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er für 1042 um Romptoir des Aelerd, in der Stadt Pleine Echnlenftrage gegenüber der Volt, mit 16.#. Km. aanyläbelg. a f. 
aeniaeg Bub a: WiertriäärigT Unsepirtige mit 20 8. 29 fr: pemsiähigs 10:0. 42 Ir. BaibldbıleT saf ol Musgabs auf Irapını Danke Tara a MI. aanyjitria. 
10 fl. haidsäbrig umd 5 A. mierteijährıg — Dei den 2. f. Volläntern im Der aanjen Öfterreihiftien Momarie fofket der Möter mir Einihlußi der Urpeditioneriedühr 20 fl. 
Pr m. em genpährig. 10 fl. 12 fr. batbiäbria. WHuswärtige Abnehmer, welde den Maier auf felmem Pasier zu Bezichen münidben, belieben ganzjährig 24 fl. 24 Ir. 
ö und batbjapria 12 #12 Ir. Baar am das Kompieir des Hdlers, Meine Sahuienfirafle gegenuber von Der Par, zu feuern. 
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meine Tpeilnabme, meinen perzlihen Glädwunfh bringen follen. Recht fehr 
hätte id gerwünfcht, Ihnen zugleih deute bas Kreuz des Sutwigorkens über, 
reiden zu Taffen, aber vie Sapungen geflatten diefes no nicht. In Bäle 
iedoch iſt mir dieſee Vergnügen vorbehalten, mämlih auf den 19. März näde 
fens, wo Sie Ihr fünfzigiäpriges geiflihes Staatsrieneriubiläum begehen 
werben. Möge die Borfepung Sie noch viele Jahre, der Kirche einen fo wür- 
digen, fo ganz von feinem Berufe durchdruagenen Präfaten, Mir einen an 
bängligen Diener erhalten! Mit diefen Wünfhen und Gefinnungen bitte ih 
Gott, daß er Sie, mein Herr Erzbifhof von Vamberg, in feine deilige Ob⸗ 
dat nehme. Münden, den 10. Dejember 1841. Ludwig. 


Inlteamd 

Bien. (Ernennungen und Auszeihnungen.) Diez, 
vereinigte Hoffanzlei hat dem Piarifen-Ordens-Priefler, Peregrinus Britfe, 
Frofeffor am der Realſchule zu Rafonig in Böhmen, die Ynnahme des von 
der Fönigl. dairiſchen Geſellſchaft für den praktifhen Gartenbau zu Frauen. 
dorf erhaltenen Diploms eined forrefpondirenten Mitgliedes bewilligt. 

Die f. f. vereinigte Hoflanzlei hat dem Nobite, Achille de Zigne, 
Aſſeſſer der Munizipatität in Padua, mit Bewilligung zur Annahme des ibm 
von der aretiſchen Geſellſchaft ver Känfte und Wiffenfhaften im Großherzog. 
tpume Tootana zugefhidten Diplomes ertheilt, 

Trie, 22. Des. (Witterung) Bir haben feit einigen Boden 
ein, für fo vorgerüdte Jahreszeit merlwärniges Wetter. Die Eampagnen in 
der Räpe der Stadt Iragen das ſchönſte Brüplingsgewand ; die Kaflanien- 
und Maumenbäume haben nit mer zum zwellenmal geblübt, fondern find mit 
yiemlid großer Frucht bevedt; ih ſad vor einigen Tagen mehrere Beljen- 
äbren, denen mur wenig zur Reife fehlte; unfere Oemüfemärkte And mit Sa · 
latfräutern gefült, wie ſie der Ftübling mit fhäner bieten fönnte, und 
deitert ſich bei dem freilich vorberrſchenden Regenwettet der Bimmel zumei- 
len auf, fo wird man von einer Wärme umbaudt, welde die Binterfiel- 
der unerträglig madt. Es if ein wahres Gläck, dafı biefe, ſelba unferem 
Klima nicht eigentpämliche Witterungsmilde auf den Befundpeitszuftand nice 
nagtpeilig einmirft, der fortvaueend döchſt befrietigenn iR, . 


TZagszjeitung. 
uwuslhand 

Yaris. (Buyerprozef.) Ein Wuderprojeh wurde am 17. Der 
zember durch vie fiebente Kammer des Parifer Zuctpolizeigerihts abgeut · 
heilt. Na der Inftruktion hatte der Wurherer de Billars für 86,000 Arts. 
Buserdarleiben gemacht. Unter diefen Operationen gibt es eine bähkt merk- 
würbige, wobei man ven Burherer von 300 Arts, 160 Ark. Zinfen für 20 
Tage nehmen ficht, was die ungeheuren Zinfen von 960 Rrks. für 100 Arts. 
Adrlich macht. Der Mann, welcher feine unglüdligen Klienten auf eine fo 
Ihändlige, fo unbarmpersige Seiſe ausfon, if leider auf der Jlucht und bie 
Dufiz. fonnte ipu nur zu einer Geldbuße von 40,000 Arfs. verurtpeilen, vie 
vermittelt einer Lörperliden Haft, deren Dauer auf zehn Jahre feſtgeſtellt 
46, eingetrieben werden faun. 

London, 22. Des. (Die Rönigin beabfidtigt eine Be— 
fusstour durch England.) Königin Biltoria hat die Abſicht, in 
der früfen Periode des nachſten Jahrs eine Befuhdtour durch England bei 
Übrem boden Adel anzulreten. Stratbfielpfape, der Lanpfig des Berjons von 
Belington, wird zuerſt die Ehre erfahren ; dann folgt Hatfield, ver Sig 
des Marauis von Salisburp, wo noch bie alten Eichen Arhen, unter denen 
bie Prinzeffin Elifaberh faß, als die Boten aus London eintrafen, vie fie aus 
ährer halben Befangenfgaft auf ven Tprom beriefen. Der jegige Beñtzer hat 
srofe Summen darauf verwandt, das Gebäude ganz wieder fo herzufleifen, 
wie es damals war, als es bon „Königin Liesden- bewohnt war, Den 
eine Zeit lang gehegten Gedanken, auch nad Irland überzufgifien , ſcheint 
Biltoria fürd erfie aufgegeben zu baben. 

Berlin, 15. Des. (Roterie) Die Artikel gegen den Vorſchlag 
des Profefors Hermann zur Gründung einer Loterie zum Auebau des Nöl- 
mer Doms, die in mehreren Blättern abgebrudt wurden, haben bier, ba fie 
der guten Sache nur fhaden können, gerechten Unmwillen erregt. Mehrere 
Diefige dochſtedende Künfkler, Gelehrte und Beamten haben Ab entſchleden 
Tür ven Borfhlag ausgeisroden, da Re ver Meinung find, da$, wenn der 
erhabene Bau zur Ehre Gottes und sum Rahm unferes deutſchen Baterlandes 
vollendet daſtehen wird, man mit ängflih und engherzig die Mittel ab» 
wägen werbe, welche fo Großes zu Stande gebracht haben. Genug, daß es 
deutfhe Mittel And. Roch mie if eine große Kirche aus bLoP freiwilligen 
Beiträgen erbant worben. Uebrigens bleibt es ja Jedem unverwehrt, den 
pm etwa zufalfenden Gewinn auch dem Dombau zufließen zu laſſen. 

Münden. (dlüdmwunfd.) Se. Mojehät der König von Balern haben 
an den Herrn Erzbifhof von Bamberg bei Gelegenheit des fünfziglährigen Prie 
Reriubiläums desfelben folgendes allergnätighes Pantfreiben zu richten 
geruht: „Mein Herr Erzbifhof von Bamberg! Ih vernehme, daß Sie am 
21. d. M. Ihr fünfziaiäpriges Priekerfubiläum feiern, und ih Kann bdiefen 
Sag nit vorübergeben laſſen, ohne dieſer Feier wenigfens mit Diefen Zeilen 
beijuwohnen, die Ihnen zu der glüdlihen Erreihung dieſes Tages auch 








Miederöfterreichifcher Gewerbs + Verein. 

Am 6. Dezember dv. 9. fand eine Generalverfammlung tes nieder 
Öfterreihiihen Gewerbvereines Statt, mil welcher die, für diefes Jatr nad 
den Statuten angeordneten sehn monatligen und zwei Grnerelverfammlungen 
des Bereind geſchloſſen wurden. 

Gegenwärtig waren: Se. f. f. Hoheit der durblaudtighe Berr Eriter 
jeg Aranz Karl, als Proteftor bes Vereins, Se. Erjellenz der Ber. 
Staatd- und Konierenzminifer Rranz Anton Graf ven Kolomratr 
Liedfteinafp, als Kurator tes Vereins, and 408 erbentlide Mitglieres 
nebnt einer betrachtlichen Anzahl von eingeführten Aremven, 


— 2 — * 


Der Herr Vorſteher, Ferdtaand Graf v. Eolloredo-Manns-|Baterfandes 
feld, eröffnete die Verdandlungen mit der Anzeige, das Ge. 1. k. Hopeit — ——— A a 
der darchlauchtigſte Here Erzderjog Rainer, Bige-Rönig von Stallen, ger] fommnung diefes Indufriesiweiges z 


rubet haben, dem Bereine als Eprenmitglied beizutreten, . 

Die Berdandlung begann mit einer Relation über ven Befhäftegang 
einiger Angelegenheiten, unter welden der vom Herrn Dr. Jofepp von Würtf, 
ia ver Berfommlang vom 2. Nov, v. I8, geftellte Antrag: „dad eine bes 
fäntine Abtheilung für äterreihifhe Gewerbe- und Hanvelsftatifiif gebildet, 
und ber Berwaltungeraib beauftragt werde, bie zur Ronflitwirang berfelben 
erferverlihen Maßregeln zu trefen, damit bie Wahl der Seftiomemitgliever 
in der Dezember » Generalverfammlung vorgenommen werben lönne,“ eine 
Debatte veranfaßte, die zu dem Beſchluſſe führte, baf, nachdem ver Berwal- 
tunasratb, wegen Kürze ver Zeit, ſich noch nit im ven Stand fegen Fonnte 
über die zwei Bragen: ob eine befkindige Abtpeilung für Gewerbe» und Han- 
deleſtatiait gegrundet werten folle — und wenn dies der Gall wäre — mie 
fie zufammen zu ſehen fei — Bericht zu erftatten, auch die Entſcheldung 
darüber vertagt werten mülle. 

Hlerauf machte ver Borfteber ven Berein auf den burd $. 37 der Sta⸗ 
tuten fehgefellten Jweck einer jeten Generalverfammiung sum Monat Dezem ⸗ 
ber anfmerkfan 

Diefer $. ordne naͤmlich an: 

a) daß eine Wahl jener Mitglieder des Berwaltungerathes und ber be— 
Aändigen Abtpeifungen Statt finde, welche nad $.21 ber Statuten, 
zur theilmeifen Erneuerung dieſer Organe des Vereine, durch Loſang 
ausyutreten haben, umb 

b) daß über reglementarifge Öragen verhandelt werde, deren Eutfheitung 
vurh Bahrnefmungen im Taufe des Yapres für nothwendig erfannt 
wurde. 

Der Herr Vorſtehet gab nun eine Ueberſicht der durch Loſung ausge- 
tretenen Bermwaltungsrätfe und Mitglieder der beftändigen Abtpeilungen, und 
erfugte die Berfammlung, auf den vertheilten Wapllißen die Ramen ber zur 
Bapl nicht geeignet erfheinenden Kandidaten durgyufreihen, vie Ramen 
fener Bereinsglieber Hingegen, deren Wahl wünfgenswertp wäre, und melde 
nit vergefhlagen wurben, aufjuzeihmen. 

Der Bapl-Utt fand In biefer Weife Statt, und das Refultat bes Seru- 
Heiams wurbe der Grneralverfammlung befannt gegeben. 

Hierauf ſchrut die Generalverfammlung zur zweiten Befimmung bes 
4. 37 


der Statuten, 

Der derr Borfeher bemerkte, daß, auf vie in der menatligen Ber 

fammfung vom 4. Ditober ergangene Yafforberung, von Bereinsgliebern 
feine Wüufge zur Abänderung des Reglements eingegangen wären, baf 
jedoch die beſtaͤndigen Ahtpeilungen Abaͤndetungen einiger Paragrapben, und 
Zufäpe von neuen Paragrapden für nothwendig erachtet haben, und baf ber 
Berwaltungeratb es für zwedmäsig fand, dieſe Berfhläge, in einem Cuts 
wurfe zur Abänderung des bieperigen Reglemente, ter dentinen Generals 
verſammlung vertbeiten zu laffen. 
j Der Entwarf wurde Paragraph für Paragraph vorgeleien, unb die 
Dene ralverſammlung entſchied, nachdem bei mehreren Paragrapden diotutirt 
wurde. für die im Entwurfe angegebenen und einige andere von Vere ino⸗ 
gliedern in Vorſchlag gebrachte Abanderungen des alten Reglements: Auch 
gab der Verein bei vieler Örlegenpeit dem Verfahren des Herra Borftebers 
in einen, in Bezug auf ven &. 17 qur Sprache gebraten individuellen 
alle feine Jußimmung. 

Vorträge beſchloffen die Berfanplungen der Generalserfammlung. 

Herr M. Spörlin ſprach einige Worte zur Erinnerung an ben vers 
fiorbenen Derrn Eh. ©. Sornboßel, fandesprivilegirten Seivenzeugfabri« 
tanten. In diefem kräftig geſprochenen und tief gefühlten Bortrage wird Herr 
Spörlin vor Alem auf das Berbienft des Berbligenen um den Berrin him, 
meldes Äh derſelbe als thätiges Mitalied mehrerer befändiger Abtpeilungen 
und des Verwaltungsrathes, ganz befenters aber als eifriger Gründer des 
Bereind erwarb, In feinem rafilofen Streben, bie Seitenzeugfabrifation des 


kurzen Zeit der Wirkfam⸗ 
J ⸗ auf bie Servol. 
richtige Titrirung und Stagfonatura ber Seide, derem —— * * 


in der Seldenzeugfabrilation Defterreichs nun mit 

wird, angeregt hat. Die Döpe, zu welder er fih — ehe 
emporgefpwungen, erwarb ihm ehrenvolle Anerfennung unter feinen &; a 
uud verfhaffte feinen Erzeugnifen einen Ruf, durd melden bieie —* 
vorzüglicflen des Auslandes metteiferten. Die volllemmene en oe 
igwierigftien Aufgabe der Seidenweberel verdantte er auch zum — = 
humanen Grunbfage, in Zeiten ber Tpeuerung und der Geigäftstonsten F 
nen Arbeiter abgevanft, und Ah fomit, felbh burh bedeutende sm —— 
fortwährend gefgidte Arbeiter erhalten zu haben, His befonderes Bi vun 
welches äh Aornboſtel in feinem Jabuftriegweige erwarb —— 
erwäbnt werben, daß er ber Erſte in Europa war, ber die Aufgabe Pr 
Mafginenwebflähle auch zur Erzeugumg feivener Stoffe zu verwenden = 
smeijallgemeinen Orfierreier Bemerböprobuften » Ausftelungen bab gr 
techniſchen Bemübungen, jedesmal mit der goldenen Medaille, als zus * 
Ren Preiſe, ausgezeichnet. Seine Thätigkeit, Sachkenntuiß, praftifger I . 
verbunden mit firenger Rechtlichkeit eines wahrhaft datriotiſchen Bi = 
erwarben ibm das Vertrauen der hoben Staatsbepörden, und man fa: s jr 
glei tbätin: als prosiforifhen Banfeiretor im Beginne diefer —* 
Nigtier ver Predinzlal. Oandels. ommi ſfion, ver Lennge e 
mei Gewerbpredulten-Ausſtellungen und bei verfchlebenen Verei Fe 
Unterftügung der Rotpleidenben. — * 

(Estuß folgt.) 
— 


Berfbiedenes. 


a . = Dei. ur Bogel.) Am 22. 
mittags um rt wurbe im Garten bed Bern Ari 
bunter Früblinge» Schmetterling mittlerer Größe En Fangen A 
welder dort von Zweig zu Zweig flog. — 
(Der fürzlig verhorbene ford Weſtmoreta 
als er erfi 24 Jahre alt war, bie tamals minderjäprige 32 u 
zige Toter und Erbin des reihen Dankier Child, welder der Beirat ver 
tungen Liebenden entgegen war, Der Graf datte, um feine Einpolun 
verhindern, ale Pofpferte am der Strafe von London nad Gretnapn u 
gemiethet, aber ber verfolgende Derr Child Meß durch einen Gitboien ae 
diefe Merde Faufen, denn Kauf brigt Miethe. Der Kourier holte des Or. 
fen * ein, pie -— — erſchoß — nicht den Mann, —— 
das Pferd, und ſetzte bann feine Flucht nah G 
mit ver reihen Erbin bald geſchmied en DEE Saa 
(Rolonie für freigelaf ene Sträflinge 
(Lothringen) bat ein Herr Appert eine Kolonie für 42 en 
begründet, welde vorläufig eine Benölferung vom vierzehn Werfonen fit 
Adizehn Galeerenzuchtlinge ſollen demnähft von den Marinelommifiren 
zur Nufsapıme ausgewählt werden, und aus allen Tpeilen Branfreihs laufen 
Gefube freigelaffener Sträflinge ein, welde um viefelbe Gunft Meben. Eine 
Kapelle, Splaffäle, Schalen und BWerfhätten find organifirt; eim Zoglin 
des Schullebrerſeminars zu Mep leitet den Unterricht, und ein bom Bildof 
von Dep ernamnter Almeſenier wird nebſt einer barmderzigen Sqweſter 
vie religiöfe Erzie dung der Kelonie übernehmen, Mehrere Departemental- 
ratde. fo wie verſchiedene mwohlthätige oder wiſſenſchaftilche Bereine Haben 
bieier Anftalt ihren lebbaften Beifall geſchentt; in Remelfing bilver ip eine 
Geſellſchaft zu deren Schupe, melde bereits in ganz Äranfrei vie ehren» 
mwerihenen Mitglieder zählt; korreſpondirende Komitd’s follen in allen Der 
—— Fr eg werben, -.. Galeeren · und andere Sträflinge 
aben ver Anflalt, von welcher Me einft ihre fogiele VB 
einen Theil ihrer Erfparnife gewiemet, ” ——— 


weſentlichen 
au; nehmen, 


Dejember Rad 





LLLL—LL——— nen. 


Feuil 
Oberſt Raimbaumd. 


In dem Stäbthen D** an ber rar Provence und dem eherfthan. Diefes große Ereigniſt war nit das einzige, 


maligen Komtat don Avignon, war fo eben die Nachricht der blutigen 

Niederlage von Waterloo angelangt ; an allen Häufern wehte bie weiße 

——— brannten in ben Straßen, die Einwohner waren 

eifrige Royaliften. Ein Patailon Infanterie, welges in D** land, 

es 4 zuräd; die Wath bes Volls fannte feine Grenzen meßr: man 

Fr über die Bonapartiften ber, und jag 

war es allmälih Naht geworben 

das Städten im tiefer Nube. 
äulein von Waurelair vergönnt, 


& ihren Vetratungen hinzugeben. Sie war bie Toter eines ziemligligre Pand reichte, gehörchte 


te fie wie das Wild, Unterbeffen|gen, 
‚ bie Feuer erloſchen, und bald Taglin einen Seffel nieder, und neben dem 
Um Mitternacht war es eudlich bem|fie über die Tetust nad. 

fi in ir Zimmer zurückzuziehen, undjfeit, bie wie es heißt, —— ag macht ; indem fie 


let» m 


reichen Gbelmannes, ber vor der Rückkehr Napoleous i 
geweſen. An demſelben Tage hatte er Ve weiße — Si ange 
a { ) bad ben Tag ber 
eichnete, Mitten unter den politifhen Ereiguiffen hattı 3 * 
60 zwiſchen Fraulein Auguſtine von Be a ——— ad 
ven Mendon unterzeichnet, einem jungen Edelmanne, ber ſich feit lan- 
—— — rn MR zes Zage follte ber 

1, vor dem Notar ſchriftlich aufgeſetzte B e il 
Rad einem ſo flürmifgen Tage Tie Brönleln von —e— 
ochzeitelorbchen Pad dachte 
ete fh mit jener Gleiggiltig. 
i Herr von Diendon 
e ihrem Bater; weiter Nichte, Indeffen 


Sie verfeirat 























„Da verlor. ih ben und wollte auf den Speicher zurüdfälei- 

. ver Gel Serra — — 

odim if man nicht fo roma-jein Frauengimmer darin, und Sie ſehen, wie verwegen mid bie Noih- 

fauben; bie reihen jungen Ma 

iralhen, fondern friedſame jumge 
geben, des Abends ihre Par- 

ran im art gebieten laſſen 

t 


ar & — > 
un De ei Herrn von ——— Bater, der vor en 


te feine ehemaligen Amtove 


ch mit Röthe ; a ng "Jun jenes f&merzliche Gefühl, weldes 


der 





„Mein Herr,“ fagte fie mit einigem Zögern, das ihrer Abſicht zum 
durchſichtigen Schleier diente, „würde es großfmäthig fein, ſich bei ber 
allgemeinen Aufregung meinem Bater sapbermunn Könnte er Ihnen 
dienen, wenn er auch wollte? Und glauben Sie, daß es leicht fei, ihn 
ku weden, * zugleich die Bedienten zu wecken ?« 

Zarte Öefinnungen errathen ſich eher ale fie ſich erllaren. Der Df- 
fizier errieth die Abſicht, die fih unter ben verlegenen Worten des jurt« 
gen — verbarg, und nun war ed an ihm, die Mugen nie- 

erzufchlagen, 

»Denfen wir nit mehr daran ,* fagte er für als fpräde er 
mit $ fein, dt meh ſas für fich, als ſpraͤche 


d nach der Schellenſchnur ausftredte, 


war und bie 
"Sie gaben nichts von mir & fürchten ; ich fomme als ein Flehen ⸗ 


der. Wer weiß, ob Sie je im Laufe Ihres ganzen Lebens, das ohne 
zen Tong und glüdfid fein wird, wieder Gelegenheit finden, einen 
Ingfüdficgen zu retten, deſſen Leben in Ihrer Gewalt if.“ 
Der junge ne: blichte im Zimmer umher, fein Auge verweilte 
auf dem eite n. — 

f — — ſich %« fuhr er fort, verherrlichen Sie Ihre 
Hochzeiloſeier dur eine edle Handlung. Später, wenn das Morbficher, 
das I in ber Stabt wüthet, fi wird gelegt haben, fo wird es Ihmen 
Ihr Dann felbft Dant * und Sie inniger licben.⸗ 

Bräufein von Vaurciair war nicht furdtfam, und obgleich fie die 

titifhen Anfichten ihrer Familie theifte, fo war fie weit bavon ent« 

Font; die bintige Reaktion zu billigen, deren Zeuge fie wider ihren 
Billen arwefen. 

„Mein Herr, fragte fie den Fleheuden, wer find Sie ?« 

nAdl« erwieberte biefer mit einem traurigen Lächeln, »ich bin 
ein Bonapartift.a 

Unwillfürlih trat das Mädchen zurüd ; aber als fie die Blutſpuren 
auf ben Pantalon des jungen Mannes beixerfte: „Mein Herr,» fagte fie 
zu ihm, wfepen Sie ſich gefalligſt, Sie find verwundet. 

»Ih fommanbdirte ein Bataillon, welches zu Darfeille in Garnifon 
Tag,” erzählte hierauf der Bonapartifl; vbor vier und zwanzig Stunden 
pe man daſelbſt den zweiten Sturz bes Kaiſerreichs und das unglüd- 
liche Ereignif von Waterloo. Bon diefer Zeit au war für uns feine 
Rupe —— mehr. Durch das Ungeſchick unſerer Oberen warb aus 
unferem Nüdzuge eine wahre Flucht. Mein Bataillon lief auseinander, 
und id irrte allein auf der Landflrafie umher, die mit Reinden angefüllt 
if, und erhielt den Befehl, meine Truppen nah yon zuführen, Seit⸗ 
den der Kaiſer gefallen if, (ih bitte um Vergebang, Ariulein,) iſt das 
Band, das bie Armee zufammenbielt, zerrifien; meine Solvaten find 
bavon Fe der Adler, der fie führte, im Buſen irgend eines hra- 


tSaleſũ folgt) 


Konzerte in Wien. 


Donnerfag den 30. Dez. Zweltes Konzert des Ronferbatoriums im Saale 
der Grfellfihaft der Mufkfreunde. 


Bir baden ſchon früher erwähnt, daß dieſe Zöglingslonzerte für den- 
ienigen Rets von großem Intereffe fein mälfen, ver id, fo zu fagen, um un. 
feren Rachwuchs im muſikaliſchen Felde fümmert, und um die Art und Weite, 
wie verfeibe mit ſerglicher Pflege nah und nad zum erfreulihen Aruct- 
bringen berangebilnet wirt. In dieſer Hinſicht dürften außer dem Parifer 
Konfervatorium und einer oder zwei italienifhen derartigen Aufalten, wopf 
in’feinem anberen Drte fo zweddienliche Maßregeln zur Bildung gefhidter 
Nufter in allen Bädern getroffen, und viefe Mafregeln felbft mit mehr Aus⸗ 
bauer und Energie jur Ausführung gebracht werden als in Wien ; — nirgents 
aber aub erlangt man genügendere und nlänzendere Refultate, — Referent 
befuht aud diefem Grunde die Konzerte des Ronfersatoriums vorzugsweiſe 
gern, um mit Achtfamfeit die Kortfritte viefer Anfalt zu verfolgen, und 
darauf Hoffnungen auf manden angenehmen mufitalifgen Genuß für vie Zus 
fanft au gründen. 

Die erfte Kummer ves Programms brachte Feacade Symphonie in 
Es-dur. Bir müfen ofenderzig gefiehen, daß wir die Wahl diefed Mufifftüdes 
micht zu den glüdlichen zählen können, intem bie Besca'ihe Muhf, wenn 
gleich nicht alt, doch im tmferer heutigem Zeit nicht recht anſprechen will, und 
andererfeitd mamentlih Tiefe Spmphenie an recht undedaglichen Längen 
fränfeit. Bir verfenuen mit, das als Uebung tiefe Spmphonie viel 
Bertp hat, für eine öffentlibe Produftionm aber if fie nicht 
geeignet. Nicht allein die Art, mit welcher dies Mufifnüd im Publikum 
aufgenommen, ſendern auch jene, mit der es sheilmeife ausgeführt 
wurde, neben tie Delege für unfere Behauptung. 

Schweizer Heimmeh- Diefe Tieblihe und anfpredente Roms 
rohtion von Prod, wurde unter obligater Klarinette Begleitung, melde 
Herr Joſeph Philipp recht brav und mit recht vieler Zartheit durch» 
führte, von Dife. Karoline Zaorolef mit einer redt anmuthigen, wei- 
ben Stimme und mit guter Schule vorgetragen. Sie erntete verdienten 
Beifall, Bon nrößerem Effeft würde das Tonfiüd geiweien fein, wenn das 
Tempo ein wenig rafher genommen worden wäre. Adagio und Pol 
maife für vie Alöte von Böhm, vorgetragen von Karl Hartlein. Dieler 
funge Mann Hat ein ausgezeichnetes Talent für fein Inftrument, ſedt gute 
Embouhure und viel Bravour im Bortrage, Er beredtigt au den fhönflen 
Hoffnungen, und hat jept Gelegenheit, dem deren Briccialdi Manches abzu- 
laufen, was ihm von vielen Nuapen fein kann. „Bandrer-Efor- von Pregi- 
ter, fomponirt von Berrn Prof, Weif. Diefer, vom Kompeniften feitA \am 
Pianoforte begleitete Chor wurde von ven Schülern ter Männerpefaunihule 
meiRerhaft vorgetragen, Die Kompefition vereinigt viele Schöndeiten und 
fand im Fuhlifum diel Anllang. Der Chot wurde auf Brgehren wieder dou 


ven Dffizier6 verborgen, Tiegt vieleicht mit ibm in einem Graben am 

Wege. Ih enifhlof mi, nah Lyon zu wandern; vor einigen Gtunten 

= ih in Ihrer Stadt angelangt; die Schredenonachricht war fchon 
annt.« 

Schreckenenachricht!⸗ fiel Fräulein von Vaurclait ein. 

„D verzeihen Sie, Mademoifelle! Eine Schredencnachricht waree 
für meine Soldaten, dic vieleiht auf der Landſtraße oder auf freiem 
elde ermorbet werben? Aür mich, der am Thore der Stadt mit einem 

stenfaufe empfangen wurde, der mich am Deine verwunbele.s 
„Sie find wohl [wer verwundet fa fragte Fräufein von Yaurclair 
wit Theilnahme, 

a ‚ nein.® 

Sie leiden fehr ?u 

Niqht doch. Der Schmerz ift erträglich; ih war ftarf und glücklich 

genug, meinem Mörder zu entrinnen. Ich rannte durch unbelannte Stra» 
',_ und nad —— — als das Freudenfeuer, das vor Ihrem 
e brannte, erlofgen war, bemerfte ich beim Schimmer einiger ei 
—— Kohlen, daß Ihre Thäre angelehnt war; ich ſchlich mi 
den Hausgang, flieg die Treppe hinauf und reitete mid auf ben 
Speicher, wo ih eine Stunde ausrupte. Als ih vermuthen fonnte, 
daß in Stadt und Haus Alles ſchlief, wollte ich mich fortileihen; allein 
ich fenne — anderen Ausgang, ale die Thäre, durch die ich herein“ 
gelommen bin.« 
»Esift fein anderer ba,“ fagte Fräulein von Baurclair. 
[2 efe Thüre habe ich verriegelt und verſchloſſen gefunden.” 
Und biefe Thüre habe ih It und verſchloſſen gefund 











and ter Lompenikt noch befonders gerufen. „Bariationen für die Bioline- 
von Beriot, vorgeiragen von Perra Ignma; Banner Bir erkennen 
ohne Berenfen biefer Leldung bie Krone im heutigen Konzerte zu. Bert 
Bauer hat die fehr ſchwierige Beriotihe Mufit mit fo vieler Reinheit, 
fo großer Eleganz und feiner Delltateſſe, und im Magie mit fo wieler 
Beichpelt audgeführt, daß wir ibm, als bereinftigem Konzertipieler, mar ein 
Höhn guuſtiges Prognekifen Reken lönnen. Gr wurde am Schluſſe feiner 
Probuftien vier Mal gerufer. Das reizende Duett zwifgen Taſſo und Eleo» 
zore aus Donizetiis Torquato Taſſe,“ irugen Dem. Fanny Burm 
and Sr. Halmer, ver biefen Part aus Gefälligteit übernommen hatte, mit 
aller der Aumuth und dem Äener vor, wie Donizetti'e Mußt gefungen 
werben muß, und ernteten ven lebbafteſten Beifall des Publikame, ver Mh 
in mehrfachem Hersorrufen ausſprach. — Den Schluß des Ganzen machte 
Beethovens perrlide Duverture ans „Mirelio,“ melde von dem ges 
fammten Ordeher mit bemienigen feuer und der greßen Präzifon ausgeführt 
wirbe, melde wir ſchen bei Welegendeit der Aueführung der Ouverture aud 
»Bräciofa* im legten Kenzerte nad Berdienft zu leben Gelegenpeit ge» 
fanden haben, Sole Produktionen ehren den Schäler eben fo wie ben 
Meitter! -(9)—- 


2efefrüdte 


— Jere Gelehrfamfeit, welche nicht mit ber Porfie noch ver Philefoppie 
in Verbindung treten mag, muß barbariih und Ulberal genannt werden. 

— Politifer Heißt Der, mwelger für Anvere weife iR, politifh verienige, 
welcher ed für ſich ſelbſt if. 

— Bei allen bedeutenden Menfhen IR das Studium ver Wiſſenſchaft 
mit dem des Lebens unzertreunlich verwachſen; Immer fortſchreitendes der 
nen und Ürfennen bilket den Grundtrieb ihres: Dafelnd, um dadurch immer 
reiner und tüchtiger and nad allen Selten volllommener zu werben, 

— Das alimählige Fortſchreiten, das Abſtreifen der iIhierifhen Hülle 
iR die wahre Srligfeit auf Erden. (Schloſſer). 

— 8 gibt Zeiten und Berhältniffe, wo Mug gleigbebeutene mir nieder 
trädtig id, (Derſelbe ). 

— Es gibt anfiedende Meinungen, und nachgeſprochene ; beide find nur 
vie Affen der öffentlihen Meinung. (Riebutr). 

— Eine Grundfhwäde ver Deutfihen ift: — bei befferen Menſchen ta 
Berürfnid, ihr Derz auszufhütten, and unberanhtfames Vertrauen; — bei 
Unteren — Unfähigkeit, zu ſchweigen, wo es möglih if, ſich mit Winken 
eder Ausplaubern bedeutend zu machen. (Derfelbe). 


Unterbaltungen 


der Wiener Stadt Banto 94 püt. 


Mitdyjellen 

(dur Jeitgefgihte) Das legte Stac Papier, melden Rapolron 
aus ber Band fegte, um nad Talma's Vorſchriften fih zur Ardnung im Rai 
fermantel zu trapiren, war ein Auſchlag, ſich jenes Bafaltfelfens im ber um« 
grbeuern Waferwöüßte, St. Helena's, durch Ueberfall zu bemächtigen! Hundert 
Tage dauerte fein Feldzug (1805), und zehn Jahre darauf, abermaf dunvers 
Tage (1815) die frenpafte Heerfahrt von Caen auf Paris, — An bemfelben 
11. Spril, der durch ben leichten Sieg bei Montenotte feinen Ramen zum 
erften Mole durch die erfaunte Belt trug, legte er achtzehn Jahre fräter in 
Rontainebleau das Königtpum ver Könige nieder. Huf dem 14. Juni felen vie 
torbeern von Marenge, von Friedland und Raab, auf den 2. Dezember tie 
Raiferfrönung, Auſterlid und die Schredensflarht aus ber rufüigen Schnee» 
müßte. An eben dem 14, Oktober (1799), wo er fein Brer in Egppien ter- 
laſſend, in Paris wieder eintraf, reifte (1805) vie Schmach von Ulm, geſchad 
(1806) bie Rieverfage von Jena, hand er (18909) durch den Wiener Ärieten 
auf vem Gipfel feiner Herrihaft, war (1313) feine Umgarnıng bei keipzia 
enifieten, warer (1815) ein Gefangener auf dem Rortfumberland im Ange 
fichte St. Delena’d. — Am 19. Dfteher (1813), im der zehnten Bormittagee 
Rande, zeg Fürſt Karl Schwarzenberg mit den verbündeten Monarden als 
Sieger nah vreitägiger Voöllerſchlacht in kLeipzig ein. Am 19. Dfteber 1820 
in der zehnten Vermittagsfunde z0g die Leiche des Erlen aus dem Thoren 
Yeipzigs In bie Gruft feiner böhmifhen Lieblingeburg. I 


Wanderungen durch die induftrieller Welt. 

* — Eine wahre Jierbe des Stepbansplages (Nr. 570, Ed res Dome 
sersubaufes) if die reihe Spiegel» und Quer » Niederlage dee Bern ©. 
Ulrib, Dies Gewölbe, — unberingt das fhönfte und großartigfe der 
Art in Bien, — zeichnet ih eben fo fehr durch vie Pracht und den feinen 
Geſchmack aus, mit welchem dasſelde veforirt if, ale durch die reide 
Auswahl ſchöner Baaren, vie dort zu billigen Preifen zu haben find. Wan 
Aubet bort nigt allein Spienel von allen gebräuchlichen Größen, fondern dazu 
au vie efeganteften, mad ben neuehten englifhen und franzöfihen Mufern 
brillant und dauerhaft vergeldeten Rahmen. Luſſers in allen Größen und Ar- 
ten glängen dem Käufer entgegen. Außerdem fintet mon no viele andere Lu» 
zudgegenfände bort, 3. DO. Trumeaur-, Band», Ankleide⸗Toilette-, Schatullen» 
und Spieltifche, elegant dergoldet und gemalt, und außerdem alle Heineren 
Spiegelforten, Galanteries, Jeld⸗, Holz, Papier und Rofettienfpiegel (Hürne 
berger Art), auch Spiegel für die Zürlei und ber lerante; beppelte CIE/A0) 
und einfahe (8/10) Jutenmaßfpiegel, matte uäb polirte Spiegelplaiten zu 
Tiſchen, Renftern und Thüren. Befonters bemertensmwertp ift ein pödf eleganter 
Zafelauffap mit allen hierzu gehörigen Defierigegenfänden, der fih nit allein 
der geihmadvolien Arbeit, fondern au bes billigen Breifes wegen als empfehe 
lenowerth zeigt. Die Berpadungen geihehen ſeht ferglältig ven Seiten ber Ries 
verlage, und dieſe Handlung it in jeber Hiefiht unfern Leſern zu empfehlen. 


Angelommen: 
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Berrudt bei deöpold Wrund, 


Reuben, Antreadgaiie, Nr. 305 














Montag, den 3 Jänner. ‘ 
Herauegeber und Retakteur: Dr. U. J. Groß: Spffingern 1842. 
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ten, weil die Jabl der Gäſte fo groß fein dürite, daß man nidt alle anf 
einmal in jenem Saal bewirthen Fönnen. Maweitt, erſter Jeoman im fonigl. 
Iuderbädereitepartement, ver auch die Aofertigung des Hechzeitelucens für 
Ihre Maieftät leitete, iA unter Afiflenz des zweiten Feoman feit einigen 
Tagen mit der Abfaffung und Entmerfung paifender Deviſen und glänjenber 
Verzierungen für den Zauftuhen des jungen Prinzen und für vie Bantett 
Tafel in ver St, Georgen⸗Halle beſchäftigt. Den Diners follen, wie ver ⸗ 
lautet, abwechſelnd bie präctigfien und großartigken Bälle und Konzerte 
folgen. Kurz nad ver Taufe fol ter funge Prinz von Wales in Gegenwart 
aller dann in England anweſenden Ritter bes Dofenbandertens als Kifter 
tiefes Ordeus inſtallirt werden. Georg IV., ber legte Prinz von Wales 
vor dem jepigen, wurde er, als er vierthalb Jahr. alt war, am 26. Da 
jember 1765, mit ven Inſignien bes Heolenband» Orkend befleibet, Der 
Tag, am weldem ber gegenwärtige Prinz von Walrd artauft werben fol, 
iſt noch nidt genen beftimmt, Vorgeſtern Rachmittag Iraf ein Rabinets-Keus 
rier Er. Maieſtät tes Königs von Preußen im Schleß Binvfor ein, und 
gehern frud fehrte derfelbe wieber mac dem Kontinent zurüd. Ein Ausſchuß 
bes geheimen Ratte dielt gefern eine Berfammiung, um über die Art und 
Beife, wie der Prinz von Bates fein Bappen führen folte, au berath⸗ 
fhlagen, Die anwefenten Mitgliever waren Braf Wharnelife, Sir R. Peel 
un® Sir I. Grabam, 

— (Zovesfall.) Man lieh im einer Korreſpeudenz der Morning Ehre. 
niele aus Renfientinepel vom 27. November: Durch einen Zatar, der mit 
Depefiben aus Perfien bier angefommen, erbiellen wir vie Rachricht von 
vom in Zeberan erfolgten Ted des Herrn Ebarles Scott, eines Gob- 
nes don Sir Walter Scott, Er war als Selrelir im Minifterium der 
auswärtigen Angelegendeiten angehetlt und) ver Geſaudiſchaſt Sir Jehn 
MMeills beigeneben worten. Diefer Zrauerfall und vie Krankheit eines 
deben Staatabramten des Schab harten ten feierliden Empfang Sir che 
MNeEIE noch verzogert. Majer Forrant if auf der Rüdeeife aus Perfien 
begriffen, und Major Toon bielt fih in Tabris auf, um feine Wenefung 
von einer mit beventenden Wunde abzuwarten, bie er im Zufammentof 
mit ränberiihen Kurden erhalten. Beneral Duhamel, deſſen Bcncehmen gegen 
die britiſche Regierung während ter Abweſenbeit ihres Gefantien und der 
Unterbrechung direlter diplomatiſcher Berbintungen Englants mit Perfien eben 
fo eprengaft als aufrichtig war, ſiedt im Begriffe Perfien zu verlaſſen, und 
wird daſelbſt, beißt es, den Grafen Medem, vormaligen tuſſiſchen General» 
onful in Mlerandria, zum Nadfolger haben, 

— (Beuerssrunf.) In Mancheſter brannte am 20. Dez. ein über 
dem Rochdale⸗Kanal gelegenes, dem Lord Francis Egerten geböriget, ar o⸗ 
sed Baarentaus ab, in weichem ungebenre Borrätpe Baummelle, Koru un d 
Gervürz aufgefpeichert waren. Der Scharen wirb auf mehr ale 30,009 M.&r, 
geſchat. Die Güter warem wicht verſichert. 


TZagsyeitung 
uslamd. 
*Strafburg, 34. Drjkr. (Preisandtibeilung an junge 
Sıräflinge) Das Eifaß enthält einen Artikel über die hier ſtattgebabte 
Preisanstpeitung an junge Sträflinge. Seit einiaen Jahren theiit nämlich 
vie Aemmiſſion der Gefängnife Aufınunterwngdpreife an diejenigen jungen 
Sträfiinge and, weite fih im Laufe des Jahres durch ſiteliche Beſſerung 
und Eifer in der Arbeit anszeihnen, Am 21. fand dieſe Feierlichkeit Statt. 
Der Speifefaal des Zuchthauſes mar zum Empfangſaal umgewandelt; längs 
der Baier bin fanden vie gemöhnliden Brfangenen ale Zuſchauer ; in ver 
Mitte des Saales das Burcau der Kommiffion, rebis Sige für die eluge- 
Iadenen Verfonen. In einer Ede befanden ſich bie Arbeiten ter Orfangenen, 
Radrem die Kemmiſſton ihre Pläpe eingenommen, zogen juerf bie erwach⸗ 
fenen Enaben und Mabchen, geführt von barmterjigen Schweſtern, vorüber. 
Eo machte dies einen eigenen Eindrud. Die Mehrheit ver jungen Phpfiognes 
mien trug in ihren Zügen, wenn auch nicht vie Zeichen des Glüde, doch 
eier erireuliden Befandpeit, Sie Aimmten ein geiſtlichee Lied an; ihre 
Töne drangen tief In die Serle. Sicher werben viele diefer Kinder durch 
ten Einfluß res Geſanges zu mildern Bitten beramgebilder. Jwiſchen deu 
Sinsdüdfen fand die Ausibeilung ber Preife (Sparlaſſenbuchlein und fonftige 
Gegenſtäͤnde zum Gebraub ter Gefangenen) Statt. Der Örelforger der 
Gefangenen wendete ib in einfagen und berzliden Worten auoſchließlich 
an die Kinder, zeigte ibmen bie guten Früchte ver Rechtſchafñendeit, des Ge 
borfams gegen bie Gefege, tet Kampfes mit den böfen Yüfien, und ſuchte 
fie mit ihrem traurigen Yufentpalte zu veriöhnen, den er ihnen ald nethwen- 
big und nüdlich ſchiſderte. Dr. Braunwall, der im Namen ver Kommiſſton 
fpra®, entwidelte die unendlihen Pilfsmittel ber Arbeit, und veren Einflus 
auf ihr "tünftiges Wehlergehen. Die Meiften baite Maßiggang zum Befen 
angetrieben. 
tondon, 18. Dei. Cheflihfeiten zur Taufe ves Prin- 
sen von Balee.) Auser Ärogmore-tornge und ven auf TaflerPill zu 
Windſor gelegenen Haufe, weiche als Wohnungen für vie zahlreichen Gäfe 
in Stand gefegt werben, die zur Taufe des Prinzen von Wales eingeladen 
Find ober no Einlapung erbalten follen, wird noch im Palafe ſelbſt Alles, 
was an Zimmern nicht zu anderen Imeden bei biefer Feierlichleit erforner- 
Us iR, gu Schlafgemähern für die pornehmften Gafte Ibrer Maleſtät ein- 
gerichtet. In dem großen Möbelmagazine des Schloffes herrſcht jegt bie Ieb- 
daftehe Bewegung, indem man dert ausſucht, was zur Nusftattang ber Jim- 
mer in Ärogmere-Lodge und in dem großen Wohnpaufe zu Eafle-Hill nöthig 
if. Bergehern wurden TO bis 80 Bettfiellen ausgemählt, die fogleih in 
ven verihiedenen Schlafzimmern aufgeſtellt werten follen. Man glaubt, taf 
die Sehe in Schleß BWindfor zur Meier der Taufe mehrere Tage Bauern, und 
daß eins Reihe glängenter Bankelle in St. Georzens-pal Aattfinpen wer⸗ 


(Die Stapt Mont.) Dur Eröffnung ber Eifenbahn don Zubife 
nad Mons ift jept dieie Stadt, ber Pauptort ber Provinz Hennegau, nur 
noch 11/2 Stunden von Brüffel und 4 Stunden von Püttih entfernt. , 
der Elaweidung ter Badır pielt ver Minifler ber Stantebauten eine Anrede 


Micheröflerreichifcher Gewerbs · Terein. 
(eat). 


Herr Prof. A. Burg erflattete Bericht der Abtheilung für Medanit, 


an ben König, worin er unter Mnberm bemerkte, daf durch eine, mitten, Über das Verfahren des Demaniters, Herra Kraft: Papierwalgen zur 


Dampfbeoten beabfihtigte Berbindung der englifgen und belgiſchen Ciſenbah- 
nen in 24 Stunden von Lendon nah Köln gefahren werben könne. 
braudt man 57 Stunven.) 

Braila, 24,/12.Rov. (Berkebr.) Die Navigation hat bei uns man 
fah aänzli ihr Ende erreicht, denn der vorgerüdten Jahreszeit wegen wagen 
Eh tie Schiffe nicht mehr recht in den Strom, aus Furcht bier vom Eife 
eingeihloffen zu werden; ba es aber mod viele Waate in ven Magazinen 
sidt, fo befadet man Kerfagen bamit und fendet biefe nah Sulinah, allmo 
Schifft ihrer warten. Bergangenen Samftag fol während ber Nat mie 
der eim ruffiihes Kriegeſchiff nah ber obern Donau hier burdpaffrt fein. 
Bergangenen Samfag hat das Dampfboot Aerbinand 1. feine legte Jahrt für 
dieſes Jahr von Pier nah Renftantinopel angetreten, 

Braila, 3. Dez. (Witterung) Eines fo fhönen Herbfled als 
des heutigen weis man Fich feit lange nicht zu erinnern; 26 bat dader au 

Seehandel, der für dieſes Jahr fein Ende erreicht zu haben fhien, wieder 
einige Lebbaftigkeit befommen; indem durch vie ſchöne Witterung angelcdt, 
einige Schiffe ven Strom berauffegelten, Es ift Schade, daß ihrer niht medr 
lommen, fie wärten, da Getreide im Yuslande geſucht wird, und deſſen 
Preife daſelbſt nad den fepten Notizen bedeutend geftiegen Mad, ale aunehm- 
bare Beftachtungen finden. 





IJInlsıan 

Bien (Ernennungen und Auczeichnungen.) Set. 
Apoſtol. Maiehät haben mittelſt Allerhöchſt unterzeichneten Diploms ven Ef. 
Iugenieur-Oberflientenant, Jodann Wolter, in den Adelsſtand des öfter« 
reichiſchen KRaiferfaates mit dem Prävifate „Edler v. Ediwehr- allergnävigk 
au erheben gerudet. 

Die f, f. vereinigte Hoflanzlei hat dem Ingrofiten ver k. f. Zabat- 
und Stempelhofbuhhaltung, Karl von Sawa, die Annahme bes von bem 
* Bereine für die Oberpfalz und Regensburg erhaltenen Diplomes, 

jat. 

Se tt. Apof. Majehät haben ven Marimilian v. Bellczap, furregi« 
renden Bizegeipan bes Biharer Komitate, zum königl. Naty allergnädigſt zu 
ernennen gerubet. 

Se. ff. Apof. Maleſtät nerubten den Aranı Kapfersbepmb, Pohti- 
reftoratöfentrofler zu Temeswär, zum Ponpireltor in Eszel allergnärigh zu 
ernennen. 

Se. J. 1, Apoft. Majehät haben mit allerpähfler Entihliefung vom 
at. September 1. I. ven Profurater Franz Bafely v. Albis zum fömgl. 
Febenbürgifhen Hofagenten allergnäbigf zu ernennen gerupet. 

+ Vefh. (Einweihung des neuen idrarlitifgen Spi- 
tales.) Am 22. Dejember wurde das neue, bereite vollſtäudig einnerich- 
tete idraelitifhe Spital eingeweiht, wobei der Oberrabiner Schwab eine geif- 
reiche und rüfrende Were an bie zahlreich verfammelten Zubörer hielt. 

Ofen, 23. Der, (Befhen!,) Ihre Erzell. die Ara Elife Gräfie von 
Erdöry, Oochwelcher die hiefige Siehenanftalt bereits eine Stiftung verbanft, 
bat diefelbe noch mit einer in die Hände des Befertigten erlegten Baarſchaft 
von 200 fl. &. M. vergrößert, deren Empfang hiermit öffentlich deſcheinigt, 
und der evelmäsbiaften Wohltpäterin ter innigfte und pflichtſchuldige Danf 
gezotf wird, Heinrid von Rülfey, Sehretär. 

Rronfkadt, 19. Der. (Mord.) Borgeflern ereignete Ach Abends 
gegen 8 Ubr unmeit bes Purzengäfferibores nächſt tem zur Pflanzſchule für 
die dieſigen Promenaden verwendeten Stadtgraben ein Üntiegen erregender 
Borfaul. Der hiefige Schneitermeihter Ludwig Fodor, welcher id, Im ver 
Abſicht, einen Bang nah der Verfadt Blamenau zu machen, bon feiner 
Bohrung entfernt hatte, wurde am bejeihneten Pape erſchoſſen gefunven. 
Der Säuf war durch den Mantel in ven Unterleib gebrungen, Der Unalüd- 
Ude lebte awar in dem Augenblicke noch, als er gefunden wurde, Aöbnte 
ledoch nur einigemaf und verſchied, odne daß er über das Borgefallene ire 
gend einen Auffhluß geben konnte. Bon wem viele aräßlihe That auspefübrt 
werben, ob fie ein Werk verbrecheriſchen Borfapes oter undorſichtigen Leicht ⸗ 
Fans frei, darüber liegt bis zur Stunde völliges Dunfel, Selbſtmord kann 
88 nicht geweien fein, ba meter bei tem Ermorbeten, nod im feiner Näbe 
ein Schiesgewehr gefunden wurde. Daf die Kleiver des Berunglüften an 
der Stelle, wo der Schuß eingedrungen war, zur Zeit feiner Auffintung 
brannten, Täßt ſchließen, daf das Mortinftrument ganz in ver Nähe loege⸗ 
brannt fein muß, Ein merkwürdiger Umfane if es bierbei, daß, mährene 
die Schwiegereltern ſammt ter Gattin des Unglüdlihen in ihrer Parterre: 
wohnung zu Tiſche fipen um das Abentbrot einzunehmen, zwei Männerfiim- 
men bie Worte zum Fenfler bineinrufen: „Euer Schwiegerfehn if erſchoſſen !- 
_ Gh dieſt Unglüdsbeten ſogleich eilente, ohne erfannt werben zu fein, 
entfernten. 





Avyretur von verſchiedenen Stoffen, mitteln eines Diamantfplisters abju⸗ 
(Iege ‚dreben. &s fri die Borfrage: im wie ferne diefes auf Paplermaljen ange» 


wendete Berfahren, werurh man genaue und volllemmen glatte, cplinprifge 
Baljen erhält, die etwa beftedenden Mängel und Unvollfommenpeiten befrie 
tige, von einer befondern Kommillion, zw welcher mehrere Appreteuts ange» 
sogen wurden, dabin beantwortet worden, daß biefes Berfahren einem 
längh gefüplten Berürfniffe velllemmen Abhilfe Leite. Die Abtheilung für 
Mechanil fei daher ver Meinung, dad Herrn Kraft’s Bemähung, in einem - 
wichtigen Induſtrie zweige eine mwelentlihe Berbefferung einzuführen, mit 
dem beſten Erfolge gelrönt werben, und ſonach alier Anerkennung würbig 
kei. Auch ſpreche fie die Anfiht and, das bie Appreteurd ober beireflenden 
Mechaniker, durch die vom Hrn. Kraft berbeigeführte Boltommenpeit der, 
Papiermalgen, gezwungen fein werben, auch auf das Abtreben und Egalifiren 
ter zweiten oder außeifernen Walze, zum neuen Bertbeile ver Appretur, mehr 
Sorgfalt ats biaber zu verwenden, weil fie fonft Gefahr laufen würden, bie 
nenau und nlatt gedrebte Papierwalzje zu verderben und bad angewenbete 
vervollfommnete Verfahren bes Abprebens derielben unnüg zu machen. Die 
Abtheilung trage daher darauf au, baß viefed, von Oerru Kraft angewen. 
vete Berfapren, Papierwalgen mis einem Diamantfplitter ins Beine abyubre- 
den und zu egaliiren, in den Bereinsfhriften öfentlih belannt gemacht, 
Oru. Kraft aber eine Abſchrift biefes Berichtes, mit dem Bemerfen fole 
übergeben werben, daf der Berein feinen, fhon bei mehreren Gelegenheiten 
an ben Tag nelegten Eifer, bie Imede bes Bereind zu fördern, alles Lob 
und volle Anertennang zu Theil werben laſſe. 

Rerner erattete Derr Prof. Burg Bericht der Abtheilung für Meha- 
nit, über vie von Hrn, Zofepd Mofer in ber Monatsverfammiung vom 
2, November zur Sprache gebrachten cplindriſchen VBagenachſen, in welchem 
diefe mit den gewoͤhnlichen Fonifihen vergliden, und ſowebl die Berzige als 
Nacipeile der eriteren gegen die Letzteren mit vielem Detail metivirt wurben, 
Diefer Bericht flieht mit ber Demerfung, daß vie Abteilung Perrn 
3. Mofer, wegen ber in mehreren Beziehungen nahmbaft gemachten Ber 
befferungen und des nahahmungewirbigen Eiferd, im feinem Fache fortzu- 
ſchreiten, volle Gerechtigkeit winerfahren laſſe. 

Herr J. B. Streicher, LE Hof⸗Elavier-Inftrumentenmacher, machte 
ven Verein auf eine Muſterkarte von, durch Maſchinen gefbnipten Dolzver ⸗ 
jierungen (Moulures rococos) aufmertſam, welche Herr Linde, Sarei- 
ner in Berlin, erzeugt. Die Mufterlarte habe der Sprechet waͤbreud feiner, 
vor Kurzem unternommenen Reife von Herrn Linde mit der Bitte erhalten, 
viefe Erjeugniffe dem nieveröftere. Öbemwerborreine zur Aufnabnıe in feine 
Sammlungen und zur Begmachtung verzutegen. Pür ten Ball, das biefe 
Arbeit in Wien nit belannt wäre, une A vielleiht Jemand mit berem 
Berfertigung befaffen wollte, habe fih Perr Linde bereits erlärt, vie 
bierzu nötbige Mafine nebf Anleitung, um ven Betrag von 200 preußir 
(ben Tbalern zu liefern. Derr Streiber babe nad feiner Zurudtunft 
diefe Mufterfarte mehreren Sachtundigen vornelent, und es bätte Ach gezeigt, 
daß ähnlihe Moulures rococos auch hier in Wien, von Hrn. I. Reibie, 
ff. priv. Uprfaftenverfertiger und Sheeimer, auf dem Schottenfelde, Zieg - 
tergaffe Nro. 359, mit einer von ihm felbft erfundenen Mafbine erzeugt 
werben; jedoh in einer fo befheitenen Werborgenbeit, daß ſelbſt mehrere 
von jenen Tiſchlern, die in der Tage find, folde Verzierungen zu vermenben, 
und fie fogar aus Paris bezieken, ven ben Moulures rocaros tes Herrn 
Reiblle keine Kenntniß hatten. Hr. Meible fei übrigeng bereit, einen von 
ihm verfertigten Kaſten im Bereind »Lorale aufzuftellen, wenn ihm ſolches 
aehattet würde. — Der Berein beſchleß, die Muferfarte des Orn. Finde 
beautanten zu laſſen, und bewilligte die Aufflellung des erwähnten Kaftens 
im Bereinsiofafe. 

Pr. € &. Müller, f. f. priv. Rerzenfabritant, plelt einen Bortrag 
äber eine von ibm erfundene Waſchine zum Preſſen ver Ziegel. Der Spreder 
begann mit Betrachtungen über die Eigenfhaften eines nuten, feiner Beim 
mung in aller Hinſicht entipredhenven Jiegels, wobei er Glätte, Schärfe ver 
Ranten, Dichtigkeit und Refigleit (Wiverftanss + und Zragvermögen) als 
ſolche bezeichnete; Folgerte hierauf aus einer Detailirung der gewoͤhnl ichen 
Erzeugung durch Bantarbeit, das auf dieſem Bear Baufeine mit obigen 
Eigenfhaften nicht gu erlangen find ; wies Hann Die Rotpmenbigfeit ver Prefang 
tes Thons bei der Ziegelfabrifation nad, und zog daraus wieder bein Stluf, 
daß die Erzeugung auter Ziegel obne Maſchine nit möglich ſei. Aus 
kiefem Grunde hätte man Ab fhem Tinaft vie Aufgabe gefeht, zmwedmäßige 
Daiginen zum Preſſen ter Jiegeln zu bauen, man fei jerod in diefem 
Intuftriezweige gegen die Erfindungen anverer Kabrifatienen, zurädgeblie- 
ben. Diefen Benserfungen fügte Herr Müller eine Ueberficht der vorzuglid · 
Ren, in Journalen defchriebenen Ziegel » Preßmaſchinen bei, erläuterte ihre 
Vorzüge und Ractpeile, und fHlofi enelih mit einer ausführlichen Seſchrei- 
dung der von ihm erfantenen Jiegel« Preimafdine, die er in Raturgrößr, 
ſammt mehreren damit grjeuglen und gebrannten Diegeln mit der Bemtrtluna 


— 7 — 


iugefenbet werden, befonders Hunde, und zwar von allen Gatlungen, wie 
Wacbeth ſie aufjählt: „Pupel,.-Windfpiel, Köter, Bullenbeißer, Dache, Mops 
und Halbwolf.- Biltorla läßt Ah die bunte Saar, tie zu feiner Meute 
zufammenpaßt, wochentlich ein · oder zweimal zur Mafterung vorführen. Die 
verfiorbene Perzogin von Jort hatte ſich aus lauter geſchentten Thieren — 
einmat fam aus Judien ein’ Eleppant — eine Menagerie in Datlanbs 
angelegt. — 


worzeigte, daß Me auf dem Ziegelwerke des Bern Bafhuber verſucht 
wurde, umd fi bei ihrer Einfachteit und Goblfeilheit als ſedt brauchbar be - 
währt habe. Hr. Mälter ſchlos mit dvem Antrage: Der Berein wolle dieſe 
Maſchine der Abtpeilung für Megamik zur Begutachtung zuweiſen, und bie 
Belanntmahung berfelben veranlafien. (8. 3.) 










Berfbiedbenes 


(Intereffanter genealogiiher Auffhluß!) Da ih imeng- 
tifpen Publitum einige Berwunderung geäußert, wie es femme, das ber Prinz 
von Wales in der Relhe feiner Titel auch den eines Herzogs von Sachſen führe, 
fo beiepri ein Provinzialblatt, der „Epeltenpam Eooferson,- feine Leſer, dies 
Hänge mit ber, vom der eugliſchen ganz verfgiedenen Sitte ber deutſchen Fürs 
Ken. und Moelsfamitien zufammen, ihre Titel gleipmäßig auf alle ihre Rad» 
tommen zu vererben; da num der vaterliche Öroßvater bes Krompringen ein 
Herzog im Königreih Sadien fei, fo ſei auch Prinz Albert und ebenio deſſen 
Sohn ein (IR) Herzog von Sachſen. Das Journal macht ſich ne veutliger var- 
über. „Bor einiger Zeit,” fagt ed, „wollte ber Herzeg von Norfoll allen 
direlten mäunlihen Descenventen aus dem Bauje Howard ein großes Feſt 
geben; fein Dauspofmeifter, ven er darüber zu Mathe yon, hatte in larger 
Zeit eine Liae von 300 Pomwarbs beifammen und ber erſchrodene Derjog gab 
fein Borbaden auf, In Deutihland, lieber Vefer! würden alle dieſt breibun 
dert Howard Herzoge von Nerfolk beifen.- Dasfelbe Journal benterft, eim 
wahre Plage für Die Königin feien bie vielen Geſchenle von Hausıbieren, 
die Idrer Mai. aus allen Theilen ves Reiche, meiſt aus eigennügiger Abſicht, 


Ge mil 
TEbeater in Wien. 


®. t. priv, Theater an der Biem. 


















(Jones.) Der berähtigte Rnabe Jones, der Fintringling im bem 


Budinghampalaf, if von einer Seereife als Shiffsiunge nah Berbice je 


lumpi und hungrig wieder bei feinem Bater, einem armen Schneider, im 
Fondon angelommen. Ein ingeniofer Theaterunternehmer erbot fih gegen dem 
Bater, feinen Sohn in Koft und Wohnung zu nehmen und 50 Pf. St. zu 
bezahlen, wenn er denfelben zuerſt in London und dann im Sande herum feben 
laſſen pürfe; der Schneider aber, ber ein achtdarer Dann it, lehnte dieſen 
und äpnlihe menſcheafre undliche Anträge ab, 
(Berehnung) Ein aftrenomifhes Journal, Did’s Celestrab 
Seenery, enthält folgente Berechnung: Der Umfang ver Bahn, auf wel 
Ser ih ver Planet Uranus um die Sonne bewegt, betrast 11,314,600,000 
engliſche Meilen, welche dieier Himmeldlörper in 30,696 Tagen, ober uns 
nefäbr 84 Jadren zurüdlent, es if der Planet, ber fib am langfamften bes 
wegt und dennoch 15,000 Meilen in einer Stunde zurüdlegt. Wenn ein 
Dampfwagen mit der anhaltenden Geihwindigfeit von 30 Meilen auf die 
Stunde jene Bahn jurüdlegen follte, würde er micht weniger ale 64,570 Jahre 
dazu brauden, und doch wird biefe weite Neife von einem Himmelslörper, der 
achtzigmal größer iR als Die Erbe, im B4 Jahren vollennet ! 








lIetom 


tereffant zu machen, umd wir fönnen denen des neuen Jahres mit um fo 
mehr Beranägen entgegen fehen, als bei folhen Kräften, mie fie Hert 


Freitag, ven 31. Degember jur Beier des Borabentd des neuen Jahres beil Direkter Earl in jever Beziehung vereint, und bei feinem raflofen Mühen 


Beleuhtung des äußern Schauplages zum erfien Dal: „Weld.- Ernfilomir 
ſches Charatterbild in 3 Aufjügen von Friedrich Kaifer. (Dem Englifhen 
des Suiwer frei nahgebilvet.) Muſik von Kapellmeiſter Herrn Aroif Mäller. 

Gele, der große Magnet, ver Alles am fi zieht, das Beltrad, das 
ven ganzen Bau in Bewegung fept, dieſes Univerfalmittel aller Sprachen 
dat im dem Lande, wo ed am meiften zum Ideal erhoben wurde, in England 


feine Bühnen einem italienifhen Garten gleipen, den nie ber Schnee des 
Binters dedt. _-r 





Tbeater-Fama. 
Kubrigiet vom trieb, 


(Die auegezeichnete Säaufpielerin Die Frieb do 


miht das Lit ver Welt, aber das der Breter begrüßt. „Monep« war Bul-]O1mäg,) die in naiven Rollen ihres leihen ſucht, hat ver energievoll 


werd, des genialen Romandicters, erfted dramatiſches Provuft. Der erſte 
fühne Sprung von dem Gebitte des Nomand, Im Das dre Drama's, if dem 


genialen Briten nicht gany nelungen, dech errang das Stück in feinem Bei] 


Dr. Direftor Car! für feine beiven Theater engagirt. 
Jaftituten erwaͤchſt fomit eine neue Zierde. 
(Der geniale Komiker Hr. Gademana,) welder gegenwät- 


Diefen beliebten 


matlante vielen Peifall, wozu wohl mehr ver gefeierte Name des Verfaf⸗ tig im Leopoldſtädter Theater große Senfation erregt, wird nädftens in 
fers une der dortige Mangel an neuen Driginaf+ Bühnenfiüden, als ver dem Stüde: „Brößlih- bebutiren, worin er ebenfalls ausgezeichnet fein‘foll. 
Werth feines Stüdes beitragen mag, Wir verwöhnte Deutſche, vie fo vieles (Pr. Forti, ber Audsrwählte der Bortuna,) wird, wie 
Treffliches in biefem Gebiete unter uns entAchen und darſtellen fahen, An- man hört, in Mozart'd „Zauberflöte, welde zur Venefije der trefflichen 
ven das Luffpiel ziemlich gewöhnlich, ta das Gerippe ver Handlung Primadonna Mad. van Baflelt-Bartd zur Yauführung kommt, bem 
darin befieht, das ein junger Mann von feiner Geliebten ausgefhlagen Papageno fingen, eine Nolfe, in der er immer erzellirte. Das Publikum wird 
wird, weil fie einfiebt, daß man in Dürftigkeit nicht glüdlih fein könne; gewiß Urſache baben, dieſen vortreffligen, unverwüſtlichen Künftfer zu ber 
als idu vie Erbfhaft zu einem Millionär macht, Faun fie des Scheines wundern. 

wegen, als ob Ar jept nur fein Geld liebe, feine Haud nicht annehmen. — Der, CDile. Sopbie Löwe und Donizetti's Bermäblung.) 
Knoten LöR ih, da der Bräutigam fid wleder verarmt ſtellt, und fie ihn num mit Italieniſche Journale verbürgen dieſe intereffante Deirath. Sonverbar if, 
Urem Heinen Vermögen unterflügen will und ipm ihre Liebe geftept, waährend daß Donizetti in Italien bleibt und feiner Bulvin mit mad London folat. 


er fi zu gleicher Zeit überzeugt, daß die ihm aufgebrungene Braut ihn fo] 


wenig liebt, das fie fi selben Nugenblid mit Bewilligung ihres eben fo 
dentenden Baters*heimlich mit einem andern vorlobt. — Diefes, durch meh: 
zere Üeberfepungen, von denen bie Baermann’fhe die bee if, bekannte Luh- 
ſpiel Fonnte für die biefige Bühne keinen beifern Bearbeiter finden, als den 
bübnenfundisen, talentvollen Arievrig Kaifer. Mit vem richtigden Takte 
in er fo viel als moglich dem Driginale Schrut für Schritt gefolgt und 
dat ſchon dadurch feine Achtung für den Dieter und feine Befheivenpeit 
zugleich gezelat. Die Sprache if nicht nur durchaus gelungen, fentern ftel- 
lenweis voetiſch ſchͤn und zum großen Theil das Eigenthum des Bearbei- 
ters, Oder verbienen Ötellen, wie bie: „Bie fana man um einen Engel 
freien, wenn man feine Paradieie anzubieten pat?- nicht viefen Namen. 
Der komiſche Theil ih zwar nur in dem Sollizitator Tratihberger repräfentirt, 
doch da ihn Dr. Nefiroy darſtellte, fo war fon diefer Umfand genügend, ver 
Epiſode ven größten Beifall zu frhenten. Uebrigens find diele Szenen zwiſchen Bra. 
©. Aumpler und feiner Tochter, fo wie bie Farrilirte Szene mit bem Schneider 
Biedl fo gehalten, daß wir ben Titel eraft-fomifhes Charakterbild volllommen 
wichtig und gerehiiertigt finden, — Der Dieter wurde nah jedem Alte 
— ron denen Der erſte ganz befonters anfprah — gerufen. Ser Carl 
ald Buchpäntler Rumpler, feielte wieber mit einer Natürlichfeit, einer Friſche 
und Pumor, vie dieſen Meifter in keinen feiner vielfeitigen Rollen verlaſſen. 
Die. Eonporuffi, als Louiſe, vie heute befonvers bei Laune und fehr 
zegfam war, Mad, Finp, als Klare, Hr. Fröblich, als Alfred; der 
Benfente, brate Schaufpieler, fo wie au bie Herren Heffe um Blum, 
gereinten Rh, ven Schluß der Borftelungen für das Jahr 1341 tet in- 


(Das veutfhe Theater in Pefih) wire fi$ unter dem miße 
lichen Umfländen, die ſich dort burshfreugen, fhmerlich erholen. Der Oper 
fehlt nichts, als eine Primabenne, ein erſter Tenorifl und ein bito Baſſig. 
Das Shanfpiel liegt ſchon längk brad, und bie Poſſe erbält nur Herr 
Rott, ber vortreffliche Komiler, über der Welle, Die profogfertigen Direl- 
toren Grant und Korft fhreiben ſich ihre Dramen ſelbſt, welche aber 
fämmtip mihfallen. Guerra mit feinen Roßfünflern und feinen Künf« 
lesroffen, iſt jept das Auchtige Meteor, welches bie Kafla füllt, aber vie Rüde 
wirfung biefes epbemeren Magnets auf unfere Kunftjufände wirb fehr traue 
rig fein. = 

(Im Dfner Theater, in Kaifers Zigeuner,“) der zum 
Denehje des Komiterd Sepp aufgeführt wurde, fiel ter Benefiiant bei 
Abfingung eines Kouplete plöplig in Obnmaht, was im Pablitum aroße 
Tbeilnabme errente. 

(Sauerle's Doffe: „der Sonbderling“) wird nun auch im 
Leopold ſtädter Theater zur Aufführung vorbereitet. 

(dr. Heffe,) der als Schauſpieler und Dichter ein feltenes Doppel- 
talent verrätb, if abermals mit ber Ueberfegung eines franzöfiihen Efelt- 
Dramas befmpäftiget, Das, den Erfolg feined „Wlödnere von St. Paulethurm- 
ermwägent, zu ben größten Erwartungen betechtigt. 

(Der Säaufpieler, Herr Albach,) welchet unlängk Proben 
feiner Kan in dem Shaufpiele: „König Richard in Palaſtina- ablegte, 
wurbe von Herrn Direltor Carl engagirt. 

(Der große Büpnenkünfler Hr. Boller auePrefburn,) 
welder vormals in Drteden große Senfation erregte, wird im Jofephfiäb-, 


Bellagter. Den babe ich ja fhon dem Wirthe bezahlt. 

weles zur Einnahme des Hrn. Verf r Mr. Hoskine. Pier iſt nigt von einem Sirthe die Rede; bir Strafe 
Der talentreige Zenorif Hr. Stiegbeiti), welcher bereits|gefder gehören der Königin. 

engapirtes Mitglied unferes LK. F. Bofoperntbeaters if, und nebſt einer ſchönen Beflagter. Die Königin iſt ohmebies fehr reich; vie bedarf meiner 

x „ die befonders in der höheren Lage von großem| fünf Spillinge nicht. Ih fann der Königin gar michte bezahlen. 

AR, eine recht gute, durchgebildete Schule befipt, Pie ihm allerdings be» Mr. Hoskins, Dann müßt Ihr ind Gefängnif. 
Täbigt, .erfie Parthitu zu Angen, nimmt, um feinem Ziele rüfig und mutbig Bellagter (sornig.) Verdammt! Das nennt Ihr ein Land ver 
entgegen zu treten, Unterricht bei dem rühmlicht befaniıten Tensriften, Hra.]Areibeit, Sir? Yafen Ste Ab fagen, John Bull !ennt- gar nicht, was Arei- 
Binder, der einft erfier dramatifher Sänger war und ben Lorbeer nur mit|heit beift ; mit einmal bie Rreipeit, fh zu befaufen! Da iM's bei und in 
Den. Wild theilte. Derfleißige, trefflide Dr. Stiegbeili kann aus die- Frantreich ein anteres] Leben; da fatn ſich befaufen wer da will, 
fer Squle unendlich viel profitizen, was bei feiner Iohenswerthen Eifer zur|Niemand frägt darnach — Alles gratis! Da, da, Habt Ihr das Geid; aber 
Yelligen uuſt allerdings zu erwarten flebt. das fage ih Eub, macht fobald als möglid einen Antrag im Unterhaufe 
—— yur Äreilafung der Befoffenheit, ſonſt kann fein Honetter Menfh in Eurem 
Aunfi: und Ebeater-Motizen. Lande erifiren, und Jor macht Euch mit Eurer Freiheit in der ganzen Welt 
Paris, 23. DM. Reue Dpyer.) In der großen Oper iſt gefiern 


läderlich! 
vie neue Dper von Halevp: „vie Königin von Eypern,” Text von St. (Der Leitdammel.) Den 10. Rov. war zu Prag ein recht fomi- 
Georges, mit großem Beifall aufgenommen werden , ver fowehl dem Sutet ſſches Genreblld auf ver Strafe zu fehen. Cine bedeutende Heerde von Scha- 
als der Mufit galt. Leptere bat ſchöne Einzelndeiten; doch daldigt Patenpffen, welde über die Meinerne Brüde auf der Aliſtadt getrieben wurbe, wollte 
wo zu fehr dem geraufchvollen Genre, während der Geihmad des Publifums|durbaus nicht in bie Brüdenmühlgafe durch einen der Bogen promeniren. 
#6 ſchon von demſelben abmenvet, und bie anmutbigen, einfachen Opern| Der Treiber wußte endlich Rath. Er flellte ſich am die Spipe der, Herde und 
von Grettp, Dallesrac u. ſ. w. die Menge jenen Abend nah der fomifhenfihritt, das Blöden der Schafe nachadmend, langſam vorwärts — ber keit» 
Dper zieden. Hammel, dem ed übrigens furiod vorfam, feiner Führerflelte entfrgt au fein, 
+ Pers. (Konzert) Die ausgezeihmete Pianifin, Die. Hrlenelaing ihm nad, und biefem folgte die ganze Derde. Da aber der Rührer, 
degraud aus Münden, gab bier am 24. Dezember idt erfied Konzert und erfort blödend und fih der gelungenen Fir freuend, Den Kopf feitwärts 
erbielt dem verdlenten Beifall. Sie trugvor: eine Thalberg' ſche Aantahe über| wandte, um zu fehen, ob ble Herde ihm im geböriger Ordnung folge, fo 
Motive aus „Donta del Lago,* dann „Ma; yar dalok« (ungar. Liever)|aeibap e#, baf er, ſich in feinen Mantel verwidelnd, zu Boven fiel. Der 
von Lift, „Nocturne von Epopin und „Etudes- von Halım. Die. Urbany|Yeithammel, nicht faul, fest über ihn. Der Führer will ſich emportichten, 
and Hr. Dirſch wirkten auf eine ausgezeichnete Beife mit. wird aber fortwährend durch bie über ihn fpringenden Schafe (Die befaunt- 
+ PeRd. (Stäptifhes veutfhrs Theater.) Der erfe|lih Alles dem Leitbammel nachtbun) daran gehindert, Genug, er muß liegen 
Ballettänzer des f. f. Hofiheaters am Kärntnertdore in Wien, Erombe, bat] bleiben, bis das lehte Schaf über ihm geſeht dat. Man kann fh den Ber- 
in dem deutſchen ſadtifchen Theater feinen Gaftrollen» Eylius in der Dperfdruß umd die Galle des Kührers und das unauslöfhliche Gelachter der zabl- 
reihen Zuſchauer denlen. 


-Büpelm Tell · eröffnet. 
Miszellenm Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

(Das Sand der Areideit. — Ünglifhe Gerihtefeene:) Lionel * — Hr. Mar. Ritfcbe, Köllnerdofgafte 338, Hat ein Lager vortrefiliher 
Vetturme, ein geborner Aranzofe, aber ein wahrer Antipode feiner Lanbe-|fogenannter Moderateur-Lampen, beren Funftreiher Mechanismus prisilenirt if, 
leute — denn er ficht plan: umb dölpifh wie ein Wallrch auf, — wird fund weiche ein gleiches, ſchatienloſes Licht geben. Sie find von dem einfahren 
durch einen Polizeidiener vor Drn. Dostins in Marpiebone gebradt, weil] Stoffe bis zur echten Bronze in großer Auewabl vorrätbig, und wenn dies Lager 
er am vorigen Abende fo trunfen gefunden wurde, daß er mit im Stanvelaud niht auf einem der Hauptpläpe oder vem Jeitgeile gemäß glänzenn ausge» 
war, für fi felbt zu forgen mund feine Wohnung In Somers’ Town Ceinelihmüdt if, zeichnen ſich doch die Erzeugniffe darch Schönheit und Eleganz aus. 
Beorkadt Londons) aufjufinden. —()- 

Dr. Hoskins. Läugnet Ihr, was ber Eonfiable ausfagt ? 

Bellagter. Rein, Eir. 

Mr. Hoskins. Belt Ihr alfo fünf Stilinge bezahlen? 

Bellanter. Rein Eir. 

Dr. Hosting. Aber Ihr müßt wohl. 

Bellaster (erflaunt). Ja wofür denn, Sir. 

Dr. Ooetine. Kür Cuern Rauſch. 





















der Theatet Oafroffen geben, und biefe in Heli's Shaufpiel „der Mufatie- 
Al gegeben werden wird 


" — Die Möbelnniebertage in ber Etadt, Spiegeigoffe Ar. 1099, bietet gu ſeht 
hiigen Preifen eine ausgezeichnet reihe Auswabi von fehr gelhmadtoeln Möbles 
aller Yet, Außer diefen haben wir abır au mebrere patentirte Möbelerfindungen 
dort sefehen, die fehr gut fird 5 B. Eilafleflet mit aden möglichen Bequem- 
tichleiten , Doude» und Megenbäder in Form o:n Ghränkin, Biders, Wald» 
iſche und geruhlofe Zimmerretiraden und mebr dergleichen nüplicde Gearnflände, 


Mergen⸗Cours am 3. Dez. 1841 Aerat· Domet. Aunaetommen: 
* Fan Ware. |Ostigat. d. Stände v. Deflere (3 pGt. 18 — tee 
Staatöihuldverfhreib. zu . 5 pEL. 10h. — unter u. ob der Ent, von — — — Für Rnenenhälier, ?_t. Kammerer, von Irenfpurg. 
detto “ » Böhmen, Mähren, Satel.it! — — — rot Eoupenhoven, 2. Pf. Rıtimeiner (&t. Ar. 1125) 
— von Drann. — Wraf Leo Thun, 1. R. Eandrees:Rathapror 


Steiern., Kirn, Krai,Bif? — — 
— — tetellif (@r. Mr. toad won Tray. — Wraf Eduaed Mär 
ud. Mr. Oberfammeramteöl tz Diaer, son Brünn. — Graf Jofeoh Baitrud Br Re. 20% 
won Brig, — Ritter Dermann vw, Mrieaelfiein Gterield, 
Nachmittags Schlufs@onrs am 31. Dep |f. r. Ober in Denkon (®r. Nr. gar). aus Dabmen. — 
De. Ibomas eewier de Aondtanque, enatilher Generale 
Gerr. Ware. | Roufuı in Beigrad (@r_ Mr. 1080), won Tonten. — Ritter 
Stastöfuldserfhreibungen 5 pGt. 106 9061 |WFenct Fradersio (@r Me. 852). von Brünn. — Br. Mir 
derto s“—- ou dert Sauer ©. Merdendorf. FF. Ricutemant, aufs Voymen, 





detto . 


Tirol, Vorarlberg u Sal; — — deit ı- Sn 7 Xbgereifet: 
Renturfunden d Lomb. Bene. Monte — — * 4— 35h * — 
Graf Grundemann c. . Major in Penfien. nad 


DAR ———— Wiener Stadt-BantosObtig. 24 — 681 * Kerns. — Oraf Eamila A &P Rämimerer, mad un⸗ 
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ed —— at Jahre 1934 4415 141] Srat Gauarı € 4 Erin — Baron @ 
detto dto. f. Sof. 59*} Antchen vom Jahre u.“ 4 ann — Oraf Gouard Farolı, nad Traeft — Baron Brorz 
2 Drag MP Kämmerer. nadı Deitb — Baron Maten Bir 
der Wiener Stadt; Banto 25 pCt. 65; beteto , _ AEO = 0 = AB 00 De. Onerumimant: nom Böhmen == Baron Kar 
2. ro — — Bonkoattien — hoͤchſter rei ... eu — — [pp und Barenın Birzemjla Hıllır, mas Preßburg 
— BB: 
& ————— z deito mindefler Eourd . 3 
aid (5 — — 10 — Irpter Schlaf - . 1613 — 1620 
3) Poltammer, dee dal; a 5 ei ? Kaffe A * * — _ p6t — 
34 lomdar. Squiden dır/2t — — Gentsst-Kaffe-Anweifang — * 3n eus 
ZI in Sloren; uud Gemaj — — en 28. Desember 
ö —— Girrmeblewet, berrihaftt. Haussefmeiter und 
a — — ——— Lotto⸗-Ziehungen. —X der 61 9.4 anf ber doden Zrüde Mr. 302, 
e ed m — am ber Ledetrerdacrunag 
detto 8 — — Den 29 Desember 
de ou — —— 8 a re 45. dr. Srbatten — 8 —*— @aftacker, Auttern 
Squldvetich. d a. ð. Reg. v. 3 1809 3 pGr. Die vaaſte Sebung If am 12. Jänner. — Aus u —— — 
— d In: . biü d d mi 
— dr in Bastian ua, ZZ [Eemtugneeggr Ban mag ang — 
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| Söitterunge-Beod.] Zeit ver] Zper- 
Ramen und Rente des; Tag im adtungen Scenen am 
Tages. Jabr. ».2. Jän. 1842. Himmel. 
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22008 Die Sonne if 
27.608 in dem Zeichen | 


des Schäpen. 


Mond im 
Abnehmen, 








Zitns 8, 














Wien pränumeriet für 1042 im Kempielr db Adiers, in ter Erate Feine Echnfenfirafe gegenüber der Woft, mit 100. #: m: samlägrh, 
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den betrat. Den Künfler, Sildhauer Sigl aus Hamburg, bei&äftigte Die» 
ſes Monument volle vrei Jahre‘; es gereicht ilm durch bie böhfte gelun. 
gene Ausführung, zur aroßen Ehre. Bon dem Arlien wurden 38,164 Ku- 
ditfus Steine weagrarbeitet, Die Pöhte, in welcher der Löwe rudt, in 28 
Buf lang, 13 Auf tief, von ungleiher Höhe. Die Inſchrift, welde im die 
Belfenwand eiagedaurn if, Tautet: „Die Offiziere und Soidaten ber lönig 
lich baierifchen Brigade ihren Rameraden + 1833 und 1834 Zur Bolten» 
dung gebradt durch Ludwig 1. König von Baiern- Der feierlichen: Ent- 
hällung g'ng ein Gotteszienk für die in Griechenland verſterbenen Deutfhen 
im der katdoliſchen Kirche zu Nauplia voraus, Diefeibe war zu diefem Ende 
mit Rriegstropbäen gefhmüdt. Auf dem Katafalk, von 100 Kergen um- 
Hradft, erbiidte man das baierifhe Easquet und baieriſhe Waffen. Cine 
große Anzahl griegifber Offiziere wohnte dem Gotesvienfie bei: Nach dern» 
felben bewegte ſich ber feierliche: Zug zu dem Momamente, wofelbft der fo- 
wdoliſche Geiſtliche, Ht. Grorgiod Donavi, da® Denfmal und bie umliegen- 
den Gräber einfeguete, und eine Rebe dielt. Der vom Seile der föniglieı 
baieriſchen Geſaudtſchaft mit viefem Kommiforium beauftragte Artilierie- 
Dberfilientenant Hüg gab mun das Beiden zur Enthällung, worauf bie 
Dede fiel, und die verfammelte Menge in eim tawfendfimmiges Ho fiir 
vie Könige Ludwig und Dito ausbrad, 


Dulan» 

J Bien. (Ersennwngen und Auszeidnungen I) Bat 
jeſtat paben mit allerhörhfler Entihliefung vom 27. Deyember x J;, vier 

zem auf unferer Por zugetragen. Ein piefiger fehr adibarer Grofbännler afen 2 i 2 
fErieb an feinen Korrefponventen In Calaffat vis ü vis Within, daß er Bei = —— — — — —— Rarpefieliem 
ibm dur die PoR einen verfiegelten Grupp von circa 300 Dufaten mir|vr mäbrif-Thlehfäen Mppellationsratse , Zofeph Kitka, dem überzähligen 
I de6 Gewichtes fenden-werbe, und übergab jugleich- mit. biee mederöflerr. Appellationdratbe , Leopold Staudinger, und dem nieberöflere, 
ae den gut verfiegelten Grup dem Brailaer Pofamte. — Rab kungen Ms ee — daun bie dur die Ueberſehunag 
8 erhält der Korrefponzent im Ealafat das Schreiben und übernimmt Up Battentratpes a Rip eriedigende Naikopekt Sei dem mäprifg- 
vom vortigen Pohbureau den wohlverfirgelien Orapp, welder nor|Prehiden Anpelationsgeriäte dem nieperöfterr. Laadrathe, Rudolfp Zeripersm 

den Angen gewogen, der Angabe des Gewichtes entipran. Aber wie groß" nn nr —** * 

Affen Staunen; als er ven Grupp eröffnet, und fiat! Dukaten Eildermän- s — — —* m * u. dat. Borrüdlen dep Emmerigpr 
= et! — Daß bier ein Betrug vorgegangen Sein müſſe, ift augenfheins u. Samborg erledigte WERNER. KORLEEH * Zaftl dem erfier Bize- 
gefpan des Devendurger Lomitate, Paul v. Högpdhiy, allergnäbinft zu ver⸗ 


y man if bier iehr auf ven Autgang der Sache begierig. 
Rauplia,29.Ron.(Arierlipe Monuments-Entbällung.) Teipen. N 
m fand die feierlige Gntpülung des Monuments’ Statt, das König], = en Mofehät haben auf die, beim Werbfel-Mpelfateriume 
T. von Baiern ven von der dönigl. baterifden Pilfsbrigade Ber- & * irn —* * Bägbp ir Erferigung gefomuene Afefiors- 
Rorbenen errichten lieh — ein rubenver, im den Relfen gehauener Löwe von — ——— pe vom Iperefiopel, Simon». Malie, aliergmdsigßt 
Den großartigen Dimenfionen. Das Dentmal befindet ih der Stätte nabe, A * 
we die Srover der meiſten in Nauplia verſtorbeuen Deutſchen liegen. In © — Kt = Majefät gerußten ie —— * Grosmerbeiner 
einer Hähe von 35 Auf über der Strafe nah Aria, 22 Auf lang, und von| or miapitels 8.9. vie Pfarrer von Püfvöt: Pau Zurap, von Syöllier 
BEE AMErAen Opge et Jrahänganen srer Ten Auen sn Ge Kari Ban, 
2 = y i nnd de in am difhöf- 
iM ver baderifhe töme Aller Augen auf flundenmweite Entfernung fitbar ; tiden Poreum, Stephan Marten, allergnädig@ zu erwenmen, 


gear ven Pag, mo König Dito I. 1833 zuerlt Griechenlands Do- 


Zagdzeitung. 
ausland A 
Paris, 26. Di. (Beanapiaung Ducniffets,) Borgeflern 

verfammelte fih der Rabinetsratb und befhlon die Segnadigang Duenifets, 

vie fogleih vom Könige, der den Borg führte, unterzelhnet wurde. Eolom- 
bier dat fi gemeigert, ein ausführlihes Gehännnif zu machen, feibft als man 
ihm dafür feine Begmadiaung ander. Seine und Juh Braziers Pinrihtung 
wird erft fünftigen Mittwoch Statt finden, und zwar weil die Beibnahtd- 
fele nage diefelbe auf morgen verfihieben liefen, und morgen, ale am Eröf- 
nungdtage der Kammern, fie das Kabinet nit vollfireden laſſen will, damit 
der erfie Tag der Seffion mit ein Sluttag genannt werde, Die Bertdeidiger 

Golombiers und Braziers find zwar ven den Prinzen des königlichen BHaufes 

empfangen worden, aber bie Prinzen babeı geantwortet, fo gern fle die Groß⸗ 

miutd ihres Böniglihen Baters für die Berurtbeilten in Auſpruch näbmen, 
müßten fie bob die Örümde edren, welde die Regierung anfihre, um der Ge- 
rehligfeit ihren ungepemmten Lauf zu laffen. 

—(Brlbfimord.) In Paris hürzte fi vor einigen Tagen ein junger 
Menfb in einer belebten Strafe plögli& unter die Räder einer. vorüberfah« 
senden Karoffe, und wurde von dem nugenblidlih zur Rettung Derbeigeril- 
ten jämmerlid zergueticht und lebloe bervorgezogen, Zum großen Staunen 
aller Anwefenden fand man in feiner Taſche 7000 Brfe. in Papieren. Seis 
Rame und Stand find no miht ausfindig gemacht werden. 

Braila. (Betrug) Ein döhk fonderbarer Rall pas ſich vor Kur- 


— 1 — 


Berfihbiedbenes. 


(Die Start Lonband garden -tähffhen Bollstaiender- findet 
Rh nahfehende inten Wergleigung: Das Aönigreih Sadfen zäplı 
143 Städte und 3270 fer und Bleden. Schiebt man alle dieſe auf einen 
Ylap zufammen und fiopft die Bewohner hinein, fo hat man Konten. Geht 
man von Dredven nah Freiberg, 4 Meilen weit, fo hat man Londen ber 
Länge nad durchwandelt. Im Ad die Namen ber 14,000. Straßen zu merlen, 
bebürfte man-tas Gedächtaif eines Mithrivates; die Stelle bedfelben ver- 
tritt ein dides Wörterbub. kLaßt man dieganye ans 12,000 Mann befiebenve 
fädige Armee an ih vorübermafgiren, 3 Reiterregimenter, eben fo viel 
Infanterieregimenter, daju die leichte Infanterie, ela Regiment Artillerie ıc. 
— fo hat man erfi die — Nachtwächter von London gefehen, die eine Meine 
Armee bilken. London fol 300,009 Päufer haben, die Schorafieine dürfen 
Kg feiht auf eine Milion belaufen, bie zu ihrer Reinigung ein nanjrd 
Regiment von 1300 bie 2000 Scorfleinfeger erferdern. Stellte man die 
anderthalb Millionen Einwohner Londons einzeln nebenrinsnner, fo wurde 
eine 62 und eine halbe Meile Tanne Reihe gebildet merken, reine Reibe, 
melde vie größte Länge Sachſens zwei Mal miör, Sollten bir Londener 
jemals gezwungen werden, ihre Stadt zu derlaſſen, fo mürde for Auszug 
wüglei länger dauern, als jener der finder race aus Gopten. 

(Die weſtlichen Prairies in Norpamerifa.) Eine allge⸗ 
meine Bıfhreibung von den Prairies im Wellen zu arben, bem Fremden in 
den Stand zu ſehen, fi einen baltbaren Beariff von ihrem Ansiehen, ibrer 
Schönheit, ihrer Erbabenheit und zugleih von ihrer angeborsen Ocde zu 
machen, if eine Arbeit, welche einer geichidteren Feder als ber meinigen her 
därfte. Es if ein ziemlich umfallenrer Gegenftaud, um den Geifi ber Örofen, 
die Aufmerkfamleit ver Philofopben und vie Unterfuhang der Neugierigen 
aufzureizen. Der Rame „Prairie- if Franzöflfgen Urſprangs, und bereutet 
wörtlich eine Biefe, denn fein Name fann ven weRlihen Ebenen beifer atr 
geeignet fein. — Um einen ſchwachen Begriff von ihrer Ausdehnung zu haben, 
müßte man ſich einbilden, dad man auf dem Bezirke einer großen Wieſe, 
melde ſich bis zu einer unermeßlihen Entfernung erfredt, ober in ber-Mitte 


eined mäthligen Feldes Mänbe, we nad jeder Ristung bin ber Borizont am 
bie.Wolfen-Röft, and veifen Berirkıras. menfhlihe Ab nicht Äberfehen 

kann. Bier ſcheint man linenrlicleit 3m erbiiden — der Sn erhebt fi über 
die niedrigen Wege ver ide, Verzüglih bat bei Mendlicht Rab Mage feine 

Greme, außer ber aeftieiide Simmelseede, welche vomährem dewo lbten Be» 

gen in bimmliſcher Erbabenpeit binabzufleigen, und die fichrze ifr erdebende 

Erde su umarmen fheint Dies if vberguglich ver Jall bei ter stoßen Prai- 

tie, welche in ber Graffhaft Barre, in Wiſſeuri, befinntsun fih work- 

wärts gegen bie Kodyberge und graen Welten, iwiemon fat, fogar nach 

Merito binzieht. Der Bei if jedoch bafc von ber enblofen Ausfist ermipet 

umd ehrt natürlich zu umgebenten Gegenfländen in der wamitteibaren Nach⸗ 

barſchaft zurüd. Während ver Aräblinge- und Sommermonate jeigen ſich 

biefe ungebeuern Felder mit dem reichfſen Grün gefhmüdt. Das debe Bras ? 
welches beim Saͤuſeln bad Zepbors im Sinde ſich wiegt, treibt ven Geranfen 
zu tiefem Rachtenken, mäbrend ver Zufhauer ſich von ben ſcherjenden Besen 

des Deeaus umgeben wähnt. So if bie gehelmnißvolle Kette, durb ieihe 

der Geiſt geſeſſelt iſt, und ver Einfluß von Erinnerungen aus der Seimalt, 

weißer wir und ausenblidlih emtfinnen, wenn wir im entfernte Grofrine 

aefüert find, und wobei wir und feſt eimbilben, wir bielten angeneim: Bes 

feräde mit weit entfernen, verwandten Geiſtern. Wenn man jetoch den Gr 
danfen von dem Aluge ver Einbilbungsfraft zurüdruft and Arasmente des 

Heites von der wilden Kusfbweifung eines eingebildeten, fihöuen Landes ju 

ſammeln juht, fo wire man von bein Garten Alora’s, in deſſen Mitte over 

seriornen Centrum man zu ſteden fiheint, angezogen. Bier fpreiten erotiihe 

P langen jeglicher Art ihre Hefte in lebhaften Farben von verfhirbener Schön« 

beit aus, die aueſchweifendſte Einbilpungstraft kann nicht, aufer durch augen⸗ 

ſcheinliche Urberzeugung, an die wizäbligen wilden Blumen ieder Gauung, 

vom welchen man umgeben if, glauben. Bier twetteifern vie aefhäftige Biene, 

der luftige Schmetterling und ber prächtige Kolibri mit einauser, Süsigleiten 

zu fangen, und Ambrofiz aus jeder Blume, Nektar ans jeber Jelle- zu 
fhlürfen. — 





LE En 


Femil 
Dberfi Naimbaub. 
(emiuß.) 

„Im Begentheife ‚u verfegte Fräulein von Vaurtlair, »benfen wir 
daran, Sie zu reiten, und da mir der Zufall diefe Sorge übertragen, 
fo erlauben Sie mir, daß ih fie allein übernehme, Wodlan, mein Herr, 
was fann ih für Sie tum f* 

Dirt Mauhe Rand der Offizier auf; er öffnete den Fenſterladen 
und ſah na dem Himmel, 

„Eine Stunde von bier wohnt ein Yugendfreund, der mit mir 
im Kollege war; bei ihm finde ih eine ſichere Zuflucht, and trep mei · 
mer Wande, kann ih mid noch vor Tagesanbrad in feine Wohnung 
fhleppen. Wir haben noch zwei bis drei Standen Nacht; ich bitte dic 
blos, mein Entlommen zu beginftigen und mich nicht zu verratben.» 

„Auf meine Berihwiegenbeit Tonnen Sie rechnen,“ ermiederte 
Eräufein von Baurclair, „aber um zu enifommm —“ u 

„Sind mir alle Mittel willſemmen,“ jagte der Offizier, fid 
dem Fenſter naͤdernd, das im erfien Stode war, «aad wenn die ſer Weg —“ 

Rraufein von Bauxclair verftand ıbn, und da ihr Zartgefühl ver: 
letzt worden wäre, wenn die Hand eines Mannes ihr jungfrauliges Bett 
berührt hätte, fo löfchte fie das Wahslicht aus. Im Nu, troß der 

infternif, war das Bett aufgewühlt, die Tücher, die Decken wurden 
eft aneinander gefnüpft; der Flächtling ergriff die Hand, die ihm tas 
Leben rettete, und preßte fie an feine Lippen: fobanı ſchwaug er ſich 
zum Fenſter hinaus und lieh fih auf die Etrafe binabgleiten, „Adieu,“ 
tief er mit gebampfter Stimme: wid vergeffe Sie nie." j 

Fräulein von Vaurclair zog bie improvifirte Leiter wirder herein, 
Inüpfte die Tacher los, machte ihr. Bett son Neuem, legte fih nicber, 
und fiel in einen tiefen Schlaf, Sie empfand nihts von jener nersöfen 
Aufregung, melde unvorbergejehene wunderliche Ereigniffe zuweilen be 

keitet ; im Gegentheile, es bemäctigte ſich ihrer eine führe Ruhe, und 
ibe frieblicher Schlaf verlängerte ſich bis am ben hellen Morgen.“ Sie 
Band fpäter auf als gewöhnlid, und begab fih erft um bie Zeit des 
Frubftüds im den Salon, Ihr Bater ging Tangfamen Schrittes auf 
und. ab und fihien in einem Ichhaften Gefpraͤch mit Herrn Guflav von 
Mendou begriffen, der in der Uniform ber Nationafgarbe, auf feiu Ge 
wehr geftägt, am ter Tyäre fand. ; t, 
* „Nein, mein Herr,» fagfe Guſtad, „peluniäree Intereffe hat feir 
wen Antheil an meinem Entfchluffe, .... bier ift Ihre Frauicin Toch 
ter, die ſich über meine Weigerang nicht wundern wird,“ 

Was ift denn zu thun 7 fragte Bas junge Madchen mit Heiter: 
keit, weiche Schwitrigleit bat fi zwiſchen Ihnen und meinem Bater 
erhoben Fa 





lIeto m 


Fränlein von Vaurclair blidte ihren Bräutigam mit ſolcher Ju ⸗ 
verfigt an, und ſprach mit einer jo würbevoflen Nahe, daß dir Anklage 
auf den Eippen des Hru. von Mendon erftarb; er Rammelte und flug 
die Augen nieder. 

„Se reden Sie, reben Sie,a rief Herr von Vaurclait zornig. 

»ja, reden Sic“ fügte feine Toter hinzu. 

„Aräulein von Vaurclair hat rinen Licbhaber,“ fagte Herr von ' 
Mendon baftig. 

„Einen Liebhabtr ‚w riefen Bater und Tochter zugleich aus, 

‚ da, diefe Naht bat Fräulein Augaftine einen Mann in ihrem 
Zimmer aufgenommen. Sie beſchuldigte ih nit, Herr von Naurefair. 
Sie wiffen von Niate. — Sie baden ih zu dieſer Ans 
trigne nicht bergegebden; denn da biefer Mann nicht darch Die 
Thare entfommen fonnte, deren Schlüffel Sie hatten, fo bat ibn Mr. 
demoifelle zum Fenſter binauegelaffen. Bon meinen Haufe aus hat man 
Altes gefehen. Meine Schwefter, die von ihrem Fenfter aus tie Rene 
ſterladen des Frauleins ſebr aut fehen fan, war Zeuge von dem, mas 
ich gefagt. Sie hat mich auf der Stelle geweckt; ſch bin aufgeftanden, 
und auf bie Strafe gegangen;z allein die Kenfterläten ver Kränfeind 
hatten fih wieder geſchleſſen, und mein Nebenbuhler mar fort. 

„Es iſt wahr,“ erwicderte Ärdulein von Waurclair; bie fogleih 
einfab , daß fie verloren fei, die aber entfhloffen war, dem Gewitiet 
die Stirne zu bieten. : 

Dei dieiem Geſtändniſſe wendete fih der Zorn der Vaters vom 
Herrn von Diendon auf feine Tochter, Diefer benupte die Gelegenheit, 
am den Salem zu verlaffen; er eilte zu feinen Stameraden, um ihr 
nen bag nachtliche Abenteuer und den Rückgang feiner Heirath zu erzähfen. 

Das junge Madchen bielt treuli ihre Wort und ertrag ohne Klage 
die Vorwürfe ihres Waters. Das Abenteuer befhäftigte die Statt eim ' 
ganzes Bierteljaßr. Dan witrde nicht müde, die Schwefler dee Herrn 
Sultan von Menden über ben myſteriöfen Licbhaber audzufragen, ber: 
allen Nachſorſchungen entaing. 

„Aber Sie haben ihn ja doch geſeben; ifter bloud ?- FR er braun ? 
Ir er arofi ober Fein? Er bat ihr Lebewohl gefagt. Haben Eie denun 
feine Stimme nit erkannt to 2 

Vergeben endete Fräulein von Minton ein, bie Szene Babe 
in der Nacht ftatfgefnuten ; e6 fei eine flchtige Viſton arweien. Aräufein 
von Vaurclait hatte ae Folgtu eince ffansalöfen Abenteuerd zu tıile, 
den. Dae Haug ihres Waters wurde verödet; — ihre beſten Fteun⸗ 
binnen fagien ſich don ihr Tod, and alle Thären ware ihr verſchloſſen. Ob⸗ 
glei vermögend und don adelicher Abtunft, was in der Provinz im 
. 1815 viel heißen wollte, mußte ſie darauf vtrzichſen, fi ja dere 
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wahlen iveniäflens in D**, Herr Guflas voa Mendos ſchien ſich 

t nah einer Galtinz umzuſeht n. Er tröſtete ſich mit einer Antrigue 
ber gemeinften Art. Die Zeit, welche bie politifchen Leidenſchaften be« 
fgwigtigt, loſcht in den Heinen Städten grwifte Anefogten nit fo 
leicht aus, und über eim Jahr verfloh, obme daß fi eine Farthie für 
die Heldin diefer Geſchichte dargeboten. 

Anderthalb Jabre mach diefert Begebenfeit. kam ein Regiment auf 
dem Marfhe nah Marſeille durch D*®, wo ed einige Tage verweilte. 
Der Obrift begab fih zu Herrn Guſtav von Meavon. 

„Dein Derr,u fagte er zu ibm; „Sie haben Mamfelle Urſula Ger 
mein, die Toter eines Sqhuhmachers verführt, der in Ihrer Nähe 
wohnt, Des Abends ſchleichen Sie zu ihr, und ba Gie ben Zora rs 
Zaterd färdten, fo fteigea Sie in aller Frühe zum Fenfier hinaus.“ 

„Mein Herr -— u 

"Erlauben Sie, das Madchen hat einen Bruder, welher im Regie 
mente dient, das_ ih die Ehre habe zu brfehligen. Der Bruder iſt hier 
und er will die Stadt mit verlaffen, benor Sie feine Schweſter geheir 
rathet. Erif einer meiner beſten Sergeanten.« 

„Ih, Urfula beiratben? Herr Oberſt, Sie machen Spaß.“ 

„Nicht doch; und ich werde ed Ahnen beweifen, wenn man ein 
Midigen fontpromittire hat, fo iſt man ıbr Erfag fhulbig.“ 

„Aber mein Herr, ih bin ein Eoelmaun, und fie it bie Tochter 
eines Schuſterc. 

„Aber, wenn man fie verführt hat ?* 

„Das ift fein Grund, um ...." 

„Der Sergeant Germain meint im Gegentheile, es fei ein 
Grund, um — —. Er wird Gie fordern, Herr, umd er ifl einer unferer 
beften Fechter, nach mir.“ 

„Nie werde ih mid mit einem Sergeanten fchlagen.“ 

„Sp werden Sie fi mit mir fehlagen; ih bin mit vom Adel, 
allein ih Habe die Alinge mit Leuten gefreuzt, die höfer fanden ald 
Sie: Wohlan, Herr, eilen wir und.” 

Herr von Megndon alfo in die Ende getrieben, hielt um bie Hand 
ver Schuhmachers · Tochter an. 

As Dieie ey 3 im Neiuen war, eilte ber Oberſt zu Herrn von 
Baurclair. „Mein Here, fprab er zu ıhm, „ich bin jang, reich, babe 
eine gufe Stellung, und bete Ihre Tochter an, feit audsrthalb Jahren ; 
wollen Sie mir Idre Hand geben!» 

"Aser, mein Herr, Sie werden früh ober fpät erfahren — 

„Ich weih, mas Sie fagen wollen; ic war's, den fie gerettet, auf 
Kofien ihres Nafs und viclleiht ihrer Neigung.» 

Herr von Baurclair war von feinem Haſſe der Bonopartiflen zu- 
he Herr feine Tochter hatte ihm zulept Alles geflanden, und ba 
der Honig felbfi einem ehemaligen Bonapatiften ein Regiment anvertraut, 
fo fonnte ihm wohl Herr von Baurclair feine Tochter geben, um bie 
fih oburdiek Niemand metr bewarb. 

Die Heirath ward auf der Stelle feſtgeſehtz der Oberſt trat in 
das Grmad des Fräulein von Baurelair; er warfeinen Blick auf jenes 
Bett, und ſiel drin jungen Madchen zu Füßen. Der Kommandant war 
Oberſt geworden; Fraufein von Banrelair ward feine Gran, und ver 
beiratbete ſich an demfelben Tage, wo Herr Guſtav von Mendon einer 
Scäufertechter bie Hand reichte. 


ven Umfand, daß uitfere bramalifche Sängerin gg, Ha Baffertte 
Darth, den „Altello- fang, ein bedeutend gefelgertes Antereffe erhielt. 
An die Darkellung vieler Partbie kaupfen ſich ſo großartige Erinnerungen, 
daß nur eine fo gtoße Sängerin, ale Map. van Haffelt, diefelben nicht 
zu ſcheuen hat. Bir voraudzufehen, sedtfertinte diefe Künftlerin alle Ermar« 
tungen, und erntete nach jeter der aroßen fihlwierigen and dabei nit danke 
baren Arien den einfimminffen Iautehen Beifall, — Die Befepung ter übrie 
nen Rollen war die befanmte: turd die Herren Bild, Staurigl und 
Drarler, und der Erfolg gleigfalls ihren beräßmten Namen entſptechend. 
— Der Ebor der Gefangenen, wie bie herrlihe großartige Duverture zu 
„Ripefio,« gehören zu jenen wenigen Produktionen, von denen man es natür - 
ti indet, dah vie Wiederdolung ſtärmiſch verlangt wirb. Maribreiter. 





















































Konzerte in Wien. 
Soantag den 2. Jänner. Kenzert ber Die. Sophie Bohrer. Im Saale 
der Geſellſchaft der Mufiffrewapr. 

Dite. Sopbie Bohrer hat bereits hinlänglihe Proben ihrer großen 
Kunfiertigteit und ihres fhönen Talentes abgelegt, und wir begrüßen iherw 
Namen mit Bergnügen unter der Legien von Komzerigebern, welde und, 
und welden wir dieſt Saiſon verherrlihen follen. Lißt und Thalberg haben 
uns verwöhnt, unbjvie hope Stafe, bis zu toelcher die Klaviermuſik iept ſelbſt 
von Dilettanten geirieben wird, ſpannt bie Erwartungen, mit welden man 
den Saal bei einem Klavierkonzerte beſucht, anwilltärlih höher als fonfl, 
and Referent muß geſtehen, das er in folhen Fällen mit einer Art vom 
Sea ven Saal detritt, ſobald er unbefannte Ramen auf dem Programm 
erblidt. Anders hingegen war es heute; das Publikum konnte von der au- 
erlannten jungen Rünftlerin einen ausge geichneteu Genuß erwarten, unb ber 
ranfhente Beifall, das ſtets miederheite Hervorrufen gab den deutlichſten 
Beleg, das jent Erwartungen nit getanſcht werden waren. Die. Bohrer 
vereinigt wirklich im ihrem Spiele eine große Menge von Bollfommenpritenz 
Re befipt Kraft und Heinheit im Anſchlage, verbunden mit einer aroßen 
Eiaftizität; fie befipt viel Eleganz und Jartdeit im Bortrage, und das Ge- 
fühfvolle vesfelben if in ber That oft eben fo überrafgend als hinreifend, 
und wenn ihrem Spiele vielleicht noch hier und da ein gewiſſes Etwas, wir 
möchten fagen, der ätherifhe Schmelz, der über jeder volllommenen Runfte 
teidung ausgebreitet fein, und vie einzelnen Blüten ber; Bolltemmenbeiten 
zum ganzen, fhönen Krane runden muß, — menm ihr vie, fagen wir, no 
bie und da an fehlen jheint, fo wirb es Üher das Ergebniß ihrer weiteren 
Fortbitdung fein. Die Manier, mit welder Die. Bohrer ihre Leiſtungen 
sorträgt, IR durchweg ausgezeichnet zu nennen, ihre Haltung vor dem In · 
feumente iſt radlg und grazioͤs, und ber deitere Blid, nen fie, unge feſſelt 
von einem Rotenblatte, währen» fie bie ſchwierigñen Vaſſagen und krauſeſten 
Rouladen vorttaͤgt, anf ihrei Umgebungen toirft, ermwedt unmwilltürdich im 
Zuhörer die Flufon, als folge die Eonzertgeberin ben Eingebungen ver eige- 
men Mafe. Das heutige Konzert brachte 6 Proben aus ven Werten unferer 
ausgezeichnetften Kinyierfompeniften, denn wir hörten bie fhöne Rantafle 
mit Variationen über Motive aus „Den Juan,⸗ im welcher Thalberg ſich 
dutch die melſterdafte Verſchlingung der beiden armählten Themen ausgejeiche 
net bat, tanıı „Ina cadence,“ von Thalberg, ein bochſte ihwierige Etade. 
Kauf ven Obertaſten) von Ehopim, rim „Kaprierio- von Aleau (la 
noureauid da jour), eine Aantafle ben Fidt und ‚ein Prülublum und 
Zuge in F.moll son Bat. Die. Bohrer bat vie Art und Beife, mit 
welder Sa ch ſche Sachen aufgefaßt we» vorgetragen werben müffen, vor- 
treftich ſich eigen gemadt, eime ſolche Teilung iR für den Senuer und 
Merehree ber gründlichen Muft ein Föftlicher Geuuh, und wir hätten dem 
alten Bach als Lohn für feine ſchönen Kormpofitionen gewünfät, vaß er Ar 
alle Fo vorgetragen nebört hätte. — Die, Bohrer erpielt in allen Stůũ · 
den ven lebbafteſten Beifall des Pablitums, für ven fie durch ven ertempo« 
ririen Bortrag einiger Eiuden und Piecen, 3. B. ver befannten „la fon- 
taine,- von Henfefu. a. m. banfte. Die. Yury fang, unter Bealele 
tung des Piamoforte und eines obfigaten von Pru, Hartinger, Drdeiler- 
mitgliep des f. &. Dofopermtpeaterd, meihterbaft geipielten Bioloncelie, eine 
Romance von Bellini. Diefe junge Künftlerin vereinigt mit, einer- ſeht 
angenehmen Altfimme einen rehtbranen Bortrag. —’Hr. Daimer trug unter 
Hornbegleitung bes Pru. Roth, Orsedermitglied des 1.8. Hoforerntbeaters, 
Bramti’s Hornflang, tompantri von E. Titl, vor, and er, wie Die 
Burp und beice Jaftrumentiften erfreuten ſich eben fo lebhafter als ver⸗ 
vienter Anerkennung von Seiten bed ziemlich zahlreich verfammelten Fur 
biitume. (9) 

Theater - Kama. 

(Bon Herrn Edvard Breirr,) vem in menefer Zeit fo ruhm· 
fi betennt gewerdenen Literaten, wird tm # 1. Itrater an der Wien eine 
Yofe zur Muffüpruug vorbereitet. Derſelbe dat auch fo eben in Yiheriihes 
Tramerfpiel beenviget, deflen Stoff ter Geſchighte Ungarne entnommen if. 
Wie fer Sr. Breier pie Spracht in feinem Gewalt tabe, haben wir det 


Tbeater in Wien 


Rt. Hofibeater nähh dem Rärninertbore. 

Freitag ven 31. Dezemder. — In dem heute gegebenen LängA belannten 
Ballete „ver hinfende Teuſel trat Br. Onerra zum erſten Male in einem 
felbR tomponirten Pas de dewx mit Dile. Cerrito auf, Br. Guerra, 
bereits von früheren Jahren ber den Arrunden des Ballets auf das vortheil · 
hafteſte beisunt, empfahl ſich denfelben durch dieſes Tanzſtüd fowohl als Cbo⸗ 
zeograpd wir ald Tänzer auf fehr entſprechende Weife. In erſteret Beziehung 
iſt dasfeibe rei an graziöfen übeerafhenden Toaren, und gab zugleich ver 
gefrierten Die Cerrito Oelegenheit, vie Uebligfien Aititäten zur Ate 
fdauung za bringen. Ws Timer jrigte ſich Hr. Ouerra als ein Berebrer 
zer eigentlihen Schule bes Tanzes. Die frangäfifhe Leichtigkeit, Oewaudtheit 
und ein befonters ylerlihes „Rond de Jamber zeichnen dieſen trefflichen 
Känzer aus, von dem Ah auch als new emgagirtem Balletmeifter das Dee 
erwarten läßt, und der biefe Erwartungen in feinem bald zu Dlante Tome 
menden neuen Ballete: „tie Keenkönigin- rechtfertigen wird, welches auch 
von Selte der Adminiſtratien ſplendid ansgehattet wird. — Hr. Önerra 
wurde mit Die. Cerrito nad feinem Pas dreimal gerufen, eine Beifallt- 
Bereagung, welchte auch, wie gewöhnlich, Die Eerrito nah ihrer am 

‚ Stlufe des Ballets gragies netanzten Gitana zu Theil warte. 





Samftag ben 1. Jänner 1942: „Bitelie,« von Beeibeven. Mad, van pai. 
s fette Barth zum erſten Male in der Titelrolle, 


Den⸗ Freunen ‘wer alten flaffifhen Mufit konnte meh! ats Wewfährs- feinen Hemanen „Wien vor vierbundert Jahren*, ‚Dir Rönigsrnfel« n. DW 


— Wende feine willtemmenere Oper ale „Binelis- ‚geboten werten, bie wurd ltengen gefernt. Auch bat Herr Brrter Bei feinem Trawerfpiele einen gang 
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eigenes eingefhlagen, und felbes größtentheils in umgebundener Rebe 
—. ne Gentheitung wendrie er mar einzelnen Monologen 
und Erzäplungen ju. Bon fo geübter Feder ift ipermur @utes ju erwarten. #. 
Kunft: und Tbeater-Motizen. 
“Biener-Reufadt, 31. Dez. (Theater) Unfer Theater erfreut 
Eh! noch immer eines freguenten Beſuches; das Weperleir brinat woͤchentlich 
wet neue Piecen und das Birken unferer Scaufpielgefellfhaft bleibt immer 
adtungswerid, da ber Körper fehr bemeilen und vie ſaͤmmtlichen Mitgliever 
faft tänli auf den Bretern fieben. Ginige derunglücte, fogenannte Sonn» 
tagehüde ausgenommen, wo Pferd und ariehifg Zeuer zwar ihr Publikum 
zogen, gingen die Städe „Biola,ı von Deinbarpfein, ·Elas Baller,- „Derr 
und Diener,“ -Monuftript,“ „Dntel und Nidte,- „die Betie- von Pan 
naſch, Außerft gerumbet zufammen, und vie Mitwirlenten: Die. Ueberfeger, 
Die. Müler, Pr. Rufa, Pr. Strit, pr. Stahl und Hr. Senfert, willen 
Fb in der Gnnft des Publifums in erhalten. Raifer'e „Zigenner in ber Stein · 
megwertfätte- erfreute Fb auch bier einer beifälligen Aufnahme, und das 
Srifetium Sqritt (Oorgeſch). Auſa (Rechenfein), Seufert (Mei), wur⸗ 
den öfters durch Beifall ausge zeichnet. — Diefer Tage wird zum Beneſige 
Des verdienſtvollen und vielfeitigem Shanfpielere, Adowb Schriu ein von 
ibm felbft nerfafites Drama, unter temXitel: „das Ertbeben in Pima, ober 
Der gefäbrliche Gaft- gegeben, mweldes bereitd auf mehreren bedeuteuden 
Bühnen, mie por Kurzem erft in Pehp, einer äuferft beifäligen Aufnahme 


Sich erfreute, 
Miszellen. 


* (Aus, Paris.) Herr u © ‚ einer unferer populärften Heuif- 
Istoniten, logiet in einer Heinen Bopnung im Entresol eines dubſchen 
Daufes ter Aue Godot Mauroi (ter Leſer bat gar midi nötbig, ven 
Parifer Plan anzufeben, weil dies gar nichts zur Sabre that). Die erfie 
Etage deffelben Gebaudes beherbergt einen Englänter, Namens Sgelfton, 
wit feiner adibaren Bamilie. Geit einiger Zeit fommt alle Morgen ein 
Seierlaßen-Mana in ben Hof dieſes Haufes und tebütirt zur größten Zu · 
Friedenpeit wer engliſchta Familie eine halbe Stunde lang fein ganzes Re 

jum, Sämmtlide Mitglieder, ber peter familias an der Epige, ber 
gaben ſich regelmäßig ans Denker, warfen dem Mufilus um bie Bette Ein. 
und Zwei-Sous-Stüde herunter und ermutbigten ihn dabur zu täglicher 
Biererkehr. derr dv. ©,, der mit allen Parifer Beuilietonifen die Gewohn- 
Yeit Iheiie, zur Babrilation feiner Artitel, ever auberer Gründe halber, von 
Denen die Gefhichte ſchweigt, erfi fpät nah Haufe zu fommen, folglich auf 
erft fpät einzufhlafen, wünfhte des Morgens einige Ruhe zu geniefen, und 
bat den Portier, das Hufpören der abſcheulichen Mufit zu veranlaffen, Die» 
fer antwortete, die Müpe in der Hand (zwei Monate vor Neujahr und dem 
zu erwartenden Reujahrsgefpenut Haben fümmtlihe Parifer Portiers firts die 
Müge in der Hand): Der Orgeldreder genieße die hope Proiettion ber 
Bamilie Shelken. Sofort begibt fih der Särififieller zu dem Englänber 
und oacht ihn pöftichft, den Mufler zum Teufel zu fhiden und dur die 
fen Speltafel ihm migs dem Shlaf und der franzäffgen Literatur feine 
Hofbareı Profa zu rauben. Der Engländer entgegnet: er fei vor Allem Ba 


milienbater, alsdann erit Menfb und Nachbat. Beinen Rindern mare der 
teiertaften einmal Spaß und wenn Herr v. S. nicht ſhtafen Fünne, fe 
häte ihm das feio.n. ſ. w. -Schön!- fagte der pigqwirte Renilletonik ums 
verfhmand. Andern Morgens läßt er aber dur dem dienfifertigen Portier 
einen Dlinden fommen, Meifter in der Kun, auf ter Pfeife zu ſpieien, ta 
einer fo bemerfendwerthen Art, daß jegliher Ton, welden er auf derſelben 
servorbringt, eine Marter für ein nur einigermaßen muffalifher Dpr if.“ 
Der Blinde fpielte bie Monaco, eine alte Bolfsmelobie von Olima Zeiten, 
etwa dem preaßifhen „Shier dreißig Jahre bil Du alt» vergleichbar. 
Derr v. ©, legte fih mit Woplgefallen ins Fenſter und lauſchte, eine Ma 
nille » Eigarre im Munbe, ver bolden Mufif, Nachdem ver Blinde bie Monaco 
vollenbet, ruft er hinauf: „Dept werde ih Ihnen ein anders Stüd ſpielen! 
„Reineswega!- fchreit wer Feuilletoniſt herunter; „Ihr fpielt vie Monaco, 
ohne Panfen zn machen. Ich gebe zwei Arants für bie Stunde,- Der Blinde, 
erfreut über fo ungebefiten Gewinn, macht fih munter and Werl. Nas 
einer Stunde hatte er die vielgedachte Melodie 23 Mat nepfiffenz es war um 
tel zu werden. Der Englänter erideint wüthend am Aenfler, reth wie ein 
Arche, ver eben aus ver Manne kommt, md ſchreit in feinem fomifhen ge» 
brechenen Framzöſtſch (welches ib bier durch ähnliches Deutſch erſehe) 
Schurke, wel’ fie fib ſaweigen, das Augenblich- Dabei brobte er dem 
armen Blasen mit feiner britiihen Aaufl. „Ich liebe gamı außererdentlich 
die Pfeifet» ruft Herr d. ©. aus dem Aenfler, „und die Monaco {fl meine 
Lieblingsmelodie. Rahrt fort, mein Freund, fir bie nähfte Stunde bekommt 
Idr drei Aranfs!" Und immer viefelbe Melodie ?- „Immer diefelbet- Und 
tie Monaco fing von Neuem an, die fämmtlihen franzöſfiſchen and engli- 
fden Obren des Haufes zu zerreißen. „Bertammtes Muflt!« ſchrie der 
wũthende Engländer; „Ghuft, ib wirf Die ein Topf auf bie Kupfti- 
„Mein Areumdbi« ſagte mit der größten Rude der Reuilietonift, „Aellt Euch 
hier unter den Thorwen, fo feid Ihr fiher, und fommt Zemand tapin, Euch 
anzugreifen, fa bat er's mit mir zu thun!- Das that der Blinde und pfiff 
nun etwas ftärter, um die Einwohner bes Haufes durch bie größere Diftance 
nichts vertieren zu -laffen. Der Spaß tauerte bereits Über zwei Stunden, 
als envlih dem Engländer vie Gedald ausging, er tie Treppe berumter fanr 
und fur, den Pfeifer mit eigenen Händen zum Haufe hinaus werfen zu 
mellen. Doc feinerfeits erſchien auch Berr v. S. im Hofe, eine reineftabte 
Reitpeitihe in ver Hand. Ader bereits hatte ber Portier, vie unangenehmen 
Roigen bieferAfaire porausfehend, die Wade reguirirt. Die Autorität, repräfen- 
tirt durch einen/Korporalumd brei Mann, kam gerade in den Pofpinein, als bir 
Parteien zur Gewaltthat fhreiten wollten. Mit Mühe murte England und Arank 
reich, beide fampfbegierig, amdeinander gebradt, der Blinde aber vom Hef 
geſchafft, nachdem ihn Herr v. S. aroßmütbig belohnt hatte, Jeglicher Fehrte 
an feinen Herb zurück, ver Ewaländer fluchend, und aus Mangel an einem 
Benner in vie Luft dorenv, ver franzöfise Feuilfetomift lachend und erfreut 
ob feines gelungenen Sridhene. Doch neh venfelben Tag wurde von den 
Krieg führenden Parteien eine toppelte Klage bei dem Friedensrichter dee 
Viertels beponirt, Der Ausgang vieles. Prozeſſes, der nicht ermangeln fann, 
ehe lomiſche Sceuen varzubieten, fieht zu erwarten. Inzwiſchen kann ic 
melden, daß pr. v. S. Ad vorgenommen hat, bie ganye Sache in rin Renil- 
leton zu bringen, und fo feinen vorläufigen Gewinn aus der Muth feine 
Gegnere zu ziehen, 
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Bags zeitung 
usland 
Ponten29 De. (Einfoiffung dee Königs von Prew 
Sen.) Die Times melden, nad einem Briefe aus Portemouth, ein Gelhwa- 
ver dom Krienefbiflen werte Se. Maieföt ten König wen Preußen vom 


Kontinent nah England bringen; vie Aregatie Warfpite von SD Ka- 
monen and’ 500 Mann fell ven König felth am Verb nehmen, und wird 
dereltd in einer Weile ausgeräflet, daß man taran deutlig ihre pebe Be 
Rünmeng erfennt. Der Barfpite if eine fhöne Rregetie, fehr geräumig und 
Beänem eingeri@tet, Man glaubt, vie Ztalia von 46, und der Bolage von 
236 Kanonen werben ten Barfpite begleiten. 

(Beuersbrunft.) In ber Näte von Balcenes iA kürzlich eine 
Baummolipinnerei gänzlih abgebrannt. Das Unglüd entMand eimjia durc 
die Unvorfihtigkeit eines jungen Menfben, ver, im Beorif die Rampen 
anzuzünden, in ber einen Hand ein Jäckchen Baumwolle, in der andern ein 
am hielt, und diefes der Saumtelle nale brachte, wo dieſe deuer fing. 
Der Saden wird auf 200,000 drie. geitägt, menen ber größere Theil 
verfitert mar; zugleich And aber auch mehr als hurdert Arbeiter brodiet 
gewerden. 

Mapdriv, 18. Dez. (Beihent.) Die Königin Jabella und ihre 
Schweher haben vorgeſſeru der Oper »Dipelo« beinewehnd; Ihre Maieftät 
Heh den Sänger Rubini und Mad. Biga in dem Eaale, wo Erfrifhungen 
eingenommen werden, vor fi kommen und befhentte die Sängerin mit einem 
Brllüntring, Nubini aber mit einem tohbaren Ring und einer werihvollen 
Nabel, die dierauf im Berfolg dee Stüds an der Dand und auf dem Zur, 
ban' des Mohren nlänjten. 

Karfürube, 26. Nov, (Tod dur ch Unporfidtigfeit.)' Ein 
Hränriger Vorfall begab Mh geflern Natmittan gegen 2 Uhr in unferer 
Sad. Zei Freunde, aus Girfen gebürtig, nicht ganz zwanzig Jadre alt, 
Son ben beflen Leumunde, arbeiteten, der eine als @reiner, der andere ale 
Dieber, Hei biefigen Meiftern. Mit Hiebevollem Herzen vie Hnplige Sitte in 
Ausübung Kringend, fdhmüdte der Jüngere, Heinrich *** genannt, einen 
Weihtastähbaum, drebte mit eigenen Pänten in feinen Reierfunden eine 
eye dina fie mebh anderm Schmud an die Tannenreifer, umb überrafhte 

Biefer Gabe den Gefpielen am Vorabend des Jeſtes. Am Epriftage felbf 
Fanden fh beide nafürlid wieder zufammen, im Haufe des Meifiers des 
Belentten in ver Dirffrafe, mo ber leptere noch mehrere Rameraden um 
AS Herfaimmelt bitte.” Die Fur des Augendblide Täft Peinrig *** eine im 
Wintel Medente Stodlinte ergreifen und Re dreimal, auf lebleſe Örgenfkände 
zielenb, abvrüden; da ergriff feinen Areund der umbeilwelle Gebante, im 
Sherie zu ınfen: „Komm, ſchies mich tent! bier if mein Berj!- Dabei 
emtblößte er die Bruf; der Geforderte legte am, drüdte ab, umd bad Bewehr, 
woeldes pieimal verfagt hatte, und dadurch im Glauben befärtte, ee fei 





Mittwoch, den 5. Jänner. 
Herausgeber and Redakteur: Dr. U. I. Groß: Dof finger 


Mond im Auf ® 





Piertehjöbtin: Burmartıpe wit so fl, 24 te. Benuiäheig, 10 MM 12 fe halbsahrını am die Yusaade auf frinkem Tepier mit 20 fl, 

nangen Aferreidilhen Mienardie teſtet Der Adler mir 

£ weier dem tier anf feinem Papier zu besicben wüniden. 

und Hatbjährig 12 #. ı2 Ir. Baar anıdas Mempteis Des Mütere, Kleine Exhwienfirafle gegewäber von der Pop, 

Die Prämien für tie P. T. Grm. Abonrerren Finnen mw unframtirt durch den Poftiwagen geſeudet oder miiſſen 
im Kon pteir deo Udlıra abgeholt werdern. > 




















‚ Ts Kerhop 


—— — 


Donau, 


adtungen 


v. 3, Jän. 1842. Himmel. 









: Die Sonne iR 
Trüb. in dem Zeichen 
Bolten. des Schägen., 


erarı Heine Schulenfirafe gegeuüber der Post, mir 161. 8... gansiösrig: fi J— 


8. M. genjläfria, 
Giefaiuf der Erpebitiense&ehlhr 20 M. | 
deiiehen genuährig 24 R. au Ir“ 
su Senden. 


ungeladen, ſendele die Kugel in des Jünglinge Bruf. Mit ven Teifen Worten: 
— .,D Heinrihl« — fanf er langfam zu Boden und ſchloß das Auge für 
immer. Berzweifelnd warf Mb der unſchutdige Uebeithäter auf wen Areund, 
mit feiner Band bemüht, ven Bintfrom wufzuhatten bis pas- 

und bie Rarren Glieder jede Hoffnung verſcheuchten z da nannte er ſich felbt 
Areundesmörder, Ibis Mb feine Kräfte erfhöpften und er mit gerungenen 
Bänden, die er Über ven Kopf zufammengefhlagen, in einer Art von 
Starrframpf bemuftle® weben dem Tobten dinfant, Die darauf folgende 
Naht wachten vier Kammeraden bei ihm, fein Auge wurde noch nicht troden, 
und kaum bat man ihn bis heute früh bahin gebramt, einige Löffel Suppe 
zu nehmen. Nur die größte Actſamkeit uud gartefte Pflene wird es verinönen, 
ıbm in feiner früberen Wirkfamfeit zu erhalten. Riemann mir im Zwetfel 
fein, welder von den beiden Freunden am beffagenswertbeflen if, und geisil 
Jedermann biefen traurigen Verfall benügen, Mb md vie Geinigen<zur 
größten Borfiht mit Gewehren aufjuforbern, obwehl faum zu glauben, daß 
e6 Hiel nügt, denn das Menſchengeſchlecht erweut ſich fortwährend und bie 
Jugent Täßt das Rert an fih vorübergfeiten, Bis ein trauriges Beifptel,; wie 
das eben mitgetheilte, zu bikteren Wehen nötbiat, wobei man nicht ımter« 
laſſen kann, zu bemerfen, daß Iene, welche durch Laden und freies: Pins 
Aellen der Wafe die Gefahr wedten, ſich vielleicht der größten Berantimor« 
tung ausfepten. 

Düffeldorf, 24. Der. (Einfurz.) Borgeftern ſtärzte die für Me 
Blonkin'fhe Kunfreitergefeliihait im Bau begrifene Breterbude auf dem 
Ariebricheplage zufammen, als man eben bad Dad halb aufgefegt Patte, 
Beventende Unglüdsfälle haben ſich nicht ereignet, wohl aber find einine 
Perfonen mehr oder weniger gequetſcht werben. 

— (Mordibat.) Aus Shietttapt wird eine (hauderbafte Mort- 
that gemeltel, Der katbeliihe Pfarrer Hamann wandte feit langer Jeit fein 
geringes Einfommen dazu au, obpadlofe Banterer u. dgl. zu beherbergen, 
und ihnen auch einen Zehrpfemnig mitzugeben. Auf vie Borfellungen feiner 
Wagd genen fein allyugroßed Zutrauen und feine übertriebene Breigebigfeit 
autwortefe er: „Gott bat mir Diefes Geld gegeben; ih bin es dem Armen 
fhuldig.* Neulich fam er Abends mit einem Maune, deſſen Ausfeben feine 
Armutd verriet, mach Daufe, lud ihm zu Tiſche, umdb gegen 10 Uhr sing 
man zu Bette, Borber fell der Fremde noch die Worte geäußert haben: 
„Ein Zeit, Herr Abbe, daß Sie Ihre Mbr richten. Sollte ver arme 
Priefter im feinem gewöhnlichen Vertrauen vom feiner Uhr, von feinem 
Eigenthum geſprochen haben? Gott weiß es. Genug, am andern Morgen 
fand man Ähm todt am Boden legen, den Hals mit einem Rafirmefler ab» 
geſchnitten z fünfyig Thaler, fein ganzes Erfparnif, nebft Uhr, Mantel und 
andern Effelien waren verfhmwunden. Der Freide war and dem Hanfe ge · 
gangen; noch bat man frine Spur von ibm. 
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Bien (Ernenmungen und Auszeichnungen.) Se. f. 
apoſt. Maichät babem bie erledigte Kapiker Schihtenmeifters&telle dem Na- 
anbanpaer Dberhutmann, Wichael Molefany, allergnävign zu verfeiben geruht. 

Se. Ef. apofl. Majefät gerubten die Gehalte der Profeferen am der 
f. Mademie von 500 fl. auf 800 M., ber Altuärs von 400 fl. auf 600 A. 
und der Kanzelliften und Pedellen von 200 fl, auf 300 #. allergnädigt zu 
erhöhen. 

Se. b. 1. apoſ. Maiehät haben ven Syilagp-Comipser kanigl. Salj- 
einnehmer, Johann Prid, in den Ruhdeſtand allerguäbigft zu verfepen geruht. 





Verſchiedenes 

(KRatarwiſfſenſchaftliche Preidaufgaben) Die boflän- 
difhe Geſellſchaft ver Wilfenfpaften zu Harlem bat folgente Preisfragen 
netellt : 

1) Belde chemiſche Veränderungen erleiden die Früchte bis zur Reife? 
Es wir genaue Analpfe mehrerer Arten von Arüchten und die Anwendung 
der Refultate auf die Planzenphpficlegie verlangt. 

2) Belder Unterfhied findet zwiſchen dem animalifchen und begetabiti- 
fen Eiweiß Statt, falls fie nit ein und derfelbe Stoff find; und auf welde 
Beife können fie vollfommen rein aus Pflanzen und Tpierlörpere bargeftellt 
werben ? . 

3) Belde Berſchiedendeit findet Gtatt zwifhen dem Magenfafte 
der warmblntigen Dirbelthiere und dem der Fiſche und Amphibien? Wie wer⸗ 
den bie Beränderungen, welde die Rabrungsmittel im Magen erleiden, bei 
fo verfhiedenen Temperaturen dur, die Bermittelung dieſer Alüfigfeiten 
bewirkt ? 

4) Beides if ver Urſprung des Eifenoryohyprates, das man in Pagern 
in einer gewiffen Tiefe im Sanpboven, vorzüglich in dem bevedten Sande 
der Heiden findet? Welche Bryiebung findet zwiſchen dieſen Ocherſchichten und 
den Pflanzen Statt, vie aufden Bobenarten wachen, in melden fie Ah finden? 

5) Wird der Keblenſtoff in ben Pflanzen durch die Zerſehung der Kod⸗ 
tenfäure oder einer andern Subfanz erzeugt? Tritt vie Koblenfäure, wenn 
fie es if, die den Koblenftoff liefert, in vie Pflanzen aus dem Boden durch 
die Wurzeln, oder aus der Aimofppäre durch die grünen Theile ein, oder 


enblih bur& beibe Organe zugieip? Gibt e0 außer ber Roblenfäure andere, 
im Waller des Bodens aufgelötte Fohlcpaitige Subflangen, weite von bem 
Pflanzen mit dem Waſſer aufgefaugt werben ? Beiden nd diefelben, wie 
fann man die Abſcheidung des Koblenfoffes ſowohl aus diefen &abflanzen, 
als aus der Koplenfäure erklären? h 

Der Preis für gemügende Beantwortung einer biefer Rragen befieht im 
einer goldenen Medaille von 150 Hol. Gulden, und anderkem nah Befinr 
den im einer baren Vergütung von 150 Hol. Gulben. Der Termin der Ein- 
ſendung ift der 31. Dezember 1942. 

CErfinpung.) Der in ber Wiener Zeitung vom 23. Drjember 
v. 3. erfhienene Auffap: „Ueber die Erplofion des Dampfihiffes Julia- 
nebkt einem Vorſchlag zur Berpätung ähnlicher Unglädsfäle, von 9. Se— 
guier, veranlaßt mich zur Anzeige, bah Herr Ritolaus Wergifoße, Banquier 
und Stadtrath zu Aachten, einen neuen Apparat »Eleltrofuge- benannt, er- 
funven babe, wodurch die Erpfofon der Dampfleffel ganı unmöglich gemadt 
werde, auf welde neue Erfindung bereits ein k. #. ausfhl, Privilegium an 
gefucht worden iR. Ich bepaltemir zugleich bevor, über diefe wichtige Erfin- 
dung naãchſteas bas Nähere in diefem Blatte mitzutheilen. 

Teon Mitodi, öffent. Eivil- und Militär-Ageni, 
in Vormachtnamen des Hrn. N. Wergifoße. 

(Ein aläferner Sarg.) Ein bei der nenerrichteten Blasfabrif 
v. Menbourougb, unmeit Doncafer, angehellter Beamter, Nımens James 
Örper, verfertigte kürzlich einen fhönen aläfernen Sarg, welchen er einem 
mit ihm verwandten Arte des St. Bup-Spitald zu Pondon zu dem Ende 
behimmte, damit dieſer eimf vie Reihe desſelben darin beifepen möge, un 
fo feine anatomifden Forſchungen auf eine bisher mod unverfudhte Art fort« 
fepen Fönne. Dieier Sarg if von fehr hellem Blafe, bei 1 ol did, 6 Fuß 
2 Zoll fang, 24 Zoll breit, und 15 Zoll tief, Auf dem mittlern Theile 
des Dedels if ein Schädel mit zwei übereimander liegenden Beinen aus 
blauem Glaſe «a relief, und am Buße des Behältniffes ber Rame feines 
fünftigen Bemwopners ebenfalls erhaben, angebracht. 

(RKofbarer Pierplauf.) Ein Londoner Matt meldet, dafbas 
durch das jäprlige BWettrennen zu Derby fo berühmt gewordene Pferd 
Ballinkeele⸗ von Hra. Dinon aus Snigtäbrivge, feine Cigentpümer. 
Drn. Maper, um ben Preis von 2000 MH. St. (bei 20,000 fi. 8. M.) ab- 
getauft worden if. 





Ebeater in Wien 
2. l. priv. Theater an der Bien. 


Um bass Sprigmwort : „Ende gut, Alles gut!- als Wahrwort zu erprö- 
ben, hat das Theater an der Wien, welches ung obmehin in bem leptser- 
Hoffenen Jahre fo zahlreihe Runftgenäffe bet, und durch fein treffliches Rer 
pertoir fo viele genußreihe und vergnägte Standen gewährte, in den legten 
Zagen nah den Beihnactöferien eine Reihe der interefantefen Borftellun 
gen gegeben, Diefe begann mit Reſtrop's vortrefflicher Poſſe „zu ebener Erde 
und erfier Stod,- worin Mad, Roprbed zırm eriien Male in der Rolle 
ver Salerl erfhien. — Bean wir es auch fhon oft behaupteten, daß Map. 
Roprbed zn den ſeltſamden und bewunderungswärbigkten Erfheinungen in 
der Theaterwelt gehöre, wenn mir mit jeder neuen Rolle mehr von ber 
Pünflerifgen Weihe diefer, in ihrer Art gewiß einzigen Schaufpielerin über 
weugt wurden, fo war dies nichts als der Zribut, den man dem augsgezeich⸗ 
neten Talente unter allen Umfänden zollen muß. Auch in dieſer Rolle ri 
be Ades zum Staunen hin, und die älteren Theaterbefuher behaupten, da 
Diefe Role, die an und für ih mur epiſodiſch erſcheint, mod mie fo vor · 
trefflich gefpielt wurbe, — Mad. Rohrbed ift aber au der große Wurf 
gelungen, neben einer eminenten Lolalfängerin au eine vortreflihe Schau« 
fpielerin zu fein, mas in Praxi ein fo feltener Ball if, wie ein weißer 
Gperling. Eine Känftlerin, die heute eine eitle Rärrin (Rebe Aran v. Erb- 
fenflein im „Dävel and der Borflapt-) mit folder Bollendung fpielt, daß 
man fie einen weiblichen Refrop nennen Fann, und morgen als Sepherl in 
der ·Faſchiagenacht · dark Bemütplichkeit und Derzlichleit zu Tpränen rührt, 
iR ein Protens feltener Art, und verdient die Demunderung , weiche ihr im 
Hohen Grabe gezollt wird. Wenn übrigens — was rein Sache des Zufalls 
in — die Natur ihre Balanterie fo weit treibt, der Zeit jede Einwirkung 
auf das Heußere und die Stimme zu vermehren (und dies erprobt ſich bei 
Mad. Roprbed fo lebhaft), dann if eine ſolche Künflerin gewiß ein un« 
fHäpbarer Juwel. Auf ſolch eine Rünflerin find doch die Ausprüde „Perle 
der Boltshähne,“ „Rastigall der Donauinfel- u. f, w. eben fo verdient ale 
paffend angewendet, ohne Ad dem Borwurfe unverdienter Lobhabelei Preis 
u geben. — Sie trug ihr Liedchen im eriten Alle auf eine äußerf ger 
fhmadvolle Beife ver, und erhielt einfimmigen verbienten Beifall, — 
Hr. 54H o1y gab viesmal den Tandler Damian mit dem ganzen Aufgebot feir 
mer komifhen Kraft und fhien überhaupt fehr gut disponirt zw fein. Sein 
Entreliepgen Himmte ſchon zur Bröpligkeit und eröffnete der alu des 


letom 


jabfreih verfammelten Publikums ein weites Reiv. Bon Scene ju Scene 
wurde herzlich gelacht, war das Stil überhaupt mit wem fihtbariien Ber» 
Anügen aufgenommen. — Eine no imterefantere Borfiellung war Refrop's 
Glad, Mbrauch und Radkehr⸗ — unftreitig das gebiegenfte und werth- 
vollſte der Reftrop'ichen Stide. Mad. Jäger gab anflalt ver erfranften 
Die. Beiler vie Rohe der Thorwachteretochter ; Spiel und Gefang befriedigten 
in hobeem Grade. Hr. Neftrop fplelte abermals den Blafus Rohr auf eine 
vorite fliche Biife, wie wir dies in feinen Stacen fhon zu feben gewohnt 
Aud. Er taan ia der Dırkelung feiner Rollen gewid unäbertrefflid 
genaunt werden; dena feinem anderweiten, noch fo fehr befähigten Darſteller 
wird ein fo tiefes Eindringen in den Geid diefer Rollen, ein fo richtiges 
Auffafea verfelben zageſtaaden werben können, als dem Berfaffer ſelba, der 
was dae gefhaffene Bild im zweddiealichſten Lichte za zeigen vermag. Bon 
boper wirklich drafifcher Birkfamteit war feine Ballfeene Im erden Alte und 
die Rüdfehr vom Balle. Die. Eondporuffi war im Koftüme ves Land» 
mäddens, wie im Salonanzuge die Förperlih dargefellte Licbenswürbigfeitz 
im Spiele und im der Paltung aber die Rünflerin von Beruf und hoher 
Vollendung. Die BP. Syoly, Nekrop, Bämmerler, Orois ums 
Die. Eondormfft, vie iedem Städe zur Zierde und zu mächtigen Stühen 
dienen, And die Träger diefes gelungenen Keſtroy'ſchen Prodults ; wer wirb 
bei ſolchen Potenyen am einen anderen, als einen äußert günftigen Totalein- 
drud nur denfen? — Die dritte im Bande diefer Borfiellungen vom hohen 
Iutereffe, war Neftrop's „Zalisman,- welcher an diefem Abende jum S4ten 
Male feine magifhe Kraft auf die ahmusleln des Auditoriums ausübte, In 
diefem waren bie Rollen des Friſeurs Marquis durch Perrn Blum, und ber 
Girtnerin Blore durch Mad, Jäger neu befegt. Exfterer litt an auffallenden 
Memorirgebreden, und verurſachte einige fehr merkliche Störungen, bie hof« 
fentli& bei den näduften Aufführumgen befeitigt fein. dürften ; leptere genügte 
mehr im Spiele als ihre Borgängerin. Uebrigene war der Erfolg des Stüdes 
ein fo flegreider wie immer, und bas Pablilum fans nur wenige Zeit, ſich 
vom Laben zu erbolen, pr. Refrop, Mar. Behringer, Pr. Stahl 
und Mad. Roprbed erfreuen fib des auszjeihnenpfien Brifalld. — Der 
Soldeſterabend wurde mit einem neuen Gtüde von dem ebenfo talent» 
vollen ald probuftiven Bra. Raifer gefeiert, worüber fhon früher ein 
fritifhes Botum abgegeben worden if. Dir erübrigt mihis zu fagen, 
ald das das fchöne Theater auf eine fehliche Beife beleuchtet mar und einen 
äußert impofanten Anblid gewährte, Somit wäre denn das Jahr 1841 auf 
eine fehr fröhliche und angenehme Beife befloffen werben, und es bleibt 
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and%bel Bra. Director Carhe gewohnter Energie, bei feinem oft bemun- 
deren Talte, feiner Sachkeuntaid und feinem oft bewiefenen redlichen Strer 
ben, feine Hufmerffamteit auf vie BWünfhe des Publitums glanzvoll zu ber 
aHätigen,, bie frobe Ausſicht, dad wir auch in dieſem Jahre viele genußr 
zeige Abende in feinem trefflichen Theater erleben werden. 

















































bärfen hoffen, daß diefe Mängel bei ver Dicderholung ber Oper, welde tem 
Bernehmen na fünftigen Sonntag erfolgen fol, nicht mehr zu rügem fein 
werben. lbrigems Fonnte das gefüllte Haus ber Direktion auf's Reue br 
Beweis liefern, daß das hiefige Publilum das Tpeater gerne unterlügt, wenn 
ibm nur Gutes, namentlich im Bade der Oper, geboten wird, 

+ Pend. (Magyarifhes Nationaltheater.) Aran Sjigli- 
geti trat in ber „Ballnadıt- als Amalia mit Beifall auf und wurbe mehrmals 
gerufen. — Am 27. Dez. wurbe im magparlfhen Rationalipeater die magha 
riſche Ueberfegung von Weil's Parobie „ein Bläschen Schnaps ,- von dem 
bapnenkundigen Regiſſeur Fancſy im bie Scene gefept unb mit großem Beifall 
aufgeführt. 

+ Pend. (konzert) Am 26. Dei. gab ber Pellber-Dfner Mufifver- 
ein in dem fläbtifhen Kedoutenſaale das dritte Kongert im Yahre 1841. de 
wurden darin folgende Stüde mit Präcifion und mit Beifall der Zuhörer 
aufgeführt: 1) Dupertare zum Sommernadtistraum, von Menbelsfohn-Bar- 
tholnp. 2) Morgenfeier, Hymne vom Grafen Leo Feñeties, Präfes biefer 
Muftoegpines. 3) Biolinfonzert von Spopr. 4) Arie mit Eher von Konradin 
Kreuzer. 5) Kongertlüd für das Waldborn, vorgetragen von Karl Eißner, 
Witglieb der kaiſerl. Hoffapelle im Petersburg. 6) Schillers „Blode,- Tom. 
ponirt vom Homberg. 

Sranffurt, 26. Dei. (Hquarellporirätmaler Shramm.) 
Seit mehreren Monaten verweilt bier der Aquarellporträtmaler Schramm 
aus Bien, und fand in unferer Funffinnigen Stadt eine fo glänzende Auf« 
nahme, daß er wohl noch lange auf fein Vorhaben, Paris und St. Priers- 
burg zu beſuchen, wird verzichten müffen. Schramm if aber au ein döchſt 
ausgezeihneter Künftler, Seine Porträts haben ſowohl in geifiiger Auffaf- 
fung als tehnifher Ausführung einen hohen Werth, und fo wie ihm frü- 
her an den Höfen von Dresben und Weimar die fhmeihelpaftee Anerken- 
nung wuarbe, iR er nun aub am den derzogl. naſſauiſchen Hof berufen 
morben, um bie Porträts der Prinzeffin Marie von Raufau und ihres do⸗ 
den Berlobten, des Fürfien von Reumied, anzufertigen. 


Theater-Fama. 
Rabrijiet von ⸗ tried. 


(Benzels neuefte Pantomime.) Diefer unermüdliche Mann 
Hat für das Peopofofädter Theater eine große Spektalelpantemime fompo- 
airt, deren Aufführung mit prachtvoller Nusfattung und mannigfahen Schau- 
Rüden ju feinem Bortbeile Statt finden wird. 
5 (-Das Bläsden Schnaps“ Poffe von Weil,) wurde ins 
Ungarifge überfept, und im Peſider Nationaltheater mit Beifal gegeben. 
Gonverbar if 28, daß bie Auffädrung eine fleißigere und gerundetere als 
iene im beutihen Theater war. 

(Driginal-Luffpiel von Frans dp. Braunam.) Diefes 
fol noch im Laufe des Jänners auf bem F. J. Hofburgtbeater zur Auffuh - 
rung fommen. 





"Konzgertsinzeig" 


Der als Kompoſittur bekannte und geihäpte Herr Küche, Orcheſter ⸗ 
mitglied des MM, Dofoperntdeaters, deſſen Lieder fih burg DMelodienreih- 
thum befonders auszeichnen, und der für bie Zufunft zu großen Erwartun ⸗ 
gen berechtigt, veranflaltet morgen (Donnerflag) im Mufifvereinsfaale ein 
großes Konzert, das durch Mitwirkung mehrerer Künfler-Rotabilitäten ger 
wiß brillant werben wird. —frieb, 


Runft: und Tbeater-Rotijem. 


Stattgart, 27. Dei. (Unferem Lunfimufeum) iſt durch das 
Bermähtniß der plafifhen Werke, melde der verftorbene Danneder be 
faß, eim reiher Gewinn zugefallen. Es And darunter vortreflihe Abgüſſe 
der beſtea Schäpe aus der Mündner Slyptethel, am melden vie Antite 
in reinfer Jorm zw fiubiren if. Die Schillersbuſte hat der König erhalten. 
Der Meier bat fe in den legten Jahren feines Wirkens fehr durch den 
baroden Einfall enthelit, den vollen Ledenſchmud des Kopfes im furjes, 
Yünnes Baar umjumeifelm. Doppeit Schade darum, denn ver allen Bilenif- 
fen des großen Dichters war dasienige vom Danneder das in Geiſt und Gr« 
mäth geiroffenfe, wogegen das Thorwaldſen'ſche Standbild weit zus 
wüdtritt. 

Nürnberg, 28. Dejember. (Theater: Notiz.) Unfer verebterr 
Baf, Die. Aynefe Sieber, feit veren Aaweſenheit dapier dem biefigen Mu- 
fl» und Thraterfreunben bereits eine Neipe von beliebten Opern in gelun- 
gener Weiſe vorgeführt worden find, mar auch die Beranlaflung zu ber 
geftrigen Aaffahrung einer für die piefige Bühne neuen Oper: des -Belifar«, 
von Donizetii. Unfers Willens hat dieſe Oper felt ihrem Erſcheinen bereits 
viel Glüt gemacht und erfreute Ach auch bier einer günftigen Aufnahme. 
Auch entpält ſie wirtlich einige effeftoolle Nummern und viel recht reigenbe 
Wtalienifhe Melodien, welche zwar nicht geeignet find, der Oper einen klaſ⸗ 
Ar muſitaliſchta Wertp zu geben, do aber dem heut zu Tage. beliebten 
Operngefhmad zu fehr baldigen, um nicht, befondere wenn fie gut vorge · 
tragen werben, eines anbauernden Beifals gewiß zu fein. Die. Schebeft 
bewährte auch im der geſtrigen Darftelung in der Wolle, der Anto- 
aina den glänzenden Ruf als dramatifhe Sängerin, vom deſſen Bedeutung 
wir uns in neuefler Zeit im fieben Baftrollen‘ abermals zu überzeugen Gele 
genheit hatten. Die. Schebeſt zeigt durch ihren Geſang und ihr Spiel, vas 
fe den Komponiſten völlig verfche, fie erwedi in dem äubörer bie volle 
Ueberjengung, das ih der Romponif vie Rolle fo und nicht anders gedacht 
Haben mülfe, als er Re fhried, Dies if eine vom den Borzügen, welche von 
einer Hefern maſttaliſchen Dileung zeugen, und welhen Die. Schebeſt nur 
mit wenigen Gefangsnotabilitäten teilen dürfte ; aber- man höre fie als Bi- 
velio und Gertus, over als Romeo und Norma — man wird immer dieſe 
Ueberzeugung gewinnen müffen. In ber gefrigen Dper hatte. fe befonbers 
Gelegenheit, diefes Talent in ber Arie des erfen und der Schlusſzene des 
Iegten Altes zu zeigen. Idr Spiel umd ihre ganze Haltung waren durchaus 
plahifh. Das Duett des erſten Ates zwifgen Belifar und Mamir (die Her» 
ren Ellenberger und Sepler) wurde recht qui erefutirt, und gefiel befonders; 
Freilich erinnert es ausnehmend deutlich an das befannte Duett in Bellini’s 
Paritanern : „Bern Stlabttrompeten tönen u. f. w. Auch vie Arie des 
Ylamir im dritten Att if recht gefällig und dankbar, und wurde von Herrn 
Geyler brad vorgetragen. Augenfällig wurbe jebo bie Oper etwas raſch ein» 
Aurirt, was ih in manden Stellen, mamentlih im Duett des vritten Altes 
zwifhen Deltfar und Irene, fo mie in der zweiten Dälfe des Ainale vom 
zweiten Alt deutlich zeigte; im der Iepten Nummer find, mie es fihiem, viele, 
fepr viele Noten vom Seiten des Sängerperfonals ganz audgeblieben, Wir 


Miszellen. 


— 

— (Ein Traum als Frieden«eförer. — Parifer Gerichteſzene.) 
Am Morgen des 29. Ollobers veraahmen die Rakbarn der Eheleute Duflers 
ein durchdringendes Schmerzensgeſchrel, das aus dem Schlafjimmer dieſer 
tepteren fam. Sie eilten alsbald dahin, und murben von rau Duſters ein- 
gelaffen, die fh im nachläſſigſten und notppärftigten Morgenanzuge befand; 
ihre Paare waren im der größten Hnorbnung, auf ihrem Naden und Ge- 
ſichte erblidte man eine Menge blutiger Striemen, In einer Ede des Zim- 
mers newahrten die Rahbarn Herrn Duflers, der mit wäthenden Blider 
und fewerrotbem Antlige, ein ſpanlſches, zum Kieiverausilopfen beftimmtes 
Röhren in der Hand, die zitternde Gattin bedropte, die angftvoll hinter 
die Zuſchauer fih verdarg. 

Empört über die Rohfeit des Gatten, und obme nad des Streüts 
Urſache zu fragen, begaben fih zwei der Kachdara ungeliumt zu dem Por 
lizeitontmiffär, der, von der Thatfache unterrichtet, alsbald ein Prototofl 
darüber andfertigte. Ya der ergen Aufwallıng ihres Grmütpes trug Mad, 
Dufters feldh nicht wenig dazu bei, Ihren Maan als döcht Arafbar in bie 
fem Altenfude darzuſtelen, das dem Zuchtpolizeigerichte übergeben murbe, 
vor welchem nun Here Duflers ftebt. 

Präfivdent (gu Madame Duflerd, die als Zeuge berufen if.) I 
es war, daß Ipr Wann Sie geihlagen dat ?- 

Mir. Duflers. 9a... . foetwas bergleihen.... 16 war 
eine Feine Aufregung des Unmillens, die aber nidt viel zm fagen baf. 

Hräf. Wie, miht viel zw fagen? Aus ver Unterfahung gebt doch 
dervor, daß dad Blut an Ihnen berabriefelte, 

Mad. D, Ab, daran müfen Sie ſich micht ehren — ich habe eine 
fehr empänplige Paut. 

Präf. Ib begreife zwar mohl Ihre Page, Grau Duflers, und mas 
Sie zur Entfhuleigung Ihres Mannes ent äußern, gereiht Ihnen auch 
zur Ehre; allein Sie haben fo eben einen Eid geleitet, und find verbunden, 
dem Gerichtshof vie game Wahrheit zu fagen, 

Mad. D. Run wohl, Derr Präfldent, es verhält ſich allerbinge fo, 
aber ih verũchere Ihnen, daB ih fehr erſſaunt Darüber war; ih weiß in 
der That nicht, was fo plöplih am ihn fam.... Duflers if fonf ein feelen« 
guter Mann, mit dem ih anfangen fann, was ih will.... er muß einem 
bofen Traum gehabt haben. 

Duflers Cim finfern Tome). Ya, ja, eines von uns beiden hatte 
geträumt, Mabame! 

Präfid, Hatten Sie denn einen Wortwechſel mit ihrem Manne ? 

Mad. D. Richt im GBeringften! — Es fam ihm wie angeflogen, als 
er erwachte; man hätte meinen follen, er fei von einem tollen Bunde ge- 
bifen morven; denn er ſtand döchg unmillig auf, nayım das Kusflopitäd- 
den, und ſchlug damit, während id meine Haare ordaete, unbarmperzig auf 


mid lot, indem er beftänbig’fihrie: Da daß du deu Benlamin, das ih für 
ven Benjamin! Eu 


äfiv. Was follte denn vas heißen? 
fo wenig; id glaukte, 


D, Sie willen es gar mohl, Madame; Sie willen es 


u einer fo rohen Miähant- 
ohne Beranlaflang ? 


r 
Er D. Das weiß ih eben 


erben. 
Dufters. 


aur zu qui! 


Ham; 
r Dufters. Ohne Beranlafung! 
den! — Sie fehen in mir ven unglädlie 


Departements 


zu Leid gethan? 


Duflers (nad einem tiefen Seufjer). O du mein gütiger Simmel! 
_ es in fehr hart, fo etwas vor aller Welt fagen zu müſſen ... 

daft ih im beten Schlaſe war, als 
„Benjamin! Ah Benjamin !.. 
und entdede mit Schaudern, daß viele 
Munte meiner Frau fommen, melde überlaut 
daß es im höhften Grade pein- 


fei's drum! Stellen Sie ſich vor, 
pisblich die Worte mid wedten : 
Benjamin! Id richte mich auf, 
gräuelbaften Worte aus dem 


räumte, Sie werden mir zugeſtehen müfen, 
feine Rrau von Benfamin träumen zu bören, 
für mid, das folli du mir morgen 


fept babe ih zu viel Schlaf — gute Nat! — Aber, 
ta war am feine gute Nat mehr zu denten; id habe 
Leben feine fo abfhrulihe Nat zugebrant, denn jept 
vom Benjamin zu tränmen . 
möglichen Geftalten ; 
Tbierarit, a 


uch if, 
heist! — Schon gut, rad ich fo 
früh bezahlen - - 
geborfamer Diener, 
in meinem ganjeh 
war an mir die Reibe, 
dammten Kerl unter allen 
Shaufpieler, ale Unteroffizier, als 
tellder — furl 
Prafivd 

Duflere. 

Berzweiflung bringt! — Ya, 
ihn ſchon längft 

Mad. D. 

wollen oder nicht 
Duflers. Das find Ansjlücte, 

darf nur von isrem Gatten 


Dos frage ih auch; 


zur 
Hätte 


Gegenhande. I6 träume niemals vom jhönen Ge 
Hauptmann bei der 


3 träume 3. B. daß ih 


over daß ih mic mit 3000 Arts. jahrlichet 
Sehen Sie, das ſind bei 


zurüdgejogen babe. 
aber Ihre Denfamind. Träume führen zu 


— Pop Benjamin und fein Ende! 


Die Detlamationen bes eiferfähtigen Schönfärbers finden feine Gnade 
fondern er wird zu 50 ürte. 
aber daburd der gehörte Ariede wieder bergeftellt iſt, 


vor dem Gerichtshof, 


Unterbaltungen 


Heute (a Reunion zum Neuling auf der Land 


firaße ; zum wilpen Mann auf der Aavoriten« 
firaße , zum weißen Lamm am Rennweg. 
* am 4. „JUN. 1448 
Morgea⸗Couro Era} ———— 
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ich tonnte idu bis zum Hidten 
Ber ih denn diefer Benjamin? 
und tae if es gerade, 


mit eigener Dand erle 
Rann man fih denn vorne! 


Mabame! Einer rechtſchaffenen Arau 
träumen, ober fonft vonirgend einem gleidgiltigen 
blechte, verfiehen Sie mi? 
ationalgarbe geworden bin, 
Einkünfte and meiner Aärberei 
münftige, wohlgelitete Träume; 
böfen Häufern, over fommen baher. 


Hräfir. Daflerd, wie Tonnten Sie fih yi 
Ahrer Frau inreißen laffen; und noch dazu 

Ach, Herr Präſident, 
fen Gatten, den Parid und alle 
Arantreihs aufzumweifen haben. 
Präfir. © erflären Sie ſich näher; 


wenn ic wüßte, 


at! 
dmen, von etwas träumen zu 





Gevrudt bei Peopold Grund, Nenbau, 


was hatte Ihnen Ihre Frau 


bald groß, bald fein; 
16 Tanzmeifter, als Ober 
Tage niht mehr los werden! 
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ten die Worte: „Pray 


wenn Sie müß« 
von Krevitoren hart 
worben war, 
meldete er ihm, 
„doc, 
.. Dein, 
widerfpenfligen Grau in 
rief einf bie Leptere bei 
wenn man Branz 
dit darf feiner Frau 


.. ich fab ben ver» 
als 


was mih 
wer und mo er if, ic 
turz, unfer funger, 


bofft, vie feltene Baare, 


Seine Autfhe war ein 


Strafe veruripeilt. Db 
ftebt fehr zu bezweifeln. 
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Stastofpuldverkhreibungen 5 pt. 1005 EILy 
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Lotto: Ziehungen. 


Trient, am 29 Degember warde geheden: 
6 ar 54 ® 86. 


Die nasfte Jiebtimg if am 8. Yänner- 





Yngelommen: 


Sraf Franı ferbage (@r. Ne, 134), ven Yreßburs. 
Mackie , t. f. Major (Gt. Mr. ba), aus dem 
Banat Riter Rriegebabe F. Ritmeiher (Stadt 
Ar,gba), von Dramn — Hr. ana Badariz de Budamıı 















(Erlernung der 
er fei ein Rarr|Engfanp, mar bemüht vie 
Kenntniß berfelben in Befeufbaft gern aus. Er fand im Lerife 
und „press“ fo wie „preserve= und »pickle= 
tem, und er richtete. vaber währen einer Abendgeſellſchaft an einen Belann- 


einen Nachweis 
daß feine feiner Schulden fo dringend fei, als Eime, bie 
er bech nimmer für ihm bezahlen fönne : 
vie er den Eramimatoren ſchuldig 

(Gatte und Gattin.) Ein 


cKlimpern) gebört zum 
darin. Ein Pröbrben bringt ver 
denen Antündigungen, wie folgeude, 
mann Het auf fein Ausbängeihild vie Worte 
neneften Mevewaaren wohl afertirt, auch mit einem Bräutigam, benn er 
münfct ſich felbft zu — verbeiratben.“ 
und wer vie amerifanifhen Mädchen fennt, 
von dem Augenblide viefer Sckanntmachung an, 
vom weiblichen Geſchlechte überfüllt war. Alles faufte, 
päbfher Aaufberr iſt bereits ein 
Zu beiratben lommt ibm indeß gar mit in den Sinn; — der Andrang ift 
gegenwärtig bei ihm nicht minder groß, 


doch neh zu erſchnappen. 

(Seltfame ® 
Hupny eine Neife vom viertbalb Meilen nad Aermcp 
Aufternfaß auf vier Rädern, und fein Geſpaun, das 
er felbft mit einer gewöhnliden Aubrmannspeitide lenkte, beftand and einepr 
Schweine, einem zahmen Dachſe, zwei Kapen, einem Igel und einer Gans. 
Er legte feinen Weg in fee 
Wette von 25 Pfund Sterling. 


Antreadgaffe, Rr. 303. 


englifhen Sprade.) Ein Ftanzoſe fam nah 
Sprade des Landes zu ſtudiren und kramte feine 
af .Squeeser - 
diefelben Bedeutungen bät- 





squeeze that Ladv to sing.“ (Bitte, auetihen 


Sie viefe Dame, damit Re finge.) Und beim Rachbaͤuſegehen empfahl er 
Äh der Dausperrin mit ven Worten : 
(Möge vie Borfehung Sie einfalzen.) 

(Raid) Us ein burg das 
bebrängter 


„May Providence pickle yon.“ 


Eramen gefallener und noch überbies 
Kandidat von feinem Bater aufgefordert 
feiner dringenditen Schulden ipm einzureien, 


— das feien die Antworten, 
geblieben. 

Bewohner von M. febte mit feiner 
Ich weiß, Du haftet mich,“ 


ärofer Uneinigfeit, 
„Du willn meinen Tod; faum 


einem Wortwechſel, 


werbe id vor Aerger die Augen geſchloſſen haben, fo nimmit Du eine an⸗ 
tere Arau, und wenn #8 auch des Teufels Toter wäre. — ⸗Sel unbe: 
fort,“ erwiederte gelaffen ver alte, „wir find Katbolifen, 
Schweer nidt beirathen.“ 


und eln Katho> 


Santwerfe; die Jantees find Meifter 
Komet nad amerikantfden Blättern, in 
Heine Seltenbeit find, Ein junger Kaufe 
fegen: R. R. ift mit ven 


— Der Mann lebt in New:Bork, 
wirb #0 leicht begreifen, daß, 
des Kaufmanns Gewölbe 
taufte und faufte — 
gemadter Mann. 


denn jede nene Shmude Kriuferin 
einen „Ehemann,“ bei quier Gelegenheit vielleicht 


der Ponmeifter Mr, 


ette.) Zu Liomore machte 
auf folgende BWeife: 


Stunden zurüd und gewann dadurch eine 










Tirrgelsarı 1@t. Ne. 852°, au Krearion, ⸗ Hr. Dıncenk 
Gaio. ı # Hebpimanı (Tantfirafe Ne 44 , von Trief. 
— Hr. Kendantın Das, walladniner Lreatesant Siadt 
Re. ven Kenkantımerel 3* CEduard Lammer, 
Kentier (Or. Mr, 604), von väamderg. 


Abgereifet: 
Den 1. Januar, 


1. r. Rittmeifler, nad 
Dberiiuienant, ad 





na Brümm 
wa Lerpjig — Dr. Yobann Eripper und Dr. gauıs Hann 


maun, Ha-fleute, nadı dNasland. 


Gerftorbene 


Din 320 Dezember. 


Dir bodmehlacderne Herr Iofepb Esrik ©. Sdrendtud· 
Dderk und Kommandant des FF. Geld Kerillerie: Regie 
ments Ne 2, Ritter dab 1. f. Marien der e· ſies · Drdens 
und Defiger der goldenen Tapferteitö- Medaille. alt 72 I 
anf der Landfiraße Mir. 565, am Beige wproniidper Leber» 


2* 

Adrie Oberie, betrſaafn. enſangr⸗ad 

Sahm Brirprid, at 9g Jahr, def ber tanzfiraße 
ie. 658, an erganıkbem Fehler deb Dergend 

Dem Hrn. Briehrib Zuetnge Sotplpigenfadrifant und 
Dantinbader, feine &attin Anna, eit 40 Jahr. am Magr 
dalenagrund Rr.g, an Mederfegung det Krantpeıteneflet 


auf das @chrn. 
Bram Ipereia m. Maursrih, gem. Pf. Masord Witwe, 
alt @0 Dabr, auf der Wieden Ar 104 am Aitere ſa wacde. 
Die. Iherefia Tenigl, sewel dereibafrt. Kammeriangfers 
alt 63 Dahr, am Neubau Mr, 53, an Berbärtiing der 


Bangeingrmeide 
—X Hürgert. Aieroartuer⸗ » uw⸗·· 


Frau Magdalena Thomas, 
at ar Dabe, in der Lrope| de Nr. 125, am wieder ⸗ 


alaafuf. 





bolten 
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Heil. drei Könige, 


Donnerflag, 


den 6. Jänner. 















-[3eit der] Zber- 


Bafferpäpel 
Beob- | me, | Barometer der 
arhtung.| meter Donau.’ 





Seenen am 


Die Sonne it 
in dem Jeihem ; 
des Schügen. 





Man pränutmerirt für 1092 Im Rompreie det Adlers, in der Grade Meine Schulenſtraße gegenüber der Woft, mit 168. 8. m. 
mis zo fl, 24 fr. gamsiährig, 10 A. 12 fr. batbiäbrigz auf die Aubnate auf feinem 





balbiährig umd 4. wierichätris; Aeıma = 
10 f. N und 5 A. pierseljäbrig. — Set den P. E Peflämteen in ter ganzen 
at. 8 


angiabrig. 10 A. 12 Ir. halbjäbrig. Autwartige Abnehmer, weide dem Adler auf feinem ter b J 
⸗ und barbjährig 12 A. 12 Ir. baaran das Kempten des Adlers, Ta a raten ln 


sanzlährig. 8 M- 
apier mit 20 9. 8. M. genjläbria» 
Ößerreibifhen Menardie Föfer der AUbier mir Cie ig a4 Erveritiends@ichühe 20 #. 

J * 
Heine Edulrnflraße gegenüber von der Peft, gu (enden et 





Anzeige. Die Prämien für die P. T. Hr. Abonnenten Fonnen nur unfrantirt durch den Poftwagen gefendet oder müfen 


im Komptoir des Adlers abgeholt 


werden. 











Tagszeitung,. 


Unslamd 
— (Biüädwunfhadpreffe) Am 22. Degember empfingen die Königin 

umd Prinz Albert eine Glüdwunsidadreiie bed Dechauts und der übrigen Geift- 
Ugteit von Siadſor. Biltoria antwortete: „Ih mehme mit ganz befonderem 
Vergnügen biefe Morefie entgegen, in welder Sie Gott für die Geburt bes 
Prinzen, meines Sohnes, vanten. Meine Abit ift, ihm in den ächten Grund» 
fägen des Cridenthums und ver Tugend zu erziehen, und id werde ihm bie 
beilige Piliht einplanen, vie religiöfen Infitutionen dieſer Reihe unfern 
Rachlemmen ungeſchwächt zu überliefern.- Prinz Albert: „Ih Aimme von 
Herzen in Ihr feuriges Gebet fein, daß Gott uns feinen Gegen verleiden 
möge bei der ſchwierigen Aufgabe unfer liches Kind für feinen künftigen Bes 
ruf zu erziehen. Ich fühle mich glücklich dieſe erfte Apreffe an dem Drie zu 
empfangen, an den mich fo viele Bande feffeln.“ Auch in ber Antwort auf 
eine Adreſſe des Gemeinderatho von Windſor fagte die Königin, He denke mit 
Breuden daran, daß bie erfien Erinnerungen ihres Sohno Ab mit diefem 
alten Lieblingdaufenthalt der engliiden Könige, dem ſchönen Bintfor, ver 
Inüpfen werden. — Am Thomastan ließ die Königin, einem alten Gebrauche 
nemäf, Weibnahtsalmefen vertbeilen, an 168 Arme ie 13, am 900 andere 
ie 5 Spiling Ci Sb. = 36 fr.). Beibnadten if in England nidt gamı 
das fhöne, mit feinen Epriftbäumen und Lichtern aus der Kindheit durd das 
nanze Leben nachgrunende nnd nachleuchtende Reh wie in Deutſchland, fommt 
aber der deutſchen Zeier doch mäber als die Begehung tiefes Tages in den 
romanischen Ländern. Auffallenver Weiſe wire in dem halbpuritanifhen Eng» 
land und Schottland, mo feine Sonntagsfeier fireng genug fein fann, die 
Chriſtaacht mit lärmender Freude, ja zum Theil fat Tarnevafartig gefeiert, 
wie es Walter Scott in dem Zeilen zufammenfaßt : 

„England is merty England when 

Old Christmas briugs his sports again, 

'"Tis Christmas broacher migbtiest ale, 

"Tis Christmas tells tbe merrient tale, 

A Christmas gambol of will chrer 

A poor man's heart trougls half the year.'**) 

Die Tpürpfoften werben mit Stehpalmen (holly), die Zimmer mit 
Epheuranfen ummunden, und Tan und Gefang (Chriatmas carol) geht, 
auf dem Lande wenigfiend, von Haus za Haus, In einigen Theilen des Pan» 
des wird ein förmliger Mummenſchanz aufgeführt ; die jungen Burfge und 
Dirmen werbfeln ihre Kleider, man zieht von einem Nagbar zum andern, 
nenieht die Christmas-cheer und treibt allerlei Schwant. In der Grafſchaft 
Lincoln wird ein ungebenrer Holzblod, der „yule-log“, auf das Beuer ge- 
legt. Im einigen Gegenden Schoftlansg wandern die Knaben von Thür zu 








Imgland, wenn die alte Obritnant ihre Freuden wieder 
ft dab färtfie Bier, die Ghtifmant erzählt die heiterfte 
Ghri@manigringen erauidt oft eine? armen Menigen Derz auf Das 
hiraus, 







Thür mit dem Ruf: „hagmena !+ (was aud dem Griechiſchen „Bagia Mene 
— ber heilige Monat- — fommen fol) und erhalten Gefhente. Weihnachts 
weihente, befonders von Truttähnen , find überall üblich; zapllofes Beber- 
vieh wird an diefem Tage zum Berlanf nah London gebramt. Auf der Infer 
Man if Beidnacht ein befonders fröbliher Tag; dort berrfht der fonderbare 
Gebrauch, daB die jungen Leute einen Jaunksnig Cwren) fangen, töbten und 
die Reihe des armen Bogels auf einer Bahre feierlich im bie Parrlirhe 
tragen, wo fie ifm in ber Lantesmundart (Manx) ein Tauniges Todtenlien 
fingen, worauf die Eprifimelte anfängt, Unter dem Laudvolt in Devonfhire 
derrſcht noch, wie in einigen Gegenden Deutſchlande, der lindliche Glaube, 
daß das Bieh in den Ställen in der Chriſtnacht auf den Knisen liege, aber 
fonverbarer Beife verlegen die Bauern diefes Wander in die Weihnacht altem 
Stpis, da befanntlid der Gregerianifhe Kalender in England erfi fpäter 
eingeführt werben. 


Muslau, 24. Dry. (Zürſt Püdler) hal einen ſchüßenden 
Stern: Bor einigen Tagen fommt er im dunkler Nacht, wie gewöhnlich, 
vollen Rofeslaufes, den Park perabgeritten und flürzt mit dem Pferb in 
eine Baumpflansgrube. Das Pferd, eine GolbfuchsAute von reinften arabi- 
fen Blut, if davon buglapın und die Heilung desfelben zweiſelhaſtz der 
Rürft ſelbſt aber if umverlegt. Der fanfte Winter hat ibm übrigens erlaubt, 
mit den Parkarbeiten, welche er feit feiner Rüdkehr im greßartigſten Mafiftab 
aufgenommen, räftig bis jept fortzufapren, und es ift erftaunlich viel seider 
den. Der große Graben um den ganzen Park, wohl drei Stunden im Um- 
fang und erft mit der diefes Jahr angelegten doppelten Erweiterung des Parls 
begonnen, if Bis auf eine Mieinigfeit vollendet, anderihalb Stunten Beya 
im Bereich des new dinzugezsogenen Parktheils find audgeihaufelt und fahtbar. 
endlich an 3000 Stad 15—25 Fuß Hoher Baume, 300 Shod Heiner Biume 
gepflanzt und 50 Morgen Pand rigolt. In einem Zeitraume von faum neum 
Monaten Bönnte man nicht mehr verlangen, und wenn Muokau einem Könige 
gebörte; allerdings find aber aud fange Zeit täglich mehrere Duntert Arbeiter 
befchpäftigt geweien, und ter Rürft felbfi war von Mittag am bie in bie Nabe 
alle Tage mit Abſteden, Anordnen und Richten dergeftalt thätig, daß er vom 
den Seinigen ein fürflicher Taglöhner genannt wurde. Die Wirkung wird 
aber aud mit dem neuen Jrüblinge wunderbar erſcheinen z ber Part if nun 
mehr völlig das, was er nach des Bürfen Abſicht fein foll und was er nur 
durch foihe Ausdehnung und Anfrengung in einem ſchlechten Landſtriche wer« 
den fonnie: eine gefibutadoolfe Gegend, die, Unge von Schwarzwäldern 
geſchloſſen, feine einzige unparmonifge, das Auge verlegende Stelle mehr 
jeigt. Das die Gegend voller Hügel (früher bie trofiofeften Sanppaufen) und 
von dem lebendigen Strome Reife durchſchnitten, aus der BWendenjeit ber 
reich am Eichen und im vollem Bogen durch meilenbreite Kiefernmwälder um« 
grenzt il, über denen fühli bie oberfaufiger, böpmifhen und ſchlefiſchen 
Gebirge von der ſachnſchen Schweiz bie an die Schneeloppe fih erheben, daß 
fie alfo im ihrer großen Arnath be dirfe Daupigrunblagen einer ſchönen 
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Gegend Hatte, dies alein erflärt e6, daß ſolche riefenbafte Anlagen nit eine 
&himäre waren und au fo reigenden-Refaltaten sebeiben fonnten. Bon dem 


Högfen Punkten bedrnenen Darts nefeben, übt dieſe mehrere-Meilen umfaf-|! 


fende Gegend, vomsfAmarıgrünen Sammet ver BWälber eingefaßt, von ten 
Bauen Gebirgen am Porizontegefölefen, ben vollen Zauber einer Fompp- 
wirten und bie Aompofition.vod verläugnenben- Harmonie, Wäre nur afein 
vie Begeandeit inrine Üinir ausgedehat, fo wäre. ber bierin ſo vernachläſſis · 
ten Provinz: ſchon im Weſentlichen geholfen durch einen einzigen großen 
Grundbeſiher. 





nlIlamb 

Bien (Ernennungen und Auszeignungen) Sek. 
ajepät haben mit Alerhögfter Entfhliefung vom 18. Dez. d. J. den Pair 
bader Saudireftor, Brany Patſcheider, auf fein Anſuchen in gleiger Eigen» 
fhaft nach Gräg zu Überfegen gerupel, 

Die f. 8. vereinigte Hoflanzlei hat dem Georg Böth, Profeſſor der rei. 
nen Elementar-Matpematit am fändifden Joanneum zu Bräp, die Annahme 
des Diploms als korreſpondirendes Mitglied der Wiffenfgaften in Görlig 
* Aus Anlaß der Ratiftalions. Auewechslung der am 23. Oll. 1841 abge- 
ſqloſſenen und unterzeichneten Ehepaften zwiſchen ber burhlauptighen Frau 
Grjderzogin Aelpeid Aranzista Maria, Tester St. kaiſerlichen Hobeit des 
Heren Ersderzogs Rainer, Bize ⸗Konigs des Lombarbifg-venetianifhen König- 
zeiges, und Br, königlichen Hobeit-dem Prinzen Bilter Emanuel von Bar 
Binien, Herzog von Savopen, haben Se, k. k. Maieftät an Drbens.Hus- 
jeigaungen allergnätigft zu verleihen germbet: 

Das Groftreuz des länigl. ungarifden St. Stephan-Drdene dem Fönigl. 
farbinifgen erfen Staats-Sefretär für bie auswidigen Angelegenheiten, 
Grafen Solar de la Marguerite, uad bem koͤnigl. General» Lieutenant, 
Dberfi-Stallmeiher und bisherigen Gouverneur Sr. koͤnigl. Hoheit des Der» 
3096 von Savoyen, Chevalier Erfar de Saluyaz das Kommanbeurfreug 
eben biefes Ordens dem erfien Beamten im königl, farbinifhen Minifteriem 
der auswärtigen Angelegenheiten, Chebalier Eliglo de Buttet, 

Das Großfreuz des Kaiferl. öferrelgifhen Leopold ⸗· Ordene dem erflen 
Eeremonienmeifter am Fönigl. farbinifgen Hofe, Grafen Paolino Laigi Ba- 
gelli de Rofana; das Rommandeurfreug biefed Drbens dem erſten Bof-Ear 
Balier Sr. fönigl, Hoheit bei Berzogs von Savopen, Marauis Pietro Aran- 
zoni; dann das Ritterkreuz des Leopold-Drbend ben beiden Hof-Eavalieren 
Sr. königlichen! Doheit, Chevalier. Aleſſandro Canera de Salacto und 
Grafen Ferdinando Maffei de Bogllo, und den beiden Fönigl. farbieifchen 
Pegationd«Selretären, Epevalier Bederigo de Montiglio de Villanuova und 
Marquis Alberto dei Gareito de Moncrivelli. 

Endlich ben Orden der eifernen Krone erfier Klaſſe dem königl. farbini- 
ſchen Ober Iigermeißter, Grafen Joſeph Maria Berbair-Ehatilon di Gserar. 

— Meberficht der in Umlanfbefindlichen Antieipationk 
TH eine.) In Gemäßheit ver eripeilten Zuſiche rung bringt die Direktiom ber pri 
Silegirten oͤſſerreichlſchen Natiomalbant die, mit Iefiem Dezember 1541 ab» 
geſchlofſent Uebericht der im Umfaufe befindlichen Einfös. und Antiripationd- 
Scheine zur allgemeinen Renntniß, Bien am 1. Januar 1812. 

Karl Freiherr d. Lederer, Banl«Beuterneer, 
Rudolph Freiherr v. Erggeiet, Banl-Direktor. 


Nusmwei de 
über die im Umlaufe befinbligen Einföfangs- und Anticipatione-Scheine, 
Sant Abfhluß vom 30. Junius 1841 waren im f. fl. 
umtauſe . 14 195, 463 
Gegen unbrauchdare durch Verwechelung einge⸗ 
gangene Scheine warden an new berfertigien 
auegegebenn. GE 
Iufammen . . . 
Dagegen liegt bis 31. Dezember 1341 eingelöftes 


818,042 
» 12,013,505 





Paplergeld zum Berbrennen bereit . . . . 1,353,500 
Hiervon ab bie bereits mit 30. Junius 1841 ale 
zum Verbrennen bereit legend aufgeführten . 1,017,375 
Mitfin verbfeiben . 336,125 
Un unbrausharen Scheinen wurden gegen obige 
meuserfertigte dutch Verwechslung eingenommen 818,042 
1,154,167 
Mitin verbleiben mit 3. Dezember 1841 im 
Umlaute , 2.2... „een ne. 10,859,338 


Bien am 31. Dezember 1841. 
Bon der Buhpalterei der privil. fterreichifchen Rationalkant, 
Branz Salymann Edler v. Bieuenfeid, Karl Hofner, 
Dberbußpalter. Bie-Bughalter. 
Bien. (Berfofung ber älteren Staatsfhuld.) Dei der 
—5 * 55 et u. Patentes vom 21. März 1818 
en en Berlofung ber Älteren Staat i 
300 gujogen wenn. hu iR die Serie 


Diefe Serie entpält Obligationen des vom Haufe Dip aufgenommenen 
Anlebens: zu 4 pEt., und, jwarı 
t Lit, A, ‚vom Rt, 2023 bis einfhliehlg Ar. 3125 
346 


.« GG,» . | Br Zr 


und e Pepe [ur 5 - 200 
Im Sapftafsbetrage von, 1,250,400 fi. und im Zinfenbeirage nad berabge- 
fegten Auße von 25;008 fl: 
Die in diefer Serie enibaltenen einzelnen Obligations-Rummern wer« 
den im einem eigenen Berzeichniffe nachträglich befannt gemacht werben, 





Berfhiedbenes. 
(Griehenlands Ainanygen) Die Entwidelung ver materiellen 
und finanziellen Refoureen Griechenlands bat unter der jepigen Regierung 
feige Riefenfgritte gemacht, daS es nur mod weniger Jahre bedarf, umes 
in den Stand zu fegen, feine Staatefhulben zu vermindern und dabei auch 
viel.auf die inneren Berbeiferungen bed Landes venwenben zu können, 

Griechenlande Revenuen lönnen folgendermaßen klaſſiftzirt werben; 
1) birelte Abgaben und zwar a) Zehen, b) Biebfieuer, €) Patenifleuer 
un d) Hausfiener; 2) intireke Abgaben: a) Zölle, b) Sanität- und 
Dafengebüfren und Stempel; 3) öffentlihe Anftalten: a) Münze, b) Poſt, 
©) Druderei. 4) Ctantdeigentpum: a) Sergwerke, b) Salinen, c) Bifhe- 
reien, d) Balder, e) Dfivens, Maufbeer» und andere Fruchtbaͤume, f) 
Beinberge und Korintbengätten, g) Domainen, h) Grmäfegärten, i) Ge⸗ 
bäude, ald Häufer, Müplen, Kaffeehäufer ıc. 

1. Direfie Abgaben. 

Ale Bebenerzeugnife mäffen an den Staat rirete Abgaben entrichten. 
Diefe zerfallen in den von bem Bruttoertrag bes Bodens fährlih an vie 
Regierung abzutragenden Zehenten nud in vie Steuer für die Denupung ber 
ärarifhen Grunbfläde, 

eptere beſteht 1) in 15%/, von bem Vrattoertrag ber mit Bewilligung 
der Regierung angebauten Ländereien und der Erzeugniſſe der Weinreben, 
Korintden, Maulbeer-, Dliven» und anderer Fruchtbaäͤume, welche bon 
Privatperfonen anf Staatogründen ohne Ermädtigung der Regierung ange 
pflanzt worben find; 2) in 20°/, von dem Bruitoertrag berienigen Laͤnde · 
reien, welche früher dem Nerarium gehörten, in Folge der fpolitifhen Ber« 
änderungen aber in den Beſiz von Privatperfonen gekommen unb bon ben« 
felben ohne irgend eine obrigkeitliche Ermächtigung mit Frucht · aud Ruß 
däumen bepflanzt worden find, und 3) in 10%, von bem Bruttoertrag 
berjenigen Räubereien, welche vor bem Rreipeitstampfe, mit Bewilligung ber 
damaligen (türfifhen) Behörden, oder der fpäteren proviforifhen griechiſchen 
Regierung angebaut oder bepflanzt worden find, n 

Diefe Abgaben werben für einige Produkte in Gelb,” für andere in 
natura erboben; zu den erſten gehören Dbft, Gemüfe umd folde Produkte, 
deren Einfammlung wand Veräußerung mit zu vielen Schwierigkeiten verbuns 
den iftz zu den zweiten: Getreive, Baummeolle, Tabak, Dlivendt, getrodneie 
Beigen u.f. m. 

Die Beinfteuer wird nad ber im Jahr 1940 erlaffenen, und aud für 
das Jahr 1841 beibehaltenen Berorbnung in natura entridtet, es fel denn, 
der Eigentpümer zöge es vor, fie zu bem beſtehenden Preife in Baarem ab- 
zutragen. 

Die Einireibung dieſer Abgaben ſeder Art wird enlweder Privatperfo- 
nen im Wege ber Berftelgerumg als Pacht Übertragen, over Me aefieht 
mittel ver fönigliser Behörden. 

Das erſte Spflem wurbe häufig angefochten, da bie Paͤchter Ah nicht 
mit ben ihnen zugeflambenen Rebien begnügten und öfter bon den Bauern 
mehr ‚erhoben, als fie foliten. Die dadurch enthandenen Gtreitigleiten baben 
ich freilich feit der Erriptung ber fogenannten Heminifirativ » Tribanale 
vermindert, imbeh iſt ea doch micht immer möglich, die Lanveigenthümer gegen 
vie Mebervoriheilung der Pärter zu fhügen. Wenn nun einerfeits bei dem 
zweiten Spheme folge Unzwläffigkeiten nicht vorlommen können, fo war ed 
aber wieder zu fhwer, Beamte mit erforberlien Sachkenntaiſſen zu finden, 
als daß vie Argierung opne allzu große Opfer ih ausfchließlih taran hätte 
halten fönnen. 

Die auf erwähnte Weife erhobenen Abgaben beirmgen im 9. 1840: 


Dragm. Rep. 

für Getreive, Baummole, Tabat u. ſ. w. “.. . 6,000,397 37 
EEE 2:00 aa ”» 00. 543,070 50 
» Geite .. .. . ee... 133148 60 
— a near nalen 20,350 - 
SUN nenne a ae 4,568 — 
" Beis u: Pe er er .. 3,020 _ 
-Poltafhe . . » sank. . 144 8 
» KXNrislienn...—— 720 
- Gummi Tragantp 2 0 2 2 0 een 050 * 
—— 825 = 
1 ER — 17,638 - 
Zufammen . . 8,724,956 AT 


(Samß folgt.) 





Shbeater in Wien 
Rt Selber ipeater, 

m 3. Jänner wurde Frau dv, Weifeniburn’s Shaufziel: „Pau ⸗ 

Liner nad langen Zwifcgenräumen und mit theifmeife. veränderter Be 
fegung zur Aufführung gebracht. 

En Tiegt in biefem Stüde, fo wie im alen Dramen. ber gefeierten 

ira sa nune, Slayer, omg a ap 

diefer fi en Bufe | o fehr dir @r gay van 


— doch im jeder feiner Szenen 
ol» 


zum 
N ewont i ettich 
entrollte und in zwei lleinen Szenen ein großartiges Gemaͤlde mütter- 


Yen Schmerzes und mütterlier Liebe, Eben folge Momente des 
Höhften Affeftes find es, wo biefe Lieblingetochter Melpomene's mit 
eleftrifger Kraft zu wirken verficht, und barin wird ihr die Krone un» 
ter ihren Zeitgenoffen ewig unbenommen bleiben, hätte u von 
ihrer hohen Kunft feine andere Probe gegeben, als die Deffamation 

Das Lieb vom Ärauenherjen.« 


von Saphir’s herrlicher Dichtüng: 
Unter den Männerrollen zeichnete 7 Hr. Korn als Zeihenmeifler 


Albrecht durch it in Wort und Miene, ie hr. 
ah 3— ernflen ich männliger Ruhe and. int Hr 


Die Reprife biefes Sqauſpiels trägt neuerdings gu ber Muerfen- 
nung bei, melde wir der rafllofen Tätigkeit der ehien fQulden. 


⸗r. 


Theater: Kama. 
ARuseigirt won —feleb. 

CDie Einfalt vom Bande) Diefes treffliche Luſtſpiel, an 
welches AG unwillfärli die Erinnerungen an die, der Kunft viel zu früh 
entrifene Fran von Hoftet Fnüpfen, wird im E f, Dofburgtheater, biefer 
erſten Bühne Deutſchlauda, nen einhudirt, worin bie ausgezeichnete Künfte 
Ierin, Die, Anfhüs, vie Danptrofle fpielen wird. 

(Reftrop hat abermals eine Poffe nollenvet,) melde 
zur Einnahme ver beliebten Eofalfängerin, Due Weiler, im Wieneribenter 
zur Aufführung fommen wird. . 

(Bon Reperis Oper „Marä-) haben bereits die Proben begonnen. 

(Die Dedenburger Oper gebt nah Preibarg) Mit 
Ende diefes Monats werben die Preßburger wieder Opern haben. Polor- 
mp8 „Dedenburgergefelipaft gebt nad Prefburg, und dieſe nah Drbenburg. 

(Bas fagt die Preäber Bühne dazu?) Guerra verfäft in 
einigen Tagen Peſth und gebt nah Brünn. 

(lahners Oper „Ratbarina von Eornara-) murbe in 
Münden nur mit getbeiliem Beifal aufgenommen, wozu der Text, ber als 
PHR unpoetiſch bezeigmet wird, pas Seine beigetragen haben foll. 

CReueſtes aud Mailand.) Herr Regli, der wichtige und 
verbiente Rebalteur des „Piratar bat den Tert zu einer neuen Oper ge« 
ſchrieben, welche nähhens im Theater Rd gegeben werden wird, 

(Mainzer Journale beribten,) daß Berr Director Sch us 
mann von einer Unermüdlichleit, geikigen Elakizttät und fharfslidenden 
Umficht defeelt iſt, die ihm ſelbſt Feinde zuerkennen müfen; er waltet trot 
feiner übrigen Unternefmungen, für die biegen Theaterverhälimiffe mit einer 
wahrhaft Überrafgenden Energie. Mad. Spumanuer und Herr Eihber- 
ger find die Zierben ber Mainzer Oper. Die. Seeburg if eine ſtimmbe⸗ 
.- Sängerin, und Herr Mellinger ein Funfigebilbeier, geſchmacvollet 

ariton. 

CDile. Lreuper,) die talentvolle Tochter des berühmten Kapell. 
meißters Konrabin Kreußer, welcher jept gegenwärtig im Kölner Theater 
engagirt if, befindet ih gegenwärtig In Wien. Sie Hat in Leipzig fehr 
gefallen, und mwirb wieder bapin reifen, 

(Die Altifim Dile. Müller,) welge voriges Jahr einige 
Male in Konzerten fang, und burd ihre ſchöne Stimme Yufmerkfamleit im 
Publltum erwedte, nimmt jegt Unterriht bon dem Tenoriften Binder, 

































der fie für das Theater ausbildei, Unter der trefflihen Anfeitung dieſes 
Meiferfängers wird fir ihr Ziel gewiß erreichen. 
— 


® Tbeater-Zabletten. 
(Dite, Super als Mathilde in Donizettis gleidnami= 


ger Oper.) Ale unfere kritiſchen Journale, deren Zahl Legion ih, haben 
über den herrlichen Geſang biefer unvergfeihlihen Rünflerin- Vieles ger 
fArieben, 
daß man eine eigene Vhrafeologie des Lobes erfinden müßte, um ihre gro» 
sen Berbienfte um unfere Opermguflände gehörig zu würbigen; um bem wun ·⸗ 
berfamen Eindruck, dem ber üppige, melobifche Geſang, vie blühende, bertr 
ho- the Stimme ber Die. Luger dervorbringt, zu ſchlidern, muß man denn 
vo ein Pishen nad jenen bombaſtiſchen Auspräden greifen, vie, in Pocfie 
eingewidelt, bereit liegen zum freien Gebrauch morerner Aunfridter, Es 
fheint, ale gewinne biefe reizende Stimme immer mod an Fälle, Weigheit 
und Ausdruck. Man bat dieſer eben fo liebenswürdigen als beſcheldenen 
Sängerin, die fh bier einer Beliebibeit und Achtung erfreut, welcher feine 
Potenz möglich if, zum Vorwurf gemadt, dad Re tramatifhen Partien, 
melde eine leidenſchaftliche ur im Gefolge haben, nicht gewachſen fel, 
indem ihr dazu eine porkoburchdrungene, fpirituelle Auffafung des darzu⸗ 
Rellenden Charaktere. fehle, umd ihre Spielweile für tragifte Cdaraltere 
überbaupt nicht paßend feiz dieſem Verwurf wwiberfpricht ihre Teilung im 
der neueften Oper Donizetti's, als Matpilee. Der Geſang und die Altion 
ber Dir. Lutzer, in dem erfhätternden Momente, wo Mathilde gebremer 
nen Herzens firkt, iR wahrhaft vom unendlicher Wirkung; ihre Hagenden 
Töne fhienen ſich von ber keiten Ziefe ihrer Serie loszureißen, fie dringen 
zum Herzen als Sprache der Ralur. Es if wahr, dal Die. Luper das 
Spiel den muflalifhen Empfinsungen und Effeften nicht recht harmoniſch 
anzupaffen verfeht, wad ben Grund im Unfiherbeit des darzuflellenpen Ehas 
ralters batz allein mit mehr Gefühlewärme, mit mehr fünftierifher Gluth 
wab Infpiration, mit mehr dramatiſchern Aufſchwunge in heroiſchen Stellen, 
1aßt Ach biefe undaulbare Partie nicht fingen, darum Bewunderung und Ans 
erfennung biefer ausgezeichneten Geſangstünſtlerin, vie und fe vielfahe Bes 
wüßte bereitete, und ber wir fo Tange Weibrauch fireuen werben, fo lange 
au nur ein Ton biefer wundervoll entzüdenden und wunderſam ergreifen“ 
ven Stimme im ihrer Keble ziuert! 


auf melde ebrembe Weife-fo viele Anerlennung erihöpft wurde, 


Salenderfban. 


Jurendes valerländifher Pilger, Geſchäfis⸗ und Unterhaltungd» 
dach für alle Provinzen des öflerreihifgen Kaiſerſtaates für das Jahr 1842. 
29. Jahrgang (ala mährifger Wanderer 31. Jahrgang). 1 
von I. Dheral, Rrvafteur der Zeitiprift „Moranla,” gedrudt bei Ruvolph 


Herausgegebne 


Roprers fel. Witwe in Brünn. 56 Bogen gr. 4. Preis 1 f.12. 8. M. 
Als einen guten, längjährigen Freund heißen wir diefen Pilger wieder 


berzlich willfonmmen; bringt er und ja, wie er es alllabrlich gewohnt if, 
wieder eine Bälle bed Schönen, Räplihen und Belehrenven in feinem Reife 
bünbel mit. 


Diefes Buch hat ſich feit einer Reihe von 30 Jahren einen weiten Kreis 


von Lefern, in allen Klaffen und Ständen, To wie in vielen Ländern Deutſch · 


lando geſchaffen, und es iR bier feinedwegs von einem Kalender, ſoudern 


von einem ber nahlichſten und briefrenbften @efihäfts- und Unterbaliungsbäder 
bie Rede. Der geachtete Herausgeber dieſes Bollebuches weiß mit wnermübt- 


ter Tpätigteit, mit bemunberungstsärbiger Ausdaner, mit beifpiellofem Zleiße 
Alles, was ia den beſten Journalen und in ber gefammten Literatur er« 
fheint, auf das Umfchtigfte zu benüpen, aus allen Sprachen zu überfepen, 
die neueen Erfheinungen in ben meiden Bädern des menjhligeu Biffene 
zu würbigen, alles Interefante und Nüplihe and unzähligen Quellen, bie 
fonft ſchwer oder gar mich zugänglig wären, zu fammeln, und auf biefe 
Beife das Biffenswürbigfte, Nüpligfe und Unterhaltenefie feinen zahlreichen 
defern in folder Mannigfaltigkeit und Zülle ju bieten, aß man biefes De- 
fehrungs- und Unterhaltungsbuch füglich ala eine Bibliothek in einem 
Bande beiradten lann. 

Der eigentliche Kalender in biefem Buche gibt bie umfaſſendſten Auf 
flüffe über das Hafenderwefen, wie Re nirgende fo ausführlich zu finden 
find. Die „Ratur,- Mythen von Donneh find voll zarter und finniger Bilder 
und in anmuthiger Sprache gegeben. — Die Abteilung: „bie Apoſtel des 
Glaubens und des Wiſſens in fernen Weltthellen · nerfept und in ferne, fremer 
Länder und madt ung mit den neueſten Miſſonen und Erpebitionen befannt, 
in Berbindung ber Schilderung über die Erlehniffe, Gefahren und Leiden 
muthvotler unb ausgezeichneter Mifftonäre und Reiſenden. — In ber Abibei- 
fung »Böhe und Tiefe» find vie Darfellungen von merfwärbigen Meifen, 
Bergfteigungen und Banderungen in Erktiefen in den verfihiebenften Rändern 
von befonderem Intereffe. — Ja der Abtheilung -Menfhentunte- werben wir 
mit den Haupilehren ber Phrfiognonif und ber Krauiologie (Späpellehre), 
fo wie mit den nterfwürkigfien Erfheinungen von Gedaͤchtnißſtärke, Berluft 


Geräctnilfes und frühzeiliger Berftandesbiltung befannt, — „Die Böl 
gen fehr Interefante Befhreibungen über Sharaltere, &itten 
und Naprung ter verfhiedenen Nationen, ergreifende Scilderungen über 
den Stlavendandel und die edlen Bemühungen qriftlicher Rationen zur Unter» 
drüdung viefes ſchandlichen Gewerbes. — In der Abtdeilung „Raturwiflen» 
ſqaft · werden viele auferorbentlige Erfgeinungen, bemerlendwerihe Erfah» 
rungen und Anfihten aus vem Bebiete der Natur mitgetheilt. — Das -Dir 
Rorienfach“ ſchildert Eparchere berühmter Zeitgeuoſſen, merfwürbige Jeiter- 
eigmiffe, und if reich au Erzählungen, Aneldoten, Sagen, bikorifhen Skijgen 
u. bal., fo wie die „Heinen Dentwürbigfeiten« eine Bülle des Unterdaltenden 
und Biffendweriden darbicten. — Die „Spiegelbilver und Barnungstafeln- 
enthalten eine große Zahl von Beifpielen zur Belehrung und Barnung, mit 
Debastnahme auf die meiften Ereigniffe in ber Birklichfeit, — Der „Polpied« 
nit,» ten »Eifenbapnen« und ven „Rinderbemahranftalten- find eigene Ab- 
theilungen gewidmet, in melden mir mit ben neueften und wifenswürbigiten 
Erfheinungen in diefen wichtigen Gebieten befannt gemacht werben. Endlich 
werten in den „tabellarifchen Üeberſichten fehr nüglide une wichtige Beheife 
zum tägfi gen Gefäftsleben an die Hand gegeben. 

Aus diefem, nur ungefähr nah den Hanptrubrifen aufgeführten Inhalte 
if die „nrößte Reihhaltigkeit und Mannigfaltigleit“ zu entnehmen, was doch 
fiher die befte Empfeplang if, um fo mehr, als bie zplographifgen Beila · 
gen, wir glauben nicht zu irren, aus B1,Höfel's Meifterband hervorgegan- 
nen, ‚fehr rein ausgeführt und die Ausftgttung von Seite ber Robrerfchen 
Buchrruderei in Brünn dem gelungenen Ganzen volfommen ter find. 

. 83 Kolb, 





Ball:eUnzeige 

Die Geſellſchaft der Mufilfreunde des öfter, Kaiſerſtaates wird am 
Mittwod ven 19. Jänner 1841 in dem beliebten, heuer durch ben 
Zubau eines ganz neuen Saales im 1. Siode erweiterten Lokalltaͤlen zum 
Sperl in ber Leopoldſtadt einen Ball abhalten, zu welhem nur die Mitglies 
der Gefellfihaft und die von biefen namentlich Empfoplenen, Eintrittöfarten 
das Städ zu 1 fl. 20 fr. 8. M. und zwar: vom 10. bie inelufive 16. Jän- 
ner Inder Gefellfhafts- Kanzlei unter ben Tuchlauben Ar. 558 vom 17. Jän: 
ner bis zum Beginne des Balles aber zur ebenen Erde im benannten 
Gefelfhaftspanfe Bormittags von 10 bis 2 Uhr und Raymittags von 4 bis 
6 Utr erhalten können. 

Da auf den bisherigen Gefellfhafts-Bälten, bei deren Unternehmung 
darch die obige Mafregel immer für eine anfändige gemählte Grfeniaaft ge⸗ 
fergt wird, Mets der größte Frodſian und allgemeine Zufriedenheit herrſch· 
ten, fo bürfte au dem biesjährigen Balle eine zahlreihe Theilnahme ver · 
bürgt werden. 





Miszellen. 

(Neue Entpedungsreife) Der Engläuter George Grey, ber 
zwei Reifen in unbefannte Gegenden Aufraliens unternahm, bat faft mebr 
Uagemad aller Art ertragen, als irgend ein Neifender vor ihm und bie 
Befbreibung feiner Neifen liefet man faft mit ber Spannung, mie ber 














Die nase Ziehung iR am % Dänner- 





Dsligationen der in Frankfurt und 
Holland aufgenemmen Aulthen 


Anabe Robinfons Abenteuer lieſet. Gleich im Anfange, als er in Aufiralien 
and Band geben wollte, ertranf er beinafe, Er und bie Geinigen beburfien 
ver Rube, aber an Schlaf am Tage war nicht zu denten wegen ber Bliegen, 
die ihnen um bas Gefiht fummien, Den Mund zu öffnen, fagt er, war ges 
fährlih; fie Jogen hinein und verfhwanden anf rätpfelhafte Weile, um 
gleih darauf durch heftigen Huflenanfall herausgetrieben zu werben; mur« 
den bie Augen aufgethan, fo fanten die Biegen ihren Weg hinein und er« 
resten durch ihr Saugen Entzündung; eben fo wenig blieb vie Raſe vor 
ibren Angriffen fiber. An einer andern Stelle wurden fie von Myriaten 
feiner Ameifen gepeinigt, die über Me hinkrochen, durch Mustitos, die fie 
Haben, und durch häflihe Laudkrabben, die von Zeit zu Zeit über bie Schla- 
fenten hinwegfroden und Re mit den Scheeren befühlten und fnippen, um 
zu verſuchen, ob fie geniehbar wären. Die Reiſenden hatten ſörmliche 
Schladten mit ven Eingebornen zu befteben, Titten bald Durfi, bald Hunger, 
mußten Ab auf Infeln flüchten und biefelben troß dem heftigen Sturme 
verlaffen, weil fie fein Trintwaſſer enthielten ı, Einmal vergraben fie Rad⸗ 
rungemittel an ber Küfe, um auf dem Rüdcwege verforgt zu fein, als fie 
aber die Stelle wieber erreichten, fahen fir, daß dad Meer den Küflentheil 
mit allen Beorräthen weggefpült hatte. Kurz die Reifenden erfuhren jebes 
Ungemad, dad ven Menfhen betreffen Tann; fie waren aber auch, als fie 
zu ihren Freunden zurüdkamen, fo verändert, ball fie Niemand wieder er⸗ 
fannte, Die Gingebornen halten, wie Grey erzählt, bie BWeifen für die 
Seelen der Schwarzen und biefer Umſtand veranlaßte eine ziemlich lomiſche 
Scene, Es fam,* erjablt Brep, „eine Prozefion auf und zu, am deren 
Spige zwei Weiber gingen. Die ältefte eilte za mir, fab mir einen Yugen- 
blid in das Geſicht nnd rief: ja, wahrhaftig, er if ed.- Dann umarmie 
fie mid, und meinte bitterlich. Ich mußte nicht, was dies Alles zu bedeuten 
babe, buldete inbeß bie Liebkofungen, obgleih die Frau alt, bäßlih und 
gräßlih Thmugig war. Zulegt kühte fe mih auf beide Wangen gerade 
eben fo, wie es eine Franzoͤſin geiban haben würde. Endlich ließ fie mich 
zu meiner großen Fteude los und fagte mir, ich ſei ver Beift ihres Sohnes. 
Ihre jüngere Begleiterin mar meine Schweſter, bie mic inveß nicht fühlte, 
Meine nene Mutter äußerte fo grofe Freude über meine Rüdlehr, als meine 
wahre Mutter nur immer hätte äußern können. Zuleht umarmten mid auch 
meine neuen Brüder umb mein Bater, fo nämlich, daß fie die Arme um 
mich ſchlugen, ihr rechtes Knie an mein linkes, ihre Bruft an die meinige 
drüdten unt in biefer Stellung eine ziemlich fange Zeit ganz ernfthaft und 
unbeweglih auspielten, — Cine andere Eigentpümlichfeit biefer Wilden ber 
fiegt darin, daß fie bei jeder Gelegendeit fingen; fie fingen, wenn fle zornig 
ind, wenn fie fh freuen, wenn fie trauern, wenn fie hüngern und wenn 
le fatt And. Der Gefang it der allgemeine Troft. 


Wanderungen burch Die induftrielle Welt. 
© — Die herannahende Zeit ver Mastenbälle laͤßt hier vie Bemerkung am 
rechten Plage fein, daß das ehemals am Koplmarli Rr. 281 befinplie, durch 
reihe und gef&madvolle Auswahl von Maslenanzügen aller Art, Eharat- 
termasten, Domino’s x. in den verfhievenfien Stoffen ausgrgeidnete Lager 
fich jegt am Peter Ar. 610 im Wedliſchen Haufe befindet. —(9)— 



















Abgereifet: 
Den 2. Janiter. 
Gral Bares. ff. Oberlieutenant 
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Morgen:Eonrs am 5. Jan, — a. De] —— * — FR 345 — 
X 2 — Daran Raus, FR kutemant, M 
Dbligat. d. Stände v. Defterr.[3 pGt., — Yaram. — Baron Karl Benain es — 
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Beilage des Adlers. 





Briefe an den Stephansthurnt. 


®rjfter Brief. 
Oochm d! 
—— Soit · idera, ben 1. Iänner 1842. 


„Ein neues Jahr — eine alte Welt — wohl dem der jeden Zeit · 
wechfel mit neuem Hoffen und neuem Leben entgegem ficht.« So lefe 
ich dente in einem alten Kalender und bin fehr verdrießlich daß ich nicht 
m den Glücklichen gehöre. Ich made eben ein ſauertopfiſches Geſicht, 
mdem ich dem Herrm Oevatter Etepbansthurm ſchreibe, demm ih find’ 
in der 1842er Welt zum ſechzigſten Mal die lichen Leut immer bie nam ⸗ 
Tihen Dummpeiten machen. Coll mand glauben, und be hat mir mein 
Urgrofvater erzählt, daß ibm fein Urahn erzählt bat, er hätte aus fei- 
nes Urgroßvaters eigenem Mund gehört, daß die Mengen ſchon damale 
gewußt baden, daß man in ben urälteften Zeiten immer geſehen bat, 
daß die Wenſchen bei allen ihren ungeheuren Fortſchritten immer biefel- 
ben Thorheiten wieder begeben, feit Adam bis heute, Nun fol! mir Einer 
behaupten , die Leut werben g’jheider und beffer! Ich fraa’ den Herrn 
Grratter,, weiß er nicht fhon aus feiner Kindheit folgende Geſchichten 
aus ber neueften Zeit? Ein junger Menfch erbt viel Geld und verpußt 
das in 3 Jahren, woran feine Elterm fechzig Jahre gefpart haben. Ein 
alter Mann vergönnt fich feine warme Suppe um einem foldhen Hallodri 
ein großes Kapital zu binterlaffen. Ein junges Mäbden beirügteinen 
Sicbkaber, der es gut mit ihr meint und heiratet einen Lumpen. Ein 
alter Herr beirathet fein Siubenmädchen und wird Vater. Ein armes 
Maͤdchen heirathet einen Reihen ans Lieb und Habfucht und gebt mit 
einem Habenichte zu allen T.— Ein reiher Mann grund ein rei⸗ 
es Märchen ans „Bernunft,« wie fie fagen, und beide nerarmen burd 
beiderfeitige Berfhwendung. Ein reiher Mann wagt und verliert fein 
Geld aus Yangeweile bei den unfinnigfien Unternehmungen. Ein Betrü- 
ger von Vermögen beirügt fo lange Andere bis er ſich ſelbſt um Ehr 
und Reputaton, and fein ob, ja oft um De. Frribeit betrogen. Ein 
junger asefofz beiratbet in alten Tagen eine Gaffendirne. Ein armer 
Teufel arbeitet Tag und Nat um immer Recht zu haben, und bleibt 
was er iſt. Ein junger Eraltirter preift die Rreiheit und verdingt ſich 
einer alter Jungfer als Ärennd, Borlefer, Schooffunbhäter. Ein 

oljer * der die Welt erobern möchte, verkauft Zeitlebens 

fehfer und Zünbhölzgen. Eine fofette Jungfrau wirbt fo vr. um 
Liebe, daß fie Jedermann flieht. Solche und taufend andere Geſchich ⸗ 
ten fannte man fhon vor 3000 Fahren, und doch find fie die neneften 
Stadtneuigkeiten. Man fönnte recht gut einen hundertjäßrigen Kalender 
für alle menfgligen Thorbeiten machen. Was aber das dümmſte bei 
der Sache it, daß die jungen oder alten Theaternarren fi Balletguder 
und Palentlacher der Vorſtadtiheater, fo gut, tie bie Alleabefler- 
wiffer und Parterre-Räfoneurs in ber Stadt, im Theater immer was 
Neues baten wollen, und bei jeber G'ſchicht' autrufen: O—e (verfiebe 
das altröm-fhe oh) das ift fhon Hundert Mal da g'wefen, Glauben 
Sie dran meine ent einpommabifirten, fAmadtlodigen oder 
— esbefjerwiffer,, daß Sie nicht ſelbſt ſchon mit ihren 

MMtagegrfihtern au fon hundert Mal dagewefen find * Unfere neuen 
Dichter haben ten einzigen Fehler , daß fie die alten Geſchichten nicht 
in neues Gewand zu Heiden wiflen, und daß die Genies chen in 
unferem Jahrhundert eben fo wenig, als vor taufend Jahren, 
wie Kraut und Nüben alle Jahre aus ber Erbe wachſen. Ein 
wi Ta Genie glaub’ ih müßt aus jeder folhen Menfhenthorfeit 
eine Pentergefgiche maden fünnen, aber bie wahren Genies blühen 
fo _felten wie die Moe und bie g'ſcheiden Leut begnügen fih harmlos 
mit Rrant und Rüben wenn nichts eres zu haben if. Wenn ber 
Peter fagt_ die heutigen Dieter find ſchlecht, fo hat der Peter reiht, 
wenn der Paul fagt die heutigen Thenterflüd find mir recht fo hat der 
Paul recht. Wenn der Peter aber dem Paul oder der Paul den Peter 
prügelt, deßhalb Haben Beide unrecht. Es ift ziemlich Alles ein's ob 
dire oder jene Partei Recht Bat und der fih darüber re Tann, 
bat gewiß — fein Talent, die Welt umzulehren. Was ſoll ich dem 


2 Gevatter noch wünfgen zum neuen Jahr ? So viel taufend neuelgen Wohlthätigkeit 





fen wegen einer Theaterregenfion, und ich will fogleih erzäßfen, iar- 
um ich wünfd. Neulich fahr" ih im Stellwagen nah Hütteloorf; 
der ganze Wagen war voll Herren vom recht noblen er und Detragen 
mit ermflen, flogen Geſichtern. Sie haben, wie ed ſchien, zufanmen 
gehört, und waren unter einander lauter gute Freund' ‚und Befannie 
vielleicht aus einem Amt, Wär ich im alten Nom auf folde Leut' ge⸗ 
ftoffen, fo Hätte ih fie für fogenannte „Väter bes Baterlanddı fir 
Senatoren gehalten, fo ernſt und würbevoll war ihr Benehmen. Es 
maren barıinter ein Paar ſchoͤne Männer mit Köpfen, wie man fie auf 
den Gipeflguren fieht, mit griegiihenHelmen und. Napoleonshüleln, 
Heldengefihter, mit en, mweldhe-Blige  fhleuderten.. Jh war ün- 
bändig neugierig, was die Herren für einen Disfars anfangen werben, 
denn ıh höre für mein Leben germ geſcheidt reden und meine immer, 
unfer einer müßte von fo guter Gefelifhaft immer was profitiren. Hör’, 
der Herr Gevatter, was ich angehört hab’ mit Geduld und Eraebung. 
«Nun Herr von Schimmel, was gibt ed Niner, Sie wiflen ja Alles 
Ihre aroßen Ronnerionen eröffnen ihnen alle wichtigen Stadineuigfeiten 2 
„Die Zriller ift vom ihrer Runftreife heute früß angelommen,“ verſehl der 
Herr von Schimmel mit der Miene eines Coriolanus, der bem römtis 
{den Bolt einen Sieg verfündigt, Diefe Nachricht eleltriſirt die ganze 
Geſellſchaft, welche ın Erflamation der Areude und Bewunderung aus- 
bricht. „Sie ift eine Perle unferer Theater — die erfle Sängerin ‚der 
Welt, — ihr Geſang ift göttlid. Denken Sie fih die Frechheit, Pa 
ſchreibt ein Geldſchnabel aus R, — fie hätte dort mißfallen, ihre 
Individualität eigne ſich nicht für den Gefchmad eines echt kunftfinnigen Kol⸗ 
fe. Was, das unterfieht fih fo ein Lamp zu fagen, der Efel, fie ift 
die größte Känftlerin der Welt, ihr Adagid iſt bewunderungewürbig, 
ihre Koloratur ungeheuer. — Das ift noch nicht Alles meine Herren, 
der elende Kerl behauptet, fie haben feinen gefühloollen Vortrag. Das 
ift umerhört ‚u fehreit jept einer der Herren, und fein Geſſcht ver 

errt ih zum Ausbrud einer furdibaren Wuth, feine Nerven juden, 
Feine Stimme wird frampfpaft und fein Mund ergießt fih in einen 
Strom von Schimpfwörtern gegen dem Mezenfenten, der. niederträchtige 
Hallunfe, der Stodfifh, eine ſoiche Beflie follte man mit Hunden begen, 
- das Zuchthaus verbient «r, der dumme Junge — fle hatte fein Ge⸗ 
fühl, fie welche Alles hinreift wenn fi die Arie fingt: (bier fingt er 
eine Arie) es get einem darch Mark und Bein, da bleibt fein Stein 
ungeräßrt, nur ein u Böfewicht fann da nit in Thranen aud- 
brechen (er weint), und fo etwas geſchieht in unferem zivififirten Zeit- 
alter, fo etwas läßt man druden, man follte folde Unverfhämiheit, 
mit Stodprügeln gühtigen.“ Die ganze Geſellſchaft fimmt num ein in 
das Pamento des Erzürnten, Da gibt cs feine Berwünfhung, feine 
Beſchimpfung, welde fie nicht gegen deu Sfribenten ausfiofen; hätte 
er feinen Bater ermordet, man würbe ihn nicht leidenſchafilicher ver- 
dammen fönnen, Ich hörte Alles geduldig an, und fragte mic im meinem 
Herzen wozu ich die Herren verwenden würde, wenn ich noch bie 
Buzermoirthfihaft meines Baters in Minkendorf beiriebe und fie 
meine Knete oder Söohne wären, and ih fanb in meinen Gi— 
danfen für fie feine würbigere Befhäftigung als — Kranteintreten 
und Federſchleißen. 

Alſo ic wünfde, daß im meuen Jahre bie Herren dieſes Schlages 
immer feltener werben, Seit langer Zeit ift es eine allgemeine Klage der 
Bernünftigen, daf man in allen Geſellſchaften faft immer basfelbe ®r- 
fhwäg über das Theater anhören muf, und noch dazu weldes Geſchwät 
— da gibt #8 feine Mbermpeit, die nicht täglich hundertmal an hundert 
Orten sul gefagt wird. Wenn man bie Leute vom befferen Gaben 
fragt, ob fie demm nichts Befferes zw fprehen wünſchten, antworte 
ten fie Bauf , macht fih nicht Alles‘ Andere von felbfi? Frei⸗ 
lich gibt e0 bei ung Fein öͤffentliches Unglück mie in an- 
deren Staaten, freilich erfordern die Zeiten mehr Rute ale Er 
eiferung , aber gibt 86 denn außer Iangweiligen Parlamentorc- 
den und ffandalofen Prozeffen, außer Heine'fhen Obrfeigen und 
dal., nichts was euch zumäcft interefjiren fönnte* Gibt es im einen 
glüdlien geordneten Staat fein Thema für den Gemeinfinn der Pür- 
ger? Gibt es im Winter feine Armen, welche von der öffentli- 
1; verlangen, gibt es Feine Strafen zu 


ahre finb fchon da geweſen und man hat doch noch feine intereffanter beleuchten, keine Bemeindewwege zu verbeffern, feine Gegenden, melde 
ven Wünfhe auegedacht, ald: „Glüd und Segen, Geld und Gefund. |Mafferfeitungen bedürfen, Feine Fabriken, melde Arbeit brauchen, feine 


beit, Bater- und 


Bitt it. Um aber d 2) ich d 
Deren, vap die Wiener Elatt In nenn Jap son ale ben Hebeifknden 
gereinigt werde, die dem Herrn Gr 


terfreuben,” und doch find die Menſchen ale Jahr Gewerbelente, melde Kredit brauchen, feine Ortfhaften, wo Schug gegen 
wo zum Theil verarmt, unglüdlich, Franf und elend geworben. Nur|® 
fo eine fleinerne Matur wie die des Herrn Gevatter leidet unter der geaheiten der öffentlichen Wohlfahrt deren Beſprechun 


euer und Waffergefahr von Nöthen, feine Brunnen zu graben — Angele- 
dem geringſten 


anne nahe geht und deren Beförberung ber Staat dem Jufammenwirfen 


alle den Mebelftänden |ver Einzelnen überfäßt. Ober follen die „Behörben« Alles bas ſelbſt thun 
atter ſchon Tang ein Gränel fein und Leiyrechen, follen fie nicht au 


die leider, die ihr auf dem eige- 


müffen. Ich wünfd' daher, daß unfere gebildeten Herren nimmer ran. men Leibe {raat, reinigen umb flifen, die Zeider beflellen und umziu- 


nen, damit e6 Euch wohlergehe umb Ihr weder arbeiten noch denles 
dürfet? Es if genug, daß fie, was unternommen wird, Allen für 
die Wohlfahrt Hilfreich entgegen fommen, Gibt es für einen Vater, der 
die fredlihen Folgen einer feichtfinnigen, fahrläffigen, grundfaplofen Erı 
iehung beobadtet, indeß feine eigenen Rinder rein PU Terabat: 
In, fein intereffanteres Thema der Befprehung, als: Tpeater und 
Konzerte, für den Gefhäftsmann ber bie Schwindelei, der modernen 
Unternehmungen fenut, für den Gatten, der die Gefahren der heutigen 
gefelligen Freuden unb ber Breipeit des Umgangs, dir Leichtfertigkeit 
der religiöfen Unſichten für das Häusliche Gläd gewahrt, den Hand. 
werfer der unter ber Konfurrenz den goldenen Boden des Handwerks 
nicht mehr findet, den Menfhenfreund, ber Taufende junger Mädchen 
in Schande und Elend umlommen ſieht, den Landwirth, dem ber Ber- 
fall des Aderbaues in manden Örgenden nicht fremd iſt u. ſ. m. u.f.m.? 
Nehm's der De: Gevatter nicht übel, daß ih fo ernfiaft rev’, 
Hab’ nur einen Augenblicd vergeffen, daß der Herr ein Wiener ift, 
und alfo immer . will. Es if bald möthig, daß die Schufmeifter in 
der Schul einen Bajano De und daß der Pater Abraham a 
Sancta Clara in taufend Auflagen wieder auflebte, um im feiner 
Infligen Manier feine Landsleute derb za geiffeln. Der ehrliche Mann, 
der gefühlvolle Menſch iſt aber nicht immer aufgelegt, den Leüten einen 
Hantwurft zu machen, befonders, wenn er fo viele Hanswurfte unter 
den Leuten fest „die fi$ und anderen ihre Karen vormachen, ohne es 
oft zu wiſſen. Ich wünfd’ daher zum neuen ‚jahre, daß unfere quten 
Sandeleute mit aus umferen öffentlichen Männern Harenhanfe, 
and jeben Farenhans zu einem öffentlichen Mann machen möchten, und 
Daß, fie ven Hanptfpaf nicht immer im Theater, fondern in ihrem eige- 
nen Haufe fuhen möchten. Daf es aber da vielen Hauptſpaß alle Tage 
gibt der, fo lacherlich er ift, doch fo felten belacht und beobachtet wird, 
will ih dem Herrn Gevatter fogleig beweifen. Wenn man über mande 
‚auptpläge, Straßen ıc., befonders bei dem magifgen Gaeliht Abends 
zieren get, fo fieht man oft einen Hauptfpaß vor den glänzenden 
Auslagfäften. Es kommen nämlich zuweilen Damen daher in Summt 
und Seide prächtig gekleidet, melde fo Tange vor dem Auslagfaften 
fiehen, bis einer der fAwarzbärtigen, ſchmachtenden, eleganten Jüng- 
Tinge, welde in den Gewölbern fliehen, berausfommt — Dann gibt e4 
was’ zu wifpeln, zu handfüffen und handorüden. Der uneingemeihte, 
viefleiht auch der Herr Prinzival, fehen in diefen Scenen nur bie 
Dienftfertigfeit eines eifrigen Rommis gegen eine reihe und vornehme 
Kundfaft, welche dem lieben Jungen ein wenig gutift. Wer nun weiß, 
daß die Dame urfprünglich ein Fabrifsmädel ans der Vorſtadt ift, der 
Iegt die Herablaffang gegen den Kommis gan; anders and, und darin 
Tiegt der ——— daß man nit weiß, wie die Dame zu den prach 
tigen Stoffen fommt, noch wie es dem Adonis gelungen, eine jo gratiöd 
geffeidete Schönheit ſich verbündlich za machen, daß man nicht begreift 
fann wie ein folches Wefen, das in dem Augenblick um ihr Abendeſſen in 
Berlogenheit if, zu fo vielem Geld Fommt, um fo tbeare Stoffe zu be» 
zahlen. Ich wunſche zum nenen Jahre, daß die Herren Prinzipale mehr bei 
ihrem Gefhäfte bleiben, um folgen Hauptſpaß denfend zu beobachten, 
und darüber zu lachen, wenn fie fönnen, Während der Iufige Dauspatron 
jedem Hauptfpaf nachläuft, fhwimmt oft die Hausfrau in Tränen, läuft 
de fih ſelbſt — er Tochter mit Ehre und Seelenfrieden, Unſchuld 
und Schönheit dem Wolf in den Rachen. j 
Dot ich komme mit den Renjabrswünf—hen gar nicht vom Fled— 
ich wünfge von ganzem Herzen den Zanfenden armer Mädchen, welde 
alljäfrig bisher figem geblieben, und welde den Herrn Öevatter den 
Halten — za frottiren vom Schickſal beſtimmi find, flatt zehn⸗ 
taufend Liebhaber eintaufend ehrliche Jungen, die fie beiratben, 
und jenen Taufenden alter, junger, abgelebter, liederlicher Geſellen, 
welde auf fie Jagd machen, Gicht in die Glieder, Narrheit ine Gehirn, 
roſt in bie gem: Schwindſacht in die Börfen — ih wünſche den 
demannern Geduld und Ausdauer, ben Eheweibern Arbeit und Genüg- 
famfeit — id wanſche den jungen Leuten Amt und Brod, den Alten 
Ehrbarkeit und Vernunft, — ich wüuſche, daß Witwen und Waifen von 
Schwindlern nicht um ihr Gelb gebracht werden, und daß Wuderer 
das Ihrige verlieren, — daß die Rapitaliften ihr Geld auf die ehrliche 
Sabuftrie anlegen, ſtatt im Börfenfpiel ’ 
Segen als Gewinn fpefulieren, weil ber liebe Gott ber 
abler it, — ih wünfde, { 
en if, daß lieber die Dame ihren Bacher als 
ablege, 
Armuth fei, 
Einfiht eine gebrechiiche Stä 
Talente bei Tag und Nat \ \ 
fein; ih wünſche den Känſtlern Beſcheidenheit, ] 
und Gewiffen, den Journaliften Eintradt; um es kurz zu machen, ih 


infibe, bat Wien eine glädfie, reihe Stabt, bie Wiener brave, chr-|b 
The’ Beste Breite “ . jeine uralte, ehrliche Firma in Unehre gebracht, die alten fiheren Kan- 
den zehn Mal betrogen, verlanfen fi, um die Taufenden zu erhalten 


Ticpe deute bleiben und werben mögen, und nebenher, daß biefe Briefe 
gelefen, beachtet und grfauft werden, 


Ih wünfde, daß ſiatt der Bereine gegen Thierquälerei, Vereine 
gegen die Menfchenguälerei gefiftet werben. Eine ber größten Päder- 
Iigfeiten unferer Zeit, aquivalent mit der Laͤcherlichleit ber Maßig · 
teitsvereine, zugleich unnag und abſurd find die Vereine gegen bie 
Thierqualerei. Es darakteriſirt unfere Zeit nanz — daß 
fie nar auf ſolcht Abfurditäten verfällt und darüber die weſentii — 
Uebel deren ſchmerzvolle Empfindaug ſtändlich um Hilfe ſchreit, über 
ſieht. Während die allenthalben frank nud frei alle Geſehe ber Religion 
und der Staategerechtigkeit verhöhnende Menſchenqualere im 
einem Raffinement ausgeübt wird, welche fie dem rächenden Arm der 
Gerechtigleit entzieht, während bie Geſehgebung bie jegt noch Fein Mit- 
tel gefanden, wie ber unnägen Braufamfeit gewinnfüchtiger Kabrile- 
beern, welche bie zarte Ronflitution des jungen Nachwuchfta der Genera- 
tion ſyſtematiſch zu Grunde richten zu fleuern fei, wie man granfame 
Bucherer verhindern Tonne, unglüklihe Familien mit allen nalen 
ver Schmach, des Hungers, der Krankheit und Todecangſt zu peinigen, 
während fi die Gejeggebung überall durch den nothwendigen Schug 
des Eigenthumgrechte gezwungen fieht, den Äolterfnehten der Menſch- 
beit darch die Finger zu fehen, will man durch Wefepesmittel, durch 
Vereine und Verdikte der Thierguälerei begegnen. Gemif if die 
Abſicht der zu ſolchem Iweck ſich Bereinigenden, eine durchaus löblide, 
gewiß verdient ihre Empfindung alle Achtung, ihr Eifer ale Aafmun- 
terung , aber wenn fie dabei blind und taub find, gegen alle in iprer 
nädhften Nähe vorfallende Menfhenfhinderei, welche die heutige Civili- 
fation freilich nicht mit Schlachtmeſſern verübt, wenn fie vielleicht ſelbſt 
derfelden fih ſchuldig machen — fei ed aud nur daldend — dann muß 
man erflaunen,, über die traurige Berfehrtheit ihrer Gemüthsverfaſſung, 
die nur für Mitleid mit dem Schmerze von Pierden uud Dunden em- 
pfaͤnglich if. — 

Wenn gleih den Kaufleuten, welde heut zu Tage einen fehr ſchwe - 
ren Stand haben dur die Konkurrenz der Vielen welche dur den Dan» 
bei der Arbeit, Sorge und Müpfeligkeit der Eriftenz zu entgchen wün- 
fen, Gewinn und Bortbeil recht von Herzen zu gönnen ift, fo wunſche 
ich Doch zum neuen Jahre daß die Kaufleute beim Handel Fünftig mit 
fo viel lügen und tauſchen möchten! Wer if in unferer guten Stadt 
nicht ſchon mit ſchlechten Waaren betrogen werben von welden ber Rauf- 
mann «bei feiner Ehres betheuerte, daß er fie weit unter dem Preife 
fosihlage, ja daf er dabei ungeheuer verliere und einen fo ſchlechten 
Berfauf mache bloß um eine neue Runde zu gewinnen. „sch verfigere 
Er Guaden der Stoff ift gut, ehtfärbig, Sie können ihn waſchen, ich 
garantire dafür, es iſt der legte Ref, ih maß heute fhon fehleudern, 
auf Ehre es iſt unmöglich au nur einen Gulden nachzulafſen — fo 
fein Er Guaden doch nicht fo genau, 30 Kreuzer will ih noch wadlaf- 
fen — einen Gulden — fünf Bulven? Nein Er Guaden auf Ehre 
um das kaufe ich feldit 1090 Stat — fo fommen Er Önaden wenn es 
ſchou nicht anders ift, fo will ich heute mit Berluft verfaufen — ih ver« 
liere dabei rein 4 fl. 30 fr. auf Ehre, Er Guaden!“ Obwohl man 
nun nicht begreifen kann wie der Daun bei 4000 fl. Grwölbszins mit 
4.30 Er. Berluf bei 20 fl. verlaufen Fann, jo beredbet man fich doch ci» 
nen guten Dandel gemacht zu haben, man trägt den Stoff nah Haufe 
wird von feiner Frau ausgelact, Taft den Stoff waſchen und er laßt 
die Farbe, furz es findet ſich daß man gepreilt iſt Glauben denn die 
Herren der Kaufmannsitand fei fein chrliher Stand daß fie mit ihrer 
Ehre berummerfen wie mit dem fchlechteften Pofel ihres Waarenlagers. 
Ueberall ſtehen fire Preife an der Tafel, fast wirgends werben fie cin» 
gehalten, und wo es geſchieht da Taufen Einem die Aagen über über 
diefe firen Preife. Muß denn ter Kaufmann ein Geheimniß daraus 
maden daß er mit Gewinn verfaufe? Uad wenn er zu firen Preifen 
verfauft muß er da diejenigen fo ſchaudlich übderhalten welche er für 
Äremde oder feltene Hunden hält? Man wird fagen dad feien unfhul- 
dige „Bortbeiles, der Vorteil treibe das Handwerf— gut — aber bie 
Unreplichleit rihtet den Handel nit zu Grunde, ben 
Beweis davon liefern viele alte Firmen unter welden „Söhne nicht 
nad den „fleifen ehrlichen“ Grunbfägen Handel treiben, Sie treten in eim 
gutes Gefgäft mit alten Kunden, trefflihen Nenomme, fie berechnen 
nah den Grunbfägen der neuen Dandelgraffinerie, doppelte und dreie 


es zu wagen, daß fiemehr auf ſfache Ernie machen Fönnen bei ungeregelten Preifen und einigen Bor- 
figerftejipeilen zu. Sie miethen ſich daher, ihre Bäter verfpottend, brei bis vier 
daß Niemand bie Nafe höher trage, aldes feines] frijirte Belügungsfhwengel wie fie an der Tagesordnung find, welche 
die Kochin ihre Schürze |raffinirt, freundlid und galant ge en Damen, ehrerbietig gegen bie 
daß der Reihtham ein Nothpfennig und eine Borratbsfammer der Herren find. Diefe üben ihre Profeſſion aus wie fie fönnen, belügen 
ich wünfge den Theaterbireftoren die Einſicht, daß ihre Alt und Jung, lachen die Runden binterher zeitlih genug aus, daß 
e isrer Anftalten fei, und daß fie große 
uchen follen, um ihrer Zukunft ſicher zu 
den Schriftſtellern Ehre 


biefe es noch halb hörem Fönnen, verfehen ihre vguten Freundinen“ mit 


|den theuerſten Stoffen aus dem Gewölbe, machen fih den Prinzipafen, 


welche gerne reiten, fahren, jagen :e, unentbehrlich, falten und wal- 


‚ten nad Belieben, rechnen wirflich jährlih einen dreifachen Gewinn 


eraus, bringen großen Zulauf zu Wege und — in wenig Jahren iſt 


3 x 


muß immer größeres Waarenlager da fein als vermarktet werben fann, Ih wünfhe daß die Hanblungspiener tünftig ihrem 
zwei Drittel davon muß dann unter dem reife an Laudlaufleute ver-| Stolz darin fugen möchten treue und brave Diemer zu fein datt da 
fgleubert werden ; das Geſchaft erforberi mebr DBetriebsfapital afs|fle an Soun- und Feiertagen ihre Ehre darin fuchen Savaliers zur 
—— es müffen Gelder zu ungepeuren Zinfen aufgenommen wer-|fpielen und ihren wahren ehrlichen Stand zu verleugnen. Wenn fie 
den und das Facit fräß oder fpät if — ber Bankerott. So haben|nagbenfen mögten warum bie Leute benn mit gar fo vieler Geringichä« 
dann bie guten Leute vieleicht zehn Jahre hindurch Zaufende beiro-|Hung von den fogenannten Elfenrittern, Gabeißrafern, 7% 
gen um ſchließlich ipre Gläubiger und ſich am Meifen zu beträgen. HBIR, und wie die Spignamen alle heißen, ſprechen, fo wär 
Ber ift ven ſchald an dem ſchlechten Zufland des Handels! Wet-|den fie einfehen dat es nit der Stand if den man berachtel fondern 
Ger ehrliche Dann fann bie Konkurrenz von Rivalen aushalten welge| Tür das Benehmen derjenigen welche diefen Stand verunehren. 
um ihr Eug- uud Zrugfpfem aufrecht zu halten, große Pofungen su ma) Dan heißt mur biejenigen Ellenritter, bie nicht auf der Elle 
Gen, e0 au nicht verihmäpen unter dem Preife zu verlaufen, weldelreiten, fondern auf ausgelichenen, aufgepußten Schindmähren, und 
te Diener forrumpiren, fie übermäßig bezahlen, fo daf bie taugliden jur Schand umd Spott für die ganze Welt ausreiten, man heißt nur 
erfonen täglich tfeurer und unreblier werben, welchen x niht da- diejenigen Pubelfirafer welche unter ber Pudel dad Geltlar 
Ki anfommt die offenfandigften, au enfeinlihften Unmasrheiten fo|del Arafen« um ſich am Sonntag als Ritter autlahen au loffen; man 
weit und breift zu bedaupten bis man fe ihnen glaubt, welche alle ane|beiftt nur diejenigen Vabenpringen die am Sonntag ben ihnen chen- 
deren Raafleute verleumben, herabfegen, lächerlich machen, gegen fie bürtigen Daubwerfemann über bie Achſel auſchauen und durch unver 
intriguiren, Kabalen ſchmieden, ſchaudliche Wechſelmandver machen und ſchaͤmtes Detragen gegen Jedermann bie Ahtung erzwingen wollen, bie 
das Alles aus dem unbegreiflihen Grunde um — ſich felbft zu Grunde|man nit von felbft ihren modernen Kleidern zollt, die ba glauben fie 
za richten! find Prinzen und Kavalieren gleich wenn fie folge Kleider fragen wie 
Der ehrliche Kaufmann muß zuräd, in einem verborgenen Win⸗ ſie, die in den Wirthahauſern mit großen Trinfgeldern au die Kellner 
kel friftet er fein mühfeliges Dafein nur der ſtrenge Drenung, wäh-|ammwerfen welche fie „Euer Onaben« ſchimpfen. Ih wänfge zum acuen 
rend jene Rivalen in folgen Equipagen auf Landbaufern, in Badern Jabre daß fi die bonetten Handlungsbiener verabreben mochten biefen 
ibre reichen Ernten verihwelgen. Wer aber eingeweiht üft, fieht bafı der] Unfug der allein ihren ehrlichen Stand in Beratung bringt, abzuflel- 
Unterfeied zwiſchen biefem großen und jenem Heinen Raufmanne mar darin| fen und alle gameradſchaft mit ben eingebifbeten Laffen zu vermeiden 
beftept daß der große mehr Schulden hat. Und do wird die Kan-|welde über ihren Stand hinans wollen, Leider erben fie genug zu 
fung fo geſchigt unterhalten daß man wirklich denjenigen fü den grö.|thum haben, und wenn bie Herren Prinzipalen nit dazu helfen dem 
Seren Mann hält der die meiften Schulden hat. unfinnigen Sonutagsaufwand ihrer Diener, ihren Kleiberlurus und ih- 
’ m Zah fi daf die jungen Leute fünftigjttr Verſchwendang mit fiederligen Dirmen ein Ende zu mahen fo 
., 39 wünfß‘ zum neuen Jahr ferner, daß bie jung ue ung merben bie Braven niemals auffommen gegen bie NHusgearietem 
nicht mit fo überfpannten Anforüchen in bie Welt treten und einfchen Benn man beute ficht beim Dommayer hie ein Zifg vol jane 
möchten, wie Armuth und Arbeit das vorauobeftimmte Pos ber meiften er Gerren game Körhe vol Chi m —* —— — 
Meufchen fei und nicht anders fein fönne, In den alten Zeiten mo fs Irbe vorf ern Pate N , er ud die Derven? fo heißt 
vo noch nicht fo viele Menfhen auf der Welt waren, haben oft bie Ir Dandim For —* er ng ar gm den ein paffices One 
rößten Bei J wer Zeit vom a rn —— ri Ban fiht, und meinen bie Sara Kama Das Teit dur, weil = ie ver⸗ 
unwiſſen an, wenn er ein Bischen fran anzen un erh r * 
—35* Pe er fe befimmt Milionen zu erobern, Kae he — eriteben fGon! Wenn einer Dame auf der Strafe von einigen Arm in 
- dann auch nah Art der Eroberer fein ſchlehtee Mittel um feinen Imre 
au erreichen, erreit aber meiftens nichts als ein ſchlechtes Brod und 
ein noch ſchlechteres Gewiſſen. Der Kaufsannftand befonders ſcheint 
den einfältigen Jungen als der befle Stand um ein großes Hans zu 
führen, der glüdlihfle weil da Alles glanıt von Gold, die Bankuoten 
bundelweiſe in bie Saffe fliegen, und eine Menge Leute gehorfame Die- 
ner des Raufmanns find. Daß aber der Kaufmann der aehorfame 
Diener von Jrdermann ift, daß er fih von jebem Kanden hubelm laſſen 
muß, daß alle feine Heffuungen ungewiß von Wind und Weiter ab 
ängig find, daß fein Vermögen oft nirgende zu finden iſt als auf dem 
Suse So hat neulih ein Raufmauna 100.000 fl. Bermögen hin 
terlaffen. Als man es aber unterfuchte und verwerten wollte waren 
es ausfändige Poften, Wechſel von einem großen Haus das eben fallirt 
Hatte, ſchlechte Aftien und Potterivlofe. Dan raffte Alles zufamnten und 
Bradte mit Mühe fo viel zuſammen, als Reſultat jähriger Arbeit, 
daß bie Familie nicht verbangern darfte, Das if der Reichthum des 
Raufmannes! Dafür hat er vier bie fünf fchlaflofe Nachte, wacherbafür iſt 
er verdammt bei Gefahr des Berufes Tag und Nacht gu rechnen, das 
für fAwinbelt ihm der Koof von den fruchtbaren Entwürfen, dafür er 
ießt ſich feine Galle täglich drei Mal üser Fahrlaſſigkeit, Ungeſchich- 
ichteit, boͤſen Willen ſeiner Diener, dafür iſt er immer von allen Lei⸗ 
denfhaften der Eiferfucht, des Reidee und der Gewinnfacht gefoltert, 
denn diefe böfen Damonen find die blatfangenden Schußgeifter feines 
Eigenthumes, bafär fiebt er ſich von vielen Menſchen die cr fo gerne 
Kieben möchte angefeindet, verfolgt, qrhaft ; dafür opfert er foft Alles 
was menſchlich ift, jedes zarte Befübl das eines Menfhen Herz bee 
lackt, Liebe, Freundſchaft, geſellige Freunde! D wenn bie blödfinnige 















































Arm gehenden mit ausländifhen Cigarren bewaffneten Herren plöglih 
unverfchämt ber Weg vertreten wird, und man fragt „wer find bie 2 
gel⸗ fo heißt es wieder: Handlungadiener. Wenn cın Paar ehr» 
bare Dürgerslente vielleicht micht nah dem mobernften Schnitt gelleidet 
ſich von einigen Laffen verfolgt fieht, die fi laut über fie luſtig machen 
und man fragt wer find fie? fo beißt es abermale: Handlungs 
diener Wer möchte da nicht die gute alte Zeit wo die Herren Prin- 
ätpalen und ifre erſten Commig no die Gittenrichter über bie Jüns« 
gern waren und bie Emanzipation des Drbfenzimmers zuräd wünfchen! 
Bas ich infonderbeit far meine guten Laudoleute in Mien wünfche 
iſt daß ed im neuen Jahre weniger Satienten und weniger Aerzte geben 
möchte. Es fei ihm bitter geflagt Herr Gevatter, da bie Beitfande 
ein Brodſtudium genannt wird. Alfo damit alle Jahre einige 
bundert junge Leute weiche der Zufall amd der Wille isrer „Herten 
Eltern⸗ zu Merzten gemacht Brod finden, follen wir fleißig Eranf fein! 
Rirgende im der Welt werden die Werte wirklich beſſer bezahlt ale in 
unferer armen Stadt Wien, nirgends mag es auch mehr eingebildete und 
wirklige Patienten geben. Ich aber Herr Gevatter, ih babe immer 
geglaubt die Geſuubheit ift cine Babe Gottes wofür man nicht erſt zu 
bezahlen braucht, aber ich Habe mich belehrt, ih wi von beut an gern 
für meine Geſundheit Steuer bezahlen, aber ber Himmel bewaßre mid 
daß ih nah dem guten Beifpiel vieler meiner Mitbürger für bie 
Krankheit bezable, Ich Taufe nicht gerne die Rage im Sad, und 
obwohl überall die Geſuubheit in Arzeneibächern und Arzeneimittelm 
feifgebothen wird, fo habe ich doch oft genug geſthen daft man bie Ge— 
fundheit zu zahlen vermeinte und nur die Krankheit erhielt, Man fagt 
die Heiltunde babe in neuerer Zeit unerbörte Fortſchritte ‚gemacht, ih 
enge in bad gemarterte, verödete, vom jeder Freude neflohene Herz der ⸗ mn — * en Fa u Pe Dicker 
jenigen fehen Könnte welde in fihöner eivung, in fhönen Equipagen, Scpwigbäbern, von ber Luftfur, der Wafferfur, ber Ehwikfur, d 
umfhimmert von allen äußeren Zeichen des Neichthums über die Strafe far, bee Goldfur, Zoot # de dr 18 heutzut, a 
iahren: der Taglöhner im Zwiliglittel, der Handwerfer im groben Yungerfur, bee 6 2 ur, ! ur ıc. reden gehört a} u zutage. Tag· 
uchrod der Bettler ſelbſt dem aus den glänzenden Wagen ein Stürf Hd * "ie reg ri Per re * ehe Lade 
= h Kerle f 5 ß ’ D 
. — —— Lip bringt, rip ee noch dieß und bag, immer aber fehlte ihnen eo. etwar, fie hatten 
Solge Reige find die Martirer für den Moplftand der arbeitenden * enden Bur — — sifen, ep Hude 
Klaſſe, und ea ift thöricht ihnen das bischen Glanz p mifigönnen bad tr — — * Kr find mänsgenfig rigen 
4 i h —* re r 
Ba — re le Fest ging und ſieht fie mit, fie jihreiben leinen öffentlichen Danf in die Zeitungen 
Kummer ihr Brod cffen fönnen, Güclihe utfgieren feine erde, — neulih hat es fih ereignet daß ein folder Danfbarer am 
öffnen ven Schlag feines Wagens, ziehen den Hut vor ifm, nur Er ift nämligen Tage in demfelben Blaite in der Todtenliffe fand — 
nuglucklich, nur Er muß ſich fein Schickſal mit blutigem Angſtſchweiße ſie ſagen nicht Ja nicht nein — und Fein Auge ſüeht fie wie⸗ 
zobern. der. Demnach ſcheint eo allerdings daß die Heilfunbe gute Bortfchritte 


— —_ 


Zemacht Habe, bemn man hört Gutes vom ihr ſprechen und zwar von 
allen Ruren. 

Dabei Hört man alle Tage von nenen Ruranflalten welche vor 
trefflih find aber fi leider nigt rentirem, (freilih meinen 
mehrere welde nicht mit dem Zeitgeift fortgeſchritten, eine Heilanftalt 
folle fih nar mit ber Oefunbheit der Patienten rentiren) von glüdlichen 
Karen diefes oder jenes Arztes ber wieder etwas Neues erfunden und 
©6 gibt fein Meines und großes Uchel wogegen bie hohpreiswürbige 
Arzneiwiffenihaft nicht ihre Mittel Hätte. Selbſt fehielende Mugen 
werten geheilt, durch ein äußtrſt finnreiges Mittel, man ſchneidet ein 
Biechen im Ange herum, der Patient kann zwar dadurch blind werben, 
er fann am Wandfirber fterben aber niemals wieder fielen, Habt 
ibr Zahnſchmerzen, man gibt euh Wundertinfturen, zwar vermehren 
fie den Schmerz, zwar könnt ihr Kopfſchmerzen davon brfommen aber 
nur Geduld es wird euch ſicher geholfen, Habt ihr hohle Zähne, flopft 
euch patentirten Maftir binein, ihr fönnt darauf beißen fo hart ift 
diefer Maftir, enre Zähne gehen in Scherben, aber ver Maſtir mit! 
Habt ihr dann gar feine Zähne fo fanft euch känſtliche, zwar ſtinken 
fie, müffen alle Tage nen befeſtigt werben, zwar find fie zu michte 
näte als zam Anfehen aber es find doch Zähne. Habt ihr graue Haare 
fürbt fie each ſchwarz, zwar werben fie bald darauf veilhenblau, zwar 
befommt ihr Ropffehmergen aber ihr Fönnt doch um biefen Preis von 
Zeit zn Zeit den Schmuck der Jugend tragen. Habt ihr bie Gicht in 
einem Bein — man farirt eu davon, zwar befommt ihr die Waſſer⸗ 
fucht oder Auszehrung von ben Medifamenten aber bie Gicht belä- 
fligt euch nicht mehr. 

Id wünfge daher der fo erfinderiſchen Heillunſt und ihren Jün- 

ern recht vielen Ruhm, ich wänfhe dem Nerzten Reichthum durch große 
dichaften und Gewinn jeder Art damit fie ein recht gemächliches Le» 
ben führen fönnen ohne { 
Geſchafte mit unfhuldigen Mitteln, ben Patienten Geduld 
und Refignation. 


mi ih wänfge den Stabenten daß fie Fieber nad ber Musfete, 
u 


dem P der Feder, nach dem Zirkel, Grabficdel, Pinfel greifen ale 
mac der Receptirfunft damit fie nie Urſache baben fi über die Ge⸗ 


funbheit ihrer Freunde zu ärgern, und von bem langwierigen Leiden 
eines Menfhen Erwerb zu ziehen, damit fie nicht oft ein Intereſſe ba» 
ben das Vertrauen eines Gefunden zu mißbranden wenn #8 ihnen nicht 
Bald gelingt vertranende Patienten zu finden, damit fie nie in ben 
Fall fommen an dem Tag von dem Schneider gefordert ju werben, mo 

ngen 
Tonnen: „Ärent euch des Lebens“ aus voller aufrichtiger Bruſt * in 
dem Angeunblick durch Mangel des Lebens ſatt zu werden, damit fie 
niemals in das Verhältniß zw einem Patienten kommen daß es gilt: 
36 oder Du — einer von une muß zu runde gehen !— damit fie nie« 


fie eine gute Kudſchaft durch ihre Benefung verlieren, bamit fie 


mals einen gut zahlenden Patienten den ein Dad ficher kurien würde, 
in Loco behalten und dafür einen Andern dem es nichts müpt in's 


Bad ſchickta um feiner Beläftigung ledig zu werben — fürg damit fie 
niemald in der Krankheit Underer ihre einene Geſundheit und ihr 
Arzeneifunft anfböre 
riefler- 
Ich wünfche daß die Eitelleit eines Arztes, der Stolz auf 
fein leeres trügfihes Menfgenmwiffen nicht größer fei als feine Men- 
fchenliebe, daß er alle feine Erperimente zuerſt an fih und dann an Au— 
Deren machen, und feine Beobachtungen der Natur nie in Augenbliden 
anfeflen möchte wo feine Liebe, der Balfam feines Trofles und feiner 
Pflege nothwendig ift ; ich wünfhe daß jeder gefhicdte Arzt ein Mann 
von Herz fei, und jeder Mann von Herz ein geſchicter Arzt ober Kei⸗ 
Ich wünſche daf die eiteln männerfüchtigen Weis 


Bohlergehen müſſen. Ich wünſche daf die 
ein Gewerbe zu ſeyn unb mieber anfange ein heiliges 


amt zu ſeyn. 


nesvon Beider. 
der nicht jedem einfältigen Gelbfhnabel der bübfihe Augen bat, ihr te 


ben, ihre Geſundheit anvertrauen mögen, und daß bie Familien mehr 


darauf ſehen mögen, durch vernünftigen Pebenswandel ihre Befundheit 
u erhalten, anflatt einen Hausarzt zu halten, der überall Rrankheite- 
—** erbfidt; ich wünfde daß alle gutdenlenden graduirten und 
nicht graduirten Aerzte ein Vündniß ſtiften möchten gegen die mora- 
liſche Herabmwärbigung ihres Berufs dur hungrige Difettanten und 


gewiffenlofe Charlatans, und daf fie niemals ein Heilmittel gebrauden 


mögen das fo fhlimm ift aig das Uebel ſelbſt. Dod ih wanſche da im 
den Tag hinein und vergeffe daß ja die meiften frommen MWünfce, 
fromme Wünfce bleiben. 

Apropo's: Studenten, welche Aerzte werden wollen, — Reiben- 
folge der Ideen Standeswahl, Erziehung —wo fange ih da 
nur zn wünfcen an? Da gibt es Väter und Mütter, Söhne und Täh- 
ter , Areunde und Rathgeber, Erzieher und Inftitute, welche Alles zu 
wünfcen übrig laffen. Ich wänſche vor allen Dingen den Müttern 
und Vätern weniger Eitelfeit, Hochmutb, affeltirte Nobleffe, damit fie 
zor Alım bie Örsichung ihrer Töchter, welde am meiſten vernach⸗ 
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erufemũhe, ich wünfde dem Apothekern gute 


Ich wünſche daß jeber junge Arzt fi zuerſt nach 
einer reihen Braut umfebe, ehe er Patienten oder „Runden fucht und 































faffigt wird, beffer und ren mr betreiben. Da if ein Wirt 
Bäder, Rleifhhaner, Gewürzkrämer, furg ein Mann, der eine recht 
ehrbares Brot hat, und felbit ein recht ehrbarer Mann fein Tönnte, 
eine Mutter, die eine recht ehrbare Aran fein fünnte, welche mit einem 
fhmuden Tochterlein gefegnet find. Sie find rei und wohlhabend, 
oft Keines von Beiden, aber fie wollen ihre Tochter für etwas Defferes 
erziehen, als fie felber find, fie wollen fein Opfer ſcheuen, und ihr 
eine recht gute Erziehung geben, ihr recht viel lernen laſſen — farz, 
fie haben allen guten Willen aber gu wenig Berftand, zu vielen —*8 
Sie ſuchen zu allererſt einen Tanjmeifter, denn nebhmen fie einen Zei— 
chenlehrer, einen Fortepianolebrer , einen franzöfifben Spradmeifter, 
einen Singlehrer ıc. nachdem bas Töchterlein als Elementarunterricht 
leſen und fehreiben gelernt bat. Diefe Meiftertoften ungebeures Gelb, 
effen und trinfen meifter lid und nicht felten geſchieht e6, daß fie 
and bie Tochter meifterli verführen. Oder man gibt fie in ein Jufti« 
tut, wo nur franzoſiſch geſprochen wird, wo die Mädchen den ganjen 
Tag Nobelthun lernen, feine Stidereien in Chenille und Seide, 
franzöfifch, eugliſch, zeichnen, fingen, tanzen und aber — wohlserftanden ! 
— font gar nichts ober doch höchſt Oberflahligee. IR nun biefe 
Erziehung vollendet nun frage ich, was ift dieſes wohlerzogene, fein 
gebildete Töhterlein, das Mufter vermeiftenunferer Stabdt- 
töcdter von bem ihr alle mens Schritte ein Ebenbild findet? Sie 
if eine exzellente Tänzerin und fann ihre Strümpfe nicht fliden, fie iſt 
eine angenehme Geſellſchafterin und weiß von nichts zu reden als vom 
Theater, fie fingt wie ein Engel und fpridt wie ein Paper! — fie fagt 
nicht anders als Papa, Mama, fie ſagt Du zu ihrem Vater und Sie 
zu ihrer Magd, fie ißt mit allem Anfland und fann nicht oben, fie 
redet in Geſeuſchaften in Alles drein, kennt Schiller Goethe, Wielaud, 
Voltaire und weiß nicht von welchem Bol fie ſelbſt abſtammt, wie 
fange Wien ſteht und ob Böhmen im Ausland liegt, fie fpielt Forte 
piano und ergieft in Tönen die fhönen Gefühle ihres Herzens . wäh- 
rend fie an ben Schickſalen ihres eigenen Hauſes an den Belhäftsforgen 
bes Baierd, an ber Krankheit der Mutter, den Umarten ihrer Brüder 
feinen Anteil nimmt! Tritt fie in den Eheſtand und heirathet fie einen 
Gewerbimann, Kaufmann, Banlier, Beamten, Gutöbrfiger, Reutier, 
Hausherren, General, Ravalier — fo if fie für jeben dieſer Ktathe- 
gorie Ehemänaer ein nupfofes, umtbätiges, freſſendes Dausmöbel, 
eine Art Spielupr, die man zu Mittag aufzicht, um bie Gaſte zu un- 
terhaften, ein fhönes Bild, das man unter Glag und Rahmen hält, 
umd das unter dem Staub, Rauch, Dunf dieſes Lebens allmalih bie 
Karbe verlirt, am dann in's Feuer zu wandern. Sie ift im ber 
len Fall eine Dame, die, wenn fie verbläßt if nur bürres Holz 
und feine Frucht hinterläßt, im ſchlimmeren Fall, aber gewiß nicht im 
feltenern ein Tiebenswürbiger Affe, ber für fein Stüd Zuder und feine 
Mepfel uns taufend Schabernad vermacht, den wir aber immer am ber 
Kette halten müffen, fol er mit ausarten, im fhlimmfien Fall aber 
der auch nicht al zu felten eintritt, ein aufgepugter, unleidlicher Haus- 
drache, der deu Wohlſtand ber Aamilie verfhlingt und alle wahren 
Rreunde des Haufes verſcheucht. 

And vollem Herzen wünfh' ih den jungen Mäbelm unferer guten 
Wirner-Stadt zum neuen Jahre rin beiferes Los als dasjenige ift was 
fie alle Jahre finden. An euch ibr bochderzigen Frauen bie ihr durch 
Gebart, Wohlſtand, vornefmen Stand erhaben feid über die traurigen 
Schickſale der Armuth, an euch ihr braven, reblihen, gutmüthigen Wie- 
ner Hausfrauen die ihr in der Page feid hilflofe Gefhöpfe eures Ge- 
ſchlechte in Schug zu nehmen, an cud ihr aladfihen Mütter die ihr 
die Freude Pe A eure Tochter verjorgt zu feben, an euch endlich ihr 
ehrwürbigen Greife und Bäter welde väterlichen Antbeil nehmen an 
ven Schickſalen der Enfel, über welde mit dem Ehrenſchmuck ber Sil- 
berhaare die heilige Weihe wirfliger Eprwärbigfeit gefommen, in de⸗ 
ren Bruft das Herz mit verknöchert ift, am euch ihr ſtarken glüdli- 
Männer die ihr ein Mädchen dur guten Erwerb oder Vermögen ver» 
forgen Fönnt,, am eu ihr jungen Gelbfcpmäbel die ihr das —* 
junger Madchen dur euren leichtſtunigen Mathwillen Hi in. einer la» 
senden Biertelftunde Le entfceidet und euer Opfer für wenige 
Augenblide eines verbregerifgen Glüdes auf Zeitlebens der Schmach 
preig gebt, an euch alle geht mein Aufruf um Hilfe, Hilfe für das 
grenzenlofe Ungfüd wozu taufende armer Mabchen alljährig verurteilt wer · 
den | Reuersbränfte uud Ueberſchwemmungen find ſchrecklich, fie jerflören bie 
Früchte des Laubmanner, den Wohlftand des Bürgers, aber fhredli- 
Ser als ſolche Notb wogegen ihr euch mitleidig vereinigt, iſt die Hilfe 
und Schuplofigfeit der Unglüdfichen. melde alljabrig darch . und 


Verführung, Teihtfinuige Sitten und ſchlechte Erziehung, frü neitige 
Verwaiſtheit und Mangel an guidenfenden Freunden dem ſchreclichen 


Elend der Proflitution. preis gegeben wenden ! 
(Gerifegang falgt.) 
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leſige Abonnenten auf diefe, bereite 
ner Erpebition verzögert wurde, prauumeriren mit 24 fl. 
Abonnenten, welßemit 28 f.24 Ir. ganzjährig 12 f. 12 
Winegabe in, mit hartem Wade verſchloſſenen 
Der Briefe an den Stepbansthurm; ferner herrliche © t 
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vor drei Monaten im Borand angefündigte Ansgabe, melde bisher nur wegen Hinbern 
jährig, 12 fl. halbjährig, & fl. vierteljährig auf 
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Zagtdzjeitung- 
uunslamd. 

Yaris, 27. Des. (Bugeaups Tängeres Berbleiben in 
urrlta) "Ein Sqhreiben aus Algier vom 21. Dez. bringt die Rachricht, 
Daß telelretene wichtige Ereigniffe ven Generallieutenant Bugeaub bewogen 
Haben, im Afrita 'gu bleiben, und ihn verbindern, vom den ihm eripeilten 
dweimonartichen Mrlaub Gebrauch zu machen. Wir derbürgen biefe Rachricht. 
— GSeron James von Nerhfhile) in zum Groß-⸗Offtzier ber 
Chrenleglon ernannt werben. 

“Lyon, 23. Des. Cilederfäwemmung.) Grit gefiern iſt bie 
Rhöne elea um zwei Metres geſtiegen, und zwar in Folge bes unermeßlichen 
Vegene der in ven legten Tagen gefallen if. Der Quay Pafayette und ber 
Gänze Eheil der Start Aromabwärts von der Brüde de la Buillotiere find 
Bereits wieder unter Wafler gefept. Im der Iepten Nacht if vie Rhone aber 
wiale fo «bedeutend augewachſen, daß die Brettraur und fa Guiklotiere im 
rfähr Mind, doch Heft man, dal das Waſſer nicht mebr böber fleigen werde. 
IE us Baramibon fhreibt man, daß der Alm bei feinem Laufe tur biefe 
@enieihbe ſich an miehrerem Drten ein neuen Bett gewählt habe und Balken, 
Bäume, Sträuher, fıry alles, mas er auf feinem Bege findet, mit fortreißt. 
> “Lyon, 24. Dez. (Shifftrümmer) Am vergangenen 11. Des. 
dat ver Seepräfett von Rochefort dem Marineminifier berihiet, daß man 

“am werten auf ver Küfte vom Peine, Unterviertei von Dt. Gilles, eine Höl- 
Verne Bäfte, zu einem Schiffe gebörin, anfaeffht habe, welche ein gefröntes 
Düubt wornelt. Dieſe Küne trägt ein blaues Gewand mit einem goldenen 


Bürder, eine vergoſdete Zadentrone umgibt das biondgelodte Daupt, Das 


laſſen und ſich mit Folder Gewalt in die Strafen der Stabi geftürjf, dar 
ter. Bafferfland am einigen Orten die Höhe vom mehreren Metres erlangte. 
Gleich beim erſten Lärm war Alles, ohme Unterfhied von Rang und Alter, 
was irgend arbeitsiähig war, auf den Beinen, und man arbeiteie, während 
der Regen in Strömen berabgeß, did zum kommenden Mittage ununterbte+ 
ben und rafilos an Retiung und Bergung der Berunglädten. Medrere Bun. 
dert Bürger arbeiteten bis an den Gürtel im Wafler ftebend, aber erſt gegen 
41 Uhr gelang es, dem aufgehaueten Waffer durch drei, der durch den 
Straßendanmm von Bonrgoing gemachte Gräben einen Abfluß ju Herihaffen: 

*Dünlirden, 24. Dri. (Der Helfer In per Noto.) Am 
23. Nov. begegnete Kapitän Oranara, SH Marie Louife, der von Din- 
firden nach Gelte fegelte, als er das Eap finisterre umfdiffte, vierzig Meiten 
in der See, das Sqiff Emma, Kapitän Goney, das von Liverpool mad 
Genna fegelte, unter dem Winde. Das Schiff wa durchaue rhedelo# und roum · 
ponnirt ; die Marie Lonife legte bei demfelben bei und man erfuhr vom Kar 
jpitän, daß er Fürzlih drei Leute verloren habe und gänzlih außer Stande 
‚fei, fein Talelage in Orknung zu bringen. Zagleich hät er, über Ihe dieſet 
verzweifelten Lage zu delfen. Das Meer war Inpefen fo bemegt, man fir 
den Augenblid jede Pilfe unmdglid war, westalb Tie Marie koniſe and en 
und die ganze Naht in der Nähe ter Emma bitch. Am folgenden Morten 
begab ſich ter Kapitän Oranara mit vier Leuten Yon feiner Eattipäge an Bord 
der Emma, takelte biefelbe wieder auf, half mit ver Talelage aus feinem 
eigenen Borratbe aus, und gab, auf imfändiges Bitten des Kapitine, dem» 
felben, ungtachtet feine eigene Equipage nur ſchwach war, einen ſeinet Leutt 
ab, welcher mit dem beiden, die dem englifhen Kapitäne von der feinigenne 
geblieben waren, vereint den Schiffedieuſt verſehen follte, auf welde Beife 


| 
| 


Gefiht, defem Züge’ regelmäßig Mad, trägt einen großen Bart von der Barbel allein die Emma nah Genua, dem Ziele iprer Reife arlangen lonute. — 
ze Haupifahree, Das Genwitt der ganzen Bühe iſt etwa vierzig Pfund uud] His Anerfenninig für diefe edle That haben bie Direltoren ber Afeluranz- 
are Hähe beirägt ciwa zwei Auf. Ein kupferner Bolzen gebt mitten durch Beielfhaft in Dundee, dem Kapitän, Prier Ölranara, wurd den engliihen 
»iefelbe ; fie ih wänglih unbefbäriat um rührt vopne Zweifel von einem] Konful in Dünkirgen eine pradtvolle, füberne, fhön cifelirte Spühel über, 


neuerdings fattgefundenen @Wiffbrube ber. 
* Tour vu Pin (Dep. Bere), 21. Dei. (U eberfüwemmnna.) 


Im der lehten Nat ward wufere Exakt der Smanplap eines traurigen Er-|ver einiger Zeit von dem KomitE geſprochen, das 


aeben faffen. 
*Ponden, 23. Dr. CEhrembrjeinung.) Wir haben berene 
ſich unter den erfien Bam 


wigniffet. Die Beurde wunder Bad wen St. Divier Hatten udr Bent ver-jauiers und Gefhäftsienten von Landen gebildet hat, mim eine Subfliription 


gu eröffuen, melde dazu bedimmi iM, der Redaktion der „Times“ eine An- 
ertennang für ben Eifer wab-die Hasigennügigfeit darzubringen,. mit welden 
Be ver Dandelsweit in Sollen ven Beirug aufgededt haben, das gegen die 
erſten Banquierhäufer Eusopa's geribter war. Grit dieſer Mittheilung haben 
mod mehrere neue Sufammentänfte hattgefunden, in deren lepter, amd. Des, 
der Setretaͤt als gezenrwaciges Subftriptionabetrag, bie Summe von 2165 
Pi. St. 16 ©. (21,659 M. 8. M.) angegeben bat, Bis iept ih neh nicht 
beftimmt, unter welcher Form man bies Auerlenntnis geben werde. Ja diefer 
Sipung hat au zugleich das Komitd den BP. Ayie und Komp. in Autwer ⸗ 
pen, Engler von Brüffel, Oppenbeim von Köln, Deindardt wa» Jordan in 
Koblenz, Hamann Mapprr in Rain, Gibbs in Bonus, Routh und Pil- 
fand in Trief und Kerrid und Mac Earipp in Florenz, für den Beiftand 
den fe in diefer Angelegenheit den „Timmes- geleiſtet haben, gleichfals eine 
Anerfennung votirt. Auf vie Motion des Hrn. Lionel von Rothſchild follte auch 
dem Bra. Dobie, Wovolaten der „Times- eine Danfſazung abgefattet 
werben. 

BSabffriptionen werben noh augeaommen bei Drummondb und Komp. 
und Marstam und Romp., Banquiers, iu kLondon war in Paris bei den 
Derren Rotbſchtid war bei Baliguanp, Race Bivienue Ar. 13. 

(Eifendbabnunfälte) Ja den leztea Tagen Rad inieber mehrere 
Unfälle auf Eifenbahnen vorgelommen. Auf ter Mınhrhrr-diserpsofer Badu 
warb rim Kaabe todt gefahren; wahrhaft gräßlih if aber, mas fh am 24. 
Deyember auf der Great · Veſtern in der Nähe von Reading zutrag. Ein ®r- 
pädträn mit 36 Paffagieren, meift von den ärmeren Rlafın, die anf dem 
Lande Beipnanten feiern wollten, war Morgens halb 5 Uhr don Paddingten 
abgegangen. In dem Darchſchaltt des Sonninghill hatte ein Erbfall die eine 
Shiene ungelähr vierthald Buß tief verdedt, was leider waangefagt geblieden 
war. Das Lotomotiv fuhr im der Dunkelhelt darauf, glitt von wer Bahn ab, 
und flärge den erſtea Bagen, worin bie Pafagiere fasen, um; De nanfol- 
genden Gepadwagen fhnellten burg den Stoß in vie Höde, und fürzten jer- 
malmelnd über ben erfiern. Acht Menſchen blieben todt und fehrehn wurden 
fdhmwer verwundet. Die Ungluͤckeſtelle fab im anbtecheuden Morgenlict wie ein 
Meines Schlachtfeſd aus. 

Tonpon, 25. Des. (Die Koflen der Polizei) für die Eitg 
von Lonvon, alfe für einen verbältnißmäsig Meinen Tpeit ver Oauptſtadt, 
welcher übernies Leicht zu beisachen und polizeilih zu handdaden iR, find 
für das nähfte Jabr zu 44,400 Pfe. veranfhlagt werben. Wire die Polizei 
der Fity auf denfelben Fuß organifirt, wie die übrige Polizei wer Hauptſtadt, 
fo mwürpe jener Roftenbeirag, nad einer gemachten Beranfhlagung, Ab um 
20,000 Po. vermindern. 


— (Regeraunfrupr aufvder Brigg Ereole) Die nerameri« 
taniſche Brigg Ereele, von Richmond in Birginie, traf am 9. Rob. bei 
Kort Rafan, auf Rem-Propivenze, einer der engliihen Bıbamalnfeln, ein. 
Aa Bord befanden fh 150 Regerſtlaven, melde die Manaihaft übermäl- 
tigt, den Figenthämer und den Kıpitin getödtet, ſich des Shine bemächtigt, 
und einen ats Pafagier an Bord beiinvlihen Kapttän genätpigt hatten, fir 
nad einer englifgen Kolonie zu bringen. Einige Rädetafädrer And verhaftet 
worden, bie übrigen aber murben freigelaffen. Der amerifanife Konful legte 
gegen vie Julaffung der Roger ans Sand Protef ein. Die Creole ſehle, ger 
führt von dem Unterfhiffer, ihre Fahrt nach Rem-Drieang fort. 

Münden, 30. Dry. (Eifenbabnwefen) Es follen dem Be 
uehmen na demnaͤchſt micht nur Proben mit dem von bem Prefeſſor und Zorn 
fervator Steinheil dapier erfunbenen Selbſtbewegungewagen auf unferer 
Eifenbagu gemacht, londern au dem geb, Kath v. Wicbeling Die Mittel 
geboten worden, die Tuͤchtigkeit und allgemeine Auwenddarkeit feines elgen · 
thämtihen Cifenbabnfottems in aröderm Mapftab, als dem eines bloßen Mo- 
delle, zu bewähren. 





Znlaudb 

Bien (Ernennungen umb Kuszgeibrungen) Se. r f. 
Maiehät haben mittelft allerhoͤchſter Entihliefung vom 27. Dezember v. J. 
den ob der Ennfifhen Rameral-Befülen-Aominiftrator, Hofrath Aran; Spurny, 
zum Zorſtaude der füftenländifhdaimatinifgen Kameral-Crfällen-Berwaltung 
llerguärigft zu ernennen gerubet. 

Ser. 1.1. Apeſtol. Maiehät haben mit Allerhöhfter Entfhliehung vom 
23. Nov. ». 36. tem Ponerär-Domberen am Szathmarer Domkapitel und 
Zerebeofer Pfarrer, Peter Bolner, das Ugosfhaer Arqhi ⸗Diakonat allergnä- 
vioR zu verleihen germpet. 

Der Fönigl. großbritannifihe Botbſchaſter am f. f. Bofe, Sir Robert 
Gordon, Hatte am 4. t. WM. die Ehre, Ibren k. k. Maichdten vie Rotifi- 
Totiensfhreiben Ihrer Maieftät der Königin von Großbritannien über bie 
Geburt des Prinzen von Wales in einer Privat» Audienz zu überreichen. 


Die allgemeine Hoflammer bat, im Elnverſtaͤndniſſe mit ber vereinten 
BHeoftanziei und dem oberfien Werihtähofe, die hei der ober ber Eanſiſchen 
RameralcProfuratur erlebigte britte Bidlal-Mejunften-Stele dem Bonzjepts. 
Praltifanten, Dr. Georg Peper, verlichen. 










































Steintoblen, 
betrich geeigneten Stoffe daben Mh im dem Ablage erhalten, deſſen biefelben 
ih bie babin erfreuten. Die Uebrrdinfung mit unferen Kolonialzufern hat 
ein Braig naazelaſſea, doch enthielten am 39. KRod. unfere Magazine immer 
noch arje an 250,090 metriihe Zeutaer, alfo etwa rin Drittel des jährlichen 
Bedatſes für gaaz Branfreih. Ueberdaupt liefert das Einfommen and bew 
Eing augs zoͤllen im viefem Jabre einen dedeutenden Ueberfhut, 
wahrtſcheintich auf 14—15,000,000 Irts. belaufen därfte. Dazu fommt noch, 
rap in den Hifen von Warſeille und Havre bie Briwegung im lehten Monate 
ichr lebbait war. 


Berfhbiedene® 
" (Die Dampforfhape ibon Tehr aft!) Serr Deleeluze im 
Paris Hat im dem Minaffriphe des Eeomarve di Binci eine Entvedang ger 
macht, welde die Leamtall per Dimpimifsinen bie mindedins an das Ende 


des füntzehnten Japchumberts jaräl vatitt. Er dat fo ebra in dem Jornale 


„ber Artit eine Milz über Pronarde di WVinci gegeden, welde als Beilage 


des far simile elues Blarire aus den Mınuftripten dieſes großen Maler& 
beigegeben ih, Man fiebt auf Bemfelben cinr Jederzeichnaug, weicher in allem 
Details eine Dampflanane barkeit uno wir Taffen dier die Heberfegung ei⸗ 


ner Rote folgen, welche Leonardo darneben fhrieh, um biefe Jeihnung uud 


den Gebrauh dieſer Mıfhine, welche er, Arhitsmnerre nennt, au erflären: 


“Erfindung des Archimedes. — Das „Arhitonnerre if eine Waſchine 


don reinem Rupfer, welche eiferne Kugeln mit großem Geraͤuſch undgroßer 
Gewalt fortfpleadert. Mım gebraust fie folgendermiten: das Drittel dee 


Inkrumentes beſteſt in einem Fehr heftigen Köplenfener, über welchem Bıf- 


fer beſiadlich in. Bean das Bıfler gehörig erhigt ik, fo öffnet man einen 


Dadn, durch wilden alles Wıller ablieht und ſodald ed auf den Mark erfig- 


tem Theit der Maſchine gelaazt, ſich ptöhlich in eins fehr grose Maffe Dampf 
sertpandeit, deſſen Gewalt wahrhaft era auaenswardig if, way der ein furdt- 
bares Gebraufe verarſacht. — Die Mıfpine ſchirudert eine Augel von gro» 
zem Gevichte weit fort,“ 


Min fiebt aus dieſer Belhreibung, und es if dies mirfwürbig, daß 


keouardo di Vinti weit eatſerat pen Rahm piefer Erfinsung fiir ſich oder feine 


Zeitgenoffen zu wärbigen, biefelbe vielmehr dem Archlmedes zufhreidt, 
*(Aranfreihs Handel) Dis „Journal des Debats - ſazt: ber. 

Monat November war für unfere Einfuhr fehr günfig. Baumwolle, Wolle, 

Gaßwaaren, Kupfer, Aeaioubolz, ale für den Manufaltar- 


ber ſich 


318 unfere Ausfabr betrifft, fo eräredt ih diefe, den Berichten ber 


Amiaiftration zu Aofar, allein auf folge Wirren, denen bas Beneſiz des 
Dram-bad (Rüde) zugeſtanden if, dadia gehören 4. B. die Gewebe non Leinen 
und Baummolle, rafinirte Zuder, zubereltete Häute, Meubles ıc., und dies And 
auch, um die Woprdeit ga fagen, Prantreihs Baupt-Panbelsırtilel. Wenn 
dieſe Ausfuhr au in den früheren Monaten zugenommen batte, fo hat fie 
doch im Oktober beveutend nachzelaffen, und dies vorzäglih bei Tächern und 
anderen wollenen Geweben. Rihtsveflotweniger mäffen wir als einen günfigen 
Umſtaud bemerfen, baß unfere berartige Ausfuhr nah Merito, Braflien und 
vorzäglih nad ben Staaten Sipamerifas beflindig im Baden if, Dies 
if ein Hmftand, welden ver Handels dand und noch meht das Bousernement 
nie aus ven Augen verlieren follte. Uaſere Turusartitel, unfere Gewebe und 
unfere Modewaaren ſteden aufallen Märkten ver neuen Belt oben an, ſobald 
fe mit Auswahl, in ſolider Dualität und mit ber gehörigen Mannigfal- 
tigfeit dorthin gebracht werden. Ja Montevibeo, um Pier nur ein Beifpief 
aufzuführen, in Buenos Apres, an beiten Ufern des fa Plata halten wir mit 
den Gnglänbern gleihen Schritt; unfer Danbel ſchlägt dort inımer tiefere 
Bürzefn, und mit einiger Sorgfalt wärden wir unfere Probufte, welde im 
den dungen Süpknaten fehr geſacht find, bald altlimatifiren. La Plata, dies 
darf man mie vergeſſea, if aleichfam der Eingang zu einem wageheuren Markie, 
der bie dahin ber europäifhen Juduſtrie neihloffen war, und ihr jept erſt 


eröffnet wurde, am meiften Paraguap, vieleicht das reiche und ſchönſte Land 
des fürlihen Amerika. Mittel der transatlantifhen Dampfihiffe, veren Bau 
unfere Rammern volirt haben, mittelfi des herrlichen Stüppunktes, welchen 
uns für bas amerilanifhe Feſtland unfere Befipungen in Guivana gewähren, 
fann der franzöhihe Handel mit Uniernchmungsgeiä und Ausdauer, und mit 
Muger Bereinigung feiner Interefen mit feinen Mitteln, ſich neue Hilfsguellen 
in ver neuen Belt gründen, wo zwei herrliche Waſſerftraßen: der Oronoco 
und ber Amazonenduß, rinf bie europäifhen Schiffe bis zu der Hochedene 
Südamerilad, bis zu dem Perzen von Columbia, Peru, Reu.Granade und 
Benrzuela führen werben. 

Paris, 26, Dez. (Heber die Iufammenfepung ber Po— 
tigei ver Haaptkadt) enthält ein biefiges Blatt machftehende niht un 
intereffante Rotig : „Es erißiet für jeden der 12 Bezirke der Dauptkadt : 

1) Eine Brigade von Gtadt- Sergeanten, bie mit dem kom · 
manbirenben Brigabier aus 18 Daun befieht, alfo vie 12 
Brigaden Mb. 2 2 2 0.02 0er .» 216 Maug 
2) vier Cenfral-Brigaben, jebe von 18 Mann, mit einem Dffi- 
zier de paix und einem Arigabier an der Spige. (Diefe 
Beigaben find für die PolijeisPräfeltur beftimmt. Sie ver» 
richten dort und in den Elpfällden Jeldera ven Dienft und 
werben im Notbfalle auch für wie Politif verwendet.) 
Iufammen . «+ 


... 80 


3) al ionsten Pier iu ben Dies der Duißerien; fe 0... . 6) Die Brigade des Beern Debert, melde bie Hotel garai’s in + 
——— ern 4 Eine Segen Kölle Duhpsionen an a, Me 
a." — zfie die Au 7) Eine po x unter den E77 73 
“or ren Weg zu beauffhtigen, den ber König bei feinen Spayier- , felben Deren Deberti. nn ee m an — 
drlen einfhlägt, und während der Anmweienpeit des Hofes 3) Bünf politifge Brigaden, bedebead aus... . ler; Dh im 
in Paris für die Sicherpeit der Zuileriem su forgen.) 9) Die Sitten«Infpeltoren, unter den Befehlen Des Herrn 
; 2% Sufommen + 0.0... 18 Mann — sans: ab. »:uee een "Mehr 20 
4) Die Brigade des Herrn David, (Stapt-Sergeanten) die dei. 10) Die Beamten der Munizipal-Pollgei . . us mr > 


a dat, nad Buprmwerl und Pie öffentliche J11) Die näcttisen Benufügtiger vos St. Wartin-Rumalı . 37 
“. 


befichemb au .... Das Gefammt » Perſonal ver attiven und öfentlihen 


m Derrm Allard, dem Chef ver 
Beet a en U | Polizei beſtedt alfa Le, + + HOT Mar, 


 Giperbeits Baer 


Feuilleton 


Tbeater in Wien Gruppirungen hatte Herr Pantomimenmeifter Joh. Renzet arrangirt, um 
RE. priv. Tpeaterin der Peopofpfadt, diefelben maren fo anfpredend und oft, namentlich im Roienfefe , fo über- 


*. Di enftag, den 4. Januar, zum erfien Male: „Die tebenden Rofen oder vie rafgend, als wir e# vom diefem Meifter’im feiner fbönen Kunft gewohnt 


2 — ‚,jfab, Die neuen Deforationen von dem HH. Räbiger, Mayer um de 
and Mn. SE ar van rennen I aan U ak Piko Nana en nn, Seren het er 


2 i ten vie Schlußvelorationen der beiden Mkte, — Die Nufit von Deren Kapell- 

vom Deren Kapelmeifter Hebenftreit. meifter Hebenfreit iR anfpreheno und anmuthig, wohl wir, nament- 

€s gibt gewiſſe Menfhen, die für und in ten erfen Augenbliden des|tih in legterer Pinfiht, das Paflorale am Beginne des zweiten Altes und 

Belfammenfeins mit denfelben fo wenig Anziehentes Haben, daß mir mehr) einige Kouplets rechnen. Die eingelegte Arie des Deren Kottaun bätte 

find, ihren Umgang zu meiden, als zu ſuchen; führt ung aber der Jüglih fortbleiben können, ſprach auch nidr an. Die Duverture dat einige 

Jufall wieder mit venfelben zufammen, fo erftaunen wir über fo mande|Fängen, wohin wir die allzuofte Wiederholung einer am fib allerdings recht 
Borzäge, die wir früher an denfelben überfaben, und befreunden und darum 


bübfpen Biolinpaffage repnen, — Das Haus war fehr beſucht. — (9) — 
um fo inniger mit ihnen. Wenn mar Menfben mit Schaufpielen vergieihen 
vürfte, To mochte Neferent fangen, daß das deutige Stüd einem folden Men- 
Then ähnlih fei. Das Stüd felhn will öfter geſehen und genauer geprüft 
fein, 


































®. f. prip. Theater inper Jofephfapt, 
Dienftag, den 4. Januar 1842, 

Bwifden ven beiden Alten des „Blas Yunid-, weldes nah immer 
redengt wird, wurde eine Produktion von Marmorbildern vorgeführt, weiche 
duch Perionen dargehelt And. Wir fönnen die Idee, derlei Statuen dur 
Menfhen varzuftellen, zwar feine neue nennen, da fie tbeilweife ſchon vor 
Jahren im mehreren Städen, wir 4. ®. im. Diamant bes Geifterfönige, 
angebracht waren; dech A die Art und Weife, die Br. A. RNozet ans 
Loon in diefe plaftifhe Propultion brabte, nit ohne Iatereffe. Hr. Nozet 
ftellte durch einige. Perfonen auf einer Drebfheibe mehr ala jwanzig Gruppen 
aus dem Altertfume dar, welche ſowodl durch ihr Nusfehen Keinen Unter- 
ſchied, ob von Marmor oder nicht, erlennen laffen, als au dur die rid- 
tige unverrädie Stellung als, eine gelanngene Bilphauerarbeit erfheinen, 
welche von guter Wirkung if, und fhon idres Iwedes willen, die großen 
Erinnerungen am eine Längf verfinugene erhabene Zeit im Gevästaiffe auf. 
sufrifhen, und die Bielen, denen fie gänzlich fremp iR, auf ide Stubium 
aufmerfam zu mahen, Anertennung verdient, * 


Aunft: und Tbeater-Motizen. 

* (Berr Stroeken, Pianifi ver Königin der Aranzofen) 
befindet Ach im dieſem Augenbticke auf einer Reife durd fein Vaterland, das 
Limburgifpe, und hat in Maeftricht neue Proben feines: Talentes abgelegt, 
indem ex theile eigne Konwofitionen vortrug, theils über verſchiedene ihm aufe 
gegebene Themen und Bolfsliever impropifirte. Er erlangte großen Beifall. 

*(Das Stabat von Roffint) wird am 7. Januar im Cheätre 
italien zum ergen Male aufgeführt werden und bie erſten Künfler von 
Paris werden dabei mitwirken, Man nennt daranter die Damen Grifi 
und Albertayzi und bie Herren Mafio, Surate, Lablache um 
Tamburini. Die Chöre Änd außerordentlich zei befept, und man er- 
wartet dom biefer Aufführung einen glängenben Erfolg in ver mulifa- 
fifgen Wert, Die Künfter des Theätre italien daben bie Ehre, die einzige 
Kompofition RofAni's feit feinem „Wilhelm Tel in das Publifum ein. 
juführen, 


einigen weidentigfeiten gefigelt wiffen til, um fh ſelbſt fagen zu können, 
genehm zugebracht. Der ernfte, finnige Au 
der das Reih der Fantafie nicht verfehteffen if, wird mit Ber- 
Art und Beife betradten, mit welder bie tiefe Moral im fan« 
Her auftritt, umd fo wird id diefes Stüd nad und nad, 
+ ein gewähltes Publikum bilden, deifen Play aber fiher 
Merien fein wird, Die Aabel des Stüdes ſelbſt bier auch 
mitzutheilen, würde und au weit vom vorgeſtedten 

nr uub wir befhränfen ung nur darauf, zu bemerken, daß Die 
um melde Mh das Stad feibhi drept, im folgenden Musiprühen 
hm und eitler Stolz führen ven Menfhen ftets anf Abwege 
m nie ungefraft, — und Plihtgefät und Danfbarkeit gebören zu 
den edelflen und erbabenften Trieben des menfhlihen Heriend und ihre Aus« 
Übung ermangelt nie des Lohnes. — Diele beiden Ausſprüche find das lei. 
dende Motiv für die ganze Handlung des Stüdes, welche, Tebenbig fortſchrei · 
tend, jur angenehmen Entwidelung binführt. Die Diftion in Aleßend und 
Aare $ und gefühlsen, die Hauptharaftere find rein gehalten und 
mei umb Wirben von den Dartelfenden ſcharf aufgefaft und durch⸗ 

geführt, Wir maſſen dies um fo mehr bier erwähnen, da es für die Darftel- 
Ienden. wirklih f&mwierig war, fih auf tem fmalen Pfap zu dalten, der in 
Gtüde zwiſchen dem meinerliben Moralpredigen und dem poflenhaf- 

164 Sherje vorgejeihnet iR, und da das geringfie Abwelchen von diefem 
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und don Dorar rühmen, veren Rollen vorzugswmeife ſchwierig durdzufüh- 
zen waren, indem es ihnen oblan, bas Publifam, das eine Volle erwartete, 
mit dem Ernfie des Städes auszufähnen. Mat. R obrbed führte ihre Role, 
De an und für fih fon vanfbarer mar, mit aller der Birtaofität durch, die 
wir. an ‚derfelben ſtete zu loben gewohnt find und wurde in idrem Spiel 
derq Here Scutta, der deuie weniger als fonft Brlegendeit hatte, feinen 
Damor und feine Komik ins tete Fit zu Aellen, vet wader unterflügt. Miszellen 
Us Heros in feinem Bade aber Rand wieder Herr Scholz ba, der uns, wie "(Raturbikorifhes Mufeum in Pa ri.) Uufere Leſer were 
jener Rene Carbillac, jener berügmiede Jumelier Aranfreiche, im Bofmanne |ber ih erinnern, daß wir ihnen vor einiger Zeit Mittpeilungen über vie 
Seuderp vorkommt, unter deſſen funfigeübter Dans aus ven un, Geſchealt gemacht Haben, welche der König der Franzoſen an den Dry don 
"Steinen ein herrlicher Schmud enttand. Seine underwülihe' Tunis gefandt hat. Diefer, um fi dafür erfenntlih zu beweifen, hat an Louia 
Saune,-feine.dis in das Meinfie Detail durchdachte Mimif wußten jeden Heis| Philippe darch drei feineg Pausbedienten einen Lömen, eine Löwin, einem 
wien Unpaltspunft, den die Rolle bot, zu ergreifen und daraus einen Glanz. ‚Strauß, Gayellen und ein fehr fhönes arabifhrs Prerd gefendet. Diefe Tfiere 
Yankt, ju bliven, der dem Efen des Ganzen bob. Mad, Scutta hatte nar And in den lepten Tagen Dryemderd dem Könige übergeben mworben, und er 
eine Meine Rode, fe ſprach aber diefelbe fo durchdacht und fo brav, paf Ah bat dir Ueberbringer, melde überbles die ganze Zeit ihres Aufenthaltes im 
»iefe wadere Schauſpielerin dur allgemeinen Beifall befont und geehrt Paris auf Mniglihe Rofen Ichen, reich beſcheatt. Die milden Thiert, mit 
ad. Die Ausfattung des Stüdes war übera@ burhbacdt und mit aler Ausnapme der Green, melde nah Renilly Helandt wurden, hät der König 
Der‘ Munifijen und Gitganz durchgeführt, die wir allemaf mit Sierpeitipem Jardin dss plantes gefgenkt, und Dr. Dumeril gibt folgende Rade 
u febald Serr Direltor Cart mit feiner Energie und feinem richten über diefe nenen Bewohner der Menagerie : 
Grfhmade ein neues Shi if Hie Sjene Fept Diezänge unv| — Das maturpiftorifcpe Mafeum-it- neuerdings-durch--die- Ankunft oetſchie⸗ 








u — 


Bener Thiere permirlri morben, wilde dem Aönige tur ten Bey ren Tunielim archen umb 4 Zoll R,4 Bin. (rn. M.) im Meinen Durchmeſſer hatte, ıim- 
überfontt warten, deſſen Arcigebigleit bereits mehr ale einmal die Eamm+|frugikar gewefen umb als eine treffliche Epeife verzehrt morten. 
Iangen tiefes erehartigen Rolfserabliffements bereigert hat. Auch der Paſcha Eir dürfen hier eines neuen Geſchentes nidt wnmmölnt loffen,' das 
von Esppien hat tiefem Infitute bereits öfter feltene und Tofbare Thiere den einem unferer Konfuln gefastt wurde, umd teffen Bidunft mir rödfene 
geitentt. Die Giraffe, dieſe erfle und bis jegt einzine Repräfentantin viefed|entgegen ſehen. Es ih dies ein weißer, fegemannier Albiees-Üfel, von einer 
fonberbaren Teiergefiplehier in Rranfreih, von tem ter 1527 fein le⸗ der Infeln des indiſchen Archtpels. 
bentes Eremplar dert gerieben worten mar, if tas fchtarfie Geſcheut tiefer Die Menagerie rer Affen befgt feit einiger Zeit einen Madad (eigent- 
Art, das unfer Land jemals ron tiefem Eounerän empfing. tihe Meerlape), welcher von einem theitweifen Albiniemusergriften if. Auch 

Die neuehe Sendung, welde wir unferen Mitkürgern iept omieigen, [einige weiße Danndirſche befigt die Denaperie, eine Ancmalie, welche tur& 
deſteht ans einem kLewen, einer Lomwin und einem Etrauße, Die zeiiweilegleine Entfärbung enifiekt, terem phrfioleniihe Urfahen anzugeben bier zu weit 
Berlafle, welche tie Menajerie fürgfibin gebabt hat, geben ter Anlunit dies fütren würde, bie Feb aber von Generation zu Generation fortpflanst. Die 
fer neuen Gäfle einen um fo höheren Werth. Otterachtet ver großen Corge|weife Amfel, deren fo oft ale eines fehr feltenen, eigenttith Tabeihafien Thie- 
felt-und-ter-unansgeiepien. Auimerljamleit, welde man berfeiten witwet, |res Comätnung geihab, Ichte hier lange in einem Eogeltaufe, urd Albinee- 
bat die Akıdeilung ber feifhfrefenten Thiere allezett in ver frengeren Sotreeeimäufe und Pafen find eine geirktnliche Sache. Tas felteufe Beitiel einer 
zeit bebeutente Verlufe erlitten. Nenerbings iind im trenigen Zonen hinter |foiten Entfärburg haben aber Die weißen Eiepfanten gegeben, welche im 
einander ein Lewe, zwei Piminsen und zwei Jaguar den Ei wirturgen ber Drient fo berütmt unb von ben Imbierm fo bed verehrt fine, indem bie ep» 
Witterung unterlegen, unn im Segen Winter verler die Menagerie einen kteren glauben, daß in tenfelben bie Seelen ifrer alten Könige fertiehen. Man 
yrädtigen Königstiger, vos einzige und Lie jept med nigt wirter exrfeptelmweif, daß in Siem und in Pegu, mie uns dies Br. Frofeffer Gecfirap 
Eremplar dieſer Epezied. Tie Kraft und der gnte, geſunde Zutand tes eten|&t, Dilaire in feiner „Befhihte der Auomalieen« mitipeilt, dieſe Thiere hert 
angefcwmenen Löwen une verzäglih ter Kewın, laflen und befen, daß feltich weinen und mit, Pradt bedient werben, und daß mehrere Könige ber 
ven Aufenthalt in ihrem neuen Gefängnifie leicht ertragen werten, und um] Paibinfel em Cangre zu ihrem prmpbaften Titel auch die Klanfel „Befiper 
fo metr, ta mon afe Kerfchte maßregelu ergriffen kat, um fie jo viel ale ſdes werfen Elephanten- binzufügten. Uebrigens if es langſt befannt, daß 
wmöglib rer allen Shärtihen Einföflen der Witterung zu fihern, viele weißen Elepbanien keine eigene Spezies bilden, ſondern daß fie nichts 

Das weitiänfige Gekänte, in welchem Ad bie Reifhirefienten Thiere Anteres fine, ats eine Barietät des gemeinen aflatifhen Clephanten. 
befinten, if ner ren nme fetterft feit etwa zwanzig Jahren. Bie tatin hatten ben dies ih der Ball mit dem obenerwähnten Efel, der leigesweges 
ziefe fürdterliden Cine in einem Meinen Sehältnifte om Ende ter Raftanien-jeine deſendert Spezies bearündet, fonvern deſſen Befig nur darum interelant 
ner aebauf, das ale Erhlabitans gedient hatte, jept aber niebergeriffenfin, weil tie Abmantlung der natürkihen Jarbe eine merlwürtige Thatlache 
wurte, während Fb binter ver Wenagerie ein neues und woritlänfiges Ehlamt- |bitver. —(9}- 
baus erhebt, Die einzelnen Gemãacher ber degteren, zu welchen während bed (Anetpote,) Häutel war einmal Inhaber des Cpernbaufes in Yon- 
Binters jeglicher Zutritt jreier Luft gehemmt ih, indem eine dide Abſchlus- den, und dirigirte an ber Sarfe im Drcheſter (da Pianofortes damals ned 
maner base Gekäute in zwei Theile ſdeilt, teren einer nad tem Warten, der nicht befannt waren). Sein begleitendes Spiel war fo ſchön, daß die Auf- 
antere nach der inneren Galerie bin ſich Öffnen, find geriumig perup, um ten|merkiomteit des Yublilums fh häufig von dem Gefange ganz ab umd der 
Thieren Kaum zm einer Meinen Pewegung zu laſſer. Sie find gegenmärtig|@egleitung zumwenteie, zum großen Werbruße der Sänger. Ein taliener 
fer zaplreih beſett. Man fiett ort zwei Lewinnen, melde nad der Eins namentlich ergrinmte fo fehr, das er fhwur, wenn ihm Pänbel wieder ein 
nabme pen Algier derthin gebradt mwurten, mmb bie von breijetn tamaldimal fo einen @ireich fpielte, werde er von der Bühne herunter auf das Ia- 
zeritin gebraten männligen end weiblihen Thieren dieſes Geſchlechtes dielarument feringen. Dändel erfuhr dies und fagte zu bem Staliener: „Sie 
einzigen überleheuten int. Mon findet dort aud mehrere Drönen, fewohl|wehen alfo von ter Bühne berunterferingen ?_ Zeigen Cie mir doch gefäliaf 
von ter geſtreiften ale von ter Aedigen Art. Cine von ihnen, welde In der ſden Abent an, an welchem Cie dies thun welen; id werbe es dann auf 
Balle, in ter mon fie fing, einen Pinterfuß verlor, lebt bereits lange im deripem Theaterzettel bekannt machen, ume durch Ihr Springen ſiche rlich mehe 
enagerie, und ih Fehr zart und empfänglic für Ed meideleien. ein verbirmen, als durch Ihren Gefang.“ 

"Um no eiumal auf tie legten Geſchenle des Vey zürüd zu kommen, —— — ———— — — — — 
jo bat die Mominifiratien dem jungen Straußfe, ter mit dieſer Sendung ein 
draf, eine vorzüglide Auſmertſamteit gewitmet, indem er eben zu rechter Zeit Wonterungen durch die induſtrielle Welt. 
anlangt, um bieiemigen, weice fürzlich geforben finp, zu erfegen. Ebarel — Hr. Mar. Nitfihe, Kötinerhofgafle 73H, hat rin Lager vortrefflider 
iR es, daß mit tem Weiten nicht zugleich ein Mänuchen gefbidt werben (if, |fenenannter Deverateursfampen, deren tunfireiter Mechanis mus privilegirt if, 
wo man dann vieleibt Kelegenbeit gehabt hätte, ter Paarung ein bis fegt|und melde ein aleicre, ſchatenleſes Lit geben. Sie find ven dem einfachfen 
in Aranfreig ned nit geichenes pinkoleniiden Ereigniß, bie Kertrflangung | Etoffe bis zur echten Bronze in großer Auswahl verrätbig, und wenn dies Yager 
zirfen fhönen Begels zu beebactten. Die in der Menagerie jeitweite verrfleg⸗ | au nicht auf einem ter Haupipläge oder vem Jeitgeifte gemaß alänzenp ausge» 
ten Etroußenmeibhen baden zwar bäufg gelegt, ta aber fine Männden|fdmüdtiß, jeitnen Eh dech die Erzeugnifte dutch CS hönkeit und Eleganz aus. 
va waren, fo Äind dieſe Gier, teren eind, genau gemeflen 5 Zell 8,8 Kin. -(9) 
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due vier Cetaceen ( Thiere aud dem Wallfifdgefsleht) an das Land gefpäkt, 
melde alobald gefangen, verkauft und zerhadt worden find, um in Die Dee 
tabriten von Bavre gebracht zu werben. Nah den Beſchrelbungen, bie davon 
gemacht werden, gehören diefe Thiere, unter melden auch ein Weibchen war, 
das ungefähr vom Kopf bis zum Sciwanz fünfzehn 8u$ lang war, mp deffen 
Brüfle ned don Milch firopien, — dem kurzen, gedrädten Kopfe und ven 
fegefförmigen Zähnen nal, zu der Bamilie der großen Deiphinen (Cuvier), 
fonft Delphinus Tursio nad Bonaterre und Slaſefiſch mag Lacapede. 

— (Bauterbare febensrettung.) Zu Elarier, Bar,Depar 
tement, beihäftigte man ſich mit Anlegung eines öffentlichen Brunnens, umb 
nach erfolgter Nudgrabung bedurfte es noch der Befeitigung eines Ouelld, 
welcher der weiteren Arbeit dinverlih war. Zur Cinfügung einer bölgernen 
Ableitungsröbre, wurden im den oberen Theil des Brunnenbanes mel Ars 
beiter binabgelaffen. &ie waren aber faum an dem Dri ihrer Beflimmung 
angelangt, als das ange Erdreich über ibmen zuſammen fürpte; bad, zu⸗ 
fältigerweife fo gladiich, daß es über ihrem Kopfe rine völlige Bälbung, 
biete. Vergebene ſuchten die beiden Berfchätteten. aus dem um fie ent 
Aandenen Kerler heramdzulommen: und au von Hufen war Hilfe unmäglie 
faft, wenn his zu ihnen za gelangen, hätte ſchlechterdings die über Ihnen lagernde 
Sblbt durdfchnitten werben müfen: ein Riefenunternefmen, da bie-Erve 
Ah mehr ala 7 Metres über fir erhob, Man ahnie aber, daß fie noch leb · 
tem, Segleich wurde den Behörden davon Meldung geidan und von ihnen 
ein Ingenieur abgefandt, daß Werk iprer Rettung zu betreiben. Dieſer ſand 
die ganze Bepölferung an der Stelle des Greigniffes verfammelt und eifrig 
befbäftigt, alle Dinderniffe wenzufhaffen: In. dieſem wahrbaft deroiſch aus⸗ 
geführten Bemühen verfirihen zwei peinlich lange Tage und Nähte Rum 
eraingen Aufforderungen am wie benachbarten Gemeinden und zablreihe Mänz« 
ner aus benfelben zogen mit Dade und Spaten heran. Sie arbeiteten noch 
den ganırn Tag vergebens. — Es war ein merkwürbiges Schaufpiel, wiefe 
Maffe Arbeiter zu erbliden, wie aus ihren Augem bie Begeifterung für Den, 
fenrettung Arablte, und ihre Kräfte ſpornte. Es war eine Pingebung, über 
iedes Lob erbaben. Die Tdfte Stunde drachte endlich Hoffnung und Befreiung. 
Soebald man überjeisgt war, ju ben Berumnglüdien gelangen zu fönnen, von 
deren Geben man fi überzeugte, wurde durd eine Heine Definung, welche 
der Erefall gebildet daue, mitteli- einen Stabes ein Zlaſchcheu mit leiſch⸗ 
brübe dinabgelaſſen. Durch dieſe Definung lamen fie nad gladliger Erwei ⸗ 
terung derfelben, endlich zum fo lange vermißten Zageölimte, Kauf Herzie 
— vom glei edlem Streben befeelt — wichen währen 24 Stunden widt 
vom Page. Cie ordneien an, daß die ganz geſchwächten beiten Männer 
auf mit Matragen belegten Tragen fortgefhaft und ihre Augen vor bem 
Einpringen des Sonnenlihts gefdirmd würden. Japliofe Meniben trängten 
fh’ um die Grretieten und als man he im ier Dorf bradie, warde eier 
Hd wie gum Gebet mit den Gloclen geläutel. 

Berlim, 20. Der. (Berlodumg.) Seit vorgeſtern nimmt bier dye 


TZagszjeitung- 
Ununsland 

“Paris 28. Drei. (Phänomen) Der Anfang des Jahres 1542 
foll durch ein Phänomen am Himmel ausgezeichnet werden, das uufere Air 
— berans- bereihnet- iind voransgefant haben, und: das in dem erfien 
Minuten desinenewdahres fattinden wird. Dies ift die Beredung des Siernes 
2,88 drei’ und vierzigſten im Sterndilde deo Löwen, welche am 31. De. 
vierzehn Minuten nach Mitternasht eintritt. Der Stern wird vom Monte bie 
1.007 21 Minuten den 1. Jänner 1842 Morgens verinftert bfeiben, Die alten 
Anlrotogen mwürbewchne Iweiiel aus diefem febr einfaden Präuomen- und 
feiner Mimatifhen Epoche ſeht bald idren Bortheil gezogen baben, um daraus 
Dan Hatumirnesunenem Jahres zu befimmen; aber unglüdliher Reife war 
ai, ats Äbre Wienfhaft noch in Flor war, weit davon entfernt, bieder» 
widelle Dheorie der Mondbewegung genau genug ju keunen, um. bie Berfin- 
deruges wer Sterne voraus zu befimmen. Webrigens faan diefes Phänomen 
Teidht 'überfehen) werden, da ver Stern Z des Lowen ſeht ein ift, und um 
age mil unbewafnelem: Auge zu feben, müſſen zwei Bedingungen eintreten, 
anfiwelde maniteinesweges rechnen darf, mämlich die Abweſendeit jedes Ne 
Bels’und ein durcqaus reiner Himmel. 

“Soulon, 23. Dei. (Ein Sänellfegler) Das Schiff „Ma- 
rege“ inter dem Befehle dee Schiffstapitins Bellanger (kabin) if am 20. 
DM anf unferer Nbeve eingetrofen. Diefes Schiff, das am 10. vom bier 
alfegeite ; tebrt eben von Aigier zurüd, wohin ed tanfend Mann Berkär- 
Bag gebramgt dat: Die Schnelligteit, mit welder basfelbe jept mehrere Rei» 
fen gemecht Hat, kann nur mit derjenigen der Dampfboote verglichen wer · 
den viel #9 ſeibſt im diefer unbeauemen Jahreszeit bei weitem übertrifft, 
Dede Dampfihifte oft nendthigt Äind, gegen die Gewalt der witrigen Winde 
undIBR Merten einen Zufluhtsort zw fuchen. Der „Marengor erfreut ſich 
im jöt einen ſo ebrenvolten Rufen, dal ein Adiutant bes Kriegsminiftere 
unbrein. Batätlllöndcher des 53. Regiments es vorgejogen haben, lieber auf 
ana Brantreih zuritjufehren, als ih des Dampfbootes zu bedienen, 
Das nur teemige Otunden fpäter abfegette. Sie haben woblgethan, denn fie 
Amsibenentend friher bier angelangt, als die Paſſagiere des Dampiiiffes, 
hm wirbnohne Zweifel fagen, daß der „Marengo- günftigen Wind gehabt 
debe aber ver günfige Wind iſt auch für vie Dampfboote gunſtig. Dies 
Sa) yat bereits  fieben oder acht Truppentranfperte bewerffielligt umd bei 
alien’ Hate: fi durch feine Sinelligteit ausgezeichnet. Ein Zufall, ver fo 
efmand' regelmäßig wienerfehrt, hört auf Zufall zu fein und fo glauben wir 
dier unſere Meinung degatigt zu frden, daß die Thätigleit und Geſchiclich⸗ 
ic miers, welcher den „Marengo« kommandirt, den größten Antheil 
aiver Säpnelligteit Haben, mit welcher Mh dieſes Schiff der Miſſtenen ent» 
ledig; die man ihm anvertraut. 

— Savre 28 Dez (WB attfinhe:) Die befiändige Bewe gung des 
Baffers im Kanal la Manche hat in den Irgten Tagen in der Vai von la Bow 


Töniglide Prinzefiin Marie vom Preußen (Roufine des Rönige) Bratu- 
Lationen zu ihrer Verlobung mit Sr. fön. Hoheit dem Rronpringen von 
Baiern entgegen. Id Hotge deſſen hatte gefera Mittag der bairifhe Dr. 
fandte, Graf von Lerenfeln-Köfering, Audien, bei bem erlauchtigen (Eltern« 
paare ber hoben Braut, nämlich bem Prinzen und der Prinzefiin 
Biltelm. — An item. froben Ereigmifle nehmen die Memohner bieliger 
Refivenz den Inntgften MAniyeil, da der Pring Wilhelm mit feiner Ramilie 
durch fein edles und frommes Leben bie aufrichtigfte Liebe nnd Achtung ber 
Berliner In allen Slud⸗ſallen ſich zu verfhafen gewußt hat. Der Prinz 
Bilpelm gebenkt mehrere Monate auf feiner Reife nay Italien ven Berlin 
mwegsubleiben. Bon den ihn begleitenden Söbnen beabfihtigt der älteſte, 
ndämlih Prinz Adalbert, nachber eine große Seereife gu machen. 

Beimar, 29. Der. (Eifenbapn.) Die hiefige Zeitung zeigt heute 
an: „Der Bertrag, welger zwiſchen Preußen, dem Großferzogtsum Deſſen, 
Sadfen-BeimarEifenah und Sachfen-Roburg-Botha wegen einer Eiienbabn 
son Halle in der Richtung Über Merfeburg, Weipenfels, Naumburg, Weir 
mar, Erfurt, Gotda, Eileaach, Rotpenburg nah Raffel und Aranffurı a. M. 
eingeleitet war, it am 20. b. M. zu Berlin unterzeichnet werben. Der all» 
feitigen Ratifitation dieſes Staatöverirags und daun den weiteren Vorſchrif⸗ 
ten zum Bau felbft darf man fehr bald entgegenfehen.“ 





gealauı e. 

Bien. (Ernennungen und Ausdzeignungen) Se. I. 
Majehät baden mit Allerhöhkter Enifgliefeng vom 21. Dezember v. 3, 
dem Johann Mättpus von Podany und Alifäl, königl. erften fubflitwirten 
Srovinylal-Kommiflir im Dfner-Bezirte, die Wirte eines koͤnigl. ungarie 
fen a alergräbigft zu verleiben gerußet. 

e. 8. k. Moieät haben mit ver Allerdöchflen Eutfhliehang vom 
3. Januar d. I, den & k. Hofbanraid, Hermenegilv Brancesconi, zum 
Borfteher ver neu beſtellten tehmeh-apminiftrativen Beneral-Dirchion für 
vie Stants-Eifenbahnen, mit dem Zitel und Eharalter eines f. k. Hofratbes, 
und dem fpftemtatifirten Benäffen zu ernennen geruhet. 


Berfhbiedenes 

(Briehenlanps Binamgen. — Schluß.) Die Abgaben auf Ro» 
rinihen wurden bis Ente 1838 in natura erhoben und mit dem anderen 
verfeigert. Im 3. 1830 aber wurde verorbnet, daß die Steuer bei ber 
Ausfuhr in Geld entrichtet werde, und vie Einnahme der Regierung betrug 
im Jahre 1940 Dr. 540,000, Alatt daß fir Ab im I. 1838 nur auf Dr. 
296,570 belief. Diefe Reoenue wird mit jenem Jahre no zunehmen, da im 
der neweften Zeit viele newe Korinthengärten angelegt worben find, die erft 
iept Früchte zu geben anfangen. 

Die Abgaben auf Balonea braten dem Staate im Jadre 1540 bie 
Summe ven Dr. 105,159 ein, Sie werden miltelt der Pächter in natura 
erhoben, mit Auonabme ver Provinzen Lalenien und Pajedemon, mo auf 
Balonea nur ein Ausfuhrzoll bei ber Verſchiguug entrichtet wird. 

x Die ſogenannte Meute» Eohenifle (Bermilion) bildete früber einen 
nit unberentenpen Handelsartifel, welcher in der legten Zeit wegen ber 
darauf Saftenten Abgaben völlig unbeachtet blieb, Mm Ihn wieder emporzu⸗ 
bringen, wurde im 3. #840 einem jeden die Einſammlung beefelben gegen 
eine, bei der Auefudt zu entrichtende Abgabe von Dr. 2 per Dia gefaltet, 
und der Handel damit hat in Folge dieſer Berorbnung ber Art zugenommen, 
vap (don in demfelben Jahre Dr. 5942 an Zoll in die Staatokaſſe floffen. 

Die gebirgige un daher nicht ſedr fruchtbare Provinz Latonien, früher 
von allen direften Abgaben befreiet, mußte in meueiter Zeit ebenfalls ihre 
Quota zu den Stantslafen beitragen; doch Find fie im Bergleih zu dem 
Bbrigen Provinzen fehr gering und beliefen fi im 3. 1940 in Allem auf 
Dr. 32,656, Lept. m. 

Die Bieuenzucht wurde in Folge bed langen Krieges ber Art vernaqh ⸗ 
Läffigt ‚Kpaß jeht nicht Vache genug zum Bebarf des Landes gewonnen wird. 
Um riefen widtigen Induftriezweig emporzubringen, bat bie Regierung vie 
Abgaden auf 25 kepta (ungefähr 5 fr.) für jeden Bienenfiod ermäßigt. Da 
die Staatdeinnahmen im 3. 1840, wie aus obiger Ueberfit hervorgebi, 
Dr. 50,000 betrugen, fo ergibt Ach im ganzen Neicht eine Zahl von 200,000 
Bien enfhöden. 

Biehfeuer. Auf dem griechiſchen Kontinente führen Taufende von 
Bamilien ein Romadenieben, indem fle mit ihren großen Schaf unb Ziegen 
derden, je nad der Jahreszeit, andere Gegenden aufſuchen, und dort fo 
Lange verweilen, als Mr das nöthige Mutter vorfinden. Während ber Revo: 
Iution waren dieſe Derden frei von jeder Abgabe, da fie damals opmebin 
fotos von Feind als von Freund Mark in Anſpruch genommen wurden. In 
den Jahren 1830 m. 1931, unter Capodiftria nämlich, zahlten ſie eine ge- 
vingfägige proviforifge Abgabe, die nay Ankunft des Königs Dite in eine 
definitive verwandelt wurde; im Yahre 1833 warf fle dem Schah bloß Dr. 
527,000, und im 3. 1840 bereits Dr. 2,087,920 ab, Da biefe Gtewer 
jet verpachtet wird, fo läht Ab bie Zahl ver ſteuerpichtigen Thiere nicht 
genau angeben. Im 3. 1835, mo die Abgaben nad mittel der Regierungs: 
Beamten eingetrieben wurben, wären in gam Griehenland 2,186,000 Safe, 
1,720,000 Ziegen, 50,040 Zugochſen Ciept iruerfrei), 53,018 Mafohfen 





und Kühe, 49,991 Pferbe, 55,315 Schweine, 14428 Maulihiere, 39,245 
el, 551 Buffel und 255 Ramerie. 

Die Patentfewer wurde, von Eapovifria in Briedenland einge» 
führt, unter der Megentisaft und beim Antritt der jepigem Regierung nit 
erhoben. Er im 3. 1836 ward fir, jedoch fpäter mit Mopifitationen zw 
Bunften des Handeleftandes, erneuert. Anfänglih mußte nämlih jeder Ge- 
ſchaft · und Gewerbtreibende von feinem muihmaßlihen fährliden Berbienfte 
3°% au den Staateſchat entrichten. Kraft einer Berorbnung vom 16. Nov. 
1537 wurde eine Maffififation eingeführt, nad welder die Belhäftslente 
ohne Rüdfiht auf die Oertlichteit Dr. 375 bis abwärts Dr. 25 zahlen, vie 
Handwerker aber in Staͤdten von 5000 Einwohnern und barüber Dr. 75— 
10, in Ständen von 3—5000 Einwohnern 20%/, und in wech Mleinerem 
Oriſchaften 35"/, weniger als jährlich entrichten müſſen. Die Patentfleuer 
brachte der Regierung im 3. 1840 Dr. 260,000. 

Die Hansfteuer wirb fraft eines Detreis vom 12. Auguſt 1536 
von allen vermietbeten Häuferm erhoben, beträgt 7 °/, vom bem fährlicen 
Mietdzind, und brachte ber Regierung im Jahre 1340 Dr. 160,000 (gegen 
Dr. 80,900 im 3. 1537) ein. Die Zahl der dieſer Stener unterworſenen 
Häufer belief Ah im 3. 1839 auf 11,348 und im folgenden Yabre bereits 
auf 28,112, eine Zunahme, welche den vielen im neuefter Zeit auf Spefula- 
tien errichteten Gebäuden zuzuſchteiben if. Das bei vieler Steuer angenom» 
mene Prinzip laͤßt jedoch viel zu wünſchen übrig, indem mander Befiger 
eines Palaſtes nichts zapll, wenn er ihm feld bewohnt, während ber Cigen⸗ 
tpämer eines Heinen vermletheten Haufes 78 von feiner ſpaͤrlichen Einnahme 
entrichten muß. 

Sowehl die Patent» als Hauoſteuer wird miltelt ber betreffenden 
Lolafbehörden eingezogen, welden davon 207/, zum Raupen ber ſtädtiſchen Ane 
Halten za Gute fommen, Die Staatseinnahme dom ben direlten Abgaben betrug 


im Jahre 1833 Dradmen 4,651,903 
” ” 1534 ” 6,255,539 
.„.. 185 - 9,392,654 
„». 1836 D 8,652,000 
en. 1837 . 8,122,000 
"1838 ” 8,422,000 
». 1839 . 9,250,000 
- D 1840 ” 10,404,441 


Bir behalten ung vor, Im einem zweiten Yuffage über bie Inpirellem 
Steuern ausführlicher zu fprechen. (Llopb.) 

(Die Chriſtnacht in Altengland.) Die Zeit von der Epriknacht 
bis zum heiligen Dreilönigeabends war den alten Engländern die Zeit der 
Freude und der Areiheit, woran fogar die Geſpenfter und Kobolde ihren Ar 
tbeil nahmen. Wenn die Chriftnacht anbrach, wandten ſich die Pausbewohner 
aus Stadt und Dorf von der kirchlichen Andacht zur häuslichen Freudenfeler. 
Große Lichter wurben angezündet, unb ein ungeheurer Polztloben (christ- 
mas block) mit dem aufgefparten Refe des voriährigen unter Mufll und 
Jubel in Brand gehedi, angudeuten das Licht ber Welt, das am biefem Abend 
enifprungen ſei. Dann wurden Kuchen verabreicht, welche bie Form des 
Epriffinss trugen, und mit Bändern arjierie Rrüge mit gewürjtem Bier, 
Alle Zenfer der Kirchen und Wohnpäufer waren im Innern fowohl als äußer« 
lich mit Ephen, Lorbeer and Immergrün befleivet, was Ab häufig auf die 
Dörfer erfiredte. Bom felgenten Morgen an fangen bie Ehorfhüler 12 Tage 
dindurch in alleu Gaſſen geiflihe Lieber (die fogenannten christmas ober 
pious carols, die nit mit den convivial carols, welde man zu eben 
dieſer Zeit bei den Gaftmahlen fang, verwechſelt werben dürfen), denn diefe 
12 Tage waren die Tage Höher Gaftlihfeit, worin Ritter und Gtadtbe- 
mwehner nriteinander mwetielferten. Als Hauptgericht auf der Tafel des Land ⸗ 
manns erſchlen am erflen Weidnachtetage der Überstopf, ber in Progeiflon 
unter Trempetentlaug herumgetragen ward. Huf biefes Dauptgericht folgten 
van eine Mnjapl anderer Gerichte, die nach Arenger Rationalfitte zuberzis 
tet waren. Nicht minder reichlich war ber Tiſch des Pädhters befept, wie 
wir ans einer, von Rathanael Drake mitgeibeilten Lifte erfehen fönnen. Bes 
fagte Lifte erbeifcht für das Bet: „Gutes Betränf, ein Iufiges Kaminfeuer, 
Hals und Raden vom Eher, Pudding und Sauce und Senf dazu, Dhfen- 
draten, Rafbfleifh, Bänfe, Aapaunen, Irutbühner, Käfe, Aepfel m. ſ. w. 
und dies alles grewärgt mit fufigen Zrinfliedern.- Mit einem Worte, wer 
es vermochte, bot Alles auf, um in der unmwiripligen Jahreszeit ſich und 
feinen guten Freunden ein Gütliches zu thun, und auch ver Armuth eine 
Breude zu bereiten. Nach dem Eſſen reibte man fih um den Kamin, unb 
erzählte Mh alte Sagen und Geſpenfiergeſchichten, oder man tanzte friſch nad. 
den Tönen berumftreifenter Muftfanten, au fanden allerhand poſſirliche Ber» 
leivungen Statt, welche mit unverwüſtlichein harmlofem Gelächter endigten. 
Fremde Gaufier und Zafhenfpiefer ſprachen ungehindert an dem Orie der 
lauten Äröplichkeit ein, ume ergögten vie Zuſchauer duch ihre kuhnen Luft» 
fpränge. So vergingen, zwiſchen parmlos überſchwaͤnglichet Luft und Andachts. 
gefüpt getheilt, die zwölf fepten umb erflen Tage des Jahres, melde nicht 
blos im ben Leben bes einzelnen Borvaters vom „heiteren Aibion-, fonbere 
. ver Geſchichte diefes gutmüthigen Bandes felbR die entfpreendfie Epifode 
bien, 








Gen 
Tbeater in Wien. 


R. 8. pripil, Theater an ber Bien. 


Bir haben den unferer Leſern vor Allem noch zu berichten, daß bei 

ver ehevorgeftern den 5. fattgehabten 23. Borfielung von Neftrop's 

neueher Pole: -Das Maͤdl aus der Vorſtadt, die in füngker Zeit fo häufig 

” beihäftigte Mad. Jäger in der Rolle der Frau von Ürbfenkein, anfatt der 

im Rabaripeater in der Leepoſdſtadt befhäftigten Mar. Robrhed erfhien, 

and auch genügte. Die Seele bes Ganzen war wieder das von Hru. Ne 

Arop und Die. Weiler fo treflih vorgetragene Duett» Duoplibet, wel ⸗ 
es ummwiverfiehlich zum Baden binriß, 


Hr. Diretor Earl weih die Rolle des albernen Geden Kaut mit 
immer neuen und interefanten Naancen ausjufatten, fo daß felbe bei jeder 
Borflellung als ein anderes, aber immer höhft gelungenes Bild erfheint. 
Nefroy's eminentes Spiel in dieſem Stüde ih ſchon lange ein Gegenftand 
der wärmfen Anerfennung und Drwunderung, umb es erübrigt für viesmal 
wohl nichts mebr zu fagen, ald, daß bie übrigen Mitwirkenden, namentlich 
die Herren Brabbee und Grois, dann die Dilen. Shadepfp un 
Eondoruwffi, von dem loͤblichſten Eifer befeelt, am dem Gelingen ded Ganzen 
und an der freumblihen Aufnahme einen mefentlihen Mntheil hatten. 


Borgeftern ven 6. d. M. gab man, und zwar neu in bie Scene gefept: 
„Die tapferen Bürger Biend, ober: „Kara Muftaphba.- Ba- 
derländifhes Schauſpiel in 3 Aufjügen, von Br. Z. Zolp v. Dofvenburg. 


&s And aun gerade ſieben Jahre, daß dieſes Schaufpiel, welches wir 
ats eine der gelangenden Arbeiten des probuktiven Orn. Berfaffers bejeichnen 
Können, zum erfien Male in diefem Theater über die Bühne ging, und einen 
weht freundlichen Anklang fand. Die Urſache, warum es feit biefer Zeit nicht 
mehr gegeben wurde, diirfte wohl jene fein, daß es gerade in jene Periode 
Bel, wo fhon Rekroy’s Genius feine Aittige fo slänzend zur entfalten ber 
gann, und der heiteren Wuſe einen bleibenden Wohn in viefem Theater 
ammies. Hr. Direltor Earl, der mit unermüplicher Sorgfalt für einen guten 
Wechſel des Repertoird beſorgt iR, und das Gute, wenn eo auch aus frübefter 
Zeit berrüßrt, mit veralten läßt, bat den Theaterfreunden Wiens durch 
die Biederaufführung biefes Stüdes einen recht nenußreihen Abend ju ge— 
währen gewußt, und mag immerhin verfihert fein, daß das Publikum die 
fpäteren Biederholungen dieſes guten Schaufpield immer mit Bergnugen 
Pianehmen werde. 

Der Umfanb, daß bie zweite Belagerung Biens dur bie Zürfen im 
Jahre 1633 unter Kaifer Leopold J. einen Hauptmemrnt der, an folden 
Daten überaus reihen Geſchichte unferes Baterlandes bildet, und auch ſchon 
durch die vaterländifhe Schriftftelerin Karoline Pichler mit großer Ges 
wanvtpeit als hiftorifher Roman behandelt worden if, überbebt mich ver Mäpr, 
vie Handlung zu erzählen, bie ſelba jenem Kreife unferer Leſer bekannt if, 
welche fh der vor fieben Jahren Rattgehabten erſten Aufführung biefes Stüdes 
nit mehr fo ganz deutlich erinnern. Bas die Searbeitung anbelangt, fo 
iR es, iept wie vamals, eine unbeftritteme Wahrheit, daß Br. v. Tolp 
den diſtoriſchen Stoff recht gut zu medeln, und mit einigen, recht Ueblichen 
und wopltfuenden Epiſoden, zu denen wir das Biebesverhältnig Koltfhiptp's 
mit ver Tochter des Stadichtrurgen zählen, zu verweben und ben gewöhnlichen 
Unforverangen der Theaterfreunde zu entfprehen mußte. Die Sprade ift 
träftig, gang die öſterr. Biederleit atpimend, und nicht arm an erbebenden, 
wahrhaft portifgen Stellen. Richt minder glüdlih war ber Derr Berfalfer in 
der Zeichnung der Eparaltere, wovon Graf Starhemberg, Koltfhigfy und ber 
Sqentwirth Lamprecht ſprechende Beweife find, Die kluge Einfiht des Ber- 
Hheidigere von Wien, bildet mit der ſtolzen und übermüthigen Ruhe und Zus 
verſicht des Großyezird einen recht wirkſamen Rontraft, und beide bienen ald Licht 
und Schatten auf die zwedmäßigſte Weife, Die Art und Weiſe, twie das Banje 
veranſchaulicht wird, kann durchaus ihre Wirkung nicht verfehlen, fondern 
mus auf jeden Zufhauer ven erfreulicften Eintrud ausüben, 


Die Aufführung gefhah anf eine fehr loͤbliche und volllommen ent 
ſprechende Veiſe. Herr Heffe war ein würbiger Repräfentant des Stadt, 
Rommandanten Starpemberg, der die Garalteriftifhen Merkmale feiner Rote 
effettvoli und fahverfländig zu marliren mußte. Georg Koltſchizky — ein in 
Sen Annalen der Wiener Raffeehäufer fehr merlwürdiget Dann — warb 
durch den unermüdet fleifigen und raftlos vorwärtöfiebenten Drn. Gäm- 
wmerler auf eine ausgejeichnete Weife gegeben. In eben dem Maße verbienft- 
U waren die HP. Stahl (kambrecht) und Popp (Statt-Ehirurg). 
Aeuserſt liebliche Erfgeinungen waren Die. Eondboruffi und Mad. Bipp, 
als Töchter des Stapt-Thirurgen, melde die Repräfentantinnen des remantifhen 
Theile im Gtüde ausmahten. Das Haus war gut befuht, und wir wollen 
Dem Gtüde dies Mal eine längere Aucdauer auf vem Repertoire prophejeien. 



































Altmeiſtet der beutfhen Sänger, 
derfelben wieberhofen mußte. Bernere Rummern waren ein von Die. Bitte 
mamm gefangenes Lied, ein Konzertanbo für zwei Biolinen (nah Stamjt’s 
Fis-moll» Konzert), weldes die Herren Mayer und Dobybal mit bie- 
fer Fertigkeit und Präyiflon vortrugen und damit wiederholten Beifall erhielten. 


Gedichte von Friedrich Treitfhle 


trift, — als auch dem inneren Kerne nach, dor andern ans. 


fünf Abrheilungen: Lieder, Ballapen und Romanzen, 


Mufilalifhe Akademie 


des Gerd. C. Güde, Donerfiag den 6. Iänner 1842, im Saale ver Bm 
fenfhaft der Mufilfreunde. 


Die heutige Akademie gibt und wiederholt Anlaß, auf das Talent eines 


jungen Mannes, der fib mit feltener Borliehe und Ausdauer dem Studium 
der Muflals Rompoftewr, wie auch als amsübender Künfiler gewidmet hat, 
das Wort zu reden, und wir thun es mit Bergnügen. Die kritifhen Auffäge 
in biefen Blättern haben ben Zweck, ohne irgend in Fobhudelei ansinarten, 
den beſcheidenen Ränftler auf die Bahn der Drffentlicgleit zu führen, wahre Bir- 
tuoRtät zu ermuntern, und Heine Febler lieber aachchtig ungerägt zu laſſen, als 
durch ju ernſten Tadel junge Dläthen im Keime zu unterlügen. Ihre Referenten 
eiſchen nicht die Jãhne und fhütteln bie Mähnen, wenn eine junge liebendwärdige 
Künftlerin von 14 Jahren in einer ſhweren Etude eine Zafte mit etwas 
weniger Präzifion anfhlägt, als der weife Daniel wünfdt; aus vem Gruude 
freut es und, daß Ah unfer Proguofifon, dae mir fhon vor Jahren Hrn. 
Bücs ſtellten, Ach jept fihem theilweife erfüllt, obgleich mir nicht zweifeln, 
daß ein Großer unter ung mit ber überrafhenden Reuigleit aufleben wirb, 
vas Mozart, Weber und Beethoven Größeres kompenirt hatten, 
jertgeber zeigte ſich in allen vorfommenben und von ihm fomponirten Muflf» 
Rüden als fantafienoller Zontünfler, 
der Zunft auch der Genius nicht fehlt. 


Der Kon 
dem nebft wem tuchtigen Stadium 
Gleich Reit, feine fhdne Duverture au Öriliparzers Traum eim Beben, 


it fo reih an brillanten äderraſchenden Motiven, fo durchgedeude trefflich 
infrumentirt, mit einem Worte fo jwedvoll gedacht, daß fie würbig beim 


Namen eines unferer größten Erzeugniſſe deutſcher Poefie führt. Zwei Lieder, 


„Der Abſchied · und das „Heimmeh,“ vorgetragen dur Bern Wild, ven 
wurden fo trefflich gelungen, daß er jedes 


Auqh ber ausgezeichnete Künfler auf der Harfe, Herr Parifb- Al» 


dars, verfhönerte bas Konzert, indem er eine felbit fomponirie Aantafie 
über Motive aus „Dberon- vortrug, und ſich dabei neuerbings als allein ba« 
fiedender Künftler auf feinem Inftrumente zeigte. Die fhon früher gehörte, 
und auf Berlangen aufgeführte feurige umd kraftvolle Duverture jum „Tag 
der Brrlobung,- vom Komzerigeber, ſchlos dieſe muſitaliſche Aademie, die 
ih in allen Theilen ber freundlichtten Aufnahme und eines jablreih verfam«- 
melten Pablilums zu erfreuen hatte. 


m. Maribreiter, 


Literarifdes®. 
Mit dem Bilenife tes Berfaſſers. 
Bien bei Ballishaufer. 
Treitfhlers Berichte zeichnen ih, — fomehl was bie Borm br« 
Eine fräf- 
tige, reine Sprache, welche frei it von aller Efelthafherei und fercirter 
Heberfihwenglichleit jüngerer Dieter, bei denen leiter dad Kleid ben leeren 
Inhalt überbeden fol, dient zur portifhen Pülle von lebenswahren, ge- 
mätblihen oder bumorikifhen BWeltanfihten. Dirfe Gerichte om in 
umeri« 
ſtiſchee, Belegenpeitlides um Sonette 
Seine Lieder find zarte Iprifhe Ergüffe, denen ein tieferer Sian zum 
Grunde Liest. Wohlthuend ik ihre Ruhe, die arbeit ver Idern; nirgends 
iene geſuchte Zerriffenpeit, Weitfhmerzelei u. dergl. Unter ipnen nennen wir: 


den Herbft, die Schöpfung, bie Schmetterlinge, Sturm, Sterbezeit; unter“ 
den Balladen ift wahrhaft fhön und ergreifend: „Sopbelled.- Das Pumo- 


riſtiſche enthält treffende Bemerkungen und körnige Wipe. Bir wollen ben 
efer nur auf die Kaffe der Zonfeper und tie Gaſthof -Revne verweilen. 
Als am meiften vollendet begrüßen wir jedoch die Sonette, meiſt Erllärungen je 
berühmten Gemalden alter Meifter. J 
Wenn wir feine Proben hier anführen, geſchieht es aur, weil des 

Trefflichen fo diel in dem Bande enthalten if, daß kaum eine Wahl zu treffen 
if. Wir können nur dem Dichter feine eigenen Schlußworte jurufen: 

„Bas mander Schlag dem harten Reim entwindel, 

"Bas reger Blei und Kraft des Geifl's gegründet : 

«IR kräftig, feft und iropet dem Berberben!- 

Morig Markfbreiter. 





Menigkleiten von Wien. 

Morgen, Sonntag den 9. Jänner, wird im gegenwärtigen Rarnesale 
der erfie maslirte Ball, verbunden mit einer Loterie, in den . f. Rebonien» 
Sälen, Statt finden. Der reine Ertrag ift don dem F. f. nieberöflerr. Laudes - 
regierungd-Präfipiumm, zur Berleipung von augenblidligen Auspilfen beftimmt, 


Diefe Yolterie, Über deren eben Fa ochen haben, |renb_der je, follen unter ter Ronizefe der Iirhungd-Rommifäre Ah» 
and zii weldher Fben eine große Anzahl von Fofen © 7% wlrd vies|trüde ve Milenmaaikee unter Ele Anwerenten unentgelblic bertheift 
Mal ſehr reib reizt, denn fie enipält Fed e und. ergihig größere and werten. Die Gemwinnfe- fönnen, gegen Abgabe ver Drtginal-Geminnflofe, 
vier und fehzig Heinere Gewinnfte, in alletr riuhundtertXrefer, eis einiäliehlidh 31. Iänner 1842 bei ver & k. Rechnungs» Konfeltion im 
Die fomebl an Ehönbeit ald Kofbarleit die ver früheren Peterien bei wei⸗ Armenſachen erhoben werben. Die bis zum erfigenannten Tage mit bezoge ⸗ 
tem übertreffen. Sie And theife von Gerd, Silber, Hronce und enalifhem Boulelnen Gewinne aber verfallen tem Armen. 

gefertigt, tdeils ſilderplauirt ober deſteden ange Porzellan, Glas u. dgl. m. Die Leitung- des Orcheſters im großen Redouten ⸗Saale wird ber Derr 
fämmtiib dem neneften Gefemade anpaflenv, un fin im Schottenbefe in|Hapelimeifter Joſeph Panmer Übernehmen, währeud im Meinen Rebonten« 
dem Gewelbe des Tapezierers Herru franz Biebid, zur-öffentliden un · Saale das Mufiftorps des löbl. F # Rinien » Infanterieregiments Prinz 
entgeldlichen Belihtigung anigeftellt, wo man zuglein; Eintrittskarten gum|Heilen-Bomburg unter perſönlicher Leitung tes Hrn. Kapelmeifters Andreas 
PDastenballe, und Lofe zu der, damit verbundenen Leterie erbalten kann.|Nemeg die Mufilfüfe ausführen wire. Die Säle werden um 4 Uhr er 
Biene der Redonte felkh fine diefe Gemwinuäte im großen Saale gm beelöffnet, und die Mufif vauert bie 5 Uhr Grüh. %. 3. Kolb, 


ſichtigta and Loſe zu 30 fr. A. M. bis gegen Mitternacht, nm- melde. Zeit - 

wie Ziehung beginnt, zu haben. Wanderungen durch die indufiriell- Welt. 
Unter ven Paupttrefern finb hefonbers bemerfenewerth: eine fit] ,” — Die berannabenve Zeit der Masfenbälle läßt Hier Die Demerlung am 

Berne Theo» and eine Kaffee-Mafine, beive grof, in eng.["F&ten Pape fein, vaf Das ehemals am Kehlmarki Kr. 281 befindliche, durch 

Ufer Aorm getrieben und zu bem irefflinften Ergengniffen ber berühmten reihe und geſchmacvolle Auswahl von Mastenanzgigen afler Art, Charat 


Meyerbofer'ihen Aabrit gehörig, eine im gotbiihen Etnfe befonpers |fermasfen, Domino's ır. in ben verfhiedenfen Stoffen aucgezeichnete Lager 


ſchon ausgefuhrit Bronzeubr mit evalem Glasfherze, dann eine gotdene ſch 
Gptinverubr, in 4 Rubinen tasten, ut Albernem Jifferblatte u. goldenen Zeigern. 

Mehrere Bro hes, Keiten, Obrgebänge un Brarelete, — Eine wahre Jierde des Stepbansplages (Nr. 870, Ed ded Dom⸗ 
Fämmtiih vem beften Gsite, and mit Erelgefeinen geziert, angefertigt von|berrnhaufer) if die reige Spiegel» und Euher« Niederlage des Herrn Ch. 
Den Serren Spree und Kozet, zeichnen fib zur beſendere Eteganz aune.| Ki ri, Died Gewölbe, — unbedingt das fihönfe und grofartighe der 
Eine Heine Kaffee-Mafıhine, ein reich verzieriee Schreibzeug,[Yrt in Bien, — seihnel ſich eben fo fehr tur die Pracht und ven feinen 
Senfmenage und Kafierfbale fammt Unteriop, ein großer Pota 11Seſchmad aus, mit welchem dasſelde dekerirt if, ale durch vie reiche 
zit Dede, zwei fhwere Leuchter, ein Blacon mit Unterfag, eine JAuswadl ſchöner Baaren, bie dort zu billigen Preifen zu haben ſind. Man 
Audervafe in durchbtechentt Arbeit, eite Eigarren-Fampe, alrjfindet bort nicht allein Spiegel von allen gebräuglichen Größen, fondern dazu 
les ans Silber, Zabafpfeifen and Weerſchaum von Kolze, Por⸗ſauch tie elegantehen, na ven neuehlen englifhen und franzöfifhen Maftern 
zeltangefäffe mit reider Golpwerzierung, u. d. al. wertb» amd ger|brüfant und dauerhaft vergoldelen Rahmen. Lufers in alten Größen und Ur 
fhmadoole Gegenfände medr. — Eintrütelarten au 1 fl. 36 ir. 8, Jten glängen dem Käufer entgegen; Außertem findet man noch viele anbere dus 
und Loſe zu 30 fr. 8. DT. find, jedech nur bis zum -Medonien-Mbente, an|rusgegenftände dort, 4. B. Trumeanp, Bande, Anfteide-Zeilette, Schatullens 
ven bereite befanm gegebenen Orten zu befommen. Am ten Kaflen ver f, E.fund Spieltiſche, elegant vergoltet und gemalt, und außerdem alle Meineren 
RepontenSäle welden die Billets nur zu 2 A. 8. De. zu haben fein, As |Spirgelforten, Balanterie-, Aelde, Dolze, Papier: und Kofettienfpiegel (Nürn» 
nehmern von fünf Lo ſen wird ein Areilos verabfelgt, uns für bielberger Art), auch Epiegel für die Tuüͤrkei und der kerante ; boppelle (16/10) 
Zurüdiegung von drei Ärrilefen, ober bei Abnahme von fünfzehmjunt einfache (4/30) Jumemmaffpiegel, matte und polirte Spiegelplatten zu 
ofen wird eine freie Eintrittsfarte zur Rekente gegeben. Die Tiſchen, Beufiern unb Tbären. Befonders bemertensmertb if ein höchſt eleganter 
öffentliche Ziehung finder im arehen Retontenfaote um Mitternamt ftatt, beilZafelauffag mit allen bierzu gehörigen Defierigegenftänten, ber ih nicht alrin 
weiber vie gezogenen Los- und Trefferzablen nict ausgerufen, ſendern trand« Iver geſchmacvollen Arbeit, ſoudern auch bes billigen Preifes wegen ale empfeh. 
parent erfheinen werben, damit tährene ver Dauer der Ziehung die Mufk|iendwerih zeist. Die Berpadungen geſcheden Tehr forgfältig von Seiten der Rie« 
zit unterbroden werten darf. Gleich nad velleueter Berlofang, nod wäb- |terlage, und diefe Handlung ift im jeder Pinficht unfern Lefern zu empfehlen, 


jegt am Peter Ar. 610 im Berfifhen Haufe befindet, -(9—- 
[2 










Deito — u ndester Gours 
betio — Iräter Schluß 1624 - UBER 
Ceutt al· aſſe · Auweiſuagen Dieko ato.. — pt. 


Lotto⸗ Ziehungen. 
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Samflag ten 8, Iänner. Obligationen des AImange-)5 — 
i e Deriehens im Rrain, und ds — 
Beute if Rocoro-Bau zum Spert. Aeratial » Obligarienen vonf4 - 
- Reunion im Lichtenthaler Bierſalon; zum Tirol, Berarlbera u. Galjp.\3; — 


Neuling auf der Landſtraße. g ? h nt . 
Sonntag den 9. Jänner. —— Dein N ahat.s00 Pi Wien. * 20 —— ie nun: no 
Nahbmittans » Konverfation: ml detto 1878 1.250. Die näaRe Ziehung IR am 12. Ianner, ai 
Boltsgarten ; in Dommeprrs Kaſine in Piging; dette »e. f. Soft. — — — 
in Zogernitze Kafino in Döbling; im kinden⸗ der Wiener Stadt. Banto 24 pr, ı Yegrfommen: 
dauere Rafins in Simmering; in Wagners Hafı deito 2: Den 4, Ianwar. 


Für Ladistaus Samgusite St. Mr.052. ven Brünn, 
— Kraf Mentzerff, 9. Oberliestenant, von Prefiburg. 
Gral Pirnesmstn., 9. F. Oberlisutenaut (Aiferserhabr- 
Fr. 197), vom Btwblierifiendurg — rat Gruft Kokoms 
eat PR Oderkieuteneng (Iirden Wr, 407), Wraf Hart 
Miendurg. #. BR. Kieutenamt, und die Braten Midael und 


dette 2 

der allgemeinen angariſch 45 
Softammet, ber alteren h25 
tombar, Schulden, der sa 


fechaufe im Prater; im Ungers Kafferpaufe in 
Berrnale; in der Vierhalle zu Fünfhaus; im 
Litenthaler Bierfalon; zum weißen Lamm im 
Reulerchenſeld ; zur Sierquelle in Herruals ; in 
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Dbliastionen, 
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in Florenz und Genua/2 533 I 
Wiltelm Schwender's Kaferhaus zu Zünfbaus, . * Ludwig Raunin Stadt Nr. 604), von Brian — Baren 
Sriree: Zum blauen Strauß und zum Balt- ————— FH — —— —— — m 2. va Te 
fchnerfen in der Kothgaſſe; zum goldenen Bogel derto —— = Sarg — Dr. Bari e Tratıneen, 9.8. Malor (Dr Nr 684, 
in Mariabilf; zum weißen Yamm am Rennweg. deno RENT. _ —* ER Dr. Dronı Ddeenb, 5: aka, Obergeil-Intpet 
Deffeuttiche Bälle: Im den Sälen: zum] Schuldvetich. d. u. ö. Res · v. 9.1809 3 pGt. —— Su⸗* 


Abgereifet: 
Den 4. Denvar. 

Bürkin Reina Sam, und Brifin Harslina Lamberg⸗ 
mas Amabig — BDaronin Ioleake Rumerstichı ned Linz. 
_ ht Vaularig Dazpt, ma Vrefburg — br. 
Gerimamn , nad Brig — Dr, Asar 
Rantin D rdanifcer Dffigier, nat Tally. — Here 
Aleremtim ‚ Zaufmans, nad Nearel. — Hr. Adeu 
* Domdremeto. Kaafmann, nad Leirhig. 


Sperl ; zur goldenen Birn ; zum goldenen Straub] Oslidationen der fi # 

in ber JZoſephſtadtz zum Lichtenberg am Schot · Fe ee 
tenfelt; zum grünen Thor in der Kofranogafie; 

zum goldenen Steg am Ende der Wäpringerr|Opfigar. d. Stände v. Dafterr [3 ve 
gaſſe; zur Hewiwage,am Heamarki ; zum gelber], unter m. od der Ent, — — 
nen Kreuz in Mariahilf; zum wilden Maun Böhmen, Mähren. Shki.isi — 
auf ter Wieden; zum grünen Sranı am Brei:| Gteierm., Kärn., Krain,Btıle — 
tenfefr ; im Aafino zu Gaudenzdorf; zur Start| md. Mir. Oberfommeramtesli5 — — Vertorbene 
Den 1. Jatımar. 


i @ dorf; Stab & 
Paris in u. erf; jur Abt Bamberg in Nachmittags ⸗ Echlupi@onre am 7. Jeu ' Dem Sr. Jokann Werf. 8 8, Heifammer Arind Direhe 
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Sänfhaue; zum Stadtgut in Sechehaus. Br, Dear tions. Hpinnteen, 1 Wartin Ana, alt 53 Jar, zu Mar 
Pr Stastsihulewerihreibungen 8 p@t. 100 4084 riabif Ir. 0, am Beberverhärtung. 
Mergen⸗Cours am 7. an. 4842. Detto “8 m om 2 Januar. 
Gelb. Waate, drito .ı—- 7 25 Gran, Bartasi ‚Alena Fe Bean Die, eB.50 Jake: 
Sieate ſchuldverſchreib. ja . 5 pEr don — detto H a a en 
detto .. = — 1 — Wiener Stadt ⸗Banko⸗Oblig 1 — Kt 65} 5 Belepb Meier. Dit, Saienır, eis 52 Zope, im Mi 
PER — — — r R . er J 2 ie » 
vo. eh Mlopsa stem ee ESS <> > 10ER LIE, jmem-tee Party Sawmirifneht, gewei, Kerefäuftt. Rartr- 
ji ne * Drum — EU 0. EOBE SORT eeeer Busen Anna, alt bı Zabrı am Mifergrunge-‘ 
betio 1 — 4, 1 Banfaltien — hüchiten Gau. . 1625 — ir 38. om Önirärtung in otar dab Brandes der Bleen. 
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Briefe an den Stephausthurm. 


(Arrtfegung.) 


Ih wünſche, daß Fünftig die Hausfrauen bedenfen möchten weldes 
Gewiffen fie auf id nehmen, — oft ein junges — 53 
wegen eines Meinen Fehlere aus dem Dienft jagen und fo der Gefahr 
ausfepen durch fängeres Vaciren der Verführung und Schande in die 
Arme zu fallen, Ih wünfce dafı fie ihre Dienſtbothen fünftig mit mehr 
Muhe ın den armen Familien zu. möchten flatt bei eigenmäßigen 
Zubringerinen, die den ſchlechteſten Dirnen, raffinirteften — — 


der Herrfhaften zu guten Dienften verhelfen wenn fie ein gutes Douceur 


f Re und die braven unverborbenen Madchen melde ihnen nichte geben 


m mit Grobbeiten abfhnalzen; ich wünfche daft arme Eltern ſich 
Tieber Alles anı Munde abfparen ald ihre jungen Toter welche nichts 
gelernt Haben mit harten Worten und Schlaägen zwingen Berdienf 
zu fuchen ehe fie einen ehrligen Ausweg dazu gefunden haben, Jh 

fhe daß die Töchter verſchamter Armen melde ein beiferes Leben 
gewohnt waren und nicht zu Dienfiboten erzogen worden fine, in Ra 
milien wo fie dann dech Dienft nehmen müffen, nicht wie Mägte fon- 
dern mit zarter Nüdfiht ale Mitglieder der Familie behandelt werben, 
daß man derirrten Madchen mit milder Jurehtweifung und gutem Rath 
Fatt mit Hohn und Beratung begegnen möge, daft ordentlige Mad: 
hen f nicht fliehen fondern bemitleiden und unterflügen mödhten umd 
dap die Männer flatt bei der Armutd und Verrängnifi cin gewiffenlofes 
Vergnügen zu ſuchen, der heiligen Wollaſt fröpnen mögen, ſolche 
Gelegenheiten zw edlen Tpaten der Mefignation und Großmurh zu 


benügen. 

RL} le allen (hönen, jungen und liebenswürdigen Madchen, 
daf die ft, welche fie fo vielem Jammer audfegt, fein Ungfüd 
für fie fei, daß fie mir einem füßen Wort der Liebe glauben möhten, 
nöämlih dem Jawort am Altar, daf fievor biefem Jawort mie ja fa- 
gen mödten, bamit das fpitere Nein bes Verfübrere und Betrügere 
sonen wicht zu fit die Augen öffnen möchte, daß fic Feine Aufmerf- 
famfeit fein Gefgenf an Geld und Pus fo boch baltın mochten‘, aie 
die redfice Abſicht einee ehrlichen Liebbabers, daß fie flirben mögen vor 
jenen lachenden, fröhlichen, immer fiebenswürbigen Männern, weihe 
nur Vergnügen füchen und ein Ärauenzimmer nur als ein Initrument 
teffelben beraten, daß fie fi niemals verloden laſſen mögen darch den 
Glanz undbie Huldigungen, welche ſchone und leichtfertige Weiber in ihrer 
Dlütenzeit umgeben und ſich licher an bem Spiegel ihrer fpäteren Zus 
Funft erbauen mögen, weichen ich mum ihnen im Geftalt eines humori 
ſtiſchen Haderlumpmweibes 








ipät einfich‘, er swiigen dem eleganten, Fiberlin berbas Geld Haufer- 
weife binanewirft und dem gemeinen fumpen , derfeinen Iepten Heller im 
Schuapelaten fipen laßt, fein amderer Unterſchied ift als der unter den 
Lumpen überhaupt ftatt findet, nämlich der, zwifcen feinen und groben 
Lumpen. Aber auf bem Einen ift fo wenig ju balten als auf den An« 
deren. Beide laſſen ihre Opfer, welche ihmen vertraut, elend verderben, 
Beide fühlen fih im Bewußtfein ihrer morafifhen Zerfumptheit durch 
den hinter ihrem Rüden erfhallenden Ruf vHaderfump, Haderlump !v 
mnangenehm toudirt, Beide halten es nicht für ganz unwahrſcheinlich, 
daß Das boshafte Weib auf fie ſticheln Tünnte, Oder glaubt ihr fhönen 
jangen Lowinnen, daß #8 cud beffer geben wird als diefem Weide 7 
Glaubt ihr, diefes Weibfeinicht in Taufenden von Erempfaren vorhanden ? 
Zucht nur das Vertrauen eurer Wafferweiber, Bettlerinnen,u. f. w.zu 
gewinnen, wagt euch einmal in die Höbfe alter Schelminnen nnd fragt fie! 
Sie werben euch erzählen, daß fie, wie ihr einft von den Männern vergöttert 
worden find, daß fie überfchättet mit Bold und Prachtgewändern, Ga» 
ben des Feihefinns, fo wie ihr flofz die beicheitenen, Meinen, aber 
ehrlichen Anerbietungen treuer Herzen ausgefhlagen,, daß fie, wie ihr 
beraufcht von der Schönbeit und dem Glanz der reichen und vornchmen 
Anberber, dem fhlicten braven Mann, der weber fhöne Werte uch 
reihe Gaben bieten, fann, zurädgefept, verbößnt, beleidigt haben, daß 
fie dann mitten im Gennf ißres Ueberfluffes, wo ihnen mod die Geld⸗ 
Borſen der Reichſten ofen geſtanden, plöglih von Sranfbrit und Ab- 
nahme ihrer Reize heimgefucht, che fie auf ſolchem Kall fih vorberei- 
ten konnten, von allen Anbetern verlaffen gefloben, dem Mangel preis 
gegeben worden find. Und weng es denm wirklich gelang, Arüdte 
ihrer an den Meiſtbietenden verkauften Lirbe za fammehr, fo brad- 
te fie dann, meil fen Ergen auf folgen Habe ruht, cin ger 
liebter Habunichto um ihren Mothpfennig , eter aber fie verarm- 
ten nicht und betbörten einen ebrlihen Mann, und blieben dann einem 
geheimen Elend, der Beratung ihres Batten ſelbſt, verfallen opne Mut- 
terfreuden und Daudfenen, 


Zum Schluß wünſche id, damit ein Mat ein Ende if mit dem 
Wünfhen daß es im meuen Jahre mise mehr fo viel zu wünſchen gebeu 
möchte und daß man fid mit feinen Wünfden bellens einfhpränten 


möchte um nicht mehr auszugeben ale Erfüllang einzunesmen, daß wir 
wider ein echtes, Ferniges, Iufiges Wiener Voltl zufammen frie- 
gen wochten in ver Zufunft, damit nicht bie Bant!Iramerund Salamimanner 
ie Figura zeige 


mie 





frig unfer Um und Auf von echten, fofa’en. einseimifgen Charafteren 
fein, benn mac die Salamimanner betrifft, fo iſt zwar gewif, dafı fie 
eigentlih Nalırmrr find, aber eben fo gewiß vaf ihre Wurſte echte un- 


" Iverfäljbte Original Verdenfilder-Erzenguiffe find, und daß dieſe Jis ; 








a llche der $ 





Hatdizungen 
kanlaen und 
raruach zul 


weige Sdmeigeleien, welche 


fiener fofglih uns angebören um fo mehr dars erwieſen if, daß fie 
zwanzig Rabre Salamı verkaufen obne jemale Dutfch zu fernen. Nie 
vr Geretter bo und fihen er, daß er nicht unten cingebt 
esor fein Spitz wirder fertig wird 


der ich bin Dein untergebener 


Dans Spittlberger. 


Zweiter Brief. 
Biener Charafter-Maeten. 





Der Sausmeiſter. 
Geliebter Stepbanethurm! 

Weiß er wohl, womit ih ſeine balbtauſendiabrige Feſtiakeit, 
Unveränterlicfeit und Usverbeſſerlichleit vergleichen möchte Mit nichts 
Geringerem als einem Wiener Hanemeiſter. 

ö ie Welt bat fi veräntert im Süden und Morten, der Haus. 
meiſter nicht; die Kultur hat fogar bie Jrofefen ergriffen, den Haut» 
meifter nicht; ein Stein erbarmt fi, der Dauomeifter miht; ja ein 
Hansherr fann zumeilen gerührt werben, ter HDausmeifter 
nicht. Er ftebt allein in der Schöpfung, das Haupt in Gewittern, den 
Auf im Bierbaus, wo er ſich Efeftrizität bolt, für feine bausmeilterli» 
den Grobheitssonnerwetter, Geliebter Stepbanethurm, du einzige 
Uopelation gegen den Hauemcifter, der mir Gehör gibe, böre meine 
Mebflagen über den Hauemeiſter nnd fein Geſchlecht. Von meinen 
Stindesbeinen an verfolat mich dieſer Stamm Java, und ih finde nir» 

ende, nirnende eine Zuflucht vor feinem Haß, denn überall gibt ec 
auomeiſter, in jedem Haufe herrſcht die fürterlihe Hausmeifterner- 
faffang mit allen Schrecken ihrer Deſpotie, ihrer machiavelliſtiſchen 
Grundfäge und ihrer arenzenfofen Ungereimtbeit. 

Ib war ein mondfiihtiger Knabe mit boblen Mangen und bün- 
nen Beinen, da empfand ich fhon die Dosbeit und Ten menihenfeind- 
lichen Spott eines Haucmeiſters, denn da maht willen, für einen 
Hansmeifer gibt ed nur zweierlei Kreaturen auf der Erde: folde, die 
ein Trinfgetd, und folche, die feines geben. Da nun bie liche Yur 

end zu der Segteren, dem Hausmeiftr jo verbafiten Gattung gebört, 
© war ih fammt einigen „Iunngen Herren“ im Haufe, die Ziel- 
fHeibe der unausgefegten Berfolzung eines Hausmeiftere, Und weld' 
eines Hauemeiſtero! Er hatte ſeche Schub Dilitärmaf, den Anechen- 
ban einee Pferdes, und befand fid im dem ſchönen Alter, wo dur 
Menfg wegen feiner grodenden Ormücbsart fi am meiften zum Haus- 
meifter eignet, und doc noch ftarf genug ift zu den Aunftionen beofelben. 
Er hatte, wie er felbft erzäblte, im ficbenjabrigen Kriege fieben Preu— 
gen an fein Bajonett gefpieft und einen Savalleriften fammt dem 
Pferde mit sinem Rolbenfhlag niedergeſtreckt. Wenn aber alles dies 
übertrieben fein mochte, fo ſtand dech die Thatſache feſt, daß er zwan— 
g Jahre als Korporal wegen feiner Kunſtfertigleit in Handbabung des 
Whedıs, bei jeder Erefution Dienft hatte. Diefer Daucmeifter war es 
der mich zuerſt mit der Menfhbeit in Zerfallenbeit brachte, denn meine 
dünnen Peine waren die Jielſcheibe feiner Satyre und meine Meinen 
Luſtbarkeiten der Gegenftand feiner biutdürftinen Nacftellungen. Ich 
fage blutdurſtig, denn ih mußte mit meinem Plate feine Trinfgelver bes 
zabfen. Und das cing fo zu, und wenn ich nicht irre, fo gedt es heut 
ju Tage den armen Jungen noch immer fo wie mir damalt, Das Kir 
nanzfoftem dee Hauemeiſters ift namlich fo beſchaffen, daß bie Kinder 
und die Hunde eines Haufes Haurtregalien frines Haushaltes find, 
Gegen beite bat er unaufbörlich bei den Parteien zu Magen und ihre 
feinen Ungezogenpeiten und Schwachheiten, welchen er unaufbörlic auf- 
Tauert, bilden ven Öegenftand feines eigennupigen Denunziationdfoftend. 


Kate, bald einen Negen von Papierfhnipeln und dergleichen Adotria 
mebr. So oft ein Anfafi der Art vorhanden war, und bie Natur des 
Verbrechene eine Anſchuldiqung bes Pudels nicht zulich fo fam ber 
Hausmeifter mit einem finfteern Gefiht zu meinem Bater, und machte 
einen folden Pärın im Haufe, daß diefer froh war, mit einem fetten 
Trinfgeld den Zorn det Klagefübrenden zu beſchwichtigen. Ich abır 
und der Padel meines Waters befamen bie Prigrl. daber wir beibe 
Leidenegefahrten ſteie mit Ang und Beben au biefem Tyrannen vor- 
beimandelten, ich mit miedergeichlagenen Augen, er mit eingejonenem 
Schweife und mit jammerlichem Angſtgeſchrei das Weite ſuchend, fobald 
wir ihn anfihtig warben. Aber fo wie der Menſch im jeglihem Alter 
von verſchiedenartigen Yeiden durchs Leben begleitet wird, fo begleitet 
ibn als verennirendes Uebel auch bie zu Ende der Haudmeifter, Ala 
Rnabe ıft man ein Öbegenftand feiner Berfolgung, ale Jungliug ein Or» 
genitand feiner tieiften Beragtang. Der junge Menſch ift wohl ergo» 
gen, gefittet, ein fleifiger Schüler, ein braver Sobn, Alles das rührt 
den Hausmeifter nicht, denn der Jängling bezablt feine Trinfgelder, 
Weiß aber der Yıngling der Mama cın reihlihes Taſchengeld abıu- 
ſchwatzen, läßt er diefes dem Hausmeifter zufliefen, bamit er ibm Nachts 
heimlich das Thor far, einen Yicbesdricf an ein weichberziges Stu- 
benmädhen erpedire, damit er ibm Spielfarten, Wein und lufige fa 
meraden in das Kammerlein ſchmuggle, dann iſt der Hauemeiſter gatz 
Liebe, Freundlichkeit und Demuth, dann ift man fein wijunger, Akar 
— Dart ‚+ vor bem er den Hat abjicht, und über ven er nichts lom · 
men Tant, 

Der Hautmeifter, mein Tieber Stephancthurm, it fein Freund 
von Gölibat, feine Ehehalfte iſt der integrirende Theil ber Dausmei- 
Rerei, fein Buchhalter und fein Eontroleur. — Ihr Amt ift, e6 die 
Dienſtboten auszufandfhaften über alle Gewohnheiten, Berbält- 
niſſe, Umftände ihrer Herrfhaften, um darnach die weitaudichenden Ai» 
nangoperationen ber HDausmeijterei einzuleiten, Webe der Familie, 
welche nicht den üblihen Tribut in die Kaffe der Hausmeifterei entride 
tet, fie fann verfihert feyn, daß die Meinten Geheimniffe ibres Haus» 
baltes, in welde immer eine Köchin, Waſchfrau, Studenmadchen ein- 
zudringen im Stande find, zar Kenntniß aller nachbarlichen Parteien 
mit den fhönften Ausihmüdungen, welche die bosbafte Pbantafie der 
Dausmeitterin binzufügt, gelangen. Wenn dann Herr oder frau ſich 
vor der Thür ihrer Wohnung fehen laffen, fo bleiben die fremden Mägte 
fteben, und glogea fie lachelnd an, indem fie ſich halblaut erzäbfen: 
„Da fieb, da iſt fir, die einmal Köchin war, die nur ſechs gute Hem - 
den anzulegen bat ;« oder: „da ift er, geftern bat ion fein Schneider 
„zefödert« und bie Köchin bat Gele zum Einkaufen berleiben müf- 
fen, er vertrinft fein Hab und Gut, er hängt es dem Ärauenzim« 
mern an — bie werdens ein Mal Mein geben — fich das ſchöne Tuch, 
es ift gewiß nicht bezahlt — ſieh, wie fie roth ıft, wenn man migt 
wüßte, daß fie fih alle Tage roth und weiß fhminft, in ber Negligee 
foll man fie feben — fie bat falfıhe Zähne, falſche Haare auch — und 
einen Rofbaarunterrod u. ſ. w.“ So muß der Herr oder die Frau durch 
alle Etagen hinab Spichruthen Taufen, zwiſchen einem Hagel von üdlen 
Nachreden, umd am Thor wartet der Dausmeifter oder feine Ebebälfte, 
und werfen den Ungluflisen einen giftigen, verachtungsvollen Blich zu 
und feinen zu ſagen: "Ahr ſchmutziges Volk, das habt ihr davon, ba! 
ibr ung fein Trintgeld gebt.» Aber damit if es mit abgethan; die 
Macht des Hausmeitters erſtreckt fih weiter als man glaubt, Wenn oft 
plöglid dein Kredit ſtockt, wenn plöglich Gefhäftsfreunde dich Falt und 
mit argwöhniſchen Bliden empfangen, wenn Bornefmere ald du biſt, 
Gönner oder Onkel deiner Begegnung ausweichen, wenn deine Braut 
dir dem Abſchied gibt, deine Kunden dir audbleiben, fo it oft diefer 
großen Unfafle Heine Urſache, daß du einmal in der Jerfirenung ber- 
arten haft, jür einen unbemerften Meinen Dienft dem Hausmeifter zwolf 
Kreuzer zu bezahlen, Unter allen Potentaten der Welt, ift der Daud- 
meifter derjenige, welcher DBeleitigungen und Verluſte niemals unge 
racht laßt, und immer friegofuftig alle Naffinerie feines Geiſtes, allen 
Hafi und alle Gemwaltmittel in Bewegung fept, am feinen Zeind zu un- 
tergraben, zu vernichten. Und fo pi oe AL iR die Fögung der Dinge 
biefer unferer vaterläbtifchen Welt, bag ihm dies hundert Mal öfter 
gelingt, ale den Berfofgten ibn unſchadlich zu machen, Man follte meir 
nen, um der eigennüßigen Rache eines Daudmeifters zu entgehen, babe 
man fih ner am den Dausheren zu wenden, der wohl lieber den Haus - 
meifter als feine Partei verlieren würde, 

Mit nibten! Der Hausmeifter iſt der Vertrante feines baucberr- 
lichen Herzene, er auein fennt feinen geheimen Kummer, um die rih« 
tine Eondrimaung der Zinſe; er ift es, der die Gefabren ausforfiht, die 
feiner Seclenruhe dreben. Obne ibm ware ber Dausberr ein geplagter 
Geſchaſftemann, der alle feine Schiffe auf dem Meere tat, and niemals 
feiner Nevernen fiber iſt, anftatt bad, was er in Wien gerne ift, ein 


Bald gibt ed ein zerbrochenes Fenſter, eine verunreinigte Treppe, eine gemachlicher Nentier, der, die Hände in der Taſche, zu allen Zinszei- 
bemalte Wand, bie er eben frifh geweißt bat, bald eine gemißhandelte tem ruhig feine Rente erwartet, umd gegen alle Befchwerden feiner Par- 


— — 


teien taub if, Er überläht es dem Hausmeifter eine ſaumſelige Partei 
fünfzehn Mal im vierzehn Tagen nad Michael und Georgi zu fordern, 
er lündigt auf feinen Rath, vermierbet am die von ibm empfohlenen Per- 
fonen und laßt ibn falten und walten. Die Parteien freien uni- 
suno: „Der Handmeifter iR grob, —— ungefallig,“ hilft michte, 
er forgt für die richtige Zineeiubringung. Man drobt mit dem Auszie 
ben— der Hausherr lafit zwanzig Partheien ausziehen, che er feinem 
geliebten Hausmeifler eine unfreuntlide Bemerfung Sagt. Parteien fann 
er genug haben, aber feinen Hausmeifter fo leicht, ter Jahr aus und 
Jahr ein bie Zinfe alüädlih bereinbrinat. 

Daß der Hausmeifier in der Regel grob ift, lieber Stepbane- 
dburm, das ift bereits ſprichwörtlich. Aber feine Grobbeit unterfcei- 
det fih von anderer Grobbeit fehr wefentlih. Die Grobbeit ift ſonſt 
gewoͤhnlich der Febler vom Leuten, die nichts brauchen, des Daudmei- 
flere Grobheit ift jedoch der unftarif eines Mannes, der ſebr viel von 
une braunen fann. Die Grobbeir ft fonft nihie weniger als politifc, 
die Grobheit des Haucmeifters ıft feinfte Etaatelunft, das Nefultat der 
delitate ſten Berechnung. Der Dausmeifler iſt Darauf angewiefen, für 
alles das Geld zu beziehen, was man wie Luft, Waſſer und Licht um» 
fonft zu haben gewohnt if, dem ungeachtet find uns biefe Dinge voll» 
kommen unentbebrlih. Gin jeder Mietbemann will in dem Hauſe, wo 
er wohnt, von dem Manne, ben er täglich fehen muß, der ale Augen: 
blide an und was zu beftellen bat, ein freundfhaftlihes Geſicht feben. 
Man fönnte verfuht fein zu glauben, ein ſolches verfehe fih von ſelbſt, 
fei in der Regel ber allergemeinfien Lebensart. — Der Hansmeifer be- 
Ichrt ung, daß dem nicht fo ifl, er erfennt fein Geſetz ber Pebendart, 
er muß fein freundliches Geſicht bezahft befommen, Ein jeder Mieths- 
mann will dann, zumal bei ſchlechtem Wetter und im Winter, nicht lange 
vor bem Haufe fichen, ehe ibm aufgemadt wird, Man follte glauben, 
man dürfe nur anläuten, das ſchnelle Aufmaden verficht ſich von feldft. 
Reineswegs | der Daucmeifter, der alle feine Parteien am Läuten 
kennt, hat feine Tare der Geſchwindigkeit; wer blos zwei Groſchen be: 
ahlt kann eine Viertelſſunde marten, die vier Grofchenzabfer find in 
me Minuten bedient, die ſechs und adt Grofgenzabler allein fönnen 
augenblidlie Bedienung erwarten. Der arme Teufel aber, der gar 
nichte geben Tann, und dem es unglädlicher Weife ein Mal begegnet, 
feiner Dienfie zu bebürfen, fann fiher fein, mit Scheltworten bedient zu 
werben, die beim eringfien Widerſpruch in Schläge aucarten können. 
Der Himmel bewahre jeden ebrfichen Chriſten vor dem Zorn eines er 
grimmten, in feinen Erwartungen getäufcten Hausmeiftere. Mit bier 
tem Stoßſeufzer empfiehlt fih deiner Freunbfchaft, lieber Thurm 

dein Äreund 


Der Spitelberger. 


Dritter Brief. 
Wiener Eharafter-Masfen. 
Der Wirner Bürger. 


dieber Freund! 

Eaoe wird in der neutren Zeit viel gellagt daß ſich der Bürgerſtand 
za ſehr übernehme aber gettlob mahr mit Unrecht als mit Recht, Zwar 
gibt es genug Burgerliche welde ihren Reichthum zum Etreihmachen 
verwenden, Rleifhhader bie ihre Ancchte an Sonntagen in bie Livree 
von einem fürftlihen Haus fteden, Brauer die gern mit vier Pferden 
fabren möchten, aber im Grund bleibt der ehrbare Wiener Dürger noch 
immer feinem alten Cbarafter treu, und die paar Nusnabmen worüber 
die ganze Welt Tat, find nit der Mühe wertb, daß man davon ſpricht. 

Dem ehrbaren Wiener Bürger vom alten Schlag ift die Arbeit eine 

Tiebe Lebensgefahrtin, vom melder er ſich weniger trennen fünnte ale 
von feinem angetrauten Ehewirtbin. Ihm find die „Pflaftertreter“ in 
den Tod verbaßt, und er beebrt alle jene Perfonen mit dieſem Titel, 
welche nichts find, nichts thun und gar oft, ja meiſtene and deshalb 
nichts baben. Um bei ihm zu gelten muß man einen Stand, Charafter, 
eine Beſchaftigung befigen, man muß erwerben und arbeiten. Leute, 
tie bloft von ihrem Gelde leben, find feiner gewiffenhaften Behand» 
lung nicht immer verſichert, er betrachtet es ale gutes Werk, ſich das zu- 
zuwenden, wad bie Verfhwenbung auf die Strafe wirft. Daher Mande 
Hagen über tbeure Handwerker und Kaufleute in Wien, welche ftarfum 
reife vorschlagen. Wenn der Wiener Bürger feine Runden vor fi 
ebt, der bemüht ift im feinen Manieren die möglichfte Mobleffe zu fer 
gen, eine andere das Geld mit ben Handfhuhen verachtlich angreift, 
einen Herrn, welcher über den theuren Preis einer Waare nicht bes 
trofen iſt, fondern um feinere Waare frägt, fo erihöpft er ſich in ehr- 
furtevollen Titulationen trop einem Italiener, und es fommt ihm nicht 
darauf an, fi einen untertbänigfien Knecht Seiner Önaden ju nennen, 
bei Empfang der Zahlung, vi Füß’ die Hand« zu fagen, und im fein 


























Benehmen fo viele Demutb zu legen, als die Runde eben gerne hinzu- 
nehmen fdeint. Eo mande verbätidelte Nammerzofe trägt ihm danu 
ibre erfparten oder in ——* erworbenen Dukaten bin, bezablt 
feine Waaren um den doppeiten Preis, blos um das Vergnügen 
Euer Gnaden oder gnadbiges Rraufein betitelt zu werben, zu genießen. 
Mander junge Dandy, der in Gaſthöfen feine Jeche nicht bezahlte, ber 
zahlt eine Reitpeitſche im Wertbe vom einigen Greſchen um fo viele 
Bufden, bloß weil er mit bem Naufmann vornehm thun fann und biefer 
ibm fheinbar dafür anerfennt. Es if noch mit fange ber , fo wurden 
elende, fogenannte Naturftöde, welde vom Erlbaum rob abgefdnit- 
ten waren , um ungeheure Preife verkauft, weil e8 „mobel“ war. Man 
fieht es beute noh, daß Damen von mwertblofen Schmuckſachen be» 
bangen find, für deren Preis fie Diamanten hätten haben fünnen, Die 
Urſache it, dah der Wiener Bürger feinen Bortheil verfieht und die 
Thorbeiten der Morten der Vormehmibuerei und Streichmacherei gut 
zu benugen weiß. Er verſteht es aus dem Fundament bie Shwädhen 


der Stunden zu müßen, Ein neues Stoffmufter, eine neue Farbe muft 


übermäßig begablt werden, während die Solibität der Waare weniger 
Unterfchied im Preife macht. Daher man in Wien fehr mohlfeil oder 
ſehr tbeuer Tebt, je nachdem man dem Lurus fröbmt oder nit. Der 
Wiener Bürger läßt gerne den Andern den Glanz und nimmt für ſich 
das Geld. Am beften merkt man dies bei den Gaſtwirthen. Während 
in tem verfeinerten Ausland ver Hotelbefiger Pr. in der Art eines rei» 
Gen Patriciers lebt und ſich benimmt, feine Gaſte faum grüßt, und es 
als eine Ehrenbeleidigung anfeben würde, wollte man ihm irgend einen 
Dienſt zumutben , greift ber Wiener Gaftwirth ſelbſt rüftig zu, ver- 
ſchmaht es nicht felbft ein Gericht aufjutragen, das Pit zu pußen, 
einen Teller zu wechfeln und behandelt feinen Gaſt wie feinen Herrn. 
Mander arme Student der für 20 Kreuzer zu Mittag ißt, genießt in 
Bien die immerbim miht zu verachtende Eatisfaftion für fein geringes 
Geld von einem Manne artigft bedient zumwerben, der Hunderttaufende 
im Vermögen befigt. 2 

Der Wiener Bürger der neutrn Generation, erfreut fih in ber 
Regel einer feinen Beruf entſprechenden Bildung. Die fegensreigen 
Lehranſtalten, welde Raifer Aranz für ihm in's Leben rief, in einer Zeit, 
wo der Bürgerſtand noch ziemlich unwiffend war, die politehniihe 
Schule, die Trivialfhulen ıc. haben bereits ihre Früchte getragen. Der 
Wiener Bürger weiß in der Regel, was er foll, er Fennt bie Bortheile 
feines Handwerks, die daffelbe betreffenden neuen Erfindungen, aber 
über feinen Gefhäftsfreis reicht feine Wifibegierde felten hinaus. Er 
ſpricht gottlob nicht vom Parlamentereden, Konſtitution, Stäbtever- 
faffuna, von der Preffe umd anderen politischen Din, fondern von 
dem Preife der Hörner, der Wolle, der Seide ıc. Er frägt nicht tar 
nad, ob das Miniferium L. oder”). im andern Ländern dominire, fon« 
dern ob bie Ernte in Ungarn gerierh, ein gute Weinfehfung zu erwar- 
ten fiche, ob der Marft in Penis gut ausgefallen fei. Iſt fein Tage» 
wert vollbracht, fo lieſt er wohl auch eine gute Zeitung, un fib über 
jene Dinge Ratbe zu erbofen, orer wohl aud den harmlofen Schnit- 
ſchnak der gemeinen Unterbaltangsblätter. Er betrachtet das Leſen als 
einen Zeitvertreib, aber je weiter bie Zeit fortichreitet, je mehr reift 
in ihm die Ucherzengung , wie hochwichtig es ibm fei, jenen Theil ber 
Tageepreffe genau fennen zu fernen, der ihn über fein Baterland, über 
die wichtigften Interefien des Handels und der Juduſtrie aufllärt, und 
mebft anhaltender Unterbaltung, ibm alle jene Aufflärungen bietet, 
welche er bedarf, um in feiner Ausbildung nicht hinter Anderen zurüd 
zu bleiben, mit feiner Zeit Schritt zu halten, um den Geift nit ein« 
zufläfern den er zum Erwerben ſelbſt fo nothig hat. 

Der Biener Bürger achtet bie Wiffenfhaft. Männer von höherer 
Bildung gelten ihm viel, under zieht feinen Hut vor ihnen, wenn fie 
auch arm find, Er ziebt fie gern an feine Tafel, laßt fih von ihnen be» 
fehren, fucht ihren Rath und verehrt ihre höhere Einficht ohne jedoch 
auf feinen geraden Berftand minderen Werth zu legen. Er läft der 
Jugend, welche fih den Wiffenfhaften widmet, feine ganze Proteftion 
angedeiben und von uralter Zeit if es in den Wiener Bürgerfamilien 
gebrauchlich immer an gewiffen Tagen einen oder mehrere arme Studenten 

i ſich zu bewirthen. Biele Stubirende bringen fih nur dur biefe 
Koftorte fort, wo fie meiflens noch andere Unterftügung finden. 

Mebr no als er die Wiſſeaſchaft achtet, liebt er die Maſik. Im 
den meiften Kamilien findet fih ein Älägel; faft überall doch einc Bio, 
line oder eine Quitarre. Kommis oder Geſelle muß oft zu einem Tänz- 
hen aufſpielen, und darch bie Mufif finden biefe oft den Meifterbriei 
und eine reihe Braut. Die liebhaberei für Mufif ift den Fremden oft 
laſtig genug , die manchmal das Charivari vom drei, vier gleichzeitig 
fpielenden Glügeln bören müffen, der beitere Naturgefang bat leider in 
dem Mafe abgenommen als die Piebhaberei für Walzer und Opernmu 
fit zugenommen bat. 

Der Wiener Bürger if in der Negeleben fo wenig ein Rnaufer 
als ein Verſchwender. Leben und leben laſſen if fein Wahlſprach. Sein 


Kemmie, Gefellen, Knechte müffen gute Koſt, anflänbine Bezahlung gr-, 
nießen, kr leidet nicht, dah Jemand in feinem Haufe Mangel leide und) 
nur einige Detailfändfer geben magere Koſt und Bezahlung. Der Wienct 
Bürger ift in der Regel zulegt, aber er ficht feiner Hausfrau fleifig, 
nad, ob fie treulich forge für feine Diemer, wdie ibm erwerben helfen.“ 
Er fchägt feine Diener ale Ärcunte, er beherſcht fie_aber auch mit, 
Strenge. Er will, daß fein Gehilfe Eonntags feinen Braten und fein 
Glas Bein nicht entbere, aber er legt ihm auch genügfih Arbeit auf. 


Um die Seinigen zu ermuntern ift er aber auch immer der Lege, ver } 


vonder Arbeit geht. 

Dabei iſt der Wiener Dürger fein Hauetirann. Er Ticht die 
Augendiener und Kriecher nicht, umd fein Diener ift ein Glied feiner 
Bamilie, Er liebt deſſen heitere Taune, erirägt feinen Scherz und ver- 
trägt fein verbroffenes faures Gefigt. 

So ift der ehrbare Wiener Bürger, und es ift ein Glack, wenn 
er fo bleibt. 

3% bin wie immer 
Hans Spitelberger. 


Vierter Brief. 
Biener Eharalter - Masten. 


Fiafer nnd Fratfchlerweiber. 
Lieber Freund! 
Wenn ich fo dur die Strafen von Wien ſchlendere 


ia Zabre qurüddenfe, fo geht mir immer etwas ab. es 
* Kr einen und denfelben Rod anbätten. 


‚nur in Wien finden fonnte. Wir 
fen find mod fo ziemlich unterfgieden von Andern: bie Biafer, über 
die ich noch immer meine Äreub' hab, und bie Fratfhlerweiber, über 
die ich noch immer meine Gall’ hab, 

Ich Senne die Fiafer in Berlin, Leipzig, Stuttgart, Fonden, Pa- 
vis se. tbeils machdem ich die Ehre hatte ihre perfönlige Bekanntihaft 
zu machen, theils aus fAlechten und guten Büchern flehter und gu- 
ter Touriſten — aber ih babe nirgendd den Fiaker in folder Bolfom« 
menbeit angetroffen als in unferer lieben Mienerftabt. Id verachte 
taber alle anderen Riafer and dem Grunde meines Herzens, id ver 
achte neben ihm jede Eifenbabn, denn meine geraden Glieder find fie, 
rer bei ihm karam, ich verachte neben ihm alle Bajazzos, Buffos um 
Epafmager der Welt, denn er hat mehr Wig, gute Laune und Natür 
Tifeit als fie. Wir haben heut zu Tage fo viel Dalbes, Unandger 
wacfenes und Berwadfenee, baf der Fialer fo zw fogem einzig in ber 
Schöpfung da ſieht, denn er ifl, mad man fagt: ein ganzer Kerl! Es 

ibt Kiaferfnechte und Fialerherren, ich meine mar die erfirren denn bie 
Errcın Fialer find weit trauriger als bie Anechte, denn fie leiden an 
dem Nummer aller Herren diefes Naprfunderte, fampfen mit Nahrunge- 
forgen and Kamilienjammer, und tragen den allgemeinen Eharefter aller 
der ſwer bebrängten Gewerbeleute. Wenn man am einem Riafer 
dafen vorbeigeht fo fann man immer annehmen, derjenige, welcher ein 
trauriged Geſicht madt, der ift ein Herr, die froben find überall Anchte, 
Diener. Diefe Beobachtung hat mich oft fo betrübt gemacht, daß ih 
in der Vangigfeit meines Herzens nichts ſebnlicher gewünfgt habe ale 
mein eigener Öefelle zu Kin und vie Meiſterſchaft einem Andern 
zu Saffen. Daher gibt es heute noch unter den Knechten ehte Wie 
ner-Kiafer. Und zwar fon aus dem Grunde, weil man mit Pfer- 
den, welche man bezahlt hat und füttern muß, nicht fo ſchnell fahrt ale 
mit Äremden. 

Doch ih will vor Allem Mann und NoF, Wagen und Geſchirt 
eined echtem Riafere beſchreiben. Es gibt in der Melt nichts Zierlige- 
ree, Leichteres, Bequemeres ald den Wagen eined Biener-Riafere, be- 
fonders tie charakteriſtiſchen Batarde unter den techniſchen Benennungen: 
"Eifenbabnfhwimmer, Cachuchaſchwimmer,“ für zwei fonen gegen- 
über eines Meinen Epiegele. Der Frembling betrachtet mit Reſpelt 
diefes Bauwerk, denn e6 ift in allen feinen Theilen, fo zwedmäßig ein 

erichter, wie felten etwas auf diefer Erbe. Es ift das Nefultat tiefen 
Eruvinme, genialer Berechnungen. Die Geſchwindigleit der Wiener: 
Kiafer iſt weltberäßmt und man hat ed feltfam gefunden, daß fie ein 
zig daſtebt. Diefe Gefchwindigkeit rührt hauptſachlich von dem Teich. 
ten Pau der Wiener Fiafer- Wagen ber. f . . 

Unzablige Anefboten erzählt man fid von dem Witz der Fialer. Ein 
Mal fragte ein Riafer einen Tangbeinigen Reiter auf einem Heinen 
Verbe »fahr'n ma E’r Gnaden is Figur zeigt eine Scene welche ich bier 
abzubilten verſucht habe: 


Keine reichen Hau⸗ 
ine Spenzerin, keine grünen Wirthefappeln, kurz nichte wad man 
Eau lee Gen | . Nur zwei Gatrangen von Wicner Den! 





ein anderes Mat fagte er zu einem Rameraden ber einen Borübrrgeben» 
den zu einer Spagierfahrt einlader „fiebft den met, daf der Herr an 
und vier, | Gehrod anhat.» Aber immer iſt fein Wip gutmütbig, niemale von 
ift mir alo jener fränfenden bösartigen Natur die einft eınen Berliner Etraßenjun- 
(en der fid die bloßen Füße erfror ſagen lief: wgefcicht mein, Bater 


chont recht, warum foft er mir fenne Schube niht » Der Wiener Ria- 
fer made fih nur Iuftig über ſich umd Andere, und wenn er und eine 
barmlos-fpafige Anzünfichleit etwa über den Anzug über einen dicken 
Bauch, dr ibm veranlaßt zu fragen, ob er den Herru auf an Mal 
oder ja Mal führen fol» in's Geſicht jagt, jo hat er den Hut in der 
Hand und erwartet für feine gute laune ein freunblihes Geſicht. Selbſt 
feine zumeifen die Grenzen ber Gewiſſenbaftigkeit uberfäreitende In- 
duſtrie ift vom der Art, daß der ebervoribeiltemeifl darüber lachen muß als 
uber einen buhftäblih »tbenren Spaf.« Wenn zum WPeifpiel ein 
Dr in tırtärnibnerflraße vor ten Thoren dead Vürgerfpitals einen 

reinden zweı Zwanziger abverlangt um ihn in's Bürgeripital zu füh- 
ren, wad er dann grtreulic hut indem er die ärntnerftrafie hinab, die 
Seifergaffe binauf auf ven Vobfowigplag fährt um den Fremden blod am 
einem andern Thore des Hauſes abzufegen, fo it das ein Spaß, den der 
Fremde nicht ein Mal zu theuer bezahlt, da er ihn im fein Tagebuch 
eintragen; in allen Sefrhfgaften zur allgemeinen Beluftigung erzählen 
kann. Wenn er ein anderes Wal fü 1 Gulden für eine Rubr ber 
gehrt und ber Ärembe vergnügt über ben wohlfeilen Preis einfteigt, bei 
der Ankunft aber zu feiner Beftürzung erfahrt, daß der Fiaker einen an» 
dern Munzfuß gemeint hat ale der Äremde der nun dritibalb Mal fo 
viel bezablen muß alo er glaubte, fo ift das zwar mit ganz redlich aber 
gewiß hat der Fialer für dem guten Preis auch gut gearbeitet und hat 
den Äremden durd mandıen guten Schwank verföhnt. 

Was aber die Wiener Fratfhlerweiber betrifft, Herr Sevatier, 
fo wünfche id zum weuen Jahre, daß fie ihren alten Ruhm ale Hn- 
morıflinnen künftig beſſer verbienen möchten, ale dies biober geſcheher. 
Id fine am Ihnen nichte Komiſchee, als ihren Zorn, wenn er unfchäbe 
Lip iſt, finde aber audererfeits ein zorniges Weib fo abſcheulich, daß 
ich nicht darüber Faden kann, Sie find mehr bösartig als wigig, mehr 
grob und gemein ald launig, inzwifchen haben fie zumeilen ıbre gute 
Yaune, wenn bie Eier und der Butter theuer, und die Zwetſchlen nit 
bejonders gut geratben find, Wer möchte es ihnen aber auch perdenfen 
daß fie nicht mehr fo guter Yaune find alo früher, ſeitdem bie gebra- 
tenen Kaftanien ein großer Pandeldartifel geworden find, feitben bie 
gefauften Pomeranzer,, die verborbenen Pillinge und Halfiide, bie ab« 
geforbenen Fiſche und andere fehledhte Bıltualien aufgehört baben, ger 
fuchte Artifel zu fein, und bie licbe Gaffenjugend, welche gerne mohl- 
feil Tauft, ihre einzige Rundfchaft find. Das Wiener Fratſchlerweib if 
feitdem miſantropiſch geworden, bat vom Weltfhmerz angezogen und 
iſt mit der Welt zerfallen, meift nur trüben philofophifchen Betragtun- 
gen bingegeben. 


Ih wänſch' daf der Herr Gevatter wohlauf verbleibt 


Hang Spitelberger. 
(Deerlehung folgt 
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musland 

“Rouen, 29. Dez. (Sroſer Nebel. — Erdfturg.) Der dide 
Rebel, welder feit zwei Tagen unfere Stadt und deren Umgebungen einhällt, 
Hat geftern beinahe rim fhredlihes Ungläd herbeigeführt. Das Dampffchiff 
von la Bouille if vem Ufer fo nahe gelommen, daß bie Baumzweige bie 
Yaflaglere ergriffen; auf das Gefhrei derer, welde vor biefen Zweigen 
warnten, glaubte eine junge Dame, das Schiff werde fheitern, und er 
foredt Hammerte fie fih an die Zweige einer Beide und blieb fo hängen, 
während das Schiff unten ihr wegfuhr. Einige Augenblide erhielt fie ih auf 
diefe BWeife, aber, da der Zweig der fie trug, brach, ftürjte fie ins Waller 
und hätte ertrinfen müſſen, wenn fie mit das fogleih ausgefepte Boot 
wieder aufgefiiht hätte, fo daß fie nur mit der Augft und einen leichten 
Sqchnupfen bavongelommen if. Das Dampfihiff von Elbeuf hat feine Paf- 
fagiere aus Borfigt bei Grand»Eours audgefhifft. 

Ein anderer Zufall, welcher am 21. d. M. gegen 9 Uhr Mbents bei 
Tourville im Zunnel für die Eifenbapn von Paris nah Rouen flattfand, 
bätte ebenfalls die fhlimmften Folgen nah ſich ziehen können, An der Rorb- 
feite des Tunnels nämlich ift die Auspebung fehr tief und man hatte, um bie 
Arbeit zu befhleunigen, eine Seitengalterie unter dem Wege durchgetrieben, 
auf weldem die Erdkarren das ausgehobene Erdreich fortführen. Plöplih 
fürjte ein Stüd diefer Gallerie, von 15 Buß Länge, ein, und fünf Leute, 
vier Aranzofen und ein Engländer, waren in bemfelben Augenblide verfhättet. 
Sogleich wurden alle übrigen Arbeiter zu Pilfe genommen und ein Schacht 
von mehr als 27 Auf Tiefe in einem Erdreiche abgeteuft, das alle Augen» 
blide nachſtürzte. Indeſſen waren nichtedeſtoweniger alle diefe Anftrengungen 


nur unfeanlirt durch den Poftwagen gefendet oder müflen 





waren am nähften Morgen die unteren Tpeile der Stadt heftig bedroht. Die 
drei Arme der IU, melde die Aliftadt einfließen, hatten fi vereinigt und 
ihre Baflermafie bildete einen wahrhaft fhrefbaren Anblid. Einige Deiche 
waren gebroden und faf alle Laufbrüden vom Strome abgehoben und mit 
fortgeriffen. Im Inneren der Stadt mar bie Rommunifation am mehreren 
Punkten gänzlich gehemmt und die Mehrzahl der Keller Hand unter Waſſer. 
Glüdliherweife begann (don am Rahmittage das Waffer Ah zu verlanfen, 
der Regen hatte aufgebört und der Tumult und die Angft begannen ſich zu 
beruhigen. — Die Eiſenbahn Hat gar feinen Schaden gelitten, und man be» 
merkt heute an derſelben faum noch eine Spur der Strömung. — Eo ſcheint, 
daß diefe Heberfhmwemmung Ab fehr weit ausgedehnt hat, und dap auf ber 
ſchiedenen Stellen, mo die Straßburg» Bafeler Eifenbahn im Abtrage liegt, 
die Schienen ſelbſt unter Baffer gelegen haben. In Bartenheim if ver Deib 
eines Bades einige hundert Schritt oberhalb der Eifenbahn gebrochen. Das 
Baffer, das feine Ufer überhieg, il dem matürligen Bale gefolgt, und hat 
fi über die Bahn gegen St. Louis hin auf eine grode Strede bis zum Aus. 
gange der Strafe pin ergoßen. Die Rails fanden über 6 Z0U bob unter 
Baffer. Nichts deſto weniger ift der Dienft der Konvols auch nicht einen Au- 
geublid auf der ganzen Bahnfirede unterbrochen gewefen. 

* London, 25. De. (Epinefifses Mufeum) Der -den · 
drid Pupfon-, der hier von Philadelphia (vereinigte Staaten) eingetroffen 
iR, bat die ungeheuren Sammlungen an Bord, welde das dinefifhe Mufeum 
des Herrn Dumler in dem genannten Orte blideten, und melde im biefem 
Schiffe einen Raum von mehr als fünfhundert Tonnen einnahmen. Diefe 
Sammlungen, denen unfere Zoladminifiration eine gänzlich leuerfreue Ein« 
fuhr bewilligt hat, beſſeden aus obngefähr 160,000 verihiedenen Gegenhän« 


nit frubtlos, denn am andern Morgen um 11 Uhr förderte man alle fünfjden, unter denen ſich Modelle von allen Geräthſchaften, Inftrumenten und 


Berfipütteten frifh und gefund aus dem Tunnel wieder auf die Dberwelt 
gmpor. 

Mäblbauſen, 26. Dez. (MeberfhGwemmung.) Den 21. v. 
war unfere Stadt wieder, wie im Jahre 1831, unter BWaffer gelegt. Die Ge- 
wäffer ber IM, angefhwellt durch einen Negen, welder fih über das nanıe 
Zhal verbreitete und durch das Schmelzen des Schnees, der den Tan vorher 
in großer Maffe gefallen war, traten in der Racht vom 20. auf den 21. 
am oberen Theile der Stadt aus ihren Ufern und überfhwemmten nach und 
za bie ganze Gegend rings umher. Diefe Ueberſchwemmung trat an einigen 
Drten, namentlich im den Umgebungen von Dornad, wo fi die Kattundru- 
dereien und die Dleihen unferer Manufalturen befinden, fo fhnell ein, daß 
man kaum Zeit hatte, vie Waaren und die Karbefioffe, die dem Wafler am 
meiften ausgefegt waren, zu reiten. Die Baumerflätten der Herren Meyer 
und Komp. find ganz unter Baffer geſeht. Man kann Mb leicht denken, daß 
alle viefe Etablifements mehr oder minder beſchädigt worden And. Die Beld- 
wäcter und Rachtwachen haben fih in ihre Schilderbäufer geflüchtet und durch 
Boote geretiet werden müſſen. Da das Wafler immer medr und mehr flirg, 


Mafbinen befinden, deren man fih in China bedient, und außerdem Proben 
von allen Erzeugniffen der Kunſt und der Inbufirie diefes Landes nebft einer 
großen Anzahl neuer Bücher, melde außerhalb der Grenzen des himmlischen 
Raifertbums noch gänzlich unbelannt find, 

* — (Eode frangaid im Amerifa,) Bei dem Banlett, das neulich 
die Korporation von Rew+Porf dem Prinzen von Joinville gab, bradte ein 
Gaſt einen Toaſt auf den „Code frangais- aus, Selbſt auf feine Sonderbar- 
feit bin, war diefer Toaf eine edle Suldigung, welche einer der gefeplichttem 
rübmlihen Handlungen Frankreiche, einem ber fhönften Monumente ver Re« 
gierung Napoleons dargebract wurde, Aber die Amerikaner begnügen ſich nicht 
damit, bies Meiftertüd ver Gefepgebumg zu bewundern, fondern fie maden 
es fih au eigen, indem fie es ihrem Sitten und Gebräuchen anpaffen. Wenn 
bie vereinigten Staaten von Rorbamerifa hinſichtlich ihres politiſchen Libera- 
lismus an der Spipe aller Nationen ſtehen, fo bleiben fie dagegen dinſicht⸗ 
lich ihrer Rechtspflege weit Pinter denfelben zurüd. Sie fhleppen ib no mit 
allen den Grbräuden und Gewohnheiten, welche das alte England auf fie 
vererbt hat, Ihre bürgerligen Geſeye find ein dadaliſches Labprintb, in 


weldem ſich gar oft die Gerechtigleit verwirrt ; ir Rriminalgefegbuh aber 
iR noch mit aller verunnügen Sarbarei deflect, vonder man 24 anberwärt 
bereits geläubert Hut, indem nam dort bereilß eimgefehen bat, daß bie menſch 
Tide Geſellſchaft Mich vor den Serdrechern hüten Ponme, baß He ſich aber er- 


Zweden zufammmengeiretenen Gefelifhaft, megen ſaweres Bein hören. 
Gefenfhaft hatte früderdin einmal den Rrgenten eingeladen, einer ihrer 
Sipungen beiquwohnen, und es iraf Rh, weh, wie er erfchten, gerade 
Bericht verleſen wurde, deſſen Inbalt Espartero auf fih bezog, und bahn 
aRöhig fand. Seitdem mwinmete et jener Geſellſchaft feinen Zorn, umb er» 
Märte, er werde Rubini's Stimme fein Gchör geben, weil fie in jenen ibm 
werhaßten Sälen erſchalle. Die Königin hatte bereits zwei Konzerten beiger 
‚wohnt, und wunſchte auch ein drittes zu beſuchen. Als der Regent dies er-, 
fuhr, verfügte er Ah in den Palaſt, und verlangte von dem königlichen 
Bermune, Den. Arguelles, er folfte ver Königin verbieten, dem Konzerte 
abermals beinmvopnen. Der Bormunn erflärie dagegen, ver Beſuch eines 
Wonzertes frei etwas Fehr Unfchuldigre, une er habe der Mörigtn mie Er⸗ 
Jaubniß dazu ertheilt. Mir Heftigkeit befand ver Regent anf Iurikinahme 
diefer Erlaunbnit, allein Hr. Argmeiled bebarrte bei feiner Meinung, uns 
behielt, nad einem derben Wortiorhfel, den Sieg. Denn im der That ber 
gab Ah Die Königin in das Konzert, und befhenkte dort Rubini mit einer 
Drillantaadel und einem Ringe. 





Seeland 

Bien (Ermennungen und Auszjeidhnungen) 8. Li. 
Majetät daben mit Allerdöchſtem Hambfihreiben vom 3. Januat d. I. Pie, 
bei dem Heftaurathe erienigte Ooſbaurathoſtelle, dem nieveräfterr. Ober-Baus 
Direftor , Georg ©; Fraſt, alleranärigk zu verleiten gernbet, 

©... Moiehät daden mit alerpöchter Entfhftefung vom 28. Dei. 
v. 3. dem mieveröfterr, Regitruugsrathe, Karl Gürften v. Palm, den Titel 
und Rang einen 8. k. Hofratdes im feiner bisherigen Dienflleitung bei der 
niederöfterr, Aegieruag allergmäpigft zu verlelhea gerabel. 

St. 1. k. apoh. Majehät haben ven Marimiliam v. Belicgap, furrögi- 
renden Bieegeipan bes Biparer Komitats, zum kön. Rath allerguäpigh zu 
ernennen geruht. 

Sr. k. k. apofi. Daieftät haben mit allerhögfer Entfhlietung vom 4. 
Dezember dem Marzer zu Opula, Dofepp Magel, den Titel eines Propften 
vom Zhoub allergmädigät zu verleiden gerubt. 

+ Bernd. (Raififhes Dampfban.) Jofeob Seibel hat im der 
Alfergafte in von Stafo'ichen Haufe ein rnfifhes Dampfbab errichtete, Die 
Ankalt beeht ans zwei Geparat- und zwei Brfelifhaftsbävern (eines für 
Damen uud eines für Berrn). Ein Separatban foftet 2 fl., ein Geſeuſchafis⸗ 
baden A. x. M. 

+ Baisen. (Rosuer —tont.) Unſer kandämann, der als Tenerifl 
belamade une aefhäpte Deffänger Rosarr in Statigart Chräher Sänger auf 
dem Brüfeter Theater) If daſelba vor Marzem geftorben. 

+ Podporella im Gemörer Komitat. (Witterang.) Bier fiel 
zwar am: #4. Dezember Schuer, 2 Spanner bed, aber ſchmolz Finnen 5 Ta⸗ 
gen, und dann folgte warme Mitterang mit Regen, fs daß die Bafel- und 
Polunderflauben mm Dbfbänme Blüthentnofpen tragen. 





Berfidbiedenc® 

* (Die vom Staate für as Jahr 1812 für Bari pr 
jeltieten Arbeitew.) Der Magiſtrat von Paris ıme ver Stasi ſiad 
gegeneinander im rübmlichem Wettareit begrifien, tver von Beiden bag Mrike 
für die Berfhönerung der Start thun merke. Die Munizipafarminiftration 
if meniger von Geltmittein unterfügt, aber fie hat ihre Mittel nur für 
Yaris aufzuiwenden, das Gorvernement bat mehr Hilfequellen, aber ganz 
Sranfreih nimmt diefelden in Anſpruch und desbalb if feine Birkfiamteit 
für Paris mehr auf Rationalinfiitate befhränft, von denen bat ganze Volk 
Augen zu zieden im Stande if, und vielen Mefihtopantt behält daeſelbe 
enverrädt im Ange und arbeitet auf deſſen Werfolgung mit ausdauerudet 
Shnelligkeit, mit Großartigfeit und Prachtliche bin. 

ir wollen bier weder auf den Triumpbbegen, die Magdalenenfirde, 
das Hotel vom Dual v’Drfay, vie Juliſaule und vie Säule ber Künfte, 
Monumente, weiche bereits vollendet dakehen, neh auf bas Coilöge de 
france, bie Deputistenfammer, die Kircht Si. Denis, welche vergrößert 
amd reñauritt, eder anf ven Place de ja Concorde, welder verſchönert 
wurde, hindeuten. Wir wollen ſelbſt nicht an jene Arbeiten erinnern, welche 
jept unter unfern Augen vollenbei werden, und wohin bie fechs Bebörten ge» 
hören, welche tzeile neue, thdeils ihren vermehrten Bepärfnifen angepaßte 
Lofalitäten erhalten, wohin ie Suldigung zu rechnen if, welche ver Willen- 
ſchaft durch Vergrößerung des Dbiervatoriums, durch geräumige Anlagen in 
den Kranfenhäufern von Eparenton uns dem Blinveninfiiiute vargebradt 
murbe; wir wollen felbft mit d⸗⸗ Volaſt ver Palrstammer erwähnen, deſſen 


















verwendet, 


ver ‚Diveltion ber oͤffentlichen Bauten bereits wieder anbere in der Borbe- 
reitung. 







ves Sonferbatoire Bes Arte et Metiere zu reſteuriten, 














biegfame Linien Ah ausbehaten, odae ihre Borm zw verlieren, oder bie zier ⸗ 


ärten des Luremiboung mb Me fhönen Säulen aut Tieblihen Sta- 
ten, melde geſchmadvoll vie Einfstenigkeit iprer Rfenpläge unierbreden. 


— Damit fol inveffen teineaiweges gefagt fein, vaß viele Runfiwerke nit 
im ihren einzelnen Thetlea der Begenftand einer begrüudeten Iritif fein könne 
ten, aber von biefen Monumenten marnen einige wintu Fohk \nroßartigen 
Efett, amdere Mad von ven größten Nupen für das allgemeine Hefe und 
alle gereithen im Allpemeinen dem Talente der Künftler, und den Anſichten 
fo wie dem Eifer der Adminiſtration zur Ehre, and dies genügt! Die Juli— 


Hat in einer Meipe von zehn Jahren Millionen auf Monumente 
umb faum find dieſe Gebäude vollenbet, fo befinden Ah bei 


Das alte Stadtvirrtel von St. Jacques, das vielleicht vom Magifrate 


gegen bie neueren Stadtviertel etwas Riefmärterlih behandelt wurde, das 
Startstertel von St, Jatques, bereite verjüngt durch die Refauration Bes 
Eollege de Brance, wird ſich bedeutender Verbeſſerungen zu erkreuen haben, 
Die Normalfhule, zu eng für das Kollege bu Pielis, wird von dort fork 
weriegt werben. Die Admiaiſtration beſſimut berfelben in der Rue dUm 
einen weitläufigeren, mehr Kolirten Zufluchtsort, 
gend, die Pllanzſchule des Proſeſſe rates, in Rube und der gehörigen Samm ⸗ 
img Ah zu ihrer -‚Beftimmung vorzubereiten im Stande fein wird. 


wo biefe Audirente Ju⸗ 


Bald, wenn Hand in Hand mit dem Magifträte andere Projekte zur 
Ausführung nelangen, werben alle jene Zugänge zum Pantheon frei gemacht 
fein, uad biefem maſeftaͤtiſchen Gebaͤude die freie Luft and den Raum gönnen, 
der ihm bis jept mangelt. Montaigu, fonft ein Kollegium, jeht ein Gefäng ⸗ 
niß, zu allen Zeiten aber ein trauriger Aufenthalt, wird abgebrochen werden. 
An feiner Stelle und der ber angrenzenden beifälligen Gebäude, wirv eine 
Strafe von fechzig Bub Breite den Blid auf Die Kirde St. Etienne du Mont 
arfatten, und bem SKollege Denri IV, gegenüber, die Dibliethel von St. 
Genieseye aufnehmen, welche fürberbin mit mehr ohne Gefahr über den 


Dormitorien tiefes Koftentme ihren Pop Anden kann. Eimas ver dem 
Pantheon, an der Tinten Seite des Plaßes der Erole des Droits gegenüber, 
and in aͤdalichen Berpätiniften, wird vie Mairie erbamt werben, welcher tem 
iwölften Arronvifement nod fehlt. Diefe Enttürfe fin® ſchön. Der Migidrat 
md ber Staat können ih mit früh genug mit einauder verfännigen, um fie 


gar Ansfüprung zu bringen. 

Auf einem anderen Punkte von Paris gebt man damit um, vie Sile 
ta man aefmten 
haben will, daß mehrere Sammlungen von Mafhinen daſelbſt zu Gruude 
gehen. Dies verbient mähere Beachtung. Bas vie Reftauration der Site 
anbeirifft, fo ift dieſelde ſicher zwedmaßig, aber man fann biefeiben beſſer 
verwenden, als zur Aufbewahrung biefer alten Bebeſtühle, bie nichts andere 
als vie obnmähtigen Verſuche einer Rumf And, welche Damals neh in ihrer 
Kinppeit war, Opne Zweifel haben dieſe Verſuche ihre Erfinter die arößten 
Auftrengumgen des Beiftre gefohet; Heat zu Tage aber wird ter allerges 
möhntisfte mehanifhe Arbeiter am demfelben auf den erfien Slick eine Menge 
von Unroffemmenhelten entdeden, dem, indem man Ach jept gar; anderer 
Lräfte bedient, Sat man vie ſchwachen Berfuche einer früheren Epoche weit 
binter Ah zuräfgelafen. Ber daun je auf ten Gedanten kommen, vie Ma 
fine von Marlp aufbewahren zu wollen, als mern Me gum Beben tes 
Wafere zwecmaſtigrr ware, alt ter Dampf orer die Turbinen Chreffeleäper)? 
— Mit ſehr wenigen Nusnabmen würde man Hırremht tbum, Term man auf 
vie Aufbemahrumg tiefer verjährten Erfindungen vieleicht mehr Geld ber- 
wenten wollte, ate dieſelben aberhaurt werth fine. Die Geſchichte ber Wiſſen ⸗ 
ſchaft kann von denſelben allerdinge Kunde nehmen, fo wie man dem gemach⸗ 
tem Manne die erfien Schritte zeruüdruft, weiche er von feiner Wiege aus 
that; warum aber fol man damit meh laͤnger vie Bäle des aften Kloſters 
St, Martin anfilien? Man reftaurire tirfe Säle, menn es notbwendig fein 
fohite, tmmerbin, aber daan gebe man ihnen eine mipfihere Beſtimmung. 


Dagegen aber zollen wir der bee unferen vollen Beifall, bas Bes 
biude bed Konſervateriums der Muſit zu repariren und zu verſchönern. Eben 
fo muß man im Jahre 1842 tie Bergwerkaſchule vergrößern, man muß das 
Archid bes Königreiches vergrößern, deſſen fotbare Dofumente mit febem 
Tage, den fie au Alter zunehmen, an Werth wadfen, fait abzunchinen z 
man mus die Polatisiten des Brüden- une Begebau's son dem Orte, deu 
die Schule jetzt einminnt, in das Hotel verlegen, das jeht das Minife rium 
ver Sfentliben Arbeiten verläft, man muß eudlich erufsaft an bie Unter 
briugung der königl. Sibliethet venten. In Hinſicht ver Stellung verfelben 
werden wir und fpüter, ale einer weſentlichen Verſchönerung von Paris, 
weitiäufiger ausſprechen. Bor ver Hand müßten wir ung wegen ver Arbeiten 
glůdlich Ihigen, melde das Gouvernement jegt vorbereitet. Der Minifter, 
weiber vie bürgerligen Bauten Dirigint, und ter Mann von feinem Ge» 
ſchmade, Herr Batout, verfäumt nichte, um die arbeitende Klaſſe zu beſchäf- 
tigen, bie Känfe zu ermuihigen, vie Stadt zu fhmäden und dem Staate zu 
dienen, -(9)- 
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Fernril 


Theater in Wien 
RE. privil, Theater an der Wien. 

Borgehern ven 8. d. M. zum erfien Male: „Die Ehränenquelle.- Roman. 
tifch komifche Voltaſage mit Geſang in zwei Aufzugen, von Karl Haffaer 
Müfit von Hertn Abolph Müller. 

Es Hat beinahe den Anſchein, als Gb die launige Blüdsgöttin, melde 
die digteriſche Laufbahn des flrifigen uab Enlentvollen Bern Haffner an 
a mar mit Dornen beſtreute, und ben meiften feiner Produkte mit ei · 
fertter Konſequenz ven Mäden kehrie, feit ungefähr swei Jahren hr Unrecht 
‘ehifehen gelerit hätte, und fi un, Sefirebte Alles wicber gut gu machen. 
Sie 1dHElte zuerſt deſſen „Biener-Stubenmärden«, Begünfligte den widen 

jer« umd ehrte fötmlich beim „Marmörperj* ein. Aues was feither, som 

en. Haffnera Meder derrübrend, über die Beeter der vereinigten Wüp- 
went ging, hatte das Glüd im Befofge, und fand freundliche Aufnapme. 
Das es bei einigen Erfeinungen imehr, Bei andern meniger feine Allgewalt 
Berwies, {A bei der großen Probuftibität des Hrn. Daffner eine gang ma- 
terliche Bolge. Auch Heute Haben wir 8 mit einem Städe zu thun, welchte 
einen ganz verbienten glädlihen Suckeß hatte, and afs ein ſprechender Ber 
weis dienen kann, daß Dr. Daffner die Anforderungen des Pablikume 
genau fenmen gefernt Habe, und dieſem zu genligen firebe, daß er überhaupt 
den Boden Fennen gelernt babe, auf weldem feine Probufte unter geböriger 
Mege ihr Kortlommen m Die Hantlang teiffertigt die Benennung: 
„remantifhe Boltefage-oolltommen,! tsierwoht uns bedanten will, vaf er 
dem Banzen eine zw fatatififhe Farbung verlichen babe, ohne am Schluße 
vie abergläubifhe Meinung, vie durch Zufammentrefen der Umfände Ad 
Fortpflanjte, und bie Thränenquelfe ald einen Unglüdsort bezeichnete, durch 
Thatfarhen zu berichtigen, Alles was in biefer Beziehung gefagt und gelhan 
wird, erfbeint fo gefärzt, fo präzipitirt, daß der Eindrud, der doch am 
Säluhe bervorgebramt werden fol, merffih verliert, Der ganze erhe Ah 
Meigert von Szene zu Sjene das Inferefe, tnb Tält, mas Diktion, Situa, 
Honen,, Big und Roupfeis anbelangt, Teinen Munfch übrig ; Außerft effelt- 
vol AR der Atuclus. — Shmäher in fever Beriehung {A der zweite All, 
der dem Zufeher manhen Aufſchluß ſchulbdig Breibt, und über den Eharal 
der md dae Shidfal des räthfelbaften, alten Fonrab ganz Im Dunkeln 
Gap. Mac iſt vie Enthüllung ber, von den Böfen Prinzipien Schadenberg 
und Popanz eingeleiteten Intriguen nicht mit ſouderlichet Geſchicklichteit ber 
werffielliget. 

Da mir die Schwächen und Borzkse dieſer neuem Suh nenerſchelaung 
geifenpaft beleuchtet haben, fo fei #4 ung nıır no gegönnt, bier der Kou⸗ 
plets, als ver undeftritten glänzenden Einyelnbeiten des Otte Im geben- 
ten. Das Liedchen mit dem Refrain: „Das if dumm! — Das it gefheidt !« 
Dann jenes über die kokomotive — find vielleicht das Bee, was man außer 
Nehrop's Arbeiten feit zehn Jahren in diefem Gene arbört halz vie Eha- 
raltere Zahariad, Popanz und Ärienderge find von fo richtiger and durchdachter 
Zeichnung, daß ſelbſt die rigorofefte Kruu nicht auszafegen finden dürfte, 
Dir Zotal-Eindruf des Banzen faun als ein döchſt günfiger angenommen 
werben, und bärfte dem Stüde eine längere Yustauer aufdem Repertoir ſichern. 
— Bas die Aufführung anbelangt, fo wird mobl bie Kritit bei Earle 
Bühnen ſelten in vie Lane kommen, Ab rögend ausfprechen zu mülfen ; 
denn der Berein treflicher Kunſtler, gereiffenfaft und ſleißig abgepaltene 
Proben und ein treffliches Memoriren können kein Stud finten laffen, ſondern 
möäffen es ledenfalls erheben und annebmbar maden, Es genitge, bier die 
Ramen: Neftrop, Schetz, Orois, Fröblis, Börger, Beffe 
und Mad. Aipy zu nennen, um auf eine ausgezeichnete Darkellang fhliehen 
zu laſſen. Herr Hafner wurde nach bem erficn Atte, und am Schluſſe 
Kürmifh gerufen. Das Hans war gut befucht, -t. 





8. #. priv. Theater in ber Peopolpkapt, 
Sonnabend, den 8. Januar, zum erften Male: „Ein Sonderling In Bien,- 
Eomiſches Lotal. Charatterbild in 4 Nufjügen von Arolf Ba uerle, 

Da ſich über ven Werth und bie großen Vorzüge diefes Stades die Kritif 
bereits bei feinem Erſcheinen aufvem Theater ander Bien und auch ſpaterbin fo 
umfaſſend und vortheilbaſt ausgeſprochen, bleibt und bier nur übrig, feine 
Berpflangung auf das Theater in ber Leopoldſadt zu melden, und wenige 
Berte über einige Veränderungen in ber Befegung, welde wohl durch an- 
dermeite Beihäftigung ber biöherigen Inbaber viefer Rollen berbeigeführt 
wurden, zu erwähnen. Der Part des Wenzel, welchen früher Berr S Holz 
au einer Ölanyfrite des Stüdes gemacht halte, befand ſich bente in ven Bine 
den bes Orn Scutta, ber ih bemühte, Bra. Scholz fo viel ald mög. 
Th zu erfegen. Der reise Aolneh wurbe flatt früher dard Deren Werte, 
jept von Herrn Fang bargeftellt. Diefer Meißige Shaufpieler zeigt durch 
feine Darfiellungen, daß er rafloe Aubirt, und die Darftelung des Folnefi 
gelang ibm rei gut, obgleih er bier und va, namentlih in ber erften 
Sjene mit Donat, ein wenig zuviel deflamirte, Statt des dern Radelph 
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Mayer, gabſett Reieeimer des Bruno, ann Aait Map, 
gab Mat. Srutta vie Aran Wels, 3 

dert Direftor Eart gab in ſeinen Sebaſtian Bruutmler wieberum 
ein treu aufgefaßtes und Tmeiflerhaft durdgeführtes Eharafterhile. Diefer 
ausgezeichnete Shaufpleler hat Das glädlihe Talent, die von ihm dargefell« 
ten Eharaltere genau zu durchſchauen, das Durchdachte in feine Dorfiöllung 
zu übertragen, und vemfelben, iso @0 dig if, elue fo feine Komik 
Peigumifchen, daß dem Charakter ſelbſt feine Jadividualitat erhalten wird. 
Diefe Art und Weife ver Darfellung If her mur das Refultat eines tiefen 
Studiums der Karritatur, die eben auch mar dadurch enffeht, dad an irgend 
einen Grgenftand, viefe oder jene Eigenſchaft, diefer oder jener Zug in's 
Komifhe gewendet oder übertrieben wird, opne daram bie Eigenthum lichleit 
feldſ zu zertsren. Ein Rebler hier, macht die Komit zur vPenſe, vie Karrife- 
tur zur Arape, und diefer Punkt eben if es, wo Hert Direttor Earl fo 
bob Acht, er ik, wo es feine Mole erforvert, ganz "omiter, wie er bire 
namentlih heute in der Siene, wo er Marie feine Hand anträgt, 
bewies, wo jede Miene, mo der ganze Mann bis zum Stodinopf rein fomifch 
war, Dieie Sjene and die darauffolgende mit Wenzel, find in feiner Darr 
Rellung unübertreflih. — Urbrigens gelang es Derra Earl, durch fein 
feines Spiel Heine Imtonfeguenzen, welche in ber Zeichnung des Eharaliers 
felbt lagen, ba der Brummtler des erften Attes ein gan anderer if ale ver 
des zweiten Altes, ausjugleihen, um der Darkellung dielenine Einheit zu 
geben, melde zu einempEharakterbifve motpiwenbig if. Es wird uns vielleicht 
einmal Örlegenheit werben, das Spiel des Hru. Direftor Carl, ber im ge= 
muthlichen und ernften Aollenfache eben fo doch fieht, mäder zu jergliedern, 
als es uns für bente Zeit und Raum erkauben, 

Die übrigen Hauptrollen würden von Mad, Feimfitt mıb ben Dilen. 
Eonvoruffi mm Shapesfi,unbsonten HB.W@ämmerler, Brabbe 
und Hopp mit dem bekannten rübmlicen Eifer und Erfolge dargefeflt. 

Bas die Ausſtattung des heutigen Stüdes betrifft, fo war fie zwed- 
mäßig und anfprehenb; eime neue Dekoration, das Tandlergewölbe vom 
deren Mayr, war Hübfh gedacht und ausgeführt, umb auch das Eipfiune 
recht brav dargeftellt. — Wir frenen uns, ven Gonderling num auch auf 
viefem Theater feben zu fönnen, umd zweifeln mit, daß er and bier in 
wiederholten Darfiellangen, feine Freunde finben merde. (N) — 


Behringer, 





®. & prip. Theater inder Jofepshant. 

Samfag den 8. Januar, zum Boripeile ver Balleſmeifterin Joſephine Weifr 
„Der Dampfwagen bes Jofas, oder auf jever Station ein anderer Sotus 
pofue. Potpourri in zwei Aufjügen mit Befang, Tanz ıc. tr. 

Zotus ſelbſt hat ih auf dieſer Reife nicht viel in feinem Gebiete um« 
geſeden ; vielleicht gefällt ihm das Terrain nicht. Bloß einige Alltagsmenfhen, 
als die Herren Weiß und Feihtimger, fo wie Mad. Thomé, mad- 
tem ibm eine Müchtige Mufwartung. Jofas ſoll über das tomifhe Talent des 
den. Weiß gegen einen Kondulicur fehr lobend geäußert haben; befonders 
gefällt ihm der deutliche Vortrag der Rouplets; dagegen find ihm die 
ewigen Jedler und Dudler und das Walzerfingen und tanzen fo zuwider, 
das er varüber feine Unſterblichkeit verwünſcht. Bon ernfteren Szenen 
delamen wir eine Szene Saphir's „das Luhfpiel allein- zu hoͤren, tele 
rd Demoifelle Planer mit Namur und Geſchmack vortrug, und bas bem 
erhaltenen Beifall vollfommen verdiente. Alles übrige was wir fahen, fält 
in das Reid Euterpend, deren hohe Priefterin bier Mad, Weih if. 
Dleſelbe bat ſich bereits um die Ausfattung der Stüde — und bier if fa 
vie Aushattung das Süd — ein weſentliches Bervienft erworben; fle iſt 
der eigentliche Arzt, der den meiften Stüdeu ein fo langes Lebens fihert. 
Rimmt man noch dazu, wie befhränft ber Wirfungstreis vieler Balletmeifie» 
rin iR, fo kann man nicht amhin, ihren Anftrengungen Beifall zu zellen. — 
Auch beute that Die Denefiziantin Alles, um ihre, leider nicht yablreih verſam ⸗ 
melten Gonner zufrieden zu Aellen. Bir fehen fteirifhe, ſchweizer und fpas 
nifhe Tänze, einen Masteneinzug und einen rest fang dauernden Scluß- 
Walzer in ven ausübenden Theil machten fih vorzüglich vie Lilliputer Hanke 
fein und Felir gelten® ; es ift in der That bemerkenswerth, welche Präc- 
yifion und welden Zaft dieſe Kinder in dem meueften Tänzen entwwidel« 
ten, und fo ging viefe Dampfteife, obgleich viel angehalten wurde, tod 
siemlich angenehm vorüber, und man hatte es nicht zu beflagen, Karten jur 
Ritfahrt gelöht zu haben. m. mM. 


Tbeater-Fama. 
Rubriziet yon —fried 
(Geiger’s „Blafta- mit tbeilmweife neuer Befepunn) 
fommt nähen Mittwoch im f. k. pr. Pofoperntpeater zur Aufführung. We— 
gen Abwefenpeit ber Die. Tuczel und Unpäßlichteit ver Die. Bernves 
baden Die Dilen. Nofetsi und Hofmann ihre Parthien übernommen. 
Die Hauptrolfen find abermals den vorzäglichen Känftlern und Künfferinnen 
Staudigf un Erf, Luper und Kar. Naper anvertraut, Bir habrıe 
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aue lurfacht, uns auf die erwanſchte Repriſe dieſer gelungenen, vortre ſſllchen 
Dper des gefeierien Tenfünſtlero, Bra. Geiger, zu freuen. 












Die P. T. verehrten Mitglieder ſdes Bereines, ober ſonf biftinguirtem 
Perfonen, melde bieran Theil mehmen mollen, belieben die Sillets, welche 
nur nad dem Berbältniffe tes Raumes ausgegeben, und auf ven Namen bes 

"Konzgert:Ungein« , Subftribenten gehörig audgefertigt werben, von heute an bei dem Gefertig- 

m 27. Bebruar d. I. wird im F. I. großen Redeutenſaale ein mewes| rem nah vorläufiger Subffription in Empfang zu nehnten. 

Sramarifbrs Oratorium SaulisTor, aufgeführt werben. Der Zert Der Preis des Billers ift auf 2. K. M. fefigefept. 
wiefes Dratoriums ift don dem als Dichter räpmlichft befannten Hru. Hoffelre- Derdinanp Karl Manuffi, 
tör Ehritopb Kuffner, und enthält neben poetiſchen Schönheiten eine Menge Ausfhufmitglied ebigen Bereines, 
von mußlalifhen Anbaltspankten, — welche ver geniale Kemponiſt, der k. I. wohnt in der Stadt, im Zrattnerdef Wr. 618. 
Bof-Bizelapelmeifter Dr. Jan. Admaper, ben Mufilfreunden dur fein leg» 
4rd treffliches Oratorium Saul und Darid, an das fih das gegenwär- 
tige anfgließt, — bereits werth geworben, mit großer Sadhlenuniniß und vie- 
lem G@lüde aufgefaßt und in ver Kompoftion wiedergegeden hat. Bie 
wir aus fiherer Hand wien, find die Soloparikien in ben Bänven aud-| Aättifhen Tpeater zum Vertbeile des Blinden-Inftituts, ein großes Bofale 
gereihneter Sänger une Sängerinnen, und es if für eine möglichſt zabl-|und Imfirumental»Ronzert gegeben und erhielt den verdienten Beifal. Zur 
reiche Belegung der Chöre und bed Ordeflere mit großem Fleiße geforgt| Beförberung des wohltbätigen Jweces wirkten, außer mufilverfläntigen Blin- 
worten. Bir eilen, unfere Leſer auf diefe intereffante Erfheinung im Fache den, mit: bie königl. preußifge Rammerfängerin Die, Henriette Earl (melde 
der Mufit aufmerlſam zu machen, und zweifeln wicht, dab ditſelbe unferemlgegenmärtig auf bem magparifhen Nationaltheater in Pefid gaftirte), die 
Funffinnigen Publitum einen fehr angenehmen Genuß gewätren werde, trefflihe Planifin Helene Legrand aus Münden, Die. Jarig, der blinte 
-(9)— Aldtenvirtuofe 3. ®. Derbet (zu beffem Benefize am 25. Dezember im Saale 
des Hotels „zur Königin von England« in Peſth der Direlter des Blinden⸗ 
Ball»Umn;zeige Infituis, Pr. Doleszalel, eine muffalifhe Privatunterhaltung angefielt 
inm Befen bes Bonds für Blinpe hatte, melde vielen Zuſpruch fand, ver zebniährige Biolinfpieler €, Sin⸗ 

Montag den 17. Jänner 1842 wird das alljährlich zum Beten berfger, Dr. Adolyb Pep und Die Kapelle tes InfanterierRegimentse „Dom 
unter dem bödhften Proteltorate Sr. T. f. Hoheit bes durchlauchtigfen Prin-| Miguel-. 
zen und Perrm GErzberzons Franz Karl Aebenven Berforgunge-Anftalt für + Pet. (Rongert.) Die berügmte Pianifin Die, Helene Legrand 
arme, exwachſene Blinte ſatthabende große Sallfeſt in ben Lolalitäten zumlgab am 2 Jänner in dem Aäbtifgen Retoutenfaale, in ver Mittagskunde, 
Sperl in der keopoldſtadt abgehalten werten. ihr zweites Konzert. 

Um dieſem Feſte, das fi feit fo vielen Jahren ber lebhafteſten Theil⸗ +Pens. (Magpyarifges Nationaltheater.) Die Aufführung 
mahme edler Menfhenfreunde erfreut, einen neuen Reiz zu verleihen, und ſven Weil's Parodie „Ein Gläshen Schnaps“ in gelungener magparifger 
Demfelben auch eine größere und wärbigere Huseehnung zu geben, wirb bas-|eberfegung ven Szerbahelpi auf dem Nationaltheater fand großen Beifall 
felbe diesmals in den Bofalitäten zum Sperl, welche durch ben gang newlumd erzegte die Lachluſt auch bei den ernfihafteften Magparen. Befondrrd 
Delorirten Saal und burd einen großartigen Anbau —* zweiten Saales beden⸗ zeichneten fh Mesperi und Szertpeierp aus und wurden wiederholt gerafem 
Send gewonnen haben, abgehalten und alles aufgeboten werben, um die + Prefburg. (Konzert.) Am 26. Dejember gab der Hiefige Mu 
verehrungewärbigen Zpeilnehmer zus befrienigen. : fifverein —* — Beifall Yas lepte Ronjert im Sabre su Te Bar 

Bere Kapelmeißer I. Strauß, als Mitglied des Vereins, wird diefem]| „yipe Grba-Drescalgi trat in drei Gefangfüden als erprobte Birtuofln auf, 
Banfehe feine befondere Aufmerkfamleit fbenfen, und baber nebft feinen Die. Besofer glänzte im Lißt’s Kompoftion von Shubert’6 „Ständen-, nur 
meueflen Zompoftionen auf mo eine eigens für diefes Balfen abgefaßte) eieie fie mit meiblier Milde und (hampafter Shürternbeit, wie ed dem 
Zanjparifie, deren Titel nachträglich belannt gegeben wird, vorzutragen Mädchen gejiemt, während Lift im dem Epiel des Ständgens männlige 
Die Gpre haben, und fenah burg dieſe Wirmung und feine perſönliche graft mit verlichter Schwärmerei paarte. 

Anwefenpeit zur Erhöhung des Beftes beitragen. +PrePßburg. (Die pprenäifhen Berg und Hirtenfänm 

Der Rome bürgt für den Erfolg. z 5 ger.) Die von Wien auf ihrer Durchreiſe nah Peſth in Prefburg angelang- 

Bür das Arrangement der Tänze — Delorirung und einer biefem Fef ten ppnendifhen Berg» und Pirtenfänger fanden hier nur mäßigen Beifall ı 
Balle entfpregenden Beleutung wird alles anfgeboten merken, fo mie ber| geuner permißten gar fehr bei ihrem Oefang geifiigen Genuß. 

Welertigte überhaupt gewiß bemüht fein wird, die glädlihen Erfolge ber (Ueberfepung von Jugenpfäriften.) Die vortreffiiden 


ſchon feit mehreren Jahren zum Beſten obiger Anflalt flattgefundenen Bälle Qugenbfpriften won Ghrifopp Ghmib, drm Berfafler der „Dfereier,« Aup 


auch an diefem Tage durch die Zufriebenheit der anweſenden Ballfreunde ah 
und geihenften Theilnahme der edlen Beförderer biefer Wopitpätigfeitdanftatı|für den Grafen von Paris ins Branzöffge überfept, und von Jules Janin 
mit einer Borrebe eingeleitet worden. 


immer zu erbalten. 








Runft: und Theater⸗Notizen. 
Dfen (Broßes Konzert) Am 30, Deiember wurde in dem 

















Darlepens in Rrain, und, da — Staatöfhuldverfrelbungen 5 p&t. 10543106,5|Dem Grm, Mathias Kappel, bürgert, Drediter, |. Batr 








Unterbaltungen. Darleh. mit Berlof.» 3.1831 f.500f. — — [Wiener Stadt. BontorDblig. 24 — 65} 6b; 
Montag den 10. Jänner, _ * detto 1839 £250M,. 2705 — Anlehen vom Jahre 1636. . . 1424 1485 
Bälle. Zum ES perl; zur goldenen Birnz zum bitte die. f. 50f. 1515 — © u. 1859... 1084 1085 
geltenen Kreuz in Mariapilf; zum Rofenberg, der Wiener Stadt: Banto 24 pet. 854 — aut i ea ** *— + 1ER 
Iofeppladtz; zum weiten Lamm im Reuterchenf detto — — — — ——— 
Reunionen. Zum Reuling auf ver dandfiragehg Mr us Mm u eis Grotmal.Rofoännnlungen Diitoite = var 
in Karl Schwenders Kaffechaufe am Braundir-| 5 en — — — u 
fhengrund. 5. Tombar. Säulden, Pd > — An I: fommen: 
- * —— 6.3 3 
Lotto : Ziehbungen, 5 M zen —— *— 3 = — = Graf Rairton Kicaink, 1. ?. Hauptmann (@t. Ne don · 
Zinn, am 5. Jänner wurde gehaden : a von @aliyien Ai yon ra Gral Senna Mi (eat Aero fr 
7 9 8 2 58. Be EN 2 Ze nn. — Or tim Pan 
Die näce Biebung iR am 19. Jänner, den⸗ roman, Br er Oelde Mean von Werhbarnı —— — 
Brünn, am 5. Jänner wurke gehoben: detto en. IE 0 Ten, 8. # Eleutename (Leopolöfadt Mr- 321), von Lefen, 
ae u 38 44 22. Schuldverſch. d. n. 5. Reg.m. 3.1809 3 pGt. — Fr Kurt 2 Bes PL Obreintenant (Galjariek:tns 
“ R J — — erne), vom ki — uau emonlub, 
— — — Obligationen der in Frankfurt und A [St Me. 1080), ven Münden. - Sr. Derntard Deine 
Mergen:Cours am 8. Jan. 1842. Holland aufgenommen Aulcpen I, _ _ |haner. Kaufmanı ve ee dr rg 
Ge. Waare. Arrar, Dome. : 
r Den 6. . 
Stantefguldserfhreiß. zu . 5 p@t. 1065 — | Hptigat. d. Stände v. Deflerr.(3 pEt. — — @raf Zespeid Metal 1.1. Wammerer und Obergeipan, 
zes .. = - si — unter m. ob der End, vonfey — 65 — ne Kin — Aral Bean Bergen tr. 8. Kämmerer, nad 
5* — — ä — — — J— ten, — Baren SGug⸗r Eri +. iRer, 
ve a a —— RE 3 _ [ms Zöomm. — Daren Karı Tabl: umd Breite Lenife 
Bette Ye Zu eierm., Kürn., Kraln, 008 Hellentat. mad Prefburg — Br. Brenı 9, Pririhs Bf. 
.. ud, Br. DOberfammeramttl 1} — — — Maier, m. Dr. Faraya, tt. Marinerfirurenamt, nad Dened, 
Berloste Ddligat., Hoftammerı (6 — ai RachmittagsSchlugsGonrs am 8. Jan. Bertorbene 
Döligationen des Zwangs s5 — — Sr, Waart, Den 4. Januar. 


Arrarial» Obligationen vonfa — detto 4 ı m nel alı a7 Jahr, gu Er. Urin Mr. 46, en 
Tirol, Vorarlberg a Saljb,\ 3; — detto > — 75 755 Ägran Glifaberb —R Hanselgentbümerin, att 10 Jatr. 
MRenturdunden D Bomb. Bene Monte betto 55 am Neubau Mr. 193. an der Lungenläbmmung. 









Gsrprudı bei Teopol» eubau, Anvreasgafir, Ar. J03. 





Dienftag, den 11. Jänner. 
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.. Die Vrämien für die P.T. Grm. Abonnenten Fönnen wur unfrantirt durch deu wagen gefendet od 
wurnigt * pn Kon ptoir des Molırs übäehaft werden, 6 — 
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Migarl Sturdza auf das Feierlihfie begangen., Im der.hiefigen, Kathedtale 
Depenie wurde ein Hochamt gehalten, bem alle hohen und nievern Bcamten, 
fo wir alle Honoratioren der Stabt beimohnten. Bor der ‚Kirde war bie 
biefige zahlreiche Gensvarmerie, fo wie das Pompier Korps in voller. Uni- 
form aufgehelt ,. unb während beide Gebete für Erhaltung des. geliebien 
Landesfürften zum Dimmel emporfliegen, wurde von den Militär eine brei« 
malige Salve gegeben. Nah ver Kirche verfügten ih ale Beamten und He, 
noralioren der Stadt zum Deren Jöpramnid Aga Theodor v. Gpfa, der die 
Gtüdmwünfhe für vas Wop feiner Durchlaucht entgegennapm. Abenps war 
Seleuchtung umb tas Banze befhlo® ein ſpleudider Ball. — Während an- 
derwarto die Podengroße Verwäftungen anftellen, herrfiht hier eine nit minder 
furchtbare Mafern « Epipemie, fo dal täglich 16—20 Kinder ale Opfer der- 
felben fterben, Selb Große bleiben nicht verfhont, ad dieſe fonft fo leide 
verlaufende Kranfdeit if icpt fehr bösartig und mit nagtheiligen, ja lebens» 
gefährlichen Folgen verfnüpft. Jept if bie Epipemie im Abnehmen. 


gagsdzeitung- 
\ ausland 

”| enden, 4. Ian. (Die Bermäplung bed jungen Bürften 
Eferbasy) mit Larp Biuters if wieter bie Ende Januars dinausgeſche - 
‘ A der Trauer um ven Grafen v. Wrfimoreland, fheils me» 

gen der verjögerien Antunft des vurglaudtigen Batere des Bräutigamt. 
Relrotsg.) Der Ehmäbifhe Mertur meltet aus Stuttgart dom 
3. Iunner: Im diefer Not iſt dabier nad längeren Bruflleiten im T2Ren 
Zadre feines Alters der General ber Infanterie und EStaatöminifier Graf 
von Aranquement, Mitglied rer Kammer ber Stanbedherren, Großlreus dee 
Militärverbitun> und ded Aronerdens u. ſ. w., fanft verfhieten. In 
ipm der König einen feiner treuefien Diener, die Armer einen ihrer ber 
währtefen Hührer, #as Vaterland einen feiner beſten Söhne verloren. Nat» 
Dem er früber in nbien, fpäter während der vielen Kriegstabre im Curepa 
in 11 Belbzügen le Eigenſchaſten eines tügtigen Mititdre und Brfehler 
Babers im feltenem Grade erprobt hatte, wurde ihm dutch die Gnade feines 
Meuärsen nad eingetretenen Arieven der audgevehnte Wirkungefreie zu 
Spell, al RKriegeminifter die gefammie Militärvermulinng ded Konigreids 
teilen, auf welchem mitinen Pefen er während riner langen Reife von 
Zapfen, ebenfoweht die volle Jufriedenbeit feines Regenten, ale van Ser 
tre und die Berehrung feiner Ustergebenen und dee ganzen Yablifimd 
Ab {u erwerben wüßte. Mit vergerödterem Alter aus dem aktiven Stanter 
»ienfle zurüdgetreten, hat er als Mitglieb ber Kammer der Gtanteeferten 
Teriniährend , fo well es feine Geſuuddeiteumftande irgend "geflättelen, den 
Quteteien feines Büterlantes feine sege Tpeilnatme und Mintirfung zuge 
wendet, und dur die Offenfeit, Sicterleit und Cinfamteis feines ganzen 


und Eharaliers tie allgemeintie Pedadtung und Fiebe fih newennen. |” Pi — * 
en jr daher foeft Er. Maf. tem König ale de Ärmer umd tagfz telter, Kari Merbach von Aheinfeit, proviferifh zu übertragen gerupet, 


gefammte Publikum, mit aufrichliger Trauer erfült, uud fein Antenfen wird + Pend. (Ein Ingaralo Banftireltoerin Auden) Der 
bei, Allen, bie. ihm perſontich im Leben verbunden waren, für immer gefeg- Direltor ber griediifiben Natenalbant zu Athen Beams (Branis): ifisein 
net beiben. Ungar, der ſich magratiſch Branpi ſchrieb, welden Namen vie Griechen 
- € - a p 4 t anders als burh Branie auspruden lönnen, Er befaß früher bie 
— 4). Iu Eedan berellet id eine merlwärpige]Miht anders zude 
die * aufnefundenen Leichen don Keintich Terpfo'fee Parierdandlung, und überfievelle don ba nad dem jungen Kö. 
Don Latour, Turenne's Water und feuperänem Fürfew von Srdan, dann von|MArKiW Wriesenjanr ‚cum va ein befferes Ölüd, ale im feinem Baterlande 
ö %: suveränem Aürft on: Sevan, | re u { { 
Marie Elifabeip von Nafau, feiner Gemahlin, ihrer Toter Juliane Katha— 4 Tut en, da er an bar * —* Ren ee Ungarn „Extra 
ine, Beinaplin bed Arangsie de Rose ve la Nosefencaufp, einem Urenlel uugarıam non est vitar (Andere Ungarn if fein Keben) nicht glaubte, 
wen Vepterun, endlich von einem Pfalzgrafen, steritem Sebdne Friedriche V., + Stein am An ger der Szembathelb im Eifenburger Komitat. 
wtifrerten Könige vom Böphen, und vom Orafen von Nafau, wrrtenflänbrifstion falfber Dofumente) u 8 
m Ianuar- mil grenem Pomp in der pretedantifchen Hirche beigefept[zer Remitst wurte ein Verein enitedi,, weißer jal 
Arsen." Der König ven Deltand ſchlat einen eigenen Abgefandten zu dem Den Teilnehmern wurde, nad voring 
Bette, Bel ven man auch viele Aremde erwartet. Komitats-Lommificn, von Komit; 
eo rtefgan, 16. Dei. (Ramensfelerlihfeit, — Kranl- tafel der Proped gemadıt 
Frif) Pier,yürse ra6 Rameusfen St. Dürglaude dee regiereusen Zürfien 








Jule n% 


Bien (Ernennungen und Ausjeidmungen.):®e. Ef, 
Maleſtat haben mittel unterzeichneten Diplome die Witwe Neofina Poldi-Przzoft, 
geborne Trivulzio in Mailand, unt ihre Kinder Johann, Jakob und Mathilde 
YPolti-Pezzeli, in den Adeleſtand des Öferreihifben Kaiferfiaates mit dem 
Ereuworie „Edle von,“ allergnäpigft zu erheben gerubet, 

Se, 1. 1, Majehät haben mit Aertöhften Handfhreiben vom 3. Ia- 
nuar d. J. nad erfolgter ehrenvoller Penfionisung des. Hofratbed und ‚Hof- 
bausalbs,Dixeltors, Jeſeyb Shemerl Ritter von Lepipenbad,, ‚die „Leitung 
dee Hefbauraibes vem General-Major und Satafral-VermeffungeKentral- 



















Sumanitätsanflalt:n in Wien.  -fisen,20 und 30 Jahren, inne swifgen 3 zmifgen 10 und 20 Jahrem 
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Ditdung eines Vereines zur Begründung und Ermeite|Ü- x ohfultan, der Raifer von Braflien und die 
ae un a hösren, 6 {rer MaienayfRönieie N ? e 11 1/% Jahre al, unter allen 
der Raiferi du Rat — — erfien Kin —* ee 2. 
Hehehe für arme. — er hat im —J —— ER a sur ee 
r 2 Waffen i abrzeden eſen v 
— vier und ei ven jähigen Luomefe Tor h v ei Bann — — 
er sieben R ı und Sachfen-KehurgGotpa (mwelder &r 
dafel! N u Jahr griffen tere die Regierung am fängfien (35 Japre) felbfitäindig gefährt bat, ve ae 


jeihliche Bor iefer im dem äfterr. Raiferiaate zuerg ind 
Leben getretenem Anftalt dat fomit außer allen Zweifel geſezt daß eigene 
Spitäler für Meine Kinder in großen Stidten böchſt nothweadig war nützlich 
in der That war dies anders faum zu eriöxeliw, denn daau 
— Mal Zeuge gewefen fein der Roth, welder das ertrankte Kind 
des Laglöhners, des Babrifsarbeiters, deneärfügeit Banviwerfers audaefeßt 
x man darf mur *5 { armen Peuten die Stlmme ber ua 

unobea Tmittetga ber eifernen Roth, ihr Brot ander dem Haufe ju. bei 
nen, meiden mp#;, man muß nur’ erfahren Habeh,. mie ſchwer ärztliche Dilfe 
eiptynmten &6 im_eimer feripten Kalten Bohatns an Allem gebricht, was 
auter Pflege gehört; man darf-enbiidh nur erwägen, dafıed fo miele tes 
ätterlihen Shußes beranbte Kinder aidt, deren Bernähläfigung Siechthum 
und hierburd Belaſtuug der Mr Rranfen+ and Berforgungsanftalten 
zur Folge Hat, am dad Bedärfniß ſoich einer Anſtalt genügend zu füplen und 


Hänger. minderfährig in fehr Frübem Alter zur Negierang 
famen), im dritten 9, im zweiten 19, im erflen gleihfals 19. Im lepte 
Bergamgenen,Yihre (1341) dat fein Regierungswechiel Stats gefa , ein 
Fall, der zulegt im Jahr 1819 vorgekommen if. In Bezug auf den Urfprung 
derOHerrihergewält/ findet! folgende) Verſchie dendeit Statt: 42 Souveräne 
Hand nah dem Erbregte durh den Tod ihrer Vorgänger, 4 (der Kaifer 
Sn Wramfieh, der König der Nieberlande, vie Mönigin von Workugal, 
der darg von Schwarzburg « Sondershaufen) durd Abvanlung, 2 (ber 
Herjog von Modena und die Herzogin don Parını) in Jotge befondere 
Verträge. zur Regierung berufen „worden: eadlich die Könige von... Bel» 
aiem mad Griehenland find bie erſten Oberhäupter meugebüdeter Staaten. 
Unnerheiratbet Cund nie verheirmihel geweſen) Ai nur 7 Sounerine Laußer dem 
Yapfe der Kaifer von Brafllien, die Königin yow Spanien, vie Hetzoge vom 
Braunfhmeig und Rafau, die Rürfen von Reuf+ Schleiz uud Neuß-Eberdvorf) ; 
verritwet And A (der König don Hanhover, der Örohferjog von Heilen, der 
Herzog don Motena, die Herzogin von Parma); die übrigen di Mad ver- 
heirathet, morunter 2 (rer Kurfürft son Helfen und ver Landgraf non Hefien- 
Homburg) in mergantinifer Ehe, 10 jum zweiten, 2 (per König von Bür« 
temberg und ber Öroßherzog don Ofvenburg) zum dritten: Male. Demnach 
gibt es, wenn bie morganatifhen Eben nicht beräffigtigt werden, 35 fan» 
dedmäfine Femaplinnen und Gemahle (ver Lehteten find zwei, die Gemahle 
der Rönininnen von Großbritannien uud vom Portugal) qriftlicher Soupe- 
räne; unter ihnen in vie Königin vom Schweden am altegen, 60. 
Monate alt; von den andern And 2 zwifhen 50 und 60, 17 zwiſchen 40 und 
50, 9 ywifhen 30 md 40 5:9 ymifhen 20 und 30 Jühre alt. Die 3 fünge 
fen And: die Königin von; Briehenland, 23. Jahre, vie Fürfiin von Reuß- 
Greiz, 22 ıfa Jahre, und Prinz Albert, Gemapl der. Königin von Grpfbrl» 
tannien, 22 Jahre 4 Monate alt, € 
(Ueberfidt ver während der Jadre 1839,,1839,m. 1840 
in Griebenfand gebauten Handelsihiffe) 
Syiffe 1838 1839 1840 Zufammen. 
Fee t 


en. J 
er Ber nun gar das grenzenlofe Elend zu feben jemals Gelegenheit Hatte, 
worein auftedende Kinderfranfpeiten ganze Familien fürzen, da eine Trennung 
der Grfunden von,den Kranken bei ihnen nicht möglib iA, und wer die 
jaltägen Eigentfümficleiten diefer jarten Befen einigermaßen zu 
euripellen vermag, der Mann bie große Bopithat eines folden Spitals nur 
in sollem Umfange ermeffen und mwürbigen. 
"ya mum für die leldeude Kinderwelt bad — ** einer folden Aaſtalt 
auernd zu begründen, haben Ihre Maiehät, die Kaiferin Maria Hana die 
2 ehe habt, R6. jur. Gongfrau bier matt yuerflären, 
und zugfeih eine Stiftung für fehs Betten grofmätbigft zu errichten gerabt. 
Dem frommen, edfen Sinne ver erfabenen Fandesmntter dankt fomit die 
Refivenz tie Begründung diefer wohltpätigen Anhalt. 

' Damit vie fo’ begründete Anhalt miht auf das Yerzänglihe Wirten 
eines Elneien Hefränft Hfeibe, and dertlaſt dem Derürfniffe einer arofen 
volfreigen Stadt entfptede, haben ſic einige ebelgefinute Damen und Herren 
vereinigt, "und mit ber‘ ju erwartenden hohen Wemiltigung wird fih add 
ifnen in Berbindung mit mehreren ſich auſchlleßenden Menfhenfreunden 


unter he aferbädken Schupe Ihrer Mäjeftät ver Nalferin ein Berein| in Amaliopolis 








er dem Elteh! Katferin Maria Anna Kinperfpltats.Berein, OHRRRD.. nie us}, Sup... 17 8 34 
Bi Ansed vedfelden wird fein, den mohlthätigen Wirkungsfreis ver) - Eslamalsa .» +1... — 9 10 19 
Sefiehenbrn Maftatt im der Art zu Begründen, und mad Maßgabe ver zunepe] » Ehallid » . 86 16 14 36 

Getomittel zu erweitern, mie derfelbe vom der boblähligen th] - Galarivis . ——— 7 7 21 
niederöfterr. Ounbeöregierung bereite bei ihrer Errihtung and durch fpätere] » Dybra . | | 13 24 AT, ,, 
Erlafle jefept worden IR, tmprüber jeder, wmelger ber Begründung biefer| » Rramibi 2... 3 12 15. 
Aufatt feine menfhenfreundfiche Mitteirfung mie Immer angebeipen jun Taffrn| » 2umi Be 4 6 1 
Billens if, das Nähere eatweder in den Kinderfpitafe feib@, meldes A| » Rollen, - “nn nd 1 1 3... 
am Smottenfeloe, Kaiferfiraße Ar. 27 ‚befindet, zwifden 4 und 5 Uhr, over| » Mile - » “u... 3 4 2, 9, 
nis Stapt Rr. 1019 zwifhen 1 und 2 Uhr bei Hrn. Dr. Ludw. Mautpner,; + RM — 4 ä N 2 h 

Yanrmugırnadal \ o Mom. » 2.0.0. 
—— — - ı 19, 
— ethiedbemes. ; = Palras — 1 2 m 
— 8 3.) Der neucſte genealsgifge Kalender er⸗ zen i *7— 7 6 2 \ 
gibt Folgendes: Ban allen 52 Seuberänen europäifcher Abkunft — bon bes] ” y. en f 4 8 16 J 
Yen einer, der Maifer von Graflien, einem aufereuropdifgen Batbe angel" ah > > >» 2 13 16 je 
hört, vier aber (rie Königinnen von Großbritannien, Portugal und Spurl " S, ic 2 23 15 9 
nien und die derzogln vom Parma) weiblihen Geſchlechts find — And ar] ” © er — zu . 14 13 u 

dreläber 70 Jahre all, nämlich wer König von Schmeren, Nefor| ” Peg Dr 17 20 i 
aller fept Mebenden Monargen, (77 Yapr f1 Monate alt), ver Papfl 7 Di 2 BE 35 63 13 
16 Jahr alt) und ver König von Hannover (70 Jahr alt). Bon zufammen . . 155 208 250 618 
ven ‚And 8: 4mifden 60 und TO Yapren, 13 jwiſchen 50 und 60 Jah» Unter diefen 913 Schiffen find 902 von Feniger, und 314 von mehr 
ven, '18 gieifhen 40 und 50 Jadren, 3 zwiſchen 30 und 40 Jahren, 4 zwi-| als 30 Zonnengepalt, Cetoyd.) 
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Seniiietem 


Stellen, denen man nit einen romanli Mifchen oder epiſe 
Die 6b = mette —— — —* Bald ft * ns —* S——— 
ranzt, deren ã ie ü jen Gerealien erjeugen, wie) 

+ Huf der nörbligen Seite des Taunusgebirges, vr maferifhe ware: fein —— REM en —— Grin ee aa 
Höfen und Thalge vor der hriffihen Zeitrechnung Idon den Nöclhemmen fleile vorfpringende Felfenwände ten Lauf deſſelden und gebeu 
mern Zielpunfte der Groberungefuht waren, iſt ein Thal gelegen, feinem Verte eine flangenformige Nigtung, dort flieht einfam eine 
weldes ſich nörblih na ber Lahn Hin abdacht, deſſtu abwerhfelnde Ber] Mühle am eine Bergwand gelchnt und unterbricht mit dem Toſen ihres 
ef ienheit im dem Wanderer bie verfgiedenartigften @rfühle erzeugt. |ftürzenten Githbache s bie felerfiße Stille des 3312 Chöre vom 

üdfigtigt man feine natürlige Befhaffengeit, fo hat e6 Wenige ahtigafen in dem Dunkel der fie umfcließenden Haine, Abıen im 


Dir Dipter-Eprifion Blami · 

® ‚Pier liegen die Gebrine Blume, 

dedaan Ponhim Spalvingr 

J Dieneben empfing bie Erve das Shrige: 
don 


Iohann: Joahim Spalding, 
3 u 1. Red. 1714, gef. (22. Mai 1804.) 
deren, m Eberöberg in -Baiern, 1085 
Cocesi ———— moribus illos, 








Konzerte in Wien. 
Breitag den 7. Jänner. Erfte Mbendunterhaltung der Gefenfhaft der Rufit- 
freunde des Öfterreihiihen Kaiferftaates, 

Diefe Abenbwaterhaltungen find dazu befimmt, ver Areunden der Mut 
Rrengeren Stoles einen erfrealihen Genuß zu gewähren, und es follen im 
deafeiben vorjugsweife nur Dratorien und derartige Kompoftionen von grö— 
Berem Umfange zur Auffübrung gebrat werden, melde bei der Richtung, 
welche leiden ver neuere Mufkgefhmad immer mehr zu nehmen ‚fheint, auf 
Konzertprogrammen vergeblich geſucht werden mäfen. Die Einrichtung diefer 
Abenpunterdaltungen if ein neuer Beweis, wie fehr es ſich die Gefelifgaft 
der Mufiffreunne angelegen fein läßt, die Interefen der herrlichen Kunf ze 
fördern, nach welcher fie Ad- mennen. Der zahlreiche Seſuch diefer Abendun- 
terpaktung und pas newählte Publikum, das dort verfammelt war, geben 
übrigens die. beſte Urfunde davon, daß bie ernflere Mufit meh mehrere An— 
dänger zäblt, ale. das fbmäpfüntige Lamento, das man hier und dort Dörk, 
sugeben mörhter Möge darum von Seiten des Bereined auch ferner in ter 
Art fortgewirit werden, der Berein wird ſich dadurch den wärmfen Dank 
dee Publilums ſichera. — Bie lleicht hoͤren wir dann auch einmal wieder Graun’s 
derrlihen Tod Jefw,“ der, wenn au mit der neueren Muft angehörig, 
dennoch gewiß feinen Play auf tem Programm eines, Concert fpirituel rübı. 
lich ausfült. 

Bas die Mufithüde des heutigen Abends betrifft, fo waren dieſelben 
fämmtlih von der: Kompofition des. Derru Felix Menvelsfopu-Barifolty und 
bilneten ein: trefflihes Gkanzes, ‚Bieleicht Liegt ed im Plane diefer Abendun- 
terhaltungen, jedem -unferer. Heroen im firengeren Style ver Mufif einem 
ganzen, Abend zu mibmen, und wir würden biefe Idee eine fedr glüdlise 
nennen, Den Eingang der heutigen Abenbanterpaltung bildete die Konzerte 
Dupertwre: „die Bingalspöhle.- Der Komponiit bat im biefer Duverlure, 
weiche übrigens von dem, meiltens mit Dilettanten mund Mitgliedern des 
Vereines ‚befepten Orcheſter mit ‚großer Delitateffe und Präzifion ausgeführt 
mirde, ein Toubild negebem, beifen wahrhaft fautaſtiſce Haltung uns redet 
eigeatlich in jene Geiſter und Delbenmeit, welche Ofian, der Barde des 
Nordens, uns in fo dertlichen Worten malt, verfepte. Somwopl die Paarung 
der Jaftrumente,» als Rellentoeife, der Rpptimus der Ruſit -habem fo viel Ueber 
raſcheudes und Driginelles, daß ‚man unmilltürlih mit fortgeriffen werdeu 
und, mit dem ‚Tombicter fhwdrmen muß, in ben Gefilden des Aeemreidhe der 
Bantafie, Mendelsfohn-Bartpolop weil in Tönen zu malen, wie außer 8. M. 
son Weber vielleicht wenige unfer neuera Komponifen, «ud wenn firenge 
Nufitricter die Malerei in der Muſit verwerfen mögen, fo gilt dies twoht 
nur. voa dem „zusiel,- deam #8 gibl zweiieischne Sufetd, und dag kirfer 
Duveriure zum .Öcuude liegende ift fiher eim ſolches, welde zu ihrer Kus- 
füprung mufitalifhe Malerei unmeigerlih bedingen. 

Der 114, PMalm für achtſtimm gen Epor mit Orcheſter machte einem 
guten Effett, doch glauben wir, daß. bei der heufigen Aufſüdrung per 
Ehor ein wenig zu ſwach war, indem er, namentli bei den raufpenderrw 











bavon entlegenen: Dorfe : 


a jährigen Kriege, wie viele audere Dörfer, jerflört warb, Ber: 

—— euchen, dad gewöhnliche Gefolge der Aria flürzten feine 

. ins Brad, nur die fegie —* übrig. bleibende Jungfrau ging 

Sr Sage zufolge, nah dem nahen Nieber.... Nar allein die Kırde 

und wer umgebende Friedhef bezeichnen den Ort, wo einft das wum 
verſchwundene Dorf Bergen Tag. 

ii 

Längere Jahre ſchon deckte den Gatten einer Witwe tiefes Dor- 

fes das bemopfte Grab, Ihr waren zwei hoffnungenolfe Töäter geblie- 

Rofen der Bat Tgmüdten ifre jungfräufigen Wangen, Güte 

4 Herzens und Sanfımuth der Engel gab ihnen eine höhere Beike, 

Sieh u ihrer Mutter, die Aromen ter Jangfranen bee 

les, Da abermal® in den durch das Kriegaäbel entnölferten 

Drt eine Seucht. Kein bemohntes Haus hfieb ohne Rranfe, 

ar ülte der Witwe ging bie Aranffeit vorüber. Als 

‚Engel nahmen die Swefiern fih der feidenden Nach 

Arößlend an, und Feine Gefabe var ju groß für fie, 

* be ihre Sorgfalt dem leidenden Mibärgern baticn ent- 

ı follen. in Folge diejer raſtloſen menfenfreundligen An- 

ungen die ältefte der Schweſtern dem Tode im bie Arme, an 

Berfelden Seuche, deren leptes Opfer fie wurde. Ihr nad floffen die hrir 

Fhränen danferfüllter Herzen, deren Benefung fie mit Hilfe dee 

tie, Na fehe Wochen befepten wieder feindliche Krieger 

haufen mit wilder ZügeNofigkeit: Raub, Zerfiörunge: 

Ar Bewohner und Lafer aller Art wurden ohne 
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; dem jähen Mb i 
ale Me 3 ee} hinab, der dad Ehor der 


— * 





Lakoni for balt: Seni übm Stellen, von dem Drcheſter fa ganz bevedt und unfheinbar gemacht wurde. 
Mn ſch a⸗ ng Zisipepitanbien ber tue - Gefangen wurde fer Fein und fehr brab, was bei den Schwierigkeiten, 
rg r a & welche tie Stimmführung dieſes Chore barbietet, nicht wenig nefagt beißt. 
i ® Fa * Von außerordeutlicem Effelt war nad den, ſaf gar nicht inftrumentirtem 


Die Königin Eprifine von Schweren mählte Rd: 
id " Christina vixit annos (1.K111). 
3 ya a Sobiesli, zweiter Sohn des Königs Jopann’s IIT. von 


Bragen: „Bas war dir du Meer ıc. Das vollſtimmige Cinfallen des Orche 
ſters bei den Worten: „Bor dem Perrn bebte die Erde xX.“ und der Sapz 
“Da Jfrael aus Egppten zog,“ welde, früher von dem Unterfimmen einge» 
führt, bei der Reprife mit verfelben Algıır von den Oberftimmen eingeleitet 
wurde, Das hochn kunſtreich fugirte Halleluja ging fehr brav zufammen., 
Die dritte Nummer, ein Lobarfang, Epmphonie Kantate nah Bertem 
der deiligen Schrift, umftreitig die Nummer, welcher die qröste Aufmert⸗ 
famteit vom heutigen Abende auf ſich zog, ſcheint eine febr ausgeführte 
Sturie Menpelsfohn » Barideldy'e nah feinem unſterbligen Rorbilde 
HDaͤudel⸗ zu fein, undızeigt von dem rüpmlihen Streben bes Komponiſſen 
und von deſen glüdlichta Erfolge. Der rein inftrumentate Theil fon ent» 
balt eine Menge mufilalifher Ochonpriten, dech flörten einige Taktiedler 
der Pofaunen in Eiwag den volllommenen Einprud des Allegro mirestoso, 
Ganz. tadellos aber, und allgemein angenehm anfpredend war tas Alle- 
greilo agitato, und eben fo tag Adıgio religiose, deſſen Temps viel⸗ 
leicht ein wenig lansfamer hätte genommen werben türen, mm rem DRı- 


. 1677, geflorben ju Rom im Jahre 1744: 
Im Leben ein Gewürm, Staub im Tode. 
Anton Bürft v. Barberini, zuerſt Kapuziner, dann Kardinat, gef. 1646: 
Hic jacet palvis et nihil. 
- * Der deldhert Souwaroff + 1900: 
X Hier liegt Souwaroff. 
— David Hume wählte ih ebenfalls nur zur Grabfihrift; 
L Darid Hunır, 
> Dir Shrifiteher Jeba Hartind, im Japre 1719 gu Spaa geſtorben 
an dann au Lohven in der Beftminfterabtei beigefept, mwünfchte auf feinem 
Brabfieine nur bie „Anfangsbugflaben feines Ramens,- 
iinten Eopruf, einer ber-größlen Gelehrten feiner Zeit, nämli des 


Fünfjehuten Inprhunderte: Ätinde elarn mod größeren Erfolg zu Achern. Die Sefnugparttien gungen 
— — Codrus eram, fämmilih ausgezeichnet, ums bie- Churi,msmentlig mit großer Fräzifien. 


Die Seleparibien wurden: bie erſte Gepranpärihie ven De. Witt] Schrift ergab. Diele Initialen bennpte aun Oerr Delepierre in alphabetifger 
yaaun, bie smeite von Die. Kubm, einer Schülerin des rag we ung su Unfange von 24 Kapiteln, in melde jene Eebeusbefhreibung 
med die Tenorperibie ven Hrn. Ranbhartinger, einem Miüglieve yerfält. Das Format if Hein Folioe Das erſte Blatt hat ‚auf der Border» 
2. f. Beftapelle, vorgetragen. Wir, haben ..die ‚beiden genannten Damen In|feite den Schmugtitel # Marie de Bourgogne , auf ber Rüdfeite-Acht : Cor 
Diefer Konzerifaifen bereits anterweit zu hören und ifren Talenten Gerebfige fonyrage m’ die imprime qula deux ‚cents exemplaires nurmerotds 
Teit witeriahren zu Iafen, @elegendeit gefunten und ee bleitt ung hier nar| Ein zweites, auf der Borverfeite leeres Blatt Ventpält auf-der Hüdfeite das 
zu ermäbnen, daß Beite auch beute den in Fe gefepten Erwartungen vellshftön gemalte Wappen der Maria ver Burgund, worauf der Titel folgt; 
Tommen entfpraden, urd daf das Geprartertt einen fehr genügerten Ein«[Marie de Bourgogne par Uctave Deiepierre, Archiviste de la Flan- 
drud bervorbradte. Das smelie Duett für Erprom urd Tener würde mebr|dre oreidentale >’ membre de ‚plusieurs socieles Smanles eic. etc, 
genügt haben, wenn Pr, Nanthartinger's fhöne und bienfame @immelBruxelles, imprime par les soins d’Auguste er d’Adolphe Wahlen 
nicht unter dem böfen Mimatifhen Einfäffen der lepten Topr eimas gelitten MDCEEXLI. Den Titel ziert seine Bignette, Rolgt: Ayertisse ment 1V 
daue. Pr. Randhartinger wir Sonntag: den 16. d. M. ein Ken ©;, donn ber Tert in 24 Rapitelm auf 104 ©. ©. 104 fieht eingerapmt ; 
zert geben, und wir freuen ums darauf, biefen waderen Cänger barn unter] Fin de Marie de Bouirgognrs julegt 4 ©. Krlaircissemens historiques, 
beferen Aufpigien zum bören. ©. 105 bis 110 (Blatt 58 enthält ben Titel), Notes (Kitelblatt 55) ©. 

Sr. Shmient zeigte ib auch heute Alend als der treffliche Dirigent, | 113 wi 114: 1 @. 114 zu Ente Met Fin im Raten. Die Initialen find 
ale wel&en wir ihn bei alen derlen menden @elegentelten zu feben gesjMeifiertserte in ihrer Art, im Geſchmade ver Zeit, und bieten zum Tpeit 
wohnt find. —-(9)- den fonderbarfien Aubtid, zeichnen ſich aber dadurch auf, daß die Larven, 

Rarrifatureem, Dalbmeuſchen, Halbtpiere, und überhaupt: die ſeltſamen Fan- 
Mufif; und Theater» Anzeige. _, Itaflegebitte, weise man an ühnfichen Annflerzewgnifen gewohnt iß,- mit weit 

Gerd, Sharfpiel von Mantelziweig, wurde in Brünn mit ausgezeigelmenr Griemad ald gewöhnlich, vertbeilt find, fo taf fie nirgents. unan- 
netem Beifall aufgeführt, — dat Glas Schnaps von Beil und Stod,igenebm auffallen, fendern den Eintrud vebendeier Kur zurüdiaflen. Was 
Brille un Haupfhup, ebenfalls ven Weil, werden in Brünn, Grap 


ar $ die Aueführeng in dem obigen Drudwerle anlangt, foficht fie über akem Lobe. 
mud Prag zur Aufführung verbereitet. — Ale drei Piecen, Können danch Bat ſGer uns diegt ein für. einen Tönigliden Cigenttümer. befimmtes. Exemplar, 
Mufit,Burcan tes Bra. Ar, Glöggl im Mufifvereinegebäube bezonen werden. 


und wenicfens in dieſem fieben die aufgemalten Bochſaben und Kepfper- 
Uebertoupt bürfen wir das Poblifüm auf das Bufi:Burean anfmerkfomzierungenter Kolumnen in nichts den fdönfen Wanuffriptenmalereien des 
moden, inpem daeſelbe au die Befergung der Mufit für Privatgefelichaften 























Mittelaltere nah, melde zu feten wir Gelegenteit-batten, Man erleunt, 
übernimmt, wege die nun eintreienge Rafhingszeit marnigfode GrfegendeitIppie mit der änpflichfien Sergfalt jeder Pinfelftrich geführt, iede Rerbe auf- 
darbieten dürfte. — Hr. Gfängf, ber Unternehmer diefed Muhtbureand, das getragen if, dir fh and im den Heinfien Punkten vem Auge im reinflen 
für einpeimifge und fremde Nünffer und Kumffreunde einem Tange nefühl-Jumd friidefirn Glanze tarfielt, und nirgente über ten Fand der oft beens · 
ten Bedurfalſſe abpitft, {ft drefeibe, der der mufifalifihen Welt in dieſem ſen Wäumlieleit tritt, auf vie Me defernte iR. Wir baden faum su De» 
Yapre zum erfenmale einen mußfaliften Kalender bargebredt bat. inerfen, daß Papier und Drud angemeflen find, weider feptere, aufer dar 
Diefes Unternehmen findet, wie wir bören, außererbentliche Anprache durch, vad er ſich aufererventlib gefällig varflelt, Kb ne& durch den Um. 
amd verbreitet fi immer mehr und mehr, Dies lieh fih übrigens dei vemiAaub auszeichnet, daß ohne Beeinträchtigung ver Schenheit nicht ein Wort 
Berdienſtlichen vesfelben widt andere erwarten, denn der Kalender enthält, in dem Bude abgebroden. iR. 
neben dem Nofbwendigen, eine große Menge angenehmer muftalifher Notizen, Berlin, 27. Des. ißte erfied Konzert.) Liht bat Hier fein 
zägliher Huftlärungen und erheiternder Mittseifungen. Rur wer die Schwierige ferien Konzert gegeben, und vaturh einen allgemeinen, feit Paganini nit 
teit. tennt, mit welder vie Iufammenfellung folher Artitei — wir welen|pn gemefenen Enttukasmus erregt. Für das närfte Konzert waren bereits 
Bier nur der Grinuerungsblätter auf jeren Tag des Jahres erwähnen, dielmieter alle Bileis vergriffen, oßgleih ein Cperrfig 2 Thaler fofet. — Ein 
einen wahren Schas von muftlatifhen Daten, vie großentbeild bis dadin „Komite zur Aufführung geifliher Mufllen- mwirk im biefem Winter eine 
unbefapnt waren, euthaiten — verbunden ifl, vermag ganz den Werid diefeh |unzapf ver berühmteen Dratorien aufführen, und mit bem -YFaulus- von 
KRelentere zu keurtfeiten, demieir eim glüdliges Aoribefichen prephegeien. | Mentelefchn« Barttoity begienen. Das Unternehmen if darch zahlreiche Un- 
Bon vielem Bertde find auch, mamentiig für Arembe, wie Wohnungs, terf&riften getedt. 
anzeigen der Mufifer, Iuftrumentenmader ıc. in Wien und das Verzeichniß +.Pehb. (Stäbtifhes veutfhes Theater.) Am 30. Dejem- 
Der Müftoreeine und des Konfersateriums, —— — * wurde zum Vortheile des Pefider Bürgerfpitales und Armeninfiituts de 
las. Vaſſer⸗, Luffpiel von Seribe, im ſadtiſchen beuifhen Theater mit dir» 
Aunft: und Tbeater-Motizen. ker Präzifion aufgeführt. — Zwei Tage früher wurde Po Der —* 
— Gelerterte, Marie de Bourgognr,) Bre ter diecſah, 





von Hofini Cunftreitin fein Meifterwert) mit vielem Bleie gegeben. Am 
zigen Brüffeler Ineufrienuofellung datten fh aub die Buhrruder mit Erslmeifen zeichneten ſich aus: Marame Mint ABedwig), Drmpifele Taberstp 
aeugniffen ibrer Preffen betbeiligt, daruater Wirgupe urn Molpte Wahlen mit] Mathilte), Matame Braun (Gemmp), Pr. Stufd (Fett), Br. Stoll car⸗ 
einem tppograpbifgen Prautiwerte, mie e# fehmerfih in neuerer Zeit bieinelo), fedann Pr. Hirfh (Balter Kürf), Hr. Shot (Meldthat), Dr. Ba- 
Prefien eines andern Landes fo fauber, arffmedret und Fünfllerifh awes rap (Gehler). Dr. Erambe, früher erßer Zünzer des #8. Dofopenniteaterd na 
geſtauet herleiten, Es if ein „Leben ver Marta von Bergen“ ver Deleilvem, Kärninerifor im Wien fanzteals Gaft. in britten Alte mit den Demol- 
pierre, weldes feine Entftefung folgeneem Umftande verrantt. Bert Dreier ſelhen Birtifg nnd Dbfinger ein pos de trois, ‚erhielt verdienten Bel- 
pierre ‚ euttedte ein Nippadet Ferefiitr, Tmufech geseichnrter Iritiafen and|falt.umg wurde dreimal gerufen. Gr toird nad mehrmals als Go auffrefen. 
dem ‚Idien Jabrfnöderte, unter truen font prr me Marinm, mie tens! — Am 39. Deiember wurde zum erfßen Mal vos neue Shaufpiel von Dr. 
and cine Seraleidung mtl der Signatur biefer Pürfin die Nermtitdt derlürant „die Vatrizier im Augeburge- ind. Rufjägen, mit Beifall’ gegeben. 


der Wiener Sradt,Banfto 24. pt. 65] 









Anteebaliunden. NachmitragsiSchtugienund ah abN Jan. 





Dienftag den 11. Jänner. drtto 21-0 u 

‚Beute if Ball in Daums. Elyfium. N — detto 2 — 51%-— |. * ———— 
-, - Kaffeebalt Im den Sälen zu evett 8 a be: = = Im eg gi ‘ = * et 
.. Ufhaitsbant Birn. I. oflammer, der ältıeen\2 5 — — — > 
Grfelifhaitsball. zur gelenen PR, 3] ER site Säulen, ber. a * = 2: 24 
Mirgen:Gours, am 10. Jan, ıBiz, - | a en I 2 Trier Cratt-Bonko.Ostg 2} — 655 65; 

r * Sr Wear | Ball e: Anlıhen vom Japee 183°... 14%, 148 
Oraatötgulboerfreib. vt. 1087 a —— Bette 180°... 108} 108; 
dette Pace SE > Belto 8 Benfaltica — hechfer Gone, « UR— — 

detto Pape ZZ ® ne 2. 8 detto — mmörfen Count . 168 — — 
detto 2— — Scqhuldverſch. d. nö Resv. J 180? 3 pct. — detto — lebter Eluß . 1618 — 1610 
detto — 24 Gentest-KofferAnwerfungen Dieteuto. —⸗x7c 





Beꝛloete Öbligat., Ooſtanimet · · ⸗·— 
Dbligationen Des Zmange.\5 — 108, 


Obligationen der in Frauffurt fa * 
Darlehens ia Rraim, nen pas 


Heland aufgenommen Anichen 


— Lotto⸗Ziehungen. 
rar. one! * 

Detigst. 8 Stände » Oeftetr (39€, — — ——— 
wnter m 0b Der Gab, von; — 5 Die wänfle Bichung iM am 19. Iänner, 
Böhmen, Mähre, Glel.i2} — F Drünn: am 5 Tänner wurte geboden: 


Bersrial + Dblicationen: vonfd — — 
Tirel, Borariderg u Sulp\35;— — 
Rentorkunden d. Lomb. Benz, Monte — 
Dorich. mit Verlo b 3.1831 5.500. 7135 
detto 1820 250 M. 271% 
deito dro. 6. 50fl. 84; 


Stier. Rärn,, Brain, Bla — 5 57 33 4: 22. 
Die mädde Bicheng ift am 19 Dännen. 
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jabria und 4 M. pirrichäßria: Ausmwarkne mit 20 fl. 24 fr, gannährig, 10 fl. 12 fr. balbijährig; auf die Makaabe auf Feinden YBapier mir 20 fi. 2, TR. genziäbeie» 


halb) 
10 fl, baidjäkrig und 5 A. vierteljährig — Bet den P. 

8.20, nährıg. 10 fl. 12 Ir. batbiähria 
ae * und bellährig 12 A. 12 Ir. 





? VoRämtern in der ganıen äflerreidifhen Momerdie foflet der Adler mit Einfalufl der Erpebitiomes 
etige Almekmer, melde dem Abier auf feinem Papier zu Dejieben müniden, deueden ganjlährig 24 fl. 24 Ir. 
aar an tab Rempreir des Adlers, Heime Schalenttrade gegewüber vom der Vor, gu fendem, 


übt 20 fl. 


Anzeige. Die Prämien für die V. T. Hrn. Ubonrerten Fönnen nur unfrankirt durch den Pojtwagen gefendet oder müllen 


im Komptoir des Adlers abgeholt werden. 

















Großfbritenriem 

(Parlamentderöifnung. — Ueber den Stlavendandel. 
—Berbällniffe mit Amerita, — Reber die Tbronrede im 
Branfreib und bie Botfhaft des Präfidenten inimerika.) 

— Dem „Standard+ zufolge hat Ränigin Bilteria ifre Ahficht aus. 
geſprochen, das Parlament in Perfon zu eröffnen, und mad den Anftalten 
and Berfhönerungen zo Thliehen, die jept Im Dauſe der Lorde vorgenommen 
werben, wird Ihre Mäjehät bei diefer Gelegendeit von allen den fürfilihen 
und beben Perfonen bed Auelandes begleitet fein, welche zur Taufe des Prin- 
sen von Wales eingeladen find. 

— Der zwifben den fünf Mächten abgefibloffene Vertrag, welcher den 
Stlabenbantel für Seeraub erflärt und das nenenfeitine Durdfuchungereht 
fipulirt, bat bereits zu einer Polemik zwiſchen dem „Morning-Derald« und 
ven „Wlobe» geführt, welche die Arage beiriffl, ob der Ruhm, diefen Traktat 
zu Stande gebramt zu haben, dem jegigen oder dem früheren Minifterium 
zuzufhreiben fei, Der „Derald« behauptet, daß dem Grafen Aberbeen das 
Berbient zulomme, vie Pinverniffe befeitigt zu haben, welche durch endloſe 

leiten und dem Gegenfande fremdartige Disfuffionen, die Yorb Val. 
merken in die Anterhandfungen eingeflochten habe, zu Wege gebradt worden 
felen. Der „Globe- dagegen will dem jepinen Miniferium fein anderes Ber- 
vienft zugeihrieben wihten, als bie Bervollfändigung dei Traltatt durch Nut, 
weslung der Ratififationen, und er erflärt, daß, menn niet die befannten 
Mispelligfeiten zwiſchen dem franzöfifhen und engliſchen Kabinete in Betreff 
der orientalifchen Arage obgewaltet hätten, tiefer Traftat ſchon unter dem 
Meiboumme’fden Minifterium zu Stande gefommen fein mürbe, Jedenfall⸗ 
Meibe dem Lord Valmerfton das Bervienft, die Unterhandlungen eingeleitet 
und lange mit Beharrlichleit fortgeführt zu haben, ungefhmälert. Rach der 
Anfist desfelben Platted würten Spanien und Portugal, als Stlavenbänd · 
er, zuerſt die Wirkung ber verbundenen Gewalt der fünf Machte zu empfn- 
ven haben, und aud tie vereinigten Staaten, als SMavenbefiger, würden 
dem moralifhen Einfinffe des Trattats nit Tanne widerſtehen können, 

— Der Morning-Herale fant unter der Aufſchrift drodende Jeind⸗ 
feligkeiten zwifgen England und Amerifa-: „Wir haben Grund in glauben, 
van ein fehr ernfilihes Mifiverftänpniß dermalen zwiſchen der britiſchen 

und den vereinigten Staaten obmalte, meldes einerfeits aus 

vom Witerwillen des amerifanifhen Präfiventen für die grundiofe Gefangen» 
Yaltung eines dritiſchen IUnterthans CM'Leord) Genugthuumg zu Teikten, an 
dererfeild daher rührt, daß Sktlavenſchiffe notoriſch in ameritanifden Häfen 
werben. Lord Aberdeen bat, mie wir hören, über viele beiden 

Punkte wiederholte und emergifhe Roten an die Bafhingtoner Regierung 
, ohme bie jept befriedigende Antworten darauf erhalten zu haben. 

SE Anberrast der durch den deuen Untir@Mavereiverirag umferem Lante 


Bolitifche Neberjicht der Creigniffe vom 1. bis 10. Jänner, 





friſchaufgelegten Verpflichtungen if fehr zu befürdten, daß [etwas IUnange- 
nehmes (somewhat unpleasant) zwiſchen den beiten Staaten. vorfallen 
möge. Unfere Kunde über diefe Sache it aus einer döchſt autdentiſchen Duelle 
aefhöpft.- — Dasfelbe Journal fhreibt: „Wir erlauben uns den @rafen 
don Aberbeen ehrerbietig anf die furdtbare Annahme des Sfavenhandels 
an den Küflen von Rorbafrita und im Mittelmeer aufmerkfam zu mäden. 
Sir Ermund Spons lenkie fhon im vorigen Jahre das Augenmerk der helle» 
nifhen Regierung auf die Thatfache, daß Stlaven „in unglaublider Menge» 
von der Küfte der Berberei in griechiſchen Schiffen verfahren werden. Die 
Tdeilnadme ariechifher Seeleute an viefem abſceulichen Bantel if, nad 
dem Auedruck des amerifanifhen Konfuls in Bengazi (Tripolid), eiwas 
ganı Autaͤgliches geworben, und alle Remonftrationen in Athen blieben bis 
tept frudtlo@. In der That fheint Die Auspehnung, in welcher der Sflaven- 
dandel in jenem eurcpäifhen Meere betrieben wird, die Erſtrecung des 
Durchſuchungerechte auf die nordafrifanifhe Küfr und die gelegentlihe Aue- 
übung vieles Nehrs durch unſere Kriegeſchiffe zu erdeiſchen. 

Die meiſſen Londoner Blätter entdalten Raifonnements über vie 
beiten dolitiſchen Delumente, die franzöffse Threnrebe und die amerikaniſche 
Borihaft, weiche, wie Schon öfters, zu gleicher Zeit hier angefommen And. 
Die erfiere wird ven ven Sauptorganen der Teropartel „Standarb,+ „Mor 
ning«PoR- und „Times,“ wegen ihres verfähntichen und friebfertigen Juhalta 
in bebem Grate belobt, wobei man matärlih nicht verfäumt, dann und mann 
einen felbfgefälligen Seitenblid auf die eigene Partei zu werfen. „Die Rebe, « 
fagt die „Zimed ,» „verwirfiiht tie Hoffnung, die wir immer nebent: ver 
Uebergang ter Staategewalt an rin konſervatives Minifterlum in England 
werte auch zur Wiederderſtellung jener freundlichen Beziehungen mit Aranl« 
reich führen, von denen der Friede Europa’s fo weſentlich abtängt, und welche 
Lord Palmerſton muthwilligerweiſe anfe Spiel gefegt hatte.» Zu der Sielle 
über die Amtriebe der Parteien bemerkt die „Timed.: bier ſtradle ber fünict, 
Geiſt durch und erbebe ih be über die Ormeinpläte ähnlicher Dokumente; 
offenbar fei dies die Sprache des Rönias, nit bleß feiner Minifter, und 
zwar ſei es vie Sprache eines Mannes, weiber, im Vertrauen auf die beſſere 
Medrzahl ver Nation, über ven Ausgang nidt in Zweifel fei. Nurdie Stelle 
in Betreff Algier's ſcheint der „Times“ nie zu bedagen; fie hält ſich ladeß 
überzengt, Branfreih werte nech im feinem einenen Intereffe jene Foffpieliae 
und laͤſtige Befipung fahren laffen. — Der „Berait- ermahnt die franzöh- 
ſchen Kammern, die volitiiden Klopffechtereien endlich einmal aufjugeben, 
und ermitlih am bie Peratdung der großen materiellen Entwürfe zu geben, 
ale da fint, die Eifenbatnfrage, tie Tarifmosififatienen, die Sandeleder- 
träge, Hebrigens gibt auch ter „Breraiv- feinen Unwillen darüber zu erlen- 
nen, daß, im Angefigte der Oräuel, welche die Razzia’ in Algier verbreiten, 
von franzöffcer Eivilifarien und deren Ucberfietelung nah Afrika geſprechen 
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werde. — Die „Morning - Chroniele,“ das Orgaa Lord Palmerſtons, gibt 
anı eine kurze Ueberſicht der Throntede, aad bemerkt uber Stelle über 
Higier und die „äußert Bertwidlung,- dies fel ein Behbebaneisns, dem Lord 
Aberen hingeworfen. — Der radilale „Sunrıfinterdle Throncede eben 
fo leer, wie feine gleihgeinnten Brüder jenfeits ba Manals arihan; im 
Segenſat die zu eriheilt er ber amerikaniſchen Ballsafı großes Lob. — Der 
„Wiobe* fagt, vie Borfgaft habe in London weniger. Einbeud zemacht, als 
man erwartet hatte; im Gangen fri Me gemäßigt, und feine in London for 
woHl als in Rew · Yort zu befriedigen. 


FBeraufreid. 

(Gefepaebung. — Eiienbabnwelen. — Pairdfammer. 
— Rolonifation Aigierd.— Nasrigten aus Algier.) 

— Auf einen Bericht des Marſchalle Kriegaminiſters hat der König ber 
ihlofen, baß alle Unteroffiziere, die ein neues Engagement eingegangen 
haben, Stellen im Korpd ber Forüwärter und Jollbeamten erhalten follen. 
@s eröffnet ſich ſonach für den Unteroffizier tie doppelte Ausfiht, ald Off- 
gier vorzurüden, over in vie Eivilverwaltung übersugehen. h 

— 3 ihund ven 29. Desember ein Bericht aus Meg zu Geſicht gekom · 
men, der mit Gemißpeit verſichert, daß die don ber biegen Danpelstanmer 
mit dem bortigen Raufmauneflanbe eingeleiteten Unterhandlungen in Brzie- 
Bang auf das bei dem Geuvernement zu Mellende Geſuch, vie direkte Eifen- 
dadaserbindung beireffend, ein dea Wunſchen Straßburge entſptechendes Re- 
fultat gefunden dat. Der Maire unferer Stadt, Herr Schüßenberger, weilt 
zu viefem Bebuf in Mep und ver Wenerafrath des Mofelpepartements be · 
wiligt 11/s Midionen, die Munizipalbepörbe aber 500,000 Are, falls bie 
Linie Pis an vie Grenze Deutfplamds verlängert wird, um dutch eine Sei 
tenbadn mit den Koplengraben Saarbrüdd in Berbinpung zu fommen. Die- 
fer Beſchluß ih für Deutſchlaud ein böcft wichtiger, weil er obne Zweifel 
zur Ausführung ber fhon früher projektirtem pfälzifhen Bahn Anlah geben 
ei — . 
- —. Für die virefte Eifenbapn von Paris nah Straßburg, falle Me durch 
das Marnethal geht, murken von den Städten Rheims 200,000, Chaloné 
209,000, Eyeraap 100,000, Bitrp 80,000, Ap 50,000, &t. Menehoulr 
25,000, Dormans 10,000, von mehreren anderen Gemeinden und Eigentpämern 
15,000, zufammen 630,000 Arts. verwilligt. Der Vräfelt ver Marne will 
im Generalcatd eine Bewilligung von 1,500,000 Arts, vorſchlagen. Zu dem⸗ 
ſeſdea Zwed bemwilligte Meaur (Seine und Marne) 100,000 und Chateaus 
Thierry (Riga) 60,000 Arts, Eines der erſten Straßberger Hanvelspäufer 
bat von einem der böriten Beamten der Bermaltung ‘einen Drief erhalten, 
worin biefer amjeist, das die Regierung entihleffen fei, mit ven deutſchen 
Regierungen in Unterdanblungen zu Ireten, um die Zolltarife beiver Länver 
abjuändern. Aranfreib verlangt Verminderung ber Zölle von feinem Wein 
und bietet feinerfeits Berminderung des Zolles vom Schlactvieh an. 

— Bipdrend vie Parifer Journale ih noch reiten über bas Eifenbadn« 
fohem,, welches der Minifter der öffentlihen Arbeiten ven Kammern vor 
folagen werbe, liegt der Ah barauf bejiehende Befegentmurf nebft dem Be- 
riqt des Miniſtere bereits volllommen fertig vor. Gin Parifer Korreipon- 
zent der allgemeinen Jeitung theilt Folgendes als die Pauptpunkte in beiden 
Attenſtuden mit. Der Minifter zeigt vorern Die Rothwendigkeit eines großen, 
das ganze Tann umfaſſenden Eiſendahnnehes für Branfreih, indem er darch 
Ziflera darthut, wie weit dasfelbe darin noch hinter Belgien, Eagland und 
Deutfgland zurüdfiehe. Er führt dann aus, daf man für die Eifenbabnen 
demſelben Grundfage puldigen müſſe, wie für das gefammte Straßenweſes 
üßerbaupt, wonach nur bie großen Prer- und Hanbeisfraßen, als lediglich 
im allgemeinen Jatereſſe des ganzen Landes beflehend, auf Koſten des Stan- 
tes erbaut und unterhalten werben, Daher begreife das Spikem ber Eifen« 
bafuen, welches die Regierung den Kammern vorzufhlagen gebenfe, auch 
zur die großen Rinien, nämlih viejenigen, welche Frankreich von einem Eabe 
Bis zum andern barbfäneiden, ven Rorben mit dem Süven, den Beilen mit 
dem DOften, ben Detau mit dem Mittelmeer in Berbinbung bringen, Diefe 
Tirien, deren Ausführung der Staat übernehme, follen Paris mit den Haupt» 
punkten des Landes in Kommunikation fegen. Paris fol ver Mittelpunkt des 
ganzen Repes werben, dad bie folgenden fünf Linien begreifen wärbe: 
1) Bon Paris am die belgiſche Grenze unb die Meerestühe der Manche über 
Lite oder Balenciennes und anbrerfeits Ealaid oder Boulogue ; 2) von Paris 
aus Mittelmeer über Lyon und Marfeile; 3) von Paris an ten Desan 
über Tours und Rantes; 4) eine zweite Linie am den Octan über Borbeaur 
nah Bayonne; 5) von Paris nad der Greaze von Deutfhland über Stras: 
barg. Die Linie vom Paris nah Pavre if bei Seile gelaffen, da bereits 
eine Geſellſchaft die Ronzefücn für die Bahr von Paris nad Rowen befipt, 
die Me, nöthigenfalls mit Unterlügung res Staats und der Gemeinden, and 
Meer fortführen fol. Indem der Staat nur die großen Linien für Ah in 
Anfpruh nimmt, will er die Rivalitäten vermeiden, welhe die fürgeren 
Bahazüge ftet# unter dem verſchiedenen Rofalitäten erzeugen. Man geht dabei 
ferner von ber Anflht aus, daß, wenn einmal bie Pauptlinien vollendet 
Gm, die Imeigbabnen Thon von felbk ih ihnen anfhliefen werben; im 
Bezug auf diefe will der Staat der Privatfpelulation und Iadufrie voll. 


kommen freies Jeld laffen. Die benannten fünf großen Linien Können aber, 




























nicht alle auf einmal unternommen werben, ſchon befpalb nicht, weil für 
drei berfelben mob werige ober gar. feine Borarbeiten gemadt find. Die 
engliſch / belgiſche, für weiche ale Borumterfuhungen bis Ende des Jahres 
vollendet fein Binnen, Ba lie bereits bid Creil vorgerüdt find, wirb von ber 
Regierung als die paliiiih une fommersielliwihtigfte und daher bringendfte 
betrachtet. Für die Linie von Parie nach Marfeile And Vorſtudien gemacht 
von Marfeille dis as die Mhone, und von Paris nah Chaleng an, der 
Saone über Dijon. Mon will einfiweilen nur dieſe zwei Städe verfeiben 
bauen, da ein Auffgub für das fehlende Mittelglien hier leichter möglich if, 


‚jweil, vie beiven Enppankte brafeiben bereitd durch die beflebeare Dampf« 


fifaprt anf der Saone und Rhone mit einander im Berbintung geſeht 
And. Erwähnt wird die Schwierigleit, vie binreihehde Anzahl geididter 
und tühtiger Ingenieure zu finden. Ans biefen Gründen will vie Regierung 
von der Kammer. vorläufig nur Kredite verlangen: 1) file Die englifhsbels 
giſche Bahn; 2) für vie Bahn von Marfeille bis an vie Rhene une 3) 
für die Bahn som Paris nach Chalens an ver Saone über Dijon. Außer 
diefen Krediten fol die Kammer no eine Million bewilligen jur Bortfegung 
und Bolendang der Borftupien der drei andern Bahnlinien in der Zwifhene 
zeit von ber Sefüon 1342 bie zu jener von 1343. Piezu iR ned zu ber 
merlen, das die Angabe einiger Blätter, ale fei die Honjeffion für die 
Eiſendadn von Lille nach Ealais einer englifhen Geſellſchaft überlaſſen wor« 
ven, durchaus jalſch if. Im Betreff der Mittel zur Ausführung ſchlägt ver 
Airifer ein gemiſchtes Soſtem vor, Zu den groden Bapalinien fallen bie 
betheilten Volalitäten im Belaufe bes Werths des Gruad und Bodens beis 
tragen, ter Staat führt dann die Erdarbeiten und Kunſtwerte, fo wie die 
Staatogebaͤude aus, während bei Legung der Schienen, Anſchaffung ver Mar 
fdinen und Ausbeatung ber Eifenbahn, ſodald Re einmal eröffnet ift, na 
einem feh geregelten Tarif, vie Privatinkufrie zugelaſſen würbe. Rah den 
angefellten genauen Berechnungen würden fo vie fämmilihen Koften im 
zwel gleiche Pälften zerfallen, fo daß der Staat mir die halbe Taf zu 
tragen hätte. Behufs Beſtimmung des Beitrags an Grand und Boden foll 
für die Departements die Länge ber Babaftrede, welche auf ihr Territorium 
teifftt, maßgebend fein, für die Gemeinden aber In gleiher Beziebung bag 
größere ober geringere Intere ſe derſelben am dem Beſteden ber Eifenbabn. 
Der Gefegentwurf gibt am Schlufe noch Näderes am über die Art und Weife, 
wie vie Grundeigenthümet für das vom ihnen abzutretende Terrain dur vie 
Gemeinden oder Departemente zu entſchädigen feien, und anf melde Belle 
und darch wen die betreffenden Aueſchläge der zu leiftenden Beiträge auf 
die Einzelnen beweriftelligt werben follen. Der Befegentiwurf wird ver Ham 
mer nach ihrer Komfituirung vorgelegt, auch in der Ipronrede ſchon feiner 
ausdruclich Erwähnung getban werben. Man ſiedt aus dem Entwurf, das 
wie direlte Eifenbahn von Paris nad Straßburg, für melde man altfeitig 
fo große Hoffnungen gebegt hatte, vie fepte Stelle unter ben fünf großen 
Linien einniment, daher weun das vorgeihlagene Spftem bes Minifters ven 
Beifall der Kammern findet, was allerdings noch zweifelhaft id, ihr Yan 
taum vor einigen Jahren begiamen dürfe. 

— Am 23. Deyembder waren ungefähr 300 Deputirte im Paris anme- 
fenv. Am 26. follte wie Kammer in geheimer Sitzung bie Wahl der proviſo⸗ 
riſchen Yureanr und der großen Deputation zum Empfang des Könige vor · 
nehmen. Am Tage nah der Eröffnumgsfigung, am 28., wird bie Wahl ber 
Bureaur vorgenommen, vie in foferm wichtig if, als Re im Boraus auf 
die Meprpeit bei der Anrefe und der Praßventenmwahl fließen läht, Sodann 
werben die Bureaur die Vollmachten der nengewäblten Deputirten (21 an 
ver Zapf) prüfen. Die Präfiventenwahl wird. vermutblih noch in der Sigung 
vom 28,, jene ber Bicepräfitenten am 29. und 30, vor fh gehen. Die Baht 
der Hprefefommilhon wird kaum vor dem 3, Jaͤnner flattfinden ; ihre Be— 
ratpungen une vie Kammerbebatten über die Moreffe bürften fo ziemtih ven 
größern Teil nes Monats Jänner ausfüllen. 

— Den 27. Dez. zwifgen 1 und 2 Uhr Namittage iR die Seſſton der 
Kammern von Sr. Majehät vem Könige mit folgenber Throurede eröffnet 
werben: 

Detren Pairs! Perren Deputirte! Seit dem Schluſſe Ihrer Tepten 
Seffion haben die Fragen, melde im Drient Unfere gerechte Sorgfalt er» 
regt hatten, ihr Ziel erreicht. Ib habe mit wem Raifer von Deſterreich, der 
Röeigin von Großbritannien, bem König von Preußen, dem Kaifer von 
Rusland und dem Sultan eine Konvention abgefhlofen, melde die gemein 
fame Abſicht ver Mächte, dem Arieden Guropa’s aufrecht zu erhalten, und 
die Rupe des ottomanifhen Reiches zu befehigen, feierlich audfprict. 

Große Laſten waren dem Lande aufgebürbel werben. Sie haben bereits 
Harfe Berminberungen erfahren. Ich hatte lebdaft gewüuſcht, daß das Gleich⸗ 
gewicht zwiſchen den Nasgaben und den Ginnahmen des Staates unmittelbar 
twieberbergehellt werden könnte, Es if dies das Nefultat, welches wir vom 
feßt am vorbereiten wollen, obne unfere militärifhe Organifation zu ſchwͤ⸗ 
Gen, und opme die Arbeiten zu verlagen, melde ben Rationalwohlſtand 
vermehren follen. 

Es wird Ihnen ein Geſehentwurf vorgelegt werben, um bie Paupi« 
finien eines großen Cifenbahnfpofiems perzufrlien, welches allen. Theilen 
Unfereö Gebietes jene raſchen und leichten Berbindungen ſichett, vie eim 
Mittel der Kraft und eine Duelle des Reihtpums And. 





tigten Berfigerangen. 

IH Habe Midregeln ergriffen, damit feine änfere Komplikation die Bir Haben Rachrichten vom Algier bis zum 21. Rah denfelden Fam 
Sicherheit uaſerer afritanifgen Behpungen gefährden könne. Unfere tapferen| General Rumigny am 16. daſelbſt an umd wurde beim Einfaufen vom Schiffe 
Solvaten verfolgen auf diefem, von num an und fir immer framzöfifpen] Marengo uud dem Leuchtihum mit fieben Kanomenfhüfen begrüßt. Allein all 
Boden dit Yıpn ihrer edlen Thaten, und IH fhige Mid glädlih, vah|des Lärms ungeachtet Hand Niemand am Lanvungsplag zu feinem Empfange 
Meine Söpue die Epre hatten, daran Tpeil zu nehmen. Unfere Beharrli-|bereit, als ein Aniutant des Baunerneurs, der ihn in den Palaf begleitete. 
deit wird das Werk des Mutpes unferer Armee vollenden, umd Branfreih|Der Empfanz von Seite Sageauds fheint fehr kalt geweſen zu fein. Bugeamp 
im Gefolge feines Ruhm:s feine Eivilifation nah Afrika tragen. foll erflärt Haben, er werde vom bem erhaltenen Urlaub feinen Gebrauch mar 
Die Binanzgefepe ad verfhienene Gefepentwürfe, welche die Einfühel den, weil er feine Gegenwart in Hrita für unumgänglid nothwendig halte. 
zanz mäpliher Berbefirungen ia der Stastsverwaltung zum Gegenſtande Man rufe mid zurüd, babe er gefagt, und ich werde geboren. Rad einiger 





baden, werden Ihnen wanerzäglih vorgelegt werben. 


Distufdon zwifhen Bageaud und Rumignp fam man endlich überein, erfierer 


Bir groß auf die Falten unferer Lage fein mögen, Aranfreih würbejfolle Äh auf vierzeda Tage nad Dran begeben, um dafelbft die Stimme an 


fie feiht eriragen,, wenn nicht die Zaktionen ode Untsrlad den Mufihmmg 
feiner mächtigen Thätigkeit yemmten. IH will Mb bei ihren Umtrieben umd 
idren Itentaten nit aufdalten. Aber vergeffen wir nicht, meine Derten, 
daſ Dies 28 if, wae uaſer Vaterland hindert, volldändig alle Geſcheate zu 
geniehen, welde vie Borfehung ihm hat angebeiben laſſen, und was bie 
Gatwidiung der Boplipaten jener legalen umd frienlihen Freiheit verzögert, 
weile Granfreig endlich erobert hat, uad deren Behpjibm zu) igern, das 
‚ Beftreben it, in das Ich Meinen Ruhm fepe. » 

. Bir werden dieſes Wert fortfepen, meine Derren; Meine Regierung 
wird ihre licht than. Uebderall und beftändig wird fie die Autorität ver Ber 
fege anfredi erhalten und ihnen Ahtung verihaffen, wie fie Me ſelba achten 
wird. Ihr lopale Mitwirfang wird Mir au Hilfe kommen. Indem wir das 
Land mit bebarrlicher Aafrichtigteit über feine wahren Intereffen aufklären, 
werben wit, Mark durch feinen Beihand aad durch unfere Einigkeit, das ge» 
beiligte Pfand der Orbnung und ber öffentlichen Freiheiten, welches die Eharte 
und andertcamt dat, unverfehrt bewahren. Die Zukunft wird Die Frucht un. 
—— und der Dank unferes Baterlandes der Lodn da⸗ 

r - 

Der Slegribewahrer napın Hierauf das Wort, und erflärte im Ramen 
des Könijs vie Seffton belder Kimmern 1842 für eröffaet, Er Ind hierauf 
vie HP. Pairs und Dopntirten ein, fi morgen Dienfag zu verſammein, 
um ihre Ürheiter zu beginnen, — Unmitielbar darauf leifteten die, feit der 
It} Sion neu eraaänten Pairs und nu ermwählten Deputirten den ge 
wörnlihen Eir, — Der König und »ie !öniglibe Familie verliehen dann 
den Saat win die Span; wurde water dem Nat: „Es lebe der König! 
&s lebe Die Königin!- aufgeroben. 

Die Deputirten verfammelt fib morgen um 1 Udr zur Organifation 
ihrer Bureaur, worauf fobınn in öfentlider Sigung das Scrutiniam für 
vie Way des Präfventen, der Bizepräfidenten und Settetäre der Kammer 
Statt ñaden wir. 

— Die Palrslammer bat am 23. Dezember ihre dehinitinen Sefretäre 
ernannt und dazu vie HH. Marfhall Balde, Aomiral Jatob, Perſit und ven 
Fürfen von Seauveau gewählt. Bierzebn von den feit ver fepten Sidung von 
dem König’ernannte Pairs wurden in die Kammer aufgenommen. Zu der 
Kommiffon für die Adreſſe wurden ermannt die HP. Marfhall Balde, Baron 
Mounler, Graf Roy, Graf W’Argout, Graf Mole, Merilhau und Bicomte 
ve Caur. — 

— Za der Sipung vom 29. Dez. der Depatirtenfammer wurde zam 
GScrutin über die vier Bizepräfidenten gefhritten. Ernannt wurden die HB. 
Dafaure mit 246, Calmon mit 172, Jacqueminot mit 176, Bignon mit 151 
Stimmen. Br. Bivien datte 125, Pr. de Tracy I0 Stimmen erdalten, Dem 
Minikerium wurde alfo aud bei diefer Wabdi ein vollfändiger Sieg zu Theil. 
— Bei dem Gerutin für vie Wahl des Präfiventen der Deputirtentammer 
waren bie Stimmen folgendermaßen veripeilt: Hr. Sauzet erhielt 193, Dr. 
ve Lamartine 64, Hr. Opilon-Barrot 45, Hr. Roper-Eollarb 1, Br. kaffitte 
2, nn 1, Br. Berzyer 1 Stimme, Iwei Zettel waren weiß 

— Im weitern Berfolg der Sipung vom 29. Dez. der Deputirtenfam- 
mer wurde zur Wahl der Sekretäre gefhritten; die HH. Galos und Boiſſo 
d Aaglas erhielten, erflerer mit 178, Iepterer mit 169 Stimmen, allein vie 

N it und wurden als Sefretäre proklamitt. — Im der heutigen 
Sigung der Depätirtenfammer erbielt bei fortgefepter Wahl der Sefretäre 
nur Br. de (’Espde mit 150 Stimmen die abfolute Majorität; in der mor 
genden Siäung fol zur Ballotage zwiſchen ten Hp. Harin und Panyır, 
welde die meiften Stimmen nab Hrn. ve l’Espee erhalten dattem, geſchritten, 
au die Wapl eines Staatsboten vorgenommen werben. 

— Die Regierung bat den eraftbaften Pan, vie Projelte der Rolonifi- 
Alglers zu verwirklichen. Das Elſaß dürfte dazu ein eben fo bedeuten. 
Kontingent Tiefern, wie das jährlich bei ven Derredergängungen der Ball 
za ar Abard, Maire in dem naden Dochſelden, von weldem dem 
läge Hinrich der Gründung einer elfäffiihen Kolonie gemacht 
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der Tafna ju organifiren, und Iepterer inzwiſchen Interimsftatthalter fein, 
aber die B:reinbarung ſcheiterte am den Aorderungen bes Herren v. Rumigup. 
Demzufolge blieb Bugeaud auf feinem Pofen, und wird die Entfhliefung 
auf feine Depeſche, die er dem „Meleor- mitgegeben; erwarten, welder fep- 
tere am 21. nah WPorivendre abgegangen, 
General Ebangarnier von Blidad abberufen und ihm die augenblidlihe 
fegung des Hafens von Deilps, 13 franzöfiige Meilen öflih von Algier, 
mit den Junven und einem Bataillon des 26hen Linienregiments aufgetragen. 
Die Entfhliehang des Minikeriums wird im Algier aufs ängftlihfte erwartet. 


Proviforifh hat Yugeaud * 


— Der Semaphote ſchreibt aus Algiet vom 21. Desember: Genc · 


ral Numignp, welcher den Generafgouserneur während deſſen Auweſendeit 
in Branfreich erfegenfollte, ih bier angefommen, Bugeaud war im Begriffe nad 
Dran abzugeben, um die Unterwerfung ber Stämme am der Tafna zu be 
fhlennigen. General Ehangarnier datte Ad an der Spipe einer aus Juanen 


und einem Bataillen des Zöten Linienregimenis beftehenden Kolonne geftellt, 
um fi des Hafens Dellys. zwiſchen Algier und Budſchia, zu bemädtigen. 
Chargarnier, der dem Heinde feinen Augenblid Nude läßt, hatte in ven zwei 
ertien Wochen des Dezembers vier erfolgreige Nhayias ausgeführt. Die drei 
erften, im ven Bergen öftlih von Blivap, lieferten eine Dente,von 200 
Städen Vieh, Lafidieren, Waffen und über 200 Gefangene. Die vierte ging 
gegen den Stamm der Beni Mejaud, der, obwohl fehr friedlich geſinut, doch 
dis jept wenig dur den Krieg litt, weil er außerhalb des Kreifed der Dex 
wequngen jur Berprosiantirung von Meveap und Miliana lag. Der Stamm 


wurde überfallen; es entipamn ſich eim Gefecht, in weldem 14 Beinde und 


wei son der franzöhihen Kolonne getöbtet wurden, und bie Beute befand 
aus 75 Gefangenen, 4 Pferden, 31 Faftdieren, 400 Ofen, 450 Schafen, 
600 Ziegen, vielen Alinten, Piſtolen und Yatagans, Einige Tage vorder 
Hatten 150 maurifhe Gensd’armen unter Lieutenant Pele von Beni Meftina 
200 DOdfen, 800 Safe und Ziegen nebft andern egenfänden erbeutef. 


Endlich mabım Dberfilientenant Morris den Bent Kelna, öntih von Blivap, 
etwa 300 Stüde Bied ab. — Dagegen wurben am 14. vierig bei dem Um · 
friebigungsgraben in der Nähe ver Metivfha beicäftigte Ervarbeiter an 
deliem Tage durh arabiſche Weiter weggeſchleppt. 
Hat an die Chefs ſammtlicher Armerforps eine Bekanntmachung Im Betreff der 
im Werte begrifenen Dörfer zur Rolonifation der Ebene Mepitfhah erlaſſen, 


General Bugeaud 


worin er ihnen anjeigt, daß er diefe Dörfer vorzugsmeife mit audgebienten 
Soldaten benölfern werde, melde zum Lohn für ipre Dienfte rin Stud 
Bandes und ein Dans, au, wenn fie jur Sewachung der Blodpäufer ſich 
verwenden Iaffen, noch einen Sold erhalten. follen. — Am 23. November 
traf eine von Tunis fommende Karamane in Konftantine ein. Sie wurde 
unterwegs nicht im Geringften beunrubigt, ein Beweis von dem georbneten 
Zuftande diefer Provinz. Die Raramane beftebt aus 100 Mauttdieren, 
welde HDaits (Rapuymäntel), ſeidene und Goldſtofſe, Eſenzen und andere 
wertbuotle Gegenhände trugen,“ 


Spanien 

(Differenzen wegen des franzöfifben Borfhaftere. 
— Eröffnung der Eortes.) 

— Die öfentlihe Aufmeriamteit iR aufs ledbafteſte in Anipru ge⸗ 
nommen von den Differenzen zwifden Graf Salvanıp und dem ſpaniſchen 
Kabinet. Nadvem ertlerer dem Regenten und dem Mintſter des Aeudern ſei⸗ 
nen Befuh gemacht, überfandte er fepterem eine Rote, wornah er feine Kır- 
vitine Ihrer Fatbotifhen Mafehät zu allerdöcht eigenem Händen zu übergeben 
wäinfhte. Der Staateminifter ihlug es ab, wegen Ihrer Maiehät Minder- 
iäpriafeit, weide ein Nepräfentatiom vor erreichter Bollährigteit miht zulate, 
weipalb die Corted einen Negenten ernannt hätten. Dagegen fei ed dran. dv. 
Salvandp uaderwedet, feine Kreditiven Eipartero in Perion vu Aberrri» 
hen. Die runde Weinerung batte eine Replif des franzöfifben Orfanpten zur 
Bolge, im welcher dieſet behanptetz, daß, da er bei ber Königin beglaubigt . 
fei, er fein Xrebitio in deren eigene Dinde niederlenen mühe; Dinfchtlih ver x 
ywifpen beiden Yänzern odſchwedenden Aragemmwurde er ſich allerdinge- mil,» 


\*+ 


dem Megenien.nerfänhigen, aber, pam ber Börmlicteit, welde bie diploma· ¶ Man kann diefe Unglüdlihen nit ohne theilmehmenbrd Mitleid, aber auch 
tige Euilritenun einmal nerfhreibe, Tönne er in keine Weife. abgehen. Diefelmiht opme verdiente Beramiung anfbanen. Harinädig brharren fie bei dem 
iilette hei geheiliget durch Gewohndeit and Recht, uud Spanien habe e#lalien eingewurzelien Vorurihellen res Bolten; der Liebe zur Unabhängig- 
vorfommenden Falls eben fo bei andern Nationen gehalten. Jum Beweiſe ber|teit und nicht zum Nidisshun wegen eritagen fe die bitterfien Lebenetutbed - 
rufe er fih auf die Minderjäprigfeit Lubieig XV., deſſen pöhfleigener Per⸗ ruugen.“ — Rur den energifh burdigeführten Zwangsmaßregeln ber Regie 
fon die fpauifhen Gefanbten gleigfalis ihre Mecrenitive zugeflellt Hätten, unb|rungen, bie Zigeuner in Stapt- und Landgemeinden anzuffeveln, fie hier 
mit dem Übamaligen) Herzog » Regenten. Wenn man, bievon abgebend, der ohne Schonung zur Erfernung von Pantmwerlen und Gewerben zu zwingen, 
Aönlain Eprikine mährent ihrer Megeutfihaft Die Kecrebitive überreicht habe, Jifrer Jugend in Beitsfhulen eine ihrer Sphäre entſprechenden Biltung zu 
fo fei dies aus wichtigen Bränden geſchehen, weil fie zugleich Rönigim- Witwe, |geben, danu und wird tiefes Bolt feiner bedauernswerthen Lage entziehen, 
Qutier ber regierenden Königin und von löniglidem Beblüt und Stamm ſei, Jes einer heitern Zukunft entgegen führen. — Die häustihe Erziefung im gan» 
Gigenfaften, die dem gegenwärtigen Regenten nidt inwohnten. Sr. Gon-Ijen Umfange des ruſſiſchen Kaiſerſtaates ſteht befanntlich feit tem im Jahre 
zaley faubte aun Fra. v. Salvaudy eine zweite Note zu, die ned büntiger 1834 bönft-fanktionirten Reglensent, unter der unmittelbaren Jurisdiltion 
ala die frähererflärte, vafnas ſpaniſcht Kabinet der Jumuthung bes Dr. Gefand» |ves Minifieriums tes öfeniliben Unterrichtd, Ohne zu biefer Vefähigung 
ten nicht nahgeben lönne. Bierauf fertigte Pr. 0. Salvantp einen Kourlerjmit einem Gertißlat vom gedachten Minifterium verfeben, darf fih Kiemand 
an feinen Hof ab, worin er ihn von Allem benachrichtigte, damit man den|bem Jugendunterricte wiemen. Ra dem lepten Dabrsberichte des Minifters 
bereits redigirten Paragraphen in ber franzöfifhen Tpronreve bezüglich Eipar-|zäpfte man zu Anfang vieles Jabres im ganzen Reihe: 14 Hauserzieber 
dero’s unb bes guten Bernehmend mit ihm bintweglaffen möge. Gleihermeifel(@ouverneure), 77 Sauslehrer une 149 Hanslebrerinnen (Bourernanten). 
Heß er feinen Gauipagen Befehl zugeben, die Beiterreife einzuflellen und erflnter dieſen 240 Jadiriduen befinden fih 46 Ausläuber und 13 Ausländer» 
feiba ſchidt fih zur Rüdreife nah Paris an. Ein Gefbäftsträger bleibt hier, rinnen, . Bon Individuen, welde fih vor Erſcheinung tes gedachten Regler 
wie es früber der Ball war, unb dem guten Einvernehmen zuriſchen beiven| ments der Zugenderziehung wirmeten, fing biefem Bade gegenwärtig ne, 
Mädten fell durch den Borfall Fein Eintrag gefheben. Natürlich hat biefe|mit dazu berechtigten Gertififationen verfeben, nerblieben: 166 Privallehrer, 
Differenz im Paeblifum zu tauſend Rommeniareu Anlaß gegeben, und viel 106 Priratiehrerinnen. Nähfitvem befgäftigen ſich nech mit bem erflew Gie- 
eraltirte Partei hat, von dem engliſchen Gefantten geleitet, ben Vorfall berimentarunterricht 333 männlihe und 346 weibliche Individuen. Man zählt 
wügt, um taufend Abernbeiten zu verbreiten und die Erbitterung gegen Aranf-Jaifo gegenwärtig im nanzen Kaiferfiaate 1270 Perfenen, welche ſich aus 
reich zu ſteigern. Akon if ein ſehr ſchlauer Mann und echter Engländer, das|fsliehlih vem FrivatFehrfahe wirmen. Die biefige Reſidenz zählt in dieſem 
peifn, er befümmert Ach einzig um bie Interefien feines Landes, wär's auch] Augenblicke 6 männliche und 27 weibliche Privaipenkonen, 46 Glementar 
zum Berderben der andern. Ms er das fehnfüchtige Verlangen bemerkte,|futen für vie Jugend beiderlei Geſchlechta. Es befiehen hier alfe überhaupt 
womit bie Regierung Salbantp's Ankunft enigegenfah, umb das Diezagaliegt 79 Privatiefranfalten.« 
feinerfeits gemäbri haben mochte, um die Verbiadung mit Frankreich auf gleiche Brenungem 
Linie wit der engliigen zu bringen, benupte er mit Berguügen die Belegen- (Befehgebumg.) s 
deit, darch Erregung der Eitelkelt des Regenten jede innigere Berkinpung — Se. Mai. ver König hat auf eine, bie politifgen unb ſozlalen Ju- 
zwifden der fpaniihen Regierung nnd dudwig Philipp zu verhindern. Db+|Aänte der Juden in den alten preußifhen Provinzen betreffende Borfellung 
gleih vie Sagen zu biefem Aeußerſteu gelangt find, gab man fig goch die-|ter Aeltegen und Borkeher der jürifhen Gemeinden zu Berlin, Rönigeberg 
fen Morgen no ter Hoffnung bin, Olozaga's geflern erfolgte Ankunft würde und Breslau dur nehfiepente Kabinetsortre geantwortet: „Ich babe Ihre 
eine Husgleihung zu Stande bringen. Das Voll fürchtet einen Sruch mit] Borfelung vom 24. Rov. v. 2. tem Minifter des Innern zugefertigt, um 
Branfreih, and glaubt, ver Geſandie fei ſchen in biefer Abficht hergefommen ;|bie darin gemarten Anträge bei ben, ven mir angeortneten Beraiburgen 
«6 if dies aber gan faiſch, denm mas weiß gewiß, daß er mit ben beftenlüber die bürgerlichen Berbältmiffe der Juten zur Grmägung zu Bringen, und 
Abfigien am, und daß ihn ber Borfall fehr empfinplih herüprt bat, behalte es künftiger Entfhliefung ver, in wie weit Juden ja afatemifhrn 
— Die Wadrihlen aus Matrid vom 26. Dezember melden tie an] Schrämtern zuzulaſſen, und weide Gerechtſame den jüdiſchen Gemeinden als 
viefes Tage dafeibf erfolgte Eröfinung der Seſſien ver Tortes. Korporationen beizuiegen fein werben. Was aber vie Angelegenheiten dee 
jübifhen Rultud betrifft, fo fann bie Regulitung derfeiben zunächt nur von 
Nupland und Polen. den eigenen Borfchlägen der Juden ausgeben, zu deren Eindolung der Mi. 
(Befepacehung.) nifter ber geifilichen Angelegenbeiten das Weitere veranlaffen wirt. Ebarlot- 
— Die Berliner (Haube ned Spenerihe) Zeltung enthält folgende 


tenburg, 13. Dez. 1841. (@er.) Friedrich Wilbeim.- 
Mitipeilungen idres Korrefpondenten aus Si. Petersburg vom 14. Dezemb.: — Die preußifche Staatszeitung vom 3. Jänner enthält Folgenden Ar⸗ 
“Tem viergehnten Bande unferes Keichsgeſehbuches if jept als Frgänzumgs-|tikel: „Wätrend fhen feit längerer Zeit Viele mit dem falften Gerüchte 
artifel nahfichenpe fehe Dekimmung über ven Aufenthalt ver Ausländer In|fich geiragen haben, ala feien neue, unerbörte Zraugsmaßregeln in Bezug 
Rudland angelhioflen worden: den Audlänvern werben Aufenthaltsfeinelauf eine ſtrengere Sonntagsfeier bei und zu erwarten, ba doch nur bie ber 
im Innern des Reihe, oder auf Meifen aus einem Geurernement in bas|fiehenten Belege gebührend gehanthabt worden, hat im der neueflen Zeit ge» 
andere, auf Stämpelbogen zu 15 Repelen Silber an Werth, und nur auflgen unläugbar eingeriffene Rißbräuche eine Gegenmirkung Etatt gefunten, 
ein Jahr giltig, ertheilt; nad Ablauf tiefer Erik müſſen fe erneuert werben. Jdie das Uebel am feiner Wurzel angreift. Sämmtliche evangeliihe Briklide 
Rein Rufle, welches Standes eder Ranges er auch fei, fol einen Andlänber|unferer Haupiftabt haben ſich nad einer verauegegangenen Eynobal-Berpanb- 
oder eine Kuslänberin mit einem abgelaufenen Paffe halten dürfen: imjiung nidt an vie Polizeibehärten, fontern an die Gewiſſen ihrer Pfarr 
Ueberiretungsfalle erlegt ex für jeden Tag vie Strafe von 2 Banfe-Rubeln, | Kinder uud nit mit Anprobung ebrigfeitliher Strafen, fondern mit lich« 
welche Strafgelber zum Wohl ter Kollegien allgemeiner Bürferge zu verejreicen Borfellungen und überzeugenden Gründen gewantt, ‚um die Arier 
wenden find. — Im Jahre 1839 warb von hähfer Seite befohlen, die im|des Gottestienfies gegen Entweibung zu fihern. In einer gedrudten Anfprade, 
Reihe gewerblos und müßig umberfireihenten Zigeunerherben für fefte dür⸗ welche mit Recht ven Titel führt: „Worte der Piebe-, haben fie die Ente 
gerlihe Gewerbe in Stadten und auf dem Lande anzufleveln ; mit dem Ahr[heitigung des chriſtiichen Ruhetagte, das Bedürfniß nad einem ſelden Tage 
laufe des Jahres 1840 follte dieſe, fo überaus wopitgätige Maßregel völig|und die techte Beier deoſelben ifrer Mitbürgern in einer Beiſe ans Herz 
ausgeführt fein : dennoch feheinen immer noch hie und ta Bauten dieſes Norfgeiegt, welche ihre Wirkung gewiß nicht verfehlen wird; und dieſe Anſprache 
mabenvolle zu befichen, welde jede ehrliche bürgerliche Banbtpierung Miehend, |ift am Neujahrstage, nah dem Ermeffen eines jeden Seelſorgers, entweder 
nur von Bettelei und Gaunerei fubfifiren, und fo ben Gemeinten, in mel-Jin ven Kirdibüren oter auf andere Weile in ten Gemeinen verbreitet 
Sen He ſich eingenifiet paben, dechtt naditeilig werden. Ein Reiſender ſchteibth wotden, während zugleich Predigten über diefen Gegenſtand auf ben meiften 
in tiefer Deziebung aus bem Gouvernement Kurst: „In der diefem Gou-Kanzeln gehalten werben find. — Ju Uebereinfimmung mit dem Borflag, 
vernement angebörigen Kreioſtadt Putimit mid Iängere Zeit aufbaltend, nahm ſwelchen die Geifligen in der Anſprache felbh gemacht haben, if au bes 
ich unter Inderm ver dem Etättdhen ein ven’ Iinnenen Zelten errictetegf reits ein and Geiftlichen und Paien zufammengefepter Berein zur Beförderung 
Lager wahr, ſchon feit langer Zeit, wie man mir fagte, von Zigeunern berjeiner würdigen Sonntagsfeier unter höherer Genehmigung erritet worden. 
wohnt, die dieſe leichten, Iuftigen Wohnungen, Teine Jahreszeit beahtend, | — Die in ven gerrudten Statuten ($. 7) auegeſprechene Aufgabe vieles 
im beißen Sommer, wie im raupeflen Winter, beivohnen, und hier eine] Vereines iR: „durch Beifpiel, Belehrung, Ermahnung und Berbreitung 
völig thierifhe Rebensmeife führen, Tänlih Nicht man ihre Weiber gruppen |jweddienliger Schriflen, fo wie auf jede andere würbige Weite, auf vie 
meife In das Staͤdtchen fommen. Kann bekleidet, oder doch nur mit gerftie|Peiligung des deiertags binzuwirken.“ Es iſt nicht zu bezweifeln, daß ein 
gen Lumpen bededt, preffen fie bier auf den Gaffen jedem Beräbergebenten|fo würtiger Borgang auıh in den Provinzen Nahlelge Knden werde. — 
wurd ihre berzzerreißenten Klagen über ihre, von alen Subſiſtenzmitiein Zugltich wird die gemeinfame Handlung ber biefigen Geiflihen dazu bier 
entblößte Page, burd dem Anblid ihrer vor Kälte bebenden Glieder, einelnen, dem neuerlich of dem ganzen Stande gemadten zwieſachen Sorwurf 
miire Gabe ab. Pinter iprem Rüden tragen fie ihre Rinder, bie durch ihre! zu widerlegen, als firebten die Geifllihen eben fo fehr, auf äußeren Wege 
Ihmugig-gelben Geũchter eher Wachsſiguren, denn menfhlihen Weſen atei.Jihr Anfehen zu ertöhen und ihren Einfluß zu vermehren, als fir es zugleich 
Ken. Dei Anbruc der Naht kehren fire allemal in das Lager jurüd, in bem'am der thätigen Anwendung ber ihmen ala freuen Dienern der göltlihen 
Be Bewer unterpalten, weburg nicht felten tie Zelte in Brand. gerathen. Wortes zuſtehenden Mittel zur Beförberung der Sache derdieligion fehlen Hefen,» 
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Gedrudt bei Leopold Grund, Neubau, Anpreasgaffe, Ar. 308. 
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Donnerflag, den 13. Jänner. 
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torative, des Palafes der Paird in Buremburg find feit 
we Zagen vollendet, aber auf das Anfuhen der Künfler, welche mit 
rung der allegoriihen Malereien in der BWölbung des großen 
B Befhäftigt Ant, und die ihre Arbeit nos nit vollenden fonn- 
den; batdie Rammer-darein gewilligt, erft in der Mitte Februar von ifrem 
neuen Polale Befig zu nehmen. Diefe beträdtlihen Arbeiten, melde für den 
Bau die Summe von 300,000 Arke., und für die Kunftgegenhände, Malr- 
zeien und Skulpturen 800,000 Arte. fofteten, wurden Anfangs 1897 von 
dern ». Glfors unternommen und im Zeitraume von vier Jabren vollendet. 
Diefer neue Sigingöfaat liegt zwiſchen dem Archive der Kammer, und eimer 
@allerie, die ala Slbitothet dient. Er empfängt fein Licht vom Garten ber, 
Die Rabineie des Präfventen, des Großfelretärs und die Bureaur befinden 
Ah zur Neten und Linken des Sipungsfaales. Die Deforation ver Mölbung 
vieles Saales in reih und großartig. Die vier Gemölbezwidel, in welchem 
vie BWeispelt, das Geſeh, die Gerechtigkeit und dns Baltrlamb dargefſellt 
Find, wurden von Abel de Pujol ausgeführt, bie drei großen Merailfous und 
wie [eds Relver der Renfter, in denen die Munbeit, die Wabrbeit uud das 
sera und vie ſechs berühmtenen Geſeggeber des Altertpumd: Mofes, 
Drar, Soon, Lycurg, Milton und Iuflinian targeflellt fine, murden durch 
Bauelet nemialt. Auf ieder Seite des Prinicgeliums des Präfiventenfiges 
Find ziel allegeriihe Darftellungen von Biontel gemalt. Gegen vie Mitte 
Der Wöldung Hin, find, in ſeche Medaillons um die Luſtreẽffnung ber, anf 
Bronzeart, die Porträts von Karl V,, Ludwig XII, Aranz I, Lutwig XIV,, 
Rapsleon aud Ludwig XVIII. angebragt. Reich vergofvete Ornamente 
Serbinven Ades zum Ganzen, 
"7 #R9H0n, 29. Dez. (Menfbenfreunplihe Stiftung.) Geftern 
Yale In den Salen nes erzbifsöfliben Patafıes umd ‚unter dem Vorfige ver 
Rarpinat-Eribiihofes, die zweite Zufammenkunft der Damen von der Gefell» 
FHaft zur Defhügung junger Mädchen Halt, Die Zadl der Gegenwärtigen 
Belief ih auf nicht weniger als achthundert, und gibt einen Beweie von dem 
Erfolge, deffen fich dies menfhenfreundlihe Unternehmen erirent. Der Zwec, 
ven die Begründer diefer Verbindung vor Augen battem, in der, bie ſungen 
Mäpen zu untertügen, welche der minder vom Güde begünfinten Bolld- 
Haffe angehören, eder welche der Zufall, die Neth eder die Sorglofigfeit ver 
Eltern von.aufen ber in unfere Mauern führen, und fie vor allen Ge 
Die unler fo mannigfader Befalt bier ihrer warten, zu dern, 
Ahnen. die nötbigen Subfidenzmittel verſchaffen. Die, aus ven Beitr: 
Damen, weiche zu tiefem Bereine gehören, auffommerven Ciuualmen bel 
Ten ih, kei einem piriönlihen Beiträge von 5 Arie. auf 21,000 Artk, 
Uß. Bu dirfem kommen noch son Zeit t befond If: 
Zahl; von denen Äh neulih eines auf 30,000 Arte. 
Srelgebigleiten,pat der Verein in der Umgegend von Ba 
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gelanft, das als Zufluchtsort dienen fol, und in mweldem bereitd mehrere 
junge Mädchen Untertunft gefunden haben. 

"London, 29. Dei. (Dampffhiffangelegenheiten) Das 
Dampfihiff Savannad, von Rew ⸗Jort nah Orleans fegelnd,. befam bei dar» 
fen Bind beim Kap Patteras einen Led und ſank kurz darauf, Ein Theil 
der Eauipage und der Paſſagiere rettete fih in einem Boote und traf glüd- 
tier Beife auf eine Brigg. Ein Theil der Peute biieb auf dem Brad; fie 
batten zu ihrer Reitung noch ein Boot, ob fie ſich deſſes aber bevienten, if 
nicht befannt. Der Savannah Aand unter dem Befehle des mohlbefannten 
Kapitin Traue. Ür, feine Gattin und fein Sohn find unter den Geretieten. 
Das fönigl. Porvampffsif Acadia, das am 18. Nov. von Liverpool abging, 
fam am 7. Dei., nad einer fehr beſchwerlichen Fahrt vom achtzehn Tagen, 
auf welcher es mit vielen heftigen Binden zu kämpfen batte, in Boften an. 

* London, 29. Dez. (Eine Bopperei.) In ven Iepten Tagen 
wurde einer jungen, fchr achtbaren Dame, welche auf dem Yerk-place, City 
road wohnie, ein arger Streich acfpielt. Am Beitnachisiage wurde fie be» 
deutend überraft, als fie achtzehn Zufagebriefe auf Einladungen zn einer 
Soiree, die fie am nähften Montage angefagt haben follte, erbieit wi» 
als fi bei näherer Unterfuhung ergab, daß ein Unbekannter alle viefe 
Einladungen in ihrem Namen gemacht batte. Am Montag Morgens 
erfhien ein junger Mann in verſchledenen Kaufmannegewölben in der Räte 
von Derton und Findbury und beflellte verſchiedene Gexenftänte, bie neh 
denfelben Abend in dem Haufe der obenermähnten Dame abnegeben werben 
follten. Demzufolge war bie Hausibür viefer Dame Adende um fieben Uhr 
im eigentliden Sinne des Wortes yon einer Denge vom Leuten. brfagert, 
twelde die verfhlevenartiafen Gegenfande in S Schachteln, Körben u, 
vergl. braten, und die fehr fhwer davon gu überzeugen waren, baf man 
fie nur getäuſcht hätte, Um neun Uhr Nbenbs erfhien ein Mufiltorps, tus 
Tanzmufif maden wollte, und mm zehn Uhr bradie man eine Menge von 
Sprjerriwaaren, Porter, geiligen Geträulen, Yattelen, Getröfe, Rürähen, 
Auftern, Galferten sc., welhe aber zum größten Leidweſen der Getäuſchten, 
ebenfalls mit Prote zuradgewieſen wurden. Solche Streihe mögen wohl 
Perionen gefpielt wer ine! ine fh darüber amafren fönnen, fie And aber 
nides veRoweniger ſtandalse, wena Ar bio zum Extrem getrieben werden. 


* Ponden, 1. Jänter. (Beiden Sirber.) Privatbriefe aus Dos» 
mingo vom 9. November zeigen au, daß dort Bao gelbe Rieber und das 
fhwarze Erbrechen (oasienige Stadium beim gelben Richer, we feine Res 
en babr, und das dad son narnife ende 
at mehrere feiner 
ot Dffisiere 
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ten Zeit eiwas nagelaffen hatte, fo hofft man, fe werke bald ganyaufe, i 


Ge. t. 1. Maieht Haben dem Beiliper mehrerer Komltate ⸗Geriqhteta⸗ 


en; aber gegen das Eare den Minats Fehrte-fie mit wernöppeller Watp|iefn, Joſeyb v. Easy zn-Kabsärmintarkes, vie Würbe reine f, f. Rim- 
wieder jurüd nnd vaflte mie weniger ale meinte hing Dann vom ber merera auergnadigſt nie gerabet. 5 ER 


Garniſon meit ia forf, umd- jur, Zell des Abgauges des Obi Briefed lagen 
eine noch größere Muradl hefnnagsios baranDarnliner. Die nachfolgeuden 
Details über bie Kranfpeit np ausber Berer eines Ofiniers des in Domi- 
nica Ratiomisten Wetilerie Desafidemente: — Das ſcherarze Erbtecheu beginnt 
bei dem Menihen nicht eberz als bin dieſer Ihm Then Janzlich ale Dpfer 
verfallen ih, HR Pilf tele iltteftund fein Brit mehr? Dan macht in dem 
furzen Zeitraum ven 12—14 Stunden alle Stadien von der tiefen tobien« 
ähmliden Erkarrung bis zur rafenpften Tobfuht durch, und oft reichen drei 
bis dier Meufgen nicht bin, den von ver Krankheit Ergriffenen im feinen 
—8 detten. Dies wenigſtens gilt für Domingo. Ich weiß wicht, was für 
vie von der Kranfpeit befallenen Soldaten gethan wird. Es Hub auf verfel- 
ben für iept nur zwei Sachpoſten; folte aber vie Krankheit forivauern, fo wird 
ſich bald Riemaın mehr Anden, mm virfelben zu befegem. Die Beute von der 
Artillerie haben wenig gelitten, was wehltarin feinen Grund hat, daß fie we ⸗ 
niger ber Nachtluft ausgefept werben, Die Krankheit erregt hier übrigens viel 
Sorgen. Der Arjutant im Fort ftarb zuerſt, darauf folgte vie Wattin des @ou- 
verneurd, dann hard der PFrifivent vom Afembippoufe, worauf die Kranfheit 
allgemein wurde und eine große Mazahl von angeiehenen Einwohnern und 
Militärs binraffte, 

* Dover, 27. Day. (Klippenkärzge) Bir haben kürzlich drei 
Rlippinftürje gehabt; dem einen in voriget Woche am Areitag bei Rouaddown, 
den andern, Areitag Mornens in ver mimittelbaren Umgebung ded Seedam ⸗ 
mes für die Sontb-Behtern Bahn umd den dritten Donnerſtage an der Din» 
terfeite von Bates Mietsftälfen unterhalb bes Schloffes, Der Fall bei Round, 
pomwn bat fehr viel zur Erleihterung der Arbeiten an ver SoniprBeftern 
Eiſenbahn beigetragen, indem Hunderte and Tauſende von marben Kallfei- 
nen von der Rorbiwehlleite ver Klippen, die außerdem mit aroßem Koftenanfs 
wande hätten befeitigt werben müffen, jept im die See gefſürzt worden find. 
Der Sturz hinter Herrn Gate's Haufe aber if nicht fo vorteilhaft ausge 
fallen, indem die Schuppen und verihienene Wägen bedeutend gelitten haben ; 
oh ih Niemand dabei beihäpigt werben oder umgelomanem. 


"Lem d 
Bien. (Erwennüungen und Ausieihnungen) Se ef. 
Mifeaät haben mittelft Ailerhöhhen Dandſchreiden vom T. Jinner I, I, ben 
Yräfiventen der ungarifgen Hoffammer, Grafen Gabriet Keglebich, zum 
Tasernicorum Regalium Magister vom Königreihe Ungarn zu ermen» 
nen gerubet, 


Bien. (Befimmung ber Dipibdenpe für vasgahr 1341.) 
Im Rachbange veriblerortigen Emupwasung vom 11. Der. [341 wire bier 
mit befannt gemacht, baß her beite Wormitians verfanmmelte Bankau⸗ſchuß 
bie Dividende des Il: Sementens Ted Jare 1841 mit zwei ind vierzig Buls 
ben B. 8. für jede Ültie benuöten Häübe, 

Der Betrag von 42.0, 8. 8. per Attie fann vom 11. Jänner 1, 3. 
entweder gegen die binausgegebenen Tonpond, ober gegen Maftenmäßig ge» 
Aempelte Duittangen in ber bierortigen Mftienfaffe behoben werben. 

Bür das Jadr 1841 werden übrigend 56,737 fl. 383 fr. B. S. 
in den Refernefond des Inſtitutes hinterlegt. Wien am 18. Jdnner 1342. 

Karl Breiberr v. Lederer, Banfgouverneur, 
Daniel Bernhard Freidert v. Eckeles, Banteirehtor. 





Verſchiedenes. 

* (Der Earl of Beſtmerelaud,) der kürjlich verſtorben if, 
war, wie fein Zeitgenoſſe ver Lorblanzier Loughborough, cin auferorbente 
licher Freund ber englifhen Bottsbeluftigungen. Bon epterem weil man, 
»aß, als er von einem Borerlampf hörte, ex ſogleich feine Stastsperrüde ab- 
legte und ohne Aufenthalt 25 Cengl.) Meilen ritt, um feine Lieklingsatple- 
tea „in voller Kampfeeglorie · zu fehen, 

* (Stand der Bildung in Birminadam) In dem letzten 
Tagen Dezembers warden vier Tortenbefhanungen gehalten, und von zwölf 
dabei anmelenren Zeugen kounten, vie ärgtlihen Perfonen ausgenomiien, 
aud nicht ein einziger feinen Ramen fihreiben. 


CDäuferverzierung.) Bon Berlin wird geibrieben, daß dort im 
der jüngften Zeit eine interefante Eharalterifirung ver Gebaͤude durch plaftiſche 
Arbeiten, welche fih auf ven Beruf des Befipers begieben, üblich geworben 
fei. Erlänternee Beiſplele ber Urt finden fi in ven vom Bilppauer Gerbard 
fomponirten Reliefs ver von Stäler gezeichneten Ragabe eines Haufes in der 
Rriebrihsntraße, melhes einem Maurer gehört, ferner am Daufe des Bild 
dauere Drafe, weiches Gh durch Rarpativen am vorgebanten Balkon une 
ein Relief im Giebel andjeihnet: „Kun und Blfenfhaft bläbend unter 
dem Sqchuze ves preußifhen Adlere.“ Much der Bildhauer Kih in fat einen 
ſelchen bereichneuden Hanferfihmud in Anſpruch genemmen worden: an nem 


„Rahnt@en Haufe rüdrt pas auf die Bartenfunk bezügliche Relief yon ihm ber. 
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Am heiligen Abend vor Weihnachten, des Todesjahres ihrer Toch · 
ter, faß im per are Kämmerlein Ihrer Wohnung die num au finder 
Tofe Witwe in tiefem Kummer verfunten, Der Notdſturm umtofte eiflg 
und alt ihre file Wohnung, und peitſchte am Himmel ſchwarzes zer- 
riffenes Gemwölfe vor fi her, durch weiches freundlich mild aus Dem 
Azırblau des Himmels der Sterne Licht Nude in ihr beklommenes Herz 
frapfte. Da entfloffen ihrem bebenden Lippen die Worte: Führe bald 
mid, liebender Bater, zu meinen entfhlafenen Geliebten! Und fie fant 
in einen erguickenden Schlummer. Nah mehreren Stunden würde fie 
and bemfelden durd Glodengeldute erwedt, dag nad ihrer Meinung 
in der Mitternachtſtunde ertönte, um die Gemeinde zur Feier ber Ge- 
burt bes Welterlöfere in bie Fire zu verfammeln, Bebend raffte fie 
& auf, Tegte ihre Feierffeider an, und eilte mit beflügelten Schritten 
em Heiligihame zu. Leer und öde war der Weg zur fire, noch mehr 
trieb fle diefer Umftand zur Eile, weil fie wähnte, bie Lehte zu fein, 
Die bei der Heiligen Feier erfhien. Hellflimmernder eifptelanz blipte 
burg bie Kirgenfenſter ihr entgegen, und erbeflte bie Lobtenfränge 
uud Kreuze ber Gräber des Rriebbofet; durch die Hallen und Bogen 
Des Gottechauſes raufhte jest jubelnd der Orgel Pofaunenflang zu 
dem Ehor der —8 "Ehre ſei Gott im der Höhe,“ nun ber 
gleiteten fanfte Flötentöne bie Worte: num Frieden fehre wieder zu 
Der Erde, Boft hat an den Menfhen fein Wohlgefallen.“ Dit nie gefüßl- 
ter Regung und Heil’'gem Schautr betrat fie die Hallen des Botteohan- 
fes und blieb wegen der großen Menge der Berfanmelten im Hiuter⸗ 
geunde ſtehen. Diendenbes Licht durchfloß des Heiligthums 
ar 


letom 


efgiedenen Beiflihen. Ihr Staunen ging aber in Entzäden über, da 
ke im gewohnten Rirhftahle die Schatten ihrer geliebten Täter er« 
blicte, die fih in bimmliſcher Glorie ihr mäßerten, fle in die Mitte 
uehmend an ihren Sig geleiteten, Im Refponforium wurden ferner 
von ihr die Worte gehört: «Derr, fie warten auf Dein Heil, Errette 
die, fo im Ainfern figen und in bes Todes Schatten!« „Das Bolt, 
das im Finftern fipt, ficht ein großes Licht, und über denen, bie im 
Todeoſchatten figen, wird ed beela „Wir [hauen o Herr, Dein ewig 
Lit; voon Augeſicht zu Angefiht!« Ehre fei Gott in der Höpel« 
wäriebe fehr zur Erbe wieber. Herr, erhöre unfere Bittet« 

Mit Worten vol Himmelswornne ſprachen jegt die Tochter zur 
Matter: Au Deine Bitte, Mutter, hat unfer Bott erhört; bald Farce 
Da wit uns am dem Throne deffen, der Tauter Lieb' if, und Erbar« 
men; ber nächte Früblingsfonnenfirabl Todet aus Deinem Grabe, wie 
aus unfern Hügeln Primeln und Bergifmeinnigt ! , R 

Jetzt verfündete feierlich der Hammer auf dem Thurme die Mit- 
ternachteftunde, nad mit dem erfierbenben legten lange verſchwand die 
Menge der Berfammelten, and nur die Witwe alein blieb übrig im 
den Üpaurıligen Hallen bes ſtillen Gottechauſes. Sanfted Mondenicht 
floß nieder auf die flille Erde, des Gottesackero Todtenfreuge flimmer- 
ten im Silberlichte. Berupigt enteilte die Witwe ben geheiligten Hallen 
in ihre Wohnen 

Nach at 


EKoden loſte der Tobesengel fanft ihre Seele, und ihr 
Hügel ragt' nah an den Nuhefätten der 


äbigen. 


Tbeater in Bien 
R.t. HPoftpeater näch dem Kärninertbore 





dumme |Dienhag ven 11. Zänner zum Bortheile der Mad, van Haffelt»Bartp 


——— Kerzen erzeugt ; wie Sphärenharmonien fhmolzen bie Befängel(nen in die Scene gefegt): „Die Zauberflöte Romantifhe Dper im 


uwefenden mit überirbifhem Harfengetöne zufammen. Berffärungs- 
glany umgab bie Menge ber 
wahrte 
wieler vor fürgerer oder längerer Zeit werflorbener Berwandten oder 


Delannten, fo wie auf am hohen Mltare, den im Lauf des Jahres ab- 


eiernden, and mit höchſtem Erſtaunen ger 


e feinen einzigen ihrer Mitbürger, wohl aber die en nr] 


2 Alten, von &, Säilaneber, Mufl von B. A. Mozart. 

Eine würbigere Wahl, ald Mar. van Haffelt bei ihrer Benefige- 
Dper traf, konnte ed für eine beutfge Sängerin nicht geben. Die zweite 
große Oper des großen Mannes, ber uns beinahe als alleinige Religırie 
unferer entihmundenen, mußfalifhen Größen bleibt. — „Die Zaubrrflöte,- 
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5 
it, if 5 vo. — baf er bes — nicht bes long Monolege viel f namentlih in den me 
ihmwaen Kiele eniflleßt. Es bleibt uns daher bloß fber] Szenen, als eime recht brave der auch vom ziemlich zabfreich 


ind Dürftellung dieſer fhwierkien Oper zu berichten, und es|perfämmielten Publiktum bei en fehr gelungenen Szenen, wieberbolter 
& im diefer Bejiehung im das volle Lob einfimiien zu Mnnen,)Beifatt zu Tpeil wurde. Am Sälufe würde fe gerufen. Mir hoffen, Mad. 
\ ü wie aus ehem Munde zollte. — (Es find nahe an Bus noch oft und in größeren Parthien, welche der Dauptrihtung ihres 
dabre, dab vie Zauberflöte mich aber die Breter fihrütt, und ned Immer|Zatentes entfpredhen, wieder ju fehen. Dr. Horar gab die Rolle w Man- 

je Nahen der damdle darin Mitwirfenden im beſtem Angebenten.|hes, und Bere Hopp dir des Nachbar. Lepterer mar döchn ergöpfic. 

Für ihre trefiche Reiftung, für die Unvergeßlichkeit der Oper felbal — Bas das Jufammenfpiel, bei diefer Meinen Piece vie Dauptſache, bes 
] ee ehe & die Re unfern peimifhen Sängern theifweifeltrifft, fo war dasfelbe in einigen Szenen vortreflid, andere litten aber ba- 
bie, die fie aber alle auf Das ehrenvollt: übermwanden, Wir nennen|dburd, daß Pr. ».Horar zuniel mit dem Souffleur zu ipun patte. — Ueber 
Ba Daffelt als Königin der Racht. Diefer Part beihränft 

ser Hinfiht auf zwei Arien, wie ſchwierig aber derfelbe bei 
zu fingen ift; bewies ver Umftane, wie wenig Sängerinnen 
Mirien. Mad: van Daffelt mahte wahrhaft Aurore; fie 

der 8 Arie bis in das hohe F mit einer Reinheit und Siwerbeit, 
»ie zum lanteflen Beifall dinris. Die Bravour und das Ausgezeichnete ihres 
ie me dürften ſie im diefer Beziehung ihren Borgängerinnen mehr ale 


Die, Mayer fang die Pamina, Die verftändige Sängerin löſte idre 
 Mufgabe glädiih, fie erbielt dader Beifall, der fih no mehr 
vird, wenn bei öfteren Aufführungen auch die volllommene Sichet · 
ee Kunk gleihen Shritt halten wird. Dasfelbe gilt von Hrn. Eri 
mweldım feine (höne Hohe Brufftimme den Erfolg im Boraus füher« 
E J Szenen, fo wie in der „Dies Sildniß⸗, den lanie- 
Bei abe ift es, das das unmillfürlihe Umfhnappen der 
Stimme oft um ben Erfolg wohlverbienter Bemühungen *— 
Der Sarafıo if ein Part, der ſelba bei einem mittelmäßlgen Baffiten 
et. gany verunglüdt;. es bedarf daber kaum der Erwähnung, daß 
“ — Sanden unſeres Staudigl ſich zu einer Boulommenheit 
erhob, Bi je feiner Potenzirung fähig if. Die Heiden fo bekannten Arien „D 
and Dfiris,“. und „In diefen beiligen Hallen find, fo vorgetragen, 
Bengen einer hoben Kunfl. Wie verwendbar Dr. Iuft 
ia allen und wie febr er jeder gewachſen ih, davon lieferte fein 
sentiger Papageno einen glauzeuden Veweid; er gab ven Buffo viefer Oper 
und Laune ; feine Sungsweite war fo richtig, dap er 
—— fondern am Schluſſe mit Due. Treffs als Papagena 
Drarler, als Spreber, fang in feiner Szene mit 
Sue, Derr Pfifter, als Mohr, that des Guten eber zu viel 
x "gl vie Meinerem, im biefer Oper fo wichtigen Parthien, 
Ki *5 Dazu gebörf vorzüglih das Damen-Terzeit, weiches vom 
Kern, Roferti und Nottes trefflic präfentirt wurde; auch 
= Fe Tr ſangen rihtig und angenehm. Die beiven Prieher fangen die 
san) Prer um Borfiner. Die Prieler-Eböre gingen nach Banfch, 
die 07 6 Dreher von dem bewährten Kapellmeifter Drn. Proc, ver ſich wm 
vas Eiafutiren vdiefer Oper ein weſentlices Bervientt erwerben, dirigirt, 
‚wünfden dibrig lieh, und fo vereinte ſich alles, mm die Zauberflöte 
ihres ſere würdig darzuftellen, welches auch von dem gedrängt vollen 
Haufe dur oftmalines Herborrufen der erfleren Mitglieder nah Bervienft 
anerlannt wurde. Die Arminifiration Hat ſich ſowohl dur vie Infjenirung 
als dur die fhöne Ausflattung ver Oper, die Kunfifreunne zu lebhaften 
verpflichtet und wir hoffen, daß fie benfelbem in dem gefüllten Däufern 
wir, bie bie oft wieberbolte Aufführung biefer treilihen Ober gewiß 

air En haben wird. M. Marfbreiter. 


das zweite Std, Paris in Eipelvan, if bereits früber ein Urtpeit gefällt 
worden, weßwegen wir bier nur erwähnen, tab Dr. Gardemann aub 
beute wieder bei dene been Humor mar und bas Pablikum mit feiner Laune 
in eine ſeht beitere Stimmung zu verfepen wußte. Or. Gaedemann ifk 
in feiner Darflellung des Levi vieleicht mnübertreflih: er gibt den edlen, 
wahren Typus des haufirenden Juden, der überall das Faktotum und dem 
fein Gefhäft zu gut oder zu ſchlecht in, wenn er nur dabei feinen Bortbeit 
erfiebt. Hr. Baedemann chargiti feine Rolle durchaus micht zu fehr und meiß 
Ach Sehr gut auf der Mittefftraße zu halten. Seine Maste une fein Diafelt 
And der Ratur getren, ohne Hebertreibung gewählt, und er Löf au vie ihwir» 
ige Aufgabe des Öefanges im fremden Diatelt mit allen: Ehren. Seine Dar- 
Rellung id Karrifatur, ofne darum zur Brape zu werben, — Wir find ſebr 
egierig, Hrn. Gaſe dem aun auch bald in anderen Rollen zu ſehen, wo ibm 
ein größeres Feld targeboten wird, Proben von feinem Studium in ter 
feineren Komik abzulegen. — Am Schluffe der Darftelung wurde Hr, Ga r- 
demann, dem fhon während ber Darftellung, namentlich währenn des Ge- 
fangquobtibets, der Parodie der großen Arie des Wigare, ımb ber Paropie 
66 “Roh eat wie ſchöne Gegend⸗, welche er am wiederholen mußte, 
iel Beifall’ geworben war, am Schluſſe gerüfen. -(9)— 


"onzerte im Wien 

Donnerstag den 9. Jänner. Konzert des jungen Fianifru Anton Rubim- 

Mein ans Moskau, im Saale ver Gefellfhaft ber Mufkfreunde des öfter. 
Ealſerſtaates. 

Rau ein were if verſteſſen, fell wir den Genuß Hatten, Due 
Sopbie Bohrer Beiweife ihrer Birtuofität im Pänofortefpiel able» 
gen zu hören, umd jegt fenpet und ver bobe Norten ein Wunderkind, um 
feine Leilungen mit den vorigen auf die Mage zu legen. Diefer Bergleih ift 
anziebend mb wird durd fein Refultat no anziehenber ; doch verlange man 
wicht vom ung, denfelben durch alle Stufen fortzuführen, wir begnügen uns 
im Gegentpeil damit, jıt fagen, daß im Spiele beide Birtuofen bag Geibleht 
metaufcht zu haben fhrinen. Seide fpielen meifterbaft und übertreffen die An- 
ferüce, welche man zufolge ipres Alters an fie zu machen berechtigt if, bei 
weitem, aber Die. Bohrer präbalirt gegen Otu. Rudinftein in Pin 
ſicht auf ihr rigeuröfes, brillantes Spiel, währene Tepterer die junge Künfl« 
lerin wieder in Dinfiht des nemüthvollen, zarten Bortrages hinter ſich zu⸗ 
rüdläßt, Dr. Rubinfteim fheint jede Note tief im Perzen zu fühlen, und 
vie Zartdeit feines Anfhlages, das gleichſam Berfhwebenlafen ver Zöne, 
welches ver junge Pianiſt in hodem Grave in feiner Gewalt hat, entipreden 
diefer Art des Borirages fo fehr, dal er dadurch einen boben Etanppuntt 
unter den Klaviervirtuoſen unferer Tage einnimmt. Diefed Verwalten des 
Geſublvollen, Gemuthlichen in feinem Spiele, das ibh gleichſam tabin zieht, 
ven glänzenden Bortrag, ven er ganz in friner Gewalt hat, gleichſam nur 
als Aolie des Evelfieines zu verwenden, ſcheint Abrigene im mufllaltfchen 
Eharalter des Künfllers zu liegen, denn felbft in feinen Kompofitionen ir 
Hinirt er dazu. Pr. Rubinfteim follte ſich daher mehr an Thalberg balten. 
Sein Bortrag der Thalberg'ihen Fantaſie über zwei ruſſiſche Themen bewies 
die Wahrheit nnferer Behauptung, denn idiwerlih möhte, außer Thalberg 
felbh, Jemand diefe Piece beffer und anfprechenter fpielen. Uebrigens fell 
damit Feinesmwens geſagt fein, daf das Andante aud der Lucia, der dıro« 
matifhe Galopp und bie Arrangements von, Schuberts „Lob der Ehrinen,- und 
Staͤndchen,“ — alles Kompofitionen von Lift — darum minder gut borie- 
tragen worben wären. Bel einem wirklichen Birtuofen handelt es ih nur wım 
ven böberen Grab von Bollfommenbpeit, umvasgrnauefte Eingeden in 
die Intention des Romponiften. Die Bach'ſche Auge trug unfer junger Kin» 
fer mit großer Eleganz, namentlih beim Hervorpeben des Tormas, vor, 










8, 1. priv. Theater in der Leopolrfiadt. 

Am tl. Jänner: „Der pändliche Zwil,- Luffpiel in einem Aft von Ropebur, 
amd zum fiebenten Male „Paris in Eipeldau, “ Poſſe mit Geſang in einem Alte. 
Mer. Brontini und Pr. Oaedemann als Gäfe, 

DSDe wenlger anfpreihend oder unferem heutigen Gefbmade entſprechend 
Ropebue's größere Schauſpiele au eriheinen mögen, fo haben dennoch med⸗ 
Sy feinen größeren Luftfplelen ned immer zu ven germ geſchenen Stüden 

jeden Theaterreperloirs gehört, und feine Meineren Piecen, Bagatellen, 

zu Büllung Heiner Lüden im Thesterabende ganz geeignet erfheinen, 

mam flets gern auf dem Theaterzettel angekündigt. Ramentlih und vor 
Allen gehört dadin der „bänslide Zmwif.- Kopebue Hat in dieſent Meinen 
Stüde drei Höhn dantdare Rollen zufammengeftellt, im deren jeder fih derlindeifen müfen wir, und bies ſpricht wirder für unfern oben aufgeflellten 
Küänftler zeigen kann, darım if das Stac felbA ein Liebling der Schaufpie- Sap, eingefieben, daß der Bortrag einer Bah'ihen Fuge durch Die. 
Ier geworben. Kopebue hat aber auch die Eparaktere, welche er varfiellt, treu aus| Bohrer und mehr befriedigt dat, und auch das Publikum fhien unferer 
gegriffen, ſcharf aufgefaßt und gut darchgefüdrt, vie, nur fehr| Meinung zu fein. Nebrigens Tohnte reicher und einftimmiger Beifall bes febr 

iu vergreifenden Nölden werben, eben ihrer Eparaliere wegen, felbfälyahfreih verfammelten Auditoriume den Künflfer, der mach allen feinen kei · 


— — 


ungen wieverbefi gerufen wurde. Due. Treffs fang mit ihrer anmnthigen 
Stimme redt mader, vom Ronzerigeber begleitet, zwei liebliche Heine Yiecen, 
wenn wir nibt irren, beibe von der Kempefition bes Hra.Rubinftein 
Br. Paimer, den wir ſchon öfter ia ben Beribten, über unfere diesjährige 
Konzerifaifen ledend zu erwähnen Gelegenheit fanden, fang Vogl's Gedicht 

„Blgemmermußf-, fonponirt ben E. Titl, redt brav, Hr. Simon frag die 

obligate Biolinbegleitung wit Zartheit und Aumuth ver, und viele, wie 

eine Leiſtung in einer ter Kaufmaun'ſcheu Alademien, rief ven Wand her 

vor, Hu. Simon öfter in felbffändigen Pieren zu hören, „Mei Suferl,- 

Lied von Areib. ». Aleebeim, Fomponirt von Titl, fang Hr. Baimer 

ebenfalls sehr gut; vie ganze Piece eutſprach feiner guten Stimme, aber 

feine Bemübung war vergeblib, venn der ganze Cintrad biefer recht ange: 

nehmen Kompohtien ging in wem viel zu langſam gebaltenen Thema unter. 

Wie wir vernehmen, wirt Pr. Aubinftein, ede er nach Brünn gebt, 

noch zwei Kongerie geben, und wir eben dieſen Genüßen mit Bergnüs 


gen entgegen. -(9)- 





Tbeater-Fama. 
Rudetjirt ven — iried 

(BenärauMargaretba Cart), dieſer bühnenfundigen, geiſtrei- 
«en Dame, ver wir ſchon mande gelungene Ueberfegungen franzöſiſcher Ef 
fehtvramen verbanten, Tommı mit Rachſten abermal ein großes Schaufpiel 
im f. f. Theater an der Bien jur Aufführung, das in Parid außerordentliche 
Senfation errent. 

(Herr Bänerle) bat der emfigen Direktion tes RR. priv. Then 
ders an ver Bien zwei neue Erzeugniſſe feiner Mufe eingereiht, woven 
Das eine ein fantaſtiſches Gemälde, betitelt „Die Errifeinlönigin« nad einer 
Sage aus ber Cpoche, wo in Wien vie Per grafirte, mit großem te 
toratorifhen Aufwande in Die Syene geben wird, und had andere ein einfa 
ches Bitd and dem Peben „Unbewußted Glüd- benannt, if, und mebei wir 
demerfen mären, das Keines von Beiden ein Faſchingsſtück if. 

(Der Shaufpieler Dod) vom feinem Gugagement im Biener- 
theater bekannt, bat in Karlerude ein glänzennes Engagement gefunden. 

(Ein großes Deforationenftüäd) von dem probuktiven Thea» 
terbihter Bra. von Toild, wird im Jeſephſtadtertheater jur Auffübrung vor- 
bereitet; es if dies eine zweite Parebie bes Scribe'fhen „Beenfee-. 


Miszgellen. 
(Drigineite Gerehtigteitäpflene in Marokto.) Richte 
Einfaheres und Schnelleres, als das Berfapren der Gerechtigkeitopflege in 





viefem Lande, Der Raid ober Richter ruft im Pintergrunde eines Saales, 
nachlaͤßig bingefredt auf mehreren übereinander gelegten Kiffen, die eine Urk 
Divan bilden. Mäger und Beklagter frgen ſich auf türlifhe Beife in vie 
Näge der Thür. Binter ihnen fteken Sofbaten, eines Binfes tes Micters, 
gewärtig, um an ber Berbandlung Theil zu nehmen. — Diefe ‚beginnt damit, 
daß Richter, Kläger und Beflagter alle faſt zw gleiher Zeit. ſprechen. Sie 
erhigen fih tabei bald fo fetr, daß fie aus allen Kräften fhreien, um fide 
gegenfeitig zu überbieten ann einer des antern Stimme zu erftiden. IR der. 
Firm am ärgfen, fo ergreifen die Eoltaten Kläger und Beklagten, fhüttelm 
fie mit Heftigkeit und fhlagen mit gebaltten Fäuſten fo lange auf fie los, 
bis fie fömweigen. Der Haid benügt die angenblidli eingeireiene Stille zum. 
Ausfpru feines Urtteild, das unmiderrufih if, und von dem man nicht 
appeliren kann. Gleich darauf gibt er den Soldaten, melde die Stelle der 
Gerihtediener vertreten, ein Zeihen, worauf fie bie abgefertigten Progeffiren- 
den ergreifen, fe zur Thäre binauswerfen, und mit gewaltigen Rppenſtöden 
ihnen zurufen: „Lauf! fauf!- Arvolaten und Prefuratoren werten ganz auf 
dieſelbe Weife behanzelt. 

(Dffian’s Gedichte.) Die Echtheit oder Unehtheit von Offians 
Gedichlen it wieder ein Gegeufand ber Kontroverfe gewerden. Miſtreß Talvp 
bat vor einem Jabr deren Anechtbeit behauptet. Herr Patrit Margregor will 
iegt deren Editbeit ummwirerleglih bartbun, und hat fogar eine wörtliche 
Heberfegung des gäliihen Originals herausgegeben. Es ergibt fih daraus, 
daß Dasfenige, was an Marpberions Ausgabe als ein Zeihen ber Unccht» 
beit galt, nimlih das Schwitfiige und remantifh Pompdafte, allerdings 
deſſen eigene Zuibat war, und in Margreger’s Uebertragung gänzlich weg 
fallt. Es it dieſes auch früher fchen zu vermutben geweſen, und faq biefe 
parapbraftiihe Uebertragungsmweife recht in Maepberſons Zeitalter. Margres 
gor bebt hervor, wie fein Vorgänger ganze Zeilen wernelafen oder binzus 
gefügt, oder andere nad Guttünken abgeändert babe. Es wäre zu wünſchen, 
” wir auch in Deutihland bald eine Ueberſetzung dieſes bergeftellten Offen 
erhielten. ! 





Wanderungen durch die induftrielle Welt. 


®— Die Möbelnnieterlage in ber Stadt. Enirgeigaffe Ar. 1099 bieter gu ſedr 
binigen Prrifen eine auege zeichatt reiche Aus woadl von fedr geibmadlnellin Möbie® 
aller Art. Außer biefen baden wir adır and mehrere patentierte Mötrterfindungen 
dert gefehen, die fehr gut find 4 B. Edtafleff-i mir auın möglichen Begaem« 
lichleiten, Dowde- und Mrarnbäbrr in Acrm von Schedoten, Widers, Walde 
tifge und gerudlofe Jimmerretiraden und mehr dergleichen möglıhe Brarnfände, 
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Die nähe Fichung if am 22. Jänner. 


Hermannnadt, am 29. Dejember wurden aebaden: * 
4 68 6 11 unter n- ob der Ent, 


Die Hünftige Birbeng iR am 12. Jänner. 


Obfigat. d. Stände v. Deflerr [3 pCt. 


Böhmen, Mähren, Egiel.i2} — 
Steierm., Rärn., Arain,Bözf — 















nad Dresden. — Dr. Ignay v. Demb 
Münden. — Gr. Fugen Peters, Rau 


vonj?e — tt, ma Trien, 


unterbaltungem Darleh. mit Berlof. » J. 1854 1.500f. I; — Ungefommen: 
Pente if Fortunaball in ben Sälen zum Sperl. derte 18392504. 2:0.? — Den q Januar 
«  - Renaiffanse-Souvenirball zum goldenen) Her PR car RO & —* * Hr— | „sur dent — otrcoorntun Mr. sr). vom 
Straufen in der Jofeptkadt im Thea ⸗ deito zurne ” © TI Frerifer in Raeneen (Et Rr Sin: von Kanne ie Oh 
tergebäutr. —* — 31 Fr Seferreia —, Grat Drueniei, £7 Baupmeen, von 
i . —— — — rad, “ 
=» Rocoro-Ball in Karl Schweuders Lola, £ er oßgemeinen ungarild (3 — — — |.vom Brud an der zeude — a Etat Dir 31 
litãten am Braundirfhengrumd, SV Hofkammer, der ätterenldg — — 2 — | Mer (@r Sr 602, aus ungern. — Gräfe Zhlicheim,. 
3 Tomb >, en Gäöwserbern. 
Lotto : Biehungen, = in Sleremy und Genuaj? — — — eus ũusara. — Hr Jerres ® Agel. . Pr ur 
Den, om $. Jänner wurde gehaben: a aufgenommenen Anlepen 15 — 455 — —— a Fl (et. Br cr 
4 50 54 1 38% — — 4 ZZ Jpena Mr. sei). won rg er, Raufınann (fene 
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Zrieß, am 5. Jänner wurde gehoben: —— —— H 
17 BL 80 18 49. Egeteniä,tn.ö.Dg.0. 3.1000 8 HE — Ianuar. 
Die mäcfte Biehung IR am 19. Jänner. Obfigationen der Im Frankfurt und), _ _ 
Lemdera, am 5. Januar wurde gehoben: Holand aufgenommen Anlchen 8 ur 
se "3010 u — 





Morgen⸗Cours am 12. Jan. 191% 





md, We Oberfammeramtesli} — 
Nachmittags-Schluß⸗Cours am 12 Jan, 


VBerftorbeue 


Den 4 Zanuar 
Dem Hrn Ferdinand Tiihtein, Kedaun; 
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Seie Waare, Ser. Wa⸗re , 

@raatsfguldserfriib. gu. 8. POL. 106,5 — |Ctontöfgufdverfäeribungen 8 püt. 106} 1065 | tin Katherine. alt 58 Jahr, auf Ber Kirn I. au 

detto A m — Bette “— 99 100 an der Lungenfuct. zn 
detto . 85— — — deito 32 7 75 Den 7. Januar. 

de 22 22 —* 55 58 | Orer ante Ar 19 an Der Bungee any eat, 
datt 4 — — — Wienet Stadt Banko Oblig. 2} — KHbi 65, f&mindfuet, 

Verlotle Dbtigat , Hofkammer/ 6 — — — ſMiehen vom Japre 436... 1425 1425 | Dr Datıbalar E@id, seref. Fürgert. @laferer umd @rats 
Deligationen dis Zmanguls — — — Deitte ABO 0. MORE A005 | ar uno Dr despeüfudt Mr. 213, an 
Dorlehent in Brein, md gg 0 — — WWBaukottlen — böchſter Gours . . 1602 — Den 8. Ianzer. 

Zerarial» Obligatlonen voeſf -— —⸗ — detto — mindeier Cours . 1EB5 — — | Dem Dem. Seſerd Unhberger, ReamungssDfkylaten der 
Zieof, Borarltersn Rab; — 77 — deito - jshter Schluß - » 1591 — 1392 ne —— —— Gattin Marla, alt 
Renturtauden d. Leind. Veaez. Dionte — — [Eenest-Kafeinmweilungen Ditkonto. . — p&t Ansserketer, der danenrage Ar 514, am ivrtdlen 
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eopoin Bruns, Neubau, Anpzeasgaffe, Kr. Sud. 















Kr. 12. 


Freitag, den 14. Jänner. 





Herauegeber und Netafteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger, 
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Namen und Bee des Tag im 
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abtungen Beob: | me. Seenes am 
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* hr s 47 * Die Sense if 
Zrüb, 2uR. 27.594 in ven Zeihen 
Hriter. 10.8. 27.561 bed Raffermanne, 









Don pränumerirt für 1042 ım Rompieir det Adters, in der Stede Feine Schnlenftraße gegeuüber der Vorl, mir 160. M. Mm. panzlähria, 8 M. 


Balbjährın und fl. wirtteisabria: Aut warnge mit z0f. 24 fr. gansiährıa, 10 fi. 
Dei den F. #. Donämtern in der zauten äfterreidiiiieen Biomarie kofter der Möier mır Ginkntuh der Orpeditiense&ebäbr 20 M. 
weise den Adler auf feinem Dazıer au besicben müniben, belieben gampıdprig 24 A. 24 fr. 
und halbiahrig 12 fl. 12 Ir. baar an dab Hemptor des Nofers, Meine Ehuirnfrafie gegenüber von der Paft, gu fenbem. 


10 f. baibiährig und S fl. rierteijabrig 


a4 KA, Mi, gamjötris. sc fl. 12 fr, baibiäbrie. Autmwartige Ubnehms. 


12 Ir. bafdıäbriaz amf Die Husgade auf feinem Yapier mit 20 @. R. M. ganyiäbria, 


Anzeige. Die Brämien für die P. T. Hrn. Ubonnenten Fönnen nur unfranfirt durch den Voftivagen gefendet oder mälfen 





Tagszeitung,. 
asian 
* Haris, 3. Ian. (Bohltpätigkeit.) Wir erfahrenaud ſicherer 
Duelle, daß der Baron von Léautaud bir, feit dem berüchtigten Diamanten» 
projeffe gegen Mad. Lafarge, no beim Tribunal zu Tulle deponirten Dia» 
manten zu verfaufen und den Erlös an die Armen von Tulle und vom Blan- 
dier zu vertheilen befohlen hat. 

— (Bopttpätigfeitsfinn der Parifer Devölferung) 
Ein kärilich vorgelommenes Beifpiel des Bopithätigleitsfinnes der Parifer 
Bevoͤllerung if der öffentlihen Erwähnung und Anerfennung wertp, Am 17. 
v. M. war mämlih ein Feines, kaum jehniährigese Mädchen, Emilie Kul- 
mann, das weder Bater neh Mutter hatte, wegen harter Behandlung einer 
Näpterin entlaufen, bei der man fie in Koft geneben. Pilflos, ohne Brot und 
Obdach, irrte die Kleine umber, und überlieferte fi endfi der Polizei, um 
im Bagabundengefängniffe eine Lagerftätte zu finden. Die Erzählung ihres 
Scidfals hatte vor Bericht einen Tebhaften Eintruf auf das Auditorium ges 
mat. Der Präfivent hatte die Entſcheſdung des Urtheilfprudes verſchoben, 
und ben Wunfd ausgebrüdt, es möchten fid wohlthätige Perfonen des armen 
Kindes annehmen. Dies aefhad auch über alle Erwartung. Bid jur näch ⸗ 
Ren Berichtefigumg hatten ſich über ſechzig Perfonen bei tem Präfidenten ge- 
meldet, die für die Kleine zu forgen fih angeboten, und ta nit Aller Wunſch 
befriebigt werben fonnte, wenigftens reichlihe Unterfüpung verfpragen, Eine 
vermöglihe Baronin war bereit, Gmilie förmlich als ihre Techter zu aboptis 
ren. Der Präfdent aber ſprach fie der Oberin des Paufed vom guten Hirten 
zu, die nleihfals fie aufzunehmen wünfhte. „Die Eigenthümlikeit tiefer 
UAnftalt,- ſagte er, „die Tugenden der würbigen Oberin, das Ziel, das fie 
RS vorfept, Die glädtichen Erfolge, die fie erreicht, fhienen vie Garantien 
zu bieten, melde die Wahl des Gerichtshofes beftimmten. In viefem Dauſe 
wird die junge Baife die Oruntfäge ver Religion und Sutlichteit empfan- 
gen; fie wird dort eine müplibe Beihäftigung erlernen. Hätte fie üble Rei» 
gungen, fo mürben fie den Beifpielen von Tugend, welde fie jeden Tag vor 
Augen haben wird, mit widerſtehen. Ihre Wohlthäterin wird fie lehren, die 
Ramen terjenigen zu fegnen, melde fo edelmüthig zu ihrer Dilfe ſich bereit 
zeigten; unter Andern den eines achſbaren Kamilienwatere, der direlt in die 
Pänte der Oberin 200 Frke. jur Unterftägung der Waife legen wird, dann 
eines ebrenwertben Bantiere, der 100 Arte. zu felbem Zwede hinterlegt 
Pat, und mod anderer Perfonen, welche nit genannt fein mollten.- Der 
Präfident fügte, indem er diefen Bohlthätern der jungen Kulmanns öffent 
Yh dankte, Die Bemerkung bei, daß bies Beifpiel die Unglüdliden zur Hoff- 
nung ermuntern mülle, umd bie Behre derienigen als Iigenhaft nadmelfe, 
welche den Armen ben Egeidmus der Reihen ſiets als die Quelle ihrer Lei 
Den begeihnen. Diefe Thatſache tritt auch jenen Zeitungsberidten entgegen, 
Die gegenwärtig Fraukreich und namenttih Paris nur als einen Pfuhl aller 
Lafer und Irreligiofität zu fhlldern bemüht find, 


im-Komptoir des Adl-re abgeholt werden, ! 











Loudon, 31. Dez. (Baumerk) Der neue Gerichtefaal in Bomw- 
freet, an welchem man ven größten Theil des laufenden Jahres gebaut hat, 
ift num vollendet umb fol am nädhften Montage für die Sifungen eröffnet 
werden. Der neue Saal nimmt die Stelle des alten Bomftreet - Office und 
der anliegenden Gemäder ein, und bietet im feiner Sequemlichteit, Eleganz 
und &auberfeit ver Hasführung einen ſchlagenden Kontraft gegen bas alte, 
enge, bumpfige Gemach, den Schauplap des Nuhmes eines Burnie und an« 
derer Dberrigter vergangener Tage. Der neue Saal in Bowftreet ift zwifchen 
dreißig und vierzig Buß lang, fünf und zwanzig Ruß breit und beinahe drei» 
Pig Kup dead. Er wird durch drei Meine Benfler und ein Oberlidt von greßen 
Abmeflungen erleuchtet. Er entpält einen eingefloffenen Plag für deu Befan- 
genen, eine Loge für die Zeugen, eine ähnliche mit eimem Schreibtiſch ver» 
fehene für ven Infpeftor des Tages, einen Tiſch und Sige für bie Anwalie 
und eine Loge für die Zeitungsfäreiber, die groß genug if, um drei Repor- 
ters zu fafen, wenn diefe fih ein wenig einfhränten. Der Raum für bie 
Magiftrateperfonen if durch einen Kamin gebeijt, für den übrigen Raum 
dient ein großer Dfen, Der Raum für die „Unbefugten,“ vie fih an ſolchen 
Orten umberlreiben, if übrigens nicht größer als in dem alten Lokale von 
Bomfireet. 

* London, 1. Ian. (Anfedung.) Joda Beffian, ein Frachtfuhr- 
mann auf der Strafe zwiſchen Dublin uud Ballerebe Aarb am Sonntag an 
der Drüfe, mit welder ihn fein Pferd augeſtedt hatte. Das Pferd zeigte an- 
fange nur einige Spuren des Uebels, weldes fo lange wuche, bis der Eigen- 
thümer bes Pferdes nad drei Boden glaubte, daß es Zeit fei, bie gefhmol- 
ienen Drüfen unter ver Kinnlade des Thieres audfhneiden zu können, Es 
hat nicht ausgemittelt werben lönnen, ob der Maum fih bei diefer Dperation 
vielleicht verwundet habe. Indeſſen fam er am 16. Dezember mit demfelben 
Pferde nah Dublin, um bort Ladung zu holen, am 18. klagte er über Un 
moplfein, und fam am 22. in bad Harbwid Pofpital, wo er am 26. mit 
allen Zeichen dieſes ſchredlichen Giftes Aarb. Dergleihen Bälle haben ih in 
der legten Zeit in Frankreich und Gngland öfter ereignet. Mam mag fih 
übrigend eine Jree von tem Ereden machen, melden bie Aerjte bei bem 
Borlemmen diefer Rranfteit gehabt haben, wenn man hört, daß Bett und 
Beitzeug und Alles, mas ‚mit dem Kranfen in Berührung gelommen war, 
verbrannt werben iſt. 

* Londen, 1. Jam. (Erplofion.) Am Montage fand auf der 
Sriſtol · Glouceſter Eifenbahn, weide no unvellenvet il, nahe beim Eingange 
eines Zumnele, ungefähr 15 englifhe Meilen von Briftol, bei Widwar, eine 
furdtbare Erplofion Statt. Es fheint, daß eine Male Schießpulver (mehr 
als ein halber Zeniner) bie in Etwas durch Feuchtigkeit gelitten hatte, im 
die BWerltatt eines Schmicdee, nahe am Tunnel, in Sicherbeit (Il) 
gebracht worden wäre, Ald ter Schmied beauftragt wurde, einige Geräth- 
ſchaften für die Arbeiter zw ſchärfen, melde diefeden am Montage brauden 
weten, begann tiefer feine Arbeit, ehue das Pulver zu bemerlen, und fo 
muß ein sem Ambeo iprütender Bunfen Iepteres entzündet daben. Die Er» 
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plofen mar blidſchnell unb verbreitele ringsum Berheerung. Die Schmitde 
mit dem Schmied und firben andern Bauten, melde am bem Orte arbeiteten, 
und ein großer Theil des Tunnels wurden in vie Luft gefprengt. Drei Mün- 
mer waren augenbliflic todt, bem einen war ber Ropf vom Rumpfe ge 
klagen, und rin anderer werde vom ber berjueilenden Menge, über hundert 
Schritte vom Schauplape. tes Unglüds fortgeſchleudert, mit lihterlod brennen» 
ven Aleidern tori-gefussen, Die Erfhütterung ber Erplofon if in allen 
Dörfern bie auf- 51/2 engl. Meilen Entfernung bemerkt worben. Ein leicht 
gebantes Baus, das fünf Meilen entfernt Sag, iM davon ringefärt, Die 
Getödteten And fürdierlih verfümmelt, and au der Zuſtaad ber nur Ber- 
wundeien Mößt lebhafte Beforgnis ein. 

— (Todesfall.) Eowarb Howard, Berfafler von „Raitlin the 
Reefer,- „The Old Commodore,- »Outwardbounf, „Jack ashore- 
fo wie mehrerer anderer Romane, beögleigen einer Biographie von Sir 
Sidney Smith, iA an einem Schlagfluß pflögfich derſtorben. Er hatte die 
lepte Jet feines Lebens an völliger Zaubpeit gelitten. 

* Ajaccio, 10. Des (Der Banpit Stefanini) von P’Dr- 
int auf Korſita, der nah Sardinien geflohen war, if mit einem anbern 
Banditen bierber gurädgelehrt und hat den Motor de Sari gefangen genom ⸗ 
men, für den er ein köſegeld von 4400 Ars. verlangte. Man hat fogleich 
eine Kompagnie Forfilanifher Boltigeurs ausgefandt, um den Banbiten auf 
qufpüren und gefangen zu nehmen, aber Ihre Demühungen find ohne Erfolg 
geblieben und de Gari ih noch immer in ber Gewalt des Räubers, 

— (Steinerne Brüde) In Bremen if am 31. Deibt. bie Reinerne 
Brüde über die BWefer, deren Bau vor drei Jahren begommen wurde, feier- 
ld eingeweiht worken, 


Inland 


Bien (Ernennungen und Ausjeihnungen) Seh b. 

Majehät Haben mittel Allerböhfter Entipliefung vom 7. Jan. I. J., ben 
t. I. Lämmerer, wirklichen geheimen und Fönigl. ungarifhen Stattpalterris 
rath, Kronbäter im Königreiche Ungarn und Dbergefpan des Szaboleſer 
Romitatd, Joſebb, ten jüngeren Brafen Trlrefi von Szek, zum Gouserneur 
des Groffürkentbums Siebenbürgen aflergnäpigft zu ernennen gerubet, 
s Se f. f, Maienät Haben mitteilt Allerköchkter Entfhliefung vom 5 Jan, 
% 3. ben Henorär-Dbernoiar des Zimpliner Komitat, Julius Grafen von 
Deffeöffg, zum unbefolteten Belfiger der Difiriftaaltafel viesfeits der Theiß 
allerguärigft zu ernennen gerußet, 

Sr. L 8. apoſtol. Majehät haben mit Allerhöchſter Entfihliefung vom 
9. Oktober v. 3. bie, an bem Rofenauer Dom-Kapitel in Erlrkigung ger 
fommene Broßprobfiei dem Leltor an bemfelben Kapitel, Paul Hrgpeiy von 
Mejö-Degpes, allerguädigft zu verleipen gerubet, 


titett, Bellger don 100 größern und größten Frachtſchiffen, IR um bie Ron 
sehkon eingelommen, eine Ketienbräde über bie Theiß erbauen zu bärfen. 


Berfhbiedenes. 

(Briehenlands Fimanzen.*) IL Inpireltie Abgaben 
Zölle. Griechenlands Jellweſen berupt auf der Maigl. Berorbaung vom 
18. Sept. 1336, vermöge welcher das fcht befolgte Spfem organifirt 
wurbe. Der ganje Staat wirb in 25 Zollbifrifie geteilt, jeder mit einem 
Dauptamte, dem wieder Rebenzollämter, Zoufatiourn und Wichtationen 
untergeorbnet find, 

Die Hauptjolämter zerfallen in drei Zlaffen und die Zahl der Neben- 
ämter richtet fih nach der mehr ober weniger ausgedehnten Kaſtenſttrede des 
Difritte, 





Heberfiht der Haupt und Rebenjellämier. 

Pr Danptyolamier Male Mebenzolämter Bolfationen Wachtſationen 

ra . . « 
Alpen (Porduo) = 
Are . . . 
Cpallie . . . 
Rumi . . 
Epipaurus Limera 
Dyera . 
Lamia . . 
Nauplia . 
Nas . 
Zine . 
Ihera . 
Yatrad . 
Bofizja . 
Amphiſſa 
Aſalo⸗ 
Aalamata 
Rorintd . 
Aylene . 
@ptbion . 
Jtamos . 
Marinorss . 
Rifelungi . 
Raparin . 
Boniza - P 


Aufammen he . 63 3 ss 
Die Zahl des Gefammiperfonals beläuft Ah auf 381, und jwar 25 
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Preßburgn. CDankfagung) Die Bd.SGolz, Neftrop und Zolldirektoren, 30 Kontroflenrs, 14 Seltetäre, 65 Uuterbirefteren, 99 Dber« 


Grois,Künfier ver k. f. priv. Babne an ber Bien, fanden, unter gefälliger 
Zuftimmung des Herrn Direftor Earl, Ah wiedet bewogen, jum Beften 
des biegen Bürgerverforgungspaufes in ver am 23. d. M, gegebenen, 
Beorftelung „ver zufammengefoppelten Romödier mitnwirten. Der Ertrag 
war 515 R. 14 fr. X. M. Diefen Menfhenfreunden, welche ber befagten Aofalt 
man fhon bie zweite ergiebige Einnahme, und zwar anf böhft bereitwillige 
Weile, zugewendet haben, wird ber Öffentliche Dank mit der Bitte: Ihre 
gütige Unterfügung dieſer Mopttbätigfeitsankalt auch Fünftig angeveihen 
laſſen yu wollen, hiermit bargebrast. 
Bon ver Verwaltung bes Dürgerwerforgungsbanfes. 


— (Rene Orgel.) Unfreltig verbient es ehenfo oͤffentlich bemerkt 
ge werben, wenn in einem einzelnen Orte durch Privatforgfalt and wohl- 
thätigen Britrag zum Beſten des Kultus etwas geiban wird, ıwie, menn ber 
allgemeine Berordaungen die wichtigen Imede desſelben befördert werben. — 
Die evangelifhe Gemeinde A. B. Stalig fühlte fehr das Bedirfniß einer 
wesen Orgel; fie überlich ſich nicht lange unnügen Klagen, euifhtoh ſich fhnelt 
ze dem nethwendigen Bane und ber Eifer, mit welchem fie ans Werk gina, 
die Opfer, welche fie drachte, ber einträhtige Sinn, mit welchem fie aus— 
dauerte, war wirklich muflergaft. Im Zeiten, da fo häufig die Elage 
gebört wirt, daß die Bemeinven den Gottesvienft und mwad dazu gebört, ver ⸗ 
natpläfigen und ba mit Freuden große Summen fürs Vergnügen, aber mit 
widerſtrebendem Nutbe Heine Bewilligungen für die Pflege des Beiligen br» 
fimmt werben, iſt das Beifpiel dirfer Gemeinde wirklich preiswürbig. — 
Am 25. Dejember wurde biefes, zwölf Megifter farle, vom Herra Martin 
Sqhaſchto, Orgelbauer in Brezowa, mit außerorventlichen Fleiße erbaute, 
in jeder Räiät ganz vorzgüglise Werk feiner Bekimmung fibergeben, und 

ſedr paffend war biefe Feftlichleit am die Beier des heben Beibnachtsfehes ange» 

Mnüpfe, Groß war die Freude, berjlih bie Räprang der fehr jablreih ver- 
fammelten Gemeinde, und ber Einbrud, dem fie davon trug, war gemiß für 
die Brlebung des firhlihen und religiöfen Sinnes fehr beilfam. 


Dampf-Balz-Müple — Keitenbräde) In Syrartin er, 


anffeher und 148 Zolltwächter. 

Die monatlide Brfoivung ver Zolbeamten if wie folgt: 1) Daupte 
golämter 1. Mafle, Direktor: Dradm. 150, Rontrolleur: 140, Sefrelärz 
120, @sarblan: 50, (Der Gehalt in ven Hauptzollämtern 2. und 3, Klafle 
iA refpet. 30 und 50 p@t. niebriger,) 2) Rebengoilämter, Direlter: Drad. 
100, Kontrolleur : 80, Guarkian: 60. 3) Zollſtatienen. Guarkian Dr. 40; 
4) Bartfationen. Wächter Dr. 30. 2 

Die Ein» und Ausfuhr von und nah fremden Ländern fellte, um Kon. 
trebande zu vermeiden, nur gegen einen Schein ber Hauptzollämter gehattet 
werben, bo if fraft Löntgt, Berorbrung zu Gunften der folgenden 36 Re 
benzoffämter eine Ausnahme gemaht worden: Aegina, Umorgos, Autrad, 
Anatolito, Antitpra, Atalante, Eretria, Galaridi, Jos, RKarpfe, Ratatolon, 
eatoron, Aymiloc, Koparaſſia, Lvmne, Moden, Miles, Manolia, Mplonos, 
Mitifa, Ranpaftos, Oraxi, Pares, Phourka, Pores, Salamis, Spphne, 
Stopeloe, Storod, Stiathos. Stylie, Sptzia, Triphialia und Vatila. 

Die Dauptyt lämter Rechen unmittelbar unter dem Ainanzminifterium 
und werben in jwei Hauptdiſtrilte, ben öftliden mit 12 un ben weſtlichen 
mit 13 Aemtern geibeilt. Iedem Pauptoiftrifte Arbt ein Generalzollinſpeltor 
vor, welder ven Rang und ven Gehalt eines Miniferialafeiors und außer» 
dem zur Beftreitung der Reifeloften eine Bratifitation von 50 Drechmen mo- 
naatlich hat. Sammtliche Zoloffigianten Find gleih anderen Eielibramten zum 
Tragen einer Uniform mit analogen Stidereien, Epanietten u. ſ. w. berechtigt 
und bürfen, ohne zuvor die Erfaubuiß ver Bollzeibehörbe einyubolen, Seiten» 
und Reuerwaften tragen. 

Die Zoleinnapmen erwachſen von ber Ein- und Ausfuhr, dem Tranflt 
und ben Ötrafgeldern für tie Kontrebande. 

Die Einfuhrzölle werben nah tem allgemeinen Prinzip zu 10 pEt, ad 
valorem und auf gleihe Weiſe für die Ausfuhr zu 6 püt. erhoben. Der 
Tranfitozoll beträgt 1 pCt. auf Manufalter und 2 pEt. auf grober und rohe 
Baaren. Für die Kontrebaude maß der achtlache Betrag bed refpeltiven Ein» 
gangszolls entrichtet werden. Die Regierang hatte ben Entwurf eines, ben 


Härte f6 zu Ende des vorigen Monats die Aktiengefelifhaft zur Erbauung |fehiaen Landesverhälsuiffen mehr entipregenden Zolltariſs befhloflen, unb vor 


einer Dampf ⸗Walz · Mühle — ähnlich der Penper — als 
vie nütpigen Fonds garanfirt wurben. — Hert Ifeter, ter Neptun ver Theiß 


konfkitairt, nachdem fünf Jabren eine Eentralhandelstomitd zur Nevifion tesfelben eingefept; bis 


jept if ieroch in biefer wichtigen Angelegenbeit nichts geſcheden. 


and Maros, mie ihn der Korrefpondent ver Dfner und Perper Jeitung tee] *] Siehe Re, 3 Neler Belttärift, 










M 4 * * - u 
Die Solleianahmen wahrend der! Japre 1833 bis 1841 Meltten Hffzige auffattiende Verſchiedendeil den 
wi , x at Theil au Bappnz mi meh ——— Ban sten Aula 
Be — * Dr. er Betr — - jeher von —— eingeatfmeten Luft übergedt, alfo bie Er 
u r ? - 5 * — ldet um a 
“02405226 0m 77 sägt und unartifulirt ee ven Bitrationen ge 
. 2,562,114 . 33 j * (Beinbedarf.) In englifigen = wich be — 
Per 777 Tr Den rel ea ve 
BI and Burgunder Beinen im Jahre 184 Gallons (794.999, 8 Bert. 
“ pr „6 Drt,) betragen habe, während ex Ab. im Jahre 1841 auf 257.946 Gattons 
”-  3062,500 ©. 97 Cops.) Fl951,224, 8 Berl. Ort.) belief, Mitin find in biefem Jahre 17.040 Gatloge 
Beobägtung.) Die Raturdift 56.232 Ser. Ort) mehr getrunfen worden, als im v [ 
jept In ben Beobagtungen von einem Paar Zihimpanzi-Hfen,SWeinfonfamtion in Englank war ieho$ um 308.761 







i nd Garten zu Briftel angefauft Hat. Das 
Napr geftsrben; es war nicht mögtih, ihm Medizin beizu- 
€ Äf das Minnden untröſtlich. Mau hatte die größte Mäpde, 
{ das Männden bielt ihn fe ume beufend umtlam 
 Barebröther hat das Thier fezirt, und fein ganzes Auditorium war 
"pie Hehnfileit feiner Organifation mit der menfhlihen, Gehirn, 
» k » Leber, Eingeweide, — Alles bietet wie volfommenfte 
: menfsligen Drganen var; mamentlih bat auch das Perj 


‚Man Hat diefes no bei feiner Afenatt wahrgenommen. Die rin 





bien if 


one (101 
4 Berl. Ort) geringer, als im. Jahre 1840, - 
(Betrug) Lin Mcifebeamter in London fand am 22. Dej. ein 
nzabl mit dem Dampfboot von Aberdeen Fommender, geiclashteter 
und Schweinden, die zu Beibnahtsgaben bekimmt waren, ungemöbn 
fhwer. Es ergab ſich, daß jedes biefer Tpiere eine Flaſche Wpiefp im Fribe 


— 


CElue weiße Baldpfhmenfe) wurde in ver Mitte Dejember 


Ricptung, und rudt eben fo auf dem Iwercfell, wie bei vem/zu Iboldy, in dem Departement der mnteru Ppwenden, geihöffen. 








Das bürgerliche Zeugbaus in Wien. 
2 (Deferreigiläte Page.) 


nr die Nachricht won einem Siege, ven das kaiſerliche Herr 
über die Zürfen in Ungarn erfohten, zu Wien angefommen, umb da biefe 
| beit durd ein Te Deum Iaudemus und aroße friegerit 

begangen werten follte, erging der Befehl an das Perfo« 

b bürgerlichen Beugbaufes,, die nötbigen Armaturen aus demfelben 
und beraustragen zu laſſen. Ale num ein alter Muffeber um 

« Danfe ging, fein Mahl einzunehmen, ließ er an feiner Statt 
feinen Sobn zurück und empfahl ipm, forafam auf alles Acht zu geben, 

Der Jüngling fepte Ab an einen fühlen Ort, wo er aub fein Mittags 
Brot derjehtte, meldes idun bie Meine Saweſter gebramt hatte; da Fam ed 
- Bor, 01a höre er ein großes Gerauſch auf der Treppe, und ed 
Hana, wie wenn vie bewaffneten Soldaten auf die Wade ziehen. Da- er 
wohl wußte, daß alle Arbeiter beim Eſſen, und er im diefem Augenblide der 
einzige lebendige Menfh im Zeughauſe fei, erihrad er gewaltig, und feine 

A fi, als baid varauf ein Zrupp gebarnifdter Männer mit 

anf ihm zuſchrittz naddem fir aber an feinem Zifhhen 

Soräbergejogen waren, zerfioien fie in einen lichten Dunft, und er fing an, 

id etwas zu erholen; da hörte er abermals ein fernes Geraufch, als ſchluge 

‚bei febent Schritte eine metallene Sadelſcheibe auf ven fteinernen Aufboven 

Halle, umb bald fab er einen Türken in prachtvoller Ruüfung, blaſſen 

\ und mit einem ſtarken fhwarzen Schnausbarte lanafam vie Treppe 

a une gleihfalis vor ibm werüberfihreiten, worauf er verſchwand, 
‚wie vie Borigen. 

Der Jüngling, welchem vie Fur zu eſſen vergangen war, eitte ſchwan ⸗ 
Tenten Schrities aus dem Zeughanie und fepte fib auf einen Stein vor 
dem Thore, und.ale die Danblanger wieder zur Arbeit kamen, erichraden fie 
über ſein topienblaiies Autlip ; bob der Bater lächelte wie er von jener 
KL 18 börte, umd fprah : „Du bit mir ein fböner Held! Aber fei du 
mur-erfit breisig oder vierzig Dabre Auffeher im Ieuadaufe, fo wirft du nanı 
anders fpreden. Wenn ih mich hätte vor derlei gebarnifhten Männern 
ängkigen wollen, die oft in ganzen Regimentern am mir voräbermarfhirten, 
wäre ih wohl vor Entfegen geſtorben, ehe du das Licht ver Welt erblid- 
ieh. Du mußt wien, var, als die Türken im Jadre 1693 nicht alleim ihr 
zeihes Lager vor Wien im Stiche liefen, ſoadern au viele Taufende von 
Morten und Gefangenen verloren, nur der Großbezier entlam durch bie 
Blußt; doch wie er zu Dfen anlangte, erbielt er, mad der Sitte 
feines Ranbes, die feivene Schuur zum Lohne feiner Niederlage, und fein 
abgellagenes Haupt wurde auf einem Pahle Öffentlich ausgetellt. Ald wir 
nun bald naher die Stapt mit Hürmender Hand einnabmen, Fam auch bie, 
er Schädel fammıt der feivenen Schaur hierher nach Bien; er wurde wohl 
einbalfamirt, und meil fh die Bürger viefer Stadt mit großer Tapferfeit 
ü Die Macht des Erbfeindes vertheidigt hatten, bem härgerliben Zeug- 

jum Anventen verehrt, wo er in einem gläfernen Gefälle aufbewahrt 


„Seit der Zeit ifi ed jedoch im vdiefem Gebäude gar unrubin, fo oft 
®rieg mit den Tärken haben, und ba rin Mufelmanı mit vor dem 
pt zur Rude eingeben kann, fo wirb es wohl auch fo bleiben, 
bis alle Zürtentriege ein Ende haben.- 


— 








" AR Due ala SEE (ie —— 


Tbeater-Fama. 
Rudrijiet von tried, 

(Bon dem trefilihen Lolalpihter Shidh) ermarter nam 
ein origineles Spetafeitüd im Theater an der Wien, tas Sr. Carl auf 
eine brillante , großartige BWeife ausfatien wird. Es folfen dazn mehr denm 
swelbundert binefifhe Koftumes angefertiget werben. k 

Rapellmeifter Mararzed in Bamberg) Dirfer tafenl- 
tele junge Lompofteur, der in der Eigenſchaft eines Kapellmeifters im 
Brünn emgagirt war, und ſich jept In derfeiben Stellung in Bamberg ber 
findet, wurde zum Ehrenmitglied des dortigen Mufllvereius, mittelt Dir 
pioms, sruanut, Man firht der Hufführung feiner gelungenen Oper „Dame 
let · mil großer Spannung entgegen. 

(dr. Hausmann,) der Berliner Komifer, it von Dfiern anim . 
preis. Theater in der Jofephflat engagiert. 

Mefrops Poffe: „Das Mäpl ans der Borftapt) wir 
in Prag zum Bortpeil des beliebten Komifers Beik mantel zur Yuffäfe 
rung vorbereitet. Die glängenve Aufnahme viefer HöhfR gelungenen Poſſe in 
Bien hat das Intereffe aller auswärtigen Theaterfreunde erwedt, beipalb 
durfte der Benefslamt eime ungewöhnlihe Cinnahme machen. 

(Noffinve „Verärmung von Eorimth-) wire im & k. Hofr 
operntheater men einftudiet, amd mit Die. Luger, Hrn. Bild, Sto- 
ber und Staudigl gegeben werben, 

(dr. Mori; Martbreiter,) ein fehr fleihiger Mitarbeiter die» 
fer Mlätter, bat eine Lekalpoſſe geſchrieben, betitelt: „Der Motto Anwen- 
dungen®. 

Pauls Stelle in Drespen) wurde bereits durch den Schau- 
fpieler Shrader erfept. 

(Der geachtete Künftler Hr. Wilbelmi) gafirte zweimal 
zum Beten wopithätiger Zwede in Presburg, und erbielt entbuhafliicen 
Beifall. 

(D Ile. Burp,) einerenommirte Orfangsbitettantin, bildet fi num 
für das Theater aud. 

(Dalevp's neuefe Dyer „Die Königin von Eypern-) 
wurde im Paris mit auferorventligem Ürfolge gegeben. (Siehe folgenve 
Seite Kath. Cornara.) 

(Bon Hrn. Blum,) dem wir ſcon mande Trandponirung fran- 
zoͤſſcher Effeltoramen verdanten, erwartet man abermals ein Schaufpiel, 
das im Theater an der Wien zur Aufführung fömmt. 

(Rilolais „Eemplario-) gibt bie gefeierte Henrieite Cart 
im Pender Nationaltheater zu ihrer Einnahme. 

(Mad. Pafafingtnoh immer!) Sie befindet fi jept wieder 
in Italien. 

(Reue Shaufpiele) Die Direltion des Theaters an der Wien 
überbietet ih im ibrem Gifer, dem Publikum ein durchaue gewähltes un 
reiches Reperteir varzubereiien. Kaum babem mir im der lepten Zeit Kaifer’s 
und Haffuer's neuehe Geiftckerzeugniſſe mit dem größten Beifale aufführen 
feben, fo feht und ſchon wieder für diefen Sonnabend ein Genuß durch bie 
Aufführung eines neuem, fehr wirlfamen Schaufpielse: „Das Ertpbeben- 
in vier Aufjägen, mebft einem Borfpiel in einem Alt: „Die Erbin, frei 
nad dem Aranzöfifhen des Dennery, besor. Die Delorateurs diefes Theaters 
de Plan und Räbiger haben dazu berrlihe Dekorationen angefertigt, 
und die Direltion hat alle Rollen mit den beſten Kräften des ernſten Schau⸗ 
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wiels beſeht. Die Berren Earl, Bröpfih, Börner, Hefe, Bämmerler, Maier, 
ie Diien. Ammesderger, Monde sc. find darin vortheilhaft befhäftigt. 





Runft: und Tbeater-Motizen. 

* Paris, 2. Jam. (Roffinis „Stabat.-) Die Aufführung bes 
»Stabat,- von Roſſini ihk Theater Italien, wird am 7. Januar am 2 Uhr 
Radmittags Etat Änzen. Die Chöre und das Dreier find vermehrt more 
Den, und letzteres it auf das Theater verfegt. Tadolini und Zariet haben 
die Repetitionen übernemmen, Das Stabat befieht aus zehn Nummern; bie 
Partitar if ſebr reich wnd die Aufführung wird zwei Stunden, vie Zeit einer 
gewöhnlichen Darkellung im Theater Italien, dauern; das Bert enthält eine 
Sntroduftion mit Quartett und Eher, eine Tenerarie, ein Seprambuett, eine 
Baharie, eine Scene mit Epören, dann zei Duartetten, eine Kavatine 
für ven zweiten Sopran, eine Arie mit Ebor für den erflen Sopran, und 
als Finale ein Quartett mit Ehören, Man beellt fih, noch Pläge zur Huffüprung 
zu erhalten, umd der aröfte Theil derſelden if bereits vergeben. 

(Literarifbe Konfemtion in Paris im 3. 1841.) Aus 
Den Parifer Preſſen And während des verfloſſenen Jahrö 6300 Schriften in 
verfhiedenen tedten und lebenden Spraden, 1163 Rupferfihe und Lilbogras 
Phien, 145 Plane und Karten, 428 Muffalien, zufammen 8036 Werte 
Berborgegangen. 

* London, 27. Dezemb. Chür Orientaliſten.) Der Graf 
von Münfter, welcher länger als vier Jahre auf einer Heife in ten 
Orient begriffen war, ift eben hierher gurüdgelehrt. Er hat von bort eine 
Sammlung ven mehr als viertanfend arabifgen, türfifden und perkichen 
Manuftripten mitgebracht, welde vom ber Kriegslunſt bei ven mahomerani» 
Ichen Böltern hanteln, und großenipeils mit Zeichnungen und Miniaturen 
verſehen fiud, die eine Menge von antilen und modernen Gegenfänden, 
"Waffen, Iriegsmafhinen, Uniformen, Schlachtordaungen, Coolutioner, 
Treffen, Belvlager, Belagerungen, Jeſtungen ı. darfiellen. Der Graf ven 
Münfer, ber, wie man weiß, einer ber audgejeichneiften Orientaliften if, 
Mill dieſe Werke zu einer Geſchichte der Ariegsfunft bei ven mahomeranifden 
Bölterfhaften ausbreiten, und if in viefem Yugenblide mit Abfaffung des 
Planes zu diefem Berfe befhäftigt, welgen er allen Alademien und beu be 
zühmtenen Orientaliſſen vorzulegen, und fie vabei zugleich zu bitten beufi, 
ähn mit ihrer Belehrfamteit und ihrem Rathe zu unterftügen. 

* (Katharina Cormaro,) Larhners neue, in Münden mit fo 
vlelem Beifall gegebene Oper, ih auf einem Libretto von St, Georges fom- 
ponirt. Der Verfaſſer diefes Libretto hat es für gut gefunden, dasfelbe in 
Paris, mahtem er von Herrn Lachner 1600 Arfe, Honerar bafür erdalten 
Hatte, abermals an Halery zu verlaufen, ver under dem Titel: „bie Königin 
von Eppern- dadfelbe abermals in Muft fepte. Diefe Kompoftion wird in 


Der großen Oper in Paris mit ausgezeihnetem Erfolg gegeben. 


Miszellen. 

(Sqhualdforderung.) Ein Kaufmann in Dever bat jängft dem 
Derzog von Wellington um Bezahlung von 14 Shilling, welche ver Mar 
quis von Donro (des Herzogs Sohn) ihm ſchulde. Der Derzog ſchrieb au 
die Redrieite des Briefes: „Der Relrmarfhall, Derzog von Wellington if 
nicht der Marquis von Douro, noch Fafirt er Bern Rs Schulden ein.- 
Diefes Schreiben if fe durchaus Karakteriftifh, das dem Kaufmann ſchon 
bereniende Summen dafür gebeten wurden. 


, Babhrten-@iutbeilung 
der Faif. königl. priv. Kaiſer-Ferdinande Nordbahn. 
Zäglih vom 1. Ian. 1542 für die Dauer des Winters. 
Mötdige Menderungen werben nachteaglich befaumt gemadıt werben.) 

Ben Bien nah Stoderau (3 Meil.) 63/4 Uhr Srüh, 12 U, Mittag 
Verſonen · Fahrt. 23/4 U. Rahmittags Perf. w. Larf. I 1/2 U. Rahmittage 
Perf. Fahtt. S1/2 U. Zr. Perf. Fahrt (nur an Sonn. u. Ärieriagen). 

- .- nah Lundenburg CHI M.) Ti/2 U. 5. Perf. Saprıt. 3 U, Nachmitt. 
Perfonen und Laffaprt. 

- + nah Brünn l2OM.) nah Prerau (25 W.) nah Dimig (28 M.) 
7 fa U. 5. Perf. Fabti. 73/4 U, 5. Laſtſ. (ait Ausnahme ver Montage). 
Bon Stoderon nah Bien (IM.) 5444 U. 8. Perf. u. Laſtf. 9 U. Arüp 
Verf. Babrt. 2u. 6 1. Rachm. Perf, Fahrt. 11 U. Borm. Verf. Fahrt Cnuran 
Sonn und Feiertagen). = 

. „nah Lundenbarg (12M.)524 u. 8. Perf. u. Lafff. 2 U, Rachmlti. 
Verſonen · Jabri. 

nach Brunn(21 M.) nah Preraul26M.) nach OImün (29 W.) 
53/a U. & Perf. u. Lahıf. bis Floridsdorf und von da weitere Perfonenfahrt. 

Don Lundenburg mad Bien (11 Meil,) nah Stoderau (12 Neil.) 
40. 5. Verf. u. Zapf. II R. €. Perf, Zahrt. 

- „nah Brünn (HM) ri 1a U. 9. Perf. Badrt. 1 1/a 1. Nam. Laff.. 

- » nah Prerau(14M.) nah Dimüg (ITM.) 11 U. 8. Perf. Fahrt. 
1 Uhr Rachmittags Farfahrt. 

Von Brünn nah Wien (20 M.) nah Stoderau (21 M.) nah um 
denburg (I Meil.) nah Prerau (23 Meit.) nah Dimüg (26 M.) 
7 U. 8. Ball. aı 2 U. 8. Perf. Rabrr. 

Bon Breran nah Wien (23 M.) nad Stoderau (26 M.) nah Fun. 
denbarg (14 M.) nach Brünn (23M.) 61/2 Uhr Bräp Perf. Bapıt. 
63/4 Uhr Arab Laffaprt. 

- . nah Dimüp (3M.) 224 U. Rab. Perf. Rahrt. 6 1/2 U. Ra. Laſtf. 

Ben Dimäük nad Bien (23 W.) nad Stoderau (29 WM.) nad fun 
denburg (17T Meil.) nad Brünn (26 Beil.) nah Prerau (IM.> 
5 1/4 Upr Arüh Loffaprt. 5 3/4 Upr Arüp Perf. Fahrt. 

Das Nähere enthält der Anfeplanzettel, welchet in allen Burranr ber 

Bahn einzufehen und in der Stabt, Bellegarbehof, untutgeldlich zu baten if. 











Unterbaltungen 


Darleh. mit Bertof, vi 5. 1834 f. 500. 7114 





Ungelommen:;: 















Heute ih Reunion im der Bierhalle zu Bünfpaus. em un f > i gi — ie Den 10, Damuor — 
Morgen iſt Fortumaball im Elifium; Rocecodall x 1— af Ludwig Areries (@t, Mr. 335), von Treßburg- 
; * — 1 Gere, un? Marauik 
zum Sperl; Quadrilleball zum Lichtenberg; Ges der — — Bone PH ver. 5 et Bien at. Barr 
feufgaftsball in Dommeyer’s Kafino zu Hiding. Bette — De — — ans Dihmen. — Baren Üilbenm Lerfner, fr, Oberl + 
. 2 —-— 0 — von Brunn. — 
— Eher allgemeinen ungariid (5 — — — son Dietten — Br kısmhars Bla Dans 
2otto :Zichungen, St »Boflammer, der hlterenhg; — — 109: yon Dogen. — Dr Lutmwig Mbrti 
Mien, am.ız Iarwar wurde geboden: 3 lombar. Saulden, der m — mann (BD, Ar. 49T). von Koverete. 
43 9 1 19 20. Zf te Sloren und Senua 2 — — — Abgereifett 
Dir nase Ziehung IR am 22. Januar, of “rfsenommenen dal; — — — Den 10 Ianuar 
Dfen, am 3, Jänner wurde gebaben: von Galizien Pau 7 En — — — Oräfin O’Dend. net Wris — rat Aranı Die 
EL 54 19 84. detto . 1. — Pe —— * — —— [2 Bir, nad 
Die näsfte Herung ıft am 19. Jänner, deito — u — — — .22 Leiser Bus EM = 
rief: at 5. Jänner wurde gebeben Stuldverih.d. n.6,Rrg.9. 3.1809 3 6. — a ana rag wrnbreg, => De. 
17 Bı so 18 49. — 5— — Yapenn Busbuber, Kawimasn. nad Münden 
Die waafte Burkuna IR am 10 Sduner. Dbligationen der in Frankfurt und ——— 
Holland aufgenommen Aulehen 
Zenberg.em s Januar wurde gehoben: 4 — VBerftorbene 
su ’B 10 [73 38 x Urrar. Deme t. = 
Die nähe Biebung IR am 22. Iänner Obliaat. d. Stände ». Diflerr [3 yGt. — — Den 8 Januar. 
mannfadt, . Dayemder mwurten den: unter 1. ob der Gas, von — 85 — Dim Hrn. Brang Rieder, F. 6 Gtellüberseher, ſ. Gatein 
en 7 $ Pre = 2 1. u ge Böhmen, Mäpren, Eate, PH — — — — «it 8 Jahr, am Gritelberg Re. 1, an der 
Die tünftige Irehung iM am 12. Jänner, Steierm..Rära.. Sal Gstzhe — 5 —  nnsteon Rbcnsalst: geweſ Voa · Erdeditoe. 
n u. d. Tür Dberfammeramil 1} — — — De Gnfaderb, ei a2 Iabr. auf der Baimgrube 


Morgens@onrs am 19. Jam 1843 
Selb Waate. 


Nachmittag: ZchlußsGonrs am 13. Jan. 


Mr, 10%. am der Lengenfsiwndiuc 
Dr Andreas Wei, Hatte @ente dei der P. #. pririk, 


Ser. ae 0 Nattonsibauk, alt 40 I. , auf ber irden Wr. 410, 





Ctaotöfhuldserfchreib, zu . 5 p@t. 1055 — (Stantsicguldwericrei er 
detto . 4— MI— ia * itungen „et. ee ars an der Lungenidwindfsct. x 
— u * 0 Dem Hrn. Kart Springer, Mannfattur r Zeichner, feine 
detto — 3 — — deito ıI- 21 75 San Wittelmine, alt 26 3., zu Sumpenterf Me. 07, 
.. .. — * = 3 detto 2— 55 5 8 ——ã—e — — 
tie .. — 4 Wiener Stadt⸗BDanke⸗ ie. 21 653 ‘ von Zolerba Birnen, orpräfie Gebamme. alt 57 Jebr ann 
Werlodte Obligar., Hoflammer (6 — — — |änleben vom Jabır re a mi en Erpbab. im Weziris-Krantenhaufe auf ber Wieden. 
Obligationen deb Zwange)5 — — — dettte 1859 . . 1085 1085 | Hr. Dofenh Ebert —— aie 60 Yabr. am Miderh 
Darlehens in San, und 44 0 — — (Bankattien — höchſter Bons. . 187 — — Heurifiengeumd Nr 5, an Berfung eines Langeneicers 
u Obligationen von!4 — — — detto — mindefter Cours 1M— lade⸗ 
i 53 2 — — o Donner. 
Tirol, Borarlderg u BalbAd: Re dert 2 — Irpter Schluß - 1590 — 1598| gr, Yırrandır —— — Hantıltmann. alt 30 Ir 


Reuturtunden d. Bomb. Bene. Monte 


Gentral-Kaffe Anwerfangen Diekonto . 


im Zieienaraden Mr. 160, am der Lungenfacht 


— +6. 





Gevrudt bei Leopol» Grund, Neubau, Andreasgaffe, Kr. 30% 
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Samſtag, den 15. Jänner. 
Herausgeber und Retalteur: Dr. U. 3. Groß: Soffinger. 





Sonuſch. u. Nebel. 
Soanſch. u. Rebel, 










fleine Zchulenftrape 
tiräbelgy Auımartipe mit OR. 24 fr. genpiährig, 10 R. 
Velämtern im der sangen öfsreridbulhen Momardıie Faır der Adler mir Oinfnluß dir Örpeditiense@drdhähr 20 M. 
Amartige Abnehmer; meiae dem Atler amf feinem Bapier zm degieden wlnisen, Inlirten ganpäprig 24 fl. 24 fr. 
und baibjährig 12 f- 12 Ir. Daar an das Kompisir dis Udlers, Mine Edbeirmflraße gegerüber von der Pop, gu ſruden. 

Hrw. Ubonrersen Ponten nur unfrantirt durch den Voſtiwagen gefendet oder mülfen 
im Kos.pieir des AdI ro abgrbolt werder. 




















adtungen Barometer der —* = 
r. 13, Yin. 1842. Donatt. mmel, 







27.701 
27.807 


27,715 


Die Sonne if 
In dem Zelchen 


Nebel. unter O bes Baffermanns, 





aenenüber der Volt, mit 164. 8. Mm. ganzäßele. 8 fl. 
12 te. balbiähria; auf die Yusnade auf Feinftem Papier mit 20 A. K. M. gamyiährlar 












nv. 


oEagsjeitung- 

— unsland. 

Damburg, 30. Dez. (Deherreihifhe Schiffahrt.) Seit 
. 2. I. find im Hafen von Hamburg nur zwei öflerreihifche Schiffe 
das eine von 378 Zonnenlaft mit einer Ladung Auder, Kaffer, 
amd naturbiforifhen Öegenfländen von Badia ; das andere 
147 Zonnenlaf, mit einer Ladung Glaswaaren , Hanf, Büchern und 
von Benedig. Der Bert beider Ladungen belief fi auf ungefähr 
e Berfihi unge n von Trieft und dem fevantifhen Häfen nah Hamburg 
häufig und bedeutend, und die öferreibifhe Flagge mürbe ge» 


* Rupen dadon ziehen, wenn fie auf Rädladung reinen 
L ‚tele He bier nur felten Ändet. 
Diefes Binderniß dürfte iedoch bald aufhören, da vermöge des Art. if 


| Eraltate zwifchen ter Areifadt Hamburg und refbritannien, die öferr. 

bei der Berladung nah England hier fünitig zieiche Rente mit den 

geniehen umd fo betrachtet werben follen, als ob Be aus den 
mationalen dafen anfämen. 

Erdbeben auf Terceira.) Diefes Ervbeben trat am 13. Jun, 
ums pr Rachmittags ein. Die Stadt Prava, welche (hen in Jabre 
1644, burn ein Erbbeben jerflört, ſeitdem aber trop mebhrfaher Stöfle ver» 
dont ‚geblieben war, wurde durch daeſelbe ein Schuithaufen, Die Stöße 
Yanerten, immer fhwäder werbenb, bisyum 26. Jun. in Unterbredungen fort, 
Me⸗s hatten die vom 12. bis 15. eingetretenen ſchon fo viel zerftört, daß 
im -Orunde nihts mehr übrig war. Mahrfheintih fanden fubmarine Aue- 
Sehe greifen der Infel St. Michael und Terceira Statt, und der Bericht: 
erfalier , der englifhe Konful Earew-Punt, macht deshalb auf ven Umftand 
aufmertfam, dad Schiffe, die ih von Dften der der Infel Terceira nähern, 
mohl auf bisher nicht vorhandene Untiefen und Klippen fioßen könnten, 









Inland. 
Bien. (irnennungen und Nudjeibnungen) Se. f. tl. 
ajehät haben den Robile Luigi Roloſſt zum Deputirten der föniglihen 
Hadı Eafalmaggiore bei der lombardiſchen Central» Kongregation zu er» 
nennen gerupet, 

a ©e. 1. !. apoh. Majefit haben mit Allerböchfter Entihliehung vom 
6. Otöber v. 9. die, an dem Bailpner Dom-Kapitel in Erledigung ger 
Ei Domperruftelle dem Pfarrer zu Reograd, Joferb Konifer, aller« 
auäbigh iu derleiben germpet. 

8, f.?. apoftol. Majehät,daben mit Allerböhker Entfhliehung vom 
Er: November dp. 3. den Fönigl. Rath und bisherigen Beifiger der lonigt. 

+ Emerih Reviczty dv. Revidnpe, zum Beiliger der lönigl, Septemvi- 

its fek allergnädigt ju ernennen gerapet, 






Se. . f. Maſeſtat haben mit Allerdoͤchſter Entihliefung vom 29. De» 
jember v. I, dem Benebiltiner Orvenspriefer Benepitt Richter, vom Stifte 
Naigern in Mähren, und bisher Relter an ber katheliſchen Stabienanflalt 
ja St. Stephan in Augsburg, allergnädigf die Bewilligung: ju eriheilen 
gerubet, bie Fönigl, baicriihe goldene Ehrenmebaille des EivilBerbientor- 
dend Annehnien und tragen zu dürfen. 

Die #, #, vereinigte Doffanzlei hat dem Dr. Buifepne derrario aus 
Mailand dir Brmwilliguug zur Aunahme bed, ihm von der medizinifchen 
Geſel ſchaft in Athen zugefhidten Diploms erteilt. 

Die f. t, vereinigte Hoffanzlei fat dem Beltor dei Piefigen Lömen- 
burgiſchen Koavilto, Gottfried dihinger, bie Bewilligung jur Annahme 
des, von der praftifhen Gartenbau » Geſellſchaft zu Frauenderf in Baiern 
erhaltenen Diploms eribeitt, 

— Se. f, f, Maieflät germbten, dem unterfertigten Baulgouverneure und 
die Banfeireftion am 12. Jänner 1. 2, in einer ellergnädigfen Audienz gu 
empfangen, und die Allerbönfidenfeiben untertpänigft vorgelegten. Ueberih» 
ten ver Gebahrungen des Inftituted im Jahre 1841, ſo wie den ehrfurdie- 
vollen Dank der Altleugeſellſchaft für den, diefer Anhalt fortwährend ge» 
ſchentten lanvespäterligen Schut huldvollſt aufzunehmen. 

Karl Freldert v. Lederet, Banfgouverneur. 
Leopold Ritter v. Liebenderg, Saulſdirektor. 


Ueber die Einfuhr öſterr. Crzeugniſſe in den Bereinigs 
ten Staaten Nordamerikas 

Wir entnehmen die machfiebenten Daten einem gehaltvollen und ums 
faffenden Berichte aus Rew⸗NYork über verſchiedene öfterr, Erzeugniffe, melde 
fi mehr oder minder zum Erport nad Norbamerifa eignen. 

Tifen, Die einzige Stahlgattung, melde Rew-Aorf von Trieh bes 
sieht, if der fonemannte Kiſtenſtadt, in Meinen vieredigen Stangen, Diefer 
wird mit in Rorbamerifa verbraubt, fondern nah Sübamerifa geführt 
und er erhält bei der Ausfuhr ven bei der Ladung eniridleien Zoll mieber 
jurüd, Der in Norkamerifa gangbare Stahl fommt aus England, Schweden 
und Rorddeutſchland ; ein arofer Theil wird auch im Lande felbft verfertigt. 
Die Durchſchnittzahl der Stableinfutr in Nordamerifa beträgt jäbrlih mar 
50,000 Bien. tr, während bie Einfubran Ropeifen in Bldden Cpig-iron) 
Stredeifen (bar-iron) und Blech (Shest-iron) ohne die aus diefem Metalle 
bereiteten Aabrifate, Ach auf 1,500,000 ®. tr. beläuft, wiewobl Rorb- 
amerifa felbft eben foniel erzeugt. Da in tem nerkamerifanifhen Zoliofenz 
fein Unterfchied zwifhen ber einem und ber anderen Stahl. oder Eifengattung 
gemacht, und fein Schleihhandel damit getrieben wird, To fönnte das öſterr. 
Material eben fo guten Abſatz, mie das englifhe, ſhwediſche und rufifhe 
Anren, wenn es mit biefem gleihen Schritt in Preis und Dualität bielte, 
Daefeibe gilt au für die Stadt» und Eifenrwaaren. 

Tirefer Teppiche, Referent erinnert ſich einiger Tirofer, weilte 
ver ungefähr zehn Jadren rin Aſſortimest Teppiche nad Meiw-Jlort bradten 








und vortpeilhaften Abfap fanden. Der Berfuh wurde nit wieberhofts‘par 
gegen And feitvem mehrere Teppihfabriten mit gutem Erfolg errichtet wor - 
den, und die Finfupe der Öferreihifhen dürfte fegt micht mehr fo lohnend 
wie damals fein. 

Mufitinfirumente Pianos werben in fo aroker Mafe in ben 
norbamerifanifhen Aabriten verfertigt, daß viele davon fhon einen Aus— 
fahrartitel nah Südamerita bilden; nur äußerh felten läßt irgend jemand 
ein Pano aus Europa kommen. Streih- und Biasinttramzsute werben wohl 
viele zugebracht, doch if die Konkurreng mit anderen Kindern Babel zu groß, 
als daß eine Sendung von Defterreih mit Boribeil ju wagen wäre, 

Shmweinfamalz wir in Norbamerita im fs großen Waffen be 
reitet, dal e⸗ wohl einem anteren Bande unmöglich werben bürfte, ſich bier 
mit diefem Erzeugniffe Babn zu malen, Rorbamerisa füsrt fogar felb im 
Dar chſa nitie jıfa Mit, Pfund jäprlid aus. Die Einfupr verdient im feinem 
Galle Erwäbuung; übrigens in Schweinfhmah einer jener vielen widligen 
Artifel, wilde aus den öfterreifhen Staa en, und dauptfächlich aus Ungarn 
mit Bortheit nah den füramerifanifhen WM irkten neitidt werden könnten. 

Bleiweiß. Die Ginfuhr im Rerdamerita veirägt im Durchſchnitte 
550,009 Ge. jäbrlih, weron 40—50,000 Pe. nad ven füpamerifanifhen 
Märkten geführt werben. Der größte Toeil fommt aus England. Die Sen- 
dungen des öftzrreichifchen bürften um fo weniger zu verſuchen fein, als die 
norbamerifanifhen Bleibergwerfe überaus ergiebig find, und zu erwarten 
Acht, daß man mit der Zeit die ausländifhen Yleifabritate völlig werde ent» 
behren fönnen. 

Quedſilber. Der größte Theil des vom Audlande in Rorbamertla 
eintreffendea Ouedſilbere iA zur weiteren Ausfuhr nah China und Süd» 
amerifa beflimmt, der Meine im Lande felbk zum Gebrauche in ben Bolt, 
minen und den Apotbeten bleibende Reft ih ohne Belang und wird entweder 
aus Deſterreich oder aus Spanien bezogen. An eine bedeultude Zumabme 
des Ronfums if micht zu venfen, und eine ſtarle Ladung wäre nicht Tobnend 
and daper au nit anjzuratben. 

Eben fo ift der Bedarf in Rorvamerifs an Alaun, Bitriol, Bi. 
trielöl, Eremortartari, und Schmal nicht der Art, daß biefe 
Artitel Begenftänte eines erbeblihen Bertedrs zwiſchen Rorpamerita und 
Deferreih zu bilden vermöchten. 

Schafwolle. In Rorvamerita gibt es eine Menge Merinosdrerben, 
vie von ungefähr 30,000 Schafen abftammen, welde in ven Jahren 1808, 
1809 und 1910 aus Portugal und Spanien eingeführt warten ; bei der ge» 
ringen Sorgfalt, welche auf Erbaltung ber edien Racen verwendet wurde 
and aud wegen Mangel an nötbigen Händen konnte tie Wolle wicht bie er» 
forderliche Bervolfommnung erlangen. Die in Norbanterita erzeugte ift naher 
fehr gemifcht, erbedt ſich felten über bie Mittelmäßigkeit, wird aber doch Aeir 
Hig in dem Rabrifen verarbeitet. Mit der Vermehrung und Berbeferung 
wiefer fepteren darfte jedoch der Bevari am fremdem Material au beveu. 
send zunehmen, und Mh fomit auch ein Abſahweg für dherreihifhe, befen. 
vers fogenannte ungarifhe Zakelwolle eröffnen, 

Selde und Beivenzeuge. Diefe beiven Artikel verdienen eine 
befondere Aufmerffamteit, va fie, unter dem allgemeinen Kamen Italien 
silks eingeführt, einen fehr bebeutenden Rang in dem norbamerifanifhen 
Bantel einnehmen. Im den Ämtlichen Tabellen wird unter Italien aber nur 
Tenfana umd ver Kirhenfaat verftanden, ba Sardinien, Sizilien und Defer- 
reich eime eigene Rubrit bilden, und es muß auffallen, daß nad denſeiben 
aus dem lembardiſch · vene zianiſchen Rönigreih feine Seide eingeführt worden 
sel, da weder Deferreihe nah Sardiniens in den Meberfihten ber Seiden- 
einfupr mäbrend der Iepten Jahre irgend eine Erwähnung gefdieht. 

Zalg. Bor zehn Jahren Famen beirähtlihe Partien Taig ven Zrie; 
feit einiger Zelt aber verfeht ih Norpamsrifa in Rusland und Buenes 
Apres, melde beide Rinder das Produtt wahrſcheinlich wohlfeiler liefern. 
Der von England eingeführte Talg war höcht wahrfheinlih ebenfalts ruflü- 
fürs Erzeugniß. 

Babern find zolfrei, biſden rinen der widtigfen Bedaudtbeile ber 
Ciafuhr von Zrieh, und werden fets in Norsamerifa einen vortbeiihaften 
Abfap finden, welcher jedoch nur von den wohlfeilen Preifen bevingt wird, 
da bei dem theuren Arbeitlodne die Cinfammlung, Reinigung und Padang 
im Lande zu hoch zu Achem Fommt, und man es baber vorkieht, bie auslän 
diſchen Harern zu kaufen. Diefer Artikel it um fe mehr ju beachten, als 
er auch bie Hälfte ver von Trieh eintreffeuden Schiffaladangen ausmacht, 
und nebenher auch der Marine viele Vortdelle dringi. Die Haverneinfubr in 
Few · Jort beiträgt über 1 Milion P and jährlih, weben oft gegen zwei 
Drütbeile von Defterreih kommen. 

Hafenhaar wir im beträchtlichen Partien in Rorbamerila von 
Damburg eingeführt und es unterliegt feinem Zweifel, vas ein großer Theil 
sherreihifgen Urfprunge fei. Nur wird ed im Preußen und Sachfen zuberei · 
tet und von ben Lelpziger und Aranffurler Meſfen unter dem Namen +»tah» 
ihres und fähpffhes- in Päten von 2-4 Pfund nad den norpamerifaniihen 
Mirkten gebradt. Es wäre mun zu wänfden, daß die Ernpungen direft 
perfucht würben. (Blops.y 























Berfbiedenes. 


CHeber vie Himmelserfärinungen bes Jahres 18427 
aibt Herr Profeffor Möden in Berlin folgenden Auffıluß: Merkur Rede im 
Shäpen, tritt am 17. Januar in feine obere Fufamusenfunft mit der Sonne, 
and iR unfhtbar, weil er am Tage am Himmel Recht. Bruns findet Äh etwas 
werlih von ihm ebenfalls im Schüpen, nahe am Auße bes Schlangenträgers. 
Die fann wielleicht bei hellem Wetter des Morgens, glei nad 7 Uhr, nahe 
am Horizonte im Saͤdoſten gefehen werden, doch ih dies Faum wahrfähein- 
lich, da unfere Morgennebel ſchwer zu durchdringen find, Mars ftebt im 

an, mörbli vom Sterne IT, aber mape vemfelben. Wan kann ip 
Abends nah Sonnenuntergang bis nah 8 Uhr am merfünmwenlicen Dimmet 
beobadten. Beta if werlih don a der Fiſche aufzufuchen, und kann bie 
1 Ubr nad Mitternacht gefehen werden. Juno Acht in der Bage, und geht 
Morgens um 4 Uhr auf. Patlas it im Wafflermann aufzufugen, und fan 
Abends öMtih vom Mare aufgefunden werben. Eeree fleht in den Sifchen, 
and bildet mit der Befla uud Sim Waltifh Die nah Wehen gerichtete Spige 
eines ſtumpfwinkeligen Dreiede. Die legten vier Planeten find bet auatlich 
wur durch Ferarsdre Ahtbar. Jupiter ftebt im Shügen, geht Morgens zwi 
ſchea 7 und 5 Ubr auf, une faun auf kurze Zeit im Süpoflen, nahe am 
Dorigonte, geſeden werden, wenn die Paft rein genug if. Saturn ſteht dem 
Jupiter fehr made, nordeflich von ibm, und seh etwa 7 Minuten fpäter 
auf, wird aber neh ſchwerer gefehen werden lönmen. Mranıs iM in tem 
Bifhen zu Anden, uab Fına des Abende bis um 10 Uhr im Bellen beob» 
achtet werben, Das if der Konfpelt des Himmels, und man muf geftchen, 
das beim Beginne des Jahres alle Maneten für die Seobachtung fo unnor- 
tHeilpaft ale möglih Aeden Bir mollen nun fehen, wie ſich vie Sabre im 
Laufe des Jabrs gefaltet. Sollte 4 am 10. Jan. Morgens vor Sonnen- 
aufgang beiter genug fein, fo wird man Venus und Saturn nahe bei einander 
erbliden. Sie geben um 7 Ubr 24 Min. auf. Am 11. Ian. Rakmittage 
ereignet ſich eine für und unfihtbare Sonnenfinflerniß; mur in der Cäpfer 
und auf den fürlichfien Spigen vom Amerifa und Afrita wirb fie fihtbar 
fein, und am Beorgebirge ber guten Soffnung zeigt ſich mehr als diei Bier 
tet der Sonaenfheibe verfinkert. Am 22. Ian, Nachts gwiiden 1 Uhr 41 
und 3 Upr 56 Minuten, bebedt der Mond nah and mach bie Plejaten in 
der Art, van fein ſadlicher Rand über Rr. 20 oter c bahlnfreift, bie übri« 
gen belleren Sterne aber alle bedeckt werden. Durch ein üͤchtartes Kerne 
rohr beobachtet, wird diefes Berfhminden und Wiebererfiheinen ter intereſ · 
fanten Sternengruppe ein ſehr bemertenow erthes Schaufpiel darbleten, das 
um fo mehr Seachtang verdient, ale dad Jahr an Bedeckang beilerer Sterne 
febr arım if. Mm 25. Januar eben fh Jupiter und Saturn ſedt nahe; da 
fie aber nur feri vor Sonmenanfgang Ähtbar werben fönnen, fo wird ib 
baron wenig zeigen. Ginsm Tag fräter, dem 26. Dan. Abente um 5 Uhr 
11 Minuten, beginnt eine Montfinfterniß, deren nanzer Berlauf in unferen 
Gegenden beobachtet werten kann. Um 6 Mer 37 Minuten iR die Werfite 
ferung am Weiteften vorgeſchritten, und etwas mehr ald drei Biertel der 
Boumonbefdeibe befchattet, um S Uhr 3 Winnten ift die Rinfternif veraber. 
Sie iſt im der ganzen alten Welt zu ſeden, baferm nicht Wollen es verbin» 
dern. Auch am 1. Behr, erſcheint Jupiter fehr made fadıwenlih beim Saturn 
farz vor Sonmenaufgann, wie fie fih dran im wanzen Jahre nicht welt don 
einander entfernen. Merkur hat fi fheindar am Weitefen öflih von ber 
Sonne entfernt, und kann nat Sonnenantergang in Beftfüpiweften fihtbar wer« 
den, wenn der Horizont dunffrei genug (fi. Soaf zeigt der Ardruar nichts Br« 
merfensweriped. Den 3, März frad um 2 Upr 0 Min. 42 Se, reift der 
ſadliche Mondrand nahe über den Stern 3. bis 4. Gröfe 6 = des Slow 
pions Hin. Am 30. März bat Merkur feine größte. mwefktiche Auswrihung von 
ver Sonne erreicht; wegen der fehr Haren Lage des Thierfreifee wire er 
aber ſcwerlich ſichtbar fein. Der Aprif zeigt nichts Bemerkenswertpes. Beim 
Anfgang des Mondes am 1. Mai, früh ma balb 2 Uhr, fiebt Jupiter nicht 
weit wehlib vom Monte entfernt. Etwas weiter nah Weiten findet man 
den Saturn, ber ſchen eine halbe Stunde nad ‚Mitternacht aufgegangen iſt⸗ 
Am 2. Mai Abends zeigen fh Benus, Mars une Geres nade bei einander. 
Mars ſteht norpwerlic, Geres ſadlich von ber Benus, welch Tegtere ſudiich 
unter den Mejaden ſiedt. Schade, das bie Komjunktion nur nade am Hori« 
sonte beedachtet werben kann. Mars gebt um & Upr 52 Min. unter, Benus 
um 5 pr 40 Min. Jupiter gebt fept ſchon um 1 Uhr Nadts auf. Den 
9 Mai Acht Beaus nortweilih ven Mdebaran, mit ifm und e im Gtier 
eine gerabe Pinie dildent. Am 6. Mai if Mars, am 9. Mai die Ceres füb« 
lie von den Oejaren zu finden, und am 12. Mai ſteht Eerree fünfih nicht 
fern von ver Venus. Mile biefe Erfheinungen find nur am Abenvhimmel bie 
nad VUdr zu beobachten, daber in ſebt ungünfiigertage. Am 25. Mai, Mor- 
gene, ſiett June mit der Sonne in Oppofition, das heißt, ven der Erbe aus 
der Sener gegenüber. Man fann fie baher die ganze Naht beobachten, un® 
fie pafärt gleich nach Mitternacht den Merivian. Man wırd fle im Sadlangen · 


[träger öftih dom Stern « auffinden Finnen, dech if Re nur Udiſchwach 


und nicht fo dell, als he unter günfigeren Umfanden erſcheinen Pinnte. Mars 
und Venus find auch jept noch einander ziemlich mabe. Gegen Ente des Mat 
seht Venus um-1O Mpr unter. Am 28. Mat, ih der Mergentimmerung, 
heben Mont une Impiter, nade vor ihrem Unterggpra am-wertigen Dimmel 


am 10. Jam abends Mont, Werter und Bruns, beidefauf dürfe 
fräter; ber] 24,998,660 Pf. 
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Mir Asweihung vom berljährlihen Ein- und Ausfuhr 7,514,583 


sad * 
Ka verfeiben Lage srappifhen tage, den Flimatifhen und anderen 


Aufsige der neseden Berechnungen, das Areal fämmtlicher britifhen 
a 2,119,708 (engl) Ouadratmeifen, alfo ungefähr 424,000 ventfhe 
Bevölferiug. wird auf 104,709,323 Köpfe angegeben, und die 
acht auf 453,199 Mann, Die Kotoniatrevenuen ſchlagt man 


mittlih 22,990,160 PM. ©t., Me Gefanmtsusgabe dagegen auff? 
St, an, fo daß bie ’ eina 4 @&.6 9. 
Der gefammte Serdantel der 2 win ef 


Tonnen ausmant. Den Werth der 

tliden Prodattion der Kolonien ſchähen die neueren Statififer auf etwa 

87,995,000 Vf. St., dagegen den Werth des vefammten ie und 

unbeweglichen Vermögens berfelben auf 2,443,150,000 Me. ©t. Natürlis ik 

die Produltiom der einzelnen Riederlaffungen, nach Urt unb Umfang eben for 

verſchieden, wie die Beteniung derſelben für das Mutterland fe mad der are» 
Berdältniäen. 

(Zabl der Yupmayerinmen im Ponvon.) Bir vi ee 
nicht weniger ale 15,000 Papmacerinnen, deren Por near nicht zu benelden 
fl, denn fie müſſen tänfih von eben Upr früb His eilf Upr im der Radtz 
mit Andmahrre einer Stunde zum Effen, nnausgefept arbeiten.‘ Die meißen 
dicker armen Madchen find Töchter verarmter Bamilien, die beffere Tage ge— 
feben haben, 








Fernril 
Theater in Wiem 





vo 

‚wollen.ung hier ma nicht darauf einlafen,. den Man des Etüdes feihR 

5 „einmal, weil daeſe lde bereits. befannt if, und zweitend,| 1% 
es J 


gar feinen Plan dat, ſondern nichte anderes iR, ald eine 
In welchen det gutmäsbige Belir Maufert 
Butderzigfeit, welder er fih ziemlich unbedantfam 

im eine Menge von Berbrüßlicleiten verwidelt wird, 

Die dann allemal da einen deux ex machina in Bohlgefallen aufaelöf 
werben. Die vielen Meinen Iutriguen, aus welchen das Ganze zufammenge- 
dep ia, arößteniheils Fehr deluſtigend, wad verfeblten bei dem guten 
je der einzelnen Perfonen ihre Wirkung keineewegs, ſondern 

‚dem YPühfitam einen recht angenehmen Abent. Sr, Scmtta gab 

— olle: mit vieler Launt und war in den me.hen Scrnen recht ergöß- 
Kid yonamenilih gelangen ihm die Scene mit ter reihen Braumeifterin, 
welge Mad: Schmidt darftellte, und die Nefrmteitic:ne recht aut, und bad 
beeigte-igen mehrfach darüber feinen Weifat. Hr. d. Horar gab 


den "Grafen Regenau, und fein angenehme Meudere umd ein qefälli» 
ges an begünftigten den jungen Künftler im biefer Mole, vie feinen Anlagen 
entfpriät. län fleht übrigene, daß er fh «4 angelegen fein läßt, fein Tatent 


„ nd wenn er ern etwas ruhiger fpielen, und einen mertffen, 
‚überall gut angebradgten Pathos mehr unterbrüden wird, varien wir 
von ihm ausgezeichnete Leitungen erwarten. Hr. Kann, als Schlofvermwalter 
Naumann, war fehr brav. Hr. Lan ift ein ſedt vieleitig and wifenfchaftlich ge · 
bilpster Rünfiler und vergreift feine Mole. Seine Maste war fehr quf gewählt 
Geberdenſpiel ausgezeichnet. Dr. Dorpr, ale Amtihreiter Geller, Rank 
Ay wärvig zur Seite, und biefer einig reimende, nimmer faumende, verſe⸗ 
%, gräne Selabon, würde felbft einem finfter grollenden Mifantropen 
ein beifälliges Lächeln abgejmungen habem, ale er vor dem Hänfeblümehen, 
ner Berwalterstodter Kuninunde (Die. Erharbt), liebefledeun auf den Knien 
fag, und angenblide darauf, Kuall und Aal bei dem Bater, in vollem Hoc- 
weläßl der neuerrungenen Würde als Bihliotbefar, um das Tochterchen, das er 
eben gun ergen Made fap, anpält. Mad. No hrbed gab tan Wretiben, die Braut 
zed Bauern Salob, den Dr. Kottaum viel beſſer gab, alt wir au hoffen 
gewagt hatten. Dad. Nobrbed if ein Liebling bes Buhlitums und fie 
verdient €6 zu fein, denn diefe ewig junge, mie alternde Mufe der Lekalpofſe 
wenn es eine foihe — Mufe namlich — nibe) weiß jeder ihrer Mollen 
eine eigentyämlihe Aamuto und Drofligkeit mitzutdeilen, die wirftih dann 
und mann bewundernswärbig ih. Dabei wird fie vom ihrer angenehmen 
“nd von einer reinen, frifden, überaus beafamen Stimme unteript, 
fo boffen wir, fie neh lauge und oft amf tiefer Bühne zu feben, auf 
wer fie fhon fo manchen Krany freunsliden Voblwollens vom Yublitum Ach 
erworben hal. — Auferbem waren noch die Derren © haffet, Yandırer, 
Drofe, Blum, Deufeld un Neumann befhäftigt,' bie feher das 
Seine zum guten Gelingen des Stüdes redlich beitrugen. Die Grfangitüde 
alngen xeht gui, mamentlib das. Terzett der Map. Moprbed und der 
und Bam. en -3)- 
nn 


betom 


Sonjerte in Wien. 
Domierfag den 13. Jänner. Drittes Konyert des Konferpatoriume, im Saate 
der Mofilfreunde des Öferreihifhen Kaiferfiaaten, 


Der beutige Konzertabend zeichnete fih eben ſowohl durdı eine höchn 
aefhmadvolle Auswahl, als darch ſehr gelungene Ausführung der verfciebenem 
Mufitfrüde, melde pas Programm enthielt, vertdeilhaft aus. Der Mitwirken- 
ben war biefes Mat eine ziemlich beventente Zahl umd teir haben Infirm- 
mente gehört, die feltmer in Konzerten gebört werden. Den Beginn madte eine 
don Mozart's derrlihen Sympponien, und es genägt zu fagem, daß fie vom Or⸗ 


fon in den früheren Zöglingelonjerten zu räd Gelegenheit aefunben 
ben, um damit anzubeiten, daß dem wahren Wukttreune ein trefflider 
Genuß mit diefer Spmpbente gewährt werben if. — Schubert's tiefergreifente 
Kömpeftion der blinde Knabe · wurde von Die. BeleneBinterdalten 
mit einer recht Hangvollen Stimme vornetragen. Doch distenirte 
die) junge Künflerin Rellenweife ein Mein wenig, mas wir wohl ihrer 
anfängliben: Befannenheit zufhreiben mäfen, va fe font tadelfrei fang. — 
Rottarne Fur Bisloneell, mit Begleitung der Phyebarmenika, von Meinbart, 
vorgetragen von Dra. Berbinaud Wibrect. Dr. Albrecht bat fein jhmwieri- 
ars Imfirument wolffonmen in feiner Gewalt, er vereinigt mit gemandiem 
Spiele eine große Beichbeit und viel Wefübk im Bortrage, und wird, wenn 
er mit feiner mufitaliigen Bildung ſo fortfährt, fiber nom ein beveutender 
Künftler werden. Die Zufammenfellung beider Infirumente, vie mebr als 
viefeiht jedes andere Infrument auf das Gefühl, wirken, bat etwas böchn 
Eigentbämliches, und man wirb verſucht, ib hei. dieſet Mufl eine Darmonie 
aus anderer Sphäre zu träumen und fh Gefühlen kinzwachen, welche burd 
andere Inftrumente nur unvolllommen erwedt werben. Die Darmonien, welche 
mir bier hören, erinnern und lebhaft an Kaufmanus herrliches wunderfbdned Dar- 
monichord, das wir vor Kurzem deunen zu lernen bie Belegenpeit hatten, chrechf 
legteres Infirument nor viel ätherifher, zauberiſcher and zarter anfpridt und 
einer weil gröderen Bolltömmenpeit im Bortrage fäbin ih. — Eoneertino für 
jmei Odoen ven Sellner, vorgeiragen von ben DB. Pod um Beyerböd. 
Das Odoe in an und fir ſich ein Infirument, das ſich zum Konzertinfiru- 
mente wenig eignet, nicht allein ber minberen Momutb feines Tones meigen, 
fondern auch menen der großen Schwierigleit, welche mit deſſen Bedaudlung 
verbunden if, Gelten daber wird man einen Rünkler finden, der tad Ober 
zum wirklichen Konzertinfirument ju erbeben im Stande If. Die beiden Kor- 
sertanten aber And auf dem Wege, ſolche Künftier zu werden. Lie haben ihrem 
Inftrumente eine Sprade abgewonnen, welbe mam felten bört und welche 
darum um fo mebr überrafbt. Ihre Eleganz und Weinbeit im Bortrage ine 
lobenowerth. — Billtommen und Abichied, von Botbe un Schubert, trug Pr. 
Hölzt ver Kompofition angemeflen vor, Das Lied gehört nicht eben zw 
Schubert's Märkten Rompofitionen, und wir glauben, tat Pr. Hölzi für 
feine biegfame, zum Herzen ſprecheade Stimme und feine gute Bortragdmeife 
vaſſeudere Mufilhüde hätte finden können, — Konzert fir Die Violine, vom 
Beriot, vorgetragen ven Hru. Scemier, war, nebi der folgenten Nummer, 
ohne Widerfprud die Krone des Konzeries. Hr. Semier befigt ein feliene® 
und eminentes Talent‘ für fein Juftrument, und die Art unb Weile, wie er 
darfelbe babantelt, zeinten rübmlichen Bleiß, ber des alänzgenden Erfolges 
nicht ermadhgelt. Der anyaltende und laute Beifall ves jablreih verfanmel« 
ten Publitums zeinte, vas man feine Bemühungen zu würbigen wife. — 
Ueber Die. Fanny Plemt daben wir ſchon früher aeiproden, Hr Irag. au 
deute mit gewohnter Fertigleit ums vielem Geſchmad eine Arie aus Paciat'e 
leptem Tage Pomprit’d vor, und wurbe zinkimmig und mehrmals arrufen. 
Pindpaintners Dudertare zum „Berglönig- wurde fehr brav vorgetragen, nur müf- > 
Hfams aattagen der dieſen Genus durch dae geränfh- 


fer vir einen Toein ven put 


u — 


„molle Zortgehen ſtoͤrte. So eimas ih eben fe enehmunang für die, melde 
aubören, als eu mutbigend für bie Erekutanten, — 6 wird aber fait 
wöthig, ta beim Ausgange nur eine Thür des Parterre's geöffnet wird, bei 
welder dann Jeder dem Anpern das Prävenive fpielen mil, Die einfihte- 
wolle Direktion der Konzerte follte darauf Rüdüist sehmen. -(9)— 

' 





Karnevalsı KNevur 

Der am 9. Ian. von dem # f. nieveröfterr. Yandeerraicrunge.Präfi- 
dium veranfaltete, mit einer Poterie verbundene Masfenbalt, deſſen Rein 
Ertrag zur Berleitung augenblidliberusbilfen für vieäirmen 
befimmt war, erfreute ſich einer fehr zadlteichen Theilnahme ves Publitums, 
was aud dem bedeutende Abfage der Lofe, welcher bie Zahl don 18000 
überfiegen bat, ſich Har ins Lit Aellt. Die Gewinnfigegenfänse waren 
mitunter vom beiräctlihem Wertbe und ihre Auswahl, mweide vom fl. 
wiederö. Regierungs- Präfitial-Selretär, Derr franz Riedl Evien o 
Niedenau geleitet worden war, muß eine febr geſchmadvolle genannt 
werden. Charaftermasten batien fih, im Verhältnis zu ben zahlreich verſam ⸗ 
melten Gäften, nur in geringer Anabl eingefunden, doch erregten dire Da— 
men in ſchönem rotbem Kofume, und zwei Damentobelde lebhaftes Auffeben. 
Zeptere namentlib waren nad dem Feinften Geſchmacke koftumirt, und zeig 
zen im ibrem oft fetr trelenten Wipe, vaf fie im Stande waren, ven ge 
wählten Gbarafter aucd turdzuführen, werurd Die Homverfatien an ben 
Drien, wo ſich eben ſene Masten befannen, febr lebhaft une angenehm an« 
geregt wurde. Eine Rofakin, Türlin und Ziroierin, gehörten zu den mehr 
fomifben Masten und erregten borjugsweife eine beitere Ztimmung. — 

Ce. talferk. Oedeit der Durchlauchtigſte Serr Erzberzeg Prinz Stes 
yban und Sr, fönigl. Hoheit der Prinz Leopolp von Salerno ven 
derrlichten dieſen Ball durch Ihre bebe Gegenwart. 

Erſt gegen 5 Udr Morgens trennte ib tie fröblihe Berfammlung, und 
Zeber nalm gewiß das frohe Sewußiſein mit nah Paue, daß er zur Yinde» 
vung des harten Elenbes feiner Mitmenſchen auch fein Scärflein beigetra» 
gen habe. 8. 3. Ketb, 





und eines Morgens kamen drei Kofaden fogar bis auf Alintenfhufweise 
deran. Mittags an der Tafel des Kommandanten der Stabt wurde natürlich 
dadom geſprochen, unt der Adlutant behauptete, er wolle dinaus reiten, mit 
den Kofaden ſprechen und mwohlbehalten zurüd kemmen. Man erklärte dies 
für unmöglih und wettete um ein Arübfiäd, 

Der Arjutant ließ fonleih fein Pferd fatteln umb ritt finaus auf bie 
drei Rofaden zu, die ihm entgegen famen, ihn begrüßten wie Einen itrer 
eigenen Offiziere, ihn aufmerlfam anförten, us dann mit ihm no tem 
naͤchſten Dorie zuritien. 

Der General hatte dies mit ancefehen, und glaubte, fein Adiutant fei 
gefangen. Richt lange darauf hörte man aber Tritte im Borjimmer und 
herein drat ber Ariutant, der auf den General zuging und ihn fragte, ob 
er feine Bette gewonnen babe. Jedermann geſtand ihm dies zu, erfüchte ihm 
aber au, fein Abenteuer zu erzählen. „Das if fehr einfach,“ antwortete er’ 
beſcheiden ; „fobale vie Wette angenommen war, ließ ich mein Pferd fatteln, 
wäbhrenn ich im mein Zimmer ging, einen Bogen Papier briefiörmig jufam- 
menbeq und drei große Siegel barauf fepte, weil ih mid für einen Par- 
lamentär ausgeben wollte. Da ih etwas von der Sprache der Rofaden ver- 
Rebe, To fagte ih ihnen, ib wänſchte die Depefhe einem ihrer Dffiiiere 
gu übergeben ; mie ich erfuhr, mar aber fein einziger in der Nähe. Ich lieh 
mic zu dem Maire des nähften Dorfes begleiten, gab ven Kofaden Brannt- 
wein wad erjäblte dem Maire meine Wette, Diefer beutele mir an, daß bie 
Rofadenofiziere bald zurüdfommen würden und rieth mir, mich zu entfernen. 
Ib übergab deshalb bie Depeſche einem Unteroffizier, lieh mich von den 
Rofaden zurüd begleiten und befleflte fie den nädften Tag wleder, da ic 
die Antwort abholen würde.“ Der General bezahlte das Arätflüf, vie drri 
Kefaden aber erfchienen, wie man fih tenlen kann, am nachfen Tage nier. 
Sie erbielten vielmehr Strafe bafür, daß fie ſich hatten mpMifijirem laſſen. 


Wanderungen durch die inbuftrielle Belt. 

* — Hr. War. Ritfhe, Kölinerkofgafe 738, hat ein Pager vortrefflider 
fogenannier Moteratenr. Lampen, deren lunſtreicher Medaniemus prisifegirt if, 
und welde ein gleiches, fhatteniofes Licht geben. Sie find ven dem einfachen 
Stoffe did zur ehten Bronze in großer Auswahl verrathig, und menn dird Lager 
au nidt auf einem der Haupipläpe oder dem Jeitgeifte gemäß glanzend auege · 


(Ein: Wette) Im Jahre 1814 wurde Bırban von den Mlürten |fchmädt in, zeichnen ſich don bie Erzengniffe durch Schönteit und Eleganz aus. 


Mofirt. Die vorgefbobenen Poften fanden fat unter ten Manern der Start 
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Unterbaltungem Selbe biezu ergebeuft eingeladen. Die Bal-Mufit 
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Samftag den 15. Jänner. ſteht unter perfönlicher Direftion des Hra. Rapell- Mies = 

Bälte: Beute ih MoroeeBal zum Sperl; Bor-jmeifter Jeſepp Tanner. Die Tänge, werunter ——— a te = “ = 
tunabell im Elifum; Gefeufhafteball in Dom-Ibefondere bemerft werden, Duatrille, Menu) Sri. Kärı Krais,@iule — + — 
ette, Mayer, Polla sc, arrangirt der Tamzlehrer un Br Oderfammeramielid -— — — 


mepeis Laſtus in Dieping ; In ben Lichtenberg’fhen 


Saͤten am Schettenfeld; zur Bierquelie in Herr- Nachmittags ;· Schluß · Coure an 14 Jam 


OHrib. Weberafeld. Jeder Dame wird beim Entrec 


































nale; zu ren fünf Lerchen am der Wien; und injein elegantes Ball-Soupenir überreiht. — Eintritte- m R Weir. iDsare, 
Schwendners Kaffeedauſe am Braunbirfhenarunt.| Karten zu 1. EM. And in der f. P. ausfhl. priv.| Stasteihuldortitreibungen 8 96. 1043 si6® 
@onntag ten 16. Jänner. Apollo » Kergen « Rabrite » Riederlage am Koblmartr — — — »1 100 
Rabmiitand » Konverfation: Im F #|Rr. 260 zu befommen. — Beginn des BVaulles um —2 2 = 2. 2 
u; — geld “= —5 8 Uhr. Ente um 5 Uhr. Biraer —— From 2. Pr 
“a Zogernigs Kafın ; 5 J Aulchen von Japre 16341 141} 148 
bauerd Kaſine in Cimmerina; In Wagners Kafı Morgea⸗Cours am 15. — dersto 90... PH son 
feehaufe im Prater; in Ungers Kafferhaufe in F — are | Bankaftien — bökiler Gours.. 154 — 
Serrnals; in zer Merhalle zu Aünfband; im —— — a z sei 2 = dere — minder Counrd . AM 
Fichtenthaler Bierfalon; zum weißen Kamm im Bette a a a dento — ieäter Ealnf - . 1598 — 1895 
Reuferbenfelt ; zur Bierquelle in derrnale, dette .. 4—- _ | Ermerat.Raffe Anmrfungen Ditlonte. ,. — pr. 
BSoiree: Zum großen Jeifig am Burgglarid ; zum Bitte bl — Angelommen: 
blauen Strauß in der Kotbgafe ; zum goldenen | Verloete Obligar., Boftamme, 6 — — — — Din 11. Januar 
Begel ia Mariaii, Oötaanonen din Zwangels = — | auatrie Ce an let me ah een Bien 
Deffenstibe Bälle: In ben Sälen: zum rn Wrain , und * re —— _ rat Karstine Daun (win Fr. 18), won 
1* * traciat· Cetie vo — ı — een — ren re, tr tm: e 
Sperl ; jer aelbenen Birn ; zum goldenen Strauf Zirot, — — — _* Z [Mr gr. von Wine Neufett — Baron Karı Kar * 
in der Jefertſtattz ymm Lichtenberg am Schet⸗ Rentuttund ? hen, une Hr. Wilbeim Ariebländer, Mer Dr. (deapeieh 
tenfele; gina gränen Thor in ber Refranenafte;| un tunden d omb. Denez. Monte — — | Re 501), von Mungen 
; aner > Darth mit Berlof » I. 1834 500, 7114 — Abgereifet: 
zum gelvenen Steg am Ente ver Bäbringer: Bette 1829 f. 2808. 271,5 — Rh anne 
gafe ; zur Srumage am Prumarkt ; jum gelbe, detto Bo, #. Sofl. Bi, — Für® Xuzun Liewienfeim, 1.%. Dieser. nat Mailand, 
nen Kreuz in Mariapilf; zum guten Hirten enter] der Wiener Stadt Bonfo 24 pl. — * _ | Bürf Lrom Fapieba, mas Kern — rsf ran, Dar 
ton Reißgärbern; jum grünen Sranı am Brei Prıto Ihm —— Da a et — und- 
tenfelb ; jur Start Bamberg in Alnfraud; zum x detro 2 — 10 — | Prada Bumbs, nad Bmatend, — Gr. Aal drema. 
Stadtgut in Scchehaus; in Karl Shmwender's] Sfder olaemeinen ungariid (3 — — — ematıfßer Fachmann. rad Vrisdig. 
Safertaus am Braunpirfhengrund, 8 er 2. alten; — — — o —F ". - 7 
In Daum's Elifium fudet Jocus. Vatlfes ſtatt.) S embor. Saulden, br. 2 = — de. Kamrenı Rncon un 27. Drannber: — 

Dienftag ben 18. Januar 1842, findet aus S Dh nn —— — Baupıbumbaitung, au 62 Jatr. anne Peerteri 
beſonderet Veranfafımy und einem vielfeitigen @ von @aliien nlchen Ph mm — a In ee — tim Daufr Me. 888- 
Bunfde zu Rolge, mit Vergrößerung der Lotati«| — a PR pe Dead. ee 
täten bei außer brißanter Seleuchtung und pracht · drito en — — Kalem. rt Srnerel- Boftaramısı 

‚ lem, aim Marberiwa, att 8 br, “ 
zeler Delorirung, ein areher * S guldverih.d.n.d Reg.v. J,1809 3 pGt. — Minis Ne, 13. an dr run. "51 3er, su @e 
ZroönftriestfliterBail zur geldenen Birn En a — Drn 10. Januar, 
Statt. Um biefes Keft durch einen zahlreichen —— — ng Mn Braut — deb Destfäin Ordens Ker- 
wird men Anleben ara 
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mit 16 R. 8. M. ganziäbrig. 0 a. 
s auf bie Zusaahe auf feindrm Papier mit OR A M aanyäbria, 
enarıhte faftet Der Adiee mit Ginfalufi ber Grpenttian@irbise 20 ME. 
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degishen wünisen, belichem zampäpıig 24 A. 24 fr. 


und kaibjabrig 12 A 12 Ir. Baar an das Rompteır drb Ablers, Heine Ebulenfrafe gegemüber han der Paft, zu fendem. 
Anzeige. Die Prämien für vie B. T. Hrn. Obonnerten Fönnen nur unfrantirt Durch dem Voſtwagen gefendet oder müffen 





Zagdzeitung. 
Musliend. 

* Zoulen, im Dezember. (Taufe) In St. Eropes fand die, 
früber bereits angefündigte Taufe der Mad. Allard mit vielem Blanze ftatt. 
Eine große Anzahl von Damen wohnten diefem Afte bei, und Map, Allard, 
melde fehr rei gelleldet war, wurde von bem Geiftlihen des Rirchipiels 
anter einem Baldachin ven Sammt empfangen. Sie hatte der Kirche beveu« 
tende Gefäfe und eine Altardede, auch Mesgewänder von roihem Gammt 
and Geld verehrt. Rachdem vie Kaufe vollendet, war große Balla und glän 
zender Ball, Diefe Dame, welche ſchön und zierlich gewachſen if, und deren 
Teint rein bindwifch erfheint, if in St. Tropez febr beliebt. 

*Elvange (Dpt. Moſelle), 1. Jan. (Mntterliebe,) Bor eini- 
gen Tagen faR eine ran an dem Sarge ihrer eben derfforbenen bierzehnr 
Fährigen Zorhter. Ia dem Yugenblide, wo bie Träger famen, um den Sarg 
abzuholen, wurde fe vom Schmerge fo beftig erneiffen, daß fie wieberlärzte 
and fegleih itren Geiſt aufgab. Sie hatte bereits fünf Kinder in blühenden 
Alter verloren. 

* Eorbeaur (Haute Saome), 31. Dei. (EinBeotf.) Bor einigen 
Zagen wurde in den nahegelegenen Wäldern ein Holzhauer, Namens Michel, 
von einem Bolfe angefallen, weiher ibn an mehreren Stellen verwundete 
and getöbtet haben würde, wenn ihm nit Huot, ein anderer Holgbauer, zu 
Düfe gefommen wäre und das Thier verſcheucht hätte. Nachdem man Michel 
in Sicherheit gebracht hätte, machten Äh BHuot und feine Begleiter am die 
JZagd auf den Wolf. Sie fanden ihm bald und es entipann Ad ein fardht- 
barer Kampf. Iollivet, einer der Polzhauer, wurde durch die Biffe ver 
Thieres an Arm und Körper fhwer verwunbet, tod ware dasfelde don 
dh dur die Andern abgezogen, fürzte fih aber in voller Wuth auf die 
Arau bes einem Urbeiters, welche es mit Klauen und Zähnen gerri, mährend 
der Mann biefer Frau, der ungewöhnliche Kräfte befaß, bad Thier bei ben 
Opren padte, ihm den Kopf nach hinten drehte, und es fo lange dielt, bis 
feine Genoffen es mit ihren Baden erfhlagen batten. 

“Meg, 3. inner, (Grefe Kanone) Man errichtet jeßt im 
Yiefigen Arſenal eine Plattform, auf welcher der famofe 96 Pfändner, den 
man auf eine Laffete legen wird, aufgeſtellt werben foll. Man hat eigenthum ⸗ 
Ude Borfihtemaßregein ergreifen maſſen, mm fih der Feſtigkeit des Unter 
baues zu verfigern, und man wirb diefelben micht überflüffig Anden, wenn 
man beventt, daß das Hopr mit feiner Affultage wicht weniger als 280 Eir. 


im Ko pieir des Adlers abgrholt werden, 















“London, 1. Iinner, (Bunderbare Erhaltung.) Wirgeben ” 
and dem Munde des einzigen Ueberlebenden Cfo viel diefer überhaupt ergäh« 
fen konnte) eine der feltfamflen and wunderbaren Reltungen aus einem 
Schiffbruche, bie wir jemals gehört oder gelefen haben. Während bes farch⸗ 
terlihen Sturmes vom 13. Dezember Nachte, befand ſich die Sloop „Perfes 
verance» von Carnarvon mit ihrem Schiffmeifter Morris Evans, einem Steuer 
mann, einem Matrofen und einem Sciffejungen, auf der Fahrt von South⸗ 
Jarmouth nah Dublin, als fie pwiſchen South-Biskops und The Smalls 
ihr Bogfpriet verloren, und eine Welle, die im dem naͤchſten Yugenbiide über 
Ded flug, die Planten und pas Shiff-Reitentane fortriß, das Boot gerquetfihte, 
Harz wies zu einem vollfländigen Krack machte, mit dem die See nah Belichen 
fpielte, Jeyt tried das Schiff unter dem Schönfahrfegel vor einem färgter- 
lichen Rordweftwinde. Der Kapitän und feine Leute nahmen jept, bie über 
bie Hüften im Waffer, ihre Zuflucht in die Kaiüte, ber Shiffsiunge aber, der 
ihrem Beifpiete folgen wollte, wurde über Bord gefhwenmmt, und das Brüllen 
des Starınas über den Bogen erfidte das Geſchrei des Berunglüdten. Unge- 
fähr um zwoölf Hör in der Rat fiheiterte das Schiff in einer Meinen Bucht 
nabe aa St. Bride's im Jadfunde, weihe Deer Park heißt, und wo bie Klip« 
pen eine ſenkrechte PHöbe von 150-200 Fuß haben, und die jenem Reifen, 
an welchen der unglackliche Albion fheiterte, fat gegenüber liegt. Der Maß 
brach augenblicklich in prei over vier Städe, und das Lepte, was ber Kapitän 
von feinen Leuten bemerkte, (fo fange fie die Röpfe über dem Waffer hatten, 
riefen Re einander zu,) war ber Händebrud des verfinfenden Matrofen. Beim 
Scheitern des Schiffes wurbe der Kapitän fegleih über Bord geſchwemmt, 
ergriff aber glüclicher Keiſe ein Stüd des Hanptmaftee, mit welbem er in 
eine Höhle unter den ſenkrechten Klippen getrieben wurde. Bier marke ihm 
Bas Maftenbruhflüd, das er nur ein wenig loslieh, um ſich vor den BRelien 
in Sicherdeit zu bringen, fogleig von den Bogen eniriffen. Zur Alutbzeit, 
Rest die Höple einige Fusß unter Waſſer, und fo lag er, ih an den Reis 
anflammernd, während die Ger an ihm braufte und tobte, bis zum nähften More 
gen. Da dies gerade vie Zeit ver Heinen Ebbe (zum legten Monpviertel) 
war und ein frifher Wind fharf auf die Küfe zu wedete, drat bie See febr 
langſam zurikd, und es dauerte lange, ehe ber Kapitän die Pähle verlafien 
und die Klippen Hinan Fleitern konnte, inbem er warten mußte, bis ſich die 
größte Gewalt der Bellen gebrochen hatte. Bier rief er dann laut um Hllfe, 
doch blieb dem armen Rapitin angeniheinlirh mar die Aiternative, eatweder 
in ver Döhle zu eririnlen oder auf den Klippen za verhungern, Sept fohmitt 
er mit feinem Meter ſich die Stiefel won den Füßen und fledte fie auf einem 


wiegt, and das dies ungeheure Gewicht auf einem Raume laſtet, der nicht Felfen über der Höhle auf, in ber Hoffnung, daß ein Borüberfegelnder fe 
mehr als 54 Duabratfuß beiträgt. Diefes merkwürdige Geſchütz ik von Bronge|bemerten fole, und begann dann die Klippen hinauf zu Mettern. Pier hatte 
gegoflen unb wurde von den Arangofen auf Eprenbreitenfiein, ber, Roblenzjer ungefähr 40 Juß erfiegen, ald ein Stein, an den er ſich hielt, nachgab, 
gegenüber am Rhein gelegenen Berguefte, im Jahre 1798 erobert, Das Roprjer ansglitihte, und in dem Hugenblide, ats er fiel und fürdtete, fein Haupt 
allein wiegt 220 Etr. Beine Länge beträgt 12 Buß, 3 Zoll, 2 in, (rdu. jan dem nähen Belfen zerſchellt zu fehen und nur ne die Worte: „Dilfmir, 
Mas), Die Kugel dat 10 Zoll, 6,9 Bin, (thn.) und wiegt, wie man fagt, |mein Gott1« augrief, ergriff ihn eine Welle und ſchleuderte ihn wieder in bie 
256 Pfund, Höhle, welche er laum verlaffen hatte, Jept Tag er mit gefhwollenen, durch 
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das Alcttern und Glitſchen 'geſchundenen Faßen, ber äpendben Wirfung bed 
Gerwallers ausgefept, ‚abermals eine Naht in femer Höhle, während bie 
Bellen über ihm braufen und ihn Pin und ber rüftelten. Eo kam ver 
Sonntag beram, aber mit ihm noch immer keine Hoffnung auf menfhlide 
Püfe, and mehr veimelnmal dachte ter Kapitän baran, tie Höhle zu ver 
Laffen und feinen Lob am fuben. Er hatte, fo fagte er, inbränftig nebetet, 
ar taste an fein Irinfes Weib und feine unmändigen Kinder, und fo faßteer 
mob immer din Muth, feine Rettung burd bas Klettern zu verſuchen. Und 
Hehe! er fühlte Ah pen Sqhhritt zu Schritt wunderbar gehärtt. Mit unentlie 
Ger Mühe gelangte er vom Klippe zu Rlippe, und fon war er wiederum 
wahe daran, herabjuftärzen, als er noch Geifiedgegenwart genug hatte, Ah 
auf einem nahen Klippenrandb zu werfen. Pier fammelte er nah und nad fo 
wiel Araft, vap es ibm gelang, mit halben Leibe auf den Wipfel ver Klippen 
ze gelangen, wo er abermals liegen blieb und ausrubete, bie er auch die 
Büße nabzieden konnte. Run banlte er Gott dem Mllmäctigen für feine and- 
dige Hilfe und wunpervolle Rettung. 

Rurge Zeit barauf fand ihn ein Mann in einem bevaneruswürpigen 
Zuftante, mit Händen und Füßen, tie von den Anftrengungen bes Kletterns 


som 10. Zimmer d. 9. tem f. 1. Hofratfe bei dem balmatinifhen Buber- 
nium, Breiberen v. Schaller, ten öflerreicifh.taiferl. Orden der elfernen 
Krone tritter Aiafle tarfrei alferanäblaft zu verleihen gerubet. 

Se ft. Malehät daben Sich laut Alerhöhfhen Kabinetsfhreitene 
vom $, Jänner d. 3. bewogen gefunden, dem Borfieher der L. 1. Hofflaate- 
buhdaltung, JIamaz Erlen von Lauch, allerguäbigft ven Titel eines I. f. 
Regierungsrathes tarfrei zu verleiden. 

Sr. £. f. Maiehät haben mit Alferböhfer Enifhliefung vom 31. Dr- 
jember v. 3. die Stelle eines Direktore der philefopbifhen Studien an der 
Univerfität zu Prag, dem Abte des Prämenfratenferfiftee, am Etrabof, 
Bieronpmus Zeivfer, alleranädigkt zu verleiben gerubet. 

Die k. f vereinigte Hoffanzlel dat dem Doktor Bafentin Fafetta, 
PrimärArzte des Civil-Spitale in Benedig, die Bewilligung jur Aamahme 
des, ihm von ber merisiniihen Gefeüfhaft in Athen juaefbidten Diplems 
ertheilt, 


Verſchiedenes 
(Beltenes Mittage mabl.) Se. königl. Hob. Prinz kuitpeld von 


ganz zerrifen waren. Man fepte ihn auf einem Efel und drachte ibn nad dem, PFaiern dat Vompeſt beſucht, wofelbh eine deutſche Dame, Arau ». Mettingb, 
in der Nähe von Gt. Brive's gelegenen Padıtdefe, wo man ibm bie größte geberne v. Verbmann, ibn ein in jeder Hinſicht feltenes Mittagsmahl gab. 
Sorgfalt widmete. Zahlreihe Perfonen beſuchen bie Klippe, auf welcher dieſe Die Tafel war im ben ganz erbaltenen öffentlihen Bäbern, wo eine herrlide 
wunbervolle, fat unglaublide Nettung Aattfand, und Feiner if, der es mit] Beleuchtung vom der Sonne, und fpäter vom Monde, burd bie Definungen 
für unglaublih gehalten hätte, das ein Meunſch opme ein Seil an biefeninrs Gewölbes fi berein fenft. In ber Rat wurde bei Facelſchein eine 


Klippen auf» ober abfleigen könne. 





gualau» 


Bien (Ernennungen und Xuszgeihmungen) Set.t. 
apoſtol. Maiehät haben mitteld Alerböhr unterzeigmeten Diplome den nun 
yenfionirten &. !. Hauplmann, Wenzel Sedlarihel, im ben Adeleftand des 
öfterreihifhen Raiferftaates mit dem Präbifate „Erler von Siegedfampf- 
allergnäpigft zu erheben gerubet, 

Se. !. I. apoflol. Maiehät haben mit Allerböchſtem Kabinetsjhreiben, 


Fenit 
Tbeater in Bien. 


Kt. Hofbargtheater. 
Am 14. d. M. zum erſttu Male biebe mach ber Hochzeit,” Yuffpie! 


Banderung dur bie Straßen, Gänge und Päufer, die vor fa 2000 Jahren 
ven einer neiftreichen Bevölferung belebt waren, gemacht. 

(Baffer) Der Genus eines andern als des gewohnten Baffers hat 
auf Pferde ſolche Einwirkung gehabt, daß in manden Aällen fogar ber Ber- 
luſt des Sieges bei einem Wettrennen mit großer Babrfheinlichteit dieſem 
Umftande allein zugefchrieben worden if. Deipalb pflegen benn auch mande 
fehr vorfitige Pferde züchter in England bei einer wichtigen Bette eine ge- 
börige Duantität von dem Waller mitnehmen zu laflen, an tas ihre Pferde 
gewöhnt iind, 


leto m 


Imeten genügen. Wir wollen uns deshalb aub gar nicht damit befallen, 


weil alle Eingeinbeiten chnebin auf ver Bühne ledbafter ale auf dem Fa- 
piere interefüren. 
Wiewohl das in Were ſtehende Stüf im Allgemeinen den Ebaralter 


in fünf Aufzügen, nad dem Ärenzöfifgen des Mcrander Dumas vpondaller neueren franzöſiſchen Dramen, deren Tendenz verzuglich auf memin. 


aftelti. N 


Tiefes Iransrbenaniihe Lufifpicl iR ein unbefriebigentes Probaft, 
welches bei allen Ehmäden, die man dem frangöfiihen Theater mit 
Recht zum Vorwurfe macht, die unbefrittenen Vorzüge besfelben riht 
aufzumeifen vermag. Die Hantlung läuft im erfien Alte mit vollen Wim⸗ 
pelũ aus und fehrt am Schiuſſe matt und mafieuloszjurüd, Das foriwäh- 
rende Riveıren zwifhen Kin beiten Liebſchaften (die fi befonterd von 
Seite Sandals eben feiner fehr moralifgen Baſis zu erfreuen haben), 
das häufige Wirberholen der Begebenheiten hors de la scene, das Er⸗ 
matten ber Handlung und bes Dialoges gegen ten Schluß zu, erfiden 
gar bald die Thpeilnahme, welche ven Zufeher anfanglich fahı. Unbefrie« 
digend ift ferner die plöglige Ummantlung ter beiden Hauptcharaltere 
(sit venia ar am Schlaſſe. Wir glauben einmal nun und nimmer» 
mehr an die Beflandigkeit folder wetterwendifgen Belehrung, welde 
durch einen Moment erzeugt worden iſt und im nmächflen wieber erloſchen 
Tann, über kurz ober fang aber fiher erlofgen wird. Bon den in franzd- 
nee Luffpielen diefer Art fo gerne einheimifhen Coupe, fpannenden 

itmationen und frappanten Wentungen ift fo nut ale gar nichte vor- 
Kanten, und nur der erfie Aft Tann, wie fohon gefagt ‚einiges Intereffe 
ermweden. 

Das trefflide Zufammenfpiel der beibeiligten Hoffchaufpieler hielt 
das Stüd mit eifernen Handen über dem Niveau des Mißfallens. B 
ſaaftigt waren dic Died. Neumann und Wildauer, bie 
Giätiner, Karl Ya Rode und Herzfelk, er 











RL, privil, Theater an der Bien. 


Borgeftern den 15. d. M. zum erhen Male: „Das Erbbeben-, roman» 

tifhes Schaufpiel in 4 Alten, nebft einem Borfpiel in 1 Alte, betitelt: 

„Die Erbin-, frei nah dem Aranzöfifhen ves Dennery. Die neuen De: 

torationen bes zweiten, dritten und vierten Altes von Hrn. de Pian; 

die Deforation beim Untergange ver Statt von Hrn, Räbiger, Dei 
rateurs biefes Theaters. 


tanen Effe!t berechnet iſt, micht gang Iäunnen ann, fo if ee miktsrehomes 
miger zu dem mit miflungenen unter ifnen zu zäblen. Es finden Ach unter 
ven vielen Srenen, teren Situation nit ganz wahr, deren Gefuhl und 
Sprache zu fehr am eine gewiſſe pottiſche Kolterbanf erinnern, wieder fo 
tief ergreifende, fo rein menſchlich gehaltene Momente, das die Wirkung 
nirgends fehlen wird, wo nur einigermaßen die Darftellung jener in tiefem 
Tpeater gleihfommt, In der That dieg vie Nührung in manchen Aunenbli« 
den beim Publikum fo bed, daß dort une ba naſſe Zeugen daven in vie 
Augen traten, — Mitanter aber auch ſchien man fid an Mandem zu fto- 
Ben, mas auf einer andern Bühne, wo das Schauſpiel beimifh if, ale 
any nalärlid mit Aube bingenommen wird. Rictöpefloweniger war ber 
Beifall, namentlid zum Schluſſe des erfien und zweiten Altes, entſchieden, 
und wir pärfen in denſelben vieleicht eine bleibente Bereicherung des Sonn- 
tans-Repertoirs griumben haben. Der ungenannte Bearbeiter hat fih ale 
talentvoll dewieſen z die Spracht if rein und leicht, und die Anorbnung 
des Ganzen mit ſeeniſchem Geſchice beachtet. Beus fünftig vielleicht node 


feiwas unbarmberziger mit ver deutſchen feile der franzönfde Stoff ge- 


lichtet wird, namentlich aU' vasienige wegtaut, was der Branjefe nur zum 
Hafpupe feines Drama’, und zu dem, in diefem Genre verzeibliden Eifche 
braucht, dann werten terlei Bearbeitungen ver deutſchen Bahne febr wills 
tommen fein. Bir wünſchen, daß man in tiefer Offenheit unfer wahres 


[Interele für ein fo ſchönes Talent erfennen, und und recht bald Gelegen- 
Ce peit geben möge, demſelben nach Verdienſt duldigen zu können. 


Hrn. | 
| 


Die Darfellung muß wieder eine febr gerunbeie genannt werben. 
Borzüglid dat ſich Pr. Diretor Earl als Keger Daniel einen neuen 
Kranz geflochten, der ben früber errungenen würbig angereibt werben mag. 
Im dritten und vierten Alte war die Junigfeit feines Spiels wirklich ber 
mwunberewerib. Pr. Gämmerler (Robert) hat unftreitig vie fatalfle 
Stellung im Stude, denn biefer Charakter muß deſte mehr anmitern, je 
beffer er gegeben wirt, Man mus tem mwadern Kunſtler alles Leb nadrüp- 
men, Hub Pr. Börger als Pontalban war ausgezeichnet; ingleichen und 
zwar gang befonberd Pr. Deffe ale Gerbvaut wurd dirfe Gemütblichfeit 
feines Spiele, Eprende Auézeichaung berbienen ned die Herren Frödlic 
und Rud,. Maier als Arthar und Geuverneur ven Martinique. Die Den. 


Der Inpalt dieſes Shaufpiels, wern man ibn im feinen Details er Ammesberger un Rionte als Marie und Ieunp genügten theil- 


äpfen wollte, if fehr fomplizirter Art, und Referent müßte eine Novelle 
am mehreren Kapiteln fpreiben, folte er in diefer Drziehung nur einiger» 


jmeife. Das Paus war gut beſucht. 
i 


rt. 





— Ds 


Rh priv, Theater in der Peopoldflabt 


Breitag den 14. Jännet zum erfien Male: „Die Seelenwanberung,“ 

Säwanl in 1 Alt von Kopebur. Berr Gardemann als Gaſt ven 

Phferling. Darauf zum abten Male: „Paris in Eipelbam,- ober: 

„Die feltfame Zehamentsllanfel- Detr Gaedbemann ben 
Berry Peri als Gaß. 

Enplih if une bie Gelegenpeit geworden, Hrn. Gaedemann auch 
in einer andern Parthie zu fehen, ald die war, in welher er uns bie dahin 
fh zeiate; aber wir find mit unfern Bünfhen mod immer niht am Rande, 
wir wünfhten, und namentlich hat die heutige Darkellung biefen Wunſch 
wo lauter in und angeregt, im welcher wir @elegenpeit hatten, Hrn, Bar» 
Yemann in verfhiedenen Masten zu feben, Perrmm ©. in größeren 
Roten kennen zu lernen. — Dieler bedeuiende Künftler, denn für 
einen folden müffen wir ibn, dem abgelegten Proben nah, halten, 
zerſplittert fein feltenes Talent auf lauter Meine Parte, er gibt und nur 
Broben feines reihen Rarbenverrathes; Matt eines ausgeführten Bitdes legt 
er und nur Ctubien vor, und'biefe fönnen nid! genügen, weun ed baranf 
anlommt, ein Uriteil über den Künfter zu füllen. Diefe piece & tiroir 
ſAad alerbings febr gerignet, Proben von der Bielfeitigteit eines Künflers 
zu geben, aber e6 find eben ner Proben, und Herz Levi weiß zu gut, daß 
der Kaufmann, der immer mar Proben gibt, nicht verlanft. Doch wir wollen 
Damit unferen waderen Künftler niet berabfepen, deſſen weit ausgebildetes 
Zalent heute füh rühmlih bewährt hat. Wie ſchwer möchte ed werben, zu 
fagen, in welcher feiner Masten Hr. Gardemann heute am Befien war; wir 
Hönnten böchſtene fagen, daß er im irgend einer weniger volllommen war, 
und dieſe eine war — bie Judenmaske — bo finden wir dies natärlid. — 
Ia uuferem legten Neferat haben wir, und fiher mit Recht, geſagt, daß es 
Hrn. Gardemann gelangen fei, in feinem Herz Leni ben Typus der gemeinen 
Schaerjuden treu anfjufafen, une opme alle Hebertreibung, mahr darzu⸗ 
Rellen ; das Mepertoir hat ipm aber heute in bie Berlegenbeit gefept, an einem 
und demfelben Theaterabente zuei Mal einen Schaderjuten verjuftellen, 
und um jede Einförmigfeit zu vermeiden, fiheint Hr. Gaedemann die Dar- 
Hellungsmeife anders aufgefaßt zu baden; dadurch aber if fie minder wahr 
geworben, und eine Unmahrbeit, fei fie auch noch fo kunfigereht audgefhmüdt, 
»leibt immer eine Unmwahrbeit, Der feiner gebilpete Jude, den auſer Künftler 
varftellte, war fein Sanfirer mehr. Als Poſtillon war Herr Garetemann|., s Ara ’ 
treubergia, mit einem Anflune von Brobheit, und bie Naste bes Trauerboten Ju Er a a m u erg nn 
führte en regt bras dırh; in Hinkht auf feinere Komik war fein Bariden Rulatte von feinem Rebenbupler Baron von Zournel, ber dur Zufall hinter 
Daine die Rrene feiner Darfellung, während —— dade der nledern Romil aie das Oeheimniß feiner Geburt fommt, auf das Empfindfichfte beleidigt, er folf 
vie, nad dem Zope ihres erften Gemabie wieber in den beit. Sungferuftann kb wit ihm fhlagen. Daiftaucfeine Beliebte, die für einen Areibrief forgee, 
zurädgetretene Jungfer Fauldirn ergellirte. — Marivendaine it der egte aber es erflärt fib, daß fein Gegner frin Bruder if, und er au in ferner 
franzöfifge Purergoit, feine Leichtfüsigteit und fein Leihtyüngigleit Taffen Fremde feinen Bater wieder findet. Diefer legte Theaterceup pfleal, fo ab- 
nichts zu wänfihen übrig. Der geradebredte Jargon if katurgetren und nicht gebrofhen er auch iR, doch nie one Wirkung u fein, verlor fir aber bier 
übertrieben, umd vie franzöfifben Paffagen zeigen, daß Derr Gaedemann aänzlih dur die eifige Kälte, wemit vie Erfeunungefjene gefeiert mixh, 
diefe Gprade volltommen in feiner Gemalt hat. — Zungfer Fautdirn Hat|;, er der Sohn dem Bater Vorwürfe macht, und die Brüder fi nicht um 
unmiltürtih den Wunſch in ums erregt, unfern Künftler in ver falfhen] under fimmern. Das Stüd foll bereits auf mehreren Bühnen mit Gtlüd 
Eatalani zu feden und zu bören. Seine Stimme fheint ihn ganz zu biefer eseben werben fein; fehr mwahriheinlih, wenn das Sprihwort wahr if, 
Rolle zw eignen, — Weber das zweite Stüd haben wir bereitd früber refe⸗ —9— das Glüd im Sälafe tommt. Ben den Kitrirtenden And die Befiper 
rirt, und es bleibt uns bier mar za erwähnen, daß im erden Stüde Herr der Hauptrollen die ra. Nolte und Bimmer und Dile. Pia mer ehren 
Gardem ann nad jeder Berffeieung, und im zweiten Stüde am Shluffe voll zu erwähnen. Grflerer machte und au mit einigen Vrivattafenten auf 
1rbhaft und wietergeit serufen —*— — Pr. tanı, als Murrtopf, Nm ner Alöte und im Gefange befannt, melde jwar außer dem Bereide der 
erfen Sıite, f det: feine für ihn eben fo Tangwellive ale undankbare Role Rritit fienen aber für den Shaufpieler felbit eine fhäpenswerthe Beigabe 
mit dem mörliöfen Pamor turd. — fine. Der Senefiziant ſelbſt hatie eine unbedeutende Rolle, die dem Beſuche 

— — des Theaters die Wage hielt. Markbreiter. 































bereitet haben. Hr. Direkter Carl halte feinen Parl in’ die Bände bes Hm 
Bram gelegt. Dr. Blum if ein waderer Schauſpieler, man fah ihm an, 
dad er ih alle Mühe gab, feinem Borbilde madınfreben, aber — eiw’ 
Gari war er noch lange nit! Bei Bra. Carl fommt jebe Rolle ver 
innen beraus, er if mit feiner jebesmaligen Parthie identiſch; bei Herma 

Blum aber kam die Rolle don außen hinein, und war eingelernt. Berk 

Earl if Aets Driginal, Hr. Blum war beute nur elme recht gute Kopie. 

Den Part der Die. Eondoruffi gab Mad. Roprbed. Sie fihlen ihre 
Note ſeht raſch memorirt zu haben, Indeifen war ihre Darftellung fehr brav, 

wie wir überhaupt von Mad. Roprbed nur gute Darfellungen zu feher 

gewehnt ind. Pr. Brabbeer gab den Ppilipp Clonk Drrr @ämmerler) 
und Map, Fidp die Priene (fon Die. Ammesberger). Beide waren 

recht brav, mamentlih Br. Brabbee, im der Scene mit Bra. Sıolp 

Hr. Fang, als Taubenderz, Relte feinen Meinen Part, den fonft Priw 
Stahl gab, gut bar, und zeigie, daß man mit Talent auch aus Meinen 

Rollen Eimad maden könne. Br. Groie und Mad. Sämipt, das Holze 

bauerpaar, fennen wir fhen als brav, und fie waren es au heute. Ueber 

haupt wurbe fehr gut gefpielt, und Das gebrängt volle Haus — ein Beweis, 

daß Br. Nefirop aub der Piebling des Publitums der keeopoldſtadt if, — 

ſpeudete gern und reihlih ben berbienten Beifall! Scholz un Refrop 

mwurben mehrfach gerufen, -(9)- 





R. 1. prip. Theater in der Jofephfapt, 

Dennerdag den 13. Jan. 1942. Zum Bortheile des Prn. Johann Berfl, zum 
erfien Male: „Der Mulatte-. Drama in 3 Abtpeilungen na dem Aran« 
jöhfhen ver AÄtu. Melesville und Beaunoir von Theodor Belt. 

Die deutſche Kritif dat von jeher den franzöffsen Dramen ihr Stre- 
ben nad Effelt bei Aufopferung aller äfbetifhen Regeln zum Bormurf ge 
made, und wenn biefelbe auch treffend it, fo wird des die unmillfär- 
liche Eheilnabme der Juſchauer und bad Intereffe, das eine ſolche fpannende 
Handlung erregt, menigftens in fo fern zur Entfhulrigumg, das für bas 
Vergnügen des großen Publikums dabei geforgt wird; wenn aber auch biefer 
Kitt des Städen fehlt, fo if es natürlich, daß ber ganıe Ban in fein Richie 
gerfält, ums diefer Ball trat auch bei diefem „Mulatten- ein. Man errätk 
ebne Müte bei der erten Gene, daß der Ritter St, George derſelbe Re 
gertnabe if, der Die iepige Witwe Arau von Preis als Mädchen liebte, ums 


Samftıg ten 15. Dam. zum Bortpeile tes Komiters Hrn. Reftrop zum 
erftien Male: »Die verbängnifiveille Fafſchingenacht.« Yolal 
pofe in 3 Aufzägen, von Kefrep. 





Karuevals- Werne 

Rahrem am 9. d. M. vie große Mevonte zum Beiten ber Armen dase 
Wir bewilfemmen freudig diefen neuen Anksmmling auf der Bühne |Beifpiet nenehen bat, wie man, felbſt indem man dem eigenen Beranigen 
ver Leopolpfatt, wenn gleich er und aur zwei Blätter des ſchönen Kunitler- Inahpebt, ver Neth des leideuden Nebenmenfien gedenten und feinen Ber 
Heeblattes mitbrachte, welches am der Wien diefes köſtliche Produkt ber Re NHürfuiifen abzubelfen vermag, folgen aud andere dem glänzenden Borbilne 
ftroy’fihen Mufe verderrlicht. „Die Faſchingsnacht, welche bereits auf mehr|nah, und wir werben in biefem Karneval mod öfter bir Areude haben, un- 
als einem Theater ihr Iubiläum gefeiert bat, viele Wiener Lekalpoſſe, Die feren Leſern über vergleichen wehlthätige Unternehmungen Bericht zu erſtat · 
fi einer fo allgemein günfigen Aufnahme zu erfreuen hatte, wie, feit dem ten. — Dabin gehört zuerk der Armenball, mwelder am 12. d. M. in 
neuen Sonntagslind, höhftend neh Nehroy's „Tumpacivagabundus«, hat inj@audenborf Statt fand. Die angenebmen umb recht geſchmadcvoll br- 
zrei Jahren ihren Kreislauf durch ganz Deutſchland vollendet, und der Ring torirten Lolalitäten waren außererdentlih beſucht, und das Gefühl des auf 
ver, vom Süden Wiens auslaufenten Kette, ſchlleßt ih im Norden, une folviefe Seiſe erreichten wohitpätigen Iwedes trug unbebingt zu dem Aropfinne 
dat Reftroy mit feinem Zauberſtabe bes Komus nicht nur Süd und Rorb]bei, welcher die zablreige Glefellfhaft begeifterte. Einen sroßen Beitrag zut 
verbunden, fondern auch „DR wat Weh- baben ihm gehulvigt. Berarößerung der Einnahme Kieferte übrigend der Hofbrauer Herr Gierfter, 

Die Reprife des Stüdes, über deſſen Inhalt wir fehr füglich ſchwei-⸗ welder nicht allein feine Fokalitäten gu dieſem Balle unentgeltlich eingeräumt, 
gen können, fand mit gredentheils veränderter Beſetzung Statt, und mir, ſondern and bie Erleuchtung und Mufit auf höchſt fplenvine Weiſe aus eige- 
baden mit Bedauern die Kamen Carl, Eonpornffiu. a. m. auf den,nen Mitteln befieitten hatte, Bir find dieſe öffentliche danlende Anertennung 
Zettel vermift, aber wer Kann Ach belfen? Lin Erbbeben bat die Gernge-dem edlen Manne ſchon darum um fo mehr ſchuldig, meil er au bei der 
eheuen von und entfernt, uad wer fann arten fo grosartige terreitrifce ſtreugen Kälte der Ieptem Tage feine dürftigen Mitbrüber mit Brennholz 
Ereignife auftreten? ämei der Hauptrollen waren in ten Dänten der Lieb verforgt, und dadurch einem Ichmerzlichen Bevürfniß abaetolfen hat. Möge 
singe des Publifums, ver Herren Scholz und Neftrop, geblieben, und ben Eplen das Bemwußfein lehnen, dad manches innige Gebet des Dantes für ide 
Beide haben heute mit mmerfhöpftiger Laune und mit fo großer Febenzigteit" ans füpfervem Herzen zum Bergelter alles Guten emporfeigt. 8.3. Kolb. _ 


gefriet, daß fie dadurch dem Publikum einem ber erzöplidhten Tpeaterabente! 



































Misyellem 
(Rlune Aushilfe) Die Zeitungen erzählen zur Sitten- 
Shilderung in der Bretagne folgende Anefoote: Ein Bauer aus der Gegend 
non (vrewr arbeitete eined Tages auf dem Felde in Sturm und Regen und 
Fam Abeads ermüdet und bis auf die Haut durchnäßt nah Haufe, Au der 
Tpüre trat ihm feine liebe Gran entgegen, die den ganzen Tag zu Haufe 
gewelen war. „Lieber Dann,“ fagte fie, »e8 bat immer fo ſlark gereanet, 
das ich lein Baffer holen konnte, und fo war ih venn au nicht im Stande, 
Dir eine Suppe zu foren. Du bit einmal naß, hole doch ein paar Eimer 
Bafier; mehr nah faunft Du doch nicht werben.” Gegen biefen Grund lieh 
Rh niat⸗ einwinten, der Mann nahm alfo die Eimer und holte Baffer aus 
dem ziemiih weit entlegenen Brunnen, Als er wieder in fein Saud kam, fa 
feine Frau gemädlih am euer; er nabm deßdalb einen Eimer nach dem 
andern unb überfchüttete mit bem Waller feine Grau, worauf er fagte: 
„aun biſt Da eben fo naf als ih und fanufl Bas Waſſer ſelbſt heilen; mehr 
nafi fannft Du dech nit werben.” 
(Eine nermännifhe Bette.) Ein Mepger in Eaen hatte in der 
Nähe ver Stabi ein Kalb gefauft; eine balbe Kanne Cider befiegelte den 
Bandel, und ver Mepger bemerkte im Geſpräche unter Anderm ſcherzweiſe, 
er gevenfe das Kalb bei hellem Zage in vie Stadt zu ſchmuggeln, vor 
der Thorabgabe öffentlib vorüber zu neben und doch nichte zu bezahlen. 
Der Berläufer erflärte vies für nnmöglid, und es fam vefbalb jur Weite, 
webei fih ver Fleiſcher bloß vie Beringung ausbat, daß der Berfäufer ihm 
auf eine-Stunve feinen Hund feihe. Diefen Dund fledte er in einen großen 
Sack, nahm venfelben anf die Achſel und ging fo nad ter Start zu. Als 
er tas Ther erreichte, erklärte er, er babe nichts zu bezahlen, meil in 
dern Sade nichts als ein Dund fei, den er eben gelauft habe und fo trage, 
vansit terfelbe den Bey zu dem fräbern Herrn nicht wieder finden möchte. 
Der Einnehmer wollte dies nicht glauben, und verlangte den Bund zu fe 
Han. Der Mepger mußte deshalb den Sad öffnen; der Bund benühte nas 
türfic die Gelegenheit und lief daven. Der Mepger eilte ihm mach, und 
fuchte dabei fürdterlih. Nach einer Vierlelſtunde erfbien er endlich wieder 
an dem There mit dem Sade auf der Schulter. „Sie baben mir viel Notb 
gemacht,“ fagte er zm dem Cinnehmer, der ihm obme Weiteres geben lich. 
Der Mepger hatte aber diesmal das Kalb im Sackt. 


Wobhlthärigfeite:Meronte 

Sonntag, den 23. Januar, wird von Seiten der Geſellſchaft abeliner 
Brauen zur Beförderung des Guten und Müglihen in ven herrlich beforirten 
LE. Rebouten-Gälen ein madfirter Ball mit Loterie veranfaltet 
werben; der Reinertrag viefer Redoute if für wie Armen beftimmt. Die Leis 
dung der Mufif in den beiten Nedouten · Salen wird Herr Kapellmeider 
Joſeph Lanner perfönlich übernehmen, und bei dieſer Gelegenheit feine 
arueſten Kempeoftionen zur Auffübrung bringen. 

Die mit biefer Rebonte verbundene Poterie enthält neungig zum 
Theit fehr wertvolle Gemwinnfie von Golt, Silber, Bronce, eng 
Iifhem Boule, Porzellan, Glas u. dal., bie eine fehr elegante 
Ausfellung geſchmaddeller Shmud» und Toilettengegenfände 
Bilven. Diejenigen Gewinne, melde ans Gold und Silber befiehen, find aus 
Ber voribeilhaft befannten Rabril des Herrn Frauz Ballnöfer, im deſſen 
@ol- und Silberwaaren Verſchleiß · Lolale, am Graben Ar. 1122, die fimmtr 
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Srierm., Rärn., Arain,Bdızf2 
ud. Br. Dberfammeramte 
Nachmittags Schlußs@onre am 15 Yan 


tihen Gewinne befihtigt werben fünnen, bervergegangen, and beftehen auf 
einer großen filbernen, rei verzierten Theemafdhine, 
ſchweren Ailbernen, fbön eifelirten Birantofee, einem filbernen Kaffee 
Service, zwei großen Albernen Pokalen, ter eine cifetirt, ber ander 
in getriebener Arbeit, beine im Innern vergoldet, einer filbernen maſſiven 


zwel arofen 


Zaffe, einer Dofe aus Silber und vergeldet, ſechs ſchweren Mlbernen 
Kaffeelöffeln, mehreren fein gelbenen Braceletid, Brodes, Ger 
liers, Hempinöpfen, Ketten, Nabeln und DObrgebängenz 


dazu fommt noch eine goltene quiliocirte Cplinberußr, deren Zapfen im 


+ Rubinen laufen, eine flberne Eplinderupr mit Goldreif, und mehrere 
Meerfhaumpfeifen, mworunter beſonders eine wegen ausgezeichneter 
Bilpfhniperarbeit und reiher Silberverzierung befonvers bemerfenswerth iR, 
u.a. m. Das Loos zu der mil diefer Redeute verbuntenen Voterie koſtet 
30 fr. &. M. und wer bis einfhliehtih 23. Januar Abends gehn 
Tofe zugleich nimmt, erpält eine Eintrittsfarte unentgelblid, 
Eine Eintrittsfarte odne Los koftet 1 fl. 36 fr. 2. M. Uebrigene fanm Jever. 


mann, ebne eine Eintrittöfarte in die Redoute Iöfen zu müſſen, an biefer 
?oterie 


Theil nebmen, Die öffentliche Jiehung wird im arofen Rebonten- 
Saale nah 12 Uhr Rats vorgenommen, und es feht fevem, auf teffen 


Los ein Gewinn fält, frei, noch am Revonten-Abende, ven Gewinn gegen Aue— 
bänvigung des Lofes, in Empfang zu nehmer. Diejenigen Gewinne, melde 
bie 16. Ächr. 1842 nicht abgefordert werben, find verfallen und erden jır 
ferneren mwohltpätigeu Jweden verwendet. 


Benn ſchon in früberen Jahren viefe Unternehmung edler frauen fete 


von dem glänzendſten Erfolge gekrönt worden if, fe birfen wir keinen 
Augentli zweifeln, das au diefes Fahr gegen feine vergangenen Brüber 
nicht zuriditeben werde. 


8.3. Roib, 





Ball: N ıdbridt. 
Die Befenfhaft ver Mufiffreunde des öſſerreichiſchen Kalſerſtaates 


teirb Mitime den 19. Jänner d. I. im den beliebten, und durch den Zuba 
eines ganz neuen Saales im 1. Stode erweiterten Lokallläten sum Sperl 


in ver Keopolvfabt einen Ball abhalten, zu welchem nur Mitglieder ber 
Geſellſchaft ever difinguirte Perfowen, welche von Mitgliedern namentlid 


vorgeihlagen werben, Zutritt haben. — Die Muflt wirb ven Hrn, Rapell» 


meider Joh. Strauß beiorgt, und unter feiner perföntichen teitung aude 
geführt, wobei derſelbe feine neuehe, eigenbs für dieſen Ball lomponirie 
Balzer-Parthie vorzutragen Die Ehre haben wird. — Jene P. T. Mitglieder, 
melde diefem Balle beizumobnen wänfhen, werben erſucht, fih ven 10. bie 
inelufive 16. Jan. in der Örfellfhaftd- Kanzlei unter den Tuchlauben Wr. 558, 
vom 17. Jan. bis zum Beginne des Balles aber zu ebener Erbe im benann- 
ten Geſellſchafts Gebaude, Bormittags von 10 bie 2 Uhr, und Nachmittags 
von 4 dis 6 Ahr zu melten, mo fie die Gintrittsfarten gegen Angabe ber 
Ranen der Thelinehmenden, umd gegen Entritung von 1. fl. 20 fr. 8, M. 
für eine Karte erpalten werden. — Um der auf biefem Balle immer fo regen 
Zanyluft micht binderlih zw fein, wird nur eine nah viefem Mafkabe bes 
meffene Anzahl Eintrittötarten ausgegeben, — Auch wird am Abende dee 
Balles keine Kaffe eröffnet, daher die verehrten Mitglieder, um die Unane 
nehmlichfeit einer Jurädweifung zu vermeiden, ſich früher mit Fintrittsfare 
ten zu verfehen belieben, Vom leitenden Ausſchuſſe der Geſellſchaft ber 
Nuftfreunde des öflerr, Kaiferfaates, 


sb — — Benr —— Reuftsit — Baron 

4 — = de Bıbamn, #9 Obderlichtenamt (Pa Fir 852 . von zum 

J—— — Baron Eamen, # F Oderlieutenant, won Drunm, 
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F Den ı5, Januer 
Fürn Sorıkkateft, tal rarılaer Gereral-Adfutant, 
woh Aloremy. — rat Durim Dortamsin. mad Ermberg. 
Braf drany Deflöffg. ma TeRb — Marquis orce 
Mer, nu London — Baron Kılbeim Berener 8. # Ddere 
Tewrenant, mob Pabun — Barsııim Antonia Memenpk 
nad Pellb. — Derr Merbur Tapler Aenner rad London, 
- dr mann Hocigel, Med Dr. nah Deruin — Hr. 
Iofepb Heben. Aaufmann, nas Anden. 
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— Bei den FE. Peflamteem im ker gamıem Afeereidilchen 
Zutiwartiae Abnehmer, welde ben Adler auf feinem Papier zu berieben wünlden , belichen ganpähtig 24 ä. 24 fr. 
und kalbjäheig 12 fl. 12 Ir. baar an Das Aompteir drs Adlers, Heine Eihulenftraße 


Rebel, dei Bafermanns, 
ri. 8 fi. 
12 fr. baibjäbrigs auf die Musaabe amf feinem Yapier mit 20 M. 8. M. ganjläptin. 


enardie foßcı der Adter mır Einkalufi der ———— 20 #. 
gegenüber vom der Pop, zu 


Anzeige Die Grämien für vie 9, T. am. Abonnenten Tonnen nur unfrantirt durch dem Voftwagen gefendet oder müllen 
im Kompteir des Adlıra abgeholt werden. 
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* gonbon, 6. Jan. (Die föniglihe Bank) Das Hmppithen- 
der oder der Papillon, melher bei der Gelegenheit erbaut wird, mo * 
Wbert des Grunpfiein jur neuen lönigl. Bank legt, wird ungefähr. dreiku 
den Buß im Umfange haben, im Mittel 62 Auß hoch fein, und: Sipe für 
1200. Zufhauer enthalten. Diefe Sipe werden von einer von 
40 Bub im Durbmefler, beginnen, und. Ad freisförmig amppitheatralifch in 
achn. Etagen bis zu einem Durchmeſſet von hundert Buß erheben. Der pange 
ansgebehute Raum wird ein Belarium ven Segeltuch erhalten, und mit weißen 
and iGarlanreiben Draperien geihmüdt werden, fe daß tas Ganje bas 
Unfehen eines runden Zeltes von umgebeuren Dimenficnen tarflellen wird, 
Das fih auf einen Pfeiler in der Mitte Aüpt. 

* Lonben, 6. Jan. (Der Tomer.) Die Zall der. Befuhenven, 
melde Eintrittegeld zaplten, um bie Ruinen des Tower befihtigen zu dür- 
fen, betrug im der Bone, melde mit dem Neujahrstage floR, 2904, und 
zwar Montag 823, Dienflag 579, Mittwoch 136, Donnerflag 349, freitag 
350, Sonnabend 312. Bei dem Preife von 6 Peuce für jeben, beträgt 
Died eine Summe don 62 Pfr. 7 ©b. (etwa 622 M. æ. M.) Der Reli» 
quienhandel aus diefer Reuersbrunft hält neh an, und jeber Seſuchtude 
möüriht etwas mitzunehmen. Die Preife find ererbitant. 

— (Entführung) In Brüffel if das allgemeine Stadtgeſpräch pie 
Guifüprung einer jungen reihen Erbin, ber Schmägerin eines Minifters, 
Bar den Neffen bes Biihofs von Gent. Die Entführung geſchah von einem 
Dofballe aus, und um die Berfolgung zu erfhweren, gingen vier Wagen 
mit vier ganz gleich gelleibeten Paaren zu einer und derſelben Zeit in vier 
verfhiedenen Richtungen ab. Das entflohene Paar ift in London angefemmen, 
Int fih dort trauen laſſen, und wird in Brüffel juriktermartet. 

—(EhredemBeldenfinn!) Bekanntlich hatte im Jahre 1831 Der junge 
niederlaͤndiſche Seeoffijier van Spepk ein nieberlännifhes Ariegefahrzeun, 
welches den Belgiern in bie Dänte fiel, in die Luft nefprengt. Die That 
wurbe damals fehr derſchieden beuribeilt. Bon einer Seite tadelte man fie, 
weil van Speyt ohne Mitwiffen der Maunſchaft vie Handlung ausgeführt, und, 
indem er Ach felbit töttete, zugleich eine Anzabl feinerfanbsleute theild umbrachte, 
theils verfräppelte, Bon Seite der nieberlänpifhen Regierung warb dagegen der 
Eutfhluß van Spepfs als Heldentpat hervorgehoben und unter antera verfügt, 
daß künftig ſets ein Kriegeſchiff der niederländiihen Alette van Epepls Ramen 
führen follte, Eine Korveite, welde zuerſt ven Namen erhielt, dient jept 
als Sachtſchiff bei Surabaya, Da biermit dem Sinne jener Berfügung 
nit. genügt werben würbe, fo hat ber König verordnet, daß vie jeht bei 
Amfterbam auf dem Stapel fiehente Aregatte „Medufa- den Namen van 
Spepis. führen foll. 


genangen: Ih habe gegen dad, mit ihrem Berichte rom 28. Mai d. I 
vorgelegte, hierbei zuräkferfolgente Statut für den Dombauverelu zu Köln 
nichts zu erinmern gefunden, mund ertheile bemfelben bierdurch meine Be- 
Aätigung, indem ih zuglei®, der Im $. 2 des Gtatuis ausgeiprodenen 
Pitte gemäß, das Protetterat über den Berein annebme, Eparlottenburg, 
8. Degember 1841. Britrib Wilpelm,- 8 


Die Kölner Zeitung vom 7. d. M. äußert ſich über. obige, Tage jur 
vor nach Köln gelangte Kabinetserbre folgendermaßen: „Am Beftestage ver 
deiligen drei Könige, über deren Gebeinen ſich ihr Hiefengrabvenimaf, 
Kölns Dem, erhebt, fam tem proviforifhen Berwaltungsausihuffe bes 
Dombaupereins tes Königs bobe Willensmeinung zu Banden, werurb tas 
Statut dieſes Bereins von ibm beftätigt wirb, und er. ſelbſt ſich belfen 
Schud- und Schirmperrn nennt. Wahrlich, unter günfligerer Borbetentung 
fonnte ſolches nicht geſchehen! An dem Tage, mo wir Bett die Ehre gaber, 
intem wir glüdlih priefen des Morgenlandes BWeifen, die außer Iſrael ju- 
erfi kamen, anzubeten „ven Yufgang aus der Höhe ,-- geleitet vom un» 
derbaren Sterne, da führt eim günfiges Befhid auch ums eine Freuden- 
botfhaft entgegen, und ein heller Stern der Hoffnung erhebt Ad höber un» 
immer höher vor unfern Augen, bis er ben Stantpunft erreihthat, wer 
er fi niederfenten fönnte in dem riefigen Blütenleld, der die Zhurmfpigen 
des gewaltigen Gotleshauſes dereinft fhmüden fol. Was freifinnig, offen, 
"opl bevagt, eine zahlreihe Bürgerfhaar, ſich fetba ein Gefep zu Oboties: 
duerhönfter Ehre, zu des Baterlandes und der Kun Berberrligung zu 
geben, für fi, befhloffen hatte, dem hat der König, der fo mie jene Kö⸗ 
nige des DMorgenlantes fein Szepter vor dem Kinde zu Bethlehem neigt, 
am Tage von Mariä Empfänguiß, tem höhften Schupfehe des kölniſcheu 
Erzbistdums, das Siegel der Vellätigung aufgebrüdt und feinen königlichen 
Schud tem Wirken und Walten verbeifen, wodurch eine Grenzmark der’ 
Zeiten bingeflellt werten fol, an welchen bie fpäteflen Geſchlechtet Hille 
ſtehen und finnen mögen, ebenfalls in Einfalt des Hergens Großes zu voll» 
bringen. Dies wollte Gott, daß es fo fomme! Nun mögen -wetieifern die 
Kräfte alle indgefammt; Hehe und Geringe, Reihe und Arme, tragt zu- 
fammen die Epende zum Tempelbau , auf daß vie Belfen wieberhallen von 
der Bucht gewaltiger Duader, Pammer und Meifel taufendfältig erflinge 
in ber flets wachſenden Daubütte, und der Meifter rafles hanbhabe Richt- 
heit und BWinfelmab. So finde die Früblingefonne uns gerüftet, frifch, 
Heißig umd fromm ans Werl zu geben, umb audzubauern, und nicht läfin 
den Muth und Die Hand ſinken zu Iaffen, bis na einer Reihe von Jahren 
in ununterbrodener Thätigleit ver Burterbau vollendet iR, einem fpäterm' 
Eutelaefhlegt Ieugniß zu neben von feiner Bäter Aremmfinn, Einigleit 
and herrlicher Tpattraft.- 


Münden, 9. Januar. (Hnlunft: — Berfhönerungen) 


— (Dombaupverein in Köln.) Dem Dombauverein in Költn if, Se. f. Hoheit ber Prinz BWildelm von Preußen wird mit feinen beiden Göb- 


nahfichener, an ten Stanteminifter Cichhern gerichtete Mubinetdertre jur 


nen, den Prinzen Adalbert und Voldemar, mie #6 beift, auf ihrer Reife 
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mad JItalien in Karzem dier eintreffen. — I tiefem Augeabdlick befinden kb Die 1. I vereinigte Hoflanyfei hat vie in Mähren und Shlefen rr- 
Abzeorbnete ber Start Nürnberg in Münden, rie im einer geſtern gebabten ledigte Rreis.Nommifärshelle vritter Rathegerie tem mährifhfhlenfben Bus 
Audien; von Sr. Mzi. dem König fehr guädig fellen empfangen tworten fein, |bernioisKonyipiien, Iofepd Bicterim, verliepen. 
Sie es heist, Aellen Re die Bitte, daß vie new zu errichtete Eiſendadn ihre + Preßburg (Witterung) Der Splseherabead frat.bier mit 
Stadt unmittelbar berübren möge. — Das früdere allerböhte Vorbaben, eine ſoldet Hälte ein, das tie Schiffrüde am 2. Jänner ausgeheben werben 
gros: Fontaine in wer Mitte der neuen Eubwigefiraße errichten zu laſſen, mußte, da bereits Gisfhellen auf der Donau fhmammen. Die Kommunite- 
wurd: aufgegeben, und Aatt beifen angeorbnet, vier Heinere aus Marmorjtion wirn mit Plättsa unterbalten. 
un Sronze grbiftrte Brunnen, zwei auf dem großen Page vor der Uni« Gran, 4. Iinner (Witterung. — Top bes Mörders 
verütät, und zwei auf dem gegenüber liegenden zu erbauen, wodurch diefe|Stepham Mike.) Das neue Jahr if bier mit ftrenger Kalte eingetreten. 
Räume eine fhsne Jierbe erhalten, obme daß die Einfahrt im die impofante] — Am 10. Dezember ſtarb ia tem biefigen Komitateterker an ber, Lungen« 
Straße gehört werden wird, Friedrich ©. Gärtner iR mit der Herſtellung der» ſucht der befannte Raubmörter des Architelten Johaun Padı, Steppan Hide, 
felben beauftrant. der dur diefen natürlichen Top tem mohlverbienten Galgen, zu meldem 
— (Berfammlang ventfher und auslänpidher Inge-Ler ſchon vor geraumer Zeit wegen feines begangenen Verbrechene von ber 
nienre in Minden.) Die frauzöſiſchen Journale befihäftigen Mc jept] Werihtatafel des Graner Komitat veruribeilt worden war, entging, da bie 
mit dem Borfhlay des geheimen Natbs v. Wiebefing, wonach im Yaufelvahin Die Sontenz von ver kön. Tafel in Pefb noch nicht befätiat worden 
Dieses Jahres ein Kongred deutſchtr und audlindifher Ingenieurs und Ar⸗ war. Das Urtpeit ver föniglichen Tafel ia Betreff bes durch Padh’s Ermor- 
Gitefter in Minden zuſammentreten fol. Irrtpümlih wird jedoch in jenen|dung berbeigefiibrten Kriminalprozeſſee und ver von der Grauer Komitatt- 
Artiteln Herr v. Wicheling als Erbauer der Mänben-Hugeburger and Nürn-|gerihtstafel gefallten Sentenz erfolgte erft am 20, Dejember. Dur biefes 
berg-ürtber Eiizabapn bezeichnet. Urtbeil wurde die Toredftrafe des Stephan Ribe beftätigt, welche nan wegen 
— (Beflednanat Am 27. Diyembder v. J. bat Se. Maieät der ſeines mittlerweile erfolgten Todes mit vollzogen werten fann, und die 
König von Sardinien dem Äürfen ven Monaco Tancred Aloreran Moger|Areifpresung der von dem Mörder Ribe der Mitfhulb angelagten dran 
Luis Geimalte, Nachfolger feines verſtorbenen Brudere, des Kürten Hone-| Maria ar, grbornen Krotko, Witwe des ermordeten Arcitekten, und des 
rius V. Die gewöhnlide Invefirung ter Leden von Mentene, Roccadruna) als Mitwifsrin verpästigen Stubenmärdhene Thereſe Yabmeser, bie beide von 
und [Depenventien felerlih errpeilt. — Der neue Rürt wurde durch den Be«|ver Keinitats.Gerichtstaſel als unfhuldig befunden werten waren, genehmigt, 
neralgonvernenr, Dberfen fund Brährenten ders @tantsratbes bes Rürflen V rap di 
von Monaco ‚gtarij Athanaſius Hey ve Billa Reg, vertreten, der mit den eribichbenes 
Bolmanten zur Entgegennahme ver Inveſtitur und zur Eidesleidung verſe⸗ Clteber die Himmelserfheinungen nes Jahres 1842. 
— Shluf.) Der 8. Juli wird ein merfwürbkiger Zag, denn an ibm ereig« 


Yen war. — Der König ſaß auf feinem Thronc, zw feiner Rechten Se. fönigt. g d 
net ih eine der größten Sonnenfinfternife bes Jahrhunderte, welde in 


Hoheit der Derzoa von Sadoren, zur Yinten Sr. Fönigl. Dobeit der Herzog R e 
von Genua wud Se. fönigl, Hopeit der Prinz von Saveren« Carignan. Se.[danı Europa, faft ganz Afen, mit Ausnapme einiger ſadlichen Lanpipigen, 
im nörbliben Tpeile von Afrita, und einem Heinen Theile von Aeu-Dolland 


Lönigl. Debeit der Erbprinz vom Yırcca wohnte gleichfalls diefer Feierlichteit — J ——*— are 
bei. Se. Mufehät wun Jöre fönigl. Bobeiten hatten das Haupt bepedt, — [ab Neus Guinea fihtbar fein wire. Kür einen fehr aniedulirben Strich ver 
Erbe wird fie total fein. Die Zone ter totalen Beränfterumg beglunt luu 


Aur Rechten des Thronee befanden Mb die Ritter dead Töhlien Ordens r ‘ m fi 
de Pilesunyiana und vie Offiziere ver Krone; zur Linſen tie Staatemini,| atlantifhen Meere, darchſchneidet Portugal, Spanien, Sür-äranfreih, Nor 
Rer aud jene beben Perfonen, welche großen Kammerzutritt haben. Hinter Italien, Defterreih, Ungarn, Rußland und Afien. Aur ein Heiner Tbeil ber 
deu Throne befanden fh der Dherflimmerer und der Kapitän der Garden|deutfhen Städte, nämlich ver fürönlihe, fiebt vie Ainfernif total, unter 
dem Dieufe, Am Fuße bes Thrones dJand ber Dberfifallmritter Sr. Maje-[viefen namentlig Wien. Der Moad verdedt dort auf eine furge Jeit wie 
Mät und zu feiner Kechten lagen auf einem Tifhe was heilige Evangeliumf Senne ganz, da fein fbeinbarer Durchme ger um ein Geringes aröfer if, 
und ver Invefitarbegen. Dem Throne gegenüber Namen die Dfigiere verjals der fheinbere Sonnenturcmeiler. Ia Berlin heibt von der Sonne im 
Feibgarte, die Generalatiudanten des Aönige, die Narschaur «bes Logis der] Moment der größten Berfinderung noch. eine fhmale Eigel fihtbar, deren 
Ghnrer; dinter ihnen die Hofbeamten, — Nahtem der Droelimärbtigte bes Kür] Breite mur den neunten Theit des Durhmefiers der Sonnenſcheide beträgt. 
fen init dem gewöhnlichen Geremoniel eingefäsrt war, um ih am Fuße yes] Frmau eben fo aroß fehen bie Binferniß: Bonn, Göttingen, Rönigeberg im 
Zorones jur Seite bes Tiſches gentellt batte, verlas Gallina, erſter Stantd.] Preußen und Rikolafew in Rusland. Berbindet man dieſt Yunkte auf einer 
felretär des Innern und ber Rinanzen, auf ver fepten Stafe des Epronea| Karte durch eine Linie, fo ſehen alle Orte, welche nörviih von derſelben 
tiegen, die Sonne um fo weniger verfinfert, je weiter fie von ihr abſtehen, 


den \tarefitnralt. — In dem Augenblickt, als er vie feierlihe Kormel ſprach, Mer ' 
überzah der König beh bloßen Degen, ten er and den Hinten des Obern-[vasenen wird denen, melde judlich von verfeiben liegen, um fo mehr vom 
der Sonne verbedt, je weiter Re von idt entfernt, oder fe näber fie ber 


Rallınsifterd empfangen batte, in bie Pänte bed Stellvertreters bes Pürden 
von Menace, und eriwied ihm dir Ehre ver Necolade, zum Jeichen ber ge.[ Zone ver totalen Berfinfterung Tieren. h F R 
Ipwornen Treue. — Nach beendinter Pefung des Invefiturafts leiftete der In Stopoim behält die Sonmenfihel eine Breite von mabe einem 
Rayaliere Rey de Billa Rep, Mniend vor dem König und dir Danb auf tem] Bünftel des Durhmelers der Sonneufseibe, in Altona rin Sehstel, in 
heiligen Evangelium, den Eid, veffen Rormel von dem Graken Ballins vor-| Münden dagegen nur ein Bierzigftel, in Breslau ein Iwanzighel. In Ber- 
gelefen worben war. — Nachdem die Teremonle foldergefalt beendigt mar,|lin beginnt die Berfinherung tes Morgens um 5 Ubt 45 Minuten mittlerer 
zogen fih der König und die Prinzen zurüd, und die Afte wurde von dem Jeit, und dauert bis 7 Upr dd Minuten. Der Augenblid ver größten Ber- 
Repräfentanten des Kürten von Monaco, von ven Drvensrittern, als Zeu.jfnkerung liegt nahe in der Mitte der Zwifchenzeit. Es if übrigens in Ber- 
gen, und von dem erften Staatäfefretär des Innern und ver Jinauzen unter.| in der norvofinördfice Theil ver Sonne, ter wicht verfnftert wird. An der 
jeihnet. — Rab der Aunftion hatte ber Repräfentant des Fürfen von Mo.jam Morgenpimmel in Oftnerdoſt neh ziemlih niedrig Aependen Sonne, 
maco die Ehre, von Ihrer Maefät ver Königin und von Sr. lönigt. Hopeit] wird die Bededung daher ven oben der beginnen, und fo fortihreiten, daß 
dem Pringen von Savopen-Earignan in einer Privataudienz empfangen zufdie Sichel anfangs unten liegt, und die Hörner in die Höhe kehrt. mad und 
au werben. nad wendet fe ſich linfs herum, umd zur Zeit der größten Verfinferung 
*_ (Duell) Ein amerifanifches Journal berichtet von einem Duelt,[fient vie Sichel faR ganz genau tinte, umb wendet die Hörneripipen nad 
weldes am 6. Dezember gwifben dem Nicter Tenney umd einem Serrnjrehte, fad parallel mit vem Horizonte. Nunmehr aber brebt ſich die Sigel 
Romiey am Ufer der Arkanfas vor ſich gehen follte. Beive falten mit einemfsientih raih nad oben, und allmätig neigen Ab vie Spipen immer mehr 
Stupen, einem Paar Pißslen nnd einem Dolce erfheinen, und madem|nab der Erde, bis endlich der Mond unten vie Sonne verläft. Rinfter wird 
erherer auf 30 Schritte abgefhefen worden, auf Tod und Feben miteinander] 9 dabei vicht werben, doch erleidet das Licht eine bedeutende Schwärung 
ringen. Die Beranlaffung zu biefem Duell gab rin Urtheil des Richters Ten, Jund Beränverung. Mile Barben verbleiden, als wären fie mit Aſche dunn 
beftäubt, die Schatten werben dunkler und haben fhärfere Ränder, vie Luft 


ney in einem Proieh des Deren Rowley. 

u. DR ni Y ändert ihr Blau, bie Wolfen ihre Jarben, ver Zen ter Landſchaften erhält 
etwas Todtes und Mattes, bas auf lebende Weſen und felbft auf Thiere 
beunrubigend wirt. Am 10. Juli erreicht Inpiter feine Oppefition mit ber 
Sonne, nebt um 8 Uhr 8 Minuten Abende auf, und leuchtet vie ganze Nacht 
am Himmel. Saturn, der nit weit von ihm ftebt, zeigt feinen Ming am 
19. am Meilen geöffnet. Benus qept mac halb zebn Uhr unter, Merkur geht 
um 3 Ubt Morgens auf, Urauns um Mitternadt. Am 22. tritt eine Mon- 
vesänfternid ein, welche aber im unfern Gegenden unfitbar if, Der größte 
Theil von Amerika, Dfiafien und Reu-Belland werben fie feben. Am 29. 
Juli erreicht Merkur feine größte weſtliche Nusweihung, und kann des Morgens 
in Rorboft gefehen werben. Der Auguft ift wieder völlig leer an ungewöhnlihen 
aſtronomiſchen Erfheinungen. Am 19. Sept. befindet ſich Uranue mit der Sonne 
in Oppofition, umb geht um 6 Uhr Abende auf. Bekanntlich if er Uchtſchwach, und 
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Bien (Ernennungen und Nuszeibnungen) Sc ht. 
apoſtol. Majeflät haben mit Alerböchfter Entfhliehung vom 8. Januar d. I. 
die Jöglinge der F. f. Tperefionifchen Ritter⸗Alademie, Alois Grafen von 
Eerini, Brany Areiberen von Mylius, Kafpar Freiherrn von Riefenfele, Ste 
pdan Grafen von Ponararz und Bincenz Grafen Nemes von Hidweg za 
Errifnaben alleranärigft gu ernennen geruhet, 

Alerhögh Se. Mairfät ver Kaifer haben mitteln Allerhöhfler Ent. 
fhliehung vom 8. Jannar d. J., ven Naguf Ritter vom Paumgarten zum 
» Überzäpfigen Konzipifen, den Marmilian Sangl zum erfien und ben Anton 
Sqchwaiger zum zweiten Kanzelliſten bel der f. k. Yamilienfondsgäter-Diret- 
ion allergnädigh zu ernennen gerubel, 


ur mit Jerarobren anfjufinben. Der Jupiter geht zu Anfang des Dftobers ſcheu 
um I0Upr Abeudse im Sudweſten unter, Am 7. DOftober, Abends un halb 6 
Uhr, Bars vor dem Untergang bes Montes, Azbt bie Bonus nördlich vom 
Monde nur nm eine Sedhitel-Bollmondebreite entfernt. Am nächſten Tage 
Acht Merkur wieder am Weiteften weitlib von ver Sonne, wird aber ſchwer ⸗ 
lich ſichtdat fein. Benus erreicht Dagegen ibre größte öſtliche Ausweichung, 
und alängt als Abendern. Am 10. Ditober Abende findet man ten Saturn 
unfern des Moudes, und dem Jupiter umfern dem Saturn ziemlich mabe, 
Am 23. Ditober fann man bie Eeres vor Sonarauntergang in der Krippe 
im Krebfe finden. Benus hat bie daher tief im MWehfüdmeh als Abenphern 
geleuchtet, gelangt am 25. Dftober za ihrem boͤchſten Glanze, und wire auch 
machber noch eine Zeit lang eine Zierde des Abenppimmels bleiben. Sie 
acht aber ſchon um 6 Uhr unter, und allmälig immer früher. Am 7. Roo. 
Acht Saturn dem Monde ziemlich made, noch interefanter aber if ed, bab 
an bemfelben Abend der Mond den Jupiter bevzdt. Um 4 Uhr 52 Minuten 
58 Gefunden erreicht die Monpfheibe den Mirtelpunft ver Japitericheide 
an der Ofinorbofiieite des Mondes, und ensläßt ihn wieder am ver Süpmwefl- 
Teite um 11 Uhr 11 Minuten 6 Selunden. Gs mire Shape, wenn ein 
trüber Himmel dieſe Bededung nicht beobashten liche, Die noch dadurch ein 
befonberes Intereife gewährt, daß man nad einander aub bie vier Tra- 
danten bes Jupiter bebedt werben and austreten fieht, Der Jupiter geht 
um 8 Uhr 4 Min. unter; erſt beim Nustritte hebt daber der Mond ziemlich 


D 


nleorig am Pimmel. Am 17. Rovember ſeht Merkur im feiner größtem 
weichen Abweihung, und kann ſichtbar fein. Saturn zeigt ih am 4. Dei. 
nörblih über Spica in ver Jungfrau, Uranuég gebt um Mitternacht unter. 
Den 19. Reh Pallas mit der Sonne in Oppoſttien und kann während ber 
Nacht nah 10 Uhr bis halb 3 Uhr beobachtet werben, Sie fieht in einer 
Gegend, in melder font nie ein Planet erfheint, tief am ſadlichen Himmel 
in ver Taube, nörblih vom Stern ey. Das Jahr fließt am 1. Dezember 
mit einer unfigtbaren Sonnenfinferniß, welche nur im großen Dreane und 
in Säbamerifa fhtbar fein wird. Aa dieſem Tage Acht die Erbe zugleich in 
ihrer Meinten Entfernung von der Sonne, eine Borftellung, bie viel Erwär- 
mendes bat, aber doch fein Holzgerfparniß bewirkt. 

* (Der turembourgpalaf in Parid) ifrin ehemaliges Klo- 
fer, das theilmelie als politiihes Befängni, und theilweife als Delera- 
tionsmagazin fir das Odeontheater dient. Ein Angeftellter deſſelben beaab+ 
ſich nun diefer Tage mit 4 Mann in eines ter an die Grfingniämanern flo- 
Benden Zimmer, um dort verfhiedene Requifiten zu holen; plögiih hörten 
fie die Thüre hinter ſich ſchliezen, und warden er nach vierfünniger Daft 
berausselaffen, um vor dem G:neralprofsrator geführt zu werden. 
Der Gefangniswärter hatte nämlih bei dem Gerauſch geglaubt, man wolle 
vie pofitifhen Gefangenen befreien; er ſchloß deshalb tie vermeintliden 
Verſchwoͤrer ein, und benachrichtigt: vie Bebörden. Als das Quiproquo fih auf- 
Härte, wurden die Arredanten unter allgemeinem Gelaͤchter in Freiheit geſeht. 


———— — —— — —— — —— — — 


Fenil 


Konzerte in Wien. 
Samfiag pen 15. Jänner; Konzert des Drn. Parifp-Hlvars im Saale 
der Grfeltihaft ver Mufkfreunse. 


Die Kunft dat, wie das Feben, ihre Stadien, von benem pie bödfe 
ie ih, dab das Mechaniſche nur ale Mittel, als Feile dient, au die hähfe, 
geifige Stufe gu erreichen, Wie man denn ein großes, berähmtes Leben wicht 
nad gewodallchea Stunden, Zapen und Jahren, fonbern nach ben Tpaten 

ählt, wie fie gebären, fo 14ßt au vie höhe Stufe der Audbilpung in ber 
Zunft, Tri es auf dem Infirumente, fei es mit Beier oder Pinfel, mit Zeit, 
sechnifhe Unterfuhungen über Panvpabung und Geſchicklichkeit des Birtnofen 
anzufleden ; felbft der füältee, berechneudſte Grübler und Kritiker wird fort. 
gerifien in den Schwall begeifernder Töne, vie des Künſtlers Hand ſtammen 
Saiten zu enlloden weiß. — Br. Parifp» Nlvars if einer der wenigen 
Meifter, die es auf ihrem Jaffrumente — das feine if, wie befannt, bie 
Barfe — zu einer ſelchen Bolllommenpelt bradten, vie fo gany erbaben 
über alles Bob iR, was man gewöhnlichen Komzertipielern macht, daß wir 
vie eimas pomphafte, aber varam mit minder wahre Ginleitung zu unie- 
rem heutigen Referate, als das Referat ſelbſt zu betrachten haben. Der 
Künfler hat uns zwar fhon feit Jahren binlänglihe Seweiſe feines feltenen 
Zalentes gegeben, fie aber in feinem heutigen Konzerte fo fonzentrirt, daß 
auch bas fehr zahlreich verfammelte Publifum im einem, gewiß im viefem 
Grade feltenen Beifall ausbrad. — Dr. Parifb -Alvars fpielte bente 
Pantafien über die Preghiera, die wir bereits im Konzerte der Familie Lewy 
mit Freudigkeit begräßten. Berner -Reväries A Louise» and zum Schluffe 
ein Goncerto mit Oreferbealeitung; fämmtlide Stüde waren von eige · 
uer Kompofltion, in ber der Känfler gleichfalls ein feltenes Talent beur- 
tundet; wir erwähnen in biefer Beziehung der Eingangs» Duverture, welche 
ſich durch Eleganz, Iuframentirung und bie gliudlihe Durchfährung des 
Motivs, den beiten ber neuzeen Jeit anſchließt, und ein forgfames Studium 
Haffifher Komponiften, befonvere Weberd, verräth. — Die beiden Zwiſchen ⸗ 
nummern erhob unfer treffliher Staudigl durch feinen herrlichen Belang 
gleihfalls gu Hauptmomenten, fo daß das Konzert unftreitig eines ver glän- 
zendhien genannt werben fonnte, dad uns feit Yangem erfreute, Der Meifter 
fang ein Pro ch'ſchee Pier: „Der Sänger,“ und eines bon eigener Konpo- 
ftion: „Mein Sinn,- mit allem Aufwande feiner ausgezeichneten Mittel. 
Sr. Staudigl wurde nad ver erfleren Nummer, bie ber junge Richard 
Temp anf dem Balddorn mit Virtueſität und Geſchmack begleitete, drei 
Mal gerufen, und mußte fein eigenes Lied wiederholen. — Auch der Konzert 
geber, der uns doch med einmal mit feiner Kunft erfreuen möge — gab 
auf fürmifhes Berlangen noch einen mufitalifgen Scherz, einen türfifhen 
Warſch — zum Beften. M. Marktbreiter. 
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Recht auffellen zu bürfen, daß er wohl von feinem ver jet lebenden Alöten« 
Birtuofen übertroffen werben dürfte. Richt allein feine treffliche Embeuhure, 
nicht allein bie große Delikateſſe und Anmutb im Bortrage, mit welcher ſich 
andererfeits wieder ein höchſt geläufiges, brillante Spiel vereiniat, find es, 
was Deren Brircialdi vor feinen Rivalen auszeichnet ; es gehört dabin 
au eine ganz eigentbämliche Bildung ver Zöne, beren tiefhe jo martvoll 
and fräftig ſiad, wie wir fie noch felten hörten; es gehört dahin auch das 
Ueberzleben eines Tones in ben audern; fein treffliches Erefcente une Dimi- 
nende und no fo mande andere Ruancirungen, deren Aufzählung uns bier 
viel zu weit führen dürfte. Jedenfalls if Derr Briccialdi bier ja wenig 
geihägt worben, indem man zu twenig auf feine Kraft und feinen Geſchmac 
und zuviel auf fein undanfbares Inſtrameut gracben bat, dark deſſen bloßen 
Namen fih Mander vom Komzertbefuhe abdalten läßt. — Statt ver erften 
Nummer, welche das Programm auswied, trag Ders Briccialbi eine 
große Fantaſie: Ilmprove:o, wenn wir nict irren, von feiner eigenen 
Kompofition, vor. Er bat ung in dieſen febr richtig fo benannten „Prüfflein- 
ven Beweis einer Thatſache geliefert, deren Ausführung bie dadin noch für 
febr probfematif®, wenn wir nidt fagen wollen, unmöglih achalten worden 
ia. IE Improvero ift in Des gefept, und Bert Sricchaldi bat viefelbe 
mit der größten Gelänfigfeit und Eleganz geblaſen. Cine Tanſchung war un- 
möglich, da das begleitende Pianoferte rein im Theaterton fand. Kenner 
werden am beten beurtheilen können, wie rein und probebaltin Fb was Gold 
von Herrn Briccialvi's Leiſtuagen anf diefem „Probirflein- beiwiefen Pat. 
Das für diefe Konzertpiece fo wie fir Die übrigen gefegte, meiſtent beils fehr 
fwierige und brillante Merompagnement wurde von Herrn Jacobfen 
meifterpaft vorgetragen, umb toir baten Die Schmiegfamfeit bemuntert, mit 
weiber ſich ver junge Künftler ven krauſeſten Nouladen, ven fhmwierighien 
Pafagen und den Kabenzen und Permaten des Alötenvirtuofen anfelof. 
Die zweite Nammer war bie „Barrarola di Ricci⸗, welche Herr Kozuczet 
fang. Diefer funge Mann Hat einen fehr angenehmen Mangvollen Bariten 
und eine gute Gefangmetbone, doch follte er die allzudäuñgen Arbungen ver 
Stimme vermeiden; dergleichen macht, ſparſam nnd an ber paſſenden Stelle 
angebracht, fehr viel Effelt, ermüdet aber, im Ueberman nebraudt, auser⸗ 
orbentlih. Uebrigens it Teimeswegs in Abrede zu ftellen, vaß Ser Ko zu— 
ezet viel Talent bat umd auf dem Wege if, es ſeht qui auszubilden, doch 
follte er ſich nigt an eim Borbiln balten nud vies fo fHlaeiib nadahmen. 
Die dritte Rummer: Fantaisie brillante über Themen aus fa Semnam- 
bula vereinigte Alles, was die Kunſt dem Alötenbläier auflafien fan. Brrr 
Briecialdi entzüdte hier das Publikum, namentlih waren die Doppel» 
paflagen foausgezeihnet, daß dergleichen wohl bier noch nie gehört werben ift. 
Man weiß nit, foll man mehr die Aingerfertigkeit des Birtuofen, ver die 
unterlegten Roten mit ber Melobie in der Oberftimme fo blipihnell wechſeln 


laffen und verfnüpfen konnte, oder bie unenvlihe Genauigkeit in dem ewigen 

Sonntag, den 16. Januar: Biertes nnd feptes, ober Abſchiedelonzert des Wechſel der Semeſſung des Luftzuhuffes bewuntern, Man batte nur 
Herrn Biulio Briccialvi. Im Saale ber Geſellſchaft der Mufiffreunde.| Zeit zum Staunen, und ber rauſchendſſe Beifall lobnte ven Künftler, — 
Diefer ausgezeisnete Künfler hat und bereits in mehreren Ronzerten|din Pien: „Arage niht!- von Burmeihter-Eyfer, böchtt anſprechend und velt 
Gelegenheit gegeben, feiner rühmen® zu erwähnen, und wir würten daher Gefahl tompanirt,vom unferem waderen Heftdeaterlapellmeiſter Prob, mit 
eigentlih uns des heutigen Meferates für äberhoben achten dürfen, wenn fih | Balvpornbegleitung, vorgetragen von Die, Marie Bittmann, wärde bei 
mit Herr Bricclaldi, — weas wir und diefes oft und meiflend elliptiſch der ihönen Stimme und Manier ber jungen Künftlerin, vie wir ſchon öfter 
gebraudten Ausprudes, der aber nichts deſto weniger hier darchauc paſſend ſteht, Igebüprend anzuerlennen Belegenheit batten, viel mehr Anklang gefunden 
dedienen dürſen, — wenn fih Derr Briecalvi heute nicht felbft übertroffen haben, wenn bas Hornaccompagnement fiellenweife mehr mederitt umd reiner 
Hätte. Bir baden Herra Briceialpi befändig für einen großen Künfiler|geweien wäre. — Pr. Anton-Rubinfein, unfer junger Rlapiervirtune, 
grhalten,; wach" dem heutigen Aenzert aber glauben wir die Behauptung mitltrug Tpalberge herrlihe-Bantafie über Tpemen aus „Mopfes« ausgezeihnet 



















wor. Die heutige Probuftion Fat uns In unferem lehten Urthell, daß vorsäg-|mih fo fehr In Erflaunen, als das Belt des Raifers Nikolaus in feinem 
uq Thalberge Mufit der Grunbrigtung feines Talentes eutſpricht, nur neh] Schlafzimmer, das Jedem, melder Rh nach der gemöhnlihen Jerr die Räl- 
mehr befeftiat. Bortrefflig war die Preabiera, bei deren Außer brißanter|fer und Könige immer auf Cammt- und Eyberbunenpolftiern ruben® tenft, 
und velgrifiger Bebanplang der junge Känftler vennoh immer bie Melodienicht wenig durch feinen harten Stropfad auffallen muß. Auch Kaifer Ye. 
rein und fräftig hervorzuheben verflaud. — Ju Zolge bes lebbaſten Beifalle) rander ſchlief auf einem bloßen, mit Leber überzögenen Strobſach, inden 
trug Hr. Rabinftein neh ein ziemlih langes Mufitfüd, wenn wir nicht ir ⸗ war viefer doch ned immer ziemlich (oder und Iofe geftepft. Kaifer Rtetaue 
zen von Herz, vor, in weldem er, namentlich gegen den Schluß hin, feinelaber fäßt ich dem lederuen Strobfad, aufbem er unmittelbar, ohne anberteeitige 
große Delifateife im Spiel Har zu Tage legte, — Das Duett aus Mercar| Iwiſchenlage von Kiffen oder Matragen, rubt, fo hart und fen Acpien, van 
daute's „Elena vi Aeltri-, für Sepram und Bariton, bad Die. Wittr|newiß faum einer der rufhiihen Bauern ein hürteres kager bat, ale ihr Kai- 
mann and Pr. RZoymczef recht brav vertrugen, war wohl in ber Wabllfer. Das Bett ſtedt in einer Ede eines vollig Ihmudlofen Fimmers mit Fat- 
eiwas verfeblt, und ſprach daher aub wenig am, obaleih tag Publikun|ien weißgppfenen Wänden. In einem der Zimmer ves Palafied befinven fir 
Die Bemühungen ver Künftler fehr beifällig anerfannte. — Den Schluß machten, [unter einem Glaſe mehrere Brote, bie dem Kaifer bei verfchiedenen Beſuchtu 
vom Hru. Konzertgeber vorgeiragen, Bariationen über Themen aus der Oyer|im Moskau überreiht worden waren. Sie haben gany bie Rerm und Bröfe 
„Korma, in denen Hr. Briccialdi ih eben fowchl wierer als Künftler wie|ber Brote, die von ven Rufen beim Abentmadle gebraucht werben, und die 
als Kompenik berveribat. —(1)— ungefähr vie Aiger einer * Unter und barüber geautpten Obertafe 
— haben. Was vie ſonſtigen Ueblichkeiten bei Ueberreichung bes Srotee 7 

Bunft: und Tbeater:Motisen. fo befichen fie in — ter Bürgermeißier, pri die —*— A 

*ÄRoifinds Stabas.) Bir geben unfern Leſern bier Die Defe-|heiüt, pas Haupt der Start, fommt am Tage der Ankunft des Kaiferd mit 

Hung von Rofini's Etabat, wie dieſelbe das Proramın in ven frauzöſiſchen einigen Deputirten der Bürger in den Palaft, und bringt auf einem Ribersen 
Blättern mittbeitt. 1.) Introduftion mit Eher und Quartett, geſungen von|Tefer ein geidenes Gefäfhen mit Satz nebft fcmem Breie, präfentirt rd dem 
ven Damen Brif um Albertazzi und den Derren Mario und Zamtburini.| Kaifer and bittet ihn, Mich das Brot der Start Morfau wohl ſomeden zu 
2.) Arie, vergetragen von Mario. 3.) Duett der Damen Grif und Alber-|gafen. Der Kaifer dankt darauf, ift elteas von bem Brote, und fader dann 
tazii. 4.) Arie, geſungen von TZambarini. 5.) Scene mit Chor und Duar-|pen Bürgermeiſter zu feinem eigenen Brote ein, d. d. u einem folenviben 
seit, gelungen von ven Damen Grifi umd Albertazzi und ben Deren Marie |Gaftmaple, wo er ihn zugleich feiner Brau und feinen Kindern (ver Haie 
und Tamburint. 6.) Quertett, von denfelben vorgetragen. 7.) Kavatine,|jerin uns ven Groffürkinnen) verftelt. 
geſungen von Map, Albertazzi. 8.) Ebor und Arie, gelungen von Map, \ 
Grifi. 9.) Ouartett, von ven Damen Grifi und Albertazzi und den Serren 
Maris und Tamburini vorgetragen. 10.) Auge mit Ehor und Quartett, 
von den Damen Grik und Albertazzi umb ben Herren Mario und Zamba- 
rind. — Der Saal wire ganz mit Gas beleuchtet, 

+ PVrefburg (Mufilalifhe Alademie) Der hiefige blühende 
Kirhenmufilverein gab am 25. Dezember mit großer Präzifion eine mufla- 
Tfhe Atademie, bei welber ſammtliche Mitglieder, unter ber Leitung” tes Ras 
pellmeifiere Arapyman von Kochlav, mitwirkten, Die vorgeiragenen Gtüde 
waren: 1. Duverture zu Bötbe's „Aauft- von Pinppaintner; 2, eine Arie 
aus Roſſini's „Dikello-, meifterhaft aefungen von der Frau Marguife Erda- 
Drescatbi; 3. zwei Stade von Lihl, vorgelranen von Demolfele Webber 
fen; 4. das Finale des ledten Altes aus -Belifario-, gefungen ven ber 
Arau Maranife Erba-Drescaldi; 5. ein vom Kaprlimeißer Arapman fon 
ponirtes Lieb, gefungen von berfeiben ; 6. ber Intredultionschor aus „Wil, 
Yelm Tel-, 








Ktarnevyalsı Kevne 

Ein auferorbentliber Drfellfhaftsball findet heute 
Dienfag ven 19. Jänner unter dem Titel: Flora Buflpigungsfeier 
im Karneval, im Saale gum goldenen Strauß im Jofephlädter Zhra- 
tergebäube, bei einer, viefem Balfehe angemeſſen andgezridneten Dekorirung 
bes Saales einem überraſchenden Arrangement ſtatt. Der Unternehmer, Berr 
i®rader, welder für bie ganze Saifen die Leitung ber donnerflägigen Re» 
naifange-Souvenir-Brfelihaftebale übernommen hat, beimied bei dem erfien 
Soudenit / Salt, Donnerfiag den 13, Jänner, durch ein großartiges Arrar. 
gement, in Verbindung mit einer Delorirung, des Saafes, melde ben 
feinen Geſchmack bezeichnete und bie Antiseftnben angenehm überrafchte, 
das er feinem Unternehmen vonfemmen gemahlen, und vieferinad einer ber 
fenberen Empfehlung wurdig fei. Jede der aniwefenden Damen erhält ein, 
dem Ballfehe entfprebenpes Erinnerungsjeihen,' and der 
intritt für Herren if nur in anfändiger Eipilffeipung grfatter. 
isjellem er Eintritspreis iR bis heute Mbends auf 40 fr. 2. Mir. fefgefeht. Des 
(EinfabelebensmweifedesiepigenKaifers 0. Ruhland.)| Unternehmers thätige Veftrebungen verdienen eine Iohmemde Nrierkenuäng, vie 
Das ie ruſſiſchen Monarchen bei aller Draht ihres Hofes deunoch durch einfache |mur in einem zaplreihen Juſpruche ihre Berwirkligung fintet, und die wir 
Lebendreeife ſich auszeichnen, möge folgenver Auszug eines neuen Reifeberiptee im als Aufmunterung zu ferneren ähmlihen Keifungen aub von Pergen 
deweiſen: „Keines von allen im Kreml zu Moslau gefehenen Dingen fepte mwünfden. #. % Koft, 


























derte 


n nterbaltungen Berloöte Obligat., Holfammer: s_- — 
Dienftag den 18. Jänner, Deligationen des — — 1055 dette 4— 5 
Beute iſt Jotusball im@lpfium; Armenball zum@pert; — — — en — ale Stadt BantOblig. 234.— 65; 65, 
ball zum golvenen Strauß; öffentlicher erarial + garionen won — — auleden vom Jahte 1834 . . . 140, 140: 
großer Bchöed zumg 4 9 Tirol, Vorarlberg u Gelb. 3; — — drttto 189)... 108} 2 


Ball zum wilden Mann auf ber Zavcrlienfiraße ; 


zur blauen BWeintraube in Penzing. Baukaktien — bödiler Gourd . . HOR— -- 


Renturtunden d Lomb Bene. Ponte — 
deito — mindeder Eons . 1600 — — 


Darleh. mit Berlof, d 9. 1334 f. 500 fl. 7034 

















Heute den 18, Jänner findet aus befonterer Bette 4REpf 4AOM 2rı7 * detto teßt 
u nv eot.raog. zT — = er Sdluf . 2. 104 - fü 
Beranlaffung und einem vielfeitigen Vur ſche zufolge, detto die. f. Sof dB — Wenttol. Kaſſe · Anwerſunaen Diefons. .„ — p6t 
mit Bergrößerung ber Lofalitäten bei äußerfibrilan-| der Wiener Stadt. Banto 24 pi. 65, — = — 
ier Beleuchtuug und prädtiger Delerirung ein großer dene eV ——— in —F tenmmen: 
Ar dnftrieswlitesBall zur geldeuen Birne | . derto 1 — 4 — Erst a 14, Danwor 
Matt. —- Um viefes Gef dur einen zahlreichen Be«| Ever elaemeinen ungaciih (5 — — — a reiht (Otane Mr. 369), von 
ſuch dieſiget ImpuftrierElite zu verberrligen, wir] 2 —— der älteren; — — — — — de rat tabesland ES 
Selbe biezu ergebenft eingeladen, Die Bau-Mufit! SC lombar. Saulden, ae 2 — 0 — — (en mr —— rel FH son Dellenban 
: y : E- Mi * ch 
welt unter perſonlicher Direltien tes Stu. Hape: Sf * Ben; as 2, - DL — * —— Bere en * —— 
meiter Joſcyd Tanner. Die Tänze, woruuter h ene aneben I — ——  [@nlspeiebefaferne) wen rap. — Bere Spar 
befonders beimerft werben, Duatrille, Menurt — — 3 — — — bt. Maler m. * — 
Mazurla, Pella sc, arrangirt ber Tanzledrer 32 En a Den 14. Iamuar, 
Hr.n.BWebersfeit. Jeter Dame wird beim Eutree| Sguipwerih.d. m. ä. Mea v. J 1809 3 90 — Bring Fer? gm BacfenKodura Gerda, P. f. Beneraf 
ein elegantes Ball-Sourenir überreicht, — Cintritide 9 ö "0.3 5 * — Dee Ba zei. — —* 
Karten zu 1 fl. KM. find in der ff. ausfiel, priv.| Obligationen der in Ftagtfurt und 4 — — Jr, eur. ven Arad. — Braf Odusrd raue 
Apollo» Sterjen » Aabrife - Niererlage am Keblmarkt Holland aufgenemmen Anlchen J — —— = Graf Jebann Eyiraly, nad Ro, 
Kr. 260 zu befommen. — Berinn des Balleg um Obllaat, d. @ibabe v. Order [S +6 Aetar. Domen | Yirer. r. ? Oberi., mas ET, 
a Hör. Gare am S Uhr. Oblie⸗at d. Aiände v Diflerr 186, = — ih F. an. Meier. mb Widura, — 4 
re 3 —— witer m 0b — Iii — Den AO: 
Morgenstfonrs am 17. Jan. 1842 Börchen, Mähren, Sdll,(t — — — — — 
BE Ser Deere. | Drrierm., Röen.,Krain,Boyfa — 584 — re 
raareihuldverihreib. zu . Spät. ww; — ud. Br. Odertammeramtenl 15 — — — [Dem Henn Maier Weit. 1. 8 Heipmflamts Rare: Of 
detto 9 NachmittagerSchluge@onrs cum 17 Jan rat, | Aräuleim Ertefiechter Maria »_ Erd, alt 27 habt, 
Bette — — — — — Seit. Maar vn * 5232 *8. coram sarreaetcca. * 
For — . - Stau ii * em Derera Ma aei etewieih, bürgerl, detama 
dene ” Frastofhuldserißreibungen 8 pG, 106% 1065 |" np Heurinater, 1. Sohn Jaray alt 20 Ar Prag 


reits 1 — — datt» 4 — mm 100 Wirten BH ATi, an der. Bebernfähnng. 











Mittwoch, den 19. Jänner. 
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Scenen am 
Himmel. 


Barometer [9° 
der 


Parifer Mafl Donau. 












Kannt. 





Man pränumerirt für 1842 im Ken pieir des Adlers, in der rat Meine Schulenfirafe gegenüber der Woft, mir 160. 8. W. ganziäsrig, a M. 
Baibiäbriq und 4 A. virrieähzin: Wunmartıge mis © 24 tr, währe, 10 9. 12 Ir. batbiäbrigs auf bie Musgabr auf feindem Parier mit 20 R. 8, M. gamährig, 
10 fl. baiblährig und 5 A. — — Dei dem PP. Venämtern im der ganzen äflerreibilgen Menardie deder der Adier mar Finkhiuf der Grpebitienseiehühr 20 M. 
24 fr. A. Di. ganpädrig. 10 M. 12 Ir. barbjäbrig. Mufmärtige Abnehmer, weite dem Mbler auf feinem Papier zu beuiehen wünthen, befichem gampläprig 24 A. 24 fr. 

une haibjährig 12 A. 12 Ir. baar an das Rompisir dreh Adlers, Heine Euienftrafie gegenüber vom der Par, zu fenden, 
Unzeige. Die Prämien für Me P. T. Hrn. Ubonnenten Fönnen nur unfrantirt durch dem Boftiwagen gefendet oder mälfen 
im Rompteir dee Udlrrs abgeholt werden. m. u 


















der Brandfhapung genommen werben fol’, die den Mutoritäten diefer Statt 
auferlegt wurde, Diefe Gratifitation wird fih im ihrem Betrage nad der 
‚jäprligen Befoldung, welche man in Indien Batta nennt, richten. Die Obrie 
feu empfangen demnad 900 Pf. St. (9000f.%.M.), die Obriflieutenante 
720 Pf. St. (7200 fl. R.M.), die Majors 540 Pf. St. (5400 f. 8. nR.), 
die Dauptfeute 216 Pf. St. (2160 ſt. R.M.) und bie Pientemante 144 M.St. 
AHOM,R.M.) Die Dffigiere von der Marine werben auf diefelbe Weite 
delehnt werden. Diejenigen Truppen, welde an anderem Erpevitionen ı. 2, 
[bei ver Einnahme von Tfhafan, Befhäfigt waren, werben eine Gratiffatior, 
weiche iprem halben Batta glei fommt, erhalten. 

* Ronbon, 7. Jan. (Derr Peel,) der Ontel dee berühmten Sir 
Robert Peel, if in Ermouth in Devomfhire verforben, indem er, während 
er mit feinem Sehne an ber Mittagstafel fah, plöplih vom Schiage geirefi 
fen vom ru En Der Berfiorbene, fagt man, befaß ein mägcheures Ber» 
erbene habe ausrufen hören: „Aedt If e#.gefihehrn!- worauf ziivad mögen und hat fein Teflament binterlaffen. Die Revennen bes Iepten Ormes 
ie 00 
die Berfiorbene neben fd und eine zerbrodene Taſſe am Seden. Cie riefl),, Zag vorder eingezablt worden. Man behauptet, daß er an baarem een 


aus: „Ih dabe @ift genommen!- meranf er fogleih Larm made und ee 
äryilige Pilfe herbeifhaffte, welche jeveh zu fpät fam, Cs zeigte. fh, daf en als zwei Milionen Pund Sterling (20 Mit. Gulden 8. M.y 


Die Terfiordene Salyfdure genemmen halte, Die Jurp Iprad das Berbilf: London, B. Zänner. (Borbereit Empf 
An: x tbereitungen Jum Empfang 


„Temporärer Bapnfinn.- ' L 
* London, 5. Jan. (Beirägerei.) Im dem erſten Tagen vergan-|b ed Königs von Preußen) Im Binbforfgieh ind grofe Berberei- 
nener Woche fam rin wohl geffeideter und dem Anfcheine na feingebitpe.[Fangen zum Empfang des Könige von Preußen im Bang. Se. Nai. wird 
daſelbſt eine Reipe Staategemächer bewehnen, aus beren Aenfiern man, über 


ter Mann in das Potel des Miniflerd der Kolenien und verlangie- Lord und h 
Lady Stanfep zu fpregen. Man fagte ihm, daS dieſelben eben nach Kindforſ die Nerdterraffe des Sqhloſſes hinweg, eine ber malerifhften Auefichten in 
England genieht auf die alte ehrwärdige Eion-Shule, bie Bindungen der 


gefahren wären. Er erzählt hierauf, daß er Zellofiziant, und beauftragt \ 
fei, am Labp Stanley eine Kifle mit einem prachtvollen Leuchter zu überge-| Themfe dur& den von Pope befungenen Winidsor-forest, und in eine weite 
ben, mwelder ihr von einem fremden Pofe als Geſchent jugefandt worden mannigfaltige Berne. Eines derfelben iR die Vandyt. Gallerie, welde 22 der 
fet, und fügte auch hinzu, dgß unter der Mdreffe S. ©. 35 Kifien Bein an.|IMönfen Gemälde von diefem Meifter enthält, umter andern das berühmte, 
gefommen feien, die man am folgenden Tage überfenden werde. Zugleih| Bildnis Karla I. zu Pſerd, welches auf mehr als 10,000 Pf. St. aefhägt 
Übergab er der Dienerfhaft mehrere ganz regelmäßig ausgefühte IoMbofetten, if Auch das prachtvoll ausgefhmädte Befuchzimmer ber Königin Cthe ( usens 
Yändigte ifnen die Kite ein, melde er ihrer befonteren Sorgfalt empfahl] drawing room) gehört zur Suite diefer Gemächer. Die Königin wirt am 
und ließ fih 5 Pf. 5 Sb. 4 Pence Zofpefen gahlen (etwa 53 fl. &. M.).|Tage der Taufe des Prinzen von Wales für 400 Pf. St. Eebenomittel und 
Dem Hauepofmeifter gab er darüber Duittung. Als am vergangenen Donnerftan|Reidumgeftide unter die Armen der Start Windfor veriheilen laffen. Die 
Lord Stanley von Windfer zurädfehrie und mit der größten Sorgfalt pie] Stadt ſelbſt Pat bereits 200 Pf. zu demfelben Imwed unterzeichnet. 
Kifte öffnen Lich, fand er zu feinem Erflaunen in derſelben nichts anderes, * Bräffel, 7. Jan. (Altes Ehepaar.) In Mefin-l'Cpeaur, if 
als Ziegelfüde, welde man fo verpadt hatte, daß ſie nicht hin und herroflenfein armes altes Ehepaar Türzli unter fehr fenverbaren Umfänden gefior- 
Tonnten. Die Polizei wurde ſogleich benadrigtigt, und man gab Auftrag, |ben. Kurz vor Beipnaten fagte die Frau zu iprem atten: „Iept And wir 
den Betrüger zu fahen, melden man aud bald in der Rahbarihaft der|vierzig Jahre verpeiratheti- morauf er erwieberte: „Ja wohl, und teir 
Zollkätte fand und zur Paft brachte. Peute wird er in Dow Strert verhört! haben fo miandes Elend ertragen; menn Gott uns endlich abriefe, fo wäre 
werden, ‚bas gar fein Ungläd,- Wenige Tage barauf wurden beide krank und am 
* London, 7. Ian. (Husgetdeilte Belohnungen.) Dan Weipnahistage, der Pfarrer tes Nirchfpiels war eben bei ifnen, farben 
erfährt, daß die Königin den Truppen, welche bei der Eroberung von Canten|beide fo ganz in demfelben Augenblide, daß der Prieher felhft nicht fagen 
befäftigt gewefen find, rine Prämie auszuzapien befohlen hat, welche wem|fennte, wee eigenttih zuerft geforten fei. 


Zagtdzeitung. 
uslanmnd 

* Sarid, 10. Ian. (Duval.) Der berühmte frangöffhe Scrift- 
fielen Aexander Dural, der Berfaffer des tyran domestique und der 
fille d’bonneur, if beute nad einer langen und fAmerjvollen Kranfpeit 
geſſorben. Er war ein Mitglied ver Mademie frangaife und Mominiftrater der 
Bibliotyel des Arfenals, Sein Alter dat er auf fünf und Hebenzig Jadre gebramt. 

* Toulon, 5, Jan. (Beneral Bentura) hat bei Gelegenheit 
der Zaufe der Mat, Yard dem Hofpitium von &t. Tropez für feine Lebens» 
zeit eine jährlihe Rente von 200 Arte, (BO. R.M.) gegeben. 

* gondeon, 1. Ian. (Selbfimord.) Geſtern war keichenbeſchau 
über Arau Deborap Smith, melde im einem Alter vom 49 Jahren verfior- 
ben war, T. Smith, ein Müplarjt, fagte auf, bie Berfiorbene fei-feine Frau 
| ieh am Montage Morgens habe er no zu Bette gelegen, ald er bie 


* — (Reurr Orden.) Der Rönig von bollznb Sat fo chen für L An Unglädsfile größerer Schiffe an ber bieägen Küfte, beſchloß ver Ma- 
burq eines neuen Ritterorben, ben Orden ver eibenen Arone, gefiiter. Derlgiftrat am It. Dezember einen für größere Schiffe geeigneten Pafen bauen 
Zonfünffer Batta Zatlchenfeibenmit reiner Penfion von sog: doll. Guflvenjzu fallen wur den Plamzur alle rhoͤchſien Genebmigung vorzulegen, und refol- 
Cetwa 520 A.R. UiY erhalten. wirte für die Erbaming bes — welcher binnen zwei Jadren breudigt 


Drespen, Dorestalt.) Am 6. d. Mark hier der werden fol, 20,000 A. €, M. 
Profelfer am der Drespner- Sumfalatemic, 9. R. Hartmann, ein dairch ——— — 
feine Perſönlichteit algemmin dochgeachteter Künftler, der ſich in den Zeiten Berihbiedenes. 
seiner räkigen Mraft and als ausäbender Hiſterienmaler einen ebrenvolleu ” (Kapiiin Rohe Enitedungen) Aus des Kapitän No 
Berichten Tiefer ein eagl. Parlameatablatt Auszsige. Std⸗Victorta⸗Land, das 


- erworben hatte. — So viel von dem Winter binter une liegt, iM di 
er eatdedte, erüredt Äh von 70' 50" bi zu TI’ R. ®r. (DIE daraber dine 


ver Hiafist ziemlich ſtil versagen, da der Einfad Ber tiefen Hofe 
—* und die verwitwete Königin alleuthalben demertder wird. Bei Dofelanstiegenne Laad iR uch unbekannt) und vom taae bis 171° Al. Länge. 
därften erh im Kaufe ver Zeit Mongerse Aattfinnen, und vielleicht aegen Ause| Das Rand liegt gerade füdlich von Meufeelaud war 1500 geogr. Meilen vor 
gang Drs Kiknevale bin, einige Bälle gegeben werben. Es gebt das Geeſdieſen entfernt. Die Länge des bereits beſuchten Tpeiles beträgt reihliih 500 
vd, wahreut ber Abweſenheit ipred boten Gemals, (werde vie Königin Meilen. Es war mit einem Gärtel Es eingefaht, welchet daeſelbe gänzlid 

unzugangig mihle, und bie Sidpaſſage war bei 13’ 8, Br. durch erueu 


von Preußen einige Zeit bier zubringem 
Reuburg am der Doman, im-Rovember. (Erfindung) Darb[liswai von 150 Aus Döbe, welcher 300 Meilen öftlich von Biltoria - Laub 
fh binzen, abgeſperrt. Zablreiche Eidberge fanden ſich water dem 63’ und 


anermünstes, fange andpauerndes Beſrebes ih es dem Mihınilus Moidin 5 i 
ger in Rruburg endlih gerlädt, einen Basen, an Gröhe einen kewötnfehufTisfeleir anter dem 06%, Das Land erbod ſich in mit rigen Shure beded · 
eiufpaaulgen ädulich, mit drei Minen, wovon zwei hinten und eines sornj!tl © rafetten son 9 — 12,0 Aut Höye, und' die Gletſcher erärckin ſich 
angedrast iR, Berzufteffen, ver Blos durd feinen Innern Mepınismas, odue bid auf miprere Meilen ins Meer dinein, wo fr als ſealrechte Küppen er- 
Anwentung von Dampf oder Gleftromigueridmid, eine Pferdetraft uad da- ſGieaen. An dns Jeſtland konatea die Schiffe mist gelangen, doc legten fie 
bei, wenn zwei oder drei Perfonen auf demſelben fügen, eine ſolche Sharl,jaa einze Jaſel am, welche Ar mit sallaniiher Berge eu betr faaden. Am 
ligteit entwidelt, das er ein« gemähntih: Bruns: in ſUafzedn Minuten, anf 23. Jianer enteedten Re unter 171* Breite aan 164 HM, Fänge einen berr⸗ 
ebener Panpitrafe, wie über babe Berge garäfiegt. Dabei darf man aber|fihen feuerſpeieaden Berg, ver wageheuere Mailer son Rind ud Feuer 
nit eier meine fogenannte Draifine denten, den durchf eine Meine Bor,jandwark, und den fe den Berg Fredus nannten; Einen anmerm, dem Verts. 


richtungl wirdl ſot ⸗ IMaſchine von einen Kaaben leicht injüewegung aefept, fhen naben Serg minnten ſie den Berg Terror. Omgeſabt eine feine halbe 
umejparim erhalten. Maidinger arbeitet dermalen an einer großen ih, | Meile von nen Elsklippeu, welche na Saden Heiden, ſaad min bie Met» 


welde, wir er vettteinnten überzzuge id, eins Kraft gleih der des Soloms|ristief: beim Seuderea zu 313 Klafter. Diefe Alippew waren obae allem 
Hins hersorzasringen im Stanse fein wirn. Einfender macht Jedetnnann, vorj Iweltel feine Ibn zaden Eismıfen, fonbern reichten did auf pen Hranp, 
Äh für feibe Gerenkände interefirt, auf diefe gewis wichtige Erinduag anfefuro Da fie mehr ats 150, Bu dad user dem Waſſer ertporragten, fo malen 
merfian; vean unbereheubar meihte per Magen fein, weten dieſe Maihine|it eine vhngefähre Höhe von 2090 Aus haben. Die Beobahtungen äber vie 
auf-Eifenbabnen angewendet, für alle Zutunft bringen därite, zuımıl fie mit] Diprzfioa ua Kbweihuag lieden Aapitin Rod den magnetiihen Süppel in 
— riegen 'Koften angefhaft und unterbalten werten kann aup| 76” Breite und 153° IM. Pinge annedınen, und zwar mit eben wer Gewiß⸗ 


alte Gefadren, von denen bie, öffentlichen Ylätter fo pisfig berichten, deit, als ob er ibm erreicht bitte, odgleich der nihäs Pauli, ben man betrat, 
—5 beftitigt würden. ‘ au etwa 160 Meilen davon, an der Önlihen Kade won Bitloria-Laud lag. Der 


Pol liegt wahrfhbeinlih in tiefem Panpärkb, dor täüt ih das nicht beitimmt 
behaupten, ba beifen werktih: Geenze meh nabelrant il, Die Höhe Breite, 
welche man erreichte, war 73,1’ W. Br, Mia wir alfo etwa nur noch 12° 
vom Pol, un» demielben obagefähr vier Gran nider gelangt als Kapitän 
Weddel, derteuige, ber vor ber Art dieſer Etperltioa am welteſten vorge ⸗ 
brangen war, 

AußerorpeatlihesBeystationa- Phänomenaneinar 
Agave.) Dir botanifhe Oarten in Piwen zeigt gegenwärtig ein fehr merk. 
twürdiges Poinymen. Ban mei edeuren ameritauſſchen Myasıa, Die no 
ame dem edemallgen Marten der iniseritit Paoıı Caud brc Jeit vor der 
franzöhiihen Keooſution) Aa men, blüdte pie eine zun erſten Wal im Jahre . 
1339 und ſtarb im vorigen Winter abz bie annere bfühte vrTr Teuer Zom— 
mer, aber weit entfernt abzuderben, wie mın dermutdete, ſaldie Rz ſich 
an, im Frübiahe von Keuen ja bilden, und gezeavirtig bat fe nidr os 
einen einzelaen Stängel, wie im vorigen Jabte, Fonsern fünf Aarke Staͤn-— 
gel, befept mit einer warımedligen Mafe von Blumen. Dis aufersrdente 
lihhe Phänomen aber, das in den Annalen der Garteubautund viellel cht 
unerbört iſt, dedebt darin, daß mehrere mene Shöflinge von einem bis 
drei Jahren, elua zwanzig am der Zahl, bie mit 2 bis 30) andern vom 
Aus der Mutterplanze uinzebea, ſelba Heine Stängel getrieben daden, die 
mit Blumentnoſpen beladen And. Cinige haben fogar Stäagel von 2 bie 
3 Fuß getriebtu. Dies Phänomen mwirerlegt die gewötnlihe Aaädht, daß bie 
Aare in Scherben mar alle 104 Jarre bläge, Man wußte zwar fhen, daß 
biefe Anſicht aicht wohl begründet ſet, da die Ngane in ihrem Baterlande 
ale 15 Jabre blüht; aber bis jeyt iſt fein Deifpiel bekaunt, daS Ae zwei 
Jabre nadrinauder geblüht, une seh weniger, daß Meine Shöflinge von 
2 bio 3 Jadrea Blumen treiben. 

(Halide Antilem) In England ih nachgewieſen worben, baß eine 
ter berübmirden Sammlungen antiter, geipnittener Steine — die cbemalige 
Sitanistaus Poniateweliſche, jegi im Befige eines derrn Torrell — nichts 
twenigee ald antik, fentera ein unterfbebenes Werk newer italienifher Künf- 
ler it. Die Sammlang zähle zwölfgunpert Rammern, melde der ehemalige 
König von Polen it uaglaublichem Koftenaufwande anfaufir: — Auch im 
Hagarıt gibt es Spelulanten, die mit derm Unteridieben von Alteribimern 
ein Geſchaft machen. Bielleicht ĩind wir bald im Stande, tarühee Näheres 
mitzutheiten. 

(dJabl ver beförkerten Briefe in Enalanı.) Im Jabe 
1339, ver. ber Prrabfrgung des Briefportes, belief fib in Eaglan vie 
Zahl rer mit ver Poſt beförperten Briefe auf 21,085,000 im Nuhr 1840 
Chel vem berabgeiehten Porto) auf 49,300,000, mad im Jahr 1541 auf 
08,67 1000: 






















































Jalsamo.' 


Bien (Irnennungenunrfiudjeihnungen) Se. Ki. 
apeſtol. Majekit paben den Jobann Augu Ritter v. Zurelp zum Beuver- 
neur in Dalmallen, dann zum Zeldmarſchall ⸗Kitutenant zu ernennen, und 
jdn zugleich die geheime Rathawurde zu verleihen geruhen 

Set. f, Maiehät haben mit Agerbädhfem Kabinetöfsreiben vom 10. 
Januar d. I, tem Pofratpe ted datmarinifhen Guderniems, Areibere v 
Shader, ben Drben der eifernen Krone dritter Male; dem erſten Kreise 
Kommitär zu Spalato, Gries dr Renzs, dent, f. Ratbétitel, und mem bert« 
tändigen KatafraloInfpelter Mablelſen Die große goldene Ehren. Dievaille am 
Baude allergnädigt am verleihen nermdet. 

Se tt. Materät Haben mitten Alterböhten Rrbinetsfibreibens vom 
8. Januar d. 3, den Privat⸗Settetar Idrer hf Oobelt dor Burhlauhlig- 
fen Ftau Erzderzegin Sopdie, Beinrib Purgeld, zum überzäbligen I, E 
HofrKenzipiften in feiner dieberigen Anftellumg allergnädigi zu ernennen, und 
in den Status dei f. f Oberſthof-Warſchallamtes einzureiben gerader." 

S; Marten. (Beuersbrunf.) Yin 2. Jannär Sıfa Upr Abende 
enikand in der Scheune des Stadtrichters Kener, welches fo ſchnell um ſich 
griff, daß in Jeit von einer halten Stuude 19 Scheunen einge aſchert Marken, 
wesen mir eine afefarirt war. Bei diefem Feuer zeichnete Ah ein Grember 
ans, Namens Krnyep, aus dem benachbarten Orte Sißriska. Sonberbarerr 
weife fehlte riesimat vie Satfaner Sprige, die ſonſt immer fo fpnelle und 
thätige Hilfe Tele. 

Berbe. (Rabe) Hier bat ein breizehmjäbriges Dienſtmädchen, 
erboſt tarüber, daß es durch das unpählige Kinn mehrmals in ver Nacht 
gewedt und aus tem Schlafe gehört wurde, fib auf eriginelle Beife gehofe 
fen. Sie verhopfte dem Säugling den Mund mit Brodfrummen, worin fie 
noch geſteßenes Glas qrfaetet harte. Zum Dläd erwarte vie Mutter, und 
bemerkte, als ſie dem ſchreieaden Kinbe die Brufi reichte, das der Mund auf 
gerigt fei. Der derbeigebeite Arzt verorduete ein Bredimitsel, und wirklich 
fanden Ach Olasfiütdten im ber ausgebrocenen Alüffigkeit, Das Kinn iſt wohl, 
und die Boedeit und Serzlofinfeit bes Dieuſtmädchens erwartet ibre Strafe, 
Mögr es fo viefen Müttern zur Barnung dienen, Ihre Rinver alt fremden, 
oft gewiſſenlefen Dänden anzuvertrauen. 

+ Stume (Berfegung in pen Rubeland: — Plan eiues 
u erbauenten Hafene) Der.im Söjäbrigen Sıabtvienf ‚ergranie 
Stavihauptmann Jrlie Verneda wurde, mit allerhöhher Genehmigung, in 
den Ruhehand verizpt, mit Beibehaltung feines bisherigen @rbalts und einer 
jährlichen Bratiäfation non 200 fl. aus ber Stadtlaſſe. — Wagen der wie 
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—* —nueber Sansbaltung. 
er! WINE dur mit dem Deinem ausreihen, fo muft du e6 zu Nat! 
) und will du feinen Banferott erfeben 5* du En. 
deiner Dede fireden Dies weiß die —* ei 
fi möcht immer baran. Warum ? Jack dern audzuforihen überlaffen. |der Er ich 
BSieie t fehlt ea au dem rechten Mittel Iwece. Wenm dies, fo]oft mit eben ſo Dagaſchem Zauberliht uns Mat cheo wieder vorfuhrt und 
‚mir; hier ein neues vorſchlagen. Hilft esnicht, fo ſchadet es nicht. ſang daran may Herzenslufti weiden Täft, wie die lockende Zukunft. Sa, 
langn wı 


ten. Denn wie — 


als mar 
ſelbe ruhiger und ungetrübter haben Tann. Es fommt ja zulegt doch 
Bel: it des Bodens und feim Mima beradfihtigt, fojimmer nur darauf au, wie wir ‚unfere Einbifdunnstraft g und 
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> 7 yon er von einem Gumpfe Feine Reden, von einer Alpe feine|für wirtlich Neues hinnehmen und ſich am jenem eben ſo freuen, wie. am 
P „ Denn wer fih einfallen Liebe, auf norwegiſchen Stepven ein|diefem ; denn Bilder müflen nur immer im rechten Licht erſche inen nnd 
Fã ins Leben zu rufen, auf Giciliens: Boden hingegen einen Gar— Di 


haban mödte,, oerofih Blütenund Froͤchte ja gleiher Zeit wünfchte,]Sänderinnen Marie, Tamiburini,' Grift und Afberkazst/ mit reich befeptem 
wimder immo mur alles chi aus der Ferne zu belommer glaubt, ohne jej@hören und veppeltem Orcheſter, war durchaus volfowmen zu nennen. Die= 
a8 em feine Zuflucht zu ‚nehmen, Denn, fann man ſich nihtfienigen Mufitkürte, welde ich am meinen des Beifallenmes Publikums: zu 
be fo } Affen an unfern Würzen,, als an dem tbeneren Gewür-[erfreuen hatten, waren: eine Arie, von Tamburini gefungen, melde entdit» 
: ken wie an Subfrüchten, an Bohnen wie an Melonen, |Hahiih applaudirt wurde; eine große Arie mit Chor, gelungen von Mar. 
«hl hatt mit Gefrorarım mit andern Erieifcönngen begnügen u. ff. Ia,|Grif; ein Duartett in der gweiten' Abtdeilung, gefungen wow den derren 
+ man ſich nit eben fo gut am Torffeuer erwärmen, wie am Holz⸗ Mario und Tamburimi und den Damen Griſi md Albertazzi, nub das 
— amls eben ſo gut bededen al& mit tartiſchen, und] digale, beſtede ad aus einer Fuge mit Chor und Onartett, von 
ranieni fen Heiden, wie ntit überfeeifhen? Dver muß man] Sängern ausgeführt. Der Beifall war über alte Begriffe geeignet. > 
f ‚dinefiihe Schuhe haben »a uns unfere einbeimifgen auch geung · ”"(BrheattonesieleftronaanerifherUpr) Eine ber ini 
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denu 
Jam eder darch perſiſche Schleier unfere Blößen zeigen? ſanteſten Mittheilungen während der Diesfährig.n Schon der konigl. Sozietät 
— „man der Eluge Landmann nud Dekonom überhaupt ſtete in Loaden, war die Beſchreibang eher von wem Profeſſor Wetatſtone er- 
die? Haffenpeit und Größe feiner Gründe berüffichtigt und nicht |fundenem 'eletromagmetifhen Mor. Bermitteit feiner Erfindung far seine 
darüber hinausgeht, dabei nur füct, wag für jene geeignet iſt, nicht ausfeingige Apr Hemupt werben, wm a fo wiel werfhiedenen und "fo weitiwon 
Haberlörnern Goldlörher erwartet, und fih am Ende mit den Rrüchtenfeinanver entfernten Stellen, als man will; atnanr Jeitangaben zu erbalten. 
——— bringen eben ſo ſollten auch wir andern Leute, janf einem aſtrogomiſchen Odferwatsrium Läht fih in dieſer Weite, mit gerin- 
‘um anımnferm Glucke durch eigene Schuld banferott za werben, |aen Koften, in jedem Zimmer ein, in feinem Bat einfaches Inftrument an 
immer nor Allem auf das uns zugetheilte Terrain prüfend Nüdfiht: mehr |dringen, welches die Sekunden mit eben folder Genauigkeit anzeigt, als wie 
men und vor allem: die Enge und Höhe unferer Geburt und unferes|Aäronomifhe Normalubr, mit der es in Werbindung lebt, fo dab man ver 
ie_ ®röße „unferer Geiſteslapitalien nicht -überfeben, | Noipweanigleit überpoben it, verfienene-Ubren zu haben und- beſonders zu 
d ejenigen ,. welche im vierten Stodwerl geboren find, |reauliren. Even fo reiht in großen Gebäuden rine einzige Upr bin, um im 
€ zum erſten hinunter rollen, und. da auf deſſen varfetirten [allen Tpeilen veofelben die Taxeszeit mit. einer Präyifion anzugeben, welche 
— um ſich einen Schenlel zu brechen oder an einer|durd beſondere Upren nicht zu erzielen it: In der eleftro-magnetiihen, Apr 
zei el Spiegeliwand den Kopf einzufoßen; unglädlich diejenigen, [falten alle Thelle wer, melde in gewöhnlichen Werten jur Erhaltung und 







auf der Erde ſchon überirdifh werden möhten, amd als gebörne]Regulirung der Kraft vethwendig find. 
b ſich zu den Regionen des Aethers anfigwingen, um fie Dresden, U. Ian. CEbeater) Bon fremden nambaiten Birtu- 
Ei dem Aofer zu theilen; ungfückli wiejenigen, welche die Natur ju ſen Haben wir nad Lidt Niemand bier gehört und erwarten auch Riemann 
len gemadt hat und die. dennoch gern einen hohen Ton anftimmen]ats die Sängerin Mrs. Shaw. — Mar, Ungher-Sabatier it auf einige Jeit 
md, yrunglüdlich diejenigen, derem Kahafrom kaam fein Bett bedeckt, nad Berlin gereist, Lipinsty bat ums dieſen Winter nur drei Duarietinfa- 
Die aber dennoch mit vollen Segeln darauf fahren möchten; ungläflig|vemien gegeben, darin aber feine unvergleidliche Meitterfbaft wieder 
biejenigen, die mit ihrem Lichte zu leuchten wünfchen, ‚opne ſelbſt er-|bewährt. — Bon Neibiger wird eine neue große Oper; „Arele ve Arir- 
leuchiet zu ſein/ und zu gebieten, ohne Gebiet. mit ausbauerndem Beifall auf unferer Bühne gegeben, und Kenner wie 
—— man alfo ım Gleichgewichte bleiben, dem Schwindel auewei-| Publikum vereinigen ſich im ihrer Meinung vapin, van dus preduttive 
A and, mit feinem Gebiete. micht blos auf farze Zeit andreihen, fo]Tafent dieſes Komroniſten im ihr und im feiner neuehen, voriremlicden 
*d nun vor Allem mit den Wunſchen öfonomiflren und fih mahjmufitatiihen Meſſe einen brveuienten Auffbwung genommen habe, — 
Der Dede reden. Die Wünfge „find größtentbeils Truggeftaften, denen Im Shaufpiel if son einer Nuffagrung Richard IL- von Spalte 
nicht immer zu trauen ifl, indem fie und auf mande gefährlige Abwegeſſpeare vie Rede. Unſte Intendanz beeifert ih iu riefen Erinnerungen au 
ib ane amd unferem Element reifen, in ein fremdes fhlen-|den größten Dichtet der Berliner Bühne auf eine ſchöne Weite zuvortommen, + 
bern, das uns meiftens nicht nur nicht zufagt, fondern nicht felten unſer ſauf ver im dem bevorfledenren Sommer unter Tied’s Anleitung „ber 

Sein ſeibſi gefahrdet. Oder wäre es für einen Notenfhreiber| Starın“ und ein „Sommernabistraum- in Szene gelegt werben follen. 

eßlich und heifbringend, ſich im den Kopf zu fegen, ein Ban- * (Mufilverein.) Der Graf Redern und der Baron von Licten . 
“zu werden: erſprichlich für-einen Krämer, cin Stämmerer werdenjhrin in Berlin, haben daſelbſt einen Verein für Kirchenmuſit bearäunek, 
wollen; wicht lacherlich wenn ein Bote Geſandter und ein Yandmann|wmeiser datauf hin gebt, alle Monat irgend eine größere Kirbenfomyention 
Sat rl ja werden wünjhte? Und find denn bie Hohen wirflid gar|mit bedeutender Defepung auszuführen. Diefer Verein, deſſen Mitglieder zabl 
fo wünjgenewertd? bie Höhen, die gerade am meiten den Gewſtternſich bereits auf zwölfhundert beläuft, und zu dem auf der König, die os 
Bolten andgefeht find, and von der Sonne wohl eher und fpäter |nigin une die Prinzen des preusiſchen Haufes getreten find, wird gegen das 
men., aber befto weniger erwärmt werden und nur im Froſt und| Eure Januars fein erſtes Konzert geben, zu weldem das Oratorium - Paulus- 
—X wahrend die Ebenen und Thalee voll Blumen und Dfü-|son Menvelsfopn-Bartpolvp gewählt wurde. Bär die nähen fünf Monate 
54 Kind .behimme; Der Meikas von Händel, vie Shörfung von Hapda, ver 






evich abgeſehen non dem bereitg-Öefagten; wäre es von ung|Ton geſu von Graun, das Stabat vom Prrgolefe, van Requiem von Orttor 
fehr Hug, wenn wir nigt nur immer nad dem Rande der Zufumft fehem Berlloz, was Weltgeriht von Sthneider und einige Spmpbonien und Duner« 


— id — 


Anren von Mozart, Beeifopen, Abe Vogler uud Spehr. Der Berein für Kir- 
sbeninuftt var bie ieh jehm Eprenmilgfieker ernannt, unter melden fi die 
Derren Eherubini, Meperbeer une Menvelsfohn.Bartpolep befinden, — Die 
Mufifaufführungen werben zufolge einer Autorifation bes Könige im Kon- 
zertſaale des Opernpaufes Statt Anden. 

“= (dit) Der beräßmte Sildbauer Imbof in Köln hat bie Koloffal- 
Süße Lift’s in Marmor volleudet. Diefe Düfte, deren Aebnlileit frappant if, 
-wurbe von Lord Burgerfb, dem bevollmächtigten Geſandten ver Königin Bit 
toria, am premfifhe Hofe, gelauft. Lord Durgerfb hat, wie man ſich erinnern 
weirb, mehrere Dpern fomponirt, welche im Rlorenz, wo man fie auf dem 
Dausiteater bes Rürfen Poniatepsfi und in mehreren Dilettantenzirfeln auf- 
führte, vielen Beifall fauden. Die vier Liedertafela vom Köln haben Herrn 
Imbof beauftragt, die Statue vom Liſt in Bebensgröße anzufertigen. Diefe 
Statue foll in vem Saale anfgetellt werden, wo bie jährlichen Jeſte Matt: 
finten, welche alle vier Lievertafelm vereint geben, 

Aranffert, 9. Jannar. (Xonzeri-Saifon.) In ber vorgefiri» 
gen Mufeums-Soiree lied Ah der junge Biolinvirtuod Herr Paufer ans 
Yrefburg zum Erſtenmale öffentlich hören, und erntete großen Beifall, Man 
beiwnndert namenilih an feinem Spiel die Reinbeit umd große Virtuoftät. 
Der treiflihe Biofinvirtaos Herr Herman Ballin wird in Aurzem eine Lunf- 
reife nah tem Rorben antreten und zunähft Belmar deſuchen. Auch ver 
Klapierfpielee Berr Lug von bier befunkete am Areitag Abend, durch ben 
Beortrag eines Rondos von Hummel — das inteffen turd ven fehr ſchwachen 
Zon eines neuen Streicherſchen Rlünels beeinträdtigt worden, — daß er uns 
ter ten Birtuofen feines Infirumentes eine ausgezeichnete Stelle einnimmt. 
— Der Klapsterfpieler Derr Konrad Baiveneder von bier lieb ih in den 
Iepten Tagen in Stuttgart mit großem Beifall hören, und gebt nad Holland, 
wo in dieſem Angenblid der berübmte Violiniſt Bieuxtempo Äurere macht. 

Augsburg. (Tbeater.) Den 21. Des. „Die Stumme von Por» 
4iei,- große Oper von Huber. — Bir haben dieſe Oper feit ver Auföſung 
des Tbeater-Aomlids aicht mehr fo gut gebem hören, als heute. Es war 
wirklich ein Kunfgennd und nebenbei für bie würbige Ausſtatiung ted Etü- 
des Bieleo geſchehen. Ramentlih war im lepterer Beziehung das Heine Balr 
tet währenn ber Marliicene recht artig. In ter HDauptiache aber übertraf 
Hr. Satorfy (Mafanielo) alle in ihn gefegien Erwartungen. Rüdketlic 
Feines Gefanges will dies viel fagen, ta fomehl feine Ctimme, als feine 
Gefangsmeiteve ohnehin Shen räsmlihe Anerlennung gefunden halten und 
vie Urſache des erhöhten Beifalles in diefer Rüdiht darf wohl nur darin 
gefucht werden, daß er heute befondere Gelegenheit hatte, Gefühl und Ber 
trag im Gefange zu zeigen, bei weldem man feltener Beiſe auch iebes Wort 
verfichen fonnte. So fam es, daß ihm felbft mitten unter der Arie, nament- 
lich im Schlummerliede, wiederholt allgemein applaueirt und er ſchon am 
Sölufe des vierten Altes, fo wie am Enbe ver Dper gerufen wurbe, Aber 
and fein Spiel war heute bei Beitem beffer, als fonh und befonders in 
Berbinpung mit feinem Befange fehr wohl erträglid. — Eben fo allgemein 
befrienigte Die. Kellermann (Elvira), obgleich ihre Parthie micht im fo ho- 


einzunehmen. Ihr künflicher Gefang ſchien Ralur, und das-Einzige, «was 
eiwa no zu wänfden übrig bileb, wäre newefen, daß ihre Arien mit etwas 
mehr Kraft vocgetragen worden wären. — Muh Herr Maper (Alphonſo) ger 
el vervientermaßen und Hrn, Linfers (Pietro) Leitungen bevürfen ohnehin 
feine weitern Lobeserhebungen. Demnab waren alle Haupt-Befange-Parthien 
trefflich befept, unb es lag, da au bie Leitungen bes Orcheſſers und des 
Ghorprrfonals enifpraen, Tebiglih in der Aufgabe ber Dem. 9. Heufer, ale 
Benella, dem Ganzen bie nötbige Rundung zu verſchaffen. Können wir nun 
and mit fagen, daß Fe und in dieſer Rolle Mad. Auppinger erfegte, in« 
dem tpeils ihre Mimik nicht fehr paſſend gewählt, theils ihr Spiel zu heftig 
war, fo bat fie dech jedenfalls mit dem an ihr gewohnten rühmlichen Stie- 
ben das ihrige geleiftet un eime Lüde im Allgemeinen nit wahrnehmen 
laffen. — Sälieflih haben wit noch au bemerken, das bad Daus gut ber 
fept, und auch in ver Befegung des lepten Blapes, ungeachtet des erhöhten 
Freifes, eine Aenberung nit bemerfiih war. 

+ Pers. (Städtifhespeutfhes Theater) Am 8. Ihnner 
wurbe zum Vortheile der Madame Kolb das Luhfplel „der Gaffeniunge im 
Conbon«, mit Beifall gegeben. In rinem Zwiſchenalte fang Die. Kolb eine 
Arie and dem Radtlager. — Am 2. Jänner war Pr. 2öfler, kaif. ruf» 
fiber Befihanfpieler als Perrival in Halm’s „Brifeidie- aufgelreien. Er 
wurde nach dem zwelten Alte mit Mad. Aallo-Faicra, melde tie Grifeivis mei« 
Herlih gab, gerufen. Tege guver aafiirte Pr. Erembe and Wien zum jwri» 
ten Dale in einem Pas de ırois mit ben Demoifellen Kirdiſch und Ode 
finger, und ermiele raufhenden Beifal. 

+ Dfem. (Stäbtifhes deutſchee Theater) Am 3. Jänner 
wurte in bem Mäbtifhen deutſchen Dfner Theater das Schauſpiel „vie Ber- 
läumtung« von €. E. Koh in Wien (Umarbeitung ven Seribers Calomaie) 
mit Beifall gegeben. Die Schaufpieler Nöpl, Aröplih, Sqwarzbach, une 
die Echaufpielerinnen Jarig und Meibior zeichneten ih vorzüglich aus. 

Dedenburg. (Runfimerk.) Herr Siemund von Barofp hat rin 
Bild von Debenburg und ber Umgegend aufgenemmen, deſſen Runfiwerib 
größere Anerfennung vervient, Es if 25 30 Tanga und 17 Zoll boch, und 
aibt zugleih wie Anfigt von einem Theile des Nenfichler Seed und mehrerer 
daranliegenten Ortſchaften; in der ferne ift das Preßbarger Schioß Kihtbar. 
Dem gelungenen Bilde if eine erflörende Brechure beigegeben, welche Auf⸗ 
fhlafe über bie Denfwürbigleiten ber abgebildeten Begenven und Ortfchaften 
ertbeilt, Der tbätige Künfler, Berr v. Darofp, hat ben gerinafien Details. 
einen unermüdeten Bleiß newibmei, und mit bedeutendem Keften, und Jeit ⸗ 
aufmanbe biefes interefante Wert dergeſtellt. Das Ganze koet 4. W. 
und glauben wir, es jebem patrietifhen Runffreunde anempfeblen ju dürfen. 


Miayellienm 


(Empfangfhrin.) Ein originefler Lehrer. erflärte feinen Schülern 
die Theorie der fhriftligen Auffäge, und fhrieb folgendes: Beifpiel eines 
Empfanafheines am die Tafel: „Id. Enpesgefertigter. beflälige hiermit, daß 


bem Grade, wie birienige des Mafaniello geeignet ift, das Publikum für ſich ich zwei Klafter zum Verbrennen der Hauptfhule erhalten habe.+ 






































IE ae der Wiener Stadt: Bauto 24 pi. — — derto — thter Shleh . . 1618 — 1616 
Mittwoch den 19. Zauner. detto 2-0 — —  (EmmtriiRafeAnmerfungen Diefonte. . — pt 
BDente ift großes Daifeft zum goldenen Stranfi in ber] detto 1 - ⸗ - 
Zofepsfladt; jurgofdenen Birm auf ber Lanpftraße;| S der aDaemeinen ungarifid (5 — — — Au ero en “: 
im den Litenderg’igen Salen am Gcottenfelo ;|3 lan, B5 IH a PER. Am Baar, tt. Dbertöef, map Seren 
5 P H N h . K — — ah and Vorkmeifter (@rapt ga), a Amen — Alıklam 
aum * Kreuz an ver Wien; im Bierfalen im EZ] in Floremy und Genzaf? — Eh .— |Brepenbeim (Bias: Ar. 362° und Grin Meibite Wir 
richtenthat. äh aufaenommenenAntepenf 14 — 46 — 3 — dreiher ine 
Beute if Reunion zum großen Zeiſig am Burgglacis; Bali con Prendb, Beir, Landfland (Wieden Mr, 24). aus Ziriers 
zum Neuling auf der Landfirafe; zum milden ars i * —— — r Vaberiei Zum, Darbeismann (Gtadı Ar La4)- 
Rann auf der Aavoritenfrafe. detto v ankat e 1m — * Abgereiſfet; 
Schuld verſch. d. n.d.Reg v. J.icoↄ 9 yE. — Dee 15 Iamuar. 
Lotto⸗Ziehungen. * Fürkin Efertapn, ?. #. Derfkafterk@emahtin, wa 
@räs. am 12. Dänner wurbe gehoben: Dbligationen der in Frankfurt und * Fo z Rıgentburg. — ** Alerander Auersperg. er Pe 
— — — 
- ‚ h 
en *— ud —25 pe ad PL a Kerar, Damen. . ©r. Pölten, 
orgea⸗Cou am 18. Jam 1 ligat. d, Etände v. Oeſtert ve — — 
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“= Yaris, 11. Ian. (Ein junger Araber,) aus einer der erſten 
Bamilien von Komfantine, der feiner Zeit das Dberhaupt eines der bebeu- 
denen Stämme jener Provinz werden wird, hat in der legt vergangenen 
Bee in einer Kapelle, welche an der Eule bed Abbe Poiloup in Ban- 
airarb befindlih iR, von Hrn. Dupuh, dem Bifhof von Algier, die heilige 
Kaufe empfangen. Zaufpathen waren der Etaf von Lampae und Mat, Gallien 


* Eompieame, 10. Jan. (Wildfrevel,) Ber einigen Tagen 
murben bier drei Outsbefiger, amgefehene Leute, belangt, teil fie einen 
Rehbed, der. Eigentpum des Könige war, in dem Malte ven Compirgne 
sefchoften hatten. In diefem Walde if allerdinge die Jagd frei, doch find 
Behböde und Bafanen, als „zum Bergnügen des Künigd- beftiimmt, von 
Lerfelben ausgenommen. Die Zhäter murten ſchuldig befunten und muften 
100 Erle. Straſgelder und 100 Rıfe. Schabenerfaß zahlen. Der Urtheile ⸗ 
ſpruch gründete fih auf eine Jagberbnung von 1669, wonra ſeder Sürger, 
Kaufmann ever Landeigenthümer, welder in lönigl. Berften jegend getroffen 
wird, mit 100 Arte. Etrafe, 100 Irte. Ehadenerfap ued einer Leibeefirafe 
belegt werbem fol. Die Leibeoftrafe in diefeemal den Thätern erlaffen werben. 

Berlin, 10. Jänner. (Meder die Neifedee Könige.) 
Junge Offiziere von den Garberegimentern daben tie Erlautnifi erbalten, das 
Belolne des Königs zu vermehren; befiimmi zur Vepleitung find beienders 
awei ‚Offiziere des Garte du Cotre, welche die newe Uniform diefer Peibr 
wade in England zueıft zeigen werten. Diefeibe ſeht etwas mittelalterlid 
aus, Me befieht aus einem weißen Koller, tas foft einer Kurtta gleicht, 
an welder Kragen und Auffhläne bei ben Eflizierem reich mit Eilber ge 
Midi And. Weber vemfelten auf Nöden und Pruft dirgt eine Art Befie von 
Sharladiub, auf welche vorm und Pinten ber preufifhe Adler sehidt if, 
zen reihe Silberfiidereien umgeben, Sobe Nitterftiefelm, Ethlptantfdute 
amd Helm vollenden den Anzug, ter übrigene in mander Peziekung dem 
Kleite ter reiten Garde zu Pierd ähmiich if, melde in Ponten Garniſen 
Bat. Wie mom vernitmt, mid auch einer der Hef- und Drmpretiger, 
Derr Oberlenfifieriaftaip Eirauß, Er. Maiefät begleiten. Pei einem gre⸗ 
Gen Bantierpoufe find 100,000 Mind St. in Cihimenfein auf Lenton ge 
Yauft worden, rein Beweis, welchen Glanz nnd welche löniglie Äreigebig- 
den man zu üben denkt. Der Aufenthalt in Wintfer und Lenten if auf 
10 bie 14 Zage fehgefegt worden. 


Jalamd.) 

Bien. (Ernennungen und Huszgeidnungem) Die. 
Sereinigte Hoffanzlei hat dem efretär ter mährifh + ſchleſiſchen Aderbau- 
Geſel ſchaft, Jeſerh Karl Lauer, die Annalme des Diplome old Ehrenmit- 

Hier ver faiferlih ruſſiſchen Aderbau-@rfenftaft in Meetan temilliget, 


im Komptoir des AHdlırs abgebolt werden. 


Er. 1. f. Maichät haben mitteilt Allerhöchen Bandfhreibens” vom 
7. Jänner 1. I. den Ef. wirft. Kämmerer und geheimen! Rath, Mönigt. 
ungar. E4apmeifer, Kronbüter, Präfidenten der ungarifhen Poflammer 
und Obergefpann des löbl. Neograter Eomitate, Grafen Gabriel Keglevich 
dv. Buzin, zum Tavernicorum Negalium Magier des Königreids Ungarn 
allergnäbight zu ernennen nerubt.R” 

Sr. !. f. abeſt. Maichät baden mit! Alerbösfter Enffbliefung vom 
7. Yänner I. I. den E. £. Kämmerer, wirflihen gehelmen und Tönigl. un. 
sartfhen Statthaltereirotb, Kronfäter im Nönigreide Ungarn und Dber- 
geſpan des Ezabolrter Comitate, Joſeph, dem jüngeren @rafer Teleli von 
Set, zum Gouverneur des Großfürfenipums Siebenbürgen allergnäbigft zu 
ernennen gerubt. 

©e. 1. k. Majeflät haben dem Befiter mebrerer Comitats + @rriätsta- 
fein, Joſeph v. Tabp zu Tahvar und Zarfed, die Würde eines f. 4. An. 
merers allergnäpigft zu verleihen geruht. 

Sr. 1. 1. apeſt. Majenät haben mittelk Aferhödfer Entfäliefungvom 
5. Iiener 1. 9, ten Honorär » Dbernotär des Bempiiner Eomilats, Ju⸗ 
lius Grafen v. Deffeöfip, zum unbefolveten Beifiger der Difiriftwaltafel 
vDiesfeits der Tpeid allergmäbigh zu ernennen germbt. 

+ Haromfzet in Sichenbürgen. (Beuer- Affefuranz.®Gm 
feltfahaft) Bür ven Haromfiefer- Stud! fam eine Feuet ⸗Aſſeluranz ⸗Geſell⸗ 
fbaft iu Stande, melde auch der Erpfer, Reiter, Orbaer und Miffodvaer«- 
Stuhl umfaften fol. Nab dem Plan fann gegen Acuerdgefahr alles verfi- 
hert werden, mit Ausnabme von Geld, Eriften und Shmudfahen, Die 
Gefelifaft erfegt allen Schedes, mit Ausnahme bes durch Aufere Reinde und 
Bebelien verurfadten. Der Erfag geſchiedt ſegleich nah erfolgtem Schaden. 


Ueber den Verkohr Friefts mit den vereinigten Staaten 
von NMordamerifa und Brajfilien. 

Unfer Musfubrbandel nad ven vereinigten Staaten und befonders nah 
Brafilien erreidte bie jept Durdeus nicht jene Ausdehnung, deren er bei der 
neegrapbifhben Page Triehs und bei tem Umfange unferes Staatengebietes 
fätia if. Zuvörterfi tie vereinigten Staaten betreffend, wurden nanı over 
theilmeife nach dort belatene Schiffe ausflarirt, im Jadre 1839: 175 im 
Jafre 1840: 175 im Jabre 1841 bie Ende Dei. 16. 

Die nur zum Theil beladenen Schiffe liefen in enteren Häfen des Mil. 
telmeeres ein, um dert ibre Yarung zu ergänzen. 

Von allen Liefen Schiſſen fenelten nur 5 umter öfterreidifcher, I6 unter 
amerilaniffer und Y unter ver Flagge anderer Nationen. Ihre kLadung ber 
Hand enimerer ganz oder arößtentbeils fah nur aud Kadern. Der Umſtend, 
daß bei weitem. bie Mehrzahl dieſer Schiffe ameritanifher Jlagge find, rüpdre 
dader, daß diefe, mac ihrer Beimath ſegelnd, RAradiberinaungen einningen, 
melde anderen Rationen, bei ber Ungemifibeit, entfprediente Rüdfradten zu 


Ifinten, nigt genügen, Um aber unferen Verkehr mit den vereinigten Staaten 


h von amerilanifden Sgiffen abhängen 
en babin, Bid ‚nahe Auf den Stan! 
europäifden Häfen belebt, vie ungle 







zu laffen, wäre es 
punkt zu beben, Di . 





ander 





mehr Berfepr mil Amen m Diefes wird Freilich dadurch erfhmwert, daß 
unfer Danptausführartifel br P Hadern ‚ Weldpe deine boden 

ten © en unb — 9* uf: ur iebe Hung weſentlich {er 
men . 8 erührigen Mh reichere x ir erinnern anden 
verd m, unter ber r. f. Hoheit das Eraberzog Johann Alehenz 


den ee: Ausfuhr öferr. Produfte, welhem. e6 jegt nur felten vergännt 
if, die günfige Jahreszeit zu Berfendungen na entfernten Erbtpeilen 


bendi * 

"ide werthoolleren Baaren bezahlen bereits Frachten, bei melden auch, 
Säife anderer Blaggen und fomit aud bie öfter. befieden könnten, wenn 
man bei Anlegung eines Schiffes auf einen guten Theil ber Ladung folder 

. Baaren n, uab nur im deren Frmanglung zur Ausfülung Hadern nehd ⸗ 
men dürfte. Dazu ih aber vor Allem unerläßlich, daf der auswärtige Ablader 
auf einen regelmäßigern Berfehr mit ven vereinigten Staaten regnen Fönne, 
als ditfer bisher begaad. Daher müßten unfere füchtigen Rpeder den Berfuh 
einer in kurzen Zwifhenräumen Ab äpin wieberbolenden Berfhifungs- 
gelegenbeit wagen, ber gewiß nur Anfangs Opfer bedingte, fpäter aber zu« 
verläßig Gewinn und Ehre brägte. Es würden daun nicht mur bie jet wider ⸗ 
natärlih nah norbifhen Häfen gehenden öfterreihifhen, italienifhen und 
levantifhen Exporte für den natürliheren Stapelplap Trieſt, fondern auch 
er werben, da unfere Frachten aach den vereinigten 
Staaten gewöhnlih niepriger Achen, als in dem norbifhen Häfen, währen» 
die Laadfracht nicht mur hier, zumal aus Suͤddeutſchlaud, Ah für den Ber- 
fender günfiger Rellt, als mac dem Rorden. Es dürfte daher augemeſſen fein, 
alle, die nad ben vereinigten Staaten arbeiten, öffentlih und nahprädiih auf 
Yiefe Bortpeile aufmerlfam zu machen, und fie zugleich einer ſchaellen und ge- 
regelten Berfendung zu verfichern, falld fie in gemügender Anzapl am einem 
folgen Berfuhe Theil nehmen wollten, welder im Balle des Gellugens für 
fie felbſt vom größten Nupen fein würde. 
Die bisher na den vereinigten Staaten hier bezahlten Braten find 
[gende : 
Bür ganz ſchwere⸗ Bat circa 6 Epfr.! 
Für 8*535* Gut eirca BA 12 Zpir.!P% engl. Tonne & 2210 Ph. 
Leichte are verhältmifmäßig Höher ; 
ganz lelchte Baare 10 Tplr. per Tonne von 40 RNubiffuß engl. Map. 
Rad Yrafilien find von unferem Pafen ausgelaufen mit ganjer oder 


theitwalfer Ladang: 
“839 9 fremde und — öfltır. ie 
1840 2° 6 “ D 
1841 (bis Ende Deu) 6 » . 
Aus Brafilien Pier eingelaufen: 
1839 . 94 fremde und 14 öſterr. Schiſſe 
1840 . 9 » De 1 . 
1841 (bis Ende Dry.) 45 


- »3 »- . 

Unfers Aysfupr nah Braffien befand größtentpeils in Mehl und mi 

ea anderen Stück @ütern; bie eingegangenen Radungen, faR nur aus 
rd Artifein, als: Zuder, Rufe, Baumwolle, Ratao, Däute ı. Bei 
unferem Berlehr mit jenem für den Weltpandel fo Höhf wichtigen Erbtpeile 
zeigt MG, demgach das Mißverbäftnin wilden Ein. und Ausfuhr eben fo 
Ele, als die Abhilfe dringlich. Om biefe nicht nur für unfere Rheder, 
fondera für die Staatss und Handelszmede überhaupt außerſt wänfdenswertp 
märe, fo obliegt ed Jedermann, nad Kräften dazu beigutragen. Wenn wir 
daher verfuhen, nah den wirkſamſten Mitteln gegen biefes Hebel und zu 
Biefem Ende zunähkt nad deſſen Urſachen zu forſchen, fo zeigt Rp asch hier, 
wie in Bezug anf die Bereinigten Staaten, der Mangel regelmäßiger Verſchlf 
fungsgelegenbeiten, als das Rärffte Hemmniß eines Iebhafteren Berkehre mit 
Brafllien. Diefem Umfande allein ift es zujuſchreiben, daß ſich hier fo wenige 
Brtiteln zur Berfendung dahin fammeln, und daß nur dann Schiffe nach 
dort gemiethet werben, wenn man ber ganjen tabung, ober doch bes größten 
Tpeils derfelben gewiß if, worurd alle wicht gleich bereitete Beiladungen und 
felpA mit wenige öfterr. Aabrilate zur Einſchiffung nah dem Rorben auds 
arinloien werden. Selbft in unferem Pauptausfuhrartifel vapin, im Mehl, 
mußten viele Aufträge, weun fie weniger als eine ganze Ladung umfaßten, 
unausgefährt bleiben, wie venn überhaupt biefe Ausfuhr tief unter ver Ziffer 
ftebt, die fie längft erreicht haben müßte, da die Oualität unferes Mebls 
in. Brafilien nicht nur äußerf beliebt if, ſondern and ven entfhiebenfen 
Borzug vor jenen genieht, welches In ungeheuren Maffen aus den vereinig- 
ten Staaten dahin geht. Die neuerlihe Einrihtung von bereutenven Dampf: 
mahlmählen in unferer Nähe, bie bald große Mailen Mehle liefern werden, 
mat es um fo wänfhenswerther, ber Ausfuhr biefes Mreiteld eine bedeuten ⸗ 
dere. Ausdehnung zu verfbafen, und würde bie fo dringend angezeigte Beit- 
Relung regelmäßiger Berfenduunsgelegenheiten nah Brafilien ungemein er» 
leiatern, weil dann auch minder bebeutenbe Aufträge. im dieſem Artifel aus 
sulühren, und außerdem nähf anderen VBaaren, auch Spevitionsgüter zu 
erwarten wären, welche ihren Weg bapin über Trieſt nehmen bürften. Go 
wäre daher ein eben fo verbienflihes als in der Zolge gewinnbringentes 
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ernehinen, wenn mehrere unierer Schiffsrheder, mach dem Beiſpiele aller 
nberen großen St fi verbinden und etwa am-erfen Zage jeden 
Ro; 6 ober anfangs an nur von 2 ju 2 Monaten an einem beflimmiez 
Tape eim geeigneieh Sin zur Ladaug von Gtüd, nah Brafilien an 
wollten. Anbeirähtlihe Opfer würden die Antermehinung leicht fo im 
bringen, DaB bald in iedem Monat mehr als rin regelmäßig ab- 

Stif and unfere Rlagge au bei Rüdlarumgen von 

bierper den möhlnerbienten Borzug dor anderen fände. (Lloyd. 


Beribiedene®. 


“ (Erfindung) Ein kunfiverfländiger junger Deutfger, Derr 
Sopn zu Paris, hat eine intereffante Erfindung gemacht, die er frampöfligen 
Reerigaum nennt, Dt diefem Stoff bilvet er die beſten Werke der deute 


ichen Bilopauerlunf (von Raub, Sqchwanthaler, Thorwaldſen,) fo wie 
auch antile Gruppen mit großem Dlüdenad. Sein Atelier in der elegan- 
ten Straße Binienne wird don allen Kıunfllennerm beſucht, und Die Art and 


Beife, wie er namentlich deutſche Werke reduytrt, und fauber nachgebildet, 


dort befannt und beliebt gemacht dat, verbient eine ehrende Anerlennung. 


Später beabfihtigt er, dle Gruppen im Berfailler Garten und aus bean Zui- 


lerien gu mopelliren. Die erften dortigen Bildhauer befuhten ven jungen und 
defıeidenen Ranbsmann, 


Die beſten Werle der Kan aus Münden find 
bereite fämmtlih mobellirt. 

* (Die Zapf der Banterotte in Paris) beieng im Jap 
1841 im Ganzen 803, während fie im Jahre 1840 812 betragen hatte. 

* (Die Gemäher im Shloffe Binpfor,) melde jur 
Aufnapme des Königs von Preußen bedimmt And, bilden einen Zpeil der 
Staatsappartements, und bieten eine der fhönften und malerifhften Ausüh- 
ten in gamy England. Sie beftehen aus einer Reide von vier Zimmern, 


deren erſtes die Ban Dyfs Gallerie, mit 22 der ſchönſten Gemälde diefes 


Meiters, fhmält. Ja diefem fehr geräumigen Gemache befindet ih das 
berühmte Neiterporkrät Rarl's J., welches auf mehr als 10,000 Pfr. Gt, 
geihägt wirb, ferner auf Einer Leinwand, eim Bront-, ein Profl- un 
ein Dreiviertelsporträt deffeiben Monarden. Die Dede if von Sturco in 
rantenförmigen Abtkeilungen, an deren Seiten das Mecblatt, in der Mitte 
die Rofe und Diſtet medR den königl. Mappen AH Befinden. Die Tapeten 
And von fotbarem farmofinrorfem Seidendamaf, im meiden die Infignien 
des engliſchea Hofenbandordend eiagewebt ſtad. Dis zmeite Gemad if das 
Smpfangzimmer der Königin, mit ſteben italienifhen kandſchaften von Zuc- 
areli und drei Bemilden ans der heiligen Gefhigte. Fa der Mitte ver 
gleihfals aus Stucco befichenden Dede zeigen MA, auf rei geſchmacten 
Gäilbern, aad non einer Krone überragt, die Wappen von England und 
Sacfen-Peiningen. Das Gaeje if mit Eichralaub, Keeblatt, Rofen und 
umfränt. Auch if diefes Gemach mit goldenen Mollen und Biumen- 
gewiadea, und mit Spilden, welde die | des verftorbenen Röhige 
und der Königin Witwe eutpalten, ausfaffirt. Auf ben Tapeten prangt das 
tin. Bappen, Drittens: Das Kabinet ver Königin, Die Tapeten biefes nicht ſehr 

ofen Zimmers Hab von Hellblauer Seide, darauf eine Lrome mit ven Bude 
aben A. R. Im diefem Bemade befinden fi außer dem Tiſchet, melden 


die Stans London Karl IL. zum Geſchente brachte, umd einem andern, 


welchen Wilhelm LIE. erhielt, noch 25 Semälde ver geachtetſen alten Mei» 
fer. Den Sqluß bildet das, gleichfale mit fehr geräumige Seunch des 
Königs, mit vierzig. Gemälben after Meifter geylert Die Tapeten fin 
von farmoifnroifen Damaft , und mit den Budflaben W. R., wie mit 
Rofe, Kleeblatt und Diftel verfehen. In der Mitte ber Dede erbikli man 
den St. Georg's- Stern und Eichtnlaub, von einem Shifstan wmfäplune 
gen. Auter, Dreijat und äfmlihe Aurlbute der Sqifadrt maın ih 
neben Eienträngen und dem Namendiug W, R. an ber Deife da aunr dort 
bemerllih, Das f. Wappen prangt zgwifden Pal“ und Lorbergisbigen, 
Anlera und Schiffetauen auf foflbaren Sqhliden. 

* (Die Infel Amopy), die nad den meucfen Berichten, von ven 
Engländern erobert wurde, liegt am der fühöflihen Küfe von China, welqe 
ur Proving Bo-kien gehört, und fol 15 englifge Weiten im Untfühg faben. 
Sie enthält mehrere anfehnlige Tempel, namentlich einen dem Bo getiwelh- 
tem, deſſen foloffales Standbild die Hulbigungen zablreider Gläubigen 
empfängt: auf ben Altären wird befändig Weifrauf verbrannt. Auf Amop 
teben viele Kaufleute, melde yufammen mehr als 300 fehr grode Jonken 
befipen, und nad. den dinefiihen Infeln, den Infelm des Ardipeis un® 
Japan Dandel treiben. Der Kaifer von China fat immer den Handel von 
Amoy, beffen Einwohner gerne mit den Eurepäern Berbindungeh anfnäpften, 
mit fheelen Augen angefeben, aus vem einfadhen Grunde, weil Gr. himm- 
tiſche Majefät von den Tranfitegebüpren ein unermeplices Einkommen zieht. 
Deipalb dat er auß. Reis die Def.pung eines jeglihrn Punftes am Ufer, 
melher Ad zum Dandel nad bem Jumern eignefe, nah Kräftih zu verbin- 
dern gelacht. Der Kanal von Amop il 72. Sup tief, und biefet einen 
vortrefflichen Anterplap im Rorden der Stadi. 
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Fenil 


Tbeuter in Wien 
Rt. Boftheatet HauRn dem Kärninetthore 


Dienftag den 18. Jänner 1842, zum Bortheile bir Die. Banni Eerrito 

zum erfien Mal: „ber Feen Sec.“ Fantadiſches Yallet in 2 Abtheilangen mit 

fürmiligen Tänzen fomponitt mp in die Send geföpt von 8. Buerra, 
Balletideiftr. 

Sit langer Zelt hatte das fü belföbte, id für bie Abminiſtration fo 
Bofbare Feld des Baılletes brach gelegen, es fehlte am zwei Dinptderfonent, 
einer Arten Zänyerin aub der Seele ds Gahzen, eigem tachtigen Sauletmei - 
Air. Durch bie Acquiſition der lieblichen Die, Eertito und des Hrn, Gaerta, 
ik nun dem Uebel abgepolfen, und der heutige Abend kann ben Salletfreun · 
den die amgenehme Sewißheit verfhaffen, daß auch Ünterpe in diefen 

Men memerdings ihre Triumphe feiern wird. — Die. Eerrito hat 

4 duch ihren erſten Aublid ſelbſt empfohlen. Br. Guerra durch 
fein heutiges erſtes Ballet. — Bian glei die Gruadldee gm felbem ans 
Dem mimifhen Theile der Aubet'ſchen Oper: -Leslac de ſees⸗ und dieſe wie ⸗ 
ver aus Mufins Bollemärken „der geraubte Schleier entlehnt ih, fo fann 
Dies dem Berdienhte des Billetmeifters um die Erfindung ver Zänye, der Gruppi - 
zungen und des Arrangements des Ganzen um fo weniger Eintrag tum, 
ais dieſe eigentlih ben Kern dis Ballets bilden und der Rahmen im jeder 
andern Feen⸗Geſchichte oder Schäfer-Ioplle zu finden it. Die Tänye felbk 
Gefanden in zwei großen Ballabiles, einem Pas d+ deux, getanjt von Herrn 
Gnerraund ber Die. Eerrito, uad einem Pıs de quatre, getanjt von den · 
Felden aud bem Dilen. Scherzer und Koblenberg. Die gelhmadsolle 
Kompoftion musste natürlib dar die eminente, jede Erwartung übertref- 
fende Ausführung Adertroften werben. E⸗ id unmszlich, mehr Grazie, Bicb- 
Uqteit und Zartheit im jeber Stellung, in iedem Pas, ieber Pirswelte zu 
entwideln wie Die. Eerrito, und die liebliche Känftlerin erhöht dielelben 
Dur eine Leichtigleit und Aamuth im der Ausfüprung, in der fie feine der 
weltberühmten erien Tinyerinnen übörbieten dürſte. Herr Buerra Rand 
im feiner Doppel-Eigenfaft als Tinger und Zanzmeifer (in der höheren 
Brveutung des WBortes) ber gefeierten Rünftlerin würbig zur Seite; in 
erferer Beziehung waren ſowohl die fhine und fanige Aawendung der 
Gruppirungen, durch die einfachen Mittel bewerkſtelliget, fo wie die Tänze 
feloht volgiltige Beroeife, wie fehr Herr Buerra feinem ſchwierigen Bade 
gemachten if. Als Tänzer felbR, zeigte er ſowohl im mimiſchen Theil feine 
Routine, befonders aber in dem fhänen Pas de deux mit Dile. Eerrito 
feine ungeheure Bravour, die befonders im Pirouettiren A la second ſchwer 
zu erreihen il. Sowohl die Eintheilung des Salleis ſelba, als die aus: 
imete Leitung ber erwähnten Känfkler, machte, daß die Kafmırklamteit 
des Yublitunis ganz auf diefelben fonyenfrirt war. Dis gedrängt volle Hatıs 
ete feiner Tönen Liebling, Die, Cerrito, durch einkimmigen Taufe 
eifall und Bersorrüfen and; eine Mierfenaung, die Pr, Gaerra ver 
bientermaben theille. Aa erden fand no die kLeiftuag der Die. Sheryer 
eine freundlihe Yufaafıme, die auh ihr Telent vollfommıa verdleat. 
24— Theil des Ballets betreffend, if die Shhluß -Deteratlon und 
De Mafhinerie gelangen zu nennen. Und fomit värfte nit mur dies fehr 
Seifällig aufgenommene qoreographiſche Provult einer öftera Aufführung 
ertgegen Sehen, fondern auch der talentvolle Br. Guerra fih bewogen 
füplen, bald mewe Proben feines Beihmades uns vorzuführen, denen es 
Bei der jept glüdlihen Seſehuag des Bılleis gewiß aicht am zahlreichen 
Breunden fehlen wird. Dem ·Feen ⸗See⸗ ging die Operetle „ber Blumen 
Serb- voran. M.Markbreiter. 


El. priv. Theater an der Bien. 


Ha vier Menden bereit Hat Mh das, von Frau Margareife Earl, 
nah dem Aramöifhen des Dennerp bearbeitele Shaufpiel: „Das 
Erdbeben» einer äußert beifilligen Aufnahme erfreut, und bärfte auch 
Fünftig no an Sonntagen gute Dienfte Teiften. Schon bei der erftien Auf- 
füpeanz fanden wir Gelegenheit zu bemerken, baßdie Bearbeitung von elmer 
Auferk gewandten, bähnentundigen Feder berrühre, und haben uns nit 
getäufht, denn ſchon der nähfte Anfhlagjettel nannte uns Arau Mara. 
Earlals Bearbeiterin. Wenn viefes Stüd auch mit die Eelebrität ihrer 
Früperen Bühnenarbeiten, 3. B. wie „Das Irrenpaus zu Diion«, erreicht, 
To wird es doch überall als eine Arbeit erfheinen, die ſich weit über die 
Deaffe newöhnliher geiſtloſer Urberfegumgen erhebt, und in welcher die ger 
dirgenfte Bühnen» und Effetfenntnih aus jeder Szene hervorblidt. Ber mit dem 
Fränysffhen Original befannt if, der wird am beten au beurtheilen im Stande 
fein, wel ein Berbienft ih Arau MEarlpurhbiele Bearbeitung erworben 
Hat. Die Hufführung dieſes Shaufpiels war wieder ein fprebender Bewels von 
Ber eneraifhen Reitung dieſer Bähne, die am Hr. Earl mit nur einen aus. 
cezeiqacten Direltor, fordern auch einen unermineten ſachtuadigen Regiffeur 
war gewandten Schaufpieler befüpt. Die Präjifion, mit welcher alle Bor 
Belangen gegeben werden, der rege Wedpfel guter alter Städe, mit zapleei« 





leto u. 


chen Kovitaten, and die glänzeaben Aacftattangen wertönoller Piecen, ſad i 
aeueſter Zeit oft mit wem ausreichnend ſen Lobe bebadt worden, Hab fürwahr, 
mit volen Rechte. Die erften Borfellängen der ſqwierigfen Stüde glelchen 
hier feinen Weneralproben, mie dies bei vielen Theatera der Ball ik; fom- 
berk Rundung, Genauigteit, ein gemiffes Woufhtärdengepen, ua vor allem 
der Ubllche Eifer für die Sacht, ber Ach allentpälben zeigt, meil er vom 
(eitönben Peinjipe ausgeht, feffela den Khraterfreand maminerkehlih, nme 
reißen jöden Unbefongenen zum mhymeldentigten Lobe Pin. — Wir Haben über 
dit einzelnen Leiſtangen der befiiftigten Länfter fon bei Gelegendelt ber 
erhth Huffäprumg tunfer ttitiſqes Parere abgegeben, und fönnen bier bios 
wiederhoftn, daß dr. Earl mit leber Wiederholung biefts Städes feine Höhe 
Meifliefhart imtmir mehr heipätigte, und Dr. Börger, ber biedmal in un- 
gewohnter Sphäre wirkte, den witlfeltig verwenddaren ansgejeiharten Bip- 
hemfänftler sicht vertennen lieh. (Es wäre übrigend fehr wünfhenswerth, wenn 
uns bie bäbmentunrpige Aran Mara, Earl recht bald wieder mit einem neuen 
Stüde erfreute, das bei ihrem ausgezeichneten Exlente gewiß glänzende Eigen- 
(haften befigen dürfte. —_t. 





8. priv. Theater in ber Leopolditapt. 


Dienflag ben 18. Iınwar zam Wörtheile des Drn. Scatt a zum erflem 
Nıle: „Das Bläd verläßt pie Seinen nihk- Romifhe Skizze 
mit Gefang im drei Abtheiluagen. Maflt son Pru. Scutta. 

Dis vorliegende Stüd ifi eines der befferen Erjrugnife, melde ur 
die legte Zeit gebradt bat, und wird gewiß Längere Z:it ein Liebling be 
Yublitums bleiben. Allerdings tönnte in au dent Stüde den Sorwurf maden, 
daß deſſen Bamdinng an und für fi mazer fei, und das es verfelben dier/umm 
da an Einheit und Zrfammenpang fehle, dafür meamt aber der Berfaffer 
dasſelbe au nur eine Stigge, und eine ſolche macht fa nie auf dea Titel 
eines vollkindig ausgeführten Bilves Anſpruch. Wenige Worte reihen Bin, 
dea Gang der Handlung ja bejeipten. Iynaz Strodleder, von ſieben Ssp⸗ 
net des Dortiers Strodleber ber bunte, wird Bei der Musrüfteng feiner 
Brüder gany übergangen, weit feln Water wie der Bekannte Geilert far 
Bıter denft: der kommt durch feine Dummpeit fort. — Yanaz aber, ham 
das fheint uns ein Widerſpruch — Yynay if fon verſorgt, denn er it 
S:fretär und Hausfreund bed Bra. v. Linot, Im deffem Paufe er gleidfam 
geadernirt, Seiae ſteeage Rechtlichkeit mat ihm dem dienenden Perfomale 
verhaßt, man fpinnt Rinfe und bereitet Kabalen zu feinem Sturze dor, um 
ein Epigramm, das auf Hru. dv. kinot, der ein Wafferbichter it, gemaqht 
wurde, bad Lepterer im feiner Bath dem Ignaz vorlieſt, und welches diefer, 
e4 für ein Linot'ſches Machwert haltend, fehr enihufafifh lobt, gibt dem 
srften Aatoß zu feinem Sturze, ein präfamirtes Bergiftungsattentat anf dem 
Lieblingshund der guivigen Frau, gibt den Nasfhlag, und Fanaz if gefürst. 
- Dis Olad verläit ihn aber nit. Es bietet Ad ihm im einer reichen 
Förkerstohter eine güaflige Parthle dar, und er begibt ſiq auf die Reife 
ur Hochzeit. Unterwegs trifft er einen BettelAnventen, der ih an ihn an« 
fließt, und dem er fein Vordaben erzäpft. Diefer mast ihn betrunten, be· 
mädtigt fh des Rezitimationsbriefes des, feiner Braut und feinem Sch wie vr. 
papa gänzlich nndelasnten Iynay, kleidet i$ in de ſen Gewand, und fhnıpe 
fo dem Armen die Bramt vor bem Dumde weg, bie lieber den anfgewedtem 
Studenten, als den, ihr als bornirt geihilderten Ignaz nimmt. Diefer gept 
feinem Shidfale weiter nah, und erſcheint una vier Jahre fpäter als Diener dec 
Den, v. Eiben ua begleitet feinen Dirrn zur Brautwapl. rau von Shrid, 
eine reihe Holjpänblerswitwe, if die Gläflihe, welde Pr. v. Eiben zur Zah» 
lerin feiner unmblien Shulden erforen hat, umb bie er dafür mit feiner 
Hand bepfäden wid. Dem Iynay läst es feine Reptlihteit mit zu, rubla 
zujufepen, mie bie Arme betrogen wird, und er beflieit, Ar. won Sprid, 
die er nicht perfönli femnt, von dem ganzen Gewebe von Spiphüdrreien zw 
unterrichten. Das Arıuenyimm:r, das er jur Mittelsperfon mäplt, if zufällig 
Fr. 9. Shrid fetbR, die zugleich in ihm den Mann erlennt, ber fe vor Zi» 
ren, als fie noch eine arm: Nähterin war, vor dem tölpsThaften Angriffe 
jweier B:trunfenen gefhäpt, und ihr dad, bei vieler @olegenpeit verlorene 
G:td erfegt hat, indem er ihr feine ganze Baarfgaft gab. — Y:pt beiglieit 
Ar. v. Shrid, bie durch eine Tehamentsflaufel gebunden if, f$ in eine 
fehr farzen Zeit zu verhelrathen, Matt des glänpenben Beträgers licher dem 
fligten, gutberzigen,, braven Jzuaz zw heiratben, und macht diefen Cet · 
ſhlus auf eine ſedt überraſchtude Weiſe fund, womit das Stüd ſqa lieſt, in» 
dem das Glud die Seinen ja finden gewußt bat. \ 

316 die einzelnen Eparaltere betrifft, fe if ber des KATI sieheiht 
am menlafen richtig gejeihmet, oder aber, feine Rebenmzafgra thum übe 
unreht, dena obgleich man ihm feine Dammjeit alle Augenblide vormirit, 
iR do im ganzen Stade auh nit ein JZuz damen enihalten, im Brger- 
theile mörhten wir ihn lellenweis, mamentlih in der erära Antheilung, fir 
etwas derfhmigt halten. Herr Seutta hat ben Part rei dran dutchet · 
füprt, fein Humor war fehr ergöhlich und fein Spiel anpalzad. Borzäglihem 
Beifall erwarb er Ah In dem Potponeri-Darit mit Mad. Jäger, das Ric 
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r 
wmifh zur Wirtertelung verlangt murte. Auch om Schluſſe wurde Ferr 
ES cutia germfen; eine Auczeidnung, die er heute gewiß verdient baue, 
»a au tie fetr anfgıekente Mufit tes Etüdes wen Um war, Wir müfien 
unter ten frbr gelungenen Kouplets namentli außer dem Petpcurri-Z ueit, 
das jiweite des Serrn Seutta „Daskegreif’ibalt net,- das Inirebultione- 
Aed ter Mar. Jäner und bad Lieb bee Kerrn Kottaum fernorteten. 
Bern Scutta's Muft bat tas Gute, daß fie tem Gefarge firts ſehr un. 
dergeordnet bleitt und aleihfom, die Irer feribiltent, zur die Eihlagefielte 
gibt. — Herr ©. Einet, ter eingebiidete, an ter Wurzel feines Dafeind durch 
«in beißentes Epigramm rermuntet, dos umfebelßender wirt, je wahrer e# if, 
wurde durch Hrn. Lang ansgejeiknei drav dargeſteltz ganz vorzeglich kat 
ihn in feiner Szene Dir. SE hapepip (Kihin Eucden) unterkäft, durch 
Deren trolliges, gut fentraftirentes Iwiſchenſpiel vie Szene beat draßiſch 
wurte. Frau v. Pinot, tie Punterärrin, wuıte ven Dat. Shmikt pui 
gegeben, Mar. EcnttalEinbenmätcen Liſette) war in ihrer durzen Siene 
redt brav und wir feben ihren Nomen ungern fo feiten auf tem Zeuel. 
Dert Hopp mid Mar. EWarepfp, Perlier Etrchleter und Äron, mie 
immer, fehr aut! Terr Kopp ift weinend und Icdend, ald Jede und als 
Etrift, immer ein braver Cchaufpieler un Mer. SE hapegfp verbirbt 
wicht Teiht eine Nele. Tas Kaſchermädl Beitl, eine recht guie Epifore, 
wurde von War. Jäger varseflelt. Das Talent ter Aunſtlerin if aner- 
Fanet, und mir branden nur zu fagen, daß fie fpielte, um zu wiſſen, daß aut 
nefpielt wurde. Derr Blum hatte nur eine fehr Meine Nele, tem Rörfter 

—Scdhießſcharten, bie er redt gut turdfährte. Derr Brabbee war ganz 
zer Inflige Student Siegſtied, ver er fein folte, und auch Per Rote 
ıaun eutſprach ale Zürerburfge viel mehr als ſenſt ten Anforterun- 
sen, zu tenen man bei ikm beresbtigt if. Rech feinem, vet gut ver · 
seiragenen Roupfet wurte er gerufen. — Die Ehöre, teren Mufif, na - 
mientlih das Gerteit der Edbne im erflen At, und ter Cher ter HKech- 
zeitegäfe im zweiten Alte, febr gut war, gingen brav zufammen; wagfenft 
au den Seltenheiten gehört. — Um neh wenige Werte über das Etüd ſelbſt 
zu fagen, fo enthält taffelke eine große Menge outen und gefunten Bigre, 
Der ſedt oft edlern Behalteo if und umter feinem Gewande eine gute Moral 
Birct, oft ater au fchr treffend, Mißkräude und Thorfeiten unferer Zeit, 
Icarf geißelt. Das Etüd bat ein fehr bamlbar angeregtes Publilum ge · 
unten, und RKemponik und Berfafler, deſſen Erflingearbeit diefes Etüd if, 
wurtenom Saluſſe gerufen. Pepterer warnigt gegenwärtig und wurte durch 
Fre. Seutta enifhulkigt. Das Haus war ziemlich befuht. —(9)— 


Theater- Kama. 
Rubrisirt von — freien. . 

(Benefizder Map. Alrp.) Die Feifige und talentvolle Schau. 
feielerin Map. Marie Aidp bat heute im f. F. priv. Theater am der Bien 
ihr Denehz, mit einer Pole, veren Berfafferin fie felbt if. Diefe Ronität 
if einem älteren Kuflipiele €. #. Jüngersmangebiltet, und heißt: „Der 
Gaſthof zum weifen Heß, eder: Die feltfame Entführung. — Die Ber 
Dienfie der Verefijiontin, noch mehr aber, vaf fie fi Hier zum erflen 
Male als dramatiſche Echrifißellerin verſucht, find binreichende Motive zu 
einem zablreihen Zuſpruche, der ſedem Benefizianten, weicher reblih das 
Seinige tput, immer zu wünfden if. 






















(-Beruf und PLicbe,-) Luiipiel in vier Alten, von Franz bem 
Braunau, fommt eteftens im k. f. Pefburgiheater jur Huffüprung. Mam 
begt taven große Erwartungen. 

(Hub Briedrib Halm), ter gefeierte Eänger ber „Grifeltid,- 
bat für biefe Pefbühne ein areßes Trauerfpiel, betitelt: „Der Sohn ver 
Eittniß,- beendet, deſſen Aufführung mon mit großem Intereffe entgeaerficbt. 

(Mad. Gentiluome«-®papger) wirb im Ef. Sofoperntteater 
ſechs Gafirelien geben, und dann nad Pannover reifen, 

(Repers Dyer: „Mard,-) von ter man fi viel verſpricht, 
femmt rädfien Comflag im. f. Befopernipeater zur Aufführung. Datome ran 
Haffeld-Bartp, bie derren Bild und Staudigl find im Brfige ter 
Paupirellen. 

(Rehropis „Mädl aus der Borkadt,-) eine Poſſe voll Big 
und Saipre, tie hier fo ungewöhnliches @tüd made, wird nun au in Perh 
zur Aufführung vorbereitet. 


KRunft: und Tbeater-Motizen. 

+ VPefb. (Manyarifhes Nationaltheater.) In ter zei» 
ten Fälfte Deyembere wurden in tem magpariften Ratienattbeater folgende 
Ipern, Euffpiele und Tragötien aufgeführt, Am 17. „bie Ballnacht, Oper 
in 5 Aufzögen. Um 18. „tas Epfer,- magperiſches Erginal-Traverfpiel, 
von Böröemerip. Um 19. „der Zaubertronf,« Eper im zwei Aufjügen. Am 
20. zum erſten Mal: „Treubatenr,- magrariſches Original-DPrama in vier 
Aufjügen von Szigligeti. Mm 21. zum erfen Mal: -Gizul,“ manparifhe 
Originaleper in prei Aufjögen ven Daniel Lenapel, femponirt von Karl 
There (aus Iglo im Zipfer Komitar.) Bom 22, bie 26. war das Tpeater 
gefhtoflen. Am 26. „Ein Glas Hafer,“ Lufipiel ven @eribe in 5 Aufzügen. 
Am 27. „ein Gläthen Ehnope,- Parodie in bier Anizügen von Weil, fiber» 
feßt und umgearbeitet von Zzentatelri, mit Muft ven Görgl, Kapelimeifter 
des Dfner Theatere. Die Peſſe gefel den Manparen eben fo wie tas Drigi- 
nal ter Deutiden. Am 28, zum zweiten Mal und zwar zum Benefij des 
SKaufpielers Szigligeti, fein Criginal- Trama „Zronbadeur,- eined feiner 
deſten Ctüde. Am 29. „Norma, Oper im zwei Bufzugen, Am 30. “bie 
Brautwerbung nah ter Kegel,“ Luffpiel im vier Aufzügen. Am 31. ju 
Megperis Benefij zum erfien Mal: „Epiery Diegie,- Drama in fünf Hufe 
jügen von Seulié, aus dem Franzößichen, überfept von Benjamin Egrefip. 








Zweite ibendunterhaltnna 
der Geſellſchaſt der Mufffreunde am 21. Jänner. — Die Zerflörung Ierufa» 
tems, Oratorium in zwei Tpeilen von Dr. Steinheim. Mufit von Ferdinand 
Hitler, — Die Tertbüger find an ven Ronzertabenben bei dem Eingange des 


Saales zu haben. 


BallıRadhridhet. 

Zu ten bellebleſten Ballfehen des Karntvals bärfte wohl der Armen- 
ball für vie Armen tes Verforgungetanfes ber Leopolpfadtund 
Jägerzeile, gerechnet werten. Derfelbe wird deuer am 24. Jänner 
im Sperl abgehalten. Bir find überzeugt, baß die mohltfätigen Des 
wohner der Reſidenz dieſe ſchöne Gelegenpeit nit werben vorübergehen 
laffen, Bopftgum mit Luft zu vereinen. 
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chnlenfirafe gegenüber der Poſt, mir 16 M. 8. m. ganjiährig. a |. 











Tagszeitung,. 
u } Iand 8 
SYaris, 11.I9an. (Ralfhmfinzerei.) Die Polizei war bereils 
Zeit darauf aufmerffam gemacht worben, daß bier falfe preu» 
Bilde und englifide Treforiseine gemadt wurden, und in Folge deſſes wurbe 
ein Band, das man fhon feit fängerer Zeit beobachtet Hatte, und das 
»on Individuen beisohnt war, die man im Verdacht hatte, daß fie fig wohl 
einer ſeichen gefährlien Inbußrie widmen fönnten, genan durchſucht. Diefe 
Hausfusung, melde der Maire feibft leitete, lieferte alle gewünſchten Neful- 
Hate, denm man fand nicht allein eine Banfnotenpreffe, fondbern auch eine 
Menge jur Babrifation gehörige Gerätbihaften und felh vollendete Bant- 
neten und Treforfäelne. 

“Lyon, 9. Jan, (Seltener Ba.) Rir daben fept einen Lands» 
mann don uns Bier, einem Prälaten, welcher, aud den Regionen des flllen 
Dreans fommend, vor wenigen Momaten in Aranfreih nelandet if. Herr 
Houdoufe, Siſchof von Nicopolis und apofol, Bilar des Öflihen Dccans, 
reife vor efwa fieben Jahren von bier ab, um tie zahlrelchen Infelgruppen 
des Süvmeeres zu befchren. Jetzt it er nad Poon gekommen, um ſich mit 
Dem Koufell der Propaganda zu beratben, und feine Ramikie zu befuden, ehe 
er ih nach Nom begibt, mo er dem Pape Bericht über feine Dienfführung 
abflatlen will. Muh der lateiniſche Siſchef von Babrion wird näßflene 
Dierher fommen, und außerdem haben neh mehrere Prälaten des Oriente, 
aus Afien und Mfrita zu ädnlihem Zwecke fih auf die Reife begeben, — 
"Man kann Prw. Rouchouſe mit Rent den erfien Apoſtel von Dreanien nen. 
neu, indem er der erfie Siſchef war, dember gegenwärtige Papft Gregor XVI. 
mit der Mifion in fene Gegenden beaufirante. Die „Annalet de la Rei- 
Haben und oft von feinen Tangen und gefahrvellen Srereifen erzählt, von 
feinen fütsierigen Arbeiten und von den beftänbinen Kämpfen, melde er mit 
Den wilden Bölferfbaften jener Gegenden zu befieben batte; Kämpfe, in 
Denen ibn fein auedauernder Muth und die Unterügung des framzöhfden 
Gouvernemenis lets Sieger bleiben lied. Dur diefe rübmliden Bemühungen 
find bie Sandwicheinſeln, jept ber Danptfig diefer Miflion, bereits den Sen- 
nungen einer weifen Toleranz eröffnet, und urfere Miſſtonäre fünnen dafeibft 
übren Gottesbienk bereits ungeflört vollziehen, Zaufende von Neopboten ind 
fen von ihnen getauft werben, umb dirfe neuentfiehenbe Ebrifienheit bes 
wechligt uns zu ven fhönften Hoffnungen. Eine Kirhe von großen und impe- 
fanten Proportionen erfebt fh bereitd am jeneu Ufern und gibt dem wilden 
Wölterfbaften eine hohe Ider von der Gottheit, melde man dort anbetet. 
Hr. Nonhoufe hat im feinem Gefolge vier funge Infalaner ans den beften 
Bamitien des Ardipeld, und bat diefelben auf die berühmte Univerfirät Lören 

act, wo fie eine grändtihe, driflie, und iprer Stelung angemeifene 
dung erhalten werden. — Der Pater Arany Caſſet, der vor drei Jahren 
"Bier war, iſt anf tem Marauefasinfeln zurüdgeblieben, wo er mit feinen 
Genelfen an der Belehrung der Deiden arbeitet, welde ihren jedech archeu 
Birsrfland enigegenfellen. 


* tondon, 8. Jan. (Unglädefalt.) Am vergangenen M 

fand auf der Schiffewerfte der Herren John Grott u. —* in — 
bei dem vom Stapellaſſen des ſchönen Schiffes „der Bramine,* das für ten 
oftindifpen Handel beftimmt if, ein; ſchredlicher Unfall hatt, ber wopt 
niht ohne Verluf von Menfhenlehen abgeben möchte. Das Berbed var mit 
einer großen Menge von Anaben, man meint 150—200 befept, melde, als 
Allee gut von Statten ging, ſich ganz ihrer Areude und ihrem Jubel hinzu. 
geben (dienen. Das Schiff glitt fanft über die Schleifbalten tes Unierbaues 
din, ale plöplih der Ballaft ins Schwanfen gerietd, das Schiff fih auf die 
Seite Tegte, und nah und mach fo weit fanf, bis die Maften unter Wafer 
maren und Iepteres bis über zwei Auß über die Ludenbagel Rand, Die Ber, 
wirrung und das Pilfsgefhrei waren fo ſchredlich, daf man aunenblidiic 
noch nidt weiß, wie viel Perfonen mit dem Schiffe infven Strom famen; 
doch wurte feine Zeit verloren, um Boote berbei zu fhaffen und die Berun. 
glüdten zu reiten. Ein großer Theil derſelben wurde anfgefifht, andere biel. 
ten ſich an der obenſtehenden Seite des Schiffes, das ungeachtet aller Gegen. 
hilfe ganz umfhlug. Roch um 5 Udr war das Schiff im der befchriebenen 
Lage, mie viele Menfhen aber dabei umgefommen fein mögen, if noch nibt 
zu ermitteln geweſen. 

*(Unglüdsfalt) In Combe Cunmeit Bath) ift eine Reife von 18 
Däufern, darunter die neue Kirche, das Schulhaus u. f, w., welche man 
unvorichtiger Weife durch Ausbeutung eines Steinbrucde untergraben batie, 
am 9, Jänner Abends zufammengeflürzt, wobei eine arofe Menge Men 
fen Cangeblib mehrere Hundert) ums Leben famen. Der Einſturz betraf 
übrigens uicht jene Straße allein, fondern umfafte mehr als 7 Ader Lanper, 

—(Derberübmte Humorif Charles Didens) bat vor eini- 
sen Tagen eine Reife nah Amerika unternommen. 


Madrit (Babnfinn.) Im Cafſellane vem 4. Jan. findet ich folgende 
Rahribt, die aber dieſes Jeurnal ſelb nit verbürgen will: „Bernefiern 
Abend bat ſich im Palafi ein ausererbentlides Ereigniß zugetragen. Es 
ſcheint eine Kutſche bis an ben Auftritt vorgefabren zu fein, wo bie Prin- 
jefinmen gewöhnlich in ibren Wagen fleigen; ein Derr flieg aus, der bis 
zu der Thüre vorging, wo die erften Schildwachen der Batfhiere chen. 
Auf die Frage, wohin er wolle, antwortele biefer Berr mit ernfler Haltung, 
er gehöre zum Paufe. In einem andern Saal eingetreten, antwortete er auf 
viefelbe Arage, er fei der König Den Philipp, und ba er mit ber Königin 
Mabella II, verlobt fel, fo wolle er ſich fogleib trauen laſſen. Bor ten Ge 
neralfopitän geführt, erfannte man ibn als reinen Bahnfinnigen und bramir 
ihm an einen fihern Ort, 


* Eiiitib, 11. Ian. (Eifenbabn.) Trop ver firemgen Jahreszeit 


land »lele Arbeiter an der Eifenbabn auf der nanzen Pinie vom Lüttich mad 
|Berviers bis zur Grenze beſchättigt. Die Station von der Maas ua 


Erautfentaine wird im Inli, jene von Berviers einige Monate fpäter in- 
orgurirt werten. Beentigt Freuſen mit dar mämlicen Zhätigfeit die Ert 


= nm — 


jrirt. Dierburd wird mehr Sicherheit bewirkt, als bei.Regniers Wagen, bie 
mur eine obale Zeder aud eimem ungleih viden Stüd Stahl haben. In dem 
Raume zwiſchen den Rrümmungen der Klingen if bie Vorrichtung, welche 
turd eine Zunge amf einer Tafel das Gewicht anzeigt, das mit der Jufam- 
menbiegung der Klingen im Verbältniß Acht, Man kann mit einer folden 
Wage leicht 5000 Kilegramme wägen. 



































tion von Aachen bis jur Grenze, fo wird Brüfel fh im Jahre 1842 mit 
Köln, Lille, und Baleneiennes in Berbinpung feben. 

@eipyig, Ian: (Kodresfall.) Deute Rachmitlag um 4 Ubr 
verſchied Wilhelm Er Krug, Dr. der Tpeofogie, Jutisprudenz und Phir 
Lofopdie, Profefor honorariud der Univerütät und Eprenbürsr der Stadt 
Leipzig, Ritter des köͤnigl. ſächſiſchen Civilverdienſſordens und des König. 
griechiſchen Erlöferordens, im 72ſten Jahre feines Alters, an der Waſſerfucht. 

Yaben, 11. Jan. (Dombau.) Die an unfer Domfapitel von 
Berlin aus ergangene Anzeige, daß der König bereit fei, gu einer Reftaus 
ration unferer ehrwärbigen Kathedrale aus feiner Schatalle vie Mittel bei- 
zuſteuern, melde wem Domfonts dazu abgehen möchten, hat hier die leb⸗ 
daftefte dteude erregt. Unſer Dom ih aflervings in arditeftonifher Binfiht 
fein fo großartiges Werl als ver Kölner, aber hiftorifh von um fo größerer 
Berentung. Bon Karl dem Großen gegründet, vom feinen Nachfolgern er 
weitert and ausgebaut, zeigt er zwar ein Gemiſch ver Bauftele verſchiede⸗ 
wer Epochen, aber eben fo zeipt ſich mm üben rim großer and bedeutender 
Theilder ganzen Befhichte Deutſchlande. Dreifig Kaiſer find in biefen 
deiligen Räumen gefrönt worden, die mächtigſten Zürften Deutſchlanda bar 
ben bier ihre Huldiguagen dargebracht, aus allen Weligegeaden firömten 
bier vie Pilger zufammen, um den Anblid ber hier bewahrten heiligen Me» 
Kauien zu genießen, Die Kathedrale macht noch immer einen fhönen Ein» 
drud, aber leiber bat die Gefhmadiofigkeit das Ihrige gethan, das Grof- 
artige zu ſchwachen, Zeitumftände haben vieles Schöne vernichtet. Die in- 
nere Auoſchmudung ift winerfinnig, die Säulen, melde das Innere gier« 
ten Nad abgebrochen, obwohl noch verwahrt, bie gemalten Benfler gerbro- 
en, der Thurm ift nicht ansgebaut, das Neuere durch angefidte Häufer 
und Fuden eniftellt, [Das Gebäude in feiner] alten Neindeit und, Grohartig« 
feit wiener berzuflellen, if eine würkige Aufgade der Zeit und eines bod- 
gefnnten Könige, und wir zweifeln nit mehr, daß dieſem fo lange frhn- 
Uhr empfunbenen Bebürfnife eatſprochen werden wird. 

Iaffp, 27. Rov. (Einweihung ver neuerbauten Brüde.) 
Gehern fand die Beide und Eröffanng ber über dem Aluß Berlad bei Do» 
tolina neu erbauten Brüde ſtatt. 

Die Berbefferung der Kommunikationswege und bie Erbauung fleis 
nerner Örüden, als unumgänglibe Brdürfnifie zur Erleichterung bes Ber 
ledre im Janern des Landes ſewohl als mit dem Auslande, if feit Langer 
Zeit ein Haupt-Hugenmerl ver Regierung geworden. Eine Chauffee, melde 
von der Örenze der Bulomwina anfängt, und die Moldau, den Sereth ent» 
lang, burdzicht, fol binnen Kurzem bis Balap ausgevehnt werden, fo wie 
die, welche dieſen Stapelplag des moldauifhen Haudels mit ver Hauptitadt 
vetbiudet. Um die Schwierigkeiten zu befeitigen, melde dem Reifenden die 
Pafage, des Berges Bordea darbot, wurde eine hübfhe Epauffde gebaut 
durch das anmutbige Thal von Sokola, welches nach der Spipe bes Repede 
führt, wohin ber Reifeude über einen fanften Abhang gelangt und die Aus⸗ 
fit auf die Hauptflabt und ihre reizenvnen Umgebungen genieht, Diefe Straße, 
bedeutend fürzer als bie frühere, wird nädftens bis Berlad forigefegt. — 
Nach Beendigung des Baues ver Brüde bei Dotolina wollte Re unfer Jürſt, 
nach deſſen Angaben fie gebaut worden, perfönlih in Augenſchein nehmen 
und begab fih dader in Begleitung des Pogotbeten Konftantin Sturdza, Mi» 
nifters des Innern und der Iſpravnite von Tutowa, Basloup und Faltchi 
mach Dofolina, präfte biefe Arbeit, die ſich durch Imedmäsigleit und So, 
fipität auszeichnet, bis in's geringfte Detail — gab rann dem Deren Mini- 
Rer feine vollfommene Zufrievenbeit über die Schuetligteit und Areurateffe, 
womit diefes für ven allgemeinen Rupen fo wichtige Berk beendet worden, 
zu erfennen und eribeilte ven Beamten, diewabei thärig gewefen, Gratifl- 
fotionen in Beite. 





ggalıan». 

Bien (Ernennungen und Auszjrihmungen) Sekt. 
Mai. haben mittelt Aderbönfter Entihliefung vom 8. Januar d. 9, ben 
Grafen Balentin Zöröf, Fön. Staatpalterei» Sekretär, zum überzäpfigen 
Statihaltereiratd allergaãdigſt zu ernennen gerubet. 

Die k. k. vereinigte Hoftanzlei dat dem Hof-Seivenzeugfabritanten, 
Tobias Biehler, die Annahme des von dem Inbuftrie-Bereine für das Kö- 
nigreih Sachſen erhaltenen Diplome bewilligt. 

+ Debreczim (Reformirtes Kollegium.) Eine Depatar 
tion arbeitet für das hiefige blühende refermirte Kollegium ein neues, den 
Bortfhritten und vem Genius ber Zeit angemeffenes Sturienfpfiem aus. Auch 
fol mit diefem Kollegium ein dreifaches Seminar, ein philoſophiſchts, pä» 
dagogifhes und homiletifches,, verbunden werden, 


Indufirielles. 
+ Bage mit Federn. 

Der’ Franzoſe Rancourt hat eine mene Wage mit Federn erfunden, 
melde er Phortometer mennt. Sie dient zum Biegen großer Laufen, 
die Geder beficht aus zwei doppelt zufammengebogenen Stapfflingen, die an 
beiben Enden angenietet Änd, und bie Ninge Iragen, in welche die Geile 
der Bage kommen, deren fenfregte Achſe mit den beiden Ringen korrefpon- 





Beribiedenes. 
* Paris, 11. Jan. (Bleifhlonfumtion) Im Monat Dejem- 


ber 1841 wurden hier 6650 Dihfen, 1892 Kühe, 4507 Kälber und 40,790 
Hammel verzebrt, und in ben Handel famen 454,202 Kilogr. Zalg. Im De 
sember 1840 war der Bedarf 5972 Dibfen 2082 Kühe, 5303 Kälber und 
39,254 Dammelund an Talg war vorpanben 547,864 Kilogr., mithin wur 
den im Dezember 1841, 678 Ofen, 104 Kälber und 256 Hammel mebr, 
dagegen 190 Kühe und 93,596 Kilogr. Talg weniger verbraucht. 


Im ganzen Yabre 1841 wurden verbraucht 69,164 Ofen, 22,050 


Kühe, 66,945 Kälber, 432,057 Hammel und 5,283,409 Kilogt. Talg; 
dagegen im Jahre 1840 71,500 Ochſen, 20,921 Kühe, 71,799 Kälber, 
432,530 Hanımel und 5,624,540 Ailegt. Talg, alfo im Ganzen im Jahre 
1841, 2405 Ochſen, 4954 Kälber und 341,393 Kilogr. Talg weniger und 


1129 Hüte mad 117 Dammel mehr als im Irbre 1840. Diele Berminde» 


rung beirägt ungefähr eine Milieu Piund Zieiſch, alfo etwa zwei Prozent 
des Bedarfed von 1940 wad fomımt dem jährlichen Verbrauche für eine Stadt 
von eltwa 20,000 Ginwohnerm gleich. 


(Erfinvung) Die Bifenfaft lauſcht der Natur ihre Geeimniffe 


eines nad dem andern ab, So foll ein Engländer Aor dahin gelangt fein, 
durch Miſchung von Thon mit metalliihen Subſtanzen, durch die er einen 
elelirifhen Strom Tritete, Metallavern bervorzubringen, indem das Metall 
Ab in rechten Winkeln mit dem eleftrifgen Strom in Adern angefept habe, 
fo wie das Metall au in ber Ratur vorfonmt, 


CRallde Gemmen.) Bie weit in Italien vie Kabrifation vom 


Altertbümern gehen famn, if befanmt, und man hat dies memerlih an ver 
großen Sammlung etruriſcher Altertbümer geſehen. Die Sammlung der 
Gemmen von Fürſt Poniatowoti ging an einen Englänter, Ramens Törref, 
über, und da derſelbe die game Sammlung, 1200 an der Zahl, in Abbil« 
dungen herausgeben wollte, übergab er Abdrücke dabon einem Altertbums- 
forſcher, welchet über eine Sammlung von 1200 Gemmen, wenn fie auch 
von Königen gemadt war, ſchon den Kopf fhüttelte, um fo mehr, als es 
mei Mebaillons And, zu arohi, am als Ringe gebraudt zu werben, und 
meiß mit bloß einen Kopf, fonvern Bruppen enthalten, Nah einer moͤglichſt 
genauen Unterfuhung fam ver Alterthumsforſcher zu dem Schluſſe, vaf alle 
diefe Gemmen, die one Ausnahme den Namen eines griechiſchen Künflers 
an ſich tragen, nicht alt, fonbern aus einer itafienifhen Fabrik dervorge- 
gangen feien. Man batte fie beim Verlauf zu 8 Öuineen das Städ ausge» 
boten, elm geringer Preis, wenn man bedenkt, baf man eft Hunderte für 
eine einzige Eamde gibt. Judeß find fie als foflbare Steine von geringem 
Bertb, es find meiſt Zarneole, Ameibphe, Sarbonpr und wenige Gpaicehone, 
Der (ungenannte) Alterthumsforſcher hält fie für das Werk Halienifher 
Stulptoren; feine diefer Gemmen reicht über das fünfzehnte Jadrhundert 
hinauf, und die meiften verrathen eine Fabrit und feinen Künfller. 


(Die Barfhauer Mafhinenfabrifzu Solce) In dem 


Rewenfpaftsberit der Bant von Polen für 1541 finden wir folgende Au—⸗ 
gaben über diefes intereffante Etablifement, am dem, wenn wir nicht irren, 
auch ein junger Kölner, Dert Laus, angehellt ift: Derumverhoffte Ton bes 
Deren Eoderil machte die Ueberlaſſaag der Aubril an biefen berühmten Ger 


werbsmann rüdgängig, und täufchte die großen Hoffnungen, welche ſich das 
Sand hiervon verfprechen kounte. Sie mußte 1840 für Rechnung ber Dank 
von Polen verwaltet werben, Ale Werkflätten waren in ununterbrodener 
Beſchaftigung, und es wurben außerorbentlih nüplihe Maſchlnen verfertigt. 
Im Allgemeinen war der Bang der Fabrik ziemlich befriedigend ; da es aber 
nicht vie Seſtimmang der Bank ih, im gewerblichen Unternehmungen Bor« 
tbeife zu fügen, welde von Privaiperfonen geführt werben Können, fo wurbe 
tiefelbe Herrn Rare überlaffen. Die Fabrik verfaufte im Jahre 1840 10 
Dampfmafhinen niedrigen und hohen Druds, im Ganzen zu 152 Pferbe 
traft (eine darunter von 60 Pierbelraft) ; 22 Mafhinen zur Tuhfabrifation ; 
10 dypraulifge Prefien; 26 Branntweinbrenn-Apparate; 20 Apparate jur 
Auderbereitung ; 237 Dreſch · und Säemafbinen, Sprigen u. dgl. Es mur« 
den dapon nah Aufland, Drflerreih und fogar na Preußen verfauft, un 
der Geſammtwerth der verlauften Maschinen beirug beinahe 1,600,000 Guf- 
ven, während bie neuen Beftellungen Ab auf ungefähr 1,350,000 Gulden 
belaufen. Wenn die in diefer Anlage verwandten Fonds die Zinfen nicht mit» 
merifh erflatten, fo if doch der Rupen, mwelder aus dem Etabliſſement dem 
tande entipringt, unihäpber. Eine Menge Gegenflände werben jeht im Lande 
verfertiget, melde man font faum dem Namen nach fannte, und wenn fonft 
die polnifhen Berkftätten meprenipeils durch Freinde befept waren, fo fin» 
fie es iept Dur Eingeborne, 
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Be unilleto m 


Etwas über Küffe. batte, und in England dem Nitter Gautier de Manny und feinen Ge- 
führten von Seite einer Gräfin von Dlois, nachdem felbe fie einmal 
don ibren Feinden gerettet batten. Auch Dichtern und Soppiften wicher- 
fuhr dies wicht fehlten, wie Martial und Eutropius verfigern, befonder® 
wenn fie öffentlich etwas —— — 

nat. 


Tbeater in Wien. 
K. f. prip. Theater imder Jofepbftapt. 
Dienftag den 19. Janıar zum erfen Male umd zum Bortbeile der Je— 
fepdine Löffler: „Der verhängnißvolle Mantel,- oder: „Die Ueberram 
fung im Aſten, die Verfenmung auf vem Pansball- nnd „Die Berföhnung 
im Monde.“ Lokaler daſchiags · Schwank in zwei Abtbeilungen mit Grfang 
und Tan. 

Der Verfaſſer biefer Pofe hat dir paar Momente, die in berfelben ber. 
fommen, getrenlih auf dem Zettel angegeben, fo vafı wir mit qutem Ges 
miffen fagen können, das Städ heit font nichte. — Das Wort Bafhinges 
Schwant ift allerdings ein auter Mantel, um fih genen Ungunft und Kritik 
zu wahren, aber er if nicht weit genug, um ein Konglomerat von abge= 
droſchenen und verbrauchten Scenen; odae VBWitz und cdme Jutereſſe fhügen» 
zu verbülfen. Bei fo bewandten Umftänven fonnte and weder das Spiel 
der tafentvollen Benefiziantin, Zuoch das des Bra. Aeidhtinger — vie 
Eingigen, die im Beflge von Rollen waren — ſondern bleh die befaunte 
Rachſicht des zahlreich Herfammelten Publikums, das Städ über dem Baffer 
erbalten, wir aber laffen e# jept wieder in fein Element zurüdtehren. 
N.Martbreiter, 


Tbeater-Fama. 
Rubrisirt von —fried. 

(Der beltebte Büpnentünfler Aröblich) iR von Herrm 
Direftor Earl abermais aufbrei Jahre für feine Bühnen engagirt worten, 
eine Nachricht, welde die vielen Freunde dieſes braven Känfllere mit Ber- 
gnügen vernehmen werben. 

(Der gefhäpte Komiler, Dr. Gaedemann,) tritt närftene 
als falide Primadonna in Bäuerle's Höhf gelungener gleihnamiger 
Parodie, im Leopolpftänter- Theater auf. 

(Rüllers Oper „Örifelpid-,) die im Laldach, wo ber far 
Ientvolle Kompofiteur verfelben als Kapelmeiier engagirt if, febr gefiel, be» 
reitet Direltor Pellet in Linz zur Aufführung vor. 

(Dr. und Map. Berle) gafiren in Brünn mit überaus aünfigene 
Erfolge. Dr, Berle wurde als einf ſeht beliebtes Mitglied viefer Bühne 
begrüßt. 

— (VRercadantebateggewagt,) aub eine Vefalin zu ſchreiben. 
teren Staudpunkt mad der derrlichen großartigen Schöpfang Spontini’s fo 
febr erſchwert wurde, Der Erfolg ift ſedoch ala ein nänftiger bezeichnet worden. 

(Tolps „Bas Punfdh-,) das ım Jeſephfadter Theater meh- 
tere Mal gegeben wurde, If Gigenthum der Privat-Heihäftstanzlei ve 
Hrn, Adalbert Prir, und fann daher auf rehtmäßigen Wege nurven ibm 
gezogen werben. 

(Eine ver nähften Novitäten,) bie wir in unferem Pofbure- 
tbeater unter dem erfolgreichen Wirken des allgemein geachteten Herrn vom 
Dolbein zu gewärtigen baden, ift Dito Precht ler'e fang und vielfad 
annemeirtes Purfpiel: -Die Waffen ver Licbe,- 

(Der Shaufpieler Kalio in Pefp irrt fih.) Mm gute 
Ginnabme zu erzielen und das Publikum zu myRifiziren, bleibt fein Mittel 
ungebeiligt, — Hr. Kalis liefert zw dieſer Behauptung einen prächtigen 
Kommentar. Er annoncirte im Pehber Spiegel, daß er zu feinem Beuemn 
das, in Wien mit auferortentlibem Beifalle gegebene Shaufpiel „das Ber- 
breden aus Kindesliebe⸗, welches wenioflene fünf und preifig Ma 
bintereinander aufgeführt wurbe, baben wird, Anvem benannte 
Schraufpiel hier Höhfene fünfmal zur Darktellung Fame, fo kauu fh Je- 
der vom ber Eharlatanerie des Hrn. Kalis einen Segriff manen. 

(Der Baritonifi Haimer,) ein junger Mann mit großem Ta- 
lente, der früber eim jehr befiehtes DOpernmitzlien ver Poformn’ihen Cie» 
ſellſchaft war, bat vom dieſem eine Einladang auf Gxftrollen mad Dedenburg 
unter febr glänzenden Bedingungen annencmmen. 

(Map, Unaber-Sabatier) fang in Berlin in einem alänzen« 
ven Privatlonzert, im welchem auch Aranz Lißt, ver Biclinit Haumanm 
umd die britiihe Sängerin Mit Spam mitwirken. 

(Herr Friedrich Bepp,) deſſen lokaler Mufe wir fhen mande 
beitere Abende zu banlen haben, arbeitet, wie es heißt, am einer Pot, vie 
er zu feinem Benefige nensählt hat, zm deſſen guten Erfolg wir diefem über- 


3 B. von jenen, di Yafob, Yab nd Efau, 
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erborgenen als offentlich, fowohl bei gewöhnlichen 
als bei befondern Anläffen und Feierlichkeiten, und auch da 

m, w Ieph Freundſchafte · Fiebro., BVegrüßunge-, Asſchiede⸗, Hal- 

» Berföpnunge- , Berlöbniß-, Dankbarkeit. und Unterthänig- 

6, Beglädwänfhungs- und Iudastüffe, Küffe der Berebrung, Mobl- 
heit und der Laune, Küffe unreiner Draierde und Küffe ber 
reinften Nachſtenliebe, Küfe an Bildern, an Vebenden und Todten, 


Fran! 
dert fremde Damen mit einem KAuffe zu bewillfommen pflegten, in der 


a . Se füßte z. 2. T d die T des Piſiſtratue 
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RAS = ei feine [höne Gabriele, felbft vor dem verfammelten 


un 
tbänigfeit und Ergebenheit laffen ſich eine Menge Beifpiele anführen. 
Solde waren ebenfalls ſchon bei dem römifhen Haifern im VDrauche und 
your auf verfdiebene Art. Die Bornebmen fühten des Kaifers Parpur, 
er Riedern nur ihre eigene Hand, oder den Purpur Amiend. Ealiqufa, 
Discletian und Marimin Lieben fih aber den Auf füffen; daber der Kuß. 
uf bei den Päbften, vorzüglich, wenn man erwägt, daß es wohl nicht fo 
unerhört neu war, und in dem früheften Ehriftentbum, wie au ſchon im 
Heidenthum *— Prieftern nicht ſelten die Rufe gefüßt wurden. leher- 
Dies warb er biefen anfange aud mehr von freien Stüden gegeben als 
gefordert. Den Anfang mit diefem Fußfafı machte Juftinian im }. 710, 
als der Papft Konflantın I. in Ronflantinopel einzog. Inder folge thar 
ten es dann Karl der Große an Adrian, Mriebrid 1, zu Venedig on 
Alerander IIL., Karl V, zu Bologna an Siemens VI, aitprand, 
Rönig der Longobarden, an Stephan LI., Albert und Mabelle von Bel, 
ien an Klemens VIIL., Ludwig der Baier in feinem Schreiben mit den 
orten: lyo manus ac prdes vestrae sanchitatıs chosculor eie. — 
Rüffe gaben auch ferner bei den Kronungen der frönende Erzbiſchof und 
die übrigen Gürflen dem neuen Kaifer, ebenfo häufig die Bafallen, wenn 
fie von ihren tehensherren belehnt wurden, ihren Velchnern, und jwar 
nicht felten an einem Auße, wie fhon zur Zeit Karls des Kahlen, der 
von dem Normann Nolf den Fußluß verlangte, aber bei Aufpebung dee 
Fußes rüdlings zu Boden fiel. — So wie aber Regenten und Hobe 
überhaupt von den Niedern derlei Huldigungen empfingen und annab- 
men, fo bezeu ten auch biefe wieder ihre Gunft und ihr Woblwollen an 
jenen, indem fie ihnen, wie Nero, Sulpicind Galba, Otto und Trajan 
an, bie Hände zum Ruffe darreichten, ober indem die römifchen Kai- 
‚er überhaupt, fo oft fie ın den Senat famen oder ihm verliehen, die 
Senatoren füßten, gleich den jadiſchen Königen, weiche vor den Gefep- 
Iehrten aufflanden und ihnen fogar entgegen gingen und dem Kaifer 
in, ber auf dem nicäifhen Komzılium iſchoſe, welde des 
Glaubens wegen gelitten hatten, Füßte, 
Mt und fehr häufig waren auch Küffe der Danfbarleit, Eprerbie- 
tigkeit und jene, worurg man feine Bewunderung gegen Jemand be- 
zeugt, und fremdem Berbienfte feine Anerfennung bewies. Die romiſchen 
oldaten und Bürger laßten bäufig fiegbaften Feldherren die Hände, 
Dies 5 ha namentlich dem M. Lıoius und Ef, Nero, als fie nad 
einem ichen Feldzug gegen Hasdrubel nah Rom zurückgekommea aus thätigen Manne vom Herzen Gläd wänfhen, 
waren ; dann dem M. Eato minor, der gegen Macedonien gefendet (Bäuerles -Sonderling in Bien-,) eine Poſſe, die ib noch 
morben ; bem Splla, nah welchem diefe Sitte aber wieber aufpörte, als alleroris eines auserordentlihen Beifals zu erfreuen batte, fommt num auch 
ex 3000 Bürgern, die ihm die Hand gefüßt, fpäter das Beben genommegin Prag jur Benefije der Die. Syifaneder jur Aufführung. 


— nn — 


Kunft: und Tbeater-Rotizen. 

* Klagenfurt. (Theater) Da wir und diefes Jatr ehne Eper 
Feanügen müfen, fo bietet uns Brır Direlter Lug eine Mannigfaltigteit 
von Ehan- und Lufifpielen am, vie uns bei dem vorzügliden Arrangement 
und dem fleifigen Iufommenmirten ber Mitalieter tteilmeile die Oper ber 
geffen machen. Unter benen bis jegt am meifen mit Beifall anfgenemmenen 
Stüden verdienen vorzäglide Erwähnung: „Jopanna b’älre,« von Stiller; 
„Die Aremte,- von Beifenipurn; „Arelheit,, Königin von Itallen,« von 
Nopebue; „Tauber und Taube,“ ven Beltep ; „Der Babrifant,“ von De» 
Brient, und .„trei Tage aus tem Beben eines Cpielere,- von Angelp. In 
»iefen @tüden erfrenten fi in ven Sauptpartbien Matame Kalomstp 
md Pr. Braummüller des algemeinen Beifale, und murben ieben 
Mbend zwei» aub treimal gerufen. Mad, Ka iomety it au eine erfie 
Deldin, vie om jeder Previnzbühne erften Ranges mit Beifall befieben wird, 
Kenn fhönes Erterieut, argenet mes Organ ‚and geia madvele Babt im 
Keoflüm find ihr einen; nebftem Anbirt fie jeten Charakter mit Fleiß und 
Umfet, und memerirt gut. Bon Pofien geñelen am meinen: „Der Zalieman,- 
von Aehrop; „Zrauerfpiel in Kröhmintel,- ven Farp und „Die Beite um 
ein Herz,“ von Eimer, werin Kert Bar Pr. une Map. Tomafellp 

i teilten. 

- hr (Magparifbes Ratiemaltbeater.) Am 1. Januar 
wennte aufgeführt: „Mözsa,* Fußipiel in 3 Aufzügen ven Ezigligeti. Nm 
Aten: „Aranykiräly, madaräsz ds uszkärnyird« (Goivlänig, Eopelfün- 
grr und Punelideerer) , ine Wagrariſche überfegte leiener Fee in 3 Auf. 
Zügen. Am Ste: „Velenezei Koalmär- (Der Kauimenn ven Venedig), 
ES taufriel in 4 Aufzegen von Ehofefpeare. Im Atem: „Belifar,- per in 
3 Aufzüge. Am Sten: „Die aefäbrlite Nacktarſchait, von Kepekur, kann 
„Kr. 177,” Luffpiel in einem Auſzuge, von tebrun, und „Tuläıkozäs 
“Pyro bur- (Bufommentrefien in Tyrol), Faber in einem Aufiuge. &m 
Ken zum jmeiten Wal: „Kepvenez“ (Der Gürflirg), Original Tragödie 
in 5 Aufzügen, ven dem Grafen Ladielans Teleti. Das Suſet, iſt aus 
zer rimiiden Gefchiechte uud fpielt under ter Regierang tes feinen, weh. 
Higen Kaifers Balentinion. Ton tar dieſer Zragedie feineemege drama- 
tifden Bertb mut tragiftes Interefie obfpreden, aber fie leitet an mehrt 
wen Achijiifen in ten Penidiongen und Motiven ber Fontlung, und tie 
Hatriteintidteit wire oft verletiz die Spracke ten BSerfaſſers ift erel und 
terrelt, tie Darellung war wenig gelungen. — Am Ten »Feketr 
asızony* („tie fämarze Arau-), Paretie ver „weißen Rrau,“ in drei 
Yufzögen. — Die Sängerin Pauline Töwp mählte für itr Bene; am 
10. Jänner die Cper: „Marino Faliero- ven Sidera, femponirt von 
Deonizetti, ins Magpariſche überfegt von Stephan Jalob. — Srribeie 
meuefes Lufipiel: „Jachaine,“ C-die Retter), meldes in Paris ned 
mehr gefätt als fein Lunfpiel: „Une verre d’eau,« („ein @lad Bafler-) 


die fatale Mrittagstinie desi!rbene,”ter Mad. Calamart ſich garten Grit. 
tes nähert, beeinträchtigt alles das gewaltig. Ich möchte fie mit Mad. EHmidt- 
Briefe vergleigen. Sie fang ein Konto „ia Folle J'en.wur ‚- rin jmeites 
aus „Marino Faliero- und eine Arie aus „Sancia ci Castıglior- mit 
reihen Beifall. Wan war zufriedengeſtelt. — Et rest l'essentiel! 

Henri Ehrlich fpielte Cru's „Larneral de Venize- und Ttalberg's 
Kontafie über Motive aus Roffini's „Donna del lego» wie gewötatig mit 
dinreifenter Anmuid und Leirhtigfeit. Cine große Rantafie für tie Bieline, 
von Wiek, ward, mie bie Leifiungendes jungen Chrlich, von tem zahlrei» 
ber als fonft verfammelten Fublilam kur umgelbeilten Beifen gewürkint. 
Die Stabsmufit that auf in dieſem Konzert in ben beiden Onverturen rülme« 
lich das ihre. 


Miszjellem 

(Birlung einer Pomapde.) Ein junger Evimburger Aaftionable, 
der gern einen Ehnurrbart gehabt hätte, frante einen feiner Äreunte, mie 
er ed anfangen müfe, um einen eben fo Ionen iu befommen, wie Jener. 
Der Gefragte Aelte Lierauf feinem Äreumte ein Töpfchen Pommade zu, 
melde aus dem Dark eines flattlihen Türen bereitet fein, aud tie Eigen- 
ſchaft baben felite, ven Echnurrbart in furzer Zeit in fhönfter Aülte derver⸗ 
autreiben. Der glüdiide Dandy zögerte nicht, feine Lippen mit dem foftbarem 
Mittel reichlich einzufalben, und in kurzer „Jeit ſtellten fi drei neunte Samer⸗ 
zen, effeubar vie Birfung ver Pemmare, ein. Allein am nähften Morgen 
zeigten ſich fait keimenden Flaumes häßlide Alafen, die Haut hatte fih von 
ver Firpe abgelöf, lutz — 08 warb bem armen Betregenen Mar, daß die 
angeblide löwenpemmabe wichte anderes ala ſpaniſches Äliegenpfaher gewe- 
fen war. Er eilt alebaid zw tem treuleſen Äreunte, und mach wenigen 
Bierteldunden ſtehen fi Beite, mit Fiſtolen bewafinet, vom Bunbarjt und 
Seluntanten begleitet, auf dem Anfiante gegenüber, Die Fifieien inallen; 
ver junge Schnurrbartliebhaber fühlt fi am ter Seite geircffen, und Aürzt 
unter tem Schrei: „Ib bin verwundet! ih bin tetil= zur Erbe nieber. 
Der Bunkarjt bringt ein Cadiud am die Wunde, und zieht es, von Blut 
nefärbt, zurüd, Bei dieſem Anblid ſaut rer Seſtegte in hutmacht, ber 
Sieger aber ergreift viligft bie Zlucht, um fi der Strenge des Geſehes zu 
entziefen. Die Jeuen allein verlieren nit tie Bafuıng, und breden in ein 
idallentes Welädier aus. Eas Ganze war nur ein Poffenipiel. Sie hatten 
um fo geringfügiger Urſache willen nidt das Leben der beiden Freunde aufs 
Spiel fegen welen, und baler vie Piolen mit Kerltugeln getaden, für ben 
Aal aber, daß Giner geirchen werden ſellte, ein mit Blut gefärbtes Zub 
in Bereitfkafs gekalten, Am nächſen Tage waren bie beiten jungen teute 
vellfemmen aucgeföhnt, und erſchienen, ohne Aurdt vor Konftablern und 
driedensridtern, im einem ter glänzenbflen Zirlel von Cdimburg. 


Zweite Upendbunterbaltung 


weinh bereits ins Magparifhe Überfegt und wird zu Megperis Benefz ),, gersufgaft der Mufilfreuude am 21. Jänner 1842: 


ten. 
—_ Br ref, 19. Dez. (Ronzerte.) Am 6. v. M, veranfialtete Mad. 


i, Cärgerin an ter italienifhen Eper in Orefla, ein Konzert, Bas 
Sn 16 Dhern ei von tem Gefange der Dar. Ealamari? Stimme, vor- 
drefflide Schule, Kraſt und Auedrud im Bortrag verrietb er wohl, — aber 


















»Die Jerförung Jerufaleme,- 
ST ratorium in zwei Theilen von Dr. Steinheim. Muſit von Jerdinand 
Pillen — Die Tertbücher And an dem Konzert» Abenten, bei dem Ciu- 
gange des Saales zu haben. 




















su Obligationen der in Frankfurt undfd, — — A Age Bei —— Ba u. rag a ie: 45 
. w — — 1148:, von Im, — aran Ielıph artenſtein. 
DiorgenGrurs am 20, Jan. 1 Holland aufgenommen Aniehen a Kemmerer (Jagergeil Pr. 44). won Zrorpau. -- Daran 
Grid. Waarı. ——— Morin Dartenſen Ft. Oberlieutenant Jogernen ir 444 
5 püt. 1081, — ar, Demef. Iran Den. — Baren Bari Ehmeiger, F ruf. Holesiene 
Sridulse EN: wo. 4 v 3 Dbligat. d. Etande v. Deiterr. (3 pGt. — ⸗16 dersmuanı Kr. * 5 —* - — — 
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derto 8 Mi dritte EI 0. SR, ACBy [Faarnanm neh Pater 
Der Biene Stadt: Baute 24 p6r 085 — | Sanfaftien — höditer Gurt „ . 1618 — — —— — 
ner “ F det — windeſtet Ceuts HE —2 — 
an 8 = Fi — drtto — Iepter Schlaf . . 1615 — 1617 SBrau Anna Mahler —* a akute, alt2g7. 
- dito a Genresl:RaflerAnmellungen Ditfonte. .„ — vßt. | sm Sosumburgerge Mr.43, au tulermlöhe Luraal. 
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Werrudi bei Leopold Erund, Neubau, Anpreasgaffe, Kr. 303. 
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SCamflag, den 22. Jänner. 
Herauegeber und Netalteur: Dr. 4. I. Groß: Soffinger, 






















Ramen und Feſte des, Tagim| Sonnen Zageslänge |Mond im | — Bu me Barometer —— Seenen am 
Zages. Iapr. Ari Intern) © TR, [er Abnehmen), 20. In. 1842. Ja&tuna.| meter |Dariter Wall Donau. Himmel, 
— — 









Junehinen. 


10 #. balbıahrıg mut 5 fl. wierretiäbrig. — Bei ten BR Telämteen ım ber ganım 
241 AM. gansärrig. 10 M 12 Ir. keitsäbrıa, Nuswarrise Ztretmer, 








Mean pränumerire für 1062 um Aempieir des Adiere in ber Eradı Pleine ES chulenfi 
halkiahrıa una af. wiereeliöhris: Buenariise mir 50 f. 24 fr. gemjährig, 10 f. 


wege dem Bdler auf feinem Vopser zu Beitchem münfen . 
wi» halbiährig 12 M. 12 Ir. baar am das Armpteır des Mdlers, Meine Euienfrefie gegenüber von der Polkı gu fe 


















1 Stud | Die Sonne if 
4 3oll | in dem Zeichen 
unter O jdrsBaffermanne 








rapie gegenüber der Pol, mir ıöM. R. m. gany 
12 Ir. beibsabr 
ifirreiailen 


a0 # 
1a: auf Die Auspade auf Franflem Pepier mir 20 N. 8. Di. aanyräbria, 
enar@ie Fafler der Adier mit Gnulmiufi der Erprbitionsr&kiuhr 20 A. 
beliebım ganpapuız 23 24 fr. 
nee. 





Anzeige. Die Grämien für die P.T. Hrn. Abonne ıtem Fönnen nur unfrantirt durch dem Poſtwagen gefeudet oder müſſen 


im Nowpteir des Adl:r& abarhoit merden, 








TZagadzeitung. 


“land. 


“ London, 11. Ian. (Taufe des Prinzen von Wale«) 
Um 8. d.M. Nahmittags fand die erfie Probe der Kirhenmuft, melde jur 
Zaufe des Prinzen von Wales aufgeführt werben fol, im der Gt. Georgen 
Kapelle fait. Es war nur eine Privatprobe. Da man glaubte, daß es feine 
Spwierigleiten haben würde, die Temperatur in der Kapelle fo bob zu 
Reigern, als dies voraus beſtimmt war, fo hatte man beſchioſſen, teine Wo- 
fette während der heiligen Panblung aufzuführen. Die gange Privatfapelle 
der Königin war geftern bei ber Probe gegenwärtig, und eben fo bie Derren 
Salmon, Zreuch, Mithell, Harris, Turner und Smith, Laienbrüber von 
St. Georg, mehrere Sänger aus der löniglihen Kapelle und zehn Eherfän- 
ger. Dr. Elvep dirigirte an der Orgel; tie Privattapelle der Königin aber 
murde in Abweſenhelt des Kapelimeiflers Anderfon von Prn. Williams dirigirt. 
Die Probe fand auf Befehl des Prinzen Albert fait, und die gewählten Me- 
Aiftüde find fämmtlih von Pändel, und smar folgende: 1. Eine Ref-Luver- 
sure. 2. Quverture zum Oratorium Sampfon. 3, Großer Marfh ans Per 
Iufed. 4. Das Hallelujah and dem „Meffiae-. Leptere Kompofitien wir zu 
Ende der Feierlichtelt aufgeführt werben. Die Cherfiühfe im ber Kapelle wer» 
den don den Rittern des Hofenbandertend eingenemmen werben. Kiemand 
als die ſpeziel Eingelavenen, melde dazu Karten vom Lord Dberfam- 
merherrn erhalten, darf die Kapelle betreten. Die Staete wägen mit den 
Ihönen hannover'fhen Ifabellen werben bei dieſer Gelegenheit gebraucht wer 
den. — Bei der Probe war die döchſte Temperatur, weile man in der Ras 
pre zwiſchen zwei Defen des nörkliden und ſüdlichen Areuzarmee erlangen 
Tonnte, etwa 44 Grab Rabrend,; be hofft man, biefelbe bei der Ceremonie 
feibr bie auf 50—55° Aeigern zu können. Kardinal Welfey’s Kapelle und 
der fieinerne Qußboden derſelben werden zu tiefer Gelenendeit mit Teppiden 
ganz und gar audgefhlagen werden. In der Nähe des Tauffeine, nahe cm 
Alter, wird eine eigene Pateform errichtet, welche arch genug fein wird, 
die Königin, den Prinzen Albert, die Taufpathen und mebrere ven tem un. 
wittelbaren Gefolge ber Königin, des Prinzen, des Rönige von Preußen ı. 
aufinnebmen. Der übrige Tpeil ver Bode, welter ber Taufe folgt, wire zu 
Gaftmätlern und Abentgeſellſchaften in BWindfer Eafle veriwendel werben. 
Am Abende des Tauftages ſelbft wird bie Aönfgin in Beerges»Lall ein 
glänzendes Sonper geben, bei welchem mehr als huntert föninlide und 
fon ausgezeichnete Perfonen als Gäfte erſcheinen werben. Der Ctanteball- 
ſaat wird zum Tauze geöffnet fein. Die ganzen Einrittungen im Ehlefle, 
weide zu diefem freutigen Rationalfehe gemacht werben, fud nah einem 
beifpielles großen Mahfrabe getrofen, und werden an Glanz und Pracht mit 
den berrlichften Gehen, melde unter Georg ıv. gefeiert murben, im die 
Sdranten treten. Die Arbeiter find Tag und Nat unter ker Auffiht des 
Sn. Saunters, des Oeneral-Iufpelters bes Palafıcd, hefcäftigt. 

Die Totadre, welge abgeſendet werden wird, um ten König von 





Preußen bei feiner Neberfahrt nah England su begleiten, 
»Barfpite- Kapitän Hay, 50 Kanonen, dem „Bindiftive- 
Rapitän Toup· Richelas, dem „Bormidable- von 84 Kanonen, 
Sulivan und dem „Uield« von 50 Ranenen, 
die Teptgenannten beiten Schiffe find jept in Spernef, Nach diefen Eonpoi 
wird der „Barfpite- Lord Afkburton auf feiner Mifien nah Amerifa begleis 
ten. Außerdem werden dem Geſhwader noh 223 Dampfboote mitgegeben 
werben, unter denen fi der „Rirehranb- befindet, bon dem man bofft, daß 
ſich der König daranf einfhifen werbe. Dec twird es sarz don birfem abe 
hängen, ob er ih an Bord eines Kriegsfhiffes eter eines Dampfbootes 
begeben wird. e 

Die Königin und Prinz Albert, begleitet don ten NKönigen von Bel. 
nien und Preußen und ben anderen beräfmten und audgrzeichneten Aremden, 
melde zur Taufe des Prinzen von Bali fpesiell eingelaten find, werben 
bald nam ihrer Mnfunft das Theater von Coventgarten und Drurplane mit 
igrer Gegenwart beebren, wobei bie Rönisin im vollen Etaate erfiteinen 
wird. Im Burean des Oberlammeramtes bat bereiis eine Situng Hatiar- 
funden, um bie nöthigen Cinrichtungen für ten Empfang ter hoben Prfuce 
zu treffen. 

Berlin, 14. Januar. (Beuerebrunf.) @echern Abend hatten mir 
bier einen bedeutenden Brand, indem eine in der Köpenider Eirafe liegente 
Rattunfabrit von Parto und Philipp in Rlammen anfging. Die Eigentkü- 
mer verlieren nidis, weil Ale verfißert if, aber eine Menge Menſchen 
erben mitten im Winter brobfes. Cine Dampfmafhine hat das Unalit 
herbeigeführt. Der Schaden an vielen 1000 Stüden Hattun und den ierfiör» 
ten Vaſchinen wird polizeitih auf 100,000 Thit. geſchãtt. 

— (Todesfaltl.) Man wird ſich erinnern, tag am 2. Abrtt 1819, beider 
Vernichtung des Franzöfifichen Corps tes Generals Worand bei Püneburg, eine 
dod berzige deutfche Jungfrau fh dadutch anszeihnete, daß fir, troß dee def» 
tigfen Augelregens, den preufifhen, freimilligen Jägern, melden bie 
Nunition aufgegangen war, diefe in ber Schürze zutrug. Ichanna Stegen, 
fo dies das wackere Mädchen, folgte einem unferer Mitbürger, Serrn Pin 
terfin, mad Berlin, und farb geferm, nah 24iäpriger glüdtiher Chr, ala 
dechgeſchaͤdte Bamilienmutter. 

— (Retrolog,) Am2. Jänner verſtarb in Saufanne Berr Staate - 
rath Lobarpe in einem Allet von 59 Jahren. Er hatte unter den Befehlen 
feines Baters, des Generals Laharpe, im der franzöffhen Armee gedient, 
tmipmete fih hierauf der jurififhen Laufbahn md half im Jahre 1814 bie 
neue Berfahung entwerfen ; er murte Mitglied des großem Matten, des 
Appeflationegerigtes und Hierauf dee Staateratdee, tem er lange prußtirte, 
und im Jahre 1830 Lantamman; er befucte neun Wat ale Deputitter bie 
Zagfagung und wurde oft, ſowobl von feiner Regierung, ale ven ber @iv. 
genoſſenſchaft, mit den fhmieriafen Millionen beauftragt. 


wird aus dem 
von 50 Kanonen, 


Kapitäs Sir 
Kommodore Parvis befehen;; 





IJIuleond 

Bien. (Ernennungen und Nuszgeihnn 
vereinigte Hofka dat dent Profeflor der Anatomie an ver legen Univ 
Atät, Doktor Iofeph Berres, die Annahme der von der kaiſeri. rufifden 
mebizinifhen Alademie zu Petersburg, vom der miederrheinifhen phpfitatifc: 
mebizinifhen Geſeuſchafi In Bonn, von dem ärztlihen Bereine in Minen, 
von der phuhfalifh-mediziniihen Geſellſchaft zu Erlangen, von der Gefell- 
ſa aft zut Veförberung ver Raturwiffenfhaften in Arepburg umd von der Be. 
feufhaft zur Seförverung näpfider Rünfte nnd ihrer Hitfswiffenfhaften zu 
Frankfurt am Main erhaltenen Diplome —— 

Die f. I. vereinigte Doflanziel dat dem Mer. Dr. Frauz Diltrich, die 
Berilligung zur Annahme des von der Fönigl. baierfhen botanifhen Befell- 
8 En a, erhaltenen Diplome eines Forrefpondirenten Mitglie- 

“Bed erteilt, 








en.) Diet. 


Die f. f. vereinigte Hoflanylei Hat dem Anton Bitali, Doltor der Mer 
a ah, Mailand, die Beiwiligrag fur Yanahıme das ihm Yon ber mebijl» 
Wen Geſeuſchaft in Biosrne zugefhidten Diplome eripeilt. 





Berihbiedene® 
(Batvanidmws.) Die galanifhe Kraft wird bept zum 
von Plamen und Saumen angewendet. Man Beblent ih dazu zweier Ringe 
der eine don Zint, der andere vom Mupfer, welche am einander paſſen, ums 
legt fie um vie zu fhüpende Pflanze. Sobald bie Raupen oder dergl. in Ber 
eng — —— erhalten fie einen galvanifhen Schlag, 
und fallen ter, Der Apparat wirft bei naſſem und trodene: 
iR fortwährend in Tpätigfeit, E — 





— — — —— — — — — 


Fenrnil 


Etwas über Küife 
(0 uf ) 

Eben fo finden fi auch fhon früh Spuren von Abſchiedoküſſen. 
So wird fihon von Tratefidia gemeldet, daß fie ihrem nach Egpoten ale 
Geißel abgegenden Sohn Elcomenes Abihiedafäffe gab, und dafi Sol: 
daten daffelbe an dem fcheidend!n Cato und an Dtbo thaten. 

Nicht minder dienten Käſſe fon feit den äfteften Zeiten als Zei. 
Ken der Wiederderſohnung, was befonders bei den Juden und Nömern 
der Fall war, mund wozu Ammian Marcellin und Plutarch im Leben 
Sylla's Beifpiele liefern. 

Anh von Berlobungsküffen geſchieht ſchon in einem Geſehe Kou ⸗ 
ſtentine Erwahnang und fie dürften wohl bei den meiſten Volkern Sitte 

eweſen fein. So bat fhon Amalafanta, die Longobarden Königin, ale 
he Theodat zu ihrem Gemahbl erwahlt hatte, und er ihr entgegen ge— 
ritten war, bemfelben einen Ruf ins Anilig erlaubt, ein Beweis, daß 
fo etwas auch zu jenem Zeiten wichts Umngewöhnliches war, 

Aber nicht nur waren Küffe immer Zeichen der Berefrung, Zu- 
neigung, Huldigung und Gnade, im Gegentheil dienten fie mehr ale 
einmal dem Berrath und der Heuchelei. So fühte Abfalon, ale er mach 
der Regierung firebte, jedem , der fi zu ihm gefellte, die Hand So 
tüßteNero feine Mutter nod öfters, als er fie fhon dem Tode zu weihen 
beſchloſſen hatte ; fo füßte M. Salvins Dibo den Balba, obwohl er ihn 
im Innern zum Tode verurtheilte; fo Füfte Joab den Amafa, um ihm 
deſto ungehinderter das Schwert in den Leib fioßen zu fonnen. Endlich 
war ed nicht ungewöhnlich, daß man felbft Berfiorbenen Küffe gab, be- 
fonders bei den Mömern und erften Chriſten. 

Eine größere Rolle aber, als in allem biefen beforochenen Fällen, 
ſpielte der Ruf als Zeichen der Verehrung gegen bie Götter umd fpäter 
im Ghrifienihume ebenfalls im Bezug auf Gott und alles Heilige. 

Abgefehen davon, baf man im Drient fih gewöhnlich gegen Son- 
nenaufgang ſtellte, die Hände nad der Sonne ausfiredte, dann zurüd- 
va uud füßte, daber das adorare, vom ad-—os, drüdte man auch im 

ceident feine Verehrung an den Bildern der Gottheiren, wie an den 
Tharſchwellen, Tpürpfoften und Opferherben der Tempel dur Kuflen 
ons, und zwar im Sems auf die erfieren im breifager Weife, nament- 
lid füßte man den Bildern den Mund oder die Hände, oder firedie nur 
feine eigenen Hände darnach aus, worauf beim Zurüchzieden diefe ſelbſt 
efügı wurden. Eben fo wie im Heidenthume alles, was für heilig galt, 

üffe erhielt, eben fo pflegte man in den nachfolgenden chriſtlichen Fahr: 
hunderten das Heilige * ahnliche Weife zu verehren. Auch waren Küſſe 
unter den Chriſten ſehr gewöhnlig, befonders nad dem Bottesdienf, 
vor nnd — Abendmahl, bei Taufen sc., doch waren die Geſchlech ⸗ 
ter bei den Berjammlungen immer getrennt. Als aber diefes gegenfei- 
tige Grüberlihe Nüffen, wozu Böswilligfeit und Beargwohnung der 
Mecqhthriſten Beranfaffung gegeben hatte, abgefhafft worden war, reichte 
man ein Bild zum Küffen herum, was man pscem füffen nannte, An 
Faſttagen wurde zum Zeigen der Trauer bas gegenfeitige Küffen immer 
unterlaifen. 

Bei folder Verbreitung nnd Häufigkeit ber sit ift es aber 
aub fein Wunder, wie fie fon feit dem älteflen Zeiten Gegen: 
Rand der Befprehung geworben find und daß man fie bald gebil- 
ligt,, bald verdammt hat, wie Cato, Sofrates, Tenophon, Your 
Tejus, Petronius, Tacituc se, wovon ber erfic fogar einmal bewirkte, 
daf ein Römer, nimlid Manilius, vom Senate ausgefgloffen wurde, 
weil er in Gegenwart feiner Toter feine Frau gefüßt hatte, währent 
Sokrates das Küffen und eine u... einer gewiffen Kleinen Spinne 
vergleicht, welge, wenn fie nur den Mund berügrt, Schmerz verurfacht, 
und einen Meofhen fa von Befinnung bringen fann, ja, felde für 
noch gefährliger halt, weil, wenn man fie mur anficht, ſchon von der 
Ferne aus, fie Jemanden um den Berftand bringen fann; indemman aus 


lIetom 


Gutes und Rechtes zu denfen, und man auf Dinge finnt, mo: 
ein Rafender ju —— pflegt. ! Wi ——— 

Do, will man darüber richtig urtheilen, fo mufi man auch richtig 

unterſcheiden. Küffe der Benierlicleit, von denen Sofrates ſoricht, find 
freifig nicht ungefäbrlih, doch wer wird gegen Küffe, die man aus rei- 
ner und lanterer Rächſtenliebe, ans Ehrerbietigfeit, Dankbarkeit und 
Verehrung gibt, lange Bedenken tragen, Gefährlich wird oft eine Sage 
nar erfi dann, wenn man auf das Schlimme einer Sache aufmerffam 
—*— wird, Wie unbedenklich Küſſe zwiſchen Gliedern einerfei Ge— 
chlechto find, ſpricht ſich ja in den Ermahnungen des heiligen Paulus 
und viefer Kirchenväter aud ; wie unter ben letziern der h. Ehrifoflomus 
fpriht: „Der Huf iſt und gegeben, daß er die Liche in und entflamme, 
und wir und fo grgenfeitig wie Brüder lichen.“ Ind was jene Küffe 
zwiſchen fremden Öliedern beiderlei Geſchlechts betrifft, fo muß, wenn 
man fie and felten und in wenigen Fallen ale yuläffig erffären darf, 
bei deren Deurtbeilung doch auf gar viele Mebenumftinde Rückſicht 
nehmen. und darüber ungefähr denfen, wie Puteanus von Loven, als 
er in Mailand war. und feinem Freunde folgende Bemerkung machte : 
"Was meine Toter anbefangt, fo dulde ich nicht, daß man fie hier 
füffe and fie ſich kuſſen laſſe. Dies fann zwar bei den flammänbifgen 
Äranenzimmern obne alle Gefabr geſchehen, aber nicht hier in Itailen; 
denn jenen ifl Walanterie ganz etwas Aremdee, umd fie wiſſen gar nicht, 
daß bei Berührang der Lippen die Liebe im Spiele fein Mann, wie man 
es bier wohl weiß.“ 

Und dann, was foll man erft von ſtäſſen fagen, die aus unbe» 
denllier Yaune geſchehen ; was fagen, wenn Margaretha non Schott» 
fand, Gemahlin Ludwigse des Eifften, dem fhlummernden Alain Char 
tier aus Scherz einen Ruf nibt ; oder der fröflihe Rudolph von Habs - 
burg fo etwas an einer Kürftin oder Fürftentochter sat? © P. 


TFhr-atrr in Mien. 

R. tb DHoftpeater wählt dem Kärntnertbore, 
Donnerhiag den 20, Jan. ‚Norma Mad, Spaper» Gentiluemo 
bie Rorma als Saft. 

Mad. Gentilmomo ftebt von ihrem früheren Engagement aud bei 
den Befupern viefes Doftdeaters, an dem fie vor etwa 5 Jahren engagirt war, 
in gutem Ungedenfen. Ihr leptes Auftreten war Giulietta, ihre erfie Bafl- 
darfellung ih die Norma. Es ih gewiß, das dieſe noch jugendliche Sän- 
gerin feit ihrer Mbwefenpeit bedeutende Aortigritte gemacht bat; Tamuageache 
tet hätten wir derfelben weninftens als erſſe Gaſtrolle die Rorma mit 
angeratpen. Sowohl tie Schwierigkeit dieſes Niefenparis, der Umfang ver 
Stimme, den er erfordert, das ausdrudsvole Spiel, welches mau bei der 
tüchtigen Norma nicht vermiffen darf, als auf vie großartigen Erinnerun« 
gen, die Ah nicht nur von Jahren, fondern von wenigen Tagen, an bie 
Darfellerinnen diefes Partes Inüpfen, mahen diefe Babl für eine mod nicht 
auf ber oberfien Höbe der KAuuft ſtehende Sängerin nicht ganz rathſam. 

Map. Bentiluomo hatte trag ihrer, befonders in der häberen age 
angenedmen Stimme, und ihrem durchdachten Spiele, mit diefen Dinder- 
aiffen zu kämpfen, wurde ledoch durd die Bunft des Publilums erimutbigt 
und durch Beifall ausgezeichnet, Wenen Unpäßligleit ber Die. Maper 
fang Die. Rofetti die Avalgife, und löfe ihre Aufgabe mit piemlichen 
Glüde. — Die Leilungen der Herren Wild und Staudigl waren fo 
vortreflih wie immer. m. M. 


. . privil. Theater an der Bien. 
Borgeftern ven 20. d. M,, zum Bortdeile der Schaufpielerin Mad. Marie 
KRidp, zum erſten Male: „Der Gsfthof zum weiten Rof,- ober: „Die 
ſeitſame Entführung.“ Poffe ia brei Alten, nad einem älteren Stüde €. 3. 
Jüngere, für diefe Bühne bearbeitet von der Benefijlantin. Mufit von ver- 
ſchiedenen Meiftern. 
Es if eine mißlihe Sache um dıs Bearbeiten älterer Remöbien; eine 





einem Freica ein Sffare, und fig felbft hinderlih wird, auf etwas'Arbeit und Müpewaltung, vie nie ben -ermänfgpten Kohn bringt. — Un. 
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ger Sem Deere alter Komödien finden ſich wenige, melde von der ger 
waudteften Jeder dem gegenwärtig berrfchenden Zeitgeſchuracke angepaßt wer · 
des Pönmen ; denn die Pandfung if oft zu mager, und fanı durch neue 
Epifonen wohl wergiert, miemalt aber intereffant gemacht werden. Was [ol 
ver Berfafler „ refpeftine Bearbeiter, mit ſolch verlegener Waare bepinnen ? 
Bol er neue Eharnttere zeihuen, ober die bereits gejeichneten auffeifden ; 
Fol er den Schluß anders geſtalten, und den Knoten anders ſchürzen ? Sol 
er wurd ein Beer von Üptfoden ver Handlung zu Dilfe kommen, vie wicht 
mehr für unfere Zuftändepaßt? Es magthum, mas er will, fo wird er wohl 
Yiele Mühe, aber neringen Lohn finden. 

Bärtt man id aber den zu bearbeitenden Stof unter Düngers 
Suüfbielen aus, dan wird erft bir Arbeit fauer und undankbar. Die pol 
ternden alten Oberſten, biefe pedantifhen AfeToren, diefe alten Badhtineiher 
in Ifflande Manier — fie taugen alle nicht mehr für bie Gegenwart; vie 
Grundelemente ihrer CTharaktere find fo ſprodes Erz, daß feine Feile mehr 
angreift; fie And fo verwittert, daß fie feine befreumpenne Farbe mehr am. 
nehmen. Ih bin der unmaßgebligen Meinung, daß bie talentbegabte büb- 
wentundige Map. Fidp ſich diefen Stoff mur beahalb erfor, wm im einer 
Mole eriheinen zu können, welche idre ausgezeichnete Befäblgung für das 
dẽdere Lurfpiel zu beweiſen vermag, woran Übrigens Rient zud gejwsifelt bat, 
Das Äh unter hundert alten Fuffpielen wopt kaum eines weniger jur Um» 
wandlung ia eine Polfe eignet, als was vorliegende, if eine u.ılängdare 
Baprfeit. — Bas ſich in viefer Sache thun Tieh, par Mad. Fipy gewif- 
Kenpafi gethan, und wir finden wenigllens minhen gutem, recht zeitgemäßen 
Grvanlen. Die fomifhe Rolle des Nufıwirters Lonrad kann fh nur buch 
as ankberireflihe Spiel des Deren Scholz zu einiger Wiriamleit er 
heben; ebenfo if der Azife Sımzleipevant, Mfefer Lalm, nur füchtig din— 
geworfen, uad bie Frau Wrarbeiterin Hätte ſich hiezu in Holtey's „Lorber- 
Sısm mad Bitteltab- ein Mutter ſuchen fellen, wenn es ide baram ja 
hen war, ein berfel Bild zu Schaffen. Das Jiager'ſche Otiginal bat übrie 
gets no eine Menge ermidender Singen, welche wir in diefer Bearbeitung 
au nit vermiſſen diefem Nebelftzade wäre aber fehr Leicht abjuhelfen ger 
welen. Di ed aber ein Erälingsoerinh it, fo mollen mir midt meiter 
weten ſeadera haben vollauf Urſach⸗/ die Brarbeiterin wegen einiger 
guter Einfälle nad Siturtionswige zu loden. Dis Publitum, welches 
96 Sehr yuhlreich..einzefannen hatte, Sad aurr bie berkieufonlle, aus⸗ 
gezeichnete Bipnendihnälerin, mm rief dieſe wiederbolt bervor, Ales 
Webrige mit wem Dante! der Kach ht dedend. — Wiipielt wurde im 
teder Sezie aag eminent, wie dies bei feld einem Kinftiersereine nad bzi 
Eartd Theatern feit langer Zeit aichts Neues mir ih. — Die Darren 
eher Gröhtih, Bämmerier un Scholz wirkten mit gewohn ⸗ 
der Ruafertigteit,. und ih mus bier des waderen Bra. Rad. Mayer 
AB ıthtmeiker Brad) befonvers lobenb gedenten, ver mit jeder neuen Rolle 
me dr ia der Want des Pablifam⸗ ſteigt. Asmenerihlen uns Hr. Müplenam, 
ein janger Mıan von vortfeilgaften Wenäern, und fo viel Ah aus den wenl · 
gea Worten, Die er ſprach, abnehmen fird, auch wohlklingendem Organ, 
ine fo gute Umgebung und bad fiir dramatiſche Studien empiingiibe Alter, 
Böanen bei Aleih und Vorliebe, an welchen wir nicht zwelfela wollen, einen 
recht alüdlihen EinfinF ausıiben. — Die Benefijiantia hatte ih einer recht 
ergiedigen Einnahıne 4u erfreuen, and mag hieraus auf die Bekieiipeit 
Sdließen, weiche eine Bolge ihrer vorirefflihen Leiſtaugen if. t, 


Tbeater-Fama. 

(Senefiu) An vie Relde ver Benefjianten im f, f. priv. Theater 
“ns der Dien Tommt num auch die verbienfisolle Die. Eonbeoraffi, welche 
dd Fin Stüd von einem älteren Bollspichter Wiens wählte, und wohri wir 
aiht zweifeln wollen, daß es von altem (aber gutem) Schrot und Korn 
fei. Bir wünfhen ver braven Benefijiantin von Bergen Gläck, id est einen 
aahblreichen Zuſpruch. 

{NR av. Ballner,) die Gattin des bekannten Romilers befindet ſich 
gegenwärtig in Wien, und wird, mie es verlautet, in das Engagement eines 
Hiefigen Vorſtadtibeaters treten. 

£Dite.Höfer,y eine fugendliche Bühnenlünftlerin, welche vor einem 
Zadre ihre tbeatralifbe Laufbahn auf der Joſephſtadter Bähne antrat, if 
jegt ein Fiebling des Brünner Publikume. Ihr Spiel athmet den lebendig ⸗ 
Ren Humor, fo daß Re ſich im Luffpiele mit mehr Geſchid bewegt, ale in 
ver Tragodie. Ihre Berfuche fm Dialeftrolfen, wurden von tem glüdlihfen 
Erfolge begleitet, war unter ben Proben Aelen bie bopmifche, öſterreichiſche, 
vorzüglich aber vie ſudiſche Dialeltprobe febr aut aus. 

(Der Pianif Min. Edl. v. Schidp) hat im Preßbarg in einem 
Konzerte viel des Beifalls, und wenig des Beroee geerntet. Die Frau Mar- 
quife Erda · Odescalchi verberrlidte das Konzert durch den Bortrag zweier 
Lieder, welche ih des jubelndſten Beifalld zu erfrenen hatten. 

(In Preßpurg) hat Nefrop's „Talisman- zum Benehz der Die. 
Ealiano gegeben, wegen der ſchlechten Huffäprung nur fehr menig angeforo 
Sen. Die Benefijantin tanıte in dem Zwitenafte mit einem ebem anweleuden 
ungarifhen Rationaltänger ein Pas de deux, tm» erpielt yon unbefaunter 
Daud reinen Arany und zwei Sonneie, 






































wurde zam erſten Mil aufgefüprt: „Die Shred: 
Hall, oder: „Der ianert Riyier.- 
Diefes Stad leidet an dr amatiſchea Gihrehen, ih iedoch ein the atraliſh e 
Efetia id, dae Bijnentzantuid bewährt. Die Aaffadruag befriedigte wicht 
Rür Dertu Wigners Spiel erdielt verdienten Beifall. 


(Buerrars neuehes Ballet: „Dee heenfer,-) wehhen 
kängR im 8. I. Hofoperntheater wäh ver Rärntmerihor eine fo günfige Nuf- 
nahme fand, Tonnte bed andern Tages mur deſhalb wit wirberheit werum, 
mei fowohl Herr Guerra, als aud bie erfe Zänzerin, Die. Eerrite, 
don ben häufigen und angefivemgten Proben im behem Grade erichäpft, 65 
einen Tag ber Ürfolung gönnen mußten. Das Ballet-Repertoir biefes Hofe 
iheatend if um eine werihnole Rummer bereicdert worben. 

(Bon Karl Elmar), vemtalentsolen jungen Büpnendicter, gemäp- 
tiget man in der Dälfte der Baftenzeit im Jofephläptertpeater ein neuce Stäf, 
was auf Ota. Weiß, Die Eifer, Die. Planer uud Hrm. Role berränst 
fein fol, 

(Der Shaufpieler Schritt in Wiener Reuftadi) ent 
widelt eine feltene Bielfeitigteit, indem er in einer Woche oft järtlide 
Bäter, Helden, Doavivamts, Lutriguamts, grefe Starken, Dimmlinge, 
lomiſche Beriente und Ratarburfhe ſpielt. Auch in Dialeftroflen leiſtet er 
Einiges; namentlich gelingen im Böhmen, Auden und Aranzofen. Als Scrifte 
Reller hat er auch einen Berſuch gemacht, und eben fein Benefiz mit dem 
ſelbſt werfaßten Schaufpiele: „Das Erdbeben in Lima“ angefündigt. Fürs 
wahr vie neuehe Zeit hat auch ihre Garrits! 

(Rehrop's „zufammengetoppelte Komäpie-) wurde m 
ling in Stapenfart zum Binrflje des Bra. Lu gegeben, man erbielt Rüe- 
mifden Beifall. Zum Shluffe produgirte der befannte Schanfpieler und dra⸗ 
matifpe Dichter, Dr. Sırp, ein Kunfifüdhen, und dies war — Dibler’s 
Diumenfvenbe, Was doch unfere Herren Bühnenfänftter nicht alles Ieiften ! — 
(Elias Regenmwurm) von Popp wurde in Gemberg mit großem 


Beifalle gegeben, Pr. Wallner feierte darin einen erlatanten Triamph. Nicht 
To gladiih war er im „Firber und fein Iwillingsbruner- son Neſtrov. 


(Bäuerles „Sonderling in Birn-) ik um Benefijhädfe des 


Brager Theatere geworden. Zaerſt machte Herr Feidle antel damit ein über 
fültes Hıus, dann fand Die. Shikaneder ipre Repaung, mad nun hoffen, 
mehrere Bäpnenmitglieber noch vom bemjelben mit aller Zuwerlcht ein Ach 


tiere, — 


Kunft: und Tbeater-MRotizen. 
+ Ders. (Staͤrtichese veutfhes Theater) Am 8, Jınmar 
acht im ber Fabrik zu 
Arfjigen von Syulie 









Dramı in 


(Dertetannte ungarifhe Tondichter Rozfansiayip 


hat eine near Rompoätion der wazarifhen Garde aewipmel, wofür er vor 
Rarıem, 
130 fd. 8. M. erhielt. 


zum Zeichen der Anrriennung, else Bioline Im Werthe vom 





Misgellem 
*LCMiE Lembles) gegenwartiges Sılale im Konvent Gardeu- 


Theater beirägt hundert Baineen (1000 A. æ. M.) wögentlih, eine größeer 
Sammer, ald jemals einem Singer oder einer Siugerin geyapft worden if, 
Aür einyelne Abende Rad allerdings Singer fo tpeurr bezapit worden, aber 
nie in firer Gage. Rehnet mın baju mod die übrigen Husgapen an bem 
Abenden, wo DMiB Kembie fpieit, febesmal gu 210 Pi. St. (2100 8, 8.0.) 
dran fo bach befanfen He Ah mindetend, fo bleiben für den Uaternehmer am 
ſolchem Abende ner 150-190 MH. St. (1500— 1900 A. 2, DM.) 


(Souperbarer Geldfund.) Es ik alcht immer ein ſchlimmes 
Beiden, wenn Einen der Schud bradt: Ein armer Arbdeltsmann in Ponvem 
kaufte Für ſich und feine Kinder einige alte Schuhe and Stiefel, für welche 
er 8 Schilling bezapite. Als er die Stiefel angezogen hatte und nad Haufe 
tam, fühlte er, bad der eine Stiefel ihn am ber Zubfeite Mark drüdte. Er 
fhnitt das iawendige Autter auf, um den harten Brgenfand ferausjunehmem 
und mar nicht wenig erflaunt, eine zufammengrrofte Bünfzig-Pfunv-Brnk- 
note zu fingen, 





"MWoblrhätigfeits:MNedonte. 

Sonntag, ben 23. Januar, wird von Seiten ber Geſellſchaft adeliger 
Frauen zur Beförderung bes Guten und Rüglügen im den herrlich deforietem 
Et. Rebouten.Säten ein madfirter Ball mit Foterie veranflaltet wer- 
Bei; ber Reinertrag diefer Revonte ift für die Armen befimmt, Die Leitung 
ver Mufik im den beiden Redouten « Silen wird Herr Rapelimeifter Joſepte 
Tanner prrfönlih übernehmen, uud bei diefer Gefegenpeit feine neurfiem 
Kompontionen jur Aufführang bringen. 

Bir machen das Publitam auf dieſe Rebonte um fo mehr aufmerf- 
fam, da bie Hegentlände, welche zu Gewinnen ausgefegt find, in biefeme 
Jahre vorzüglich gefhmadvoll und reih find, und ta beiber großem 
Konkurrenz am die Lofe, es einegrofe frage if, ob am 
Nedoutenabende deren nod u haben fein werben; be, 
die Zapl ver Pofe, um nicht zu viel Mieten ju bringen, alfo die Bahrfhria- 
lichteit des Gewinnes zu vermindern, zuper-befimmt if, 
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Die mit biefer Retenle verbuntene Pelerie eritält neungig, gem 
geil fehr werttwehe Sewintſſe ven Belt, Eilber, Bronre, engli- 
ſchem Beuſe, Forzellen, Glas u. tel., tie eine fehr elegante 
Quefeleng pefdmedreler Samud- vud Zoilettengreaenfände 
«Bilden. Diejenigen @rwinne, melde aus Gelb urd Eilter befieken, firb 
auster peritelltaft befannten Rabril tee Seren Frerz Ba Iinöfer, in defen 
@elt-umd Eiibertraaren-Berfhleif-tolale, am Graben Kr. 1122, mo one 
Lefe und Eintritisfarten zu haben find, und die fömmiliden @ewinne befchtigt 
werten Tönnen, berperprgangen, und befieben and einer greßen fütereen, 
reich vergierten Tbeemafhbine, zmei arofen, fdiwerem, fübernen, ſchen 
eifelirten ®iranboled, einem Ribernen KafferSerpir 2 zwei grofen 
fbernen Polalen, der eine eifelirt, ver anzere in gelriebener Arbeit, 
Beide im Zunern vergoldet, einer filbernen maſſiven Taffe, einer Dofe 
aus Silber und vergoldet, ſeche famweren fübernen Rafferlöffeln, 
mehreren fein geivenenBraceletten, Broßen, Eolliers, Dem» 
Snöpfen, Ketten, Nadeln und Dpracbängen; dazu fommi 
mob eine geldene guillewirte Ep linder-Damenubr, teren Jopfen ind 
Binbinen Tanfen, eine flberne Eylinberubr mit Geltreif und mehrere 
Meerfbaumpfeifen, worunter befonders eine wegen auege zeichneter Bild» 
fenigerarbeit und reicher Eilbervergierung befenters Fimertenewertb if, u. a. m. 
Das Les zu ter wit tiefer Metoute verbundenen keterie fefet 30 Ir. 
N. M. und mer bie einfhliehlib 23. Janwariibenne zebnfefe 
zugfei& nimmt, erbölt eine Eintrittelarte unentgelvlid. Eine 
Eintrittelorie efne Les feRet 1 MR. 36 Ir. K. M. Letrigene forn SJetere 
mann, chne eine Eintrittdlarte im tie Feteute leſen zu müflen, an biefer 
oterie Theil nehmen, Die öffentlihe Ziehnng wirt im greßen Keteuten- 
Caale noeh 12 Uhr Watte vorgenemmen, unb es Peti jetem, auf deſſen 
ves ein Gewinn fällt, frei, ned am Nekeuten-Abente den Gewinn, gegen Ant» 
Fändigung des Lefes, in Empfang zu nelmen. Diejenigen Gewinne, welde 
His 16. Reber. 1842 wit obgeferkert werten, find verfallen und werden zu 
ferneren mohlthätigen Iweden bermentet. 

Um das Bergnügen zu mehren, ih bie Eierihiung geireffen werben, 
zah die Iiehungslifen fogleib nad ver Biehung im are 
Ben Rebontenfaale an dem Drte, wo die Gewinnfie auegehellt find, 
und an den Kaffen für 3 fr. 8. M. zu haben fein werben, fo daß 
arfo Fortuna’s Bimfllinge ven deren Lüheln uch am Ball-Abente Kunde 
erhalten können. 

Die Loteriestofe und Eintritiefarten in die Redeute ind auch ferner 
zu haben: in ber Derrengaffe, in der Masten-Leipanflalt des Herrn Rranı 


[fntenia Ktäpr, ff. Petio. Kolfeltantin Im der Rärninerfirafe Rr. 1044, 


auf tem Kchlmarfte Fir. 280 zum Atbernen Mend bei Herrn Aetann Ertel 
in ber Metemaorentartlurg em Graben Ar. 1122 zum Hüften Gfierkogp, 
tann in ter Fartlerg Är. 1120 zum weißen Berg om Eraben, fo wie and 
bei Ern. Iefepd Souermein v. Acmp. jur Etatt Wien, anfangs ber 
Beenereche, in ter Maclenfeitorfalt in ter Aärninnifirede Ar. 1017 gem 
Alterbripel, bei dern Jong Eh eber, b. I. Polto-Rolleltanten in der Klo» 
fernaffe Ar, 1100, kann in ter feiic-Kchelter in der Närnincıfirafe Rr. 
1005, tei Fern Prası Heindt, und im bürgl. Zuderbödergewölbe bes 
Seren Aranı Saader im Zurdgarg tes neu erbaulen Seiterbefes, bei 
Hein Jehepb Bramnbaum, bürgl, Drechelermeifer am Kchimarli Ar. 256, 
und enpfih in ter Geitentanblung zum meißen Areuy am Graben bei Derm 
Baager, und bei Herrn Branz Mehr, Bilhofgaffe Fr. 637 jur 
Stadt Eger. 

Intem wir unfere Leſer auf tiefe Redeute aufmerffom macen, berem 
abiährioe Fergärgerienen Eh durch ten tert berafhenten Fielſinn, tur 
zahlreiche und fetr aemätite Erfehidaft und durch trefliden Erſelg auepe- 
zeichnet haben, glauben wir im Brraud rerſichern zu dürfen, deß auch die» 
tes Jabr nicht gurüdbleiten werde, indem für Erreihung des vergefedten 
Zwedee gewiß Allee gefkeben if, wos zur Förderung deſſelben beitragen 
fane. Der rege Weblihätisfeiiehinn unferer biederen Mitbürger aus allen 
Velletlaſſen, ter @rtanle, tem trödenten Mangel atgebelfen und mande 
Ztröne, melde Eorge und Reth tem Auge bes Dürfligen amegepreft hat- 
ten, getrednet zu taken, wire gewiß dazu beitragen, ten Zuſpruch bei die⸗ 
fm rein wenſchenſfteutlichen Unternelmen auf ten bödfen Grad zu flei⸗ 
gern, und teir glauben, toß es rieheidt nur ter Crmätnung und Hervor⸗ 
beteng des gemeinnüpigen Imedes betarf, um bie Theilnehme der edlen 
Bewohner Wiens anzuregen. 3 Roots, 


Balls Nadhricht. 

Unter ben glängenten Bälen, die ber beurige kurze Karneval in nicht 
zu großer Mafie bietet, bürfte der, dem der befannte Tanzmeifer und Ball- 
Arrangeut, Pr. v. Beberefeld, am 26. d. in bem Salem „jur goldenen 
Birn- weranfialtet, einer ber glängendften werben. Sowehl die Detorirung 
des Saales, als das befannte treffliche Lanner ſche Orchefter, ganz befonder# 
aber neue umb gewaͤblte, von Dre. v. Weberofeld arrangitte Tänze, bürften 
zur Erhöhung der gefelligen Unterhaltung nichte zu wünfihen übrig laffen. 
Der Herr Unternehmer gibt, um-die Freuden des Tanes durchaus mit zu 
Aören, mur eine verbältuißmäßig Meine Anzahl von Bılleren aus, melde 





Mofner, wo auch eine vorzäglihe Huswapl ganz neuer eleganter Herrnrlin feiner Wohnung, Srilergaffe Ar. 1083, gegen Ungabe des Namens ju 


ab Damen» Demino's, nebſt Larven verrätpig And, dann bei der Araullöfen find. 
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feehaufe im Prater; in Ungers Kefftedauſe in 
Berrnate; in der Sierdalle zu Bünfhaus ; zur 
Bierauelie in Berrnale; zum weißen Lamm in 
Reuterbenf. ; in Echwenders Kaffechaue zu Rünfh. 

BSoirdes: Zum großen Jeifig am Burgglarid ; 
zum blauen Strauß in ber Keothgaſſe z zum 
goldenen Bogel in Mariahilf; zum weißen kaum 
am Neunmeg. 

Defifentliide Bälle In ven Sälen: jum 
perl; jur geidenen Birn; gem gelbenen 
Cirand in ter Jofepbfladt ; zum Lichtenberg am 
Schottenfelb; zum gelbenen Kreuz in Mariabilf; 
zur Heuwage am Heumarkt; im Lichtenthaler 
Bierfaton ; zum grünen Kranz am Breitenfeld; 
zum geltenen Steg am Cude der Bühringergaffe ; 
im Kafıno in Gauteniborf ; zur Stadt Faris in 
Gaudenzterf; zum Edatigut in ekehaud; zur 
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Zur Erläuterung unferer Anfündigungen. 


Die P. T. Abonnenten bes Adlers erhalten, wie verſprochen worden, den Juhalt der Briefe an den Stephanethurm und des 


Shwargen Mand’Is im Terte des Iournales umb zwar fogteia nah Erfhcinung einer jeden Lieferung oder aud nleiäzeitin in Form 


von Beilagen, wie dies bereite mit dem erfien Pıeferungen der 


tiefe an den Ctephanetburm geſchehen ift, deren Fortfekung baldigft folgen 


wird, Was das ‚Shmwarze Mandl- ınehefondere betrifft, fo ıft zu bemerfen, daß die neue Eerie biefer Bolfefchrift, melde zur Unter» 


ung vom der Iten Errie das weiße Mandle (gemäß der Eagr, J 
einiger ausgezeichneten rylogranhifchen Arbeiten bierzu, bieber verzögert worden iſt. Die alte Serie ift mit dem 10ten Hrite 
ert der letzien Hıfte den Abonnenten dee Adlere aus dem Grunde nicht mitgeiheilt werben, nei der In 


und e6 fann ber 


wornach diefer Kebeld allmälig feine Farbe vrrandert) wegen Ver- 
eidloffen 
datt zur 
it 1. Rebruer wirb übrigens die neue 


jen enthält, melde erfi geſchleſſen fein müflen, «be die neue Ortnung beginnen fans. 
erie nnen, und werden die mit den Brirfen an den Stepbanetkurm begenachen Beilagen rafh und zablrcih auf einander folgen. — 
Moe endlich die neuen Runfibeilagen des „Adlerew betrifft, (melde wohl zu unterfgeiden find von den Prämien, bie dem ganze 


jäbri; 
ben, 
bır 





Tagszeitung. 
Uusland. 

Berlin, 16. Ion. (Ortensfeier) Der beulige Tas mar ber 
Fanntlih zu der Keier bes Ordenoſeſſte und zu ber Abreife Sr. Majrftät 
Des Könige mar Lonron beilimmt, gehörte alfo im ven böberen Regionen zu 
Den bewegteſten. Ein unglüdlider Iufali wolhte, daß and tie niederm 
Stände an dieſer Sewegung Theil nelmen folten. In Relge der farfen 
Deigung der für die Orbenefeierlihfeit befiimmten Raume, war um Mitter- 
aadt in dem Ehloffe ein verbädtiger Raub demerlt werten, und bald er- 
fholl der Auf „Beuer- turd die Etrafen. Abee firebie nad dem Eier, 
wo die Lölhmannfhaften bald ermiltelten, bat die neche ruiliide Rotre 
in dem Mittelgebäude, unmeit ter Kepelle, einen Ballen entzuntet hatte, 

Dir Ballen worbald ven ten Zimmerlenien biofpelept, das Feuer eue 
gegeſſen, und die fhartafte Eielle berauegetcwen. Die Zerficinegen beiten 
Ah nicht über ein Ccmab Mrous tfredt, tie Planme katte audı ner ten 
Bupboren ergriffen, wihrend freilia durd tie Erripen end neh einige 
Teppide verdorten werten. Im Aurzem war abe Orfatr kefeitint, mund die 
Bude wieder fergefelit; inpeh mwusten ſegleich weridietene Dentierler aufs 
gebeten, um ten Schaden ousjutefiere, ra ber den Erdenefeiertifeiten, 
zamenilid bei tem Heraustreirn aus der Kopelie, bie beidiristen Waume 
benügt werben muften.” Die Din. merleute und Tiſchter leifteten olled Vegliae, 
Senn während ber Fretige im der MirtegePurte nıite Die pioviferiihe Auer 
Befferung bereite vollendet. Dre Ertenefeh wurte in Lergetredter Krife beporr 

je Der König war mit allen Prinzen, fewie ten Srcıpr nzen rc Beiern 
amd Bürtemterg, zugegen. Die Citenepretigt bielt wir immer ter Bifdef 
Eplert, Diefelbe wird befenntlihd nidt melr in ten Zeitereen werefientlict. 
Eos tie Ertenererleitengen betriſt, fo erfieiteı tem ıcılen Brttırtem 


em Abonnenten gegeben werben, im Romptoir des Adlerd abgeholt werten müffen,, und aus älteren Runfibeilagen des Ablers befte- 
fo Haben nur die Abonnenten auf die Prachtauegabe Unſpruch berauf zu mahen und merden biefelben gleichzeitig mit dem Zerte 
lagen erſchtinen. Näheres befalten wir und vor, in dem nachſten Probeblatt belaunt zu geben. 


Das Komptoir des Adlers, 


erfier Klaſſe mit Eihenfaub 2 Perfonen (Benerallientenant, don Brau- 
q uiſch und Minifier Eihtorn) ; ven rothen Adlererden zweiter Rlafe mit 
dem Stern ohne Eichenlaub eine) der Fönigl. bairifhe Generallieutenant 
von Selenberff); ten rothen Adterorten zweiter Kaffe mit Eihenlaub 11, 
ohne Gihenlaub 2 (ver fen. bair. Generalmajor und Flägel⸗ Adiutant Graf 
v. Paumgarten, und der fön. mwürtenbergifche General. Mafor und Arietant 
Graf von Sonipeim) ; die Schleife zum roiben Adlererden dritter Klafle 
4; dem reiben Arierorten dritter Klaſſe mit ver Ccleife 35; (karunler 
der geheime Dber-Pegierumperaip Dr. 9. Raumer), olne Schletſe 8; (Rar- 
unter ter fön. bait. Mafer Acner, der tön. bair, Aammerterr und Orben- 
panz-Cfizier des Aronprinzen, Graf v. Petiler: Clencbeugh, Profeher 
Dr. Iıntt in Bean, Rıditelt Fittesf im Parie, geb. Ober-Mebizinafraıı 
ent Leiberzt Dr. Echẽenlein, Lofiatt Tied in Dieiten), denroiten Arler 
erden dierter Klafie 80; (tarunter gebeime Miniferielraip Dr. v. Jungler, 
Budbauer Kif, Kenfifieriatratt Freſeſſer Delter Tholut in Halle, Prefeſſe 


Ferp, mehrete antere Gelehrie, Kaufleute, Zabrilebeſiger, darunter 
Lerr Serſigk, ver eiſte biefse Berfertiger einer Rolcmetive, m. 1, 
w.); ten Jchannilererten T, das algemeine Übrenzeiben 44. Im 
Ceuzen ift die Zoll geringer ale unter tem bedfeligen Hönin, inteffen 


t folgte vie Tafel 
ad Er. Wajehst 





tech gehlieider als im vorigen Gohre, Der ? 
ven 650 Erteden, und unmittelbar taranf, wm 
der Kinig mit feinen näteren @ife'ge die Brite na Leuten an, Drr Könla 
forget auf ter Eitertotn neh Leute Rent in Mogtrtun 1, freift rest zu 
Alert, und fälrt darn mber Net weiter mach Palterfatt bie Skrter in 
Erfirlalen, we mirgen das erfe Nodilager gebalten wird. Ahr bie beiten 
nidfen Koileger fine Secen und Reden befiimmt Hm 20. will fit tei 
Kirig in Efente einfhifen. Wohtent ver Atnefenteit Er. Maichat dee 
Kinige, die Ietenialit fünf Wetten dauern fell, wirt Se. fäniel. Erlcıt 
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der Prinz don Preußen die obere Beitung der Staatageſchäſte übernehmen, 
indefen die Kabimetsräthe, wie Uhven ıc., rubig im ihren Departement fort» 
arbeiten. Unfer newer Minifter des Nuswärtigen, der Graf von Mılyan, liegt 
an einer Bepirnentzändung noch immer fehr bevenflid darniever. — Beute 
Abend wird no eine atanemifhe Zeierligfeit Statt Anden; der Konfitsrial- 
rath Reander feiert heute feinen Geburtstag, wozu ſich die Studenten mie 
aliäprlig verfammeln werden, um ibm eimebepod zu bringen, welches er 
aus einem Wenfer feiner Wohnung herab durch eine ermahnende und auf 
maunternde Mebe zu beintworten plegt. — Behern warde von Seiten unfe- 
zes wifenfhaftligen Bereind die jmeite Borfefung gehalten. Steffens Tpil- 
derte das ihm verwandte Island mit feinen intereffanten gefpihtligen Sagen, 
und unterhielt die Geſellſch aft damit fehr angenehm. Es if nit zu zweis 
feln, dad diefe Unternehmung einen güntigen Jortgang haben werde. 

— (Bundpswuth.) Ja dem Dorfe Effelder ım Meininger Oder 
Sande iR zu Aafang Januats ein junger, fniftiger Mann an ber Pands- 
wuth geſtorben. Im Herb war er mil einem andern Minne durch einen Bald 
gegangen, batte einen da hin» und berlaufennen fhinen Meinen Spighuud 
gefangen, geſtteichelt, and war von ihm in des Finger gebifen worden. 
Er fünfte fogleih Heftige Schmerzen, die aber bald wieder nahlieden. Rah 
16 Boten brach plöplih die Waſſerſchea, und bald die volle Wuth and, 
und er Marb nah 24 Stunden. — Die Dorkjeitung, welde dieſen Fall 
erzählt, enthält zugleih eine Mittyeifung über ein beahtungsmwerthes Mittel 
gegen die WBaſſerſcheu, welches von der Witwe Sonntag in Zwichzu aus 
gegeben wurde, Im einer Art Latwerge befehl. „Bon viefem Mittel,“ 
fagt der Derichterſtatter ber Dorfjeitung, iR mir nur befannt, daß es feit 
länger als 30 Jahren in der ganzen hieſtgen Umgegend fer däufig von 
Menfhen, melde von tollen Hunden gebifen worden, gebrauct wurde, und 
daß fein einziger Zall befannt if, wo nad dem Gebrauch viefes Mittels die 
Baferfhen ausgebrohen wäre, Anderdem werben aber auch mehrere Mälle 
erzählt, mo durch dies Mittel ſelba vie fhom ausgebrochene Walferfihen 
tarirt wurde. Im diefer Beziedang kann ic eine aus dem Munde eines 
im hiefiger Gegend im großer Mdtang Rebenden Arites bermommene That⸗ 
fade referiren. Diefer Arzt befam einen, von einem tollen Hunde ge» 
bifenen Knaben in die Kur. Ungeachtet aller von ihm angewandten Peil» 
mittel drach dennoch bei dem Rnaben die Vaſſerſcheu und Wurh aus. In ber Ber» 
legendeit fieß er man das Mittel der Witwe Sonntag aus Jwidan fommen, 
band den fhon wuthenden Rnaben, brachte ibn mitteilt Rebel mit Gewalt 
vie Latwerge bei, und hatte die Freude, ven Rnaben ganz wieder dergeitellt 
zu ſehen. Diefes völlig erwieſene Aattum muß mun doch gewiß alle Zweifel 
über die fihere Heülfeaft diefes Mittels gänzlich deben. 

— (Ungiüdsfall.) Ein Schweizer Blatt ſchreibt aus Wallis: Zwölf 
Männer ans dem Thale Herens wollten den Markt ver farbinifhen Stapt 
Aoha defahen. Der Weg dahin geht über dem Arola Gleiſcher, der Ah 
auf den Höhen zwiſchen Herens und dem fardinifhen Thal Bienay wie eln 
Meer pinzieht. Kaum Hatten die Wanderer das lepte Wallifer Dorf, Hau» 
deren, verlaffen, als der Berg allgemach im eine Schneewoike Rd hällte. 
Zrog diefem böfen Borzeihen Iteßen fie ſich nicht abfhreden, den Gletſchet 
Hinanzufeigen, Nur zwei, denen bie Kälte zu grimmig durch die Glieder 
ſchalti, traten den ig an; bie Anderen famen bald auf der hohen 
Ebene des Bleifhers am. eit und breit Tag das bide, trübe Dunfel, und 
Härmte ber Bind darch den friſcheu Squ⸗e, denn er zu Strupelm aufwühlte, 
in benem. die. Wanderer alle Yugenblide zu erdiden glanbten; do rangen 
fie Ah. fort und immer weiter fort, bis eadlich Giner uud bafd darauf ein 
Zweiter yurädblieb und allein in dem wilden Chaos dabin irrte. Die Ande- 
ren famen emblih an bas anberfeitige Ende tes Dleiihers, wo es hiaun 
tergebt fäh und Azil in das Aoſterthal, und ein eifernes, auf einem Melfen 
aufpepflanztes Kreug feit Jadrhuaderten die Grenze pwiſchen Wallis und 
Piemont und jugleich die Gräber von hundert und hundert verunglädten 
Banderern bezeichnet. Dier aber konnten fie in dem wirren Dunfel den ein- 
zigen Weg, der binwnterführt, micht finden: erdartt von der fihmeibenbem 
Kälte, bis ind Derz binein, irrtem Ar fange hin md ber, mm dem Mete 
dungsweg and der Tobesangft und der Todesgefahr zu finden; umfonft, der 
Zaq ging gegen vie Neige. So mußten fie Rh zum Rüdzur entielieden. 
Raum einige Säritte zuräd, trafen fie aufihren Kameraden, der Me julezt 
verlafen, der idaen napfhwaufte, wieder nicht folgen Fonnte nnd für immer 
surüdplied. Eden fo konnten fie auch mod dem Andern bas allerlepte Lebe- 
wodl jagen, aber nicht ibm helfen. Yeiner waren bie Beiden micht die einzir 
gen Opfer; fhon faben Heden Raud des Gletfhers, wie ber Schifbrädige 
Das Land, als ein Dritter, vom Mühe und Kälte geläbmt, mit mehr 
Schritt halten fonnte. „Lauf, lauf, ober du ftirbft,- riefen ibm die Kam—e⸗ 
raden zu. »„Pätte ih nur etwas Rabrung, fo käme ich wieder vormärtf,- 
antwortete ber Arme; er hatte früber feinen Sad mit Ledenemetteln von 
fi$ geworfen, weil er ihn am Geben dinderte. Giner feiner Landstente 
fepte ihm die Branntweinflafge an den Mund, die er mt aroien Zügen 
lebtie, Muth fatte, noch einige Schritte und dann wieder Salt, für immer 
Balt machte. Seine Geſahrten loben den eigenen Tor; fein Bilferuf ver— 
Hang in der Bindsbraut, die ibm mit einem Ldeichentuch von Schaer zubattr. 
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IYunlaun 

Bien (Ernennungen und Auszgeignungen) Set, 
Maiehit haben dem Rittmeifter von Baron Mengen Küraffier, Adolf Grafen 
von Degenfeld / Spomburg, die I. & Rimmererswirde allergnädigk zu ver- 
leiden gerupet. 

Se. tt. Miiehät haben mit Alerdöhfter Entfhliefung vom 3. Januar 
l. 3., ven nieberäfterr, Kreisamts«Konjepis-Praftifanten, Franj Grafen von 
Bratisiam, zum überzähligen anentgeldlihen Regierungs-Konzipifiea aller- 
gnänigk zu ernennen gerudet. 

Die koalgl. Medenbärgifhe doflanzlel hat dem Iopann Teaugett 
Säufer, Vehrer am Meviafger Gpmnahum der Augsbargifhen Ronfeffions» 
Bermwausten im Siebeabürgen, die Bewilligung zur Annapme des ihm vom 
der Geſelſchaft nordifher Altertbämer in Kopenhazen erifeilten Dipfoms 
eines orventligen Mitgliedes zu ertjeilen befunden, ‘ 





Berfbiedbene® 


(Briedenlands Finanzen. *) Die Sanität-, Bafen- und 
Konfulargebäpren werden für Rehnung bes Staates mad einem fehle 
gefepten Tarif von allen Schiffen und Paſſagieren erhoben, die vom Yuslaabe 
in Briedenland eintreffen. 

Die Einführung einer afgrmeinen Stempelabgabe wır eine der 
glülligften Maßregein, welche mit dem Begins der jepigen Regierung in 
Kraft ariept wurde, mm bei fehr geringen Auslagen eine bevzatenne indie 
reite Staatseinnahme erzielen zu können. Diefes Sptem batte, wie jede 
neue Abgabe in Griehenlanp, anfıngs mit einer ſtarkea Dppofition von 
Seite des Publitums zu fimpien, allein bie Sebartlichleit der Regierung 
trug den Sieg davon, und mit Ausnahme der Stemprigebühren für Wechſel 
und Berlavungsfheine, welche jur Erleichterung dee fommerjielen Verkedre 
ermäßigt wurden, blieb der urfprünglihe Stempeltarif vom 14,f26, te 
auf 1936 in voller Kraft. 

Die Stempelgebübren zerfallen in zwei Kathegorien. Jur eriten gehd- 
ren jene, weldhe für Dokumente über einen Werth von weniger als 100 bis 
mehr als 20,000 Dramen je au 25 Lepla bis 60 Dramen entrichtet 
werben müffen, uad jwar far Kaufbriefe, Duittungen und Rehnungen. Die 
jmeite Rathegorie enthält 7 Klaffen, und zu ihr gehören vie Stempeigebühren 
von 25 Vepta bis 10 Dradınen für Beſcheide ver verſchiedenen Eivilgerichte, 
Anftellungepatente, Pärfe, Anfenthaltslarten, Eingaben an bie Regierung und 
tofalbehörden, Tehamente und andere Rotarialakten, Oppothekverſchreibuagen, 
Taufe, Dochzeit · und die Zontenfiheine und ſolche Dokumente, die auf feinen 
beftimmten Werth Tauten. 

Die von den Stempelgebühren in vie Staatsfafe gedofenen Einnahmen 
beirugen im 3. 1836: Dradmen 199,000; im 3.1337: Dr. 645,000; im 
Jahre 1838: Dr. 800,000, und in den Jahren 1539 u, 1840: Dr. 900,000. 

Ueberhaupt Rellten fh bie indirelten Abgaben in dem legten 8 Jahren 


wie folgt: 
Iapre 1533 Dradmen 2,282,5:0 
. . 1634 ” 2,922,424 
. . 1835 . 2,683,912 
” . 1536 . 2,906,000 
. . 1837 . 3,544,000 
Pr P 1838 . 4,057,000 
. - 1839 . 3,960,000 
. . 1840 . 4,237, 318 CMopp. 


(DieBernihtungdesRindanldammes in Rorbamerila.) 
Diefer Stamm, deſſen celtiſche Abkunft Catiia ſebt wahrfheintih gemacht, 
fand in dem Jahre 1933 feinen gänzlichen Untergang, nahvem er dur bie 
unaufpörligen Augrife feiner Feinde Shen feit geraumer Zeit auf 2000 
Menfgen herabgefunten war. Im Sommer 1933 brachten bie Pelshänbler 
die Poden zu ihnen, und im Laufe von zwei Monaten war der ganze Stamm, 
mit Ausnıbme ven 30—40 Perfonen, von der furchtbaren Krankheit hinge- 
rafft. Das Haupt ves Stammes, Mabrtotohpr, oder die vier Bären gr» 
mannt, legte äh, als er alle feine Krieger and feine nanze Familie binſter⸗ 
ben fad, in eine Büfeidaut gebüllt nieder, verweigerte ale Rabrung und 
Aarb am neunten Tage. Der ſchwache Meberreh des Stammes murbe nom 
einem benachbarten feiublihen Stamme überfallen, das wodlgebaute Dorf, 
die Heimat ihrer aiten Traditionen und der Chanplap ihrer beilisfien 
Eeremonien, war micht mehr zu vertpeidigen, es ñel im vie Hand ver Riccarie, 
and bie 30 eder 40 überlebenten Mantand wurten ju Sflaven gemacht. 
Der legte At des Trauerſpiels war der furchtbarſte. Kurz nachdem die 
Nicraris Kb in dem Manpın » Dorfe niedergelaſſen, murben fie von einer 
großen Ahtheilang Siour angefallen; der Widerdand war harfnädig, und 
die Mandans napmen eiirigen Antbeil daran, um einen baldigen Top zu 
Äinden. 3a dem Ente rannten fie aus dem Dorfe binans, griffen jerfireute 
Abtbeilungen der Siour an, iordertru viele ſelbſt auf fr zu tödten, um" 
wurden enblic alle niebergehaurn, 


*) @iche Ar. 12 Mieter Zeirtäe ſt. 


(Die Menagerie im goologifgen Barten in Ronbon)fFafsrift, eine einige au men, die einige grie hiihe Ba: sek, 
zählte bei dem fepten Rehnungsabfhluß 894 lebende Thiete, daranter 352 welche augenſcheinlich wie er des —X —— — Kat, 
BSiänzethiere, 524 Bögel, 18 Reptilien. Manche von diefen Tieren, unter (Bemwerbeauslellung und Bortfhritte ver Inpuftrie 
weldhen fih fah alle großen Bierfäßler der Erde befinden, Rab ganz neulin ven Berein. St.) Poqtt intereffant (Heißt e6 in einem Sägreiben aus bem 
für die Wifenfhaft, andere, wie .. Ö, der practvolle Argusfaſan, werten|®. St. in der Leip. Ag. 3tg.) war feither die in Bohon Aattfinbenge 
jegt zum Erſteumal in Europa gefehen. Pier finden ſich bie Bewobaer allerfiäprlige Gewerbeausſtellung, die Aid mit denen von NewHork und Philan 
Beritgegenden zufammen. Ueber 60 Affen dewohnen ein eigenes Gebäude, |veiphia mit vergleigen Lift. Sie if durchaus felbiftändig, mie beum 
as, im Fahre 1840 new gebaut, die Koften eines hübfchen Landhaufes über-| Mafahufettis in feinem Manufaltur- und Iudußriefpteme durchauc eine 
Bietet. Iwei berühmte Aerzte der Baupifladt find in Beratfung gezogen worden, [von den fünliheren großen Staaten getrennte Manufaftwrinduftrie bat, der 
als man, um bie große Sterblichleit dieſer zarten, durch das tropifhelich die ſämmtlichea Keucuglaadſtaaten anfhliehen. Man fieht Hier die Mon 
Klima verwöhnten Gefhöpfe zu vermindern, an ven Bauplan ging. Ganjelvelle der Shifbaulunt, bie fhönften, viellticht felbR wie enalifhen über- 
Zamilien von Birafen und Längurups bewegen Ah in freien Räumen. Bier treffenden Adergerätsfhaften, bie treflihhen Web. und Strumpfwirker- 
Vebt man die gierlihften Bögel tropifiger Wälder, neben den prahtvollen ſtühle, Mafhinen für fah alle Banbwerler, die ſchönſten Hirurgifgen, aua⸗ 
Bafanen des Hpmalapagebirges; dort haufen Schlangen ind Krotodille aus \gezeihnete Dandwerkiaftrumente, gute Holzarbeiten nebft vervollfommnehem 
Amerita. Die meiten Ebiere And Geſchenke. Auf der Lifte der Befhentgeber | Mafpinen dazu, wie fle nur irgend in Deutſchlaud zu fehen find. Eine 
Pedt die Königin oben an, melde diesmal eine Löwin und einen weißen folche Ausfedlung hat einen ganz eigenen Anfrih; Aües iR bier elegant. 
Siorch fenbete, Wan kann keine Niſtgadel ohne politten Stiel und ohne Stahlgabel, feinem 

"(Bund gallifger Münzen) Dan hat vor Aurzem In ber, Aderpäug odne lakirte oder mindeftens gefirniste Holj- und blawangelaufene 
Gemeinde Eapillon bei Baryeur einen Heinen Schatz von gallifgen Münzen Eifenarbeit fehen. Kein Geutlein an darf fh diefer Werkzeuge fhämen. Auf 
4a eleetrum ober geringem Golde gefunden. Blüdliherweife geihap ver dem Wege, welchen man hier binühtlih des Manufalturwefens einfhlägt, 
Bund durch einen unterrihteten Mann, einen Bra. de la Boire, der alsbald dürfte Amerika bei erhöhten Fölen in 10 bis 20° Jahren fepr unabhängig 
Rachricht davon gab. Eima 40 Münzen wurden mit einigen Weberreten|oon Europa werben. Ja fogar Die Rinderfpielfagen, die mit dem junche» 
eines ſchwarzen, fhledt gebraunten Thones, enivedt; fie gehören ver jepigen|menden Lurus mehr und mehr Rachfrage finden, beginnt man in Reu- 
Riafififation zw Bolge der zweiten Mänzperiode, an, umb verraten durch] England zu machen, macht fie zum Theil reiht gut, und wenigfens doch 
üpre AbnägungTeine fange Tittulatlon. Die befterhaltenen eigen einen rehtsleben fo billig, wie man fie in Europa haben fann, Die Schwarzwälder 
Sidenden Kopf mit drei diden Paarbüfheln mit perlemartigem Befap|Upren werben hier von Schwarzwaldern vollfommaer, eleganter und eben fe 
Centourage perle) und einer amgeſtürzten vierfaitigen Beier; auf berfbillig gemacht, wie in Deutfpland. — Kommt mın nad ven großen Fabrit- 
Rüdjeite ift ein galoppirendes Perd, don einer Perfon geleitet, die einigelorten, 5. B. nah Lowell, fo erſtaunt man, wie gegen SONO Märchen dort 
Symbole in der Hand hält, unterhalb if eine rechts nievergelegte Leier. Jauf das Ankändighe durch ihren geregelten zebnfündbigen Fleis erhalten 
Unvere zeigen fatt der Leier ein Schwein mit gefräubten Borften Cmobl|merden, und fh in drei bis wier Jahren, je nah ihrer Defhidtichtelt aA600 
wen aalliihen Eher). Diefe Münzen zeigen fünf Varietäten und find ohnel Dollars erfparen. Cklopb.} 
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Geunilleto m 


Die Reife in ben Mond. „Rebe wohl,” rief er, “Fröpliher Benoffe! Wie die Bachteln kom. 

Gamercedte von M. Martbretten men im Brühlinge und wegzieden im Herbie zieben die Studenten auf, 

Endlich flug die erfehnte Stunde, wo ih ins Leben treten follter|und ein in der Waſenſtadt, dem Eldorado ihrer jugendlichen Träume; dech 

zum erften Male volle Freihelt genieieud; das heiit, wo ih meinem Dof, aur einmal im Leben, mar burd wenige Lenze gränt jene Exbenscpode, 
meifer Lebewopl gefagt hatte und frant und frei war, wie ein Bogel in/mwelhe nie mieberfebri; iA Me einmal entfhwunden !- 

Der Luft. -Bomit foll ih Di vergleiden , glüdtihe Zeit! Feurig, wie Eham- 


Meine Eltern waren mir ſchon in frübefer Miuppeit getorben, ein 
alter grämliger Obeim war executor testarnenti gemefen und hatte mid 
als Bormunn ziemtih Inapp gehalten; mua war ih, wie ber Eagländer 
fagt, im ven Fehnern, und übernahm meim nicht undeträchtliches Bermögen. 

Schon als Knabe hatte ich eine umiberminplihe Reiguig zum Reifen 
gehabt; ein uubegreiflihes Sehnen wırin meiner Bruf erwacht, wenu ber 
Zlappernde Storh AG mit feinen Gegoſſen zum Zuge ſcharrte oder bie 
ſch wirrende Bere bob hinauf dieg im den tiefblausa Aether, 

Benn mein feifender Mentor mir eine Stunde frei lieh, wie eilte 
id da hinaus in Gottes weite Natur, den Dügel hinan mad warf mid war 
ter die alten Eichen nieder, und all die wunderbaren Sagen Robinfons und 
der Seefahrer erwachten in meiner Seele und fanden verwirtliht vor mei 
mer Hantafie, 

B:an das Prıb dann ju gelben begran wad abyafaflen von den Dän- 
men, wenn die Wahtel fortyog in wirmere Gegeaden; dob auch Pſoche ifre 


pagner, fprengt ber jugendliche Geift alle Zeffein; tobt wan ſchaͤumt, bis em 
perbüftet,- 

“Und doch if jene Zeit der Kern des Lebens; und noch oft wird De 
lägelud und mehmütdig an He jurũd denlen.- 

„Und fo fage vean Lebewohl für immer diefer fröhlichen Zeit, theurer 
Bruder; und tritt hinaus ins mächtern: Leben, wo die Wirklichkeit Falt und 
ſchroff entgegen treten wird. Do nicht außer uas bludt ia das wahre, echte 
lebensgläd; e8 wohnt in uns im tieften Raume der Szele: ſel glücklich im 
Rreife den Iufall oder eigne Wabl Dir anmeifen; doch vergid uns nidii- 

„Es ih eine gewif fonderbare, id möchte fagen, webmüthige Eimpin- 
dung um biefes Scheiven nach jurüdgelegten Uaiverfititsiapren und um vie 
Trennung von benen, welchen fih bad jugendliche Ders in angeboruem W- 
felligkeitötriebe und glüdlihem, noch mie getäufhtem Vertrauen ofen wu 
warm erihloß.- 

Rabt doch in dem dunklen SHoße der Zufunft die größte aller Le— 


Bügeln, um über Land und Meer zu fegeln auf ven Fittichen ver Träume.|bensfragen: wir Da glütli fein? Blinlt doch wie durch grauen Shieier 
Run aber war ih mein eigener Herr, meine Cinfüafte fepten mih|hopnliheind das Ungläd in bie heitere, rofige Gegenwart !« 


in den Stand, meine Lıeblimgsneigung zu befriedigen, und Reifen wır ber 
Bathegsriihe Imperativ, der alle meine Gedanken beberrſchte. 


Die Freunde nahmen Abſchied, und ich ledate mich in's offen Feafter z 
die Stirne glübte, wild jagte ver Bein und bie Aufregung das Blut durch 


. Im reife meiner Univerlitätsfreunde und Jugendgenoffen wollte ich meine Aoern, und vor dem Seelenauge breitete ſich das künftige Reben, wie 
mih noch einmal erfreuen, nah alter Staventenweife, ehe ich dem fröheleine Landſchaft mit blüdendem Gefieder ua» flarren Belfen, filen, murmeln- 


Uchen, forgenlofen Leben auf immer Lebewohl fagte. 
Bir ſaßen deiter und quter Dinge beifammen, trauken und fangen; 


den Biden und toſendea Kaskaden aus, 
Shon begann es Im Oſten gu grauen, bie Tpurmfpipen der Marien- 


aller Herzen ginzen auf im Liebe und Traulichkeit, uad mander Toaſt murde|firhe vergoldeten Äh im erflen Strahle des Arüprotpes; da rollte eine Pol = 


ausgebraht, als Das noldene Raß alle Sorgen mweggeihwenmt hatte, 


chaiſe vors Haus — ich eilte die Treppe dinad, mein Johann ſchwaag NR 


Schon hatte die Glecke som nahen Ehurme zwölf Apr in langen, weithin-Janf den Bot, die Peitſche Imailte, der Poſtillon blies fein Liedchen und 
fdallenden Schlägen verfanvet, ba brachte der Aufwärter Brantreihs feu-lih fang wehmüthig Mil vor mih hin: 


zigken Sohn. Die Korte fnallten an die Dedem an und in ben gefdliffenen fris 
Halenen Kelchaläfeen brüfelte ber föllihe Champagner. 

“Bis wir lieben!- tönte ed wie aus einem Munde im weitem reife 
Der Brider; die Meldaläfer Hangen bel aneinander, und Schiller's emwiges 
junges Lie» an vie Freude, ertönte im Ehorut. 

Als wir am bie Schöne Strophe famen: „Seid umfhlungen Millionen, 
diefen Kud der ganzen Welt!“ da flog ih and den Armen bes Einen in 
Die des Audern, und feurine Kaffe follten ben Greundfhaftsbund jugendlicher 
Derzen beſiegeln für eine Pebenszeit. 

Da bob Romberg, mein treweiter Genofr, bad volle Glac, und wandie 
4 im Kamen ver Uebrigen an mihr 


Adel Ade! Ade! 
Scheiden und Meiden thut weh! 
(Berriegung feige.) 


Ebeater in Wien. 
ſt. . Hoftheater nah dem KRärntnerthore, 
Sonnabend ben 21. Zinner 19842: „Der Feen ⸗See,“ Ballet in zwei Ab 
tbeifungen von A, Ouerraz; vorder: Muſitaliſche Mlademie. 
Dr. Remmer fpielte den erden Sad eines H- mo I- Konyerts vom 
Beriot und eine Introbuftion mit Baristionen über ein italienifhes Splum- 
merlievd (Oh cara Mama), bie und nur alljuſeht Ernf's „Karneval im 


Wenrtig- ire Ortidinif gurfäriefee. — fr. Remmer fort wech Heitenleroft oregeführt Turde. — Fecitatis urd Arie terfforıa „Kıfrıel Tater 
een Peifon. Zwifden tenfelben ferg Pr. Etamdigl ein Lied ver Pın.Iheften arf Dich- end ter kosenf felgente Cler ber Iſreeliter ‚icel bleikt 
Rerer: „Polone Aifkieh,- eive redt anfpregende Kempefitien, bie dert | feinem @cit 10. end entlid des Turit zwifgen Ngirem (Fir. Bettinger) 
Xen Ireffliden Pertrog mer geleten werten fennie. Der Acmpefiteur, vef-june Parra (Ele. E dwarı). — Sm zweiten Theile: Exene ter farne 
fen neue Erer ‚Mark redfere ger Brflälrorg lewmt, begleitete am|.-ter Terr, um tefen Bert er fömpit,- Tuett tee Zedelia (fr. hentker 
Nloriere. Ten Tingang ter Aletemie medte eine Kengert-Enperture tenltinger) und Jeremioe (Fr. Kirim), ter, leiter aber ard zu long are. 
Hotter, terem Lärge für Ihre einzelnen gelungenen EirDen unempfintlie|oripenrene Ierförurgtdor Fdae Enifegen bridt herein,- nad entlih das 
alte. — Pirrouffelgte das bereite belicht gewertere Ballet: „Der Äreniee-, | EC hlufder „Urn onf Dion ewig threnet cm — Die EoloG eforgereribien 
in tem wieder fr. Ouerra ont Die. Eerrito vie reikfie Anerfernong|twurten ven ten Tlen. Edwarz, Baeraled mr Witimanr, welche 
itree ſaẽren Talertes, fewehl in tem Beifele der Zuſchauet ale in verjübrigers heute mehr ale ſenſt bifenirie, und ven ten Terrer Kanthar 


großen Waffe terfelben fanden, mM. Martbreiter tinger, Klein, Rettinger nnd Kech mitrühmlichem Eifer aufgeführt. 
— — Auegezeiinet war The. Eq w ari, otgleich auch ihr wenig Celegenteil 
Konzerte in Wien. warte, den fhönften Theil ibrer Etimmlage in Anmwenturg zu bringen, — 


Orchefler Itat unter der rötmlih bekannten feitung bee £nn, Ed miedt 

reitag den 21. Ianuor. — Zweite Mbentunterhaltung der Erſelſchaft der Tat > i 

—ã tee ẽnerreichiſchen Kalſerfaates- „Die Zerkörung von een gt u ir Ania Fun Ayla » tem —* 
i Theilen, Tr. Stei im. Kuft] - ur an - ur em oben bereite eumähnten Bade, 

Ierufalem.- Draterirm in zwei Theilen, ven Tr. Eteinpeim. Mufl Suheh. Berauftir hie Wakiter, sat zen bi yernae, wi ae pe 


von Fertinanp Hiller. I , J 3 
Filter if als Kempenif, und gewiß niet eine fein Berbienf, feprjtirfem trefltiden Ergefier aufgeführt, zu deren gemehnt fd. —(9)— 
Bellett, und wir müfen eingefehen, daß wir wst wedl viele Audere mit zb t 
1, im weldem uns fo morder anmuibige, mander erkabrne eater-Fama. 
— as 2. Feute fintet im AR. priv. Theater am ber Wien eine örfef di terefe 


Senuß ſchen gefpentet wurde, mit großen Ermartergen beiraten, aber wir eon 
müfen aud eben ſewehl eingefchen, tafi unfere Gimarturgen nur in einem|fante Terfelurg fett. Es wird nemfih C. v. Sortel'e beiichtee Schen- 


fett geringen Grate erfült werden find. Das verliegende Eratorium ifjfpiel: „Die Perieniünure mit zwedmihigen Verönterurgen gegeben. kert 


wenig Anteres als eine fortgefegte Ramentaticn, unt ter Kempenifi hat fapjd- Foltei tet, am ben ifm ven ber Aritit mit alem Kodte grmogten 
ekne Auenalme ale Metiee, welde itm dos Zeile für eine belebtere] Rügen feine Lereitwilligteit entgegen zu fiefen, und feine Aufcht tom Rute 


Viufit und einen fräftigeren Eipl reihli® gab, verfärmt, win Kdes ine|friude der Denge willig unterzuerinen, ben britten AM tiefes efeitreiden 
Beinerlide gersgen. Das Garze if batur® nichts weiter geiwoiten, else] CWeufpiele, burdans nen verfaßt, um auf dieſe Weife tie ihm 
ein lagelied Jeremiä, in weldem dann bad eigertlide, im Zexttue fe] arretener Zinte zu erfüben fih befirebt, worurd biefes efreiin interefante 
benannte „Klagelied des Jeremias- mit feinen ewig aufgefponnenen Sieder- Ctüd weh mehr an Intereffe gewinnt, Der derr Verfaſſer, weider ſich bra 
Helungen ner eine Potenzirung bed afigemeinen Jemmers if, — Im biefen|reile von ber Süpne gaͤnzlich zurüdzeg, und num gang literarifchen Stutiem 
gingen denn au die rühmligen Bemühungen ter Särger une Sängerinnen ih wirmet, dat den auegezeihneten Büpnentünfier Sin. Broblig driu— 
und bes Oreflere anter, und das Drateriem fand bei dem fehr zahlreich verfam»|Bend angegangen, vie Nele des Görge zu übernehmen, ınd es if ein Ber 
melten Pubtitum nur eine laue Aufnahme. — Es if dem Oratorium übrigene|reis von Adturg für das Darfielertalent bes Bra. Brödiih, wenn der 
mandes Kertienfilihe niet abzufpreden, und ed würbe ungeret fein, über Berfafler ihm ſeltſt eine Rode anvertraut, die er für fih ſchrieb, und im 
Tasfeibe acaı den Etab zu bregen. So J. B. ift die Inftrumentirung mei,[welder er im firergken Sinne des Wertes erjehirte. Diefec weil erwogen, 
Hentdeite, wenn au Melenmeite fehr geſucht, de angenetm und theilweifej wird der Unhefangene in ver teilung des Drw. Fröblich <mwin volle Ber 
fogar febr eheitvol. Man flieht, daß ber Mempenif Die Kraft gehabt har, ſriedigung Änten, und fern von dem Bebanten bleiben, ale sabe Br. Bröh- 
mit Daflen zu arbeiten mud fe zu beberrſchen, aber er hat mit feinen Rraf, ih ſich an biefe None geträngt, bie man ven Hrn. v. Heltei fo trefle 
ten fo fange fparfam hausgehalten, bis zulept das Tertbuch ihn in Stich ge» „fh darkellen fah. j . Se 

Laffen hat, und da, mo erträftig zu wirken dachte, wieder in eine Chlaffteit (Zoresfaft.) Die rühmlich bekannte f. f. Hoffsaufpielerin, Mad. 
zurüdfintt, vieler fräftigen Motive bar if. Aus der Unzad! von Rummern,|Rodermwein, if in dieſen Tagen verſterben. 

weide das Libretto darbietet, deben wir als verzugsmeife gelungen hervor: Kunft: und Tbeater: Rotij FE 


Im erfen Theile: Recitatie der Sanna (Die. Shwary), Arie einer 
diraelitifhen Jungfrau (Die. J3aoraled), Ehor „Eine Erele tief aebeugt.- (Neue Dper) In Leipzig wurde am Spivpeferabende eine neue fo= 
— Refmarfh mit Ehor, der fi namentlih durch die ammıtdige Berihlin mifhe Oper von Lorgiag „Tafanova- zum erfien Wale aufgeführt, Die vie- 


gung der verfhiedenen Stimmen auszeihnet, vom Orcheftet aber micht gamzjlen Beifall fand. 
Urrar. Demea | Nr. 1044), son Brüffeı, — Mraf Zelepb Tetetn 8. farb, 
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* Yaris, 13. Ian. (Stlabenbandel.) Die amerilanifhen 
Sonrnafe beihäftigen Th jept vielfah mit einem Gegenfhande, welcher ein 
menes Leben Im die Polemit des Etflauenhantels bringt, dundert vreiund« 
Sreifig Neger, welde in Ridmond auf der amerilanifhen Brigg „ber Ereofe- 
uab-Rew-Orlrand eingeſchifft worten waren, haben revoltirt, und nachdem 
fe einen Theil der Eguipage und der Paſſagiete getödtet hatten, ſich nah 
Raffan, einer der englifhen Antillen, bringen laſſen. Der amerllanifhe Kon. 

dal die Gefangennahme von neunzehn dieſer Neger, melde nad den Aue⸗ 
der Paßagiers und der Tauipage tie Anfifter des Aufftandes waren, 
verlangt und erlangt, aber bie übrigen hundert und vierzehn find durd bie 
englifhen Behörden für Pafagiere ertlart und im Areibeit geſegt worden. 
Die amerilanifhe Preife widerſeht ſich mit vieler Lebendigkeit der Handlunge- 
weiſe der englifgen Behörden, Bir laflen bier rinige Desaile über diefen 
Auffand_ folgen. — Derfelbe begann gegen den Hohbootsmann ver, verwun. 
del, noch Zeit genug gewann, den Kapitän vom Weihepenen zu benadrid- 
tigen. Diefem gelang es, von der Kinflernif begünfligt, ſich während eined 
helles der Nat ber Aufmertiamleit ver Neger zu entzieben; unterneflen 
aber vauerie der Kampf zwiſchen ten Negern, ter Ganipage und einigen 
Pahagieren, welche ihr Leben theuer verlauften, auf dem Verdede fort. Eo 
ienıden fieben Beife und mehr ala fünf Nener getötte, — Der Punb des 
Rapitäns bat tapfer gegen vie Schwarzen gefimpft, indem er das Feben frir 
ner Heinen Herrin, der vierfäbrigen Tochter ded Kapitäne, vertheidigte. Das 
treue Thier wurde getöttet, Der Kapitän, felne Gattin und feine Tochter 
Tonien wur daramı mit dem Beben davon, meil er, nadtem dir Echmarjen 
ihn aus feinem Berfiede bervergeiogen hatten, einmwilligie, Ae nad jedem 
Dafen zu führen, welden fie wählen würden, Karıdem die ser ibren Sieg 
erlämpft hatten, fhlugen die Clenten tie Branntweinfäfer in, aud behäng: 
gen Fb auf Hö«f groteete selfe mit allen mögliten Mieitungeflüden, welche 
fie an Bord fanden. Schiff und kLadung waren gegen jedes aufergewöhnlice 
Ereigniß afchtrirt. 

*Borbeaur, 5. Jam. (Mubini) if nefiern mad P. abnereift, 
wohin ihn Anpelegenbriten von Bichtigkeit rufen. Borgekern e ng er eine 
Deputatien vom Cersie ptildarmonique, an deren Spige ter Träfivent 
veffelben, Hr.Emerigon, Ab befand, und ibm im Namen aller Rereinemitglie- 
ner das Diplem eines Ehrenmitaliedes diefer Geſellſchaft überreichte. Nubini 
empfing Lirfe Auszeichnung mit dem lebhafteſten Dante umb beranrıte, daß 
ähm micht die Gelegenheit zu Theil geworden sei, fib in einem Konzerte des 
Kercle hören zw laſſen, indeſſen bat er verfprocen, in ganz furzer Jeit ten, 
deßbalb an in ergangenen Bitten zu entfprechen. Rubini ift in Borkeaur zu 
wohl aufgenommen werben, ale baf er feined Verſprechens nicht cingebent 
fein folte. — Wodrend ver kurzen Dauer feines biefigen Aufenthaltes bat 

















im Komptoir dee Adlere abgeholt werden, 
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ſagungsſchreiben für die, im einem Konzerte für die Armen bewieſene Un- 
eigennägigleit erhalten, indem er augeorbnet hatte, daß der. ganze Erlög 
and diefem Komzerte zum Beften jener Unglülliben verwendet werben follte. 
Muh dat der große Künfler in Borbeaur von dem, bei feiner Borftel- 
Jung im Theater Royal eingenommenen Geldern nichts für fih behalten, ein 
Beifpiel, dem fehr viele bogeftellte Künftler, welche und mit ihrem Seſuche 
beedrten, mie immer Folge aeleihet haben. 


— Rubini, der am 8. in Paris anfam, if bereits am 13. wieder nach 
Italien abgereif. 


* London, II. Ian. (Ein Auswanderungsroman.) Ein 
amerifanifhes Blatt enthält folgende merfwärdige Erzäblung: Bor eima 3 
Bosen erſchien eine hdübſche junge Arau mit zwei dübſchen Kindern von 
1—3 Jahren in ven Geicäftszgimmern des Maire von Baffalo. Er felbit 
war abmwefend, doc fprac ihr Benehmen fo lebhaft zu ihren Gunften, und 
obgleih in darftigen Umfänden, ſchien fie dech fo gebilvet und anfprudeios 
in ihrem Ungfüde, vaf der Schreiber des Maire, Hr. Pacp, veranlaßt wurde, 
nad der Urſache ibres Kummers zu fragen, worauf fie vemfelben ihre Gr» 
ſchichte erzäblie. Idr Gatte, Ramens Evans, verlieh ihren nemeinihaftlichen 
Geburtsort, Dreelnod in Bares, vor ungefähr einem Jabre, um in Amer» 
rita eine neue Deimatb zu ſuchen, umd binterlie® ibr dem Befehf, ibm zu 
folgen, wenn er den gewünſchten Wlap arfunben und fo viel verpient hätte, 
um ihr die Mittel zu ihrer Ueberfahrt zu ſeaden. Er hatte ſich endlich in 
Datsilt, Jadſen County, Obie, niedergelaffen und fein Giewerbe, er war ein 
Schneider, getrieben, auch gach umb nab abtiig Dollars zum Neberfabrtd- 
gelde Für feine Anmilie zurüdpefegt, Diefe Summe hatte er feinem Seibe 
Aberfandt umd ihr zugleih bie beflen Wege an bie Hand gegeben, um zu 
ifrem Biele, une gwar auf dem Wege über Liverpool und Rew-Morl, zu 
gelangen. Sie fagte daber foglei® ibrer Heimard Lebewodl und begab ſich 
auf tie weite Neife, intem fie ſich fchom im Beraus mit ber reizenden Aus 
fir, ibren Gatten im fernen Bieten bald wierer umarmen zu Können, trö— 
fiete. Als fie in den nädhrten Seedafen kam, lieh fie Äh von einem Schiſffs— 
fapitäu übersenden, den Weg über Duecbel za nehmen, wohin er eben fenelte, 
und brjabite demſelben ihren Plag. Es dauerte zwei lange Monate, 'rbe 
mas den Hafen erreichte und da vie Ausgaben ſich fo auf eine umvorberger 
fepene Beife vermehrten, kam fie, ohne einen Scilling im Vermögen zu 
haben, in Bufale, einem Orte an, der nod 500 engl. Meilen von dem 
Ziele ihrer Reife er nt fag. Bier war fie num ebne Freund, ohne Ber 
wandte, mit ibren welche um Drop riefen, in einer wahrbaft ver 
zweifeiten Rage, Die Energie des weiblichen Charakters, weiche eft durch 
den Drang der Nerbirentioteit angeregt wire, liefi fie ver Berzweiltung feis 
neeweaed Naum neben. Ste nadm fept ine Kelerwohnung, für welche Re 
wesentlich fünf Chiling Wietde zahlen mußte, und näbdete für eine Mieir 
derbandiung, womit fie ſoviel verdiente, um ihre Miethe und den netbtirf- 














Nukini sem Präficenten tes plülfarmonifhen Bereins in Boonue ein Danf-[tigen Unterhalt zu beftreiten, Jegt fhrich Fe am ihren Gatten, und benad- 
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richtigte ihn won ihrer Anlanft umd ihrer traurigen Situation. Aber Woche 
auf Bode verging, fie fhrieb wieder and immer wieder, and Immer von 
Neuem erfuhr fie mit Beträbniß, das jede kommende Por für ſie felnen 
Brief brachte. Cadlich hatte gar der Mann, für ben fie arbeitete, feine Br 
fhäftigung mehr für Re, und le mar genötbigt, um Teben zu Fönnen, ihre 
Kieivungsfüde zu verſehen. Aber auch diefe dürftige Duelle des Unterpalts 
verlegte endlich, und im ver Anga ihres Herzens hatte fie ihre Zufdlucht zum 
Daire genommen, um ihn um Rath und Seiſtand anzufleben. Des armen 
Beides Ungläd rüprte Brn. Lacy. Er eröffnete eine Subfiriptien für Rz, 
un dr. Biliams, ein maderer Laadomaunn der Brau, nahm fle mit ihren 
Meinen in fein Daus, und fand feine Menfhlihleit um fo mehr belohnt, 
als bei näherer Befanntfhaft es Äh fand, dad nicht allein ihre beiderfeitigen 
Geburtsorte fehr made an einander lagen, fondera baß Me fogar entfernt 
Yerwanbt waren. Ein anderer Landsmann begrüßte fie und balb mar bie 
Summe von fünfzehn Dollars, ipr Weberfahrtsgeld nah Dafpill, aufgebracht, 
und ein Pag anf vem Padetboot für Me gemiethet. Kur; vor ber Abfahrt 
eilte fie neh um einen Shawl, ven fle verſeht hatte, vom Pfandbauſe zu 
polen, wurde aber zu lange aufgehalten und das Boot fuhr opne fie ab, 
Ihr Uaglad deklagend, wandte ie Ab zur Heimkehr und — ibr Gatte fand 
vor ihr. Jeha Tage hatte er ſchon damit zugedracht He aufjufuhen, er wohnte 
im größten Gaſthauſe and gene? bie Freudea einer wohlbeſehten Tafel, mid: 
read feine Gauin und feine Kinder der bitteren Hungersnetb Preis gege— 
ben waren, — Das mar wohl ein fröhliches Mittageinıpf, Das man einge 
nommen wurbel — Das bergefhoffene Geld wurde den waderen Gebern zurüd- 
geRelit und am mähften Tage fegelte die frohe, man wieder vereinte Zamilie 
der neuen Heimat zu. 
— (Burhtbares Rriegsgefheos.) Derfih fonennende „Der 
309 vom ber Rormandie- if in feiner Wohnung in CTamderwell auf feine 
alte Liehhaberei verfallen, ein newed furdtbares Kriegsgeihoß zu erfinden 
und der englifsen Negierung damit ein Befhent zu machen. Beine Rad: 
darn befihwerten ſich über die gefäprlihen Schiedübungen in feinem Garten 
bei der Polizei, und der Herzog warb angemiefen, 500 Pf. St. Kaution zu pin» 
terlegen, daß er die Erperimente in bemohnter Kachbarſchaft unierlafen werde. 
- (Regerbandel) Die Journale theilen eine emergifhe Rote 
mil, welde Sr. Arthur Adon, britifher Botfhafter in Mapriv, unterm 
17. Der. v. 3. an die ſpauiſche Regierung gerihtet bat, mm auf die Um« 
derfhleife aufmerfam zu machen, wodurch vie fpanifhen Behörden auf Cuba 
dem Regerdaudel Berfhub leiften mund dadurch dieſe Infel zu einem Daupt⸗ 
berd vieles ſchandlichen Handels machen. 
—cpaletboetlinieaufſder Tiber.) Kardinal Forti befhäftigt 
fh mit der Anleguag einer ſelchen Linie zwiſchen Rom und Civita vecchia; 
es it au davon die Rebe, flahe Baprjeuge zu erbauen, um ven Fluß noch 
oberhalb Nom zu befahren. 


Inltan 
Bien (Ernennungen und Auszeihnungen) Seht 
Maichat haben mit allerhöchſter Entfhliehung vom 4. Jänner d. J. vie Lehr. 
tanyel der angewandten Mattematif an ver Univerfität zu Patna bem Ad 
dunften am der Sternwarte ju Papua, Carlo Conti, allergaaͤtigſt zu verleie 
dem nerubet. 





Gemeinnübige®. 
cueber Rarbengifte.) Schon öfter if von ben Rachtheilen der 
Unwentung des Arfenits in manchetlei Gehalt die Rede geweſen; befonders 
in Dedfarben follte man fid davor hüten, und pwar mit allein beim 
Bärben von Zuderwaaren und Spielfaben, fondern auch beim Unftreihen 
von Tapeten umd Zimmerwänden, zumal in feuchten Lotalen. Herr Dietrig, 
Borſiheuder des Handwerlervereins in Epemnip, bemerkte vor Kurzem in 
























einem Bortrage über diefen wigtiges Gegenftand, daß es hauptſächlich zu be⸗ 


achten ſei, mit welchem Binpemittel wie Farben gemifiht wären. In Lad. 
und Leinöffirnis ik ver Giftyufap weniger gefährlich, weil jener nur 


in Beingeift, diefer nur im Lauge lsslich iR; um fo bevemflier aber if vie 
Anwendung giftiger Farben, bie Ach in Waller auflöfen, wie Beimfarben, 


Bir tfelfer pie folgende näplihe Zufammenfeklung fhäblicher und un 
Aarben, mit den Bunſche mit, das fie eine recht forgfame Beachtung 55*— 

1) Beid, *. S wadlich And: Bleiweiß. Kremfer, Schiefer, Spaniſch 
Bismutde, Zintweih und weihe Shminfe; b, unfpädlig: Mlasafer, Gips, 
Dirfphorn, Kaoden (weißgebrannte), Kreide, Magueha, Shwerfpath, Then. 

2) Gelb. a. Shivlih: 1. arfeniffaftig And Operment (Xuripigment) 
und Raufcgelb; 2. bleipaltig: Sleiglätte, Epromgelb, Epromorange, Erbblei, 
Königsgelb, Neapelg., Neug., Patentgelb, GSilberglätte; 3. quelfilberhaltig 
Mineralturpptt und Zinfgelb, b) Unſchädlich: gelbe Erve, Gelbbolz, Gelb» 
oder Kreuzdeerea, Kurkuma, Dier, Orleas, Duereitron, Sparte, Shüttgelb. 

3) Grün. a. Schärlih: 1. fapferbaltig. Berggrän, Braunfmweiger- 
Bremer, G:llerts. und Rumansgrün, Bränfpın, Malachit und grüner Uitrar 
marin; 2. fapfer- und arfenitpaftig Berliner-, Eagliſch-, Kaifer, Kurers., 
Reus, Reumwieder-, Papazei«, Patent, Scheelſches⸗ Sgweinfurter-Grän, 
Mitis und griner Jinnober z b) unſchãdlich Saftgrün, Waſchgrün und alle 
Migungen aus unfhäplichen gelben unb blauen Karben. 

4) Blau. a. Schädlich Bergblau, Berliner, Bremer, Kaiſer⸗, Latt. 
Königs, Mineral: und Preußifgblau, Kobalt, Somalte; b) unfpäplig : 
blauer Karmia, Indigo, Lalmus, Neublar, Sihfifghlau, Said, Waſchblau. 

5) Roth. =. Shirlid: Chromrotd, Mennin, rothes Rauſchgelb, Jin⸗ 
neber; b) unſchãdlich: Altana, Braflienpolz, Blutkein, Eopenille, Drachen- 
blut, engl. Rotp, Bernambul, Älorentinerrotb, Karmin (rotber), Krapp, 
Rugeirott, Lad-, Reutoth, Perſio, Röthel, Rofa, Sandel, Todtenfopf und 
Biener Rott, 

6) Braum Unſchädlich: Ambra, Katehu, Nudihale, Sepia. 

(Beidenfuftur) Das Töpten ber Puppen in den Seidencecons 
erforbert befanntlic viele Boriht. Geſchiedt die Tirtung im Badofen, fo 
iR man der Gefahr audgefept, entweder daß die Cocons berbrennen, oder 
daß bei zu geringem Pipegrade ein Theil der Puppen nicht ſtirbt. Zöptet 
man bie lepieren durch beiße Bafferbämpfe, fo plagen biefelben leicht und 
verunreinigen dadurch die Eocons. Ein Hauptübelland befteht aber bei beis 
ven Berfahren darin, daß ver thierifhe Leim zu Mark erbärtet Cbei der 
Tõdtung mit Waferbämpfen wirb er zwar anfangs etwas aufgelöf, erfärtet 
aber vann um fo mehr). Mögling in Rottenburg gibt mun folgendes Ber 
fahren als ganz zuperläfig wand frei von dem lepteren Uebelſtande an: Die 
Eocond werben auf Hotden in die Brutlube gebracht, welche in der Dede 
mehrere blechetne Mhzugsröbren von einem Durhmefler von 1 1/2 Joll hat. 
Die Temperatur ter Stube wird mittelſt Luftbeizung auf 45 Grad Reaum. 
nefteigert, unb babei durch einen Windmacher in der Deiyfammer die Ein- 
Arömung befördert. Nah Berlauf von drei Stunden find die Puppen fämmt- 
tip getöbtet. 

(Surrogat der perfifben Belbbeeren.) Die perfiſche 
Geibbeeren fine ſchon feit Jahren fehr ſchwer in genügenter Raise En 
halten, und bob ven Kattunfabriten bisher zur Erjeugung eines Gelbe 
durchaus aothwendig geweſen. Dies dat zu Berfuchen geführt, Die bebeutend 
wohlfeiler ungariihen fähig zu maden, eine gleich ſchöne Rarbe zu geben, 
melde jebod wieder aufgehoben wurben, va dieſe Rarbe ebenfalls den Beh» 
fer ver Bergänglichleit Hat, umdb es baber für beſſet erachtet wurbe, mit 
einer bauerbafteren Barbe ein fhönre, dem ver perfiihen Kreuzbeeren aleich ⸗ 
tommendes Gelb zn erhalten. Durch eine befondere Borbereitung zeigte ſich 
die Duereitron dierzu geeignet, und der mit berfelben erhaltene Drud über» 
trifft vieleicht den mit perſiſchen Gelbbeeren neh an Schönpeit, if ungleig 
haltbarer und bedeutend billiger, 
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Die Neife in den Mond. 
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34 näterte mid meiner Vaterſtadt, höher flug mein Herz beim 
Anblide der woplbelannten, fo lange nit gefehenen Gefilde; ale Bilder 
ber entfhwundenen Kinderzeit lebten auf in meiner Bruft. 

Verde ih Alle wieder Anden, die ih verlaffen habe vor Jahren; 
wird man mid gaflih empfangen im Städten, mo eluft meine Wiege ge— 
Manden? Ich war ja ein Fremdling geworden / in meiner Heimath, und mein 
Liebfies dedte Shen lange die kühle Erde: ein Baterherz, das Mutterange! 

Schon war es Racht ale ih Grünfeld's Thore erreidte, umb daher 
zon ben PBerrligfeiten des Landfläpdens mit einigen taufend Serlen wenig 
mehr geniehen tounte. 

Id befahl dem Poftillon, ins beſte Birthehaus zu fahren; den Land. 
Rädthen hatten bamald ne feine Hotels, 

Der Kerl blies wie Jofuas Trompeter, das die alten Stadtmauern 


let». 


madelten und alte Fenſter kb mit Neugierigen Sefepten, melde das Unthier 
een wollten, das mit fo bölifhem Lirmen einzog in bie friepliche Stadt. 


Poſtillonen find befanntlih BWirtbshaustermometer, und fo ein bla» 
sender und Hatfhender, rotpiadiger Poſicharon veutet auf fhönes Wetter; 
daher auch, als ih im’s Thor des Bafthofer fuhr, den Wirth im großbl- 
migten falamanfenen Schlafrede, gelben Wantoffeln, eine ſchneeweiße 
Schlafmütze uud eine lange Pfeife unter dem Arme, oben an ber Thüre 
eribien, inmitten jweier Kellner mit Litern; indes ich gaug im Pinters 
arunte zwiſchen der Tpire des Gaftzimmers ein blondlediges Mädchenge- 
Abt verfohlen lauſchend aewahrte, 

Mir fam die Gruppe böhf interefant vor. Ich Aieg aus, und ging 
sarıs facon, ofne auf den Wirth zu achten, der im zärtlihfen Bierbaffe 
flüherie: „In den erflen Stod Em. Gnaven!- ins Gaftzimmer. 

Bas follte ih auch oben zwiſchen den vier engen Wänden finden mit 
meinem vollen Perjen? Se eine Gafflube voll Zerrbdilder iR wahrlih ein 
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tonuiches Sogariiſches Gemälbe, za malen für Einen, der bie ‚Welt Iennen| Mond dur duſteres Gewölle, darch den 


ternen wid, 


Gebädt mie ein Fragejeichen fand ber Wirth hinter meinem Staple; 
und Alles gaffte, als ob der Groß Mongul feinen Einzug gehalten hätte, 

Aber wie eine Sosgelaffene Stahlfeder ſchaellte er empor, die Kellner 
purzelten ein Paar Schritte rüdwärts; als ih mit Gtentors@imme nah 
Bier rief, die braungeraudte Meerſchaumpfelfe dersorjog, und meinen 
Ruafter in vollen Zügen bampfte, 

Eingehürjt war das Wolfengebäube des Rehnenden, worin vielleicht 
ein Graf — oder wenigfiens dert von — refdirt hatte; — das angenehme 
Rlingen der Dalaten war auf Silbergrofgen revuzirt worden; und fo war 
ig * Mugen ein gemelner Plebeier, ia vielleicht ein Dummlopf oben» 
vrein, weil ih nit verflanden hatte, die Gelegeaheit zu bemäpen und 
Bird ja maden. 

Ein blafender Pohillon, Bafftube und Dier maren bei ihm folde 
Heterogene Dinge, wie das Raifonnemeat eine Kächenzrazie und eine 
Schellingiſche Idee! — 

Mein Aaſehen war geſunken, total verloren. Odae Umkinde paanzte 
Hd ver Bierichtoͤtige neben mich, die Rachtmatze prangie auf feinsn Gigan- 
teahaupte; pblegmatifch brachte der Aufwärter das Berlangte, und ſelbſt ber 
Thücterne Loctentopf trat aus feinem Berfed: uad mıdım feinen Plad ein, 
den mir ein uledliches Stridtorbchen verratben und bem wischwis ich mich 
placirt hatte. 

So ſas ich rein bürgerlih in den Augen bes Wirldes und mas mir 
mo lieber war, des hübihen Midhend am Tiſche, ruhig fpielten die Spieh« 
darger ibre Solo’s fort, und bald fing mein vis-A-visan nad Arauenart 
geiprähig zu werben. 

Die Blondine war bilvyäsfg, ungefähr 19 Jabre alt, von feuer; ihr 
blaues Auges blidte ſchelmiſch unter den langen Augenwimpern bervorz ihr 
Bude war voll und üppig. 

Wriederite fo hieß fie, war bald bekannt mit mir, als ich fie fo Man- 
He über meine Baterhadt befragte, und ihr wieder von dem Wenüfen und 
Saues ver fernen Neflvenz erzählte. So plauderten wir dief in bie Rat 


..A 
Endlich ging ich fhlafen ; ih warf mich ins dedendobe Federbett, und 
die Müpigfeit’drüdte mir bald die Hagen zu. Bieblich: Iräume umganfelten 


mic, wo denn au das Bild des Blondinchens eine Hauptrolle fpielte, 
ct Tas 
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Alc ich erwachte, Hand bie Sonne ſchou hod am Himmel, und blidte 
derch Die Aränen Blätter der blühenden Gewächſe am Benfter freundlich im 
mein Zimmer; die Schwalbe in ihrem Neſtchen gwitihirte mir ein freuadli« 
R: 777 je; und, mich ſelbſt Siebenſchläfet ſcheltend, zog ih mich an 
und’eilte ins Areie, an Zrieveriten vorüber, die mir einen freundlichen gu 
ten Morgen bot. 

Da fand ih nun ald Dann, wo ber Kaabe fo oft in kiudiſchem Ueber ⸗ 
zmuibhe umpergeiprungen ; mit anderen Doffnungen, anderen Plänen, Dort 
war der mwohlbefannte Hägel mit den drei Eichen, unter welchen ih fo ofl 
sefeffen und geträumt — noch fand die Schule, wo ih ale Kuabe fo oft 
Nutpenfreihe empfangen ; dort der Tempel, in dem mich der reblice, alte Pa- 
Ror aufgenommen in bie Bemeinfhaft der Chriden. — Ah, es war Aües, 
Alles fo wie che; mur die Menfhen waren älter geworden und fremd; ich 
Fand unbebannt, allein in meiner Vaterſtadt. 

Mine Euern waren todt z der redliche Greis, dem ich jene Bilbung 
verbankte, melde den Menſchen erit zum Wenſchen ſtempelt, war verfammelt 
werdet za den Bitere, Doch ein Freund meines Waters lebt noch — der 
alte Beldemar; ipn wollte ih auffuchen. 

Dir Big führte mid am Ariephofe vorüber, Die Ipere waren geöff- 
et ; ich wollte die Gräber meiner Lieben beſuchen und trat ein. 

Aber wie erſtaunte ih, als ich fir fand, wie Heine Gärten mit Blu- 
men bepfanzt und forgfam umfriedet, indes die weißen Beichenfteine weh ⸗ 
müthig dersor blinkten and dem freundlichen lebendfrifhen Grün, 

Belche Sand hatte die Refte fo geehrt, die mir theuer waren?! O ich 
Hätte den Guten fo gerne am mein Herz gedrüdt, und ibn Äreund genannt, 
Dean was fndpfi ven Menfhen mehr an ven Menfhen, als gemeinfame Er- 
innerung ? Ih Iniete nieder in vem iheuren Staube und Thränen der Rüp« 
zung, berem ich mich wahrlich nicht fhämte, perleten gar Erbe nieder; iener 
Tromme Glaube ber Jugend hielt wieder feierlihen Einzug in meine Bruft. 

Heilige Minuten, die ihr nie twiederlehrt im armen Leben; füllet noch 
oft meine Brut mit Trof, Ruhe und Poffnung! — 

Gedankenvoll wandelte ih auf dem Orte ver Ruhe; ba gemahrte ih 
an elnem frifhen Grabe eine welbliche Geſtalt. Ich blieb, wie gebannt; 
meine Blicke hafteten auf ber fihlanfen, im fhönften Ebenmaße gebildeten 
Geſtalt! 

Cadlich erhob fie ſich. 

Groß und ſchlant war Re, wie eine Tanne, in reichen Falten ummallte 
fie das Trauerkleid und ihr fhönes, aber bieihes Antlip blickte wie ein 


m fhwarzen Schleier. In reihen Por 
den wallte kunſtlos das glänzende braune Haar, mm ihr Bild fuchte thrä» - 
menfeucht bie Erbe. 

Arme Berlaffene! dachte ih, fo ehr auch du einfan im Leben, und 
beweineh in deiner Jagtad einca fhweren, nie mehr zu erfegenden Ber 
luſt! Aber welch' Staunen ergrif mid, als ih fah, wie fie an bad Brab 
meiner Eltern trat und mit ſorgſamer Band die Blumen ordnete, und fin- 
mend fih am die Umfriedung lehnte, 

So war doch nor eine Seele, die auch vielleicht an mir Autheil mahın ; 
und biefe eine weiblide? — Neugierde, wer bie Unbelannte geweien, lieb 
mich faum erwarten, bid fie den Kirchhof verlaffen hatte — id trat ans Grab. 

Huf dem fhwarzen Kreuze Hand: FJriedrich Woldemar, ber Zug 
feiner Geburt und feiner Heimtehr. 

Alſo auch du micht mehr! rief ih, überwältigt vom Schmerze; auch du 
im befieren Sande, redlicher Brei; aber auch wie ein Blip darchzucte es 
meine Seele — es war Pina, feine einzige Toter. 

Aber fo ſchoa, fo groß war das Minen, mit dem ich fo oft gefpielt, 
fo oft um eine Puppe gefritten? Mir entfiel das tempora mutantur! — 
Ja es war vie Geipielin meiner Jagend. Das ſchöne Kind war ju einer lieb⸗ 
lichen Jungfrau berangesfüht, und nun begröff ich den Antpeil, ven fie an 
meinen Gitern nadm. 

Meine Liebe zu ihr erwachte, und ich wäre fo gerne bingeeift zu üpr; 
aber hätt: fe den als Mina wieder erkannt, der fie ale Knabe verlafe 
fen? — Hatte nicht vielleicht ein anderes Bild das ihres Jugendfreundes 
aus ber Seele verdrängt ?! — 

Ih eilte heim, um aus dem Gewirre von Ideen zu fommen ! 

(Bergung folgt.) 


Ebeater in Wien. 
Rt. priv, Theater an ver Bien. 


Bei der, vorgeſtern den 23. d. M. Statt gedabten ſechſten Borftellung 
des effeltreihen Schaufpiele : „Das Erbbeben“ mußte Hr. Regiſſeur Or ots, 
faum zwei Stunden vor ber Aufführung, die Rolle des Regers Daniel 
übernepmen, weil der frühere Darfteller verfelben, Sr. Diretor Cart, 
plöplic erkrankte. Diele Rolle, unfreitig eine der wirhtigften im Stüde, 
it von ſolchem Mmfange, dab Ach ſelbe in fo kurzer Zeit faum zwei Mal 
durhlefen läßt, und, nicht Fehr gut durchdacht und durchgeſahrt, fehr leicht 
sum Zerrbilde wird, Uebrigene fand felde in Pr. Carl einen eminenten 
Darfteller,- woraus bervorgebt, daß Pr, Groie unter dieſen Berhält- 
niffen eine {ehr ſchwierige Stellung hatte. Es gereicht und baber zum befon- 
deren Vergnügen, hier andeuten zu fönnen, daß Pr. Greois biefe Role nicht 
nur mit großer Bereitwilligkeit, fondern auch auf eine döcht zufrieden» 
ſtellende Beife fpielte, und Ah allgemeine Anerleinung erwarb, — Bir für 
den num dem trefflichen Darfteller komifher Rollen auch in einer Sphäre, 
in welde ſich bieber fein Birken no niet erärcdte, und fanden hierin ven 
ernenerten, erfreulihen Beweis von ber vielfeitigen, höch fhäpbaren Ber- 
wendbarkelt biefes Büpnenlänftlers, der Ah bereits vie allgemeinfte Belichte 
heit zu ſichera muste. — Die Oefammtvorftellung war, wie fon, eine höchnt 
nerunbete und Sodte ungeachtet des ſehr kalten und unfreunbliden Abends ein 
febr zablreihes Publikum in dieſes ſchöne Faus. —e. 


Konzerte in Wien. 


Sonntag ben 23. Jınwar. — Zweites Konzert des jüngen Anton Rubin 
Hein aus Mosfau, Schüler des Hra. Billoing. Im Saale der Gefenihaft 
der Mufiffreunde des öfterreihifhen Kaiſerſtaates. 

Mit Bergnügen baben wir unfers jungen Künflers zweites Konzert 
befuht, das und neue Beweiſe von feiner Sunftfertigteit uad gebiegenen 
fünftlerifhen Ausbildung geben follte. Unfere Erwartungen And nicht getäufcht 
mworben, denn Hr. Nubinfeim bat wicht nur feinen früheren Veiftungen 
entfprodhen, fonderm dieſelben fogar bier und ba übertroffen. Unter anderem 
dat er heute an einigen Stellen eine Kraft entwidelt, die wir feinen jugenb- 
tihen Binden faum jngetraut hätten, die und aber den Beweis liefert, daR 
er früher diefeibe vorfäglih nezügelt abe, und das mit der Zeit ans ibm 
her einer der größten Klaviersirtuofen werben wird. Schon die erie Nam 
mer dieſes Konzertes „Beethovens Sonate pathetique- gab uns Proben 
nit allein von der großen Delifateffe im Bortrage, die Rh der junge Künft- 
fer zu eigen gemacht dat, fonbern auch von ber Brabour mit ber er fo viele Schwie» 
rigteiten gu befiegen weiß, melde ihm die Natur feld in den Beg arlegt 
bat. Bemunbernewürbig if die Genauigfeit, mit welder er die Figuren im 
ven verfhiedenen Lagen ber Hand fo aneimanderreibt, daß dem G:bör von 
dem Sprünge, den die Danb machen muß, Feine Spur bleibt. — Ans jeich⸗ 
nender Beifall und mehrfahes Hervorrufen gab dem Jungen Künftler den 
Beweis, daß man feine Yusführeng diefes Muffftädes, das eigentlich wohl 
faum für dıs große Publikum gefgrieben wurbe, zu würbigen gewußt hatte. 
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Fredte Miehtige, Setaſtt mid Pohl 
alfmente Kemreftien „Bebimehl,- ven Te. Eehr, ere Franlfert, rerge 
dragen. Te. Eebr tat eine reat gute Etin me, aber c6 margelt ilr rec 
febr viel om ber guten Edufe, tie wirtier on enfern Eöngerinnen gemehni 
Far, uud namens fehlt itr Eiterteit, denn Me mar fol tusdaekente gu 
tief. — Die teitte Kunmer war eine zufemmergeirgte, und ertbielt- zwei 
Etuten ven Henfelt, ven weichen teeriföhlih VOrage turd ten teır- 
ideen Vertreg orfpred, in weldem Fr. Nubinfteir zeigte, daß er tat 
Zenbilt, das kır Acmrenift vor Tb fab, auch mit ten stüfentfien Rarker 
wieter an geben weiß, Der Tektafte Beifall dieß iln bie fegigenannte Ciute 
wirterbelen. — Dentelefetn » Bariteitg's „eıfies Lied ehne Werte,“ zeik- 
ete Fo rund tes auttiuctdelle Ferkelen ter Delitie, tie bier fa sony 
ven teiten fdrwidfen Bingen zufäßt, anf, Lieber Jätten wir ned tas 
wierte biefer Lierer gehört, tas zwar weniger krikont if, tem Kümfler 
aber mehr Welcgendeit gegeben taten wäre, feine gefühlvelle Rerirogcmeife 
an ten Tan zu legen. Bielleicht bringt und des nödfe Konzert deeſelbe. 
Die böhn fhmwierige Gigue von Mozart trug £r. Rubinfeis meis 
ſterhaft ver, und wieterhotte biefelke auf ſirmiſches Verlangen tes Fubiitume, 
-— Die fünfte Nummer ıwar Reglare anfpresbenter, ven Sad fempenirtee 
tied: „Die Erntung,“ tes fr. Ehmiribauner mit vielem Geiitl are 
einer fetr angenelmen Etimme vettrug, arch auf Perlergen wieralelir. 
Don Lört Fım. Schmidtbauer felr gene, urt mir berauen, itn fo 
felten zu küren. — Ipalberg's „Merier-Fantahe,- wie Eerüfmte, modte 
wen Veisluf, und welchen berrliden Seſchlus! Bir boten ce fern fruter 
delauriet, und jete Feiflurg bee Sın. Räbinſtein brfiilt ere in ter 
Stee, Thalberg {ter Kompenifl, ter$r, Rubinfiein'd Talent cm beſſen 
entfpriät. Der Bortrag ker »Freghiera- em SEchluſſe, war unütertrenlic 
fein, und würbe Thalbern felbh Etre gemadı baten. Bir daben bie Kraft 
und die Sicherheit bemenvert, mit welder Er. Rubinfteim bie emorm 
vollgrifigen Foffagen vertrug, und tennch immer tie Meledie fräftig und 
anserudevol perserzubeben mußte. -()- 


— As zweile Kemmer monde 





Tbenater-Fama. 
Mabrigirt won tried. 

CBtums „Tibingtfhingtam,-) ein originelle dinchiches 
Epeltafeitüd, fommt in dem erflien Tagen viefer Wege mit glanzveller, 
afied überbietenter Musfiattung und Garl’fdem Arrangement im dem fehr 
beliebten Wiener Theater zur Aufführung. 

(Map. Srontini,) kie Etmweher tes geſchätten Künflers Derrn 
Sröptic, welhe im Leepoldſtater Theater mit Beifalt gafirie, wurde von 
Hra. Direlior Car für basfelbe engagirt. 

(Deransgeseihnete Shaufpieler Perr Beffe,) ſchreibt 
#6 abermals ein Benckifüd, dae intereflant fein türfte, indem eo aus 
einer Pole und einem Traneripiel beflebt. 

(lewaln’s „Rorecon,) ein Lußſpiet, wird nun in Dreeden gegeben. 

(Benefiy.) Hear Sholz, der Komiterberod , bat am 
27.00. im %#, priv. Theater in ber teepoltftadt feine Einnalme. 
Er mädlte hierzu eim äfteres Eiüd, vas feiner Zeit auf mehreren or 
Haribühnen Wiens entidieden gefiel. Es iR das Driginal » Janberipiel: 
„Der Bernfieinring,“ mit Muft von Gläfer, und tem Berfpiele: „Die 
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Vermösrurg an ter Efifer.- Da diefes Etüd, feit 13len September 183 
niet wehr gegeben, fo ziemlih in Tergeflenteit gerieid, fo wird 08 einem 
großen Theile dee gegenmörtigen Teoler « Fublileme gewiß als Kovität er- 
feiren, mb bei tem Imfante, tab cd ven allım Eiret und Acın iſt, 
und eine greke Differeng gegen die jegigen Feffenfatrifate aufmweifet, gewiß 
alenttaiben beftiedigen. 





Kunft:s und Tbeater-Motizen. 


(Herr Jofert Werteisfohn,) fat 35 Driginal- 
werke tes Ptileſepten Pefee Dertetefeln für tie Gefammtausgabe ter 
Denteieiehnigen Kerle, tie kei Yırdleus in Eeipzig erfkelut, auegelie fert. 
Keine tiefer Fopiere, tie jett suniant in dem Befig des Sehunes Deo bio 
rölmien Kelsweifen gelengien, wart tiefer veröflenstiht, und fir ſellen 
von biegrephifger Wigtigleit fein. 


— 


Miszellem 


(Sin @efbent,) Ybilipp MI. König von Spanien (regierte von 1555 
tig 151°) faidte-feiner Gemahlin Elifaberd einſt, einen Salat verfielient, 
eine Ekifel ecli Ereifieine. Die Rubinen bedeuteten den ERia, die Tepalım 
too Tel, Terlen und Diomantentae Calı, und die Swmaragden den grünen 
Salat. 

(dur Gefbihte englifher Shriftfellerei.) Das Mao 
nuftript tod „Hekinfen Erufee,- ven Daniel be fee, malte die Kunte 
ter tem ganzen erglifhen Suchtandel, und kein Badtändler wollte es 
konfen. Der Terleger, welder ſich entli eniſchloß, batte an ber erſten 
Auflage einen Fugen ven tauſend Euineen (10,000 ſt. 8.0.) Der belannte 
„Ricar of Balefeld,- ter pepulärfe englifhe Reman, murbe von tem 
Berfaffer für wenige Plund Eierlieg verfauft. Dr. Jehnſen ferberte für feine 
„Eines of the Forte» 200 Euineen, und ber Verleger gewann in wenigen 
Hatten mehr ald 25,000 Tf. tatei. Der Berleger ven Milton’ berüfmtem 
Epee, weiches terfeite für 5 $f. St. erhanven, batte einen ungebeueren 
Gewinn, der ihn in Stand fepte, Kutſche und Pferbe zu halten; das Ber· 
legerecht von einem engliſchen Bndfabirbuge dagegen wurde für 2000 
Grineen verlauft. 

(Der Stoatsfutfher der Königin von Englamt.) 
„Classes af Ihe copital= ift ter originelle Titel eines ber eriginellßen Werte 
des Herrn Williom er, von tem fo eben vie zwei erfien Hefte ever Rapitel 
erfdienen And, von denen tae eıfle „Londener Kürruer- (varmen) und 
zus zweite „Bondener Kutſcher⸗ darffelt, und umter weiden Lepteren der 
Staatelutfher I. Mai. ter Königin ebenan feht. Der Mann feibfl, ein 
beinahe Sojähriger Erele, aber ne fehr rüfig und wohlgenährt, dat bas 
Nerrekt, die Nönnisin, wenn fie, mit ten act ifabehfarbenen Pierden 
zer Eroffrrng des Porlamerts ober zu autern Staateangelegenbeiten fährt. 
tahin zu fahren. Notärlich fpielt der Mann tatei eine betentende Role 
Georg 111, frogte eich einen Hofmann: „ch er tem Fönigl. Zug nad der 
©. Fanlefirte gut gefeten babe?- Welfenmen, Em. Mej.,- war bie 
Antwort. „Dann fur Re buffer daran geweſen, als id, denn ich habe nur 
ven Sutter und die Pleite geſeben.“ Die Bilter fire mit Er. Enight’e 
Fotentmafhine gedrudt. 
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Stastojhultwerisreitungen 5 x6t. 100 106; 
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Ungefommen; 
Dre 21. Januar 


Barenin Gtifahrib Meta? ?. Riremeiftiere Memastin. | 1 


non Torrent, — Baron Brrd, Peat. Et. Bar m. ven 





tut Fir 1001. mon Zt, Yitren — Baron Walteim Lrrrrer 
. #, Oberlieutenan: non Brünn — Bere Iolepb Kuh m 
Referer, ?, . Danpiwann Stadt Bir. 1091), von Drew 
manßadı. 


Abgereifet: 
Den zı. Tansar. 
8 





nintg., Pf. #. Hammırer Zeuswanı, ned Brünn. — 
Breiberr Dincens Prawtb. Meir. Sunönand. na& Jubenburg- 
— Breiterr Iofenb Draurer, nah Ft. Pölten. — de. Zeſcrb 
Ayer m. Berosedend, 1. # Kammern, nad Arad. 
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Berttorbemne 
Den 19. Dannar, 


[Dem Seren Jatenh Röster, Mufitiehrer, Satun Tofentm, 


arpenfee Hebamme. alt 50 Jebr, sm Neubau Sir. 222. 
on dr Husjchrung 

Dem Heren Ancua Müller, gewel. börgert. Esiafler und 
Bausinbader, I Martın Zufonna, et 71 I, In der Reflan 
Re 112. an Verbartumg der Leber 

Berbera Hornpeh. Lobntusfhersr@Piwe u Plründierim, alt 
72 I. am Egxeriinfeid Mr. 154, au der Waſſerſucht. 

Den 20. Zauuar. 

Dem Herrn Brany Emeigter, fürfershiftöR Rrellermeillen 

f. Eotn Ianaı, alt 24 Dabr, in der Dılaaig. Mr. ote 

an ber Lungen fuct 

na Kurz penf I. Tücfenlsanners:- Witwe, alt 64 Ir 

au tee Dotrpbftadr Ar Zun. am der Gnitranurg 


Grtrudt bei Leopold Grund, Neubau, Undreasgaife, Ar. 30. 


Mittwoch, den 26. Jänner. 





1842. 


Herausgeber und Redakteur: Dr. U. 3. Groß: Spffinger, 















Zageslänge 
©. | M. 










Aufg. |Unterg. 





Zunebmen. 
Vollmond. 


Polplarp. 


Mond im = a 
ed Abnefmenf, 2 an. 1842, 












Scenen am 
Hinmel. 







achtungen 









1 Schub | Die Sonne ik 
7 3en in bem Zeigen 
unter O tea Baffermanns 


yräwumerker für 1042 im Rempieir des Mater, Im der Erarı Peine Schulenfirape gegenüber der Volt, mir 161. 8. M. ganjlätrlg, a fı 


Dan 
batti, « miertellährig; Aurmarıige mit SO. 24 Ir. gamiiährig, 10 M. 12 fr. halbiäbrt, 
ee rk r : em Öfterreicele: 


x 10 4 ig Bw Sf —— * —— RE — ter 
‚10 12 fr. beibiähria, uswärtige nebmer 
— — —** Salbjährig 12 a. 12 Ir. Baar an dab Kempıe, 






e 






. Di ämien für die P. T. Hrn. Abonnenten Fonm 
— —— Komptoir deo Adlırs abgebolt werde 





Zagtdzeitung. 

: uusliand 

* Waris, 9. Ian. (halfhmänzerei,) Bir geben hier einige 
Details 2 Die kürzlich entvedte Banfnotenfabrif, über die wir unferen Leſern 
vor wenigen Tagen Mittpeilungen gemacht haben. Das Unternehmen war 
»arauf bin begründet, fid über ganz Europa auszubreiten. Die erfte Raqh ⸗ 
zit davon gab ein Wecholer, Namens Maſſep, in Leadonhallsfirert, welder 
für 1900 Po. Sterl. falfge Banknoten erhalten hatte. Deffentlide Blätter 
Aptaden darüber und e6 murde eine Främie von 200 Pf. St. auf Pab- 
Yallmasang des dalſchers auspefept. Cs ſchelut, daß Herr Maſſey keinen 
Hufwand gefpart Habe, um die Thäter auffinvig zu maden und dazu einen 
gefdidten Offizianten, Herrn Borefter, engagirt Habe, der im Begleitung de# 

Nukter; der Kaffrer des Hrn. Maſſey war und die fallen Bantnoten 
eingenommen hatte, in Paris erfien. Schon in Boulosne hatte man zwei 
Gerfonen begeihmet, der eine dich Napniere, der andere Narolus Danello. Bon 
Grferem erfuhr man, daß er in ©t. Denis, nate bei Varie, wohne, und da 
man vom Anderen gar feine Spur auffinten fonnte, wurden in ten kiſten 
Der Polizei Nadforfhungen angenelt, Zwel Tage vergingen unter Durd- 
fadjung der Pähe, ald man plöglih auf den Nomen Karolus Danclio fieh. 
«6 muß bier no beigebracht werten, daß die Ferfonen, dur melde Herr 
Maffes Hintergangen worden war, zwei Polen, Namens Romanzom und 
Dereſſel und eine Polin, Namens Danell waren. Der Polizeioffiziant Aelte 
Die Vermuthung anf, daß hier eine Pasfälfhung zum Orunte liege, und das 
aus der Karoline ein Karolus and aus der Danell ein Danellis gemadt 
fein Pürfte. Der Paß war am 28, Mir auf ver Präfrfter von Boufogne 
ausgefertigt und auf die tesfallige Rechftoge felte fih allerbings herant, 
vap der Faß einer Frau andgegeben werten mar, Dan ſuchte He alfo ſegleich 
Änderivon ihr angegebenen Wohnung auf, aber tert war fie feit Ende Juni 
wit aefehen worben. Jept wurbe von ber Polizei die obige enalifge Ber 
Tanntmagang veröffentlikt und fhon am folgenten Tage erſchien Mar. 
Danell in Begleitung von Perefiel und Remanzom, alias Danello, alias 
Hayniers. Die Dane und Perefiel wurden ſegleich feßgenemmen. Cie bat 
ſawarzes Paar, if mittlerer Statar und ven der Sonne aeträunt. Cie 
fbelnt etwa 35 Jahr alt zu fein, if wehlbeleibt und hat ein eimad zigrus 
werbaftes Anfehen. Remanzew, der im Hefe der Präfeftur gewartet hatte, 
fhlof daraus, da feine Kameraden nit zurüdtehrten, das ih oben irgend 
eiwad Berbädtiges ereignet haben mülle, fehrte alſo fonleih in die Woh- 
murg juröd, flug, da er den Schlüffel mit bei ich hatte, Die Tyüre ein, 
amd nahm, was er in der Eile zufammenraffen fonnte, namentlih sefälfhie 
Belgife Bankncten, preußifhe Thalerfheine nnd baares Geid mit Ad. Als 
pie Polizei fam, war er fon über alle Berge, Sogleich wurden ale tele, 
grephiſchen Linien in Bewegung gefept, und Berfoiger nah allen Ridiungen 
anegefentet. Man glaubt, das er nch im Paris fei und fett feiner baldi-, 
gen Berpaftung entgegen. Die franzöfifde Polizei hat in ter Verfolgung, 
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einen unermüdlihen Eifer an den Tag gelegt, und Herr Alard, der her 
der Sicherheits. Polizei, dat alle Mittel zu Gebote acer, ımm diefem ausge» 
breiseten Aälfhungstompfoit auf die Spur zu kommen. — "Die Danell dat 
einen Sopn von etwa acht Jahren und bereits Alles geſtanden. Sie nibt 
an, daß fie in London bei Derrn Brown, Bein- und Brammfweinbänbler in 
der. blauen Aatertaverne gewohnt habe. Mus dem Verhandlungen geht auch 
hervor, daß in Belgien eine Geſellſchaft von Pahfätfhern ihr Wefen treibt, 
bei der man um 100 Arts, Paſſe nach allen Pändern und in allen Spraden 
baben kann. In ver Wohnung fand man eine Waridie nefälfchte, nos u» 
vollendete preusiſche Thalerſcheine. Mit folben wurden betrogen: im Dit-- 
ber 1898, Eude, Begsler in Parie, um 2663 Arke,, Bonlanger um 1500 
Arte, Poive am 28. April d. I. um 5800 Arie, Täglid erfheinen neue Dr. 
trogene, und bie Verhöre dauern fort. General Lehon, der delgiſche Defanttr, 
bat feinen ganzen Beifland angeboten. Auch enalifhe gefälfchte fünf Yrr. 
Banknoten haben ſich unter Nomanzoms zurüdgelaffenen Papieren gefunden. 


* Paris, 14. Jan. (Ball in den Tuilerien.) Am ti. d. @. 
Abends gegen firben Ubr war die Straße Rivoli mit Eauipagen aller Art 
und mit einer zabllofen Menge von Zuſchauern bebedt, melde die Güte foben 
mollten, die fi zu einem Balle in dem Palaft der Zuilerien begaben. Be’ 
diefem Balle, zu welchem 4—5000 Wähle geladen waren, tanzten Doffenie 
und Bürger zufammen in verfelden Ouadrille und das allgemeine Beronü- 
gen dauerte bie feha lite Morgens. Alle die weitläufigen Galerien und Salons 
des königlihen Nefidenzfhleffes waren böchft brillant erleuchtet, und überall 
erfhallte die Tebentigfte Muff unter der Direltion ded Hrn. Tolbeca, der, nach 
Strauß, wohl der erfte in feiner Art if, In dem Marſchalleſaale und in 
der Rriebenehalle befanten Ach Ordefer, jedes zu fünfzig Perfonen. Um 
acht Uhr trat die Föniglihe Ramilie ein. Der König, der Kronprinz und ter 
Herzog von Nemours waren in Generallleutenante · Uniform und der Herzog 
von Aumale trug bie Uniform eines DObrifen vom IT. Teihten Infanterie« 
Kepiment, Der König, die Königin, die Prinzen und Prinzeſſinnen blieben 
im Tpronfaal, und unterbielten fid mit den Mitglievern des bipfomatifchen 
Korps. Als der König ben Pr, von Aiſſeleff, den ruffifden Gefhäfteträger 
ſed, ver, non feiner Unpäßlihteit gänzlich wieder dergeſtellt, ebenfalls zugegen 
war, rebete er ihn am nnd unterhielt ſich einige Minuten mit ifm. Darauf 
begaben fih Ihre Majefäten in pie Valfäte, blieben aber faſt auf jedem 
Sgritie Achen, um bie Eprenbezeugungen ver Perfonen, welche ſich um fie 
der drängten, gütig anzunehmen. Die Königin matın endlih im Marfhalld- 
faale, dem größten und prädtigflen des Palofled, Play. Die Königin trug 
einen Edmud von Eapbiren und Priffanten, ter fid vom Baarpup bie auf 
tie Rote herebzeg, welche von weißer Eerite und mit Gold gefidt war. 
Zur Linfen der Königin befaud fih die Königin Maria Gpriftina von Spas 
nien, welche ein reides Gewend von rotem Sammt trug, das mit in 
Prillanten eingefaften Gameen geftmädt war. Sie trug mehrere Orden und 
einen Stern von Qrlllanten vom erfien Kaſſer. Jur Rechten der Königin war 


die Herzogin von Dieand. Gie trug einen prähtigen Shmut von Briffanken 
ua» Rubinen, und ein Mei» von weidem Zalle, mit wilden Rıfen garairt, 
Die Herzogin von Ramaird yeipnele Ah darch einen Sämuf yon Brillanten 
und Smırazden auf. Ihr Rlelo war von Rofı-Ktlas, Da He guter Hofaun 
ÄR, tangte fie nick Poinzefia Pementine Halte ebenfalls eia cofs Kleid war 
einen Sämud non Für folgen Juwelen, ven Banden beide hinter dea ber 
Berjogin zuräd. Mrs, Lorlaioe war Auderik glänzend getleidet. Zuaacha 
ver Rönigie Marla Ehrikima fah mie Murihallta Gerthier. Pinter den 
Lönigt. Sipen waren die Damen don den Örfındten und fremben Minikern. 
Unter DiefEn seihacten ſi eben ſo fahr durch ihren Anzug als Ihr Newseres 
Ladp Eowiep, die Dudeffa di Serra Capriola, die Marquiſe von Drignoles, 
die Warquiſe yon Tarreo, Eprendams der Königin von Spanien, und Fran 
von Riffelel, dle Tante des zafifhen Gefpiftsträgers, aus. Im Mlzenieinen 
waren: bie Anzüge der Dimen und die Mae von Jawelen reicher ua» 
alängender, als mir dies bei irgend einene Hofballe feit 1330 gefshen haben; 
das ganze diplomatifhe Korps war gegenwärtig. Reſchld Paſcha war der B:- 
genftanb-ber allgemeinen Wufmerkfamfeit. — Hebrigens waren miht fo viele 
Fremde von Diftinftion zugegen, als bei nem Balz im vorigen Fahre. Der 
Ldady Komley wurden mehrere Arembe vorgeſtellt. Dir erſte Lontretiny ber 
Ranv ats der Herzogla Don Drleand wan dem Firden Beripier, ber 
PrinzeTin Kiementine und einem Obriten ber Rıtionafgarde, dem derzoge von 
Aumzxie und Mde.Mouton und vielen andern ausgezeichneten Paaren. Im zweiten 
Gontretang war Prinzefin Klementine mit einem Diriten von der leichten Ja- 
fanterie. Inder Marfhatlshalle war eine Duadrilfe von einer Unzahl von Paa · 
ren, unb auferbem wurbe no in drei anderen Silen der Gallerle Louis 
Ppilippe getanzt, welche die Föniglide Aamilie fpiterfin aub deſachte. Ja 
den übrigen Satea promenirte die Beielfpaft, indem man mit fosiel BR: 
arlaben dalte, daß ih die Geſellſchaſt gehopft hätte. Der Keichtdum und die 
Mannigfaltigkeit der verſchiedenen Uniformsa war auffallend, Alle Herren, 
weile nit zum Militär oder der Marine gehörten, waren In voller Galla - 
uniform, mit Iuönadme der Depntirien, welche ganz fhmarj gekleidet was 
ren; pirfe waren mil mehreren Drten gelhmädt. Die Fremden, unter benea 
unfeeitig die meiſten Eeglänber waren, zeichneten ſich darch Dlan; und mit« 
unter Sonberbarfeit Ihrer Uniformen zus. Die neue Uniform ver franzöffgen 
Jafanterieoffigiers zog unfere Hufmerlfamteit auf fd. Sir if für den Dienft 
man die Paraden fehr wohl geeignet, aber als Poflofam, nad um barin 
mit Gräfinnen und Rürkinnen za tanjen, fana nihis unpaffender uad weni 
ger elegant fein, als diefe bunkelblauen Zuhüberröde, welchet bie auf vie 

























niz von Preaien aba.holt wird, 
der Marquis v. Ereter, Gatderobemeiftet (geo sn afıh- stale) des Prin« 
jen Albert, ober der dieaflthueade Kımmerderr Porlıpitin Lord Sowide 
une der preudiig: Geſfaadte Dem König entgegen arheu, 
überbied don der Pregate Viadictive and fünf andern Kriezefhifen in dem 
Diaca mit Gefgüglalven begrüßt werden. Rönig Leopold, erwartete man, 
werte ih in Dftenpe dem preußifhen Monarden anfihließen; die KZönigia 
ver Beigier aber wird diesmal die Heife nah CEaglaud nicht mitcnachen. 


die amherliezenden Städe der Statsr, melde ſich darauf hlakend und mar« 
rend entfernte, — Der Schaufpieler aber, der den Marmor fo ſchͤs bargeftelit 
hatte and als Statue fo jdmmertih vertämmelt worpen war, erfhien ſchon 
wleder grazbeinig im legten Brupesille, Das denſelben Abend ned gegeben 
warbe. Das Pablifam, erfreut ihn mod mit gefunden Gliebmalfen zu fehen, 
empfang ipu mit Iauten Beifallabejeugungen. Sein Unfall ſcheint Feine Jolgen 
gehabt zu babeı. 

tondon, 1d. Jan. (Heber die Reife des Königs von 
Greufem—Lapalles Tod.) Kıpitän Bates, ein in der Schiffahct auf 
der Rorbfee fepr erfahrener Marine» Dffigier, Hat ven Hafteag erhalten, das 
Shit, »as den Adnig von Preußen nah Tagland führen wird, ald Steuer 
mına ja gelelten, Rach Chatham uud Sheerneß if Befehl ergangen, dem 


Gormibable von Bi und ben Alfred vou 50 Ransarn underzäglih nah 


Soithead zu fenden. Das erfiere SHif flieht Mh dem Gelhwarer an, 


melhes ven Rönig in Dftenve abholt, and außerdem aus ben Fregallen Bar- 


frite uns Binvieive und dem Padetboot Firedraad befehl. Diefe Schiffe 
mäfen bis morzen fegelfertig fein. Dın glaubt, der König von Preußen 
werde nicht Tänzer ald acht Tage in London bleiben, im Sommer aber wic« 
derfommen. 

Bir der M. Serald meldet, And zwei känigliche Pagen vom Ford 
Kimmerer beordaet, Äh an Bord bes Momiralititd « Dampfbsots Kirebrand, 
Kımmınder Rott, am IT. d. RM, nach Disave einzuſhiſſen, wo der Kä⸗ 
Art venielber Spife werden entwener 


Se. Mıi. wird 


— Rachrichten aus Buenos» Azres zufolge, if kavalle, der er 


bittertte Gezaer des Diktators Mofas, geforben, ob durch Meudelmord ober 
Selbſtaord, if nit befannt. Die Regierung v 
von den britifhen Gerleuten, fie folten eim befonderes Kennzeichen tragen, 
um ihre Aahänglicpleit für die Sacht der Repudlit Funbzuthun; bie Englän- 
der vermeigerten es, man erwarte man den Admiral Ring and Montevideo. 


Burnos.Apres verlange 





— GSeaerebraaft.) In der Nıhl vom 13. anf ben id. Januar 


iR anf der Pismeninfel bei Polsoam das kamahaus abgebrannt. Es if vie 


Anie reichen, diefe weiten Beintleiver und großen Stiefeln. Wir faben auch |fes das Haus, worin im vorigen Winter die famas, der Eafuar, und im 


mehr:re Herren, auf beren Bruf der Stern bed Ordens von Jerufalem 
glänyte, melden »iefelben, entweber durch bie neueſtea Angelegenheiten im 
Dflea, over duch dorthin aus aadern Beweggränden unteraommene Reifen, 
ma Palddinz geführt, dort vom eprwärkigen Püter ber heiligen Stabt er- 
halten hatten. it Besauern haben wir übrigens einige Perfonen bemerkt, 
melde, obgleich alle Japr eingeladen, venuo nicht gelernt paben, daß man in ber 
unmittelbaren Räpe der Regeutenfamitie, ia felbk ſchon innerhalb ver Mamern 
des Nigentenihloffen, ein gewitss aptungsnolles Benehmen annermen müffe. 
Außerdem enifpaun ſich au ein ernflliher Rampf zwiſchen der Dienerfhaft, 
welche an ‚ben Thären des Saales aufgetelt war, in melden die Königie 
und die Damen foupiren follten, uad einer Menge von deutea, die man nit 
„Herren nennen lang, und bie, bamit bie Armz frei fein möchten, mit dem 
Hut auf dem Kopfe, und mit Toota uad Sheeien dea Eiagaag zu erläm · 
pfen Arebten. Dies Alles abgerechnet, fann wohl ſchwerlich an irgend einem 













der obern Etage die fhönen Papageien und andere fünamerilaniihe Bögel 


mit prahivolem Ürfiever befindlich waren. Koftdare Zpiere folen Dabei ums 


ortommen fein; ob überhaupt einige gerettet ind, und wodurch bad Feuer 
ausgelommen, dat man aoch nicht mit Bewißpeit erfahren Finnen. So viel 
man Äh erinnert, Rand mit viefem Gebäube eine Art von Scheune zur Kufs 
bewahrung von Deu und Stroh in Berbinbung, barıh deren Entzündung allein 
Äh die anfheinende Größe der Flamme erflären ließe, 


* San Salvador, 5. Sept. 1841. (Zerkörung von Tam 


tbage.) Am 2.» M. fand in ber Provinz Tarthago (Start Eohı-Rica) 
ein Erbbeben ſtalt, das die traurigfien Folgen halte, Der Erdſtoß war fo 
plöglih, daß die Perfonen, melde Äh gerettet haben, faum Zeit hatten, ihre 
Dänfer zu vetlaſſea, ehe viefelben einfürjten. Im kaum einer Selunde war 
die Provinz, Eartpage mit Ruinen bededt. Die Zerkörung iſt fo volldänvig, 
daß man kaum die Sielle aufjufiaden vermag, am der felbR vie bedeutend» 


Hofe von Furopı ein fhönsres Bild datgeſteltt werden, als in diejem Saale, ſten Gebäude gehanden haben. Ya der Stadt felbR wurben fogar die fleis 


mo mehr denn 1590 Damsa in den ſchönſten Kofums falen, uab mit allen 
Deſitaleſſen, weldhe bie Jahreszeit irgend gewährte, bewiribel wurden. Das 
Soeuper für die Damen wurde gegen Mitternacht ſerdirt. Die derren foupirten 
fhetd mad ben Tänzen, und der Thealerſaal, in welchem für diefelben fernirt 
wurde, fülte Ah au drei verfhiedenen Malen mit Gäften. Zweihundert 
Hanspofmeifter uns fünfpundert Diener waren zur Hufwartung angefelt. 
Der König, welcher ſedt wohl ausfap, zog ſich um halb zehn Uhr im feine 
Gemäder jurüd, aber die Rdaigia umd die übrige lönigliche Bamilie biie- 
ben His gegen zwei Ahr. 

* Balenciennes, It. Jan. (Unverbofft fommt oft!) In 
ber vorgekrigen Darfellung des „Reinernen Gaftes- ereignete fih ein fon- 
derbarer Zufall. Die Statue des Kommodore wurde durch einen Schanfpieler 
bargefiellt, der, den Helm auf dem Haupie, antik drappirt, den weißen 
Marmor na dem Leben zum Entzüden fpielte. Als er Äh zum Bafmaple 
nes Don Juan begab, und mit gemeffenen Schritten auf die Tafel zufchritt, 
Helen Hinter ber Scene, um den fhweren Tritt ber Beinernen Statae beffer 
nahjuahmen, bumpfe Schläge aufdas Podium, Erfhredt erblidien die Schau · 
frieler das Geſpenft, vie Zuſchauer waren aufs Pögfe geſpanut und der 
Augtabtid HöhR feierlid, als plöplih durch das Ungefhid eines D.eners 
bes Don Juan, ber den Seſſel ſchlecht Hinter die Statue ſtelite, dieſe, Ratt ſich 
am der Zafel niederzafepen, unter berfelben Play nahm, indem fie rüd: 
Enge niederffärgte uud bie Beine gen Hlmmel fredte, Der Reinerne Kopf oder 
vielmehr ber Helm rollte bis Ind Profcenium por, und der Kommandoſtab 

5 bem Soufflear an bie Nıfe. — Ein unerſchöpfliches Gelächtet vertrieb 
ür einen Hugendlid den Einvrud tes Shredens, dann aber fammelte man 


— 





nernen Bebäube durch ben Stoß in die Luft geſchleudert, ven wo fl: im 


Staub und Ruinen niederflärjten. Wan fann nit ohne Zittern an das Er 
eigniß zurüdkeufen. Eine große Wenge von Menfhen jeden Standes und 
Alters ſiad umgelommen und ihre Kuzapl läſt Mh meh gar nicht genau 
beftimmen,. Die Eiamopner derienigen Dörfer biefer Proviny, melde am we - 
nigften gelliten Haben, ſiad von derObrigfeit befehligt worden, mi Spaten 
und Paden bie Feihaame aus den Trümmern herausjuarbeiten. Diefe Ber 
ſchaftigung fol fortgefept werben, bis der lehte Stein aufgehoben iſt, denn 
aicht allein in ben Häufern hat bie Zerftdrung Ihre Opfer gefunden, fondern 
auch in den Kirchen und auf den Straßen und öffentlichen Pläpen. Ale 
Borrätpe ſiad mit verfpüttet und bem zu Zolge wird bie Beoälferung vie 
Beute einer Hungersnotp, die um fo Sänger bauerm wird, da bie Garten« 
und Gelobefriedungen zufammengeftärgt find und die Thiere jept Alles jer- 
hören. In Turodaba, Zres Rios, Eartbage, Paraufo, Uiames und felbh in 
der Kachbarſchaft von Mantina if auch niht eins Pütte ſtehen geblieben. 
Im ganzen Lande if die Zerftörung gleih vollkändig. Bon San Jeſe bis 
Alafuela ſiett man nichte als Rainen, uns in San Joſe felbh find mar 
wenige Hänfer dem Einſftutze entgangen, und ſelbſt dieſe find unbewahnber, 
nab müfen abgelragen werden. Auch wir bier in Peredia, And wenig beſſer 
daran und in Mlajuela if es eben fo, Ueberall gräbt man Körper aud, bie 
gar, unfeuntlih find und die Berwirrung if fhredlih, Bis iept Pat ber 
nahe liegende Balfan feinen neuen Ausbruch gehabt, aber bie Erbtöße bauern 
ohne Unterbrehung fort, und Riemand fann fagen, wenn und wie die Sache 
ee Der Haupifioh fand am 2. September Morgens um fchs 
r Statt, 





ad 
" ——— der Elalo ſu 
ergaagene Kundmadung if zur allgemeinen Kenutais gebracht worden; ba 
73 Ale Yatentes vom 21. Mir; 1813 von den darch den Ti 
mit feinem Eintommen eingelöftta Obligationen der ältern Staat» 
die für das Berwaltungsiahr 1841 befimmte Summe, melde im 
(Mennmeripe des Kapitals mit 5,195,404 FR. 29 5/5 Ir. ober im KRapitıle nah 
BZinfen zu 2 Progentza getech zet mit 5,000,000 A, entfällt, aus dem Ber- 
‚des Zilguagsfondes aaageſchieden, in den Krebitsbügern gelöfht, und 
‚gar ng beftimmt worden if. 
Öffentliche Berbrenaung diefer Staxtsfhulpwerfhreibungen wird 
am: Samflage dea 29. Jam. 1842, Bormittags um 10 Uhr, in Begen- 
her daru aufgeſellten Haflommiffon an dem gewöhnligen auf den Gla- 
eis beianlihen Berbreunanysorte vorgenommen werben. 
* — (Beident.) Se. Ertas di der Rück Alloſch befigtigte die k. b. 
Umdrafer-Srumlung, und in der Freude über einea fo reihen Sand von 
Bıla, bijte er den Saaſch, ebenfalls etwas zut Borgeößerung vefelben 
beiqutragen ; desbalb Üserbradte der Aürfi dem Direltor des k. k. Münz« 
und Autitenldbinets wie auch der ft. Ambrafer Sammlung für die leptere 
Dataghan, welden er als Oberfelddert der Serbier varh eine 
e Wafentbat bezeich aete, und beufelden feit dem Palmionntanr 1815 
zum Andenfen fleis am Gürtel bei üh trug. Sr Miishit der Kaiier ger 
rupten, diefen Jataghas mit der f. k. Ambtaſet · Sımmlung vereinigen uad 
dem Büren dafür danfen zu laffen. 
Die Llinge des Jalaghau's if von gutem Stable, eine Seite derſel⸗ 
Den enthält mit eingefhlagenem Golde die Schrift mit den Nımen der 
Giehenihläfer , welde ats Zalisman gelten. Die andere Särift bejeid- 
u Bıfenfgmien Hıfein Chalfa, und den Befiper Modamed Agha 1814 
ee au den Schöpfer, bezügli des Yatagdan's. 
Rad Herrn Ulbreht Rraft's, Sltiptors an dar £. f. Hof» Bibliotpeh, 
2 AR bie Schrift folgende: die Namen ber Siebenfhläfer : 
„ Jamlicha, Macnos , Meselına, Dabernos, Sarnos, 
08 uud der Bund Kithm'r 


(Maximianus‘, 'Malchus, Serapion, Dienisius , — 


u» N ) 
agsfheine) Dark die bereits | Konstantinas.) 


Die ſechs andern Zeilen: 

1. Gemacht dat e4 Hofeim Chalfa, Beiper iR Mobammer Agha. Das 
Mefer fol meine Hand fein und meine ae ri (Ber?) 

2. Das Meffer wache gefeguet, d Gnipiger in Emigfeit. 

3. Zu feinem fagte id: o Herr bis an des Lebens Ende, 

4 2* gegönnt 2) Begrei zu fümpfen mit diefem golbgefhmüdten 


werte. 
5. Bann Glanz verleipt es vem, der 26 mit dem Slate der Beinbe 


6. Dein Bertranen if auf meinen Schöpfer. Der Diener Mohammed 

1229 (1314). 

Die Sqeide id von Holy mit gut dergofbetem durchbrochen gearbeile» 
tem Silberbleche überzogen; das Heft iR aus dem Beine der Citackde 
mit Korallen verziert. Griff und Klinge haben die Länge von 28 14 W. Zoll. 

+ Perry. CBodesfall.) Am 5. Jiuner Harb die junge, talenivolle 
Schaufpielerin Spent»Peterp, Gattin des beliebten Shaufpielerde Sigmund 
Sjent-Prierp im magparifhen Nationaltheater, am der Ausjehrung. Ihrer 
Leiche folgten viele Freunde und Areundiaen, beſonders Schaufpieler und 
Staufpielerinnen. 

+ Bed. CHodes Alter) Am T. Jänner wurbe hier der gemeine 
Soldat Jobaun Eyor mt großem Pomp begraben, weil er das hohe Alter vom 
100 Jahren erreicht hatte. Er Hatte dea Zürkenfrieg unter Joſeph I. une 
einige Jeldzäge gegen die Granzofen mitgemacht. Im Japre 1809 wurde er 
als Javalid in den Rudeftand verfept. 

+ Pend. CBopftpätigkeitsbalt.) Der Peſther Arauenvereim 
sad am 9. Pinner im dem großen Aädtifgen Revoutenfaal, zum Bchen der 
Armen, einen glänzenden Ball, anf weldem auch Masten erichienen. Die 
Konverfationsfprade, die Kleidung und der Tanz der Ballgäft: war falt aus 
ſchlleßend veutfh. Das Mufithor dirigirte der Kapellmeiker des Infan- 
terie-Regiments, „Dom Miquel,- Maſſak. Es wurden größtentheils die neues 
hen Balzer von Strauß und Lanner gefpielt. 





Die Neife in den Mond. 
(dertlegung. , 

& bereite Rahmittag, als ih, mein Peifhen gemütplih dam- 
En deaer des im oberen Stofwerte beflaslihen Zimmers fap. 
Bater mir pranzte ein kolofaler Bollmond, als Shupgeit und Hausjeigen, 
wire ate Troecbote für durſtlae Seelen vor Dausfnept ledate 
gähuend und Die eeıwartean am Thote, Rielchen faß Aridend auf der Stein- 
bazt und lädelte reht ſchelalſ zu mir deraaf. So fas ih doch wenigitens 

eins erträzlihes:Beficht in dem emaupanten Lindiipthen. 

7 Da öffarte 4 ein Benfer im gegsatber gelegenen Stofw:rte und ein 
Srannes lodeaföpfhen ward ihibar, und mach biefem auch eine Nlabafterhand, 
welge Vie’ Ylumen am Benfter begod. Ih blidte neugierig diaader, und o 
Slawen! — e— wır das Mädchen vom Arienbafe, 

2a fie war es; Zug für Zug ienes fhöne, unfhulvige Geichihen, die 
einen, feelenyollen Augen, iu die ih als Raabe fhon fo oft ſelig lachelud 
geblidt Harte, Es war die theure Geſpielia meiner Jigend! Haverwandt 
weilte mein Blid auf der holven Eriheinung — da gemazrie he mid umd 


i 


Mein Uafarren mußte fie in Verwirrung geſeht haben ; oder hatte fie 

erlaunt? — Berlegen fpielte Re mit den Blättern und Blüten, mie 
in fühem GSelbfsergefen, als plöpli ein altes rothes Duengengeſicht hin» 
der ihr auftauhte und eine feifende Stimme ihren Namen rief. - 

Dis Benfter Mog zu und verihwunden war die Biebliche, Recht in tief- 
Wem Herzen grollte id dem mwiderlihen Störenfried und darrte noch lange 
auf idre Wiederkehr ; iedod wmfont. Mihlaunig irat id unter das Thor 
2 Brieberiten. Sie maäte etwas Nideres über mein vis-h-vis willen; und 


Bil tem 


Rad vielem Zureden umb dem heiligften Zufiherungen. ber Verſchwie- 
genheit war fe zum Weitererzäßlen bereit, 

Pubſch, mein wahrlih, babſch Mad Me miht,- fuhr Nielben for, 
und ih mußte ins Aäufihen laden über die Meine Berläumberin, bean meim 
vis-ä-vis war ein purer Engel. 

„Toni, die Keltere, gar umausfchlih ; das ziert Äh und fpreist ſich 
wie Anne-Liefe im Sonutagshaate, und do find wir gar nit fo ſpröde. 
Der Herr Kommandant der Stadtwache, — man er ift eln rechtet Bramar- 
bas und ifr Duaf-Briutigam, freit er gleih fhon fo lange um fir, wie 
der feihtgläubige Jakob um feine Tea; und Marie it ein fhmippifhes Ding 
— bo es imbefer ih fhweige; Sie werden bald das Gläd näherer Belannt- 
ſchaft haben.“ 

Rietihen hatte, war es weiblicher Talt oder hatte fie mir wirklich auf 
den tiefften Grund des Herjens geſeden, meine Wünfhe und Gebanfen anf 
eim Haar errathen; ich hatte dem Entfchluß gefaßt, meine Karte drüben ab» 
jngeben. 

Sie batte gebetet am Grabe meiner Eltern, ihre Ache beifig gehalten, 
ſagte ih bei mir felbft, dieſe Zertbilder paffen nicht auf die himmlifhe Er⸗ 
ſcheiaung auf dem Äriephofe. 

“A propos!- rief id, wie ein recht pfifiger Inguifitor, um der Sache 
näher zu fommen, „if denn Jemand im Haufe gehorben ?- 

„Bepüte der Himmel,“ antwortete Rielhen, „der Zuſpeltor if cim 
rüßiger Rünfziger, trop feinem Jipperlein, das ihm mandes Mal gar arg 
mitipielt.- 

„Run ja,” Hub ich gany Ärgerlih an, »Id fah doch vorhin rin Mäb- 
Gen in Trauer am Benfter.“ 

„NH fo,“ fprad mein Blondinen etwas Tanggevehnt, als fei ihr dieſe 


en plaudern ja fo gernel — Ih erkundigte mich um die Rahbarfhaft. Entvedung des neuen Mondbewohners nicht ganz nah Wunſche. „Das if 


“ud ,- rief fie, »fo Haben Sie die pühfhen Mäpden da drüben auf 
1# 


3 mußte etwas rot) geworben fein, denn fie drohte mir ſchelmiſch 
miit dem Binger. 
„Run da drüben,” fuhr fe geſchwähig fort, „mohnen Borfinfpeltors 
I 
94 dat fie um eine Eparakterifit fämmtliher Hausgenoffen, um mei» 
nen Awed jun erreihen. „Ei,“ entzegnete Mielhen Säheln, „ein Heiner dir 
der, guimüthiger Mann der Forfinfpefter oder Fotſtrath, wie er fih lie 
ber menuen Lift; Madame eine böfe Sieben mit einem Schwarme marren- 
Ver Möpfe und garfiger Pintſcher. — Die Töchter, die baden Sie wohl 
feibib welchen; aber was nit die Entfernung macht; Sie brennen ja 
Bigterioh I" 
ehe, mir wurde ganz warn. „Runt- fragte id. gefpannt. 


Boldemars tina, eine arme Waife, die das Gnadendrot im Haufe genießt. 
Ja, das ik ein Engel in Menfgengehalt, fo fromm, fo fanft, fo gut.” 

Mein Blut rollte ſledenddelß, als paffirte Ih eben das erfie Mal die 
Linie, 

„Schön in fe, fuhr Rielhenfort, „wenn gleih bleich, wie eine Lilie. 
Mir ſtehen oft felbft die heißen Thränen im Auge, menn ih mit aufehem 
muß, was das arme Rind leiden muß. Befonders find ihr die Töhter gram, 
meil fie die Arme bemeiben um ihre Schönpeit,- 

Ich mußte mid wegwenden, denn ih fühlte mein Aatlig gläden und 
fürdtete Riefgens fharfe Augen. Durch die Seele ſchrut mir der Gedanles 
die Toter des alten Breundes, deine Jugendgefpielin, muß darben, und ich 
lebe im Ueberfluffe. D mie gerne hätte id geholfen; aber wie? 

Beh beihloß ih, der Bamilie meine Aufwartung za machen. 


Bellini „Rorma- Cie felerle in der Zitelrelle bar ihre Perrlide 
Stimme und ihren ansnezeihneten Bortrag einen mwahrbaften Triumph. 

(Beilis Poffe: „Das Gläshen Shnaps-,) wir nun auch 
in Berlin gur Aufführung verbereitet. 

(Der Shaufpieler, Dr. Mühlenan,) von feinem Engagement 
in Prefburg recht voriheilhaft befannt, if von Hrn. Direltor Carl engagirt 
worben. 

(Hr. Aunf fömmt nad Bien!) Diefer celebrirte Mime fommt 
im fünftigen Monate nah Bien, um Gaßrellen zu neben. 

(Rapellmeifter Areuper in Köln) fat eine gan neue 
Oper vollenbet, die jur Benefije des fehr beliebten und geachteten Tenorifien 
Hrn. Shunf zer Aufführung befimmt if. 

(Mar. SGerappine Puftmann,) die, mie befamt in Felge 
eines unglüdlihen Sturzes in Prag krant barnieberlag, hat diefe Stadt 
verloffen, und iſt nad Dreeven gereift. 

Mat Spaper-Bentiluomo) geht einem vortheilbaften Rufe 
zufolge in vier Kochen von hier nad Dresten und von va nad London, 


94 fhidte meinen Iohann Im Staatetidree mit eimer Rarte hinüber, 


wu erwartete mil hoflopfendem Perjen feine Rädtehr. 
Bremens hatten mi Abente zum Thee geladen, mund id war felig! 























Ebeater in Wien 
2.1. privil. Theater an der Bien. 


Borgefiern ten 24.0. M. new in die Szene gefept: „Die Perlenfhnur,- 

oder: „Knecht, Diener, Herr“ Drama in drei Theilen, von K. v. 

BHoltei. (Dernenverfaßte dritte Theil wärde zum er 
Ren Male gegeben. 

"on hat bei Delegenfeit der erſten Aufführung biefes Etüäder (im 
Rorember 1840) Hrn. 2. Holtei, im Beziehung auf die erfte und zweite 
Abtheilung feines Bühnenwerks, eben fo viele ehrenbe Auszeichnung angedei ⸗ 
Yen laſſen, als man über die britte Abtheilung besfelben gerechten Tadel erbeb, 
Derr von Dottei entfhloh ſich demnach, einen neuen dritten Theil zu ver- 
faffen, und wir müffen betauern, biefe feine jüngfe Arbeit durchaus nit 
als eine gelungene bezeichnen zu Können. Die nadfihtigfie Aritit ann va 
pre Mifbilliigung nit unterbrüden, wenn fie im einer Bearbeifung, vie nur 
deßhalb ins Leben tretem Sollte, um nerünte Mängel zu befeitigen, dieſelben 
Mängel im potenzirten Berbättniffe wieber findet. Ucbertie® fanden fih neh 
fo ermütente Längen, fo viele gedultprüfende Ziraten, daß die gemöhnlide 
Dauer eines Theaterabends meit überfhritten wurte, mas bie Etimmung des 
Yublitums an Unzeftiedendeit Areifen lief. Odne bier auf eine zu rigerefe 
Beife vorzugehen, müflen wir die vem Anbiterio auegeſrrechene Meinung, 
Derr v. Holtei habe durch dieſe neue Arbeit, cm Etüde nit nur nidte 
verbeffert, fondern demfelben rieleigt neh Etaten zugefügt, auch zu ber 
unfrigen machen. — Pr. Erödlicd veklarirte fi im Laufe bed ganzen 
Abents als Künftler im firenaken Sinne des Worte, und lie uns feinen 
Bergänger in diefer Rolle nigt vermiften. Seine glänzenpften Momente war 
zen im erflen und zweiten Alte, wo ihm vie vortrefflide Mad. tipp mir. 
Big zur Seite Rand, nnd fig alsdenfende Künflerin bewährte. Hr. Orois 
and Mat. Roprbed, nicht minder der wadere Derr Rudolph Waper 
waren fräftige Stüpen des Ganzen. Pr. Aröhflih wurde durch eftmalige 
BHervorrufungen ausgezeichnet, und gefiel befonders bei dem Bortrage feines 
Diedchens in der zweiten Abtpeilung. Das Haus war ziemlid gut befept. —e. 





Runft: und Ebeater-Motizen. 


+ Vers. (Magyarifhes Rationaltbeater.) Ams. Jänner 
wurde aufgeführt: „Ky mer nyer,- (Ber wagt, newinnt,) Luffſpiet im 
zwel Aufzügen von Korft und Zeuiner, überfept von G. Remellay, und ter 
erfie Aufzeg ter Oper: „Eskii- (Giursmento), zum Benefij ber Frau 
Lubenap. Am 9. „Vörös Köpönyeges- (ver Rothmaäntler), Luffpiel in 
vier Yufjägen von Kohebue. Am 10. zum Vorteile ter Sängerin Pauline 
gang, bie Sper: „Marino Faliero- in drei Aufjügen, Am 11. »Ikrek,- 
(die Iwillinge,) Luflipiel in vier Nufjügen. Am 12. -Gyarnok ,- (ter 
Babritant,) Drama, in drei Aufzägen, Am 13. „Harom egyszerre-, (Drei 
auf einmaf,) Luflipiel in einem Aufzuge, und »Kerok,- (die Rreier), Lupe 
fpiel in brei Auſzuügen, beide von Karl Kiefalupp. Am 17. „Lurretia Borgia,- 
Dper in brei Aufzügen. Am 27. wird zum Benefis des Joſeph Laßlo zum 
erfien Mal gegeben werben: „Ket Laszlo,- (die beiden Barislaus), Orte 
ginal-Zrauerfpiel in 4 Aufzũgen, mit dem Borfpiel „Cillei halala, (Cil- 
leips Ted, beite von Lorenz Thot. 

+ Preßburg. (Shidys Ronzert.) Der Rlavierviriuos Schich 
gab hier am 9. Jänner in dem großen Komitatefaale mit dem größten Dei- 
fall ein Kenzert, welches die Erwartung aller terjenigen, bie ihn früher 
nit hörten, übertraf. Die Marauifin Erba-Drescaldi patte Die Gefälligkeit, 
mit ihrer befannien Birtuofität zwei Lieber zu fingen. Beide wurden mit 
lebhe fiem Npplaus begrüßt, und Er. Schich wiederholte aufalgemelnes Ber- 
fangen jwei von ihm fomponirte Stüde Ceine Fantaisie espagnole und ein 
Imprompin) auf dem Bortepiano. 


Tbeater-Fama. 

(Der Rompofiteur, Herr finppaintiner,) hat für vie 
Gtuttgarter Bühne eine große Oper geſchrieben, und wählte id ald Suiet 
BRaupad’s „Ribelungenhert.” 

(Die rähmlich befannte Sängerin, Dile. Salpvini,) 
Batte unlängft im Theater in Palau ihre Einnahme, und wählte bayu 











Uungefommen: 
Den 22. Yanssar. 


Renturtunden > Tomb Bene Done — 


Unterbaltungen. 
Darlch. mit Beriof v. 3. 1834 f.500f. — 




















Wittwoch ben 26. Jänner, = 
: deno 829 8500, 2715 — Grat Mimpric, ⸗ er (Erepeii. Wr. 51) vom 
Beute —— — ——— detto Mod. Sol. 845 — su Bähr 
Deſtball in ben zum Sperl; Gefellfhafts- der Wiener Sradt Bauto 24 p&t, 654 — | men — rat Johaun Fjirato i®t Pr. 093). ven Raod, 
2} + 
ball zum grünen Thor im der Rofranogalle; betto Te — Grat Beintid Wilcjed (Etabt Ar. 343). Tıefiturg. 
Duodrile-Bal im Siptenpater Bierfalon; der Bun re a San Bias 
tunaball zur Stadt — — Sfder ⸗aemelntu ungatiſch R — — — * 7 d erũ ‚wide Mr. 20) uud Bösmen. — * 
Beute in Reunion zum großen Jeifig am Burg- Seoftammer, der altuald5 — — — art ». @terierg, 8. 1 Aammerer [ * Mr. 241, u Br. 
glacid; zum Neuling anf der Kandftrafe; zum] SL lombar. Sauldın. aut — — — — ——— ———— 
wilten Mann anf der Favoritenſtraße. ji Be und Aero : — 540 — | iien Pr. a1 von Prep- 
a aufgenommenen Anlebenf 15 — — , 
Lotto : Ziehungen, von Baln 43 MULERELTES 
Brän. am 22 Jätmer wurbe gehoben: ne IR An BET en rat Fotlarrts, f. f. ach, Math und Qefandter wa 
63 76 1 45 12. beito 0... Ab — R, * 235444.2 amt. 
Die näahe Biehung if am 5- üchne. Scheldverſch. d. n 5.Reg.v. 1:09 pst. — wagen, = Sat Seiten aan, Fr geunimern nd 
„am 19. Jänner wurde gebeben: — — Baljpurg. — Die Eraſen Ladirieus u GBabriet Seteugi. 
ↄtee ⸗ 51 26 v 22 17. ——— gg “- — nad Srlen. — Broberr Parqwalatt, nad Benedeg. er 
Die nasfte Biehung IR am 29 Dinner. er _ Pie 
Erich, om ı9. Zanger wusde gehoben: ‚rar, Dome! 
1 54 68 eo. 34. Obligat. d. Stände 9. Deflerr (3 pGt. — — VBerftorbeme 
Die nämfe Zrebuna ih am 39. Jänner. unter m- ob der End, von — — — 5 Den 20. Janıtar. 
Zenmeömwar, am 15. Jänner murde gehaten: Böhmen, Mähren, Edll {2 — — — Der Hnna Liwai, 9 9 Mänzarbeiteris Witwe, ihr Sohn 
34 & 16 “1 36. Steierm.. Rärn,.Rrain,Biuf? — — — el 32 aa bee Tun DL. 235, an Ubjebrung 
Die tünftige Biehung IN am 98. Jänner. ade Dberfammeramtesl 1} — — — 258 Nlens Bud, & 8. Deitriegtrankb Panzellitene 
— RT achmittage Schl 25. Ya ind Audeteh, alt 5 anf ter Laimgrube TIr. 104 
MorgensGours am 28. Jan. 1848. e nl u. — Pi ur Sebientöbienwaflerust. — * > 
Bert. Weste, | Staatofguldverfhreitungen 5 100} 108] um Seren Zrang Wiigel. SFaNem. IEIDETGFABENE , * 
E taatoſchuldecrſchteib. zu. 8 pt. 40643 — | Mosiatnn an N RIO 
.. — — en 21. ä 
—* = ”; drtto 22 715 7% Die wobtacherne Iren Dorkara Gele v. Sadher gu Derh 
Ratto 3 — — detto 2u4 — 54 855 geborene Mraclin von Dlumenfeid, mieberöflerr Merfantile 
va .. * — — — Bine Stadt ·Banko Oblig 24 — 65) 66. m — — — —2 — Sande 
[1 .. — — — red Dice Jraſidentens · Wiwer alt 76 I, in der Dale 
Berloste Osıser, Holkammer — — — Anlıpen 33 —————— 
ir ls dettto 189 - 1085 1184 | Dem Deren Dobann Höhenrieder, & #. Bafirmltelt, 1. 
Dsligationen det Ymangdı „7 — Wantaktien — Höcfler Gours . 1 — And Bußay, alt 3 I, Im die Deroiprergafle Me. 1412» 
’ 5 Aue) red — — 4 — pe 5 
Darlebens in Mrain , und 4 deito mindefler Gours . 1618 am binigen Warlerterf i 
Arcarial Odticarionen vonfd — 95 — | dette — iehter Cage a Sahne 
Tuol, Borarivera u Sb. — — — [Genreal-Kofferinmwerlumgen Diekonto. 4 pGt Hereng. Mr. 29 eu liederi Die Muekis auf De Drun. 


Gedrude bei Leopold Grund, Reubau, Andreasgaife, Mr. 303. 








Donnerflag, den 27. Jänner. 
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od. Abnehmen 
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ia und 5 wierterjähnig. 
EEE m —. 10 R. 12 Ir. baihlähren, Austwertge Abnehmer, 
un» hatbjäbrıa 12 8. 12 Ir. b 


weise 





p *— a 
v. 25. Jaͤn. 1842. 


z Bniiworse wir 0 M. 24 Ir. gemiätra, 10 fl. 
—_ Beiden If Velämtern in Der mangım Aflerreidelaen Momarsıe left 


ar an das Kempıeır des Adiers, Mi 


Scenen am 


—— —* 








27.422 
27.409 
27.471 






in dem Beiden 
esBaffermanns 





unter O 


aan fränumerirt für 1092 um Nempieir des Mies, Im der Eiert Meine Schulenſraße gegenüber der Bolt, mit ınM. 8. m. ganyiähı 


int Arendt Pazier mir 20 A, #. M 
der Adler mi Ginktiuß der Orpeririond: Webi 
dım Ntier auf feinem Dapıer zu Deyleben twünlden, delucden ganpäprig 24 fl. 24 Ir. 
Echvienfrafie über von der Ya, zu Senden. 


r unfrantirt durch den Voſtwagen gefendet oder müllen 


12 Ir. hatbräbrıa: auf tie Anspal 














Zagtdzjeitung. 
uwuslamd. 

= Warts, 17. Ian. (Ein witbendes Weib.) Imwei Schwäger, 
melde in Roifp fe Sec in der Nähe ven Paris wohnten, fuhren vor drei 

mit dem Karren des Einen und dem Pferde des Anderen aus, um 
eine Labumg Holz für ihren gemeinfhaftlihen Berarf zu holen. Da fie nur 
zwei Lienes zuräd zu legen haften und früb ausgegangen waren, fo ſtand 
nicht zu erwarten, daß Re lange ausbleiben würden; indeſſen waren fie mit 
inbru der Nacht ned wit zuruck, und es fam an den Tag, baß fie beim 
Mittagemapt fehr viel nrifige Getränfe zu ih genommen hatten. Während 
fie nan no mit Brladen des Karrene befhäftigt waren, erfhien das Weib 
Des Einen, und fhalt itrem Gatten fo heftig, daß fein Schwager, melder 
noch auf dem Karren Maut, fh in die Sache mengte und beide zu verföhnen 
fühte. Das wathende Mannıweib aber erarif einen der Stöde, welche am 
Beben umber verfireut Sagen, und flug den Rriebendftifter mit folder Ge+ 
walt über den Kopf, daß fie ıbım wir Dirnfihale einfhlug und er faR augen- 
Hlididy darb. Erfaredt uber bie begangene That, entfloh fie während der 
derch biefelbe berbeinefütsten Berwirrung, ging auf den Boden ihres Daufes 
und erhängte Ad dert. 


“Byom, 15. Jänner. CHobes und glüdlides Alter) 
Mar. ©... feierte fürzlib, ohme je frant gewefen zu fein, ihren zwei und 


meunziafen Geburtetag und ſad am ihrem Tifhe acht umb zwanzig Kinder 
und Enkel, Atzebn fehlten noch, aber fie find jeht zu einer meuen Berr 
einigung , welde für den September beftimmt it, eingeladen worden, Nav. 
S... if die Stifterin von ſebzehn Haushaltungen,, die iprige {fl bie act» 
zehnte und nur vier davon find außerhalb Lyon. Alle dieſe Eben find glud · 
Ed, und was noch wunderbarer fheint, Alle find durch die inuigfte Ein 
trat yerbunden, und unter ben fee und viersig Ramilienglievern bat 
Zeines den Pfab ber Gbre verlaſen. 
Auf den Toaf, den ihr Sobn ibr zubradie, und in weldem er ihr 
prophezeipte, daß fie ihr Japrbunvert vollenden werte, ermiederte Dar. 
sort „Meine lieben Kinter, möge Euer Gebet erbört werden. Ich fühle 
ich im biefer Belt ſeht glüdlih, weil Ihr min zur aladligAen ver Mütter 
gemacht dabt. Ib rufe unfern jungen Epeleuten das zu, was der gütige 
Bott den erfien Menſchen im irdiſchen Paradiefe zurief: Seid fruchtbar und 
mehret Cuchl · Darauf verlieh fie den Speifefaal und tauzte odne Aufhdr 
wen, länger als eine Stunde mit ihrer Entelin, welche ſechs und ſech zig 
oder fiebzig Jaht if, den Saltarello und die Bourrer. 
“= Abbenille, Depart,. Somme, 15. Jam. (Die betrogenen 
Spetulanten.) Der berühmte Raturforſcher Blainville und ber aufge 
zeiönete Anatom Gervais ind zweimal in Berd geweien, um dort ben, am 


Ser dafigen Küfe angefbwemmten Bauffch zu faufen, ihn dann zu ffeletiiren 


and das. Gerlppe jelbit als Gegenfand des Studiums mit forzunehmen, Aber 


Die Eipentpümer deſſelben haben tvafür einen fo ungebeuren Freid verlangt, , 


daß bie beiden Herren auf den Ankauf verzichten mußten. Späterbin in bure 
Zhier um 1700 Erle. von einigen Spekulanten getauft werten, welche ſich 
aber fehr geirrt haben, wenn fie neglaubt haben, ſich durch den gemenneitem 
Thran ſchadlos zu machen. Das Aleifh des Thieres befindet ſich unbedingt 
in einem ſolchen Zufland von Aäulnif, daß zur Sicherheit des Geſundhells⸗ 
zufandes den Käuferw der Verkauf gerichtlicher Beife unterfagt wäre, 


* London, 12. Yan. (Königsmörder.) Eduard Orford, ver 
Dann, der einft ein Pifolaufdie Königin von England abgeſcheſſen hat, und 
ſich gegenwärtig in dem Irrenhaufe zu Bedlam aufhält, wo er bereits zwei 
Jahre iR, und fein Leben ala Verbrechen aus Wabnfinn gu befliefen ver- 
dammt it, genicht fortwährend die befte Gefundheit. Er empfängt regelmä- 
Bine Beſuche der Doktoren Morifon und Monro, der Aerzte vieler Anfalt, 
nnd vertreibt fü die Langeweile feines gegenwärtigen Aufentbaltsortes dur 
Leftüre, Zeichnen se., indem er aud nicht die Meine Spur irgend einer 
Geihesabweienbeit mehr zeigt. Einige Monate nach feiner Berurtheilung wur- 
den Lord Shafteaburp und bie übrigen Gouverneurs der Anftalt fehr bänfin 
um die Erlaubniß, ihm befuchen zu dürfen, angegangen, aber jept ift die 
Neugier des Publikums geftillt und nur einige Fremde find es, die ihn meh 
von Zeit zu Zeit zu ſehen wünfhen. Wenn man mit ibm über jenen Mord« 
verſuch foricht, fo verſichert er nom beute, daß das Piſtol nicht mit einer 
Kugel geladen geweſen fei, Auch der Kapitän Gold, einer jener Bahnfinni» 
nen, welche Ab in den YBudinabam-Palaft haben draͤngen wellen, ift durch 
einen koniglichen Befehl nah Vedlam geſchidt worven. 

* London, 15. Ian. (Der beſtrafte Ruf.) Bor wenigen Ta— 
gen wurbe vor Gericht ein ganz neuer Rechtofall verhandelt. Die Klägerin 
war eine fehr angefebene Dame. Sie fagte aud, daß, ale fie auf der Duren's 
Digbwar neben einem Deren (ex war ein Schulmeifter) bergeritten fei, bie» 
ser fh ein unziemliches Betragen gegen fie erlaubt habe, und endlich fo weit 
gegamgen fei, fie zu luſſen. — Da der Bellagte gar nidts zu fernen Gum- 
fien anzugeben wußte, wurde er zu einer Geldſtrafe von fünf Shillinn ver- 
urtheilt und mit der flrengen Beifung entlaffen, bergleiden für bie Jutunit 
bleiben zu laſſen. 


* London, 16. Jänner. (Entfühbrungsprozed.) Geſtern hand 
Sr. Smith, ein wohlgeffrideter junger Mann, von feingebilpetem Acuhern, 
ber eine gutbezablte Stelung im Dafenamte befaf, vor Gericht, indem er 
angellagt war, verfdiebene Schmufgegenftinde, Rrauenzimmerkieiver uud 
andere, dem Hrn. Hunter, Gigentpümer der Glrapcourt Tauern, gebörige 
Gegenfände geftoblen zu haben. Hr. Hunter, ein junger und höchd anftän- 
dinger Mann, gab an, madbem er dem gebrauchlichen Eid geſchworen hatte, 
das er vor etwa fieben Jahren ich mit Miß James, ver Toter eines bopen 
Beamten im Dafenmeifteramtr, verheiratet babe, und daß aus dieſer Che drei 
Kinder entfprofen wären. Im vergamaenen Wai verlieh eind Mil Hunter 
ihre Bohrung, kehrte in vier und zwanzig Stunden kabin nit wieder zuräd 
und der Kläger fand fie eudlich in der Geſellſchaft des Seklagten in Dlad- 


Heath. Hier verlangte er nur vom feiner Baltin eine Erklärung ihres Bench» 
mens, werauf ihm biefe eeipigberie, Re babe bie vergangene Nat in bem und Aedte don Schlüfel in feine Taſche. 

Haufe einer Arewudiin nefhlafen, -morauf er Ar mitnah, Danfe zurüd napım, waren feine zehe Diane: verfioffen, als er, da Ah neue Bela- 
Späterbin war yes Bollanie Biber in des Shägers Paus selommen, aber ſqetlanen bei ihm gemelbek halten, genöthigt war, fein Kabinet ju öffnen, 
ma ienem oben erzählten Borfalle verbot Bünten dem Smith fein Haus. in; hiefer unglaublich turen Zeil war der Schrauf aufgeheohen, die 
Im Augak verlieh Did Hunter ihe Haus abermals, und: als ihr Mann, ipne|Dofe und das Perleupalsbanp fehlten, und von dem Bibel, der ein Geſchenk 
Kifen unmittelbap datauf berfugte, vermißte er eine Menge ihr yanchö-|vs Gounseneurs von Peru if, war der Brif abgebroden mut entwendet. 
riger Sachen, 4. B. eine goldene Uhr, Juwelen und Lieidungshüde aller |Anfatt fogleid alle Thüren fliehen zu fafen, wodarch man vielleicht 
Urt, Sachen, dir er noch ben Abend zuvor im Beige feiner Frau gefehben|pätte den Dieb entpeden können, lief Bere Watts, der dem Mopf ver» 
Hatte. Aus dem Umfande, der ihm ıu Gehör gelommen war, daß feinelloren hatte, hin uad machte dem Kommihir des Patent:Office Anzeige, 
Gattin fen feit längerer Zeit mit Smith in einem ſeht vertrauten Ber-|Sogleih wurbe Laͤrm gemacht und bie Polizei fepte ih in Bewegung, Aber 
Hältnjffe Ache, ſchloſs er, daß dieſer bier gethwendig mit im. Spiele fein|oer Dieb, oder die Diede, hatten, wie man leicht denfen kaun, bereits das 
mülle; er gab baher feinem Unterbramten Auftrag, mit Beihilfe der Pollzel, Weite geſucht. Die gefgidten Spipbuben mäſſen netzwendig mit einem Nach- 
Pro. Smith zu beebachten und den Aufenthalt der Mit Hunter auszuforfhen. |ihläfel die Thür gröffuet, und auter den Auzen von mehr als ſechig Per- 
Seftern Abend fam er ſelbſt mit zwei Dffizlanten und einer britten Perſon ſonen den Saal beireten haben. Mın fhägt den Wert; ver gelöhlenen Sa- 
in ein.Daus in Bromlep, Divblefer, fand dort im Sptechzimmer feine rau jhen auf mehr als 10,000 Dolars (29,00) A.). Der Lommilär des Par 
mit tem Beklagten, und in dir Yufregung feines Befüple fhlug er Perrnlient-Dffice fepte eine Belopnung von 1000 Dotlars auf dir Eatdedung ber 
Smitp mit des Konftablers Stabe and linfe Auge. — Die Polizei darch⸗ Sachen oder des Diebes. 

fucpte ſegleich das Paus und fand bie vermißten Sachen, zum größten. Theile 
am Rörper der Perfon, deren Eigentham Me übrigens waren. Der Bertheis 
diger dea Bellagten Sepie nun auseinander, daß es else Albernheit fei, wenn 
man benfelben des Diebäapls beſchaſdigen molle. Der ebrenyolle Stand, 
welben er in der bürgerlichen Geſellſchaft rinnesme, reihe bin, den Verdacht 
von ihm abjumälgen, daß er bie in Rede flebenden Kreitel hätte ſteblen 
wollen. Die in Rede fiehenden Sachen feiern fümmtlid Eigentum ver Mib 
Hunter, mad felbh die wenigen, bie € nicht wirklich wären, feien es durch 
den ſteten Gebrauch geworden, des fie davon gemadt babe, — Mis Hunter 
war zugegen, und fonnte jedenfalle Im dieſer Sache den klarſten Aufſchlus 
geben, darkte and, unter den obmaltenten Umfänben, ſelbſt als Beklagte, 
ein reiptsailtiges Zeugnif ablegen. — Mr. Rorton, ver Anwaln bed Klür 
gerd, gab zu, daß ed hier aflervinge zweifelhaft fei, ob man bem Bellagten 
die Schule eines Diebftabld amfbürken bürfe eber mit, bob fei er ver 
Reinung, daß auch noch andere Gegenſtäͤnde, welche keineswege Eigenthum 
der Mi) Bunter wären, fehlen därften, deßwegen irage er auf Auſehung eines 
neuen Termind am, damit er feine Racforfhangen neh fernerhin fortfegen 
Liane ; and folle ver. Beklagte angehalten werben, Bärgſchaft zu flellen. — 
Dies geſchad, die Burgſchaft warb angenommen und der Angellagte verlieh 
vie Geridhtshätte in Geſellſchaft der Miß Hunter uud mehrere feiner Freunde. 


“London, 17. Jan. (Taufe bes Prinzen von Bales) Die 
Bapl ver vornehmen Perfonen, welhe zur Taufe bed Prinzen von Bales 
eingeladen find, beläuft fih auf mit mehr als fünf und achtzig. Ia vieler 
Zahl ſiad alle geiſtlihen und weltlichen Perſonen und die Edelleute, die zum 
Dausbalte der Königin gehören, mitgerechnet, nicht aber der König von Prear 
sen und deſſen unmittelbares Gefolge. Durch dehes ter, Arankpeit oder 
Abweſendeit der Jahaber werben unglädliher Beife mehr ald zwei Drittel 
Der Sitze für die Ritter bes Drbens vom Heſenbande leer bleiben, — ein 
Umfand, ver viele bobe Berrihaften fehr kränkt, inben nichts mehr zum 
Glanze und jur malerifhen Nusfbmäduag der Eeremonle dienen wärde, 
als vie. Gegenwart biefer Orbendritter, deren Pläpe leider nicht durch Ritter 
niederen Grades eingenommen werben dürfen, Ale eingelabenen hoben Derr- 
ſcha ſten ſiad erfucht worden, bie Groͤſe ihres unmittelbaren Grfolges baldigſt 
ansgeben. Die Zahl ber biplomadifhen Perfonen, welche gegenwärtig fein 
werben, if auf den Kürten Efierdagp, ben Grafen St. Aulaire und bie Ge 
fanbten von Preußen, Belgien und Sachſen befhränft worten, Die Herzöge 
von Bellington war Southerland befinden fih unter den Geſellſchaftälavalitren 
des Könige von Preußen, 

Der König ven Preußen wird fib am zwanzigſten Abends in Ofende 
einfhiffen, und Herr v. Bunſen wird ſich ort zum Umpfange feines Sour 
veräns einfinden, Uamittelbar nad feinem Landen, das man am ein und 
zwanzigfen erwartet, wird Ach ber König nad Windſor begeben. Wir ber 
dauern, daß, foweit die Beranftaltungen jeht lehren, des Koͤnigs Aufenthalt 
Hier ih nit über at Tage verlängern wird. Sollte es nicht moͤglich fein, 
Daß dieſe Anwrfenbeit ſich noch einige Zeit ausvehnte, fo bleibt ung Die Hoffe 
mung, das im fommenten Sommer ober Herb der Rönig uns wieberum 
befuchen werte, 

* Bafbingion, 22. Dez. (Dieb ſtab l.) Dieienigen Perfonen, 
welche Waſbington beſucht haben, werden fh ohne Zweifel ver goldenen, 
reich mit Brillanten Sefepten Doſe, im Werthe von 6000 Dollars, eines 
Siäbeld mit goldenen Gefaß and Seide, ebenfalls mit Brillanten verziert, 
und eines pradivolien Perienbalsbantes erinnern, melde ter Iman ven 
Mastat and andere Sonveräns dem Präfiventen der vereinigten Staaten zum 
Geſchruke gemacht haben waren, und melde in einem Sastaften, ber mit einem 
Berbängefhtoß verfehen, im einer Ede bed großen Saales Rand, ber das ſnen Zweiſel, daß ſich daſſelbe Berfahren and bei den Bohnen und Prifelen 
ganze erie Geſchefß des Patent-Dffige einnimmt. Herr Webſter Hatte dieſe (Phaſeolen, türkifhen Bohnen), von weichen befonters in den firengen 
fümmtliden Saden der Aufmerkfamfeit tes Beamten Watts anpertrani.|Baften ver orientalifhen Lirde ven ven Serben, Walachen und Autbenen 
Am 20. Dezember gegen eilf Udr Morgens beſuchte eine große enge ven in Ungarn, Siebenbürgen, Stayonien, Kroatien und Dalmatien eine Denge 
Perfonen das Rationalinfitut, und betrachteten auch die dort audgefiellteniverjehrt wird und durch die Blähungen von ben Pülfen nactpeilige Jolgen 
Mertwürbigteiten, Pr, Watts zeigte die Prütiofen feines Kabinels ven Das ]für die Grfunppeit enifieden, anmenven Hefe. 


men, und nachdem Alles beſichtigt war, ging er mit ihnen hinaus, ſchloß 









































Inland 


+ Xaram. (Shulenfreauenzim Naramer Shalenbe- 
sirk.) Rab einem Ausweis in den Tlirke narodne oviıe 1842 Ar. 2. 
Aupirten in dem Schuliabre 1540-41 in dem Haramır Shulendifritt 5946 
Knaben und 2753 Mädchen in den Nationalfhulen, und zwar im Arenjere 
Komitat #14 Kaaben, 340 Mädchen, im Wainseiner Komitat 599 Rnaben, 
308 Maädchen, im Agramer Kom. 1122 Anaben, 464 Mänden, im Por 
ſcheganer Rom. 308 Knaben, 196 Mädchen, im Sirmier Kom. 700 Kna- 
ben, 303 Maädchen, im Beronitieger (Berörzer) Kem. 1933 Knaben, 926 
Mädchen , im kroatiſch⸗ ungarifhen Küßenlande 570 Anaben, 214 Mäbdchen. 
Im Schullahre 1839—40 hatten 5041 Knaben nnd 2376 Mädthen die Ra» 
tienalfhulen beſucht. Das Ehntiahe 1840—41 weift alfo einen Zuwachs 
von 905 Knaben und 377 Mädchen auf. Betrübend ift aber ver große Hn- 
Rand zwiſchen ben wenigen die Schulen beſuchenden Mädchen und den Schul- 
Inaben. 

+ Biume (Todesfall) Am 25. Dezember farb bier 8.3. Aue 
berlich, Patrizier, Senator, Oroßhänpier und Beiſiher tes Wechſelgerichtes, 
im 76. Jahre feines thaͤtigen und verdienſtvollen kebens. 

+ Beröcge (Geringer Shulenbrefud im Berdrger 
Komitat.) Die Bevöllerung des Veröczer Kemitats beträgt gegenwärtig 
(außer ber Seelenzapl in der königl. Freifadi Ele) in runder Zahl 140,000 
Seelen, und beamoch nehmen in ben 45 Natienalihulen defeiben gegenwärtig 
wur 1981 Kinder Theil, fo das über 20,000 Kinder opne Schulunterricht 
bleiben. Namentlich befuhen in dem Markfleden Berörze (mit 4000 Ein« 
wohnen) nur 205 Rinder die Schule, in dem Warktäeden Dalya (mit 3600 
Einw,) nar 70, in dem Dorie Terpe (mit 2500 Cinw.) nur 10C), in 
tem Markifleten Balpo (mit 2400 Einw.) 115, in dem Marftleden Ris 
boliacy (2300 Einw.) 130, in dem Marttf, Diafonar (mit 2000 Einw.) 
und im Derfe Sjarsae (mit BOO Einw.) 132, (Alſo in diefem von Deutſchen 
bewohnten Dorfe bie meien!) 

+ Nihkely in Zempliner Komitat. (Bobltpätiakeit.) Der neue 
Arminifrator des Zempliner Komitato, Graf Emanuel Pechpy, hat zum 
Bond des Komitate » Aranfenbaufes 200 fl. 8. M. geſcheult. 


Landwirtbſchaftliches. 
+ Entpülfungdürrer Erbfen und Erbfengriet. 

In ven meiften Provinzen des öſterrelchiſchen Kaiferflaats und im dem 
srößten Theile von Deutſchlands Font man die bürren Erbfen mit ven Häl- 
fen und ißt Re entweder mit benfelben, wodon Blähungen eniftehen, ober 
man treibt fie mit vieler Mühe durch ein Kühenfieb, in weldem an ben 
Hülfen Acts etwas vom Naprungehof hängen bleibt ; ven Erbfengries ken» 
urn aber Wenige. Allein in Mähren, im Erfertifhen und in einigen an- 
dern Gegenven Dentſchlando, iR die Entbälfung der Erbfen in Müb« 
ien zur Beförberaung ihrer Schmarpaftigfeit und Berpawtichteit, und bie Be« 
zeitung des febr fchmadhaften Erafengriefes nicht unbelannt, fondern im 
Gebrauch. Zum Bebnf ver Entpälfung werten die Erbfen juglrig eingequelt, 
und nachdem fie nebörig angelaufen, werben fie auf vie Müple geſchüttet, 
wo ihre Entpülfung zwiſchen den auf tie gehörige Weiſe gerichtelen Mäpl- 
feinen fehr leicht vor ih gebt. Zur Bereitung des GErbfengriefes if das 
weitere Aufbringen ter bereits enthälfeten Grbien auf die zwedmäßig ge» 
felte Mühle erforderlib, Diefes Verfahren verdient auch in andern Pro« 
vinzen des öfterreichifchen Kaiſerſtaals nachgeahmt zu werden. Es Teibel feie 





Dice Meife in den Mond, 
(Berlegung / 


Sein gelblihrörhliges 
Daupihaar fiel gefheitelt iu malerifher Maorenung über ben fhmugigen 
Sammitragen feines Nödhens; eine elenbope Kravalte verbarg Nafe und 
Rien, farz der Kommis war ein Jacropable comme il faut; ein eier 
Gränfelver Lion. 

Nun ging die liche Neth an. Donnersfeld eilte in Sturmesfchritten 
ala Rommetpaf auf feine Donna ju, und warf ihr im Präftigfen Bafle 
einige Stöndeiten zu, wie welland der manndafte Junfer von la Manda 
feiner Schönpeit. Spaſſig famentirte feine Liede und feinen 
Beltenfhmerz Marien vor — und ffandirte alle Metrums — ich aber faß 
Da, wie ein zur Bolter Berbammter ; meine Blide bafteten fehufüchtig auf 
%er Tpüre. Lina erfbien nicht, Endlich fam ver Thee und Bier. Sie mußte 
Zeh . und Ihat es mit einer Grazie, wie eime Hehe. Aid fie mir die 

anbet, erröthele fie bis unter bie vunflen Loden;. feelenvoll weilte ihr 

Selünden lang auf mir, als wollte Me mir fagen: Ich fenne 
jefe meiner Jugend. Waprlih der Blid ging mir in's Tiefe des 
— Cie züterte, dan die Taſſen und Gläfer leife aneinander 
Tlirrten. Ihre Tpramnin mußte den Blick bemerft baben ; denn fie begann nun 
—— idr zu tadeln und zu felten, bis Re das Zimmer verlaffen hatte. 

Met fie mit ihrer Schlangenzunge über bad arme Mädben der; 
ein zweiter Adam Niefe, rehnete mit unglaublicher Sänelligleit alle Austa- 
gen der, weiche ihr das angenommene Baifenfind ſchon verurfacht hatte, und 
wir undanfbar die Halfe vafılr fei. 

Ieves Wort brannte auf meiner Seele, jeder Biſen quoll mir im 
Munde; am ifm hing vielleicht eine Thräne Lina’e, 

IH war frod, als die Alte endlich eim weitläufiges Geſptach über Mufit 
Gegann, und nicht weaig darauf findeutete, wie Schr ihre ältefhe Torter 
Birtuofin anf dem Klavier fei. 

IH bat, um nur Muße zu haben, meinen Träumen nadzubängen, 
zuir ju Liebe doch ihre Schäcternpeit zu befegen und mir einen muhlali- 
fen Genus zu verſchaffen. 

Toni fepte Mh ans Klavier mit dem Stotze und ber Sicerbeit einer 
wollendeien Künflerin, 

Sie fümperte einige uralte Sonaten mit ber erbärmlichfen Schäler- 
Haftigkeit, und tremmelte dazu barbariſch auf dem armen Juftsumente herum. 
Mir ward Ungf bei der Probultion! — Sie felb aber war über dad eigene 
Spiel entzädt. — Donnersfeld brummte die oftgehörte Melodie dalbiau 
wit, und der Afbetifche Yareniängling fal da, wie ein Deigöpe, bie dünnen 
Deinden weit von ih mweggehredt, inded die Mama in mütterlihem Ent» 
züden Thränen der Rührung veraof. 

© divina simplicıtas! Jeder Ton Hang mir wie ein Seufzer Pina’e. 

+D Deutfhland,- rief ib imarimmig im Iunerfien, -wo bit Du mit 
Deinem Kunfinne und Runftlentdufasmnd hingefommen? Wie Orpheus 
Steine und wilde Serien anlodte durch feine aöttlihen Melovien, ebenfo 
ante eine Birtuofin eine ganze animalifhe Ur» und Mitwelt zum enter 
Fagen !- 

Iept trat eine Paufe ein und Tortenfiffe derrfchte im Zimmer, Alles 
ſquappte nah Laft, die Birtuofen und die Gifte. Dennersfeld pi aus 
yuarem Entpufasmus den Defauer, Spaſſig improsifirte, während Marie 
wit brennenden Bliden mach dem armen Schiller Rarıte, wer da lag, wie ein 
zum Rädern beftimmter Delinquent. 

«D,” rief die Mama! „jept, wo wir, durch die Muft begeifterl, im 
»iefer derrliden Stimmung find, ein Lied von unferem unferblihen Stiller! 
Sie find. doch auch ein Berehrer des Berklärten F- fragt: fie mic. 

So ziemlih!- antwertete ih fartanifc. 

Marie griff nach dem Verurteilten und biätterle ſchnippiſch im Bandchen. 

„Die Eyiſtel des Ghemannes einer berühmten: Frau an einen andern !- 


wief ich fatprifh, und ein permichtender 
Zum — 
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letom 


auf die 


Und nun begann fe mit dem Daktplen zu Mappen and bie 
zu flandiren mit einer Stimme, vie wie aus der Höhle su 
Mir war ganz fhauderhaft zu Mutpe. Ih fah Hefate 


Ip nahm Hut und Stock und empfahl mich beftend, mit 
ſprechen, ja vet bald wieder ju-fommen, Unter der Thire des Vorgemaches 
Hand Lina im Geſpräche mit meinem Johann. IA redete ei Paar freund. 
liche Worte mit ihr, fie erröthete, doc zeigten ihre Antworten Geif und 


Gefäpt, 
(Borifepung fetar. 





Theater-Fama. 
Nubrisirt wen —feled, 

(Die Serata unferer gefeierten !nper,) diefer Zierbe un 
feres Hofoperniheaters, findet im der nächften Darfiellung des Moyart'ihen 
Meifterwerles „die Jauberflöter Statt, worin fie, die Varidie der Pamina 
fingen wird, 

(Der SYanfpieler Hr. Mülenan,) früßer ein feßr ver 
twenbbares und beliebtes Mitglied des Prefburger Theaters, if für die ver 
‚einten Bühnen € a rl'8 engagirt worben. 

(Dr. Direktor Grant von Peh hp) hat mit Hrn; Rapelimeifter 
Gritleine Gefbäftsreife unternommen, wm Künftler vom Range entweder 
auf Gafrollen zu gewinnen , oder für feine Bühne zu engagiren. Seit eini» 
sen Tagen befindet fi diefer umfichtige Mann in Bien. 

(Der Zänyer Eromb ey fol, Pehher Zeitungen zw Bolge, für 
die dortige Dühne ala Balletmeiher engagirt fein. 

Getarid Rirani,) ein fehr talentnoller Wiewerfrififielter, hat 
der Direktion des Joſephſtadter Theaters abermals ein Boitsnük eingerridt, 
(Borifegung: fatgt.) 


KRunft: und Tbeater-Motigen 

* (Sängerbronik.) Rubini war auf feiner Reife don Madrid 
nah Itallen, fürzliä in Parie. Bon Seiten ber Verwaltung des Theaters 
der Königin if diefer große Sänger für einige Abende engagirt werden und 
wird daftır taufend Guineen erhalten. Die Engagements der Mad. Frezzolini 
und der DH. Poggi und Moriani find nicht volljogen, aber Ronceni, den 
englifde Mälter, — wir willen nicht, auf melde Autorität fin, — den beften 
Bariton Italieas nennen, if an des berühmten Tamburini Stelle engagirt. 

* Berlin, 7. Jin. (Komyert.) Borgeftern Abend gab ver Graf 
Redern im feinem Palais ein Konzert, das der König, die Königin und die 
tönigliden Prinzen mit threr Gegenwart beebrten, und wo ih Mad, Ungher« 
Sabatier uud die Herren Liht, Hanmann uud Ernft hören Tießen. Unter vem 
Makttüden, welde das Programm biefes feltenen Ronzertes bildeten, be- 
merkte man ein noch mnedirtes Quartett des Prinzen Youis Berbinand vom 
Preußen, für Pinnoforte, Bioline, Bratige und Biolonceh, weldes von 
den Derren Lißt, Ernfl, Gans dem älteren und Richter ausgeführt wurde. 
Urhermorgen gibt Lift fein leptes Konzert und zwar im dokaie der Fönigf. 
Singalademie, im welhem zum erften Male jenes Quartett vor dem Publi- 
tum aufgeführt werden wird. Lißt verläßt Berlin am nächſten Montage, um 
nach Peteröburg zu geben, wo er ſeche Wochen bleiben und fih dann nach 
Mostau begeben wird, 

+ Pernp. (Stäptifhes deutſhee Theater) Am 9. Jän- 
ner wurde aufgeführt: „Deoltor Fauſt's Hausläpphen.- Am 10.: „Der 
Nuf- und „der brave Mann.“ Am 11.: Malbiua,- Oper von Schindel 
meer. Am 12.: „Böp von Perlihingen,- Schaufplel vom Gerttr. Herr 
töfler, faifert, rufiiher Hoifhaufpieler, gab ale Gaft die Rolle des Göp 
ganz im Geifte des Dichters. Am 13.: Die Bekanntſchaft im Paradeisgartel- 
Beffe ven Hopp. Am 14. die Pole: „WBall.- Am 15. zum Benefiz des Hru. 
Erombe ans Bien; das Ballet „Spiphide. Hr. Erombe erntete den ver⸗ 
dienten Beifall. 


+ Gran. (Die pprenäifben Alpenfänsern — Ronzert 
ber Sängerin Malsina Kröning.) Am 2. Jan. gaben die non 
Predburg nach Pond über Oran reifeuden, franzöfifchen, pprenäifhen Berg« 
und Pirtenfänger von Bagneres de Brigorre ein National» und Pas 
Noral» Bolallonzert. Sie erfüllten bier fo wenig als im Prefiburg und 
Komern bie Erwartung und aefielen nit fo, wie früher die heirifhen Als 
penfänger. Der franzöfifhe Rationalgefang der Alpenfänger muß freilich mit 





Bud der Huldin ward mir jum mit dem deutſchen vergliden werden. Da ſich aicht 40 Alpenfänger produ- 


Igirten Cie die Anfünbigung verfeißen hatte), fondern nur 26, und ta fie 


—: 2 — 
den Unfang um eine Siunde verzögerien, fo erregie dies allgemeinen Un: |Arähte hingab, trug ihm reichliche Zinfen in dem lauten und fillen Beifall, 


willen, und der Slatthauptmann legte ihmen eine Gelofrafe von hunbert 
Gulden ®. B. zum Beflen tes Epitald auf, — Am 9. Yünner gab vie 
Sängerin an ber Graner Katbdedrallirche, Alvina Kröning, ein alänzendes 
Konzert, deſſen Peitung ver Regens Ebert, Karl Sepler, übernommen halte, 
Nah einer Ouverture, vorgetragen vom ganzen Orcheſter, folgten: eine 
Arie aus der Oper „Dipello,- berrlih gefungen von ter Kongertgeberin; 
Lied: „Bob ter Thränen ,- von Schubert, für pas Piamoforte übertragen 
von Lift, mit vieler Birtuofität vorgetragen bon Karl Srpler; Rondo and 
einem Mozart’ihen Konzerte, anf dem Piamoforte gefpielt von Karl Seyler, 
wit Begleitung des Driefters; Arie des Dber - Senefhalld aus ver 
Oper: „Johann von Paris- von Beielvien, meiſterlich vorgetragen von 
dem Ballen der Kathedraltirche, FJerd. Schien, früher Opernfänger in Pehb, 
Cder dem Bernehmen mach reieder zum Theater zurüchzukehren gedentt) ; Duett 
aus der Oper: „Rorma,-Taefungen von dem Zenoriften ber Kathedraltirche 
Elias und ver Konzertgeberin; Arie aus der Diyer: „Ines be Eafıro«, 
treflich gefangen von Aräufein Jofephine Kuſſilz eine feelenvolle Kantafle 
über Motive aus der Dper: .Die Guelfen und Ghibellineu,“ fomponirt 
und mit Präzikon vorgetragen von Karl Sevler; Arie aus der Dyer:-Ter 
Breifhüp,- treftih gefungen von der Komzertgeberin; „Der Erlfönig,- frms 
yonirt von Schubert, (kön gefangen vom Elias; arsfer Eher aud tem 
·Freiſchüh,⸗ ausgeführt vom ganzen Ferfonale,. Der Direter ESeyler, die 
Ronzritgeberin, Aräulein Kuſſil, Schinn nnd Elias wurden serafen und 
mehrere Städe mmuften wiederholt werden. Alle Zuhörer verliefen mit Ber 
frierigung den Saal. 


Karuevalsı Nevur 

Die in dieſen Blättern für Sonntags den 23. Jänner angefündigte, 
von Seiten der Orfellihaft adeliger Frauen zur Beförderung bes Guten und 
Rüplien veranftaltete Wopftpätigkeitt-Redoute, fanb amgenann- 
ten Tage im ben glängend beleuchteten und prachtvoll befsrirten I. k. Redou⸗ 
ten-Sälen Statt, Wit dem madtirten Balle war, wie erwähnt, zugleich eine 
Zoterie verbanden, und ter Neimertrag derfelben für bie Ar 
men beftimmt. 

Der rege Bohlthätigleitsfinn unferer biederen Mitbürger, der Bebanfe, 
dem drüdenven Mangel abzupelien und mande Thräne, welche Sorge und 
Noth dem Auge des Dürftigen entlodten, zu trodnen, hatte einen fehr japl- 
zeichen Seſuch berbeigeführt, und fo den edlen Zmed kräftig gefördert. Unter 
den großentbeils gefhmadsollen Masten war ein Zajarone mit einem 
Korbe voll Drangen vorzüglih bemerkbar. Er trug zugleich ein Schild mit 
der Särift: Ausverkauf! Fort mit Schaden! Eine Menge trefender 
Bipr, welche gegen den jeht fo haufig angelünrigten Ausverkauf gerichtet 
waren, fielten dieſen Kunftgriff, der für einen Kaufmann, der fein Geihäft 
nicht gan, aufzugeben gefonnen, gewiß nicht bas reelſte Zufluchtsmittel if, 
feine Baare an Mann zu bringen, und ben der rechtliche Handelsmann, welder 
dergleihen Wintelzüge, durh welche das Publikum zum Kaufe amnelodi 
und meiftens bintergangen wird, gewiß mit in Anwendung bringt, im bad 
rechte Licht, Unfer Lazarene aber verkaufte nicht mit Schaten, benn ber 
feine Big und die echte Perfilage, mit welcher er feine verfhenlten 
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der feiner braven Masle gezollt wurbe, und Im dem inneren Bewußtſein, mit 
dem Vergnügen eine Moral vereint und einen fhreienden Misbrauh ſcharf 
gegeißelt und an ben Pranger gefellt zu haben. 

Eine Dpfverfäuferin, wei Lroatinnen ımb ein Ma- 
trofe waren maturgetren foftümirte Masten, welchen dieſemnach auch ver 
verbiente Beifall gezollt wurde, Um das Vergnügen zu mehren, war ven 
Seiten ber edlen Veranflalterinnen Alles anfgebeten worden, unb +8 war 
auch diesmal zum erfien Male, wie dies in der, vom hoben Landeopräftium 
veranlaften Jiebunge -Redoute Aattfinbet, bie lobendwerihe Cinrich⸗ 


jtung geitoffen werden, daß faum eine halbe Stunde nad ver Ziehung im 


der Reveute ſelbſt, die gedrudten Iiehungsliften zu haben maren. Dieſelben 
enthielten bie Angabe der neungig im Program befriebenen Gewinnſte mit 
den beigefögten, gezogenen Bewinnfinummern, welde Berzeichniſſe, ungeach⸗ 
tet jenes unglaubliden, ſchnetlen Erfheinene, auch in tppegraphiſcher Be⸗ 
ziehung wirflih auege zeichnet genannt werben fönnen. 

Dur diefe neue und fiher au für die Zufunft bleibende Elnrichtung 
welche jebenfalld als eine große Hufmerkfamfeit für bad Publikum bettachtet 
werben mus, war ber nicht unbebeutenden Anzahl von Fosbefigern unter 
den Antwefenben, und Jerem, ver Intereffe an ter Sache fand, ficher eim 
erwinfbter Dienfl eririefen worden, wezu nod das Angenehme fam, daß 
Rertuna's Günflinge ihre Geminnfte gleih in ver Nevoute übernetmen fonne 
ten. Die feitung ver Mufit Hand in beiden Säler, unter tem Bra. Kapellmeiſter 
Iofepp Tanner, welcher im grofen Redoutenfaale perfönlih birinirend, 
feine neueften Zanzpiecen mit wahrer Virtuoſität jur Auffübrung brodt:, Ce. 
faiferlige Hobelt der durdlaugtiafte Erzberzeg Stephan und Sr. königlide 
Hoteit ter Prim Peopold von Salerno, verberrlicten dieſes Rebitpätigfeite« 
ſeſt durch Höhere Anweſendeit. Die Zeit des Beranügens für ben Bepikas 
denben und Pemittelten, if für den Armen nicht felten eine Zeit bed Same 
merd und der Sorgen. Abnahme des Verbienfies erfihtweren tem arbeitenden. 
Bamilienpater die Befreitung ber nethwendigfen Yebensbebürfnife für die 
Seinigen, indem die Strenge der Jahreszeit, der Mangel an dem nöthigen 
Holze, over vor Äroft ſchüßenden Kleidung, oft fogar in wohnlihen Stuben 
das Elend auf das Höchfle Reigern. — Wie Mander äberſchüttet feine IIm« 
aebung mit dheuren Foftfpieligen Geſchenken, indeh der befümmerte Daudvas 
ter vergebend fein ſorgeaſchweres Haupt anflrengt, um ausfindig ju maden, 
mo und auf welde Art er auf bie fommenden Tage feinen armen hungeri= 
gen Kindern Brot zu fhafen vermag. Nahrung und ein erwärmendes Wohn 
gemab And ja ohmepin fhon nur die hödhften Wünfhe fo vieler Bamilien, 

Die wertvollen Gewinnfie dieſer Poterie waren alfe nur da, wm 
neben den einzeln Gewinnenden neh Dunderte zu beglüden, welde nun 
ohne Bangen und Jagen in bie deulenden Binterflürme pinaus fehen mögen, 
und fo war biefes reim menfhenfreundblihe Unternehmen eine 
Einrichtung, bri der Jeber gewann, tenn, wer au eine Niete sog, gewann 
doch die Heberzeugumg, daß er ſich durch fein getauftes Les einem Bergnüs 
gungsfpiele angefhlofen habe, bei welbem der Segen des Pimmels 
und der Dank der Armen fihere und gewiß bie edelſſen Gewinne find L 

k. 3. Kolb. 









Angelommen: 

Den 23. Januer, 

Fra Ielerb Bihn, f. # Aämmerer (Teopaibfl. Nr. 
und Draf Yolbeım, FB Oberiisut, (Et. Mr ren 
Perefdurg — Oral Leo Aemustı, ee Braun — Baron 
Jofepb Diell» I. & Kämmerer, von Karırıde — Arcbere 
Bart Tuihmann, ven Ermallaturg — Herr Zuitus Beidte, 
taafılaer Regterumgsranb <E rast Ar. gie. won Dresden. — 











Urrer. Dome, 


sone — #65 


534 





111141 





— — Geit. Waare, | hr. Radert Arne, Med. Dr, ı Mariabiif Nr. 41). von Rüne 
Dbimationen Des Zwange)5 — 105 — Stantofhuldverisreibongen 5 p@t. 1067 407 wer, — Herr Sufan Eiprenfien, Raufmann (51. Nr, 9427 
Darlehens in Ren, du — — — Detto a | Dreitem 
erarial» Obligationen vonfd = — — deito 3 m 33 Abgereifet: 
Tirol, Borariderg u Sp; — — detto 24 55 ur? % 3 
Rentortunden d. Lomb. Benej. Monte — — Wiener Statt» Bonko · Oblig. 39 — 554 * Oral karisteus Kr Kar —— PAR 
Darlch, mit Berlof. v. 3. 1854 f. 500fl, 7015 — FAntepen vom Japre 1854 ... 1403 1408 Traum und Hraf Fadmır —— ae 83 
aus * 2s800. — — Bettto 1830. * 108," 4184 —— nk SR rat Rent Balusti, madr 
etio ro. ft soo A. ⸗¶ — Bertettien — u — anpimanı, me Ärenmaldau. 
der Wiener Stadt. Banto 24 pGt. 655 — dt — geh tr — — — m gr Daten 9 Meth tt Maier met 
Baus Fi — = — deto — Iepter Ebluß . 1614 = 1616 ü " S 
- — — tral· .. St. 
! Dee een oil — 55 = Gentral-Roffe Anweifungen Dietoato 4 pCt ebene 
5 arg der dien; — 0 — — Den 20. Ianuar, 
38 Tomsar. Shulden, er 2 — — — { Here Ioftepb Chi, quiet) FF Kameratı Beumter, 
ẽ in Flereny und —2 — — Lotto :Biehungen, 90 Ir auf der Laimarube Ar. 53. au reale 
ö aufgenommenen Anfchenl 4 -— — — ——— 22. Jänner wurde una: Den 3t Damıtar. 
von Ballsien 2... 4 — * 60 9 4 9. dr. Ant. Heumayen, Wegwiemeifter @r. Derst, dee Gm. 
[ detto er We ee ie na ſte Jiebung It om 8. Achruar. Birken 9 — alt bi IRn am Reudan Mr, IQ0- 
detto 41 — — — Iuzebrud, am 19. Zdnnır ware — an Ba el 0 Vecidete Üesren © entafens-Wirme, 
Säuldsrrih.d.n.6.Rg.0. 3.1809 3 pl. — — — J —* —— att 79.3. auf der Wieden Dir st am Krane der Mitch, 
Dbligotionen der im Jtaattert undh?, — —— |dermannfart. am 12. Jänner murten aubeden: Dew 22 Ianuer 
* * dere Ant, Ritter v. Terwenfeld, Onfpefter des c. . 
Holland aufarnemmen Antehen 4 — 26 53 ı0 85 30. Meriet'@chautet Nr Ann u nen eit Pd 
I — — ie rar Birtuma iM am ab Damner. eben alda, om der Drustmanerfuct 


Gedrudt bei Leopold Grund, Reubau, Anpreasgaffe, Ar. 303 

























or, Abnehmen 





Aönchmen, 


Dei 
keitistne 
10 fl. beit; 
2 ie. 3. 


ia: Ammmarırze mir 





Anzeige Die 


Freitag, den 28. Jänner. 
Heransgeber and Redakteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 


word im Auf] ® 
ıv. 26. Dän. 1842. 


2 1m Rempiei bes Alers. in der Erste Meine Schulenftrafe gegenüber der Poſt, mir 16.0. 8. M, anıpadcz. # M. 
uf. 20 fr, gansättig. 10 A, 12 Ir. haibräbrıg; auf dir Uusnade auf frruikem Tazier mit 20 f. 8. 20 nr 
erlähesg — Der den Ft Veßämtern im ber ganyın Ölergei 
5: of 12 fr. beltiäbria Zasmarıgı Nönrtmer. wilde den Adier amf feinem Tarler zu Deiieken wünlden, belieben sanparııg 4 R 24 Im: 
un? karhjahtıg 12 fl. 12 Ir. bamr om bar Hemaıcır bes Adters, Hrıne Eiwienfizafe gracmuber van der Pol, ga leuden. ® 


Prämien für die P. T. Hrn. Abonnersen Fonwen mar unfrantirt durch den Poſtiwagen gefeudet od 
im Kompteir des Mdl-rs abgeholt werder. * We RER DRS IHR 









achtungen Scenen am 


Die Sonne if 
im bem Jeichen 









Bolten, 


J 
en Menarir keſter der Adie nme Binfainfi ber diveristanmrruge 20 8. 












Tagszeitunn . 
zuunsland. 

Tonten, 14. Ian. (Ueber ben Seſuch des Prinzen Jolm- 
Bille) Briefe aus Lifeben vom 3, Januar, welde mit dem ledten eng- 
Lifhen Pateibeot in Falmeuth eingelaufen And, enthalten Bolgenres fiber ben 
Turjen Beſuch des Prinzen Joinville am Pofe Ihrer Allergetreueſten Majehät: 
Die Königt. „Ta befle Ponte» erfhien am 23. Dezember Mittags am Gin 


gaugt der Barre bed Taio, ohne ſedech, bei voͤlliger Binsfiile, einlaufen 
au Finnen. I einiger Entfernung gewahrt man bie franzöfifge Brion »Te 
Zete⸗ An nähflen Morgen wurbe die Aregatte von rinem franyöfifgen 
Kriege: Dampffgiffe, welches anf feiner Jahrt nah Tonfon zufällig verüber- 
fegelte und die „beile Ponle- erfannte, Ind Schiepptau genommen und der» 
gehatt im ven Tajo gebracht. Der Strom bot den herrlidften Unblid bar, 
es war ein wunvervoller Frablingstag, fein Wölfen an dem fürfih blauen 
Himmel, und die Senne ergoß ihre wärnenben und leuchtenden Strahlen 
mit voller Kraft über die belebte Szene, welche ih den Einmwehnern kbiſſa ⸗ 
Bons darbet. Die Arematie begrüßte das Aaffell mit dem Äblihen Schüſten, 
weicht von dem Kofeli St. George, ben portugiehigen Rriegeidiffen un» 
Den beiden engliſchen Pinienfhiffen „Revenge und „Indus“ mit taufenmfäl- 
digem Kanenendonner beantwortet murben. Alsbald verfhmanden die Ma- 
Ken und Wimpel der Shiffe in dichten Rauchwollen, bie diefe ven einem 
leiten Ofiwinte nad tem Meere getragen wurden. Der Dof, der franzdr 
Älhe Geſandte und der Derzog ven Palmela gaben dem Prinzen große Dir 
mert, der and einen BaE bed Barone Barenned mit feiner Gegenwart ber 
ehrte. Am 27ften begaben ſich Gr. löͤnigl. Heheit nad Eintra, dem reigenbften 
Punkte des Königreiche, wo der König auf tem tönfen Puntie ver Sierra, 
venta de Elnten, welcher eine ter ſcheͤnften Auoſichten der Belt beherrſcht, ein 
altes Mohren⸗ Taſtell dat tintichten laſſen. Sr. Maſeßaͤt Begleiteten ſelbſt ven 
Prinzen dabin und am folgeuden Tage nad tem Klefter ven Waire, dae in 
zer periugiefifhen Geſchlchte einh eine fo grefe Mete fpielte, jept aber, 
Dem Berfalle nahe, das Lord ter meiften Alöfer des Landes zu fheilen trebt, 
Auch eine große Revue auf Campo peguene wurde beim Prinzen beranfaltel, 
Dert fah man bie Meine, aber gut behaltene Befogung der Hanptflabt, 2000 
Monn, die medernen Beiden Portugait, den Derzeg von Terctira, den 
Cirafen das Antas, Den Carles te Matrarenfas, vie Männer von Dporto, 
in glönzenten Unifermen, meiß föne, feltatifd ausfehende Gefallen, und 
Die elegante Welt zahfreih werfommelt. Um Irpten Tape des Jabres ging 
Die „heile Poufe-, ihren Rours fühmärts netment, nah Tenlon unter Segel, 

* Pompon, ST. Ian, (Budafliht) Bor wenigen Tagen wurde 
bier rin Budalicht zum erſten Mate zur Straßenerleuchtusg verwendet unb 
zwar am Srenzwege in Pall-mall, am Ende des Waterloo, Plopes in Regent- 
Sirert, ver Norffäule gegenüber. Ju biefem Zwede war auf tem Krenjivege 
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lampen waren einige Tage zudor fertgenommen werben, um bier mit Bro 
willigung der Kommiffion der Wege und Forflen, umiet Zuzirdung einiger 
Gelehrten und Leute vom Bade einen Verfü amzufelen, ih mitten, 
dies nene dicht zur Berwenbung bei ver Strafienerlendturg, namentilifür 
arohe Mäge und Durfahrten eigue, und ot man varauf ein Spfiem grünten 
könne, wo nicht einer burdgeführten Beletschtang, To doch einer fleflchiseifen 
Unterffägung der Gashelendtung. Dos Pallımal Buralicht wurbe auf bie 
Spige dee Rantelabers gefept, welcher ſeuf vie drei Ondlampei getragen 
halte, doch wurde berfelbe fo regeſirt, daß alle Maßregeln angewendet miir- 
den, um die chatafteriſtiſche Inlenſität zu vermehren, melde das Subalicht 
ſchon im grwößnligen Zuſtande auszeichnet, — Das aufjeftelite Licht erteuch-⸗ 
tete velltemmen ben ganzen großen Plap, bis in die RegentAteet, den Ein, 
gang bes Fal-mall und bis zum Atbendums Flubbheufe, und wie dort aufge 
Aeliten Baslampen handen zu bem Bubalicht in bemfelben Berhättmiffe, wie 
die Dellampen zu den Gaslampen, 

* Bortemontd, 15. Jan. (Hrtilferififes.) In ber lepten 
it End in Portsmouth Fabf intereffante Berfuche über bie Anwendung und 
den Rutzen des vom Lkrifilieutenent Blanhard ven den Imgenieure, für 
ven Gedrauch der Rafetenbatterien erfunbenen Sturmdachee, gemacht werben, 
und baten zu den beßen Fefultalen geführt. Jedes Sturmdach bedarf zu 
feiner Bebleueng nur zwei Mann, teren einer im Stante if, baffelbe und 
die Raketen ungefähr eine engliſche Meile zw iragen, während der Antere 
ten Rafetenbod und bie Stäbe trägt. So gehen beite, gedeckt darch das 
Sturmdach bis auf bie vorgeſchriebene Difanz gegen ven Feind ber, und 
And auch im Stande, fo im Gefechte zu feuern. Der Schuß gegen das feint- 
liche Musteienfewer if übrigen beim Aüdzuge derſelbe, une pas Sturmdach 
ih fo eingerichtet, daß die Leute mit ter größten Sicherteit dir Raketen der- 
geflalt genau werfen können, daß auf eine Diftanı von 1200 Auf jete 
Ralete in den Raum einer Schichſcharie fält. Zugleich find tie Sturmtäder 
aber auch fo eingerichtet, daß he für ven Gretienfi gebraucht werden können, 
fo daß bei einer Landung ober vergleichen ein ober zwei Sturmbäher, auf 
tags Borderfaflell eines Booted gefieltt, die Auffiekung und Breienung einer 
Meinen Ratetenbatterie gehatten, ohne die Nuberer im Ertfernteſten zu be» 
bindern, dieſelben im Gegentheil vor dem feintlihen Beuer fhügen. Die 
Anmendung des Starmtades für fo eine fürchterliche Waffe ale bie fongre 
viſchen Rateten ſind, if eine Idee des Oberfllieutenant Menzies, weicher 
in der Fönigligen Marine-Nriiflerie dient, und auch über tiefen Gegentand 
eine fehr geifreihe Schrift derauegegeben hat. 

Berlin, 19. Jam. (Unber pie Geuersbrunf.) Bir bereite 
erwähnt, war am Morgen des Ortendfefies euer im Schleſſe ausgebre- 
Gen. Bei ven Loͤſch⸗ und Aurbefferungranfialten war ver Bauldıriker vıs 
Heſtaumtiflers Fangerkans tätig, und wurke dabel son Sr. Majehär dem 
König amgeircfien. Die zierdmäßige Orfhäftigleit, und zugleich vie Bin. 


ein Brenze-Rantelaher mit drei Gaelampen err tet werten. Dielr Badı wiuleit, mil welter ter junge Monm zu antworten wußte, gefclen tem Ads 
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mig fo fehr, daß er bemfelben noch am Morgen ben reifen Adlerorden vier - 


Se. f. k. Maiehät haben den Dr. Taddeo Grarella gem Deputirtem 


t:r Male zu verleipen beſchloß. Rum fehlte aber der Kompetent, denn feimelver unadeligen Brunbbefiper der Provinz Benedig bei der dortläntigen Cen- 


Arseit mar geifan. Bergebens fuchten ihm Boten aller Orten, bis endlich 
eine f. Orbonang ihn erreichte, uad, nahdem er Äh umgelleidet, nah dem 
Shloh führte. Man ging ehem zur Tafel, ein Rouvert war mo leer, da 
trat der junge Mann, ber nicht wohl wußte, was mit ihm gefhehen felle, 
ein, der König ſchritt fogleih auf ipm zw, umb übergab ihm ven Otden, 
m.ı den Worten: „Beute liefen Sie nicht fo lange nah Ich ſuchen. Empfan- 
gen Sie meinen Dant für Ihrem Eifer!- — Die Reife des Rönigs 
ondor hat hier zu einer Spekulatlon Anlaß gegeben, die gewiß rentiren 
wird, Cine biehge Auchdandlung bat nämlich ein fehr gut gearbeitetes Bil 
uiß des Rönigs mit eatſprecheuden Verzierungen und Auventungen in Bezug 
auf die Taufe des Prinzen von Wales anfertigen laffen, und in 1500 Erem; 
platen nah Fonden gefendet. Bei einem civilen Preife für Eagland (3 Rthir.) 
däst fi auf einen bedeuteaden Abfıy reinen. — Ban der Reifebes KRinige 
haben wir durch ven -Telegrapben“ die erfreulichften Nachrichten, welche be⸗ 
reits bis Köln reihen, wo Se. Mai. heute Nachmiitag eingetroffen if. — 


- Mit dem Befunden der Prinzeffin Marie, Braut Sr. fin, Bob. des Rron- 


prinzen von Baiern, geht es beifer. Die Krankpeit Hat isrem regelmidigen 
Berlauf; aber wegen der Höchft gefäprlihen Folgen, welche eine Beine Un- 
vorüihtigleit bei Metomsalesjenten diefer Rrantdeit nach fih zu ziehen pflegt, 
wirb dae Rei der Verlobung noch aufgefhahen werden. 

Berlin, 19. Jan. (Bafferbeigung) Bei ver köaigl. Bir 
Hiioihet And fo eben zwei Defen zur BWafferbeigung, nah ver Einrichtung des 
Hiehgen Aupferfhmiers Kipferling, fertig geworben. Der Preis für beide 
Defen, melde das Pefezimmer des Souterränd erwärmen, if etwa 1000 Thfr. 
Dem Bernehmen nah bat derſelbe Mann bereitd den Auftrag erbalten, bei 
den im Bau begriffenen Mufeum durchgäͤngig diefe, alle Feuerogefadt ber 
feitigende Heizung anzulegen. 

Yadhen. (Durhreife des Könige.) Er. Mai. der König traf 
am 19, Jänner Abende um 6 1/2 Uhr anf der Eiſenbahn von Köln bier ein. 
Die Stapt und bie fie umgebenden Döhen waren glänzend erleuchtet; der 
König fuhr unter Blodengeläute zuerſt mach dem Tfrater, wo das gefammte 
Publitam das „Deil Dir im Siegerkrang» anflimmte, und dann nad ver 
Wohnung des Präfidenten, wo das Abſteigquartier bereitet war, unb bie 
Litdertakel mehrere Oefänge vortrug. Am nähften Morgen wurde die Reife 
über Lattich nah Dftenve fortgefept. 


alarm». 

Bien (Ürsennungen und Auſzeichnungen,) Set, Ma 
ieſtãt dat mit allerbögfter Entfhliefung vom 28. Dezember v. J. dem Kang ⸗ 
Teitiener des £ f. gebeimen Haus, Hof» und Staatsarchive, Mathias Perl, 
in Rüdfist feiner fünfzigiäprigen, treuen und eifrigen Dienftleitung die 
leine goldene Eivil-Eprenmedailie mit Dedr und Band gnävigh zu verleihen 

et. 

_ Be. ft. Mojehät haben ven Eoffio Daniele zum Deputirten ber lönigl. 
Stadt Adiue bei der Benebiger EentralsKongregation zu ernennen gerupet. 


tral-Rongregation zu ernemmen gerubet. 

Agram, (Bopftpätigleit.) Aaher den vielen reihlichen, jähr- 
dd Airen und fonfigen milden Gaben, bie Sr. Er. unfer bodwärbigfer 
Diözefan-Bifgof Herr Georg vom Haulif täglih ausübt, laſt Hohberofelbe 
am Tade eines jeden Jahres alle armen Untertfanen auf feinen bifhöflihen 
Gütern befreiben, und benfelben ſowohl an baarem Gelor, als auch an 


nah Frachten mapınpafte Beiplife angedeihen. Eben fo milptpätig gibt er jehm 


troatifhen und ziwei ungarifgen Jänglingen alle Jahr ein Schalſtipeadium 
von 200 0.8.8. ; weit mehrere erhalten monatlid pr. 2—3 , 8&.M. Une 
terftügung ; außerdem wird im feinem bifhöflihen Schlofe einigen armen 
Audirenden Jünglingen die käglihe Kon verabreicht. Anch liefen Ge; Erz. 
den Ralvarienderg renoniren, wozu Hochdiefelben mehrere tanfend Gulden 
R. M. verwendeten, und bas, im vielen Exemplaren gebradte Suchtein, „ber 
Kreuzweg,“ unter bie fremmen Gläubigen vertpeilen. Berner wird auf Ko— 
m Sr. Erz. in der Stadt Agram eine Aaftalt der barmderzigen Schweſtern, 
die aicht mar bie Kranken pflegen, fondern auch die Kinder weibliden Ge» 
ſSlechtes in drei Schulllaſſen unentgeldlich unterrichten werben, errichtet, Zr 
dieſem Zwede halte er fihon ein Terrain käuflich an ſich gebradt, und 20,000 
Ga. 8. M. als bie Pilfte des, zur Dottirung der frommen Anftalt beflimme 
ten Rapitale, feinem Dom-Rapitel zur Berwaltung übergesen. Die Funds 
mente des Möfterlihen Danpigebäudes, nämlich bes Spitals und der Schule, 
in der Fänge von 36, dm der Breite aber von 9 Klafter, find bereits aus 
der Erde berausgeführt, Aus vielen andern, von St. Erz. unferm DOberbir« 
ten dem Lande und ver Stadt Ayram ermwiefenen Boplthaten glauben mir bei 
dieſer Gelegenheit nur noch erwähnen zu müfen, daß Hochderſelbe aus einem 
fehr breit ausgedehnten, aber iertwihrloften Eichenwalde einen grofartigen, 
geſchmadvollen Park, nad den Namen des gütigen Gründers „Jurianes« ge- 
nannt, mit Aufopferung vou vielen tauſend Gulden erbauen läßt, wodurch 
er Äh mit nur ven Dank fo vieler Menfhen, vie dierdutch ipr Brov und 
Berdienft Änden, erwirbt, fendern auch fih beim Agramer Publitum um fo 
mehr unferbli macht, als diefer Park zur befondern Zierde der Stadt, la 
des Landes gereicht, auch ledwedem zur anftänbigen Erdeiterung und Promt- 
made fiets zugänglich gelaſſea wird. — Der dochwürdigſte Biſchef von Bel» 
grad und Dom-Probk von Agram, Joſeph von Sctrott, Tieß auf feinem 
Gut Barfafie ſtatt der alten hölzernen Kirche eine neue aus ſolidem Mate» 
riale erbauen. Eben fo ließ ber verhorbene Agramer Domberr und Erzprie- 
fer von Dubica, Steppan Belas, laut feines Tefaments, außer vielen alte 
bern Bermäcdtniffen, 4134 9. 2. W. unter vie Armen veriheilen, 

+ 3olgom (Getreide und Ruttermoth.) Wegen der vor» 
idbrigen Mißernte, (Roggen und Gerfie gaben kaum die Ausfaat zuräd, 
Dafer nur 3—5 Körner,) berrſcht bier große Noth. Auch bie Erpäpfel, bie 
doch ziemlich gerathen fine, gingen im Dezember ſchos fait ganz aus, Aus 
Mangel an Stroh bedient man fh des Baumlaubes zur Vledſtreu. Diebfäpfe, 
befonders Biehviebhähle, And in diefer Gegend jept an ber Tagesordnung. 
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Fenil 


Theater in Wien. 


Rh. priv. Theater in der feopolbfiabt. 
Mittwoh ten 26. Dänner: „Die falfhe Primadonna in Lräh- 
winlele. Originalpoffe mit Geſang von rolf Bäuerle. Mufll von 
Shufer. pr. Baedemann als Gaft den Lufig. 


Serrn Boedemanns Anweſenheit dat uns biefe Poſſe, welche ſich 
fett im ver Gunf des Publilums erhalten hat, nad ziemlich fanger Uster 
brechung wieber einmal vorgeführt, und das Publikum hat dur reichlichen 
Seſuch gezeigt, daß es nit allein biefe Piece germ wieberfieht, ſondern daß 
auch der Darfteller der Hanptpartbie ſich durch feine bisperigen Leihungen 
beliebt zu machen gewußt habe, Referent darf eingefiehen, daß durch bir 
Rollen, die Pr. Gaedemann hier bis jept bargefelit hat, feine Erwar ⸗ 
tungen ziemlih doch geipannt waren, und daß er fih einen recht angenehmen 
Genuß verſprochen hatte; eben fo muf er aber au zugefiehen, daß feine 
Erwartungen volllommen erfällt worden find. Allerkings it au die Rolle 
des Luftig feine Parthie, in welcher Ach ein Schaufpieler als großer Komiler 
zeigen fan, da fir eigentlich nur auf eine befondere Stimmfertigleit berechnel 
AR; indeß gibt fie doch dem Künfler Gelegendeit, fein Talent zu jeigen, 
wenn er nämlich eins bat, — und bad Pr. Baedemann ein recht reiches 
Talent befigt, bat er ung bis jept und heute zur Genüge beiiefen. 
Seine erſte Ericheinung, als Luhig in döchſt eigener Perfon, gehörte zu den 
fehr augenehmen, uud fein aufgewedtes, beiteres Spiel, feine leichte Tour 
märe, entfpraden feinem Heußeren volllommen. Später, ald Prima Donna 
irvo& war er im pöcfen Grabe ergögli ; die drei verſchiedenen Keſtums, 
in melden er erfhien, waren fehr gewählt und Herr Baedemann imufite 
KH in venfelben fo angemeffen zu bewegen, daß aud in biefer Pinfiht uns 


leto u. 


die Szenen mit Sperling und mit dem Zähndrich Rummelpuf, namentlich 
aehörte die ledtere ſicher zu ven Glanzpunften ber ganzen Leiſtung. Unferes 
Künflers Organ if übrigens eim fehr glüdlihes, und feine Stimme, weibe 
in ihrer eigentpämlihen Lage vet angenehm und Hangvoll if, verliert im 
Batfet nit bedeutend uud bleibt immer mod, bei der Gemwantipeit, tie ſich 
derr Gaedemann im Singen zu eigen gemadt hat, fehr anisresend. 
Sehr gut war der Bortrag des „Zroubabour" und der Gefang in der ‚Siene 
mit Sperling, vorzüglich aber das Liedchen in der Sjene mit Rummelpuff. 
Lauter, oft wieberholter Beifall des Publikums lobnte feine Bemühungen; 
ion nah dem erüen Alte wurde Herr Baebemanm einfiimmig bervor- 
gerufen und nad Beendung bes Stüdes rief man ihm abermals zwei Mat 
und auch Pr. Dopp wurde gerufen. 

Die übrigen Witfpielenden waren durchgängig fehr brad, unb wir 
dürfen diefe Darfellung unter bie beften zählen, vie wir feit langer Zeit 
auf diefem Theater fapen. Namentlih müffen wir vie Herren Lang (Aum- 
melpuf), Hopp CSperlin) und Heffe (Shulmeifter Gausleber) hier 
bervorbeben. Hr. Lang gab feine Rolle wirklich jo burhbadt und mit fo 
viel Geift, daß er aus ber Aarce für ums einen Kunfigenuß machte. Bir 
würben Unrecht tun, wenn wir eine feiner Scenen beſonders bernorbeben 
wollten, inbem wir dadurch ben übrigen nur fhaben mwärben. Selbſt in 
dem fummen Spiel beim Ginzug der Sängerin war er melſterhaft, und wir 
ſaben, wie die Liebe triumphirend ihren Einzug in das Derz tes unbefiegten 
Ariegers hielt. Heberbaupt gehörte dieſe Scene zu den beflen des ganzen 
Abende, und wurde durch das Spiel der drei Herren fang, Hopp unb 
Deffe, deren Mimit wirklich „Lieber ohne Worte- (menn and nicht von 
Mendeléeſohn » Bartboldy) waren, verberrligt. Br. Hopp war ter berühmte 
Sperling, Edler von Spa in aller feiner quedfiibernen Perrlichleit, und 


nichte zu wunſchen übrig blieb, Vorzüglich gelangen Herm Baedemannipöhk ergöplih in Spiel und Koſtum. Herr Heffe ih ein fo braver Schaue 
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Spieler, daß ihm eine Holle, wie die des Gausleber, nicht midlingen konnte. Kompoſition, „Notgesſpelde,“ und die nationalen Meledien erwedten Sim— 
Dr. Scutta, als Dürgermeißer, war recht gut, doch if der Part feibhlpathien, weiche wohl nur der Rorplanpsfohn im ganzer Tiefe fühlen Fan, 
wur unbeveutend, Außerdem waren noch bie Perren Brabbde, Kemet- (Grobe Ausgeihnumg) Pen. Kapelimeifer Panner wurke 
ner, fandner, Klement, Brinfe und Neumann befhäftigt. Diejvas dohe Gluc zu Theil, die Muſik bei dem im der ff. Hofburg am 20. 
Farthien der Staufpielerinnen Rad in diefer Poſſe an und für ſich fiefmütterlih |v. M. abgepaltenen Kammerballe mit feinem ausgejeihneten Orchefter per 
ðedacht, doch war Mid. Nobrbed als Käthhen Butmuips, namentlich |fönlih dirigiren zu bürfen. 

in der Scene mit Rummelpuf, fehr brav. Die. Rehroy führteihren Part (Mad. Ernk»Seibler) if von Diffelvorf darchgegangen — ge» 
regt gut dur und iM überhaupt eine angenehme Erfheinung auf dem Thea-) wis ein Tribut der Zeit, den Re der WMobe opferte! 

der: Barum verfaht fih diefe Schaufpieleria mit in größeren Rollen? — (Sehr ehrenpoll für Meiter Staurig!!) Das Porträt 
May. Rufa mar nicht viel mehr als Statifin. — Die übrige Ausfattang |diefes erften Bafliden Deutfhlanes if in London im Staplkih erfhienen. 
de⸗ Stüdes war recht gut, namentlih war die Militärmacht von Kräfmwin, [Es ziert dea muflalifhen Almanach neben den Bilbniffen der Soppie !öwe 
tel erquiht. — Poffentlich fehen wir dieſe Poſſe jept äfter. —(9)— lund des berühmten Rlavierfpielers Mofcheles. Die Aehnlichteit wird als 

— — — eine frappante bezeichnet. 

(Donizettis „Basorita-) wird im Peſther Theater unter benz 
Titel: „Der Templer vor Sivan- gegeben. 

CAuh Staupigl) Hat Äh zw feiner Ginnabme „die Zauberflöte» 
des unflerbliden Mozart gewählt. 

(3m Leopolpkäbter Thrater) liegen zwei neue Stüde, völlig 
einftadirt, jur Aufführung bereit, Der Naritätendrang in biefem Theater if 
wirflid merkwürdig. 

(Iu Belgrad) wir ein ferbifhes Nationaltheater errichtet werben. 

CBenn's nur and wahr ih!) Pehber Journale berichten voll 
Beuereifer, daß im fünftigen Arühlapr und Sommer im deutfihen Theater 
dem Publitum viele befondere Genäffe bereitet werben. Dan ſpricht vom 
beventenden Engagements. Ad Bife follen die berügmten Tenorlſten Schme- 
ger un Zihatfhef fommen; Im Schaufpiele werben Seydelmann 
und Emil Devrient, fowie no viele andere Matatoren der Bühnen- 
welt erwartet. 







































Theater -Fama. 
Aubriziet som —frieb, 

(Benefiz) Deute findet im f. & priv. Theater au der Bien bie 
freie Einnahme ver ebenfo beliebten als verbienkvollen Dühnenfündlerin, 
Die. Eleonore Tonporuffi, Statt, Die Direftiom hat ihr zu dieſem 
Eave ein neues Stud übderlaffen, welches von einer gewandten Feder 
Herrührt, und bemmad einen günftigen Erfolg erwarten läßt, Es beift: 
„Die blonden Loden,“ und if eine Bolalpofe in drei Alten, frei dem 
Branzöffhen nachgebildet, vom Verfaſſer der „fhwarzen Bra“ — Die. 
Eonpeoruffi bat fich feit einer Reife von Jahren als eines der beicäf- 
«igtßen Jupividues immer auf die entfhirdenfte Beife die Bunt des Pabli» 
tums zu erringen und zu ſichera. gewußt, fo daß wir nit zweifeln, ibr 
unermädetes Streben werde heute im einem zabfreihen Zuſpruche einen 
mwärbigen Lohn Anden. Zu bemerten bürfte ferner noch fein, daß biefes Stüd 
teine Bearbeitung eines älteren gleihnamigen Gtudes fei, weldes vor 
mehreren Jabren im Peopolpflätter Theater gegeben wurbe. 

(Here Briedr. Kaifer,) der eben fo talentvolle ald provuftise 
Lolateichtet hat fo eben eine neue Lolafpoffe vollendet, welde im Laufe der 
Bapenzeit zur Aufführung gelangen fol. — Sein „Zigeuner In der Stein 
meg-Bertftatt mat eben die Runde über die ProsinyDühnen, und ges 
fält überal, wo man für die Role des Dorgoß einen eben fo treflichen 
Darfieller, wie Deren Grois hat. Grip dürfte eime jener Provinz-Bühnen 
fein, wo diefe Pofe am beten gegeben wird. 

(Shitpes „verfhmähte Kortuma-) bat ebevorgeſtera im Yo- 
ſephſtadier Theater vie zwanzigfe Borfeilung erlebt, leider aber zu des Bars 
faffers Beneſize ein micht fehr zahlreihes Publitum verfammelt. 

Rubinis Ronfequenz;) Diefer umerreichte Künfler ih, made 
dem er einige, feine Kapitalien beirefenden Anordaungen im Paris getrof- 
fen, am 14. Jänner von da nah Boulogne abgegangen. Alle Verſuche, ipn 
zu einem neuen Gagengement bei vem italienifhen Epeater in Paris — bare 
unter fogar ein Anbot, ſich in feine Bedingungen blinplinge zu fügen — 
Hlieben erfolglos. Er entſchuldigte Ach Jaudhaft mit vem, der Schonung br+ 
darfenden Zuftande feiner Stimmergane. 

(Der Rad. BivpyPoffe:-Diefeltfame Entführung“) welde 
im Wiener Theater fepr gefiel, IR in bie Leopoldſtadt gewandert und bie 
Aufführung derſelben gemwärtiget man in Kurjem, 

(Im. 8. Hofburgtheater) wird nähften Sonntag ein Luſtſpiel 
„Der Gemahl an der Band zum erfen Male aufgeführt, ein abermaliger 
Beweis von der Unermädlichfeit und weiſen Sorgfalt ver geachteten Jaten- 
Dany biefer herrlihen Bühne. . 

(Der talentvolle Schaufpieler und Bühnentinhter) 
Hr. Fried. Blum, bat endlich ven Lohn feines literariſchen Strebens ger 
funden, vemm zwei feiner Stücke, namentlich „der innere Richter,“ umb 
“Das Berbrehen aus Rindesliebe,« melde hier fo günfig aufgenommen 
wurden, haben auf dem bedeuteudſten Provinzbüpnen, vorzüglib aber in 
vVeſt und Bräg, entfhirden Gut gemacht. — Dr. Blum hat nun ben 
reiten Weg gefunden, und wird felben gewiß no ferner geben, fo daß 
uns die Hoffnung bleibt, in jedem feiner ferneren Stüde erfreuliche Fort 
{dritte gu bemerken. Sein Speftaleitüd „Ifintingelan-, von dem wir 
bereits wiederholt in unferen Mlältern gefproden haben, iA eine ver nähften 
Ropitäten im Theater am der Bien. 

(Der Baritonif WMellinger) von Schumann's Dperngelell- 
ſhaft in Mainz, hat im Stuttgarter Hoftbeater mit außerordentlihen Beir 
fall gaftirt, und wurde, dieſes glänzenden Erfolges halber, auf zehn Jahre 

Art. 





Miszetllen. 

* (Spaziergänge in Paris.) Beim Beginne des neuen Jade 
res nimmt Paris plöplich das Anfehen eines Eiderado bes feinern Gefhma- 
des an, und feine Promenade fann fo reih an Annehmlichkeiten fein, als 
ver Befuh einer Reihe der berühmtetten Etabliſſements ver Hanpifadt. Für 
Herren der feinen Belt if es jept Ton geworden, ſich nah dem Schluſſe der 
Dper in ven Gafe Tortoni zw begeben, mu fih dort mit dem Föhlicen 
Grfrornen und ander Urfrifgungen zu laben. Diejenigen, welde die Säle 
ver „Üfealier de Criſtal, Rr. 153, Palais ropal- durchſtreiſen, werben 
neben ven törligen Roraillan und den fhönen und theuren Porzellanwaaren 
mebrere Proben von Porzellän fehen, mwelde bie fhönften Erjeunniffe der Art 
aus der färhfifhen und der Fabtik von Goures nit allein nachahmen, fon« 
dern mit bemfelden in bie Schranken treten; und einige Ganbelabres von 
dergolveter Oronee, welche in einem fo großartigen und eleganten Style 
gearbeitet find, dad fie würdig fein dürften, bie Gemäder eines Königs zw 
fhmüden, zu welcher Deftimmung diefelben, wie wir nidt zweifeln, im 
kurzer Zeit abgeben werben, Die ungeheure und glänzende Auswahl von ge- 
ihliffenen Glaswaaren, am welchen dies Etablifement einen wahren Ucberfluß 
bat, erregen gleihfalls die Bewunderung und das Interefle einer Menge 
fremder Befuher, welche täglih borthin kommen, um jene Herrlicleiten zw 
befeden und ihren Bebarf auszuwählen. Far denſelden Einfluß auf die feine 
Belt von Paris üben die Magazine des Hru. Sorazin, Rr. 4, Rue te fa 
Pair and, welde fh ihren großen Ruf durch ihre feidenen, getwirften Balt- 
und Pupbanpfhube erworben haben. Außervem aber ſiadet man dort au 
alle anteren Arten Seibenwaaren, mit denen dies Geſchäft einem fehr aus 
nebreitetem Dandel treibt. Indem wir unfere Promenade gegen die Tuileriem 
din fortfegen, fühlen wir uns durch das artiſtiſcht Mufeum des Hrn. Debream 
d'Anglure, Rue Eaftiglione Ar. 8, unmiberfleblihd angezogen. Dies Haus 
dandelt mit Figuren, Gruppen und Statueiten in Bronce, welche unbeftrittew 
zu ben fhönften Erzeugniffen biefes Kunftzweiges gehören. Kein Auge bleibt 
bei Betrachtung berfelben wor ber Reiterſtatue Rapoleond unangejogen, 
melde, auf einen paſſenden Unterfag geſtellt, fiher unter den hundert umb 
abermal hundert Darftellungen diefes Raifers, eine ber erhabenſten Stellen 
einnehmen wird. Sowohl in Hinſicht auf Aehnlicleit als auf neifreihe Auf- 
faſſuag und fhdne Ausführung, Aebt fie jedenfalls doch über bie verſchledeuen 
Statuen diefes „Helden in hunbert Shladten.“ — Beben twir weiter im 
den Barten ver Zuiferien, quer über die Boulevarbs nad der Chauffee 
v’Antin, fo finden wir und in Nr. 3 aufgehalten, um vie Neuigkeiten zu 
feben, welde Guerrier ausgeſtellt hat, und im welchem er fein etwas witer- 
feenftiges Waterial, das Gnfeifen, ſowehl zu Zierratben für tie bäustige 

Au nit übel!) Der rühmlich befannte Mime Kan ft erflärte|Cinrihtung, als auch zu den verfhiedenartigien Gegenfländen des Daushal - 
in feiner fanftlerifhen Beſcheidenheit im .Danziger-Dampfboot-|tes verwendet dat, Man findet dort in der That einige merlwürdige Proben, 
oder wo? — „Daß bie Bionraphie über feine Fänftferiiche Eröfe in welche durch Farben yub Bergeitung fo täufhend die Waaren ven China 
ven Dalliſchen Jabrbüchern, over wo? falfh fei, intem er auf feiner ganzen oder Japan nahahmen, das dergleichen Sachen in ven erfien Salons ter 
Lünflerifhen Laufbahn nur viermal koniraftbrüdig geworben if.- | Parifer Elite einen pahenden Pag einnehmen bärften. 

— Ein maided Gefäntnif ! Die Berbienfie des Ctabliffements der Gebrüder Faber, Nr. 9 Nee 

(Die Bull in feiner Vaterſtadt Chrikianta.) Dieſer] Taftagliene laſſen mid dieſelben nicht mit Stillfemeigen übergeben. Das 
berühmte Geigenberos gab bier fein zweites Komzert bei überfüßtem Paufe, | Baus enthält feis das Elegantefe und Gefhmadvollke aus tem Geblete ber 
water fürmifhen Beifall. Der Rormann griff feinen Landsleuten ans Perj.[Renigkeiten, und -woht ſchwwerlich würfte Jemand, ber baffelbe befugt, es 
Zum Sqchluß fpielte er feine mit normwegiihen Bolleme loditu turhwebtelverlaffen, ohne darin irgeud einen Eiakauf zu machen. Koolf, ver Unnahapın- 


Lie, der Sqaeider par exeellence aller Farifer Einer, verdient dieſen 
Zitel und if Aol; tarauf. Erin Atelier, Kr. 10 Rue de Leuten, if mit den 
erften Arbeitern befept, welde Tag und Radt mit Anfertigeng ober mio» 
Lden Kleitungeflöde, vem feinfen Hof- over Ball» Kefliüme bie zum raufen 
PYaletot beſchaſtigt find, und ale find in einem erhabenen Eiyl gefertigt, 
veſſen gebeimnißvelen Schläſſel nur Herr Reetf allein zu befipen feeint. 
Auf eine üpnlihe Teiſe verficht Mad. Hermel unfere eleganten Damen mit 
den Erzengnifen ihrer Kombinatienegabe, melde fo greß und ertatem if, 
vaf man fie mit Recht „die Königin der More» nennt, und wir müfen fir 
ernfiliä allen denen anempfehlem, ihre glängenten Edle zu befuden, vie fi 
in rer Cit& des Iraliens befinden. Zu ihren Abenverefferen berient Fe ſich 
allein der fünflihen Blumen ven Eonflantin, ter feine Aunſt auf tie tüdfe 
Etnfe erdoben hat, Seine Nefen, feine Camellien und feine ütrigen Blumen 
befigen nit allein alle die Friſche und Rortenpradt der Natur, ſtutern abe 
Hansen aub Ihren natürlihen Duft and, Keine Dame ven Eleganz unt Ger 
ſamad wird es ſich verfanen lönnen, Blumen zu iranen, wie fie tie manitde 
Geſchidlichleit des Derrn Cenſtantin heiverzaubert. Der alte Epird: „Die 
Erfen follen die Lepten werben,“ wird dedurch auch wahr gemodt, indem 
ich bis fegt neh den tem berrligen Elabliſſement ter Derren Ttiebaut, 
Guichard und Kemt., tem Mepasin des Italiens, geſd wiegen babe, weldes 
fgen dur feine voribeilhafte Lage auf vem Brulevard, an der Ede ter 
Rue te Gramment, bedentend if. Der große Raum ihres Waarenlagers und 
vie unerſcherfiche Wenninfaltigkeit ihrer Eriten- une Cammeiwoaren und 
anterer Artifel, die alle von auferertentlider Schönheit, Reichthum und 
Geitmad find, verbienen die ausfhlieflihe Aufmerkfamleit aller Käufer. 
Borzüglih gehören vapin die Shawls, melde dies Gtablifiement vom erfem 
Tage der Eröffnung an, fhon in den erflien Narg unferer fafbiemablen 
Meremaaren-Rieberlage fiellten. 

* (Die Reifegefeltfbafter.) Zwei junge Beute vom falhior 
mablem Arufern, Namens James und George Clark, melde mit ihrem 
Bater in Hamerfmitd wohnen, Aanden gneftern in Kenfinaton ver Gericht, 
angeklagt, obne Unterlaß hinten auf dem Hagen des Hrm. Hobhonfe, Bruber 
des Bra. Iohn Eam Hobheufe, geſeſſen zu baben. Es ift beimiefen, daß 
ungefähr um zwei Upr Morgens, als Pr. Hobboufe von Twidenham jurüd, 
Keirte, und im Gonpe feines, mit Pofipferden befpannten Wagens faß, 
verfelbe bemerkte, daſß in ber Nähe von Hollanthoufe, Kenfington, die beiven 
Angellagten hinten anfgefiegen waren. Yugenblidli befahl er ihnen abzu- 
eigen, fe aber gaben ihm eine furze Antwort und blieben fipen. Jept befabl 
er den Popillon zu halten, und er umb ein Berr, ber mit ihm im Coupe 
faß, Riegen aus, vie Bellagten aber waren unterbeflen auch abgeftiegen. Als 








varauf den Wagen. wieder fortfuhr,, liefen beive Bellante wohl eine Weite]. 
weit neben dem Wagen her — (ein fhönes Kompliment für die englifhel, 


Ertrapoft !—) und ennupirten die in bemfelben Äipenden Damen, indent fie] 
denſelben in einem. fort Büdlinge fhnitten und Kußchen sumarfen, Ale man 
den Schlagbaum von Hamerfmitt erreichte, befabl Dr. Dobboufe einem dert 
anmefenden Polizeibeamten, vie beiden ungebetenen Reifenefellfichafter zu 
arretiren. · Der Bater ver Beflagten drüdte fein tiefes Miffalten über das 
Benehmen feiner Söhne aus, der Richter aber nannte dies Betragen unch- 
renbaft und welretirte eine Strafe vom fünf Shiling — wie fie das Grfeg 
vorfhreibt — und welche aud erlegt wurde. 

(Künflihrs Eis.) Bir haben, fagt ein gelehriee enztiſches Aeur⸗ 





Anfrerbeitungenm 
Sreilag ven 28. Jänner. 
Heute ih Reunion in der Bierballe zu Rünfbaus, 
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Ob liaatloneu der in Fronffiret und 5 
Holland aufgenommen Anlehen 


Nahmittagt:Schlußs@ours am 27 Yan. 





nal, eine Abentfiuete fehr angenetm in einem seht Icmferiablen Saale zu⸗ 


gebracht, in weldem Imetrere Ferferen Ehlitiihute liefen auf tünflihem 
Eife, Das mie ein Sillerd, zer Untertalivee im jedem Frireibenfe ange 
bradt werten fann, Diele neue Erfinteng ſiedt men bei rm Gärtner Jat- 
tin in Kew Reed, in deſem Saale ter Erfinter, Henry Kirk, ten Bemeis 
seliefert fat, daß anf tem lürflliden Eife wirtig mit Edhiitifeuben ge» 
fatren werten lann. Das Kefultat mar voDfimmen befrichigent, das Eie 
ift weih genee, um ben Schlütſchuhen Fein Pindranif zu bieten, und te 
ach fo hart, daß fie nur geringen Cirtrud modern. Les Cie if nor einem 
Ich fort, dech hat mom berednet, daß man es gnei Jalre lang für Schliu⸗ 
idubläufer berufen Jönnte. Eo fol fh überbies fer leidt erneuern laflen. 
Um tes fünfilide Eie der firengßen Früfurg zu unterwerfen, hat man damit 
einen grefen Saal in dem Eiub der Elitifdutlänfer belegt, melde ertlär⸗ 
ten, es fei nun vie Bufsabe T saund kie ben Edlittigubläufer in ten Staud 
fege, feiner Lieblirgebeffä Inung tas eerze Jahr hinturd ekjuliegen. 
Wan fepte bei dem Serſuche das Fürflide Eis einer Temperatur ten adzig 
Grad Aabrenheit and, — Der Erfinter hat vie Akt, in einem @arten bei 
!enten eine große Rläche mit feinem künftlihen Ciſe zu befegen wurd fo einem 
gefrernen See zu ſchaffen, wmelder tas eenze Satr hinturk erehäik 
und eine ber größten Merfwürbigteiten Lorbene werten bürfte. 


R ‚Sabrten-@intbeilung 
der laiſ. Fönigl. priv. Kaifer-Kerbinande-Mortbafn. 
Täglich vom 1. Ian. 1842 für die Dauer des Winters. 
Nörbige Menderungen werden naderagtich befanmt gemadt merken ) 

Don Min nah Stoderaw (3 Meil.) 63/4 Uhr Arüb, 12 U. Rittag 
Perfonen-Fadrt. 23/4 U. Nahmittags Perf. u. Laflf. 31/2 U. Rabmittage 
Perf. Jabrt. 8 ũ. Br. Perf. Fahrt (ner an Sonn« u. Beiertagen). 

- - nah Lundenburg (HH M.) TAU. 8. Perf. Fahrt. 3 U. Nachmitt. 

Verionen und Laſtfabrt. 

- nah Brünn (20M.) nah Frerau(25M.) nad Dlmüg (28 M.) 
7 uU. 8. Perf. Fahtt. 73/0. F. Laff. (mit Auenahme der Montage). 
Bo: Lroderon nah Bien (IM.) 53/0. 8. Perf. u. Laff. 9 U. Arüb 
Perf. Jahrt. 2u. 6 U. Rahm. Perf, Fahrt. 11. Borm. Perf. Fahrt (nur am 
Sonn und Ariertagen). 

- nad Sundenburg (12 M.)53/AU. 8. Perf. u. Lapf. 24. Raymitt. 
Perfonen-Baprt, y 

- nah Brünnl21 MR.) nah Preraunl(26M.) nag DImüp (2IM.) 
53/40. 8. Perf. u. Laff. bis Fioridadorf und von da weitere Pırfonen’ahrt. 
Don Lundenbara nah Bien (11 Meil.) nah Stoderan (12 Mrit.a 
Au, 8. Perf. u. anf. 11 0.8. Perf. Batıt, ü 

- nah Brünn CIM.) 11 1/AU. 8. Perf. Fahrt. 1 (AU. Radım. Lafıf. 

.- nah Prerau (IHM) nad Dimüg CITM.) 11 0.8. Perf. dahrt 
1 Uhr Rahmittage Luftfahrt. 

Von Brünn ned BWien(20M.) nah Stoderau (21 M.) nah fun 
denburg (9 Meil.) nad Preran (23 Neil.) na Dfmüg (26 M.) 
TUR. Baff. Ks 1 2 U. F. Perf. Jabri. 

Von Olmüg nah Bien (23M.) nad Stederau (2IM.) nad Lun- 
denburg (17T Meil.) nah Brümm (26 Weil.) nad Prerau (9 NR.) 
5 1/2 Ubr Arüp Laftfabrt. 5I/A Ufr Arüp Perf. Kabrt. 

Das Nädere enthält der Anfhlagsettel, welcher im alfen Bureaur der 

Bahn einzufehen und im der Stabt, Vellegarbehof, unentgeldlich zu haben if. 





Ungefommen: 
Den 23 Januar 


4 — @raf Arledrit Sallonderg. #. 8, Ketimeifter (Beopofdft, 
Mr 581) van Ralbau. — rat Aranı Eßerban P. ? Lies. 
Kırar. Dome Se RE 1541 won Prefbure — Obraf Suguen FF Ram 


"jmerer St Dr 138) won Praa — rat Opieael (Brad 
Fir 1080), von Brünn — Baron Nnten Ielawia. &. & 
Kırmreifter. aus Recarien, — Baron Aarı Srurmfeider. & 
#. Lieneen (Wieden Ar. 11), amt Ungarn — Arrgim Ratbar 
rien Beinib 1 Mr. 1086). von ®t. Pölten — Alter 
Anton #rienchater. #. #_ MKattmeiker (@t Wr. 684). dom 
Lombrra, — Dr Hari Hrlare Ritiee ® enter (Niferwerf- 
Mr 129). mmd Herr Aldert v. Alfter (re Me. 222), 8 Ro 
Tirusenante, von Grnttgart 
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. 22 Ger, Tsare Abaereifet: 
— in Sraia, und 4; — , — [Staatofhuldverfsreisumgen 5 pGt. 107° 1073 A Aanuar 
jerarial » Obliga Kr : — derto “— eu; 0 Graf Gamite Panzrdr 9. 9. Melor nah Brünn — 
Tirol, Borarldera u Sad. 3; — _ dere 3 — 75 78;° |Gonte Mions Midertoms Pf Yieutement. nach Bergamd — 
Renturfunden d. Lomb. Bene, Monte _ detto n_ 5 a Beroncke Beta nah 5* — —5— * 
ärleh, mit Verlof, 483 T# — — nentet eier nad Mainı — Berr Hanidaı v Kiao, 
Darleh et I Rate: 703,5 Wiener Stadt-BantorDblig 4 — As; 68} Kentur ran Benedig, — Herr Kart Odermater, Bandtirk- 
* r — na u urg. 
betto dro. & Sol. — — FMalehen vom Jahre 1834 1403 141 ne 
der Wiener Stadt. Bonto 24 pr. #5 — dritte 1890 . 108; 108} Verfttorbene 
deno av — — WBaoenfefnen — böhſter Gons , . Hi — — Den 27, Jaruar 
Bere: 7 —7 detto — mindefier Geurs 1 — — 2z Frau —5* —— atedem. Geid · umd Eitberr 
- 2 — br J J Ts ze ? he BR 
8 ollaemeinen ungarifh \ — ih — deto — ediet Sal A611 — 1013] Meıdan me 110 on Inetger ungrafad. — * 
>! Hoftammer, der älteren; — — — Eeuttoal ⸗Kaſſe Anmrıfungen Diekonto.. 4 p&t. |Iunafran Unna Keraper. arwel Hürseri. Serdichtänrts Hin 
= lombar, Säulen. Br — — — tertaffene Tocırer u. Mitbeusrigenhämerim, alt 46 3. pe 
P3 ta Sloren, und r PFFi Mariahiif Rr. 14, am Lungenge[ämlren. 
S » -r . >: Dr 73. Danser 
Sf aufamonmenn inne 2otto : Ziehungen, Dem Mathias Daniel, FF. Befburg: Rapı le Infirumentenr 
von Waälien „ . Hm sm, — Äermoeesuem 22: Zanase Wertr-neheben: an f R. Maris, alt.1.), am Balpiag Nr 23, am 
2 ” abraten 
* 3 A A s m 86 52 25 D.m IB Warbimann. Ferrfbaftt Sauter €, 2 Aröne alt 
«+ = — — Die ih am 8. Pebruer EV. anf Der voimarmbe Mr *. om hinioen Mafler'enf. 
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gentfumsredhte auf feine Werle begründet würde, wäre enijogen, und bie 





‚Romen und Befe dee] Tag im 
Jahr. 





Mond im 
Abnehmen. 





Samftag , den 29. Jänner. 
Herausgeber und Nebakteur: Dr. U. I- Groß: Soffinger. 
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Säure, 
Rebel. 


an yräkumeriee für 1892 1m Aempisir des Adiers, im der Etadt Heine Echulenflrafe gegenüber der Poſt, mir 16.8. 8. mM. sangläsrie, u M 


Harbjährig und af. vierieliäbrig: Burmwarhge mu sofl. 24 fr. sensjährin, 10 #. 
10 #. baibnährig und 5 fl, sierteijährig. 
20. 8. Mi, ganyäbrig. ı0 f. 12 fr. batbjährin. 





Autmarise Atnehmer, meide 


12 tr. balbıäbrig: amf die Ausnade auf fernflem Papier mir 20 A. RK. IR. ganyäbria, 


Bei den +. #. Vehömtren in der gamen Iferreihifsen Momardie Fofer der Mdier mir Einihluß der Grpeditione.Webübr 20 M. 


den Adler auf feinem Papier ji besieben würden, belieben gangäpeig 24 B: 24 Im, 


wu» harhjäherg 12 R. 12 Ir. haar an dab Kampteir deb Ablere, Heine E ulenfirafie gegenüber von der Por, zu ſeuden. 


Anzeige 





Die Yrämien für die P. T. Hrn. Abonnenten Fönnen nur firt d v 
im Kompteir des Udlers a see. a —— 





Tagszeitung, 
uyasland 

Sonden, 14. Yänner. (kiterarifhes Eigentham) Der 
Erfolg, welden bisher die Bemühungen für eine erweiterte Sicher» 
ang des fiterarifhen Eigentfums gehabt, der ungünftige Ausgang na» 
mentlib, dem bie Tatſourds Bill in der lepten Parlamentsfeffion erfuhr, haben 
von ver Berfelgung ders Zieles nigt abgeſchredt, fo daß in der nädbften 
ur ein erneuerter Berfuch zu erwarten Recht; und da ſich dar 
ie feit dem Tepen Kabinetswecfel die Umfände in mander Beziehung vor 
e gefaltet haben, fo wird eine Nenberung bes jegigen Gefepes über 
"pie Reßte der Schriftgeller vielleicht endlich diurdhgefept werden. Das Duar- 
Ferlg Review hat ven Gegenſtand bereits Mräftig wieber aufgenommen, um bie 
Gergebranten Berentkihteiten gegen eine neue Bil zu befämpfen. Es ift be 
anni, welchee dedeutende Ine teſſe der Derasegeber die ſet Jeitſriſt, Led · 
“art, als Sqwiegerſohn des verſorbeuen Balter Scoit, bei ter Sache auf 
em Spiele heben hat, intem auf feinen beiden Kindern allein der Stamm 
mund die Auchiht auf die Berlafenfaft Grotis ruht, der für die Fertdauer 
Familie, in alterttümlicher Bürte fo beforgt war, baf er für dieſen 
Zwed feine dichteriſche Reber dauptſachlich in Bewegung zu ſehen ſchlen. Bir 
Das Titerarifhe Eigenthum micht erweitert, fo verließen die Bünfhe Scous, 
Die ohmebies rom Neuem dur den Top eines feiner Söfne einen großen 
Shlag erbalten, zu Mafler: der Kamilienfg Abbetoſerd iR vom Berfaufe 
wicht zu reiten, das große Vermögen, bad dur eine längere Dauer des €i« 


Seoit'fhe Raclemmenſchaſt mürde ſich dald im Bolle verlieren und vergeflen 
werben. Der Ablauf der Eigentbumstauer der Crott'ihen Romane rüdt im- 
mer näber, Aür feinen erfien Roman Warerlep, IR er mit dem neuen Jahre 
bereits eingetreten, und Shen erſcheint rine Bolleausgabe dieſee Wertes in 
wöhrntlihen Heften zu dem anferorbentlih geringen Preife von 2 Fenee. 
Seine übrigen Nomane merden balt taffelte erfahren, wenn nicht die fept 
geltenden 28 Jafre für das Eigenthum ermeiterd werben. Die Torppartei 
bat Lodhart, unter deffen Hänten fh dae Ouarterip Meviero mit feinen 
Tonfervativen ruunfägen zu tem Einſtus emporfhmang, ten es jept ar» 
niet, viel zu verdanien. Auch mird das jetige Minifterium gern eine Gr 
Tegenfeit ergreifen, fi$ ter glaſe der S rififieler und Literaten überhaupt 
Yard einen größern Eifer für ihre Angelegenheit zu verbinden, als ifm das 
Bhigfabinet zeigen Fonnte. Die Rüdfihten, welde das Lettert für die Radir 
lalen und ifre befannien Brdenflicfeiten grnem eine Nenterung zu nebmen 
hatte, fallen bei ihm men, und e# if alfo freier nelafen, die Wänfte ned 
größerem Schute des förififlelleriiden Gigenttime zu ſerdern 

Sonton, 18. dan. (Einladung bes Könige von Portugal 
sur Zaufe) Es heilt, auch König derdinand, ver Örmabl der Konialı 
son Pertunal, ale Coburg ein naher Bermantier dee enpl then Könicobat 
fen, habs eine Einlatung zut Tauffeier erdaiten ann angenemmen, 


Der, nid 

























„Gourier« rät dem Inhabern portugiefifcher Bons, deſſen Anweſeudelt zu 


einer energifhen Vorfelung megen ihrer Rädftände za benügen. — Der 


Deofmaler Hapter, derſelbe, welcher das große Krönungsgemdlbe ausgefüh 

bat den Auftrag erhalten, den Zaufalt zu malen, — 88 ihren —5 

mäßnten hämifhen Artitel über die Antuuft des Könige vom Preußen hat 

Ab die „Times“ enträftele Vorwürfe vom der ganzen Londoner Prefie zuges 

vn y raue nahträdiige vom „M. Epronicle- und ber „torpfifen 
. PoR.- 

* London, 18. Ian. (Die Bitme Hundes.) MI. Mülrainy, 
ein junges Märchen aus Tipperarp, fand geſteru im Marlborongfitet Dffire 
vor Gerimt, indem fie eine gewiffe Marita Lamb, eine Baffenfehrerin, fanitt- 
rigen Andentend, verfiagte, die der Mulrainp fo übel begegnet hatte, daß 
dadurch ein öffentlicher Auflauf und Standal eniftanden war. MI. Mulrainp, 
ein Märden von befheivenem Anftande, erzählte, daß bie Beklagte hash 
Baterford- Arms Hapmarket gekommen fei, und ihr foniel Ungelegenheit ber» 
urfacht habe, daß fie darüber ihren Dienft als Kellnerin verloren habe; ih- 
deffen welle fie darum der Seklagten fein Leid zufügen, fonbetn verlange 
eur, daß dieſelbe verſprechen folle, ihre Seleldigungen für die Zutunft miät 
zu wieberbelen, — dann wolle Re bie Klage fallen laſſes. — Die Deffante, 
welche ein äufert vahfüchtigee Weib ſchien, meinte, fe könne ſich auf feiners 
fei Berfpreden einlaffen, intem vie Klägerin Urſach geweſen fei, daß ihr 
Valtt Fe „mit einem derben Schilling“ bedient habe. — Klägerin verneinte 
den Iepterwähnten Umſtand und die Deflagte bat, daß man zu ihren Gunflen 
eine ihrer Belannten vernefmen möge. — Sogleid trippelte eine Heine roib» 
bädige Frauensperfon vordie Schranken und bemerkte, fie wolle augenblidii vie 
Serren Rihter von dem wahren Thatbefland in Kenntniß fegen. — Petr 
Maltbp. Gut! So Taffen Sie hören, mas Sie vom der Sache willen. — 
Zeugin. Io, mein Herr, Em, Gnaden follen Alles wiſſen! Ew. Onaten 
tönnen fih darauf verlaffen; aber zuver werben Em, Gnaden wiffen wollen, 
wer vor Ei. Gnaden zu Arten die Ehre hat. Mein Name ih Kughes. IS 
bin eine Witwe und war immer eine ehrfame Hauspälterin feit id dad Uns 
gtüd Hatte meinen armen Pugbes zu verlieren, Lepten Montag fam Mi. Muls 
tainy anf einen Sprung zu mir, um ein Tässen Thee zu nehmen, und nad» 
tem id aufgewafgen hatte, fagte Ms. Diufrainy gu mir: „Wollen Sie heute 
Abend nicht ein wenig fpazieren aehen? Cie fönnen ja Ihre alte daube 
auffegen, denn mir merden Niemand begeonen, der und fennt.- Darauf 
fagte id — Herr Malibp. Darauf lönmt es Pier gar nit an, was Cir 
gefast haben, erzählen Sie nur, mas ſich in Raterfordfireei zutrug. 
Zehnim. Das follen Cie ſegleich bi Pir gingen alfo nah Hapmarteı 
au und famen bald dert am. D ein Saue, wo Bronntmeln geſchentt 

Faufe, und Id verfihere Sie 















werte. Ib war nie su el 
di demale zu fe hörte, daß man am folden On 
verkaufe, Lebrigene & Serr Maltbe, Ih will a 
d Zie tenfen, R 4, erzähfen Sir nur, mas zwi 





Iorer Fteundin und der Klägerin vorfel. — Zeugin. 39 fomme fogleih 
darauf. So fagte ih alfo, und als ih hinfam, fad ih einen Mann mit einer 
grosen rotpem Schürze. Er war micht eben was man einen [hönen, ober auch einen 
angenehmen Mann nennt, denn fein Geſicht war ganz von Podennarben jer · 
riffen. 34 ging alfo auf ihn zu, und fragte ida, ob er nicht Jemand kenne, 
ver Epifnep heife, und der mir acht Pfund Sterl. für Duartier uad Bette 
futpig fel, und id braugte mein Gelb. Da fagte er — Dr. Maltby. Aber 
Mit Hugpes — Zeugin. Rein, ven lenne ih nicht; fagte er, ſchert 
Euch aus meinem Haufe! Und da ging ih, und als ich hinaus ging, brebte 
id mid auf meinem Abfage heram und fagte zu mir felbh: Din id denn 
Mit Dughes? Din id eine anftändige Bimer Binid — Hr. Raltby. 
MiB Huades, ih bitte ie — Zeugin Bin id eine ehrfame Dauspälterin 
in Pimfieo? Da Gott der Güte, fagte ih zu mir ſelbſt, fo pat mid noch 
Riemand behandelt, feit ih meinen armen Hagdes verlor, uad nun — Drrr 
Maltby. Aber wirklich, Nis Sugbes. — Zeugin — fagte ih zu mir 
felst — ih Hätte feinesweges am einem folhen Drt geben follen, wo Din, 
ner und Beiber zufammen ſchuöden Branntwein faufen ; das war nicht am. 
Mändig für eine anfändige Bitwe, fagte ih zu mir ſelbſt, mad ig kam nicht 
oder zu ‚nie ſelbſt — ih verfichere Sie — bis ih — Hr. Maltby. I6 
hitte Sir, Miß Hughes, feien Sie ein wenig — Zeugin einen Eropfen 
Herjkärkung zu mir genommen datie, und als Mid Mulralay deraustam, 
fragte i$ fie: Haben Sie den eligen Mann mit der rotben Schürze gefe- 
hen? Der verfehlt aud nit, eine ehrfame Haushälterin von Pimlico zu be- 
Yandein. Das hatte er gar nicht nötbig, daß er fo grob warz ich habe ibn 
doch nur ganz beſcheiden gefragt, ob er nicht — Dr. Mattdp. Dale! 
Dis Hugdes, Sie wien ia — Heugim, reinen Mann kenne, der mir acht 
Pfand ‚Steel. ſchuldig ſei. — Sr. Maltby, der num wohl einfah, daß bie 
Zange der Zeugin mit aufzupatten fei, hörte mit der größten Reſignation 
ihre Geſcichte an. Sie polterte man alle möglichen Dinge heraus, nur lam 
fe nicht auf die Sache, um welche es ſich eigentli bier handelte; eudllch 
aber meinte fie, don dem, was in Waterford-Arms zwiſchen ihrer Freuudin 
unb der Klägerin ſich zugetragen habe, wiſſe fe gar nichts, habe auch nichts bavon 
geſedea, indem fie damals ſchon auf ben Hıymarket herandgemorfen geweſen 
fei. Da Hr. Maltdy fah, das die Bellagte das verlangte Berfprechen, bie 
Feiapfeligleiten einzuflellen, nicht geben wollte, verurtpeilte er Ar zu einer 
Gelvfirafe von zepn Spilling. — Die Klägerin bat um Milderuag der 
Strafe, — Pr. Maltbp erklärte dies für eine angeitige Mile ; wenn man aber 
vie Sellagte auf irgend eine Weife zur Vernunft bringen fönne, fo wollte 
er einen Raplah eintreten laſſen. — MP. Hughes. Ih will fie fhon zur 
Beraunft bringen. Wenn Jemand das vermag, fo bin ich e. Ih will gehen 
wad will mit ihr ſprechen, — ich will ihr gu Gemäthe führen — Dr. Maltby. 
36 bitte, thun Sie das, fprehen Sie vernänftig mit ir, — aber — 
draußen. — Mb. Dughes, Das will ih tfun. Ich empfehle mi Euer Gaad'n, 
guten Morgen meine Herren — (gehend) übrigens wird es mir viel Bers 
guügen machen, Ihnen zu erzäpfen — Hr. Maltbp. Rein, nein, Mar 
dame, mur jegt nit, — bier mit, — MB, Hughes (umtehreud). Sol, 
ten Sie meine Adreſſe braunen, oder ſich näher über mid erlundigen wol- 
Tem, ober mi wieder einmal als Zeugin brauchen, fo wenden Sie ſich nur 
an Rapitin Fihgerald, das if gar ein feiner Mann, vielariiger ale der mit der 
rothea Schürze. — Erker Thürfieher. Sie maſſen jept den Gerichtobof vers 
Ioffen. — MB. Hugbes. D, id bin erſt halb fertig, — ich muß nom hin. 


jufügen — Der Dffigiant nahm die gefhwäpige Dame pöflih beim Arme 
und führte fie auf Die Straze, mo fie dann ihre ganze Beredſamkeit gegen 
ihre Zreunsin fo wirtſam fpielem lieh, daß diefe Ah entfhloß, für ihr fünfe 
tiges Rufigverhalten vie verlangte Bargſchaft zu Aellen. 

Königsberg, 13. Jin (Beltfamer Gebrauch.) In Bir 
thauen alten Äh noch einzelne Figeumergemeinfhaften auf; ein von baper 
beriteter Borfall in haralteriftiih für die Sitten dieſes merkwürdigen Bol 
tes. Bor einigen Wochen wurde einer von den, in M:hlauden bei Ziifit an» 
gefiepelten Zigeunern wegen Pferdediebſtahls gerichtlich eingezogen, erfranfie 
aber wihrend der Unterfahung und farb, Der Todeofall und Tag der Bes 
erpigung waren feinen Angehörigen befannt gemacht worden, und biefe famen 
grade zum Ebore herein, als der Leichenzug ſchon in Bewegung war. Blepent« 
lich batem beſoaders die Weiber, man möchte vie Leiche auf der Straße abe 
fegen, um viefelbe noch — barbiren zu laffen. Diefes fonderbare Geſach 
wurde abgelehnt, um fo mehr, da man feines Barbiers anſichtig wurbe, der 
üh diefem Gefhäfte fogleih auf der Straße unterziepen möchte. Der Zug 
zing alfo zum nahen Äriebhoie. Eben hatte man die Leiche eingefentt, als vie 
Berwandten in Begleitung eines Barbiers atpemlos berbeieilten und durch 
dringendes Bitten die, zur Beitatiung beauftragte Begleitung endlich ver⸗ 
mochten, den Sara no einmal zu Öffnen, um ben Todten zu barbirem, 
Rah Verrichtung diefes Beipäfts war die lebhaftehe Breude auf ihren Ge— 
üdtern zu erfennen, 


Inlan» 


Bien. (Ernennungen und Xuszeihnungen.) Sekt, Ma 
teftät Pat mit Allerdöchſter Entfhliefung vom 4. Januar d. 3., dem Karl 
Amati, Peofehor ver Baukande bei der Akademie der ſchönen Künfte in Mai« 
laad, die Bewilligung jur Aanahine des ihm von der päpflichen Akademie 
ver fhönen Kinfte zu San Purca in Rom zugeihidten Diplomd als auswär« 
tiges Berdientmitglien, mit dem Zitel eines auswärtigen Profefors in der 
Astpeilung ver Baulunde zu ertheilen gerubet, 

Die Studiendof-Kommifion hat die am alademifhen Gpmnaftum in 
Olmig in Erledigung gefommene Stelle eines Grammatikal-Pehrere, dem 
Grammatitalskeprer in Troppau, Thomasg Zauber, und bie hierdurch am 
Gpmaahum im Zroppau erledigte Örammatitat-Pepreröftelle dem Johann 
Sobola, Yriunkten am Bränner Gymnaſium, verlieben. 

Die f, £. vereinigte Hoftanzlei bat dem Profeffor des Rorflehr-Iuhie 
tutes zu Mariabrunn, Leopold Graduer, bie Annahıne des von der furläne 
diſchen ötonomifgen Geſellſchaft zu Mietau erpaltenen Diplome bewilliget. 


Verſchiedenes. 

"(Reue Erfindung) Die Herren Defauges und Durand im 
Spropfbire haben eine Maſchine erfunden, welche fie Raımoneur nennen, und 
welde dazu dienen ſoll, die Schorufteiafeger zu erfparen. Sie hat den gro» 
Ben Bortpeif, daß Me zugleich dazu dient das Feuer in den Raufängen und 
Een zu loͤſchen, und if fo konfrwirt, das fie felbf bei den ſchwierigſten 
Rauffängen, d. d. bei folgen Anwendung findet, welche unter verſchtedenen 
Winkeln gebrogen find, Die Rauhfänge and Schorafteine werden damit ohne 
bie geringfte Beſchwerde vollfommen gereinigt. Die Erfinder haben ein Pas 
tent auf ihre Mafhine genommen. 


Le 
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Die Neife in den Mond, 
«Bortfegung.) 

Rah Baufegelommen, übervante ih bie Vorfälle bes Tages. Johann, 
der mid entlleivete, begann eim weitläufiges Lob Lina's. Mein Johann war 
ein fonderbarer Kauz, rin altes Erbiüd unferer Bamilie; er hatte mid fo 
oft auf dem Knien gefhaufelt, fo oft als Anabe recht berb deruntergemacht, 
and founte ih das Pofmeiſtern noch immer nicht abgemöhnen. 

„Eh, fo ein fhönes, bimmlifh gutes Maädchen!“ rief er, „bie wäre 
gan, für Ew. Guaden gefhafen!- 

»Dummtopfi« riefich, ärgerlid, daß er meine Gedanken fo Halb und 
halb errathen hatte. 

»3a, Herr! fuhr er fort, „einem alten Diener, ver fie fhon als 
Kind trug, michts für ungut; aber was fol unfer Hineinfapren in die liebe 
Gotteswelt ohne Zwei und Ziel? Es foflet Gelb und Zeit, und am Ende 
Bringt man nichts heim, als Edel und Ueberdruß. Glauben Sie mir, fo ein 
Beibhen voll Liebe und Treue, if eine wahre Pimmelsgabe, Und mit wel 
er Liebe ſprach fie vom Ihnen und Ihrer Jugendzeit.“ 

„Rarri- rief id, „du haft mi doch nicht verzatten?- 

„Rein, Herzi- entgegnete der treue Johann, „aber ſie erfannte Sie, 
als Sie draußen am Frledhofe am Grabe Ihrer Eltern fanden; und als 
fie mein altes Gefiht wieder fah, hatte le Gemißpeit.« 

I ſchwieg umd legte mid zu Bette, aber der Gedanke an Lina dere 
drängte allen Schlaſ. Nah meinem Erwachen war der erfie Grbanfe, bem 


letom 


Ftiedhof zu beſachenz dort hoffte ih Me wieder zu Anden. Ich eilte hinaus z 
Lina fand am Grabe ihres Baters, 

Ip grüßte fie berzlich und leiſe erwicberte fie: „Sein Sie uns will⸗ 
kommen, Herr von Balter, in Ihrer Baterfabt!- 

Sie kennen mih?- fragte ich freubig eraunt. 


"Und wie follte ih den Befpielem meiner Jugend nit wieder erken⸗ 
nen?“ rief fie mit elnem Heuer, das die Glut meines Herzene zur vollen 
Slamme anfachte. 


-D,* fagte ih, felbft vom Gefühle übermannt, indem ih ihre Hand 
faßte, „folte fie nie wieverfehren dürfen, dieſe ſchöne Zeit unferer Jugend? 
Sind wir nur barım älter geworden, um zu erlalten? Rein, theure 
Sreunbin, mein Herz fhlägt noch wie einfl für Siel« 

Sie verſtummte. 

„Linate rief ih wärmer, „Ihr Vater war ein Freund bes meinigemz 
laſſen Sie und diefe Freuudſchaft auch auf die Kinder übertragen. 

»Berr von Balter?= fragte fie gefpannt. 

„Nicht diefe Arengen Schranfen zwifhen uns, @efpielin meiner Jugend. 
Laſſen Sie mi Ihren Ludwig fein wie einf.- 

Ein Blid ihrer Mugen traf mid, der mir Seligfeit verfündete, 

Leife lifpelte fie: „Sein Sie mein Freund, ih Ache allein in der Welt!- 

„Emwig! ewigi- rief ih und zog ihre weiche Dand an meine Lippen z 
mein Arm umfhlang ihren fhlanfen Leib, 
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ir m. m 1 > Ben nehmen wollen? — I war|befhäftigten Mitgliever läßt fi$ im Allgemeinen wenig fagen, da das Stüf 

IH bätte Sie für edler gedaltea, Ludwigl das tönte fort und fort im 
meiner fe wieder, Rein! unevel wollte ih in ihren Mugen nicht erfpeis 
aa; 


id mufte mid rechtfertigen, j 
* a Ad lieben Tag recht eifrig über das wie nah, und 
Gedanten, wei mir felßft nit vept gefchen wollte, Freusten 4 ia S holy eine überaus fomifhe Bigur, und fein Spiel, haupifä 
meinem Köpfe. Ueberall hatte ih von na nichte als Bates vernommn — i ———— 
He war meine erſte Liebe geweſen, ich liebte Me goch. Sılamonis berüfmtes: Sm ml Jäger um im Nehfpiet- vee —— May 
&ia gem Beib ih Föhliher denn Perlen and Eselgeftein! fam mir aub in 
inn, und fo war ich Halb und Halb im Klaren, „Sie mui min wer« 
deni« fo rief ih jauchzend und fiel meinem alten Johann, der gerade ein, 
trat, aus reinem Entzüden um den Pate, 
= 2) Nas — rn nicht im Gerlagfen bedacht, ob fie viel. 
mit eine eben fo latlpathie gegen mi batte, wie ih Sympathleläsri Noll i { 
für fie fühlte — fie konnte ja ſchon Belichte oder Braut eines Andern fein. Behei a * he ke — — ei en pre 


Berl das fprudelte wie Champagner in meinem Kopfe, daraus machen konnten Die Ausſtallung des Stüdes 
r agner . war mit 
34 wollte Hinäber, denn Ingewißseit if ein böfes Ding; mit Hamtekö]geforgt, und von Seiten der Direftion, mie enötatig, ——— 
„Sein oder Richtſein! · wollte ih vor fie diatteten. um dem Pablifum einen angenehmen Abend zu mahen. Die Dekorationen 


Zum Glüd fiel mir no unter der Tpüre mein Koſtam ein, und daflmwaren mit Gefhmad wewäplt, denn die Berföße gegen die i 
H + Ortsver 

ein grosblamichter ſeideaet Schlaftod ſich denn doch für einen Drautwerher nd Berhöse des Dichters; die Öruppirungen und — von Da ten 
miht fhide, Ih beihloß ven Abend abzuwarten, wo Ih ſie allein zu treffen arrangirt, waren, wenn glei mit neu, anfprehend und geflelen, und bie 

Ale ih fo im Renfter lag, fab ih die ganze Brewlſche Ramilie aus. — — — de 
arden — Tina war nit dabei, 

Das war Rügung der Götter. Ih warf mich in meine Meiver und 
mit dem fürgtdaren Cäfariihen Kacta alea esto! eilte ich Pinüber, 
34 Hingelte — Lina öffnete. 
. (dersfenung folgt. _ 


 Ebeater in Bien. (Der talentbegabte Kapellmeifer Franz v. Supp6,) 

WE Hoftpeater nah dem Kärninertdore. ein Nefe Donizetti'd, deſſen Kompoftionen im Pofephftäbter-Theater fo all» 

‚ den 27. Januar: „Der Lirbestrant,« Mad. Gentiluomejgemeine Auszeichnung fanden, patnum eine Oper für fein Vaterland, alien, 

dile Adine als zweite Gaftrolle. tomponirt. Der talentvolle junge Mann, ein emfiger Sammler mufifatifcher 

Unfer Gap fept ſich feld fo fhwierige Aufgaben, daß die ganz be- Autographenn, befpt mehrere meripvolfe Piecen; mamentlih Pie Original 

öfung derfelben für bier beinade unmdglih iR, daher wir ung] Partitur vom Roffint's „Dibellor, 

wit ver, unter folgen Umfänden möglichſten Annäherung an dieſelbe ber (Bom Hoftbenater-Kapellmeifter Hrn. Prob,) diefem 

gnägen müffen, wobei wir jedoch die Bemerkung nit unterprüden können, | wärdigen Nachlolger Schuderts, haben wir wieder in Kurzem bei Diabeni 
wie 
fie 





Tbeater-Fama. 
Audegiet von —u 
(Der befannte Letktaldihter Hr. SHidH) hat fo chen eine 
Loelalpoſſe beendiget, melde feine Gattin, die belichte Mad. Jäger, zum 
Benefiz wählen birfte, 


viel danfbarer bie Debuts der Mad. Gentiluomo feinwärben, wenn hund Komp. einige Lieder zu gemärtigen. Drn. Procd's Lieder haben im 

niht durdans in den erften Parthien unferer beiden fo berühmten Prima.|Parid, mo felbe, dem Terte nad, om fehr fomifch überfept wurden, einen 
Donaen auftreten wollte. — Die Rorma und Adine, von einer und der. [anferordentlichen Aaffang gefanden, deſſen Ah wenige deutfhe Kompofitenre 
felben Sängerin, bie eine nah Mad. van Haffelt, bie andere nah Die,|beut zu Tage rühmen dürfen. Kürzlich erſt aunoneirte eine Parifer Kunfte 
Euper. bandlung Pro ch's munderliebliches Lied: „Maria- Grün,-, folgendermaßen : 

Bir mwiffen recht gut, das man fih jeder Rergleihung enthalten feel -Marie la verde-, par Henri Proch. In der Zpat eine famofe Hebere 
und jede Runfigröße für Ah allein Hinnehmen und fo richten folle, Aber es|Tepung! 
U weder bie Schuld des Einzelnen, noch des Publilums, wenn fih until» (Buerra's Ballet: „der Beenfee- und Moyart'd „Zam 
lürlige und fo nade liegende Erinnerungen aufringen. Wenn wir bei Mav.|berflöter find zu Zugfüden für das #, k. Hofopernibeater geworben. 
Gentiluomo, ald Rorma, bie ungeheuere Bravour und ven Umfang der] Es värite ſich aber auch wohl fein zweites Theater in Deutſchland finden, 

€ in dem Grade vermißten, als es diefer fo fhmwierige Part erforbert,[meldes beite Piecen auf eine fo ausgezeichnete Weife zu geben vermag, 
fo finden wir im iprer heutigen Adime weder im Spiel no im Befanajwie unfere Hofbühne. Im erſteren alängen Ouerra und bie aumuthreiche 
jene außerorbentlige deichtigleit, jene Friſche und Anmuth, mit einem Worte jene|Cerrito, im lepterem exzelliren Staudigl, Erl, und bie vortreflide 
Liebenswürbigkeit, vie und im Italleniſchen Sgra. Tadolini und bei uns|Haffelt-Bartp. 
Die, Luger gerade in diefer Rolle fo unvergeßlich macht. Uebrigens madte 
Mad. Bentiluomo ihre allerbings ſchönen Mittel, verbunden mit einer 
tüdtigen Schule, geltend. Nur wänfhten wir in erftierer Beziehung bie Mit- 
deltöne eiwas Härker und ein Bishen mehr Einheit in den Trillern. Der 
geſchãtte Gar fand im Ganzen vielen Beifall und wurde nad dem Duett 
am zweiten At gerufen, wovon fie den Schluß in italienifher Sprache 
wieberbolte. 
Die Herren Behrer, Schober und Ju waren lobenswerth mie 

immer, das Haus ziemlich qut befept. M. Markdreiter. 





Runft: und Tbeater-Motijen. 

+ Verb. (Magrariſche Meffe) Der Tonkünfler Beer und 
Mufitprofeler Engeifer in Veñd hat für feine Zöglinge in der Peſther Sing · 
ſchule eine magpariſche Meffe komponitt. 

FJIporlbo ſagh, im Honter Komitat. (Theeatet.) Zu Ende Dej. langte 
bier bie wandernde magpariſche Schauſpleler ⸗Geſellſchaft, welche unter Hete= 
mpis Diretion tept, und früder in Gran fpielte, am, und gibt hier Vorſtellun⸗ 
gen. Ein Korrefpondent im „Negelo« fällt von ihr das harte, aber treffende 
Urtpeil: „nos numes fruges consumere nati.r Am beflen gefiel Dem. 
Joſepha Hetenpi, die Tochter des Directors unb Arau Delenyi. Bon dem 
Schaufpielern geihmet ſich Cden Direltor mit eingefhloffen) keiner aus, 


. "Rt. priv, Theater in ver Leopoldſtadi. 
Donnerflag, den 27. Jänner. Zum Vortheile des Komilere Pa. Sholız 
zum erfien Male: „Der Bernfleinring.- Lofales Zauberfpiel, im zwei Aafzüs 

gen mit einem Nadfpiele: „Die Bermäblung an der Ofſee.“ 
Bedet die Zodten ulcht auf! — Diefes Totale Zauberfpiel, das 
am den Ufern der Ofifee zwifhen Weinbergen fpielt, und deſſen Schweiger London. (Theater-Neotiz.) Das altenglifhe Theaterpublilum 
auilgmäpgen, Gebirgeproſpette, u. d. g. bei demjenigen, der die Sandbünen|fhrwimmt in Wonne, Marready hat zu Seihnachten Drurp-Lane wieder über» 
ver Dfifee kennt, einen fehr eigenthümlichen Eindrad machen, war von derinommen, umd ein „mähtiges- rezitirendes und fingended Perfonal engagirt. 
einfihtigen Direltion des Theaters am ber Wien, die viel zu eifrig, immer Es wird diefes wie eine Reſtauratlon betrachtet; nun iA Drurplane wieder 
Dur Reued umd Gutes das Publikum zu erfreuen bemüht if, um zu folden| Drurplane, Macreabp eröffnete fein Haus mit dem „Kaufmann von Benedig.- 
Erjeugnißfen ipre Juflucht zu nehmen, dies Städ, fagen wir, war yon der der · Es mas Alles gebrüdt voll; man Fonnte nicht einmal mehr einen Plap zum 
Direltion längf der ewigen Ruhe übergeben, und Herr S ho 1z|Stehen befommen. Um 7 ihr ging ber Borhang auf, und ed wurde God save 
Hätte daflelbe nicht aus feinem zehnjährigen Schlummer weden follen. Es be-Jihe Queen gefangen. Bis vapim war Alles Mil; ald mun aber das Stack 
durfte der ganzen Beliebtheit diefes braven Komiters, deffen freie Einnapme]anfangen follte, erhob Ah ein ſolches Brtöfe, das man fein Wort hörem 
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Tonnte; ver Berbang mußte wieder heruntergelaffen werden. Jeht wurde Taut 
„Macreatp- gerufen. Er fam, Rein, ein feier Empfang hat hier meh nicht 
Etat gehabt, Alles Aand auf, Parterre, Logen, Galerien; Alles jubelte ihm 
zu, Rräuge und Etränfe Regen von allen Seiten auf vie Bühne; Büte und 
Taſchentücher wurden geſchwentt; Macreadp verbeugte ſich anaufhörlid, Fonnte 
aber nicht zu Werte lemmen, end frat unter dreifachem Juruf Cihra rounds 
of cherring) wieder ab. Das Etüd wurte num fortgefpielt, aber ohne 
daß man viel daden vernehmen fonnte; ter Lärm dauerte fort, bie Etypled 
(Macreaty) auftrat; jept erheben fih neue Alflamationen ; dann trat Etile 
ein, und nun frat Wacteatg vor und gab feinen Empfindungen BVerie. In- 
des blieb die Borfelliung uurnfig bis zu der Ejene zwiſchen Sholed anı Tubal 
dm dritten ft, welde Marready mit einer Araft und Waprbeit fpielte, daß jedes 
andere Gefühl in Panfe wi, und die größte Hufmerfamteit eintrat ; alle Blide 
rubten auf ihm: ale ibm Antente's Ungläck gemeldet ward, und er bir 
Borte: I ıhanık God! ausfpra® , glaubte man das Dantpebet einre Dir 
mens zu vernehmen. Macreatp fpielte den Sbyleck neh befier ale früber. 
Rad tem Drama folgte eine Beibnabte-Pantemime: Harlekin and Duke 
Humphrey's Diner eter Jack Gade, Lord of London-stone, eine 
jener burlesten Paredien aller Iherbeiten dee abgelaufenen Jehree, om 

enen man fi Hier nicht fatt fehen fann. Damen, Mufiterprogeffienen, arbeitente 
Bauleute, rin Dagnerrectyp, and weichem Sarlelin, Kelcmbine und Clomn 
fpringen, ein Schuf, das dem Stapel läuft, und ſich in den jungen Priu · 
zen von Wales permwantelt, im teen heraldiſchen Staat, mobei nicht ein · 
mal die Divife: Ich dieu, vergeſſen if. til war unvergleichlich; feine 
Gtiederverrenfungen fonnte Riemant beareifen. Dann fam die Pantemime: 
Guy, Karl of Warwick eter Harlekin and ihe Dunraw. Der Graf 
von Wartwid fommt aus dem heiligen Fand zuräd und fintet, taß feine Lade 
allen Dienfbeten einen freien Tag gegeben bat; er kommt erh mit Mühe 
ins Haus, und muß Ab daun in allen Städen felbft bedienen. Daran 
Impfen Ah denn virle Epäfe; dann kamen alle Xhaten bed Grafen Eur 
in pradtveßen paneramiften Szenen, mobet Harlelin, Eolembine, Fanialen 
und Elewn ihr Wefen treiben. Da if Wibert's Thot in Dpdeparf und ein 
enormes Teleflop, derh welches man das Schloß von Windſer in feiner 
Fragt und fogar ven Brinzen von Wales in ber Biene fhlafend erblidt. 
Die Mauern zitierten von Applaus; mas aber ein formiihes Erdbeben 
von Geläßter und Grlöfe dervorbrachte, das mar, alda auf ter 
Eifenbahn bei Greeuwich der Mond berriih aufging, und ber Elomen ibn 
bald varanf, der Defonomie wegen, aus allen Kräften mit einem Blafebals 
ausblies. Aulegt erfgeint ver Clown ale Duadfalber, und verſpricht unter 
andern, einen ültligen pebagriftifhen Gentleman rabifal zu Teriren, indem 
er ihm Arſenilpillen aibt, alle 10 Minuten eine zu nebmen, was den Fa 
tienten denn in der That zur großen Ergögung der Gaderie von allen irbie 
Shen Leiden befreit. Die Sıene fhloß mit einem pradtsellen Anblid ter 


detto 


Dede von Voolwich, wo der Trafalgar under Kauonendeuner ansläuft. 
Die Pantomine des Adelphi bief: „The litt!e old woman and her pig,» 
ober: „Harlekin pedlar and the magio Peiticoat.- Auch hier kam ber 
Pring von Wales dor, und zwar froh er aus einem Eollo eingeführter 
Maooren heraus. Pier waren mamentlih die Feuerwerle Alles, was man 
Ölängentes fehen kann. 

(Ein neuer furudartifel.) Aue tem Lante, aus welchem ber 
Kaffee fiommt, ſteht ein nener Qurusartifel zu erwarten. Der reifente Emil 
Boita fegt nämlih im feinen „Reifen in Arabien, bei ter Befhreibung des 
Itales Cina in Nemen: „In den am nietrigfien gelegenen Zheilen in ber 
Näbe tes Saffers erblidte ih zabireige Garten mit großen ſchattenrelchen 
Bäumen, unter weldem der Kafteebaum wächſt, der Bärme und Beuchtigfeht 
verlangt, aber tie Eonne ſcheut. Ein anderes Grjeegnif, durch welches tie 
Gegend beruhmt if, ii ter Rat ober tie Aweige eined Raumes (Colastus 
edulis), ver urfprängfie ans Abyffnien Aammt, jegt aber in Pemen ſorg · 
fältig gezegen wird, Die weichen Spitzen der Zweige und die zarten Blät» 
ter teo Baumes werben gegeffen, und bringen eine angenehme, berubigende 
Aufregung hervor, flärden nad Anfßrenseng, verſcheuchen den Schlaf und 
erregen eine heltere Stimmung; genießt man ben Kat ganz frifh, fo Tann 
er Beraufgung bewirken. Sein Gebrauch bat fi feit einiger Zeit in Nemen 
allgemein verbreitet, wo vie erge Handiung der Gaftlihfeit darin beſteht. 
Kat gu reihen. Im Bolge dieſes Genuſſes ſchlafen vie Bewohner ven Jemen 
weniger, als irgend ein andere# Bolt und die Pauptfade dabei if, daß ihre 
Ghefundheit durchaus nichte zu Teien ſcheint. Viele ſchlafen dort faft niemals 
mehr, als drei Stunden des Tapes und And fortwährend thätig und zu Be« 
ſchaͤſten aufgelegt. — Die Engländer werben biefen neuen Bandeldartitel 
bald genug auch ung zuführen, 

(Ein eigentpüämlides Zeigen unabhängiger Her 
fhaft in Memen) befbreibt ber bereits oben ermähnte Reifende: „Wegen 
Mitternacht wurben regelmäßig am vie Thore der Burg bed Sheihts (Bür- 
Ren) Trommeln und Paufen von verfhiedener Größe und verſchledenem 
Tene gebramt, die man zu Ehren des Sheihls auf eine Art bearbeitete, 
welde in ber Aillen Rat einen HöhR romantifgen Efelt machte, der mit 
ter Pofafität völlig übereinfiimmte, Man ſchlägt dieſe Infrumente Anfangs 
langjam und in langen Paufen, bann allmälig fehneller und foneller mit 
einem bewundernewürbigen ritigen Zaft, und entiget mit einem melange- 
tifhen Wirbel, ver langſam vertlingt, fo daß ihm das Echo ber Berge mic« 
verholen Tann, dann aber wieder anfhmwillt, wobei die verſchiedeuen Trome 
mein und Paulen gleihfam ein Grfpräd zu Führen fbienen, was einen felte 
fanen, wilten, aber feierlichen Cindruck bervorbringt, und in mir jebedmak 
ein eigentpümliches Gefühl exwerdte, daß ich nicht zu befäreiben vermag. 
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uimerier für 1842 ım Pempieir des Adiers, im der Erde Heine Lchulenfirafe gegenüber der Poſt, mir 16%. 2. M_ganyiätrig. a f. 
of. 24 fr. gengiäßris, 10 fl. 


12 Ir. beidräbrig; auf bie Uusgahe auf feinem Papier mit 20 #. 8. IM. genzäbria, 


Kelhijätria * 
of. —— und 5 fl vierteiiähri. — Bei den . # Pendmterm im der ganzen daerree ſe en Benarchie foftet der Adier mit Finfhluß der OrperitionWehübe 20 Rx 


208. RM, ganpötris: 10 fl. 12 fr. baitjährig. Autwarria« Abnehmer, weide 


dem Nrier auf feinem Yarier zu Deyieben mwüniden, belieben gampäprig 24 fl. 24 Ir. 


und balbjäbrig 12 fl. 12 Ir. baar an das Nempisir bes Abers, Meine Eduienkrafe gegenüder von der Por, gu ſeuden 
Anzeige. Die Prämien für die P.T. Hru. Ubonveuren fönnen nur unframfirt durch den Pofliwagen gefendet oder mäſſen 








TZagdygeitung. 
uunsland 
— (Das Iournal res Debate) erflärt die Dörfengerüdte 
ven einem Unmotlfein tes Kinins von Aranfreie für grundfos. Er. Maja 
Rät leine blos an Heiferteit, witme ih aber vor wie nad den Gtaatege- 


Lonpen, 19. Ian. (Meber die Anlunft bes Könige von 
Greufen.) Die Times berichtet unterm 16. Ian. aus Windfor : Kolgende 
Mitglieder des Fönipt. Hoftalie, die auf befonveren Befehl der Königin zu 
viefer wichtigen Eentung auderfeben And, werden fid morgen auf dem Ab- 
miralitätepampiftif Rirebrand unter der Bührung des Kemmanbeurs Jehn 
Moit zu Beolwih einſchiffen und ven dert nah Oftente fahren, um den 
"König vom Preußen und den König der Belgier nach England zu geleiten: 
Graf Harbiwide, dienfithuenter Kammerterr; Cherft Arbuitmet, Befehlshaber 
Des 72. Regiments Sergſchenen, vienfiituender Stallmeifer; Blottenfapitän 
Denrp Mepnell, dieuftthuender Kemmerſunker. Eine große Anzapt königlider 
MWedtenter wir fih ebenfalls zu berfelben Zeit mad Dfiente begeben, unter 
andern zwei Pagen ter Königin, vier Yaleien, ein Kächenſchreiber ıc. Die 
Beiden Seuvderäne werben fih in Oftente einſchiffen, und man erwartet ihre 
nlunft bier für den 22, Ian. Sie werten bie Keelwich auf der Themfe 
fahren, dort fanden und gerades Wenes nad Windſor Tommen. Bei ihrer 
Aufunft wird vie Königin eine große Geſellſcheft geben, wezu die Gäfe 
Bereits eingelaren find. Eine Militärestorte begleitet bie Monarhen dem 
Zandungeplage bie Binkfer. Rrüter glaubte man, ber König von Preufen 
werde ſich zuerſt nach tem Sudingbampalafe begeben und tert bie zum 
24. Ian. bleiben; dieſe Anertnung ift aber aufgegeben worden. Man glaubt 
mit, daß der König von Preußen länger als eine Wehe oter 10 Tage in 
England bleibe. Währenp viefer Zeit, font mon, werte derfelbe bie Univer- 
Flät Orford und vie Rabriffiart Mandefier befinden. Auch teift ee, daß ter 
König die Königir-Witwe in Eurkurgball einen Seſuch abflaiten molle, im 
Bade teren Gefuntpeit ihr mit erlaube, na Lenten zu kemmen. Auch im 


Den Beiden Netionalitentern tet man tem Nönig von Preußen und ten[20- d. M. engefommen und hat t 2 
Kirig von Preußen wird mäbrend feines] dir KRüdtehr fheint der Meifeplan unverändert geblieben zu fein; nämlid 


König ber Belgier zu feben. Der 


Dierfeins den Hofenbanterten erbalten, Georg Sarter, Oefkidie- und Por. ſdaß der König über Prlland 


drälmaler ter Königin, bat Befehl ertalten, bei ver Taufe antmwefenb zu 


im Komptoir des Adlers abgebolt werden. 





der Königin Elifabetd Lieblingerefivenz, war. Dort werben Prinz; Albert, 


tie Kabinetsminifter, Gouverneur Mpmiral Stepford und das biplomatifde 


Korps den hoben Baft empfangen. Im dem großen nad ber Theme offenen 
Biered zwiſchen den Haupigebäuten wirb eine Abtheilung königl. Morine- 
foldaten als Ehrenwache aufgezogen fein. Ringe um das Duadrangle werben 
die 2710 invaliben Seemänner, bie einarmigen und Aelyfühigen Theerſaden, 
bie unter Relfon, Eollingwoov und andern Sechelden geſochten, unter Kom. 
mando der Lieutenante Rivers und Berford ſich im ihren dreiedigen Pülrn 
präfenfiren, und, mebft den 500 Schülern der beiden Marinefhulen, tie 
wilden der „gemalten Halle- Ceimer Gallerie von Seeſchlaquftüden) ud 
der ſchönen Kapelle ihren Stand nehmen, Se. Majefiät mit einem dreima- 
figen Hurrap begrüßen, ‚mährend vom Giebel und von den Benflern dee 
Gebäudes zahliofe Blapaen wehen, und die Mufilbanten der Marine und 
der Urtiderie englifde Nationaiweifen fpielen. Ben aufen wird das FHofpi- 
tal mit fiarfen Ravallerie-Abiteitungen umflellt fein. Der König wird baln 
nad feiner Yantung nad Wintforfhlch weiter reifen, und fürs erfle Londen 
vieleicht umgehen. Pingegen ift für feinen fpätern Beſuch ber Hanpifladi eir e 
Meipe Gemöder In dem altehrwärbigen St. Jamespalaft eingeridtet, ud 
zwar mid Mobilien, bie ven Appartements des Könige Ernft von Bannover 
im Falafte zu. Seo enfnemmen werden. — Die „Zimes- dat Grund zu 
glauben, daß der Prinz von Kales in ter Taufe die Namen „Albert Er+ 
maıd- (nad feinem Baier und mütterlichen @roßrater) beigelegt erhalten 
werde, — Der Herzeg und die Pergegin dv, Succleuch, Iepiere als lönigt. 
Bofdame, find fpeciel zur Tauffeier eingeladen. Defgleigen ber Lorpmaper 
und die Sheriffs vou Lonten, welde dann aud an dem Kiudtauf -Gabe- 
früpfüd (luncheon) und Abents on dem glänzenden Banlet im Schleſfe 
Theil nehmen werden. Auch iftdie Wohnung diefer Märtiiden BWürtentröger 
nicht in die BrogmoresLodge veriwielen,, fontern im Eiche feitn bereitet. 
— Prinz Albert fol nun aud zum Nitter-Commandenr bes Ciriſchen) Et. 
Patridorkend ernannt werden, 

*Mebeln, 22. Jan. (Der König von Preußen) ift hierom 
feine Neife ohne Aufenthalt fortgeiepb Kür 


sehen und Belgien nidt wieder berühren werte. 
— Ans Brüfel frei man vom 20. Jammar: Heute um dreiviertel auf 


fein, um eine Skizze der Oruppe von lönigliden und durchläuchtigen Perfo-fein Uhr fam der König von Preußen auf dem Eifenbabnhofe zu Medeln or, 
men zu eniwerfen, bie während ber feiligen Sandlung ten Tauffiein um-|nagtem er um treitiertel auf 11 Uhr den Bahnhof von And verlaflen hatte. 
eben, wonah er dann fpäter im größten Mapfiabe ein prantveles pifori- [Eine Esfatren dem erfen Regiment Uplonen unter dem Kcmmanto bee Mar 
Seo Gemälte diefer bebeutungevellen und intereffanten Ezene ausführen fell. |ier Ablé erſchlen, mit feiner Etandarte und der Mufitan der Epige, um ven 

— Aues iR ſeht anf die Unfunfi res Königs von Preußen, Dieunſt im Bahndofe zu derſehen, wozu auch außerdem nod 120 Diarn 
Delfen Landung man Breitage am 21. Ian. Mittag erwartet, und jwar/von dem Jägern zu Buß ven Aniwerpen gelemmen waren. Der löniglike 
wiht in Wooiwid, wie es anfärglih Pieß, fontern eine beutfhe Meile die Eonvei patte ein Lotemetis als Borlöufer, welches eima 8-10 Minuten 
Abemfe weiter hinanf an der fhönen Treppe res löniglihen Marinehofpitale voraus wer, umd befand aus fedd Wagen. Ein anterer Train mit dım 
zen Orrenmwih, das urfpränglig einer der pragitohfien Faläfie Erglarte, Wogen tes Könige und denen feines Gefolges ging eine halbe Stunde fpäler 


ab. — Der Rönig von Prenfen ſaß Im der mittleren Mbiheilung bes 
für Ua befimmten Magens, deren linfe Ede er eingenommen hatte. 
3a feiner Beten Faden nad drei Verfonen, und der Graf Arnim, ve 
preußifge Geſaadte am brigifden Bote, ihm graenähen. Ale der Zug audielt, 
rat auf Eialadung vis Brafen Mirim, Prrr Deinrih mon Brudere, ver 
Goudernear ber win Autwerxen in Begleitung des Arrond iſſe mento ⸗ 2unk- 
mifärs nom Model, des Brafen Baillet, aud den prrmbiihen Konfaie im 
Antwerpen, Herrn Srpetas, am ven koͤnigſichen Wagen um aaddem er ih 
zu erfganen gegeben datte beimerfte er, daß er vom Monwernement deauf⸗ 
tragt fei, die Befehle Sr. Waleſtat zu empfangen, — Der Ksaig antwortete: 
„Sie Mad wahrlich fehr gütig, ih habe diefe Epreabegengimgen nit erwar · 
tet, denn — feben Sie — iqh bin ganz im Reifranyugel- Mit biefen Worten 
Öfinele ver König feinen Pelymantel und zeigte, daß er wirklich auf vie ein. 
fachſte Wrife gefleivet war. Er trug einen blauen Urderrod, eine blaufeibene 
Rravate und eine Müpe vom Biber. — „Ihre Provinz if fehr bevöllett, 
Bert Gouverneur,” nahm hierauf ber König das Bart, — ⸗Site, es leben 
vort etwa 400,000 Menfhen, aber Eure Malehät werben pur zwei Pro, 
vinzen von Flandern fommen, die noch beoälferter, ja dir vollteichtten im 
zangen Bande find. — „Ja ber That, Ih glaube daß mit Ausnahme ber 
Fombarbei und rininer Provinzen von China, fein Land mehr benäftert ift 
als Plaudern,“ erwirberte der König. — Rab dieſen Worten rühmte er 
vie fhöne Uniformirung und Paltung der planen und fagte, daß ihm 
dieſeibe ſchen bei ker Durcreife dutch Tirlemont aufgefallen fe. — 
Gept nahm de Drudere das Wort und ſprach: „Sire, die Stadt Antmers 
pen würbe fehr glüdlich fein, Ihre Maiehät im ihren Mauerm 3m fehen. 
Der Rönig erwiderte: Ih danfe Ihnen, mein Herr, inveifen wird bies nit 
möglich fein, denn, wenn ih mit durch Holland nah Preusſen zurürffehren 
folte, fo möchte ich bann gerne fehr früh von Dflente abgehen, um noch 
venfelben Abend und bei guter Zeit in Aachen eintreffen zu können, wo ih 
mid diesmal mit habe aufpalten können. 

Ragvem der König noh einige Worte mit den gegenwärtigen Perfo- 
nen gewedfelt hatte, ſegte er feine Reife nach Oſtende fort. 

Dfhenbe, 21. Ian, (Unfunft des Könige von Preußen) 
Sr. Mai. der König von Preußen If gehern Abends argen halb 5 Uhr hier 
eingetroffen. Der König begab Mh in das Hotel des Bılns, deffen ganier 
Borverban za feiner Berfügung geftellt iR. Er fuhr pierzufmah dem Plan, 
wo Se. Mai. ber König der Belgier ihm ein großes Diner gab, Sr Mai. 
Der König von Preußen bat fh nicht, wie es Anfangs beflimmt gemefen fein 
fol, geftern Abend ſchon eingefhifft, Fonbern hier übernamtet, da die lim. 
großsritan. Bat, ver Rirebrand, am beren Bord bie Heberfahrt gefihrhen ſoll, 
erh dieſea Morgen im Angeſichte unferes Hafens erfhienen iR. Das Gepid 
bes Königs war größtentheils ſchon vorgeſtern hier angelangt, und ſogleich 
an Bord des Dampfihiffes Eaıl of Linerpool gebracht worden. Bor der 
englifhe Estaprilie Läuft nur der Airebrand im unfern Hafen ein, um den 
Hohen Reifenden and fein Gefolge an Bord zu nehmen ; bie drei Kriegefihiffe, 
das Linienfhiff Fotmidable von 84 Kanonen un die beiden Rregatten War 
fpite und Binvietine non 50 Kanonen, bleiben auf der Khede. Auderordentlich 

"groß if vie Menge Jremder, die man feit geſtera Morgen hier bemerkt; ber 
fonder# ficht man viele Brügger bier. 

Berlin, 21. Ian. (Sonzert.) Cine HöHN drollige Unterhaltung 
war uns gefern Mittag geboten. Ein hlefiger junger Eiterat hatte zum Wodle 
feiner dinanztu eine mufitatifch » deflamatorifge Unterhaltung deranſtaltet. Es 
kam dabel Kies auf die Einnahme an, und fo verfprahen denn die Jet» 
del das Außerordentliche, Sogar Herr List follte zugegen fein! Das Pi 
Hifem mar in Mafe berbeigefrämt, und ber Saal des englifden Paufes 
Fat zu Hein. Run aber folgte eine Reide der übelhen Zäufhungen, Die 
auf dem Jette angefündigten Künfler tiefen ih einer um den ambern ent 
fhuldigen. Ein fplechtes Inftrament, das nur durch einen noch ſchlechteren 
Spieler übertroffen warbe, brachte Alles in Unwillen, und nötbinte unfern 
wadera Sänger Fiſcher, mitten in einem Liede abzubrechen, um dasſelbe ned 
einmal zu Seglunen. Herz Aißt Fam nicht, und Herr Pantaleoni erfhien war, 
aber nur, um bem Publilum zu fagen, daß er bei der ſchleqten Begleitung 
mit fingen könne, Dergleichen nur auf die Einnahme berechnete Täufhun. 
ungen baden wir bier in den legten Jahren mehrere gehabt, Wir haben 
einen Improniftor gehört, ber, Aatt zu improvifizen, mit größter Seelen» 
vaba den Schiller ans der Taſche zog, und einen Monelog des Don Ear- 
los vorlas u. dergl. m, — Borgeftern Abend wurde mit vielem Ehampag- 
nergetöfe hier ein befonbers fröhliches Aeft gefeiert, es war ein großes Behs 
smahl ber Badegaͤſte des Palloren Tip, aus allen Ständen zufammengefept 
und mit Dem srößlmöglihen Muthreillen ausarfattet. 3u ver Husfhmädıng 
des Saalea batte das fünigl, Theater die Deforationen geliefert, Sänger, 
Reoner, Dichter lieben fh hören, und man fehlen auf die deilerhe Weife, 
Gin anbered. Beh, das bes Gewerbsereind, Recht In biefen Tagen bevor, und 
fo leben wir bier faſt wir im Laube ver Präaken. — Im königk, Theater 
wird heute Abend das Zrauerfpiel von R. Werber: „Epriftops Golumbus,- 
ma bereutender Abkürzung und Umgefaltung jum Erfleumal wieberheit. 
Ya Rönighäpter Tpeater wechſels Wiener Peſſen und italienifhe Opern, und 
ebes fo bie Anfhauer aus den miebern und höhern Ständen. 
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Bien. (Ernennungen uns Iuszeipnungen) SE 
Miieät Haben mit Auerzöhkter Entfhliefung vom 20. März 
9. 3, ven Ronpepii Praktikanten der königl. mugarifäen Hoffanzlei, Morig 
m Miro, zum Heonorär- Kohzipiften daſelbſt allergnäpigh gu eracnnen 

Gr. 11. Motehtt Haben mit Mlerböhher Cakf$lieiung vom ISten 
5. M., die bei der Fakig- Nhtdeilusg des Hofkciegsrathes ertedigte Dofratpe- 
de dem Meilitär-Appeflationsratpe, Joſeph Jachar, guädigk zu verleihen 
gerupet. 





Berfhbiebdbenes. 

(Benealogifhes.) Der neuehe Yahrgang des Gothalſchen nenra- 
logifhen Hoflaienvers (für 1842) ergibt mit Betuckichtigung der feit feinem 
Urſcheinen befanat gewordenen Beränderungen Bofgendes. Bon allen 52 Sou- 
veränen enropälfher Abtunft — von denen einer, der Kaiſer von Brafliien, 
einem außereuropäifhen Lande, einer, ber Broffultan, einer andern als ber 
Hriklien Religion angehört, vier aber (die Königin von Großbritannien, 
Portagal und Spanien und die Berzogin von Parına) weiblichen Geſchlechis 
And — find gegenwärtig (am 1. Jan. 1842) brei über TO Jahre alt, näm- 
lich der Rönig von Schweden, Reftor aller iept lebeaden Monarden (77 9. 
11 Ronat alt), der Papft (TE 1/4 I. alt) und ber Zönig don Hamnoser 
(T0 172 3. alt). Bon ven Übrigen find 8 zwiſchen 60 unb 70 3, 13 awi- 
fen 50 und 60 9., 18 zwifhen 40 und 50 J., 3 zwifden 30 und 40 9, 
4 ymifgen 20 und 30 %., endlich 3 pwiſchen 10 und 20 3. alt. Die Lepterm 
Rab: der Großfultan, der Kaiſet von Brafilien und die Königin von Spa⸗ 
nien, welche Reptere, erd 18 1/2 I. alt, unter allen Souveraͤnen am jüng« 
hen ift und allein noch unter Bormunpfchaft lebt, feitdem ver Kaifer von 
Brafilien im vorigen Jahre die Regierung felbt übernommen hat, — Am 
tängften regiert der Bürk von Lippe-Schaumburg, welcher vor faR 55 Jap 
ren, allein von allen Souperänen im vorigen Jahrhunderte, jur Regierung 
geloimmen if. Im vierten Jahrzehend ihrer Regierung fieden vier Regenten, 
die Bären von Fippe-Deimold und Schwarzburg-Rubolkabt und die Herzöge 
von Sahfen-Deiningen und Sadhfen-Reburg-Botha (welcher Letztere bie Re- 
gierung am längfien (35 Jahre) felbfflänbig geführt Hat, da alle länger 
regierenden Bären minderfäßrig und in fehr früdem Witer zur Regierung 
famen), im dritten 9, im zmeiten $9, im eriten gleihfalls 19, Im Teptr 
vergangenen Jahre (18417 hat kein Regierungeswehlel Statt gefanden: ein 
Fall, der zuleht im Jahr 1819 vorgefommen if, Dielenigen brei Regenten, 
welche am fpätehen zur Regierung gelommen, And bie Könige von Düne» 
mark, von Preußen und ver Rieterlande, welcher Lehlere er 1 1/4 Jahr 
regiert. In Bezug auf dem Urfprung der Berefchergewalt ſindet folgende Ber- 
fgievenfeit Statt. 42 Souveräne ſind nach dem Erbrechte durch den Tod Ihrer 
Vorgänger, 4 (Der Raifer von Brafilien, der König der Niederlande, bie 
Königin von Portugal, der Fütſt von Schwarzburg-Sonderhaufen) durch Ab⸗ 
vanfung, 2 (der Herzog von Medena und bie derzogin von Parma) in 
Folge befonverer Verträge zur Regierung berufen worden; enblih 2 (bie 
Könige von Belgien und Briehenfanv) And bie erfien Oberhäupter neuge» 
bifneter Staaten. 

Unserbeirathet (und nie berheiraißel geweſen) find nur 7 Sonverine 
Caufer dem Papfl, ver Raifer von Brafilien, die Königin von Spanien, bie 
Derzoge von Braunfhweig und Naſſau, die Fürften von Reuß⸗Schleij und 
Reud · Eberederf) ; verwitmet find 4 (ver Rönig von Dannover, ber Groß 
berzog von Heffen-Darmftadt,, der Herzog von Modena, bie Herzogin von 
Parma); die übrigen 41 And verheirathet, 10 zum zweiten, 2 (der König 
von Bürtemberg und der Großherzog von Olvenburz) zum dritten Dale, 

Die Defammtzapl der minnligen Mitgliever voa Souseränen qriſtli⸗ 
hen Fürdenpäufer beträgt 349, wobon aber 40 auf fürklie, 38 auf gräßihe 
Rebenlinien fomsen; 112 find katholiſcher, 6 griechiſcher, 6 engliſcher, bie 
übrigen evangelifger, lutheriſcher und reformirter Konfeſſion. Die Gefammts 
zahl der weiblihen Mitglieder fonveräner Gürfenhäufer (mit Einresmung 
der Rebenlinien) beträgt 369, ben beneu aber 44 aus nicht fonperinen 
Häufern abflammen und erä durch Bermählang in fouseräne eingetreten find, 
33 anbere dagegen nur durch Geburt zu founeränen, burd ihre Epen aber (die ⸗ 
felben mögen nun fortvauerm ober durch den Tod des Gatten gelöft fein) zu 
nitfouperänen Päufern gehören. Die zablreichſten Segentenbaufer find: 
tippe mit 36 , Bourbon mit 32 (davon kommen auf Siclien Ki, 
auf Branfreih 10, auf Spanien 9, auf Lucca 2), Sadfen (5 Linien) 
mit 29, Defderreich, (nebſt Toelana und Modena), mit 29, Beoifein mit 29, 
Cwerunter Rußland 6, Dänemark 3, Dftenbarg 4,) Deſſen, mit 28, So» 
benzollern mit 23, (wesen Preußen 15,) Medleuburg und Reuf mit ie 20, 
tiegtenfein mit je 15 männlihen Mitgliedern. Uebet 70 Jahre Rab 10 
männlige und 12 weibliche Mitglieber fowseriner Aürftenhäufer, über 80 
Jahre nur 3, nämlich Prinz Branp von Hohenzolfern-Dedingen, bereitd oben 
als präfumtiver Regierungsnadfolger genammt, (54 3. 7 Monate alt,) kür- 
Rin Kouife von Reuß-Köfrig, 52 Jahre alt, und Kürkin Hearieite von 
Reuf-Sgleiz, 80 Jahre alt. 








Feen 
Theater in Wien 


Rt, Hofburgtheater. 


Am 3. Jänner zum erfien Male: „Der Sohn der Wiſdaiß.“ Roman- 
tifhes Drama, in fünf Aufzügen von Friedrich Halm. 

Diefes neuefle —A des genialen Verfaſſers der Geiſeldic 
maß dem Beften an die Seite geflellt werben, was feiner Feder en:flaf- 
fen. Die Hındlung des Städes fahrt Ad in drei Worte; es in die 
Zahmung eines Üömen darh die Anphion- Plänye der Liebe, Diefes 
Thema, eine Welt von Poefie amfafend, batte gieihwohl in unicren 
Zagen eben fo gut foielen fönnen,, als fünfhundert Jahre vor Cheiſto, 
ud eine andere Stadt als Maffalia würde wohl auch einen gleich gu- 
ten Shanplap abgegeben haben. Dies find jedoch Gegenſtände, welche 

m fehr im der Figemy des Dichters liegen, als daß fie zu Debatten be⸗ 
nbers getignet wären, 

Die Erpofition zeigt wieber jene Marheit and lob-nswerthe Ein- 
fachheit, die wir an den Dramen Halms wit geaug loben fönnen, 
und wodon er befonders in feiner Tragödie: „Imelda Bambertayzi,r 
ein effatantes Beifpiel geliefert hat. Der erſte, echt antik gehaltene 
ut des vorliegenden Dramas ift mehr Borfpiel, und gan) dazu geeig- 
net, ben Zaſchauer zu fpannen. Nur müfen wir hier nothwenbig bie 
Frage aufwerfen, warum Parthenia, wenn fie ſchon Math genug hat, 
den Timarchen um Aasfendung eines Heeres zur Befreiung ihres 
Baters aus dem Händen ber Zertofagen anzuflegen, ihn nit lieber 
um das viel einfachere und fihere Mittel, mimlih um das Pöfegelv 
von dreißig Ungen Sifber, anfpridt, zu deren Verweigerung dem Ti. 
warden doch feine Ausrede zu Gebote gefanden hätte, Freilich beant- 
worten wir und diefen Umſtand mit den Worten: was wäre dann aus 
Dera übrigen Bane des Dramas geworben ? 

Die pwoel folgenden Alte erſcheinen und in jemem prismatifchen 
Shimmer überfäwenglich firaflender Diktion, wie wir fie an Halm 
gu find, ein wahres Blüthen-, Farben» und Sternenmeer fuserber 

feipniffe und gefablreichet Ideen, die ih aus reihem Fallhorne er- 

ießen, faaım daß man im Stande if, fle alefammt feitzupalten. Die 
Karaftropke des dritten Altes ift zwar fo fhliht und einfach wie die 

me äbrige Handlung, doch wahr und naturgetren im jedem Meder 

ide. Darin beſteht eben des Dichters großes Verdienſt, wınn er, alle 
die beliebten Hebeln der Erfütterung verfgmähend, die Sprage des 
Herjens walten läßt, derem Erfolg fiherer und bauernder if, ale bie 
Yafeinandertpürmaug unwahrer Graͤuel und Shredaife. Dem legten 
Alte hätten wir ein etwas jchnelleres Bergüßen gewänfht, da wir fon 
Längere Zeit am Ziele der Reife ſtauden, eht e6 und vergonnt war, den 
Rupepunlt zu erfaffen. 

Hauptrollen enthält bas Drama nur wei: Jagomar und ia Pe 
Bie Hr. Löwe und Mad. Rettich ihre Aufgaben loſten, bebarffeine 
Erwähnung. Mad der Myron des Hrn. La Koche, diefer maulende, 
weinerlice , hafenherzige Philiſter, war eine fehr ergögliche Zeiguung. 
Der Beifall des Pablifums war Sin ‚und bereit mad bem zweir 


ten Alte fo ertaflfih, daß der Dichter Rärmifh gerufen warde. Am 
Sqhluſſe danfte Hr. la Rode in feinen Namen. 

a6 vor Rurzen auf diefer Bahne aufgeführte Driginal-Eufifpiel 
won Dito BAT, „Die Waffen der Liebe ‚u deffen Beſprechun 
de diefem Blatte in Folge eines Verftoßes unterblieben if, hat Beifa 
‚gefanden , und beurkandet ein Talent, von u > ferneren Fortſchrei · 
den —X dem gehörigen Lauterunzoprozeſſe Erfreuliches ju erwar · 
ten if. tr, 





2.8. Hoftpeater nah dem Rärntnerihore, 
Breitag den 28. Januar: -Wiafa,“ Dper in 3 Alten, von Jof. Geiger. 


Die Bieveraufführung dieſer fhönen Oper hat alle Freunde deutſchet 
Mufit fehr erfreut. Die Schönheiten derfelben treten immer mehr hervor, 
je öfter man fie hört — eine Figenthämlichkeit der deutſchen Muft, welde 
fie defonvers ausgelhnet. Mehrere Melodien And bereits populär geworben. 
Die Aufführung war wieder vortreſflich. — Die. Luger, Pr. Staudigl, 
Hr. Erf und die übrigem befhäftigten Mitglieder ded Theaters beeiferten 
Ad, ver Darſtelung einen glänzenden Succeß zu fihern. Das Haus war 
‚gut befacht, was biefer Oper um fo mehr zum Kuhme gereicht, da ber Rare 
nesal, die gleihreitige Aufführung neuer Städe in allen andern Theatern 
einen ſparlichea Seſuch befergen liefen. Befonders waren bie Logen gut 
befegt. Die Unglädsproppezeidungen ber, biefer Dper feindfeligen Partei, 
Had daher micht eingetroffen, und die „Wlafta- if und —— trefiliches 
Wepertoirtüd, das no in fpäteren Zeiten feine Anyiebungefraft bemäßren 
wird. Die Oppofition verfummt allmälig gegenüber der foliden Tpreitnapme 





leto m 


unferes fanftännigen Publitums, welchte alle Mafifhen Serke ia feinem 
wirffamn Shap nimmt und dadurch zeigt, Daß wigt une Bas Yuslaum 
unfere waterländifhen Toudichter nah Berzieaht zju ſchäden will. Bir 
haben bereits bei Gelegenheit diefer Darftellung viele, ebeden bartnädige 
Biverfadger fo belehrt gefunden, daß fer gefunden, bei jeder Wiederholung 
mehr und mehr die zauderiſche Anziehungstraft der wielen Shönpeiten dieſer 
Oper ju empfunden, rn 


RE prisit Theater am der Bien 


Epesorgehern den 23.0. M. zum erhen Mile und jum Boriprile 
der Shinipielerin Eleonore Eondoruffi: „Die blonden oden- 
Lotalpoſſe mit Bfang in drei Yafjügen, dem Frachöſiſchen frei nahgebilbes 
vom Berfaler „der fhwarzen Fran. — Muflt vom Lapellmeiſter 
Adoif Müler. 


Bir begegnen in dieſem Städe mınden guten alten Belannten, 
von denen die Daındlung felbR einer der belanntefen if. Dis nim- 
lie Salet wurde uns era kürzlich im dem Luffpiele: „Zauber und Taube» 
— freilig mit einem Schwuld von Beltfgmerz, Sentimentalitit und 
moberner Zerrifenpeit, die fh interefant madhen wid — vorgeführt. Im 
vorliegenden Stüde if freili$ von al’ diefen Bizarrerien feine Rede, 
ſoadera die Handlung ift in bie Jägerzeile, in dem Prater und im die Rihe 
des Beuermerköplages verlegt, uad wenigfiend auf den erfiea Anblid die 
Hoffnung vorhanden, auf einen gränen Zweig zu lommen, aber es mangelt 
überall am Jatereſſe und an Renpeit der Situationen. Raum haben wir 
dieſen alten Befannten abgefertigt, als uns neh ältere aufftofen, wie 
1. 8, bie Stelle: „Ja, Erinnerung blidt uns an aus dem heiteren Slau 
des Himmels, aus dem funkelnden Sternenkraaz der Naht — aus Morgen- 
und Abeadroth; fle fäufelt in den Blütenfelden des Frühlings und Lädt Hide 
im Grwitterflurme verachmen; Me fingt za und mit der Stimme ber Nıde 
tigall; fie trauert mit uns in den vermwellten Rringen auf Bräbern, und 
freut Äh mit ans ia dem erſten Beilden der erwachenden Hatur- — Bir 
tenuen diefe Stelle, die ich in des Berfafers Lomövien mit uaglausliher 
Ronfequenz wiederholt, ſchon feit dem Jahre 1905, mo Me im zweiten Alte 
eines auf der Joſephſtädter Bahae gegebenen Zauberfpiels zuerſt erſchien, 
und fi feither in allen Arbeiten des Berfall:rs breit machte. Ebenſo alte 
Betannte And mehrere Späſſe, die auf der Bihme malorenn geworben Ant, 
und worunter, die prei Unmöglihleiten, vie Reflerion über das 
Heirathen, uad ein Lied, worin bie Menfhen mit Thieren ver— 
gligen werden, fhon fo ziemtih ihren Bafrollencplind in ven Bademelums, 
Ponbäheln und Lahmagazinen beendigt haben. Der Big if fe ſchütter 
angebaut, daß man felben in der unabfehbaren Dafe von Alltäglichleiten gar 
nicht gewahr wird, Die Kouplets And malt, und lonnten nur durh N» 
frop's unübertrefflihen Vortrag genleßbar gemacht werden. Die Bearbeie 
tung, obmopf eine gemanbte Feder verrathead, zeigt don ungehrarer Fläch⸗ 
tigteit, und fann baher viel mit dem franyölifhen Driginal gemein haben, 
welches inded mar Wenigen befannt fein dürfte. Obgleich das Ganze Iheile 
meife belacht wurbe, fo dürfte es Ah dech zu Feiner befonderen Eelebritit 
erheben, und der Succed auf einer anderen Bühne niht fo wie hier, im 
einem fo vortreffligen Zufammenwirken eminenter Kräfte gegründet fein. — 
Unerklärlih if und übrigens die große Hazahl nihtsfagender Ehöre, voar 
denen das Publikum fein Wort verfteht. Die guten Eigenfhaften dieſes ephe- 
mären Produftes rebuziren Ah auf zwei, die wir mil guiem Gewiſſen nicht 
verfhweigen föanen ; nämlih, daß ed keine IZweipeutigfeiten und Bortver«- 
rentungen enthält, uad ungeadhtet ber langen Zwiſchenalie [don vor neum 
Upr endiset. Um die Darfellang machte Äh vor Allen Herr Neftrop dere 
dient, der durch fein fcharf markirtes Spiel, dur feine lernige Somit un. 
wiverfehlih zum Laden binriß. Die Benefizlantin war wieder einmal bie 
perſoniſtzirie Anmutp und Liebenswärdigteit, die Alles für fih gewinnt. 
Mad. Hipp und Mad, Arontini, dan die Herren Orois, Jröblich 
und der anermüdlich Meifige Hr. Bämmerler genügten in ihren befpränfe 
ten Birkungstreifen, — Pr. Refroy erjellirte im dem drafifhen Bor- 
trage eines Liedes, unb wurbe gerufen. Der verbienftvolen Benefziantim 
pätten wir eine ergiebigere Einnahme gewüniht, welche wohl nur bepalb 
nit fo gany ipre Rechnung fand, weil im den beiden 8. Hofipeaterm 
äußerh interefante Borftellungen fattfanden. _h 





Konzerte in Wien. 
Donnerfag den 27. Jänner. — Biertes Komlert bet Lone 
fersatoriums, 
Ines der Romyerte, welches diefer fo mäplih wirkende Bersin darch 
feine Schäter verinfaltet, gibt einen neuen Beweis von der Trefflichteit 
‚va Sirfamfeit diefes Infitater, welches fhon fo viele atungsmertpe 


— 105 — 


Zatenle der Kun zugeführt, und melde 
überall die größte Unertennong zellen, und 
werten. — Das heutige Konzert eröffnete Beribonene große C-mo l · Erm · 


phonie. 
Präcikon 


Mitwirfenden lehnte. Eben fo velltönen® präcis und Iräftig wurte die lepte 
Wummer: „Die Onvertere zur kedeieta - ausgeführt. Bon einzelnen Mufit: 
Piecen hörten wir Rlarinett-Sarlatienen ten Beer, don Alerian Wein 

artner mit entfhiebenem Talente geblafen. Rermer trug ker hereild ver. 
dheithaft befannte Tietinvirtuofe, Jefepb Joahim, 
mit fo viel tehnifer Bertigfeit und Eeſchmed ver, daß 
Weifalt fortwährend begleitete. Nur wörden wir ratben, dieſem vielrerſpre- 
Menten jungen Birtuchen nicht ſolche Pieren vorzulegen, 
Eprürge für eine Meine Fand ein ptyſtſchee Pinterniß torkieten, 


eine Kun zu übermältigen im Etarbe if, — @Gelonpefüde murten ung Suze, 


decmai gleichfalis zwei Piecen gebeten. Eine Saulertu, Te. Mario Zube, 
Fang Proc's wunberfgäses Lin: „Das Erlennen.- — Die ingenblide 
Sängerin, welde deute zum erfien Male öffentlik auftrat, 


Top ce uns nit möglih iR, ein entfFiebenes Urtkeil über itre Feifung in |» 


fällen, doch dürfte bei Ueberwindung ihrer Eüdternteit ifr Talent um fo 
mehr Eingang finden, ald es am einer angenehmen und wohl 
rimme wicht fehit, Auhnet und mit mehr Energie 
mit einer Beilint'ſchen Arie auf. Diefe Eängerin, 
Bereits mehr gemohnt, fant, obgleich ihr Geſeng nicht sarı feblerfrei war, 
it rer gtüdlihen Mittel wegen, Beifall, — Der Konzert:Saal war aut ber 
fadt und vie Aufnahme fümmtliher Pieren durchaus ehren für die Mit 
wirlen den. M. Markbreiter. 





Theater-Fama. 


e don dem Eonffleur Karl Euröper)gu Reufahr 1842 


(Da 
e „Jonrnal ter vereinten IT. priv. Theater am der Bien und 


Serouegegeben 
in ver Leopolt 
Yerfonenfande de 
des techniſchen um 
and ſedils 


gewiß dem Kierer Kongıvatorium|baß in dieſem 1öbtiden Eifer fortgefahren werbe, daben haben wir fen 
feiner Lehrer banfbar preenten|im den erften Tagen bes Jahres 1842 bie fpredendfien Seweiſe erlebt. 


(Lari Meist) der Beteran unter den Boſtodichtern Wiens, beab⸗ 


Diefes berrlige Tonfüd werke, feiner würbig, mit einer folder ſtatigel eine Bearbeitung ven mehreren feiner älteren Berle. Zuvörderſt gr» 
femopf in den Eolefiellen als In dem Tutti vorgetragen, daß ter|benlt er bie einſt fo beliebte Pole: „Die drei Jahrbunderte- als eine ter 
Jantefie Beifall ſewehl mährend ber Erefutirung, ald nad jedem Cape, die werſtvellſten und gediegenſten vorzunehmen. 


Miszellen. 
(Eine Ebe wie es fo mande gibt) Der Bere vom 


Bariatieren ven Ernft|Fuifigneng, Neffe des Warſchalle v. Crgur, erſchien eines Mergere bei ſei⸗ 
ifm ter lantefejmer Edmägerin, Müe. von Sarte-Deminge, und begann fegleih: „Birke 


Edmägerin, wir wollen einmal ven erzfien Dingen reven. Ce tantelt ip 


wo bie Cftapen-|um Ihre Hand; zwei Männer Erirerken Eh um biefelbe; wer würte ſh 
nelges |nicht slüdlih fhägen, Re zu erbaltent Der eine if ter Marquis von La 


Oberſt, der andere der Gref nen.., der eire dete Pofderee beffein 
tele — »36 kenne werer den Einem ned den Antern.« — Sebl mẽg · 
ih, Sie haben dieſelben aber dech wohl bei meinem Odelme geſeten. Par 


war fo befangen, | Suse iR ein großer Rarter Mann, der eimas dumm audfieht. Der Graf ven 


. tegegen ift eim peißreider Marn. Viel taugen Me alle beide nit, Aber 
was liegt taran? Sie fehlen ja bles einen heiratben.- — „Laflen Eie mir 


Hingenden |wenigfiens bie Zeit, mich für den Cinen over ben Andern zu eutſcheiden. — 
trat Die. Fanny Burm|-Enifbeiten freilig müfen Sie kb, Zeit haben Cie aber vicht dazu, denn 
an tas öffentfihe Auftreten ich babe verſprechen, ihnen neh heute Ihre Antwort zu überbringen.- - 


Se bat» — „Es kann nichte einfecher fein. Sind wir Mü 

Zufou? Wie viele Diese enifhridet biefer beffer ale wir. Du —— 
zu, intem er ein Rünffranftüd aus der Taſche nahm, „das Bild für {a 
Suje, der Merers für den Grafen!“ Domit warf er das Gelbftüd in tie 
Höhe und La Euze gewann. Demnach verbeirathete ſich das Bräufein mit ihr 
und niemals fah man eine unglädlihere Ehe, 5 





"Konzert: Aänjeige 
Mit Bewilligung des ff. Oberſten Hofmarfdall » Amtes vom 29. ».. 


Aatt- enthält einige interefante Notizen. 6 beginnt mit bem|fintet am 6. März d. I. im ff. are 

r beiten Theater, melder fh, mit Jubegriff des artifiißen, [@rsit, treffen —* tem Erifapers re re Heat age ad 
d des Ardeite · Perfenals auf Bierhundert fiebenlgansfrape gemitmet if. Die Mitwsirfung bedeutender Runfnstoßilitäten, 
Inpieieuen beläuft. Das Berzeihniß ter, in ber Feriche niet minter ter wehlipätige med, türften diefes Konzert, befien an 


wem erfien Rovember 1540, bis Tepten Olleber 1641 gegebenen Nevitäten demnächtt in tiefen Blättern mitgeiteilt werben wird, zu einem ter beſuch 
- 


weifet vierzig derſelben auf, welches tier ungebeuere Thätigkeit dieſer Bühne lteßen gehalten, 


nicht die vielen, neu in bie Ejene nefepten 
die Neritäten der Ferpeipflätter- Bühne niet 
in Abfblag. Neu engagirt wurben 34, und abgegangen find 28 Indivituen, 
woraus bervorgeht, daß ver Perfonalkand gegen was Jahr 1840 um ſfeche 
Zurividuen erhöht werben fei. — Das Berzeichnis der angefellten Theoier · 
widter zählt wenn derſelben auf; nämli die HP. Arier. Blum, 
rabbee, 8.9. Poltei, E. Paffner, fir. Hopp, Br. Raifer, 
.Soh. Kekroy, Jeſ. Bil. Shidh ur Aut, Bimmer — 
in biefes Büchlein gemäbrt eine gebrängte Ueberſicht defien, was biefes aus - 
gezeichneie Theater im Taufe eines Jahres zu Teilen im Stande war, und 


Vefäriget. Pierunter find jedech 
Stüde gezählt, ebenfo fommen 








Sauldverib.d.n 
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Aungekbommen; 
Jauu. 


— 


Wanderungen durch die indufirielle Welt. 
s_ Hr. 3. Pallp, zum Amerikaner, Kohlmarkt, dat ſich durch fei 
nienitchen Digefiore ein wahres Berbienft um alle en 


7. E. |worben. Diefe Digeflors, in welchen das Zleiſch mit dem halben Betarf an Seit 


und Brennumaterialgegen forf, geledt wird, vereinfachen nicht allein bie Gewin⸗ 


Ein Vie nung einer geten Suppe, ſendern biefe wird aud fhmadtafter und fräftiger. Er» 


fparniß und Berbefferung find bie Bortheile diefer Digefiers, welde wir dader 
niät genug empfeblen loͤnnen. -(9)— 











Wieden Mr.451), Oraf Pangrer 1. ? Mäi 
Mr. 24), und Ort Hemris Diketurjei. von Drien. — 











Dem Hrn Kari Merdbaufer, verf. FR. Rirtmerer, feine 
Gattin Maria Ielesbe, elta J, anf tertWird 
an Erfhöpfung der Rräfte, = der —— 
Junafreu Derbara Wagnır, I # Beamtens binteriafieee 
Tcdter, alt 30 ) . ım ter Jeichları Mr 21, an Uster 


WiorgeasGonrs am 29. Zaun, 1842 run 
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London, 20. Jän. (Ueber die Reife des Rönigd von 
renden) Am 19. Mittagp ningen die Arenatten Barfpite und Bindie ⸗ 
tive nad Dftenbe ab, um dort bie Einfhifung des Königs von Preußen zu 
erwarten. Die dritte Zregatte Jormidadie follte am Rore, d. d.am Eingang 
in die Ehemfe zurüdbleiben, um deu vorüberfabrennen Monarden mit fer» 
männifden Ehren zu begrüßen. Der Graf vom Aberdeen, Minifter des Aus · 
wärtigen, bat, dem M. Herald zufolge, von der Königin eine fpezielle Ein- 
labung erhalten, während der Anmwefenheit des preußifhen Monarchen im 
BWinpforfhloh zu wohnen — ein Umſtand, ber nigt ermangeln wird, ben 
Bermuthungen vom einer politiihen Nebenbebeutung des hoben Beſuchs friſche 
Rabrung zu geben. Die font fo gewanbte Times Hat fi übrigens im ber 
That fhleht aus der Affaire gezogen. Ihre Berfüherung, fie babe ihre ver- 
unglimpfenden Artifel gegen den König nur ald eine „Ironie gegen dem 
M. Herald gemeint, findet bei Niemand Glauben. Die M. Pont räth ihr, mit 
Berug auf die Kabel vom Schofpund und dem Efel, ver die Kareſſen bes 
erfiern nadahmen wollte und Schläge dafür befam, das Scherzen bleiben zu 
Iaffen, und das M. Ehronicle meint, wenn bas Ironie fei, fo ſel wohl ber 
frühere Unglimpf der Times gegen die Königin Biktoria felbft, gegen Mar« 
ſchau Sonit und gegen die Staatsmänner ifrer eigenen Partpei, Peel und 
Bellington, auch nur Ironie geweſen, aber leider habe fie jeder ald guten 
Ernf verflanden, und der Times nebe es mit ihrer Ironie wie jenem Manne, 
der er ganz fpät die Cutdedung machte, daß er fein Leben lang Profa ge 
ſprechen. — Auch die Herzogin v. Inverneß, anerfannte Gemahlin des Her- 
3098 v. Buffer, foll feine Einladung zur Zauffeier erhalten, und Lepierer 
bei feinem Befuh in Windfor am 19, feiner königlihen Nichte darüber Bor« 
Bellungen gemacht haben. 

“London, 20. Jan. (Taufe des Prinzen von Wales.) 
Am 24. d. M. werden fih alle Minifer nah Sindſor begeben, um dort 
ver Zaufceremonie des Prinzen von Wales beisumopnen, und werden non 
vort erfi am 28. wieder zurädtehren. Cine große Anzahl Perfonen haben 
ſich Im Syagamte und beim Miniferium des Innerm mit der Anfrage ne» 
meldet; ob am Tage der Taufe überall freies Theater fein werde. Bis vie 
fen Augenblid iR darüber noch nichts beftimmt. Man macht jept große Bor« 
bereilimgen für den Empfang des Königs von Preußen und feines Gefolges 
auf ven Eifenbabahefe der Great-BWeftern Bahn. Die Säle And pradivoll 
ansgefämiüdt worden und man dat Meubles daſelbſt aufgeſtellt, melde durch 
ihre Prasi und Eleganz bleuden. Dre König wird fih dieſer Eifenbabn ent» 
weber auf dem Hinwege oder auf dem Nidwege von Windfor berienen. 

London. (Beieritde Grunpkeinlegung.) Am 17. fand 
wie felerlihe Grunpfteiniegung zur neuen Fönigligen Börfe (the Royal 
Exchange. 
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ſchonern Plan des Arcitelten Tite erbaut, die eine Aronte nad tem Gern 
bill, Die andere nah der Threabmeedle-Street, in der Nähe vom Ma 
boufe und der Bullvpal, Bon früher Morgenfunde an wimmelte es in ber 
Eitp von Menfhen, oder rigtiger : in der immer vom Menfden wimmeln- 
den Aitfadt drängte ſich alles nad der Baufätte umb harrte Aundenlang der 
angefändigten Anfahrt des Prinzen Albert, Die Menge jubelte, als genen 
Mittag zwei Omnibus Militärbanden in voller Uniform an die Guitchall‘ 
beranfupren ; man rief den Mufilanten Bivat wie belichten Stantsmänner, 
Bald darauf erfien der Herzog v. Wellington in feiner Uniform als Tomer- 
fondable und wurde von dem ehrwürbigen Stabtlämmerer Sir 3. Shaw 
Coemfelden Manne, der durch den Schapamtnetenbetrug gegen 40,000 Pf. 
©t, eingebüßt haben foU) empfangen. Befonders zahlreich fanden fih bie 
Damen ein, die ih an dem „illustrious Gonsort* nicht fatt fehen fönnen, 
Um | Upr betrat der Lorbmaper im feiner ganzen Ginilherrlickeit, unter 
Borantritt des Schwert. und des Szepter- (mace) Trägers und umgeben 
von fämmtlihen Gemeinverätden, den Herzog v. Wellington an feiner Iinten 
Seite, den Rathefaal und wurde von der Gefelfhaft mit lauten „Ehrers- 
begrüßt, Die Minifter erfbienen in der Hoffleivung der Staatsrälfe, mur 
Sir. R. Prel in der Binpfor-Uniform; er wurde mit beiäubendem Zuruf 
bewillfommt, GEnplih Fündigte der Eity-Marfgall den Prinzen an. Er trug 
— mir berigten nah der Balter Scottiſch tiplomatifhen Genanigfeit der 
englifhen Journale — einen einfagen fhwarjen Arad und wurde vom Porb» 
mayor unter dem Bivatflurme des Bolls am Cingange der Halle empfangen, 
Ale er jur Rechten des Lorbmapors Play nenommen, wurde Sr. k. Dobeit 
vom Arhitelten und dem Baufontrabenten die Plane, der Roftenübers 
flag sc. vorgelegt, worauf fih der Zug nad dem mit 2000 M. St. Ki 
Aen auf der Bauftätte errichteten Pavillon verfügte, Aür 1450 Verfonen was 
zen darin geſchmadvoll mit Scharlachtuch überzonene Sige errichtet, und au 
das Efrih war mit rotden Teppichen befegt. Unter dem Spielder Rationals 
dpmne führte man den Prinzen, welder gut, aber eimas aufgeregt audfaß, 
an feinen Sig neben den Gruntflein ; die Minifler reiften Ah Hinter ihm, 
die Aldermen und die anderm Mäbtifhen Beamten gegenüber. Darauf über« 
gab Br. Jones, der Borfiger der „Brafpam» Komitd« OB. $. der Baus 
Komite, fo genannt nah dem urfprünglichen Erbauer der Börfe, Sir 
James Grafpam, der Me im I. 1566 ganz aus eigenen Mitteln errichtete) 
dem Prinzen eine Glasdafhe mit unter der Regierung Villoria'e geprägten 
Münzen und eine Medaille mit dem Bildnif der Königin. Der Prinz Iente 
fle in bie Höhlung des Grundſteins, deogleichen eine Glasplatte mit einer 
vom Sifhof von Pendeon verfaßten, Iateinifhen und englifden Aufferift. 
Dann überreichte ber Arditelt Se. P. Hop, die aus vergolpetem Silber ſchön 
ararbeitete Kelle und ven ans einem halbverbrannten Ballen des alten Hau - 
fes elegant geihnigten Schlägel, womit ter Prinz drei Schläge auf den 
Stein führte, Der Kaplan ves Letdmavore ſprach ein annemeflenes Gebet, 
werauf der Geſang ted „God sive the Qucen- mit einer eingelegten 
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Strophe auf Prinz Albert bie Handlung ſchloß. — Abends gab der Lord⸗ Bremven und Einheimifhen bietet daeſelbe das 


mazor den höhften und hohen Perſonen, die dem Alte beigewohnt, ein glän« 
dendes Banker im Manfonhoufe. Biele Bankiers und Kaufherren der City 
waren anweſend, von Damen die Areundinnen der Lady Mayoreß, worin» 
ter die menfhenfreundlihe Dudterin Miſtres Fry. Priny Mibert, leht in 
Narfyalle.Uniform, war ber von allen Sewunderie. „Ahgefehen von feiner 
dobea Stellung,“ fagt bie „Times,“ „befipt Ge. f. Hopeit in Perfönlig« 
keit und Benehmen alles, was Liebe und Achtung gewinnen fann.« Rad 
Tiſch begannen die Toaſte. 

Dannover, 22. Jan, (Eifenbapn.) Mit Eifenbahnen fiheint es 
mun endlich Ernd ju werden. Beide Kammern haben den Antrag ber, aus ihrer 
Mitte gewäplten gemeinfhaftliden Kommiflion angenommen, daß mit dem 
Bau der Hannover » Braunfhweiger Bahn auf Stastsloften unverzüglih ber 
gounen, und das Schapfolegium im den Stand gefept werde, zu biefem Ende 
die mötpigen Bonds berbeizufhaffen. Die Debatten waren zum Theil fehr heiß, 
da fih befonders in zweiter Kammer anfinglih beftige Wegner gegen ben 
Rommifionsautrag fanden. Inbeffen war bei dem definitiven Befhluffe die 
MRajorität fehr überwiegend. Durd den ſtändiſchen Beſchluß if, fo viel man 
weiß, das Schapfollegium ermärhtigt, Behufs des Babnbaues eine Anleihe 
abzufhliehen, Ob darunter eine öfentlihe Anleibe verkauden iA? Schwer. 
id. Denn na unmiberlegten Behauptungen find unfere Kaffen in genug 
gänfigen Umfänten, um ein Kapital, wie bas ju der fraglichen Anleihe 
erforderliche, aud eigenen Kräften aufjubringen; wahrfheinlih würbe bem+ 
nad das Schaptolegium die Aaleide bei der Domänenlaffe machen, voraus- 
geſeht, va die Regierung fih mit dem Aädifhen Befhluffe einverftanden er 
Härt, was wohl anzunehmen iR, ba fe felbf Die baldige Ausführung von 
Eifenbapnen fehr zu münfrhen ſcheint. 

Branffurta. M, 21. Ian. (Mastenball-Bewilligung.) 
Das Shidfal unferer Mastenbalifrage iR nunmehr befinitis entſchleden. Die 
zum Öftern wiederholte Verweigerung der obrigfeitliden Erlaubniß zu fer- 
nerer Abhaltung derartiger Puftbarfeiten Ceine Verweigerung, welche inebe- 
ſondere durch fehr praftifhe Erfahrungen motivirt geweſen fein foll, die das 
Pfaadhaus machte) hatte eine geringe Anzahl von Bittfhriften veranlaßt, 
welche verſchiedene Gewerbe und auch ein Theil des Hantelsfandes, wie 
Mobewaarenpänpler, Moriftinnen, Brifeure, Tapezierer, Lohnkuiſcher, an bie 
Behörde richteten, um eine, wenn aud nur befhräntiere Gattung von Madı 
Tenbällen in unferer Stadt zu erlangen. Jür viefe Geſuche ſprach, daß be ⸗ 
reits vielfache Anſchaffungen und Vorbereitungen für bie Rarneralsfaifon ge⸗ 
trofen worden waren. Diefe Rückſicht beweg denn auf, wie man vernimmt, 
den Senat, in feiner gehrigen Gipung einen Entfheid zu Gunften ver Bitt 
Heller zu fahren. Der Theaterdirektion ift gefaltet worden, im Laufe diefes 
Binters zwei DMastenbälle zu veranfalten; bie Inhaber umferer größern 
Hotels follen ie einen Mastenball halten bürfen. Dur eine folge woblbe⸗ 
aründete Befhränfung der Karacvalelut, die im den zwei Jepivergangenen 
Zaren freigegeben war, hofft man ben Nachtheilen vorbeugen zu können, 
melde ſich bier im Gefolge jener frembländifhen Sitte gezeigt. — Baron 
Rothſchild iR fept volllommen wieder dergeſtellt, fo daß er fhon feit eini» 
gen Tagen wieber auf feinem Komptoir erfheinen konnte. 

Mannheim (CEopesfallL) Am 21. Jän. farb hier Beneral« 
Lieutenant Lingg v. Linggenfeld, Un feinen Namen Inäpft fi vie Erinne« 
rung an eine fhöne That. Im Peröfeld, einer wohlhabenten Stadt von 
5090 Einwohnern im Kurfürſtentdum Deffen, waren zu Anfang des Jahres 
1807, während Rapsleon mit feiner Armee in Polen Rand, Unrupen gegen 
die Brangofen ausgebrogen und ein franzöfifher Soldat ermordet worden. 
Rapsieon, beunrapigt durch mehrere folde Borfäle im Rüden feiner Ar ⸗ 
mee, wollte ein ſchredendes Beifpiel geben, und befahl, daß vie Stadt, rein 
ansgepländert, an vier Eden angezündet und abgebrannt würbe. Mit Mühe 
wurde auf Borbitten das Schidſal ver Stadt fo weit gemildert, baß an 
vier Enden vier einzeln ſtedeade Hänfer angezündet wurben, jedoch das ds 
fen durch bie Branzofen nicht gehindert warb, fo daß nur wenige Päufer 
abbrannten. Die Ausplünberung aber war mit erlaffen worden, fondern 
Dem, mit einem badiſchen Jägerlorps gerade in Hersfeld in Beſahung Tle- 
genden badiſchen Dberflieutenant Lingg aufgetragen. Zur beflmmten Stunde 
ziefen die wirbeinden Trommeln feine Jäger auf den Sammelplag, mäh- 
rend bie ganze Stadt vom Klageſchrei der Jüchtenden und flichenden Ein- 
wohner ertönte. Lingg trat vor die Reihen feiner Krieger, flelite ihnen mit 
Hräftigen Borten das unglückliche Schidfal der Einwohner, unter benen fo 
diele an dein Morde Unſchuldige, vor, ſchilderte, mie eine folge Dandlung 
der Plünderung, wo bie Zügeliofigteit freien Lauf hat, nicht opne Bräuel- 
tdaten aller Art vorübergepe. Sodaun ſprach er: „Der Befehl zur Plünder 
rung iſt gegeben, Re if uns übertragen, fie id jedem von eud erlaubt; 
wer Luf zw plänbern hat, treie vor aus feinem Gllede und melde fid.- 
Tiefe Stile, night Ein Mann rährte Ab. Ein zweiter Aufruf von Lingg 
erfolgte, und bie Soldaten fanden wie Mauern im ihren Reifen; keiner 
wollte fih an der Habe feines deutſchen Mitbruderd vergreifen und — bie 
Brängfigte Stadt war geretiet. 

Rom, 11. Ian. (Das Spradenfeh ber Propaganda.) 
—— war das große Spracenfeft, weldes jaͤhrlich von Zöglingen ber 

opaganda Bive am Sonntage mad dem Dreilönigefefe gehalten wird, 


j größte Imtereffe dar, und if 
befonders darım merkwürdig, well es dem Publikum einen lebendigen Beweis 
liefert don der Mligemeindeit des fatbolifhen Blaubens, Nachdem vie zahle 
zei derfammelten Zuhörer eine Welle gewartet hatten, traten, ben ber 
Schweiger Garbe begleitet, Se. tün. Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen 
sad bie Großperzogin von Medienburg«Strelip mit Gefolge in den feRtih 
gezierten Saal ein, kurz darauf vier Karbindle, mehr als Iwoͤlf Biihöfe 
und Prälaten, und andere hohe Perfonen, unter denen man ben General» 
lientenant aller päpfklihen Zruppen, Reha, erkennen konnte. Ein aus Pbilas 
delphia gebürtiger Propaganvif eröffnete ven akademiſchen AH mit einer 
Tateinifhen Einleitungsrebe, im melder er namentlich über den Zmef des 
feltenen BeRes ſprach. Jeht erhob fih rim Redner nad dem andern auf der 
im Pintergrande des Saales augebrachten Tribune. Zuerft trag ein Holländer 
ein bebräifhes Gedicht vor, nach ifm ein Zögling aus Eppern ein rabbini- 
fies, und nad diefem Abdallad Affemani, ein Maronite, eine fprifhe Never. 
Run folgten ein von einem Bethlemiten deklamirtes Gedicht in famaritanifher 
Sprade, und das Althalväifhe voll Butturaltöuen. Ein anderer Chaldier 
rebeie in der Voltaſprache feiner Landsleute; ein Amerikaner aus Charlestome 
deflamirte eine lateiniſche Elezie; ein Zögling aus Aleppo ein Gedicht in 
feiner arabifhen Mutterſprache, das wegen feined Boplklannes gewaltig 
applaudirt wurde, Rah ipm lich Ach ein Konftantinepofitaner im ber fürfir 
ſchen Sprade vernehmen, die Schrift nnd Vollsſprache der Armenier reibte 
Ach an. Perſiſch ſprach ein geborner Perfe, Habbas Datvah vom Libanon gab 
eine Probe von der Mundart der Sabier (Ärueranbeter), deren, wie man 
mir fagte, verfhiedene auf dem Libanon leben. Demnähft trug ein Irländer 
ein italienifhes Sonett vor; Gerichte in alt» und nengriedifher Sprade 
folgten. Zwei junge Indier aus Pegu erhoben fih jept, um einen Dialog 
in ihrer Mutterfprade zu halten, Tamuliſche Berfe trug ein Zögling aus 
Matras, Mac Anliffe, vor, Er wurde abgelöft von einem Chaldier aus 
Diarbelir, der ib in der kurdiſchea Sprade, und dieſer wieber von einem 
Georgier, ber fi im feiner Mutterfprae hören ieh, Ein Ancpraner reci« 
tirte unter allgemeinem Beifall ber anmefenden Jtalier ein italienifches Be« 
dicht. Die folgenden Sprachen waren die celtifhe, don einem Amerikaner 
aus Neufhottland repräfentirt, Die irländiſche, die ſchottländiſche, illiriſche, 
bulgariſche und polniſche. Nah dem Polen trat ein junger Deutſcher aus 
Paderborn auf mit einem Tateinifhen Epigramm, und nad dieſem fam unfere 
deutſche Sprade an die Weihe. Pr. Nibert Rirofa von Eoblem, nicht fein 
Bruder Rranz, wie auf dem an alle Anmwefenden vor dem afavemifhen Alte 
ausgetheilten Programm fand, beflamirte eim berrliches Gedicht über die 
Geburt des Erlöfers, und warb wegen feines guten Vortrage von allen 
anweſenden Deutihen, befonvders vom Prinzen Friedrich von Preußen, mit 
Beifallsftatfhen begrüßt, Ein Dubliner machte ſich nicht fo viele Ehre mit 
feinem englifgen Gedichtt. Rad dieſem redete rin Holländer im feiner Mut« 
terſprache, und ein Eingeborner and Goa, teilen ſchwarzjbraune Gefichtsfarbe 
feine indiſche Abhammung verrietd, ließ fi in ver konfanifhen Sprache, 
d.h. der, der um Goa wohnenden Hindus, Jebann Scanvella aus Gibraltar, 
mit einem fpanifhen Maprigal vernehmen. Das portugiefifhelfolate, und 
nad biefem ein fehr gelungenes franzöſiſches Bericht, von Drn. Peter Mamie 
aus ber franzöffhen Schweij. Rachdem die anweſenden Aramzofen dem jumgen 
Schweizer fepr appfandirt hatten, wurde ein Sonnet in fatalenifher Munde 
art vorgetragen, darauf von einem Amerifauer aus Wafdington eine italie- 
niſche Canjone, und von einem Albanefen etwas Albaneſiſches. Yegt richte: 
ten alle Zuhörer ihren Bid auf einen Mohren aus Schoa, der in ber 
amparifhen over Volkeſprache der Abpfiner redete, und nadbem ein Egyptier 
ein Foptifhes Bericht geſprochen hatte, erhob ih ein auberer Abyfliner von 
ganz ſchwarzer Phyfiegnemie mit einem Bortrag in ver ätpiopifsen Sprache. 
Aber aligemeiner Jubel verbreitete ſich, als drei Epinefen aufftanven, und 
nachdem fie ſich tief vor dem Publikum verbengt, eine qlueſiſche Etloge 
hielten, die fie mit einem Rationalgefange der Provinz Schanfi, ihrer Preis 
mat, floffen. Der Applaus, den viele brei jungen Chinnſen ernteten, war 
unbefreiblih umd wurde zwei Mal wiederdolt. Ein vierter Epinefe aus 
Ganten, der in ter Mundart feiner Provinz fih vernehmen laſſen wollte, 
mußte Tange warten, bis er fein harmoniſches Singen beginnen tennte, und 
als er zu Ende war, wurde er, mie feine brei Landsleute, fah unaufhörlih 
betlaſchi. Ein Meiner Mibanefe, ein RKonftantinspolitaner und ein Birmane 
entliegem mit einem italienifhen Ringragiamento das Auditorium. Gerührt 
ſchleden alle Anwefenden aus dem großen Beltfeminar. Der Prinz Friedrich 
von Preußen, die Großderzogin vom Medienburg» Strelig, vie Eminenzen 
und ambere hohe Perfonen, mwurben durch bie prainollen Gänge bis ans 
Thor des Rollegiums, weil ed bereits Abend war, mit Badeln begleitet, 
Geſtern wurde biefelbe Reierlichfeit wiederholt, Der Ergbifhof von Salzburg, 
verfhiedene Geſandte ver fremden Höfe und viele gelehrte Männer wohn ⸗ 
ten bei, 
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Bien (Ernennungen und Auszgeihnungen) Gef. E 
apoftot. Maieftät haben mit Aulerdoöchter Emtfhliefung vom 7, Dezember 
v. 9, die am Kathepral-Rapliel 1. r. zu Großwardein erledigien fünf Ep- 
ren.Domperren-Btellen dem PM arrer zu Püspöt, Paul v. Turap; tem Pfar⸗ 
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zer zu Srölldös, Georg von Harezarifz dem PMarrer zw Efaba, Iofepp v. 
Eroetpi; dem Profefor der Kireugefhihte und des lanonifhen Rechtes am 
Birgöftichen Epreum, Steppan Märton und endlih dem Pfarrer zu Enpröp, 
Karl v. Huylp, allergnädigk zu verleiden gerudet, 

Se. £ 1. Maleſtat Haben mit Huerhöger EntfHliehung vom 21.9 M 
den Hoffriege-Ronzipiken Anton Spring, zum Beldfriege-Setretär und po · 
uitiſcen Referenten bei dem General-Kommando im Ungarn guäbigf Ju er: 


Wien. (Edrendes Andenken.) Am 30. Jan. 1840 farb hier ran 
Beronita Baumgarten, geb, Lazarus, Witwe des PR priv: Großhändler 
Marcus Maier Baumgarten, und Mitglied der Geſellſchaft adeliger Frauen jur 

des Guten ac. in iprem 80. Bebensfapre. Als edle Mutter beweint 
von Ihren Rindern, war fie eine Stüge der Armen und Beprängten, beförderte 


Femnid 
Die Weife in den Mond. 
zortkehang.; 
Bomerröthend fagte fie: „Berzeidung, derr von Walter, es if Nies 


mand zu Daufe.- 

„Weiß es, befte Linat« rief ich, gepreft zwifhen Thür und Schwelle 
ſedend bt au gar nit möthig; nur zu Ihnen mollte id.“ 

Sie ſah mih groß an, 

"3a, befies Madchen, nur ein Biertelſtändchen Gehör.- 

Boy, Herr von Balter?+ fragte fie ernf. 

9, hiebe Eins, haben Sie Bertrauen zu Ihrem Jugendfreunde! Rur 
ein Wort! e# betrifft mein Lebensgluc, und — fepre ih Teife hinzu — Biel« 
lelcht auch das Yhrine.- 5 * 

Und/ ebgleich fie ich ſchactern firäubte, zog ich bie Thüre Hinter mir 
zu nnd frat im ihr Iimmerden, 

Alma“ fagte ih ernfl, dem das Herz war mir wirklich ſchwer ge- 
worben im biefem entfheidenten Yugenblide, ale ich ihre meide, warme 
Hand fahte, Mönnten Sie mir wohl gut fein® O, nur ein Wort von Ihnen 
und ich bin der Gtädlihfte.- 

Erröthend wien Ne. 

“Speid, mein holdes Mädchen, rief ich im Reuer innigen Gefahles, 
„ann Du mir gut fein? D fieh, ih liebe Dich fo Innig, Ir Deine Band 
dab ih mein Ölüd, mein Altes gelegt. IH bin rei, unabhängig: theife 
Alles; mit mir, werbe mein liches Weib.- 

„Eupwig!« ſprach Me tief erfhültert und ihr Auge ſchwamm in Ehrä- 
nen, »wogu dlefen Kampf erregen in meinem Herzen? Wahrlih es if mict 
edel. Ya, ih will ch gechen, Dein Bild if nie and meiner Seele gewichen, 
geliebter Yugenpfreunt, Du bIeibft meine erfie und eingige Liebe, aber wohin 
fol es führen? Stebt nicht zwiſchen ung eine unäberwinplihe Scheidemand ? 
Die Bettlerin, fegte fie bitter hinzu, und Du — nein, Ladwig, id vante 

„aber.fei alädlih in gleichen Berbäliniffen.“ 
* Aur dieſe Beventen®- jauch zie ich, -D dann bin ich der Seliaftel- und 
309 das liebe Mädchen an meine Sruſt meine Lippen dafteten auf den ihri⸗ 
gen, und geſchloſſen war ver Liebeshund für ewig! 

— Unter fhönen Plänen einer glüdlihen Zutunft fahen wir, bis Sremens 
tamen. Über bis wir am Altare vereint würden, follte Alles Grheimnif 
»eiben; id mollte meine geliebte Sina nit bis vapin ven Nedereien ver 
Mädchen blosfelen. 


— 

Bleiſig befuchte ih nun das Bremen'ihe Haus und lieh es mit um. 
ventli merken, wie angenehm eine nähere Berbindung mit ihm mir wäre. 

Aber die mütierlihe Eitelteit bejog es anf ihre eigenen antiquarifden 
Schönheilen, und ih mar flets dochwilllemmen, fo daß die beiden armen 
Seladone in größter Verzweiflung waren. r 

Schon war ih zwei Monate im Monde und vergaß über meiner Liebe bie 
aanze Belt. Da brachte mir eined Zages Johann Briefe von dem Bermal- 
ter meines, kaum eine halbe Tagereiſe von Gränfeld gelegenen Gutes Blu— 
mientbal, worin er mi bat, ihm die beſchwerliche Befhäftsleitung abzu- 
nehmen, und zugleih einen jungen, rüftigen Mann als feinen Rachfolget 
vorfhlug. , f 

Er war ein alter, redlicher Diener geweſen z feim Brief fhredie mi 
aus meinem dolce far niente. Es mußte auch Etwas gefhehen, um meiner 
künftigen Brau ein angenehmes Leben zu Ahern. 

Blumenthal war ein eines Paradies; Hier wollte ih bie file Hütte 
meines Häuslihen Blüdes bauen, 

Ib beſtellie Ponpferde und am andern Tage früh beihloh ih ab- 


Bon Bremens nahm id kurzen Abſchied, indem ih ihnen blos zu ber- 
fiehen gab, das Einrichtungen zu meinem künftigen Haushalte meine Ab⸗- 
wefenpeit erforberten. An Lina ſchrieb ich ein paar berplihe Worte, fie von 
meinem Plane zu — ER, 

„Mutter and Tögter en wohlgefällig; ich aber 

en * —— 


in Berbindung mit ihrem Gatten die Baterlänbifge Babufrie, iwen Isihm 
Aabrifen Hundertenon Arbeitern rei ih Befpäftigung fanden, In iprem odiniu 
bedachte ſie die Armen aller Ph er N u; m 

PFolgarpdi, Stupfweißendurger Romitate, 


Falk) Gehen am 17... iR in Bolge eine: Team nee 


Arüßperflärten wirk in ber Bamiliengruft ju R, Ui Gi‘ 
und die Serlenmeifen ebendaſelbſ, fo wie Yolganı = Res] 
ten werben, 





Dreingrign g; 


Tbeater in Wien. 

Rt. Boftpeater näsf dem Kärntnerihore 
Sonnabend den 29. Jänner zum Bortpeile des Bra. Staupigt 
»Die Zauberflöte» 

Die poetifhe Schöpfung unferes grogen Meifters iR für Alle ein wahres 
Benefje» Stüd, für feine Nation, für jeden Defuhenden, für vie Direktion, 
für jeden Sänger, denn jedre findet Gelegenheit zur Husjeihmung in bieferan 
fHönen Parthien fo reihen Oper. Unfer wordiger StamdigT that fehr wohl 
daran, die auder aote · zu feinem Benefje zu wählen. Die Badı if des 
deuffhen erſten Bafinen würdig, und Sarafro"if'eine der erſten bewtfchen 
Baß-Partbien. Anh im anderer Beriefung rechtfertigte Mh die Anfiht des 
verdienten Benefizianten, denn das Baus war gedrüft Hol und fpendeiz for 
wohl dem Dberpriehler Cin der Zauberflöte wie in per Ruaf), dann dem 
berrlihen Gefange der Mad. van Haffelt +-Barth, vie aud ihre jweite 
Arie fo vorzüglih.fang, alWbieerie, fo.wie allen übrigen Mitwirlenden ver. 
dienten reihliden Beifall, M. M. 


—— 
| "Sonzerte in Wien. 
Sonntag, den 30. Jünner,, drittes Konzert der Die, Soppie 

im Saale ‚der Gefelifdaft der Beuftfieunne —— 

Die junge Künflerin- bat. und von Reuem und mit Neuem durch ihr 
fbönes Talent erfreut, indem fie uns im den beiden srößeren Piecen zwei 
don den meueflen Rompeftiomen, ber. Deren unter den Pianofortefpielern, 
ber Herren Fift und Tpalberg, gab. Aus der Bapl diefer Stüde fon, 
wenn ung nit ihr Spiel dayon überzeugt patte, würben wir baben bemerken 
mäffen, daß Die. Bohrer immer rüfig vorwärts Ärebt , um ihr iugend 
lies Haupt mit dem ewig gränenden Krange der dolden Kunft zu fhmäden, 
Bir haben fhon früher ung über ihr fbönes Talent ausge ſprochen, umb kin. 
nen unfer früberes Urtdell mit gutem Gemillen beätigen. Die. Boprer 
in eine höhR brillante Spielerin, und Pieren, welche neben einer außer- 
ordentlichen Rertigkeit eine große Kraft bedingen, gelingen derfeiben vorzuges 
weiſe gut, während diejenigen, welde Zartheit und efühlvellen Vortrag er- 
deiſchen, ihrem Talente nicht ganz zu eutſprechea feinen. Wir fagen ihrem 
Zafente, doch möchten wir faß mehr glauben, daß es im der Richtung ihrer 
fünflerifgen Ausbildung Liege, wenn fie ih vom Anfang Per mehr zu ben 
glänzenden Piecen gehalten, und darüber ein wenig bie Gefüplsfeite ver 
nadläfigt daben follte. Die. Boprer ſchein übrigens diefen Einwurf fd 
bereits ſelda gemacht zu Haben, denn wir haben mit Vergnügen bemerkt, 
daß fie deute bemüpt war, derartige Meremmit mehr Gefüpl und Dekikateffe 
vorzufragen, als font — Dir erfie Nummer, eine ber neueflen Rompofis 
tionen von Liht, „Reminifcengen aus Robert le Diable,- trug 
Die. Boprer mit einer rapidem Bravour vor, und wenn die Birhung 
dann und wann mit die war, die wir sewänfht datten, fo lag Pies jam 
Teil mitin der Kompoftion, welche allerrings mr ben Reiz der Reubeit für 
Ach hat, aber fiher mie Lidte bedes Wert iR. Sie tft wopt fehr Fünflic, 
aber wir haben Beſſeres und Anfpredenzeres von Lit gehört. 

"Der Rreujjug,“ Lied von Schubert, geſungen von Dir. Burp. 
Die ſe junge Sängerin at eine febr gute Altkimme, doch Tag vie Kompofition 
jum großen Theile in den Tönen, die hei Die. Bury nit eben die färk« 
ften find, und fo fand bie Sängerin nigt Gelegenheit, ihre beiten Mittet 
auf die Beife geltend zu] machen, durch melde fie ſich im anderen Leihungen 
den vollen Beifall des Publifums erworben bat, Ueberdem glauben wir, vaf 
gerade diefes eines non den Liedern Shuberts iR, das fd am wenigſten 
zum Bortrage in einem Konzerte eignet, Webrigens fang Die, Burp das 
Yied mit all der Empfinpung und mit der guten Meipore, die wir an biefer 
Sängerin fon öfter lobend erwähnen durften. — Denfeltis „Pocme 
d’amour- und Lidl's „Abenpläuten« trug Die. Bohrer mit ausgejeid- 
netem Erfolge vor, — „Am Kalvarienberg- murte darch ein zu raſch 
gewabltes Tempo faft unverdandlich; dagegen hatte bei der Etude auf den 
fdwargen Zaften von Epopin, welhhe Die, Boprer auf Verlangen 
aus ihrem zweiten Konzerte wiederholte, und au heute auf allgemeines 
Rürmifhes Verlangen repetiren mußte, — vie Künflerin Örlegenbeit, 
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übe Tatent mad ihre Wertigkeit {m das Felfe Fit zu ſeden. Sie trägt BiceTbeventenden Freis in Golde für die beften, neueſten Batzerfompofltionen au 


or aıh man. Aürfe, fe Apertih. beifer. Hören können. |weier unter unferer probaftisen,, muflalifen Belt eine beveutende Kon · 


Unter den gegebenen Ghaufpiel-Rovitäten im verfloflenen Monate Dr» 


Eiupe_meiftgrhai — 
„Die von · von —3 eri, Borgeiragen,nan Pro. Sch mide bauer,) lurrenz erzeugte, 
iR ein Liebling des Publifume, aud ver Gänger ‚bes, liches iA ein Liebling 


des Pahlilums, — heide mit Recht, — und fo ſprach die Meine Piere febr 
angenehm an und Murbe mit fantem Beifale belohnt. — Die Perle de—s 
ganzen Konzerte hatte Die. Bohrer bie zulegt aufgefpart. Es war Thal · 
berge „Rantafie über vie Serenade und die Menuet aus Don Juan.» Thalberg 
dat im biefer Kempofition fah fih ſelbſt übertreffen, und wenn auf ber erfie 
Theil eimas weniger anfprict, fo iR der gmeite doch um befo fhöner, und 
vereint mit ver größten Runf die lieblichge Mnmuth. Die Themen find fo 
angenehm ineinander verfhlungen, eins gebt fo fhön, fo unbemerlt in das 
andere über, rin® feitet das andere fo anmutbig ein, daß man unmwiltärlie 
davon Pingeriffen wird. Uebrigens aber will die Piece auf fo vorgetragen 
fein, wie Die, Bohrer biefelbe, nozirug. Sic ſcheint aas fo vollommen in 
wie Ihre bes Komponiflen eingegangen zu fein, daß fe fein ganzes Bert 
nachempfunden, ja es fih ſelbſt zu eigen gemacht bat, unb ihre außerorbent- 
tige Rertigleit und Braveur im Bortrage macht fie vorzüglich geeignet, bie 
Kompoftion fo wiederzugeben, wie fie ber Romponift nothwenbig gedacht 
daben mul. — Diefe Roufaden, die, mit reißender Schnelligkeit, namentlich in 
der Mennet, im beiden Hänten wechſeln, während zugleid das, in ber mittleren 
Region des Infrumentes liegende, febr vollfimmig gehaltene Thema doͤchn 
tunftvoll auf beide Hände vertheilt if, trug die Rünftlerin fo brillant vor, 
daß felbf das fhärle Obdr feinen Abjap beim Vechſeln ber Pänbe bemerfen 
fonnte, umd led wie aus einem Gufe erfhien, Solche Leihungen loben 
fi ſelbſt, und die firengfie Kritik findet an.ibnen nichts ausjufegen, ber 
Zupörer aber fühlt ſich unaufpörlih zum DBeifalle mit fortgerifen,. Diefer 
wurde au der Künfllerin in vollem Mafe zu Theil, und fieigerte ſich ne, 
als Fe auf Verlangen die beiden Haupttbeile der Aantafie wiederholte. Der 
Saal war febr befucht, und Ihre Majeſtät die Kaiferin Mutter beglüdte das 
Konzert mit Pöhfikere hoher Grgenmart. - O0) 


Kunft: und Tbeater-Motizen. 

Ling, den 28. Sänner. (Theater) Obwohl wir fept, fetden 
Die Dampfihiffahrt eingeftelt ih, wenig Bremve hier haben, fo hat uns doch 
ein altbelannter lieber Gar wieder deimgeſucht, nämlih Freund Faſch ing, 
und fegt die Belne unferer Iebenslufigen Jugend gewaltig in Bewegung. 
Am meihen befucht Rab die mastirien Sälle im Pofale des dändiſchen Kar 
Rus's, Der freundlice, geſchmadvoll beforirte Saal, ein vorzigliges Or ⸗ 
eher, aebſt einer entfprehenden Auswapl von Speifen und Getränfen, 
Koffen nichts za wänfhen ftbrig. Um diefer Bergnügung immer neuen Neil 
zu arben, hat der bierortige Ballunternehmer (Pr. Tbeaterbireftor Pellet) 
mit ven Sonntagsbälfen eine Ausfpielang verſchiedener, höcht gelhmadvoller 
Souvenirs für die Thellnepmenden verbunden, melde das Publifum um fo 
angenehmer überrafhte, indem auf den Afichen aller bombaſtiſcher Aulundi · 
gunge.Balimalpias vermieden war. Auch fepte Dr. Direltor Pellert einen 








sember, ſprach das Glas Baffer- , von Eeribe, am meiften am. Ueber den 
dramatifhen Gehalt diefes Luſtſpieles baben fh die Journale fhon genügend 
ausgefproden, zu was alfe fhon Befagtes wieberholen ? — Die Auffäpe 
rung ſelbſt war bie zu den Heinfen Epifoden eine ‚gelungene; Pr. Körner 
(Belingbrote), bewährte au in dieſer Paripie feine, vom Publikum kängik 
ehrenvoll anerfannte Befähigung. Bürdig Randen ihm Mad. Haslach (Ber- 
zogin von Rarlborough) und Die. Peinemann CRönigin Unna) zur Seite, 
Die. Pelle (Abigail), führte, ihre gemärblihe, anipruhsiofe Rolle mit 
vieler Wahrheit und vielem Tatte durch·· Nasham · und der · Marauis de Torep® 
fanden in den Herren Danners und Mühlporfer ihre geeigneten Repräfentans 
tem, Richt im gleichem Maße wolte „Wehe dem, ber dügtl- Luffpiel vom 
@riliparzer, anfprehen. Pr. Bried, Strampfer, welchet im Fache ber Ras 
turburſchen recht gern gefeben wird, hattees zu feinem Denefize gegeben. — 
Zum Benefije der Tanzlehrerin, Die. Ruftie, faben mir ein recht effelte 
tundig zufammengefeptes Quodlibet, welches die feriöfe Einlags » Arie zum 
„‚Schwur- von Areujer, eröffnete. Diefes Tonwerk ſchien efeltuol, be» 
sonders geeignet ben bebeutendben Stimmenumfang und Wohllaut unferes Bas 
ritoniften, Hrn. Element, im- been Lichte zu zeigen; er wurbe mährenb 
feines Gefanges mehrmals burh lauten Beifall unterbrogen, und. zum 
Sqhluſſe ſurmiſch gerufen. 

Hr. Bigl_fang den Robinſon im „Prauer von Steſton,“ ber am 
20. Degember zum erfen Mal zur Aufführung Fam, recht brav, Auch ver» 
dient Hr. Schüttly (Sergeant Toby), welchet als Saſſobafſo recht Ber» 
dienftliches leiftele, eine Iobende Erwähnung. 

Dr. Grambach, Regiffeur der Parovie, zeigte als Hinko indem Schau⸗ 
fpiele gleihes Namens von Mad, Bird-Pfeifter, daß er nicht nur in Kon- 
verfationsftäden, in welchen er faR täglih befhäftist iR, fondern auch im 
Berelche ber Delben» und Cparalterrollen würdig feinen Plap auszufüllen 
berfiee. Er wurde zum Schluſſe des Stüdes eindımmig hervorgerufen. 

Bei unferm Opern» und Schaufpielperfonale findet fommende Ofterm 
ein bedeutender Wechſel Statt. Mad. Heinefetter und Pr. Element find nen- 
erbinge für unfere Oper gewonnen, was für und um fo erfreuliher if, 
indem wir au für die künftige Saifon von viefen beiden bewährten Mit« 
gliedern manchen Kunftgenuß erwarten. Ye 





"Ronzert:Anzeige 


Dis zweite Konzert des Flötiften Hrn, Heinrich Ritter, findet er ame 
12. Februar im Mufifvereinsfaale um vie Mittagsftunde Statt, wobei 
Iofrumental-, · Geſang · und Deflamationsküde abwehfelne vorfommen wer» 
den. — Billetd zu Sperrigen ä 27. und Entree A 1 fl. find in ven Kunfle 
tanblungen der Perren Haslinger und Diabelli zu löfen, 


— —— Schuldverſch. d. a o. Res· v. J 1809 8 pr. — « : 
Dienflag den 1. Aebruar. Detisati Bm — ngetlommen: 
i h gationen der in Franffuet und 
aftsball zum Sperl; zum golde · 4 — — Den 28. Danuaı 
Hente if Befeli® fisb 3 pe H = gen Holland aufgenommen Anlehen * — Erat Alfred Patodı, ı f. Kammer (@t. Fr. 25\, vom 
men Strauß in der Joſephſtadtz im ZJogermipe]) Brünn — Baren Baldarci (Er. Ar. 431 m Barenn Re 
Rafino in Döbling; Fortunaball zur goldenen Birn. Obliget. d. Stande Aerat. Demeh.| menni (Bespsid. Me 347), von Prelburg. — Ser Zofepte 
= — 35 aat. d. Stände » Oeſterr [3 pGt..— ⸗ — | von dirmenni, f ĩ Rimmırer (Et. Dir. 1080) von Pelih 
eas&ourd am a. — — — 
bt So Waarı, — — — Abgereiſet: 
Oractofgulbseriäte: mn. z pt. 2. — — — — Den 28. Ianuar. 
etto = — 1 — — — — rat Yaroklam Sterndera, nad Prag. — Graf Erwin 
detto BB — — — Sasat⸗ern un Sraf Anton Efterb, n ® — 
bitte u 7 Nachmittags: Schiup-Gonrs am 31. ai Ser &iymanz Hupe Duitahr 
— — m di. Jan. —— — * Lat un Prefturg. — 
betto i albarına ine, nach De. Iten — De. Ale⸗ 
Verloste Dbligat., Hoftamme (6 — — — . Gelb. Waare. | ander von Brisgarde, t. rulülder Leibgarberöberft. 
Dbltastionen des Zwangei5 — — — Stantöfhuldverihreibungen 3 pGt. 107% 907} | Mäusen — Hr. Karl von Ereluingernt. r Fa, —* 
Darlehens in Kan, aad4ä— — — dene 4 — 294 100 ran. — Dr. von Luderth, &, #. Mayer, nach Brunn. 
Teratial · Obligationen vonfd — — — deu⸗ 22 715 76 
Tirol, Borarlderg u Sal. — — detto — 5 5 Berft 
Renturkunden d Lomb Benz. Monte — — [Wiener Stadt -Vanko-Oblig. 4 — Ur MB} erbene 
Darlch, mit Berlof.». I 1854 5.500. 639°3 —  JAnlehen vom Jahre dd, . « 4895 199 J Den 26. Ianaer. 
detto 18:9 f. 250. 27hıy — dertto 18550 0 2. 4083 408} Dem Ben, — Jafhte. Brivarletertär, 1. 8. Wilhela 
detto te. f. Sof 34 5 — |Bontaktien — böchſter Cours. . 1 — — are ai dcr Jeiepuß. Die. ut, an Aer bupigem 
der Wiener Stadt. Banto 24 pr, 684 — derto — mindefter Cours „ 1629 — — | Ile Samirr gem Diurni@, att 37 Date, am Bpitıt- 
Verto 28 — —_ deito — Irgter Soluß .» „ 1683 — 1085 a — — FH —— 
ewel. 3 
3 dette E ® -— — — JSentral Kafft⸗ Anweiſungen Ditfonte. . 4 pEt. alt 13 2 auf ——— —— 
* der alaemeinen ung (Hm — — der Kräfte durd mehriahrige Bit, 
ST Holtammer, der älteren: — — — Dim Nadr Brıfaek, bit, Sauhmaner. [. Fbem Anna, al. 
3! tomtar Santa, Mm — — 65 I. am Tiihacidewrifhrnge Mr 32 an der fangenfahtg 
5 in Zloren und Geaua — — — Lotto Ziehungen. Den ar Janu⸗r 
aufgenommenen Aniehen 1; — — — r Unten Weittis, Yittweikemhärdier, alt 63 I, in der Welle 
@ ei 
von Baliien «oc dm — — nam 29 Jänser wurden gebebem: a ee an *2 —* Säle F 
andiens⸗ Epeditear, all 
deno Baer Veen 2 065 16 46 48 est der Wintmidl Kr Sır an Ber Atyehrung, Im Feige 
derto re — Die künftige Zirhung IR am 12. Bcbrwar. neredler Wim 
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Zagdzeitung. 
usland. 

® MWarfeille, 13. Ian. (Duelt.) Man weih, daß zwiſchen dem 
gewefenen Kommandanten Arrighi und vem General Levaſſeur ein Duell ati 
finden follte; ba jedoch Arrigbi auf ich nur zehn Schritt ihiehen wollte, fhlugen 
die Selunbanten des Generals das Duell aut. Es ſcheint indeffen, vaf auf eine 
neue Borberung des Erfommanvdanten die Sache dennoch twieber aufgenommen 
worben fei, denn fo eben erfahren wir, da das Duell wirflih Matt gefunden 
Habe, und daß Arrighi getöbiet worven fei, Beneral Levaffeur foll, als er 
feinen Gepner Ieblos dadin geftredt fabe, geſagt haben: „Er hat es nicht 
anders gewollt, aber ich ſchwoͤre es bei tem allmädtigen Gotte, das id ihm 
nur Butes gethan babe.- 

* Eoulon, 19. Jänner. (Neuer Leuchtthurm.) Die Ku 
sierung hat befannt gemacht, daß am weftlichen Ente des Pafendbammes von 
Ealais ein neues Licht errichtet fei, das man auf eine Entfernung von 
drei Meilen fähe. Da man aber bei ſchlechtem Wetter an die änferhe pipe 
dieſes Dafendammes nicht gelangen fünne, fo werde dann das Licht nidt 
angezändet werten. Bis zum 1. Mai teirb dies Licht lets mit dem Alut- 
Uqhte des Bort Rouge gelöfgt werden, von jenem Tage am aber wird es bie 
ganze Racht hindurch brennen. 

“London, d.Ian. (Die Rigererperition.) Das Schiff „Laty 
Eombirmere- if aus Afrifa in Linerpoof erselangt, und bringt Nadrieten 
von der Sterblichkeit, weiche bei der unglüdliden Rigererpebition Ratt fin 
Det. Das Schiff verließ Bonapam 16. Oftober und Elarence, Bernando Po, 
am 26. DOftober. Die Dampfboote „Aibert* und „Souban- waren damald 
in Elarence, wo fie auf iprem Kege vom Niger nah der Infel Necenfion, 
wo fie fih refrutiren wollten, angefommen waren. An Bord ter Dampfboote 
war Alles Irant und am 25. farb Kapitän Allan. Der überlebende Nom. 
modere, Kapitän Zrotte, war volllemmen gelund. Dies find die kurzen 
Narihten, welche bie jept befannt geworten And. Die Briefe, welde bie 
Sqiſſe mitgebracht haben, maren bon Theilnehmern der Expedition an ihre 
Breunde in England und find zur Por gegeben, von ihrem Inhalte alſe nichte 
belannt geworden. 

* Rondon, 19. Dan. (Ein muferdafter Ehemann.) James 
Saywell warb nefiern ven den Siripielsdienern von Elerfenmwell verklagt, 
vaß er feine Gattin und Kinder graufam mifhanbelt und böelich verlaſſen 
habe, Yus dem Zpatbehante ergibt fih, daß ber Beklagte ein Hapenmaler 
An, mit feiner Gattin und drei Kindern in Dargarethfireet, Elertenwel, 
wohnte, und die Selnigen ſchlecht behandelte und hungern lief, während er 
dech, wenn er hätte arbeiten wollen, wöchtutlich drei Pfund Sterling hätte 
»erbienen können. Nie die Dbfihter erfahren hatten, daß der Mann feine 





ihre Rinder, ein Knabe von drei Jahren, ein Mädchen von acht Jahren, 
und das dritte Kind vom anderthalb Jahren. Die Obfihter orbneten Jugleich 
die Translofation in ein anderes Baus und eine ordentliche Nahrung an. 
Auf Befragen erfuhr man, daß Sapmwell ein fanfer, nihtsnupiger Menfh ge» 
wefen fei, der lieber gefoffen und geraucht, als gearbeitet habe. Die einzige 
animalifhe Naprumg, melde der Bamilie in ben lepien drei Moden zu Theil 
geworben war, befand in für einen Penny (2 Kreuzer 8.M.) Sped. Ur 
batte gewöhnlich Alles ſelbſ aufgefrefen und ihnen nur Meine Stüden übrig 
gelaſſen. Der Bellagte wurde zu einmonatliher (17) harter Zwangsarbeit im 
das Korreftionahaus gefendet. 

Stutigart, 25. Ian. (Eifenbahn) Der Zwieſpalt, welcher 
über die Vorlage des Eifenbahngefepes obmwaltete, if gehoben. Die Bahn 
fol zunähft im Innern des Landes, und zwar von Ludwigsburg bie Göp- 
pingen, in Angriff genommen werben, dort in ter Richtung mad Baden und 
und dem Rhein, bier in der Nihtung nah Balern und der Donau, Der 
nächte Anſchlus am die badifhe Bahn bleibt jebenfalls über Porgdeim, und 
es liegt im Intereffe diefer gewerbsthätigen Stadt, mitten in den Berfehr 
yu fommen, daher denn auch, wenn bie badifhe Negierung nidt ben Bau 
übernäfme, auf Altien eine Seitenbahn herzuftellen wäre. Mas eine antere 
Richtung nah Baiern betrifft, fo fehen wir das im Elſaß gegebene Beifpiel 
von freitmilligen Beiträgen der Kommunen im Kleinen nadgeadmt. Die Br» 
meinden Heidenheim, Nerespeim und Geislingen haben jede beträchtliche 
Eummen geboten, wenn vie Bohdn durch ihre Vezirfe geführt wird. Bier tre« 
ten aber Rüdfichten auf Ulm, als tie zweite und im Banbel erfie Stadt des 
Königreihe, ein, bie burd den Umfand res Refungsbaues noch erſchwert 
werben. Das fhlimmfle Hinderniß aber Liegt in dem Albgebirge, das quer 
jwifhen Redar und Donau fagert, und deſſen Ueberfteigung unvermeidlich 
if, wenn man Ulm nicht ganz aus ber direlten Linie weglaffen will. 


sn Leu. 

Alt»DOrfova (Beuersbrumft.) Am 26. Des. v. I. Früh harb 
6 Upr bra in einem Meinen, an bas große anftoßende, dem Herrn Pan« 
delsmann Lazar Bota Poppovicd gehörige Haus, auf dem Boden Feuer aus; 
ver Mind blies Aark, der HPausboden war mit vielem Heu belegt, die Alamme 
ariff ſchnell um fi, wurde aber durch die vom anfloßenten Haufe vorra- 
gende Feuermauer in etwas gehemmt; aud Tiegt zum Glüde as Haus an 
der Donau, wo co an Waſſer nicht mangelte. Zu eben diefer ZAt waren 
Landleute alldier verfammelt, welche Ach zum Baflerzutragen gut verwenden 
liefen; ber heftige Wind trieb vie Funken im ganzen Orte herum, iso glei 
jeitig auf mehreren Daͤchern bie Schindeln heuer fingen, aber jeder Hauseigen« 
thümer war eifrigft beftrebt, das Beuer fegleih im Entfehen zu bämpfen. 


Angehörigen in einem jämmerliden Jußande verlaffen habe, ergriff man ihm, | Auf den erfien Reuerlärm bat fih der gerade in Orſova befindlige Prrr Ga- 
da man bei Unterfuhung der ärmlichen Hütte, melde fie bewohnten, bemerkte, briel Jadmagpt, Kondulteut des unsern Dampfbootes „Arge eiligh auf ven 
Dap das Beib, augenfheinlig vor Punger, dem Tode nabe war, und mit ihr, Geuerplag begeben, fprang im vollem Anzug bie am Pale in bie Donan, 
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dann ganz darhaäft, ſtellte er vie Leiter auf, erfirg Die gefahrnefle Stätte, 
wo er mit vollen Rzäflen Die Seenncaten Balles Dia at Hürs, was um 
ibn ber in Brame war, breabfäjlenberte und nit polen, Banung rafiod ar 
beitele. Uebrigene iM Ders, ae auch fünf AnAhteingeinerther, arbil- 
deter Dann, der fie hiele rubmpdlle Handlung und Kusieihanng ats Arrım 
ver um fo_mehr Eie Liebe, Astana und eg , Danbfänmtfiger Dewmghker 
Drfsva'a.in Hafen Arove A biebürh eriborben, indem er.mit petfäuft- 
der Gefahe miltegaktinen, Aammen unermünzt; gewittt Hal Nebit ihm Hers 
dient der Folal-Rontuktenr Bert Kahan, der mit der Dampffhiffd-Baabfprige 
Feipig ven Bewer Einhalt tpat, volles Lob pres baben daher biele deiden 
Männer zur Unterdrüädung des Feuers und des Weitergreifens das Seſte bei» 
geiragen, wab fo hat Bott Orſova, wo alcht eim Haus affeferirt war, vor 
ardderem Ungläde befhüpt. 


Verſchiedenes. 


*CDie antarctiſche Eryeditien.) Kapitän Rob Hat mli dem 
„Terror- une dem „Ürebus- die Auclaud- Jaſeln beſucht, und daſelbi im 
November 1810 eine Reihe von magnetiſchen und metrifhen Beobachtungen 
mit rem beten Erfolge aageſtellt. Am 12. Dezember gingen fie mad der 
Campbell Iufel unter Segel, welche fie in wenigen Tagen erreichten, dort 
Brdafs maguetifcer Nuterfuhungen landeten und nacvem fle unter 63° fü. 
Breite mehrere Eisderge paſſirt hatten, am I. Januar 1541 ven Polarkreis 
durchſchnitten. Am 5. deeſelben Monats gerieiben fie iu das Treibeis, uns 
nah einigen überwundenen Shmwieriglelten bei Durchſchiffuag desfelden , 
gelangten fie, immer füplich zattend, am U. twirker in bie offene Ser, im 
welder fe) dann ſadweſtlich nah bem magnetifhen Pole zufeuerten. Am 
eilften enthefte man, elroa 100 Meilen vor dem Schiffe, aber zwifchen ihnen 
und dem Bote, Band, So wart ben Eugländern bie Ehre, das fühliche 
„Lant, beighlt von ben feraften Ziutben,“ zu eutdeden, mit deſſen Aufändung 
fig vie Rufen bereits vor zwanzig Jahren gefhmeihelt hatten, 

Jadem wir,“ fagt Kapitän Roß im feinem Berihte, „mehrere Stun 
den nad dieſem Lande zu gehalten hatten, ſchienen wir bemielben ganz nabe 
AD Ed Bde ah atindli ul ne na EEE SEIEN BERN fein. Es erbob A in Luftigen Bergfettan von neun bis zwölftaufen» Aus 


EEE FETTE IRETETELSEEOHE en 

Ausverkauft Mit Schaden! 
englifhe PBanquerotgefdgidte 

Stede Melemger vom 312 Danzar 1842 

Beim Kallitengeriht haben fh Fürzlih verſchiedene Aufltärungen ge« 
funden, melde einen Wederblid über vie Geihäftsführung im Leinwanphantel 
geben, und mean au der Schauplatz berfelben eigentlich Batb if, fo ſinden 
fe doch eben fo gut auf Londen und andere große Stäpte ihre Anwendung. 
Die Zatliten, son venen bier bie Rede if, waren zwei Brüder, Namens 
ountford, welche in Bath einen Feinwanthantel getrieben hatten, und amt 
20. Jauwar d. 3. zu ihren legten Berhören vor dem Gerictshoſe erfhienen. 
Se Afpurft, der für vie Gläubiger erſchien, gab an, das bie Falliten in 
tiefer Sace böch unserantworili gebanvelt hätten, und daß, ta die Gefrge 
in dieſer Hinfiht Fehr mangelhaft wären, es zu wänſchea fel, daß bie Babe 
Sfeattich zur Sprache fäme, damlt vie Örfepgebung anf biefen Mangel auf 
merkjam gemacht wärde, Die Falliten hatten Dofumente vernichtet, fie hatten 
Basen zu eins, tieſ unter vem Eintanföpreife ſebenden Preife verſchleudert, 
und als Re faben, daß es zu Ende ging, batten ſie ihre Freunde vorgeſchoben, 
und überhaupt noch auf andere Weiſe miedrig gehandelt, Zum Beweife pielt 
26 Hr, Aſhurſt für möthig, Einiges aus den früberen Verbören mitzutbeilen. 
‚Zuerft wandte er ſich zu Edward Mountforb, welcher einzeflanden datte, daß 
fie (die Zalliten) eigentlih ſchon feit vierthalb Jahren yahlungeumfähig ger 
welen wären. Sie bielten zwar jeden Weihnachten gehörigen Japresichiuf, 
aber bie Nachwelfungen, Büder une Balanzirungen, weiche ihre Lage bei 
jedem Zapresabfplufe darthaten, wurden alle gleih nah dem Ablchluſſe 
vernichtet, Sie Ihägten den Betrag ihrer Pafisa auf 10--15000 Pf. St, 
den ihrer Activa aber auf 5000-6000 MM, St. Der Grund, den fie hatten, 
um ihre Jabresabſchlüſſe zu vernichten, war ganz einſach ber, weil jeder ein 
neues Defizit brachte, und fe fürchten mußten, val es ihnen Schaden Pringen 
mäfe, wenn viefelben andern Penten zu Gefihte fimen, Bie fepten fhen in 
ven erften vier Monaten vom Kapltale zu, doch Fonnte ver Bellagte den bar 
‚maligen Stand nicht genau angeben. Üben fo menig fonnte er fagen, mie 
9008 ihr Gewinn noch geweſen fet, ald fie „ven Ansnerklaufr angelün-|v 
digt hatten. Sie Ihaten dies, um mit Ihren Nabarn in Konkurrenz zu bleiben. 
As ergefragt wurde, was er dean eigentlig anter „Ausvertauf« verſtünde, 
gab er an, dies fei allerbinge ein Berfauf unter dem Eintaufspreife, 
inveffen hätten fie dabel immer noch Profit, inpem fie nurdie gangbar 
fen Artitelberabfegten, währenb fiebeianberen piereife 
erhöbeten, unt foaufeiner Seite doppelt wieter hereinbrädten, mas file auf 
ber anderen aufepten. Sie hätten dire fteid geifan, wenn He in Geſdverle⸗ 
genheit geiweien wären, Ns aber mit ber Zeit ihr Kapital immer mebr zus 
fammengefhmolgen wäre, feien fie genötbigt geweſen, au bei anderen Arti- 
Teln beventende Opfer zu bringen, und feit ihrem erfien Jadresabſchluſſe 





Eine 


Dobe, die gänzlih mil ewigen Saͤsee bededt find, ein Sebirge. Die Glet⸗ 
fer, welche fa von dem Elpfel dieſer Gebirge beginnt, reichen mehrere 
Meilen weit in den Deean hinein und Sieten eine Meibe hober und ſentrech ⸗ 
ter Rippen dar, Mld wir etin Lande näder kamen, etſchlenen einige Theile 
der Felſen vom Eiſe nubededt, und, indem wir adf eine Meine Sucht zu ⸗ 
ſteuerten um gu Tanden, fanden wir bie Küſte fo weit mit Zreibels und 
Eispiigeln eingefhloffen une eine fo farchterliche Brandung, daß wir bier 
unferen Borfag aufgeben und auf einen fheindar günfiger gelegenen Punk 
füpoklih pin ſteuern muster, wofelbR wir mehrere Meine Iafein entvedten, 
Um Morgen des zwölften Jauuars lanveie ih, in Geſellſchaft des Commodore 
Ersjier und einer Anzapl von Dffigieren von jebem Schiffe, und nahm im 
Namen Ihrer Pajehät ver Königin Biltoria, deren Namen auch Dies Land 
tragen fol, von demfelben Befig.- 

Die Iafel if umter der Schatedede aus Bellen yufammengefept, die 
vultaniſchen Urfprungs And, und liest unter 71? 56° fübl. Breite und 171° 
?’ önl. Lauge. Die Erpepition fegelte ſadlich Tängs der Küfte dieſes großen 
Landſtriches bin, und gelangte dann bis zu dem böchften ſadlichen Breitegrabe, 
der bis ießt — darh ven Kapitän WBaddel — erreicht worden war. Bald 
darauf eutdedte mau einen Bultan in vollem Reuer, den man den Berg 
Erebus nannie; ein auberer in feiner Räbe befindlicher, bereits erlofchener, 
wurbe Terror benanat. Ein @isgürtel, 125 Fuñ bob, der aded Dapinter« 
liegende bis anf die Beraipigen verdedte, zog ſich unter 73' 4 fünl. Breite 
din, und bied war zugleich der böchſte Breitegrad, welchen bie Erpebition 
bid jeht erreipt bat. Indem man vie eingefhlagene Strafe wieder zurück 
fegelte, da die maerbörte rafhe Zunahme des Treibelſes (das 20°, 
Temperatur batie) Mar darthat, daß man dort feinen Ausgang finden würde, 
zeg man ſich weRwärts und fam dem Pole bis auf 160 Meilen nahe, alfo 
näher, als bis dabin irgend» eine Erpedition bemfelben gelommen war, und 
vie wahre Stelle deeſelben kaan jegt jo genau beflimmi werben, ald wenn 
Kapitän Ros dieſelbe feibfl betreten Hätte, Ga iR keinem Zweifel amterworfen, 
daß die Erpedition, welche im April nah Ban Diemens Land zurüdgekehrt 
war, in einer gänfligeren Jahreszeit ihre Operationen wieber beginnen werde. 


let» 


hätten fie einentlih nie genug aufgenommen, um bie Koften der Aufrechthai · 
tung ihres Etabliſſemente zu befrellen. Ihr Bewinn an Waaren möchte in 
ter Zeit, ohne die Sehen im Betracht zu ziehen, böhftens fünf Prozent 
betragen haben. Ihr Umſaß beirag ungefähr 13,000 9. Stert. jährlich. 
— MHebrigend batten fie, mit Ausnahme des Baufes Groutock, Kope- 
Rafe und Komp. und einer Adſchlagszablung an Williams ann Mottram ſchon 
feit einem Monate vor Fiuftellung idrer Zahlungen feine Rimeſſen mehr ger 
madt. Die Abfhlagsyahlung an Williams und Komp., welde aub in den 
Bährrn eriheint, betrug 360 Pf. St., die Baaren von Groueock und Komp, 
waren noch nicht eingetragen, weil biefelben nicht übernommen und ber Ans« 
meis mit andgefertigt war. Den Umſtand mit ten Rimeſſen an Willi ams 
und Mottram erjäßlt der Beflagte folgendermaßen: Am 4. Oktober ging ich 
zu Williams und Mottrams und fant Hrn. Mottram. Ich ſagte ibm, daß 
ich fomme, um ibn zu benacridtinen, daß, da vie Bank ihre gemöhnfichen 
Borfrhüfe eingefetlt Habe, wir aufer Stand gefept wären, unfere Verpflich ⸗ 
tungen für dieſen Tag zu loͤſen. Das Berhältnit mit Williams, Mottram 
und Kemp. Hand aber fo: Am 4. September hatte ih von unferem Banqui er 
Gele geliehen, um Die auf biefen Tag Inufenben Wechſel zu zupfen, und hatte 
ibm verfprochen, daß ich im Kurzem nicht allein unfere Nidkänbe für ben 
Monat decken, fondern auch na$ Londen geben wolle, um andere 500 Pf. St. 
aufjutreiben. Hätte ich ibm dies nicht verſprochen, fo würde er in Teinem 
Balle unfere Taufenden Wechſel für dieſen Momat gezahlt haben, Darauf ſchrie⸗ 
ben wir an Bra. Williams, Motiram uad Komp, zeigten ihnen au, bad wir 
yabien müßten unb baten fir, uns 500 Pf. St. vorsufhiehen. Sie erfüllten 
unfere Bitte, legten und zwei Bechſel zum Uccept vor, welde Re daun es⸗ 
fontirten und und bad Geld zaplten. 300 Pf. St. von dieſem Gelde fandten wir 
unserem Banquier, die andern 200 Pf. St. und noch andere Gelder, im Gan- 
zer 500 Pf. Si., yaplten wir einen Obeim von mir, dem wir derzeit 600 
MH. St. ſchuldig waren. Dies war ungefähr in der Mitte Septembers, der 
"often ſoll fi, wie ih denle, unterm 2. Oktober gebucht Anden, br. M'Even 
von ver Rational-Provinzial-Bant in Bath, unfer Bankier benachtichtigte uns, 
dab er unfere Bechſel nicht zahlen werde, und verweigerte und bie nöthigen 
Borfgüffe. Früher hatte er ung verſprochen, daß mir ohne Weiters über 
800—1000 M. St. vifpeniren follten. Im Folge viefer Zadlungsweigerung 
ging ich na London und machte mit Hrn. Mottram bas oben erwähnte Be« 
ſchaft. Ih erzählte izm fräter was geſchehen war, und er war ſehr unge- 
balten, daß wir fo neurebinge 500 Pf. St. von ibm gelichen hätten, wah⸗ 
send wirt doch unfere Berbättniffe bitten kennen follen; dann gingen wir zu 
unferen Befpäften über und er rieth und, wir ſollten unfere Jablungen nicht 
einftellen, ſondern verfuchen Geld aufzuleiben um Die, für ben Tag lanfen- 
ben Wechſel zu zablen, inbem er verfprac, dap, wenn wir damit zu Stande 
kämen, er ven Wechſel erneuern wolle, ben er iept eben rinzufaffiren geloms 
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men war. Er meinte, ih ſolle nogmal zu meinem Onkel meine Zulu di neh» 
Men. Diefer verweigert anfänglich elwas zu thun, gab aber endlich auf Bra. 
Mottram’s Zureden eine Anmwelfung von 500 Pf. St. auf die englifhe Banf 
der. Darauf ging ih zu Hrn. Bpite und Greensille und Lieb no 350 9. 
St., was weit mehr war als wir ben Zag zw zahlen hatten. Ih 
und Hr. Zarner, der Mottram’s Solicitator war, löhen vie Wechſel ein. 

Darauf fagte Hr, Mottram, wir koͤuaten unfree Schald bei ihm durch 
Uehergabe von Braren verringern. — Ungefähr vierzehn Tage daranf 
machten wir mehrere Baaren jurecht, welche wir ihm angeben wollten. 
Säriftiides ih über dieſen Gegeaflaud gar nichts zwifhen uns aufgenom- 
men worden, als der Empfangfhein über bie Wıaren. Uedrigeas übergab 
id Brn. Mottram zwei Blanquetd zu Erneuerung unferer beiven Wedel, 
welcht am 4. Dftober fälig waren. Meinen Dpeim zablten wir bie 500 Pf. 
Sterl. baar auf einem Brete, und braten das Geld dazu durch foreirten 
„Ausperlauf- zuſammen. Der größte Poren, den wir bei biefem Aus- 
vertauf · zum Opfer braten, um meinen Dyeim zu befriedigen, wurde an 
einen Fremden losgefhlagen, ber, wie wir nachher erfahren, ein Abgeſand- 
der eines benachbarten Peinenbänniers, Rameus Hımper, war, Bir verfaufr 
ten ihm zu verſchledenen Zeiten zwiſchen 3—400 Pi. St. Werth an Wraren. 
— Ueber Die Abgabe von Bıaren an Groucoch u. Komp. weiß mein Beu— 
der das Nähere, ba ih zu jeser Zeit in London war. 

Hierauf trug Dr. Afburft Friedtich Monetford’s Aısfıze vor — Er 
fagte aus, daß er ſich fehr wohl erinnere, von Hra. Groacock und Komp. 
eine Parthie Waaren gekauft zu haben, weche venfelden fpäter wieder zu ⸗ 
rüfgegeben worden wiren. Dod fei das Zurädgegebene nur ein Theil ber 
Groncof’ihen Waaren geweſen, und damit zugleih mären ihnen mod eine 
große Parthle anderer Baaren, namentlich Spigen und Mouffeline, auspem 
Hauptwaarenlager eingehändigt worden. Die Umſtände bei biefer Uedergabe 
aber felem folgende gewelen: „Hs Gamfag dem 2, Oftober 1941 unfer 
Bankier und verweigert hatte, uns mit ven möthigen Vorſchäſſen au verfehen, 
um bie für den Montag, ben 4. Dftober, faufenven Wechſel zu tilgen, fab 
ih ein, daß wir mnfere Zahlungen würben einftellen müſſen. In Hinſicht 
deſſen ging ih am Sonntage Morgens zu Hrn. Erampton, dem Reifenden 


fine, weil er gehört hatte, daß wir „ausverkauften“ und unfere Bıs- 
ra bebeutend wiuter dem Wirthe pergüben. Ich eatſiune mich, dap wir ipım 
dam als mehrere Wıaren zu 25 prt. unter dem wahren Werthe gaben, 
andere wurben noch mohlieller loszefhlagen, andere theurer, denn wir 
„nerfauften nur aus,“ um Kaſſe zu maden. So faufte er denn zu« 
fept, fo viel ih mid erinnern fana, um 300 Pe. St. zuſammengenommen. 
Diefer junge Mann befam von ung Nota über die Ankiufe, weile er ge⸗ 
macht hatte, wir wurden aber bald von einigen Perfonen im Orte davon im 
Renntniß gefept, dal er nur ein Agzent des Reinenhändlers Hamper, und im 
deſſen Handlung angehellt fel, and ſaden ihn auch fpiter in dem Gewölbe 
ſelbſt, wie er die Runden bediente, Er nannte ih bei und Batton und auf 
diefen Nımen warde ihn auf die Mota ansgehellt. Er fam des Rachmittage, 
taufte die Waren, ließ diefelben paden und in den Bahbof der Stadt brine 
gen. Das Alles tpat er aber nur um und zu bienden. Am 20. OH. bezahle 
ten wir an wnferen Dafel 500 M.St., welche wir bis bahin durch unferen 
Auspertamf berausgehrapt hatten, Im jener Zeit verkauften wir gan 
na des eben aufgefellten Orunpfäpen des Ausnerktaufen. 

Nachdem Br. Arſourſt dieſe Berbörsauszüge mitgetheilt hatte, bemerkte 
er, daß bier notzweadig von Seiten des Gerichtsdoſes eingefhritten werben 
mäfe, um ſolchem rafenden und beirügerifhen Verfahren zu fteuern. Was die 
Herren Grourod wu Komp. anbelange, fo mäſſe er biefelben für honnete 
und ehtliebende Kaufleute erflären, indem fie bas Beuehmen und die Hand» 
fungsweife ihres Reitenden böchlich gemißnilligt hätten, und bie Waaren be» 
reits zur Ridgabe bereit lägen. — Der Kommilfir Holroyd. — Da nicht 
iu bezweifeln iſt, daß bis bahin nur die Wahrheit geſprochen wurde, 
können wir jept zum lehten Berpör der Aalliten fhreiten. Ich halte es für 
ſeht gut, daß dergleihen Sachen zur Öffentlihen Runde fommen, um fo mehr 
da es ſedr wahrfpeinfich if, da in Kärze von Seiten der Geſehgebung Et- 
was gethan werben wird, mm dem Uebeldänden abzubelfen, über welche bier 
Mage geführt wird. (Ju den Falliten.) Daben Sie vielleicht über biefe Sache 
irgend etwas beizubringen? — Die Aalliten. Bir And ſeht beirübt, vaf 
unfere Handlungsmeife fo üblen Finprud gegen und herworgebradht bat, 
aber wenn wir nicht zum Ausverkauf unfere Zuflucht genommen und 
des Heron Groursd und Kemp., fagte ibm, bad, da unfer Banfier undlüberbaupt fo gebandelt hätten, wie wir gehanvelt haben, fo würden wir un- 
die Zaplungen verweigere, wir Montag ben 4. Dftober unfere Zadlungen] ſer Geſchäft nicht einmal fo lange haben fortführen fönnen. Und überdem, 
einfiellen wärden, und bot (pm zugleih am, ibm einen Theil der Waaten ſwenngleich wir beim Ansvertanf unfere Hauptartifel zu 20 °/, unter 
zurodzugeden, melde wir etlihe Tage zuvor Bon ven Hra. Groucod und ſdem Wertbe verkauften, fo fdunten wir Aadere nabınbaft machen, welde 50%, 
Komp. gekauft hätten, und daß ih noch andere Waaren aus unferem elge- unter dem Werthe verfaufen. — Hr. Sotropd. Das muß aber febenfalls 
men Lager beilegen würde. Bevor ih ihm noch dies Anerbieten machte, gableinen zum Ruin führen. Wenn Sie übrigens jept Ihre Abfertigung bekommen 
th ihm als Grund deſſelden an, daß wir uns ben Hrn. Groucock uad Komp. werden, fo will ih hoffen, das Sie fih dies ale Warnung dienen laffen, 
vorzüglich verpflichtet fühlten, indem diefelben Shieveminner feien, wir ſie juad in Zufumft als ehrliche Leute handeln werben. Denn nur für folge find 
gerne gededt feden würden und deßbalb die bezeichneten Güter ald Dedung der|vie Banquerotgeſepe gegeben, von denen mir übrigens erwarten wollen, das 
Stufe u. f. w. ihnen zu übergeben dächten. Herr Erampton fagte, daß erlfic bald dergehalt werden vernolllommmet werden, dan fie auch zur Ermitte 
mid am Nachmittage in meinem Baareniager aufſuchen wolle, um die Waas|lung und Veflrafeng frevelhaften Betrages angewendet werben fönnen. — 
ren in Empfang zu nehmen, daß er meine Handinngsweife bei Herrn Grou⸗Rachdem die beiden Aalliten nun bie Riptigfeit ihres depten Abſchluſſes be» 
cod zu rühmen wiſſen werbe, das das Daws birfelbe zu ihäipen wiſſen und|fhmworen hatten, wurde vie Sacht als beendet erklärt, und die Fatliten 
ich nit vergeſſen werden würde, und wae dergleichen Mebensarten|entlaffen. -(H- 
mehr waren. — In Felge veffen erfchien er am Rachmittage bei mir, wad 
er und ib zuſammen, ſuchten die Baaren aus und padtem fie, dauu 
Holte er feld einen Kärrner und mabm die Sachen mit fi fort. — 
Bir Hatten ſechezehn Pavengedilfen, aber ich zog feinen bei der Arbeit mit 
zu. Ih hatte gegen Erampton erwähnt, daß wir am folgenden Tage unfere 
Zahlungen einftellen müßten und daß er alfo die Samen 'beute oder gar 
nicht in Empfang nehmen mie. Es wurde gar kein Berzeichnis der Sachen 
aufgenommen und alles was ich davon weiß, mahih aus meinem Gedachtniß 
entnehmen. 36 babe das Spigengefhäft Acts allein betrieben und bin mit 
demfelden fo vertraut, daß ich vom bem Werte ver Sachen uripellen kann. 
Er machte ih au fein Berzeichnih, denn er war fehr hafig, da er fürdten 
mußte, vie jungen Leute, welche, da #6 eben Tberzeit war, fämmtlih aus 
waren, möchten na Daufe kommen. Das Gadlicht zündete ih ſelbſt an. In 
Den Büchern trug ich dom der ganzen Geſchichte nichts ein. Die Saben bes 
fanden meiftentpeils aus gefidten Rrauenzimmerfragen, beren wohl 400 bie 
500 waren. Huch ein ganzer Kaften mit gellöppelten und gemwebien Spigen 
war dabei, ſowie zwei große Städen ein Yard (3 Fuß) Breiter Spigengrund, 
und der Jubalt von drei bis vier Käfen mit Blonben und Moufelin. Das 
Bere dabei waren aber jevenfaild meiner Meinung nad die Blonden von 
einem Jard Breite. Manche von birfen Sachen waren gar nit einmal auf« 
gerolit, er nahm Alles mit, mas ibm eben unter bie Dand Fam und in ben 
Küfen lag. Die Groucodſchen Baaren, welche Erampton mitnahm, waren 
no gar nit ausgepadt, ſondern noch in der Orlginalverpackung, und fo 
nahm er diefelben auch wieder mit. Sogar marfirt waren biefelben noch 
nicht, da wir fe erſt etwa feit einer Woche empfangen hatten. Einen Ebeillpörtem Erfolge gegeben worden. In acht Tagen fünf Mal gegeben, und 
der Waaren verfanften wir and am Damper, einen Leinenwaarenbändler in|Rets ein zum Erdrücken volled Haus; derles wird in Magdeburg felten 
der Rachbarſchaft. Die Umftände waren dabei diefe: Dei und erfhien einlerieht. Mit einer WienersPofte geſchah es noch nie! 
junger Mann und theiite ung mit, daß er in Dienflen eines Handlungshau- (in PLaibah) bar Ar. Kaifer's Lebensbilb: „Der Zigeuner im 
fes Rebe, und fein Bater, der in Throwbridge wohne, ihm 400-500 Pf. St.|rer Steinmeg:Berkftatt- durch das treflide Spiel er Berren Ger, Colas 
vorgefhoften habe, damit er fein eignes Geſchaͤft felbfi bearünden könne und daß, jund Scholj ungemein angeſprochen. Deſſen Dienſtbotenwirthſchaft · gehört 
wenn wir ihm gute Preife machten, es ihm eimerlei fei, ob er bei ung oder|pier ſchon Tange zu ven Liedlingsaucen des Publikums, 
in London feinen Bedarf nehme, Ih fepte Heraus, daß er mer darum zu und CEprittopp Eolumbus-,) Trauerfpiel von Dr, K. Berten, 












































Tbeater-Fama. 

(Das brillant andgefiattete Spettatelnüd) im Li. 
priv. Theater an der Bien, von welchem wiederholt in unferen Blättern Er- 
wabuung geſchah, wird in ven erflen Tagen bes Rebruars jur Aufführung fomment. 

(Rur Quodlibete!) Der Infpigient Beer in Gräg bat ſich zu 
feinem Benefij einen äußert komiſchen — „Theaterjettel« geſchrieben. Er an 
nonirte ein Duedfibet, welches bei weitem nicht fo viele gute Gedanlen ent 
belt, als ver Theaterzettel, Die Szenen waren fo bunt durcheinander At» 
mürfeft, das biefem Nührbrei Niemann Geſchmack abgewinnen konnte, und 
felbft Die renommirteren Piecen feinen Anklang fanden. Title „nähtlide 
Seerſchau⸗, über welde einige Journale fo fehr in die Lobespoſaunt fiieden, 
fprach gar nit an. Um das Nebel zu vergrößern, wurde zum Schluſſe noch 
gräßli getanzt, 

C-E6 genügt“ un „Rur rubig“) find die Titel zweier drama 
tifhen Rleinigfeiten, welde in Dredsen umd Leipzig mit Beifall gegeben mur- 
den. Als Berfafer verfeiben wird Otto Miqch ael, ein talentvoller junger 
Mann bezeichnet. 

CHlerander Eosmars Bühnenarbeiten) machen jet auf 
den öfterreich. Bühnen mit vielem Glüde die Kunde. So 3.9, baben beflen: 
-Gafbaus-Abentener- und „Charlotte Martpn,“ in Gräd eine Äußerft gün« 
Aige Aufnahme gefunden. 

eftrop's „Talisman-) if num auch in Magdeburg mit uner- 


weldes bei feiner erfien Aufführung in Berlin Falt ließ, begiamt jept fehr 
zu gefallen. Menterung ter Gefinnungen und Anfihien! 

(Der befannte Shaufpieler und dramatifhe Di 
ter, Pr. Barp,) befindet ih gegenwärtig unter der Diretion des Herrn 
Tap im Magenfurt, und erfreut Rh einer allgemeinen Beliebtfeit. Er hat, 
Dur bie unfreumslihe, man fönnte faft fagen, unbillige Behandlung feines 
Iepten Stüdes von Seiten der Kritik nicht entmuibigt, abermale ein Stuc— 
gefchtieben, welches mit großem Beifalle aufgenemmen wurde, Dem Berneh- 
men nad wird er zu Dfiern d. I. nad Wien jurüdtebren, 


Runft: und Tbeater-Rotizen. 


Münden, 20. Ian. (Abgaug des Hran.n. Küflner) Der 
bisherige Intendant des Fönigl. Hof · und Nationalifeatere, Pr. ». Life 
mer, wird mit Anfang Rebrwar unfere Stabi verlaffen. Die vielfaden Br- 
weife von Achtung, die ihm fowehl vom Theaterperſenale ald ven Bemoh- 
nern Mündene gegeben werben, zeugen für ihn, daß er der Mann fürbie 
Stellung gewefen, die er eingenommen hatte, und die nicht zu ven leidie- 
fen im Leben der Gefelifhaft gehört. Pier berauert man allgemein und 
aufrihtig feinen Portgang, da er die Berbältniffe bes Theaters voertreflich 
geerdnet und daſſelbe ſete auf ber, den Jeitumflänten angtmeſſenen Höhe er» 
datten hat. — Prefeffer Schnort if befhäftigt, bie drei lehten Gartons 
zu bem großen Gefhihiswerfe zu zeihnen, womit ex den Feffſaalbau ber 
Hiefigen Refivenz fhmüdt. Cie gehören zu dem Epflus aus dem thatenrei- 
en Leben Karl des Grofen. Seine Schüler und Gehilfen, Jäger, Bich- 
mann und Palme find beſchäftigt, dae, was der Meifter grjeidnet, in 
Farben ausiuführen. Der an den Saal Karl's tes Großen Mofente Ball 
faal if mit grelfontraftirenden Karben bunt ansgemalt, namentlich viel 
Zinnober und Pelblau verwendet, fo daß ter Eintriit in den Gaal ber 
Grmälde, die einen ernſten bifterifhen Ton erhalten, ganz befonderd mohl- 
thun wird, Die angefangenen Bilver find die Salbung Karls zum fünfti- 
gen Franfenfönig (malt Palme), vie Einnahme von Paria und Befangen- 
nebmung des Pongebarbenfönige Defiterius (malt Jäger), und vie Deleh- 
zung ter Sadfen (malt Gieimann). 


"Karnevaldı Mevur 

Biederholung bes Befballes: has Elifium auf ber 
DOberwelt, beider Birn. Morgen Donnerstag findet im Saale zur 
goldenen Birn, mit Eröffnung ſaͤmmtlicher Lolalitäten im erfien Stode, bie 
BWiererholung bed großen Keftballes, verbunden mit einer 
originellen Bafhings-Belufigung, und Darfelungen von 
Benedig, Paris und London, unter der Bejeihnung: „Das Eli- 
fiun aufdber Dbermelt,- Statt. Die Ballmufit fteht unter berper- 
fönliden keitung bes Rapellmeifters Herrn Jeſeryh Lanner, melder 
nebft feinen belichtefen Kompofitionen erh die Sawinggeiſter 
und Jagb»-Duabrille, zw erelutiren bie Chre haben wirt, Die Kon- 
verfationdtänge arrangirt Herr von Bebersfelt. Jever Dame wird beim 
Eintritte ein Souvenir de danse überreiht. Zum größeren Vergnügen 
der hogeehrien @ähe werten bei diefem glänzenden Retballe no überbies 
verfhiedenartige Belufigungen und Grgögligfeiten vargebeten. In den fos 
genannten gemüthlihen, laͤndlich geſchmüdten Potalitäten werden abwechſelnd 
beliebte Bolkogefänge mit Mufil nah öfterreihifhen Tonweiſen vorge» 
tragen, fo wie aus bem Gebiete ber fheinbaren Jauberei befonbers In 
derefantes bargefiellt werben wird. 

Bei der erfien Darfellung dieſes glänzenten Behballed, melde am 
verfloffenen Montage Ratt fand, war das Arrangement mahrbaft überrafhend, 
wenngleich wegen Mangel an Zeit, die für reihhaltige Dekorirung und groß» 
artige Borarbeiten allzu fnapp zugefhnitten if, mod nicht alle Ipeen bes 
rüpmtihn bekannten, fantafiereihen Arramgeurs, Derrn Mauf, in ihrer 
ganzen Belllommenteit hatten ausgeführt werben können. Richtodeſtoweniger 
fand fih das überaus zahlreihe Publikum durch böcht originele Bafhinge- 
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befufigung fehr angenehm angezogen. In einer Abthellung wnrden liebliche 
Tänze umb athletiſche Vorfelungen gegeben, in einer anderen Abtheilung 
mar ein Zafbenipieler nah Kräften beftrebt, durch feine Gewandizelt im 
Gebiete der fheinbaren Zauberei, die ibn umringenben Aufbauer zu un⸗ 
terbalten, und Srerr Eharinger bot alles auf, um mit feinem autge» 
zeichneten Citherſpiel, das von einer Bioline und einer Buitarre begleitet 
wurde, die Anmelenten zu erfreuen. 

In rem brillant erlewgteten Tarzſaale murten unter mehreniteiis 
perfänliher Beitung des Fra. Rapehmeifere Eamner vie beiiekieften und 
angenehmfen Tanzmeledien biefes aufgezeichneten Meiftere torgeiragen. 
Pr. Tanner bedarf feined neuen, unerwarteten Aufſchwungee, feiner über- 
raſchenden Leiſtung mehr, er bat ib ſchen empergefhirungen, er hat fen 
Ueberrafhentes genug geleiftet, und feine neueften Tänze find nurneue Proben 
feines eminenten Genies. 

Dafi riefe „Bin,“ bie und all dies Vergnögen bereitet, eine gute, 
faftige Trucht, ein Prochtebſt if, dapem überzeugten ih in tiefem Rafking 
ſchen Biele, tie ihrem Neben» und Gerfienfaft une ihr weiches Reife verfuchten, 
und and bir, weiche mehlige Enbflanzen, Zuckerſtoff und Kerntaftes mehr 
anſprachen, wurbe durch ten Auderbäder, Ötu. Rich, auf ras genögentfte 
befriebigt. Bei der morgigen Beflbafiwieberbefung werten, wie wir hören, 
alle bei der erfien noch uneollenvet gebliebenen Einridtungen, den hödften 
Grad von Velfemmendeit erreicht haben, und ed wird auch bei der Bar» 
derobe, die jüngffin vermißte Ärengfte und mwünfgenewerthefle Drbuung 
gebantpabt werben. — 


Miszgelillem 

(Anetbote) Im Jahre 1768 hatte fü eine zahlreiche Gefenfhaft auf 
einem Landgute bes Hrn. d. Bercheni eingefunden, Ed war zu Ende des Perbe- 
fed. Der Rind flürmte und befirente die Erde mit den verwellten Blättern; 
tie Morgen waren nebelig, die Nächte lang, traurig und falt, Der Herr von 
Bezenval nahm Abents bon ber Arau vom Hanfe Abſchied, da er noch in ber 
Nackt abreifen wollte, Es geſchah auch und bald ſank er, in dide Pelze ein⸗ 
gebülit, im feinem Wagen in tiefen Schlaf. Eine Heftige Erfhütterung wedie 
ihn ; der Autſcher war von dem Pierde gefürzt werben, Bewaffnete umring« 
ten den Bagen und ihr Anführer, der fh das Geſicht geſchwaͤrzt yalte, fepte 
tem Baron ein Pikol auf die Brufl, Er wurde audgeplünderi; man nahm 
ibm feinen Steck, feine Ringe, feine Tabatieren und feine beiden Upren mit 
den Ketten, an venen ſich Evelfteine befanven. „If es num genug?- fragte 
er die Räuber. — „Rod nit,“ antwortete man ifm; „Reigen Sie aus!- 
Er ſtieg aus, die Räuber zerfiteuten ſich, Giner aber ſchwang fih auf das 
Sattelpferv und jagte mit dem Magen bes Barons im Galopp davon. — 
“Balentim, was nun?” fagte der Baron zu feinem Diener, „Das Befle wirb 
fein, wir lehren in das Sqhloß geräd, von bem wir fommen.- Rah einem 
jweiftündigen hoch befhwerlihen Gange erreiden fie dies. Das Thor Rand 
offen und weder in dem Hofe no in den Borzimmern waren Domefiten zu 
fehen. Er trat in ven Salon; Aber was erblidten feine Augen guet? Geine 
beiden Uhren hingen mit ihren Ketten am dem Kamine. Dann öffneten fi 
ale Tpüren, es erhob fid ein unermehliges Gelädter und bie voruchmen 
Bäuber erfhienen in ihren Berfleitungen, benn die Räuber, die ven Baron 
ausgeplündert halten, waren feine andern gewefen als die Gäfle in dem 


Sälefe, 





Ebeater: Anzeige 

Die im k. I. priv. Theater am der Sien mit vielem Beifalle gegebe- 
nen Pollen: „Der Gaſthef zum weißen Roß,- von Mad. Bidp, 
und bie „blonden Foden,- von Meist, ferner die Pollen: „Dieror 
npmus Bitterklee,- fo wie das Shaufpiel: „Der Mauren 
Treubrud in Oramada,- und bas Drama: „Gewiffendfol« 
ter,“ von M. Bogel, And Eigentum ves Rufil- und Tpeater-Austunfte« 
Bureaus, Stadt Ar. 558, und Lönnen baper auf rechtmäßigen Wege nur 
von biefem bejogen werden. 
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und halbjährie s2 fl. 12 Ir. baaram das Kompier Dreh Adlers, Heine Ebolenfiraße aenenlider von ber Port, gm fenden. 
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Unslanmd 


= Ronden, 20. Ian. (Prinz Albert in der Eity.) Geftern 
Bot, bei Gelegenbeit-deo Befuches des Prinzen Albert, die Eity einen hoͤcht 
‚belebten Anblid dar. Ale Genfer des ganzen Stadttheiles wimmelten von 
Köpfen jeben Allere und Geſchlechte. Do if das midi Alles. Huch die Däher 
der Hänfer waren tbeilweife mit newgierigen Zufhauern bebedt, und dad 
Da ver Bank von England war an der Gübfeite mit einer langen Reife 
»on männliden und weiblichen Perſenen befegt, welche gar nicht zu fürdten 
f&ienen, daß fie von oben berab in die Etrafie Rürgen könnten, Der Bor« 
Flag des Bopteigebäudes war voll bis zum Erfiden und birienigen, welde 
Dort nit mehr Play finten Fonnten, Metterten an ten Säulen in die Bähr. 
Gelbf ver Kettenpfahl, welder zur auaenblidligen Hemmung ver Fafiage 
Sur vie Tpreabneeriefteafe diente, war der Gegenfland eines higigen Kam» 
pres zreifgen ſeche bis adt Kompetenten, denn Allee wellte dad nlänzente 
Gepränge fehen. Auch bie Liederfrämer und Poflenreißer waren da, und 
Teute mit PMenninpafteten für bieienigen, die Geſd Hatten, melde zu fanfen, 
oder, was nod mehr fagen will, Mägen um dire trefilide Kadwert zu ver- 
Dauen. Ungefähr um ein Biertel auf drei Uhr erblidten bie Seglädien vie 
erfien Spuren ded Zuges und bald tarauf wurbe die Ankunft dee Lorbmayer 
und des Prinzen Albert ven ver Bank ter, durd das Edhwenfen zabliefer, 
weißer Zafchentücher telenrapbirt. Se. löninl. Hoheit wurde im Berbeipaf- 
firen mit dem Iebhafteften Iubelrufe beorüßt, und ſchien fehr erfreut von 
Der Jumeigung der freuen Ginmohner Ponvone. Kurz zuvor, ehe man ben 
Bug zu Geſficht betam, flogen zedn Bögel einige Minuten über dem 
Pape ver tem Bogteisehäude herum und fepten fi tan auf einen ber 
Shornfieine diefes Gebänted, Ob biefe ein autes oder böfes Beiden fint, 
wagen teir nicht zu befiimmen, ba aber die Sonne tabei beil und glänzend 
f&ien, fo mödtien wir das erfiere glauben, In allen Ahlen ift zu erwarten, 
ah eine Ceremenie wie die geftrige, Im den nödften Jabrkunterten nit 
wwieberlehren durfte. Wir haben zu bemerlen vergeſſen, vap, gleich vacdem 
der Zug: in Eornbill. eingezegen war, ein Daufe von Tagedieben bie 
Einhägungen zum Bonplap der neuen Wörfe erlietterte, um von der Plat- 
ferm don Ziegelfieinen am Ende derfeiben, bie Ceremonie der Grurtfiein, 
Tegung ber neiwen Börfe mit anzufehen. Sie murten ieto ſegleich von dert 
Sertrieben und kamen etwas fAneler herab als fie dinaufgefiiegen waren, 
amd in manden Angenbliden erinnerte und das Ganze lebhaft an tie Er- 
Rürmung einer Stadt, wo Belagerer und Belagerte zugleich in dichtem Gcwirr 
fd von den Willen in die Start hinab flürzen. 

“London, 20. Jan. (Gefangenmabme per Santafd.Erre 
»itiom) Dieneueflen ameritaniſchen Blätter enthalten folnente Rachrichten 
über die Art und Beife, wie diefe Grfargennabme vom ten Merilanern bes 
werffelligt werben if. Wir theilen bier zwei Leſcarten mit ; welde von bei» 
des die rihtigfte iR, muß die Zulwuft lehren, 


im Aowpteir dee Adl⸗ 


rs abgeholt werden 


Der vorgefhobene Theil der Mannfhaften, beſtehend and etwa zwei 
hundert Köpfen, war bis in die Rachbarſchaft von, Santa Be gelommen , ik- 
dem das Paupitorpd mit dem Bepäd umt. der-Ürtilierie etwa zweihundert 
Cengl.) Melten rödwärts fand. Bier oder fünf Mann wurden dann vor- 
ausgeihidt, um. den Behörden den Imwed der Miſſten auseinanver zu fehen 
und ihnen zu fagen, daß man mehr als Freund deun als Jeind komme, und 
daß man. die nahbarlihen Berhältniffe und eine Hantelsverbintung. zu ul» 
tipiren denke, Einer diefer Vorläufer war Kapitän Lewis, der andere Perr 
Kentalt, ver Herausgeber des Neu ⸗Orleane Picapune. Sämmtlihe Berläufer 
wurben fonleid gefangen genommen, und zwei oder drei berfelben, einige 
fagen fogar vier, wurden fonleib auf Befehl des Gouverneurs Armijo er- 
ſcheſſen. Obriſt Erod mit feinen Leuten fand hinter einem Bügel, zu beiden 
Seiten von Gemwäfler gededt, eine Stellung, ame welder er nit verdrängt 
werben zu Tönnen glaubte, und erwartete bier die Annäherung feiner Gegner. 
In diefem Iritifben Augenblide erfhien Kapitän Lewis in der Begleitung 
einet Neffen res Gouverneurs, welder fehr gut ennlif& verfand und fprab, 
und bat den Chrift Ered, nicht Beuer geben zu laſſen. Er verfiberte juglei®, 
vos e# hier feines Eefechtes betürfe, indem ter Gouverneur geneigt fei, fie 
freundtich gu empfangen und bie Artifel, welbe za einem freunpf&aftliten 
Pünteis führen würden, bereite eingeleitet wären, Huf der anderen Eeite 
dingenen beſchrieb er das Prer der Meritaner ale ſtark und tapfer, intem 
fie in wenigen Etunten von 5000 Mann umringt fein Fönnten, welde olle 
wohlbemafnet und eingeibt wären, daß Eiterfiand vergeblich fei, unt ter 
Gouverneur fehr germ jeden Henfift vermeiden wolle, man im Benentbeile 
beffer mit ihnen verfahren würde, als fie es erwarteten. Diefe Berfiberungen, 
welche ihnen ihr einener Doimetfher bradte und die des Gouverneurs Nefic 
befätigte, Hatten einen verpängnifselien Einfluß auf Me Mannfhaft. Mon 
aing taranf ein zu fapituliren und zwar unter folgenden Bedingungen; Die 
Mannfaft ſredt dad Gewehr und gebt mac Teras zurüchz Leben und Frei» 
teit werben ihnen zunefidert und der Geuverneut verpflichtet fi, ſie vor den 
Ararifen des Rolten au fitern, bis an die Orenge von Terae zu edfortiren, 
ibnen dert ibre Rlinten wieder zu neben, und fie in ihre Deimatb ziehen zu 
lafen. Diefe Urtilel wurben mit den, bei ſolchen Gelegenbeiten üblichen Bor: 
matitäten vollzegen und die Teraniide Mannichaft nab bona fide ihre 
Mofen ab. Darauf wurden fie aber ſogleich ernrifen, mißbanvelt und vol 
füntin neplüntert. Eben fo zeg man ihnen ihre iniformen and; Büte, Stier 
fein und Schube batten dafelbe Ehidfal und in dieſem Zuftante wurden Die 
Beute nendthint, im befhmerlihben Eilmärfben eine Heife von fat 2000 
Cemal,) Meilen zu machen, mm dort wie Kriegegeſaugene bebandelt zu merben. 

Ein anteres amerifanifted Platt dat nachfolgende, fehr abweichende 
efeart: Die Erpetitiom hat ſich niet, wie es heift, anf Diefretion ergeben 
weten. Die 1200 Wann fetten Sänger ale zwölf Stunten und treten 
über 320 Merifarer, wägrend Re felbfl nur zwel Mann verloren, Eie ver» 


ſcheſſen ihre lette Unze Pulrer und dann erfi ergaben fir fl. 
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Brafſel, 23. (Der Rönig von Preußen) if am 21. 
Morgens um 11 U id wem Palaf des Rönige gegangen und beide 
Könige blieben A. Se drei Uhr ehrgefäteflen, Die Bolksmenge 
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ard 


blieb indeſſen auf Ben Bir geben ‚Mer einige Der 




























raufhendften Mufl und dem Donner der Kanonen auf ben 
Der * * —5* fur wait in das Schlaf - u 
am halb ſieben Ufer wurde Dan Zeichen zur Abfahrt gegeben. Im dies 
ſem Rugemblid fad man. den Dal Dim einer wngehestren Beten bes 
fept. Auf beiden Dampfboetre wre farbige Bewer angezündet, map beide 
fatutirtem bei dee Mbhnhrt mit ae amd vierzig Ramonenfhülen. Eines der 
vor der Mfrde liegtaren She, weiches ebenfaule zur eaglifchen Edcadrilfe 
gehört uad befimmi if, ven Bruder des Könige ber Belgier, den Prinzen 
derdinand von Sahfen-Koburg, aufjunehmen, autworteie biefer Ghrenbes 
dieſelbe Unzapt von Ranonenfhäffen. Die Naht -Hirchrand- 
hatte trop ber hohen Alnt einige Schwierigkeiten, im die Ser zu selangen, 
To daß e# Reben Uhr wurde, ehe fe, gefolgt vom Lightening, abgehen 
tonnte. In dem Augenblide, wo die Schiffe ver Escadrilie den Hafrır verlies 
dem, fandten ihnen bie Brfdirpe won den Willen den Abfhiensgrus nad. 
Ungefäpr um 9 Upr Abends bradte ein Erfra«Traim auf der Eifen« 
dahn den Bruder Sr. Maiehit, ven König ver Belgier, den Prinzen Rerdie 
aand von Sachen » Eoburg, welcher Rıhmittags Brüflel werlafer hatte, 
aach Ditende, Der Prinz für feine Perfon Rieg im koͤaigl. SHlofe ab, pas 
Örfotge aber blieb im Hotel des Daind. 


a. 
faife von dem Dit, a von Preußen dem Künige von Bel 
gien am 21. Ian am Bers irebrand gegeben dat. Die Borbereis 
tungen au Bow Te Aierhraus · waren er gegen Drei Udr Nachmli · 
lage vollendet: Umterbelen Hatte Eöntz Lropotd feine Gafleisagen zum Hotel 
des Bains gefandt, um den König Friedtich Wilpelm am Bord zn bringen. 
&s war ungefähr drei Biertel auf vier Ue ate wie im 
anfamen. Alle Offiziere und die Hofhargen aus dem Gefolge des Königs 
von Preußen erwarteten ihren erhabenen Derrfher auf beim Padribaote, mo 
Kuh tie Offgiere der englifgen Marine befanden. Der Empfang an 
Dord des Syifes geſchhad mit allen Eeramotler um der Dafen newährte 
im diefeng Augenblid einen döcht impofanter Andlid. Eine ungeheure Men- 
ſcheumaſſe drängte Ab auf dem Dual un» überall, wo der Zug vorüber 
tam, yufsmmen. Die Grenadier⸗ELomragaie vom 6. Einienregiment und bie 
Mufttbande waren am Landuugeplape unter den Befehlen bes Plapkomman- 
danten, Obrit Damereb; aufardeitt, Der „Birebrand- war mit ben Flaggen 
von England, Preußen uns Braten gefigmädt. Die Stufen vom Falreep 
des Dampfbooted waren zar Rechten und Linfen mit Draperien mit ben 
beiglfgen Barden geffmädt, Gegenüber und in geringer Entfernung vom 
Bampfſchiffe lag der „Plgbtening.« Der König von Preußen, der in Eipft- 
Beibern war, uud durchaus feine Audjeihnung trug, wurde an Bord vom 
Lord Dardwite, dem außerorbentlihen Gefandten der Königin ven Englanı, 
empfangen und bewillfomimt. Die allteditirten preußiſches Minifter an deu 
Höfen von Loadon und Brüffel befanden fih ebenfalls auf dem Oberloof und 
mit ibmen bie übrigen Perfonen aus dem Befolge des Rönigs von Preußen. 
Zu Diefem Augenblicke wurde der Koͤnig von dem aufgeftellten Militär und 
der Artillerie auf den Bälen falutirt. Die Muffbanden fpielten God sıve 
ihe Queen und die Brabanconne. 

blide nachher kündigte Trommelwirbel und die militie 
E Mufit die Antanft der königlihen Equipagen an. König Leopold in 








Inlaunn 


Bien. (Ernennungen und Auszjeihnungen) Sek f, 
ajehät haben mit Allerhöchſſer Entihliebung vom 2. November 9, J., bem 
Major des Jafanterie-Regiments Erjberzog keepold, Rr.53, Anton Brünef, 
den firbenbärgifhen Adel mit dem Präpifate „u, Hätvär« tarfrei allergnd- 
digſt zu derleiden gerupet. 

Se. k. } Maicftät haben mit Alerhöchſter Eutſchliekung vom 22, Ir 
muar d. J., bie beider li f. Staata. Eredite und Eentral-Hofbugpaltung 
in Grlevigung gefommene Bize + Bofbuhbalters » Stelle dem bisherigen Reber 
nangsralhe ber nämlihen Bofbughaltung, Joſeph Soher, allergnätigf zu 
verleiden gerudet. 

Das k. k. General-Resnunge-Direltorium hat ben Rehnangs-Dffisiek 
der 2. f. dalmatinifhen Yrowinzial-Stante-Bughaltung, Joſepb Silvenri 5 
zum Rechnungedratpe derfelben Staats» Buhhaliung ernannt, 


Verſchiedenes. 


(Der Lwe don Senegal) flarb karzlich in der Menagerie des 
Parifer Plangengartens, und fein Berluh warb fehr bedauert, denn er war 
ein ſchoͤnes Tpier. Die kLowin fras ſeitdem nicht mehr, und grämte ſich Fi} 


eifteinern, begleitet von dem Beneral d'Pane de Steenbupfe und dem 
ajor Diesfan, begab Ah an Bord des „Hirebrand,“ mo ihm der erdabene 
eifende impfing. Beide Momarchen Fhättellen ſich Freunpfchuftlich vie Hände 
and (prasen einige Augenblicke inmitten aller Perfonen aus ihrem Gefolge. 
König Leopotd wandte fh mit feinen Reden wiederholt an die Dffigiere ded 
Königs non Preußen. Dis Schiff „Te Progres- falatirte die Ankunft des 
Nönigs von Belgien mit 21 Ranonenfhäten und bie Artillerie auf den 
Mäten feuerte ohne Unterbrehung. Bei ter Anfnuft des Könige ſpielte die . 
Muflbanse die Brabanennne und bald darauf God save Ihe Qusen, Tode, und ihr Berkuß if nicht zu bedauern, denn Re Aarb am rüprens 
Um 4 Uhr begaben ſich Heide Monarchen in das Janere des Schiffes der Zrene. 
und nabıten mit 14 Werfonen ihres Gefolges an der Tafel May, Bihrend (Der DbeLis!) mast den Parifern jept Augſt und mit Recht, da 
des ganzen Bankett, das erft um h Uhr ennete, führte die Mut, welche ſder Ton bed einen oder andern Sutwanbeladen ein dielgenannter, do 
weh der Coremmahe am Quai anfgefeilt war, die fhönten Naftſtäce auf.\idwerlih ein fanfter fein würde, wenn der Egppier mobil gu merden ge— 
Das Better , obgleich alt une ein wenig ranp, war HöHR günfig. Rönig|fonnen fein follte. Bis jept Hänge er ſchon 17 Eentimeters über unb es 
Leopoſd wurde mit denfelben Ceremonien, mit benem er empfangen worbenlfcht zu befürdten, daß er fein Zompliment bald madt, wofern die Res 
war, wieder an's Land zarüdzebracht. Die Equipagen zogen ſich unter verjgierung nidt ein Einfehen thut. 





Feunilletom 


Die Reife in den Mond. Binve fpielten die flatternden Loen und ein Pündhen Tag fofend zu ühe 
(dertiegung. , ven Büßen, 

34 fuhr mit pocenden Bergen ab. Mein freundliches Dörfhen, mo Ich molte bie Befende näher ins Auge fallen; bei dem Geräuſche miele 
di bie Sommermonate dets mit meinen Eltern zugebracht hatte, hand wieluer Tritte flug das Händen an, und He wandte mir ein Gefihhhen zu, 
ein irdiſches Even vor meiner Fantafe. das einer fugendlichen Pebe glich. 

94 fam an. Der redliche Greis empfing mi bieder und herglich, und Zurüd Fonnte I mit mehr, und fo ging ih mit der Bitte um Berger 
führte mi in bie lange aubewednt gewelenen Zimmer. Ih begehrte einige|bung daß ich Möre im bie Laube. 

Gtuuven Ruhe; ih wollte die Gefühle die meine Bruft burdmogten, er Das fhöne Rind antwortete mir mit fo vieler Beinbeit, daß id über» 
austoben m rafpt war, in ländlicher Einfamfeit fo viele Bildung zu finden. 

Dier war ich nun wieder in dem Schloffe meiner Bäter; aber doch fo Sie gab ſich mir als Haunchen des Bermwalters zu erfennen, und an» 
felig in vem alterihämlichen Bau, wie vielleicht fein Großer in feinem Palafe.|wortete beſchtiden auf meine Brage über ihre Dilwung: „Das verdanfe ih 
— Roh Aaub Alles, wie beim Zope meiner Eltern. Rod waren es bie|bloß Perem von Linde; feit er dm umferem Paufe if, fheint es mir bier 
alten Biber, die mich frrunblih von ven Wänden anlägelten; noch war eslauh viel dabſcher und freundlicher z und iM wänfäte, dies Dörfhen nie der» 
das alteripämtige Hausgerätd, ie fogar vie Wiege fland neh im Neinen|lofen zu därfen.- 

Bimmer, in welcher ih meine erften Tage vertränmt datle, »D fo bleiben Sie hier," rief ich, „denn wer follte Sie woht vertrei« 

34 war bewent und rief freudig: „Sei mir gegrüßt, Dehaufaug meis|ben wollen ?+ 
Wer Bäter, und empfange freundlich den Ichtem Sproßen. » "Mein Bater ift all, enigegnete fie, „und mwänft feine wenigen Tas 

34 eille in den Schloßgarien. Die Däume, die ih gepflanzt hatte,Ige In Nude zw verliehen.“ 
waren groß geworden und raufpien mir traulige Grüße zu — no mur- »Rant- fragte ich gefpannt. 
melte die Quelle in dem Grötihen, und ber hölzerne Einflevter faß trüdfe- „Ber weiß,“ fuhr Ae fort, „wie ber junge Herr von Bafter den Bor« 
Tig unb unbeweglic, wie immer; luſtig tönten die Glödsen vom Gineffhen| flag amfnimmt, Herren Finde zu feinem Rachfolger ju machen 9- 


Yarilen, und Schwane plälfherten in ben Maren Wellen des Bergieiches. "Ab,- fagte ih Tädelnd, „dann würden Sie hier bleiben? Alſo nur 
Meine Kindheit lebte wieder auf; ih Iodie die Schwäne, und Homm|vierfer Linde iR der Magnet, der fie am birfe Gegend feReltt- 

von Felfen zu Belfen. Sie warb verlegen. 
as Ih um eine Ede bog, fah ih in einer Laube eine weibliche Be- Nun ſcherzte id, wenn Sie mir ein gutes Beri geben, fo will ich 


Rattz — fie las. Ipr biumenbekrängter Stropput ping an einem Baumes, imjein Wort für Sie beim jungen Outöherren fprehen; dran, im Bertrauen ge» 


u.lak Bu ' 77,7 ‚127 b rip 
bi⸗ ich gut dei ider meigeidriehem uud wermag mehr über ihn, als ein 

Ih geleitete He zam Shlofe jurät und eifte im mein Iimmer, 
TIL nn kam der alte Here mit einem Stod Alten un Rechaua. 
gen gu mir. 


. pÜF Dintaneh, beitte Hätte ich zu todten Zahlen und Vachfaben nit 
getaugt und gar meinem alten edrligen Bäpme nachte chaea! 

„Lieber Alter l fagte id; und fahte zuframlich feine Hand — „mein Ba- 

dir achtete Sie do, Sie flad ein Eyrenmann ; unfere Rehnung if geſchloſſen. 

Er war gerahrt und wiederdolle aoch eim Mal ſeiue Bitte um Ente 


I will Ionen: Wunfhe willfaßren,« fagte id, obalelch unger ; 
„aber unter einer Bevingung: Sie mülfen mir gewäßren Sie bieibem Bei 
wir I» 

„Quäbiger Herri« 

„Richt Ihe Derr, redfider Greiz Ihr Areund,“ rief ih. IN Herr 
Linde der Mann, als den Sie ihn geſchildert, fo it er ihr Rahfolger; und 
Sie Haben ja eine Toter ?+ 

»Ia, guädiger Berr!« 

„Wie Acht es mit ihrem Persien? Dog, kommt Zeit kommt Natp!- 

Er blidte mich aroß am, 

Ich wünfhte Deren Linde gu ſprechean, der Alte rief ihn. 

Linde kam und fein -Bemehuten, die Sıclenntaid, die et dı frinen Gr- 
ſrachen am dem Tag legte, mod mehr aber, Bohmes Zeugnis nam mich 
für ihn ein. 

„Sie ſtad Berwalter!- fagte ih ihm, als er Ah empfahl. „Daben Sir 
Font feinen Bund mehr ?- 

„Keinen, antwortete er befheiven, „als Ihnen thätlih meine Dank. 
Harkeit zu bezeigen.« 

„Keinen? fragte ih mit Betonung. “Rennen Sie fein Haunden? 
Bieleigt ſprechen wir mehr über die GSade!- 

(Saluf falar.) 

_ Ebeater in Wien. 
noch privil, Theater am der Bien. 


Borgefern den 1.2. M. fand, wie altäseig im Rıfhing, eine Reprife 
Statt, welde-ein-jahlreih:s lach · 
Iufiged Aupitoriam verlammelte, Dicke datch aud duch, beitere Piece, welche 
din die ( der Bafhingspoffen rangirt wird, if im firengfien Sinne des 
Br ein Riga für Bahlufige;- Br. Diretor Carl aber ver Mar 
gaflaeur, der, wenn auch noch fo viete Bite kommen, doch alle volllom · 
men u befriedigen, md fo ja fefelm weid, daß fie Ihm mit ber Kand- 
ft mit weiter gebea. Das unbeweglihe Gefiht eines Meiterd mug ſich zu 
yufriebenen Lieln verzieden, wenn man diefeh kräftig Fomifchen 
Yauzel von dem genialen Drau. Cart varftetlea ſtedt, Der Diele Rolle zu 
Heinen unnahahmlihen zäplt. Dine Exrri wire wort diefe loder zufam- 
mengewürfelte Poſſe auge ſhon ein Opfer der Bergeffenpeit göworven , wäh: 
zend fle dur ihm zu allen Zeilen des Irdres Daws und Kıfe füllt Daß es 
nit: bieh Die Bafhingszeii ih, welher dieſe Poſſe einen ſotchen Zulauf und 
Yudrang zu danfen dat, wurde und daraus Mar, das fir am 8. Ditober, 
alfo noh vor Eintritt der günfligen Zheaterzeil, gegeben, elm fehr volles 
Dans mahpte. Earl in e9, weiher viefe Pole zu einer Gelebrität erhob, 
umd die elite treae Begleiterin derfelben bleiben wird, fo fange Earl diefe 
Nolte ſplelt. Auch dieſe lepte Borftellung eröffnete der Lahluf ein weites 
Beid, und allentpalben ſad man fröplide Befihter. Br. Carl war wieder 
Bei fo-törliher Laune, daler Nies bezauberte und die Lahmusteln im fortwäh- 
wender Thätigleit erhielt, Wie gewöhnlich war bie Tanyprobe des Hrn. Eariver 
GHanypırukt der Sorſtellung, und das Signalzu dem lärmendften Applaufe. Mufer 
Hrn, Earl, dem Matavor des Abends, machte ſich no der trefflihe, alte 
Zander, biefer drade Komilfer ans Älterer Zeit, fehr Löhlih bemerkbar, 
Die, Ammesberger war im ber Berfleivung ale Offizier ſeht intereffant, 
und imponirte dur eine fhöne Haltung. Mad. Leinfitt, Mad. Jäger, 
dann die Dies. Swoboda, Neftroy und Erpartt fpielten ihre Heinen 
Mollen auf eine ſeht entfprehende Beife ; Ieptere zeichnete ſich auch ala gra- 
° glöfe Tänzerin aus. Die Herren Brabbde und Rad, Maper genügten. 
Das Haus war fehr gut befept. ⸗e. 


—1* 





Rt. priv. Theater in der Leopoldſtadt. 

Dienksz, den 1. Februar. Zum erflen Male: „Die Thränenguelle.« Ronan- 
tiſch »komifhe Boltofage von Earl Haffner. Muſit vom Kapellmeifter 
Herrn 4. Müller. 

Dies vortriflige Städ, das wir am 8. v. M. ald neu im Tprater 
an ber Wien fahen, dat feine Neife nad der Leopoldſtadt in fehr Kurzer Zeit 
gemacht, und das Publifum dieſes Theaters wird es Hrn. Direlter Carl 
gewiß Danf willen, daß er auf ſolche Weife das Neperteir der Lerpolpfäpter 
Düpne mit einem der beften Probufte der Ha ffner'fchen Mufe bereichert hat. 
Ueber den Werth des Stüdes, über feine großen Borzäge und feine Heinen 
Mängel, Hat fi bereits die Kritit bei Gelegenheit ber erfien Aufführung def 
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mrsitafEızsinandt Inu «Ann? 
Bia und wir 


ern Referenten, in. ber 


finden. Der alte Kourad Acht als blind wallendes 
— mas fol uns ein Bid im viefen düflern Cparalier? Was 


mußt und. die Gerichte feiner Bergangenpeit 7 


&s fel uns erlaubt, einige Worte über die Art und Welfe zu fügen, 


in welcher die Darfellenden ihre Rollen anfgefaft haben, indem und bies 
Siad Gelegenfeit negeben hat, einige derſelden außer der ifnen ge wöhn- 
Ik & jugetbeilten Sphäre. zu feben. D 
Neftrop und Orois, Beim Anbfid diefer beiven Namen auf dem Zpealer- 
jettel erwartet man ohne Weiteres eine Fomifhe Darftelung und freut ĩch, 
die, Herren wieber einmal als Komiter beisundern zu Können. Hr. Refireps 
dra@ifh lomifhes Spiel ik eben fo beliebt, als berühmt, in der Thränen- 
quelle aber erbliden wir diefen waderen Künfler ald Müller Popanz in ei» 
nem ganz andern Gente. Selne Rolle if ern, und bie eingewebten fomi- 
iden Züge And fo fHneivend, fo alederträchtig komiſch, daß eben dadurch der 
Ernft der Rolle erſt seht greil beroortritt. Hr. Reftr op hatte den Eharalter 
mafterhaft aufgefaßt, und treflih durdgeführt. Seine Maste war gut gemäblt 
war höhf konfequent gehalten, und die ihm in den Mund gelegten Koupiets 
waren ebe fo treflih gedacht, als he von ihm gefungen wurden. Hr. Reiroy 
gibt in dieſer Dirftellung einen neuen Beweis feiner vielfeitigen dramatiſchen 
Ausbipung. — Eben fo dat Hr. Brois, (Richter Äriebberg) feine Role trefflih 
durchgeführt, Er hatte ganz das Gemüthlihe, dad Areng Rechtliche, das feſt auf 
die allwaltende Borfefung Tramende des rasen Mannes, und der tiefe Exnfl in 
feiner Darftellungsweife war Aellenweife ergreifend, namentiih beim Bor» 
trage des Tpränenlieded, eines Liedes, das wir odae Weiters als eine der 
(dönfien 
möhten, — Sein Vortrag der fhänen Worte erwedte innige Rührung. — 
Hr. Stolz Cdaharias), bringt allein die heiteren Barden im das ernfle 


ahin gehören namentlih die Herren 


der Perlen unter dem. vielen. Schönen bes. Stüdes erklären 


Gemälde, aber Br. Scholz beipt auch in ſich ſelbu die Mittel zum Zmede. 
Die biedere ehrliche Anhänglicpleit au dem Herrn und ein Auſtrich von Dummpeit 
And Grundzüge eines Eparafters, in deſſea Darftelung Pr. Scholz nicht 
leicht übertroffen werden dürfte wud feine Komil iR fo Lörnig, fo bie in. das 
Heine Mienenfpiel din Fomifp, ‚daß (don fein Erfeinen dinreiht, das ern - 
Aefe- Gemuth aufzubeitern — Du Aröplih (Johauses) iſt ein treffliger 
Shaufpieler. Er bat die fhönen Worte, die ihm der Dichter in den Mund 
gelegt, fo fhön, fo gefühlt gefproden, daß wir fagen möchten, er hat fie 
ibm nahgedihtet. Es mus dem Dichter eine Freude fein, ſich fo verflanden 
su feben wad wir bedauern nichts medt, als daß Dr. Daffner diefe Holle, 
welcht et im erfien Alte fo kunſtreich angelegt batte, im zweiten Akte ſo fiefvä- 
teefih debaudelt hat umd biefelbe faR ganz. fallen lieh, In der zweiten 
Darfiellung hat Berr Bröpli, fehr paar, 
Koflums, 
Bert Fröhlich durch die umfichtige Direftion biefer Theater für längere 
Zeit am Bien gefeſſelt if, und verfpreden und von bem wadern Künfiler no 
manden ſchönen Benuß, — Br. Stahl (Infp. Schadenberg) war bie per= 
foniizirte Malige und bat au im diefer Darfielung bewiefen, wie gut er 
dergleihen Charakter aufzufaſſen und darchzufubren verftedt. — Br. Börner 
(Gatsperr), hatte wenig Gelegenheit ſich ausjuzeihnen, da vie Wolle dem 
Dichter weniger ausgeführt it; doch fprad er gewählt und mil ehr gutem 
Ausdrud und war eine angenehme Erfhzinung. Br. Heffe (Eonrad) wußte 
feiner undanfbaren Parthie durch fein großes Talent mwenighens einige dank. 
bare Momente abjugewinnen. — Mat. did d CMargareipe) war burdaus 
genügen, wie wir es don diefer Künftlerin bereits gewohnt find. Befonders 
gelangen ihr die imnigen Szenen mit Johannes, — Die Mufit if fehr an« 
fpredend und namentlich in dem Kowplets mitunter febr originell, 4.8. dad Ac- 
compagnement, namentlich in dem Tofomotivliede, Die Rompohtion bes Thrä- 


hatt des bürgerlihen 


die Tändlihe Tracht gewaͤhlt. — Bir freuen und, daß 


nenlieves ih wahrhaft ſchoͤn und ergreifend. -()- 


Theater-Fama. 

(Ein neues, von Carl arrangirtes Potpouri)mirk vie 
Teßten Abende des Karnevals im Theater an ber Wien ansfüllen. Ale 
Komiler biefes Theaters werben In demſelben beſchäftiget fein, und vom 
Eartl's Geihmad läst ſich in Nädfiht auf Zufammenfellung und Musfat- 
tung bad Befte erwarten, Auch an neuen, impofanten Delorationen wird's 
nicht fehlen, worunter jene, ten neuen Gperlfaal vorfiellend, gewiß eine 
ver interefanteften fein tärfte. Dies fann als mewerlier Beweis gelten, 
das Hr. Direltor Carl pas Intereffe des Publitums fets vor Augen habe, 
und mit Nüdibt auf die Zeitverpäftniffe im fürzefer Zeit das Eminentefe 
zu leiften verfiebe. — 





in der Mitte tiefes Mutfüdes iA eine fo grebgedachte Paſſage, welche io 
derrlich auegefadrt murze, Daß Darüber ein Appland audbrad, ter in jeder 
Ede res Zbeaters wiederballte, Zamburini wurde zur Wirberbolung birfes 
Berfes aufgefert ert und führte tenfelben auch das zweite Mal mit unprräne 
terter Kroft und bemfelben Erfoige durch. Der Saluß ver erflen Abtheilung 
»Erce Mater» folgte tann als Imeigefpräh bes Saſſes mit dem her. 
Diefes Kirale ih im firengften Kirchenfivi gehalten, aber tas Melcbiöfe, das 
teren Hert Rofini's zu burtfirömen fdeint, benafm ihm auch ten Heinflen 
Auftrich sen Ehmeriäligfeit, und jeter Zalt wurde vom Publikum mit beim 
arößten Intereffe aufgenommen. — Den ymeiten Theil der Aompofition er» 
öffnet ein Dvartett „Sancte mater- und bier (ft eimos für die Krutil zu 
than, ba das Bert hier einigermaßen ven dem ernfien erfabenen Eipl und 
tem Gefühle abweicht, die es bis dahin harakterifirten. Mit anderen unier- 
gelegten Berten könnte man dies Quartett fehr gut in „Gemiramite- hören, 
chne darin irgend einen Anfloh zu finken. Bir wien fehr wobl, daß ter 
Kcmponift über dies Ouartett viel Potesrrbebungen gehört kat, aber unferes 
Dafürbaftens ih vie Einfütrung bee Epernfiples in ein Werk dieſer Ari ein 
großer Urkeifand, — Derſelbe Kchler, nur in etwas minderem Grate, findet 
fh in tem nofelgennen Eolo ter Mat. Aibertaszi, melde daeſelbe übrigene 
fe ſchön fang, daß ibr allgemeiner Beifall zu Theil wurde. Darauf felate 
eine arofe Arie ter Dad. Grifi, melte ein Zuwel der panpen Kompoſttien 
if. Sie if einfag unt erbaben in einem Style geſchrieben, weldee eine 
forrelte und ſchöne lmihreitens des edelden Kirchenſtrlee von zuei ober 
dreihundert Jahren if. Mod. Grifl fang dieſe Arie mit vieler Energie ımb 
onsgezeihneter Wirkung. Ein Quintett ehne Bepteitung „Quando corpus 
morietur- athmer alle Erbabenheit und Heilinfeit einen Gebetes, und ter 
Chor mit Auge auf bem Worte „Amen,- mit verlhem vad „Biabat- rubet, 
wurde allein Reini zum greßen Aemponiſſten Aempeln, wenn er auch fonf 
feine Rote geidrieben hätte. — Die ganze Aaffübieng mar eines ter erfien 
Theater Curt pas würtig. Die Zenere ter Ebore werden, mas wir nicht zu 
errräbmen unterlafien turfen, durch Hım, Alerie Drryent, angeführt, ter für 
ber bei der großen Oper engagirt war, und deſſen fühe une rüprende Töne 
man mitten aus dem Ehören heraufkörte. Auch bad Drdefler war gleier- 
maßen vortrefflih, und wir ſied ganz mil ver Meinung eined unferer Zeit« 
nenoflen einyerhauden, daß feit ver erſſen Aufſütrung von Bayın's Schö- 
pfung⸗ in Paris, keine muſſtaliſche Erſcheinung fe viel Aufteben erregt habe, 
als Heffini's „Btabat mater.- -(N- 

m —— — — G rn — — — 

Wanderungen durch die indufirielle Welt. 

*.- Hr. J. Paıth, zum Amerikaner, Kohlmarkt, hat ih durch ſeine papinia- 
niſchen Sige ſtors vlel Berdienft um ale Hauspaltangen erworben. Diefe 
Digehors, in weichen das Aleif& mit dem Falken Bedarſ an Zeit und Holy gegen 
fenft, gelo&t wirb, vereinfaden nit allein die Gewinnung einer guien Suppe, 


































KRunfts und Tbeater-Rotizgen. 
*(Roffinied.Stabat-,) Am 19. Ian. murtein Paris Koſſini's Stabat 
wioter zum zweiten Male in ber itafienifchen Oper aufgeführt, und ber 
außrrerventlibe BSeifall, durch welchen dieft Konıpofiticn ale ein verzügliches 
Bert anerkannt worden iR, war, wenn dies möglich iA, nmoch allgemeiner 
und fürmiſcher als fon. Mit Betrötnik baben wir bemerkt, daßs tie Diret⸗ 
tion der greßen Oper beteutente Anfirengungen nemadt bat, um bir Auf - 
führung tiefes berübmten Werfed an den Dentoger, Mittwegen und Brei 
dagen — Tagen, an denen tie Darftellungen ver greßen Oper flait inden — 
zu bintertreiben. Diefe Oppofition feint uns eben fo unedel ald ungeredt. 
Siderlih find die bedentende Beihilfe von 500,000 Arfs. jährlich, und ein 
glanzendes, freies Tdeater binreisenbe Vortbeile für tie große Dper, fo, 
daß dieſelbe nicht möttig bat, das Theater Italien zu Fintern, daß r# feinen 
Bortteil aue einem Were, wie dice „Stabat mater-, ziehe. Bir teffen, 
daß nicht allein diefe Erpehtion werte bei Seiten gelegt werben, ſertern 
Das and die Regierung Schritte thun werde, um tem Theater Stalien einen 
Caup zu tern, deſſen es ſich Jahre lang erfreute, and ben man ifm in 
dem Nugenblide entzieht, wo es desielben am meitwentigfien betarf, Ein 
Theater, vem der Geſcamack und vie Sumk im ter Muſik in Branfrei fo viel 
zu verbanten haben, das die beften Sänger der Belt nad Paris zieht, neh 
welches dem bochaeftelliehen Aremten und Eindeimiſchen in Paris einen ter 
größten Genäffe darbietet, verdient fiberlib den Schup des Staates, eben. 
fowch! auf politiſthen Gründen als ans liberafer Beſchützung ter entzüdent- 
Ren Kunſt. — Unfere erſſe Rachricht über dad „Sitabat- mar, ale rin Reſul⸗ 
tat eines einmaligen Antörend deöfelten, fehr kurz, tie zweite Auffätrung 
fept und in ben Stand, andführlicher darüber zu berichten. Die folgenten 
Borie werden einen vellftintigen leberblid ter Acmpeofitien ſelbſt und des 
Eindruckes geben, ben dieſelbe auf das Fublikum madte. 

Die RKompofitien beftebt aus zwei Teilen und wird durch tem erfien 
end zweiten Sopran, Tenor, Baß und Eher amegeführt. Abe Nummern, 
mit Anenahme ter Tepten, haben Orchtſterbegleitung. — Der Eröffnungsder, 
weiber mit ven Worten „Stalnt mäter- beginnt, if mit Erbabenpeit and 
Einfabbeit durdaefübrt, während der klagende Austrud, der in bemielben 

vorberricht, ven Gegenftand ſelbſt — bir Kreuzigung — Tehr ireffenp bezeich⸗ 
net, Das derrliche Duarteit, mit welchem dieſer Ebor ſchließt, wurde tur 

de Damen Brif, Atdertazzi und die Berren Tamburini und Rarie, meifter- 

Haft ausgeführt. Der zweite Berd if eines von ben Cantabites, in melden 

"MRoffini fo Fehr erzellirt, und das den Marie mil ver größten Reinteit ge 
fangen wurde, währrmt in: Grsentbeil fein Mangel an Kraft in birfer Pin- 

Kst Mandes zu mwünfsen übrig lieh. — Die Damen Grift und Nibertajzi 

fangen ven folgenden Bert uis est homo, ber ald Duett kemponirt 

war; beite Damen fannen ſchen, aber ſicherlich hatte die Albertazzi Der 

Serzug. Das Alles war jhon, aber bas Bette wor für Tamburini aufbewahrt, 

ir gel euer fondern dieſe wirt fhmadpafter und träftiger. Eriparnis une Berbefferung find 

unp | Bertheife dieſer Digefors, die wir baher nicht genug empfehlen lönnen. — (9) 


peccatis· bramte in ver ganzen Verfaminlung eine Scwegung berber, 
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: - Zagtdyjeitung 
uwusland 
— (Husjeldnung) Der Romandihter und Bewilfetonit Tpeopbile 


Gautsier Hat, wahrfheintih als Sekretär der für Napoleons Grabmal er» 
nannten Kommiffton, das Ritterfreuz der Chrenlegion erhalten. 


“Pondon, 21. Jänner. (Die fhottifhen Eifenbapnen.) 

In ber vorigen Bode fand James Bapb, Mafhinift ven ter Abro- 
, Bor dem Gerichtehofe, amgellagt des Mordes, indem er am I1. 

ber 9. 9. den Train fo geführt habe, daß dadurch Margareta Steven 
von BWerdapen auf der Stelle getäptet worden fei. Der Gefangene beftand 
auf feiner Unfhuld und vertheldigte Kb mit einer langen Rede, in welder 
er anführte, daP die ganze Länge ber Dahn mehr als 17 englifhe Meilen 
Beirage, umb baß er, zufolge des Kontrafied mit der Poſſbehörde, das Pol 
felleiten in 45 Minuten durch dieſe Strede transportiren müße. Huf der 
Straße befinden fih zwei Aufentpaltöpuntte, welche nicht weniger ald zwölf 
Minuten foften, mithin bleiben für ven Weg von 17 Meilen nur 33 Minus 
ten übrig, wad.eine Schnelligfeit von mehr ald 30 Meilen in der Stuude 
gibt. Außerdem ift eine große Krümmung in ber Bahn iu ver Räpe vom 
Befdaven und an dem im Rede ſſeheuden Punkte eine Begfreuzung, melde 
Sur ein Gitteripor gefhloffen iR. Der Betlagte bemerkt, daß zu biefer Zeit 
an diefem Thore fein Wächter geftanden babe, und Dal ihm wegen vieles 
Mangels gewifi feine Nefponfabilität auferlegt werden lönne. Der Naftinif, 
ver dad Lolomotio im der vorgefhriebenen Schnelligfeit führte, bemerkte ein 
altes Bleib, — fräter ald Maria Stevens ausgewiefen, — welche auf die Gi« 
fenbahn zuging. Sogleih, als er vas Weib fah, rief er ihr zw, ließ die 
Lärmpfeife tönen, ſachte bie Maſchine aufzuhalten und zog bie Bremfe an; 
unglädliger Beife aber mar das arme Beib ſtodtaub, md das Gitterihor 
offen. Demzufolge lam fie auf die Cifenbahn, ging über vie nördlichen Nails 
und als. fie die fürlihen betrat, wurde fie vom der Mafhine ergriffen und 
gelöbtel. Seit jener Zeit ift das Gitterthor fortgenommen worden, und bie 
Eifenbahngefelfbaft dat Mafregein erarifien, daß vie Begkreuzung jept, mit 
einem Koßenaufwand von 600 Pf. St. vermittelt eines Biapuftes bewerf- 
felligt wird, — Iept wurden mehrere Zeugen abgehört, welche meiftentpeile 
au. Gunften des Bekiagten ſprachen, werauf der Kork Appofat fih an bie Ge» 
Ihwornen wandte. Er bemertie: fie müßten einfehen, daß jeht eine neue Art 
zu zeifen im Lande eingeführt fei, welche enblich jede andere Art unterbrür 
den wärbe. Es wäre deipalb uoibwendin, daß die Direktoren und Angeftell» 
den bei folgen Eiſenbahnen merkten, das ihre Dienfiführung genau beobad« 
det werbe. Er habe auch vespalb dieſe Klase vor das Aorıım Der Jurp ober 
vielmehr des Bolles gebrapt; auferbem aber bezmede er damit, ber Erfolg 
diefer Klage möge mun fein, welder er wolle, daß vie Angefellten allemal 
wegen der auf der Badn eintretenden Unglüdsfalle zur Berantwortung gejogen 


werben follien. Nah dieſem Frinzipe werde er unveränberlich handeln, ſobald 
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vurd die Sorglofigfeit dieſer Angefellten Menfhenleben in Gefahr gefept 
würbe, oder gar verloren ginge, besfalls halte er auch bier den Angeklagten, 
als des Todihlags ſchuldig. — Die beiden Hauptpunlie, auf welde er. feinen 
Ausfpruh gründete, waren folgende: Es müßte bei jedem Durhgange durch 
ein Dorf die Schnelligleit des Traing vermindert werben, und ed folle der 
Mafhiniftangebalten fein, in Aällen, wie der vorliegende, den Zug aufzuhalten. 
Dies aber hätte der Brflagte zu hun unterlaffen; und er fei besfalls um fo 
mehr zu tadeln, da er im ber Nähe des Dorfes Earnoufie geweſen fel, wo 
ohnehin der Zug jedenfalls hätte ambalten müflen. Außerdem wäre es aber 
auch feine Pflicht gemefen, in der Nähe des Dorfes die färmpfeife ertönen zu 
laffen, und deßbalb feier einer großen Rahriäffigfeit ſchuldig. Der Brllagte 
kannte die Gefahr, ed war darum um fo mehr feine Paicht, Mafregeln zur 
Vermeidung von Unglüdsfällen zu ergreifen. Darauf ging ®r. Lordſchaft zum 
gegenwärtigen Falle feibft über. Was die Schnelligleit des Zrains beirift, 
fo war berechnet, daß dieſelbe 30—I5 Meilen, Cenglifh,) in der Stunde 
betragen babe, inveffen leuchte es ein, daß der Maihinift zu forglos.nemen 
fen fei. E86 ließ ſich berednen, dal, da man die Mafbine auf 315 Parad, 
(915 Guß) zuerſt ſede, und dieſe Diſtanz in 21 Sekunden zurädgelege 
merke, man 108 Parks in 14 Sekunden, und TI Parbs in 5 Setuaden 
zurüdiege, und daß man im ber legten Zeit die Mafchine fehr gut anbalten 
fönne. Somit wäre das ganze fein Unglüdofall, fondern eine reine und dar⸗ 
netbane Nahläffigkeit und er halte vefdalb den Mafhiniften des Topichlags 
ſchuldig. Herr Roberifon fprab ieht für ven PVellagten und ber Goroner 
aab endlich das Gutachten, daß der Beklagte zwar ſchuldig, aber nit „unter 
erfhwerenden Umftänden ſchuldig fe. — Die Jurp trat ab, und erflärte 
nad einer viertelftüntigen Berhanblung den Bellagien durh vie Maiorität 
als unſchuldig, — worauf derfelbe fogleih entlaffen wurde, — Diefe Klage 
übrigens gibt ein Beifpiel, von dem wir hoffen, daß es Nachfolge finden 
werte. Raf im allen Aällen ber fepien Zeit, wo Erpfälle auf den Eifenbabnen 
ſtatt gefunden haben, iA Mar dargethan, daß vie Beamten fhon lange Zeit 
zuvor davon unterrichtet newefen find, daß vie Boſchungen Ab ausgebaut 
bätten, und man weiß, baß fie, bei Tage Wachen dazugefielli haben. Und 
dennoch find fie niederträdtig genug, Reifende durch diefen Nahen bes Todes 
zu führen, von dem fie flündlih erwarten müſſen, daß er fi über beufelben 
fhliehe. — Ein folder Unglüdsfau if eigentlih ein vorfäplider Mort, an 
dem alle tie Mitfgutzige find, welche jene Mafiregel gut heißen, Doch das 
Leben von Zaufenden follte nit länger tem Egoismus fhmupig nelsiger 
Eifenbabn-Direltoren überlaffen fein. Beamte der Regierung ſellten auf jedem 
Punkte der Bahn Zutritt und das Kecht haben, zu fagen: Diefe Strede if, 
unfiger, und barf micht eher befahren werben, bis die Gefahr befeitigt in! 
Ehe nicht Maßregeln, wie die eben angeführten, ergriffen werben, können bie 
Eifenbahnen nie aufhören, ber Schauplap von Unglädefällen zu fein, welche 
aus tadeindwertper, wir muſſen eigentlich fagen, verbrecheriſcher Sernach⸗ 
läffigung entfiehen. 
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* London, 22. Jan. (Wieper ein Bewerber um die Ai 
nigin von England.) Am Sqchluſſe der geſtrigen Sipung bes Polizeir 
gerichtes von Senfington, als bie Beifiper ſich bereits entfernt hatten, erfgien 
ein langer Mann von 25 Jadren mit einem märhtigen Schaurbart; in der 
Pand trag er einen arefen weißen Hut, nnd verlangte eine Magifratsperfon 
su ſprechen. In Abweſeuheit verfelben aber erfiärte er dem Schreiber auf 
Beftagen, in einer Sprade, bie halb englifh, halb deuif war, baß er um 
die Erlaubaiß nahluhen wolle, die Königin von Eagland in Binbfor zu 
befuhen. Der Schreiber bes Gerichts erflärte Ihm, daß eine folde Erlaubnis 
aur dom Lord Dberfämmerer ertheilt werben Mönne; als man aber dann 
weiter mit Fragen im ibn drang, gab er an, daß er nethwendig Die Königin, 
welcht feine Braut, oder vielmehr feine Bram fei, ſprechen müffe; er habe fe 
Der brei Jadren in Rem » Hort aeheirathet. Er fagte ans, er heiße Rilolaus 
Kaildeim, fel ans Sadfen » Meiningen gebirtig und komme jept aus Nems 
Hort, um feine Battin zu befuchen, und daun nad Dentfhland zurädzuleh- 
zea, Diefer junge Mann, ver augenfheialih wahnfinnig war, zeigte mit 
großer Vorſicht ein Meines Blätichen Goldpapier, auf welchem ein Giegel 
mit vem königl. Bapen aufgebrudt war, und bad er für ben Talloman er- 
Härte, ven ihm feine Gattin garüdgelaften habe, als fie von New-Nort mad 
Eogland zur Thronbeſteigung abgereift ſei. Mebrigens erflärte er feine Frau 
für eine fehr brave Gattin, die englifh und denifh ſehr geläufig ſpreche und 
ſehr muſitaliſch fei. Seinen Bapenabdruck padız er böchſt forgfältig wieder 
ein. Man gab ihm die Apreffe des ſächſiſchen Kenſuls, der wadrſcheinlich 
Mittel finden wird, ihn daben abzudalten, Windſor zu beſachen und Ah 
arretiren zu laſſen. 

*Londenm, 23. Jan. (Ankunft bes Könige von Preufen 
In Greenmwid,) Das üble Weiter hat die Ankunft bes Königs, welche 
am 21. fen ftattfinten Sollte, bie zum 22. verzögert. Am genannten Tage, 
Raymitiags um halb drei Upr, wurde das Dampfboot „Fircehrand- im 
Ungefigie der Stufen des Greenwich - Hofpitales fignalifirt, worauf bie Ka- 
nonen gelöft wurden unb ter König von Preußen fih ansfginte. Der Prinz 
Lbert, der Aamiral Sir Robert Stopforb, der Herzog von Wellington, der 
Graf Delamare, der Marquis von Ereter und Sir G. Murrap befanden ih 
jum Empfange des erlauhten Gaſtes bereits am Thore des Hofpitale, Als 
Der König die Treppe binauf flirg, brad das Boll in tobendem Jubel aus. 
Der König wırde vom Prinzen Albert mit ver größten Herzlichkeit empfangen, 
und ibm der Aomiral Sir 8. Stopford vorgefiellt. Das Zufammmentreifen 
tes Könige und des Herjogs von Wellingion war rährend, beibe brüdten 
fh anf das freuntfhaftlihfte die Hänve, und ver Lönig fihien erfremt zu fein, 
daß der Herzog ihm entgegengelommen war. Gleich mach dem Ausſchiffen ber 
gaben fih die hoben derrſchaften In das Hotel des Sir R. Stopford, und 
wahren fie Ah dort zwanzig Minnten anfgehalten hatten, gingen fie nah 
Bindfor ab, Der König von Preusen fah fehr mopl aus und grüßte beim 
Einfteisen das Bolf aufs Rreundlife. 

Die Sum fhreibt: Den Zug begleitete ein Detachement der Leibgarde. 
Der König von Preußen if ein fehr ſchöner Mann, une von großer Geſtalt, 
er if fa ſeche Auf Cengl. M.) groß, er ſchien ſeht wohl und fehr erfreut 
von dem herzlichen Empfange, ber ihm zu Theil geworden war. Der Zug 
feld wurde überall! mit großem Zabel empfangen; überall hatte ſich eine 
enorme Menfhenmaffe verfammelt, in ver man auch böchſt elegant gelleivete 
Damen von großer Zapf ſah. Die Marine » Zöglinge, die Penfionärd von 
Greenwich und bie Ehrengarbe bildeten die Bafe für die Durchfahrt des 
Ainige. Der Pring Albert, der um Halb zwei Uhr in einer fechsfpännigen 
Autſche anfam, wurde von bem Gouderneur Bir R. Stopferd empfangen. 
Sleich nah feiner Ankunft im Greenwich wurde Ratt ber, auf dem Hofpitate 
mebenben Nationaldagge die Königl. Flagge aufgezogen. Als das Trompeten« 
gefhmeiter Die Ankunft bes „Blerbrand- anzeigte, verließen der Prinz Albert, 
der Herjog von Wellington und die anderen Perfonen die Jimmer und Regen 
die Areitreppe hinab, um dem Könige entgehen zu geben. — Im Augenblid 
des Auoſchiffens wurden einuud zwanzig Kanonenſchüſſe gelöft, und überhaupt 
dem Könige ale koͤnigl. Ehrendezeigungen, welche einem gekrönten Paupie 
gebühren, erzeigt. Die Mufitsande fpielte God save Ihe Qucen. Gegen 
drei Uhr fuhr der Prinz, der überall, wo er fih bliden Tieß, mit großem 
Aubel begrüßt wurbe, mit bem Könige von Prenfen in einem und demfelben 
Bagen nah Bindfor ab. 

London, 25. Jam. (Die Taufe des Prinzen von Bates.) 
Die Tauffeler in Bindfor enbigt Heute (25.) um halb 3 Upr Nahmittage: 
der Prinz von Wales erhielt vie Ramen „Albert Ebmwarb- beigelegt, 
wonach „Albert J. fein bereinfiger Regierungsname fein würbe, Die 
morgigen Journale werden ausfährlide Schilverungen des Eerrmonienalied 
und des abendlichen Feſtes im Sqloſſe bringen. Im der City und den übri⸗ 
gen Theilen von London if großer Beiertag; Bank, Börfe und alte öffent: 
Uhen Amisgebände find gefhleffen, Yahnen und Alaggen mehen, von ben 
Eyürmen erflingen Blodenfpiele, und anf den Abend werben Anfallen zu 
einer großen Ylumination getroffen. Der regierende Herſog von BSarfen- 
Coburg, des Prinzen Albert Bater, war am Sonntag Rachmittags in Bool- 
wih gelandet und Abends In Winbfer eingetroffen. — Am 24. Morgens 
war der König don Preußen, vom Grafen d. Parbmwide, tem Sr. Mai. für 


einem jahlreihen Gefolge begleitet, ganı unerwartet nad Fonbon Pintinge- 
fahren. Se. Mai. beſuchte die Weminfterabtei, im welchem praͤchtigen Ge— 
bände er von dem Digb Tonkable von Wekminfer uab mehreren Präben- 
darien der Kirche herumgeführt wurde, Sofort verfügte ſich der König nah dem 
gegenäbergelegenen Parlamentshäufern, und burdging, unter Bährung Bir 
®. Gofleits, des Stabträgers vom Hauſe der Bemeinen, ſowehl dieſe als 
die Bauflätte des neuen Parlamentspaufes, Nachmittags Ratteie Ge. Mait- 
Nät, don feinem ganzen Befolge und feinem Geſandien Ritter Bunfen be» 
gleitet, der Königin Witwe in Marlberougb-Houfe einem Beſuch ab und ver- 
weilte eine Stunde bei der hopen Dame, deren GBefundheit noch zu ſehr 
angegriffen ift, als daß fir am folgenden Tage ver Zaufe hätte beimohnen 
können. Der König von Preußen foll, wie wieberholt verſichert wird, zum Rite 
ter des Hofendbandorbend rrmannt werden. Das erlebigte Garter von den 
vier und zwanzig, bie auf ven hohen britiſchen Adel treffen, fol die Königin 
tem Lord Melbourne zu verleihen entidloffen fein. Der Erpremier war 
durch dad Podogra verhindert, bei ber Taufe zu erſcheinen. Ju Hebrigen 
werben feine Gprenverleitungen aus Anlaß ber prinyliden Taufe erwartet, 
Der Bemeinberath der Start London bat fürs Erſte eine Bemillfommnungse 
adreſſe an ben preußifchen König erlaffen, 

Die Journale beſchreiben den prädtigen Kinbstauflugen. Er wog beie 
nahe zwei Jentner; an ben Seiten befanden ſich Medaillon. Porträte ver Ad« 
higin und bed Prinzen Albert, barüber bie Wappen von England sad Bar 
fes, Obenanf zuderne Figuren ber Ceres, der Fortuna, der Göttin des 
Ueserfluffes und der Britannia, den Prinzen von Wales tragenb, baneben 
Rlio, die Mufe der Geſchichte, und biefem Peldenmädchen gegenüber St, 
David, ver Schupbeilige vom Lande Bates. 

— (Billtam Burke) Der feiner Zeit fehrreiche Riliam Burke, ein 
fuftiger Tiſchgenoſſe König George IV., if vor einigen Tagen, 98 Jahre 
alt, im Armenbaufe von St, Yanıras in London geftorben. Der Maun 
dat ven Dechfel des irdiſchen Glüds aus bem Grunde fennen aelernt. 

London (Rigererpedition.) Vebereinfiimmenden Kachrichten zus 
folge if wie Rigererprbition ganz gefheitert. Kachdem man 320 engl. Deilen 
tweit den Niger und ben Tſchadda hinaufgefahren, 300 Meilen von ber Küſte 
eine Muferwirtbfhaft angelegt und ausgeftattet, und mit ben Regerfürſten 
von Eboe umb Iddad Verträge gegen ben Sllavenhandel gefhloffen, fa} man 
ſich nah ſchwerem Menihenverluft genöthigt vie Anfiebelung wieder aufzu - 
geben, es dem guten Willen der Regerbäuptlinge zu überlaffen,, ob fie jene 
Verträge halten werden oder wit, und mit fämmilisen Schiffen aus dem 
Strom jurädjufehren. 

Berlin, 24, Ian. (Jafreefeier) Am 24. Ian. 1712 wurbe 
Srietrih der Iweite geboren. Der Tag darf im unfern Baterland nit ver 
geffen werben, auch wird ber 24. Jan. hier jedesmal als Fefttag feierlich 
begangen. Se. k. Hoh. der Prinz von Preußen gibt heute zur Beier desſelben 
ein großes BaAmabl, zu welchem and viele Künſtler und Gelehrte geladen 
End ; neh zabireiher aber iR bie Tafel im Jagorſchen Saale befegt, welche 
der Berein zur Beförberung bed Gewerbfleißes in Preußen veranflaltet. Der 
ganze Saal iR in einen Freibafen fänmtlicher deutſcher Zollvereineftaaten 
verwandelt, Auf ven Tafeln erhebt fih ein Heiner Kald non Maften mit ben 
verfchievenen Blangen, und an ben Wänden herum fegeln mit geldenen An« 
tern pur Porberrgewinde verbundene Schiffe, teren Körper aus Draperien, 
bie Segel aus Seidenſtoffen une Brofaten befiehen. Rarpativen mit vergele 
beten Körben theifen vie einzelnen Felder ab, kofibare Stoffe und Tapeten 
bitden unten den Grand, auf melden die Schiffe fegeln. Die Hauptwand 
zes Saales in mit dem Silde Friedriche des Zweiten gesiert, das ein Kram 
von Hannwerksgerätben, in welchem au bie gewichtigen Chmirtefämmer 
und Zimmerbeile nit fehlen, umgibt, Seltwärts firben lorbeergekrönt bie 
Bilonife Ihrer Majeftäten des Königs und der Königin, und taneben in 
Trauerflor gepüllt, und gleichſam von einem Trauerſchiffe getragen, bie Bälle 
bes verfiorbenen Baumeifters Schinkel, ehemaligen Mitgliedes des Vertins. 
Bon den Kronleuhtern herab breiten pwel gewichtige Adler ihre Bittige über 
die Berfammlung,. Die zu diefer Ausſchmüdung des Saales eingefantten, 
zum Thell in den Schiffen beſtadlichen Waaren fine Babritate der verfhie- 
denſten Gattungen. Der Berein zur Beförderung des Grwerbfleiſes in Preu⸗ 
Gen wurde an dem hunderifien Geburtstag ted Könige Hefte, und 
begeht alfo heute fein Jahresfeh zum 31fen Mal. Der Jahresbericht, meiden 
der Bereindfefretär, Major Bleſſon, vertrug, enthielt fehr intereffante its 
theilungen. Der Berein hat gegenwärtig 334 einheimifge, 670 auswärtige 
und 7 Ehrenmitglieder, im Ganzen 1011 Perfonen, und hat im Jahre 1841 
nit weniger ald 73 neue Mitglieder gewonnen, Der Berein hatte bei dem 
Beginn des Jahres ein Kapital von 35,000 Thaler, und im vorigen Jahre 
einem Ueberſchuf von 1122 Thalern, Indem die Einnahme 8363, vie Aus- 
gabe aber nur 7242 Thaler betrug. Im der Nusgabe befinden ſich die mit 
großer Unparteilichteit nad allen Rihtungen verteilten Preife, Wir erinnern 
dabei nur am dem Preis ven 1000 Tbalern, melden der 1. mürtembergifhe 
Bergraip Rabrre du Maure für Berbeiferungen im Bergwerköbetriebe erhielt. 

Berlin. (Riederkunft — Tod A. Eosmar.) Seit at Tagen 
bereits erwartet Ihre koͤnigl. Heb. die Prinfiin Albrecht laglich ihre Nieder 
tunft. — Diefer Tage ſtarb hier ſehr plöplih am einem gaftriſch nernöfen 


die Dauer feines Aufenthalles beigegebenen bienfithuenten Rammerherrn, und|dirber ein fehr beliebter Tagteſchriftüietler, A. Teamar, au durch mandes 
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igiete aser Hlädtihe Wert für die Bahne befakint. ueberhaupt Hat Diefe] 
——— — hae belaunt. Uebethaupt Hat dieſt 


dieſem Winter viele Kranffeits. uad Tor: 
Berbeigeführt. 

— (Ein Spielhpans,) deſſen Erifteny in Havte wohl Längft ein offe- 
mes Gedeimniß war, bat iept dur Anzeige eines Bremden, ber in einem 
Zuge 4000 ®r. verlor, vie offizielle Tpätigleit der Gierbeitsbehörbe in 
Bewenung geſeht. Der Skandal fol groß fein, da mehrere der 
fen Bewohner der Stadt bei diefer unnobeln Geſchichte beipeiligt find, — 
Bann werten wir in Deutſchlaud zu einem Verbote diefer verderbllchen 
wmoralifhen und materiellen Hebel gelangen? Und wann wirb jeder das Uns 
geil, weldes dem Einzelnen wie der Geſammtheit aus diefen Höllen erwächlt, 
u, daß er 29 für eine Schande hält, am Spieltiſche geſehen zu 





Inlan» 

Bien. (Ernennungen und Ausgeignungen) Se. k. k. 
Maferät Haben mit Allerhochſter Entfhliehung vom 18. v. M., den Philipp 
Grafen Rani-Mocenigo zum Depntirten ber königlichen Stadt Venedig bei 
ver bortlänbigen Eentral-Rongregation zu ernennen nerupet. 

Sr. Maichät ver Kalſer haben mit Allerhöchſter Entfäliefung vom 
24. Januar d. 3., ben Negiments-Arzt, Doktor Joſeph Kottmaper, von 
König BWilpeim Infanterie Ar. 26, zum birigirenden Peld-Stabsarzte im 
Tombarbifh-venetlanifhen Königreihe gnäbigk ya ernnenen geruhet. 

Shtlinip, 26. Jän. (Husgeihnung.) Laut einer hohen, den 
21. Dez. 1841 Nr. 43,062 herabgelangten Berorbnung des k. f. Statihal- 
tereiratpes, Haben Sr. t. f. apofl. Majehät, vermöge allerhögfter Entfalie- 
Jung vom 20. Nov. 1841, ber höheren evangelifhen Schule zu Schemnip 
Cole bisper ein philofophifhes Gpmnaflum genannt wurde), machbem man 
ämilih nadgemwiefen hatte, daß dieſelbe nad Art aller höheren evangelifhen 
Säulen in Ungarn, rinen fpfiematifh geregelten philoſephiſchen Kurſus ber 
Kot, bie Rüprung bes angemeffenen Titels „Lpreum- aliergnaͤdigſt zu ge» 
Matten gerad, 
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Konzerte in Wien. 


Mittwob ven 2. Bebr. drittes und Abfhieds-Konzert des Herrn Anton Ru- 
Sinfein aus Moslau. Im Saale der Geſellſchaft der Mufiffreunde des 
Öflerreichifhen Kaiſerſtaates. 


ge öfter man viefen jungen Künfler hört, je verfhiebenartiger bie 

en find, welche berfelbe vorträgt, je mehr muß man von dem 

großen Talent deffelben überzeugt werben, und über die, bei fo großer Ju⸗ 
fo weit gebiehene Ausbildung des Lepteren erlaunen. Pr. Rubin 
Fein ih ein geborner Künfiler, denn das Gefübl und ver Befhmad, wie 
er fie an den Tag lest, müfen angeboren fein, fie fönnen nur am sgebilbet 
aber nie angebilvet werben, und es iſt ein großes Berbienf des Hrn. Bil. 
Loing, bafı er pie Rqtung dieſes Talentes richtig erfamnt und forgfam ner 
deitet hat. Die Nefultate könnten nicht fhöner fein. Das heutige Konzert 
zeigte uns Hrn. Rubimfteim, ven mir bis fept faft nur in Mozart’, Thal- 
berge und Fife’s Schöpfungen bewundert hatten, in Musführung einer Ktom« 
pofition feines Lehrers und Meiſtere. Er trug das Allegro und fpäter das 
Magio und Wonto eines großen Konzertes (C-moll) von 4, Billsing, mit 
Begleitung bes Dreflers vor. Die Rompofitiom ift angenehm und geiſtreich, 
und fehr brav infirumentirt. — Ed war bied Konzert bas erfie, in 
ie Hrn. Rubinfein mit Begleitung des Orchefters hörten, Tei- 
ließ diefe Begleitung, wider Gewodadeit, Mandes zu wünſchen 
— Hr. Nudinfteim trug dieſe Kompofition ſelbſt mit eben fo viel 
Bertigleit ale Geſchmad vor, und erntete den Rürmifden und einftimmigen 
Beifall des fehr zaplreih verfammelten Publitume, — Das Scherzo (Fis- 
mol!) don Menvelsfohn » Bartholdy, eine Ballade von Derz und vie Gigne 
ojart, melde Ieptere Hr. Rubinftein auf Verlangen aus feinem 
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am Konzert wiederpofte, gaben unferem Künftler Gelegenbeit, fein Zar 
Ient im heiten Lichte zu zeigen; mamentli übertraf ber Vortrag der Ballade 
an Zartpeit und tiefer Empfindung Alles, mas wir vom idm noch nehört ha- 
ben. Die Ausführung diefer Ballade allein würde Hrn. Rubinfteim als 
großen Künfler beurfunden, wenn mir aud nichts weiter von ihm gehört 
Pälten. Jede Rote der Kompoftion war tief empfunden, und der Bortrag 
fo präcid, der Anfıhlag des Künflers fo trefflich, daß jeder, auch ber Tei- 
fehe Ton dieſer Sphärenmufit, Mar hervortrat. Hr. Rubimfein baute, 
fo zu fagen, die Töne nur an, aber fie gehorchten willig dem belebenden Haucht des 
Meifters. Der junge Künfler gab willig den Wünſchen des Publitams nad 
und mwirberholte fomopl die Ballade als Die Gigue unter den lauteſten Beir 
fallsbezengungen. Am Schluſſe des Konzeries wiederholte er auf Berlangen 
Vie Preghiera aus Thalberge großer Bantafie aus Mopfes, und rief damit 


Berfibiedbene® j 


(Gegen das Einfangen ber Raytigaflen.) Es in durch⸗ 
‚aus fein Rompfiment für unfer gebitbetes Jahrfundert und am allerwenig- 
Ren für unfern Jugenbunterrigt, das ſich in Deutfhland noch Vereine gegem 
Zpierguälerei bilden mäffen und Gefepe gegen das Stöten fhablofer Sing- 
vögel in Gottes freier Matur möthig werden. Doch muß dem mod fo fein, 
fo if die Arengfte Strenge die befie. So Tautet eine Berorbnung aus Ber 
lin vom 24, Dez. vom Minifteriam des Innern und ber Polizel: $ 1. Das 
Einfangen von Nachtigallen if nah Berlünbigung gegenwärtiger Berord- 
mung bei einer Polizeiftrafe vom fünf Tpalern ober aditägigem Gefängniß 
verboten. — $ 2, Wer eine Rachtigall in einem Käfig hält, oder eine aus» 
wärts eingefangene halten will, if verbunden, ber Ortspoligei-Behörbe 
binnen acht Tagen Anzeige davon zu machen und für die vom derfelden zu 
eripeilenden Erlaubniß eine Abgabe von fünf Tpalern zur Dris-Armentaffe 
zu entriten. Die Berpflihtung zur Zahlung dieſer Abgabe und gar Erſtat⸗ 
tung ber vorgefhriebenen Anzeige erneuert fih mit jedem Kalenberiahre, fo 
lange die Rachtigall gehalten wird. Wer bie Anzeige anterläßt, zahlt anfer 
der Jahredabgabe eine Polizeitrafe von fünf Thalern. — $ 3. Das Aus⸗ 
nehmen oder Zerfiören eined Rachtigallenneſtes wird mit einer Polizeiftrafe 
von zehn Thalerm oder Gefängnis dom vierzehn Tagen geapnvet. 


(Epinefifhes Bremdenreht.) Die Rehtöprinzipien der De- 
mwohner des bimmlifhen Reis gegen vie roipborftigen, wie fonftigen Bam 
baren find etwas ſtark, wie ih denten läßt, Pater Primare hat und meh» 
rere Stellen des hinefifhen Eode überfept; das oberſte Prinzip in demfel- 
ben Tantet alfe: „Die Barbaren find ald Beſtien zu beiradien, und fin 
nit nah ben gleichen Gefepen zu behandeln, tie die Epinefen. Selten He 
nad dem großen Befege der Vernunft bedanvdelt werden, fo würde hieraus 
nichte als Berwirrung entfleben. Die alten Monarden waren von biefer 
Regel genau unterrichtet und herrfhten daher über die Barbaren mit Hints 
anfegung aller Gefepe, und bie befte Weife, mit Ifmen zu verfahren, if bie» 
lenige, Rd im Beziehung auf fie, am Fein Gefeg zu kehren.“ — 
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dieſelbe Bewunderung hervor, die ihm bereitd wegen biefer Probultion im zmei- 
tem Konzerte zu Theil geworden war. — Die. Sch warz fang ein Lied 
»Eifengefang*, in Muflf gefept von Brn. Randpartinger und von demfelben 
am Klavier begleitet, Die Kompofition ift voll Empfindung und paffend, und 
Dife. Säwarz fand Belegendeit, den feltenen Umfang ihrer ſchönen und 
Hangvollen Stimme, und ihre gute Schule im Gefange zu zeigen; Me hat 
fi, und das mit Recht, den Lieblingen des Publifums angereipt, und erne 
tete reihen Beifall, wurde auch, mit dem Kompofiteur, mehrmals gerufen. 
— Ueber die beiden andern Leitungen, Biolinsartationen und Bariationem 
für das Blolincello, erlaube man uns zu fhmweigen, da an Leitungen, die 
aus Befätligfeit übernommen werten, der firenge Mapflab ver Kritit Billig 
nit allzufireng angelegt werben darf. —(N)—- 


Miszellen 

(Bafknahtnuns BallkebeninParis) Esif einwunderlihes 
Treiben in Paris. Tag. und Nachtleben find hier gefhieden. Morgens um 7 Uhr 
öffnen ſich die Berklätten; zu gleider Zeit gehen die Kauflävden auf, Um 
5 Upr ziehen die Studenten in ihre Dörfäle; um dieſelbe Stunde empfangen 
die Anvofaten, Avond's und Notare ihre Elienten im Heiligthum ihrer Kar 
binete. Um 9 Upr füllen Ach die Gerihtsfäle mit Klägern, Bellagten, Ber» 
theivigern und Zufhauern. Langfam gebt die in dem gewerbfamen Theilen der 
Stadt mit Tagesanbruch begonnene Bewegung in die vornehmen Gegenden 
des Tullerienviertels und der Chauſſee d'Antim über. Um 10 Uhr begeben 
dh die Staatsriener gemächlichen Schritts im ihre Kanzleien, und vie Ban- 
Hers und großen Dandeloderren fepen fih am ihr Yult, um die um 2 Uhr 
auf der Börfe zu machenden Befhäfte und Operationen zu überbenfen und 
ju orbnen. Die allgemeine Thätigfeit dauert bis 5 Uhr; dann fhliefen vie 
Kanzleien, die Hemier, die Gerichtshöfe, die Komteirs, und alle wichtigen 
Gefhäfte haben ein Ende, Jeht tritt bie Zeit ver Nupe uud des Bergnü- 
gens ein. Der woplhabenve Bürger ſpeiſt mit feiner Bamilie zu Mittag; die 
Reigen fahren im ihren Equipagen zu fofibaren Gafimablen; die Fremdeu 
und Hageflolgen drängen fi in bie öffentliden Reftaurationen und Speiſe- 
häufer. Nach dem Mittageffen füllen ſich die Kaffeehäufer und Theater bis 
gegen Mitternacht. Rum begibt fih der gemüthlihe Bürgerdmann zur Ruhe; 
die vornefme Welt fährt vom ihren Shmaufereien und Soirden nad Daufe, 
und mit dem bienbenden Ülanze der Lären berlöfht ver zauberhafte Aablick 
der (hönen Stadtquatiere. Die Trotteirs entwölfern fih, und auf das lär- 
menbe Leben der Areude folgt eine betrübende Todtenfiile, bed ab und zu 
von dumpfem Bagengeraffel unterbrocden ; bie einfamen, nur von einzelnen 
büfterbrennenden Laternen fpärlih erhellten Straßen mit ven hohen Päufer 
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welpen dehnen ſich mie weite, fhwarz Ag mit Trauerlampen|tofen Menge ffiden mäffen.gIhre_ demag ogiſchen Unterifanen mötfigen Fe, 
wett erleuchtete Grablanmern aus, unb Rahtwanderer, vem|bisweilen von ihren Kaprlimelßerikrenen herumter,, Iragen fie im Triumph 


Die jahllofen Mord» unb Gräuellgenen, die bier feit Jahrhunderten veräbtjturd den Saal, nehmen Me Im die Mitte und tanzen in tellen Sprüngen 
worden , lebhaft einfallen, kaun ſich rined gebeimen Grauens und einerfum fie herum, wie bie Juden am das goitene Kalb. Huf den Wink ihree 
unheimlihen Geſpenſterfurcht nicht erwehren. Dog anſſatt ver Pöllengeißerifhmwarjen Serpiers entwidelt fit, von hundert Muflanten angereat, ein 

und Bluigeſtalten, bie unlerer geängftigten Kantafie auffeigen, fhlüpfen|muftfatifher Lärm fonder Gleichen. Der unpeimiihe Schall der Bafyofaunen, 

plögli and ben dielret geöffneten Hausthüren alerlei bunigelleibeie, koniihe|der fhmeiternde Kon der Trompeten , das dumpfe Gedröhn ver Paufen, va 
Prantome, und wie zwilhen ben Pflaferfieinen, aus allen Spalten undgellende Zlirren ber Eymbein vereinigen ſich au einer wilden, barbarifden 

Bigen bervor wächft ein nediſches Bolt von Matrofen, neapokitanifhen Bir Mufit, vie zu bachantifhem Taumel und ſaturnaltſchem Tanze begeiftert. 

ſqern, Musfetiren, Pofitonen, Camargos, deſſiſchen Defenpänbierinnen, | Mit einem unbefhreibtihen Gefühle Niegt das Auge über das unenblihe 

Berner Oberlänverinnen, Marquis, Zitis, Debarbeurs ıc,, welche bie tob«| GSewimmel pin und ſiedt in bunte, beifpiellefem Gemiſch phantafiihe Ge= 
ten, einförmig ſchwarzen Strafen mit ber pitioresien Mannigfaltigfeit ihrer|ftalten , barode Koftumes, Miegenve Haare, Iafflammende Geſichter, we— 
Trachten und dem lauten Ruf ipreo Juchhei beleben. Man vergießt, vaßpchelgende Suſen, Matternde Gewänter, unbeſchreibliche Attituden, polijeiwi» 

Gihlafenezeit und Miternadt voruüber, umd flürzt Ach mit dem fröhlichen, zu jbrige Hanbbrwegungen durcheinander liegen: das Ohr wird von dem Schafe: 
driuglich en Mastenfhwarm in die ſes arue Lehen naͤchtlicher Breude, Die Jagaden der Inftrumente, vom vem Laden, Loden, Schreien, Girren und Rufen fröß« 

der Shaufpielhäufer Shimmern vom Glanze prachtvoller Baslampen, bieflicer und verführerifher Menihen wie von einem beberenden Sirenenge- 

ſchou non weitem den Freudentempel verlünten, auf deſſen Schwelle fih vielfange hingerifen ; ſelbſt an dein Gefühl fommen mit weiden Händen und 

gepugte Menge brängt. Auf ven Marmorfiufen eines mit blübeneren Drans|freundliden Liebkeſungen die Schönen ver Nacht, die in dieſem Mrere mit 
genbäumen unt großen Saudſpiegeln delorirten Stiegensaufed gelangt man|fertkrömen. Sept bäte dich und keine Arme und Beine. Das Eute res 
in ven ſtradlenden Boyer, auf deſſen Zeppichen vas fihwarze Deminoger | Contretanzes, bie arofe Galoprade iA nahe. Das Orcheſter nimmt den Takt 

wirre herumfummt. Pier ift ver arifiofratifdhe, Hillere, anſtändigere, aberfsefßmwinter, und ber ohnehin fhon grüßliche Firm ver Tanzmuſik wird fo 

auch Iangweiligere Theil des Salles. Da tommen lauter vermumtmie Gehaf- fuürchterlich, daß feibA die Peſaune des jängften Berichts nicht durchdringen 

ten, ald Dominos, das Gefiht forafältig terfiedt, und ſchretrren und würde. Wann gefellt fih zu Weib, und bie rafenden Tänzer, jever feine 

ziſcheln durcheinander; felten drängt ſich rine reihe auelandiſche over phantafifhe] Tänzerin im Arme, ſchwingen ſich um den Saal im betäubenden Reigen, 

Tracht dazwiſchen und benußt ein ſchöner Bald die Gelegenheit, in ber sorsjwie eine unter Pulverbampf und Sanonenderner flurmlaufende Armer, wie 

SHeilgafteßen, verführerifshten Enthülinng ſich zu zeigen. Unter tiefem Gesjein vom Sturm gepeitftes Meer, deſſen mwüthente Brandung über dae Ge⸗ 

menge gebt und Acht ber deauemere, größere Theil der Geſellſchaft, dor ⸗ fade ſchlägt. Staubwolken wirbeln fangfam gegen bie Dede empor; bie 

nehimlich die Berren, umber,, Tangmweiligen Geſichts die Maſſe mufernb, mit|reinen, Rarten Blammen der Gaëlronleuchter, bie ihr weißes Licht bis im 

dem Beirchen, ſich ohue eigne große Beihilfe unterhaften zu Laffen. Aber|vie innerten Legenwinkel werfen, verbleihen; die Badalerzen erziiiern 

wenn die Schauluſ an den Garderoben und fhönen Augen befriebigt ifft, Idem aufgeregten Euftzuge und vervielfachen ipre mattröthlichen Etrablen in 

fo ſtad das dergebliche Aufirengungen. Die Berffeibelen feinen ſich die be-|ben Spiegelwänden, aus denen uns die phantaflifhen Gefalten der Inbeln⸗ 

rühmteRe offer Masten zam Borbilte genemmen zu haben, Die eiferne, und den und Tanzenden, glei einem Schwarm trunkener Bacchanten ımb Bat⸗ 
in venfelben Brdinguugen das Intereffe zu fuer: in Unkenatlichkeit and — Gaminnen entgegentreten. Sieht man aber bei tiefem besäubenten Getöſe 
Schweigen; nur vergeſſen Re, daß die dritte Meringung, die Befangens|and pölifhen Balopp and der Mitte bed Drcheflers vie blaffe, realofe, diaw: 
Halt, bie-unerläßlihfe-dabei if, aud die beiden -erfien allein Hörhftens boliſch verfeinerte Dehalt Mufarp's aufiaurhen, fo meint man, eine Dämon 

Zangmwelle erregen. Maelen, die fi, wie der Schanfpieler, gany der @rfell«[men« und Teufelsihar, das zanze wilde Beer faufe in einer Cfänbmworfe " 
Saft Hingeben und zur Belufigung Aller eine Ider, eine Wolle, einenfunter Dommer une Blig voräder. Auf Augenblide tommt es wirklich zu der 

Tomifhen Eparafter durchführen, fehlen ohmedied; denn barin find bie jepie] Iunfion, daß man-die Erde plöplic weit auseinanter Hafen und biefe game 

gen Branzofen etwas fehr eagliſch geworben, dab Hefih nit feib belufigen, ſubelnde Belt in einen finflern, unermehlihen Abgrund Pinunterfürs 

fondern für ipr Geld vom Andern befufligt fein wollen. Se mangelt in den zen fleht. 

vornehmen Thealerfopers Bewegung, Annäherung, Gegenſteh, Leben; befto (Bas fann der Menfh Allesineiner Minute ver, 
Iufiger und tofler IR es im Schaufpielfaale, ws mit den geföflen Beinen ſich je hch ten.) In einem alten Romane bat ein Herr 3.3., Taut Kometen, fole 

auch die. Zunge gelöß. Welder Inbel! welche Kinderfreube! welcher Glanz! ) gende Stelle gefunden: Tpeoror ritt bis an ten Garten, fprang vem 

welche fampenglorie! Eine glübente Lihimafe umkraplt und überriefelt bir) Pferde — froh darh den Jaum — flog mar ver Laube, wo Kunigunde 

Phastakifhen Saualbeforationen, bie rotffammeinen Logentapezierungen umb [rufte — fh Lich zu ihr din umd Aürzte zw ihren Rüben. Freudig $ob fie 

die in allen Karben fhillernden Kofumes, Muſatd, ber berühmte Duadrillen, |ibm empor — er fepte Mb an ihre Seite — ſank an ibre Broh und” 
Romponif, und Dufresne, ber berühmte Riappenpornbiäfer, find die Königelf hm a mm In einem Meer von Seligfeit — das alles war das Wert einer 


dieſer Parifer Räte, este Bolfatönige, die fh in vie Saunen der lopf- | Minute, 
EEE 
Arrar. Demeſt [Rr. 10481. von Ofen — Herr Eureeig Nuuer, Sieuten. 


Morgen-Eonrs am 3. Febr. 1848. Obligat. d. Stände v. Dafterr (3 pt. — [Er tra Ne 221. ven Dimap. — Dr P. Karıdı. Busen 
Ber. Waare, unter u. ob Der And, von — befiger iKenpatöttadt Ar 599) von Veuan. — Berr Ylere 
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Tagszeitung,. 
Nuslamd. 

* Yaris, 25. Ian, (Un fellge⸗ Ribverſtändalß.) Im den 
Affen des Rorbeepartements, die im Rebrwar vorigen Jahrs abgehalten 
warden, ereignete ſich folgender, aus einem Rrimimalproreife entftandener 
Midariff. Derr Legraud, früherein angefebener Kaufmann in Parid und Inhaber 
des Kreuzes ber Ehrenlegion, Hand in Geidäfteserbinbungen mit einem Engländer 
Namens Goatley, welcher in Berbindung mit mehreren Gaunerm eine falſche 
Bant in Dünfirten errichtete. Nachdem ſich jene durch falſche Banfneten in 
Befig eines detraͤchtlichen Vermögens geſeht halten, nahmen Re vie Blut, 
wurden aber als Banferotirer erflärt und fpäter wegen Schwindeleien ge 
richtlic verfolgt, Seiner ebenertwähnten Berbintung mit Geatley wegen fiel 
auch ein Verdacht auf Legrend, daß er wohl Theilnehmer an ben Beirüge- 
reien jener falfhen Sanquiers gewefen fein könne. Man fandte daber eine 
Borlatung, daß kegrand, wenn es erforderlich fein follte, vor dem Inter 
Fuhungeridter des Seine » Departements erfifeinen wolle. Tiefe Berlarung 
aber wurde, ſtatt in die WVohnung kegrands in ver Rue bes france Beurgeois 
an Marais gebracht zu werten, in ein ganz anderes Faus, tas die 
felbe Rummer Hatte, getragen umb dam dader wie in Begrande Pänte, ber 
auch von feiner andern Seite her das Weringfe von dem Verdachte hörte, 
Der ip gegen ihm erhoben hatte. Folglich erfhien aber auch Legraud nicht 
vor Geridt und wurbe defhalb in contumaciam mit ben anbern in ber Sache 
Bomplizirten Berbregern von dem Aſſiſengerichte des Rorbbepartements zu 
aehniähriger fhwerer Iwangsarbeit verurtpeilt. Herr Legrand blieb nun aber 
Dis zum 21. Dez. vergangenen Jahres frei, mo ibn tie Polizel, ber fein 
Signalement übergeben worden war, arretirte, Esgelarg ihm fehr bald, bie 
Behörden zu überzeugen, nicht alein das ifm jene Borladung nie zu Geht 
gelommen fei, fondern au, daß er an jeder Theilnapme an dem Berbrechen, 
wegen befien feine fogenamnten Kemptlicen zu fo Idiwerer Etrafe verurihellt 
werben waren, volflindig ſchuldlos fei, Richtedeſteweniger mußte man ihn 
wa dem Rorden fenden, um ſich au vor dem Gerichte, das Ihn veruribellt 
Hatte, von dem Verdachte zu reinigen. Dert wurde fogleih eine befondere 
Sihung gehalten und da fih bie Harflen Beweiſe feiner Unſchuld herbertha- 
den, wurbe er fogleih lorgelprogen und enilaffen. 

— (Duell) Dan fhreibt aus Marfeille, das die Bier Sefundanten 
in dem Duell zwiſchen Levaffeur und Arrighi verhaftet werben And. General 
Eevaſſeur war bereits abgereift, als die Jufiiz in feiner Wohnung erfhien; 
auf die Rachticht von ber Verhaftung der Zeugen bat er ſich jedoch freiwillig 
als Gefangener gefelt, 

* London, 22, Jam. (Selb ſt mor d.) Silllam Tafep, ein Irlän« 
der von Geburt, fand im Jahre 1835, ale des Mordes feines Kiudes an« 


im Kompteir des Anlırs abaeholt werden. 









nichts Anderes genoffen ale Waffer, und man umgab ihn tergeblig mit vom 
koſtlichſten Speifen, um feine EfluR anzuregen; er widerſtand jegliser Be» 
fapung. Die Wächter baden bemerkt, mie er zu wiederhollen Malen aufg:- 
fanden if, um bie Lederbiffen, bie man ihm aufgetifct hatte, zu beiradten, 
fig aber jedesmal wieder miederlegte, ohne einen Siffen anzuräßren. Eines 
Zages wollte ibn feine Aras zwingen, etwas ObR zu effen, aber er wurde 
wütpenb, und würde biefelbe erdroſſelt haben, wenn ihn feine Wächter 
nit daran gehinbert pätten. Bis zum aänzlihen Berſchwinden feiner Kräfte 
hat er aur Hafer genofien, und nur in ben Iepten fünf Tagen feines Lebens 
bat er ein wenig Rhum getrunfen, 


* gondeon, 23. Ian. (Ehrenbezeigung.) Die Bürgerfgaft ber 
Stadt Leuden dat eine Sigang gehalten, nm über bie Ehrenbegeigungen zu 
verbandelu, welche man dem Rönige von Preufen während feiner Auweſen- 
heit im Lendon gu machen babe. Ein Berr Ring flug dor, dem Könige 
ein Diner zu geben, wogegen Ch aber mehrere Stimmen und heftige Drbat- 
ten erhoben. Entlid wurde ein befonbered Kemite zufammengefelit, daß 
nad einer mehrlündigen Verküudlung dahin übereinfam, daP der Rönig 
* mit einer Begrüfungéadteſſe zu empfangen ſei. Und dabei hatte e# ſein 

ewendeu. 


Loudon, 24. Jan. (Beaumont Sulth.) Am 18. d. M. wurde 
Anfrage geftellt, ob auf dem ouvikiſchiff „Habela,“ das gegenwärtig bei 
Spitbead Sag, um mach Pobdart · Town zu fegeln, neh Raum für Braument 
Smith fei, der dorthin gefdidt werben folle. Doh wurde dabel die Bedin - 
gung geftellt, daß er für v’e ganze Dauer ber Reife von den übrigen Ber» 
brechera feparirt bleiben mälle. ‚Die Antwort muß bejapent ausgefallen fein, 
indem Beaumont Smitd am 20, auf ver Eifenbapn nah Southampton ge« 
bracht, und danu unmittelbar auf das Schiff befördert wurbe, bas geflern bie 
Unter gelichtet bat. 

*. Ronbonm, 24. Yan. (Borbereitungen zur Parlamente 
eröffnung) Das Parlament wird am 3, Achruar eröffnet werden und 
die Borbereitungen dazu machen ſchnelle Jortſchritte, indem zahlreiche Mrbeis 
ter angeſtellt find. Die lange ober Könige + Gallerie, bei weicher die Königin 
mit ihrem @efolge vorbeinehen muf, war am Sonnabend mit Arbeitern an- 
gefüllt, welche erhöbele Sige für diejenigen errichteten, die vom Lord Dber- 
tammmerheren Billets erhalten haben, um ven dort aut der Prozeſſion zuzu- 
fegen. Diefer Eige And eine große Menge, fle ſtud febr folib fonftreirt, und 
werben mit ſcharlachrothem Tuche befleibet, und mit Aufterpihen verfeben.— 
Im Janern der Säle finden ebenfalls bedeutende und umfaflende Beräubes 
rungen und Zufäge Ratt, Die merfwärbigfien Ab febenfalis wie, weide deu 
Thron beireffen. Der bis jept im Bebraud befindliche, rährte no von Wil« 
Ham IV. der und trägt deſſen Ramerisjug, Wapen ıc., aber ber Ihrem, Ber 


geklagt, per Gerlcht, wurbe aber, als mahnfunig, bamıld loegeſprochen. Sig, die Droperien, Äramgen, der Thronbimmel, bie Bapen sc, Allee foll 


Der Mann bat fihjept tedt gehungert. Währrnt mehr als zehn Tagen hater, 


abgenemmen, und theile verbeifert, theits ganz erneuert werden. Die golde⸗ 


men Defegungen und die Stidereien des WBapend ıc. namentlich, felles ganz 
neu hergeftelit werden. Ya ber reiten Seite des Thrones in berfelben Höhe 
mit dem Gige der Mörigim inirb ein Staatsfeffel für den Prinien von Batcd 
Bergerichtet, und eben fo gefhmbdt werden, als ber ber Königin, und über 
demfelben werben bie befaumien beraldiſchen Jedern, wnd.batunter dad Motto 
des Prinzen in Seid gentdt,, eriheinen. Die Eifhilerarbeiten find bereils 
vollenveiann die Hapsılerre Im-Holler Arbeit Zar Linken nes Threces ber 
Königing, aber Flne_Strie tiefen; Heht ver Stauteſe ſel dee Prinzen Mibert. 
Ale drel Side ſad ſe arrangitte, daß fie Plätn beimiunberkswürbigen Effeft 
wachen. — Außerdem finden auch neh außerordentlich amfaſſende Berände- 
rungen im Saale des Oberhauſes Matt, deſſen Dekorationen dedeutend ber 
Ihöuert werben, Die Rörenden rethen Papier-Zapeten Mud entfernt, und durch 
einen jarlem, Heinfarbenen AnArih erfegt worden, mit weldem das geffämmte 
@tbeubel; ber Brfimfe und Ornamente ſeht gut harmonirt. Dasfelbe Eiden- 
Holz iR mit fehr viel Glüd und Geſchmad an ven Anfichien ber belden Peerd- 
galleries und an der Bertäfelung der Band pinter ben Sipen ver Peere 
amarmwendet mörben. Die Deffnung ter Gallerie, durch welde vie Rönigin 
und ihr glängenbes Gefolge Ah zurüdgiehen, if fo künftlich angelegt, daß 
fe durch daran angeorbnete Sige 11. fo gut verborgen if, daß man fie nur 
mit Müte nuffinden kann. Das Gelänver ver Meinen Treppe, melde auf 
die Seitengallerie der Peers führt, und die Kelten, an welchen die verſchie ⸗ 
denen großen Luſter hängen, And neu vergoldet, ſo daß das Ganze einen 
febr glänzenden Aublid varbieten wird. — Eben fo find auch im Haufe ber 
Gemeinen Zimmerfeute, Tapezierer ıc, befpäftigt, um die Sige zu repariren, 
zu erneuern, neu zu überziehen, die Bänte an ven Wänben zu erneuern, bie 
Eupbören auszubeffern, nem zu parkettiren und mit Teppichen zu belegen; 
turz, Alles fo einiurichten, daß das Haus ein freundlicheres Anfehen erhält, 

Austem Haag, 22. Jam (Andienz.) Gehern hatte Br. ©. 
Wegner, Rammerberr des Großperzogs von Sahfen-Weimar-Gifenah, eine 
felerlige Audienz bei tem Könige der Niederlande, um im Namen feines 
Souveränd für ten Ürbarofberzes von Sarkfen-Beimar-Eifenah um vie 
Band ber Prinzefiin Sophie der Niederlande anzupalten. Bei dieſer Beran- 
Taflang fand bei Pof ein großes Diner flatt. (Der Erbgroßberzog ih am 24, 
Juni 1818, die Prinzefin Sophie am 8. April 1824 geboren.) 

— (Bifhofswapt) Raqrichten aus Wirsbaben (in bairiſchen Dlät- 
tern) aufofge, if der how. Pr. Peter Joſeph Blum, Marrer in Dberhre- 
hen‘, einem Wieden in ber Umgegend Pimburgs, bei der am 26. Yänner 
@tatt gefandenen Bad! zum Biſchef von Limburg gewählt werben. Derfelbe 
ift nad Untweid bes Didgefan-Gchrmatidnus geboren am 18. April 1808 
zu Geifenpeim im Rheingau, wurde zum Prieter gemeibt am 7. Mat 1832, 
ward Demviler und Dorent am bif—öfligen Seminar zu Limburg 1832, 
ordentlichet Profeffor in demfelben 1, Mai 1837, und Marrer zu Ober 
drehen 1840. 





ala 
Bien. (Ernennungen und Auszgeignungen) Geh 1. 
Majehät daben mit Allerhöchſter Entihliefung vom 21. Januar d. 3, den 
bel dei Beneral-Kommands im Niederöſterreich angelelten Feldkriege · Kom 
milfär, Franz Brauniger von Sraunthal, zum Diftrikta⸗Oberriegs Tommiſ 
für gu Preßburg gnädig zu befördern gerupet. 











Annahme ver ihm vom der arelinifhen Afademie der Künfte und Wiſſenſchaf-⸗ 
ten im Großperzogifume Toscana, und von ben naturhiftorifh uud medtjle 
aiſchen Geſellſchaften in Athen zugeſchäctten Diplome Ertheilk, 

+ Verb. (Faratenball.) Der Juratenball am 19, Jänner war 
glaazead. Die Baugeſellſchaft ließ Ah im ihrer Unterhaltung auch durch bem 
Beutrlärm nit Adren, welchen das in einer Kelbzündhölzer⸗Fabrik umpalh 
9 Uhr entſtandene Feuet verurſachte. 

+3fibö in Siebenbürgen. (Kleinkinderwart⸗ Auſtalten.) 
dter if durch eine Gtiftung des Rreiberrn Alkelaus von Welriängi eine 
Kleinktinberwart-Anfalt erricht:t worden. Derfelbe hat zur Grũudung einer 
ähnlichen Anftalt in Zitap 1000 R. 8. M. beigetragen. 





Verſchiedenes. 

(Reltatöſe Bereine) Enalifhe Jouraale theilen eine Ueberſicht 
der Eiakunfte ver beveatendken religiöfen Bereine währen» ihres letztoerfloſ⸗ 
fenen Bermaltungsjahrse mit. Der britifde und auswärtige Bibelsereim 
101,322 Pf. St.; + der Chifpöflihe) Kirhenmiffenenrrein 91,471 Pf. St.; 
der Bedtep'fhe Wiffionsverein 90,182 Pf. St. ; der Londoner Mifüonsverein 
30,100 Pf, &t.; + der Berein zur Deförverang qchriftlichen Willens 59,737 
Pf. St.; + ber Berein zur Verbreitung des Evangeliums in frempen Lindern 
66,213 PM. St.; ver religidfe Traltatenverein 57,530 M. &t.; ter Sapti · 
fien-Wiffionsverein 26,636 Pf. ©i.; ber Verein zur Berbreitung bee Chri- 
Renthums unter ben Jaden 24,409 Pf. St.; + der Kirhenpaforal ⸗Uaterſtũ- 
Hungeverein 19,663 Pf. St.; der Sonntagsigulserein 10,817 unb + ber 
Rational-Grziefungsverein 19,830 PM. St. Die Bewohner Großbritanniens 
bringen alfo nit weniger ald 677,899 Pf. St. Cüber a1f2 Mit. Thlr.) 
zur Unterfügung biefer zwölf Londoner Bereine auf, und von biefer großen 
Summe werben für bie fünf, mit einem + bejeinelen von ven Mitgliedern 
der bifhöflihen Kirche allein 285,914 Pf, St. beigetragen, während aud bie 
Hälfte der Einnahme der Übrigen Bereine von den Mitgliedern berfelben Kirche 
eingeht, welde alſo wohl mehr als die Hälfte aller Beiträge aufbringen. 
Außer den genannten 12 Bereinen gibt es 36 andere in London, welche mo- 
raliſchen und religiöfen Zweden gewibmet ind und gänzli ven freiwllligen Brie 
trägen abhängen. Ihre Einnahmen beiragen zufammen 97,353 Pf. St., wo» 
von mehr als bie Pälfte von ben Mitgliedern ber bifhöfligen Kirche rin» 
geht. Die Gefammteinkänfte der 48 Bereine belaufen fi alfo auf mehr ale 
drei Biertpeile einer Million Pf. St., naͤmlich 773,552 MH. St., Cheinade 
51/2 Mil. Tpir.), welde hauptfählig in England und Wales gefammelt 
werben. In Schottland gibt es nur fünf Bereine, barunter der fhottifhe Kir- 
Genmiffionsverein mit 8315 Pf. St. Einnapmen, der ſchottiſche Atrhenverein zur 
Serbreitung des Evangelinme unter den Juben, mit 3589 Pf. St., der Olatgower 
afrilanifhe Berrin mit 1649 Pf. St. und der ſchottiſche Miffionsnerein mit 2745 
Pf. St. Die 3 Königreiche erhalten alfo jäprlih 53 Vereine mit 789,850 Pf. St, 
eine Summe, bie, auf die fämmtlihen Häufer (3,464,000 nah vem Tepten 
Eenfus) veriheilt, durchſchnittlich auf jenes über 41/2 Spil. Ci 172 Eble.) 
beträgt. Die außerorbentlih yabireihen Hofpitäler, WBaifenhäufer und antere 
wohltpätige Anflalten, welcht durch Privatbeiträge unterhalten werden, und 
die ed in tonden und jeder Provinzialſtadi gibt, And bier mit mitgerechnet. 
An jeder diefer Ankalten beſindet fih ein Kaplan ober rin anderer geiſtli- 


Die £. 8, vereinigte Hoflanzlei hat dem Doktor der Medizin und Ger iger Hufleher. 


gretär de⸗e Eivil-Spitals in Venedig, Luigi Rardo, die Bemwiligung zur 


| 
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Feuil 


Die Heife in den Mond, 
(on) 


letoem 


„Aber mein Herr, fagen Sie mir doch eigentfih, warum wir und ſchlagen 
wollen ?+ 
„Um ein Mädchen!- antwortete er mit wieder genommener Baffang 


Raven ich meine Anorbnungen getroffen, reifte ich wieder ab, in der turzweg. 


Hören Hoffnung mit Lina glädiih zu werben. 

Bremens empfingen mid mit Jubel, uns va man twußte, Pina fei 
meine Jugenbgefpielin gewefen, fo zog man fie, um dem Fünftigen, reihen 
Säwiegerfopne fi gefällig zu zeigen, mit in vie Geſellſchaft. 

&o mar id fat ben ganzen Tag um Lina umb meine Liche und Ad» 
tung flieg Yon Tag zu Tag; aber dennoch adnie Niemand, wie theuer fir 
mir war, und im ganzen Stäbthen frag man fi: welche if die Braut? 

Da flürgte eines Morgens Domnersfeid ganz wäthend in main 

»Derr,* rief er, „wir fhlagen ums I- 

„Über, warum denn, Perr ven — 


„Dmie entgeguete ich ihn, ⸗vlelleicht find Sie im Irrtfime mein 
Beer.“ 

Sind Sie nicht Toni's erflärter Bräutigam T- 

Mit keiner Silbe tar von einer Erflärung die Rebe.» 

"Über die Hochzeit ?- 

»Haben Sie nur Gedulb,“ fagte ih läͤchelnd, „Ende gut, Alles gut 
34 Rebe auf mein Eprenmwort Ihrer Liebe nicht im Beringfen im Wege.- 

Rah langem Weigern nahm er endlih Raifon an. Johann bradte 
ein kaltes Brübfüd, und bei einer Bouteile Thampagner tranten ir Ber- 
föhnung. 

Aber ale ob Satan Aller Köpfe verwirrt bitte, ſtürzte, wie wir im 


"Reine Romplimente, fiel er mir ins Wort, „um ſich gegenfeitig danlarößter Eintracht Tahen, Spafig ins Iimmer. Er Aapte, als tr uns fo 


Bebenäticht amsyublafen, bedarf es Feiner folgen Kifanzerrien.“ 
I rief ganz ruhig meinen Johann. „Meine Pifolen,“ fagte ih, und 


friedlich beifammen traf: aber bald bra er in Ichhafte Serwünſchungen ans. 
"Zpranni- rief er, bald ſiftulirend, bald in hoplem Baß einfallend; 


er brachte meine beiben Ruenseuter im Etui, Patver, Biel und Zugeln.| .marmorperjiger Mönenräuber: Gb fie mir wieder, meine Dharie! — 


„Dein Derr, man ſtebe ich zu Dienften ! entgegnete ich Ip kalt, 
Deine Bereitwißligleit frappirte ihm; deun er hatte gedacht, mid in's 
Bedeporn zu jagen. 


D 


fieb mi Inien und fliehen um meine bofve Brauti« — 
„Dertie rief ih, “And Sie wahnfnnig I- 


Das night, aber auf dem beften Berge 26 zu Werden. D Mariek 


3% lieh ihn eine Beile in Adtbarer Augſt; dann fragte ih ihn gelaffen : | Falfhe! Zreufofe! Krokedillenherz! — 


Endti gelang es mir, ihm ein ments aus feiner ppidiſchen Wuth zu ſdas Nrrangement deſſelben i und für eine gta d 
Bringen, dad er dos fähig mar, eim vernünftiges Wert zu hörem Ram] Ausfattung deforgt mar. gi - onen, die Zen ae 
wielem Berfipern berubigte auch er Mh, und napın mit unänpelifhem Pun-|Sperl und bei ber Bir, dann das Eipfum in feiner biesjährigen Gchakt 


Her am unferm Rrühfläde Tpeit. 
au 


serfellend, find von den Meiferhänden der rm. de Pian, Näbiger 


erbielt in Kurzes Briefe vom meinem alten Böhme, das Mile |und Mid. Mayr getten nah ben Driginalien audgeführt, und gewähren 


RL} 
unferm Empfange bereit fei. 
> eilte za Bremens, Es war gerade äfbetifher There. 


einen impofanten Anbiid, — Weld’ ein Gewinn erwähnt demnach für dem 
Ballfreund, der in nicht ganz drei Gtunden fh im die drei belichteten Be- 


rüdte mit der Einfavung heraus, mi morgen ch famille auf|iuftigungsorte Wiens verfept fiebt, wid überall eime heitere, lebens 
meinem Gute zu beſuchen, Donnersfelo, Spaſſig und Lina mit eingefhloMen. |efeifhaft findet! Er wird drei Unterbaltungen mitmachen, Mb überalt 


„Dort,“ fagte ih, »fei #8 an der Zeit, den gordiſchen Auoten zu jerbauen 
ms und Hand am eine Erwäplte zu verfhenfen auf ewig.“ Man fagte 


au 
Döyme Hatte Alles zu unferm Empfange vorbereitet. Mile meine Lieb⸗ 
waren mit Tannenreifern und Blamenfrängen verziert j ans 
Dem Pasillen (hol uns eine freundlige Muft entgegen. 
IG drüdte dankbar dem Alten die Hand, und Oremens äußerten ſich 
mahdrüdlih einigeMale, daß ja Miles rede hosjeitlih geihmüdt fei! 
Rap der Tafel trat der Schulje mit der Gemeinde in den Saal und 
dielt eine einfache, aber berzlihe Rede. 
IH dankte ipnen Men, und unter fröplihem Jubel zogen ſie auf den 
la! 


*. 

Enplih lam der erſehute Abend. Der Schullehrer mit feiner Muft 
Halte das Dreher beſedt, und paarweife zogen die wenigen, aus der Nad- 
Barihaft geladenen Gäfe in den Saal, 

Da bat ih um einen Augenblick Gehör. 

„Meine Deren und Damen,- rief ih lähelnb, „da der Hünmel mic 
wait zeitligen Gütern geſegnet, und es nit rathfam if, daß der Menfb 
allein bleibe, babe i& befhlofien, mir ein ehelihes Gemabl zw erfiefen. 

Eine Todtenfille Herrihte im Saale, und Neugierve leuchtett aus 


„Inden id der verehtien Bremen'fhen Ramitie recht herzlichen Dant 
ſqutoig bin,“ fahr id fort in geheimer Schabenfreude, fie für all das Un- 
rei ein wenig güchtigen zu Fünnen, daß fe Lina zugefügt hatten — fo 
glaube Ih miät, vaß es ihr unangenehm fei, wenn pie Baht meines Her» 
zens auf ein Glied derſelben gefallen if.“ 

A und eine Ehre! Uſpelte Mamaden, und der alle Herr ſcharrie 
mit dem Fuße, ineh Donuerefel® und Spaffig grimacirten. 

„Rum fo geben Sir uns den Segen an eltern flatt!« rief ig, und 
“rat mit Lina am der Hand auf das Ehepaar zu. 

Bie marmorne Statuen Manden Beide; bie vergifbten ſchweſterlichtn 
Säönpelten rümpften vie Nischen; aber Alles mußte zum böfen Spiel gute 
Miene maden. Groll im Herzen, Honig auf der Zunge, erfheiften Me une 
optima forma ihren Segen. 

Im Rabinete am fenlih gefhmüdten Witare Hand der Yator zur feier · 
ugen Banblung, und freudig legten wir in feine Hand den Schmwur ber 
erwigen Treue ab. Dräutlig errötden» ſant Pina im meine Arme, 

Da trat ih auf Hannden zu, und faßte ihre Dans, 

“Aug auf Ihre Hand dat ein edler Mann Unfprub ; wollen Sie un 
Term Beifpiele folgen ?- 

Ipr Errötpen, ipr Auge war mir Bürge ihrer Freude. 

Bereits hatte ih Alles mit Böhme verabredet; ib führte kas junge 
Paar zum Altare. + 

So endigte ih ter fröplige Tag, und wir haben In noch mie bereut 

* 


Ludbmwigan Anfelmus, 

So, Hader Bruder, befhloß fh die Reife in den Mond. Iwar brachte 
% weder antiguarifhe Shäge, nom Meteorfteime w. dgl. mit; aber ein liches 
Kreued Veit, Shonfind drei Jahre verfloſſen, und ih fhaulfe zwei muntere 
Buben auf meinem Knie. Auch Pannen if glädiid. Donnerefeid und 
Spaflig And neh in Brautfländen, 

Mpfogpn gebe bin, und Ipue dergleichen! 

Tbeater-Fama. 

Heute) findet im f, k. priv. Theater an der Wien bie erfie Bor- 
Wellung des, von Pra. Director Garl arrangirten großen Karmevals.Pot- 
yourri's Alati, welges den Titel führt: „Birm, Gperl un Elpfium,- 
amd dem Anfheine nad beflimmt if, die lepten Abende des fheidenden Kar- 
wesals durq herrlige Amufements zu verfürzen. Schon die Durdlefang des 
Zettels gibt dem Theaterfreunde die frohe Ausfiht anf einen genußreichen 
hend, denn er findet unter den Befhäftigten fämmtlihe Komiker der verein. 
t. J. priv. Theater, namentlih die Herren: Nefirop, Scholz, 
Grois, Hopp, Scutta, Kottaum und Lang, fo mie ven nnd 
Ueb gewordenen GaR, Hrn. Gaedemanm, welchet Beptere im Sjenen 
aus feiner Wlanzroße (Heymann Lemwy) auf dieſer Bühne fein Baffpiel 
eröffnen wird. Daß und der heutige Abend Tein gemöhnlies Quodlibet vor 
führen wird, wie man felbe bei mandem Theater aus Mangel an Ropitäten 


lich amüfiren, und dom ſchon um 10 pr im Bette Liegen können; nebfibei 
no den Sorthell geniefen, daß iman ihm des andern Morgens die Spuren 
des ntitgemachten Vergnägens nicht in ben Magen Iefen wird. — Dos an 
dad Nabartdeater In der BeopoldMapt foll in den lepten Bafinge- 
abenden reihlih mit Umnfements bedacht fein; der Iehenatuftige, immerfrope 
und unäbertrefflihe -Zampmeifter Paurel- wird vafeldft ein glänjen« 
des Johus-Balfen arrangiren, wobei Aropfinn und Heiterleit bie Honneirs 
maden werben. 


Runft: und Tbeater-Motijen. 

Berlin, 22. Ian. (Epeater.) Die jweite Aufführung des „Eo- 
lumdus· am gefrigen Abend hat wieder einmal bewährt, wie unabhängig 
unfer Publikum von der Stimme der öffentligen Tpeaterkritit fid erhält, 
melde das trefflihe Drama gleich nah der erften Darftellung besfelben wie 
das Werl eines Schalers gemeiflert hatte. Obglelch die Kräfte ver Shan 
fpieler nicht überall der fwierigen Aufgabe geidachſen waren, die ber Di» 
ter ihnen geftellt bat, fo war doch bas Ganze von guter Wirkung und bas 
Gericht Fam im einzelnen Partien, wo es vom Schaufpieler unterfäpt wurde, 
volltommen zu feinem Rechte. Auset dem Darfieler der Titelrolle, Herr 
Sepvelmann, nennen wir bie Herren Devrient (Las Eafas), Baader und 
Bauer, fowie die Damen Erelinger und Berner. Bir hoffen, daß der Dister 
nit anftehen werbe, feinen Eolumbus recht bald dem Drude zu übergeben, 
denn obgleid wir das Stüd bisher nur aus jweimaliger Aufführung baben 
fennen lernen, fo wid uns bo fa bebünfen, als ob Deutfhland andere 
darüber urtheilen werde als die Meferenten der Boffiihen und Spener'ſchen 
Zeitung. Ia, der Eolumbas dürfte den künftigen Fiterarpiftorifer vieleicht 
veranlaffen, Rd der Namen jener Herren zu erinnern, die in dem Gipe der 
Bildung und der Philofoppie das Fritifhe Szepter geſhwungen haben. 

Detmold, 18. Jan. (Banvels Hielier.) Pr. 9. Bantel if 
während des Winters, mo die Arbeiten am Dermannsventmal einfimeilem 
ruben, im feinem Mtelier auf biefiger Bürg fortwährenn fehr befhäftigt. 
Außer der Büfe von Grabbe und dem Stanbbilde der Tpusnelva hat er das 
Brufbild der verſterbeuen Bürflin Pauline im Gips ansgeführt, was nad 
Ader Berfiherung fehr gelungen if. Dann arbeitet er am einem fehr reichen 
Zaufbeden, das, mie id böre, für eine Kirche in Danmoner beffimmt iR. 
In Arbeit if ferner ein Meiner Derkules, wie er mit der Schlange ringe. 
Nach einer Babel im Herobot wurde Herkufes nämlih als Knabe zufammen 
mit feinem Bruder auf einem Schiipe fhlummernd von einer Schlange überfallen. 
Bei diefer Arbeit nun liegt fein Bruder noch anf dem Schilde, Herkules fängt die 
Schlange mit frummen Knien ein und hält Fräftig mit beiven Armen die nierigem 
Umſchlingungen von fih. DieArbeit verſpricht fehr ſchön zu werben, in übrie 
gend mob nicht weit vorgefhritten. Berner wird gearbeitet an einem ſchlum⸗ 
mernden Gngel, welche Arbeit für ein Grabmal beftimmt zu fein ſcheiat. 
Endlich iA noch in Arbeit eine Benus und zwar eine fliegende, bie den ünken 
Arm an ihrem üppigen Körper herabfallen läßt und dem reiten Arm erhebt, 
um mit ihrem zierlichen Binger den Apfel barzubieten, imbem fie frei und zu⸗ 
verihtlih aufslidt. Bon dem fertigen Arbeiten if ein Amor ned ermähnend» 
wertd. Bor Allem aber ift der Charitas zu gebenfen. Eine weiblide Figur 
ſidt auf einem Seffel, bat beide Arme auf das rechte Knie ansgefireit und 
läßt im Schooß und auf dem rechten Arm einen Knaben rufen. Der Knabe 
fdlummert, und es brüdt ſich im feinem fhönen Geſicht vie tiefe Seligkeit 
des Schlafes anf höcht anmuthige Weife aus. Die weibliche Bigur Hat dem 
Kopf ein wenig berabgefentt und blidt auf ben Knaben mit der freundlichem 
und bolpfeligften Diene. Jedoch fieht man, daß fie nicht Mutter bes Knaben 
iſt, es if nicht das Muttergefäpl, was aus ihr ſpricht, fendern die aninter- 
eſſitteſte Herzensgüte; ‚dafür ſpricht auch das Leichte und Jugendliche im 
ihrer Gehalt; man ſieht, es if eine Jungfrau. Diefe Arbeit des Pro. vom 
Banbel überrafht fehr und macht einen tiefen und bleibenden Cinprud, nnd 
er würde auch opne Zweifel Olät damit maden, wenn die Mibeit weitere 
befannt würde, 

(Bondem Deethpoven-Album,) einer Sammfang von Dri- 
Iginaltempofitionen von Ehopin, Ezerny, Döpler, Henfelt, Kalfbrenner, Pisit, 
Menpeisfopn-Bartholop, Mofheles, Taubert und Tpalbern, fol der Baarer- 
trag von 500 Eremplaren dem Berihoven.Monumente ju Bonn ingrwen- 
det werben, Das Album foftet 7 fl. 42 Er. ; auch ind Prater. zu 12 fl. ju habem. 
Ee fept zu hoffen, das vie Berehrer Beeibovenfher Mufit fi bei viehem 
Unternehmen recht Iebhaft betheiligen werden, da ber Zweck ein fo rähmiie 


aufammenzufügen pfegt, dürfte aps dem Umfande Mar werden, daf her ia uud die Ramen für einen anfprehenden Inhalt bürgen. 


eiiaft 
Herr Direhtor Earl, veffen Oefhmad fi fon fo oft als erjellent erprobte, 


— 1 — 


jen iR, Am argen hechelt John Bull darin die Herren Arangofen durch, die 
allefammt als die unausfeplichften Geden larrikirt werden; dann fommem 
die Deutſchen und von ihnen peißt es: „Deutiche haben wir ber in London 
in Ueberfluß:; Mufler, Spraglehrer, Uprmager (namentlih Schwarzwälder), 
Buchbinder und Daudwerker aller Art, beſonders „Aumme, rabmiofe ;- 
Schneider in Menge, welche die underbefferlige Neigung unferer eugliſchen 
Rarelfünffer zu widerfinnigen Arbeiteinttelungen, um döheren Lohn zu er» 
zwingen, nad England Iodt, Diefe fremden Haudwerkogeſellen arbeiten wohl» 
feier, verderben ten Eingebornen ten Markt, und And, wo fie eingenifet, 
(wer wieder weggubringen. Der Deutſche in kenden iA der Druide 
wie überall: fhierrfälig, vdidtöpfe, ungeihlagt, ihmirrig von Bier und 
Tabat, aber fawertöpfifh, zäh am feiner Arbeit, getuivig und im Allgemei⸗ 
men zuserläfig.“ 

(Bört!Härt!) Ein ſcharfünniger Aeſthetiker macht nach dem Dampfe 
bote folgenne Schlußfolgerung über die morerne Poffenmunt: „Ale Poſſenmufik 
iR deutzutage ſchlecht ; denn die Poffenmufit ift entweder mit ber Poſſendichtung 
übereinkimmenb, over Re if beiler als dieſe, oder Fe iſt noch ſchlechter. I 
die Poflenmunt mit ver Dichtung übereinſtimmend, fo if fe ſchlecht, weil die 
Pofenvihtung überbaupt ſchlecht in; if vie Peffenmuft ſchlechter als ver 
Tert, fo if fie an und für üb ſchen ſchlecht; umd ih die Poſſenmufit beſſer 
ale ver Pofentert, fo ift fie ebenfalls und zwar teehalb ſchlecht, weil fie 
mit dem Texte nicht Übereinftimmt.- — Dasſelde ließe ſich aus den jepigem 
feigten Poffen auf wie Poſſenreißer ſchlußfolgern. 
rn — — — — 
Ueber den Verkauf von reiuer unverfälfchter Milch und Ders. 

— Mit wahren Vergnügen haben wir aus ver, unlängft in dem Zus 
telligengblatte der BWienerzeitung erſchienenen Anfündigung des Milh- unb 
DObers-Berlaufes aus ber new errichteten Schweizerei im Sirlinger Tate, 
bei der Eigenthämerin felbi am Stodimeifenplape Ar, 875, im 2. Stod, 
entnommen, daß unfere im vorigen Jahre erfhienenen Aufforderung wegen 
Errichtung eines fo allgemein gewünfgten Etablifemenis, worurd einem laugſt 
gefühlten Berärfniffe abgebolfen wirt, nicht unberädfihtiget geblieben if, und 
ba bie Befiperin dieſer Shweizerei ben Verlauf nit als einen Erwerbszweig 
wu beireiben nöthig hat, fontern mur die eigenen Erzeugniffe einer, mehr 
des Bergnügend wegens, errihteien Schweizerci verfauit, und biefes war 
unter der firengflen Auffigt in ihrer einenen Echuung, fo iſt au der Rort- 
befand der Eqchtheit der Erzeugniffe dieſet Shmweijerei ver vielen Anderem 
am Erflen zu gewärtigen, fo wie aus bie Dualität der Erjeugeife dieſer 
Shweizerei, wegen ber im jener Gegend, wo biefeibe errichtet wurde, Aatt- 
fludeuden Bütterung mit dem füheften Bergben, nad dem Zenguife Aller, 
weide bereits aus derfelben Proben begogen haben, den Borzug terbieni. 




























"Miszellen 


(Dori wie hier!) Das Braunberger Bochenblatt wirb fogar poe⸗ 
ld bei der Befhreibung bes Mables, das ber Schaufpieler Kunft gegeben 
dat. Richt allein er ober feine Leitungen, nein, au die gegebenen Gpei« 
fen und Beine werben angefungen. Dan höre und Aaune, „Herr Zunft hat 
in Mainz eine ver Ihönften Wohnungen Im Haufe des Buchbhaͤndlers Herrn 
Zpeile, in der franzöfiiden Straße, hierſelbſt empfing der freundfiche Birth, 
zer bei dieſer Gelegendeit eben fo einncehmend wie bei bem deſuchleſſen Kafr 
fenftüde war, feine zahlreichen Gäfte im Euiree- Zimmer, mad ber Art eines 
feinen Beltmannes. Gr felbft war in ver eleganten Uniform der Hanfeaten 
angeiban, zu deren Zapl er gehört, zablreihe Diener in ven feinften und 
Sofsarfien Liorden von rotbem Tue mit echten ſilbernen Treffen, Cafmir- 
Estlarpin?, terißfeidenen Strämpfen und Schuhen mit filbernen Schnallen, 
warteten auf, legten die Mäntel, Hüte und Uebergiebfhube ber Gäſte fort 
zu? frevenyten Thee und Ruben. Der Informater des 1Sfährigen Schnes 
des Hre. Kant, Herr Dr, Pirbeld, ein geiftreiger und auch ein Tiebens- 
wärviacr, feingebilvster junger Mann, auch ein Verwandter dee Wirtbes, 
die die nähße Umgebung deſſelben bildeten, ſtellten vie Gaͤſte gegenſeitig 
vor, ſorgten für nötzige Darmenie und leiteten die döchs iniereffanteße Zon⸗ 
verſetion über Kunf, Literatur, artes liberalrs, Klavier, Trüfeln, Cham- 
paarer u. dergl. Wan fann nihis Freieres, Ungenirteres und Neijenderes 
“Eh tenten, ats ein ſolches foharitifches Rbentmahl im frobeften Kreife von 
gebitbelen Künftern und Männern, Weltmännern, Rezenfenten, Schriſt 
Relern, Muftern und Porten, dazwiſchea kreiſende Pokale und geifreihe 
Bige, das Originelie der Mufit and Dichttunſt, eine Tafel voll der iremd- 
artigſten Genäffe eines Lulu, Reden, Teaſte und ein Pfrepfenknallen der 
»Edampagner-Alafben, das fo Aark war, daß der Poften der gegemüberfle» 
Henden Hauptmahe das Pelotonfeuer des herannahenden Feindee zu hören 
Vermeinte und „Berand- rief, fehr bald aber wieder eines Beſſers belehrt 
Beurbe, ald er bad glänsenbe Rerblicht bemerkte, das von ben Orgien drüben 
"km ins ſchlaftrunkene Auge fhimmerte,- 
(Der Tpalbergsiubelder Mailänder) fbeint wirklich dem 
"es Bruders Ionatben in ber andern Hemifpbäre aichte nachgeben zu wollen. 
Selb Paganini und die Malibran machten dort ein foldes Burore. „Män- 
„er und Frauen, Kenner und Faien, Muſiter von Zach und Dilleitanti, 
Dichter und Profaiften, alle Journale — furz die Raferei it allgemein ; bie 
rroce ringt vergebens nah neuen Bezeichnungen!" — Alſo berigtet ein 
Bailänder Korrefpondent der „Hugsb, Allgemeinen,» 
(Die Fremden in London.) Der deutſche Michel mat Rh über 
-Iohn Bel Häufig Sufig ; doch biefer verficht es auch, mie das Januarheft 
won Bladwoods Magazine beiweih. Im bemfeiben ſteht ein Artikel, „bie Areas 
ze. in Bonbon,“ (Foreigners in the Metropolis), der fehr ſchatf geſal - 
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Tagszeitung. 
uUnsland. 

“= Maris, 27. Yan, (Hhmet Den Niffa,) der Sopn von Ali 
Alfa, ehemals Minifter des Bey von Konftantine, Erlalifab von Sabel 
und Ritter der Erenteglon, ift in dieſem Hugenblide bier, um eine Milde 
rang des Urtheile zu eriwirfen, welches das Kriegsgeriht von Konfantine 
gegen feinen Vater ausgefproden hat. 

* Baris, 28. Jan. (Bitterung.) Wäbrens in Rranfreih der 
mifbee Winter derrſcht und häufige Sübwinde wehen, if der Süden von 
Europa, die Huerta von Balancia mit ihren Drangenwäldern, Algier und 
die Ebene von Metivia mit Schnee bevedt, und das Thermometer zeigt dort 
3 Grad Kälte, mad man bei diefen, unter bem 36. Breite,rad Iiegenden 
Gegenden feit mehr denn dreißig Jahren nicht erlebt hat. 

Dagegen Pat der Norven, 3. B. Priersburg und Stodheim, die nur 
ſeq⸗ Breitegrade vom Polarkreife entfernt liegen, die gelindefe Witterung. 
©o meldet man aus Petersburg im Jannar: Wir haben hier den ſonderbar⸗ 
Hen Winter, deſſen man ſich Ärgend unter bem 60. Breitegrabe erinnern kann, 
Die Biefen And grün, und in ber legten Hälfte des Dezember wurde bei 
BafilisDfrop im reien ein Bouquet von Aurıkein, Primeln, Kraufemünze- 
biättern, Meliffen und Artemisia abrotanum gepflädt, — Aus derfelden 
Zeit ſchreibt man aus Stodhelm, daß bie Springen Knofpen und Blätter 
treiben, und dad die Blumenbändier Stieimütterden (Viola tricolor) 
welde im freien gepflüdt wurden, in ihren Bonquets verlaufen. 

*"London, 23. Jan. (Ein Reifender gebt verloren.) Bor 
eiliden Tagen ereignete ſich auf der Briabton Eifenbapn bei einem der Paf- 
faglertrains ein befonverer Zufall. Ein Reiſender gab feinen Wagen zur Be» 
förderung auf die Eiſendahn, und zufällig war der Transportwagen, auf 
weldem verfelbe placirt wurbe, der Tepte im Train. Da der Reiſende felbft 
vie Tour mitmadte, fo fand er es für gut, aller Gegenvorſtellungen un« 
geaßtet, in feinem Wagen fipen zu bleiben. Als der Train im den Balcombde 
Zumnel (einen der längften auf der Bahnlinie) gelangte, hängte Ab durch 
Ingend einen Zufall der Zransportiwagen aus, und viefer blieb mitten im 
Tunnel Reben, während ber Train weiter fuhr. Der unglüdtide Neifende 
zief, als er fah, daß ihn der Traiu figem lieh, aus Leibesfräften hinter die 
fen der, aber vergeblich; jener fepte feinen Weg fort, und der Reifende 
Biieb allein mit der Augſtt, im der nächften Minute vielleiht ven einem nad- 
Zommenden Train zufantmengefahren zu werden, wesbalb er auch nicht aus. 
zußeigen wagte, No nit lange war er in diefer angftwollen Lage geweſen, 
aid er hörte, wie ein Lekomotiv unter färhterlihem Braufen und laut pfei- 
Send in den Tunnel einfuhr. Jeht glaubte er fein Todesurtheil unterfhrieben 
und made fein Tehament, aber cs fand Ad bald, daß bies Lokomotlv ein 
Yılot war, nur ausgefendet, ihm aufzufuhen, da man auf der nähen Eta- 
tion den Berlun des Bagnend und des Neifenden ſogleich gewahr geworden 
war. So wurden denn beide als ein Ertratraim im Triumpb nad Brighton 
sefährt, wo man unmitielbar nah dem Paupitrain anlangte und den Neir 











fenden, ber für diesmal mit dem Schreden allein davon gefommen war, 
abfepte. 

*— (IR das Reht?) Am 24. Januar war eine Unterſuchung über 
einen zweifelbaften Topesfall in Bloomsburp nähft Blrmingbam. Der Büg- 
fenfhmid Harfenpill war mit Reinigung eines Gewehres befchäftigt z dasfelbe 
war geladen, ging los und die Arau des Bühienfhmids Mürzte erſgoffen 
zu Boden. Jept war ed ungewif, ob der Schuß zufällig Tosgegangen fei, 
oder ob der Mann feine Aran vorfäglih erfhoffen habe, — Die Jury aber 
ſprach das Berdich vorbedachter Mord- gegen den Ehemann aus. Die Bes 
weggründe dazu waren, daß er oft mit feiner Arau gejanft, ia fie fogar 
sefblagen habe, und vaf Me gegen ihre Bekannten vie Befürdtung geäußert 
batte, ihr Mann werde ihr einmal Etwas zu Leide ttum. 

* London, 29. Ian. CTauffelerfibleiten.) Die bieflgen 
Sonrnale wimmeln von Nachrichten über bie Tauffeierlihteiten. Die Times 
vom 25. enthalten davon nicht weniger ale zwanjia von ihren foloffalen 
Spalten, und es waren davon bis um vier Upe Abende 35,000 remplare 
serfauft, Wir lieferm bier einen karzen Huszug ans der Beſchreibung des 
Bantets vom 25. Jan. 

Das Bilbergefbirr der Königin, deſſen Werd man auf etwa zwei 
Millionen Pfund Sterling fhäpt, verdient einer befonderen Erwähnung. Das 
beveuiendfie Stüd ift obme Wiberrede der berühmte Schild des Achilles. Um 
dieſen ber fanden drei und dreißig andere ſchwere Städe, bie leichteren gar 
night einmal zu erwähnen. Die verfbiebenen ſiibernen und vergoldeten Ge— 
rätde, als Speifenwärmer, afferoles und Salzbelede, handen reibenweis 
und zeifhen viefen wie Leuchter. Leptere Janden auf Spirgelplatten, welche 
ihren Glanz verboppelten. In der Mitte der Tafel fand ein fehr großer 
goldener Kandelaber von fünf Fuß Höhe mit vielen Armen, An der Seite 
deſſelben fand das berühmte Salzfaß vom Tower, weldhes einer der merl- 
würbigften Gegenflände im Befige der Krone if. Ebenfo befand fi vafelbft 
ein golvenes Gefäß, das wie man fagt, aus den Tabatieren George des IV. 
gemacht if, und einen Werth von etwa 100,000 4. X. M. bat, ferner zwei 
ſchoniſche Flaſchen von Gold mit febr ſchweren Ketten aus demfelben Me- 
tale; jede diefer Rlafchen Hält Fünf Pinten Camel Wiener Map). Auch ven 
aoldenen Sechet Guſtav Adolphe bemerlice man dort, die goldenen Bunde 
George IV. und den goldenen Tigerfopf, ein Geſchent des Zipoo Saib. Unter 
anderen Ratienaltrophäen erblidte man dort das Waffergefäh von vergoldetem 
Silber, das einft der Königin Eliſabeth gehörte und mit der fpanifhen Ar- 
mada erobert mworben war, Napoleons Irinfbeher mit feinem Namensjuge 
und der Krone, der bei Waterloo erbeutei wurde. Es war für hundert und bier« 
zig Perfonen gededt und jeder Gaſt hatte einen Diener in foibarer Liprer hinter 
feinem Stuble, Kurz vor 3 Uhr erfhien die Königin, geführt vom Könige von 
Preusen. Sietrugein prachtiges Diamantentiadem, das auferorbentlihen Olang 
verbreitete, und das vom welden MAedern befhattet wurde. Ihr folgten ihre 
Opeime, die Derzoge von Suffer und Cambridge, die Herzoginnen von Cam · 
bridge, Kamliten, Buccheugb und Soutperland und vierzehn audert Damen. 


Der Königin zur Rechten faß der König von Preußen, jur Linken aber der 
Heryog von Suffer, ver Prinz Albert, zwiſchen den Herzogen von Cambridge 
und Wellington, faß ibr gegenüber. Der Erzbiſchef von Eanterburp ſprach 
das Tiſchgebet. Die Tafel danerte wur eine Stunde, mährenn welcher das Dr- 
dreier Märfhe uno Tänze fpielte. Kurz ver bem Ende ber Mahlzeit erſchie- 
nen zwei Sadpieifer aus den Hochlanden, welhe ihre beliebten Ratio» 
nılmeiobien blieica. Ee murben verſchiedene Toalle umter paflender Mu: 
fl ausgebracyi ; bei tem Teaſt auf den Prinzen von Wales blies die Mufit 
das „tiute N’ritanzia,- bei dem Toaf auf ten Rdnig von Preußen das 
Bollsiien: „Waterland 1c.,” beivem auf die Königin -Godsave the Queen, * 
und kri den auf Drinz Albert, ven Eoburger Marſch. Gegen gehn Uhr erbob 
ÄH die Königin von ver Zafel und verlieh mit ipren Damen ben Saal, wäh. 
reud Tann no darch Jängere Jeit, nach ver engliſcher Sitte, bie Rlafhen 
um tie Tafel freiften. 

— Der Prinz von Bales dat fib, wie die engliſchen Blätter berich⸗ 
den, bei ber Tanfceremonie fehr rubig benommen. Er hatte ein weißes Kleid 
en, und hat während der ganzen Eeremonie feinen Laut von ih gegeben, 
als aber das Waffer tes Jordan feine Stirn nepte, bemeate er die Dänk- 
en gegen das Geht. 

— (5öflaveubandel.) Das Kriegeſchiff „Fantome- kebrie nah einem 
fehsmonatlien Kreuzen an der Küfte von Angola zur Unterbrädung bes 
Stlavenbandels am 24, Oltober nah dem Kap ter guten Hoffnung juräd. 
Sahrend dieſes Kreuzens halte es die Ariegsfhiffe Brist und Waterwitch 
unter feinem Befehle. Diefe drei Babrzenge nahmen während jenes Zeitraums 
33 Sklavbenſchiffe und fepten 3427 Neger Im Breipeit, nämlich Fantome 
16 Schiffe und 1340 Neger, Brist 10 Schiffe Jund 1136 Reger, Bater- 
with 9 Schiffe und 95T Neger. 

—(Ankunfa.) Boreinigen Zagen zog, nah wanzigiahriger Abtwelenbeit 
vom Baterlanee, das 6. Infanterieregiment mit Hingenbem Spiel in Rocefter 
ein, aahdem e#, eben von Oſtiadien zurädtomment, in Gravesend gelanbet 
war. Dieſes Regiment ftand anf St, Helena im Zodesiadr Rapolond, 1821. 
Die Strapazen, die daeſelbe in ver langen Dienfizeit zu befteben hatte, 
waren anferorbentliger Art. Die Heimfahrt von Bombay um bas Cap 
Hatte fünf Monate gemäbrt. 

Aue dem Haag, 27. din. (Meber pie Berlobung der Prim 
zeffin Sophie.) Nah ben dier verbreiteten Gerüchten beläuft ſich bie 
Mitgift ver Pringefin Sophie, verlobten Braut des Erbgroßherzogs von 
Sodfen-Beimar, außer der wahrhaft königlichen Ausfteuer, auf drei Mil- 
kionen Gulden baaren Geldes. Daß der königlihe Großvater feiner Entelin, 
welche früher von ibm fehr bevorzugt wurde, au noch ein bedeutendes dei ⸗ 
rathogeſcheut beifügen wird, fleht zu erwarten. Wie verfantet, bleibt der hohe 
Bräutigam ten Winter über in Holland. 

— (tranfpeit der Prinzen.) Rachrichten aus Berlin zufolge, 
ſind nun au die Prinzen Weoldemar und Adalbert, Brüpder der Prinzeſſin 
Marie, an ven Mafern erfranfi. Dbglei der Berlauf ver Kranfpeit gutar⸗ 
tig iſt, wird dadurch dennoch bie Reife bes Prinzen Wilpelm mit den beiden 
jungen Prinzen nad Italien einen Aufſchub erleiven. 

Branffurta. M., 23. Jänner. (Mogartfiftung.) Der Aa 
ritalfond ver Mozartftiftung ik bereits auf 14,000 A. augewachſen. Ale 
Beifpiel ver Iheilmapme, welde dieſe fhöne Stiftung au anferbalb Arant- 
furt findet, erwähnen wir elne Gabe von 159 fl, vie derſelben fürzlidh von 
der Manteimer Thenterbireltion zugefendet wurde. 

Breimar, 26. Jam. (Gothe's Haus.) Der gefürdtete Berluft 
der Gotheſchen Sammlungen hat hier endlich dem Gedanken, Bötpes DHaus 
fammt feinem Inhalt als Nationafveafmat herzufiellen, neue Anregung ner 
sehen; es haben Ach bohe Perfonen dafür erflärt und ihre lebhafte Unter- 
Räpung in Ausücht gefelltz; auch vie Götpefpe Familie fheint nicht abgeneigt 
zu fein, im Rail ipr Anträge gehellt werden, barauf einzugeben, ba es auch 
Ähre Wunſch if, die berrlihen Sammlungen Weimar in ihrer Gefammtpeit 
au erhalten; ihre Bedingungen in einem ſolchen Aal würden fih wohl ge 
mäßige erweifen. Jedenfalls aber müfte das Haus mit erworben werben, 
weldes der Schauplap ber Birffamteit des großen Mannes eine fo lange 
Reide von Japrem geweien. Das einzige Baus, welches Alerander bei ber 
Zerfiörung Thebens erhielt, war das Pinbars, er fhenkte es aus Eprfurdt 
für den gefeierten Dichter den Rachkommen beffelben. Bergratd Schüler if 
wieder hier, um die naturhiſtoriſchen Sammlungen weiter zu orbnen; Göthe 
ſcheint ſelbſt im feinen Tepten Jahren mit dem ähnlichen Gedanfen umgegan- 
gen zw fein. denn er ließ vie Zeitel zur Mineralienfammlung vraden und 
Iegie fie vor die Mineralien einftweilen nieder. Wie man vernimmt, wird 
wicht ach. Hofrat v. Schorn die Katalegifirung der Aumfabtpellung ber 
Sammlungen übernehmen, fondern man wird Panofla oder Gerhard darum 
angeben. 

* Münden. (Serein zur Unterſähung bes Kölner Dom 
baues.) Bon dem Präſidium der lönigl. Regierung von Dberbaiern if 
wadlolgenre Befanntmahung erfhienen: Se. Mai. der König, von der leb⸗ 
Beftehen Theilnahme für tad den Ausbau des Domes zu Köln bezwedende 
Unternehmen erfüllt, und von der feften Zuverficht geleitet, es werde unter 
Wlerhögfiprem Proteltorate in Baiern ein zahlreicher Berein ſich bilven, 
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welcher bie Muwltkung zur Bollenbung bes herrlichfſen Denfmals deutſcher 
Baukunſt Äh zur Aufgabe macht, haben zu dieſem Ende die im riner Beier 
lage des Intelligengblattes von Oberbaiern enthaltenen Sapungen Allerhöchft 
zu genehmigen gerubt. Indem diefe Allerhöcht genehmigten Bereinsfagungen 
auf diefe Weife veröffentlicht werden, wirb zugleih bemerkt, daß von Seite 
ver oberbalerfhen Difteifispoligeibebörben, fo wie der fönigl. Polizeivireftiom 
une des Magifirats der Haupt- und Nefivenzladt Münden, wegen der Samme 
fung der Erflärungen über ben Beitritt zu biefem Vereine eine weitere Be- 
fanıtmahung erfolgen wird. Das Präfipium überläßt fih mit Zuverſicht der 
Erwartung, daß die für alles Groſe, Bute und Schöne empfängliden Bes 
mohner vom Dberbaiern ſchon im dem Tebhafteften Wunfhe Er. Mai. des 
Könige und in ber defials ausgeſprechenen allerhähften BWillendmeinung, 
vann aber auch in dem hoben Intereffe, welches ber arofartige Zweck jerem 
Deutfhen einzuflößen ganz geeignet if, die mädtigfe Aufforderung jur regen 
Theilmahme und Ausbreitung bed Vereins finden werben, 
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Bien. (Ernennungen und Auszeihnungen) ©. 
Mojehät haben mit Allerböchfter Entfdliefung vom 13. Dezember v. J. 
den Bifhof von Eeneda, Bernardo Antonio Gauareina, zum Bifhofe von 
Adria allergnaͤdigſ gu ernennen gerubet. 

Se. k. k. Moichät baben mit Allerhöchſter Entfgliehung vom 15. Ja» 
anar d. I, ben Prätor in Romane, Peter Cattaneo, zum Rathe bei dem 
Zribnnale in Brescia allergnärigft zu ernennen gerubet. 

Se. k. f. Mojehät haben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 8. Jan. 
d. 3., zum Rathe des Eivil-Tribunals erfter Inftanz in Benedig den Rathe- 
protefolliften des Merkantilgerichtes, Ludwig Lazzareni allergnätigft zu er» 
nennen gerubet. 

+ Srepburg. CEopesfalt.) Am 4. Jänner ſtarb hier im 65ten 
Dapre feines Pebene der Domberr des biefinen Kollegiatlapitels, Joſ. Kerondy. 

+ Stublmweißenburga. (Stiftungen gurBeförderung 
der Bolfserziehung.) Zur Beförderung ber Volkserziehung im Stupl« 
meißenburger Komitat bat ber Rofenauer Diözefanbiihef, Graf Dominik 
Bichp, einen jährlichen Betrag vom 1000 f. B. B., ber Stuhlmeilenbur- 
ger Diözefanbifhof, Freiberr Ladilaus von Barkörzp aber einen jährlichen 
Beitrag von 100 fl. 8. M. verfprogen; der Mofenauer Biſchef ließ vie 
1000 BB. für vas erfie Jahr ſogleich baar auszahlen. 

+ Romorn. (fimitation.) In der lepten General-Kengregation 
der Stände ded Komorner Kemitats am 10. Jänner, wurde tas Pfund 
Nindfleiſch auf 13, Schweinefleif$ auf 18, Schaffteiſch auf 10, reber Talg 
auf 23, trodener Talg auf 25, gezogene Kerzen auf 26, gegeffene auf 
2.8.8. limitirt. 

Berfbiedbenes. 

(Ein böniglides Alphabet.) Für den Gebrauch des Prinzen 
von Bates und feiner Schwefer der königl. Prinzeffin, if in London ein 
ABC.Boch erfhienen, meldes das Alphabet dar Bilrer von Souveraͤuen 
verfinnlicht, indem für leden Suchſtaben ein König oder Kaifer, eine Königin 
over Kalferin ansgefucht if, deren Namen benfelben zum Anfangsbuchſtaben 
bat, Die Iufammenftellung if natürlih etmas bunt ausgefallen, Alterthum 
und neue Zeit wedhfeln miteinander ab, indeß handelt es ſich ja nicht darum, 
eim Handbuch ber Negentengefhichte zu verfertigen; es Mingt alfo ziemlich 
pebantifh, menm englifhe Blätter, in ihrem Bericht über jene Fibel, ven 
Mangel an sronslegifger Ortnung tadeln, und die Seſorgniß dußern, ber 
britifhe Thronfolger werde durch ein foldes ABE verkehrte bidoriſche Bor- 
Rellungen befommen, und Ad am Ente einbilben, bie große Jenobia, Köni- 
gin von Valmyra, fei eine jüngere Königin nis feine Mutter, und vieleicht 
eine Zeitgenoffiin und Verbündete berfelden, da Re den Beſchluß der Reihe 
made, und ein Paar Buchflaben Hinter der Königin Biltoria folge; oder er 
werde glauben, Georg IV. fei ein Rönig aus fehr alter Zeit, ba derfelbe 
fo weit vorn zu ſtehen komme, Richard Loͤwenderz aber eim neuerer Herrfer ; 
oder Napoleon babe früher gelebt als Diiver Erommell, da er vor biefem 
ftebe, der als Dberhaupt ver englifhen Republit auch in die Reihe der Son. 
veräne aufgenommen if, umb dergleichen mehr. Ald ob ein Kind, welches 
vie Buchfaben Iernt, ſchon chronologiſche Kombinationen madte! Eben fo 
thöricht iR eine andere Eintwendung, mämlid daß man ben königl. Kindern 
dur ein foldes RBE vie Meinung beibringen würbe, es gäbe in ber Welt 
nichts als gefrönte Häupter, und die Geſchichte würde nur vom ben Monar« 
hen gemacht. Die Kinder follen ja nit Geſchichte aus diefer Bibel lernen, 
fondern die Buchſtaben durch Deifägung eines Bildes ſich Leiter ihnen ein- 
prägen, wobei fie dann zugleich die Namen einiger Regenten bebalten werben. 
Zriftiger if der Tadel ber Berfe, die unter ben Bildern leben, und die 
allerbings wicht gefihmadsoller und feblerfreier And, als ähnliche Mahmerfe 
in unfern deutſchen Bilderſibeln. Man kann ſich indeß bamit tröften, daß bie 
Berfe von den Kindern, die das AOE lernen, noch mit gelefen werben, und 
vaß die Kleinen, wenn fie erſt leſen können, wohl beifere Düder in bie 
Hände befommen. 
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Theater in Wien. 
R.t. Hofburgtheater. 
Am 4. d. M. zum erficn FA er und liebesproben.“ 
„_ Driginal-Poffe von Heigel. 
Der Juhalt ift in Kurzem folgender; Eine junge Witwe und © 
foielerin hat bie Rt ‚nur einem Schaufpieler ihre Hand zur Ber- 
u geben. Iter , ein Maler, der f Tiebt, von ihr aber 
wird, ergreift das Auferfle Mittel, wirft fih in mehrere 
eibungen , und erhält endlich zum Lohne für die gewandte Durd. 
führang fe ner Rolle die Hand feiner Angebeteten. 

— fe piece A tiroir, dem Ropebur'i@en „Säaufpieler wider 
Billen« g nachgebildet, lann weder auf bramatifhen Werth, noch 
auf den Vorzug einer ng N Darchfahrung Anfpruh machen, und 

bloß Herrn Wothe belegenpeit, fein befanntes Talent in derlei 
en neuerdings brifliren zu laſſen. Befondere ausgezeichnet war 
er als Franzofe, als Unger und ale Jude. Der Jargon fteht ihm in 
den vielfältigfien Formen zu Gebote. Dile. Wildauer ergögte das 
ef dar den netten Bortrag einer italienifchen Ariette, beren 
holung man allgemein verlangte; eim auf diefer Bühne, mie es 

wir bünlt, unerhörter Fall. 
8 wurde das Drama: „Die Königin von ſechzehn Jahren 
gem worin Herr Duien zum erfien Male ale Bury erſchien. 
führte biefe Rolle mit Befonnenpeit und Anfand, im Ganzen 
befriedigend . Die. Neumann gab die junge Königin mit durch⸗ 

»ahtem Fleiße. 


Rt. priv. Theater an der Bien. 

Borgefernden 5. d. M. zum erfien Male: -Birn, Sperl, Ely 
Tinm.- Großes komifhes Bafdinge-Duoslibet mit Geſang und Grappirun 
gen im drei Abibellungen. Die Handlung von verfhiebenen Berfaffern, die 
Mufit von verfgiedenen Kompofiteuren, bie ®ruppirumgen von verſchiedenen 
Pantomimenmelhern, Die neue Sclußteloration des erfien Altes „Der 
Birnfaal* von Herrn de Pian. Die Schlufveloration des zweiten Altes: 
„Der neue Sperl- Saal,“ von Mich. Mayer, und bie dritte Mbtheilung 
„bad Elifum in feiner diesiägrigen Grhalt- , von Hr. Räbiger. 

Ein darmlofer daſchiagsſchwant und weiter nichts! — bei folden Be- 
Tegenpeiten ein rigorofes Urtheil abgeben wollen, piede unbillig fein, und ſich 
Läerlid maden. Es ift demuach od anzuführen, daß wir eine reiht inter 
ante Muflerlarte alt beliebter Piecen zu feben befamen, morunter wobl 
vie Szenen ans der „Entführung vom Mastenball« und dem „wilden Jäger“ 
»ie intereffantehen waren und lebhaft belacht wurden. 

Neu waren für die täglihen Beſucher dieſes Theaters nur zwei Num- 
mern, nämlih die Szene aus dem „dreißigiährigen ABE-Shüg- und die 
Erfeluung des ansgezeihneten Hrn. Baedemann ale Deimann emp, 
weiche üh eines far iubelnden Beifall erfreuten. Den lebbafteſten und ein. 
#immigen Beifall erhielt Or. Babiſch, welcher uns ein naturgetreues Bild 
eines tangenden Lerhenfelverd and der niedern Roifsflafe norführte. Er 
wurde nad feinem Tanze Rürmifh gerufen, und verbiente viefe Naszeihnung 
im vollen Mape. Sein Eoftume fhon war fo richtig, fo eriginel, das man 
auf ven erfien Blid errieid, welder Borändigegend Wiens er angehöre. Was 
»ie übrigen Oruppirungen und Tänze anbelangt, fo waren felbe weder neu 
no interefant, und fontraftirten auf eine unangenehme Weife mit dem 
treffliden Spiel der Hebrigen. Am lebhafterten merkte man bies am Schluſſe 
ver dritten Abtheilung. Die neuen Dekorationen find ausgezeichnet ſchön, und 
gewähren auf dieſer großen Bühne einen impofanten Anblid. Vorzüglich 
fdön in ver Birmfani mad verdient unter den Deforationd-Erfheinungen 
des Abende den erfien Rang. Das Duoplibet am Schluſſe der zweiten Ab» 

Hätte bei größerer Lebhaftigkeit, und einem regeren Wechlel der 
Eontrafte fiher mehr durchgegriffen, ald ed der Fall war. Auffallend war es 
übrigens, daß mehrere der auf dem Jetiel verzeichneten Indivipuen 5. B. Br. 
Tang Pr. Raffel un Die. Ammesberger gar nidt vorlamen, 
und die ergöplihe Siene aus „Putmager und Strumpfwirfer,“ wegblieb. 
Das Haus war, wie an einem Neftrop'ihen Benefzabende — zum Er ⸗ 
drüden voll. -t. 


Rt. priv. Theater in ter Leopoldſtadi. 

Breitag, den 4. Bebr. Zum erfen Male: „Tanzmeifter Paurel, oder Ba- 

Ihingeftreihe.- Lokale Faſchingepoſſe mit Gefang im drei Aufjügen. 
Zanzmeifter Paurel dat eudlich au feinen fehnlih erwarteten Einzug 
in der Leopofpftadt gehalten, und wie erfreut unfer Publifum über dieſen 
Einjug war, bewies dad reih befuhte Haus. Hr. Dir. Ca ri hat mit feiner 
unerfhöpfligen Laune und mit feiner unäbertrefflihen Gewanttheit und Be» 
und einen ſeht heiterm Abend geſchentt und der oft und lebhaft 
wiederholte Beifall, der einftimmige Dervorruf nach dem Fallen der Garbine, 
tonnie-als der,fiderfie Beweis gelten, wie fehr man bes Hrn. Tari Bemü- 
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dungen anerfenne, und tie gerne man ihm davon übergengen wolle. Zange 
meifter Paurel it jedenfalls eine von den Borcerollen bes Brn. Earl, wenm 
derfelbe, fo was man fagt, vorzugsweife Borceroflen hat, — wir mödhten lie⸗ 
ber fagen, jede Parthie wirb unter feinen fhaffenden Händen fhon eine Rorce- 
rolle, denn jeder, auch der Meinften, weiß er Reize zu verleihen, die kein 
Anderer darin aufzufinden gewußt hätte und durch melde bie unfheinbare 
fi$ fo weit herauspebt, als es fi irgend mit dem Plane des Stüdes verträgt. 
Der Paurel aber iR eine Partpie, die eigentlih das ganze Stüd if, und bir 
dem Hrn. Earl Belegenpeit gibt, fein ganzes Talent für Komil glänzen zu 
laſſen, opne darum fürchten zu müffen, andere Effelte ju beeinträgtigen. Se- 
mac lieh denn auch Pr. Carl beute feiner Komik freien Blug umb bie gan- 
je Borſtellung wimmelte von Lihtbligen des Wipes und ber Panne. Derr 
Earl mar, wie immer, vortrefflih und fein Tanzunterricht namentlich febr. 
eraöpli, obaleih er uns mit Betrubaiß erfülte, indem uns Pr. Carie 
ausgezeichnet fhöner und gragiöfer Zamy erinnerte, wie fehr aus unfern jepi- 
gen Zänzen alle Grazie verfhwunden if, und welder piumpen Rondatence 
web, wir Können nicht anders fagen, Tölpelpaftigleit fie Plap nemabt baden. 
Solide Tanzieltion ift eine bittere Lektion für das tanzlufige Yublitum! — 
Sehr ergögiih war aud der defenfive Tany mit Wehr und Waflen und bie 
Sqchlus · Polla. In der Darflellung des Paurel dürfte Hrn. Earl in Deutfhland 
wodl Niemand glei fommen! Bon dem übrigen mitfpielenden Perfonale wurde 
Dr. Ea rigutunterftügt, namentlih war Die. Xmmesberger im ihrer Ber- 
tleidung recht brad, und auch Mad. Jäger und Mad. Leinfitt gaben ihre Yar- 
thien recht gut, Die. Erbartt hat Ah wiederum als eine brave Tänzerin 
ausgezeichnet, indem es ihr fehr gut gelang, bie fhmwere Hufgabe zu Id 
fen, Pra. Earl im Auffchwunge feiner Pannen zu folgen, was bei dem 
farrifirten Tänzen feine Schwierigleiten haben muß. Pr. tandpner war 
dran, mie immer, und feine große Nailität war fehr erfreulib, fo daß er 
würdig feinem Herrn und Meifter nacheiſerte. — Möge uns Zanjmeifer 
Pauzel mit feinen trefflihen Leitungen no oft ergögen! -(N— 


Tbeater-Fama. 

(Der Beterander Brüänner Bühne, Br. Ruber,) wel- 
Ser in einer Reihe von zwanzig Jahren alle erdenklichen Rollenfächer daſelbſt 
feielte, und alle möglichen Ehargen, als ba find: Ghorfänger, Infpizient, 
Regifeur, Dieter, Kompofiteur und Souffleur beBleidete, gibt zu feinem 
diesjährigen Denefije eine Polalpoffe: „Herr von Gtughättel, oder die Tan- 
gen und die furgen Ohren. Der beliebte Komifer Jeliner if darin mit 
einer fehr dantdaren Rolle bedacht. 

(ders Darnant,) von feinem Engagement beim f. k. pr. Theater 
an der Wien als ein sehr befühigtes Individuum befanmt, und zulept eines 
der belichtehen Mitglieder ver Brünner Bühne, gaftirt gegenwärtig in Oedeu- 
burg mit entfchiebenem Güde. 


Kunft: und Tbeater-Motijen. 

Rom. (Runfnachrichten.) Ein Beſuch bei Thorwaldſen ſchaffte mir 
Belegeupeit, zu feben, wie er in Marmor arbeitet, eine Sache, die man 
bei ung in Deutfhland fo gern in Abrede fielen will, und melde feine Geg- 
ner fo oft vorbringen. Ih habe mande Bildhauer meifein feben, aber ih 
verfihere, da feiner eine ſolche Rertigfeit befipt, und den Marmor mit fol- 
ser Leichtigkeit behandelt, tie Thorwaldſen. Die Arbeit, wovon bier bie 
Rede if, And ſeche Basreliefs für dem König von Würtemberg, woran ver 
Meifter nun die legte Hand legt. Bier diefer Basreliefs ſtellen bie vier Jad- 
redgeiten vor; eind die PDirtim mit dem Liebesgättern in einem Ne, und 
das fepte: Amor dommt zur Venus, und beffagt fh über bie Biene, melde 
ihm die Dand verwundet, als er eine Roſe pflüdte. Zu zwei Apoſteln, melde 
nah Kopenhagen für die dortige Metropofitanfirche beftimmt ind, hat Thor- 
waldfen die Sfiszen vollendet, das Berippe zu dem einen IR (dom aufge» 
richtet, und wird von dem Meifler unverzüglich begonnen, Ein Basrelief, 
die Anbetung der Birten, hat er in ven BWeihnahistagen gemacht, und es 
yeigt, mie Thorwaldſen auch die bibliſchen Gegenflänve mit chriſtlichem Geiſt 
und Gefüpt aufzufafen verftiebt. Ein anderer bänifher Bilddauer, zu mei« 
hen Thormalpien mich fhidte, um feine Arbeiten zu fehen, beißt Die 
sen, ein Zalent, wie es wenige gibt. Eine Reife Skizgen und Riguren, 
von denen er allein 19 für feine Regierung auszuführen hat, jeugt von fri- 
ner reihen Rantafie, und beurfundet, was die bänifhe Regierung für vie 
Run und ihre Künftler tut. Ih traf diefen nordiſchen Künfller, eine Ves 
nus modellirend, die gany frei, ohne Nevenwerk, daſteht, wie fie ihren 
Baarfhmud in Ordnung bringt, Gin vollendeter Amor, der feinen Pfeil auf 
einen Stein wept, iR gar Heblis. Ein Rufe Aywaſowoko, erregt bier un« 
ter der vornehmen Welt durch feine Gemälde großen Anffeben, bir er für 
den ruffifhen Tpronfolner in Neapel vollendet, Es And Secſtäde, mit einer 
Kunffertigleit und einen Knalleffelt gemalt, die über alle Begriffe achen 
aber dem wahren Kunſtwerth fehr entfernt Reben. Es follen gegenwärtig gegen 
vreißig Künfler biefer Matiom bier fein, eine Zahl, die noh im Barhfen 
ih, da mehrere aus St. Petersburg erwartet werben, Unter dem Ermwarteien 





— 18 — 


it auq Ergi, der mit Ehre und Lob von dort zurüdteßrt, wo fein Bild, 
vie eberne Schlange Mofto, grobes Aufſehen errest. 

+ Pead. (Magparifhes Rationaltbrater.) Die, Benrietie 
Eart trat Teptbin im manparifhen Nationaltpeater In der Oper „Lueretia 
Borgla- in der Titelrolle mit dem größten Beifall auf. In einem Pefther 
magyariihen Blatt wird vom birfer trefflihen Sängerin mit Redt bemerkt: 
daß in der Darfielung diefer ausgezeichneten Künfferin viele Maffizität if, 
Bnnen auch ihre Wegner nit leugnen...” Ein Umftanb, der Die. Earl 
vorzüglich bei dem traurigen Zuſtaude der Drfonomie des Theaterd empfichtt, 
iR der: das ihre Vorkelungen fehr rinträglih And, mnd dieſen befannten 
Umftan> verfhmeigen ihre vielen Begner. Zwanzig Borfellungen von ihr, 
neben melden fie bei Denefigen unentgeltlich fang, haben ver Theaterfaffe 
einen reinen Bewinn von 4000 fl. S. ®. eingetragen. 


Miszellen. 

(Ein neuerBerein: ein Vferdefleiſchereiah) Ke ward 
er geſtiſtet ẽ Unter den Baſchkiren und Ralmüden ? Rein in Schwaben. It 
es nur ein Schwabenſtreich, ein Karnevalskreirh, eine Anbichtung? üs 
ſcheint nicht fe. Die keipz. Allg. Big. melde, wir willen nicht nad welcher 
Quelle, da fie keine angibt: „Die Bemühungen, ven Gennf des Pferzeilei» 
ſchee allgemeiner zu maden, geben an den verfhiebenhen Orten immer 
weiter vor. Sp hat Ach, nach den Borgängen in Norddeutſchland, namentlih 
in Hamburg und Bresian, auch in Calw, in Rürtemberg eine Geſellſchaft 
geblidet, mm den Genuß gefunden Pferbefleifhes in Stadt und Umgebung einzu ⸗ 
führen. Man fhlägt vor, verartbeilsfreie Leute ven Berfuh machen zu laffen, 
die Bann über die Schmadpaftigfeit des Fleiſches ihr Urtheil öffentlich befannt 
machen follten. Zu dieſer Probe bat ver Ealıwer Verein eine Einlabung er 
laffen.+ — — Guten Appesit 1 

(Der Raifer Rilolaus und bie frangdfifde Shau 
fpielerin) Sekanntlich liebt ber Raifer von Rusland die Künſtler und 
behandelt Re mit einer wohlwollenner Bertrauligfeit. Eines Abendo trat 
er in das Rover des Theaters und fah die Mad. Bras Ceine franzöfifche 
Skaufpielerin), vie ihn unberwandt und ergriffen betrachtete. „Run, was 
gibt es Grht Ihnen etwas durch den Kopf ?- fragte der Raifer die Schau- 
fpieterin ; »Tprechen Sie, id will es willen. — „Über, Bire... — 
Sprechen Sie ſogleich,“ — „Run wohl, Site, ih Ande, daß Ihr Gr 
Fb volltommen zu Ihrer Stelle paft.« Der Raifer ging lächelud weiter. 

(Moyartin Paris.) Mozart befann Ah in Paris als er ſich mit 
feinee Oper „Don Juan befgäftigte. Eines Tages, aachdem er mehrere Stun, 
den in feinem Zimmer gearbeitet hatte, blidie er anf feine Uhr. „Schon 
fünf Übr!- Zu viefer Stunde pflegte der Maeſtro gewöhnlich fein Mittags: 
mabl einzunehmen. Er Meiete ſich alfo im aller Eile am und begab ſich zu 
einem Refaurateur im Palais Royal; unterwegs Teimte eine weue Idee, 
eniwidelte Ah und wuchs in feinem Birme, befhäftigte ihm ausſchließlich ums 
fo ganz, daß er nur mafhinemartig , aus Gewohnheit die Speifelarte über. 
blidte, die man ihm reichte, und bann fagte: „Rubelfuppe!« Die Suppe 
wurde aufgetragen, aber ber Macro rührte fle nicht an. Es vergingen zehn 
Minuten, eine Bierteliunde man während fein Kopf gor, während feine 
Bantafie in den boken Sphären bed Jrealen und ber Poche ſchweble, be— 
merkte er aicht, daß feine Suppe falt wurde. Rab einem halbflündigen Grü- 
beim entfihloß er fh enblih, das Schweigen nochmals zu unterbrechen. 

„Eine gebratene Sole |- rief er dem Kellner ju. 


























bratenen Bitch erfept, der indeß auch weder feine Hufmerffamfelt erregte 
noch den Appetit des Mnnenden Komponifen reijen fonnte. Sechs Gericht 
werben fo nadelnander verfangt, aufgefragen unb von dem Maeftro me 
gleiser Gleichgiltigkeit behandelt. Der Reliner if über das ſeltſame Seneb⸗ 
men bes wunderbaren Tiſchgaſtes ganz verfeinert; er meint aber, ed würde 
ganz vergeblich fein, denſelben anjureden, denn er fei bog offenbar nicht 
wohl bei Sinnen. Zwei Stunden waren fo feit der Ankunft des Komponiſten 
bei dem Reſtaurateur vergangen ; ben Kopf auf feine Hände geftügt, war er 
sicht einmal aus feinem Zuſtande des Nachdenkens und des Sinnens heraus 
gekommen; mit einem Male aber richtet er die Stirn Aoly empor, feine 
Bangen röthen ih, aus den Augen fhieht ein Bid ber Zufriedenheit 
unb bes Glädes und nachdem er ben Inhalt feiner Börſe dem Kellner in 
vie Sand gefhüttet hat, fpringt er auf, verläßt den Saal und raft: end⸗ 
lich gefanden ! endlih gefanzen!« 

Mozart hatte wirtlih das Binale zum dritten Ute tes „Don Jane 
gefunden. 
(Eine falſche Jungfrau von Drieans) Am Lichtmeßtage 
des Jahres 1463 Aand eine große Vollemenge um ein Hand in Paris her. 
Eine Frau mit unorbentliher Kleidung ſprach zu dem Wolle und fhwang 
dazu ein Schwert. „Bolt von Paris, fprah fie, „Ihr feht in mir Je— 
hanna d'art, die Jungfran, die man fälfhlicher und verrätberifher Veiſe 
für todt erflärt hat, um fie ber Belohnungen zu beranben, die ihr gebüh- 
ren. Id komme aus England, wo id 32 Jahre in Gefangenſchaft geſchmach⸗ 
tet habe, Ein Seemann von Rouen, ber mich erfannte, bat mic befreit 
und auf feinem Schiffe an die Küfe der Normanbie gebracht. Der König, 
mein Gebieter, ift geſterben, ich verlange alfo von feinem Rachfolger den 
kohn für meine Dienfte and meine Leiren. Die, welde neben mir gelämpft 
daben, werden mich wieber erfennen, bier if das Schwert, das ihnen den 
Berg zum Siege zeigte.- Das Bolt Tiebt das Wunderbare und begeiſtert ſich 
leicht und gern für Alles, was außerorventlih iR. Die Sprade ver begei- 
#erten Frau, ber es nicht an Würde feplte, und ihre Mammenden Büce 
gewannen ihr Bewunderung und Vertrauen, Einige Arbeiter, bie unter den 
Truppen Karl!s VIT. gedient, erflärten wirklich, im der Fremden die Junge 
frau zu erleanen., Das Aller ber Jungfrau paßte genau zu der Pelvin von 
Bauroufeure. Ihr Haupt neigte ch gleich dem ber Jobanna d'Are ein wenig 
auf die Seite und am rechten Schentel hatte fie eine tiefe, Tängt vernarbte 
Bunde, Das Gerücht von diefer feltfamen Erſcheinuug verbreitete ſich ſchaell 
in Paris, Namentlich begeifterten Ab die Studenten, vie Schreiber und bag 
gemeine Bost für die Pelein; es entfianden ernftlihe Nufläufe in den Etras 
den und vie Regierung mußte große Truppenmaſſen aufbleten, um das Bolt 
juräd za drängen und die falfhe Jungfrau in Gewahrfam zu bringen. Sie 
wußte felbft ihren Richtern ja impeniren unb wenn nit Ludwig XI. Arena. 
befoblen bätte, fie binzurichten, fie würde wahrfbeinlich freigeſprochen wor: 
ven fein. Sie wurde in Paris, unter dem Zufttoͤmen einer ungeheuren 
Bollemafe, ala Betrünerin lebendig verbraunt 


Wanderungen durch die induftrielle Dt it. 

*— dr. J. Palt d, zum Amerikaner, Kobimsarkt, hat äh Durch frine pyapinia- 
nifchen Digeitoxs vlel Verdlenſt um alle Haustaltangen erworben. Diefe 
Digeftord, in weisen das Bleifd mit dem halben Bedarf an Zeit mer Poly gegen 
fonß, getocht wird, dereinfachen nicht allein die Gewinnuug einer guten Suppe, 
fondern viele wird ſchmachafter und fräftiger. Erfparnib md Verbeſſerung An 





Die Suppe wurde weggenommen und burg den berlangien ireflih ge-| Bortpeile viefer Digeftors, die wir daber nicht genug empfehlen können. — ) 
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ausland 

* Waris, 26. Jan. (Pelet.) Unter bie Opfer, die ſich der ımer- 
Hiltlige Top jept aus dem Bliebern der Pairdlammer Brantreihs holt, und 
von denen wir fire mur den Grafen Simeon erwähnen weller, gedört aub 
Pelet (ve la Pozere), welcher in einem Alter von 33 Jahren in diefen Tagen 
ad einer fangen Krankbeit verſchleden if, nad dem er bereits mebrere Jahre 
der Sipungen der Rammer nit mehr hatte belwohnen können. Wenige 
Leute haben mit fo viel Kraft mnd Weisheit in Rranfreich gewirkt ale er, 
feit vem Jahre 1789, Er war im Jahre 1759 in Ei. Jran tu Gard gebo- 
ren und Pretefient. Im Jahre 1791 murte er Tröfitent des Direfioriums 
des Der. de la Logere und baranf Deputirter im Rationallonvent, Er trug 
in jene Ehredengzeit daſſelbe Gefühl ven Reitilichfeit, Raterlantsliebe und 
Mäfigung mit hinüber, das in ben fürdterlichſten Tagen die unveränterlige 
Rigifhnur feiner Benetmens war. Er frpie fih mit Ernf den ſtrafbaren Er- 
zeſſen von 1793 entgegen und $alf cm 9, Thermitor, Aranfreih von feinen 
Notertrüdern befreien. Spẽterdin ven 1795 an war er als Rationalfemmiffär 
bei ter Armee ter Pprenden, Alts im Jehre V ner Rath der Künfhundert 
ernannt wurde, ſtel die Wahl ven ein und Febjig Departements auf ihn. 
Er tutſchied Ach für fa Lezere. Rah tem achtzehnten Brumaire wurte er 
ven Bonaparte, ber feine Vertirnfe bald genug durchbtidie zum Präfelten 
des Der, Baucinfe ernannt und ſtellte durch feine weiſe Amtsfährung bald 
tie Rute in jener Gegend wieder der. Epöterkin terief ihn ter Kaifer in 
ten Staaterath und übergab ibm das zweite Nırenpiffement der General 
Polizei des Roiferttume, eine Stellung, welde er auch bis zur Refiauration 
behauptete. Ben ta ob aber zog er ſich durchaus von aler Aktivität zurüid, 
und witmete Fb, im Jahre 1819 zum Pair von Frankreich ernannt, ganz 
Ten Dbliegenheiten ter Stellung eines Derutirten, Seit Reben Jatren mar 
er aufer Etarte, ten Cipungen feit beigumohnen, witmete aber ne fert- 
während feinen gonzen Eifer der Wohlfahrt dee Londee. Er hinterläßt einen 
Eobn, ter ril miſch den Tegenten ted Vaters nacfreht. 

— (Lehen) Die Gläubiger dee ehemaligen Retare Leben toben eine 
Verſaemmlung gehalten und tem Beſchluß geſaßt, ben belgiſchen Geſaudlen 
Grafen Peten als einen Aſſecié feines Bruters ver Gericht zu zieten, Ern. 
@uizet von ihrem Plaue zu benechrichtigen und um Bermittelung bes fran« 
zcffken Minikeriums zu bitten, damit ver Gefantie atberufen weıte. Sr. 
Lehen ſelbſ if zu einer fünfjäprigen Orfärgniffirafe und zu einer Geſtbuße 
von 3060 Är. verurthellt, feine Fafiva belaufen fh anf 6 Mi, Ir., feine 
Altiea betragen 1,200,000 Br. 

* Marfeille, 24. Jan. (Beneral Levaffeur.) Der Varſdau 
Arlegeminifter hatte am 18. d. M. fepr früh durch den Telegrapben ten Ber 
ſehl gefenzet, ten General Levaſſeur augenblidlih nad Kran einzuſchiffen, 
Samit unter jeder Bedingung der Zweilampf zwiſchen ihm und Arrighi ver 
Sintert werde. Unglücdlihermelfe aber wurde bie Depeſche, welche außertem 


im Somptoir des Adl rs abgeholt werden, 








aufgehalten und das Duell Hatte mit verkinbert werben Tönnen. Der 
General Levaſſeur, beffen Heinfle Bewegungen von der Polizei und ber end» 
d’armerie bewacht wurden, hat es dennoh möglih gemacht, alle Mafrerein 
der Civil» und Mititärbehörden zu vereiteln, indem er that, als wolle er 
Marfeilie verlaffen und mad Porls gehen, Aber während er feine Abſchiede - 
befuche machte und im feinem Bingen verfhiedene Stadtviertel beſucht hatte, 
ließ er ven Wagen, ver vom Unfpafern von der Poligel unb Gensb’armerie 
bewacht war, wohl anderthalb Stunden vor einem ber erflen Päufer ver 
Stadt auf ſich warten. Unterdeſſen war er felb nur durch dem Garien ger 
gangen, dort durch eine verborgene Thür ing Freie getreten, und daun nad 
der Kirche Motre Dome da Mont geeilt, wo ihn rin zweiter Magen erwar— 
tete, ter ihn auf das fneäfte nad dem Arrendiſſement d'aix führte, wo das 
Rendezvous dann Ratt fand. 

Straßburg, 20. Jam. (Belehrientongres.) Bente fand im 
einem Saal bed Univerfitätegebäubes eine vorbereitende Sidung für bem 
franzöfffgen Grlehrientongreß unter dem Borfig des Delans ber theologiſchen 
Batultät (Hugeb, Konf,) Dr. Prucde hatt, Es waren 94 Mitglieder gegentwärtig, 
de Hälfte ungefähr von allen, vie bis jeht fih als Theilmehmende haben 
einſchreiben laſſen. Die Hanptoperation Liefer Berfonimiung war bie Kahl 
bes Generalfelretärs des Kongrefles, welcher mit der Leitung bes ganjen Ge⸗ 
fhäfteganges beaufiragt IR, und den Paupibericht über bie Berbanblungen 
zu machen bat, Die erfie Abſtimmung gab Fels genägendes Rrfultat. Bei der 
jweiten Mefimmung erhielt Profeffor Depp Coon ter Rectsfakultät) das ab» 
folnte Stimmenmehr, und erffärte, er werte ben ehrennolfen Ruf annehmen. 
Mit allem Recht ift darauf geſehen werben, daß der Grneralfefretär der bei⸗ 
ten Epragen mädtig fel, denn man erwartet zahlteichen Zufpruch von deu 
fen Naturforfhern, da fle dieſes Jahr in Mainz fh verfammeln und ver 
franzöfifhe Rongred unmiütelbar auf ven beutfhen folgt, Der frarzöſiſche 
in jrkeh aflgemelnerer Rater und begreift act Seltionen in ih: Naturge 
feidte, phyfiſche und mathematiſche Kiſſenſchaſien, Merizin, Lomerals 
wiſſenſchaſten, Philelegie aud Geſchichte, Phileſephie ſammt Padagegik und 
Befepgebung, kdileratur, fhöne Auuſte und Kunftgeſchichte. Diefe einzelnen 
Cetionen werden Fb num mad und nad verfammeln, um ihre Sefretäre 
zu wählen werd ihre Programme zn entwerfen. Es iſt zn erwarten, daß 
dleſer Kongreß in mehrfader Dinſicht ven Bereutung fein wird, wie auch 
au hoffen, er werde äußerlih impofant werben, Bebeutenb wird er befondere, 
wenn bei jabfreigem Seſuch von franzöſiſcher ſowohl, als von deutſcher Seite 
die Belchrfamkeit der deiden Rahbarnölter, bier wie nie, in Maſſe frieb- 
lich ſich entgegentritt. 

* London, 24. Jan. Dechlader Schnaps.) Bir erfahren fo 
eben, daß aeflern ein Faß dee beflen Hechlänker Branntweind, 120 Ballons 
Ceitwa 360 Mat M.) Soltent, im der Königin feuerfreiem Magarin in ker 
denton · Etreet atgeliefert werben if. Dasfeibe femmt aus einer berühmten 
Ielap » Rabrif, und murbe nach Sonden gefendet, um is den weiten Kellem 


im einer Stunde befördert geweſen wäre, durch neblige Witterung trei Tage Ites St. Jomer Talafes feinen Flag zu Anden, und jmeifelsehns bei den 
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Deſtlichteiten verwendei gu werben, melde bei ver Taufe bed „Baron von 
Wenfew, Lorbs der Jaſeln- flattfinden follen. Auf folde Weife werben dies 
jenigen ſchottiſchen Päuptlinge, welche vas Glüd haben, zur Zaufe geladen 
zu werben, im Stande fein, ein Glas von dem echten „Thaw der Berger 
auf bad Wohl und Gedeiden tes Bruberhäuptlings zu leeren, der beflimmt 
da, eint „an Charlies hoher Stätte“ zu regieren. — (Die ſchottiſchen 
Herren mäßen viel Durk mitbringen!) 

?ondon, 26. Jan. (Heber pie Anmwefenheitdes Könige 
von Preußen) Die Zeitungen And voll der bunteſten Notizen über 
ven König von Preusen, feine Perfönlileit und Anteceventien, Über alle 
Shritte, die er im Schloß Bindfer tput, und über die Epren, bie ihm er- 
zeigt and vorbereitet werden. Daß die „penny-a-liners- dabei jur Be 
feiedigung der Neugier allerlei erfinden, if natürlih; mamentlich gift bies 
von ten Rruferungen, die der Monard bei diefer und bei jener Gelegenheit, 
3. B. bei Beſichtigung der Wefminfterabtel und anderer Merkwürdigleiten 
Londons, netban haben fol. Die axftänbigen großen Journale begnügen fi 
zu verſichern, daß bie Demerlungen Sr. Maj. alle „very sensible-. feien 
und von hoher Geifteeblldung zeugen, unb daß ihm in Ponbon vie edle Ar- 
Giteltur und bie Grabmonumente der genannten Abtei und der ifr angebau- 
ten Kapelle Peinrihs VII. befenders gefallen haben, fo wie auf base Me 
dell der neuen Parlamentshäufer feine Bewunderung erregte. In ber Abtei 
verlangte er ausbrüdlih den in der „Jerufalem Chamber“ aufbewahrten 
Rrönunzsapparat zu fehen, Seine erſten Borte auf englifgem Boden, ale 
er in Greenwich landete, waren, ber „Times“ zufolge: „AP, mein theurer 
Prinz Albert !- und bann mit herglihem Handfhlag zu dem greifen Herzog 
won Bellinston (ver außer feinem mütterlihen Englifh Sloß ein eimas „jun« 
ges⸗ Frauzoſtſch ſprechen fol, während bie M. Por unlängſt ven Preußen- 
Zönig als Polpglott mit Mithrivates und dem Cardinal RMezzofanti zuſam · 
zuesfellt): „My dear duke, how gratifying, how deligltful is ıhis 
anecting!- Bei dem mehrermwähnten Befuch in Lonvenam 24, Bormittane 
— ter König fuhr von dem Dorfe Slough, ber zwei englifhe Meilen von 
Biurfor entlegenen Citation ver Great Werten» Eifenbapn, mit einem be 
fonter« Train ab, und gelangte in etwa 30 Minuten na der Hauptfadt 
—— befuchte er unter anderm den United Service Club in Pall-mall, und will. 
fahrte vom Wuunſche der Kemmittee, fih als Chrenmitglied einfhreiben zu 
Ioffen, was fein hochſeliger Bater ebenfalls gemein; von ne lebeuden 
Monarden find au vie Aönige vom Franfreih, Belgien, Nieverland und 
Oanuover Ehrenmitglieber dieſes Clubs. 

* Eondon, 28. Jam. (Der König von Prensen) in Beglei- 

der Offiziere, welche feine Gefolge bilden, und des Prinzen Albert, bat 
das königliche Kollegium in Eton beſacht. Rachdem er die weitläuftigen Säle 
diefer Anfialt durchgaugen und überall von ven Schülern mil dem größten 
Entpuflasınus empfangen worden war, begab ih ver König in bie Kapelle 
und dann in bie Dibliothel, wo man ihm mehrere fehr fofibare Kerle und 
feltene Manuffripte verlegte. Zwei von den Manuffripten zogen feine Auf- 
wmerlfamleit im vorzügligen Maße auf ib. Das eine fährt dem Titel: Der 
ſa lchte dor Buchdrucettaaſt von Balfenftein and it ein Geſchent des Prinzen 
Albert. 

Der König Friedrich Wilhelm if der dritte Rönig von Preußen, wel« 
«her mit dem Pofenbandorben gefhmüdt wurde. Friedrich der Dritte, Marl: 
graf von Brandenburg, Charfürk und Kämmerer bes heiligen römiſchen 

‚ feäter König von Preußen, war der erfte preußifche Monarch, der 
dieſe Auszeihnung erbiell. Er war der Aünfte, ber unter der Regierung 
Wilhelms und Mariens zum Ritter geſchlagen wurde, Der verſtorbene Nö- 
aig, Baler des jept lebenden, wurde im Jahre 1814, hei Belegenpeit fei«- 
wer Reife nah England, Ritter vom Hofenbanborven, 

* Zonpon, 28. Jam. (Rigererpebition.) Die Literary Ga- 

Liefert no einige Details über den unglüdlihen Rüdzug ber Rigerer- 
yebition. Die Kolonie ver Mobel-Meicrei beſteht noch, doch leben dort mar 
Schwarze und nit ein einziger Weiher. — Als an Bord ves „Wibert- 
Das Bieber allgemein um fih genriffen batte, fprang einer, der an bemfelben 
Wit, in der Raferel über Bord und ertrank. Die Lage des „Albert- war, 
als Dr. Berroft mit dem „Aetpiogd“ das Schiff traf, beiammernewürkig. — Aber 
mitten unter allen dieſen Schreden fehlt es auch micht an Zeichen der gölt« 
Lgen Borfefung und Borforge. As die Offiziere, Mannſchaften und Maſchi- 
miften im Bieber barniederlagen, waren Hr. M’Billiam auf dem „Wilber- 
force," und Borgel (ein Raturforfher, wenn wir nicht irren) auf dem „Alr 
bert · zu dem unbelannten Gefgäft gendtbigt, ihre Schife den Strom ber 
abzuführen. Hr. M’Biliam patte einige Kenntais vom den Arbeiten eines 
Mafhinitten, aber Hr. Borgel war mit tenfelben gänzlih unbelannt und er 
Hatte fein anderes Hilfsmittel, ſich zu dieſer Shwierigen Beichäftigung vorzube- 
zeiten als die Letüre von ein Paar Seiten von Tredgolde Werk über bir 
Dampimafginen. Glüdlier Weiſe trafen fie bei Ebee auf dem Kapitän 
BDerroft unter deſſen Beidand fir die träbe Reife vollendeten. Wären dir 
Sähife unglüdiiher Weife auf eine Untiefe gerathen, fo hätten fe nothwen⸗ 
dig mit Mann und Maus zu Grunde geben müſſen. Die fürdterlihen fi- 
wmatifhen Einwirkungen werden am beften zu würdigen fein, wenn wir er 
währen, das von ber ganzen Grpebition mur vier Mann von dem Uebel 
werfont blieben, 


Nibispedomweniger will Kapitän Trotter, ſobald er feine Minnfhafe 
in Aecenfion wieder refrutirt hat, bie Erpebition abermals beginnen, doch 
glaubt man, das er von Seiten der Admiralität werbe zurädgerufen mwer- 
den. Rapitän Trotter fept fein Leben in der treuen Erfüllung einer ihm auf« 
eriesten Pflicht auf das Spiel, — Er foll in bas Junere von Afrika vor- 
dringen, aber bie Kommittenten Können ihn nicht verpflichten, ſich felb zu 
tödten, und fie dürfen eine Pinopferung nit befehlen, von deren Unver- 
meidlichteit fe jept überzeugt fein müſſen. 

— (Stlayenhandel.) Giner der meitgreifennfen Plane, welcher 
dem Sflavenhandel fhnell ein Ente machen könnte, ift jept im Werte, Man 
wid nämlig vie Shifsmannfhaft aller Sklavenſchiffe zum Aufrupr reijen. 
Died geſchieht ganz einfah dadurch, daß man jeder Manufhaft, welde ein 
Schiff mit Sklaven, ober ein zum Sklavendaudel ausgeräfeles Schig im 
einen englifhen Dafen bringt, das Schiff äberläßt, Prifen und Kopfgelb 
zahlt, und zwar in fo reichlichen Maße, daß die Mannfhaft bei weitem mehr 
erbätt, als ſelba der Spefulant, welchem bas Schiff gehört, realifiren tönnte. 
Die Schiffsmannfhaft in ven Stlavenſchiffen beſſebt, wie ſich erwarten läßt, 
and dem Auswurf aller Kationen, Aranzofen, Amerifanern, Holändern, 
Portagiefen und Spaniern. Die englifhe Regierung kann fid natürlich nicht 
dirett in bie Sache mifhen; das braucht le and nicht, denn die englifgen 
Panzer find erbötig, für jeden gelieferten Neger fo viel, ald die brafiliſchen 
oder fpaniſchen Sklayenbefiger zu bezahlen. Kür Shiffemanaihaften, wie die 
erteäbnten, if die Podung zu groß, um zu wwiberfiehen; denn mit eineme 
Male würde jever derſelben Geid genug erhalten, um für fein ganzes Le= 
ben, wenn er ordentlich wird, gefihert gu fein. Sollten nicht Alle einverftan« 

on fein, fo gibt ed eben Berfhwörungen, worein man leicht vie Neger ſelbſt 

verfchten kann, und was wiberfiebt, wird zufammengehauen oder gebunden. 
Da die englifhe Befepgebung fein Sklavenſchiff anerfennt, fo wenig als 
Sklaverei, fo hätten die Gerichte, wo fein Blut vergoffen wurde, feinen An« 
Taf einzuf&reiten, und wo bies der Ball if, wäre es geſetzliche Rothwehr 
geweien. Es if ein großer und einfachet Plan, und bas einichlägige Publis 
fum iſt in voller Bewegung, fe daß er vermuthlich im ben nähften Zagen 
publit werden wird, Mit dem legten Schiffen if er bereits nad Keſtindien 
gegangen. 

— + (Das Alofer aufbem&t.Bernharb)foll, einem Gerüdte 
nad, das fih, obwodl bis jept unverbürgt, in jener Gegend verbreitet hat, 
in der neneten Zeit von vierjehn Rändern angefallen worden fein, Man ere 
zähft, die Moͤnche hätten ſich tapfer vertheidigt, ihre Hante Torgelaffen unb 
fünf von ven Raubern getoödtet, die übrigen aber veriagt. Datei foll jedoch 
der Prior, drei Domefifen uud mehrere Hunde umgelommen fein. 

Leipzig. (Der Erzäbler von St. Gallen) bemerkt zu 
ver Radrict von dem Tore des Profefors Krug: „Ein Mann, der fein Le⸗ 
benlang nicht zu den @eiftreihen and nicht zu ben Tieffinnigen gehörte, aber, 
wie die Sachen in Deutſchland fleben, einen breiteren Wirkungstreis batte als 
delde, im Engen förderte und im Ganzen und Großen retarbirend war.“ 

— (Bopftpätigkeit.) List will den Berliner Studenten ein Extras 
tenzert in der Aula maxima geben ; aud ber Eintrittspreis wird ertea 
fein, d. b, ed wird nur ein Sehstheil des gewöhnlicen Lißtſchen Konzert- 
entrde's begaplt werben. Der Ertrag von tiefem afatemifgen Abend fol den 
Armen des Liht'ſchen Geburtsoris in Ungarn zu Gute fommen. 

Münden, 31. Jam. (Wafferfheu) Vieles Bedauern ermedt 
bier das Schidfal eines jungen Muftters, bei welchem, nachdem er ver eini« 
gen Moden von einem Hunde gebiffen ward, vorgeflern die Wafleıfdeu iu 
iprer furchtbarſten Erfheinung auegebroden il. Man hat jedoch einige Hoffe 
nung, ben Unglüdlien zu retten. 

Stuttgart, 29. Ian. (Reife) Ga heißt, daß unfer Kronprinz zu 
Dftern diefes Jahres die Berliner Univerfität verlaffen, und feine Reifen, 
junäcft mit einem Befahe am Petersburger Hofe, antreten wird. 


Jalanrnd. 

Bien (Urnennungen und Auszeignungen) Set. k. 
Majerät Haben mit Aderhöhfer"Entfhliefung vom 15. Januat d. J. fol- 
genden Individuen vie Anmapme und dad Tragen nadbenannter ausfändie 
Ger Orden und Detorationen allergnätigk zu geatten gerubet: Dem k. k. 
Kreispauptmann in Leitmerig, Jofeph Klehanstp, ven königl. preußiſchen 
rothen Adler · Orden dritter Klaſſe; dem Bürgermeier Rechodom zu Töplig 
den konigl. preufifchen rethen Adier-Orden vierter Klaſſe; und dem! . Kathe, 
Hadrian Baldi in Mailand, die von dem Herzogt von Lucca verllehene De- 
toration tes heiligen Ludwigs zweiter Klaffe aud das Ritterkreuz bes päpfte 
lichen Ordens Gregor des Brofen. 

Auf Atersöcfte Anordnung Ihrer Majefät der Kaiferin Mutter, als 
Oberen Schupfrau des hochadegen Sternkreuzerdens, wurde Samflag den 
5. Februar d. I., der Gedaͤchtnidtag der döchſten DOrbendfifterin, weiland 
Iorer Majekät ver Kaiferin Eleonore, gebornen Herzogin von Mantua, ver» 
eint mit bem Jahrestage aller verftorbenen Mitglieder diefes boden Orbene, 
mit einem Seelenamte und Ablegung des Opfers, Bormittage um 11 Ahr 
in der & #. Bofburg- Pfarrkirche feierlich begangen, wobei die bochadeligen 
DOrtendvamen zahlreich erfhienen find, 

+ Raab. (Unglädsfalt und glädfiheRetiung.) Mehrere 
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Bauern aus dem Dorfe Nsvänp, im Raaber Komitat, wollten ihr Rindvieh 
auf die Donauinſeln überfepen, aber mitten in der Donau brach der Boden 
der Bäpre ein, wad fie fielen mit dem Bleh in dem Strom. Sie retteten ih 
an den Schweifen ber Dihfen-und Kübe, am welden fie fi feftbielten, bie 
auf drei, welde von den Wellen bis zur nähen Mäpfe in Bis getrieben 
Mmurben, woher ihnen aber der Müller mit feinem Sopme iu einem Kahn 
enigegen fam und fie aufnahm. 

+ Gpula. (fomitatd.Kranfenhaus,) Zur Vermehrung des 
Bonds eines hier zu erbauenden Kranfenhaufes, wurde am 16. Jinner eine 
mit Eoteriegewinnften verbundene Tanzunterpaltung angeflellt. 


erfbiebenes. 

* (Branfreigs Einfuhr.) dolgeade, aus offiziellen Papieren 
gejögene Life über Aranfreihe Einfuhr im Jahre 1841, über den Befland 
Der Baaren am 31. Dez. desfelben Jahres und Über die davon erhobenen 


v it ohne Intereffe fein. 
— Einfuhr. Yıv.lin.Magay. ErlegteSteuer. 


Klogramme. Brante, 

Zuder aus den Kolonien . . B5,918,642 18,965,359 34,696,277 
. “een. 24514613 8,639,802  5,365,614 
Ka ... . 2. 20,702,518  9,315,910 12,573,457 
Eacao — 2,369,847 879,592 
Vfener ie 2070 300,130 822,244 
Baumwolle . » 00»  73,691,493 25,960,108 11,057,542 
Mabogan > + 2.2. 5,6088,84 1,924,147 617,417 
Dienst - » 2» 2 2 2. 31,089,256  2,493,805 8,345,720 
Moe Bile . » -» » » .» 21,117,016  2,198,704  10,172,763 
Seide, rohe (greves) — 1,317,023 245,529 33,492 
. - (Cmoulind) . 755,327 51,866 72,255 
= (Bourre en masse &crue) 293,666 21,209 1,901 
Steintehlen . - » »  1,605,710,315 74,151,009 3,605,259 
Gufeifean · ; 28,205,972 6,305,041 1,690,509 
au rn 9740,06 207,958 189,795 
Bi aan... 17,600,964 2, 630, 1080 855,707 
B. 12 AS Se SE PT 37 297,700 41,959 
BRTEIFTEN . n. 6,287,379 52,824 35,643 
Yotafge-Ritrat llalıf. Kali) .»  2,497,285 444,519 394,697 
Sora-Ritrat (fall. Natron) .  1,914,149 34,944 344,357 
ale 2 2.0. 163,209 174,152 130,247 
et, . 1,438,497 1,030,472 909,971 
Zlades und Hanf (Befpunt) . 10,001,071 903,903  3,069,120 
wre lm) .  5,239,393 123,329 12,632,262 


” (Englands Eifenbapnen) Bir glauben, daß folgende wör 
Hentlide Urderiht der Areauenz auf fehsundbreißig Eifendahnen mit einer 
je 1205 engl. Meilen (254 1/2 öferr. M.) nicht uninterefant 
fein dürfte. Auf ſeche aadywanzig Eifenbahnen betrug die Zahl der Pafagiere 
in einer Bode 166,304 und die wöchentliche Elanahme 409,000 Pi St. 
Auf den übrigen zehn Bahnen betrug die Einnahme 44,450 WM. St. 1 Sp. 
1 9. für Neifende, und auf febenumpymanjig Bahnen die Einaadme für den 
16,350 Pf. St. 8 Sb. 10 P. Dies gibt einen Durdfhnitid. 
ertrag von 501/2 Pf. St. (ATI A. 45 fr. 8. M.) auf die Meile woͤchent ⸗ 
Us. Mitpin werben Jährlich mit einer Einnahme von 3,000,00) Pr. St. 
Fünfgepn Milionen Menfhen befördert. 

* (Das Budaliht) Hat vie Nebel erhellet und das Gaslicht ver 
Dunkelt indem es feit einiger Zeit dem Baterlooplap und die Taufende von 
Zeſchauern beleuchtet, welche fh bimgubrängen, um dies Phänomen zu ber 
wundern. Die Alamme innerhalb der Lampe fieht wie ein ungeheurer argan- 
diſcher Brenner aus, deſſen Klamme von glängenboranger Barbe in voller Gräfe 
eine bebeutende Höhe hat. Der obere Zpeilder Lampe aber if beſchattet, um 
den Glanz zu mildern und die Strablen mehr auf bas Pflaſter zu Ienfen. 
Das Licht ſelbſt aber ifo Iebhaft und darchdriagend, das es die Umgebungen 
vergeflalt beleuchtet, dan alle übrigen Lister zwiihen der Nork-Säule und 
ver Iermpn-Straße und vie Pall-mall entlang von Cariton» Rludb bis jur 
odfpurftrade gelöfcht werben könnten. Es war ebenfalls in Pall-mall, an 
Dem Bipfel von Hrn. Winfor's Haufe, wo der@rfinter ver Gasbeleuchtung, vor 
aunmehr dreißig Jahren das erfie Gaslicht in der Hauptflant ausführte ; aber 


wir glauben, daß das Sudalicht im noch Tärzerer allgemein werbrm. 
yärfte, wenn es nicht darch das Drummondlicht, im pe man biefen ‚Dp- 

prospgenmond doch genug fiellen fann um die alljugrellen Schatten zu däm- 
pfen, verbrängt werben follte, Der einige Einwurf, melden man gegen 

die Einführung des Budalichtes zur Baus. und Straßenbeleuhtung aufbrin« 
gen fann, dürfte der damit verbundene Koftenaufwand fein. Der anferor- 

dentlihe Glanz der Flamme nämlich wird dadurch bemirft, dan man durd 

die ringförmige Deffnung des argandifgen Brenners einen Strom von eier 
nem Orpgen leitet, welcher bie Flamme fpeif. Drygen (Sauertoff) aber 
wird in großer Menge aus Mangan (Braunfeln) gewonnen, und die ungeheure 
Maffe Orpgen, melde erforberlih fein wärde, wenn man London ganz mit 
Budalicht erfeuhten wollte, müßte den Preis diefes micht alzabäufg vortom- 

menden Artitels bedeutend fleigern, wenu man nit eine wohlfeilere Ouelle 

jur Erjeugung des Drpgens finden fönnte. Der Umſtand, dal Sauerfloff das 
Berbrennungsobjeft iR, fheiut übrigens für die Einführung des Badatichte® 
im Juneren der Häufer zu fpreben, indem, wenn au ein Theil dieſes Gar 
fes unverbrannt ſich mit der atmofphärifchen Luft verbinden follte, dies auf 
die Grfandpeit durand einen ſchädlichen Einfluß Haben kann, während pie 
Konfumtion bes Sauerftoffes aus der Atmosphäre felbft, bei dem Budalichte 
geringer ſein muß, als bei feder anderen Alamme. Die Gefahr, melde bei 

Gewinnung des Dodrexpgenlichtes obwaltet, und bie große Sorgfalt und 
Pünftlihleit, welge beobachtet werben muß, um die beiden Gafe dabin zu 
feiten, wo ihre Verbrennung das höhe Licht verbreitet, muß notbwendig 
gegen deſſen allgemeine Cinführung limpfen, wenn nicht jedes Rirfpiel 
oder jeder Diftrilt feine eigene Lampe, oder bas ganze London einen Bolus 
von Lit erbielte, welder für die ganze Hauptfiabt zureichend wäre. 

* (Befgent.) Der Kaifer von Rupland hat fo chen Er. Heitigleit 
dem Pabfte eine töfliche Bafe von Malachit (grünes Kupfererpb) zum Ber 
ſcheate gemacht, welche in Petersburg gearbeitet und srößer if, als tie bie 
tept im Batican aufgeftellte. Diefes glänzende Geſchent, das als Anerkennung 
für die Zunorkommenpeit gilt, mit weicher Se. Beiligfeit den Groffürtten 
ZTpronfolger bei deſſen Anweſenbeit in Rom aufgenommen daben, rupt auf 
einem Fuße von Jaspis und if Tif2 Palme (6 B. 33.) bod. Der erfle 
Setretat der rufüfhen Gefandifaft in Rom, der die Epre hatte dem Var 
das Geſchent zu überreigen, erhielt eine pradtvolle goldene Dofe mit dem 
reich in Brillanten gefaßten Porträt Sr. Heiligkeit, die Bafe aber wurde 
Im Batican anfgeflellt. 

(Spartain Siebenbürgen.) Die in Elaufendbur erfheinende 
ungar, Zeitfgrift „Mült &s Jelen- berichtet: In — —— 
Rh an dem Aranpos-Alube ein vergeſſenes Städthen, weides aus ſtroh · und 
rodtgededten Heinen Häufern gebaut und mit einem Gedage umgeben if, 
san, wie das alte Sparta am Gurotas, mit dem diefes Stänthen fehr viel 
Aebnlichteit hat. Sparta wurde von einem freien nnd deidenmätpigen Volle 
bewohnt: eine folde Ginwohnerfgaft beipt auch diefes Stadchen. Sparta 
war von feiner griechiſchen Provinz abhängig, dies if auch mit dem Städt» 
Ken der Ball, welches zw feiner der ungar. Behörden gehört. So wie 
Sparta ftebt diefes Stivthen unmittelbar unter unferm Bürfen, wählt wie 
Sparta feine Beamten ſelbſt, und einem über Leben und Tev entfheidenden 

nator wie Sparta. Die Vürger dieſes vergeffenen Städihens haben das 
Recht, unter den Leibgarbiften 
immermwährende Solpaten, theils nur im Kriegezeiten iu dem Baffen zu 
greifen verpflichtet, und frei vom Solvatenhalten, vom Zebnten, von feber 
Mautd und von jeder Steuer. Wenn ein Bürger opne Erben firbt, und fein 
Teſtament gemacht hat, fällt das Vermögen der Stadt zu, bie ed wieder 
einem andera Siebenbürger Einwohner bon gutem Rufe und Charakter ver- 
fheafen ann, wodurch der neue Judigena im die Reihe ber übrigen Bärger 
tritt, und ihrer Privilegien theilpaftig wird. Es werden da Jahr» und Be- 
Genmärkte abgehalten. Die Gerihisbepörde befeht aus einem Hauptmann, 
12 Zafelbeifigern umd einigen Unterbeamten, Kleinere Prosef: mäfen bier 
geſchlichtet werden, bei größern können die Partheien an Met. Gerichtetafel 
appelllreu u. ſ. w. Den in diplomatiſchet Dinficht fet wichtigen Breibeits- 
brief haben die Burger von unferem Rürflen Gabr. Bıtdory erhalten, ber 
von Gabt. Bethlen und Leopold befätigt wurde, Diefes unnarifce Sparta 
ift die Stadt Gperes, vie eben am 7.r. M. Reflauration abdielt, und den 
Hrn. Bad, Pentei zuihrem Hauptmann und Jofepp Zägeni junı Rotär wählte. 
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Fenil 


Johanna Stegen. 

Ber das deſdeumũtdige Madchen nicht aus den Zeitungen und Geſchicht 
werlen über die veutfhen Befreiungstriege fennt, der bat doch vielleicht das 
WMüdert'fhe Gedicht gelefen, im welchem eine That gefeiert wird, zu melder 
da jengu bewegten Tagen ſelbſt mehr als gewöhnlicher Weibermutp nehörte. 
Die Jungfrau von Lüneburg, melde, von ediem Patrioliemus entflammt, 
im Zreffen bei Lüneburg am 2, April 1813 den preubifhen Idgern, denen 


letom 


und nicht wenig gu dem glüdlihen Musgange tes Treffend beitrug, Jodanna 
Stegen ih tot, Nach dem Arieden mit dem preußifhen Freiwilligen Pinderfin 
derbeirathet, lebte he vierundzwanzig Jadre in Berlin. Sollte nit Rüdert, der 
tept im der preußifsen Haupthabt lebt, ifr ein Grablied gefungen haben? 
Bir wiffen ed nicht; doch wo nit, fo mag man bas Lied auf ihren Grabflein 
f@reiben, weldes in Raͤderts gejammelten Gedichten im dritten Wande anf 
Seite 261 ſtedt und bier zum Andenfen ber am 12. Januar Berftordenem 


Die Munition ausgegangen, im peftiaften deuer umermüdfich Kugeln zufüprte|feine Stelle finden mag: 


des Rürften Plap einzunehmen , ſtud teile 


dan Lünchurger Thorem 

For ia (einer Remp! gektn: 
Dali der Kampf nicht aima werierem, 
Fa dur Mädsendinft arhbch'n. 


u den Waffen, 






Stadt bimauszulhaffen 


Aus bei 
Werk fie d'rin gebauft mit aut, 


Wie He grarmüber handen, 
Säffen fie num bin und ber, 
Bis die Nadı sen Sautzen fanden 
Ihre Toſchen puloerleer, 


Uber feht, eo iR ein Engel 
Unterrergs mit [anelem Buß, 
u erfehen eure Mängel 
om dh Beindes Ucberfluß. 


in franzöliher Dulneemagen 
2ag aehürst an fernem Drt- 
Und vıriireat am Beden onen 
Baufen van Tairenen dor. 


Wirfet ward ein Mäthen inne, 
Die Iobanna Eteart birk. 
Die e4 mit entflefl'inem Dinne 
ir zu mußen unterliefi. 


Sa die aufgefohte Ebörge 
Kaflte fir bebindlis ein, 
Irma die PhAlık theure Würge 
Ihnen im dus lied hencin, 





— 138 — 


Gänell geieeret ward die Salene. 
Und peribeffen auf den Beind, 
Dem bir eia'ne gute Würie 
Uedel au drfommen ſchrint. 


Eine arlerrer war die Ebärın, 
Und Tebanna Ihnell zu Auf 
Wreber fort, umd im der Rüre 
Wirder da mit licherfinh. 


O5 aud mandır Fbüke Pürje 
m der Nabe dert umd Dar 
meer neit der vollen Eürie 

IR Johanna Stegen mab. 





Und fo iR juieht gefcheben, 
Mas da ju vermuiben war, 
Dat der Feind mir länger tehen 
Konnte vor ber Bürgerihaar. 


Denn fie foren. ieder Zaaer 
er im Tarın fo aefihmind, 
Wie narısılıa, me bie Träger 
Der Pattenen Mädsen find, 


Und cin Sauf fo gut neladen 
Mafite isehen fa and Zirh, 
Dal) von dem ohne Bmadın 
Immer cin Brangefe Act. 


KRunſt- und Ebeater-Potizem. 

Augsburg, den 27. Rod. (Theater.) „DerBarbier von Sevilla.“ 
Baur einem Nefini, der, nur allznoft die Situation den Eharalier ber Perfo« 
nen und die Bärde nänzlih vergeſſend, oder abfihtlich derſchmähend, Alles 
ven Zander feiner ſchmelzenden Töne opfert, und vie and feiner Rantafle 
Servorgebente Melodie ohne Rüdfiht ale erſtes Prinzip der Zonfepung anf 
Keüt, konnte es gelingen, diefed derj« und gemüthlofe Sujet zu einer ber 
liebten Drer zu erbeben. Leicht laſſen ſich zwiſchen ben Aiguren dieſer Oper 
und benen des Balletes Parallelen ziehen, wedhalb es tem Darfleller nur 
durch ſtrenge Mäßigung möglih wird, das Epitheton „burlesie- Matt „Tare 
zitirt” zn erbalten. Wir hatten leider aicht Gelegenheit, viefe Mäßigung bri 
Hra. Derlet (Bartolo) und Hrn. Einfer (Bafllie), zu bemerken. Hr. Sa ⸗ 
Horfa (Braf Almariva) neigt ſich mehr zum deutfchen Gefang, in welchem 
er, obwohl Keblenfertigteit ihm keineswegs mangelt, feine ſchöne Stimme 
beffer geltend maden kann, Pr. Mayer (digaro), fang zwar gut, aber ohne 
Zun, Leben und Launc. 

Dem RKellermann, Rofine, machte durch ihren hinreifenden Gefang bie 
froftige Leere im Haufe vergeffen. Sie fang mit itafienifher Bärme, unt 
dieſe Wärme fand gleich nah einigen Zaften ihrer erfien Arie das Tebbafı 
tete Echo im Publitum. Diefe Sängerin ih im Befige einer volltänender 
Stimme, vie durch alle Töne gleihmäßig anfpriht aud jeder Motufation 
Fäpig it. Da wir diefe Sängerin die Unfrige nennen dürfen, fo hoffen wir, 
mod recht vieler Runftgenüffe theilhaftig gu werben. Dem, Sellermann warde 


detto 


Deute it im Elyfium Jocus-Abſchiedaballfeſt ; der 
detto 


letzte Rocorco-Ball zum Speri; öffentliher Sall 
dum goldenen Strauß in der Jofephfladt; zum 
Lichtenberg am Schottenfeld ; im Kafıno zu Gau- 


vengdorf; zum Gtadigut in Sehshaus; zur tombar. Säulden, 


Obilationen. 


der allgemeinen ungarifh (3 
Hoflammer, der älteren 


In Florenz und Genua}? 


Gefanges und bes Spieles die Fehr Sängerin iR, die wir feit Jahren ber 
ſeſſen. Sie kann jede erfie Bühne Deutſchlande zieren, 


Miszellen. 

(Der Schwipdettor Mattpee,-) ber in Arıflart fo viel 
Auffeden machte, hat Ah frank gedeltort, bie Stadt verlaſſen und if nad 
Haufe gegangen. Doch der Dorfzeitungsigreiber tröftet dir Potienten kamit, 
daß er fagt, vie ihmeißtreibente Kraft fei ein Erbfiüd der Matthee'idhem 
Aamilie umdb fo würde der Vater kommen und das gute Geſchäft fortſetzen. 
„Ber aber,“ ſchließt die Dorfjeitung, „turgaus den jungen Doltor 
baben will, Tann ſich einfimeilen fein Qile für 11 Rreuger kaufen; doch 
if jeden Patlentim zu rathen, fh vorher wohl zu verwahren, ba das Bilb 
fo äpntih if, daß man in Aarlen Schweiß gerätp, wenn man's nur fharf 
anfieht.« 

(Biltor Hugo ergäpftim Stecte): „Mis iin Köln, ber 
Himmel weiß, melde enge, dunkle Gaſſe darchwandette, fürzie ein einer 
alter Mann mit lebhaflem Auge aus einem Sabierladen auf mich zu, und 
rief: „Mein Berr, Monsieur, Fous (vous) Frangais, O, bie Frangaisz 
Ran! Plan! Plan, ran! Ran, tan, plan! &rieg mit aller Belt! 
Prafes, Prafes! Napoleon; nit wahr? Krieg mit ganz Curopa! ot, 
die Frangais! Pien prafes! Monsieur, Das Bajonett allen dieſen Pri- 
ciens (Prussiens) in ben teil Une ponne quilpite Cculpute) gomme 
a Jenä! Prafo, les Frangais! Ran, plan! plan!- Das will Herr Pugo 
in Köln gehört haben! Es if dieſe Rüge ein Rebenſtück zu jener fiebend» 
würbigen Selbfüberihägung bes Bra. Souliée , dem in Mainz eine Wirthin 
ihr Schlafzimmer eingeräumt baben foll, nicht weil er ein zahlungefähiger 
Reiſender, fondern weil er ein Aranzofe war. Hr. Hugo fept hinzu: „Ip 
geftebe, was ver alte Mann fagte, gefiel mir; Branfreih iM groß in dem 
Erinnerungen und Hoffnungen biefer edlen Nationen, Diefes Nteinufer liebt 
ung; ip hätte beinahe gefagt, ed erwartet und.“ 

* (Präfident Tpler.) Ein amerifanifhes Blatt liefert folgenre 
Bemerlangen eines ıhrer Korrefpondenten über den amerilanifhen Praͤſtden⸗ 
ten: Ih habe den Präfdenten Tyler gefehen und mich mit ihm unterhalten, 
und finde, daß er ein Mann von freiem, ofenfersigen und anfprudsfofem 
Benehmen if, wie dies überhaupt in uuferer Republik porwaltet. Sein Ba- 
Rand iſt würbenol und dennoch gewinnend, er Tommi Jedem freundlicde 
entgegen, man fühlt Ad ganz wohl in feiner Geſellſchaft und gewinnt mit 
jedem Nugenblid mehr vie Ueberzeugung, daß man es mit einem aufrigtigen, 
echten Republikaner zu thun hat. Ih habe viele unferer Präfiventen, faß 
alle, geſeben, aber keiner von allen lommt in feinen Manieren dem Präfivene 
ten Monroe fo nahe, als Tyler. Jeder, der mit ipm in Beräbrung kommt, 
muß fühlen, daß er ed mit einem Manne zu thun hat, dem bas wahre 
Interefe feines Landes am Herjen liegt, unb der da wänfgt, nur folde 
Mofregeln zu ergreifen, welge ber großen Menge die größten Vortheile ge» 
währen. Die Demofraten werben Über ihm nad den, von ihm ergriffenen 
Dafregeln urtheilen, und wenn biefe rein demofratifh And, fo müſſen und 
werben fie diefelben aus allen Kräften unterfügen, 
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Bankoktien — hoͤchſter Gours . 
detto — mindefter Geute 
detto — letter Schluß 

Genirsl-Rafße-Anwelfungen Diefoute. 3. 


Angefommen:; 
Des 4. Achruar 


2; per 68 


der, 






Stadt Bamberg in Bänfbaus; zur Stadt Parid , Gral Leopold Radand, Oberaciyan i@t. N “ 
im Gandenzeori ; im Limtentpaler Bierfalon ; —— — 4 Cemorn. — Braf Unten Meltenfein, 9. 10 — 
yam weißen Lamin in Reulerchenfeld. detto — ® ln 

Dura I ©, Daole (@1 Mr 604) von Neapel — Baron Jar 


detto * 





Heute it Reunien zum blauen Strauß in ber 


2111111111 


214 
Schuldverſch. d. n ö. Res · v. J 4809 









11211111461114 

























oihgaſſe; zur Sierquelle in Herrmale ; im Karl pt. De 
- türg. — Baron Pfahl (Er. Mr 942), ver Prefiderg.— Br, 
Sorender⸗ Raferhaufe ki: Braunfirfengrund. Obligatlonen der in Frankfwet und 2a —————— 
Morgen⸗Cours am 7. Febr. 1849. Holland aufgenommen Aulehen ), Ehemas @riete, Kentier (Dt. Mr. 604), von Kenpawtinep-i. 
Seid. Daare. Aerat. Deme a 
GStaatöfhuldverihreib. zu . 6 v6t. 1077 — ſobllaat. d. Stände v. Deere [3 pct. — 
dette dh 100 — unter u. ob der End, von — — Gref Jigs, PP. Bien, nah Brünn. — Braf Bugs 
detto DB» = — — Behmen, Mähren, Sakl.i2 — — Koma geamtenbung: rn — Barın Eis 
— — — ö: im Leeren, en ut. m , — 
En ZZ | 
Merloste Dbligat., Hoftammer(E — — — Nachmittags Schluß:Cours am 7. Yebr. U} ir. 25 A, 
Obligationen des Zwange)5 — 107° — 5 —— Ber. wur kn Ei aut be Bankier, Rentier, nes Mäkr 
Bu un m 107 0 m [7 enierwnafrarh, » 
het — —* 1* — — — — — a an 4 v. * 100 Prefburg, — desne MWeiburg, ——— 100 Aakır * 
Tirol, Borarlderg u Sb 4 — — detto | Sei} VGertorbene 
Renturfunden d Tomb. Bene Monte — — detto 4— 55 56* Den 3. Februar, 
Darich mit Berlof. v. 31854 f.500M. 6933 — Wienet Ctadt-Banto-Oblig 35 — #8} 055 | Brau Clifebers » intier, ent. ER DauntmannseYüiis, 
detto 1839£.2504, 274,5 — |Anleprn vom Jahre 1836. . . 1884 188) it Ber. Sika, ——— 
Bette dto. f. Sof. Sr — dettto 19) - -» 4094 109% in Ber Önitraftung. —— 


Ortrudt bei Leopold Gruand, Reubau, Anbreadgaife, Nr 303. 
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Kompterr des Ublers, Heime Echulenftraße gegewüber von der Por, ju fenden, 


Unzeigen Die Prämien für die P. T. Da ee ein Dame ——— den Poftiwagen geſeudet oder müffer 





TZEagszjeitung. 


uunslamd 

Paris, 30. Ian. (Rrantdeit ves Marfhall Soult.) Das 
Bebel, woran der Marfsall Soult leidet, if fo ermflliher Natur, daß ber 
felbe die Radi über nit einmal im Bette liegen fans, fondern im einem 
Urmfefet bleiben muß, weil nur fo das Athmen für ihn möglich if, 
eine Kran wird als Bruftwaſſerſucht bezeichnet, und man heat bie ernft · 
Hihften Beforgniffe wegen feiner Erhaltung. 

Paris, 30, Ian. (Br. Martin du Nord) wird als berie 
wige Minifier genannt, der allein tem einflimmigen Betum feiner übrigen 
adt Kollegen in Betreff des Nüdfaufs der Rübenzuderfabriten durch den 
Ctaat nicht beigetreten ifi. Die betreffenden Anträge werden vom Minifterium 
an die Kammer ungefäumt geftelt werden, 

* (Alexander Dumas,) fagt man, werde die dur Duvals Tor 
in der Alademie francaife freigeworvene Stelle einnehmen; doch bat bis 
jept die Wahl neh nicht latigefunten. 

Nantes. (BGeiprungenerDampflefiel.) Am25. Jan. fand bei 
Uncenis im der Nähe von Nantes auf einem Dampfboote eine fürchterliche 
Erpiefion Ratt, indem der Dampfteiiel fprang. Der Esürmann wurde burd 
Die Gewalt des freigewordenen Dampies durch einen Stetetverſchlag im die 
Rajüte der Pafagiere geſchleudert und ſchreclich verflümmelt. Ein Brief in 
Den „Debats» ſchiebt ben Unglüdefall auf eine zu große Anfommlung des 
Dampfes, während dad Boot bei Ancenid antiel. — Ein anderer Brief im 
»Droit* gibt folgende Details an: Es ift unmögkich den ſchauderdaften Ans 
Bid des Todeetampfes und des Elended, der länger denn sehn Minuten dau- 
erie, zu befreien. Es war unmöglih in Lie Vorderlajüte zu gelangen, 
ehe nicht bie Arbeiter eine Breterwand nievergeriffen hatten, und nun Rürz« 
den die Pafagiere hinaus, verflümmelt, blutend, bebend und um Hilfe fihreir 
end. In dem Augenblide kamen die Schiffer mit ihren Beeten berbei, napr 
men die Berunglüdten auf und brachten fie and Land. Unter ben Begteren 
befand Ah eine furchtbar verftümmelte Frau, das Fleiſch hing in Gtüde jer- 
ziffen an ihrem Körper und die Daare fielen ihr vom Kopfe. Eos war um 
znöglih auch nur einen der Paſſagiere zu erfennen, denn ihre Geſichtet waren 
gänzlih zerriffen und mit Blut bededi. Die Sewehner von Ancenis können, 
ährer Menfgenfreundiigkeit wegen, nidt genug gerühmt werben. Die Obrig- 
Beit begab fi ſegleich an Ort und Etelle um die mötbigen Mafregein ein 
quieiten, die Ublanen fprengten na allen Seiten um ärztlihe Bilfe berbei 

holen und die Beiflichkeit eilte mit Treſt umd Bilfe berbei. Eine junge 

me ven Ingranbes, welche an der bintern Eeite des Keſſels fah, wurde 
Beftig verwundet, während ihre Schweher von Nantes und eine Dame von 
Bingers, bie furz zuvor bei ihr waren, temlnglüde nur daturd entgingen, 
Laß fle fih, wenige Minuten vorher, auf das Berbed begeben hatten. Als 
zman im Ancenis die erfen fihern Nahridien ertieli, waren zwei Perfonen 
deti. und zmölf in einem mehr oder winter hoffuungelefen Auftande, Nur 
eilf Perfcnen waren unbefqätigt, daben vier, in der. erfen und fieben im 






der zweiten Kafüte, — Ein Brief aus Macenis fagt: Ale Pafagiere, twelde 
zunachtt des Sterns auf dem Berbef waren kamen unbefäbigt davon, da⸗ 
gegen wurden ber Schürmann und adt und dreißig Perfonen, welde in ber 
Nähe der Maſchine und in der Borkajüte waren, fhredbar verwundet. 
— Drei wurden augenblidli$ getöbtet, feche und vreifig aber gewähren 
einen widerlichen Aublid, Jeder Tpeit iprer Körper, der dem Dampfe and» 
gefegt war, erſchlen verbrüßt und einige, weiche den Dampf eingeathinet 
datten, empfanden die deftisften Brufifihmerzen, Mindefiens ein Drittel ber 
Verwundeten gehört unter die Stetbenden. 

* Baponne, 25. Jan. (Xusmwanderungen.) Die Manie, nab 
Montevideo auszumandern, if weit davon aufjutören, im Gegentheile, 
dieſelde nimmt von Augenblick zu Augenbli im ben basfifden Provinzen zu. 
Junge Madchen, alte Weiber, Yünglinge und reife tteilen bie allgemeine 
tiebpaberei umd verlaffen ifre Dörfer, um ein beſſeree Boos fenfelts des 
Meeres in Ländern zu ſuchen, deren Grbräuge ifuen fo fremd find, ale ihre 
Sprache. Banze Familien veräußern zu diefem Iwede ihr befieidenee Cigen- 
thum. Mütter, ihre Säuglinge noch an ber Bruf, machen Kb nad Bayonne 
auf ven Berg, mo fie ſich nah Mentenibeo einſchiffen müfen. Die kumpe 
mod Tagediche Haben das Beifpiel gegeben, und ehrliche Leute und ge ſch icie 
Dandwerlet folgen ihnen nad. Aus dieſem Orunte find auch jeht in Saponne 
und Waufeon nur fehr fhmwer gute Dienfibeten zu finten, und das Tagelohn 
in fehr doch. Das Nebel iR ſchon bettaͤchtlich, aber es Täßt ih nicht abfchen, 
wie weit es ſich noch Aeigerm fannz; die Ermahnumgen ber Behörden gegen 
diefen Unfug find bie fept fruchtlos geblieben. Es würte gut fein, wenn bas 
Gouvernement fo bald ala möglih vie Nadrigten zur allgemeinen Kunde 
bringen würde, bie daeſelbe über Montevideo eingezogen haben muß, und die Lage 
darzuflellen, im welcher ber Brembe fih im einem Lande befinden muß, das 
ſchon feit Jahren allen Schreden des Bürgerfrieges autgefegt war. 

"London, 27. Ian. (Bernhard Cavanagbd, berfaftente.) 
Geftern wurde jener Mann, welcher durch ſeine grode Kraft, ſich eine lange 
Zeit dindurch von dem Genufle aller Speifen zu enthalten, die allgemeine 
Aufmertfamleit im fo pobem Grade auf fih gezogen hat, ver die Duren's 
Vena gebracht, um zu umterfachen, ob derfelbe noch Sänger im der Daft zu 
balten ſei. Die Sade wurde dor dem früheren Gerihtshefe turd Richter 
Biliams verhandelt und biefer geledrtie Mann hatte behauptet, daß, feiner 
Meinung mad, der Verhaftebefedl unrehtmäfig fel. Bon Seiten der Ducent- 
Bench urtheilte man, baf allerdings bie Behauptung des Aru. Miliamd wohl be» 
gründet, Tavanaghs Berhaftung eine ungefegmäßige fei und er fogleih auf 
freien Buß gefiedt werden müſſe. Cavanagh, der ſeht wohl zu fein ſchien, 
aber berzlid mager war, rief daranf mit feinem irifhen Aecent aus: Ih 
danke, Diylerk! und ging aus dem Sipungefaal, befreit vom der Begleitung 
tes Gerihisdieners, der ihn derthin nebradt hatte. 

* London, 27. Jan. (Bette) Am 16, d. M. fand in der Graf. 
fhaft Galoway eine der fonterbarken Trabe-Wetten zwiſchen Mr. Carters 
Peney Strawberry und Mr. John Daly'd grauer State Runaway, um jwan- 
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sig Souvereigns, Aatt. Die gewaͤhlte Strede Tag zwiſchen Tuaw und Ballo- 
way, und beirug hin und zurüd 40 engl. (BL: äferr.) Weiten. Mr. 
Carter ritt mit 160 Pr. "über fein Heine Liehlingspferd war nur gehn Zaufl 
Hoc. Mr. Eorney auf der Runamap ritt mit (43 Pe, Die Stute war an 
Shurkligfelt dem Bohn überlegen, aber Sirawderto entwidelte bie echte 
aunemara» Auabater. Zehn Minuten nad zchk Uhr ritt man bon Zuam aus. 
Die erſten acht Peilen fear bie State verzus, aber nom dort aus yuk fe 


weiter, jelgte der Boney vie Aeilen. Bei Eorofn wartete derielbe auf 
die Stute,’ a nad ihrem Wopibefinden zu erkundigen, und nah gegen- 
feltigen Romplimenten ging es wieder vorwärts, Dr. Carter fam an Dalps 


Haufe, ywanjig Minuten na ein Uhr an, indem er die ganze Didanı in 
drei und einer Biertelftunte burdritten hatte, Die arme Stute par eiwa 
er Meiten vom Haufe yufammengehürjt uud Hatte ihren Geift aufjegeben, 
- «ton Stuten einen Geiſt haben! 


London, 28. Ian. (Die bereits erwähnte Auffahrt ver 
* oratloun von London) um dem König von Preußen im Bading- 
ampalaf eine Abreſſe zm überreichen, geſchad Im vollen Einiifinate; der 
Zug behand aus dem Lorbinapor, ven at Aldermännern, ben beiden Sde ⸗ 
eis, den Stapffimmerer, Arbivar, Staptihreiber, den Memeindeammälten 
und 119 Gemeinberätben. Der Rönig empfing fie in prewsiiher Barbeuniform 
mit dem Band umb Ötern des Doſendandordeas. Der Necorber las bie 
Adreſſe, weile alfo lautete: „Mög' es Em. Maicftät gefallen! Wir, der Lerd⸗ 
wmapor, die Aldermen und Bemeinen der Siadl London, verſammelt im Be: 
meinderaid, nahen Em, Mai, um Em. Mai. unfere aufrihtigften Gluckwanſche 
Varzubringen, zu Em. Roi. hohmilltommenem Befuh bei unferer gellebten 
guäbigden Bebieterin der Königin, Zief interefirt bei jedem Bortommnis, 
weiches das häuslihe Glud unferer geliebten Röntgin und ibres töniglihen 
Grmapld berübrt, drarüßen wir mit innigfter Jreude Ew. Mai. Aumwefenheit 
ala eines von den Zaufpathen eines Bringen, welcher, wie wir quberäctiic 
bofen, in Zülle der Zeit ven Thron diefer Reiche befleigen wird, als Schirme 
dogt der Religion wad ver Areibeit unferes Bold, Erlauben Sie und Site! 
unfere eiftigen Wunſche auszubrüden, vaf Cw. Mai. Aaweſendeit in England 
darn dienen möge eine Freundſchaft und Allianz ſeſt und dauernd zu machen, 
die für die Sache des Profaptiomas fo welentiih und fo ausnehmenn gerig« 
wet (A, Areibeit, Glad und Boplfahrt ber britiſchen und preußifgen Nation 
ju‘förberh.“ Der Kösig empfing bie gelefene Adreſſe aus ver band bes Lord« 
Mapors, und lad dann folgende Antwort ab: „Mylord Mayor und meine 
Berren! IB vanfe Ipnen auf das Birmfe für den Antheil, den Sie an meie 
ner Ankunft in biefem Lande uehmen. Ih habe mit befonderem Bergnügen 
die Gelegenheil ergriffen, melde bie gütige Einladung der Königin mir dar 
geboten, die Hope Adtung und anfrichtige Freundichaft, vie ih für Ihre mil 
Reht geliebte Souveränin fühle, darzulegen und einer von den Patden ved 
Fönigl, Kindes zu werden, mweldes Bolt ſegnen möge. Es wirb mir hehe 
Befriedigung gewähren, wenn mein Befuh in Cagland etwas dazu beiträgt, 
bie zwiſchea beiven Rindern fo glüdtich beßchenden freunpfchaftlihen Beje 
hungen za mehren und dauernd zu machen — Beziehungen, bie fo wichtig 
har für Aufrechthaltung und Entwidelung aller Segnungen des Äriedend nur 
zur Zörderung ber auf chriſtlicher Erömmigfeit und Tugend rudenden Bil · 
dung und Geſtttang. Ic freue mic Gelegtubeit gehabt zu haben, viefe meine 
Gefüpte dem Lordmapor, den Alpermen und Gemeinen der Stadt London 
audzubrüden.- Arievrih Wilpefm mat fein Oefolge warmen ihren Rüdweg 
wa Bindſor über Hamploneourl, zunachtt um die dortigen, in ven f, Palaft 
der glänzenpen Schörfung des Kardinals Wolfeg, aufbemaprien raffarlifisen 
gartons zu fehen. — Die königl. geographiſche Gefellfaft wollte ihr Taug- 
Hähriges Ebrenmitglied, den Baron Werander von Bumbold, zu einem ReA+ 
mapl einladen, derſelbe Iehnfe aber, wegen der Kürze des Aurfentpatis feines 
Könige in England, die Einladung ab. 


u ®ondeon, 28. Jaa. (Der König von Breufen) ih Heaie 
Mittag einige Minuten nad 12 Ubr in Begleitung ber Offiziere feiner Suite 
auf der Great · Weſtern Bahn nad kondon gelommen. Am Bapnhofe war eine 
ungeheure Menfhrumenge verfammelt, welche den König mit den lautehen 
Brendenbejeigungen empfing. Drei Privatwägen ver Königin, jeder mit bier 
Perven befpannt, und mil Portlions und Vorreitern verſeben, erwarteten 
den König, der Ah dann unmittelbar Don bort in ben joologifhen Garten 
im Regents- Park begab, wo er mit ber größfen Aufmerkfamteit die bort br- 
fladlichen Tpiere und fonfligen mierfiwärbigen Begenflände betrachtete. Bon vort 
begab ſich der Rönig in das Palais des Sir Robert Berl in Bpite. Hall 
Gardens, wo berfelbe von dem Minifler and feinen Kollegen empfangen, und 
mit einem ſplendiden Brüpkäde bewirkket wurde. Ebe der König wieber 
nah Bindfer geht, wird er die Rationalgallerie, bie Bank, die Münze und 
andere öfentlige Gtablifiements mit feiner Gegenwart berdren. 


Die Mitglieber der verſchiedenen gelehrten Befelfcaften haben dem 
Rönige von Preußen eine Adreſſe zu überreichen befäfofen, In melder fie 
ibn bitten, ven Titel afs Ehrenmtitglied anzunehmen, Unter biefen Befel- 
ſqaften findet ſich die geographiſche, bie ter Bertifaftur, der Statifit, der 
@eslogie und vie Royal Society ol Arts, Diefelbe Einlapung wird auch 
an ben. v. Humbolb gefelli werben, ber im Gefolge des Königs ih. Der 
Mater des Könige don Preusen empfing, als er im Jahre 1814 in Fendon 


war, dieſelke Einladung, und war gütig geuug fe anzunehmen. — Mar 
glaubt, daß der König von Brensen, England am 4. Behr. verlahen werde. 

”— (Bin DralehySolle inin es glauben, daß in Easland und na- 
mentiih in London ner Läherlipe Äbergtaube noch fo tefe Warleln hatt! — 
Am 22. Fon. 1542 Hab Fopife @kebbinge vor Bericht, augeſchuldigt aus einem 
Keinsefaben bei Bro, Profant fehyig Di. ©t. und eftie ülberne br geftohlen au 
gaben. fin Zeuge gab au, bahı die Tpäterin durch einem fogenannten Erb» 
luel eMldedt worden Tel. Mut nährtes Befragen erklärte ber Zenge: HE 
Mir. Prefant äber ihren Berluft gefbeohen patte, verfammelten ſich mehrere 
Nahsarn and Die Gersmonie fand folgenvergefstt ſtatt. Man nahm eine 
Bibel und fegte in deren Mitte einen geerbten Schlüſſel vergeftalt, daß ber 
Ring des Schlüſſels auben befndlig war, worauf die Sibel feft zugebunden wurde. 
Run wurde cin Bindfaden in dieſen Ring geſchleift und jeder Begenwärtige 
hing, Liner nah den Andern, fo die Bibel an einem ober mehreren feiner 
Finger auf, Dabei mwurbe ein gewiſſer Vers aus der Bibel dergrſagt und 
man par überzeugt, daß bei dem Schuldigen bie Bibel fig dewegen mäſſc, 
während fe bei dem Uuſchuldigen rubig bängen bleibe, Asch bier blieb bei 
Bielen, vie Ah dem Orakel uuterwarfen, bieBipel rupig, ale aber bie Reihe an bie 
Beilagte fam, zitterte die Bibel zu allgemeingen Erflaunen, und die Ihäterin 
geſtand vol Jurcht und Schreden ihr Vergeden ein. — Sie wurde jur ges 
rechten Strafe verurtbeilt. — CNB. Died Drake hilft nur bei nicht gany ber« 
toten Sündern, denn die audgelernten und frechen balten das Band ohne 
zu zittern, and daun baugt das Such Schon ruhig! — Rouife Stedbings hatte 
wohl ſchwetlich ſchon mehr gehoplen!) 

* — (Reue Art, feine Ipentität an beweifen.) Als jängk- 
bin die Briefpof ans Indien kam, befand fih ein Sopn Reptuns, früberpin 
als Proviantmeikter im Dienfte von Ihrer Majeftät Marine, jept aber ein 
reicher Sciffsbefiger and Kaufmann in Liverpool, zufällig gerabe in London. 
Er erwartete Briefe von Indien, und eilte dahtt, die Gelegenheit beim 
Schopf zu ergreifen und ſich in ben Befig feiner Briefe zu fegem, und nicht 
in erwarten, daß biefelben erft nad Liverpool und dann an ihn nad London 
juräd gefentet werben, Zu biefem Zwede verfügte fig unfer Secherr im 
HöhR eigener Perion auf das Pohamt in St, Martin le Grand, und gab 
port feine Bünfe fund. Die Briefe wurden aufgeſucht und gefunden, und 
ihm unter der boppelten Bebingung übergeben, daß er einerfelid das Porto 
und Briefträgergelv für Liderpool zu gahfen und dann au bemeifen babe, daß er 
auch bieienige Perfon fei, für melde er ſich ausgegeben habe, Der lehte 
Funkt war nun der fhwierigte. Er wußte Perfonen genug, welche ihm dieſe 
Jerntität hätten bejeugen fönnen, tem man ihm non Seiten bes Pofsfire 
Zeit genug dazu bälte gönnen wollen, Zwanzig Minuten, Berr,- faatr der 
Pohfetretir, „zwanzig Minnten, Herr, und bie Briefe mäfſen zurüdsenellt 
und auf vem Wege nah Fiverpool fein!« — -Imanzig Minnien I wieder⸗ 
tolte der Proviantmrifer « Kaufmann jammernd — „Berr, und wenn ih 
alle Segel beifege, fo könnte ich in diefer Zeit feinen meiner Areunde aufs 
Änden an wieter zurüd fein! — Iwanzig Minuten! es iR zum Tollmerben!- 
und damit rieb er fih die Stirn mit beiden Häuden. Rachdem er einige 
Augenblide fehr ernfibaft aachgedacht hatte, rief er plöglih trimmpbiremd aus: 
-Ib dab’s, Herr! Ih Mann Idnen meine Ppentität bezeugen! Mit Dielen 
Borten jog er den Zipfel feines Semdes aus ven Belakleidern und zeigte 
ipn dem fehr erfaunten BeoRfelretär hin, welcher darauf ben Namen uns bie 
Koreffe des Behipers im großen und fehr Icherfihen Buhfaben ausgebrüdt 
erblidte. Gegen fo triftige Argumente war allerdings nichts einzuwenden, 
und dem Sod ne Neptand wurden feine Briefe ohne Weiters auegedaändigt. 

Lonpon. (Rigererpepition.) Kapltin Zrotier, der Sefedle⸗ 
baber der unglüdlihen Nigererpebition, ver Schiffäfaplan Herr Mac-Sbane 
und der Beologe Dr, Stranger nebſt vier Krauken Cein fünfter if uater- 
wege gehorben) find an Morp bes Waarre von Bernando-Po, das fie am 
25. Rod, verließen, im Liverpool angefommen. Das Dampfboot Albert hatte 
ven Banrre bis St. Epomas im Schlepptau dugfirt, und war dann mit 
dem Het der Offiziere und Mannſchaft son der Erpebition mach Aſcenſion 
meiter gefahren. Die Kranken an feinem Borb waren in ver Genefung ber 
griffen. In Aftenſton wollten ber Albert and der Bilberforce, deſſen Kaps 
tan William ned Allen avch krank war, Inftruftionen ans England abwarten. 
Das Danıpfboot Sonpan, beffen Kapitän Bird nebft Allen anf Fernendo ⸗Po ge- 
Rorben, fag noch in ver Eap von Elarener, 

* — (Bitterung.) Rab einem der neuen Briefe aug Spanien tft 
in Salfona in Katalonien bie Kälte fo bedeutend gemefen, dad alle Müplen 
angehalten wurben und Bein und ſelbſt Branntweini im der Jlaſche gefroren 
it. Der Strom war fo dart gefroren, daß man denfelben zu Pferde auf dene 
Eife paſſiten Fonnte, \ 

+ (Blutrahe) Bor Kurzem hat in Ajaccio anf Corfifa vie Vendetta 
von Neuem ein Opfer gefordert, Zwiſchen ven Familin Bignalt and Tanacrt 
berrfchte ſchon feit längerer Zeit Die Blutrache und einige Ölteder ver Tanacci 
waren ald mutbmafilihe Mörter des Abbe Bignall, des Kapland Rapoltons 
auf St, Helena, vor tie Afftfen geſtellt, aber Iosgefproden worden. Alle 
offene deindſchaft zwiſchen beiden Familien hatte aufgehört; eines Abeuds 
aber, als vie Famitie Canacci ruhig un dad Feuer berfammelt war, trateu 
mei von ven Bignalis herein und feuerten auf fie. Die Canaccis fepten ip 
sur Wepre und es enifpamn Ah man ein fürchterlicher Kampf, va man anf 
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Beiden Seiten mit Dolden bewafart war, und ber damit endete, daf bie 
Eindringlinge, deren einer überde.n fhwer Herwiadet, zurädgetrieben wur« 


ven. Vorher aber war die Zapter des Dberbaupted det Familie Eanacril2000 f. 2. M. ar 


darch eine Mustetenftugel getsdtet uad zwei idret Brüder fhm:r verwunder 
worden. Die Mörder find eatdoden, dog fept idaen Die Polizei nad. 

"7 (Der tpeure Birth des Königs von Preußen) Br. 
» Befiger des „des Dotel des Buins- in Dflende, vertbeibigt fh 


Doufaint 
in einer Zufrift au dea Precurfeur D’Masers wegen der dem Könige ge» 


"anrsten Ne dauag von 5009 Br. (Audete fagten 7009 Ar.) folgendermaßen: 
„Ran 


beginnt damit, zu bepaupten, daß das Gefolge des Königs yon 
mur eine Nacht in meinem Hotel zugebradt habe: mun aber bielt 
„mach den Hufträigen des preußifhen Bra. Konfuls, vom Mittwoch bis 
einfpliehlih 33 Appartements jur Berfüjung. Es mußten nothiwen- 
außerordentlich: Borbereitungen getroffen werden, um den erlauchten 
enden geyiemend zu empfangen, Ein Theil des Gefolges war vom Mitt- 
an Im Potel, Sr. Mai. fam Donuerlız an uud verließ mein Hotel 
am Breitag Y>:abs. Dies find die Thatfachen. 
Fir Bırnang.) Wie nötig die Gemifhen ZAudzelzchen eine 
Bewahrung vor Rindeshard machen, beiweift wieder ein Beifpiel aus 
—— das wir der Beachtaag aller Mütter empfehlen. Dec „Schiwei- 
2 - fchreibt : „Zu Ede lepten Dezembders fpielte im Aarberg in einem 
imer ein allein gelaſſenes Märchen von 2 1/2 Fahren unter Anderm mit 
Zünppölzhen und entzändete ih damit die Pieiver. His deifen Matter beim« 
dam, fand Re dasſelbe winfelnd mad gany brennend. Schnell entlleivete hr 
Saafelbe, warf diefe Kleldet in Kay umd Eile auf ein Bett und eilte mit 
Sem Kane zum nähen Arzt. Unterdeſſen kam von ungefähr der Bater des 
Kindes aub beim; fand das Belt in Alammen und pattegenug mit Loſchen zu 
Abun, Dad das game Haus nicht in Brand gerieth. Nah neun Tagen jäm- 
merliher Schmerzen, trop aller Hilfe, darb das Rind fürchterlich verbrannt.» 
— (dd wenHomade.) Die vielgepriefene echte Lswenpomade if in 
R ‚an der Saale wegen ihres bedeutenden Duedfülbergealis für 
Dan gefhati Sefanca und pm Wagiſtrat verboten worden, 
. oh „ieand 


“ Bien (Etneun IR und Kusjeihnungen) Set, 

haben mitelt Allerhähft unterzeihaeten Diploms dem #. F. Haupt» 

Negimentes Grafen von Kindtyg Ar, 47, Georg Star 

rau, in den Mdelstand des öferreihifhen Kaiferftzates mit dem Prär 
difate „von Zamnendurg” allerguädigik zu erheben gerubet, 


" Pre Genera-Rehnund.Direftorium Hat den Rehnungs-DfFicial der 


ben Provinziat-Stantabuhhaltung, Leopold Kette, zum Rech - 
‚erwähnten Staatsbuchbaltung ernannt. 
1 vereinigte Doflanzlei bat dem Aranz Pelter, Profeſſor der 
1 Sprade an dem f. f. Gomnafium zu Spalato, die Bewilligung jur 
des von der Fönigl. ſachſiſchea Geſellſchaft Tür Natur» und 
im Dresden zugeibidten Diploma erbielt. 
AH Behd. (Magvarifhegelebrie Sprietät.) Der idraelis 
4 änpler, Markus Pollak, verpflichtete ſich durch eine Schentungs- 
inde bei.feinen Lebzeiten zu einem jährlichen Beitrag von 42 fl. K. M., 
b nah feinem uud feiner Gatttu Tode werden, laut dieſer Urlunde, ber 
Secietät feiner Binterlaffenibaft 700 M. 8. M. ausgejablt werden. 
ordentliche Mitglied der Sorietät, Job. v. Iermey, verfhrieb Der Sorietät 
3000. 8.8.8. zu. dem Endjwede, daß biefes Kapital ſammt den Intereſſen 
für eine anzußellende Reife in ven Drient zur Erforfbung der in Men ge» 
bliebenen Magyaren, magyariiher Stammverwandten und magparifher 
Hiforifher Dentmale verwendet werben folle, und bebielt fh vor, wenn es 
Die Umfände erlauben werben, diefe Reife ſelbſt, nach Anleitung der Alade - 
mie anzuftellen. Iofepp Pecjelo, Profefor ver Geſchichte, der römifgen und 
griedifsen Literatur an dem reformirten Kollegium zu Debrerzin und orbent« 
Udes Mitglied der hiforifhen Sektion der Sorietät, verfhrieb derfeiben 
5000 fl. 8. zu einem biſtoriſchen und bifterifh »—ramatifhen Preis aus der 
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u sen Geſchichte. Der Bönigl. Rath, Sabbas ‚ der Stifter tes 
Terbifgen Kiterarifgen Jufilutes - Maticza - in Peap, ſcheutte 
Vermehrung des Aonde, ? \ 

+ Eforna. (Statikifhe Data über die Prämonfira- 
tenfer»- Probhel) Die Prämonfiratenfer» Probkei Eforna, in Ungarn, 
sihlt aad ihrem, für das Jahr 1842 im Drum heransgegebenen Ordens» 
Stematigmus: 33 Kanoniler, 30 Prieher und 8 Rovizen. Ihre Mitzlieher 
befhäftigen ſich A — —— hen toͤn. Opmaafien zu Stein⸗ 
amanger und I, theils der zu CIanoepida und Türie 
theils deforgen Re die Geſqufte bei dem autpentifhen Arhiv zu Eforna, = 


5 Berſchiedenes. 

* (Die Straußealaad.) Unter den aablreihen Beruinenporben, 
welche im ber großen Mühe umperirgem ums melde nah amnädernden Be- 
tegaungen, mit Einfhluß der Perfer eine wandernde Population bon mehr 
als einer Milion Menfgen ausmant, Mad mehrere, melde entweder weniger 
auf Plündern ausgepend, aper minder mähtig als die anteren, Ab Faunt« 
fihlih mit der Straußeniagd befhäftigen. Die Art und Weite, wie 4 die 
Beduinen der Föhligen Federn diefes Tpieres bemädtigen, enthält einige 
nicht uninterefante Details: 

Die günfigke Epoche dazı if bie Brutzeit. Man weil daß, machten 
das Weibchen feine Eier in den Sand verborgen hat, daffelbe Mh im einige 
Eatieraung daspn Hinkelt und das Huge undermwendet amf das Mehl je 
unbewezlih Reben bieibt bis das Männden, das unterdeß der Stillung fel« 
nes Dungers naqglag, daſſelbe ablöh. Dann geht auch das Weibhen feinee 
Raprang in der Wüfe nad, während das Minnhen an feiner Stat Shilb» 
mache edt. Sobald num ein Weduime zufällig ein foldes Neh entedt, fo 
if feine erfe Sorge fih eine Wand von Steinen zufammenzutragen, hinter 
welder er fih auf die Bauer legt, und das Bewehr auf die Brufmehr 
legend, rubig fo lange wartet, bis das Männden, ih von dem Beibpen 
trennend, in ber Berne verfhwunden if. Sobald er dann glaubt, daß das- 
felbe weit genug entfernt if, mm den Schuß nicht mehr zu hören, drädt er 
109, eilt dann zu dem gefallenen Vogel, richtet denfelben wieder auf und 
dringt ihm genau im dieienige Stellung, melde er vorher hatte, fit das 
tinnende Blut, vertilgt jede Spur deſſelben auf dam Sande rings amper 
und macht fh wieder fhußfertig. Nah dem Berlaufe vom einer ober zmek 
Stunden fommt das Manuchen juräd und mähert ich ohne alles Mißtraurn. 
Der Jäger feblt fein ſigeres Ziel nit und geht rupig Heim, denn er dat 
eine aute Jand gemacht, 

Siewellen ergreift bei dem Shuffle, der das Weibihen törtet, oder bei 
irgend einem anderen Anlaffe, das Männchen die Flucht und eilt, indem c® 
deitig mit den Alügeln fhlägt auf feinen hohen Beinen, vie mit denen des 
Rameeles viele Aedalichteit daben, davon, wohel es grose Steine Hinter ſich 
aufwirft und oft den Jäger verwundet, ber es verfolgt. Die wunderbare 
Schnelligleit des Bogels ermattet oft den Menfhen, aber wenn es biefent 
gelingt, den Bogel zu erreiden, fo emifpinnt ſich zwiſchen einen ein deftiger 
und bfutiger Kampf. Der Zorn des Stranfes iA wahrhaft furdibar, er 
breitet feine fräftigen Alügel in ihrem vollen Umfange aus, indem er mit 
denfelben gewaltig bin und berihlägt, während er mit feinen unermiüdlicen 
Büfen den Sand aufrührt und durch den Lürm und ven Wirbel feinen Stau 
bes im melden er fih einpült, feinen Gegner bienbet und verwirrt. Di 
Ausgang des Kampfes iR für ihn meiens unglüflih, aber es if nichts 
Seltenes, dal der Menfh feinen Sieg mit dem Berfufte eines Auges bezapfl. 

Bünfzehn bis zwanzig Tage nad Beendigung ber Brutzeit füllen Ad 
vie Bazard von Bagdad und Damaflus mil Beruinen, welhe, auf ihren 
Ejeln reitend, dorthin fommen um ihre Beute zu verkauſen. Benn le dann 
im ihre Horbe zurüdfebren, bringen fie oft manderlei Schmud und Lebens“ 
"mittel mit, weiche fie für ihre Federn eimgetaufbt haben, und biefer Zeite 
puntt iſt es, wo fleipre Bermählungen und großen Jeſte unter deu Zelten feiern. 
ı -(9)— 





Feuil 


@ine nächthiche Meſſe. 

93% erdolte mid almälig nad einer langen Zrauthelt, und zur Befehl» 
meiner Geſundheit empfahlen mir die Aerzte das Reifen, Nah langem 
entſchloß ich mid, ihrem Rathezu folgen, obglei vie Jahreszeit ſchon 

weit borgerädt war und wir am Enbe des Septembers Aanden. Ih nahm 
meinen Bey nah Schwaben, bewunderte vie Fruchtbarkeit des Bodens, bem 
Beistpum und die Ausdehnung der Lanbfhaften, die Brifge des Bräns ung 
Baupifählih ven Glanz der Karben, mit denen die erften Morgenfröfe die 
einzelnen Baumgruppe auf den Wiefen und an den Baldrändern überzogen. 
Die Birken zeigten in der Sonne ihre goldgelben Blätter neben jungen Bu- 
sen, die id mit dem fhönfen Roth gefärbt hatten. Ueber ihnen wiegten 
vie italienifhen Pappeln ihre mit zweifarbigen Blättern beladenen Zweige 
amb boten dem Auge je nad bem Winde, der fi bewegte, ein dunkles Grün 
oderein mattes Weis, So ändert das menfhlihe ‚Leben fein Ausfehen is 
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mad bem Haufe unferer Leipenfhaften. Die Felder Hatten ipre Blumen nad, 
aber fie waren bla uud geruhlos. Ih rollte langſam im Bagen inmitten 
dieſer Herbitlandfgaft pin, als mit einem Male auf ber fhönften Grade 
eine Geber des Wagens zerbtach. Zum Giad befanden wir uns dicht vor 
einer Heinen Stadt. Der Pofilon ging fort, um Leute gu holen, und bie 
Ürbeiter, die er mit ſich brachte, erklärten, dan ih unter einem halben Tage 
die Reife nit würde fortiegen Möunen. Ich ergad mid in mein Schicſal, 
aß und wollte forann die Merkwärdigleiten der Stadt in Augenſchein nehmen. 

Gidt e8 Hier etwas, Aran Wirtpin,- fragte id, „das gefehen zu mer» 
den verdient ?- 

»Durhaus nihis.- 

IH wanderte auf Geradewodl in den Straßen umher, befdäftiget mit 
Erinnerungen und in der Hoffaung, doch irgend eine Entvedung zu maden. 
Rat etwa zweiflndigem vergeblihen Sadhen befand ich ich am Ende einem 
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Borkabt md hatte zur Medien eine Tange Mauer. Ib ging am derſelben 
Yin und gelangte am eine miebrige, fhmale Epipbegenihüre, die unverfhlef- 
fen war und mic anf einen großen Bottesader führte. Die meiflen Arenje 
logen wmgeflürgt am Beven und bie Orabfleine waren von hohem Grafe 
übermadien. Am andern Ende des Gottesadere fiand eine Heine gothiſche 
Kirche und ta biefelbe an die Ruinen eines anfehnliden Gchäubes grenjte, 
fo fhloß ich daraus, dag id mic auf dem Beten eines ehemaligen Klofiers 
befände. 
Ib beiradiete Die Kirche mit ihren verſchiedenen Echnörfeln. Die maf- 
fiven, aber wurmfihigen Thüren des großen Portales fhienen feit einem 
Zabrtuntert nicht geöffnet werben zu fein. Bor ihnen wuchs Üras und ven 
eben herunter hing ein Borpang von Eppen, ver fie ganz zu verhüflen an» 
fing. Um tie ganze Airche herum Ionnte man nidt gehen, weil der Theil, 
nmweldem ſich ber Eher befanb, mit dem Aloflergebäute zufammenping. Auch 
zeigte ih durdans feine Deffnung, die mir den Eintritt verfiattet hätte. Ih 
bebauerte dies und ging mehrmals an dem drei freien Seiten din und ber. 
Nach einiper!Zeit bemerkte ich mit Erflaunen, daß tie Meine Ceitenitüre nur 
engelehnt war. ir fonnte erft vor wenigen Minnten geöffnet werden fein, 
denn id krinnere mid, dafı ich fie vergebene zu ifnen derſucht, fie feihA 
Park geſchüttelt hatte. 

Ich trat ein; vie Kirche wor nölig Ave, iche Bank mit Etaub beredi 
und überall hingen Epinnengemwebe. Nur ver Altar mar fanber und nefgmädt, 
als würte er forgfältig reim erhalten. Auf dem Fulte Sag ein Mefbuh, wir 
46 alle andern Gegenfände bemerkte, die auf einch Altar gehören. Ich sing, 
in vie Gedanlen verſunken, welche ein folder Ext anzuregen vermag, lang« 
Fam wmber ; bald bemühte ich mi, vie Inſchrift eines Grabfteines zu mei- 
wen Füßen zu entziffere, bald betrachtete ih bie gemalten Feuſterſcheiben und 
ſuchte vie Gegendande zu erfennen, welche bie Hand eines unbelannten Aünf- 
lers darauf gezeichnet hatte. Der Söſe fpielte darunter eine große Rolle. Auf 
einem Täfelden von ſchwarzem Marmor mit einem prächtigen Bappen las 
äh: „Pier liegt ber fehr enle, fehr ehrmwürbige Herr... Der Name war 
wnter den Tritten der frommen allmälig verfhmunten, Man fonnte nur nob 
Die lange Reihe der Titel und Bürben des Berfiorbenen erfennen. 

Die Zeit verging ſchnell. Die Strahlen der untergependen Sonne, welche 
durch das Fenker über der Orgel pereinfielen, wurden immer fdhiefer und 
Shiefer; ih betrachtete die ſchwacher werdenden Barben; ih fah, wie eine 
mad ver andern abaahm, wie eublid bie legte erlofh und das Dunkel ein. 
rat. Da, ich geſtede ed, überfiel mich eine Urt Grauen; ich fühlte mich un« 
Behaglih und ba ic es für ganz muples Hielt, diefes Gefühl zu bekämpfen, 
To aing id nach der Thare zu; fie war verſchloſſen, vollfommen, fehr feft 


verſchloſſen. 
* (Zertfegeng folgt.) 


Ebeater in Wi:n. 
Rt. Hofburgtheater. 
Der 6. Februar bradte uns wieder zwei Movitäten unb zwar 
-Zuftfpiele, betitelt: »Tanzedproben,« im einem Aft, von Theodor 
eil, und: „Der Heirathsantrag auf Helgoland,“ inzwei 
Ban von d. Schneider. 





Das erflere davon if eine Bagatelle, welche durchaus fempon 


zit zu intere| 
Serreden ber 


1 vermag. — Nah einigem zwedlofen Hin» und 
andelnden Perfonen, zieht fi der Anoten auf eine 
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Tarmoyanie Beife zuſammen, und An fh, che man, fh teffen 
verfieht,, hoͤchſt — wieder auf. — Dot Erſcheinen der eini- 
ge Zeit Tang der Bühne entzogenen Mad. Fichtner, welde übri- 
gens hier mit einer geringfünigen Melle bedecht if, brachte auf das 
überoug zablreih verfammelte Publifum die günſtigſie Wirkung hervor. 
Die Hauptrolle des Puftfpieles wor ber fehr keifigen Dir. Neumann 
zugefoflen, welche dieſelbe mit aler ihr zu Gebote ſtehtnden Aumuth 
durchführte. 

Weit befriebigender, old das eben gedachte Etüd, iſt das andere 
Fofifpiel: „Der Heirarpeantrag auf Helgoland.» Wer lennt nicht jenes 
fuperbe Cımälbe, das vor mit gar langer Zcit eine Zierde in bem 
Auslagfoftın unferer Aurfihonblangen war? Hier uun haben wir tas 
Tableau terlörpertz gleich nach bem Emrorfliegen tes Porbargee ficht 
6 vor ung in ol feiner Einfalt und Naivetät: der prablende Peter 
Pump, fein tölpelbafter, plumper Hannes und bie liebreizende Aläre 
mit ten nirberarfhlagenen Mugen und verfhämten Wangen, Das ſchlaue 
Madchen far panz redt, dem ungeſchlachten Bengel einen Korb zu 
neben, trog feines Batırs Keichthum und ihrer eigenen Eltern Armuth. 
Die dramatifde Gerechtigleit wird ſſe deßwegen nicht ſihen laſſen, und 
thut 8 auch wirllich nicht, bean da fpringt mit Eincemmale ein häbſcher 
junger Matrofe von feinem Schiffe ans Land, der ihr Herz im Sturme 
einnimmt, und Ircg manc fonträren Winde, die fi dagegen erheben, 
für immer in fühe Feſſeln ſchlaͤgt. 

Das artige Stück iſt mit recht vielem Geſchicke durchgeführt, nud 
menn auch mande Secneu, 34. B. dos Herumbalgen ter beiten jungen 
Leute, oft ons Kindiſche fireifen, fo gibt ed wieder andere recht amu- 
fante und grinngene Wendungen, welde der tomifhen Wirlung nit 
entbehren. Die Eharaltere find gut gejeihmet und werben gan; vor« 
trefflih dargeficht, Die, Wilbawer ıf ale Kläre allerliebſt. Herr 
Duien, befien eigentliches, und wir mödten faſt fagen, alleınigee 
Feld, das der Naturburfche ift, eignet fih ganz und gar für die Nolle. 
des jungen, leden Datrofen, wogegen —434244 pr. K. La Rode, 
als Hocboetemann, wieder ein hochſt a ein in allen feinen ge 
terfirihen vortrefflihes Bild darfielite. Befonders gelungen war feine 
Unterredung mit William vor dem Schlafengehen. Den nubeholfenen 
Hannet gab Hr. Schmidt reiht draftif amd mir mäßiger Karifirung. 

&—r 





Runfl: und Tbeater:Motiien. 

* Zt. Peterebarg, 11. Jan. (TZaglioni.) Die berühmte Tin- 
zerin Taglieni, pat auf unferem Theater eine Benehjverfellung gehabt, für 
weiches Philipp Zaglioni ein newer Ballet unter bem Zitel „Daga,- oder 
“bie Portugiefen in Imbien,“ fomponirt hat. Der Kaifer, die Raiferin und 
die ganze Faiferlide Bamilie Haben diefer Darfielung beigewohnt. Die ber 
rüpmte Künftlerin war ber Gegenſtand des allgemeinen Enthuflasmus und 
metr denn einmal war es ber Kaifer ber zuerft applaudirte. — Am folgen 
den Morgen fandten der Kaifer und vie Kaiferin der Dile. Taglionen einen 
mnnderihönen Ehmuf von Türfifen. Die. Zaglient wird am 25. in einem 
neuen Ballet, „bie Brenfönigin,“ daß Ppilipp Zaglioni ebenfalls für fir 
t hat, zum fegten Male auftreten, und unmittelbar daranf ihre Reife 
, Mailand und Venedig nah Bologna antreten, wo Re auf drei 
girt if. 
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Morgea⸗ Cours am 7. Febt. 1848. Obligationen der in Ftant la⸗n und), | _ Ange I, a: 
S Holland aufgenommen Anlehen J— — * zu Zusanı Beitapenn ! ” ei €: Mr 209% 
Btaatöfhuldverihreib. zu . 5 pGt. 1077 — Yrrar. Domeit af Mar Darnonerurt, ? } 8 (BE. Ar. 70). aus 
Detto 4 — 1003 — [Oötigat. d. Etände v. Defere (3 pEt. — — | vekaı Zaran narabesnng 9} Ränmerer. van Rise 
betto 3 - — — unter u ob der Guns, von — — — Brag a. d. Leyıba — Braf Karl Battkvann Br. Ne 942), 
detto —— — — Behmen, Möhren, Shluhft} — — — aus Uma sen. — Baren Unten Aurflenmwarter. ert 
detto dj — — Steierm., Karn. Krain, Getzſe — 14 — —— —— 55 ven 
Berloste Obtigat., Hoflammen (6 — — — u.d. Wr. Dberfammeramml 1} — — — gas — Hitter Ditmsann, —— Ben ar al 
Obligationen des Zwangs · 5 — 107° — Nachmittags Schluß: Gonrs am? Febr Ater Geo Bumbolg, F ruf Eiabsarat (Leopoldh Nest} 
Darlehens in Rrain, und 4o- — — Seid. Wsare | von Kom — Kutter Atuipb Weifttrom ven 
Aerariol » Obligationen vonfd — — — |Staatsfhuldserigreibungen & pGr. 1075 108 re Hr Frans Teig © Oanusfain € R Mater (@r. 
Tirol, Vorarlberg u Sb — — — detto 4-10 10 | re u. = . 
BRenturtunden d. Lomb. Bengg, Done — — — 4 — * 3 ade — fet: 
Dorleh. mit Berlof. 6. 3.1834 f.500f. 698 — «to — * ehruae 
— an 1830 L200L. 274,3 — [Wiener Siede Vanto.Oblig 24 — 51 e Dosiün. 1 1 Oberät, mas dar 
detto dto, f. Sof. SH — Anlehen vr Jahre us . 28 ae us — Lcen Kapitän, ned Brescia. — Daren Alıy. 
ttto 4 410 am. ma ünden. — Hr.-Dsrch Mali 1. Uref , 
der — — FH vBt. ss = Banteftien — Södfler Gourd . 1836 ji — | Satyburg —pr,Sarı Hurmberger. Aommierilene, ee en 
R detto ar — detto a. Pa | 27 Be Bern „ebene 
Ser allgemeinen nr (I — — — deito — Irgter Schluß - 1650 — i6öR Br Yareb Wirt, © em 2. Bebrisar 
. * Leihen Kendut hat fi 
3 — der Arten fi — — — [Gentrals:KofeAnmeifungen Distonto . 3. p&n * 3, —* —— — — 
- * — — — 7 177 8. 
= ———— —— — Xotto Ziehungen. Din 3 Betsuar, 
oO aufaenommenen Anlebenf 15; — ur E Hermannfladt, am 26 Dänner wurden gebeben Dem Hrn Tbitiee Raab, dereiaafıt Rommilionäe m Lantr 
38 Hr F 4 ”o 47 sı 55. inbaber, L &artin Zbrrefia alt at I ,amı Niferge Mr 270. 
————— Be, Eee Die nacfe Biebuna iR am 5 Bebruer. ende kununu 
ent Er ZI T Stemeswar, am 20 Jünner marde gehaden: Br Fran Ancermoner Pürner u ocw. Bandfabrifent duer 
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Dagszeitung. 
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“= Yarls, 29. Ian. (Reuheres Erbfhaft.) Geflern waren dor 
vom Zridinsale des Eivilgerihts neue Berbandlungen über bie Erbfhaft der 
Baronin de deuchẽres. linfere Lefer werden fih erinnern, daß im vorigen 
Yuti Taut eines Erlenntuiffes des Eivilgerihtes dem ehemaligen Apnofaten 
in Paris, Derm Boizot, die Apminifration der Fonde, während der Daner 
dee Prozeffes übergeben worden war. Im Auguf famen diefenigen, welche 
als Erben oder nähe Beriwandte auftraten und Die. Thanaron, die eigent- 
id ale Pegatarin In dem beſtrittenen Teſtamente der Baronin de Reuchäres 
eingelegt war, bagegen ein und behaupteten, daß die Kominifiration den 
Erben und deren Repräfentanten bleiben müfe. Dem aber fepten ſich die 
dehamentarish eingefegten Tehamentserefutoren und bie milden Anftalten, 
welchea ver Baron de euere feine Anſpruche abgetreten balte, entgegen 
und irugen darauf an, da das Erfeantnif vom 27. Aug. umgefoßen wer 
»en, dagegen das vom Juli, das Herrn Beizot zum Adminiſtratet ernennt, 
An Kraft bleiben fole. Nah langen Debatten erflärte ber Civilgerichtedof 
Fih für Iepteren Antrag umb Herr Beizet wurde wieder als Atminiftrater 
eingefept, Bis über die Giltigfeit des Tefaments enifhieben if und die 
Nebte der Herfipiedenen Parteien feſſgeſſeut fein werben, 

* Yarie, 31.9an. (Bramd.) Das große Deientiondpaus in Vrau- 
Ken bei Caen if am 29, d. DM. faft gänilih von den Alammen verzehrt 
Wworben, Das Beuer brach Im einer der Arbeitslofalitäten wenige Minuten 
mager aus, als zwei Knaben, melde dort befhäftigt gewefen waren, bier 
felbe um halb neum Upr Abenns verlaffen halten, umd erteichte ſchnell eine 
folge Gewalt, daß e9 unmoglich war, ihm Einbalt zu than. Die Gefange- 
nen, 1500 an der Zahl, benafmen ſich fehr wohl und Halfen eifrig beim 
zörden, als aber Hilfe aus der Raybarfhaft und eine ftarfe Abtheilung 
Soldaten angefommen waren, wurden bie Defangenen wieder unter befon- 
»ere Auſſicht geflellt. Der ganze fübliche Alüpel mit allen Niederlagen der 
Maaren, die in ben verſchiedenen Arbeitsräumen erzeugt waren, iſt niedergebrammt 
und auf der nordweſtliche Allügel ward bedeutend beſchadigt. Die meifen Artitet 
waren derfidert. Die ganzen Mafhinen find jedoch zerſtört und man rechnet 
zen Schaden auf 1,500,000 Frte. und mehr. Ald am folgenden Morgen über 
Die Gefangenen Appell abgebalten wurde, fehlte an allen 1500 auch nicht 
ein Einziger. Es iſt jept eine Unterfuhung angehellt worben, ob der Brand 
zufällig war, wie man vermuthet, oder ch nit. Ein Theil ber Gefangenen 
muß in andere Anfalten verfhidt werben. 

“ Yaris, 31. Jan. (Bligkrapl.) Ein Beifpiel vom der unge 
wien Wirkung des Blipfiraples ereignete ſich dieſer Tage in Meuvaines in 
der Rormandle, wo ein Bliäfrafl im eln Meines Gebaude flug und bie 
zeiten Möbeln zerfplitterte. Zu gleicher Zeit befanden fih aber auch med» 
zere Menfgen und einige Hunde in demſelben Zimmer, das vom Blipe ge» 
troffen wurde, und obgleih alle belebten Üefen einen heftigen eleftrifchen 
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auch mur im Minveften befhädigt. Das Haus war mit Stroh gededt und 
fing dennod nit Beuer. 

* Nantes, 23. Jan. (Befprungener DampffeffeL) Era 
heute können wir genaue Nachrichten über die Anzapf der Opfer mitiheilen, 
welde bei Gelegendeit ver Erplofiion auf dem Dampfboote „Riverain« ver⸗ 
unglüdten, aber wir fhöpfen jept diefe Nachrichten aud den Berichten an die Prä» 
fettut. — Geſtern am 27. zäpfte man breigehn Berfiorbene, und nicht fedhe- 
sehn, wie von anderer Seite gemeldet wurde. Bon denen aber, melde als 
Bermundete ins Spital gebrat wurden, Hat man wenig Hoffnung, mehr zu 
reiten, als einen einzigen Pionier, — Auch von denen, welde in Bürgerhän. 
fern Aufnahme fanden, geben die Herzte einigen nur wenig Hoffnung zum Wie» 
veranffommen, mehrere aber werben geheilt werben. Beute hat man das 
Dampfboot, tefien Keffel zeriprungen ift, nah Nantes gebracht. 

*” London, 29. Jan. (Baserplofion.) Am 24.5 M. Nachmit⸗ 
tage fand im einem Birtbepanfe in Mandefier eine Gaserpfofion Ratt, melde 
fehr betrühte Folgen nad ſich zog. Bald nad vier Mpr verbreitete ſich durch 
das ganze Hans ein farfer Gasgerud, der aber im Keller am färkfien ienr. 
Der BWirtd ning auf die Straße zu einigen Männern, melde dort mit Ba. 
tage eines Haupttanales befhäftigt waren, und theilte ihnen mit, daß er 
der Meinung fei, daß aus einer ber Daupt - oder Borrathershren der Strate 
das Gas in den Keller gebrumgen fei, wobei er fe ıngleih bat, mit ibn 
zu fommen und die Sache anzufbanen, Jene meinten, die Sache werte ih 
dur Berflopfung mit einem Leinen oder Zuhpiropf beben laſſen. Indeſſen 
hatte die Tochter des Wirkhes in dem Keller geben wollen, um ben dort be» 
findligen Hauptgasdahn aufjubrefen und bie Leitungsröpren des Paufes iu 
füllen, damit die Baslampen angezündet werben Könnten, der Gasgerud im 
Keller war aber fo beiäubend, daß fie augenblidlih zurüdtehrie, um ihrem 
Bater Anzeige zu machen. Diefer nahm num von den Arbeitslenten ein are- 
des Stüd Padleinen, einer der Leute ping mit ibm in den Keller, da das 
Bas burd eine der Muffen der Haupiröhre entwiſchte. Sie nahmen ein 
brennendes Lit!) mit ih, um bie fharhafte Stelle zu unterfuchen ; 
im dem Kugenblide aber, wo fie der Muffe nahe famen, fand eine Er- 
plofion Matt, melde das ganze Haus erfhütterte und bergefalt wanlenn 
machte, daß rs ein Wunder ift, daß dadfelbe micht zufammenflürzte und alle 
feine Einwohner in feinen Ruinen begrub. Der Gaftwirtd wurbe von einem 
Ende des Kellere zum ambern, fünfzehn bis achtzehn Ruf weit fortgeſchleudert; 
das Haar war ihm vom Kopfe gebrannt, Augenbraunen und Augenwimpern 
ganz vom feuer verjehrt, die Ringer waren voll Dlafen und die Paut war 
wie mit Nägeln zerfragt. Huch der Arbeiter, der ihm begleitet Halle, wurde 
über den Daufen geworfen und Mark befhäbigt. Die frau des Wirtdes, welche 
im dem Nebenteller war, wurbe gleichfalls burd die Gewalt des Stoßes um- 
geworfen, entlam aber ohne weiteren Schaden, indem fie durch das Keller 
loch auf die Straße Meiterie. In dem, unmittelbar Über dem Keller, wo bie 
Erpfofien flatt fand, befindlichen abgefhloffenen Raume, der Kredenz, befand 


GAlay eirpfiagen, wurde doch weder irgend ein Menfh, mod ein Thier Iſich die Toter des Wirtbes mit neum Perren, melde Rd dort zum Speiſen 
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»erfammelt hatten, Als dieſe dem Bärm hörten und den Stoß Serfpärten', 
fürgteten fr, das Haus Adtye zuſammen, und fahren mechaniſch mit den Hän- 
den nah tem Daupit-umibiss jarfhäsen. Der Stoß aber war darch das 
eutzäudele Bas, Dadrtept-ans bein-KReler Ardınle, bewlrkt werben, und in 
Der That zeigte das Band Wenige Augenblick nachter ein Die von Gebrechlich⸗ 
Felt und augenfheihlihein Mina, daß rd grfäpklig war, mur noch eine fürge 
Zeit dartu zu verrorilen, 

In Brestug waren Fir Zapfen ver Ballen ans dem Löqern gehe» 
Gen, die Mafbbant init dem Pirternen Troge um Auscpulen der Bläfer warb 
von einer Seite auf die andere geworfen, die Bänle wurden von Ihren Defe- 
Rigungen am Boren und den Wänden losgeriffen, Tiſche und Stähle wurden 

ee geworfen und zerbrochen, kurz, das Ganze war fin Bild der 
5 4. Der Außboben wurbe ſtellenweiſe ganz aufgefoben, und mehrere 
‚große Löcher enthanden im ber Relerwölbung, umb dennoch, es ih ſchwer zu 
‚glauben, troß aller diefer Unfälle murbe don ben jehm Perfonen in der Bre- 
wong feine beichadigt. Einer, der ſchaeuſte der gegeuwartigen Herren, ſprang 
fogleid aus dvenr Kenfter, die ander fanden Fur) baranl den Weg auf bie 
Straße. In der Trintäube, die glüdtiherwelfe zu fener Beit gamy leer war, 
fand man den Karminfturz heraudgefprengt, die Fenſter waren nach Außen 
geldlagen, und ver Fußboden dergeſtalt gehoben‘, daß nicht allein die Dielen 
don ben Unterlagen, fondern bie Unterlagen ſelbſt mit empor geſchleudert 
waren. In ven Zimmern waren die Bände ganz nah Ausen hin gebancht, 
und yoäigen ven Mauern und ven Außböben war ein Zwiſchenraum von 
ſech⸗ bie fleben Zum Deite. Die Borkalle des Haufes ıLar gleihfalls nad 
üten getrieben und das Haus ſchien jeden Augenblid ven Einkurz zu breben. 
Die Brontmanern des vier Stodwerk hoben Haufes, waren am mehreren 
Stellen vom Keller bie zur Ante hinauf gerifen, Es wurden ſoglelch Arbei- 
ter angeftelt, um bas Haus zu flüpen, umd Polizeiofizianten wachten bie 
ganze Rat hindurd. Das ganye Haus muß abgetragen werben. Der Birth 
befhreibt ven Anbiid des Kellers, einen Hugenblid vor der Erplofion, ats ob 
derfelbe plöglih iluminirt worden täre, imbem bat brennende Bas aus 
tanfend Fagen ver Arentmaner gegen die Straße zu hersusgeftrömt fei. 

*London, 31. Jan. (Örohe Parade.) Heute fand, ale ein Theil 
der Meierlichteiten zu Uhren der Taufe bes Prinzen, don Wales im Heme-Part 
eine Reoue über das Pönigl. Regiment der blauen Garde gu Pferde, unter 
Derit Smith, und mas tite — Pring Alberts — Hufaren Regiment, unter 
dem Briehle des Earl of Tarbigan, flatt; drei Rompagnien vom 72. Regi- 
aut Hochländer halten die Wache bezogen. Die Königin war um ein Biertel 
uf zehn Mbr auf ter Zerraffe, in ibrer Begleitung war Prinz Albert in ver 
Obrifen-Iniform feines Dufaren-Regiments, der König yon Preußen, ber 
Herzog von Wellington, die Suite des Königs vom Preuden und verkhievene 
andere Difzierd. Die Königin trug einem Pelz; von Purpur-Beibenfammet, 
ſehr reich mit Zobel beiept und ſchien großes Berguägen an dem Schaufpiel 

. zm finden. Späterpin erſchien Ale mit dem Prinzen Albert am bem ſadliches 
Aenfter, wo, fobalr man die beiden erbabenen Perſonen erlaunte, bas Bolt 
Re inbelnd begrüßte. Auch der junge Prinz erfhten, auf vem Arme feine 
Amıme geiwiegt, au einem ber oberen Benfter und erregte allgemeines Wohl» 
gefallen. Die Parade dauerte vom gehn bis halb eilf Uhr, Um 12 Udr ver 
Tieß ver König Windfer, um na London zu geben. Der König wird Montag 
aa Donnerftag vie beiven Nationaltheater befnchen und es ift befoplen wor- 
den, daß bie Borküde dann nad dem Hauptſtücen gegeben werben follen, 
damit ber König im Stande fel, ver Auffübrang bon zwei Shatelpearefcdhen 
Gtüden beiguwohaen. — Der „Derald- erzählt eine miferable Geſchichte von 
dem Berſchwinden eiliher Löffela und Babel von der königlichen Tafel, an 
mwelder jedoch fein wahres Wort il, indem vie Dienerfhaft alles Silberzeus, 
bis auf das Heine Stüd hin, bereits ber Silberfammer wieder überliefert hat. 

* Eondon, 31.Yam. (Eaufen) Die qarakteriſtiſche Lepalltät 
ver Einwohner von Birmingham bewies id am vergangenen 27T. Jam, dem 
Zauftage des Prinzen von Wales, auf eigenthümliche Weifr, ben an dleſem 
Tage, wo mehr denn hundert Taufen in der Hauptfirde Aatifanden, erhielt 
die rohe Medrzapl der Kaaben die Namen Albert Eowarb, ober Ebwark 
Albert. — Wahrlig eine einfade aber genägende Probe altenglifher Orfühle! 
fagt das englifhe Blatt, das biefe Mitteilung enthält. 

* kondon, 31. Ian. (Beitene Auktion.) Gehen Kachmittag 
fand ein Verkauf feltener Urt in der Beine Tavern, Carterfireet, Balworit 
Rntt, indem Bere Datip, der befannte Beſther einer großen Menagtrie, diefe 
aufgab, ta er Miles Amphlibeater getauft bat und neu erbauen Läft. 
Am ı Udr Plittags irat Pr. Wieby, ver Huftionsfommiffarlus auf bie Bühne 
und machte in einer großen, febr paflenden Rede darauf aufınerffiam, daß ber 
srgenwärtige Berfauf im Auffireihe der erſte derartige, imgangen Lande vor · 
selommene fei, worauf man zum Berlauf ſelbſt überging, Zoigendes waren 
die Preife, um weide einige der Intereffanteren Artikel todgefhlagen wurben. 
— Ein geofer rotpmafiger Monkey CMantafte), grſchickt in allen Pofienreife- 
zeien fee Geſchlechte 1. 1084. — Ein Evatimundi von fehr fhöner 
Zeichnung 1 Pf. 4 Sch. — Ein Paar bübſche Javahaſen 1 Pf, 95h. — Ein 
Yuna oder Lüwe von den Bliberberaen 14 DM. St. — Ein Mantrili ever blau⸗ 
wofiger Affe, ber eiszige in England 1 Pf. 17 Sqh. — Eine fhöne Lowin vom 
Senegal apı Gün-Umerita 9 Pf. St, — Eine lachende Hpäne 7 Pf. — Eine 
dertliche Loͤwin aus ber Barbarei 24 Pf. St. — Eine ſchön geftreifte, bengar 


t 
liſche Tigerin 90 Vf. St. — Ein brauner Bär 6 Pf. St. — Ein großer, welßer 
Eisbär, der größte in Guroya 37 Wirt. — Ein Paar ſhonte Esquimaur- 
Hunde 3 Pf. 7 54. + Eln Paar Bolbfafane IP. 1084, — Ein blau und 
iederſarbner Maccane CHapasei), Ber vortreflig ſpricht, 2 Pf. 1084. — 
Eine Horneule von Worb. Amterifa 3 I. St. — Ein trefflich abgerichteter Lime 
aus der Barbarei 10% Wuikeas, Eine abgerichtete Liwin 90 Buineas. — Ein 
ſchsner abgeripieter Leopard dom Seneyal 34 Onlneis; zwei anvere ähn« 
lie, mit dem Namen Albert und Bilteria, 50 Guineas. — Line Urne oder 
fünfjepiges Baultpier 12 Guineas, — Ein indifher Büffel 10 Guineas. — 
Ein fehr Muger männlicher Elephant, fehr gelehrig und zu alleriei Darftellun⸗ 
gen in einer Arena abgerihtet 350 Guinens, Die Tpiere waren vorher und 
während der Auftion ausgehellt, und ercenien allgemeine Beiterfeit durch bem 
Ausbruch ihres Zornes, wenn fie gelegentlich, um ſich den Zuſchauern im beſ⸗ 
ferem Lichte zu zeigen, genedt und aufgehört wurden. Der köwe aud der 
Barbarei gab, als auf ihm gebolen tourbe, fein Mißfallen über diefe Bande 
fung durch eim lautes GSebrau zu erfenmen. Die Käufer waren meiftens Bom- 
miffionäre Bon den zoelogiſchen Anftakten bes geſammten Rönigreihe und 
* Mit vie Nationst Zoologikal Institution in Liverpoof ſedt viel 
gekauft, P 

— (Heber den Tomerbrand) Rab einer jept erfhienenem 
offigiellen Befanntmahung des Beldgengmtellteramts, fine bei dem Tomerbrand 
folgente Baflenvorrätte zu Grand argangen: 11,000 Perfufionsfinten, 
26,000 andere Mustrten mit Bajonnetien, 24,000 Sieinfhiöfler, T00O Per» 
huffiomsfhlöhtr, 12,158 Pifolen, 753 Doppelpiftelen, 1379 Säbel, 2271 
Degenflingen, 2026 Balonnette, 192 Spiede, 95 Pllen, 210 Mustetone, 
709 Karabiner, 3 Ballgefhäge, 279 Kürafe, 276 Beilme, 52 Trommeln. 
Unter den berbrannten Trophäen war auch eine eben erft aus chiueſtſchen 
Armaturftüden erritete, “ 

— (Shtffbrüde) In ten am 26. Jänner und am folgenven 
Lagen wedeaden Stürmen gingen an den Küſten von England und Irland 
mehrere Danbelsfiffe und mit ihnen mehrere Menfchenleben verloren, und 
auf ber Küfe wurben verſchledene Hafenbauten beſchadigt. Eine von Ml- 
indien fommente bollänbifhe Galleote mit einer Zuder», Kaffee» und 
Baumwollladung fdeiterte von dem Pafen von Dover, bo wurde bie 
Mennfhaft gerettet. Das Dampfbot „Shamrod“, von Dublin und Briftol 
untermegd, mußte ſich dadurch erleichtern, daß ed von feiner Ladung ſechzig 
Schweine ind Meer warf, Bon dem Lichter Merlarg, ver mit jwanzig Ärei- 
willigen dem in Spitdead liegenden Linienfhif Queen entgegenfteuerte, wurben 
die fümmtlihen ſeche Matrefen ins Meer geipält, von denen zwei eriranfen, 
während zugleich durch ven Stoß, den pas Fahrzeug erlitten hatte, bie Dede ver 
Rafüte einbrad, zwei Dann töviete und vier fhwer derwundett. Pr. Frau- 
cle Peek, ein Reffe Sir Roberts, eniging der Gefahr mit genauer Retp. 

— (Gpontins) haldie goldene Erinnerungsmebaille erhalten, melde 
nach dem Willen des verfiorbenen Königs von Preußen für feinen Hoftaat und 
die Mitglieder ver höheren Staatsbedoͤrden geſchlagen wurbe, 

*+— (Baron Karl von Rothſchild) in Reapel wird Italien dies 
Arühiahr verlaffen und für die Jufunit fortdauerud auf feiner Billa in Bora» 
dem nãch Franliurt wohnen. 













































Inland 
Bien (Ernennungen und Auszgeidnungen) Set, L 
Majehät haben mit Allerdöchſter Entihliekung vom 27, November v. J., den 
Siadirichter der Fönigl, Freiſtadt Ebereflanopel, Simon v. Mutite, zum Brei» 
figer des koͤnigl. Appelations-Becpfelgeriptes in Ungarn allergmätigft zu er · 
nennen gerubet. 

Die f. 1. Hoffanzlei hat eine in der Provinz Deſterreich ob der Enns 
erledigte Kreis-Kommilärsflelle zweiter Stelle dem britien Kreidfommiflär, 
Anton Sgeithauer, und bie fonad offene Kreis⸗Komiſſienäroſtelle dritter 
Kaffe dem Regieruimgs:Könzipifien, Dr. Eduard Kaim verliehen. 

Die k. 1. vereinigte Hoftanziei bat dem PobeRä zu Trient, Benebikt 
@rafen von Bispanelli, die Bewilligung der Annahme des ihm von ber J. 
Alapemie ber Wiffenfaften zu Turin zugeſendeten Diplome, als korrefpon- 
direndes Mitglied ertpeilt. 

+ Feb. (Sertauf der Juderraffinerie.) Die nah ber 
Heberfhwenmung im Jahre 1833 new erbaute großartige Zuderraffinerie, 
ein Eigentfum der Großdaͤndler Friedrich Liedemann und Jalics, if in Bolge 
des, durch dad Balliment des Haufes „Gepmüler u. Komp,“ in Bien perbeis 
geführten Konkurfes jener Broßpänzier, am 31. Jänner im Bege ber Lizite» 
tion fell geboten worden. 

+ Leuifhau, im Zipfer Komitat. (Butstauf.) Der Herzog von 
Koburg hat bie unter Konkurs gefandene Herrfhaft „Lapsdorf- (Käposz- 
iafalva) bes Grafen Aerander Efälg, für eine Milton Gulden B. WB. gekauft. 

+Szeghard. (Neue Voltkoſchule.) Zur Gräntung einer kathol. 
Volkeſchule im jenem Theile dieies großen DMartifiedene im Tolner Komitat, 
melder Ujväros (Renftabt) heift, und bisher eine eigene Schule entbehrte, 
wurde hier eine Kollekte angeftellt, welche in einem einzigen Tage 1140 K 
einirug, wozu auch Reformirte freigebig beitsugen. Auch werben die Kontrie 
buenten zu iedem Gulben ihrer Rontribution zur Demefiilal» Kafle, eine 
Greſchen für viefe Schule beifügen. 


\ Beribichbenet.: 
2 nd — Nah dem allgemeinen Ausweis 
arie, der Gefgäftofüprung 
Jahre 1341 folgende 


Rrfultate 8 
Berfept: 1,220,692 Artitel, mit dem 
. alfe im 


Artitel zu verſehen 
fages 36 drte. detragt. Am Ende des Jahres 1840 blieben im Leidbaufe 
ee Artitel verfept für 15,833,661 Arts, Die durhfhnittli« 
eines Tapes betrugen: Neu verfept: 3840 Artitel für 59,655 
Eraeuert 755 Artifel, mit 17,505 Brtd. Eingelöft 2830 Artilei mit 
Ürke. — Die Direktion der Anfalt war gendtpigt, öffentlid anzu 
man feine Matragen imd Unterbeiten mehr nehmen würde, 
die Magazine ganz damit gefüllt fein würden. Es gab eine 

zug nit weniger ald 15,000 Matrapen verfept waren. 

(Englifhes Silbergefhirr.) Das große Beingefäß, das 
safe Silbergefäß, das mar in Enropa kennt, und das dur 
Bridge für König Georg IV. angefertigt wurde, fam bei 


fanden, ebenfalls im Gebrauch. Es enthielt bei dieſer Gele 
Gallons (125 ®. Map) gewärzten Rotfwein und fland in 


und tranfen bei diefer Belegenheit die Gefundpeit des Prin- 
vom Males. Ueberpaupt wurden eine : 


Bridgeund Rumble, welden diefelben, unmittelbar nad dem Tower» 
den Lorboberfammerherrn 
Stadt gebragt. Dapin gehört auf das früher ſchon erwähnte Salggefäß des, 


Fenil 
@ine nächtliche Meffe 


(Borefepumg. » 


id Mopfte jornig eine Halde Stunde fang; es balf niats. 
verfüchte vermittelß mehrerer über einander geftellter Yänte ein Aenfter 
5 fie waren alle zu Ho. Das Dumkel, das nun vollfänbig ge- 
vermehrte die Schwierigkeit meiner Verſuche, bis ih endlich 
daß fie nuplos waren, und mi in mein Gchidfal ergab. Man 
ummöglid an viefem Orte erwarten können, ba es gar mit wahr. 
gewefen, daß ic ihn deſuchen würde; ih hatte weder Geld mod 
bei mir; ih mußte alfo im fhlimmfen Ralle Mit einer ſchlechten 
onlommen. Während ih fo bei mir badhte, erreichte ih tappend 
Beihtfluhl, den id redis vom Ehore gefehen zu haben mid er- 
ih fepte mich in denſelben und ſchlief bald ein. 
einiger Zeit, die mir fehr lang vorgeloimmen war, erwachte ich 
Es ſchlug pwotf Udt. Fruder hatte ich auf diefe Upr mid geachtet, 
fräßer mit gehört; offenbar aber flug fie jept mit zum erſten 
der Naht erfihridt man über alles. Ih fuhte mid bequemer 
dem Srete zu Areden, das mir als Lager diente, ale ih einen Schein 
dein Altare hernortommen fah. Das Liht wurde heller un» ib erkannte 
Urſache deſſelben: ein Priefter im Meßgewande erfsien mit einer 
Kerye, deren Flamme in dem feuchten Dunfel gitterte und ſirahlte, wie ein 
Stern an einem wolfigen Himmel, Er gündete bie Kerzen auf bem Allare am, 
Ting das Mesbuch auf, trat dann fangfam vor, flieg die drei Stufen des 
Chores Herunter und gelangte in meine Nähe. Der Prieter war eim alter 
Mann; er f&ien nur mit Mühe geden zu können. Rahdem er indem Shife 
Der Kirche derumgegangen war, Aiey er tie Stufen des Altars wieder hinauf, füßte 
ähm, wendete ſich nad ver Seite, am welcher ber Mfiftent ſich befinken follte, 
amd fragte mit trauriger und feierlider Stimme: „IR Niemand hier, der 
bei der Meffe dienen fann!- Er wartete eine Jeitlang auf eine Antwort, bie 
FG nit Hören ließ, wie man fih wohl einbilden tauu. Ich hörte, daß er 
ef feufzte; dann löoſchte er die Kerzen ans, ſqlug das Mefbud wieder gu, 
mahın fein Licht, trat wieder hinter ven Altar und einen Mugendlid fpäter war 
Mes wieder fi und finfer. 

IG glaube gewiß niht an Gefpenfter, aber ih bin überzeugt, daß es 
wiele Erfheinungen gibt, melde bem menfhlihen Verdlande unbegreiflih 
Wind und bleiben werben. Wie! biefer fahr göttliche menſchliche Geik, der fo 
viele Wunder wirt, der die Tiefen des Himmels ergrümbet und den Lauf ber 
3 ehnet, Aadet hier auf ver Erde Shieier, die ipa umpülen, und 

er niemals fol durchdeingen fönnen! Wiel wir leben und follen miemald 
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desfeiben im|fharten Liegen Meine Kanonen, melde, zufammt ihrer I 


große Menge der Silbergeräthe' 
Silberfammer bei diefen Bellen gebraucht, und von den! 


ben worden waren, had) der) 


„ weldes auf d Räfet, amifhen t 'ajerät Könige 
Preußen fand, Gs Reit tin Mobelt fe em rm seta re 

Aultage, aus Go 
gearbeitet find. 


Induftrielles. 
+ Glas mit Bleiglang und Sähwerfpath. 

Nah Yaudrimont und Peloue fann man anfatt des Mennigs ju 
Rroftaliglas, Bleiglan, anwenden, oder fhmwefelfauren Barpt (Säwerfpats), 
melder Ieptere ein fat eben fo ſqweres Krpfialiglas gibt, ald dad gemöähn- 
tie, mit Blei bereitete id. Man nimmt 100 Zeile Bleiglany, 180 Thelle 
Soda und die nöthige Menge Duarjpulver oder Sand: oder dA Tpeile Soda, 
Schwerſpath und Sand. Das SYwerfpatgplas Hat fa den Glanz des Men- 
miggfafes, if fehr [hmeljbar umd Täßt fh leiht bearbeiten, das mit Dleiglas 
iR etwas weniger ſchwer, als gemöhnlihes Krpfallglas und dat eine leichte 
—— melde vermutblich vom Aupfer derrahtt, das ber Sleiglanz immer 
enthält. 

+ Englifde Plattirungdes Stapls mit Silber. 

In Birmingham plattirt man Stapfflingen, indem man fie zuerſt im 
eine Salmiafauflöfung taugt. Nah einigen Hugenbliden nimmt man fie ber- 
aus, taucht fie in kaltes Waſſer, wiſcht die Klinge mit keinwand ab, fneibet 
von einer fedr dünnen Silberplatte ein Meines rechtiwinfeliges Städ ab, das 
die eine Seite der Klinge ganz beveden fan, und drüdt es mit einem Mele 
nen, mit Tuch überjogenen Werkzeug auf die Klinge. Es nimmt die Gehalt 


daß er das Papier verfoplt, auftraͤgt, wodurch das Silber haftet. Nun wer 
den die Ränder abgeihnitten und ein zweites Silberblech auf bie andere 
Seite aufgetragen; dann bie Klinge mit Pech bevedt und erhipt, bis das 
Veh Beuer fängt. Dies wird mehrere Male wiederdoll, worauf man bie 
Klinge abwiſcht, an der Shueite das Silber wegihleift, und dann it 
Lever abreibt. 


Er 


das Beheimnih wer Lebens erfahren? Bir ſterben und ſollen nie das Märifet 
des Todes Töfen? 
Solche Gevanten befhäftinten mi$ und verſcheuchten ven Schlaf von 


ba, iie 'vom Blig getroffen. Bar es ein Zufall? Hattelmeinen Hagen. Ih wartete mit Aagt mad Ungeduld unb meine Hoffnung 
Streich fpielen, mid in einen Pinterbaft Ioden wollen? Ichjtäufhte Ah nicht; kaum Hatte die Glode ein Upr nefhlagen, ale das Licht 


wieder erihien. Der alte Priefter fam wieder und verrichtete genau biefelben 
Geremonien wie das erfte Mat: er jündete die Kerpen an, flug das Meb- 
bu auf, ging in der Kirche herum und ſchritt wiederum vor meinem Beldi- 
Ruple vorüber, ohne mich in vemielben gm bemerten. Diesmal konnte id mid 
mehr beberrihen und ich ſad genauer nah ibm hin. Mir fiel die Ralenat 
feiner Phyfiognomie und der Auedruck der Butmüthigfeit und ‘des Leidens 
anf, welche auf diefem wachebleichen Geſichte lagen. Als er an den Altar 
getreten war, ſchies er mit ftärferer und fiderer Stimme feine Frage andzu- 
rufen: »ift Niemand bier, der mir bei der Meffe dienen fann? Während er 
die Kerzen auslöfchte, ſchlich id mid auf ven Außfpigen durch das Sqhiff der 
Kirde und flellte mi an die gegenüber befindliche Band. Ben da aus ſad ib 
veutlih den Greie ih büden und durch eine Deffung dinter dem Mitare pin» 
unter fieigen. Iqh eiltenad, auf bie Befahr hin, den Hals ju breden, aber 
der unterirbifhe Bang war bereits wieder verihwunden, Ich tappte lange 
am ber Holywand umber, ohne die geringfie Spur von einem Sqhloſſe oder 
von eifernen Thürbändern finden gm können. Ich wagte werer zu Hopfen, 
mod zu rufen, weil ih mid fürdtete, an dem Cingange zu einem Grabe 
Geraͤuſch zu machen. 

Bieder eine Gelegenheit derſaumu ſprach ih verbrüßlid gu mir. 
Ib erinnerte mid, als Schüler bei der Mefe Dienfie geleitet zu haben. 
Das Befpenft, dachte ih, Tommi opne Zweifel noch ein Mal zuräd; wenn 
es ruft, werde ich mid ihm vorflellen, bann werden wir ja fehen, was 
geſchiedi. 

Bis dahin dachte i$ über mancherlel nad. Ih mufterte bie Weinun- 
der Nlten und jene der Neuerm über die Unfterblicleit ver Seele und über 
die von jenfeits zurüdtehrennen Beifter; ih verband fie mit den Bermuthun- 
gen, welde mir meine eigene Zantafle an die Band gab, bis enblih meine 
Dedenten vermworten untereinander floffen, mein Geift gleihfam vom einem 
diqten Rebel umpält wurde und id in eine Art Erflarrung verfanl. 

Eine langfame Ileblige Muß bradte mid mieder zu mir feldfl, Es 
war eim altes Lied, das auf der Orgel gefpielt wurbe; der Spieler aber 
(mern es einen Spieler wirftig gab), berührte bie Taden fo leife, daß die 
Töne aus einer andern Belt su kommen ſchlenen. Das helle Mendenlicht 
erfüllte das Gebäude und ih weiß nicht, wie e# zuging, daß ib mitten im 
dem Schiffe Kand. Während ih mit Entyüden anf die dimmiiihen Orgeltöne 
hörte, fah id Jemanden auf mid zufommen — eine verfäleierte Dame, 
Als fie mir gang nabe war, flug fie ihren Esfeier zurüd umb ih erfannfe 
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weine Mutter. 946 wollte meine Arende ausfpresen, fie wieder zu fehen, 
aber fie winfte mir mit der Pand und fente: „Stil, mein Echn! Epriä 
Yeife, damit Du die Andacht der Menge nit ſtereſt, melde aufmerkfam dem 
@ettesrienfte Folit.- 

Ich fah Riemanten. 

Dann nahm fie mi bei der Sand, deutete anf ein Fenſter, durch mel» 
«bes die Nondeoftrahlen indie Arche berein Äelen, und fante: „weld' fhöne 
Sonne! Wie mild und belebend iR ihre Wärme, Erauidt fie Di eben ie 
wie mic, mein Sohn ?- 

„Meine gute Mutter,” animortete ih, „ih verfebe Dich nidt. Ce 
AR über Mitternacht und es befindet fi Niemand bier; rad, mas Du für 
Die Sonne bältft, ift der Mond, und der Mond märmet befanntlih mict.- 

(@orıicheng fatar.) 


Tbeater in Bien 
Rt. Hofburgthbeater. 
Ant 8. d. M. zum erden Male: ‚Derinmwohnerpeon nefern,- 
Poſſe in einem Alt aus bem Äranzöfifben von Caflelti. 

Eine leichte und feihte Kafhingdienftage-Anrre voll greller Unwahrſchein⸗ 
Ydleiten und hüpfenbem Tialoge, übrigens dazu geeignet, ein Stundchen 
unterbaftend auszufüllen, wozu and bas launige Spiel der Mitwirkenden : 
Dies. Bilpanerund Zeiner, bann ber Derren Lucas, Herzſeld 
und B otbe das Seinige beiträgt. 

Anserdem fand noch bie Darftellang der beiden kuſtſpiele: Tamzes zau- 
ber“ umd „der Gemal an der Band- Statt. — Drei ihrem Gehalte nah 


oräquate Stüde. 











Miszellen 

CHrmutb in den Provinzen Englands.) Seit mehreren 
Tagen waren die Provinzialblätter voll Schilderungen des Elendes. Die 
Sontoner Journale, außer Stande biefe Leiden voll ſandig zu berichten oder 
auch nur einen Autjug daraus zu geben, waren genöthigt, den traurigen 
Gegenfand in allgemeinen Ausvrüden zu behandeln und demnach auch mube- 
Mimmt und oberflädhlih von dem fhredlihen Mangel zu reben, der ſchon fo 
Tange in dem Lande berrice. Defwegen haben auch die Bewohner der Haupt. 
Habt nur wenig Gelegenheit gehabt, den Umfang ober vie Stärke des Eienves 
zu würbigen, unter dem fo viele Tauſende iprer Mitbürger längf ſchen litten, 
Die Silder des Zopre, mit denen bie leitenden Artifel einiger Journale ges 
füllt waren, vermochte nur wenig, um die Hufmerffamteit des Publitume, 
%. b. des aut gemohnten Publikums auf die Leiden aller Rabrif- und ber 
meißen anpmwirthfaftsvifrifie zu lenken. Das Belt gewöhnt fih an das 
zieterifihe Mitleiven ver Zeitungen und lernt almälih, cd gleichgiltig anzu. 
Diiden, ald ob nichts damit gemeint fei, oder ald ob das Elend, melden es 
aureifen nur allzu trem ſchllderne, {m ber Wirklihleit nur eine verfiedte Par. 
teibefhmwerbe fei. Kußerdem if bie allgemeine Befgreibung einer Hungerenotb 
mit geeignet, auf den zufäligen und elligen Leſer einen tiefen Eintrud zu 
machen. Pefen wir von Taufenben, ja Zehntaufenben menfhlider Wefen, die 
außer Befhäftigung gefept werden und nah Arbeit oder Brot freien, fo 
werben mir eher von einem Gefühle des Erfiaunens ald der Theilnapme | 


grifen, und ſchandern nicht fowopf über vie Härte, als über bie Bröfe des Lei-|ohne Zönern den Bänden der Juftiz. 





tes. Die ſchnelle Auffaſſang ter Menge der keidenden erfidt tie Empfin- 
tung dee Peides felbh. Inbivikurlie Entbehrungen treten in ben Hintergrund 
vor ter Größe der Menge. Ein einzelner Fall der Roth würde mehr Eindruck 
marhen, als ber Pungertod einer Legion, Er wäre Mar und begreiflih. Im 
ikm mwürten wir die Züge ber gemeinſamen Menfhliteit wieder erfennen, 
une in dieſe age hineindenten, uns verfiellen, daß unfere eignen Ainter 
mitten im Weberfiuß fo umfämen; auf biefe Beife ven Schauder empfirken, 
ven ein überfültes Gemälde erkidt. Dis gang neulih neh hatten vie Ein« 
wohner Londons nur fehr unbefimmte Ideen ven dem Elende, welchee im 
ganzen Lande berrfcht. Endllch dat es aber auch an deren eigne Thür gepocht 
umb if im einer Geftalt vor fie getreten, bie zu banbareiflich if, um überfehen 
oder verfannt ju werten. Das Glend if in den Straßen ter Daupiſtadt 
erföienen, hat laut nad Brot geſchrien und laͤßt ſich nicht durch Iufisferäde 
ober Urbeitspandetifette beſeitigen. Bis ganz neulich ſprach man in ver Regel 
nur fo von dem Elende, daf man in ven fürgeften Worten bie innigfte Theil- 
nahme austrüdte, einen Gemeinplap über die Strenge ber Jahreszeit, over 
die Weberpölferung, ober fenf eine abgemugte Platitute pinzufügfe, unt einen 
Zweifel andentete, eb überhaupt biefe Dinge nicht fämmtlih fehr übertrieben 
wurden. Wölrend der Irkten Boden haben ſich aber auf den Strafen in 
?enten ſolche Sewelſe von ver Wirklichkeit ves Elents gezeigt, daß tet Ries 
mand mehr einen Bormurf bat, Ab fühlles gegen deſſen Anſuchen zu zeigen. 
In ber vorigen Bode trat der erfiaunlide Borfall ein, daß Haufen von Men. 
fhen in Gruppen von 30—40 Perfonen fih auf öffentlicher Straße verſam 
melten, und daß Ginige davon, ohne Gemwalitfätigleit ober Lärm, im Bäder- 
täten ningen, Bred daraue nahmen ımb es Öffentlich unter ihre Genoſſen 
vertheilten. Bir braugen bie Kenner ber Geſchichte, befonders bielenigen, 
melde fie nicht gany wie einen alten Almanach beiranten, nicht darau zu 
erinnern, baß zumeilen Nevolutionen auf ſolcht Weife begannen und daß Feine 
Revolutionen einen fo eutſchiedenen Erfolg hatten wie diejenigen, welche bei 
ten Getreidelagern anfingen. Aber die Aolgen dieſer Begnahme von Brot jeis 
sen ſelba die bemerkenswertheflen Eparalterzüge dieſes Ballee, Die Männer, 
melde bie Iodenden Bäderlaben in folder Weite für ſich benupt hatten, mad- 
ten gar feinen Verſuch, Mb der Berantmortligleit für das‘, mas fe gethan, 
za entzieben. Wenn vie Polizei aufgeforbert wurde fie zu verhaften, begaben 
fie ſich, ohne eine Silbe des Witerfpruds zu änfern. Ja, in dem meiften 
Bällen ſchienen fie fh fogar Darüber zw freuen, weil ee ihnen eine geiehmär 
Fige Gelegenheit gewährte, ihre Beihwerden einer Magifratsperfon borju- 
tragen. Diefe Thatſachen zeigen vie Beiden und das Betragen bes Bolts 
unter einer größern Bürde von Glend, als unfer Fand bidber neh female 
gefannt. Rie gab es eine Jeit, in der Englänter fih in einer ſolchen Tiefe 
fat Hoffnungslofer Armuth befanden, unb mie gab e# eine Zeit, im ver Eng» 
länder ihre Armuth mit folder Refignation, Refigteit und Hude ertrugen, 
‚Es ift Hart, aus Mangel an Brei zu fterben!« rief einer der braven Wän- 
ner aus, ale "eine Magiftrateperfon ibm bemerklih machte, er hätte nicht 
dedten ſollen. Lange fhon hatten Ae ten Mangel ertragen, bevor fie fih an. 
dem Brote vergriffen, und als fie es thaten, ergaben Re fh, Im Bermußtfein 
der Gefepwibrigteit der That, im Bewußtſein, dab, wo auch das Grundübel 
liege, wenigſtens der Bäder nicht darunter leiden folte, und bereit, alle 
Benugtbueng zu leiflen, die man von ihnen fordern möchte, eutſchieden und 
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TZagszjeitung. 
uuntsland 

London, 29. Yan. (Ueber die Taufenderengfifhen 
Souperäne) Aus einer pifloriihen Ueberſicht über die Taufen ber engli« 
fden Sonveräne, welche vie Times von Evunrd I. an gibt, erficht man, daß 
König Briebrih Wilhelm IV. der achte fremde mnd der zweite preufifche 
Monarch if, weicher bei einen britifhen Tpronfolger zum Taufzeugen ein» 
gelıden worden, aber erft der zweite, der ſich auf eine ſolche Einladung in 
Verfon nah England begeben fat. In früherer Zeit waren zwei Könige von 
Sranfreid, Karl IX. und Ludwig XIII. Taufzeugen bei englifhen Prinzen, 
bei den nanhherigen Königen Jakob I. und Karl II. ; Friedtich Wilhelm I. 
von Preußen und der Perzog von Sachſen ⸗Gotha waren Paten George III. 
geboren 1738, der Herzog von Medienburg.Strelig, bei Beorg IV., gebo- 
sen 1762, und Kalfer von Rußland bei der im Jahr 1319 geborenen, fept 
regierenden Königin Bittoria, und Leopold, König der Belgier, der auch per- 
Kali in London erfhiew, bei der erfinebornen Toter der Königin. 

“London, 31. Jan. (Der König von Preußen.) Am 30. Jan. 
Sonntag) Morgens fam Se. Majetit abermals auf ber Eifenbafn von 
Binpfor in London an, ſtieg im Budinghampalafte ab, und fuhr dann, be 
gleitet vom Herzog v. Tambridge, mit feinem Befolge nah der ©t. Pauls. 
Katdebrale. Am weſtlichen Eingang wurde Se. Majeftät von ven Dompräben- 
darien, dem Lorbmayor und den Sherifis empfangen und nad dem für ihn 
eigend vorbereiteten Kirchenftuble geführt, Der Zudraug war ungemein; von 
dalb 9 bis 10 Apr roliten die Equipagen des Adels in ununterbrodenem 
Zuge aus dem Werten durch den Templebar im die City herein. Gemeine 
Leute, die one Eauipagen und Kutfher in Stupperräden anlamen, wurden 
nur mit einer Eintrittslarte gugelafen. Der aus Karrant gewählte Kirchen ⸗ 
gefang wurde von dem bohmwürbigen Drn. Pade vorgetragen; die Antworten 
auf die Litanei (aus Tellie) vom hochmürbigen Hrn. Lapton, und am Schluffe 
des Gebetse wurde Dr, Erofts ihöner Wechſelchor „O cry aloud and shout- 
Hör gefhmadvoll von den „Bentleman-Choritten« gefungen, wozu Dr. Groß 
die Orgel fpielte. Das Rommuniongebet wurde vom Biſchof von Llandaff 
und dem Arhivinfon Dale gelefen, Das Evangellum von Dr. Anapp Hochw.; 
die Predigt wurde vom Bifhof von Loudon gehalten über dem paflend ge= 
mählten Zert Math. 5, Id: „Ihr feid das Lit der Belt. Es mag bie 
Stadt, die auf einem Berge liegt, micht verborgen fein,“ Rad dem Übotted- 
dienft gerubte der König vom Lorpmapor ein elegantes Deleuner im Manfion« 
doufe anzunehmen, und verfügte ſich dann in Die im St. Jamespalaſt für 
ihn eingeridieten Gemäder des Königs von Hannover, vor welchen fih alt 
bald eine zahllofe Menfhenmenge verfammelte. Se. Maichät wohnte ber 
Ragmittagsandant in der deutſchen Intperifchen Kapelle, Epeapfive, bei, an 
welder Dr. Steintopf aus Bärtemberg Oberpfarrer if. Auch hierher folgten 
dem Monarden fo viele Verfonen vom Adel und der Gentro, daß die Meine 
einfache Kirche überfallt war, Nah einem Befuh bei ver Herzogin ». Glou⸗ 
eefter Fehrten Sr. Maiettät um 5 Uhr Mbends zurüc. — Huf bie Arage eini⸗ 
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ger Journale, warum bie Univerfität Orforb Feine Auſtalten träfe, Sr. Mai. 
das Ehrendiplom als doctor juris zu verleihen, antwortete der John Bu, 
darum nit, weil der König ſchon im Jahre 1815 gleichzeitig mit feinem 
Hodfeligen Bater und den Belpmarfhällen Bläder und Wellington zu Oxforb 
zu biefem Grade promovirt worben (fl. 

— (Tunnel) Am 15. d. wurde ein 2 1/2 englifhe Meilen langer 
Zunnel eröffnet, welder von ber Kohlengrube der Herren Porter und Latimer, 
unter der Stadt Newcaftle hindurd, an ben Alas Tyne führt. Der Rall vom 
Eingange In vie Brube bis zu dem Cinfhifungsplage beträgt 222 Auf. 
Durch den Zumnel gebt eine Eifenbahn. Die Bagen werden durch eine Aatio- 
näre Maſchine binanfgezogen z bei der Dinabfahrt nehmen fie bie Tane zum 
PHinaufmwinden mit fid. Die Mafhine von 40 Pferbekraft zieht 32 leere 
Bagen hinauf. 

* Alof in Belgien, 31. Jam. (Wapnfinn.) Bier fhoß vor weni- 
gen Tagen ein junger Mann aus einer der angefehenften Bamilien der Stadt 
einen alten weibliden Dienkboten im Haufe durh ven Kopf. Er wurde for 
gleich in gefänglice Daft gebracht, doch fand fh, daß er wahnfiunig fe 
Das Ärauenzimmer if noch nicht tobt, doch hofft man kaum, daß fie bavon- 
fommen werde, da die Bermundung fehr gefährlich if. Sie if die Witwe 
eines Mannes, der vor einigen Jahren meuhelmörderifher Weile ums Leben 
fam und an dem Tage, wo fie verwundet wurde, if ihre Schweilern in 
Betteren plöplih am Schlagfluß gefterben. — Es geht ein finfterer Geift darch 
diefes Haus...» 





Intern» 


Bien (Ernennungen und Auszeibnungen) Set. tt. 
Majeftät haben mit Allerböhfter Entfihliefung vom 21. Dezember v. J., die 
erledigte Ober-Pohverwalters- Stelle in Eſzek, dem DOber-Poftamis-Rontrellor 
in Temeswar, Brany Kapſercdeymb, huldreichſt zu verleihen gerubet. 

Die k. k. vereinigte Doftanzlei bat den Hoflonzipiften, Franz Ritter v. 
Heintf, zum m. öflerr. Negierungsfetretär und Referenten bei der Hauszind- 
Erpebungd-Sommiffion für Wien ernannt. 

Die k. k. vereinigte Hoflanzlei bat, Im Einverfkändniffe mit der f. t. 
oberen Jufizfielle, die bei dem neu errichteten f. & Bezirks-Rommilfariate 
jweiter Klaffe zu Cormons im Goͤrzer Kreife erledigte Beziris.Kommiläre« 
und Richterfelle dem bisherigen Bezirtd-Kommifär und Richter britter Klafle 
und Rentverwalter zu Monfalcone, Franz Oſtregovich, verlieben. 

Bien (Rrantheitsbälletim.) Ihre k. Hopeit die Frau Erz 
derjogin Hermine, Tochter Er. kaiſerl. Hobeit des Herrn Erjderzogs Palatin, 
nd am 1.d. M. von einem rheumatiſch⸗katarrdaliſchen Kieber befallen wor- 
den, welches im feinem Berfanfe einen entzündlichen Ebaralter anna, und 
welchem ſich dann gallichte Erfheinungen beinefellten. 

Beute zeigt Ah, nach einer unratigen Naht und einer Vermehrung des 
Riebere ein friefelartiger Ausſchlag, bieder ohne Erleihterung. Wien am 9 
Gebr 1842. Dr. Wirer, Drtinarius. Or, Türfbeim. Tr. Naimarnı 
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+ Baisen (Kleinfinder- Bewapranfalt.) And in dieſer ſder Reiche Probufie , 
bifhöfligen Statt fol eine Heintinder-Bewahranftalt gegründet werben. Der 
Baipner Bifhof, Graf Franz Radacdyp, gab zu dem Fond berfelben 1000 fl. 


Kons. Münze. 





VBerſchiedenes. 

* (Moabit Eu aicht vom Aueslande abhängig!) if ber 
ewige Refrain In England, über den Br. Tpempfon, ein Anti cornlaw 
Redner, jüngApin im riner großen Ppilippifa in Enrlisle folgende Setrach - 
tungen madt: 

Matt End nicht vom Auslande abhängig! das if eine andere beliebte 
Phrafe ver Korngefegmaner! — Mir fheint, wenn biefe Deren die Doctri, 
melde Re predigen, am ich felbft im Anwendung brädten, fie würden „in ber 
Zpat arm fein. Laßt uns dem Manne, ver fo ſpricht, einen freundlichen 
Beſuch machen und fehen, ob er darnach lebt, denn das Bee beim Rednet 
iR Die Praris. Laßt und gehen und mit ihm in feinem Haufe zu Mittag fpeifen, 
und zwar um fieben Uhr, wenn er eben aus ber Sipung bes Dberbaufes 
fommt, wo er ben Lord Radnor zum Schweigen gebramt hat, indem er ibm 
zurief: Macht Cuch mit Euren Berürfnifen nicht vom Audlande abhängig! 
und wo eine game Reife vom: hört! hört! am folgenden Tage in ben 
öffentlichen Blättern pramgt, welche feine Rebe enthalten, — Sobald Ihr in 
fein Bausipor fretet, das Euch wahrfheinlih rin ansländifher Diener öffnet 
(Geläter) fept Ihr Euren Fuß auf eine Matte von ruſſiſchen Danf. (Nur 
teine ausländifgen Baaren!) Weber Eurem Haupte brennt bie Dauslaterne, 
geſpeiſt mit Def aus den Polarfcen und mit einem Dochte aus Baummole, 
gezogen durch amerifanifde Stlaven. (Rur feine ausländiſchen Baaren!)— 
Ihr gept bie Treppe hinauf, Ihr tretet im Gefelfihaftszimmer auf — einen 
türtifhen Teypich. Mylord tritt Euch entgegen, zur Tafel gekleidet, 

Ein Rod nah dem neueften Yarifer Geſchmack, aus feinem Tuch aus füh- 
Afher Bolle durch den unfterblihen beutfhen Schneider Stolg gemacht, — 
den Jabot mit einer Nadel geziert, melde einen indiſchen Edelſtein, in meri- 
laniſches Gold gefaßt, enthält, ineſiſche feivene Strümpfe, Tanzſchuhe von 
maroffamifhen Leer und eine Töftlihe Genfer Upr, melde ihm zeigt, daß 
Ihr mar allzupünktlich waret. — Dept führt er Euch feine Brau auf. Sie 
kommt! — Ueber ihre bleiche, interefante Stirn wölbt ſich eine köſtlicht 
Straußenfeder. (Ja, ja! Ctraußenfedern wachſen nicht in den Schwänzen 
unferer Sperlinge!) Rings um ihren Naden ſchlingt ih eine Schnur herr« 
liter Perlen aus Ceylon, über ihre Schultern Hin pauſchen ſich Brußler Spi« 
gen, idre Hand wiegt einen Parifer Rächer, und ic könnte wohl noch weiter 
geben, um ihre Unabhängigkeit vom Audlänvifchen zu unterfuchen, ich könnte 
von Korſette und anderen dergleichen geheimnisvollen Dingen ſprechen, aber 
— ich will micht! Laßt und Fieber zum Speifen geben! Das Mapt ift auf einem 
Zifhe von ſadamtrikaniſchem Mahagenpheolz ſervirt. Die Terrinen und Des 
müfeihüffeln ſiad vom Meißner Porzellan, — die Schildkröte ift von ven 
Camanas, — ber Inhalt aller Platmenagen if fremd, — die föhligen Beine 
find fremb, — tie Beiſchüſſeln And alle fremd und durch einen framzöfiihen 
Koh bereitet, — bie Zunge kemmt vom Nenntbier, — der Wildſchweins 
tepf ward aus Deutſchland gefenbet: — Jeht kommt das Deſſert. — Die 
Oliven Mind vom Libanon, — bie Sultanfeigen aus ber Türkei, — die Ro» 
finen aus Malaga, — die Datteln aus Sprien, — vie Aepfel aus News 
Hort, — bie Trauben aus Portugal, — ter eingemadte Ingwer von 
Iamaifa, — die Rüffe von Italien, — die Granatäpfel aus Egppten, — 
die Pflaumen aus Frankreich und die Orangen aus Liſſabou. 

Iept if auch das Deffert vorüber und wir geben zu den Damen. — 
Molords Toter ſpielt eine fremde Arie, fingt in einer fremven Sprade, 
wird von einem Mudländer unterrichtet, hat ihre Bildung im einer auslan 
diſchen Erziehungsanfalt vollendet — und wirb einen auslänbifgen Herrn 
beirathen. (Macht Euch mit Euren Bebürfniffen nit vom Auslande abhän- 
sig!) — Der Bediente tritt ein: Kaffee von Mocca, — Thet von Canton, — 
Zuder von Siam! — Um eitf Uhr empfehlt Ihr Euch! — Mplady gehtin 
ein Konzert AlaMusard. — Mplorb geht in bie fremte Oper, um dort das 
Debut der bewunderndwärbigen Bigurantin Betty Zeigefuß zu feben, weiche 
erpreß von Berlin gefentet wurde, um zur Unterhalfung derienigen zu dienen, 
weiche den Gedanken nicht ertragen fönnen, daß ihre Landsleute mit ihren 
Serürfaiffen immer noch vom Auslande abhängig fine. 

— &o weit unfere Yutorität, — der Meffenger! — Der Redner ift wohl pir 
auant, aber ungerecht. — Er fagt zu viel, alfe nichte! Gr verliert fein Biel 
aus dem Auge, und mad er fagt, ift wohl recht amufant, es trifft, aber 
18 verwuadet alcht. — Der Reduner eifert gegen bie Zollgefege, bie doch allein 
dazu da find, das Inland mehr vom Auslande unabhängig zu machen. Er 
eifert gegen bie, welche auslandiſche Produkte brauchen, — er führt aber nur 
ſotche Produkte an, welche in England entweder gar micht, oder ſchlecht erzeugt 
werben, und verdenkt es reihen Leuten, bie, wenn fie die von ber Negie- 
rung weistich aefegten Hohen Zölle bezablen Fönnen, Tieber gute auslaͤudi · 
Ihe als ſchlechte imländifhe Produkte verdrauchen. — Er follte feiner Ber 


fammfung zurufen: „Madt Eu vom Auslande unabhängig, d. h. arbeitet 
fo gut und fo wehlfeil als dad Ausland, — fo wir man Gure Prodafte 
lieber verwenden, und Ihe lönnt, im Wohlſtande, ohne Reid zufehen, wenn 




































die das Band, feiner phpfihen Beichaffenpeir 
megen, mit liefern fann, als Purusartitel unter hodem Zoll bejieht: _ 
So bat auf der engl. Redner im Oberhauſe den Sap gemeint, und Jemand 
muthwillig mißverfiefen und dadurch lachetlich maben, beißt nicht ipm 
widerlegen. Deflerreid gibt ben beften Beleg dagzu! Man braucht Hier ang, 
ländifge Ergengniffe, aber ber Staat und bas Bol beürebt fi rühmlic, 
dirfelben, fo viel als möglich, immer mehr umb mehr entbehrlich zu machen, 
— und es if bekannt, in wie vielen Aällen unfere Rabrifate venen des Aus, 
landes bereits vorgegogen und ind Ausland ſelba verfendet werben, 

(Bevölterung Englands.) Ein füngf befannt gemachtet ders 
gleichender Bericht über bie Bevölferung von Ungland, Stettland und Bas 
les, nad ben Tepten fünf Schägungen, Tiefert folgende Ergebniffe: England 
und Bates 1801: 8,331,434 — 541,546, zufammen 9,572,950 Einwob. 
ner; 1811: 9,539,827 — 611,769, gufammen 10,150,615 Einmwopner; 
1921: 11,261,437 — 717,438, zufanmen 11,978,875 Einwohner; 1831: 
13,091,005 — 806,162, ufammen 13,897,187 Einm. ; 1941: 14,995,508 
— 911,321, zufammen mit den während der Cenfusnadt am 6, Jumi unter» 
wege befindlih gewefenen 4896, 15,911,725 Einwohner, Spottlanp 1901: 
1,599,0685 1811: 1,913,689; 1821: 2,003,456: 1831: 2,365,1145 
1841: 2,620,610 Einwohner, Die Infelm in ven britiſchen Meeren 1921: 
0,508; 1831: 103,710; 1848: 124,079 Einwohner. Die Gefammtbe- 
völferung Großbritanlens beitrug alfe , fomeit fie gu ermilteln war, 1801: 
10,472,0485 1811:11,974,303 5 1821: 13,161,5395 1831: 16,366,011 
und 1841 (6. Juni): 18,656,414 Einwohner. 

* (Die Schlangen.) Die verfhievenen fragen, ob pie Schlangen 
trinten, ob fe im Stande ſind, an Saugmwarzen zu fangen, und ob fie 
beim Ausbräten ihrer Gier Wärme entwideln, warden vor etwa zehn Jahe 
ren von Lamare-Picguot in einem Memoire aufpeworfen, das er ter Has 
demie ver Biffenfhaften in Paris übergab. Derbamalige Rapporteur Dumerit dat 
die Meinung bes Verfaſſers beftritten, und den Schlangen biefe Fähigkeiten 
abgefproden. Seit jener Zeit und noch ganz neuerlich hat Br, Balencienues 


feine Beebachtungen über das Brüten einer Schlange im Jarbin nes Plantes 


mitgetpeilt, umb gibt an, baß er bei dieſer Bebrütung eine beträchtliche 


Temperalurerbötung wahrgenommen babe. In der lepten Sigung ber Alı- 
demie der Siſſeaſchaften fam Pr. Dumeril wieder auf biefen Gegeufand 
zurück, und beſtritt die Rübinfeit zum Zrinfen den Schlangen nicht fänger, 
indem diefelbe außer allen Zweifel geiept fei, da das Schlangenweidcheu 
im Jarbin des Planied zu wiederholten Malen während feiner Brutzeit im 
Belfein mehrerer Auihauer getrunfen hat, 
durchaus vie Bähigleit ab, an den Saugwarzen zu fangen, iabem Dies dur 


Dagegen aber ſpricht er ihnen 


ihre ganze Drganifation, darch die Aorm ihrer Jahue und die Bildung der Baumen 


unmöglic gemadt werte, und was bie Erhöhung ber Temperatur beim Brüs 
ten belange, fo mäfe man diefe nit der Mutter, ſosdern ber Cutwidelung 
des Embryos im Eie zufreiben, welche viefelbe fei, wie man fie beim Neie 
men ber Körner wahrnebme, Auch diefer Zweifel wird fiber bald durch bie 
Beobadhtungen der Kommiſſton gehoben werten, welche deshalb niedergefept ift, 


(Dasgrößte Tbeepaus,) nicht Kaffeehaus, in der Welt, fiedt 
wohl in Mosfau neben ver Börfe, Es find im bemfelben hebenzig Aufwärter 
fortwährend befhäftiget, die Taffen mit Thee herum zu reihen, und vor ben 


geräumigen Sälen in einem Borzlmmer dieſes Paufes zählte ein kengieriger 


Reifenber nicht weniger ald zmeifunpert Tpeefannen aler Art, bie maiehäs 
tiſch da aufgenelkt waren,! 


Gemeinnüßiges. 
+ Salmons Erfagmittel ber Anohentohfe, zum Einfau- 
gender Geräche fauliger Körper. 

Salmon in Paris hat ein Erfagmittel der Knochenkohle erfunten, 
welches dazu bient, um unangenedine Gerüche fauliger Körper einzufaunen, 
indem ex in gufeifernen Eplintern ven Schlamm ber Älüffe, Teiche oder Örd- 
ben, over alte Movererbe verkoblt; oder indem er Thon mit tem jebnten 
Zpeile des Gewichtes Theer, Del u, ſ. w. und Abfälle von Tbieren, Erdbarz 
a. f. m. vermiſcht und derkodlt. Die Mafa wird durch gefurchte Eplinder ge 
malen und geliebt. 

+ Benupung der Deplfuden ber Traubenferne jum 
Bärbenm 

Rab dem Apotheler C. F. Berg in Stuttgart enthalten die Trauben 
ferne anfier dem fetten Dchle no eine ziemliche Menge eifenfirbenden Ger 
beſtoff, welcher, wenn auch nicht der Menge, bob der Beſchaffenbeit des tür- 
kifsen Gallus gleislommt. Die Hüdftäude nah dem Drbiprefien, melde dir 
fer Eigenfhaft wegen weder zum Birbfatter noch zum Dünger taugen, können 
mit Bortpeil in Kärbereien, Gerbereien, mo fonft Galläpfel angewenvei wer- 
den, benügt werben. 

+ Gefälle, um Speifen lange warm iu erhalten. 

Arbeiter auf dem Felde, die warme Speifen neniefien wollen, können 
bie Abkühlung berfelben fer verzögern, wenn bie Speife, fo heiß als möglib 
in ein blechernes Gefäß gefüllt, dedeckt, und dieſes Gefäß im ein zwenes 
geftellt wird. Die Jwifgenräume beiver werben mit Mlanell, Tuch u. f. w. 
ausgefüht, was die Ableitung ver Wärme erſchwert. i 
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Femnmil 


@ine nädbtlibe Meite. 
(Beriiehung.+ 

Ohne auf meine Werte zu achten, fahr fie im noch ernflerm Tone fort: 
„ich fühle mich glüdtih, mein Sopn, Did an diefem Orte gu finden, denn 
es beweifet, daß Da Did wirber zu der Brömmigfeit juräd gewendet haf, 
vie ih Dir in Deiner Jugend einzuprägen ſuchte. Um Deine Belehrung zu 
beendigen und zm befeftigen, wi ih Dich den Händen eines heiligen Prie- 
ſters, eines meiner Äreumbe, übergeben. Folge mir hierher; laß und einen 
Umweg machen, damit wir Riemanden Aören.- 

Sie führte mid mie durch die Reiben einer Berfammlung und von Zeit 
gu Zeit wendete fie ſich leicht zur Rechten oder Linken, mit einem beſcheide - 
nen Kopfniden, als grüße fie Belannte. Bir gingen bie an bie Thüre Pin, 
woranf wir an der andern Seite ziemlich weit wieder binanf gingen, Die 
Drgeltöne ſchwiegen jept, Meine Mutter trat in eine Kapelle und blieb fie» 
ben. Es befand Ach Hier in der Mauer ein großer Grabſteln. Meine Mutter 
Mopfte breimal leiht an ven Marmor. Ih hörte feine Antwort, aber ih 
ſad, daß ver Stein Ach wie eine Thürein den Angeln bredete und das Grab 
ſich langſam öffnete. Innen brannte eine Lampe zu den Füßen einer male 
Rätifgen Perfon, die ih für einen Bifhef erkannte, denn fie trug eine 
Bifsofsmüge. In der rechten Hand hielt der Mann einen reich mit Edel 
Heinen befepten Krummſtab; die Linfe hing an feinem Körper herab; er 
trug blaue Handſchuhe und war mit einem reihen Spipengeiwanbe bekleidet. 
34 hatte Zeit ihm zu bettachten, denn er blieb mit nievergefdhlagenen 
Augen undeweglich Aehen. 

As aber das Grab fih völlig geöffnet Hatte und der Eingang frei war, 
ſchlug der Siſchef bie Augen auf und that einen Schritt und entgegen. Da 
erh fielen mir die Züge feines Gefihtes auf; es war der Wite, ven ih 
{Kon in tiefer Nacht geſehen hatte; es war derfelbe, Ich zudte vor Erſtau- 
nen jufammen — und erwachie plötzlich, deun ih war eingefhlafen. Diefe 
ganze Bifion war nichts als ein Traum geweſen, ver jedoch fo flark auf 
mid gewirkt hatte, daß mein Herz deftig Fopfte und ih im Schweiß wie 
gebarei war. IE befand mich wieder ganz im Dunkeln und faß no in 
ven Beihtluple, _ 

Die Upr flug von Newem; ich ſab durch das Gitler hinaus; der 
Geiſtliche fand fhon wieder da. Ih lieh ihun maden; mein Plan fand 
viesmal fe. Er machte von Neuem die Runde in ver Kirde, mie ih es 
erwartefe; als er aber vor meinem Berfiede erſchieu, drebete er fh, Aatt 
- feinen Ben fortzufegen, plögfid nah mir, warf mir sinen ſeurigen Blid 
zu und ſprach mit fehrediiger und drobender Stimme: „IR Niemand bier, 
ter mir bei ber Meſſe dienen faun?e Ich öffnste bie Thär und folgte ihm, 
ohne ein Wort zu enigegnen, 

Er fepte den Bes fort, ohne ſich umzudreben, ohne, wie es ſchien, 
fh zu vermunbern, obme feine Schritte zu beſchleunigen. Ald wir vor dem 
Altare anfamen, Iniete ih nieder und bewegte zu dem Gingange der Mefle 
eine ſchlechte Klingel, die fi va befand, und deren unangenehmen Ton man 
kaum zwei Schritte weit hören Fonnte. Die felifame Meſſe wurde beentigt, 
und ih ihat bie mörpigen Dienfleihungen beffer, als ich es felbft erwartet 
Hatte. Mepr als ein Mal drepete ich mich wm, um zu feben, ob fih nicht 
irgend ein Beifterpublifum eingefunden habe; aber die Kerzen gaben fo we- 
nig Licht und im Hintergrunde per Kirche war der Schatten fo dunkel, daß 
id durchaus nichts mit Berimmtheit erkennen konnte. Ja jedem Kalle ber 
merkte ich nichts Eigenthümliches in der Stimme une in ven Bewegungen bes 
Meßprieſters, außer daß er nach bem legten Evangelium ein Gebet für die 
Seelen im Fegefeuer anfing, das mit den Borten: Languentibus in pur- 
gatorio begann. Unterdeſſen dachte ih Darüber nah, wad ih dabei würde 
zu fagen und zu antworten haben, 

Er fidte fih envlih an, ven Altar zu verlaſſen, wobei er ven Kelch 
in der linfen Hand pielt und bie rechte auf das Hoftientäftben legte. Ale 
er die Stufen hinunter gegangen war, mollte ich ben Mund öffnen, aber 
er hob die Rechte empor und ic ſank odamächtig an ven Stufen bed Al 
tars nieder. 

Bie lange ich im dieſem Zufande bileb, weiß ih micht. Als ic wieder 
zu mir fam, fah ib in wer Sonne auf einem Grabe auf vem @otiesader. 
Ein Mann, der ein Bebienter zu fein ſchien, hielt mir ein Riechflaſchchen an 
die Nafe und ſprach mir Muth ein. Ich erbolte mich allmälig, fand bie 
Erinnerung an das wieder, was geihrhen war und fhrilte dies dem Unbe- 
lannien mit. 

Ach, Herr,“ antwortete er mir, „ich weiß das reht wohl unb will 
es Ihnen erklaren. Es ift der Pater Eufebius, ein edemaliger Mönd, der 
eingige, welcher von bem Dominitanerfioher da, deſſen Heberrefte Sie noch 
fehen, übrig geblieben il. Der Vater Caſebius wollte ſich vurdaus nicht 
entfernenz feit zwanzig Jahren bewohnte er allein diefe Ruinen und duldei 
den Anblid Feines menihlihen Weirns außer mir und meiner Arau, bie wir 
ibn bedienen. Bir wohnen in diefem Häuschen hier, das Gie da feben, 
lints von der alten Beide am Anfange ver Wieſe. Der Pater Eufebius iA 





















letom 


eim außerordentlich gelchrier Mann, Er liefet und betet ben "ganzen Tag, 
ſchreibt aber niemals oder bo fehr felten und dann nur mit Ziffern, Das 
Scälimmfte beider Sache if, daB es bei ihm im Kopfe — Sie verſtehen 
mich ſchon — nicht recht richtig if. Man fagt, es] kemme vom dem bielen 
Stubiren der, andere meinem aber, es fei eine Bolge von Unglädsfällen, bie 
ipm betroffen haben, vie aber Niemand kennt. Sein Irrfun if jedoch fehr 
unfhulbiger Art, und am Zage mwärbe man felh gar nichts davon merken; 
er bifvet fh nämlich ein, im Jegfeuer zu fein und aus vemfelben nur be= 
freit zu werben, wenn ibn Jemand bei ber Meſſe zwiſchen Mitternapt und 
zwei Udt im der Kirche feines Klofders bedient haben wird, Geit ih ihn 
fenne, und bas if ſchon lange ber, begibt er fih jede Naht anf einem ger 
mwölbten Gange, ver an das Ehor führt, in die Kirche und kehrt aunähtlih 
awei bie brei Mal vabin zuräd, Im Anfange folgte ih ifmbapin, um bafür 


sa forgen, baß ihm fein Unfall zuſtoße; aber id erfannte, daß durchaus 
nite zu fürchten fei; wir gemöhnten uns deßhalb allmältg daran und füme 
merten und nit mehr barum. Gewöhnlich if die Kirchenthäre vericlofen 


umd es kommt Niemand hinein; Sie find feit gehn Jahren vieleicht der Einzige.* 

"Die aber gebt es zu, daß ich biefe Tpüre offen gefunden habe?- 

"Das begreife ih auch nicht. Er muß fie ſelbſt geöffnet haben, 
nachdem er Sie auf dem Gottedader umher hatte geben fehen. 

: — Sie ſelbſi denn nicht einmal Luft, ipm bei der Meſſe zu be 
dienen ?- 

„Allerdings babe ih die Lu gehabt und ich Mellte mich beapalb 
mehr ale einmal pin, aber er erkannte mich immer und Mich mich zurück, 
indem er fagte, ich tauge wicht zu diefem Amte. Ich freilich alaubte eben fo 
gut dazu zu fein als irgend ein anderer, deun ehe ich mid verdeirathete, war 
ih ſechs Monate Satriftan.- 

»Barum mag er wohl vorzagewelfe mih, den Äremben, auserfehen 
daben, ver ih ihm doch gänzlich unbekannt bin ?«- 

„Das weiß ib nicht. Der Pater Cuſebins iR auch ein Ärember, ih 
glaube aus Parid. Aber Sie haben ihn nun geheilt,« 

„Bas jagen Sie? Bie!- 

"ga dadurch, daß Re ihm bei der Meile bevienten. Bräp am Morgen 
trat er an mein Bett und fhüttelte mich. „Wilhelm, fante er, „Aeh’ ſchaell 
aufl Die Gnade des Himmels iſt wirlſam an mir geweien. Meine Gedau- 
fen ſind zwar noch verworren, aber es muf Jemand in der Kirche fein, 
Jemand, ver Pilfe bedarf. Web fhnell und ſteh' ihm bei.» Ih ging und 
fah Sie in der Kirche Liegen wie tobt; Gott ſei Dank, jept daben Sie ſich 
wieder erholt,“ 

„Könnte ih nicht ven Vater Eufebius fehen 9 

„Das vergaß ih ganz; er hat mir dringend empfohlen Sie zu ihm 
zu bringen. Kommen Sie, fommen Sie, er will mit Ihnen fpreen.- 

„Mit mir fprehen? Sagte er fo zu Ihnen ?« 

Jda, gewiß, Kommen Sie, es find nur zwei Schritie.» 


Mein Führer brachte mich über Schutt une Trümmer, unter denen ih durch · 
and nicht die Wohnung eines menſchlichen Weſens geſucht hätte, Der Weg 
war ziemlich weit und beſchwerlich. Pier bing die Hälfte eines PBogenfen- 
ders über und dort fließen unfere hüße an umgeflürgte Säulen, an Trümmer 
gotbiſcher Kapitäler ober an bie alte verfümmelte Bilpfänfe eines Beiligen’ 
vie im grünen Grafe lag. Blumen, bie man nur im Fräplinge ober Som» 
mer ſiedt, zeigten fi bier in Folge bad milden Derbfles zum zweiten Mate, 
Die unvergängligen Reichthumer der Natur erfepten vie Schäge, welde die 
Menſchen fonft bier aufgefammelt hatten. 

Ein ſteinerner Thurm fand noch ziemlich unverlept da. Eine Treppe 
in ſchlechtem Zufande bradte uns auf vie Spige deffelben und der Kührer 
ließ mich in das Zimmer des Vaters Eufchius eintreten. Der erſſe Blid, 
den ih hinein warf, erinnerte mich an Rembrands Philefopben in Settach ⸗ 
tung. Die Dielen und die Meubles waren mit Büchern in allen Formaten, 
mit Laudlarten und phyſikaliſchen Iuftrumenten bevedt. Der Pater Eufebius, 
ven ih fogleih wieder erkannte, faß am Feuer auf einem großen alten dehn · 
Augle vom Ebenpolge, ber mit ſchwarzem Leber Übergogen war. Er fcdien 
in tiefes Nacenten verfunten gu fein, vielleicht {lief er auch in ben Straß- 
len ber Sonne, Bei dem Geraͤuſche, basic bei dem Cintritte machte, rid« 
tete er den Kopf empor, der auf feine Bruf gefunfen war; er fam mir 
enigegen und reichte mir herzlich die Hand. 

»Bitllommen!« vief er mir zu. „Ih habe Ihnen für einen großen 
Dienft zu danken, den Sie mir leileten und Sie wegen eined Schredenc, 
den ih Ihnen verurſachte, fo wie wegen einer Beleibigung um Bergeibung 
zu bitten, die Sie mir auch gewis bewilligen werden, wenn Sie wiſſen, 
durch welche entfepligen Ereigmifie ich in dieſen beklagenswerthen Zuſtand 
derfept werben bin.“ 

ESal⸗ſ feigt) > 
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Mufikaliſfſches. 


Bien bei Artaria's Bitme u. Komp. 

1. Heimweh im Alter. Gedicht von Stein. Comp. von M 
Nagiller. 

2. Der Fischerin Wahl, Gedicht von Brunel. Comp. von 
M. Nagiller. 

3. Der Sänger und die Hirtin, Gedicht von Seidl. Comp. 
von M, Nagiller. 

4. Der Geistertanz. 
M. Nagiller 

5 Das Liebes Echo. Gedicht von Schilling, Comp. von 
M. Nagiller. 

6. Entsagung. Gedicht von Walther. Comp. v M, Nagiller. 

dert M. Nagilfer, ein junger Zirofer, ber fi feit einigen Jahren 
bier aufhält und Mh unter der Negive der Herren Profeiloren Preyer und 
ziſchzof am Hieigen Konfervatorlum, eifrig dem ernften Stubium der Muflt 
und namentlich der Rompofition twirmet, hat bie Erflinge feiner Mufe, feche 
Lieder mitBegleitungdes Pianoforte, ver Deffentligfeit übergeben. 
Bir begrüßen in Prn. Raniiller einen jungen, talentsollen Komponiften, von 
dem fi, nad den Yorliegenven Proben zu uripeifen, eind viel Gutes erwarten 
läßt. Der Komponiſt weiß was er will, das geht aus jeher Rote feiner Muft 
hervor, und das if heut zu Tage fhon recht viel, er hat aber auch Geſchmac 
und Bantafle, er weiß den Dichter aufzufaſſen umb zu verſteden, beffen Borte 
er im Muſit fegen will, und das ift viel werth, darum Fönnen wir Herrn 
Nagiller mar aufmuntern, rüßig auf vem Wege fortzufhreiten, dem er 
mit Glüd betreten zu haben ſcheint. Zwar bleibt ihm noch manche Shmwir- 
zigfeit zu überwinden, noch mande raude Ede abzurunven, aber mit Luſt und 
Liebe überwindet man viel und unfer Komponift kat fhon manden harten 
Stein des Anfteles hinter ſich. 

Die fehs bis iept von dem ungen Komponiften erfhienenen Lieber 
find: 1. Heimmep im Alter, Bielleiht ih dieſes Lied das ſchwächfſe von 
allen, wad meiftend in einem mit ganz paffenp gewählten Tert feinen rund 
haben mag. Die zu ofte BWiederfolung der Grundmelodie macht feine vor ⸗ 
ideilbafte Wirkung, dagegen find die Worte, „gib Segen meinem Kind+ vor · 
trefflih aufgefaßt und eben fo macht vie, ſich durch die wachſende Stimmen- 
zahl fleigernde Begleitung zwifgen ven Wieberholungen der Worte „wie 
wohl gefbähe (nicht geſchede, mie im Liede Acht) mir.“ — 2. Der Fiſcherin 
Bapl, ih doͤchtt auſprechend und meloviös fomponirt, namentlich ift die 
Begleitung originell und entfprechend. Ueberhaupt müffen wir bemerten, das 
die Alfompagnements bed Herrn Nagiller reht brav, oft fogar über 
raſchend fhön find. Sie entwideln ein inniges Bertrautfein mit ber Barmo- 
nielehre, und außerdem viel Geſchmack und richtiges Befüpl. Man erkennt, 
dad der Komponift ven beiden würdigen Borbildern Schubert und Prod, bir 
er Ah gewählt zu haben ſcheint, würdig nadeifert. — 3. Der Sänger 
und pie Hirtin. Ein recht hübfches Duetichen für Sopran und Baß mit 
einer obligaten Blötenbegleitung. Die Stimmen find gut vertheilt, obs 
ſchon das Ganze ein wenig an Einförmigleit Teivet. Do fehlt es au dieſer 
Pierce nicht am einzelnen Schönpeiten. — 4. Der Geifertang von 
Mattpifsn. Bere Nagiller hat dieſes Lieb für eine Bafkimme fomponirt 
und in vemfelben unbedingt das Befte der fechs vorliegenden Stüde geliefert. 
Er dat hier gezeigt, das er dem Dichter verſteht, und das Bild, das beifen 
Borte malten, mit kräftigem Pinfel ausgeführt. Melorie und Akkompagne ⸗ 


Gedicht von Matthisson. Comp. von 


Morgens&onrs am 10. Feb. aa. 


Squldverfd. d. n. 6. Reg.». 3. 1809 3 pit. 


ment if fehr brap und mir wünſchten wohl das Pieb einmal von Herrn 
Staudigl, dem es der Verſaſſer bedizirt bat, fingen zu hören. Der Kompenift 
bat bier gezeigt, daß er mit feinen Mitteln baushalten und mit Einfache 
Biel leiten fan. 5. Das Liebes Echo. IM reqht Hübfıh aufgefaßt und 
recht anſprechend fompenirt, do glauben wir, daß der Dauptefleft verfehit 
if. Das Lied if ein recht bäbfhes Lied, aber fein Liebese ho, denn bie 
eigentliche Pointe, das Echo, dat fo der Dichter, wie der Komponif ver 
fehlt. Erflerer indem er bas Echo „Leben — „eben- durch zwiſchen, Tiegenve 
Beorte mastirt, und Letzterer inbem er bie Wieverholung in andere und meh» 
tere verſchitdene Intervallen verlegt, odne doch damit ein Berhallen zu er, 
reichen. Das Eco ſelbſt darf, unferes Dafürkaltens, nur ein Aufhalten 
nie ein Bortfegen der Melodie fein. — 6. Entfagung. IR eine rech 
brave Darfiellung des Innigen, tief gefühlten Liebesfhmerzes. Borzüglih 
ausgearbeitet it bie Begleitung, melde von des Komponiften Geiwanttheit 
in harmonifher Sedandlung feiner Ideen einen trefflihen Beweis Liefert, 
Bie wir hören, if Herr Nagiller mit bramatifher Kompofition 
und mit Kirhenmuflt befhäftigt, Wir fehen den Erzeugniſſen diefes jungen, 
doffauugevollen Talentes mit guten Erwartungen entgegen. -(9)- 


Runft: und Tbeater-Rotijen. 

— (Seribe) hat fhon wieder eine meue Dper gefhrieben „Le Diable 
& l’ecole ,« die mit Mufit von Beulanger mit dem größten Grfolge in ver 
tomifgen Dper in Paris vor wenigen Tagen zum erfen Male aufgeführt 
wurde. Sie if einaftig und das Tertbu fol ein Meines Meifteriwert, auch 
vie Mufil fehr angenehm fein. 

— (Bon Mercaudante) wurde kürzlich im italienischen Theater eine 
neue Oper und zwar mit vielem Beifall aufgeführt „die Beftalin-, Es iR 
dasfelbe Sutet wie in der bekannten Spontini'ihen Dper, nur am Schluß 
neänvert, ber tragifh geworben id. Auch if das Städ aus filnf in drei Afte 

Miszellen. 


zuſammenge zogen. 

*(Mufilunterridt.) % Profefer- der Mufit macht im Jour⸗ 
nal des Debats bekannt, daß er feinen Schülern in preizgehn Sektionen 
die Lehre von ber Barmonie und Kempofitlon, bagegen in dreifig Lei. 
tionen das Spielen einer Quadrille beibringe. Der vortrefflige Mann ik 
aber nur Donnerftags und Sonntags zu fpreden. Ei! wer da wäre, um 
in dreizehn Leltionen ein Meierbeer oder Rofini zu werben, und in dreißig 
Lektionen Ouadrille fpielen za lernen! 

*—(Dik Beutelfhneider und Einbreder von tendon) 
daben am 27. Januar eine vortrefflihe Ernte gehalten. Der ausgeplünderten 
Taſchen waren unzählige, und fo mander wurde mit aller der gebräuchlie 
hen Reichtingrigkeit jener Leutchen im Gerränge feiner Lad don goldenen 
Uhren und fonftigen werthvollen Gegenftaͤnden enthoben, Während ih vie 
Taufprogeffion nad ber St. Georgstapelle begab, murbe Bei bem Geiflichen 
Mierop, ver bei der Taufe zugegen fein mußte, eingebroden, und aufer allem 
Silberjeng, was anfjufinden war, die Summe von 40 Pf, St. geftopfen. 
Am Abend desfelben Tages, während Herr Ärend, ber im einer ber belebte 
fen Durchfahrten der Stadt, in der Spertfiraße wohnt, bei bem öffentlichen 
Baftmable im Stadthauſe war, die Pabentbür erbroden und im Gewölbe vier 
füberne, töftlih eingelegte Dofen, fehs Seuvereigns, filberne Kaffee» und 
Satztöel, Iuderzangen u. dgt. Gegenfände von Werth, in großer Menge 
entmeudet. 
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Man präwumerirt für 1042 im Remptolr det Adler, in der Eranı Peine Echnlenftrape gegenüber der Woft, mit 16 R. 8. M. genziäsrig, a f. 


Balkjährig und 4 M. vierteljährig; Auswärtige mir zo fl, 24 fr. gamiährie, 10 f. 
10 #. balbhäbria umb 5 fl, viertetjäbrig, — Bei den #. &. VoRämtren im der sangen ößerreidifhen Menardie foet der Mdter mit Einfluß der ErprbitiondE: 


12 fr. balbiätria; amf Die Ausgabe auf feinem Papier mit 20 #. R. an: 
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20 18. 8. Mi. nanjıährig. 10 @. 12 Ir, haibjährig. WUmsmärtige Mbnrkaner, weise Dim Adler amf feinem Manier gu Bejichen twünihen, belieben ganpiäprig 24 fl. 24 Fr. 
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TZagtdjeitung 
uusland 


“Sonden, 31. Ian. (Beftlihteiten.) Borgeflern gab der preii- 
Sifhe Gefandle Ritter von Bunfen im Befandtfgaftshotel ein glänzendes De» 
jeuner, zu mweldem eine große Anzahl von Perfonen höheren Ranges, welche 
getwänfdt Hatten, dem Könige vom Prenfen perfönlih ihre Eprfurdt zu bes 
zeigen, eingeladen waren, Unter ihnen bemerfte man mehrere Mitglieder aus 

Obere und Unterhaufe des Parlaments, mehrere Bürdenträger der an» 
alieanifgen Kirhe, Künfler, Literaten und Gelehrte ; der König fam erä um 
drei Mr Rachmittags. Gleih nachdem der König in einer befondbern Hubienz 
die beiden Diplomaten Hrn, v. Rochuſſen und den Baron von Deecheren em» 
pfangen Hatte, wurden bie Thuren des Saales geöffnet und Sir Robert Ingr 
lis, in der Würde eines Kammerberrn, ſtellie dem Rönige die geladenen Gäfte 
dor, ber jedem der Anmefenden einige freundliche und fhmeihelhafte Worte, 
theils in englifher, theils in frangöfifher und beutfher Sprache gu fagen 
wußte. Die Aelteden der Duäfergemeinde, mußten die Liebenewürdigleit des 
Könige, der ihnen freundlich die Hände reichte, mit genug zu rahmen. Nach 
dem Lever begab Ab der König, indem er der frau von Bunfen dem Arm 
reichte, in den Speifefaal. Herr von Bunfen führte die llebenswürdige Lady 
Ganning, die einzige fremde Dame, welche eingeladen worden war. 

Geftern, naddem ber König dem Bottesdienfig in der Gt. Paulskirche 
Beigewohnt hatte, begab er fih mit dem Lorbmapor in deſſen brillanten 
Bagen nad Manfionpoufe. Diefem Bagen folgte der des Herzogs von Cam - 
Bridge. Da der König gewünſcht hatte, daf das Dejeuner, das er in Man« 
Fonhoufe einnehmen wollte, ih auf einen fehr engen Rreis beſchränken folle, 
waren au nur fehr wenige Perfonen dazu eingeladen werben, Der König 
wurde am Buße der Areitreppe durch den Schwertträger und dem Siepter 
träger erwartet, welche ihn, den Herzog von Eambripge und den Fordmaper 
in den Saal führten, mo vie Laby«maporeh und Vrs. Arp diefelben erwar« 
deten. Als der König Mrf. Arp erblidte, rief er mit bewegler Stimme: Up, 
meine theure Breundin, es freut mid, Sie bier zu fehen! Darauf gab ber 
König der Labp-maporeß den Arm und führte fe in den Gpeifefaal. Zur 
Reqien des Lorbmapor faß der König und Mrf. Arp, zur Linken vie Lapy- 
mayoreh und der Herzog von Cambridge. Unter ven Grlabenen bemerkte 
man den Dilhof von Laudaſſ, den Baron Humboldt, Hrn, v. Rahmer, ®r- 
neral der Kavallerie, Hrn. v. Müller uud ben Ritter v. Bunfen, Der König 
bat der MıP. Fry dur fein Benehmen bewieſen, wie fehr er von der Art 
und BWeife, mie fie ſich um die Verbreitung des Epriftenifums verdient 
gemadt babe, entzüdt fei. Wenige Minuten mag zwei Upr zog ſich ber 
König zurüd. 

Diefen Abend wird der König das Drurplane Theater beſuchen. Man 
glaubt, daß auf die Königin, Prinz Albert und mehrere Glieder ber fönig- 
Jen Aamilie ſich dorthin begeben werben. Huf boden Befehl fängt das 
Säanfpiel ſtatt um ſieben, (don um ſeche Upr an, umb ba der Hönig beim 


* 
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im Romptoir des Adle rs abgebolt werden, 









Berzoge von Southerland fpeifen wird, fo Täßt fi vrrmuipen, daß er nur 
zwei Stunden im Theater bleiben werde, 

Dan dat bemerkt, daß die Königin bei dem Hofballe, wo fie außer- 
ordentlich wohl zu fein fhien, zwei Duadrillen, die erfle mit dem Könige 
von Preußen, die andere mit einem der Prinzen vom Sachfen » Eoburp, ge- 
tanzt habe. Darauf folgte ein Walzer von trauß umd ein Galopp von Fa- 
bipfp, melde die Aönigin beide mit dem Prinzen Albert tante, 

Bei dem Banguet, das der preußifhe Geſandte feinem Souverän gab, 
brachte der König von Preußen dem rrien Toaf auf das Wohl der Königin 
aus, und fügte unmittelbar darauf die Worte Pinzu: „@ott fegne fiel« — 
Lord Afdlep brachte barauf bie Geſundhelt des Königs aus, indem er ſprach: 
Se. Maieät dem Könige von Preußen! — Möge Bott ihm reichlich frge 
nen, in diefer Welt und in der Emwigteit I« 

Tondom, 1. Bebr. (Der König von Preußen) beſachte geſtern 
Abend das Drurplame,Theater. — Das Haus war aut gefüllt, aber nicht, 
wie font bei dergleihen Delegenbeiten, überfült, mas wohl darin feinen 
Grund hatte, daP ver Vorfag des Königs erſt ziemlich fpät zur öffentlichen 
Kunde gelangt war. Genau um fehs Upr erfhien der König mit feinem 
Gefolge in der Königin Privatlege, im bemfelben Augenbli— raufte der 
Bordang auf, und unter allgemeinem Applanfe, in den der König lebhaft mit 
einflimmte, wurte God save the Queen gefungen. Kaum war ber Geſang 
beendet, fo wendete fh das Publikum gegen bie Loge und bradte dem Könige 
ein jubelndes Lebehoch, dem er mit freumblicer Berbeugung dankte, worauf 
eine einzelne Stimme im Parterte rief: „und abermals doch,“ und das 
ganze Publikum einfimmte: „und abermals Hoh!- — Darauf begann die 
Darftellung: „Die beiden Evelleute von Berona,» welcher ber König mit größter 
Aufmerffamfeit folgte, ja, Ae zu Audiren fehlen. Er hattedas Stüd bei fi und 
folgte fo Zeile für Zeile ver Darftellung, von der ihm wohl fein Wort entgangen 
iR. Beim Enbe der Serenade applaubirte er, eben fo, als Balentine die Silvia 
vor dem Proteus reitet, Wenige Augenblide vor Brendigung des Städes 
entfernte fi ber König ganz im der Stilfe. Seln Tpeaterzettel, mit goldenen 
Buchſtaben gebrudt, den er auf der Logenbrüftang hatte Liegen Laffen, wurde 
jufälig berabgemebt, und im Parterre fogleih aufgefangen und in Gtüde 
jertbeilt, die man ale Andenfen mit nah Haufe aahm. Um acht Uhr erſchlen 
der König zum Diner im Stafforvhoufe, beim Perzoge von Soutperlant, wo 
er in großer Gefenfhaft von Herren und Damen, unter der fih auch viele 
Glieder der königlichen Bamilie befanden, empfangen wurde. Beim Eintritte 
des Königs bliefen die Trompeier der Muftbande ber lönigliden Chlauen) 
Garde zu Pferde, eine raufhende Banfare. Die Tafel war mit dem pracht ⸗ 
volfen Silbernefhirr fervirt, under dem ſich drei Alberne Kandelaber mit 
einem Gewicht vom niit weniger ald 6000 Unzen befonders andjeihneten. 
Der mittlere enthielt bie Darfiellung des Berkules,Smwie er bie Ternälfge 
Schlange befämpft, eines der fhönften und erhabenften derartigen Runfiwerke, 
Am Schluffe des wahrhaft fürfliden Banquets wurde ber König in Me foge- 
mannte newe Ballerie geführt, einen Saal, ber In London faum ſeines Gleichen 
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finden dürfte, und ber bie werlhvollſten Gemälde (namentlich vie berühmte Ma- 
zillos) enthält. 
Die ganze abe von Staffsrbheufe war glämsnb erleuchtet ums 


Gefandifhaften, Minifer- General. 
Üehbenten u. vergl, außer Keufnfate, 
Bandes. Konfwlate ıc. 



















eine mnerbörte Neuſchenmaſſe war verfammelt, um wie Auffahrt ber Gänle 
zu feben, es el mit die Meine Unordnung vor. Den Seſchlus des 
Abends machte eine Koirde parde wo alle Herren in Uniform erfhienen, ge» 
ſchmũdt mit ipeen Stern, und Orbensbändern, — Der Hetzog von Suffer 
und die Prrjögin von Zaverneſſ serlichen um zwölf Upr vie Geſellſchaft, wäh- 
zend bie Mut das Ratlonallled fpielte. 

Dresden, 1. Bebr. (Beförderungen) Bei ven ſachſiſchen Ges 
fandifpaften im Auslande haben mehrfache Berfegungen und Beförderungen 
Mattgepadt, Bemerkenswert find vorzäglid : die Beförderung unferes bevoll« 
mädtigten Winters und außerorbentlihen Gefandien am engliſchen Hofe, 
Deren von Bersnorf, zum geheimen Ralpe, und bie bes zeitperigen Eparge 
dAffalres am ruffifben Hofe, Herrn von Gerda, eines Schwiegerſohns des 

lers, Grafen Nefelrove, zum Minifter-Refidenten, Unfer frü« 
berer Gefanvie am Lortigen Hofe, ver Oderä non Lüperode, ehrt nicht wie⸗ 
ver bapia zuräd, Das Heine Königreih Sachſen, nur ein Binnenland, zählt 
übrigens mebt als 30 Konfalu und Agenten im Auslande, davon in Aınc 
zifa allein 6, ein Beweis mehr, wie bedeutend vie Handels«Beziehangen 
vorzüglich der Beipziger Kaufleute und der gebirgifhen Aabrifsterrm fein müfs 
fen, — während 5. D. bas mehr als fünfmal größere Vaiern micht halb fo 
viel Ronfula auswärts hält. Molgendes ift ein Meiner Beitrag zur Geſandi— 
fHafts» und Konfulats-Statinik der deutſchen Bundesfaaten, fo weit darüber 
beſtimmie Abgaben möglich fiad: 
Gefanvifhaften, Minifter- General- 
u, bergl. außer SKonfulate, 


BE ee 1 
Verein. Staaten ©. WorbYmerita . » 23 22.0. 16 


9rlamd. 
Bien, (frantpeitshälfetin.) Gefern fleigerte Rh bei Ihrer 
tönigl. Hopeit der Ara Erzherzogia Hermine, unter gleichzeitig verfärktem 
Auobruche des Auoſchlages, das Rieder bis in die Racht binein, Gegen Mor- 
gen war der bahen Aranlen einige Ruhe vergönnt. 

Bien, am 10. Sebraar 1842. 

Dr. Birer, Dr. Türlpeim, Dr. Raimanı. 

Bien (Ernennungen und Auszgeihnungen.) ®e ff. 
apof. Majehit baden mit Allerböhfer Untfhliefung vom 5. Bebruar 
d. 3, die bei dem fombarvifsvenetianifhen Senate ver oberſten Juftiztielle 
erledigte Hofratbeftelle dem lembardiſchen Appellationerathe, Ichann Erfaris, 
allergnäbigft zu verleiben geruhet. 

Sr. k. f. Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entfhliehung vom 22. as 
nuar 1. 3, den Hberzäbligen unbeſoldeten Sreis-Kommilir, Bbrugel Bitter 
©. Bergentbal, zum überzäbfigen unbeſoldeten Sekretaͤr bei dem böhmifgen 
Gadernium -allergnärpiaft zu ernennen gerubet. 

Die f, f. vereinigte Hoflanyfei hat zwei bei ihr erledigte Softomipi- 
Aenfelten dem ilfprifhen Kreistomminär, Karl Sar, und dem ver Rieder 
öfterreichiihen Steuer » Nepulirungs » Provinzial» Lommifion zugeiheilten 
nieberöfterreichifchen Regierumgöfonzipiften, Georg Evien v. Lagufus, 
verliehen. 


Landes, Ronfufate ır. +PVeAb. (Manparifbegeledrte Soctetät.) Die Mitglieber 
Deferreih Hit 2 0 0 0 nee Bo. re 19 der magparifchen gelehrien Societät find gefonnen, das Brufbilt ihres Präs 
BE 2 5 HD nr. 22 ſes Joſeph Telely (der befanntlid von Sr. k. k. Majefät vor Kurzem zum 
Baiem . » er an ee ee ee 10 Gouverneur von Siebenbürgen ernannt worben if) in Marmor in ver Biblio« 
BRUR 1 tee Mer 20 tdet ver Serietät aufzufielen. Die Arbeit wird enimeber bem Bildhauer 
Pirtember are 5 ee Moe 24 Monti Ceinem Italiener in Perb), oder bem Gildbauer Aerencn in Dien, 
BEER: 2.2 2 ee er es 32 übertragen werben. 
Bam. 2: user 8 ...0. 5 — — 
Medienburg» Shwerin 2» 2 2 0a dran T Berfibiedenes. 
Ruck: + + 0 nun en 0 ...* 7 (Ehemalige Berbinpung zwifhen dem frangöfifden 
Heen-Darmfatt . 2. 2 2 re > Te+.o. 02 undeuglifhen Boden.) Ein Herr Beruamor bat aufs Rene biefr, feit 
Debug -» v2 2 0 0er... 3... 8 25 langer Zeit wahrſcheinlich gemachte Sache näher unterfuht und gibt (Echo 
Rfium 2.0. — — 4 du Monde savant, Xusl. 30. Jan.) einige nicht uninterefante Speziali- 
Braunfhweg. » «2 0 0 e 3 täten. „Was die Anſicht beftärkt, daS einf eine Landenge diefe beiden Länder 
Sabfen-Beimar. » ı 2 2 0 0» —J— 7 verbunden babe, iſt der Umfkand, daß ber Boden in ter Mitte des Pad de 
Sadfen-Rodurg-Botha . 0 = 4 Calaie eisen abgeplalteten Bergrucken zeigt, der ſich um 620 Faß über das 
Medienburg-Stecid . 2. — 2 3 mittlere Riveau des Meeretgrundes und 230 Auf über dea Boden am Ein. 
SadfemMeinignm . 2 200. 4 4 aange des Kanals zwiſchea Daeſſant und Cap Lezard erhebt. Die Tiefe des 
Ganfen-Altenbung » «2 2 0. Meeres in der Meerenge ſelbſt id 20 bis 30 Eiien (brasses); zwiſchen ber 
Lippe Deimoß .» 2 2 2 0 ner I. ı Infel Bigbt und dem Cap La Pepe 30 bie 40, zwiſchen dem Gap Iz Dogue 
Reuf-Planen . Pa a Er ar 2 und dem Cap Peredel 40 bis 50, milden der Infel Bas und Startpeint 
Pan | ı | 50 bis 60, am Tingange des Kanals endllch 60 bis 70, Auf ver anteren 
Shwarzburg-Rntollat . . 2... 3 Seite der Meerenge gegen Norben nimmt die Tiefe in gleicher Weiſe zu. 
” Senversdaufen , » » R Die Meerenge hat alfo einen Boden, ver Ah flark erhebt, mas beſonders 
Hopenzollerm- Sigmaringen . .- + » 4 für bie Anſicht ſpricht, daß hier eine Erdzunge erifirt, und daß das britige 
” Dedinen 22. Anſchlagen bes Meered fe untergraben uͤnd dann durchbrochen habe, Der 
Andalt-Defn -» 2 2 0er. . Pas ve Calais, der nur 7 Lieues Breite hat, iſt rechto und Iinfs von völlig 
- Bernburg 2 0000. 5 ähnligen Küfen eingefhloffen ; dieſelbe Ragerung, dieſelben Schichten, die⸗ 
" Köthen a —— ſelbe Höhe und derfelbe Boden auf dem englifhen wie auf dem ẽranzoſiſchem 
Bambus - - - 2 2 en ne. Uer. Diefe völlige Aehnlicleit auf beiven Seiten der Meerenge, auf einer 
zül FE ER 9 20 Sirede von mehr als 22 Lieues, erfheint als ein ſchlagendes Zeugniß für 
Beaulfart © 2 2 0 er ren Reue die ehemalige Verbindung beider Ufer. Richt bloß die Erdſchichten find die» 
Gomm 2 2 0200000. felben auf dem einen wie aufbem anderen Ufer, ſondern auch die Höhe, in ver 
Außerbem zählt: fie fih finden; der Neigumgswintel and die Michtung entſprechen Ach aflent- 
Easlan . » 2 2 ne ee He. 35 halben. Der Geograph Buacht hat vie Bemerkung gemacht, va eine’ aus 
Brantreig — —— 25 dem Innern Frantreiche kommende Bergfette einen Ausläufer nach Calais 
L 1") | 7) | Bere | er 20 ſendet, der bier mar durch die Merrenge unterbrochen if, aber auf dem 
Sqweren.. ——18—⸗ 11 entgegengefepten Ufer wieder erſchelut und fh ziemlich weit in England 
Eikl. 2200er. 6.20.» ? Fortfept. Plopr. 
Spanien ee N) ee 12 * (Erpflofionen bei Dampfmafdimen.) Hr. Jobard vom 
Siciuunnn10 4 15 Brüffel hat im der lehten Sihung der Alademle der Wiſſenſchaften in Paris 
Yorupl . 2a 0 00000 —J 6 einen Huffag eingereldt, ver vom den Urfahen des Springens ber Keſſel 
Sarbinien a | Eee 5 bei ten Dampfmafhinen handelt. In demſelben fhreibt er tiefe Erpiofionen 
Dinemart Er | 1 Bere 9 der plöpfihen Entzündung einer Mifsung von Knallgas zu, melde aus 
Poland: ern een . 22 — 11 Waffetſioffgas, das durch die Zerſezung bes Wafers am den roteglübenden 
Velen . 0... . 16 F 7 Keſſelwanden entfedt, und aus atmesphariſcher Luft, die in gewiſſen Fällen dur 
Rirgenflaat . - Per Ha N 1 - . 7 bie Raltwafferpampe mit tem Spriſungewaſſer in dem Keflel gebracht wird, 
Griecheuland . . ä 6 a1 8 beſteht. Dieſer neue Geſichtspunkt, aid weldem jene fürdterlibe Erfbeinung 
Saw +. +. + a 2 2— 10 bier anfgefaßt iſt, verdient allerdings ale Beachtung. 
Koscanı » . . + ’ — 3 Pe 3 (Der Kölner Dom) Der Profeffor an ver fönigl. Alademie 
Eee 4 der Künfte zu Berlin, Dr. Jranz Kugler, fagt in feinem, in biefem Jahre er. 
MP Er 44 ı ſchienenen Pantbad ver Kunſtgeſchlale ©. 550: „In vollffandiger, durchaus 





zen das Ganze fteigt, unendlich gegliedert, aber in durdans fetiger 
ung und mit umabläfigem Bezuge auf dem höchften Gipfelpuntt 


eigenen Bedeutung willen da wäre! Zugleich find die Gefammtserbältuifte in 
ser glädtihften Mitte zwifhen Kraft und Aeigfeit, und zwiſchen leichter, 
auffirebender Kühnpeit pebalten. Das Mittelfihiff des Domes hat im Innern 
«feiner Grfammtbreite entipredend) eine Höhe von 161 Ruß kolniſchen Ma- 
Des; feine Länge im Henfern beträgt 532 Ruf, und die Döhe ber Thürme 
in ihrer Vollendung würde eben fo viel betragen. Zur Vollendung if aber 
nar ber Eher gelommen, ver im Jahr 1522 gewelbt wurde z von bem füd- 
uichen Thurme flieht wenig mehr ald das untere Drittbeit, vom den übrigen 
hellen nur er® geringe Anfänge. Die Originalriffe der Thärme And erhalten, 


und befinden ſich gegenwärtig nah manderlei Schidialen wieder an ihrer 


alten Stelle im Dome. (Sie ſind als Facſimile von Moller berausgegeben.) 
Bür den Urheber und Erfinder des Domes hält man den Meier Gerhart, 


günftigung zu Tpeil wurde. Ste, ı 







genannt wird, und dem 
tönnen wir hoffen, daß das wunderbare 


Landwirtbichaftlichee. 

+ Berwaprungsmittel gegen ben Mäufefrap und gegen 

den Kornmwurm bei eingefheuertem Getreibe 

Herr Drobmif fand (und feinem Bericht In den Mittbelfungen der 
#. f. mahriſch· fhlefifhen Grfelifhaft zur Beförderung des Aderbaues darch 
Tangiährige Etfahrung befätigt, daß, wenn die Sheuern (Scheunen) por 
der Ernte rein im Sauſen ausgeräumt, ausgefegt, durch einige Woden ge- 
füftet und ausgetrofn:t, vann furz dor dem Getreiderinfegen auf unterlegte 
Zparren frifhes, d. i, grünes belaubtes Neilig dom ver gemeinen ſchwaren 
Erfe (Betuli alnus Lion.), mod beffer von der Mebrigen Erle (Betulz 
alnus glutinosa) als Unterlage gebraudt wird, jedes eingebanfle Getreide 
vor Mäufefraß und dem Kornwurm verwahrt wird. 

+ Bemwähries Mittel-gegen Gartenfhneden. 

Dan nehme friihachrannten Kalt, gieße baranf Baier fo viel er- 
ferderlich iM umd bey.ce mit biefer Blüßigkeit durch eine Giehlanne die 
Gbhartenberte, 


— —— — — — — —— ———s—— —— —— 


Ai a a Sa | 
@ine nächtliche Meffe. 
(56 u) 

Dieſe Tepteren Worte ſprach er mit zitternber Stimme und indem er 
dae Haupt in- einem Gefühle der Scham und des Schmerzes finten lieh. Ip 
amterbrad ihm fhnel und fagte, ih frene mid ungemein, hei diefer Gele» 
‚genheit daß Werkjeng der Borfehung geweſen zu fein; es fei feine Entihul- 

Faötbig für unwiltürliche Dandiungen oder für folde, bei denen bas 


Bemwußtfein nicht beipeiliget geweien, ums endlich dankte ih ihm für bad Ber- 
Arauen 


whabser-mir zu erjeigen neneint zu fein ſchien. 
„Ba,* fahr er fort, Ach werde ihnen meine Lebeasgeſchichte erzäplen. 
‚Sie follen erfahren, was ih fo viele Jahre im meinem Bufen getragen 
babe und deſſen Kenntnib ih mir ſelbt entziehen wollte. Verzeihe Du-, 
Fahr er bewegt fort, indem er Äh an eine nur ipm fihtbare Perfon wen. 
vete, »bergeipe Di, der Du mit mehr bil. Das Geheimnis gehört von 
nun anımir allein und id fann frei darüber verfügen. — Junger Mann, 
eine auferorbentlihere Erzädlung als vie, melde ih Ihnen mittheilen werde, 
haben Ihre Augen noch nicht gelefen, Ihre Opren mod mie gehört. Sie wär. 
Den dab, was ih Ionen fagen will, bezweifeln, wenn meine Wabrraftige 
Kelt mit, durqh Teiver nur zu zahlreiche und zu unwiderlegliche Beweife be» 
Bor Adem aber fhmören Sie mir, dap fe bio zu meinem 
Zope,. der wahribeinlih nicht mehr ferm ii, Feiner lebendigen Seele eine 
Spibe von dem mittpeilen, was ih Ihnen vertrauen will. 
Mund ib ſchwur bei meiner Gpre. 

* -Das ‚genügt nicht,” ſagte er kopfihättelne, Und er zen aus feiner 
Salse eine Bibel, flug fie auf feinen Knien auf un legte meine Hand ars 
auf; dann fagte er mir Wort für Wort ven Ghieur vor, den er mwänfcte. 
O ſprach ihn nam. ; - 

Dann Aete er die Bibel wieder in vie Taſche, fand auf uud fleflte 
vor mid Hin. Ih erhob mich in Folge einer unmwillfürlihen Ehrfurcht 
ale und wir Manden and einander Yuge gegen Auge gegenüber. 
Seden Sie mid reht an,“ fagte er, Fertennen Cie mich nicht? 
Kommt 8. Ihnen nit vor, als hätten Sie mich fhon gefehen?- 
„Rein, niemals.“ 


I er pi 


Jabre feitdem vergangen find. Ih betete unter den Trümmern unferes 
Sioßers und fah Sie auf dem Oottesader umbergeben, tie Kirche beirach ⸗ 
ten; fogleih errieth ih, daß Sie einzutreten wünfden wärben,, und öffnele 
die Heine Tpüre. IH hielt Sie darin gefangen; ih mußte, daß Sie fi 
in dem Beidtfuble verborgen hatten. Ih hatte meine guten Gründe fo zu 
dandeln ; ip mußte Ipnen meine Geſchichte mittpeilen, beam ib werde bald 
ferben, ih weiß es, ih fühle es, und das Grheimmiß, das ih mit Mir 
in das Grab zu nehmen geſchworen halte, wird nit mit begraben wer- 
den, Nein, nein; ih will es nicht; ih werde meinem Shmure unirew 
werben.“ — 

Der Pater Eufebius Hatte Ah allmälig bis zur Deftigteit-aufi ; 
erihöpft fanf ex jept wiever auf feinen Seffel nieder. IH war erft 
und beforgt,, benn alle feine @lieder zitterten frampfpaft und fein nod.eben 
fo bleiges Antlip patte fh mit einer bunfeln Nöthe gefärbt. n 

Rachdem er einige Minuten geſchwiegen batte, in denen er ſich zu 
erholen und feine Gedanken zu fammeln dien, begann er mit yıt« 
digeret und fait feierliher Stimme von Neuem: 

‚Hören Sie mich an, ohne mid durd ein Wort per durch eine Geberde zu 
unterbregen. Ich weiß mit, was in meinem Kopfe ‚vorgeht; bie Erinne- 
rungen beſtürmen mid in Menge; es gibt im meinem (ehirme einen Ge⸗ 
danlenflurm; ih weiß mit, ob ih bad Epaos werde entwirren können. 
Es muß jedoch gefibeben, Sie müfen ‚unterrichtet werben. Es handelt Ad 
um fo große Sntereffen,. warten Sie!- ⸗ 

Er ging mit wantenden Schritten nad einem Sekretäre bin, ber dor 
und fand, Mit einem Male aber drebete er ib um, Mammerte fib mit der 
einen Hand an den Schlüfel an, firedte die andere mir entgegen und fagte 
mit verflöriem Geſichte, mit wanlenden Küßen umd halb erfiidter Stimme :r 
ih bin... ih bin.. ih. .- 

Und er fiel feiner ganzen Dinge nad auf den Faßboden nieder. 

Ib war mit einem Sprange bei ipm, aber 6 war zu fpät. „Der 
Sqlag bakte ihn gerührt. 

Anf meinen Ruf Fam Wilhelm berein. Bir legten vie ‚Beide des 
Vaters Eifebins auf das Bett. As wir ibm ausfleieten, um ihm bie frei» 


»Bielleibt hat mein Name eine Spur in Ihrer Erisnerung zurüdge, [ib nuplefen Hilfleitungen zw reiben, Ael ihm ein Papier ans. dem Bufen. 


Laflen. Euſebius! Denten Sie an Ihre Kinderlahre zuräd; wurde in Idrer 
Bamilie-micht bisweilen der Name Eufebius ausaefpranen ?- 

„Niemals, fo viel id mich wenigfens erinnern Tann.“ 

„lud der Epevatier von Bareanes? Ich bin überzeugt, vaf Ihr 
Saier oftmals von dem Ehevalier von Bareunes geſprosen dat.“ 

„Eben fo wenig.” 

Mes moglich? Sie lönnen mid nicht für tedt gehalten haben une 


Ih dab es auf, aber die Schrift entpielt mur cabatififhe Beiden, die 
Niemand zu entzifern wermonte. 


*Monzerte in Wien. 


Donnerfag den 10. Bebr. Aünftes CYöglingd-) Konzert des Konfervatori 
Im Saale ver Geſellſchaſt ver Nufffreunde des öfter, Kaiferfaater. 


Der außerordentlich gefüllte Saal war au heute wieder, wie im dem 


elbſt wenn id tobt geweien wäre..!« Der reis fchien von frinem Grin-|frübern Iöglinge-KRonzerten,, ber befle Beweis unferer dor eiminer Beit auf- 


nerungen nievergebrädt zu werben, verdedte bas Gefiht mit beiden Händen |gefellten Behauptung, dab diefe Konzerte fh zu Lieblingen des Publikum 6 
und als_er fie wieder zurüdgog, fah ih Tbränen anf feinen eprwilrdigen|erboben daben, das mit Bergnügen dem bedeutenden Kortfchritten feine Auf 


merkfamteit aönnt, melde die Zöglinge diefer ausgezeichneten Bildungsanhialt 


iR. 
»Barım follte ih Iomen die Dprämen verbergen“ N ih babe nur u unter ter Peitung ihrer würdigen Lehrer uad Meider machen. Un wirklich 
viel Grund, fie zu vergiehen! Ich werke mie genug vergieden, mm+mein|viefe Konzerte verbisnen den Rang, dem ihnen das Publikum freundlich ein⸗ 


Berbregen abzuwaſchen, — ia, mein Verbtechen. Junger Mann, er 
ſchreden Sie miht, werben Sie nicht ungeduldig, berudigen Sie Ipre Neu, 


geräumt bat, im vollfien Maße, eben ſowodl rädfihtlih der finnigen) und 
geſch madvollen Auswapl, als auch binfihtli der auege zeichneten Kusführung 


gierne , fie wir bald befriediget werben. Sie erkennen mid alfo nidt ?|ver Nuftftüde, welche das Programm bilden, einer Ausführung, vie une 
Is melner Seits erfaunte Sie anf den erfien Bid, tropdem, daß To wiele|oft fehr vergefien läßt, daß wir es ne mit Anfängern zu ihun haben, tie 


— 


— 


eilgentlich erfi am Auetaufepuntte auf der Bahn ſtehen. Das heutige Ron» 
dert drachte uns fehs ausgezeichnete Rurmmern. 1) DOnsloms bekannte, 
fdöne Symphonie in A-dur. Das Orcheſter führte dies ſchwere Mufil- 
Aüd mit einem Geſchmack und einer kräftigen Präzifion durch, die nichts zu 
wänfden übrig lieh, fo daß wir badfelbe im feiner ganzen Originalität und 
Stönbeit bewundern fonnten. Am meihen fpraden das Anvante mit feiner 
mertwurdig fhönen Infrumentirung und feinen intereffanten Benbungen 
und ver Schlußfag an. 2) Bantafie aus Anna Bolena. Komponirt 
und auf dem qrematiſchen Waldhorn vorgetragen von Pra. Ant. Roth. 
Sert Rotd, deſſen guten Auſaz und brave Manier wir ſchon früher zu 
erwähnen Gelegenheit gefunden haben, tritt mit diefer Fantaſie auch ale ein 
junger, recht hoffnungevoller Kompenift vor uns hin. Der junge Künftfer 
derechtigt zu fehr guten Hoffnungen, und wenn auch hier und ta die Som. 
pofition der Beile nod bedarf, fo find doch bie Mittel da und bie wärbigen 
Meißer werden den Schüler auf ber rechten Bahn zu halten wifen, die fir 
ſelbſ ihm einfhlagen lehrten. Die Ausführung der Kompefition mar fehr gut, 
namentlich zeichnete Ah Derr Roth dur die Reinheit und Siherpeit aus, 


mit der er die fhmwierigften Pafagen durhführte, von demen ihm, ein Paar 
Heine Cadenzen ausgenommen, bie nicht ganz mad Wunf gingen, auch feine 


mißleng. Sein Ton if weih und dennoch fräftig und fein Vortrag elegant. 
Lauter Beifall lopnte feine Bemühung. 3) La Serenata. Duett von 
Noffini, vorgetragen von Die. Rofalia Linbrunner uns Fra. Mazzi. 
Dies Duett, eins von denen, in welchen Roffini feinen ganjen Melodien. 


ſchmelz tongentrirt zu haben fheint, fo daß das furze Gefangküd ein Schatz 


von mufkalifhen Schönpeiten if, wurde von bem beiden jungen Sünftern 
fo ausgezeihmet vorgetragen, daß fie ed auf allgemeines ſtürmiſches Ber- 
Langen wiederholen mußten. Die. Linbrunner macht dem Inftitute und 
ihrer Lehrerin Ehre, ihre Stimme if weich und klangdoll, Schule und Bor- 
trag gut und ihr Außand beim Singen ungezwungen und dennoch beſcheiden. 
Derr Mayzi if ein Tenor, der zu großen Erwartungen berechtigt; feine 
Stimme iR mit gerade ſtark, aber fehr Ueblich und in allen Lagen ausge 
zeichnet leicht anfpregend, auch dürfte fie an Kraft no zunehmen, da Sr. 
Mayzi erſt feit fehr kurzer Zeit unter Leitung bes Herrn Profefer 
Beiß fein Stublum begonnen fat. Der Bortrag if gefhmadvolt, feine 
Stute fehr gut, doch dürfte der Anfland etwas weniger theatralifh fein. 
4. Bariationen für bas Biofomcelf dv, Hrn. Prof. Der, vorge» 
fragen von Drn. Gran; Grünfeld. — Duo cum faciunt idem, von est 
idem! ®ir haben wiefe Barlationen vor wenigen Tagen, ebenfalls in einem 
Kongerte, vortragen hören, und es fheint, als wenn fie heute abſichtlich ge ⸗ 
mählt worben wären, um ben Werth der Rompofition darzuthun. Hr. Mert 
iR als gefhidter Künftier and Kompofiteur belannt genug, ald daß £# deſſen 
beburft hätte. Der füunge Mann, der die Bariationen heute fpielte, bewies, 
Daß er fie verflanden halte; fein Spiel if belifat und gewandt, obwehl es 
ihm Rellenweis noch an ber asthigen Kraft gebricht. Die Leitung war lo⸗ 
benswerth und wurde mit Beifall belohnt. 5. Sotalchor, bie Freude, 
don Adalb. Eyrowetz, vorgetragen von den Schülern der zweiten Befang« 
Haffe. Dieſe fehr anſprechende Kempoftion, bie mit Geift und Gefühl auf- 
gefaßt if und einen braden Komponiften verrätf, murbe don den fungen 
Sängern unter Beitung des Hrn. Profeffor Weiß, mit einer beminderungs- 


Berloste Obligat., Hofkam: 


blauen Strauß in ber Kothgaffe; zum weißen 
Lamm am Rennweg. 
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twärbigen Reinheit und Präzifien, mit fo viel Geſchmack und Empfindung 
vorgetragen, daß wir und nit erinnern können, dergleichen Beffer auege 
führt gehört zu haben. Die Anaben waren unerſchütterlich feh umd feine Berr 
twidelung ber Stimmen konnte fie aus dem Beleis bringen. Der Vortrag, vom 
leifeten Deerescento bis zum döchſten orte, hatte nırr Eine Rörbeng, und 
das Ganze war ein Genuß, deſſen Wiederholung das Publikum einfimmig 
münfchte,. Es And ausgezeichnete Stimmen, namentlich zeichnete Ah einer der 
Knaben, wir meinen er beißt Göp, durch feine treflihe Stimme und dar 
fehr guten Bortrag aus, 6. die Duperture zu Aanidea bon Eherubini, vom 
ganyen Dreher mit ber oft gerühmten Präyifion vorgetragen, beſchloß bie. 
fen höchſt genußreihen Abend, (N 


*Konzgert-iungeige 

Am 1. März d. 3. Abende fleben Uhr wird Pr. Frauz Glögal im 
Saale der Grfenfhaft der Muflffreunde eine mußtalifche Abendunterfaitung. 
veranftalten. Ueber das Programm verfelben fönnen wir noch nichts Näheres 
mittheilen, doch bat Pr. Glögal im den früheren Jahren, — bean wir 
begrüßen viefe Abenbunterhaltung ald einen aliährlih wirberfehrenven, lieben 
Gaſt — ſich ſets bemüht vem Publilum eine ausgezeihnete Spende darju= 
bringen, und mir bürfen bespalb nit zweifeln, daß and im dieſem Jahre 
das Programm ein andgezeichnetes fein werde, Pr. Olöggi ale Ardisar 
und Erpebitor der Geſellſchaft, hat Mh dur fein raftlofes Wirken bei Ein» 
richtung ber Konzerte, und in neuerer Zeit au durch Perausgabe feines 
mufitalifgen Ralenbers als fo thaͤtlg und eifrig um das Bergnügen des mu 
fitalifgen Publifums verbient bewiefe, daß ihin eine rege Theilmapme Dede 
felben auf das Aufrichtighe ald Anerkennung ju wünfhen wäre, 


Runft: und Ebeater-Motizen. 

— (Konzert beider Königin von England.) In dem Kon- 
zert nah dem Banket bei der Königin wurbe die „Meeresfilie und slädlige 
Fahrt · vom Mendelsfohn, der erfie Gap aus ber G-dur-Symphonie bon 
Meyart, das Rinale aus ber G-moll-Spmpponie von Beeiponen, im jmei- 
ten Tpeil die Duverture zu „Bauf« von Lindpainter, zwei Säpe aus der 
* — don Mendelaſohn und eine Beh-Duperture von Marfhner 
aufgeführt. 


Wanderungen durch die induftrielle Melt. 

* — Herr Io. Webeh, aladem. Bildhauer, alte Wirben, Mleegaffe 
Rr.96, hat wiederum mehrere neuvollendete fehr fhöne Brabmonumente in feinem 
Lelier ausgeftellt. Aber auch andere Bilvhauerarbeiten in Dofz, Metal, 
Stein und Gips findet man dert theild vorräthig, theils werben diefelben auf 
Befellung gefertigt, und Dr. Erbe zeichnet Ach eben fo fehr durch reihe Erfindung, 
gewählten Befpmad und Fünftlerifche Husführung, als durch billige Preife aus, 

*»— Hr. I. Paltp, zum Amerikaner, Kohlmarkt, Hat Ach durch feine Papinia- 
nifchen Digeftors viel Berdienk um alle Haustaltungen erworben. Diefe 
Digeftors, in melden das Fleiſch mit dem halben Bedarf am Zeit und Holz gegen 
fonf, gekocht wird, vereinfachen nicht allein die Gewinnung einer guten Suppe, 
fondern dieſe wird ſchmachafter und kräftiger. Erſparniß und Berbefferung fine 
Bortdeile diefer Digeftors, bie wir daher nicht genug empfehlen Können, — )- 
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*Yaris, 3. Febr. (Literarifger Frosch.) Das Tribnnal erfter 
Inftanz der erſten Kammer unter vem Präſidium des Dderrn Perrot, hat fd 
heute mit dem Prozeß des Herrn Dufarrier als Beranten des Jourmals Ta 
Vreffe gegen den Grafen Courchamp befäftigt, (von dem wir unferen Lefern 
fhon früher Runde geaeben haben). — Pion Duval, Advotkat ver „ Preile,“ 
gab an, wie ber Graf Ceurchamp diefem Journale rine Reihe von Beuilte- 
tons als feine Arbeit übergeben habe, melde den Titel geführt Hätten: Un- 
gedrudte Memoiren des Caglioſtro, nad Drigimal-Dokumenten aus dem Ita- 
neniſchen überfept. Das Journal „der Ratiomal- habe jedoch dargeihan, daf 
Diele fogenannte Neuigteit eime fehr alte, und nichts afs vie ſtlaviſche Wie- 
derbolung eined, im Jahre 1814, vom Grafen Potodi herausgegebenen Suchee 
fel, vaß den Titel pabe: Jehn Tage aus dem Leben des Alphong von Berven. 
Dadurch if nim der „Preffe,- meben bem Schaden bon 1400 Ärle. Honerar, 
die an den Grafen von Eourhamp gezahlt wurden, auch ein bedeutender 
Schaden am guten Ruf erwacfen. Der Apvofat hat baher darauf angelra, 
gen, daß der Graf Courchamp niet allein zur Zurädgabe ver 1400 Brle., 
fondern auch zu einem Schabenerfage von 25,000 Ärke. verurideilt werben 
folle. (Soviel alfo if in Rranfreih einem Journal fein guter Ruf werth 1) — 
Herr Berryer, der Abvolal des Grafen Courhamp, befauptete, daß ſich fein 
Rtient feineswege verpflichtet habe, der „Preffe- ein vollaandig „unebirtes« 
Bert zu liefern. Es fei allerkinge wahr, daß dies Journal feinen Leſern 
„unebirie Memoiren des Cagliohro- verſprochen habe, indeſſen fei dies ein 
Gegenſtand, über welchen Mh die „Prefie- mit ihrem Publitam abjufinden 
date, mas aber die Plagiatellage anbelangt, fo behauptet Herz Berrper, das 
Tas Manuffript des Orafen Courchamp älter fei, als das Bud des Grafen 
Yotedy. — Herr Ternaur, Advotat des Rönige, behauptet, daß ber Graf 
Eourhamp, als Berfaffer der „Erinnerungen ter Marguife v. Eregui» und 
mehrerer Piecen über das achtzehnte Jahrdundert, unmöglih ohne Aunte von 
dem Borhandenfeim tes Potodpfhen Werkes geweien fein könne, daß er daher 
gefehlt habe, indem er ein Werk als mew verfauft hätte, das ſchon längft 
Eigenifum.des Publllume geworden ſel. Er tat alfo ſedenfalla, mild ge- 
ſprechen, vie Wabrdeit verſchwiegen und dadurch tem Journal bie „Frefle» 
bedeutenden Schaden zugefünt. Inteien fei ter Schadenerfag von 25,000 fr. 
jerenfalls zu doch und er frage taranf an, denſelden auf 10,000 Brfe. 
zu firiren. 

* gondon, 1. Rebr. (Der König von Preußen in ven 
Gefängniffen.) Geferm befuhte der König von Preußen bas neue 
Motrellgefängniß in ben Eopenbaguefielts und fpäterfin das Gefäugniß von 
Rewgate, Da bie Behörden tes Erſteren von tem devorſtehenden Beſuce 
unterrichtet waren, fand man dort Alles in Pereitfhaft. Der König laugte 
um halb eim Uhr an umd flieg tor dem Baupttber unter dem Judel des vet · 


im Somptoir des Adlers abgeholt werden. 





gelleideten Damen befept waren, torlhe den Abuig auf das Areundligfe 
arüßten, wefür er, fich verbeugenb, dantte. Ale er mm ſich berblicte, äußerte 
er zu Major Jebb: „We ein fonderbarer Ort ift London! Indem man rs 
betritt, ſcheiut man eine geue Welt zu betreten!- — Der König ſchlen von 
der originellen Konftrultion des Gebäudes ergriffen zu fein. Bus dem Ju« 
frektionsfant hat man einen Heberblid über das gange Gebäude, Die dier 
Korrivors oder Blügel, welde retwintelig auf einander Reben und das Gros 
des Gebäudes bilden, gehen von dieſem Saale, wie von einem gemeinfafts 
lien Mittelpunkte aus. Diefe Bügel And jeder 189 Auf lang, 49 Auf ef 
und drei Gtodwerte hoch. Jedes Stodwerf enipält 126 Zellen, nämlich 63 
auf jeder Seite des 16 Auf breiten Korridors, der don einem Ende zum 
andern durch das Gebäude hinläuft. Bon dem Juſpertlenoſaale aus wurde 
der König derch einen der Korriders in eine Delle geführt, melde er auf 
das Allergenanefie betrachtete. Diefe Zelle, melde ein Abbild aller übrigen 
war, {ft 13 Buß lang, 7 Fuß breit umb D Buß Ho. Sie wird dur eim 
Heines Benfter, das ſich nahe an der Dede befindet, erleuchtet und emibält 
ein Baffin zum Händewaſchen, ein Mater «Glofet und eine Hängematte, 
welche fo eingerichtet if, wie die auf den Rriegdigiffen befindlichen. Sehr 
intereffant ſchien dem Könige der Apparat zur Heizung und zum Luftmechfet 
zu fein, Bezüglig auf einige Fragen binfchtlid des wahrfheinlihen Einfluffes 
der abgefonderten Aufbewahrung auf ven Charakter ver Gefangenen, iwurbe 
erwähnt, daß es der Zwed biefer Einrichtung fei, ſeden Befangenen befon 
ders eimzufpliehen und ihn beftändig, entweder mit Handarbeit, Bähern oder 
Tonft auf paſſende Beife zu befhäftigen, und alle Kommunikation gu bemmen, 
damit nicht Einer vom Andern Böfes Terme, und feiner den Andern femme, 
Darauf führte man den König zu den Zellen für die Widerfpänftigen, vie 
man aber, ba bie Zeit zu beſchraͤnll war, nit weiter beſuchte, ſondern MG 
in die Arbeitöhöfe begab, welche aus fünf verfhiedenen Grundfſuüden befichem, 
deren Einrichtung fehr mertwürdig, böhft originell und fo getroffen if, vap- 
dadurch das dem Ganzen zu Grumbe liegende Spflem ver volfommen einfite 
men Abfperrung auf das Höhne getrieben wird, Pier ift für jedem Gefan- 
genen ein eigener Arbeitsplag, und es fol dahin jeder mit einer großen Kappe 
ober mit einer Madle geführt und alle fo gehütet werben, daß mehr denn 
Puntert in eben temfelben Augenblid nebeneinander arbeiten Können, mäh- 
rend fie, im Pinfist auf Sehen und Bären, fo vollfommen von einander 
feparirt find, als läge ein meilenmweiter Raum zwilhen ihnen. Die Seide, 
waͤnde der verſchiedenen Mrbeitspöfe find fo eingerichtet, daß allemal feihe- 
undzmwanzig auf einen gemeinſchaftlichen Mittelpunft auflaufen, im welchem 
ein Auffeper Rationirt iA, ber dur feine Stellung leicht befähiat if, ſeche · 
undzwangig Gefangene zu bewaden, ohne daß er von einem berfelben bemerkt 
wird. Darauf führte man dem König in die Kapelle, welche no unvellentet 
ift, in welcher ſedoch bereits mehrere Probelirhentühle dewendet waren, 
welche zeigten, daß es möglich fei, vie Gefangenen felbfi in den Stunden 


fammtelten Bolles ab. Der König wurde durch das Tor, die Eintrittögaf- des Gottesdienſtes Areng zu fepariren. Wenn vie Kapelle kertigiik, fo wird 
Ierie entlang, in den Iufpeftionsfaal geführt, deſſen Galerien mit elegant Ifie 250 Gefangene, alfo die Hälfte ver ganzen Anzapl, faſſen, auf welche 


das Gefangenhaus berechnet iR. Der Beißlige und die Offigianten werben 
iedem Befangencı ſichtdar fein, aber fein Befangeuer wird den andern fehen 
Binnen, Mr, Brifell, der Acchitett des Paufed, erflärte dem Königlihen Be- 
fadger, wie es möglich fei, dies ins Berk zu fepen, und ber Rönig fand die 
Art un Weile bönn gelſtreich — Darauf zog ih Se, Majekät unter dem 
Zubelrufe des Volles qurüd nnd begab ſich nah Newgate, wo er um halb 
zwei Upr eintraf, und bon mehreren Herren unb Damen, unter denen ih 
and vie Sadp-mapored, Mrf, Brp, rd, Rayers und Dis Arafer befanden, 
empfangen murbe. Mrd. Fry erllärte dem Könige, daß die Gefangenen von 
dem Befuche feine Runde erhalten Hätten, Inbem fie fonft in der, von ben 
felden feibh gefertigten Uniform Pälten erfheinen mäſſen. Remgate, 
fügte Re pinyw, fei fonf als das, am fhlehteflen eingerichtete Gefaͤnguls im 
ganzen Königreihe dettachtet mworben; feit einigen Jahren babe ſedoch die 
Rorporation der Eity alles Möglige angewendet, um das Gefaugnib fo 
amelmähig einzurichten, ale dies bei feiner jepigen Form möglich fei, Der 
Denig fragte, ob die Gefangenen Religiondunterriht befämen, mas Mrs. 
Wry belahete, indem fle bemerlte, daß an jedem Tage burd den Geiſtlichen 
Gottespieut augehalten werde, mas früher nicht der Gall geierfen fei, und 
zugleih dinpuhigte, daß fie fo giädlid fei, ſagea zu bürfen, daß ber Berein, 
deffen Mitglieder fie und die gegenwärtigen Damen wären, Mittel gefunden 
Hätte, die Lage der Grfangenen im Adgemeinen, und namentlid der weibli« 
hen, bedeutend zu verbeflera. Der König werde am beſten ſich davon einen 
Begriff machen können, wenn fle bemerfe, daß vor einigen Jahren, als fie 
querfi bie Erlaubniß erhalten habe, ven Kerken zu beſuchen, es ſelbſt für 
den Gouverneur, und wie viel mehr für fie, lebenegefährlich geweſen fei, 
die Rerker der Weiber zu beſuchen. Indeſſen fei es, mit Bllfe ver göttlichen 
Berfehung, dem Prediger und dem Bereine gelungen, fo mächtig auf bie 
Charaktere der Befangenen zu wirken, daß viele derſelben vie Kerler jept 
als wahchaft Bäüfende verliehen und fpäterhin nüglirpe Mitgliever der menſch⸗ 
Ligen Geſellſchaſt würden. Der König drüdte feinen lebhaften Antheil an die · 
fem gfüdligen Erfolge aus. — Dann begann Mid. Brp, den Gefangenen 
einige Kapitel aus einem Religionsbude vorjulefen, welche fie ibnen, tie 
gewodalich erflärte, um dem Könige eine Idee von der Art und Weiſe ihrer 
Sarmpergigen Befuhe zu geben. Dann folgte ein Palm, nah deſſen Beendi ⸗ 
guag Mid. Arp nieberfniete, — ein Deifpiel, dem der König fogleih folgte, 
— und mit Aundacht ein, auf die augenblidliche Page paſſeudes Bebet 
Arad. — Die Sirene hatte wirklich viel Ergreifentes und Erhabened. — 
Mit einem Blide überfab ber Seobachtende ben Beberifher eines nroßen 
Reiches, einen Theil der eveiften jenes Landes, die und reihflen und mächtigfen 
Behörden und Perionen ber großen Barptfapt ber vereinigten Königreichs 
wie Me ihr Gebet zu dem gemeinfanen Schöpfer, vereint mit denen empor« 
fankten, melde Lafer umb Berbrehen zu Bewohnern eines Gefängniffes ge 
macht hatten. Das Gebet fhlos mit Herabrafung aller nöttlihen Segnungen 
auf „den bier gegenwärtigen chriſtlichen König, auf feine erbabene Gattin 
und auf bad Beih, das fein milder Sjepter beglüdt!« — Darauf erbob 
#4 ver König, reichte Mrd. Fty den Arm und die Gefellfhaft begab ſich im 
Die Gemaͤcher des Gouverneurs, wo fh der König mit den gegenwärtigen 
Yerfonen in ein lebhaftes Geſpraͤch einlies und viele Fragen am dieſelben 
riptete, bei welcher Gelegendeit er zugleich feine große Zufriedenheit mit 
Der Reinlibleit ver Orfangenen und ibrer Kerker unb mit ven Einribtungen 
im Allgemeinen ausfprad. — Darauf warten fogleih Poflpferde beitellt, 
indem ver König bie Einladung ber Mr. Fry angenommen hatte, auf ihrer 
Billa in Ipten bei Barking einen Heinen Imbiß zu ih zu nehmen. Der 
Rönig führte Mrf. Fry on feinen Wagen, in welchem non der Earl v. 
Sardwicke und der Graf d. Stollberg Plag nahmen. Um ein Viertel auf 
ſech⸗ Uhr kam der Rönig wieder in ven Gemädern des Königs von Hannover 
in St. James Palafl an und fhidte ih zum Beſuche des Drurplane-Thea- 
ders an, über ben wir bereits unfern keſern Bericht erfattet haben. 
⸗London, 2. Bebr. (Der König von Preußen unter ben 
Gelehrten.) Geſtern befuhte der König von Preußen bie Royal Society, 
we er von einer großen Anzahl vom Mitgliedern dieſer gelehrten Geſellſchäfi 
empfangen wurbe, inbemdih au Deputirte vou der Society of Antiquaries, 
won der Linnean Society und von der Geological-Society eingefunden hat» 
ten. Der König trug feinen Namen in das Bu ein, und wurbe als Ehren, 
mitglied aufgenommen. Auch Aleranber von Humbold, der ſchon vor länge 
zer Zeit ald answärtiges Mitglied aufgenommen war, trug feinen Namen in 
das Statutenbag ein. Daranf führte Lord Mberbeen, ber Präfibent der So- 
ciety of Antiquaries, den König in das Lofal der Geſellſhaft, wo ahnliche 
Eeremonien ſtatt fanden. In der Bihliotpel der Royal-Soriety, die man als 
dauu befuchte, fand der König mehrere ber erfien Gelehrten, mit denen er ih 
in ein lebhaftes Geſprãch einfieß. Unterbeifen bemerkte Dr. Mufpifon, Mitglier 
der Geological-Sociery, daß fih bie Geſeuſchaft ſchon vor längerer Zeit bie 
Ehre genommen habe, ven König zum Eprenmitgliede zw ermwäblen, und daß 
er iept die Dilte wage, der Könia, ber Seberrſcher eines Landes, das einen 
Dumbols, von Bube und einen Ehrenberg dervorgebracht zu haben fi rähmen 
Bürie, möge au in ipr Statutenbud feinen Namen eintragen, was jener 
freaadlich tpat, und-danı die Bibliotpef und die Fofitienfammlung der Gr» 
ſeliſchaſt befupte, deren Mitglied er fo eben geworben war. In tiefem Angen- 
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blicd war die Menge des Bolls, das fih verſammelt Hatte, um ten Rönig 
zu fehen, unermelih. Die Schüler des Anne Rollege, waren imgroßer Zahl 
verfammelt und ein lebbaftes und allgemeines Lebeboch erſcholl, eine Areu- 
denbejengung, berem Werth der König tief zu fühlen ſchien. Die fhönften 
Stüde der Bofilienfammlung und bie Bibliothel zogen die größte Hufmerk- 
famteit des Königs auf Ad. Bon dort begab fi derſelbe in Mr. Goliy's 
Bodnung in Sedford rouns, um des Benanaten ſchöne Sammlung Rappael'fher 
Gemälde zu betragten. Mr. Sollp hatte ſelbſt die Epre, den König und fein 
Gefolge dur die Säle zu führen. Nah einem kurzen Hufenthalt führ ber 
König in das britifhe Mufeum, deffen Thore weit geöffnet waren, und deifen 
Bade ven König falutirte, 

Sir Ellis, der Oberbibliothekar und die andern Autoritäten des In- 
Aitutd emmpfingen den König und führten ihm in den Komitefaal, wo er län 
gere Zeit mit Infhauung der griehifgen und römifhen Skulpturen und M- 
terigümer zubradte, und Sir Tr. Lewrence's Dinsahgüffe, Sir B, Hamile 
tond Sammlungen, bie Pollanbrafe sc. detrachtete. In dem Eigin-Baal pielt- 
Ab derKönigflängereeit mit genauerBefiptigung jener (äpbarenSammlungen 
auf, beſuchte dann bie egpptifchen und detruskiſchen Säle, die mineralogifhen 
und zoelogiſchen Gallerlen und ging dann in den Kupferſtichſaal, wo er bie 
feitenen Kupferftihe und Handzeichnungen in Augenfhein nahm, welcht bie 
englifge Rationalfammlung bilden und ſeht überichtlih geordaet waren‘, 
dann beſad er aub ten Beher Don Devenuto Cellini und das ſchöne Horen« 
tiniſche Rielle, das fürzlig um 350 Pf. St. gelauft worden iR. Ehe ſich ber 
König entfernte, AÄußerte er noch ben Wunſch bie Magna Charta, die er 
bereits bei feinem Defuche mit dem vertorbenen Könige im Jahre 1814 ge« 
feben hatte, uoch einmal zu betradten, Br. Ellis legte ihm diefelbe vor. üm 
mei Uhr entfernte ſich ver König mit freundfihem Dante um fih zum De- 
heuner nad Renfington Palace, zum Herzöge von Suffer zu begeben. Bei der 
Einfahrt war die ſchöne Welt ver Raybarfhaft verfammelt; vie Knaben und 
Märchen der Solkeſchulen Aanden mit Fahnen am Wege entlang, eine Ehren- 
made von der Orenadiergarde land dem Eingange gegenüber und das Mur 
filferps der Artillerie fand am Südende bes Plapes. Der Derzog von Guf- 
fer und die Herzogin Javeraeßs empfingen ber König anber Treppe und führ« 
ten ihn in ven Saal, wo alle Mitglieder der löniglihen Familie Cmit Hude 
mahıne der verwitweten Königin) umb auberdem eine glänzende Berfammiung 
geladener Gaͤſte ihn erwarteten. Der Derzog von Bellingion erfhien eima 
eine Biertelftunde nor dem Könige, Bald mad drei Uhr ging man im bem 
Speifefaal, wohin der König von Preußen die Herzogin don Inverneh, ‚der 
Herzog von Suſſerdie Derzogin von Cambridge u. f. m, führten. Beim Deieu- 
ner brachte der Oerzeg von Guffer die Geſundbeit des Königs bon Preußen, 
und diefer die Geſundheit der Königin von England aus, Rach jeder Befunde 
beit fpielte der Sadpfeifer des Derjoge (ter Carl von Inverueß in Schott- 
land if) ſchottiſche Rationalweifen, indem er rings im Saale umher ging. 
Seine Kleldung beftand in einen prädtigen ſeidenen königlichen Tartan, ber 
febr rei mit goldenen Treifen und Stidereien verziert war, und auf Bruft 
und Degentoppel das berzogliche Wapen und Helmgeihen gehidt zeigte. 
Als ver König ſich von der Tafel erhob, ging der Gadpfelfer vor ihm der 
und blies bie Weife: „The Campbells are coming!- (Shlaytgefang 
des Clans Eampbel, zu dem die Suffer gehören) und fo ging ber ganze 
Zug der Bäfle dur bie unteren Gemächer bie zur Haupttreppe, wo bie 
Geſellſchaft ſich trennte. Abende war ein präßtiges Bankett beim Herzog dom 
Bellington. 





gYalanm» 

Bien. (Rrantpeitsbulletin.) Auf die Nachricht ven ber Er— 
franfung Ihrer Faiferl. Hoheit ver Jrau Erzberzogin Hermine, famen Ihre 
kaiferl. Dopeit die Aram Ergberzogin Maria Dorothea, Gemalin Sr, kaiferf. 
Hoheit des Hersn Ergberzogs Palatin, vorgefern, den 10. d. M. Nabmit- 
tags, in der & E. Hofburg an. 

Das geftrige ärzlige Bulletin über, das Befinden der hohen Kranken 
lautet folgendermaßen: Das Bieber war gefern den ganzen Tag übermäßig; 
während der gemöhnligen Abendverſchlimmeruug entwidelte fi der Ausſchlag 
no mehr, in Begleitung von reihligem Auswurfe. Erfi gegen Morgen trat 
Rahla des diebers und einige Ruhe ein. Bien, am 11. Fehraar 1842. 

Dr. Birer, Dr. Türfpeim, Dr. Raimann. 

Bien. (Ernennungen und Yuszeihnungen) Se. Lt. 
Majenät Haben mit Allerpöcker Entfhliefung vom 29. Jan, d. J., em 
Korreltiondpaus» Direkter in Mailand, Joſeph Derla, die große goldent 
Eivil-Epren-Medailte am Bande allergnädigfi zu verleipen gerubet. 

Die 1.8. vereinigte Hoffanzlet hat bie bei dem Pandesgubernium im 
Zaibach erfedigte Oubernial-Sefretärsfelle ihrem bisperigen Boffonzipikten, 
dran; Ritter von Rofenthal, verliehen. 

+ Dfen. (Eiehoß.) Der Ei⸗ſtos if auf der Deuau swifhen Dies 
und Peſth in ber Nat vom ZOten auf den 31. Jaunet chen geblieben, war 
aber no fehr düan und ſchwach. 

+ Prefburg (Behfelgerigt.) Bei dem biefigen Bedfelgerigk 
haben A bisher 109 Kauf» und Dantelsleute einfhreiben Iaffen. Bel bem- 
felben find bisher 88 SWechſelprozeſſe vorgefommen. 
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Fbeater in Wien 
8. pridif. Theater an der Bien. 


Borgeflern den 12, d. M. zum erfien Male: „Dfgingie-Ehan- oder „Die 


Eroberung von Edina.. Großes melopramatifhee Schaufpiel aus Afiend Bor- 
zeit in fünf Aufzügen. Die Melodrams und die Mirfhe vom Lapelimeifer 
Herren Adolph Müller Das Nrrangement von Carl. Das Rampffpiel 
vom Pantomimenmeiler Karl Shadepfp. Das Koftume burhaus neu; 


Die neuen Deforationen von den Deforateuren BB. de Pian, Rä biger 


and M. Mapr. Die auf der Bühne vorfommenden Muffftäde wurben von 
Dem Mufltgor des loͤblichen k. k. 4. Infanterie-Regimente, Ho: nnd Deutfih- 
meifter ausgeführt, a 

Seit Tängerer Zeit ſchon erzählten die Ionrnale Wiens vie Reuigfeit 
won dem baldigen Erſcheinen eines fogenannten Glanz und Aushatiungs- 
füdes auf dieſer Düpne, und eingeben! des alten Sprudes: Non est de 
aihilo semprr, quod publica Fama rassurat, war wohl Jedermann 
du der fehlen Heberzeugung, daß am dieſem Abend etwas Nußergemwähn- 
Lies geboten werden dürfte. Die Erwartungen wurben, mas fjenifhe 
Yusfattang, Prumf und glanivolles Heußere betrifft, eher übertroffen, als 
bios gerechtfertigt, und man fand neuerdings Gelegenheit Hrn. Direltor 
Earis Geſchmad, feine Äinnigen Arrangementd und feine Fiberalität zu ber 
wandern ; dagegen fanf aber das Stüd ſelbſt tief unter vie befheidenfien 
Anforderungen. Der Stoff zu diefem Stacke läft ſich mit einem ungebeuren 
Marmorbiode vergleihen, der einem Bilvpauer zur Bearbeitung übergeben 
af, der drop feines beſten Willens, trop Wertigkeit und richtiger Anficht 
dennoch Fein mwohlgefälliged Bild zu Zage fördern fann, weil feine Kraft 
widt ausreicht, den Folofalen Blod mad Bequemlichkeit und Erforbernif 
zu bewegen. So emfig und forafältig er au daran berummeifielt, fo wird 
es doch ewig ein Slock bleiben, der wegen feiner Schwerfälligfeit nie 
einen angenehmen Anblid gewähren kann. Der ungenannte Berfaffer, 
deſſen Bille, fein Möglichtes zu leiſten, fi$ an vielen &tellen 
eben fo unbejmeifelt ausſpricht, als fein Talent, befand ſich gang im 
Derfelben Lage; er Fonnte feinen Stoff nicht bänbigen, und feine 
Mühe wurde von ber kaſt des Ganzen erbrädt, — Worzügfich leidet diefe 
nene Bühnenerfheinung an Längen, Me von fo ermübender Art find, daß felbft 

* im bem ruhigen Zufhauer die Ungedald rene werben mu. Schon am Schluffe 
Des dritten Altes (fünf Minuten nach ein Biertel aufzehn Uhr) konnte man bem 
Stüde, welches alenipalben Langeweile erzeugte, jurafen: „Di ſchutzt Dein 
Bapenrod- id est, Deine glängente Ausfatiung, vor einem gänzlichen Alasto. 

Der ganze erfie Mit, weicher eigentlih bie Einleitung zum Ganzen 
Silver, und bier recht faglich als Borfpiel hätte bezeichnet werben können, 
‚ging gany ohne Spur von Beifall vorüber. Im zweiten Alte fanb ber 
-glanzsofle, wahrhaft Tururiös ausgeattete Einzug, welcher das Auge bes 
Zufeders förmlich biendet, eathuſiadiſchen Beifall, und was am Städe mohl- 
wollend ausge zeichnet wurbe, war gewiß nur Bra. Tarl’s forgfame Mäb- 
waltung und Ausfattung. Hr. Diretor Earl bat fein Berfpregen, uns ein 
Ausfattungeküd zu liefern, glänzen geläft, und es ih nur zu bedauern, 
daß ber Dichter nicht auch feiner Aufgabe gewachfen war, und feine Mühe 
an einen miht gan; tanfbaren Stoff verwendete. Unter den Dekorationen 
gewährten vorzüglich : der freie Map vor dem kaiferlihen Palafe, das Gi. 
zehfhe Zimmer, und bie Schlußdeloration einen wahrhaft impofanten An« 
Sid und verfhaften den beiven Herren Malern bie Ehre eines wiederholten 
Borrufet. Die Koftume aus den fohbarften Stoffen, fo tie bie rei ver- 
zierten Regnifiten waren den gelungenften Jelhmungen und Befhreibungen, 
Die man gegenwärtig don bein fogenannien „bimmlifhen Reiche- befipt, 
anit Fleis nachgebildet, und überragen an Rieplifeit Altes bisher in biefer 
Art Befehene. Dan kann annetmen, daß mehr ale 300 neue Anzüge zum 
Borihein famen, von denen einer den anberm zu überbieten ſchlen. Die 
Yusfattung iR im ihrer Art eben fo prachtvollj und Fofifpielig, wie wir 
Felbe bei wem Luffpiele: „Rocoro- zw fehen befamen. Wem es darum zu 
abun if, fein Auge an dem Anblide folder Herrlihfeiten zu wenden, ber 
wird im dieſem Städe gewiß feine Rechnung finden. Der brave Pantomi« 
anenmeiler Schadepfp bedachte und endlich auch einmal wieder mit einem 
weht niedlichen Kampffpiele, weldes fehr beifillig hingenommen wurde, and 
ia Manchem der Zufeber wohl ven Wunſch erwedt haben mag, ten mwaderen 
Hrn. Shapvepfp wieder in voller Thätigkelt, und im feiner eigentlihen 
Sphäre zu erbliden. Yeltere Theaterfreunde erinnern fih immer nod mit 
-Bergnügen an bie Zeiten, wo eine „Zanberiheerer — „der Raub der Tau 
Kismaner und mehrere gelungene Pantomimen uns in Hrn. Schapepip 
einen treflihen Yantomimenmeifter erbliden Tiefen. Dem Bernehmen nad 
Sat die umfihtige Direltion bereits die Anftalten getroffen, ung biefe älteren 

Moreographiſchen Werke wieder vorjuführen. 

Die Gefammtvarfiellung war eine äuberfi Meifige und gerundete, wozu 
wie Drrren Börger, Fröblich, Srote, Scholz, Deffe, Rud. 
Maper und die treffliche Mad. Ridp redlich das Ihrige beitrugen. Das 
Haus war gut befuht, und bie Borfleflung endigte mach halb eilf Uhr, —e. 





































Feuilleton 


RR, priv, Theater in der Leopoltftart. 


Samſtag, ben 12. Febr. zum erflen Male: Die blonden Poren. 
mit Gefang in drei Aufjügen. Rah dem Bramzöfffsen, 

sen Fran. Muft von Müller. 

Das obengenannte Stüd hatte Die. Eondoruffi ven 28. Jan. 

ihrer Benefivorfiellung im Theater am der Bien gewählt und basfeibe if bereite 
in unferem Vlatte näher gewürbigt worben, meßwegen wir uns bier daraui 
befihränfen Möunen die, durch bie aleichzeitige Hufführung des „Dieingie.-Edaur 
im Theater am der Wien nmöfpig geworbenen Beränterungen im der Befepung 
ju erwähnen. Statt ber Mad, Aidp war Mad. Feimfitt im bie Rolle ver 
Brau von Zartlich eingstreten, Herr Brabhde gab ſan bes Dderra Ardde 
li den Herrn dv. Eaftor, Bere ang fand als Tiſchler Ropaner in des 
deren Grois Stelle und für Mad. Scutta (Meile) war Mat. Luchs 
eingetreten, mehrerer Beränberumgen im Rebenperfonale nicht iu erwähnen. 
Die, Eondoruffi, eine dem Publifum fo liebe Erfheinung war J auch 
beute wieder, wie im jeder Rolle, bie ſie darſtellt, ganz an ihrem Plage und 
erfreute und durch ihr lebendiges Spiel und ihre allerlicbſte Komif. Mar. 
Peinfitt hatte den Charakter ber ran v. Zärtli, wenn biefe anders übers 
haupt einen Eparafter bat, aut aufgefaßt. Mad. Schmipt if audgejeihnet 
in ber Darfiellung von Partbien wie die beutige, bie ihr vorzugeweiſe ge · 
lang. Die Herren Brabbde und Oämmerler genügten allen, au fle zu 
Rellenven Anfprähen vollommen und auch Perr tang paarte in feiner 
Rolle die Komik mit dem Ernfte fo brav, wie wir es von biefem Künftler 
gewohnt find. Berr Neftrop war wie immer ein Deros ber Somil und 
im Bortrag feiner Koupleis höchſt ergöglic. -(N— 


Tolatpoffe 
vom Berf. der ſchwar· 





2. l. prip. Theaterinder Iofeppiapt. 
Greitag den 11. Bebruar zum erften Dale: „Der Jauberfhleier,- 
ober: „Maler, Bee und BWirtdim- Romantifch +» Fomifhes Zauber- 
fpiel mit Befang und Tanz im drei Aufzägen, nah Sceribe's Dperntext : 
„Der Been + See,- bearbeitet vom Berfaffer der -fhlimmen Frauen,“ Mufit 
vom Kapellmeihler Tief, Tänge und Gruppirungen von Mad, Joſ. Beil, 
Delorationen von Jahimonicz, Koflume neu. 

Dem guten alten Mufäus it auch das Sqhidfal zu Tpeil geworben, 
daß eines feiner Shönften Märhen: „ver geraubte Schleier,- von einem 
franzönihen Theaterdichter benügt, von rinem franzöfifihen Komponiften im 
Mufit gefept und von franzöflfgen Balletmeitern in die Scene gebracht 
wurde, um daß es wieder bießfeitd des Mheins von fo vielen offenen Armen 
empfangen und fo vielfah und fo fruchtbringend benupt wurde. Wie leicht 
fönnten wir den Geiſtesktindern unferes eigenen Bodens die Kunſtreiſe er« 
fparen, wenn wir mar mehr ben Schatz zu würdigen und zu benugen ver“ 
Händen, ber in den Werfen unferer beutihen Dichter unbenägt ſchlummert. 

Aber um wieder auf den „befanten Hammel- zu fommenr, ber Örunpoff 
des genannten Märchens, bie Liebe der Per zu einem Gterbliden, bie fo 
groß if, das Me endlich ihre Unfterblifeit opfert, um dent Geliebten ju ge⸗ 
hören, if fo wahrhaft portif, der Schleier, der um das Ganze gehüßt if, 
fo zart, daß aicht bald ein glüdliheres Guiet für Koreograpben und 
Digter gefunden werben fann. Lepten macht ed der Umſtand, daß die Szene 
theilmeis im Reenreiche fpielt, uamöglih, das Stüf als ein höheren dramas 
tifhes Werl für bie Büpne zu bearbeiten, um fo glädliger if er für 
den Rofalvieter, ver bei der völligen Rreipeit der Behandlung noch die Kraft 
der Sjene und der Mudfattung zu @ebote ſteht. — Wir haben bereits eine 
glädlihe Benupung diefes Themas in bem „fhiwarzen Manbl- im ber Leo⸗ 
polefabt gefepen und der Berfaffer des gegenwärtigen Brautfeleiers hat ſich 
feinem Borgänger anf äpnlihe Belfe angefhloffen und ein gleiches glädli- 
Ges Refultat erzielt. Bier wie dort iR der Geliebte der Fee ein Maler, der 
bei deffem früheren Geliebten, einer Birtbin, Schuß ſucht, und dann mit deme« 
fetben entflieht, wenn in bem erfigenamnten Propufte ter Schluß, daß 
bie Fee in den Himmel zurädgeht, der Sacht getreu bleibt, fo ift bier die 
Idee, daß fie benfelben ihm opfert, porfiereiher. — Die Sprade in dem 
ernſten Tpeil des Stüdes ift ſchön und ftellenmeife fogar blübend zu nennen, 
Schade! dapfie im bem komiſchen wieder zu tief finfet, ein Kontraft, der wahr« 
haft fhneidenn if. Pr. Nolte, als Maler, und Die. Planer, als Zelte, 
repräfentirten den erwähnten romantifhen Teil bes Stüdes mit vielem 
Bewer, und entfpraden volllemmen. In dem Fomifhen wirkten vie Derrem 
Beif, Beihtinger und Mad. Thomé in fonfequenter Manier mit. 
Ein Duopfiber als Altſchlus, fo wie einige Rouplete, gefungen darch Herrn 
Feichtinger, wurben theilweife wieberpoit — Icptere riefen nıe brfanute 
Töne eines befannten Bolfsfängers ins Gedächtniß jurüd. 

Um bie Scenirang, Yrrangemenis und Dekorirung haben Mh ſowohl 
Mav. Weiß als Herr Jahimonicz neuerdings Berbienfte erworben, 
Bon erflerer fanden wir ſowohl einen Tanz der Rofenmärden, als vie 
Öruppirungen ber Genien mit Geſchmad und Geſchid arrangirt ; von lepte- 
rem dürfte die Schlußpeloration, das Borüberroflen der Rheinnenenten, im 
franzöflfger Manier, "als bie ſchönſte feiner biöperigen. Leitungen bezeichnet 
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BDirfed Yanerama — man darf es fo nennen — fand einfiimmigentZefuiten Halten fih bie zu 


in- Seling gebradt; und mehrere 


Beifal, mo» rerfofte night nur Peru. Jahimoniez, fonbern auch Peren|Raifer haben gegen bie riflicpe Religion eine, ihrer Verbreitung voriheif« 


Direltor Potormp bie Epre eines wiederholten, Hervo— 


war gut beſucht. M. Marfsreiier. 





KKonzerte in Wien. 


Camflag ten 1?. Febr. Zweltes Konzert des Herrn Ritter. Im Saale 
der Gefetifhaft der Muflfreunde des Öferreigifhen Raiferftadtee. 


Es ih nit abzuläugnen, daß ein Flötenvirtude, der unmittelbar nad 
Bra, Bticcialel's rhomtihen Leiſtungen Pier auftreten wärde, einen fehr 
faweren Stan haben wi, und daß eim grofier Meifter dazu gehören 
müße, um, bei ter Undankbarkelt tes Infirumented, unter diefen Umfän« 
»en hier Anfprade zu finten; wir haben daber bei uns feibh Hrn. Ritter 
Hein fonderliches Prennefifon für feine Geſchäſte neftellt, und — ver Erfolg 
Hat unfere Bermutsung vollfommen gerehifertigt. Das Publifum hatte ih 
feht frärli eingefunden, und der Beifall war ebenfalls ſpärlich. Hebrigens 
End wir der Meinung, daß ein Künffer mit viel beiferen Mitteln, als fie 
dr. Nitter darzubieten vermochte, ſawerlich einen viel beſſeren Erfolg 
gHebabt haben würde. Pru. Ritters Peifungen ſind bereits bei Belegen» 
Beit feines erfien Kenzertes den den Öffentlichen Blättern dinreichend gemwür- 
tigt werben; wir können daher bier und darauf beſchränken, zu bemerken, 
Das fein Spiel ned eben fo wie fonft war, und daß er es für paſſend ge ⸗ 
Balten hatte, das Adagio cantabite für die Rlöte audznlaffen. Eben fo blieb, 
2a Mad, Fidp im ver Probe beſchäſtigt war, vie Deflamation aus. Unfe- 
zes Dafürhaltens hätte übrigens Das Bublilum wohl erwarten Fönnen, ba 
zon anf irgend eine Weife benadritigt zu werden, und es zeigt eben mit 
Dow bereutender Aufmerffamtelt für daeſeibe, daß et rıfl, da Sr, Ritter 
ohne Beiteres nah — glüdliher Beendigung der fhonen Dronrifhen Bariatio« 
nen abgegangen war, nad längerem Barden biefen Aufſchlus begehren mußte, 
um zu erfahren, das „Mad, Ridy verhindert Tel, nicht CI?) zu peflamiren,- — 
Die Rebenfeiftungen waren heute die Hauptfeiflungen geworten, tenn ben 
den eben Rummern des Repertoird blitden zwei fort, Knb von den übrigen 
fünfeh fiefen brei der »befonderen Befätfigfeit- ter Mihwirtenben anheim 
nnd Mir danfen kiefen für die Mebernohme. Die. Martew, bie, wie 
Wir hören, am Rärntwerthorihehter engagirt if, trug ihr Lied mit einer rede 
guten Stimme, viel Gefühl und guter Schule vor, Herr Kaſcte if ein 
funger Mann, deſſen fräftige Bahfimme, ber 28 pur in ter Tiefe noch an 
Kraft fepit, fer viel verſpricht, aad der feine Dallare, „Mareihen,- deren 
Rompofttien von Haft vortrefftich if, mit Beifall purdführte, Herr Bief 
fpielte ſeht bubſche Variationen für de Violine, von Mapfever, mit ebenfo 
Viel Detifateffe ald Gewandthelt, mit eben To viel Anmutp als Beuer, und 
feine Beiftung warde durch mehrfachen Setſall und durch Hervorrufen belohnt, 

—-(9)- 


Miszellen. 


(Benebmen ber Epiuefergegen die Eng 
Iiänverim Jahre 17258 gegen beute.) Epina war 
früber aegen Die Ausländer nicht fo fehr verfhloffen ald heute. Die 


fen. Das Haus|fHafte Toleranz beobadtet, bie ein unpolitifder&treit der Dominikaner da⸗ 


ſelbſt mit den Jeſuiten über bie vom dieſen Lepteren den meubefehrten Epine» 
fen geftattete fernere Verehrung des Welimeifen Cenſucius die Aufmerkfam- 
feit, den Haß und emblld eine graufame Verfolgung der Hinefifhen Regie» 
rung gegen die cheiſtlichen Religionsbelenner erregte, Da alle Europier, 
melde Ehina's Küften befuden, Chrifen find, fo ſtehen Re fhon tarum 
unter ben feindfeligen Religionsediften ver Zalſer. Die neue Falferlie Dys 
naftie hat noch viele innere Feinde, und ibr Miftrauen gegen ihre einheimi« 
fen Untertbanen mag Ah auch auf die Ausländer bei ihren Handelaberäßs 
rangen erfireden. Dem fei, mie ihm wolle; mir finden in bes britiſchen 
Gelehrten Heinrich Pome Berſuche, über die Geſchlchte des Menſchen, eine 
Erzählang von einer gaffrenndlihen Behandlung ver Ehinefen gegen Schiff— 
bruch leidende Engländer, die ſewebl an Ab, ald wegen dem Kontrafir, 
gegenwärtig der Erinnerung würdig ift. 


Home ſchreibt im biefer Beziehung Bolgendes: „Die Weplipätigfeit der 
Ginefifigen Resierung gegen biejenigen, die Schiffbtuch leiden, mabt einen 
noch viel voriheilbafteren Eindrud von jener Monarkie, als alles Andere, 
mad du Palbe mit fo vieler Mühe gefommelt bat. Ih erwähne mit Bergnü- 
gem folgenden Zufall. Im Jahre 1726 reifte das Schiff „Pring Georg- von 
Talcutta lin Bengalen nah Canton, mit einer dadung von 60,000 Ff. St. 
an Berth. Ein heftiger Sturm trieb das Schiff gegen Wehen von Canton 
an einen Dri mit Namen Timpau auf ben Strand, Richt die Hälfte des 
Sctifsvolfes fonnte vor Mürigleit, Hunger und ver Furcht, ven ten Gin» 
wohnern erfihlagen ju werten, and Fand fommen, Aber wie erſtaunten fie 
nicht, da fie mit vorzäglicer Reutfeligfeit aufgenemmen wurden ! Es erfhien 
ein Mandarin, ber fie nicht allein mit Lebensmitteln im Ueberflufle verforgte, 
fonbern au Zauber verfhaflte, die ihnen bei dem Aufſuchen des Berfunfes 
nen beiftanden. Pier (fährt Home fort) find vie eigenen Worte meines 
Scriftfiellers, des Alcranders Weddebeurn von ©t. Germain, eines Derrm 
von befannter Redlichkeit, der auf dem Schiffe ein Amt befleitete. Ju wenig, 
Tagen befamen wir 5000 Pfund in Stangen, und hernach noch 10,000 In. 
jurüd. Ehe wir na Tanton abreiften, nahm ber Mandarin ein gruanes 
Berzeichniß von unferm Gelbe, nebfl ven Namen ber Menften, nnd gab eine 
Beredung, vie und einem gewiſſen Souqua in Canten, einem tafelbfi den 
Engländern wehlbelannten Kaufmann überlieferte. Bir gingen von einem 
Gebiete zum andern, odne daß wir einen Heller zu bezahlen nötig patiem, 
bis wir Canton erreichten, welches in neun Zagen geſchad, da wir zuweilen 
zu Sand, zumeilen zu Waffer reiften. Mam hat unfere unglüdlihen Zufäne 
dem Hofe von Peling vorgefiellt, und ed fam von baber Befehl, und eine 
Bunme Beides auszutpeilen. Einem jeden von und wurbe tes Kaifers Babe 
In einem gelben Beutel überreicht, Der erfte Huffeher empfing 450 Tales in 
Silber, der zweite 350, ich felb 250, jeder memeine Matrofe 15 Tales. 
Das Ganze belief ih auf 2000 Tales ober 800 Pfund, 

Home ſchlieſßt feine Erzäflung mit ver Bemerfung: Diefes if ein 
nachahmungewardiges Beifpiel auch für jeme Gegenden, wo vie driffige 
Religion belannt wird, 
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Nachmi ttagẽ⸗Schluß · Founs am 13 Febr. 





Dbebetan. — Ritter drani. FF Pirat. neh Salzburg. — Alte 
ter Era Dusboli. &.ruff. Gtabsargt, mad Petersburg. - Dr. 
Qranı Hofer, R. #. Rittmrifter, na Trorpau. — Dr. Airöben 
v. Mesto,?. P-Rapitamı Bieut., nadı &ras. — v Baden. 
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EZEagtdyjeitung 


Uutleonrv®. 
“= Yarke, 3 Bebr. CErofer Deha!) DerDhfe, der in den vier 
jem Tagen des Karnevals in Paris umbergeführt werben wird, wiege 
2000 Kilogramm (3600 Pf.) Bolgendes And feine Pauptproportion: döbe 
über dem Wiperril 1,98 Metres (6’ 3” 9% 1h. M.) Böbe auf der Eronpe 
2 Metreo C6r 12 7p. M) Länge 3,17 Met. (107 1% Dr ch DM) 
Minfang 3,91 Weir. (12° 5° 7% rh. M.) Die älteren Bleifhauer und 
Biehhänpler erinnern ſich nicht, ie einen ſolchen Ochſen geſeden zu haben, Ya, 
fa, vie Diifen werden immer größer und die Menſchen immer Meiner! Wohin 
wird das no führen? — 

monelierpe Elermont, 26. Jam. (awine) Seit einigen 
Xagen ift bier eine fo unermeßlihe Menge von Schnee gefallen, dar ſich vie 
ältehen Menfhen dergleichen miht zu erinnern wiflen. In der Rat von 
auf Ienteryar ſich am @t. Paulsderge eine Lavine abgelöh, und ſich 
auf ein Hans von Farfenres, Gemeinde Roisard, geftärzt. In biefem Haufe 
wohnte ein Mann mit feiner Arau, zwei Kindern. und einem Diemfboten. 
Die Lavine hat das Dans gänzlih verwůſtet und mit einem ungebeuren Schnee 
berge bebedt, Heute Morgen haben ſich die Bewohner von Monekier in Mafe 
zum Ausaraben, eingefunden. Fünf Stunden lang baben mehr ala hundert 
Menfhen raflied am dortſchaffen dee Schneed und ber Trümmer gearbeitet, 
um bie Menfcenieben zu reiten. Vergebene Mühe! Am Ente ber Arbeit fand 
man nur fünf grablich verfünmelte Leihen. Die ganze Aamilie war vernichtet! 
* Bornay (Dert. Cure), 23. Yan. (Koterie) Deute wurde in 
Yen Sälen der Unterpräfeltur eine Poterie zum Beſten ver Armen gegeben. 
Die Königin von Aranfreih und die Derzegin von Orleans haben zu diefem 
milden Awede ebenfalls beigeheuert, iadem fie drei fehr ſchͤne Öegenflände 
einfendeten.. Es find über 1700 Bris, aufgelemmen. Eben fo haben dir Rö« 
nigin, die Herzogin von Orleans und Mad. Arelaide ihre Beifeuern zu einer 

Poterie für die Armen von Avallon jugelagt. 
=-8ondem 31. Jan. (Geltenes Befhenk.) Herr Thompfon, 
Der in ‚der Räte vom Hampflend wohnt und fehr rei If, Hat den jungen Prinzen 
von Balcs.rine pradtnolle Betiätte von Ebendolj mit Eifenbein und Yerlmutter 
eingelegt, zum Beihenle gemacht. Diefe Beuftatt iR von anfgegeihneter 
Sirbeit, und. arbörte eind, dem Kardiral Belfen, Ihompfon hatte ein Gebet 
von 1500 Pf. &t. (14,100.A.8, M.), das itm Baron NRoipfhile daranf ge» 
mat batte, ausgeſchlagen. Die ſee vortrefflihe Spesimen der Kanſt des 
fünfzehnten Jahrhunderts if. vom der Henigin im Ramen ihres erlauchten 
Sohnes, des Prinzen von Bales, tanfend angenemmen worben. Aud der 
Lehnfelleh des: Karkinat BWolfep befindet Ah bei biefem $errliden Geſchenke, 
und einige. Heine Zoileitetifhe, nrofe Sophas und Diiomanen mit Ueber · 
Aden von Silberdrotat, ſo das das ganze Mobiliar einen bedeutenden Werth 
Bat; und. zu, einer ber.größten Bierben der löniglichen Reken; dienen wirt, 
» Yonpen, 2. Behr. (Der Lönig von Preußen im Them 
4er.) Gefern, Abend befunpte der König, das Konnenigarven-Theater, Longr 


vor dem Aufroflen des Vorhanges war das Theater zum Eridem mit Zu⸗ 
fhauern gefüllt, namentlih im allen dem Tpeilen, melde irgend die Anis 
der fönigl, Loge geſtatteten. Parterre umb Gallerie: flelten ein Merr vom 
Menfhentöpfen dar. Age Eden waren fo ansgefüllt, vaß vie Leute, welche zu 
fpät famen, im ven Korridors bleiben mußten, ummeniadens ven Berfud jumas 
sen, zu hören, mas ba innen vorging, da am Schem gar mid zu bem« 
ten war. Das Theater ging um eine Stunde fpäter ale aemöhntih, alfe nik 
at Uhr, am, damit der König, der beim Perzoge ven: Eambritge binirt hatte, 


bei der Darftellung eines Shafefpense'fben Städes zugenen fein fonnte. 


Iuerft Arflte man die Beihnahtepautomime „Hug Earl of Warwick bar, 


bie, trop der Aufmerfiamfeit auf das eigentliche GBefirn des Abende, den« 


woh mit vielem Beifall anfgenemmen wurde. Enblid, Schlag sehn ltr, cr» 
ſchien der Lönig und fein Gefolge in ver für ifm befimmten Loge, und 
wurde mit oft wirderpoktem Lchehod begrüßt. Dam wurde „der Kanbes 
Bater- ind Gnglifhe überjegt, von den Sängern- des Theaters, namendiic 
den Damen Kemble, Befrie, Rainfort und den Herren Parrifen, Stretten 
und Lefller und dem vellen Epore, gefungen. Die Kompofltion von Witter 
Reufomm ift einfah und erbaben, und erinnert an unfere Bollahumne. 
Wäprend dee, mit fautem Beifall begleiteten Gefäpges mar bie, fehr elegant 
deforirte Bühne mit der preufifhen Alapge gefhmädt. Nah Beendigung 
des prenfifchen Voltoliedes verlangte das Publihim Tant das „God savı 
ıho Queen*, und dasfelde wurde mit einem neu hingugefigten Berfe von 
den genannten Perfonen gefungen, wobei das Publikum mit voller Etlmne 
den Chor mitiang. Der König klepfte mehrmals recht Perztih Im die Hänpr, 
defonder# bei von Worten 

Send ber victorious 

Happy amd glorious 


g to feigm over ws 
God —* the Queen 


Darauf begann die Darfellung von Spafefpeares: „bie Tuftigen Wet. 
der don Windfor-, Der König mar fehr anfmerkfam und ammfirte Mh fo, vaf 
er bei dem drellighen Sienen des Ballfafi, das Auch, das er in Bänden 
dielt, fertlegte, um Ach reiht herzlich auszulahen. Gegen dem Cchlug ten 
vierten Aties (gegen Halb amälf Apr) verlieh der Rönig mit feinem Opfotge 
das Theater und im wenigen Minuten darauf war das Baus im wlrfliern 
Sinne — Teer! — 

Dei dem Deienner, bad der Herzog ves Sufer dem Mönig geftern 
aab, äußerte ver Berson, ala er die Geſunddeit dee Lönigevom Preufen ane 
bracte, das er fih felbft ala einen ver ältefien Aremnde feines erlandten 
Gaſtes anfehen müfe, da er ihn bereite in einem Alter von jwei Jahren 
geſeden dabe, dann bankteer für bie Rreundlichleit, die der König In dem Pefude 
Englands an den Tag nelegtbabe, und weraus er zugleich eine um fo ennere 
Verbindung ber beiben, burd ihr fprzielles Untereffe fo eng verfnäpften Lim 
der folgerte, Pieranf erwisderie ver König: Bas Eure föniglihe Hoheit 
über mid perfönlih ſagen, verbietet mir eimas Deflerrs alt Beihnidenbeir 
anzune[men, gern aber höre ih, mad. Sir über. den. Glanz und das- große 


— 16 — 


Delfpiel meiner Borfapren fügen, und ih doffe ihnen gachzuahmen. — |vere Kufmerffamteit, and eben 


fo vie wundersol gearbeltete Miıız Karl Ir 


Daan fepte ſis ver Röulg, erheb minder ſogleich leret Was ra: Ih welcht ihm einf die Stant-Ponaer Geihenft hatte, und briberen Nnblid der 


bringe die Gefzunpeit ber erhabenden — der liebenawürdigäen — und größ« 
den Frau aus; ver erhabeahen ‚In Binficht ihrer groſes Borlahren, der lie- 


beuswärbigfien,, in Bezug auf vie fhdnen Tugenden mail venen ver Herrlihlad: 


ihr Der geſeguet Hab. ber Arößttıw, in Diaiche auf dad Moll, das fie ber 
derrſchi; Der Königin in, Bot Fear ie! & 

Toudonssdr Behr tlhen RR nie Poren in Tpenfe- 
tuanel.) Heute Frad um 9 Uhr begab fih der König nah Pungerford 
wmarlet, um ih dort auf einem der Fleinen eifermen Themfenampfboote „dem 
Bachttor- einzufhiffen und ven Tpemfetunnel za beſuchen. Man hatte diefe 
Beförverangemelfe gewählt, um dem Könige den erhabenen Unblid bes 


Koͤnig, in Erlanerung/des tranrigen Shidials jenes Mowsrhen, fchr eraft 
das Daupt fhttelte. Mi der große Auker, ver zumi@eräbteläliber Ber 
von Eamperböwe. bier (aufbrwadrt wird, Hef dem Könige auf, und 
mit Bedauern befah er die Übersee ber feinen Rähfsmmer, — Der Röaig 
blieb nur etwa eine Stande im Tower. 

“Bendon, 2. Febr. (Der2dalg von Prempen) har penle bie 
Geiflichteit non Konbon, am derra Spipe die Erjbifhoie von Tanterburp unb 
Dort Aanden, im Budingham-Palafd empfangen. Der Erzbiſchef Hu Eanters 
burp bat bie Brarühungsadreile gelefen, auf melde ber König ſedr gnädig 
geantwortet dat. Darauf hatte das Archidiakonat von kewes Audiennz, mo 


Stro mes and ver beidea Drüden ja verſchaffen. Bei der Tunnelmerfte war|ver Arhiviaton die Adreffe las. Der Rönig erwieverte, daß er mit allen Ge 


Sans Baffer fo Ha, daß der König in einem Boote ausgefhifft werben mußte. Kanungen, 


Beim Eintritte in den Tunnel wurde er von verſchledenen Direftiondmitglie- 
dern, Mtlonnärd und dem Jagenleur Brunel empfangen, 
durch ten Tunnel führte! Als man am Boven des Treppenſchachtes anlangte, 
wo Aid zuerfi eine ganze Ueberſicht des Tunnels darbietet, rief der König 
aus: Das if wunderfhön! Im Borwirtsgepen Hopfte er Hra. Brunel mehr, 
mals vie Panr umd fügte Hinzu: Das übertrifft Ales, was ih davon gehört 
babe, IB hielt die Erzählungen davon für übertrieben; aber jept ſebe ich, 
daß fie aoch weit binter ner Wirffichleit zurüdbleiben. Wieviel Baffer haben 
wir jegt über uns, Mr. Mambarb ? — Der Ingenieur gab 36 Bud bei ober 
Blut an, — Als ver König beim Schilde anfam, fhien er ih von defem Be« 
dbrauch leine rechte Ider machen za können; aachdem aber Mr, Iſambard ihm 
den modus operandi erflärt Hatte, drüdie er ihm feine volle Bewunderung 


ber dea König auch Udr begab ſich der König mach dem Palaf Pambeth, 


welcht im der Adreſſe an den Tag gelegt würden, fpmpatifire und 
fägte binyu: Zu allen Ihrem Gedeten fage ih Yon Sergen, Amen. Um pwei 
woſelba ibn ber Erzbi⸗ 
ſchef von Eanterburg mit einem prachtvollen Frubftuc bemwirthete. 





Inlamd. 

Bien 13. Rebe, (Zopeafalt.) Heute um vier ein Viertel Upre 
serfhich die Arau Erjberjogin Bermine nah einem kurzen Rranfenfager 
ant Ariefel. Aus diefem hät traurigen Anlaß, der bie ganze Stabt in bie 
größte Beſtaͤrzang verfepie, blieb heute das f. . Bof» Buratbeater Be= 
ftofen. 


Bien. (Ernennungen und Kuszeihnungen) De. 


und feinen Beifall aus, Eben fo bewunderte ex bie Tiefe des Schachtes von|vereinigte Doffanzlei hat eine im ühenlande erledigte Kreistommifärsnekt 
76 End. Ale man am Ende angelangt war, deſchlos der König auf Anrathen dritter Klaſſe dem bieherigen Konzipiſten bei dem küſten iändiſchen Guberaium, 
dee Hrn. ». Humbolot, der, wie es jept zur Sprache fam, bereits im Japrej@puard von Scheumhenfiuel, verliehen, 


1827 in der Zauberglode auf ven Grund ber Ehemfe gegangen war, wm 


die Zerhörung nah einem Einbruse zu beobadten, — dur ven Tunnel zu⸗ die Bewllliguag 


Die f. Lo vereinigte Hoflanzlei Hat vem Ignaz Fantie aus Mailand, 
sur Annahme ber ihm von der Ziberinifhen Mlavemie zu 


rüdjugeben, und die Zeichnuagen besfelden zu befehen. Bei Wappiag ein- Rem, von ver Academia Valdarnese del Poggio und von dem italieni- 


pfinzen bie Arbeiter den Rönig mit lautem Jubel, ver noch vermehrt wurde, 
als fie erfuhren, dab der König 50 Pi. St, zu ihrer Difpofition geſtellt babe. 


f 
| 


den Athenium in Slorenz überfantten Diplome eribeilt. 


Die f. #, vereinigte Poflanglei Hat dem f. k. Pofratbe , Jeſeph Arei- 


Beim Schachte von Rotperbite wehte die preußifhe Flagge. Der König tragſbern von Pammer-Parkdall, die Annahme des von der königl. farbiniihen 
feinen Ramen in das Grdächtniübuh ein, und auch Hr. dv. Humbotbt gefelite|Gefeufgaft ver Bilfenfhaften in Turin erpaltenen Dipfoms als wirtliches 
den feinigen zu den Namen fo vieler Taufende berübmter Seſuchet. — Baby |auswärtiges Mitglied bewilliget, 


Branel wurde dem Könige vorgeſtellt, der zu ihr fagte: Mavame, ih bin 


+ Fern. (Steben des Cisftofes,) Am 2. Februar wurde end» 


entzädt, Sie Hier zw fehen, umd Zonen läd wünſchen zu Können. — lich ber feit bem 31. Jannar lebende Cisftoh zwiſchen Ofen und Pefb fo 
Darauf beflieg der König wieder das Dampfboot, wurde dann bei berjfefl, das man bereit# baraber geben kaun. In der Gegend, mo bie Schiff 
Königätreppe and Band gefegt und befuchte ven Tower. Da viefer Beſuch nicht brücke zu ſtehen pflegte, machte man barüber einen bequemen Meg mit cimad 
vorher gemeldei war, fanden feine Vorbereitungen Halt, und man fand nur|Strop belegt. 

vie gewöhnliche Bade, deren Salutiren der König durch Abziepen des Dutes + Uugbar. Refrei v9.) Am il. Jaauat Aarh bier der Freiberr 
dankte. Darauf defußte er tie Horse Armoury (Pferterüftfammer), melde] Werander v. Öbillaupi, ber Eigentsdmer der großen Mafıpinen» und Brannte 
er bereits 1814 mit feinem verhorbenen Water defucht au baden fd erinnerte. |wein-Örennereiapparate-Rabrit in dem Warkifieden Sjerepupr, im d2ten 


Eine der merfwürbighen Suiten im Tewer, bie puntelbranne Räftung, welde| Jabre feines Alters, 


Sein Bruder wird man dem großen Etabliſſement 


einft der fugewslihe Ermwarb VI, getragen hatte, erregte bes Rönigs befon- | vorfteben. 
— — — — — — — — —  ——— 


en 
Der Winter 


Der Winter it feines Menfhen Freund! Sagt was Ihr wollt, preifel 
den alten Öriesgram noch fo Fehr, rähmt uad verehrt ihn ala dem Befhäper, 
Aatifter und Fedordaer der Bäle und Masferaden, ber Geiellfchaften und 
Zänze, preifet ipm ale die Zabreszeit ver Reigen, der Glüdlichen: ich füge 
es no& einmal, vie Tage, von denen es heißt, Re gefallen mir nidt, es 
End die Winterlage. Der Winter iR ver fhaurige kelcheabeſtatter der fhönen 
Natur, feine Stürme beufen pöhnend ber Iräumenten Erbe ein echt ruffiches 
Burrah vor; feine Rebel und kurzen Regentage find Jammer und Elend für 
Seh- und alle andern Nerven; der Winter ih das Sild des Todes. Barum 
fh unfere Borfapren die Hölle wie einen Badofen und ben Teufel wie einen 
Dfenbeizer baten, If mir field ein Räthſel geweſen. Der Teufel if eine 
Kalte eifigfalte Ratur, denn er it der eingefleifhte Popn, bie Berneinung, 
Die Negation: auch die Kälte if Negation, Die phpſiſche, mie die moraliſche. 
Der Drt, wo Heulen und Zähnklapperu if, ſollte er micht ein Ort ber Kälte 
fein? Der Dad if kall. — Auch vie Parfen find des Glaubens, dab Ariman, 
Der Böle, das Winter and Rebelpringip it, Ormuz dagegen das Prinzip 
der Wärme, des ewigen Lite und Feuers, und despalb beien fie bad Feuer 
an. D bie Beuerambeter daben Kecht alles Gute in warm, bie Liebe, bie 
Zreue, der Patriotiomus, ber edle Zorn, vie wahre Freude! 

Oper Binter fann die Belt befichen:: gab es einen Winter im Paradieſe ? 
Gewid nicht; erh mit dem Fluch der Sünde ward er zur Strafe bergefanvt 
mit Difieln und Dornen amp Shlangenaift und Brudermord. 

Der Binter ih das Prinzip bes Todes und deshalb auf vie gute Zah · 
zesheit für Todtengräber, Aerzte und Mpotpefer. Dit den Blättern regnen 
vie Ara gar Erde herab, daß es ein Jammer if. 


letonmn 


Der Binter wäre eine fine Zeit? Nur für unfere aunnatürligen mo» 
derneu Berhältniffe! Und au bier mit einmal. Wie viele Jungfrauen, er= 
blüpt im milden SonnenArapl des Lenzes gleih Reſen und Pilien, wie viel 
fun geBlütenleben werden im Winter gekaidt, um hinzumelfen uns unter 
dem Rafen zarupen, wenn er ergränt. Die Binterfreuven find gefabtlich 
nur zu oft! Auf ven Winterbälen ſtedt der Top als Thärfteber und lacht 
ins Räufchen, wenn bie eigen Hingen unb die Paufen dröhnen: jene Pau- 
feofhläge, bei denen Das junge Blut Aürmith im Lanze fortfliegt, fortrafl, 
o, fie And Arifihläge, weiche ver Tor an den grünen Baum des Erbene Tegt z 
fle find vie Vorzeichen jenes fhaurigen Nekien der Erdſchollen auf dem Garge 
der früb zu früh erflorbemen Jugend, Diefes Schluchzen vor Entzücken im 
Raufhe des Feed, bei wie Bielen verwandelt es fih bald zur Todtentlaget 
Nela, ver Winter ift keines Menſchen Freund! 

Und wann athmet die geqwälte Bruft auf, wann fühlt das Herz Rp 
gefund, das Ang erftarkt, das Ohr von heiteren Mlängen erfüllt; wann wire 
der Buß leicht und ver Menſch gefund und woblig wie's Fiſchlein in ber 
Durle? Im Winter ? Nein im goldnen Monat Mai. Was find alle pradt« 
voten Geſellſchaften im verfhloffenen Zimmer gegen eine Luſtfahrt in Got⸗ 
tes freie Belt zum Npeingau, auf den Miederwaid und meit hinaus über 
Berg und Thal! Bas if der glauzentdſte Sallabend gegen eine Minute anf 
dem braufenden Dampfer, wann drüben hinter pem Jodannisberg die Senne 
verſiakt und bie Rebpigel im geldigem Schimmer firablen, wann die gränem 
Blutben des Mpeines fih im Abendroth mit Erens Rofen ſchmücken, wann bie 
beiteren Pilger aufiaudzend die Glaͤſer erheben und bem guten Geif, der 
dies Mes fo wunberberrlich bereitete, ein fröplihes Dankepfer bringen. 

Das funftreihhe Solo ber Binterfongerie, Tann es bas fühlente Herg 
in jenes file Vebhlbedagen, im jene Parabiefrswonne verfegen, welche im 
der Morgenfrühe ven Laffwandelnden in unferer Anlage bei Rabtigalienfhlag 


I, 


— ⸗ 









ed ‚der Bunten Kleider uud Blumen des'fhänen 
— 1 IR dae Arhpfingenemand ver Hebenden Natur nicht ein wiel 
rößerer, | Genus? Und was Hud‘Tene echten Parifer Blumen?'Be. 
mat ns ; ie ganz anders erfhrint die Blora der Ichdaen Welt im 
Freien! Der Pen; in feiner dimmlifhen Größe und Herrlichkeit macht dad 
be a und fanft nad fehmiegfam uns tranlih; — — 
ves Winters Armath und Härte reizt den Denfhen zu Stel und Dünfel 

' "Der Winter in wodl eine Zeit der Ehen, dad aut ver Lieber Wie 


mange lebe, bie der Rräpling fhloß, Hat der raupe derfiridende Winter 
Durd Bälltofettetieh und falte Berechnungen wieder gelöf. Und 10 au nicht 
Kg dog erfältet. Denn der ramde Winterdaud vernichtet nicht 
‚Blütden der Aluren, er vernichtet au die Blumen des Gefühle, 
dildang Ber läßt feiner Fantafle die Schwiagen frei, um Ah 
würteh jun ergehen? Aaf goldnen Adendwolten auf gränen Hügeln, 
erben Wellen zieht die träumerifhe Seele fhmärmend umher; 

h Sipmetterlingen ch vebt fie um buftende Bläthen: fo venft Re ih 

Leben in den Dalen der Seligen. Die Eifeshläthen des Winters find 















— 


verfeben, das durch kanftliche Wirme einen Sommer (daft, trop 
e , Eis und Shure. 
* Im Winter, Tagt ihr, träumt es Ah fo Ihön, lebt es fih fo traufid; 
Im Winter wird fo mandes ſtaatge Wort gefpromen, fo mandes päsfse Bien 
— en, fo mandes aute Such nelefen und auch geihrieben! Im Winter? 
aber beim warmen Dfen. DO, weun Du Salomos Weisheit bätter, fie 
Ente nüge, wenn Dir dor Kälte die Zähne Mappten und die Rin« 
ger Atem —— Eröfus Schade Dein; lönnter Da mit Goid Dich wär. 
der Winter nahte, devor der Sommer Dich mit feinen Gaben 
le Dibten und Denten anbetrifft, fo made einmal den Ber- 
Tab: tie Tinte ein, fo And and vie Gevamfen nad Gefühle 


* 


8 





® Römpft as; ber Winter maicht den Menſchen zu einer 
N WB iR aus der großen Armee auf Rußlands Eisflirren ger 
Be 0 ſelba der gemwaltige Welteroderer aus, wiepilftee, 
er ; einem Gefpente gleih, daber arzogen fan, in Dresven bei Nacht 
* Gefandten Hotel aufſuchte und zum erſten Male 
wieder er feld wurde, ats er aufthante. Bom Winter gilt recht eigentlich, 
was som Türken das Sprihwort jagt: Was des Winters Aus berührt, 
derrfht er bei uns ala Dispot; don den Siufen des 
Derkufes bis hinauf zum Norbfap ſchmachtet die europäifhe Menfheit unter 
Feiner Tyranneiz die wanze nördliche Dafbkugel feafzt unter feinem harten 
Sech Aber ſe feufjt mit laage mehr; nade hebt des Winters Untergang 
3 werben die Leute närrifh, ſchon naht der Aafhing, der Bor 
Feihling des Jahres, der Berbote des Königs Lenz. Noch einmal, der Winter 
af teines Menfgen Freundz er rufe fanft der märrifhe Graubart. — £8 lebe 
der Bräpling! 








= &beater in Wien 

Ei ptid. Theater im der fespolpfadt. 

Sonntag, den 13. Bebr.:' „Bauf.- Großes Shaufpiel in fünf Mften von 
PIE aR A. Klingemann. 

Bein gleich der Klingemann’fihe Bauft dem Nepertoir des Leopoldfäd⸗ 
4er Tpeaters * fremd, fondern bereits feit Japren auf jener Bäpne 
N iM, fo erfhien er Heute doch unter neuer und theilweife befremb- 
It mit ganz verfhiedener Defepung. Bir erinnern uns no der 
Belegung der Hauptparthien durch die Derren Deffe, Oro bmann, Rit- 
ser und Berle und die Mad. Strenge um St einer; zwilden jener 
Zeit und Heute, liegen aber Jahre, umd fo trat Bauft heute fa meu vor uns 
din Die Sjene. Bir-faben heute Hrn. Lang als Diether Fauf, Srn. @äm. 
— als gopann Bauß, Hrn. Brabsee als Wagner, Hrn. Blum als 
Hub die Mad. Leinfitt und Die, Conboruffi als Ratte und 
Anfänglih ging Alles fehr gut, aber mit dem zweiten Alte trat eine 
allgemeine Heiterkeit, — wollt" ih Tagen — Neiferkeit ein, denn bie BP. 
Bang, Oimmerler und Blum verloren plöpfih ihre Stimme und 
zwar fofehr, Bahı Br-ilang feine Rolle nicht zu Ende fpielen fonnte, fon» 
»ern Pr. Kemetner fatt feiner Im vierten und fünften Mfe auftreten 
-muple.. Es if und leid, dapieir Den. Fang die Rolle, die er fo bran begonnen 
dalte, wicht Haben durführen fehen können, Auf Hr. Bämmerlers Dr, 
gan hatte die Heiferleit ebenfalls viel Einfluß gehabt, doch führte er feine Rolle 
Bis zu Ende, mit Deifal durch. Mehrere Sjenen gelangen ihm ſehr ul, 
‚namentli die Dauptijene mit Deleme und die Bergiftungsfjene mit Räte, 
übrigend aber war die ganze Leihung durchdaqt und gut aufgefaft. Berr 


‚tadellos, doch that die ielen Sha- 
am. Srabbée genügte in feiner Reiftung als Bagner, ER ren 











vergleigen gemäthliche Eharaftere 
Teinfitt als Käthe iR nur zu loben. Ihr Spiel 
Gemeffenheit 






















feinem Zafente am meiften enifpreen, Mad. 
entwidelte viel Innigteit 
und fie hatte heute eine gewille und Starcheit ganı abgelegt, 
die ihren Leitungen dann und wann Eintrag thut. Sie erntele in medreren, 
namentli in ihrer Sälußfjene, vie als fehr gelungen erwähnt werden muß, 
den Beifall des Publifams, Die vortreſfliche Husfäfrung der Partdie wer- 
dient um fo merr Anerfeanung, da Mad. Leimfitt diefelde erſt deut: fräp 
überfommen dat. Die. Eonporuffi Hand nicht ganı an ifrer Stelle, 
obgleich Me ſich eifrig bemühte, die Difonanzen, welche zwiſchen ihrer Role 
and ihrem eigentlichen Rollenfade, für das Me geboren fdeint, und im hm 
Re unerreiht if, Megen, verföpnend aufzulöfen. Die Aasfattung war aut, 
nur hätten wir den Masfenball gern ein wenig beffer bedacht gefehen, denn 
man merkte die Abwefenheit des wadern Regiffeurs, Herrn Lang, beidie- 
fer Sjene bedeutend. —(M)- 





"Sonzerte in Wien. 

Sonntag, den 13. Bebr.: Komgert des Herm 9. WB. Hrbed, vermalig 
Zöglings des Prager Blinden - Infitutes, Im Saale ter Gefellfsaft der 
Mufiffreunde, 

Bern undaud die obwaltenden Umfände nit dazu auregien, tie Lri- 
Hungen des Serra Hrbed aus einem gachſichtigeren Gefißtspunkte zu be» 
traten als mande andere, welche ſelbſt die sillighen Erwartungen unbe» 
friedigt Safen, fo würden fon die Leiflungen felbft und eine freundliche Bei⸗ 
ſallsbe zeigung abgelodt haben. Herr Hrbed tritt einfach, befcheiden und ohne 
große Auſprache auf, dafür aber if feine Schule und feine Ari des Vortrages 
aut, feine Embonhure iſt glaclich und es fehlt ihın durdaus nicht an ver 
möthigen Oewandtheit, um ſeſba bie brifanteflen Stellen genügend vorzus 
tragen, wie er dies im laufe des heutigen Konzertes binreibend bemirfen hat. 
Rihts deſto weniger ſcheint der Herr Komzerigeber mehr für bie getragenern, 
ernften Partpien zu inflinixen, (was wir übrigens fehr natürlich finden) und 
er fept dadurch die Wlöte wieder in ihre eigentlichen Rechte ein; er gibt ihre 
ihren Eharafter zurüd, den ihr der verborbene Modegeſchmad unferer mufifa- 
ifhen Jeptzeit geraubt dat, Im dieſem Raube, es ſel uns erlaubt, bies hier 
in) Parentbeit zu. bemerken, Tiegt wohl aub der Umfand, daß bie Alöienfon- 
jerte, ebenfo wie das heutige, fo wenlg anſprechen. Die Flste foll in einfachen, 
artragenen Mufitweifen zum Berzen Ipreden; Me fol Die Harmonie, die ihr 
fett, Ah im der Menfhenferle ſuchen. Jeht aber wollen unfere Konzertgänger 
gar mit im Tlefften der Seele angeregt fein, fie wollen nur durch brillane 
ten Bortrag geblennet, durch alterfei Kunfifpringereien eraögt werben. Die 
Alöte tritt, ſobaſd We Ah auf derglelchen einlänt, nämlih aus ihrer Sphäre, 
und jeder, der feine Erfolge außerhalb ber ihm eigemtpümlihen, im feiner 
aeiftigen over förperlihen Individualität begrändelen Sphäre ſucht, wird bene 
ſelden mehr oder weniger immer verfeblen. — Um wieder auf OHru. Prbed zu 
fommen, fo hat derfelbe, wie wir bied aus dem Bortrage des Potpoxrri's 
mit SopsbarmontkarBegleitung entnehmen fonnten, den meiden, zum Hergem 
ſprechendea Eraralter der Alöte, das leife Berfanden, das Schmeljende bes 
Tones, vollfändig aufgefaßt und Mb zu eigen gemacht und der laute, zw 
öfterem PBervorrufe gefteigerle Beifall des Pablitums fonnte ihm ben 
tiefern, daß feine Sprade wirflih zum Herzen gevrungen war. Ein Kon 
jert für die Alöte, von Berbiguier, trug Herr Hrbed mit Duarteitbegleitung 
recht brav dor, und eben fo wufte er die Stelubrecherſchen Bariationen über 
die Öferreihifhe Bolkshpmne mit aller der Bravour und Eleganz ause 
jufatten, melde dieſelbe im Bortrage erfordern. Beiläufig gefagt, thut 
«6 unferen Dpren immer wehe, wenn wir hören müfen, wie geiſtreiche 
Komponiten Äh als Themen für ihre Barlatiönen, Bolkahpmnen wählen. 
— Gefern hörten wir Bariationen auf die englifhe, heute auf die öfter» 
reihifhe Home. — Eine Boltappmne hat, meines Eratens, in ihrer Einfachheit 
und Erhabenpeit eine Würde, bie man nicht durch dazwiſchen gefügte frau 
felnde Kouladen und bunte Tonwirbel in den Staub der Alltäglihkeit herab» 
juziepen bemüht fein follte. Feſt und unverändert wie die Liebe und Treue 
eines Boltes gegen fein Perrfherbaus — ohne alle Barlation, — fo fell 
au die Bollehpmme daftehen, die ja mur ber innerfte Ausdruck jener Ge» 
fühle fein fol. — Allerdings bat der ernfte, einfach erhabene, burhaus fange 
bare Eparalter, der diefe Melodien eigentlih zu Bellsmelovien madhte, ſehr 
viel Reiz, und if geeignet für Barlationen- Kompofiteurs, aber es gibt im 
Menfhenleben fo mandes Noli me tangere, nnd fo mollen wir unſere 
Romponiten bitten, auch biefes zu refpeftiren und Ach ſtatt deſſen an wniere 
deutigen fhönen Opern zu halten, die übrigens zum großen Theil nur Ba- 
riationen von Mozart'fhen, Glud'ſchen und dergl. Grundmelovien find, — 
Br. Koh fang ein von Pad fomponirtes Lied aus Boglar's Berglicverm. 
Tert und Kompofition waren fehr anfpredend, und der Bortrag recht brav, 
um fo mehr, va Pr. Koh fein Organ immer mehr und mehr in feine 
Bewalt befämmt und dasfelbe zu zügeln lernt. Hr. Ko, den wir in diefer 
Konzerkfaifom öfter zu hören Belegenpeit fanden, hat merkliche Bortihritte ge» 
macht, felbf fein Anftand beim Singen, — gewiß feine Rebenfabe! — hat 
ſich gebeffert. — Un vie Stelle eines plögtih unpäßlih gewordenen mitwirken. 
den Künflers trat Hr. Nubinfein, welder die berrlihe Ballade vom Perg, 
deren Vortrag wir in feinem fepten Kongerte ſchon Iebpaft räpmten, zum Be» 


Sera gab, wab als da⸗ Yahtikum den Tanien Bunf äußerte; meh n- zu hören, 
wor Mozarts Giane hirzufügie. Pr. Rubinftein ik dur feine Zunft ber Lich» 
King des Pablilums geworden, aber feine Anfprugolofigleit und Grfäligfeit 


erhalten ibm dieſe Pirbe. -(9)— 


Kongert:@inzgeige 





Donnerflag dem 17. Februar 1842, um halb Ein Uhr Mittags, wird ber 


Pianiſi, Herr Zutins Hoffmann, im ®. k. Heinen Meventen » Saale da⸗ 


früher bereite angefündigte, durch Krankheit bes Fra. Konzertgthere abe, 
bis jept verzögerie Konzert geben. Die in vemjeiden ansjnführenden Mefir 
L 


föde find: 


4. Sertett von Onstom, für Pianoforte, Blöte, Rlarineit, Fagett. Born 

Profeffor am 
Ronfernatoriam; Ant. Brieniofstp, Hürtd, Witglieker der 1. 
Hoftapelle uud Profefferen am Kouſervaterlum; König, Mitglied des 


und Rontrabaf, vwergriragen won den Perren Ahapl, 


2. 1. Hofoperntbeaters; Slam a, Proieflor am Konſervatorium und 

Ditglien des f. ?. Hofoperntfeaters und dem Rongertgeber, 

2. „Brage nicht! Bier von Peinrih Prob, Kapellmeiſter dest. k. Pof- 
opernipeaterd; vorgetragen bon Drn, Kaſchle. 

3. a) Presto, von €. Maria v. Weber, 
b} II Galop, von Br. Lift, 
ce) Ottaven ⸗ Etube, von E Evers, 

4. Dillamation, vorgeiragen von Die. Joſephine Salögel. 

5. „Der Apenjäger,- von Ar. m. Schillers in Muſik gefept von Joachtm 

Boifmann, vergetragen von Herrn Gebrer, KL Hofopernfänger. 
&. Grande Fantaisie sur la Serönade et le Menuet de Don Juan, 

von Thalberg, vergetragen vom Konzertgeber. 

Die Reigpaltigkeit diefes Programme und die anerfannte Virtueſttät 
der Ausführenden, laffen einen trefligen Genuß erwarten, und wir mögen 
mit verfehlen, unfer kunßliebendes Publifum varanf aufmerkam zu machen. 

Sperifige à 2 M. 2. M. und Eintrittefarren 4 1 A. 2 M. And in 
Der 1. £. Def» Mnfllalienbandlung des Hrn. Tobias Haslinger und am 
Tagt des Konzertes an der Kaſſa zu haben, —(9)- 


Kunf: und Tbeater-Motigen. 

»CCS h ottiſ che Mufik.) Der König von Preufen iR von den ver» 
ſqiedenen bottifhen Märfhen, Arien und Nationalmeiobien, welde bie 
Aufiidante des 72, Regiments Pochläuder bei Welegenprit der Feflichleiten 
in Binpfor vor bem Könige ausgeführt hat, fo lebhaft angeregt worden, das 
auf feinen Bunfd der Prinz Yibert Befehl gegeben hat, dieſelden für das 
erſte Regiment Garde der preubifhen Arınee durch den Kapellmeiner ben 
Yohländifhen Regisents, Herın Rid, arrangiren zu laſſen. 

+ Peps. (Magyarifhes Nationaltheater) Am 15. Jan. 
warbe: „Diana Chivri, · Drama lu fünf Aufzägen von ®oulie, überfept vom 
Benjamin Earefr, gegeben. Am 16. das Lufifviel: „Parlagı Janesi,” nah 
Sem Deuifgen bearbeitet von Kobacſeczy. Am 17,: Kei Lasz ö,” (bie 
zwei tapidland,) Original» Erauerfpiel in vier Aufzũgen mit dem Berfpfet : 
„Citley halala,“ (Eillep's Ton) von Lauren) Thöt, erpielt Beifall. Am 
48. : „Porticı nema, (bie Stnmme von Portici,) Oper in brei Aufjügen 
von Aber, Auch dieſe Sieder dolung gehel, Am idten: „A pärisi arlös= 
Cder Yarifer Shutoner), Luffpielin einem Aufzuge, aus dem Frangöfifchen 


}ooraeragen vom Konzertgeber. 
















überfept von Paul Cyemzre, Beoran ging; „Voltaire anünrapjsiı (Bol- 
taire's Belerflunden), ans tem, Granzöfihen von kauren; Thet. In bene 
erſten zeichnete KG Byrnipeierp und Gadilo, in ham jmeiten Gabriel Egteſſp 
aus. Am 20ten: „Urütck häza Dijonban- (das Irrenhaus gu Dilen), 
Sgaufpiel in 3 Aufzägen von Albert Prix. Ernbnay fehle den Berrlidten 
Eberard qaratteriſtiſch und meiferhaft bar, Bancky als Dufisd mar am el» 
ner Stelle, Gientpeierp gab ben D'Drwiliers mit Übertriebenem Pathos, 
Kelepp fpielle ben dummen Lorenz recht watärlid. KRomte beſriedigie mise 
die Kritit; die Role der Amalie hatte, anfatt ber durch viele Darelungen 
ermüpeten Frau Fubenap, Eonife Eder übernomuen ; fir geflel mehr dur 
ihre fhöne Grfalt und angenehnte Figur in verfchicheuen Meibungeokwrgd- 
ungen , befonders dem füngern männligen Yublilum, ale durch ifie Date 
fellung. — Am 21.: „Marino Faliero-, Oper von Bipera, fompenir ber 
Donigeiti, überfept von Ciepban Jalob. Der Baritonit Baugel Cein Ungar) 
trat darin zum erfen Mal, und jirar mit Beifall auf. — Am 22: -El- 
mellörds“ (vie Vernadiäßigung), Luffpiel in vier Hufzägen, ad bem 
Deutſchen überfegt von Lukate. Die Dartelung gefiel. Kram keudvan frat 
na längerer Arankheit wieder zum erfien Male auf, fpielie tie Rolle ber 
Klara trefflich und erntete raufhenden Beifall. Kuh zeichnete ſich and: Rofa 
Läberfalvi (in ber Musterrolle ter Frau Gapi), Arau Bubrasy (Mathilde), 
Sentpeterp (Sapi'd Schwager), Dem. Teleop arlang biedmal bie Dark 
Inng weniger ale font. — Um 23.: „Köt alckü« (ber zweierlei Gefaltete,y 
Leſiſpiel im vier Aufzügen. — Am 24, wurte, enfati des angelündigten 
„Gerislan- von Shakeipeare, Kopebue'd „Biltfang- gegeben. — Am 27,, 
zu Gabriel Egreiig’d Beneflj, zum erfien Mai: „Kerlolan,» Zranerfpiel im 
fünf Aufzügen ven Shakeſpeare, Überfegt non Dobroffy und Babriel Epreffp, 
bei vollem Haufe. Der Ueberfegung feplt leiber tie Kraft und ber humor 
des engliſchen Originals. Egreifp erzelirte in ver Tilelrolle, er hatte Korig- 
land Esaralier ganz aufgefaöt. Auch Reſa Lüberfalsp, Syentplierp und 
Lenevap zeihneten fh aus. Mödte man doch öfters in dem magpariihen: 
Rationalibeater Hafifhe Shaleſpear'ſche Städe, anftatl der Franzöhiten bins 
tigen Dranen im weneflen Geſchmack, eder ver Ropeburfhen Stücke auffübs 
ren! — Am 26. zum zweiten Male: -Gizul-, Originaleger in brei. Auf 
zugen von Penagel, Tomponiri von Thern. Bon vem Berfaller biefer Oper 
(ver dem Beruehmen nad wieder am einer neuen arbeitet) Tann man in Zur 
tunft viel Gutes erwarten, wagradtet >iefe an mehreren Diängeln mund Uns 
voltommenbeiten feidet. — Am 27.: - Bäberla es Foldusbaot- (Rorbers 
baum un Beiteltab), Schauſptel in vrei Aufılcca, mit einem Nasipiel, 
von Karl Holiep. Die Ueberfegung ift untren u. i voller Sprachſehler. — Em 
25. um Bench; ver Sängerin Henriette Carl mit Abonnement suspendu, 
„Bäldje (die Balgagt), Oper in fünf Kafzigen. Die Siugeria ‚Farl exe 
hielt, wie immer, raufıhenden Beifall. Der Birner Balettänger frembe unb 
Düe. Wirkifh wirkten in dem vorfommenten Ballrte mit. 
Eugergrwentö+Bugeige 

Eine erfte Sängerin, etſter und zweiter Zenor, Baritonift und erfier 
Baſſiſt, ein Ehor«Tenor primo, fo wie mehrere junge Sopraniftinen gum 
Chor, lönnen von Oftern, bei einer fablien Provingbühne, dar das Mu= 
fs und Tieater-Bustunftsbureou, Ankellungen erhalten. Darauf Reflettirende 
belieben fih portofrei an ten Perrn Ar. Holding, Wieten Mr. 658, zu 


wenben. 





Ungefommen: 
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 eonden, 3. Behr. (Parlamentseröffnung) Die Nik. 
', daß bie Königin niht nur heute das Parlament in. Verfen, eröffnen, 
Re aud) dabei von ihrem Gemahl und dem Könige von Freuden 
3 — balie im Yarf und in den Straßen, twelde vom Su⸗ 
dinabambalaft nah dem Haufe bed Lords füprte, eine ungewöhnfih große 
Menfchenmenge verfammelt. ‚An, den Bagaden ‚der Hiufer in der Parlaments: 
Sipe und. Balfons errigtet, melde alle mit Höd elegant ge» 
un onen, meiftene Damen, äarngefüllt wären. Wire der Morgen 
fo ü ungänfig gewefen, fo warde die Menge wahrtseintih not 
ir aswefen feln, dent in ver erfien Hälfteres Sormittage Hällte fin bider 
el die Paupifabt ein, umd irenn ſig detfelbe and Bid gegen Kin Uhr 
dlemlich Herzog, fo wär bie Amofphäre dog ncy tüfer und ipr dichter 
Sqleier ——8 den’ Glanz eines Schaufpiels, das auſerdem ned viel 
mehr Zufhauer herbei hezdgeh haben warde. — Der Könlg von Preufen 
verließ-den Palaft,in eher fönigt. Eauipage mit vier Latalen im der fönigt, 
Lioree und Begleltuug diner Ehrenwage von ber Leibgarde und furz vor 
Abgan des Gorlege der Königin, welche den Budingham » Palafl bald nah 
[3 w verlieh. Sowohl Re als ver König von Preufen wurden von den 
sauern mil dem freündlihften Zuruſe begrüßt. Um 12 Uhr mar der Saal 


ei diejenigen geöffnet worden, welche vom torb-Oberfänmerer Einfaftarten 


2 


iem, hatten, und bald datauf wären alfe Pläge genopft voll von feinet 


rad War die Einrichtung getroffen geweſen, daß alle Perfonen, melde 

» erhalten falten, auch fügen konnten; jet hatte eine Aeuderung Matt 
ben, ‚und da Alle Haben, fonnten biel medtert Zuſchauet zugelaſen 
werben. Huf den Rängen und den Seitengallerien waren einige Aufenfor- 
mige Erhöhungen, aber feine Sige argebradt, feibt die Sipe, ver 
fe. und bie Galletie der Genteinen waren bis auf ble borbere 

She efene Werben. * Däsfelbe war im Saale ſelbif mit den Sißen ter 
ed ac eiheben, umb ed biianv fi an jeder Selte dee Saaled nur eine 
Reise Siye.. Dafür wir Surd ein Allıhällges Steigen Der Aufbören x. es 
möglich gemägt werden, daß Jever der Annefehden Die Königin und ehre 
Gefeufbait feben fonnte. Die Erhödang, duf welder der Ihren Hand, und 
der Aulberen des Saales waren mit 'neden Tkppichen belegt, Der Thron 
war neu, mit farmolfintotyem Sammt, breiten Goldtreſſen und Golpfrangen 
befegt, und au der Außfhemet mar erneuert worten. Des Prinzen von 
Bäles Stapf und Zußſchemel uber, der zur Rechten des Threnes auf derſel⸗ 
Sen Höfe mit ihm Meht, "gehört zu dem Scönften im Haufe, und if ein wah ⸗ 
#00 Meiherftüd, Er in von derſelben Form wie der Thron, niır etwas Meiner. 
@brnfo wie dieſer iR er mit farmeifinrottem Sammt überzogen, mb mit 
Seiten Goivireffen nud mis dicken Woltfsanzen befept. Die Rädtehne if 
90H und’ mit geeigneten Siuubildern aus dem Tönigl. Wapen verziert. Um 
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hefähr im zweiten Drittel der Höhe find die drei flbernen Straußenfebe 
dem’ goldenen Bande, KhEm nei," das Stunbilb des Prinzen er 
mund wehen buchfläbtih über ven Motto des Prinzen: „Ich 


+ Bates, 
jen.? — 
Auch der Dpronpinmmel if eimeuert, der Samtat i 
fieht man darauf not vie Bahfaben G, R., Indem —— 
Geotg den Bierten gemacht wurde. Späterhin deutete Defelßen Bug ſtab 
den latialſiriten Namen Willianie de Vierten (Gullelmus Rex), und 
etzt ziemlich unpaffend da. "Der Dberifeit ned Thronpinmels aber i 
ei mit Bergofsungen derhmädt und überall Mind Kronen eingefidt. 
Rebten des Thrones aber auf dem Jußbeden des Saales nahe au der 
ver Siſchoſe war ein Stantsfefiel fär den König von Preufen geſen jur 
Einen ves Thrones aber, eine Stufe tiefer'als biefer, Mand ber Santa! 
ſeſſel für den Prinzen Albert. Unter ver Prersgallerie zur Cinfen des Threnes 


Nanden vier Gtaatefefel für die beutfden Prinjen. — Die Milglierer fand’ 


den Ad dann nad umd mach ein. Ale fie verfammelf waren, wm 
auf zwei Upr, erfhien der ford Kanzler im Staatemantel und — 
Bouſade Plag. Kurı darauf erfhiemen die Richter und nahmen umten ans 
ter der ihre Pläge ein. Mm halb zwei Upr erfikien fer Serien don Gam. 
bridge in ver Reldmarfhaflsuniferns mit dem Nürftermantel aefdmädt ann 
mit ibm Priug George, Wenig Minen Mäter fam ter regierende Berjog! 
von Sach ſen · Gotha, in’ öfferreichifher Bufarenuniferm "und napm einen der 
vier obenerwähnten Sipe ein. Imanyig Minuten vor ziel Uhr fral der Ko. 
ig von’ Preußen, im ner Inifor feiner Garve, mit der Sette vom Höfens 
baudorden gefhmädt;*in den Saar, wor ini her pikn der Herzog Yin Wet. 
Ungton'mit'wen Staausſchwert· an ver Seite , und führte ven König zu dem) 
für ihn bereiteten Pape, worauf verfelde Ah angelenentfi ml pam Bu ; 
som Eambtinge und dem Peltigen George Amterhieit. Des Königs Gefolge 
fand bel den fremden Gefahtten feine Pläpe. Bet dent Eintrirke deb Könlag’ 
erbob fi die ganze Berfäntirfung und blieb Achen, bis die Königin am. 
Sichen Minuten nad zwei Udr verfändete Kamonenbonnet das Deramäßen 
der Königin und nm ein Biertel auf drei Upr erfihich dieſelbe in Benleitung 
ihrer erden Staalebiener und des Prinjen Albert, und grüßte ben König 
nd ven Herzog von Sadfen-Gotha auf das Freund tichtte. Die Königin trug 
ein fhmeres feidenes, reiht mit Gold neftidtes Meiv and ſchlen audnchmenv 
wohl und heiter zu fein. 

Wenige Minuten darauf, als vie Rönigin ihren Plap eingenommen 


Hatte, wurde ter Ehihfeder mit dem ſchwarzen Stabe abgefenpet, um bie 


Mitglieder des Hauſes der Gemelnen vor die Schranfen gu Taden, und ale 
der Sprecher und eine große Anzahl von Mitglieber in ihren Staatsmänteln 
Rd eingefunben Hatten, überreihte der Kanzler der Königin Anieend eine 
nefgrift der Tpronrede, melde diefeiben mit lauter und vernehmlider Stine 
ablar, Rah Beendigung ver Threurede, fünfundzmanzig Minuten dor drei 
Upr, verkieh die Königin, begleitet wie zuvor, das Paus nnd im iber 
nad ihr entfernte fid auch der König von Preußen, worauf das Paus ver. 
tagt wurde. 


* — (Eifenbahnen.) Auf ber Liticher Ciſeabahn find jept mit der| Yoteyb Rzehal, vom Iten beim Sten Ketilerie-Regimente ; Marimilian Rreis 
Tdiefen Ebene Verfuhe gemacht worden. Der Direktor ber Dahn, Dr. Maful, [Herr v. Hallegg, vom Pionier-Korps, bei, Baron Hrabsnntg.Jaf. Reg. Ar. 14, 


mehrere Ingenienrs wind eingeidbene Perfonen, haben bie.erite Neinungsfläge 
in einem Train, der audırlnem,Eofömotiv mit zwei ®remfen, einem Zender 
und einem Vaggon befand, vollfommen nach Bnufhronehläpren. Da die 
firen Dampf ıfhinen mod nicht aufgehellt waren,, fonnte die Fahrt aufwärke 
noch midi verfügt werben, dom hofft man, zu Ende Februar bie ganze Bahn 
befahren zu fönnen, 

* Düffeldorf, 30. Jan. (Seltenheit) Bor farzem wurden 
dier die Gaben verlauft, welche den Rachlaß des Dichtere Immermans bil- 
Belen, Unter denfelden befand ſich auch eine Bldte, welche Friedtich dem Zweiten 

jehört hatte, und am der fi ein mit einer gränfeibenen Schnur befefigter 

iel befand, ber folgende Worte von der Hand des Königs felhft entpielt : 
Seſchent für meinen Fteund und Behrer Quant, im Juni 1773. 8.8.” Es 
war in Duanp's lepter Rrantpeit, wo Ihm der König dies Befihent machte, 
denn kurz barauf, am 12. Juli 1773, Aarb jenes; bas Jaſtrument wurbe 
um 1155 fl. von dem Qutäbeiger Schlavenberg gelauft. 


IZalau» 

Bien (Begräbnißfeier Ihrer kail.Hoh. ver Fran @ry 
verzogin Hermine) Auf Allerhöchſte Anorbmung wird ver Pödfte Leigh» 
mam weil, Ihrer kaiſ. Hoheit der Frau Erzberzogin Dermine heute, in ber 
#. 8. Hofburgpfarrfirde auf dem Schaubette öffentlid erponirt fein, Der Ein 
lad für das Publitum wird von 8 Uhr Bräp bis 4 Upr Nachmittags bauern. 
Um 5 Uhr wirb bie felerliche Einfegnung Im ber 'gebadten Kirche erfolgen, 
wnb wird dann bie Peiche Mbents im Stillen nad Dfen, zur Beifegung in 
der derligen erjberzöglihen Mamiliengruft, überbracht werben. 

Die Hoffraner wird gleichfalls hente, den 16. d. DR. angezogen, und 
durch Jechs Wochen mit einer Abwechalung, nämlid während der erfien zwei 
Boden, (das if vom 16, Behr. bie einfhliehtih 1. März), die tiefe, und 
während ber Iepien vier Boden (has if vom 2. bis elnfhliehlih 29. März), 
Pie mindere Trauer getragen werden, 

Die Trauer · Andachten für vie Höchſtoerblichene werben morgen den IT. 
an Frellag ben 18. d. M. zu bem gewöhnlichen Stunden in ber k. k. Hofburg- 
Vfarttirche Aattinden, 

Bien (Ernennungen und Ausgeihnungen) Die fl. 
vereinigte Hoftaazlei hat dem Ppacint Rammias, Dr. der Mebigin und Ge« 
#ertär des Miheneums im Venedig, die Sewilligung zur Annahme ber ihm 
won der Socidis ale des sciences, leitres et arts d’Anvers zuge 
feidten Diplome. ertheilt, 

Die I. E. vereinigte Hoflanzlei hat dem Marcheſe Fllippo Aleſſandro 
Giaafilippi aus Berona bie Bewilligung zur Annahme bes ihm von der Are» 
dinifhen Geſellſchaft der Künfe und Willenfhaften in Florenz zugefhidten 
Diploms ertbeilt. 

— (Milltär-Ernenmungem) Bel der # k. Armee haben ſich 
folgende Beränberungen ergeben: 

Iofeph. Jültner, Oberfi und Rommandant des 3. Nriillerieregimentes, 
wurde Rommandant des Bombarbierlorpe, 

Johann Freiberr Hadelberg-Bandau, bisperiger zweiter Oberſt bei Eher 
walier Bipgerald Ehevaurlegersregiment Ar. 6, murde Kommandant biefes 
Regiments. 

Beförbert murben : 

Zu Oberſten, tie Oberfilieutenanie: Peter Edler d. Ther, vom Bergen 
zu Sachſen ⸗ Koburg ⸗ Gotha Pufarenregiment Nr. 8, im Regimente ; Iofeph 
Dietrig pom 4. beim 2, Arlillerie-Regimente; Benevitt Bitaliani, Director 
und Rorpe-Rommanbant ber Marine-Krtiderie, beim 3. Artillerie-Begimenie ; 
Stephan Snplicap von Bitez, vom Dguliner Oränz-Inf. Reg. Rr. 3, im 
Beg-; Anton Böhm, von Baron Paumgarkten Inf, Reg. Ar. 21, als zwei · 
der Oberſt im Reg., und Franz BWiligmann, von Erjbersog Branı Rüraffier- 
Reg. Ar. 2, im Regime 





at. 
3u Dberflientenonten, die Majore: Georg Doroifa vom Ehrenwah,| 17 


vom 5. beim 4. AröifierierReg. ; Felix Jürft Jablonowatp, v. Eribersog Earl 
Infanterie-Reg. Rr. 3, bei Baron Bertoleiti Infanterie-Reg. Nr. 15; Doſeph 
Sqwidt von Silberburg, vom DOguliner Greng-Infanterie-Reg. Mr. 3, im 
Regimente; Simon Klehe, von Chebalier Biparrald Epevaurlegerd.Regiment 
Ar. 6, im Regimente; Joſeph Frelherr Barlo, von Herzog zu Gadfen- 
Eoburg · Gotha Hufaren-Reg. Mr 8, im Regimente, und Valentin Beigl v. 
Rriegediohn, von Igmaz Braf Harbegg Kürafier-Reg. Ar. 8, bei Erjherjog 
Franz Lürafier-Reg. Ar. 2. 

Zu. Maforen, die Pauptlente unb die Rilimeilter: Karl Breiferr bon 
Salis, von Baron Koudella Jaſ. Reg. Nr. 40, bei Erzherzog Stephan Yaf, 
Bez. Nr. 58; Alois Graf Monterneuli, von Erzberzog Karl Iuf. Reg, Rr. 3, 
Dieuftlämmerer bei Sr. königfl. Hop. dem dutchl. Erpherzoge Brang PBerbi- 
wand b’Efte, bei Graf Baillet de Latour Inf. Reg. Rr. 28, in feiner Huflel- 
Tang; Johann von Mäife, von Herzog zu Sachfen -Koburg · Gotha Bufaren- 
Regim. Ar. 3, im Regimente; Joſeph Neuberger, von Daran Dihalienits 
Inf. Reg. Nr. 57, bei Erzherzog Karl Inf. Meg. Nr. 3; Zofepb Vonhapaty, 
von Erzherzog Stephan Juſ. Reg. Ar. 40; Throbald Freid. Bolneburg von 
Eangeielb, von Chev. Bipgerald Epenaurlegers.Rrg. Nr. 6, im Regimente; 


als Prof. in der MilitäesMfareutie zu Wien, Nentadt ; Mbesnen Klier von 
Vetzed, von Baron Minen Inf, Reg: Ar. 45, im Regimenter Theedor Graf 
RolamratrKraloreff, von König bon Sachſen Lüraffier-Regiment Rr. 3, 
dei Erzherzog Branı Autaſſter Ar, 25 Rilelaus Bertarch, von der Marine» 
Artillerie, zum Warlae Artillerie ⸗ Ditektot und KorpKommandanten ; Elias 
Gerlig, vom Peierwarbrinee Greng- Inf, Mes. Ari 9, Beim Dguliner Brenz- 
Iaf, Reg. Ar. 3, und Wierander Graf Kielmansegae, Hon-@rzberjeg Arang 
Berbinanb v'ERe Inf. Reg. Ar. 32, bei Baron Paumgarien Jaf. Reg. Ar. 21. 

In Penfionsftand wurden verfegt: 

Der Ober: Iofepp Beder, von Erzherzog Franz Rüraffier-Reg. Mr. 2. 

Die Majere: Anton Grounmwinf von Kroneafain, von Graf Rugenf 
Infanterie-Reg. Ar. 30, Orenapier-Batailonsfommandant, und 

Anton Ritter Slama von Freyeuſtein, von Prinz keopold beider Sici- 
lien Infanterie-Reg. Ar. 22, Profeffor in ber Militärsfanemie zu BWiener- 
Reufadt, beide mit Oberfilientenants Charakter und Penfion. 

Bremer Orden und die Mllerhöhfte Bewilligung, felbe annehmen un 
tragen zu vürfen, erhielten: 

Der Major: Alois Graf Monterueuli, von Graf Baillet ve Latour 
Infanierie-Rrg. Mr. 23, ven herzoglich Lucca'ſchen St. Georgorben jweiter 
Rlafe, une 

der Haapfmann: Julius Warmb, vom Ingenieurlorps, das Ritterkreug 
bes großberzoglih Badenſchen Zähringer-Föwen-Drbens, 

+ Pens. (Somnaſtiſchee Iukitut.) Das hiefige aumnafiide 
Inftitut des Hera. Elair, welches im 3. 1840 nur 41 mänulide und is 
weibliche Zöglinge zäblte, batte im verfoffenen Jahre 117 männliche nab 36 
meiblihe Zöglinge, Die apmnafifhen Urbungen finden auch während des 
Binters in einem großen Saale Stall. 

+ Dedbrecyim (Reformirtes Rollegiumhafine) Bär 
das bieſige, blahende, zeformirte Kollegium ifl ein newer, unferem Zeitalter 
und Bortfgritien angemeflener Schulplan durch eine Deputation ausgearbeitet 
mworben. Diefem zufolge follen mit demſelben drei Geminnriem: ein pävage» 
Ges, philologifhes und pomiletifhed, verbunden werben. — Bon dem biefe 
gen bürgerlichen Rafino iR Pr. Joſeph Pärzely, Profeffor der Maffifhen Li- 
teratur und ber Berebfamleit in dem biefigen reformirten Kollegium, zum 
erfen, unb der rühmlich belannte ölonomifge Schriftſteller Dr. Joſepb Bar 
lasdap, ordentliches Mitglied der magparifhen gelehrten Gocietät zu Per, 
sum jmeiten Prüfe erwäplt worben. 

+ Gran. (Stehen bes Eisfopes.) Am 6, Februar nad Mittag 
blieb bier auf der Donau der Eisftoß Arhen. 


Berihbiebenes. 

Grankreiche YHusgabe-Bupgets.) Rachſtehendes it eine aus 
offiziellen Duellen gefhöpfte Zufammenftellung der Musgabe »- Yutgets Nrant« 
reichs zu verſchiedenen Epochen, vom Anfang bes 17. Jahrhunderts an, bie 
auf die jepige Zeit, die zu Intereffanten Betrachtungen Anlas geben kann. 
1609 Heinrih IV, (Miniferium Sultp) . » + » 32,571,841 Brise. 
1642 Qurwig XIII. CMinikerium Ridelien) . 


. 117,597,600 +» 

1670 Ludwig XIV. CRiniferium Eolbert) . » » 79,334,5065 » 
18738 de. de. (Eroberung von Hola) „ 105,604,607 » 
16855 be. do. (Miniſterium Lrtelier) . .  100,640,257 » 
1693 be. be. de. bo. .. 158,151,582 » 
1698 be. de, de, do. .. 211,036,685 » 
1699 do. de, be, do. te 411,934,703 ⸗ 
1707 be. do, (Minikerium Ehamillar) . . 258,230,507 » 
1715 Ludwig KV. c(das Lawſche Spfem) . . « 146,524,181 » 
1722 be, be. u... 197,750,112 » 
1734 de. CMinikerlum des Rarbinal Bleurp) 240,392,5862 = 
40 be, do. be. . 197,362,038 » 
1787 Zubwig XVI. CMiniferium Rede) . » »  742,000,000 - 
1789 do, be, |; 531,444,000 » 
1798 Republik Pa er a a 572,451,495 
1802 Ronfulat Pier Gar er 589,500,000 = 
1808 Ralf u. 2 000 ne 808,9937,555 - 
1812 de. zu. 0 000er» 1,000,000,000 - 
1818 Ludwig AVIL 2 200000. 798,590,859 » 
1817 ve en. 1,036,870,503 —⸗ 
1818 do. C.... 41414, 433, 736 - 
1819 bo, £ Dur vu ur u er 868,312,872 » 
1523 do. ur ee. 1, 002, 003, 7003 »- 
1824 Karl X. Br ae ——— 951,992,442 » 
1831 Ludwig Philipp » on 2 2 2 20000 = 1,220,886,400 » 
1841 do, en. 00... 1,187,842,234 


..* (Das tobte Meer.) Im ber letten Sigung der Academie des 
Sciences in Paris Ins Arago die erſte Abhandlung eines deutſchen Geologen 
Hrn. Ruffinger vor, im welcher derſelbe Bericht über einige grometrifche 
Operationen abfattet, die unternommen wurben, um bie relativen Höhen 
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ver Bafı 

Meeres zu be 

viem Meeres um 219 To 

+ fondern daß auch, zufolge 
die Bormatii 


gefunden, daß das todte Meer um 419 Metres (2102 
als das mittellänbifhe Meer. 


Fenil 
Der Shabifpieler. 

Der Erzbiſchof von Canterbury hatte feinen einzigen Sopn verloren 
unb war lange untrößlih über dieſen Berluf. Doch ber Sohn halte einen 
Jugenbgenoffen und Breund, den jungen Lord S. und auf ihn übertrug der 
trauernde Bater mun die game Liebe feines reihen Gemälde. Weib ge⸗ 
Fimmt, wie er war, gab er dem Neffen fogar in ber Peibenfhaft für eine 
Jungfrau nah, melde, mochte fie immerhin ein Ioeal vom Schönpeit, Pie- 
benswürdigfeit und Güte fein, dem ariſtotratiſchen Dpeim wenig genehm fein 
Honnie, da fie die Toter einer armen Witwe war. Anna Wild hieß die An ⸗ 
gebeiele des jungen Wildfangs, der dem gätigen Dfeim in einer Stunde des 
Vertrauens ofen gefand, daß er fhlimmften Balls fein Bedenfen tragen 
werbe, fie gu entführen und Ach beimlich mit ihr tramen zu laſſen. Ein folder 
Shritt fam dem Hohmwürbenträger der anglifanifgen Kirde jedoch fo be- 
ventlig vor, daß er den Entfchluß fahte, dem Branfefopf von Neffen zuvor ⸗ 
zutommen, nad Bondon gu fahren, das Mädden mit auf feinen Landfig zu 
dem Dinge durch eine Trauung ein Ende ju maden, 

In viefer Abſicht machte ſich der Erzbifchof von Kinſide in einem Teid« 
ten Ein ‚ den er felb fuhr, allein auf die Bart nad London. Es 
war ein reigendber Junimorgen; die Luft war mil® und Mar und bie auf« 
deigende Soune Hergoldete die Wipfel der vieldundertiährigen Bäume der 
Fattligen Walvungen, welche noch in jenen Tagen die Umgegend ber eng» 
Afen-Haupifadt verfhönerten und feitbem ber Urt erlagen, um dem ge- 
waltigen Babrilanfagen und ver fih mehr und mehr ausdehnenden Riefen- 


fadt fell zu magen. 
F a du über das Glüd des Mäpdens verfunten, welches er 
and Krmulf und Duntelpeit zu Reihipum und Pracht zu erheben im Begrii 

„ umb beiler geflimmt durch bas berrlihe Wetter und die Jriſche des 
Balvergräns, gelangte der Erzbifhof bei einer Wendung des Weges an eine 
dener traulihen Balpfelen, melde vie Natur eigens für eine Rupekätte 
dee Waivmannd gebildet zu haben fhien und von mo vor grauen Jahren bas 
Horn des und berüchtigten Robin Wood gewiß oftmals weithin 
"wurd die diqten Balpfhatten erſchollen war. 

Aa im dieſer Morgenfrübe war die trauliche Stelle befept: Im Orafe 
dag eim junger Mann von qutem Ausſehen vor einem Shamhbreie ausge 
Aredt, die Ebenpolz- und Elfenbeinfiguren waren in Schhlachtordaung aufge 
Wiellt, der Kampf hatte bereits begonnen, und mehr als ein Läufer, Sprin- 

und Bauer lag auf beiden Seiten fampfunfäbig da. Der Schahſpieler 
jen allein zu fein; bald fah er vom Schachbrete jum Himmel auf, balv 
fein finmendes Huge im Laubgrün umher, als harre er eines Gegnets, 
der mit ihm eine-Partie zu machen Luft zeige. Der Erjbiſchot, weider felbf 
ein paffonitter Shacfpieler war, hielt fein Pferd am und betrachtete den 
Menfben mit neugierigem Auge. Da er MG endlich volllommen 
Melt, daß ver Burf ganz allein fei, hielt er am, flieg aus dem 

ging auf den Schachſpieier zu und fagte: 

»Guten Morgen, Rreund! Was maht Ihr da T- 

„Bie Ew. Gnaben Rep, ih fpiele Schah. 

»Barum Ew. Gnaben?... Kennt Ihr mid ?- 

»Gewiß, Ihr feld der hochwärdige Erzbifhef vom Canterburp und ein 
guter Sgagfpieler.- 

„But, gutt Woher For Lepteres wißt, erfpeint mir räfbfelpafter, als 
rfiered,, weldes bemeift, daß Ihr die Kirche häufig befahl. Aber ſpielt 
Ihr denn allein %+ 

„Rein, Ew. Gnaden.- 

„Bo if denn Euer Partner ?+ 

— flag das Auge zum Himmel auf und beutete zur Poͤhe. 


"Ganz gewiß bort! ih fpiele mit dem Tieben Bott!+ 
Ein milleiviges Lachela trat auf bas erjbiihöhihe Geſicht, ba er 
Yglauble, daß er einen Wapnnwipigen vor ſich habe. 


„Breund,“ fagte er halb fpöttiih, „dann kommt Ihr gewiß billig da · 


von, wenn Ihr die Partie verliert.- 


"Bas denft Em. Gnaten don mir umb meinem Partner? Der Tiehe 
Gtäubiger, der auch nit eine Minute Frif gibt: Auch ſit in Rönigäserg vurdgenamgen, um im Rina eim Engagement anzunehmen. 


Gott in ein 


weider abend ‚ 
vurdaus iatorrett fei. Rah Arago dat Bertow, ein —— Ingenieur, One Bierieifunte — 
B8.) Hefer liege, | Würde diefe neue Erfindung in allen Quhdrudereien angewendet 
müßten dadurch Millionen erfpart werben. 












(Erfindang.) Ein Hrn. Rottermund 
Drittel der ganzen Abnu hung 
Dapin gehören ı Erfparnif 
adre braudbar bleiben, jept aber mindeilens. 
fönnen ; Erfparnip an Lange, da man biefelbe jept drei 
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dauerte, jept im zwei bis. drei Mint 


letow 


überzeugen, Rur einige Minuten; es geht mir Heute fhlimm: id bin ehr, 
fehr unglüdtig.- 

Mit einem Seufjer Rüpte der Sarſch den Kopf und fing wieder eifrig 
an zu fpielen. Natürlich fpielte er Zug um Zug für fi und für den lie» 
ben Gott; feine Hand fuhr mwedhfeldweife vom der einen Geite des Shad- 
breit zur andern und der Erzbifhof mmfte neflehen, daß er meifterhaft und 
mit der größehen Gewiflenhaftigteit fpiele. Plöpli rief der Shahipieler + 

= Bagt! iqs nicht ... derliche Gott ik mir Heute überlegen „ . „28 
sieht mit mir mit... . Em. Önaden fieht, dab ih fhahmatt bin.- 

Während der Erpbifgof den Menfhen noch verwundert betraciele, 
griff derſelde in die Tafche, zog wei Gaincen dervor, reichte fie gelaffem 
dem Erzbifhof und fagie: 

»Es find meine lepten; aber was tuts! Wenn ih verliere, ſchiat 
mir ber Tiebe Bott immer jemand gu, der bas Geld abpolt. Em. Gnaben 
it der Sädelmeifter der Armen; Pier in das Geld. . . wir fpiellem wm 
smei Guineen. · 

Sahrend er fo ſprach, raffie er die Schachigaten eilends jufammen, 
fiedte fie in die Taſche, nahm bas Schachbrer unter den Arm und war mit 
einem kurzen: »„Buten Morgen, Perr jürzbifof!« im Waldtunfel ver» 


ſchwunden. 
horrienung felgt.) 1 


Tbeater-Fama. 
Rudeisirt non —fried. 
In PeRp) werben im Laufe des künftigen Sommers 
von Bedeutung erfheinen. Borläufig if mit der auf tanſileriſcher Höfe Achen- 
den Mad, Haipinger-Reumann, und ihren Töchlern, mit Sepbel- 
mann, dem renommirteflen ber jept lebenden Tenoriften, Herrn Shmeper 
und mit Dedrient abgefhloften. Mit Mad. Haffelt-Bartp find vie 
Unterpandfungen im Zuge, Der Täner Erombe if mebft einigen, das 
Baletor rept erfreulich vermehrenden Individuen ebenfalls fabif gi» 
wonnen. rt 





angewendeie, wahrhaft präßtige Ausftatiung, vie alles 
ienre Gefehene weit hinter Mb jurüdläßt, werben dieſes 
Städ gewiß noch zum Kaffahüde machen. Selch hoder müßte 
werben, wenn fih der geniale witzreiche Reftrop herbei Kieße, einmal 
Speltateltüd mit Ausflattung zu fihreiben ! —t. 
(Der Pantomimenmeifter Karl Schapdepkp,) iR nach 
einer langen Paufe enpli wieder einmal mit einem choreographiſchen Werfe 
bersorgelreten, und hat durch vie Gruppirungen, Evolutionen, Einzüge und 
Marſche in dem neuen Spektafelfhaufpiele „Tfhingie.-Epan- fih fo reihe 
Then Beifall erworbeu. Aeltere Tpeaterfreunde erinnern Ah noch mit Ber» 
gnägen ber angenehmen Abende, bie ihnen feine Pantomimen gewährten. 
Bir nennen bier blos: „Die Zauberfherre,- „den Raub der 
Talismane- und die „goldene Raultrommel,- melde Ieptere 
bar eine Reide von Jahren zur Karnevalszeit Mets auf allgemeines 
Verlangen gegeben werben mußte. Was Shadeykp als Pierot leiflete, 
iR mo zu fehr im Gedächtniß, wenn er auch im Iepter Zeit in Bensis 
Pantomimen wenig bedacht wurde. Dem Bernehmen zufolge wird die 
umfichtige Diretion mebrere diefer älteren Pantomimen neu in die Gene 
gehen laſſen, wodurch dann Aber der Beweis bergefellt fein wirb, daß für 
diefe Gattung des Schaufpiels noch nicht die Naht hereingebrochen if. —e. 
(Mar. Seauard+-Gegatta,) and den Bienern nit unbelannt, 


auble id pünktlich, wie er; Em, Gnaben Fann AG auf der Stelle vanon|Der „Romet* macht dem Borfhlag, die „Theater-Ehronit- möge ein Ber 
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amerföuch über Darchgegangene führen, und vie Namen dieſer Ausreider mit 
Sämabbader Leitern braden Taffen. Bas follte man für Jene erfinten, die 
mit mehreren Direftionen zugleich Kontratte abfhliefen? — Ei mun, ihre 
Namen an den Pranger färeiben, uud ale Direktionen vor ſolchen Betrö- 
gern warnen. æe. 

(DerpoftheatermuftferSsemenauer) in Münden, 34 Jahre 
alt, ik der furgibarfien der Kramfpeiten, ver Wafleriben, erlegen, — . 

° (Eperabini) hat das Direltorium des Konferatoriung der Mufit 
niedergelegt, der berühmte Kompenif ik fegt zwei und achtzig Jabre alt und 
Had'diefem trefflichtn Infitnte, gm deſſen Begründern er arhört, und beiten 
Esefer feit zwanzig Jahren war, feit acht wup vierzig Jahren ununterkrogen 
‚gedient. 
er * (Dem Bernebmen nad) bewerben fih um die Rlanenfurter 
Bubne die Herren Rofl, Director in Wiener-Renfadt, Bldanl, früher 
Direfter in Ayram, der Schauſpieler Derr Roſenſchn, ter Tenerift 
‘Heim une ber Herr Kapelluciger Görgel von Dfen, Es if zu bemun- 
dern, das ber thätige und umfitörele Direkter Pug, welder durch drei 
Zabıe tiefer Bühne mit Ehren vordand und die affgemeine Zufriedenheit vrs 
Yublifams hat, ſich nicht unter den Rompeienten findet. 

(Salms geniale Schöpfung) -ber Sohn ker Bifeniß ,- ein 
Drama, tas im dofburgtheater wahrhaft Senfation errente, iſt auf recht⸗ 
zastinem Berge ner von Kern Treitſchke, Peftheaierötonem, zu bezieben. 

(Dertalentreige Dikter Eimar) hat abermals eine Poſſe 
Für das Jeſephſtärter Theater vellendet, die ſich durch rime intriguante, for 
miſche Partdie, welche für Hermm Beiß geſchritben iſt, intereſſaut ges 
Falten wird. 

(Bon Friedrich Raifer,) dieſern Jeifigen und affrebivirten Lelal. 
Bichter, fermmt im Ef, priv. Theater an ver Bien mit Nächſtem abermals 
wine nene Peffe zur Aufführung, ven der man fi viel verfprict. 

(Rekropdsmenehe Hoffe,) ein Originalſtüd, erwartet man 
erenfalie mit Rähfem in viefem Theater, wo Ah Novität auf Rovität drängt, 
Der geninle Dichter dat es für feine Einnahme beitimmt, 

(dr. Oardemann,) welcher bar feine ausgezeihneie Babe, mit 
"er er fürifhe Charaktere darfelt, and im Theater an ver Slen ein gros 
Bes Auffeten erregte, wird in einigen Tagen in dem Lufifpiel „Bröblih- 
zebutiren, im welcher Parikie Biefem genialen Känttler abermals rin gro— 
Ber Auf verangebt. z 

(Mar. Marlow) vom fſtändiſchen Theater in Dränn, bie ih einer 
Sehr hübfgem Stimme erfreut, wurde, nachtem fie in „Wildelm Zell- ge 
Fallen bat, von ber Abminifration des Pofoperntheatere engagirt. 

* cdriedrih Müllers gelungene Dyer Grifeldie«) 
Sand in cdaibac ‚eine glaãnzende Aufnahme. Die Sängerinnen Rosmer und 
Biltenau wurden darch Beifall ausgezeichnet, 





Runf: und TbratersMotizen. 


* (Blasmalereien.) Ter König von Pannevser bat in Tarie 
eine Parihie von Blasgemälven für eined der Zimmer feines Schleſſes an- 
fertigen laſſen. Unter denſelben befinden ſich ſechs Stück, beren jedes 2400 fl. 
RM, loflet. 

+ Dfen. (Städtiſches deutſches Theater.) Auch auf biefem 
Theater wurde das Ballet „die Solphide ·, arrangirt von dem Ballettäner 
Trombe and Bien, der mit Demoiſelle Wirdiſch mittwirkte, aufgeführt, und 
fand Beifall, — Am 2. Jänner wurde Kefirop'd Pole „das Madchen aus 
ter Borhadt- zum erflen Mal gegeben une gefiel dem Publikum. Sepdl 
(ale Schaeferſ) und Trof (ale Kautz) fpielten treflib, und Demoifelle 
Revie gefiel durch ihren anmuthigen Gran mie ihre gute Darfelung. — 
Das Ofner ſtädtiſche Theater fell von Htu. Huber, Direltor der deutſchen 
Schaufpielergefelfharten nnd Theaterpächter in Arad und Permannflori im 
Fat genommen werben, Es Aehen demſelben unter der neuen Direltion 
Verbeilerungen beron, 








K—ouzerteAuzeige— 

Am 27. Februar dv. J. wird im k. f. grofen Redeuteuſaale cin neuc® 
dramasifhes Oratorium, Saul's Tod, aufgeführt werden. Der 
Tert biefes Dratoriumd if von dem ald Dichtet rähmlihft befannten Otu. Hofe 
fetretär Ebhriiopp Kuffuer, und enthält neben peetifhen Schonbeiten eine Menge 
von muſitaliſchen Anhaltspenften, — welde ver geniale Kempenifk, ver k. k. 
Hof-Bizelapelimeiter Hr. Agn. Aſ maper, — ven Mufilfreunden durch fein 
leptes trefliches Oratorium Saul umb David, an das [ih Das gegenwär«- 
tige anfhließt, — berelis werth geworben, mit großer Sachlenntniß und vie« 
lem Güde aufgefaßt und in ber Kompeſttien wiebergegeben hat, Bie 
wir aud fiherer Sand wiſſen, find die Soloparibien in den Händen aus⸗ 
gezeichneter Sänger und Sängerinnen, und es ift für eine möglihh japle 
reihe Befegung der Chöre und des Drcheſter mit großem Fleise geſorgt 
werben, Bir eilen, unfere Lefer auf biefe interefiante Fricheinung im Fache 
der Mufit aufmerffam zu machen, und zweifeln nicht, daß dieſelbe unferem 
lunffinnigen Publifum einen fehr angenetmen Beunf gewähren werke, — 
Das Texiduch if in der Rlang’fhen Buchhandlung, in der Dereiheergafe 
erfhienen und dert ju baben. (9) — 


Wanderungen burch die induf'rielte Welt. 
°— Hr. 3. Palkp, zum Ameritaner, Redimarkt, hatfih durch feine Papinie- 
nifchen Mochtönfe viet verdiend um alle Panstaltıngen erwerben. Diele 


Digefors, in welchen das Fleiſch mit tem halten Bebarf am Itit und Holz gegen 
fon, gekocht wird, vereinfachen nit affein bie Gewinnung einer guten Suppe, 
fonderm diefe wird fhmadhafter and Fraftiger, Erfparnit und Berbefferung find 
Bortheile viefer Digetore, die mir bader nit genug empfehlen lönnen. — (9) ⸗ 





Unterbaltungen 
Mittweh den 16. Februar. 

‚Deute it Reunion im Lichtenthaler Bierfalen; 
zum großen Zeifig am Burgglarid;, zum Reuling 
auf der Lantfirafe, und im ber Weinpalle am 
Hohen Marti. 
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Zagtdzeitung 
Uusland 

* Haris, 5. Rebe. (Parifer Pläne) Grit einiger Zeit verdrei · 
teten fi mabibeitige Gerügte über einige Beamte der Planfammer der Stadt 
rie. Ein Here M., auf dem ein dringender Serdacht rubete, wurde arretirt, 
in Bolge feiner Belenntniffe glaubte man, dem Verbrechen auf der Spur 
‚fein. Der Zufrultionsrihter Bequet begann daber feine Nahforfhungen 
fiellte bei dem Epei der PManfammer, Otu. Hourbeguin, eine Hausfar 
Hung an. Da biefelbe jedoch fein genügendee Refultat gab, wurde im Stadt- 
Yaufe weiter nachgeſacht, und man fand ein Defizit von etwa 10,000 Plänen, 
über die weder. der Bureauchef noch die übrigen Beamten Auskunft zu neben 
vermedten. Hierauf wurde bei Hr Hourbequin abermals Pausfuhung ge- 
halten, ‚gleichzeitig aber au bei allen übrigen Beamten bes Bureau's, in 
Folge deren Dr. Honrbeauin ſogleich arretirt worden if. Die gegen dieſe 
Beamten gerichtete Hauptanflage erfiredt ib auf betrügerifche Berbandlungen 
mit verfhiebenen Eigenipänern, deren Grundftäde dem Grpropriationdgefepe 
unterworfen waren, unb in Bolge ihrer Arrangements verſchwanden nad 
umdb. nad die Pläne, auf welche die biesfalfigen Arbeiten begründet werben 
folten, Andere Bälfhungen äpnliger Urt hatten auch bei Gelegenheit der 
Baumerfe Ratigefunden, welde an dem Pape des Gartens am Tivoli erri» 
tel werden follten. Das Planfammer» Bureau ift in Folge birfer Unterfuhung 
einftiweilen geſchloſſen worden. 

* Haris, 8. debr. (Gelbfimorb.) Am 5. Januar Mittags halb 
Ein uhr erfhoß ſich der belgiſche Rriegeminifter, General Yuzen. Der »In- 
dependent,- eine beigifhe Zeitung, bringt über dies traurige Ereigniß fol- 
gende Details bei: „Allem Anſcheine nach haben folgende Urfaden, den ener- 
silhen Mann zu einem fo furchtbaren Eutſchluſſe zu bemegen vermodt: Bor 
einigen Tagen veröffentlichte ein rabifales beigiihes Blatt mehrere Nachrie- 
den über die Dienftverhältnife des Generals in Aranfreig, Holland, danu 
zur Zeit der Regierung der Niederlande und endlich in der beinifchen Armee. 
Aus viefen Nabribten ſchien derverzugehden, daß ter General von Geburt 
Tein Belgier fei, daß er im Jahre 1807 aus der frangöfifgen Armee defertirt 
umb feinesiweges Ritter der Eprenlegion fei. Medrere Journale ſprachen dieſe 
Behauptungen nad. Im einer Berfammlung der Oppofition, welche am 4. 
del Orn. Paiffant Aattfand, fam die Sache zur Sprache, und es dandelte ſich 
anfängli darem, in der nachſten Sidung der Kammer den General öffent: 
hmm den Stand der Sache zu fragen ; einige Deputirte aber, melde ge- 
mäßigtere Gefinnungen heaten, trugen darauf am, zuvor eine Deputation an 
Den Ariegsminifter zu fenden, weniger, um bergleihen Erklärungen von ihm 
direlt zu verlangen, als vielmehr, um ihn zu bewegen, dieſe Aufllärungen 
dm Iuterefie der Würde der Kammer, deren Mitglied er fei, zu geben. — 
Rahdem leptere Meinung allgemein angenommen worben war, wurde biefe 
Deputation aus zwei Mitgliedern der Dppofition und zwei der gemäßigteren 
Yartei zufammengefiekt ; fie begab fh zum Geutral und erflärte ihm anf bat 
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Soflichſte den Iwed Ihrer Anweſenheit, wobel fie Ah bemühten, ihm auf. 
das Schonendfte die Rothwendigfeit dieſer Auftlärungen ans Herz zu legen. 
Der General bemerkte ihnen nun, daß er bereits feit einigen Tagen 
von diefen Umtrieben Kunde erhalten. habe, es jedoch unter feiner Würde 
halte, gegen ſolche Berläumbungen irgend Etwas zu erwiedera. NIS ihn je⸗ 
doch die Deputation einwentete, daß mehrere Mbrrüde der Journale in der 
Armee zirkulirten und bereits an andere Drie gefenbet worben wären, horchte 
der General auf und ließ ih dann in weitere Erflärungen ein. Auf wie Bes 
mertung, daß er kein Belgier von Geburt fel, gad er zu, daß er allerbinge 
aus Nordbrabant, alfo aus Holland, gebürtig fei, daß er. aber, da fein Bas 
ter ein Belgier wäre, bem Eivilfoder ufolge, ebenfalls ein Belgier ſei. In 
Bezug auf die Anlage, daß er in einem der Kriege des Kaiferreiches ‚aus 
ter franzöfifhen Armee defertirt fei, gab er an, daß fein Berfhwinden darin 
feinen Grund gehabt habe, daß er bei Halberhadt pefangen gencımmen 
und mit mehreren Kameraden zum Bauptquartier der feindlichen Armee irand- 
portirt worden fei. Späterhin habe er fi ſelbſt rancionnirt und fel in Gas 
tigen zum Armeckorpo des General Undreoffp gehofen, dem er den Thathe» 
fand mitgelpeilt habe, und von dem er eim vortheildaſtes Zeugnis befige, 
das er jeden Hugenblid aufwelſen Fönne, — Auf weiteres Anfuhen der Der 
putation erflärte er fih bereit, feine Bertheivigung im Moniteur beige ein« 
rüden zu laffen, und entließ die Deputation mit ven freundlichen Heußerungen. 

Gehern Morgen war ber General mit feinem Gefretär zwei. Stunden 
im Bureau befhäftigt, dann fhloh er ſich in fein Kabinet und ſchrieb bis 
dalb ein Uhr, worauf er beraustrat, umb, einer feiner Orbonangen ein ver 
fiegeltes Sillet gab, das feinem, Apjutanten genau um cin Upr eingebändigt 
werben follte, Der Befepl ward, pünftli, ausgeführt, und als ber, Arjutant 
in Gegenwart des Privatfelretärd des Minifiers, Here Gerard, das Willef 
öffnete, enthielt dasfelbe folgende Worte: „Wenn Sie dies leſen, bin id 
nicht mehr am Leben. Sie finden meinen Körper in dem Meinen Weiterhäude 
den im Kühengarten.- Beide Herren eilten ſogleich pin und fanden den 
Deneral leblos, iudem er ih. durch die rehte Schläfe gefhoffen und dem, 
Kopf fürdterkih zerihmettert hatte. Seine Gattin if. von dem Ereignifl 
ſeht angegriffen und liegt, von dem Angeublide an, wo fie bie Kunde er- 
bielt, im einem fürdterliden Starrframpfe. 

* Tpon, 4. Ben. (Das Klofler auf dem St, Berndarv.) 
Die Rachricht von dem neuerlih erwähnten räuberifhen Ueberfalle des Mo- 
ers auf dem St. Bernparbd Berge hat ſich glädliher Weife nict befiätigt, 
indem dasfelbe Blatt, das dieſelbe zuerd brachte, Me auch widerrufen bat. 

— (Alterthümer) Abbé Cochet hat in Eirelat am der Girlie, 
wo er vor heben Jahren Heberbleibfel eines alten Daumerld auffand, Nadaras 
bungen anfellen laſſen, welche zur Enitedung einer römifgen Billa führten. 
Eine Mauer von 30 Metres Länge if bereits völlig vom, Shutte befteii; fie, 
ift aus Meinen, regelmäßig zugebauenen Steinen erbaut, mit Kied bewer- 
fen, und enthält in ihrem Innern ein Baffin, allem Anfein nad dae Batı- 
gemah (lavasıum) einer reihen römifhen Wohnung. Die größe, Breite, 


der Ruinen beirägt 61/2, die Höhe f 1/10 Metres. Außerdem hat man ben 


Sarlophag eines Kindes, zwei fehr angegriffene Münzen aus der Raiferzeit, |W. 


eine beinerne Radel, eine Urne und jahlreihe Bruhftüde von Ziegeln, Glas 
w. dergl. gefunden. Einige ausgegrabene Skelette waren mit bem Haupte 
gegen Sonnenuntergang oder Mitternacht gelehrt, mas auf hribnifges Ber 
gräbniß deutet. 

* Malta, 26. Ian. (Ungfüdsia ll) Der framzöſiſche Konful 
Dr. Babregueite fuhr vor eilihen Tagen mit feiner Gattin, feiner Tochter und 
mehreren Befannien fpagieren, Sein Pferd, das er felbft Iente, giug im ber 
Strada reale, in dem Hugenblide, da ein anderer Wagen verfahren wollte, 
durch, fürzte AG auferhals der Porta reale in die Behungsmerfe, und jer- 
fmetierte ven Bagen am dem bort aufgeftellien Befhügen. Beim Umflurje 
Brad Hr. Aabreguelie das linfe Bein, etwa drei Zoll über der Artilulation; 
feine Tochter warde an ber Bruft und bem Kopfe fhmer verwundet, und and 
die andern Damen litten mehr ober weniger. Hrn. Babregueticd Bermundung 
war ſchredlich und ber Beinbruch einer ber fomplizirteflen, da beide Knochen 
gebrochea waren. So ungern man, ber Schwaͤche des Kranken wegen, jur 
Umputation fchritt, war diefelbe doch emblid unvermeiblih und in Folge ber 
felben ſtatb Hr. Babreaueite am zwölften Tage unter ven fürhterlidften 
Sqhmerzen einige Stunden nad der Operation. 

*London, 5. dehr. (Rüdreife des Königs von Preußen.) 
Es war um halb 10 Udr Morgens, als Sr. Maleſtät ber König von Preu- 
Bea geſtera feine Rüdreife nah dem Kontinent antrat. Die Königin und 
die Herzogin von Kent begleiteten Se. Majehät bis zum Haupteingang bed 
Budingbam-Palaftes und nahmen hier von ihrem erlauchten Gafe Abſchied. 
Der DOber-Rammerherr, der Dber-Paushofmeifter, ber Ober-Stallmeifter und 
no ein vierter Beamter der Hofbaltung geleiteten den König an den Ba- 
gen, im melden ring Albrecht und ber Herzog Ferdinand von Sachſen ⸗ 
Roburg mit Sr. Majehät nah Woolwich fuhren. Dort Iangten Allerdöchft ⸗ 
und Pönfbiefelben gegen halb 11 Nhr am. Arüßer [don waren der Derzog 
mund der Prinz Georg von Cambridge, der Herzog von Wellington und anr 
dere hohe Militärs dafelbfi eingetroffen, und es hatte fih eine Boltsmenge, 
die man auf 50,000 Perfonen fhäpte, um das bortige Arfenal verfammelt, 
um das Artilleriemandver, weldes vor Sr, Maiehät dem Könige von Preu- 
sen vor feiner Abreife noch ausgeführt wurde, und bie Einfhifung Aller 
HöhAnefelben mit anzufeben. Rah ben Ererzitien ver Truppen befihtigte 
der Koͤnig no einige Bebäube des Rrfenald und bie Werfte. Dann wis 
armie ber Monarch ven Prinzen Albert, gahm bon ibm und den andern 
bopen Perfonen, die ihn umgaben, Abſchled, und beftieg die, zu feinem Em 
Pfang bereit gehalteng Staatebarke, die ihn nebf feinem Gefolge an Berb 
des Dampffbiffe „Rirebrand“ brachte. Unter den entpußatifihften Alltamatio- 
neu ber Boltamenge, welde die, bei der Abfahrt abgefeuerie föniglihe Salve 
faR übertönten, fegte ih vas Schiff gegen brei hr in Bewegung, um 
Prinz Albrecht kehrte mit ben übrigen Prinzen und Perzogen nad London 

di. 
——— Leibkutſchher der Königin von England,) der 
bei nicht weniger als vier Rönigen von England biefen Dienſt verſeden bat, 
if am 30. Janmar in feiner Dienfwohnung, im königl. Marſtal zu Pim- 
Lies, geforben. Dr. Roberts, beffen Alter weit über achtzig Jahre war, hatte 
Bis auf die Taufe des Prinzen von Balss feine Gelegenheit verfäumt, bem 
segierenden Herren bei Gtantsangelegenpeiten felbf zu fahren. Shen jeit 
vielen Jahren war er doͤchſt hinfällig, und es gewährte einen eigenipämlihen 
Yablid, ven Mann zu fehen, der, fafl zu einem Gerippe zufammengebörrt, 
und unter der Laft ber Jahre gefrümmt, (hinter feinem wohnlichen un 
deimiſchen Lanciet börborwankte, am im der prädtigen Pinree feines Standes, 
feine Rode bri manden glänzenden Beftlicpleiten zu fpielen. 
nIem». 

Bien. (Ernenmungen und Auszeibnungen) Sr. k. k. 
Maiehät Haben mit Allerdöchſter Entfihliegung von 5. Februar d. $., den 
niederoſtetr. Prelsamis-Konjepts.Proftitanten, Moriz Grafen Saini-Benois, 
jum übergäßfigen und unbeſoldeten nieberöfterr, Regierangs-Ronzipifen aller- 
guädigft zu ernennen gerupet. 

Die k. f, vereinigte Hoflanzlei hat dem nieberöftere. Regierungerath 
un Protomevifus, Dr. Joſ. Johann Anclz, die Annahme bes von ber mar 
hurforfgenden @efellfihaft gu Halle erhaltenen Diplome bewilliget. 

Bien (Befhenk) Der bier in Bien antsefende vormalige Bürft 
von Gerbien, Milofh Obrenodich, hat der k. k. m. öherr. Bandes-Regierumg 
durch dem eg der k. K. Bande, Hofr und Gtaatslanzlei einen Betrag von 
Hundert Städ Kaiſer ⸗ Dalaten übergeben, damit felber zur Erleichterung bes 
Säidials mittellefer Bewohner ber Haupt» und Keſidenzſtadt im ber gegen- 
wärtigen rauhen Jahreszeit verwendet werde, 

Indem dieſer großmütpige Betrag In der Tendenz bes hoben Bebers 
unter einem feiner mwohltpätigen Behimmung zugeführt wird, findet fih die 
m. Öftern. Landesregierung verpflichtet, dieſe edle Danblung zur öffentlichen 
Renntnif zu bringen, und dem hoben Geber im Namen der Atmen bafür 


— + Pony. (Sobtthatiger Frauenderein.) Der Ball bes 
wohltgätigen Bramemtereins am 9. Jänner wurde vom 2283 Perfmen be · 





fat, melde 2785 Dewinzhloterielofe abmahınen und trug 6530 8. 30 kr. 
Bein, moren nad Abzug der föhen von 15881, 20. BB. 
(der Rrdeutenfaal wurde von bem, Wähler Emmerling ninenigeiplih einge 
räumt, weißer au die Sollen ber Beltuchtung und ber DMufl and Eigenem 
beftrit!) dem Bereine ein reiner Grwinn von 4962 A. 30 fr. blieh. — Das 
Näplufitut des moplipätigen ranenbereins hatte im Jahr 1840 fertige 
Baaren im Betrag von 2268 fl. 10 fr. und im baaren Gele 413 fl., am 
Sqchluſſe des Jahres 1841 aber 3029 fl. 21. fr. am Vaareuwerth und 448 FL 
7.6.8. 8. an baarem Gele, zuſammen 37 EM B. B. 

+ Arad. (Brauenperein,) Der hiefige Rranenverein zäplt bereite 
über 200 Mitglieder, wovon jedes woͤchentlich 6 Ir. W. W. beiträgt. Diefe 
Beiträge werben in ber hiefigen Sparkaſſe fo Tange nupbringenv’weigelegt und 
die Intereffen zum Kapital gefhlagen, bie von tem Kapital eine Baifen« 
verforgunge-Anhaft wirt gegründet werden fönnen, 


Deiteereihiiche National» Chronik, 
Apafy's Grabfapelle. 

Siebenbürgen, biefe Gotd- und Salzmine, tiefe ergiebige Gilbere 
unb Eifengrabe ber öftere, Monarchie, weltberühmt von den Zeiten Zrajans 
bis auf feinen lepten Fürſten; dieſes zweite Tyrol an Raturfhönheiten zeigt 
dem Natur⸗ und Altertpumsforfher, dem Runflenner, ſolch feltene Schahe, 
die fein Bremer in dieſem Laͤndchen zu finden vermuipen würde, Einen der 
derrlichſten Kunfiſchähe beügt feit zweihundert Japren das grofe fähfiche 
Dorf Yimaleret, im Dberalbenfer « Romitat. Unmweit der Yanbfirafe von 
Schäfburg erſchließt Äh den Bliden bes Reiſenden ein herrliches Thal, die 
Berge kroͤnen die dichteffen Bndenmwälver, und in den Nieberungen prangen 
Appige Kronfelder und Biefen. Maplmüplen und Salpeterfiedereien, unb bie 
freunplicfte, mannigfachfte Zultur zeugen ſowobl von ber Eräftigen Vegetatien 
bes Bodens, als au von der bildenden Hand des Gntsbefigere, des Rund und 
Bifen, Natur und Rulturim böchflen Sinne Liebenden Grafen Johann Haller 
von ballerts. Dirfer dochherzige Mann, ber einen großen Theil feines Ber 
mögens zur Regulirung biefes Bodens, ben er 1837 für 12,000 Dulaten 
an A getauft, verwendet hat, ließ die Kapelle über Georg Apafp'e Grab, 
welches mitten im Dorfe fih erhebt, refauriren, und jeber Brembe wird mit 
großer Zuporfommenpeit und Leutſeligkeit babingewirfen son bem evangeli« 
ſchen Pfarrer und Dehanten, Pra. Johann Bil, einem Rebzigiährigrm Greife, 
ben Humanität und Biltung in gleihem Grabe zieren. Wie erfaunt ver 
Runftlenner, wenn er mitten unter Kornfeldern auf einer Anhöhe in bie 
Heine Kapelle tritt! Der Beil der Borzeit umſchwebt ihn! Kin heiliger, ad⸗ 
nungsvroller Schauer durchbebt ihn, denn feine frevelnde Pand hai woh 
diefes Monument entweiht, bingefteld im Jahre 1645, mund würdig eines 
Canedal In Pebensgröße, auf den linken Arm gefäpt, in herrlicen farrari» 
(dem Marmor gemeißelt, liegt der Bürft (hlummernd ba; mit ber rechten 
Dand das niebergefenkte Schwert faſſend. Der Kopf ift frei, ohne But ober 
Delm, und der Körper dom Darnifh bedeckt. Die faſt fpammenlang über vie 
Ruie reigenden Stiefel Haben Ritterfporren, Wie matürlich, wie täufherr und 
wie kunſtvoll dabei bie ganze Geſtalt! Man betrachte nur die Augenbraunen 
und vie Äingermägel, die Balten des Gefichtes aud der Stirne! Das aröfite 
Meifterküd jedoh if der Marmorbiod, worauf der Börft ruht. Dielen 
umläuft eine Guitlande von Beinlaub mit unterlegter, Tateinifer Infhrift: 
die debensgeſchichte des Fürfen enthaltene. Unbegreiflih IR 6, wie bie 
kühnfte Meiferpand Suchſtaben, in fünffacher Reipe laufend, unter das 
Kunſtgewirre von Rebenblättern und Trauben hinein meißeln, nein, hinein» 
zaubern fonnte! — Unter viefem berrliihhen Monumente Sieben» 
bürgens aus feiner BWahlfürtenieit, wie ber öſterreichiſche Staat wenige 
anfzumeifen hat, ruhen die Webeine bes Fürfen Georg Hpafp, ältehen 
Bruders bes bamals regierenden Büren Michael Apafp J. — Daß vem 
Känßler diefes unferbligen Werkes, Thomas Nicolai aus Permannftabt, bie 
Mugen audgeftogen morben feien, auf daß er Fein zweites ähnliches Kunfi 
merk ſchaffe, in eine ungegränbete Sage, im der Hefe des Wollen jeboch 
no immer gang und gäbe, Clngar.) 


Berfbiedbenes 


* (Stierblidteit in London.) Die Zadl der Tobeofalle im 
London betrug im Jahre 1B41 45,248 Gerlen, was bei einer Sevöllerung 
von 1,867,570 Geelen auf 41 Menfhen etwa einen Todesfall gibt. Im 
vorhergehenden Jahre fharben 46,281 Menfhen, und es farb bon 39, 75 
Einer. Deunech waren im Jahre 1541 nicht allein tauſend Tobesfälle wenl« 
ger, fonbern ber Abſtand betrug gegen die lepten vier Jahre fünf Projent. 
Im erfien Quartal 1841 farben mehr Meniden, als in derfelben Zeit des 
Jahres 1840. Die epivemifhen Sranfpeiten, deren Zahl im erfien Quartal 
1841 das von 1840 überwogen, waren in ben Tepten geringfügiger als 1840. 
Eungentrantheiten halten zugenommen, denn ihre Zahl betrug im Jahre 1841, 
300 mehr als 1840. Die Zobesfälle in Aindbetten haben junenommen. Die 
Kobesfälle unter dem Altet von 15 Jahren beirugen 45 °/, ber gefamamten 
Sterblichkeit ; zwiſchen 15 und 60 Jahren ſtarben 49%/, umd über 60 Jahre 
alt harben 21%. 
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Theater in Wien. Sawaqen Aubiert Hat. Bir find begierig, Pru. Serdais au in fremden 
8.4 Hoftbeater näähbem Rärntmerthore. Kompoftionen zu hören, und halten uns für überzeugt, daß er vermöge fel- 
Dienftag den 15, Februat 1841: „Turandot, Pringeffin von Sch i-Iner originellen Auffafungegabe und feiner tiefen Empfindung uns hier höcht 
aras.“ Dper in 2 Allen. Bearbeitet nah Schiller. Muſit von Boven, [interefante Genüffe gewähren mwerbe, — In ber heutigen Schlußnummer, 
Diefes Erfilingswert eines unferer begabteften vaterländifhen Tonkünft-|ven Variationen auf den, ehemals fogenannten Scethovenſchen, fpäter vom 
Ler, fand. — nachdem es dur drei Jahre nicht ar Darſtelung kam — wie-| Schubert reMamirten -Sehnfahtswalzer- übertraf Pr. Serpaid ai HS 
Ser eine fehr freundliche Aufnahme. Ein Umfand, der bei der befannten|felbft, und der, während ber Borträge ſelbſt und nah deufelben unaufpalte 
Säwierigleit unferes Operapublitums fhom allein für ven theilweifen Werth |fam dervorbrecheude, ſtürmiſche Applaus muß ihm gezeigt Haben, daß man 
»iefer Oper ſpricht. Die Olanzmomente berfelben find: die Räthfelfeene, das|feine Kunf anerfenne. — Außer den drei Piecen des Bra. Servais hörten 
Männerpueit im erſten, und das Duett zwifhen Zurandot und Adelma mit|wir eine neue Feſtouverture von Ebel, bie eher alles andere if ald. eine 
Chorbegleitung im zweiten Alte, uad fanden wie bei ben erfien Darfellungen|Achouverture, an unerträglien Längen und Eintönigleiten leidet, und nur 
allgemeinen Beifall. Auch die Befegung war diefelbe, mur, daß die Adelmadurch die trefflide Ausführung burg das Orche ſter des Kärutneripor Theaters 
zurh Die. Maper, fatt wie früher vurd Mad, Gentilmomeo reprä-jüber dem. Waffer erhalten werben fonnte. — Hr. Shmidibauer irug eine 
featirt war. Br, Bild als Kalaf, zeigte in der erften Arie und in der Arie aus Mozarts „Entführung aus dem Serall- fehr genügend vor unb murbe 
Nätpfelfeene die noch volle Kraft und Schönheit feiner Stimme, Die Arietteliebpaft applaudirt und gerufen, und esdlich mäſſen wir, der Volldändigkeit 
auf das Jahr mußte er wiederholen. Deöpleihen wurde im zweiten Alte des Berichts wegen bemerken, dal Hr. Karl Stiepam „das Erlennen- vom 
von Diie. Luger, die fo lieblih wie immer war, die Wiederholung des Duo|Bog! nun Prod fang. Bielleiht gibt und diefer junge Mann, wenn er der- 
mit Die, Mayer verlangt, und bereitwillig geleitet. Barum in ber gesfeint, nah längerem Studium wieder einmal öffentlich auftritt, Ge⸗ 
vadten groben Szene das fhöme Rätpfel vom „Auge wegblieb, ſtellen wir legendeit, feiner dann recht lobend zu ertnähnen. —(N)— 
felbh in die Kathegorie der Räthfel, die uns zwar nit wie bei Tarandot Er 
um den Kopf, aber do um einige genufreihe Augenblide braten. — Tbeater-Fama. 
Die HH. Staudigl, Sſchoder und Forti unterfäpten die Borftellung Rußrigiet vom —tried. 
it beten, fieggewohnten Kräften. NN. (Georg Mihenz,) der befannte Masierfpieler, gibt jeht im 
177 eh Konzerte. 
* Sonzerte in Wien. r Reffinie „Stabat mater-) wird, mie ed heißt, im Iepfem 
Dienfiag den 15. Bebruar. — Konzert des Biolonceliften Derrn Arangois] Konzert ſpirituell zur Aufführung kommen; das mufifalifhe Publitun Wiens 
Servaisz Im Saale ver Geſellſchaft der Mufikfreunde des öferreichifhen|Rcht mithin einem feltenen Kunftgenuß entgegen. 
Raiferfiantes. CEotlv Glae Punfıh-) misfel in Peſth gänzlih, trog den Be= 
Es gehört zw den angenehmen Plihten des Referenten, das Publikum |mühangen des Romiters Rott. 
auf Leilungen- wie dielenigen aufmerffam zu maden, welde dem Zuhörer Reflirops „Mädl ans der Borfadt-) fand In Prag eine 
in dem heutigem Kongerte dargeboten wurdea. Man begegnet fo oft Birtmofen, [glänzende Aufnahme, 
Deren ganze, Birtdofität, darin beieht, der Welt-zu fagen, fie feien Künftler, (Herr Kinderfreund,) das Dberhaupt des Prager Kouſervato - 
und bie dann, wenn ihre Leitungen in ihrer vollen Infuffigieng vorliegen, |riums Sefinter fih feit einigen Tagen hier. 
und alsfolde verurtheiit werben, gar wild und jornig die Mähne firäuben und (Meifer StawdigT) geht auc dieſee Jahr na Leudon. 
den armen Referenten, der doch nur die Wahrheit fagte, vernichten wollen. (D Ile. Sophie Löwe) Yat für die Frahlingeſaiſon ein Engage 
Gegen folde Birtwofen, bei deren Seurtheilung man mit weiß, mo man|ment nah Turin angenommen, 
anfangen fol zus — fhmeigen, macht Br. Serp aid einen böchſt wohlthär (Bon Meperbeer) wird im Paris eine große Oper zur Auffüh- 
tigen Kontrafl, denn wenn man bei deſſen Leitungen referiren will, fo {Alrung vorbereitet. 
man in Berlegenpeit, wo man anfangen fol zu reven. Das Bioloncell gehört, (Pogal und feine Battin Frezgolint) find unter glänjendem 
einmal, feines großen Umfanges wegen, anderfeits aber wegen der großen |Beringungen für die Ütalienifge Opernfaifon im Paris engagirt worden. 
Zartheit „ welche feine Behandlung erbeifcht, zu den ſchwierignen Inftramen-|P o gg i wird als ver Einzige genannt, welder es wagen darf, nad Nu«- 
sen, daher findet man auch felten Künftler, deren Leitungen auf dem Bio-|bimi aufjittreten. 
Ioncelo ‚allen. Erwartungen entſprechen, — Hr. Servais aber hat alle, (Dite. Bohrer und Herr Brieciafpt) Tongerliren gegenwärtig 
audı die,hongefpannteflen, übertroffen. Es if unndtpie, bier auf die Einzeln-Jin PeRh mit großem Beifall — aber Meinen Benefigien. 
beiten feines Spieles eingehen zu wollen, etwa feine große Bravour im Spiele, (Des trefftigen, fo beliebten Lotktaldichters Asifer 
Teine brillante, gleihfam elaftifhe Dogenführung, fein derrliches Staccato,|Porträt) von Deder gezelämet, if In Renmanns Kunfifandlung 
feine befonders reinen and mit Blipesfgneile in den verfhieenften Stimmr|erfhienen, und überrafbt durch frappante Hehnlichfeit und fehr fleifige und 
Lagen wechſeladen Doppelpaffagen vorzugaweiſe hervorzuheben, oder vielleicht gelungene Ausfäfrung. Deter if eim ausgezeigneter Künfiler, und dürfle 
feinen anmufdigen Bortrag, das tiefe Gefühl, das aus jeder Note ſpricht, ach dald iener allgemeinen Geltung erfreuen, wie unſer audgezeiäneter 
— die —39* = ——— allein rähmen zu wollen. Rein, dieganzgelriehuber. 
Leitung 0 aus Einem 6, daß es ungerecht fein würde, einen Theil SET 
‚gegen den andern bervorziehen zu wollen. —Der Künfler mar in ven Kugen- Runft: und Ebeater-Mptizen. 
bliden feiner Produktion ganz Künftler, und man fah, daß er nur in feinem Berlin, 7. Ian. (Ronzert.) Lißt Hat bereits fein zehates Konzert 
Yafrumente lebe und die Außenwelt für ipn augenblitli gar nidt erifire. weneben, und man will ihm noch immer night abreifen Taffen. Im ver Uni« 
Solches Spiel, das fo recht eigentlich aus dem Iumerfien hervorbricht, Ipricht | verfitätsaule veranflattele er zwei Konzerte zu niebrigen Preifen, und eines > 
and allemal zut Seele, und hat auch bier feine Wirkung nicht verfehlt, |varunter zum BeRen armer Stubirender. In dem heutigen Zeitungen bebanft 
denn es war fhom ein eigentpämfier Genuß, die Phpfiogmomien ver Aupörer|fih der Reltor der Univerfität, Dieteriei, für die daraus entfandene Ein. 
zu betrachten, auf benen ſich ber Eindrud, den des Künflers Spiel Hervorbrachte, |nabme von 319 Thalern, welche gu Breitifhen befimmt worden find. 
Tebhaft malte, und wie Jeder irgemb Jemand, fei es auch ein ihm ganz Unbefann» (Böthes Sämmilihe Werke) erfheinen gegenwärtig im ruffl» 
ter, ſuchte, um fi gegen ihm aufzufpreden über biefe mewe, glänzende Erfchei-Ifer Sprache. 
ung. Bir werden bei ben nähften Konzerten des Bra. Servais Zeit und Ort + Perb. (Deutfhes Hädtifhes Theater.) Die fürfl, Det» 
moldſche Heffängerin, Madame Stielfe-Seffi, trat am 25. Jänner als Gaft 


finden, die vortreffligen Details feines Spieles näher zu beleuchten, und 
erwähnen hier nur, daß wir Gelegenheit hatten, bie bedeutenpfien Biolon-|im ver Rolle der Agatha im „Breifhäg- auf und erhielt Beifall, — Die 
erllißen unferer Zeit zu hören, daß Hr. Servais aber von feinem über|Xenorfängerin, Demoifelle Zödret, Sangte hier am 26. Jänner au und trat 
murbe, und daß e# un überrafit hat, einen Künfler auf einer folam 1. Februar zum erfien Mal im deutſchen Theater auf. Sie fang die 
Parken Befaltung, mit diefer Eleganz, Reinheit und diefer Kraft Mufte|firie: »Trema Byzanzio* aus Donizetti's „Belisario,- und die Partple 
Wüde don fo enormer Schwierigfeit vortragen zu hören. Einen Baß, wielves „Georges Brown- im erfien Alte der „weißen Brau- mit einer mäun- 
lien Tenorfimme, burd bie fie eine aufallende Erfheinung iR. — Nm 


iha Hr. Servaisgaß, und eine fo gewandte und genägende Behandlung 

ver Blageofettöne (sons harmoniques) find uns no nie vorgefonmen. —|3. Februar wurde Guptom's Spaufpiel „die Schule ver Reihen“ zum erſten 
Su Servats trug heute drei Piecen von feiner eigenen Kompofition vor, | Mal aufgeführt. Mad. Gril Aelte die Elifa mit inniger Waprpeit dar. Au 
und trat damit zugleih als braver Kompofteur dor uns auf.. Seine Zu-|pr. Dietrid (Sir Walter), Berg (Bielding), Kali, Wagner, Pofinger, 
firumentirung if gut, fellenweis frappant, und unterhüpt, pinfihtlih des |Treumann der ältere und Mad. Ehindelmefler zeichneten Ad aus. — Der 
Accompagnemente, das Hanptinftrument ganz fo muflerhaft, als dies nur Balletiänzer Erombe aus Wien IR für diefes Tpeater engagirt werben. 

ei Komponift beffimmen fann, der ſelba Meißer auf feinem Infrumente| + Pen. (Magvarifhes Nationaltheater.) Am 20. Yin. 
aſt und· daoſeide bio in das Hleinfe Detail feiner Olanzfeiten und feiner wurde aufgefüprt: »Pokaiak;* Srauerfpisksin vier Aufjägen don Gyigligeti,— 
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Dramatiters Szigligeti und die heutige Darſteluug if im Banzen gelungen] ſo muß ich ein vortrefflich rafrirtes Perg meinen Händen — 


zu nennen. Es zeiqhneten ſich vorzüglih aus: Frau kentwoy, Roſo Laborfalvi,jund darpuf hin werſe ih meine erhabenen Gedauken, hierhin und dorthin 
Beubvop Fancfp und Gjentpetery. Im 30.: „Zsigmond Kiräly Alma-|wo es mir eben einfält und dazu füge ich jene fabbalififhen Zeihen, die 
Orr Traum bes Königs Sigmund) Shaufpiel in vier Aufzügen von Börn-|nur für die größten Infirumentaivirtunfen ober für bie fhönften Stimmen im 
Rein, Überfegt von Komlofy. Die Darfiellung des an fh ſchwachen Gtüdes |ver Welt giftig find. Ih, wenn id einmal fihreibe, fann mi nicht überwin. 
war lobenswertf. Am 31.: „Alvojärö,- (die Traummandlerin,) Oper in|ven, ſtlaviſch geraveans zu gehen, — ih will nicht gejwungen fein, im Gegeu- 
zwel Anfjägen von Romani, überfept von Samuel Deaty, Tomponirt von|theife, ih will meinen Launen folgen und nah meinem Belieben die Tonlei- 
Bellini, Zuhörer waren in geringer Anzabl verfammelt, da dieſe Oper im|tern durglaufen, wie Mozart und Beethoven. Das, das nenne id feine Ge» 
wmagparifchen Nationaltheater zu oft gegeben wird und zu ſchwach befept ih.|dvanfen der Welt mitipeilen! Aber eine Reber nehmen, umb fein gelaffen und 
Un 1. Behr. zum Benefiz des Regiffeurd Fancſo, mit Abonnement fuspendu:jgerade fhreiden, ohne ein Pindernif, ohne eine Paufe, die mich Aärktt Put 
„Dionpfio,- ein Bafhinge-Dnoplibet. Am 2. Bebr.: „Tekonlo,“ (rer Ber-|voh! Wofür halten Sie mid deun? Etwa für den Kritifer Berlio? D nicht 
Ihwenzer) von Raimund. Am 3. Febt. zum Beneſig der Brau Bartha, zumdoch! I bin Berlioz fchlehtmeg! — — — 
gmeiten Male: „Coriolan,- Shaufpiel in fünf Aufzägen, aus der deutfhen Ein Gewaltfireih des Drn. Berlioz if ber, daß er Webers „Nuffor- 
Ucberfegung übertragen don Debroffp und Egreffg. *) Befel. Jam magyari-|berungzum Zanze,- jene feurigen Melodien, ins Dreher gebracht hat, ohne 
ſqhen Nationaltheater wird ber Baritoniſt Kunz aus Prag für ſeche Gaf-|varan eitwas zu ändern, oder eine Mote fortzulaſſen oder dinuinfügen. Nie 
rollen erwartet. — Im Rebrwar fol Spatesfpeared „Julius Eäfar,- nach war eine Ehrenbezeugung treuer gemeint, nieeine Bewunderung lopaler. Jeder 
Bireomarty's Meberfegung, zu Pendvay’d Benefiz, zur Darfellung gelangen. |fennt dieſe Melovien auswendig, und fennt Ihr Re nicht, fo wird fiEud Eure 
Bravo! Rur regt viele Spafesfpearifhe Stüde, ſtatt der Dumas’fhen Hu-Jiunge Toter mit der ganzen Raivetät ihrer ſchänen Jugenbblüte ind Gerädt- 
goſchen, Kohebue ſchen ) — niß zurüdrufen. — Gut! dem tobenden Lärm aller Inrumente Dingegeben, 
Mic; ellen. würde bie „Hufforderung zum Tanze- würdig eine Stelle im Rreifhäf ein- 
= (Jules Janin fapt über Peftor Berlioy) bei Belegen. rg — * —* —— Meinung, al er dies Meifter- 
Yeit des Komzertes, das Pepierer vor Kurzem im Paris gegeben hat: Unfere t die große Oper arrangirte, Belg' Unglüd, dap Me. käme, weige 
Bose dat mit einem bemwunberndiwärbigen Konzert von Berlioy begonnen, mans * erg war, Ihre fböne Stimme, {pr Tiebenswürbiges Spiel, ihr 
Da taten wir einen erhabenen und anerfannien Rünfter! Er Iebt fee oder] sended Geht nit In Webers Meifterwerte glänzen laſſen Tonne! Das 
A Tprater della Scala in Mailand widerhallt jept von dem Applaus, td 
auch jehn Monat im Jahr, ohne daß man eigentlih wüßte, daß er lebt, fib bi di ‚ den 
oder was mit ihm würde. Was aus im wirp? Er überläßt fih feinen Ban,| 10 vie Junge und gefgidte Sängerin erwirbt. Die Italiener And giädtig 
4afien, wie fie ihm eben der Nugenblid bringt, — das heißt: man wird ner» a gefgidt in allen Saen. Aus Maria Padide, einem Drama, das im 
Fugt, ihn einen Zigeuner, einen Sagabunden, einen Müfiggänger zu nennen, —— r. durgfiel, haben fe eine Dper gemaht, die unendligen 
Bon Zeit zu Zeit, wie ihm gerade bie Lauuc fommt, nimmt er den kritiſchen * findet, ug ed nur ausgepfifener Gtüde bebarf, um die grofen- 
Miel in vie Hand und lobt daun plöhlich eine Menge von elenden Sachen, smponifien. Stalien zu begeifiern, fo wird bas Tpeater frangais fie geisiß: 


don nichtsnupigen Kleinigkeiten. — Er fagt, er habe bas Alles ſchön, groß nit um folder Kieinigleiten wien barben fafien. 


und erhaben gefunden. Ber ihm nit weiter fennt, hört ihm mit offenem (Zraumbäger In England.) Altengland iR groß! Gros ip 
Bunde Aaunend u, denn er fpricht mit Begeiferung und mit @eif, aber)" au an Nibernpeiten, groß im Mberglauben. Traumbäger haben in Eng- 


H land ein Jublifum und einen Abſah, der koloffal if. Madap erzäplt im diefe 
de umb bie, wel hr 5 . 4 
a 5a vn a en * —8 dm Fri m. Beziehung in feinen Memoirs of extraordinary popular delusions. Ki 
Gegentheit, fie folgen dem Lritifen anf allen feinen Kapricen, fie wollen, fein|“ + 1 Ganz erflauntic, wel Aarter Degehr in England das Traumbügern 
Heptes Wort Hören, und wiflen, mas er eigentlid von dei in Rebe Aehen[ nr Ahnligen Mnflan if. Amei Bäder erfreuen fd in England einer aufer- 
Den Meifterwerke venlt.... %h, ad, fagter, mweldes Meißerfiüd denn? Weren ordentlichen Popularität und haben binnen 50 Jahren in London allein über 
Sie denn eigenttih? Wofür halten Sie mid denn? Aber ih bin], nuhagen erlebt, ohne Mandefer, Urinburg, Glasgow und Dublin jır 
fa nicht der gewöhnlige Berlio; ih bin jeßt eben ein ganz anderer Deren. Das eine if.der Mutter Brigitte Traumbug und Ggidfalsoratel, 
og, I Bin der fingende Berlion, der weinende, der Teidenfhaftfihe Berlioy, |17r andere der Rorwoob-Zigeuner. Dam befauptet, daß diefe Büger zu 1-6 
wer ven Harmonien eines unkhibaren Orgefters, beflen allgewaltiger Meißer| Frrcc, im Ganzen Lande jährlih in einer Menge vom mehr als 11,000 Er. 
er if, folgt. I, ein Kritiler? Bas denfen Sie denn wohl?! Das if bios|*" Magde und andere ungebilvete Perfonen verkauft werben, uub daß im dem 
ein Baftard, ber meinen Namen trägt, ein falfher Berliog. Cs Ih wahr, verfenten breifig Japren dieſe Duräfänittöfumme mohl neh zu Mein mar.- 
Sale Ti ung ar ae Ka O5 ann a, ms Dan nänn, mi man N, 
Ad fonderbare Sagen! Ih bitte Sie, in ber That, ih bilte Sie, verwech⸗ vor, daß bie unlsen Volletlaſſeu Englands oft fehr in Roth und —2 


“ nit fieber aus dem emglifhen Origimatt Tenn die Herren Debr, r 
De ma Analla werhedene 16 Tolten fe Dad urberhben Bbanumenifan|fed, Denn fe trauriger es dem Ungebilbeten gedt, deſto abrrgläubifger pflegt 
Dramen lieber mit der englilhen Bprage vertrauten magvarifhen Dittern under im werden. 
Literaten, 4 B. Bürcimartg, überlaflen. — — 







































detto eo... 
Schuldveri, d. a. 6. Reg. v.3.1809 3 pt. 


Obligationen der im Frankfurt und ” a3 
Holand aufgenommen Anlchen * 


©. Refiemätg, Butebefiner (Tandſtt Mr. 646), vom Lemberg. 
barreifet: 


Dien, em 12. Behruar murbe geheden: 
26 
Den 13, Bebrwar, 


28 oe 16 43. 
Die nänfe Zubung iR am 26. Mahruar. 


MeorgemGonrs am 16, Erb. * 
Groattfuldserfchrrib. zu. . 5 .pGt. 1075 
detto .. 4 


rat Johann Eomfia, 1. 1.Rammerer nad Drag. Brut 

Brany Ofterbagn. #, #. Lient, umd DirafRudeiph Ehoret, nad> 
Veitb, — rat Drinris Zian na Ingern. — Darem Anton 

"I Mansdorf, nad Pırldara — Daran Sapay Wildbur, nad. 


Umterbaltungen der Wiener Stadt. Banto 24 püt. 6 — dertto 1839... All 11 
Donnerflag den 17. Februar. betto Pr = — — | Banfattien — höher Cours. . td — ud 
Deuie ih Ronverfation in ber Bieralfe zu] . detto — — — detto — wmindeer Gouts 11 — — 
Fünfbaus ; in der Bierquelle zw derrnala; zum| E|der algemeinen ungariſs (3 — — — detto — Irpter Shluf . . 1640 - IE 
weisen Lamm im Reulerchenfeld, unb in ber : gaben, der älteren; — MI — Gentral-RafferAnmweifungen Diefonto. 4. pEr. 
Beinpalle am hohen Markt, lombor. Säulden, der 2t — dr — 7 5 7 
Das Ciyfium wird fünfiigen Sonntag zur unter-|Z | |" en Me ee 
im. eben! — — — Fare Nuguft Odeec⸗alca (St. I ) 
irniigen —— en gi von Gellln » dm — — zu Gran, Eaufgeie (61 Ru.aen ———— 
— — — Lu] on je — 
otto⸗ ehungen. * — —— — 3477 Mayer (er Mr. Yoaı nase Aronien. 2 


Urrer. D 


Steierm., Karu. Aral, Gor — 
u. d. Br Obertammcramtcal ad — 


— 10} Obliaat. d. Stände v Oeſterr (ã pt. — — dr. Mier, v. Beransfl, 
detto 8 une ob dern. - Brünn, Hr. Klier, v anf, Kentier, mad Rußland. 
bitte .. Ho Böhmen, Mäpın, Shit — — — VDerkorbene 

— — rar 


Den st. 

Dem Hrn. Defeph rüber. lanbpämd. Keglftranten, f Sartim 
PR Kuna, altır9ı warte * gs an detgen fer: Geb. 

1 * em 12. Arche 
Nachmittags Schluß: Gonrs am In Arbr Besm Bnfabert » Matim went? r BeitrirgstodtWiter- 
H alt 48 I. ım Bürgerfeit +Binst. ‚00, om @ h 
Staatofguldveriireißungen 8 pEt. 2072 1085| gr ännsa an. FF Oderi. u, Warde dert. erfen re 
derto 4. — 1004 1005 elerensterbgarde, alt 73 I., auf des Eanafr. Nr. 643, ander 


dette 1 — — 
Birloste Obligar., Hoffammer 6 — — 
Dbligationen des Bmwangsı|5 — 1074 
Darlehens in Rrain, u 44— — 
Nerarials Dbligationen vonfk, — 995 
Zirol, Borarlbera n Salbe — — 





tuaden D Bomb. Beurz. Monte, — drito s- * 76 Rungentähmung. 
2 deue [7 — 56 Ei Hr-Mbınc. Buatner, Ransrilih der #. #. PelizelsDberbireht., alt 
zu . 0) + 18 ©t. Ulrib Mir. 80, an der Öntträftumg. 


BEBEEEREREEEE 


Darich mit Berlof. » J 3834 1.5008. #924 
deito 1834 {, 250 ff, 2773 


Wiener Stadi ⸗Boake · Oblig 4 — MB 65} | Br Joleph berädern, mesıfit Banzrlift u.gew. Eperriome 
dio. f. 5Of. 55, 


Anlehen vom Tahre 1834 * «382 10 mißär. alt a4 2. auf brr fander. mr Wr. an Aiterkiam 





deito 





Ramen und Bee vos Tag im 
Zaget. Jahr. 
Zunehmen. 


&, Biert. ON. 
46 M. Ab. 


Hilebert, Abt. 










en pränumeriet für 1847 ım Re 
—* 40, viertchäbrig: Aus 








2m 





des Adiers, im der Seade Meine Erhulenfirafe genemüber der Poſt, mir 168. 8. M. ganyiänrig, # #. 

Seitjätrig ae mit so fl. 24 Ir. gangähria, 10 M. 12 fr. hafbiährın; auf die Nusaabe anf feinkem Wapler mit 20 A. R. IR. aanzitrie 

10 fh Aare und 5 fl. vierteijäbria — Brt den #. #, Delamtern in der panpem äfterreiiiideen 
. den 


















Sonnenih. 
Sounſch. u. Bolt. 
Rebel, 


Die Sonne ik 
in dem Zeichen 
desBWaffermanne 


emerehe Lofer der Adler mit Ginituß der Örpebltieng.@rbühr 20 R. 


‚ 10 f. 12 tr. balbiäbrie. Auswärtige Abnehmer, twelde dem Upier auf feinem Papier gw Peyichen münden, Srlichen genpährig 24 fl. 24 Ir. 
un» balbiäbeg 12 M. 12 Ir. baar an das Rompreir des Ablers, Meine Eqwienfrafie genemüber von der Yoft, gu fenden. 


Anzeige. Die Prämien für die W. T, Hrn. Abonnenten Fönnen nur unframkirt durch den Poftwagen gefendet oder müflen 






Zagtdzjeitumg. 


uslamd 
EDrient, 7. Aebruar, (Reuersbrunf.) Bor einigen Tagen 
in der Marine-Präfeltur Feuer aus, welches außerordentlich fhnell 
46 und aud die Bibliothek des Arfenals ergriff. Es wurden möglich 
fänell alle Neltungsmafregeln ergriffen, aber bie Bibliotfel, melde aus 
mehr als 9000 Bände befland, if gänzlich zerkärt; damit zugleich find meh» 
zere fehr mertpoolle Handfchriften und ſaſt das ganze Archtv verbrannt. 

® YApdins (Pyrenden), 30. Zanuar, (avinen.) Am Morgen des 
27. Ianuar helfen bier act große Laninen zu gleicher Zeit, melde aues auf 
ührem Berge Vehindlige mit fortriffen. Fünf und dreifig Häufer find entwe · 
Der ganz jerfört oder doch befhädigt. Eine neue Scheune, melde er vor 
Rurzem in einiger Entfernung vom Dorfe erriggtet worden war, {ft aufammt 

ganzen Jupalte mit fortgerifen worden. An der Stelle der mit fort 
geriffenen Grgenfände liegen enorme Schneeberge und Relsblöde, die von 
Diefem in ihrem Laufe mit fortgeriffen worden find. Eine andere Lavine dat 
in der Gegend vom Bardges großen Schaden angerichtet, indem fie mehr als 
zwanzig Päufer zerflörte, felhfl das Hofpital das durch eine sroße Felowand 
gefhügt war, hat Aellenmeife bedeutende Befhädigungen erlitten. Bünf Per 
fonen verfhievenen Alters und Gefhledtes And dabei umgefommen. 

* gonden, 7. Rebr. (Depefhen.) Am 5. traf ein äfterreihifcher 
Rabineistourier mit Depefhen im Ehandessponie ein. Derfelbe überbrante 
zugleich Privatbriefe vom Kürten Eſterhazyy. Der Zurſt fühlt ſich nad dem 
eben erfi überfiandenen Anfall von Aufgiht noch zu angegriffen, als daß er 
in Diefer rauden Jahreszeit vie Reife nah Enaland ſobald unternehmen 
Tönnte. Se. Exj. wirb alfo erſt in drei Woden an dem Hof von St. James 

ehren, wünfdt aber, daß die Bermäblung feines Sohnes mit Lady 
Sarap Billiers nicht länger pinansgefhoben werde. Baron v. Reumann, 
Spezialbotfgafter Oefterreihs am britiſchen Hof, iR ermärbtigt, ben Bürften 
Sei der Trauumgsfeier au vertreten. Der Rabinetslonrier war ver Ueberbrin⸗ 
ger pragtvoller Hochzeltogeſchente von dem Fürfien an feine fünftige Schwir- 
Zertochter· Die Howzeit wird am 9. ober 10. Gebr. Statt finden. 2 

»Yaris, 9. Rebr. (Urnennu ng.) Der König hat Hrn. Eperabimt 

Kommandeur der Ebrenlegien ernannt, 

En  (kitpegraptirier Stedbrief.) Die Parifer Yolizeibehörde 
Hat an alle Agenten der öffentlichen Gewalt das lithographirte Porträt eines 
Mannes ausgeiheilt, deſſen Züge einen unbefireitbar noblen Austrud haben 
and dem man machflellt, indem er falfıhe preußifge Zreforiheine verfertigt 
und in Umlauf gefept dat. Seine Tompliren wurden jüngkhin in Yally in 
ührem Atelier (!) gefangen genommen, Das genaue Signalement befindet ſich 
sinter dem Porträt. 

— ab dBiesiährige Binter) if fehr Mar, So melbetider 
sBarceloger Liberal- vom 21; Jänner, die Kälte fei fo heftig, daß dar 
Bafler, welches während eines Balletes im Theater fliehen folte, einge- 
groren war, »Ein folder all, bemert das Blatt, „if wohl ned nie vor- 


im Romptoir des Adlers abgeholt werder, 





getemmen, ſelbſt in den Theatern Rußlauds nit.» Der Spanier hat dabei 
überfehen, da® ſich die Petersburger aufs Peien und auf den Winter über- 
haupt beſſer als die Barceloner verfichen. 


* Bräffel, 7. Bebr. CBeneral Buzem) Der traurige Selb, 
mord des General Buzen, erregt bier große Theilnahme, der »Iubepentant- 
entpält folgenden Brief des Auditeur Gerard an bie Revaltion jenes 
Journale: 

„Mein Herr! — In der Hoffnung, den naditeiligen Gerüchten, welde 
fih, trop der Bemühungen wohlwollender Leute, über die Urſachen |pes Selöf- 
morbes bes Benerals Buzen verbreitet haben, bitte ih Sie, dem Publlium 
anzuzeigen‘, daß ih ihm Befige aller Dokumente bin, bie geeignet find, bie 
Berläunmder zum Schweigen zu bringen, und daß ih besfalls mit einer Ar- 
beit beihäftigt bin, melde neh vor dem Wiederbeginnen der Sipungen er- 
feinen wird. Diefe Dokumente laſſen feinen Zweifel mehr über Die Dienfie 
des verforbenen Generals zu, eimerfeits über die verfhiebenen Grade, welde 
er nad und nach in ber framzöfifhen Armee belleidet hat, anderſeits auch über 
feine Ernennung zum Mitgliede der Eprenlegion, welche vom Kaifer am 6. 
Auguf 18513 gezeichnet if. 

Rügen Sie gefätligft Hinzu, daß ich jeden Augenblick bereit bin, dieſe 
autbentifhen Dokumente allen ponetten Leuten vorzulegen. Uebrigens 
wird man aber auch einfehen, daß ich unmöglich die Meuhelmörber eines 
Mannes, der mih mit feiner Greundfihaft beehrte, bei mir haben mag, mögen 
fe auch fein, wer fie wollen. — Genehmigen Sie, x. Gerard, 

Dier noch einige Details über den Borfall feld. Jwel oder drei Tage 
vorber lad der General felbf feine Piflolen und Tieh dazu neue Zundhütchen 
holen, doch durfte er nicht fhon damals ven ſinſteren Eatſchluß gefaßt haben, 
denn man faud immer gelabene Pifolen bei ihm. Am Abende nad. dem 
Beſuche der vier Deputirten hatte er eine lange Konferenz mit dem Aubiteur 
Gérard, dem er verſprach ihm am folgenden Morgen alle jur Nehtiertigung 
erforberlihen Dokumente zu geben. Am folgenden Tage lich er ihn aub 
wirklich rufen, aber bei genauerer Rabfigt fand Ab, daß er murdas Fae— 
eitel B mit den Dofumenten nad 1830 bei fih hatte, während das Aad- 
eitel A mit den früheren Jeugnifen in feiner Wohnung zurüdgeblieben war. 

Er war zu dem Deieuner, das dem Könige von Preußen auf dem 
Schloſſe Lacken gegeben wurde, eingeladen , und lieh Ah feine große Umi« 
form bringen, und es ſcheiat als ob er in dieſem Augeublide ben finfteren 
Eutfhluß gefaßt habe, denn als ver Diener bie Uniform bradie und den 
großen Orvensflern darauf befehigen mollte, fagte er zu bemfeiben, es fei nich 
nötbin, er werde uicht nad Yanlın geben. 

Doch wir wollen einen Shleier über bie traurige Begebenbeit werfen, 
melde übrigend einen neuen Beweis gibt, wie leicht die Reber in der Daud einev 
Boshaften fih in einen Mörbervoih verwandeln fann. 

Ein anderes Brüffeler Blatt fagt: „Es fheint, daß der General Busen, 
als er fh den Top gab, einer gewiſſen Ahnung gefolgt fei, welche ibn fhon 
lange drüdie. Gr datie namlich die Heberzeugung, daß er das Jahr 1542 


— 16 — 


mit überfeben würbe. Die Zahl 42 hielt er überhaupt für feine Unglüde- 
zahl. venn ſchon vor zwanzig Jahren hatte er gegen mehrere feiner Kamera ⸗ 
dem geäußert, dap er midht äfter werben würde, mld Atei mtb Diersig Jahre, 
un als dieſe Borausſagung nit in Erfüllung ping, behauptete er feR und 
fteif, er werde im Sabre Ia4r Nexben, Aoigenbes finp Umitänve, wie verbürgt 
werben fönnen: 

Al⸗ der Gemeral vor etwa adi Monaten beim hellänpifgen DRiniter 
freifte, fein Tiſchnachdar der engliihe Minifter Sir H. Gepmour. Das 
Geſpraͤch auf Vorahnungen, wovon Sir Seumsnr, als von einer Lächer · 
tihleit ſprach, während ber General fehr ernfihaft beihewerte, daß er daran 
glaube. Ale ih meunzehn Jahre alt war, fagte er, erblidte ich drei Mat im 
Traume mein Grabmal. Mein Name und die Zahl 42 fanden auf dem Steine. 

war ih ber Meinung, ih werde mein Alter nit höher bringen. Zedt 
an wies vennoch geihehen, aber Riemand wird mid von ber Nee abbringen, 
2as ib im Jahre 1842 ſterben werde. — Bir H. Seymout war dom ber 
Aberzeuguag, mit welchet der Beneral Dazen ſprach, fo ergriffen, daß er 
beim Nachdauſekommen viefe Ebatiache in fein Notigenbuh eintrug. BSonn« 
abeab am 5. Arbruar, ale die Rachricht vom Tode des Beneral Buzen be ⸗ 
tannt wurde, bat Bir Sepmeur Mehreren dieſe Sache erzählt. — Bor 
ungefähr drei Jahren datte der Gegeral einen fehr deftigen Bichtanfall, der 
die Herzte für fein Leben zitterud madte; er jedoch war durchaus rubig und 
bemerkte, daß er keineswegs an dieſer Rrankpeit flerben werde, fondern daß 
er aoch drei Jahre zu leben habe. Sein Arzt, Sert Zalleie, lanate viefen 
Traum, mit dem er fih ſchon feit feiner Jugend umbertrug; ber Beneral 
Hatte ihm verſchiedene Male feinen Adiutanten ergäplt, umb man fagt, bafı 
feibR ver legte Brief, den derfelbe erhalten hat, mit einer Erinnerung an 
jene Tovesahnung beginne, 


Fiir gleig. Eine eis, bronzene Künge milder Umfirit: Augus'm 
sustina, deren Rrueflbilb a vie, fo wie vieRoma mit ber Gie» 
geegöttin auf brım Kan. — gefunden warde (wo ſich 
and auf ter ehemaligen Stetteaburg noch eine Maine von Anm vierefigen 
Thurme im großen rußiiden wit Erment und großen, edig behauenen 
Duadern von Außen gebant, t, bie, leiber! darch profäne Bände 
ihrem gänzligen Berfalle nahe if, wenn nicht döberen Orts Findall geiban 
wird) — diefe Münze, welde von dem Heren Pfarrer im vorigen Zahre dem 
biRorifhen Bereine zugeſendet murbe, fo wir eudlich wie Mieten, geöllentbeits 
no uneröffneten Grabhägel, bie man weit unb breit, theils in Gruppen, 
theite Holirt antrift, Bewrinmven, das bier eine Statio ramana, wahrihein« 
lich das s l:cinianum der Römer, war, worauf die Namen der umliedenben 
Drifgaften Koliypeim, Sulpheim und Zeiligheim Pisbeufenz uud daß hr 
Stettenburg, die von Karl dem Großen dem Herrn Braten men Cafell wege 
bem wurde, woher fir atıch ihren Mamen tragen mag, ein römifhes Kaftell war. 
Inland. 

Bien, (Ernennungen und Nusjeignungen) &. Lt. 
Majehit haben mit Allerhöhkter Entipliehung von 5. Bebraar d. I., dem 
Hathe der nieneröftere, Sımsral» Gallen» Bormiltang, Joſerpd Krticzta 
Ritter von Jaden, ven Titel und Eharalter eines wirklichen Regierungera- 
tzes, mit Rachſicht der Taxe zu verleipen gerupet, 

Se. k. 1. apoſt. Maieſtät gerupten, zum Kurator der edrw. Eliſabethi- 
rinnen in Prefburg ben Landesapvofaten, Sram; Kamp'müller, allergaädigſt 
gu ernennen. 

= [A = — re bat dem ausübenden Arzte in Marlen- 
’ bad, Med. Dr. 3: ranfi, vie Bewiligung zur Hanapıne bes von ber 
— (Die legten Borte,) melde der Beneral Bazen am feine Gattin |ngiehfhen Befelligaft für vaterläanifhe Rultar zu Breslau erhaltenen Diplome 
ferieb, find folgende: „Id ferbe ohne Haß, ohne Beindfgaft gegen Jeman-|eimeg torrefpondirenten Mitgliedes eripeikt.' 
deu; ich vergeihe meinen Reinden; ih daute meinen Breunden ; ich empfehle |, Die f. f, vereinigte Dofkanplei hat dem & l. Megierumgsratte und 
mid bem Grigen! IG umarme Die, fowie meine Säwefern, zum legten | prafpiums-Berwefer der Afadensie der bildenden Künfte za Wien, Ludwig 
Wafe. — Lebwohl! — in einer beffern Belt! I Hoffe dort, meinen Bater|yon Remp, die Annahme der von der Congrepazione del Panteon zu 
und meine Mutter zu finden! Dies if das letzte Wort eined Gatten an feine Rom und von dem Bewerbevereine zu Salfeld erhaltenen Diplome bewilliget. 
Frau, an feine vielgeliebte Drau! Bazen. 5. Bebr., 10 1/2 Uhr.- ; — (CTodesfall.) Den T. Dep v. J. if in Peſth die hodgeborne Aran 

— (Refrolog.) Ja Rom ift am 1. Gebr. die Pringeffin Lonife von räſta Witwe Kaflımir Eherhayp, geborne Brifin Eaftiglione Errelleng, Stera- 
Medienburg-Strelig im nit gan vollendeten 24. Japre geſtorben. Sie litt anfprenj.Drvensrame, Dame bu Palais Ihrer Mafehit der Raiferin, in einem 
einer Derztranfpeit, und hielt Kg feit dem Monat Rovember in Rom auf hohen Alter geforben. Sie war die BWoplthäteria vieler bepräagter Familien, 
wohin ihre erlaudte Mutter, bie Großperzogin, fie in der Hoffnung beglei· und wird in allen banfbaren Herzen unvergefliä bielben. 
tete, daß unter dem mildern italienifhen Himmel Genefung su finden fei. — (Reue Statuten der Pehper Bühne.) Der virigirende Panb- 
Das Uebel vernichtete jedoch alle Kunft der Merjte, und führte vie am Geiftlzagsausfiguß nes Nationaltpeaters hat rüdigtlih des Preifed der auf biefer 
und Herz audgezeihmete funge Bürfin bem frühen Grabe zu. | Büpne aufzufüprenden Original-Dramen neuere Statuten eriaffen, worunter 

Dresven, Unfange bed Monats Bebrua. (Statiftichre Wemerkenswertseften, da der Berfaffer jedes angenommenen Städes den 
The) Rab ven Kirchenliſſen vom vergangenen Jahr find mährend|pritten Theil der Eianafme der zweiten, dritten und vierten Borflellung na 
veefelben 2065 Kinder hier getauft und 2193 Perfonen, worunter Abzug ber Taufenven Ausgaben, fomit eine ganze Einnahme erpält, daß ferner 
099 Kinder, beerbigt werden. Gbenfals nas offiziellen Angaben ber pramen, die bereits im Drude erfhienen, feinen Preis erhalten, und es 
trug die Zahl der im vergangenen Duartal in ben pießgen Gafthäufern | enptic vom Kusichuß abhängt, eb die Auffädrung des angenommenen Stüdes 
eingeleprten Aremden über 10,000. — Unfere Eifenbapngefeiisaft bat nun] im laufenden oder bei aufgehobenem Mbonnement Rattfiaden foll, 
endlich erflärt, daß fie vom 1. März d. I. an, Beranftaltung getroffen Hat,| _ (Beitenbrüde) Die Arbeiten an ber Dfuer-Pefder Kettenbrüde 
äsre Dampfmagenfaprten in Verbindung mit benen ber Berlin» fähffhen urden in Folge des Eishoffes biefer Tage auf furze Zeit eingefeut, um Ne 
— 5 * €. — ————— die rg ne mit Eintrütt ber erfen lauen Witterung mit doppeltemifer fortiufegen, wo 
um r, anfa n bergan era um r, von 2 int. 

His abgehen. In Bolge Mefer Ginrigiang dürfte man wohl fein Pindernih ſodanu auch an dem Dfner Donaunfer der Pilotenfhlag beginnt 
mehr im Sege ſtehen, daß man in einem Tage von Berlin nah Dresden Berfbiedenes. 
(Die Eintaplarten gurTanfe bes Prinzen von®ales) 


tangt. 
— Magdeburg, 9. debt. (Brief Heintich Ifhoffei.) Die 3 
Gentige Nummer unferer Zeitung, theilt einen, Marau 1. Bbr. 1942 batirten|und dem darauf folgenden Baufett waren mit ſolcher Genauigleit nachgemacht 
Brief Heinrih Iſchorte's mit, deſſen Inhalt au die Iepten Zweiſel darüber worden, daß bie Feremonienmeifler den Betrug erſt daus inne wurden, als 
öf, dafı viefer Schrififieller der Berfaffer des Werted: „Stunden ber Ans |die Aadf. der Eintaßbegehrenten die der ausgegebenen Billets bei Beitem 
überfirg. Auch baden ſich einige Schaufußige für den umgeheuern Preis, den 
fie für die Karten zahlen mußten, auf ihre Beife entſchädigi. Rap dem Ban- 


vadıt,- if. 
Aaben, 9. Bebr. (Bollenpung eines Tunnel) 

fett vermißte man am der Tafel 19 Löffel und no mehr Babeln von gedier 

genem Golde. 


Borgehern wurde der Schlufiftein bes Tunnels zwiſchen Nahen und ber 
* (Beuersbrändte in London.) 'Die Zahl ver Kenersbrünfe 


Helgifhen Grenze von dem Baumelfter feierlich gelegt, und fomit find vie 
fhwierigen Tunnelbanten ber rbeinifhen Eifenbahnen obme Unfall gläd. 
lich beendigt worden, hat in ven Tepten Jahren bedentend zugenommen. Im Jahre 1933 heirag Pie 
(Rund) Aus Rürnberg berihtet der dortige Rorrefpontent unterm|Jadl der regiftrirten Neuershrünfte 455; 1894,4825 1935, 4715 1836, 5645 
8. Februar: Bor einigen Bosen famen beim Arspeben des Schlammes aus] — 1940, 681, und im lehten Jabre 696. Dagegen bat aber bie Zahl ver- 
ienigen abgenommen, deren Refaltat eine voßfommene Jerflörung war; denn 
1833 betrug deren Zahl 315 1934, 25; 1836, 335 — 1840,26, und ime 


einem Teiche in dem Bansgarten des Gaſtwirtdes Schraut in Kolizheim bei 

Saibach, mebft mehreren Bruhffücken, eimine fehr aut erhaltene Gefäſſe von 

Thon ju Tage. Die ungewöhnliche Rorm kerfelben beſtimmte ihm, fogfeih}lepten Jabre 24. In den Septen fünf Jahren fanden im London 2476 Beuerd- 
brünfe ſtatt, von denen nicht weniger als 543 dur unverädhlige Beband- 
kung des Reuers in Manufalturen, Läden und bei verſchiedenen Babrilsbe- 


dem Herm Pfarrer Schleiß von Gaibach, welcher fhon vor mehreren Jahren 
in dem nahe lUegenden, fogenannten Juntersholje antite Gräber eröffnete, 

trieben enthanben. Eine arofe Urſache von Bewersbrünfken gaben neue und um 
zwmedmäßige Peijunssanlagen ıc. ab. 


son viefem Junde Nachricht zu geben. Bei feiner Mnfanft erfannte diefer fir 

für Brabgefühe der Alten, une lieh ven Teich, der wegen einer flarf zuflie- 

denden Onelle nicht ansarfhöpit werben fonnte, auspumpen, Zwei und drei (Das tbeuerke Bieh) Find jeht die Schafe, vie man theuerer 

Sig Gefäffe, von denen mar einige unbedeutend beſchädigt And, von nerfehie-| besaplt als Die foRdarften Pierve; ed if mit felten, daß ein hodfeiner Bot 

Dener Größe und Rorm, ſchön gedreht und geztichnet, warden mebft mehreren] mit 1000 Zhirn. bezahlt worden if; vor Kurzem bot man fogar einem 

Brosftäden, ven venen einige grün glafirt and, fe wie mehreren fhmarzen, |fhleffen Butsbefiger für ein ſolches Thier taufend Dukaten, ohne daß 
menden Knochen u Tag gebracht. Die Pärte und ter Metailflang dieferjer es Dafür bingab. 

atfien, ihrt Größe, Ferm, Jeichnang um Farbe fommt jener der fräper gr, 
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Feuil 


Derthbadbfpieler 
herein + 

„Der arıne Junge if für Sedlam reif; Schade um das junge Blut!- 
achte der Eridiſchof, fien wieder im ven Magen und trieb das Pferd jept 
zu raferem Trabe. Odne rinen Vorfall, mwelher der Erwähnung wert} 

jeärt, fam er in Londen an aud fepte fefort dem eigentlihen Zwed feiner 
Reiſe ins Wert, 

Wiederum vergoldete die Sonne, jedoch im Säriven, die Baum. 
wipfel des Baltes, als ver Ersbifhef aufs Rebe des Weges lam, an 
yeelbem Ihm in wer Morgenfräge ver munderlige Schachſpreler in den Wurf 
geratben war, Et unterbiert fh Tehr angenehm mit ber neben ihm fipenven 
Iuuafrau über Linker, das Ziel der Fahrt. Anna gefiel dem würdigen 
Maanc febr wohl, uud er ſuchte fie zu zerfirenen, da fie in ſich gelehrtwar 
ad ir pänfig fogar Ipänen ind Ange traten. Als fie im die Rähe ber ſchat. 
tigen Sielle famen, wo der Erzbifhof ven SHayfpieler am Morgen fand, 

te er: 
* „Liebe Nana, da muß ih Euch dech mein Abenteuer mit einem armen 
Barihen erzäplen, der dert Schuh friefte me mas meint Ihr mohl, mit 
wen?... Mit vem lieben Gott ſelber. 

ber taum hatte der Erzbiſchef feine Geſchlchte zu Ende gebracht, als 
aus tem Didigt Derienige, von melden tie Rebe mar, berborfrat, bem 
Pferde in den Zügel fiel, es mit ftarfer Dand einbielt und ſich darauf zum 

«Erzbifpof mit ven Worten wandte: ß 

„Grüd Eub Gott, Hert Erzbifhoit Ihr kommt ia wie aerufen und 
erdet mir derputb poffenttih amd den Grfallen than, meine Mbenbparihie 
mit anzuſehen. Ipr feid ein Breund des edlen Spicts, habt alfo vie Ge- 
welotheit und ſteigt aus.“ 

Diefe Anrede Fam dem Eridiſchof Höhf ungelegen und er wärbe viel 
“Feist eine derdere Abweifung vorgebracht haben, wenn er nit ein fehr gü- 
#iger Herr und vom tiefem Mitleid mit bem jungen Mesſchen erfült gemwes 
fen wäre. &r antwortete deshalb mit freundliger Diene: 

„Sehr gem, mein Freund; aber jept geht es nicht! Ein ander Mal, 
Menu feht, das Fraulein hier dat Cile und id darf nicht anpalten.« 

„Das fräuleln fann immerpin meine Parthie mit anfehen; es wird 
Ahr Scharen nigt fein!- autmortele ber Schachfpieler mit raubem Tone, 
während er den Wagenſchlag aufmachtt. „Em. Gaaden feige aas, Tage id, 
am damit quti- 

„freund, was fällt Cach ein ?- entzegnete ber Erzbiſchef unwillig. 

Aber Anna war ober that fo erſchredt und ängftlich, dad fie zuerſt 
and den Wıgen fiieg und ich am Brge auf den Rafen fepte, Was blieb 
Sem Erjhifhof jept übrig T Hu er fig aus, dba er ben Schachſpieler für 
wahnwigig hielt und einen Ausbrug von Wat färchtete, mem er Üh dem 
dbeftemdeaben Anfinnen vesfelben Länger widerſehe. 

„Em. Gaaden erinnern ſich ohne Zweifel neh,“ fahr der Schachſpielert 
Serubigter fort, wätrend er das Shahbret am bie Erde ſtellte, die Biguren 

derdordolte und fh neben ber gitternden Aana auf den Rufen nieverfredte, 
.das ich heute früh Die Partyie verlor. Der liebe Gott ih Rärker als ig; 
Feit apt Tagen zlede ih fepeaml den Kiryern und bin ein geſchlagenet Mian. 
Dot das Blatt mad ſi h endlich wenden und ich werte mit Gm. Gaaden, was 
Zr mwolt, daß ih ben tieben Bott ſchachn att mie. S:pt felbä.- 

„Run fo laßt euch vom Tieben Gott beyaplen; ih wünfhe Euch viel 

Küd!- 
” „Ur bezahlt pinftli; wenn id die Parihie gewinne, fo fit er mir 
im Nnfehen Iemanden zu, ber fo pünktlich zahlt, mie ich zabfe, ſobald ib 
verliere. Es gebt jept am tanfend Gulneen, mad wenn ih gewinne, fo weiß 
if, vah Gm. Gnaden mir die Summe auf der Stelle auszahlt.- 

Der Ergbifgof trat drei Schritte zurüd und begann jept gu ahnen, daß 
er, wean agh mit einem Kranfen, doch eher mit einem folden zu thun habe, 
ne: Moral verderbter fei, als fein Verſtaud. 

„Bei meinem und Eurem Leben, eprwärbiger Mann, ih weiß, das 
Ihr mir punttlich das Geld auszahlt, verſteht Ah won ſelbſt, wenn ih ge 
eier. 34 habe fogar für zwei gute Freunde geforgt, melde in rer Räbe 
Kat und im fhlimmften dail meiner Behauptung einigen Rachdruck geben 
werden, wofern Ihr mir micht glauben mollt.- 

In jener Zeit waren die Wege in der Umgegend der engliſchen Daupt: 
flatt nichts weniger als Fiher. An Gentlemen ver Prerfiraßen fehlte ed nicht 
amd deshalb waren Abenteuer, wie vadienige, welches den guten Erzbifhof 
jegt mit einiger Beforgniß erfülte, durchaus leine Seltenheit, Der Erjbi- 
#&0f fügte ſich daher mit qriftlicher Geduld im fein Shidial, ba er ca vor 
alles Dingen nicht auf den Rıserud anfommen laffen mochte, ben nes S had, 
dpielers Walobrüper jener Aufforderuug eima geben wärden. Als guter Örnt« 
lemann berbroß ihn obnedies weniger der mögliche Berluft ven tnufent 
Buinern, als der Umfand, daß er überliſtet werden war. 

dr ſchritt weshalb zum Wagen und holte einen Beutel mit ter Zumme, 
weide er in Lonten zufällig anfgenommen datte, und fagie: 


Ietom 


Pler, Freund, And eiffpnsbert Bninerh. Repmt und laßt une jene 
weiter; ich habe feine Zeit mehr zu verlieren, Ihr ſcht, daß der liebe Bott 
felhft mehr gibt, als er verſprach and überfigiwenglich mehr als Ihr verbient.- 

Während der Erzbithof fo ſprach, und Fb vormtm, Beitiebens wie 
wieber allein dur den Satd zu fahren, im mit wieder im ben Jau ge 
fommen, baf er des lieben Bottes Sädelmeifer werden mäfle, hatte ver 
Sctadfpieler die Partple beenpigt und richtig gewonnen. 

»Gebt Ihr, daß ich recht hatte ?- 

"Das fich fih erwarten „... alfo nehmt! Bier das Gelb, wir Hilo 
geſchledenet Bente.- 

"Roh nit fo gany, Em. Saaden!- antwortete ver Barſche 

Run, was noh mehr? Madre durz, bie Sache wird mir Iäßig.- 

„Tput mir leid, kann Ew. Gnaben aber nicht helfen. Was noch mehr? 
diefe bort I« 

Dit diefen Worten fprang er zu dem janenden Mäpen und nahm es 
bei der Hand, Das mar dem Erjbifof deun dech zu viel: Marr vor Ent- 
fepen fab er ven Verwegenen an, vergebens nad einer Rettung aus dieſer 
dropenden Gefahr ſachend. 

(@auf feigt.) 


Runft: und Tbeater-Motizjen. 


(Huber neue Dper,) In ber Opera comique zu Paris if vor 
Kurzem Auber's neuefte Oper: „ber Graf von Dfonne,- in 3 Alten, mit Tert 
von Srribe und Saintine, aufgeführt werben, deren Inhalt wir (da ſie 
wahrfheintih auch auf deutſche Bühnen übergehen dürfte) im Abriffe mit- 
teilen wolled. Der Oraf yon Dionne, ein in Arragonien begüterter fan» 
ſcher Grande, Aebt im Bearif, fh za vermäplen; Alles iR fhon zur Pog« 
yeit in Bereitigaft gefegt. Notar und Priefter ind der Braut gewärtig, be 
kommt ein Brief von der Lehtern Bater, worin dem @rafen als einem Spies» 
ler und leichtfertigen Geſellen die Hand ber Tochter verweigert wird, Der 
Öraf hatte ip — denn es if die Zeit des fpanifihen Erbfoigefrieges, wa 
Philipp V. bat eben mit einer franzöfifchen Nımer die Pprenäen überfäritten 
— in eime Berſchwörung zu Bunften des Herzoge von Anjou eingelaffen. 
Nun erfheint ein Franzöffher Offizier, und fept den Grafen in Kenntniß, 
ol der Plan entvedt und für ihn Leim anderes Rettungsmitlel übrig fel, 
als vie Jlucht. Um vie Einziehung feiner Güter gu verdindern, faßt ver Graf 
den Eatſchluß, fi Achenden Fußes zu verbeiraipen, umd feiner Gattin dieſel⸗ 
ben gu überlafen. Uber woher eine Braut nehmen? Ya einem benadbartem 
Kiofter lebt die junge, ſchöne Juanlta, gwar arm, aber die Tochter eincs 
OSidalgo. Juanita wird herbeigeführt, vie Teremonie wird glüdlih voljogen, 
und ber Graf ſteht eben auf dem Punkte abzureifen, ba erfgeinen Alguazyit’s 
im Schlofe, und verhaften den Flüchtling. Jaanita war wider ihren Willen 
Grifia von Dioane geworden ; bean fe liebt einen Äranıofen, den nämlichen 
Dffsier, welchet dem Grafen die Hiebspoft überbragpte, Allein ihr Bater mar 
wegen eines Bergepens gegen einen Beumten des Grafen zum Tode verur- 
tpeilt, und fo hatte fie, um fein Leben zw reiten, ihre garteften Defähle aad 
Reigungen zum Opfer gebradt. Unterbeden dringen die franzöfihen Truppen 
in Madrid ein, der Palafı des Berogd wirt, wie biele andere, ber Plünde- 
rang preisgegeben, und bie Gräfin ma) in männlicher Kleidung fieben. 
Im Möndsgewande erreiht Fr die Umgebungen von Mapriv, wo ih eden 
der Kampf zwiſchen ven beiden feiadlichen Heeren vorbereitet. Eine Bande 
Dragoner greift den jungen Mönh auf, und führt (fe in pas Zelt ihres 
Dfüyiers, eben des Ansermäplten von Juanita. Diefer erleunt vie junge 
Spanierin, and ba ber Perjog von Dionne allgemein für topt gehalten wird, 
fo Ärht das glädlide Paar einer ſchönen Zukunft entgegen. Alein der Graf 
id nicht tobt; er erſcheint im ermünfchtem Wopkfein im Lager, und bringe 
Juaniten, die er nicht für feine Fras erkennt, feine Dulbigumgen dar. Daher 
Giferfucht, raue Borte, uad am Ende eine Nusforberung; bie Degen Mirgen 
aus ber Scheine, doch es ertönt das Zeigen zum Angriffe, und die beiden 
Nebenbubler mällen unverrigteter Dinge ind Treffen. Es war bie Schlacht 
von Billasieiofa, welche Philipp V. zum Perra von Spanien male; wir 
befinben und deßhalb während der Iepten Syenen am fpanifhen Bol. Dex 
Graf, ver feine Frau no micht erfanat dat, feufzt und iſt unglüdlic, vemm 
ter framöfifhe Offizier in der Degüufigte, wnn feibf der König fol eim 
Auge auf fie geworfen haben. Der Bramyofe bringt eine Serenade zur Rech- 
ten, der Graf zur Pinfen, mad bie königl. Muft in ver Mule unter bem 
Fenfern. Der Spanter dat amf Zremmung deiner frübern Ehe angelragen, um 
Isaniten vie Haap reihen zu können. Der Scheidungevertrag if fheu vom 
Grafen, vom Lönig und pom Papfte unterjeihart; mir die Mnterfihriit ber 
Gräfin fehlt noch. Doc fiebe! va fept Juanita Me bin, mad wer Graf dom 
Dionue erkennt feine Gattin im Augenblid, da viele ihre Areipeit wieder 
erlangt bat, Damit endet das Städ. — Die Muflt wird wegen ihrer leich⸗ 
ten Aumuth ſebr geräbmt, umb die Oper den beten Worten des Kouponiſten 


ale ichge achtet. 


CAuber ) Der berüßmie Kompenifl, deffen Dyern auf allen Thea · 
dern der Belt mit Enthuflasmus aufgenemmen wurden, if zum Direltor des 

rifer Kenferbaterlums ernannt worben, da Eherubiniteneneirt hat, 

+ Bernd (Reue magparifge Keberfepgungen auswär 
tiger Tramen) Der dramaturgiſche Ausfhus ter magparifdhen Ata- 
demie hat im fepten Quartal des Jahres 1841 folgende acht Neberfepungen 
ausländifher Dramen für ras magparifhe Theater,Repertoir angenemmen 
und anfänvig honorirt : „Der Milienär,- Luffpiel in bier Hufzügen yon 
Zöpfer, überlegt von Adam Tang, „Ztumme Liebe,- Lufifpiel in einem Auf- 
zuge, von Kogebue, überfegt von Ludwig Gabanzi. „Es if neh Zeit,- 
Staufpiel ans dem Deutſchen überfegt von Ludwig Fancſp. „Das Gefpent,- 
Quffpiel im fünf Anizügen von Ealderon, nad der beutfhen eberfepung 
von Gries übertragen von Gaal, „Der Richter von Salamanca,“ Drama im 
fünf Aufzügen von Galdaron, mad ter deutſchen Uederſetzung von Gries, 
Übertragen von Gaal.*) „Ki mer, az nyer,= (Ber wagt, gewinnt), Luft 
fpiel in zwei Nufzügen, aud tem Rraniöfifsen ins Deutfte überfeßt, von 
Kork und Leutner, und aus dem Deutisen (!) ins Mogvarife übertragen, 
von R. und Remeler. **) „Wohnungsperänberung,- Luflipiel in zwei Auf 
zügen von frau von Anreler, überfegt ven Geerg Szeutal. „Diana Ehivrp,- 
Drama in fünf Aufzugen von Seulid, überfegt von Benjamin Earefv. — 
Die magpariſche Akademie hat bereits 153 Dramen für das megparife 
Epeater-Reperteir angenemmen und konorirt, und geſtattet dem derſchiedentn 
magparifgen Schauſpieler -Geſellſchaften, davon Abſchriften zu nehmen. 


Miszellem i 

(Der Bläubiger eines großen Känftlere.) Einige Monate 
wor dem Tore Talmas fagte diefem der Mann, melder feine AUngelegenbris 
ten beforgte, von den zehn Wedfeln, die er ausgegeben und bie am der Kaffe 
ned frangöfiihen Theaterd bezahlt werben fohten, wären fehs nicht eingereicht 
worden. Ties erregte bie Aufmerffamteit des Künfllerd; er fab in feinen 
Bügern nad und fand, daß ein Pieferant mit fenen Westfeln bezaplt worden 
fei. Um die Sabe aufiullären, ging eines Tages Tatma feltt zu dem Pics 
feranten und madte ibn baranf aufmerffam, daß er die Wedel Kh nicht 
Habe bezahlen laffen. Der Lieferant emtgegnete, er habe diefelben verfauft 
and tie Inhaber würden id fhon melden. Talma aber glaubte, in der Sprache 
Des Gläubigerd zu erfennen, daß er nicht die Wahrkeit fpreie. Er Heß einige 
Tage tarauf feine Aufforderung wiederholen, und der Pirferant gehand dem 
Selwäftsführer des Künftlers, daß er vie Wechhſel von Zalma alerbinge 
oh befipe. . 

So laffen Eie Ah dieſelben do bezahlen.» 

»Das liegt nicht in meinem Plane. Ih will eben Veqſel haben, bir 
mit beyablt worden find. Sehen Sie,“ ſehte er mit einem betrübten Geſichte 
Pinzu, indem aber bie innere zreude fih dech aueſprach, „in Rurgem merben 
wir den großen Künfler verlieren; es geht mit feiner Geſundbeit immer 
Folimmer. Wenn er nit mehr fein wird, wirt altes, was ihm gehörte, einen 
zweifachen, einem dreifachen Werth erhalten. Bezadite er mir einen Wechtel 
won 100 Frte., fo erhielte ich nichts ale dies; behalte ich Re aber, fo be · 
Bomme id nad feinem Tode zwei- und breihuntert Arte, für das Städ.- 

Der feltfame Kapitatik tieß fh von feinem Spfeme durch fein Ein- 
reden 'abbringen. Man erjähfte Talma die Anefeote, verſchwieg ifm jeder, 
Ba ter Lieferant feinen Tod fobald erwarte; er drohte laͤchelnd feinen 
Gläubiger zwingen zw laffen, die Bezahlung anzunehmen, konnte aber die 


“Warum mit unit cidar aus dem Epamften ins Magyarıide ? 


“) arsm migpt Sieber aus dem franjdnfsen Originatt J 


Rẽdgabe ter Wedel nicht eher erlangen, bie er ſeche Wal an den Stäubigrr 
arfhrieben hatte; biefe eigenhändigen Briefe, entfhäbigten ten Epelulanten, 
der wirklich nah dem Tode Talma's vie ſechs Briefe an Lord Elarke für 
acthundert Bris. vertaufte. 

(Ein fheinbares Bunder.) Ein junger Rath Fam unter Int. 
mwig XV. ans Borbeaur zum erftien Dale nach Parid, wohin er feine Arc 
und Schtwiegeriuiier mitnahm. Am zweiten Tage nach ihrer Ankunft fand 
im Tpeater irgend eine Beflihleit fast, und pie Damen wüuſchten babin zu 
neben; ver Kasp, der Abends Audienz bei wem Minifier haben fellte, verſptach 


‚fie im Theater abzupelen. Er fam dahin fe feät, daß er nur noch im Orche 


Her einen P lag fand, Der Zufall führte ifn neben ven Hrn. vom Hurfuap, 

der nie eine Borkellung im Theater verſäumte. Nachdem vieler Herr den 

Öremben einige Augenblide betragtet hatte, mendeie er ch fehr artig mit 
der Brage an ihn: „Sie wohnen wohl nit in Parisl- — „Nein — 

»Cie find auch zum erſten Male in bem Zpeater bier! — „Ja — 

Sie ſuchen zwei Damen, von benem die eine ned iden ift und ein Kleid vom 
grauem Moire mit Spigen trägt, während bie andere ganz jung if, Refa— 
Atlas trägt und zuei weiße dedern im Saare hat? Die Damen, die Cie 
nit perawsfinden Fonntem, find im zweiten Nange, in der fünften Poge rei. 
— „Das find allerdings Me Damen, die ib ſuche; Sie irrten fib nicht man 
ib vante Ihnen. Aber num erlauben Sie mir auch eine Ärage: Krunen Sie 
mid eder dieſe Damm #- — „Ich habe nicht die Ehre, Sie oder tie Damen 
zu kennen; id fehe Sie alle Drei zum erfien Male.» — „Wie kennten ie 
wiſſen, daß ih gerade jene Damen fuchte ?+ — „Ihre mei Damen unt Cie 
ausgenemmen, kenne ih Jedermann bier und Eie ſeden ein, taf ih feim 
Derenmeißier bin, weil ic errietd, daß Sie fremd find und die einzigene 
fremden Damen im Haufe ſochten. 


Wanderungen durch die induftriche Welt. 

* — Hr. Zof. Palth, zum Ameritaner, Koplmartt Rr. 255, jeichnet 
fh durch fein rahlofes Befreben aus, fein reiches Waarenlager fiets mit 
neuen, geftmadvolen und nöpfihen Artikeln zu vermehren. Man findet dert 
nur gute und billige Grgenflänte und es if ſehr erſreulich, bort Sachen zur 
sehen, welche aus Thina, Inglant, Aranfreih, Rußland, Amerita und Brafiliem: 
berbeigeführt werten mußten, um dem Bebärfniffe ber fafhionablen Weit zu genüs- 
en. So finden wir japanifche Fuß decken aus Kotosnußfären, glei 
braugbar in Stuben und Mägen, mwarnhaltene und banertaft. Aus Engiand, 
fchottifebe Gegınftänbe, Tobatieren, Eigarrenetuis und Brifienfutte- 
rale, bie fhdner ned nie da waren, Meitgefchirre in grofer Ausmapl. Aus 
Arantreib, feine Wartünms und Knrurariifel und dann, als Reiferequie 
fiten Jagdbecher, Racttöpfe, Belb- und Urinflafhen, au Lavoirs non lafirtene 
Berer zum ZIufammenlegen. Aus Rufland wofaifäl mlich gefiicdhte 1e- 
berne Morgenfliefrl und dann Etiefelfchäfte von fehr weihen 
Kalblerer, die feibf den feibendften Ruß nit drüden, und endlich eine Art merke 
wärbiger Wantoffelm, die beim Anziehen wie Pantoffelm, beim Ern- 
gen aber wie bequeme und elegante Schuhe erfheinen. -()— 


*— Hr. 3. Palty, zum Amerilaner, Kodlmarkt, hat Ach burg feine papinia- 
nifchen Kochtöpfe viel Verdienft um alle Hauchaltungen erworben. Diefe- 
Digetors, in welden das Fleiſch mit dem halben Bedarf an Zeit und Holz argrm 
fon, getoht wird, vereinfagen nit allein bie Gewinnung einer guten Exppe,. 
fondern biefe wirb (hmadhafter und fräftiger. Erſparniß und Berbefferumg finde 
Bertpeile diefer Digeftors, die wir baher nit genug empfehlen lönnen.. — (9) — 





Morgenskours am 17. Erb, 1818. 













J Saulverid. d. 0.0. Reg. 9. 
vgt. a rag Obligationen der in Franffuet und 


Ungelommen 


Den 14 Bebrmar 
Graf Ehaffgarfie, *, P. Kittmenter (Et, Meitss) rem 


3 1809 3 p&t. 
5 
“ 
4 





















Site ateſchuldoerſchteib. u. 8 u... 

* detto dd — Holland aufgenommen Anlepen in rm ——— ha — ns — 7 Orian 
detto . Bo — Aerot. Deme | Kitımeiker. von Wr. Neufladt. = Baron deam Aramjbirg-t. 
detto m — obhnaet. d. Brände » Oeſtett (¶¶ pGt. — — 1— Barın Aud, Mandel 
detto . — — — unter m ob der Gne, von — Mi — a gr 

Berloöte Obtigat.. Hoflammen 6 — —  — Bähmen, Mähren, Bdll.itt — — — | ging — Hr. Mitelans 9. Meindort, # #. Major (leapeitit Mr. 
Dbligatienen des Zwang, 5 = — — Steierm., Rörn Rrain,bofd — 2 — | 320) von Lembera. — Hr. Batentin Brant, Prebfiund Konfir 
Dorlehens in Rrain, und 443 = — w. d, Wr. Oberfammeramtrdl 14 — — 3 = Reriaseand (Eee, Ar 316) vos ey 
Aerarial » Obligationen vonf4 — 10 — trage Zchluße@ours am 17 Febr. gereiflet: 

Zirel, Borartderg weit. sz — — — — — ⸗ Ber. Wo⸗ta Den 14. Arbruar. 

Renturfonden d Tomb Bremer Monte — — |Stsatöiguidserihreidungn 5 p&t. 107; 108 PR ⏑ 

Darlch. mit Berfof » J.1B41.500f. 0017 — derto 4. — 100 1005 Ungarn. — rat Deins. Dyrdusgodi, bat 

detto 18,91. .501. 277,5 — detto — 0 76% | Bertowig — Baron Beine Mellerus. #.miedert.@rlanzikchattsr 
detto dio. f. Sof. 55 ; — detto 4—- 55 863 | Attadır, nes Münden. - Baron Karl Ectweiger, E.rufl Koir 

Wiener Stadt: B * Wiener Stadt ⸗Bauto · Obtig 24 — #5 —⏑ 

Dante 24 z6t. 6 — Anfepen vom Jahre 1834 138 108; —— seyn, nad Ofen. — Brrib. Aeſecrh peers. 
— — — * Il a: 

m Mrd > Se — dettt — sr. aan ano . 

allge f —  _ ]%ontattien — hödfler Gourb . . Eat — VBerftorbene 

3 ——— I Hi deito _ * Eon . 117 — Den 12. äehrwar. 

at. tombar. Säulden du/2t — ——— dene — legten Shluß » - 1697 — 1639 A Hr 

2] in Sloreng und SamaR — — — | Erntesl:RafeAnmeifungen Diefonto. 4. vEL % Den 1 Behuar F h 

‘ . Jel. Rein. bürgeri Led iter u. Dausrlarnikümen, 

@QF aufsewemmenen Antehrn um. %ottv : Kiebungen, — — 

son Sangen ;— — — Idermannfabt, am 5 Abınır marten gebehen: Den t4 Deieuer 

dere — — — 57 38 76 [23 Hr. Lespeid Holımarn, Witwer, De 2. Med a. Edirumgier 

deiie — — — Die mönge Birtuna iA am ıb Februar, a65 9, an dır Guiteäftmng. 

[) 303. 


eprudt bei Lropeid Grun:, N 


ruban, Andreasgaffe, At, 





Air. 43. Samflag, den 19. Februar. 1842. 


Heransgeber unb Redakteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 
erange.Beob-Jdcit 


—* % 
—— 
tem 17. Bebruar. 


eni Sonnſch. w.Rekel.[BU.M.|— 6,4. 
onb Im Sonnſch. u. Rebel, 









Mond im Auf. 
od, Abnehm 






Crenen am 
Pimmel. 








Tages, 








Die Sonne tritt 
in das Zeichen 
ber Bifhe um 
1UHIEM.M. 






28.074 

2 Su 
28.011 | 40 u 
28.984 ober 0 


















10 #. balbjährii 
24 ir 8. DM. ganpätrig. 10m. 12 fi 
umb halbjähria 2 tr, 


Anzeige. Die Brämien für bie P. T. Hrn. Mbortentem konnen nur unfranktirt durch den Poſtwagen gefendet oder mäfen 
im Stomptrir des Adi re aba-hoit werden, 




























daſſage Choiſeul, Hr. DB... befuhte und ihm erzählte, daB rin mehlge- 
fieiveter Mann bei ihn geweſen fei, und ibm Kuöpfe zum Verlauf geboten. 
babe, weide ee für Bro. D,.. 8 Arbeit zu erfennem glaubte. 8... gab 
dies augenblidlig zu, und aus ber Perfonsbefhreibung ging hervor, das 
ver Verkäufer fein anderer geweſen fein lönne, als der @raf S..., gegen 
dem bereits feit einiger Zeit bei ®... einiger Verdacht rege gemorden war. 
Dan machte davon dem Poligeifommiffir Baflae Anzeige, ver Ach ſogleich 
mit zu Brm. Gery begab. 

Die erfie Inſtruktion enitällte ſegleich dae gange Gewebe von 
Spipbübereien und der angebliche Graf wurde arretirt. Bei einer Hauefu⸗ 
qung in deſſen Wohnung fand es ſich, das der ganze kLuxug tee Hrn. Gra⸗ 
fen Blendwert war, und daß, wie das bei alle ſolden Anentnrierd der Fall 
iA, eine folge Dürftigfeit derrſchie, daß die Brau Gräfin vom Pausmeifier, 
dem fie bereits 600 Ürte. ſchuldig war, eben mwicker 15 Frke. zur Meftrein 
tung des Haushaltes geliehen hatte. Die Unterfubung it noch im Wange. 

* Paris, 9. Bebr, (Biterarifher Proyeh.) Auf pie ven tem 
Zeurnat „la Presse» gegen ben Grafen Courchampe megen Plagiat erhn- 
bene Kloge (deren Details wir unfern Leſern bereits mitgetpeitt haben,) It 
beute dad Tribunal als recht erkannt, daß Graf Ceurchamps der Ari getan. 
teilt habe, daß ver zwiſchen ihm vd ver Redaktion bes Deurmalen befchente 
Kontralt als gebroden zu betrachten und das Poncrar von 1400 Ärte. zus 
radzuızahlen fei, daß aber auch durch den Betrag, den Äh der Graf de Cour⸗ 
hamps babe zu Schulden kommen laſſen, dem Journal ver Rachtheil ent- 
fanden fei, daß es ken Angriffen und begründeten Befgulnisungen anderer 
Journale blosgeftelit fei, und das die Inzichten der Hnreeflität, melde ietzt 
auf jenes Blatt fallen, allein kurs Schuld des Grafen Eourdamps herbei 
neführt feien. Aus biefem Grunde fei auch ver Graf de Courchamps anzubal- 
ten, dem Journale als Schadenerfag bie Summe von 1000 Fraufe zu jah- 
fen, das Urteil aber in ſeche Journole auf des Beklagten Koften, der außer 
dem auf die Gerichtsfoften verurtheilt wirb, einzurüden fel, 

* Zoulom, 5. Bebr. (Diebftapl,) In Algier if tie Staatefahe 
auf die Füpnke Beiſe beftoglen worben, indem in der Radt vom 25. zum 
26. Jan. Die Diebe auf einer Leiter beim Zaplmeifter Roguer eingeftiegen 
find. Das Bureau befand fih unmittelbar neben der Küche, und nachdem fie 
von hier aus im die Mauer eine Deffnung gebroden hatten, tur melde ein 
Menfh kriechen fennte, kamen fie in bas Zimmer, wo die Kciie dand. Shlöf- 
fer, Borbängefhlöffer, Riegel, Ales wurde jerbrocen, glüdliher Weite waren 
it ver Kaffe aber nur 13,009 Arfe. Diele And denn auch verfhmunten. In einem 
Heinen Kelferken baneben, tas man ebenfalls zu erbreden gefuht hatte, 
Tagen 140,000 Arte, Glücklicher Weile aber bat der anbrechende Tag die 
Diebe verbracht. — Die Aultur macht merflide Fortſchritte in Nipter ! 

* Bondon, 7. Febr. (Bermäbfung.) Morgen wird bie Bermät- 

Es war bei Ortegendeit des Gefhäftes für den Jütſten, wo der @raflfung bed Färſſen Nirsfand Eßerbaze mit Lady Sarab SiNiers, Trier des 
3... dem Her Reuaud bie 5000 Aris, beramdsffentirt hatte, und fel®rafen von Yerfes, im äfterreinifhen Befanziihaftspalane durch einen tar 
Banden tie Sachen, alt ver zwei Tagen Bra. Berp, Jumelier in der Itdeliſchen Priefer und daratauf in ber St. Georgéekapelle durch einen angli- 


Zagbzjeitumg-. 
Ansland. 

* Paris, 9. Aebr. (Gaunerſtreiche.) Tebrere Kaufleute im 
Palais royal und in deſſen Umgebungen, find kuͤrzuch das Cpfer einer ſofte⸗ 
matifihen Gaunerei gewerden, welche um fo derder if, dr der Thäter fi 
mit einem Halirih von Lurus und Behlbabenheit zu umgeden gemuft hatte, 
Diefer Mann, ter ih für aus einem fürfl. Haufe fammend, ausgab, Hatte 
Eh ten Namen eines Brafen Ö.... beigelegt. Er wohnte in den eloſdiſchen 
Beldern, sing nie zu Juß, und debutirte bamit, bad er ſich bei einem Schnei ⸗ 
ver im Palais royal eine KammerherrnUniform machen ließ, indem er vor · 
gab, er fei bei einem fürft. Hoffiaate attachitt. Er zahlte vie Arbeit aut, 
und nahdem er ſich auf Ähnliche Belle auf meyseren Seiten einen gewiſſen 
Huf von Soliisit geerundet hatte, nüpfte er durch Vermittlung dee Schnei ⸗ 
Ders, mit deſſen Nachbarn, dem Juwelier 8... eine Gefhäftdverbindung an. 
Der Graf SÖ.... war rin großer Lichpaber von Preziofen ; er begann alfo 
mit einigen feinen Giutiuken, aber zahlte lets pänttlich. Daburd wurde die 
Verbindung immer umfallender, uud Hr. S. medfelte dem Grafen oft große 
Banknoten gegen Gold Lohne Esfompt) aus. Späterkin Sat man in Erfah» 
zung gebract, daß ber angeblide Pr. Graf aber feinen Eslempt zeg, indem 
er für das erhaltene Bold wieder bei einem andern Banauier Papiere nabın, 
Die er danu zu anderer Zeit beine Juwelier wieder umfegte. Alle dieſe Dia- 
möderd mußten dem Juwelier natürlich eine Sehe Idee von dem Reichttume 
Des Herrn Cirafew geben, ber übrigene viefelbe Rolle auch bei den Zuwe- 
Her Renaud, Rue St Henerd, fpielie. Der Graf taufte bei dem einca Ja» 
geelier Froziofen, die er bei dem audern wieder in Tanfh gab, eder Her 
faufte. Bon jeter Seite wurde ibm ein unbegrängtes Vertrauen zu Theit, 
und damit ihm bei feinen Umtrieben kein Einverftändniß in bie Duere kom» 
men lönne, dehte er beive gegen einander auf, indem er dem einen vom at« 
dern erzäklte, daß er ihn kerabfepe und ihm zu fhaben ſuche. 

Auf viefe Weite, bei Belegenbeit einer Splgbüberei, melde wir weiter 
aulen erwähnen werben, ſagie er rines Tages zu Renaud: Ich komme eben 
von B..., ber mich zu einem großen Geſchäfte nötkigen will, und glaubt, 
ich müßte ee mit ihm maden, weil er bon mir neh auf unfere Rechnung die 
Bagatelle von 3000 Arante zu fordern bat, die ih ibm eben mit geben 
Tann, weil ich etwas bronillirt bin „.. Geben Sie mir indeſſen das Geld, 
fo ſchlieẽe ih mit Ihucu ab, und brede mit ihm, — Er erhielt das Gelb 
augenblidlich. 

Unterdeſſen beſtellie er bei Fra. B... einen Schmudck für feine Brau, 
Taufte für Rechnung feines Bürfen Diamanten, deren Bezahlung er irdoch bie 
zu feiner Rücklehr von einer Heinen Reife nach Italien, die er im Auftrage 
feines Herrn madgen müfle, vertagie; kurz er entmahm auf dieſe Weife bei 
beiden Juwelieren den Werth von 72,000 Arte, 
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taaiſchen Geiſtlichen vollzogen werben. Die Herjoge von Wellington, Rutlann 
und Beaufort une herWraf Aberdeen merken per Ceremonie ale Zeugen bei 
wohnen und mil ihnen das ganie Befanbrigaftsperfonale. Der Bater des 
Drauipaars, Kart Paul Fferbagp, id wurd Krantpeit verhindert, zur Zeit 
der Bermählung in tonpen zu ſein. 

— (Relretog.) Juver Macht auf ven 25. Jänner Aarb zu Düdehnrg 
Dr. Berapard Cprifepp Bauf, Dofrath und Leibarzt, Ritter bes preußi» 
ichen reiben Adlerordeus, and mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied, 
Sein Befunvheitstatehiemns, feine Tafeln und Shriften gegen die Rind» 
viedpeſt, feine Schriften über Geburtshilfe und über Musreituag der Dlaltern, 
wenn fie auch jept vergefen fein ſellien, haben einen bleibenden und mwohl« 
Ahätigen Einfluß gehabt, 


Intern. 

Bien. (Ernennungen und Auszeidnangen) Se k. k. 
Majefiät haben mit Allerhöchſter Entfhließung von 23. Dftober d. J., bem 
Zefepd Simeoni, Aſſeſſor bei dem Zribunale in Berona, ben Titel eines 
I. E. Ratdes allergnäbigft zu verleihen gerudet. 

Seht Maiefät haben mit Allerdöchſter Eatſchlleßung vom 29. Jar 
muar d. 3., das am Lollegial-Kapitel di St. Barbara zu Mantaa erledigte 
Kanonilat dem Erypriefter zu Fontanella, Camille Bertolfini, allergnädistt 
zu verleihen geraßet, 

Das General-Rehnungs-Direltorium hat ben Rehnungs-Dfficial der 
t. t. Stantelreeiis- und Eentral-Bofbugbaltung, Johann Unger, zum Reh 
nungsrathe ver f. }. Gefällen- und Domänen-Hofbuhhaltung ernannt. 

Prag, 12. Bebr. (Gedächtnißfeier.) Bereits im Jahre 1814 
wurde von einer patriotifhen Geſellſchaft in Böhmen ein Kapital von 4800 fi. 
in Aänbifgen Obligationen zu dem Zwede nicbergelegt, daß die von dem ⸗ 
felben mit 120 A. W. B. entfallenben Intereflen ievesmal am 12. Kebr., ale 
dem Beburtdtage weil. Sr, Majeftät Kaifer Franz I., unter fünf ber wür ⸗ 
zigften Inpaliven von böpmifhen Rrgimentern veribeili werben, 


Diefe Bertheilung ward auch im lanfenden Jahre am 12. d. DM. mil 
einer, jenen gierreiten. Mureniensenifprehenven Brieriihleiisgurd den k. & 
deren Oberſten und Grbaurc)beudaommandanien voltzogen, nahdem der» 
jelbe den hierzu won dem f. E. Gbeneral-Kommando namenmlin berechneten 
guvalinen ven Zweck diefer Stiftung in-einer bundigen Murene Dargefteli hatte. 


+ Vend. CSpartaffe) Bom 8. bie 29. Ianner 1842 wurbem 
in vie hiefige Sparlaffe eingelegt 19,909 1. 30 kr., uud:mer 34091. 26 fr. 
herausgenommen. 

— (Rranfpeit.) In dem Dorfe Seräinı, 5 Stunden 790 Karls. 
habt, haben fürzlich einige Wenfhen das Fleiſch von einem mit Miljbrand 
behaftet geweſenen Ochſen genoffen, was die bepaneruswertden Folgen halte, 
daß nah einigen Tagen 31 Perfonen erfrankten, und piersoa jwri, wegen 
zu ıfpät angelangter ärgtliher Hilfe, Marben; die übrigen 29 wurden durch 
ſchleunige und ziweffmäßige Aaordauagen des Romitats-Erirurgen dihl gläd“ 
lich gerettet. In der Partifslar » Berfammiang des diefigen töhl. Komltate 
wurde befhloffen,, dem Ehirurgen Lihl, ale Retter der 20 Perfonen, nebft 
einer Delofnung au eine angemeffene Remuneration zu Theil werden zu 
laffen, 

+ St. Marlinsberg. (Statiſtiſche Data über den Bene 
diftiner-Orpen in Ungarn.) Rab dem „Schemstismus Ordinis 
5 Benedicti \rchiabbatiae $ Martini de sscro Munte Pannonise- 
sählt per Deneritiiner-Drben in Ungarn gegenwärtig 196 Jadividuen, wor- 
unter 5 Doklorem ber Theologie, I Doltor bed kanoniſchen Rechtes, 21 Dol- 
toren der Philofoppie. Dit dem Yugenpunterricht beihäftigen ſich 23, mit 
ver Seelforge 52. Unter den Drbensjöglingen fubiren gegenwärtig 16 bie 
Theologie, 18 die Ppitofophle. Viſſenſchaftlichen Unterricht eribeilen die Be» 
neviltiner theilweiſe an den 2 fönigl, Akademien zu Pteßburg unb Raab, 
und ausfhließli in ven 8 Fönigl. Bpmmaßen zu Preßburg, Titnau, Raab, 
Komern, Gran, Dedenburg, Büns und. Papa, 


Fenuil 
Der Schach ſpieler. 


Sarnus.) 

Der verwegene Schachſpieler ſchloß die ſchüchterne Jungfrau ans Ders 
und fagte zum Eribiſchof, ver für feinen Zorn noch vergebens nad Bor- 
ten ſuchte: F 

"Em. Gnadeu... meine Braut Anna Bild, eine äfterniofe Baife, vie 
in Gate · Street wohnt; Ahr kennt doch das Gaͤßchen in der Lonboner Ber- 
ſtadt ẽ Ab, es if eine gar zu Mäglide Straße und das Häuschen recht zum 
Erbarmen; Em. Gnaden hai vergleigen gewiß mod nie gefeben, fanı ſich 
taper au feinen Begrif davon machen, wie unglädlih ver Menſch in Gate» 
Sireet fein fann und wie glüdlih, Ih weiß beides aus Erfahrung und meine 
Hana au. Dort wohnt auch eine gute Alte, ‚die täglich im ver Bibel lief und 
feinen Sonntag bie Previgt verſaumt; Mifires Elarke ift Annas Pflegemukter 
und meint es fo vortreflih mit ihr und Mc felber, daß He Anna's Blüd 
machen wollte. Darin fam fie mit mir überein; id wollte das aud, nur auf 
eine andere Art. Ich fann Tag und Nat darauf, wie ih fo viel Gelb zus 
fammenbringen fönnte, um Anna zur rau, meiner rau, Ew. Önaben, 
zu machen; Wiſtres Clarke dagegen ſchaute nah jungen Lorbs um und fand 
rigtig einen Paraviesvogel, ber Gold und Evelfieine, Pierde und Wagen, 
Shlöfer und Palafte verhieß. Anna war damit nicht gebient; aber was follte 
fie anfangen ? Benn fie meinen Namen mer nannte, verſtel die Plegemutter 
{don in Krämpfe und Miftreh Elarle war ihre Wohltpäterin und prebigie 
ige fo lange Vernunft, das ih des Teufels hätte werben mögen. Da wandte 
ich mid in meiner Roth au dem lieben Gott und man habe ih bas Spiel ge- 
wonnen; bas Geld iA für Anna, ih bin für Aunga; eo freit fh, was ih 
Lebt und zufammen paßt! Ew. Guaden kaun nichts Dagegen haben, daß et 
wieder ein Paar glüdlier Beute mehr in der Braffpaft gibtl- 

Der Erzbifhof verfiel aus einer Ueberrafhuug in die andere und hatte 
in der That auf dieſe Erflärung nichte zu fagen, erflene, weit Anna weineud 
ihr Geſicht an des verwegenen Burfhen Bruft verbarg und dadurch genügent 
Fund gab, zu welder Partei fie halte; und sweitend, weil es ibm bo gehn. 
zumal lieber war, fih von einem berzweiſeluden Liebhaber um fein Geld ge- 
bracht za fehen, als von einem Strauchritter gemeiner Sorte, Auch war ibm 
dm Örunbe genommen mit diefem Strich burd bir Rechnung gedient, Dennoch 
dielt er es für feine PAicht, vem Nädchen not einmal ans Herz zu legen, 
dab ein fattliger junger Lord von enormen Bermögen beim doch wohl einem 
keden Gefelen vorzuziehen fei, ver ein fo gefährliches Gewerbe treibe, Ale 
Ser Erzbifhof feine Anrede vollendet Hatte und fragte: „Anna, was beſchlie⸗ 
SR Dut- da wandte ſich die Jungfrau um, und ihr Befiht, das noch kurz 
‘zuoor vol Trauer war, frablie. Died genügte dem Erzbiſchof z verkimmi 
murmelte er ein: „Bott befohlen!- und ging zum Wagen. 

"Bench, Em. Gnaden,- fagte. ver Schadfpieler, indem er ihm ben 
Deg vertrat; “no eine Bitte !- 

Der Erzbiſchof Rupie; fein Auge ſtel zufälig auf ten Diamani, ven 
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er im Ring am Binger trug, und es wollte ihm fhrinen, ald habe es ber 
Schacipieler auch auf diefen abgefehen, Doc biefer dub am: 

Ew. Guaden fagte, daß der liebe Gott mehr gebe, ale ic verbiene; 
ib Halte En beim Wort: er gab mir ben Brautfhag und die Brent dazu; 
er gab auf zwei Zraujeugen und den Geiflihen obenein... wer liebe gute 
Gott I- 

Bel viefen Worten fharrte ver Schachſpleler mit dem Auße im Laube 
und brachte ein Piturgiebug zum Borfhein; dann pff er auf dem Finger 
und aus dem Dickicht traten zwei Minner hervor, welcht ben Erzbiſchof ehr- 
erbietig, begrüßten. 

»3% konnte mir benfen, daß Em, Gnaben das Buch in Weftminfter- 
abtei ober_in der königliben Kapelle ober in ihrer Satriftei zu Ganterburg 
gelaffen und habe desdalb für ein anderes geforgt, Pier das Bud, dort die 
Zraujeugen; der Bald if ein fchönes Gotteshaus, ein Tempel, wicht mit 
Penfgenhänven gemacht; ver Beihtihe feid Ihr: Braut und Brintigam 
fepen vor Eud.r ⸗ 

„Bas fällt Euch ein ?« 

Richto Ungebüprlibes, Herr Ergbifhof. Der liebe Gott gibt und Men- 
fen mehr, als wir verbienen; William Rennet will ewig ihm und Euch 
banfbar fein, Ihr thut ein gutes Berl,- 

Der Erzbifhof fügte Ach, und vie Trauung fand unter dem berrfichen 
Raubgewölbe im Abendglanze Statt. Ce wor eime abmteuerlihe Situation, 
doch der hope Geiſtliche ſprach fo trefflich, daß Allen Tpräuen im die Augem 
traden. Billiam Keanet füßte dem Erzbifhof die Hand und fagte: 

Ew. Gunaden hat nur no reinen furzen Weg bis Kinſide, Brant und 
Guineen find auch gut angebradt; Ihr habt vespatb nichts zu fürdten. 
Dbenein geben Cuch dieſe beiden Gentlemen, meine treuen Freunde, bas Gr» 
leit. Do ich bedarf Eures Bagens für mein junges Weib und beren Aus- 
feuer; ter Bald ift wicht cher; Ihr borgt mir deſdalb Euer Rubrwerf, Mein 
Manneswort darauf, daß Bagen und Pferd morgen früh richtig wieder am 
Dr und Stelle find.“ 

Der Grzbifhof ließ gefhehen was nit zu ändern war; dad junge 
Paar fieg in ven Bogen und war in ben nädften Ninuten verſchwunden. 

Bolle vreißig Jabre waren, feit diefem Abenteuer verfrichen, als der 
Erzbifgof eine apoſtoliſche Rundreiſe im Deronfsire mactte. Spät Abende 
ward er bon einem heftigen Gewitter überfallen; durh den Btig ſcheu ge= 
worben, waren die Pferbe nape daran, durchzugebenz es war in ber Räpe 
bes Dorfes E**, Ein Fandmann Fam des Weges, Äel den ſcheuen P erben 
in bie Zügel und bat ven deben Geiflihen, am erfien Haufe des Dorfes 
Halt gu machen und zu Warten, dis das Gewitter vorüber ſei. Diefe gafl- 
freunbliche Aufforberung fam dem eprmwärbigen Greiſe fehr ermänfgt, er firg 
ab und erfuhr jept, daS er Ah im Haufe des Sperifie befinde. Die Haus 
bewoßnerfhaft bereitete dem Gaſte einen fo traulihen Empfang, daß biefer 
ih erweichea lleſ, bei fo guten Leuten zu übernagten, Rab tem Nactellem 
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vBrachte der Hausherr ein Schachbret und ba der Erybifchof ein großer Ber 
ebrer birfes einzigen Gpield war, fo konnte ihm eine folde Unterhaltung 
ur wilktommen fein, Wirth and Gaft machten ſich den Sieg lange ftreitig. 
doqh end lich hatte ver Erzbifcheſ die Freude eines ſchwer errungenen Sieges. 

Als Billlam KZennet, unfer Schahſpieler, die Parthie verloren, giug 
er dinaus und kehrte alobaſd mit einen Geidbeutel ins Zimmer zurück, in 
weldem der Bieger einen alten Belannten gewahre. 

„Nehmt das Geld, Herr Erzbifhof; ich fpielte mit dem lieben Bott 
ud. nerler. Die VPartbie galt eilfpunpert Guineen.- 
“Huf mein Wort, ich dachte, wir hätten amfonk gefpielt?- 

“Richt doch, Em, Gnaden! Erinnert End an William Lennet und Auna 
Bild: Iyr fein in ihrem Haufe. Euer Geld brachte und grofen Segen, cd 
war ein andertrautes Pfand, mit welchem wir wirthfhafteten nad Kräften, 
‚Gott hat und beglüdt und mirmehr gegeben als ich verbiente, indem er mei · 
zen Wohlthäter noch bei Bebzeitenizu mir führte. 

Der Erzbifchof freute fi diefer Wendung fehr; er erfannte jept auch 
Hana wieder, wlewehl die preifig Jahre aus der bräutlihen Jungfrau eine 
wurdige Matrone gemacht hatten. Die Söhne und Töchter fegnete ber geift- 
Ihe Herr mit feinem befen Segen und fbenfte am andern Morgen Nımas 
dieiaftean Enkelin bie eilfpunvert Guineen zu ihrer einfigen Hausfener. 





*Ronzerte in Wien. 
Donnertag den 17. Februar. — Sechſtes und Ieptes (3dglinge-) Konzert 
Bes Konferoateriums. Im Saale der Geſellſchaft der Mufiffreumde des öſterr. 
Raiferftaater. 

Mit Bedauern ergreifen wir die Beber, um über bies lehte Zöglings- 
Ponzert zu referiren, — mit Bedauern fagen wir, und jmar, meil es eben 
das legte dieſer Komgerte if, im denen wir fo mancht treiflihe Rompo- 
fitien brav vortragen, fo mandes junge Talent auf moch unfigerem Wittig 
Telnen erten Hasflug wagen faden, und in weichem und praktiſch wer Bemeis 
aefürrt wurde, melde ausgezeichnete Mefultate die rege Tpätigkeit und ber 
rfonnene Eifer des Borſtandes und der Profefforen vieler Unftalt hersorges 
ira dt haben. Wapılid, die Profefforen des Konfersatoriums beflgen mich! 
allein wie Rank, Talente ausjwbildpen, die endlich wohl ieber befigen muh, 
wer ih dem Rehrfah twinmen will, fonbern fie haben auf vie ungleich 
ſqwerere Rum ſich zueigen gemacht, Talente gu ertennenm, die vielleicht 
ur fHlummsraden weden, und fo den Zoͤgling dem, im feinem Zaneren be 
‚grünzeten Berufe entgegen zu führen. Jedes fabritmäpige Unterrichten bört 
Hierauf, aad man hört jener Leitung am, daß der, welder fie voririgt, 
zmit Laſt nad Borliede unterrichtet worden fein mul, und wo jeder mit Bor 
Alebe unterrichtet wird, hört die Borliehe auf. Das Refultat dayon Hd 
‚aber bins Enfemple» keiftungen, wie wir fie jenes Mal in dbiefem Komyertt 
gehört, aad wie Me tpeilweife unfer Erhaunen erregt haben. — Das heutige 
Konzert drachte was 1. die Beethoven'ſche belannte Symphonie in F-dur, 
welche mit eben fo viel Geſchmad als Prizifion ausgeführt warde. Diefe 
anfheinead fo einfache Rompoftion veriangt nichts dedoweniger eine bad? 
forgfame Reitung bei der Ausführung, wenn nit der ganye Efekt von Leich⸗ 
tigleit, den der Zomponia bezwedte, verloren geben foll. Am heutigen Abend 
war die Produktion fo anfpredend, das das döcht originelle Andante ein 
ſtimmig jur BWievergolung begehrt wurde, Mit großer Präcifion ging auch 
Der, wagleih fihmerere Schluhfap. Birft man einen Bid auf die feinen 
Geiger, fo maß man umwillferiih Jaunen! — 2. Febemohl, von Sech- 
Hein, fomponirt vom Jalie v. Baroni» Eivalcabö, wurde von Die. Karoline 
"udn vorgetragen. Die Komponiftin bat das tiefe Befühl und die innige 
Semütplicteit, melde in Behfeine Worten liegt, trefflich aufgefaßt, ein 
Talent, das überhaupt diefer Komponikin fehr eigen IA, und Dr. Kuhn 
dat vie Kompofition fehr brap vorgetragen, fo bras, baß fie dem allgemei- 
wen Berlangen der Bieverholung derfeiden nachgeben mußte. Die Sängerin 
dal in der legten Saiſon unläugbar bebeutenbe Fortſchritte gemacht, und kann 
mit iprer guten Stimme dereinft recht viel leiten, nur muß Re noch mehr 
auf ein richtiges Iatoniren halten, — 3. Variationen für bie Bio 
Lin:, von Bleurtemps, vorgetragen von Herren Guth, waren gut. Der 
iunge Mann Hat viel Zarthelt und Gefühl im Bortrage, und verbindet 
Tamır eine große Gemwandtheit, bie im einer Piece, die Birurtemps für 
feine Hand fomponirte, lebhaft hernortreien md, ſobald ein anderer dier 
felbe ausführen will. Herr Guth if auf dem Wege, ein bedeutender Bio- 
Uinſpleler zu werben, denn er hat Talent, Gefühl und Geſchmach, drei Eigen- 
ſchaften, die beim Biolonifen ein großes Wort milreden, 4. Der 
Bafferfalt, von Janitfhla, als Bolalhor für vie Schüler der zweiten 
» @efangsflaffe komponirt, von Prof.Beif. Bir haben ſchon im vorigen Kon. 
Jerte Gelegendeit gehabt, über eine Leitung biefes Knabenchors zu ſprechen, 
und die heutige hat uns in dem Uribeile befefigt, das wir vamals fällten, 
Diefe Suaben Teilen Außerordentliches und machen ihrem mwaderen Pebrer, 
rom Hrn. Prof. Weiß, alle Epre. Der Chor ift trefflich fompenirt und Perr 
Prei. Weis iR ein Meiſter in ver Stimmſahrung bei Bolalhören, die unter 
feiner tunfreiden Hand zu wahren und belebten Kongemälden werben. 
Der Bafferfalt liefert dafar einen fpreigenden Beweis. — Die Audfüh- 
zung, die oft von lebhaften Beifalle unterbrochen wurbe und wieberholt wer« 


ven mußte, Tieh in Feiner Hinfiht Etwas zu wünfgen übrig. Diefe rlamır- 
weanzig Knaben erinmerten ums lebhaft am die vierzig Bergfänger von Ba- 
guered de Bigorre, aber Re leiten relativ mehr, dema fie prätembirem 
weniger; He Ann und geben ih für Sopüler, jene armaen 4 Weiter. 
Dr. Prof. Weiß wärde mit feinem anfprıchsldfen Auabrucher mehr wahrem 
Beifall erlangen, als jene in threr Aufgeblafenheit. — Der iaage Bög, 
vefen Stimme auch in der Kompofition vorthellhaft bedacht ſchien, trat wiee 
der ald Öfanzpunft ber Heinen Leiſtugg hervor. 5. Arie dom Perfiani, 
eingelegt in Lucia di Lammermoor, gefangen von Dile. Rany Plent. Die 
innge Sängerin, deren Stimme und Talent wir ſchön öfter Tobenb auerfannt 
haben, fang diefe ſeht ſchwere Mrie mit voller Begleitung vet draw mb 
erwarb fi den fauten Beifall des Publitums. Sie Hat eine große Gemandt- 
beit im der Stimme und der Tolorirte Gefang ſpricht ihr zu, Re bürfte rim. 
mal fehr viel leiten. 6. Duderture von J. R. Hummel, vom vollen 
Ordeher ſeht gut mit Feuer und Energie vorgetragen, machte den Beihlas, 
— Und fomit madeı auch wir den Beſchlaß mit ben Referaten über dieſe 
Iöglingstongerte, indem wir dem Borflande und ben Profefforen des Rou- 
fersatoriums für fo maachen fhönen Benuß danken, den mırs diefe Konzerte 
gewährten und vie Ueberzeugung mit uns nehmen, daß unter folder Aegide 
umd unter folher Leitung ber Sina für wahre, praltifhe und theoretiiche 
Mufit, durch ben Ach Bien ſtets vortseilhaft amszeichnrte, auch Türberpim 
fräftig und mit Vorliebe gepflegt werden wird. -(9)— 





TheaterFama. 
KRudennti won Inh 

(Reftrop's neueſte Voffe,) vie man abermals als eine fehr ge- 
fungene dieſes Lieblings der Lolalmuf: bezeichnet, würfte ebehens jur Aufe 
führung gelangen. Dr. Diretor Earl, diefer ausgezeichnete Künfier, fol mit 
einer gan vortrefflihen Rolle bedacht fein. 

(Die Einnapmeves gefhipten Bühnentünflersdeffe,) 
ver mit Recht zu den beliebteſfen Mitgliedern des Bliener Theaters gehört, 
and der Ah auch ald Dichter rübmlih trwährte, findet fünftigen Dienſtag 
in eben diefem Tprater Matt. Pr. Peffe, immer beforgt, feinen Benefij- 
#üden ein allgemeines Intereife einzaverleiben, hat auch für dieſen Abend 
ein Arrangement getroffen, das zu großen Erwartungen berechtiget. Er wire 
nämlih zwei Zeitdilder gesen, welche dei allgemeinen Titel „die'Bähne vor 
2000 Jahren- führen, wovon uns in ver erſten Wirbeilung ein griehifges 
Drama, »Delena- betitelt, — ein Werk des Euripives, aus dem Griedhis 
fSsn nad der Hebertragung des C. M, Wieland, — und ia der zwelten Mb- 
teilung eine römifhe Pole, „der Shmargzer-, — eine Werk des Tetem. 
ans dem Pateinifhen mil Benüpung der Kiaderdaterſchea Translation, — 
sorgeführt werben wird, and bie Teadenz zum Grunde gat, den Siandpaali 
dr dramatifhen Kauft vor 2000 Fahren mit dem jepigen zu paraleflifiren. 
Bir wänfhen dem Heißigen und achtbaren Benefizianten einen fehr zaplreichter 
Jufprud. R 

(Tolde ‚Shlimme Frauen“) gefrler in Brünn auferorbentlih, 
dr. Direftor Thiel wurde nah jerem Alte fürmiſch gerufen, 

(Refhroyp's „Mäpl ausder Vorſtadt) wird nun auf im Leo⸗ 
volbhäpter Theater zur Nufführung vorbereitet. 

(Der Komiler Gaebemann) debutirt in der nächflen Bote als 
Kind in Ungelp's „Zeh der Banpmwerfer-. 

(Die vierzigl) Bergfänger,) — aus dreißig Mann befichenn, 
— fdalmeien gegenwärtig in Gräg unter ungünfigen Yufpizien. 

(Meisis „blonde Soden“) haben im Beopolpkipter Theater 
ebenfalls eine qänkige Mufnafıne gefunden, 

(Bon Edaard Breier) wird eine Pole, „Die Stieffäme 
Rern- betitelt, im Theater an der Wien zur Aufführung vorbereitet. 

(Die Oper in Prefburg.) Die Orbenburger Operngeſellſchaft 
befindet Ach jept im Preäburg, wofür bie Pole nah Drvenbarg gewandert 
iR. Donizetti eröffnete den Reihen der Salfon. Das zahlreich verſammelte 
Publifam bitvele sine förmliche Oppofition. Die. Dielen, Corradino, 
bie HH. Hanter und Binder fangen dübſch. 

(Dile, Eäcilie Krenper,) bie talentvolle Tochter des geſeier⸗ 
ten Kapellmeiders, wurde in Orig als Primadonna engagirt, indem Dir. 
Rettig diefe Bühne verläßt, und einem vortheilpaften Engagement nad 
Münden Folge leiftet. 

(Herr Bensl und feine Künftlerfamilie) haben die Leo⸗ 
polpkädter Bühne verlaffen. Wie man fagt, geht Pr. Benyinah VPeſth. 

(Derberüpmte Mime Runf) befindet fh gegenwärtig bier, 
wird aber in einigen Tagen wieder abreifen, ofme Gaftrolfen zu geben. 

(Dertbätige Herr Brir,) Inhaber einer Theater» Privatge» 
ſchaftetanzlei, bat die im Joſephſtaͤdter Theater mit Beifall aufgenommene 
Pole mit Gefang „der Zauberfleier- betitelt, von B. 2. Tolb käuflih am 
ſich gebracht, weßhalb viefelbe auf rehtmärigem Wege nur von im zu ber 
sieben if. 

RBunfts und Tbeater-Motizjen. 

+ Pehd. (CErfed Konzert des Pianifen Riyernr) 

Am 10, debruar Rachmittage gab der rühmlich befannte Planif, Georg Mi» 
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eur, im Meinen fRärtifgen Reboutenfaale fein erſtes Konzert. Es famen 
»arin folgeade Mufltlfüde vor: 1) Bantafie für das Pianoferte über magya- 
rifhe Ratienaflieder, fomponirt und vorgetragen vom Konzerigeber. 


kann, zu Bunfen biefer Eoterie nichts fo Empfeplenbes fagen, daß es den un” 
ermeßlihen Bortpeilen des Gpielplames enifpredenb wäre. Man leſe und 


2) ierfaune | E8 gehört viel Gyarffinn dazu um ze ergründen, wie das Broß- 


Zwel Etuven (»Die Sehnfucht, Es-dur, und: „Wenn ih au fein Bög-|dandiungshaus bei fo großen Bergünfigungen jelbh feine Rechnung finden 
lela bin, So flieg’ ih doch zu dir,“ H-dur), fomponirt und vorgelragen|fönne! Wenn man bei Dielen Poterieu id fragen meh: „wie kann ih geirin- 
von Michtur. 3) Sechs darakterififhe magparifhe Zänge (Le depart;[nen, da fo viele verlieren mäfen,- fo muß man in tiefem Jalle Ab fages - 


la desir; l’esperance ; la joie; la cordialire; hongroises de Ko- 
rompa), fomponirt und yorgelranen von Michent. 4) Aantafe aus „Zus 
randei- von Poven, fomponirt und vorgeiragen von Micheux. 5) Zwei 
Euden (Kerdrie d’amour, As-dur. Eiude hongreise E-moll), fen 
ponirt und vorgetragen von Micheux. 6) Zrinpi's Ausfall aus Szigeth, 
Trauermarſch fammt Auge, fomponirt und vorgetragen von Micheur. Cimmt« 
liche KRompefitionen des Komjerigebers, melde er mit Birtuoftät vortrug, 
befenders feine Hungariea, erhielten großen Beifall, Mieur if unfreitig 
ein Birtuos auf dem Planoforte und ein waderer Kemponift. Er fpielte auf 
einem Pianeforte nah ber neuen Kenfiruftion des biefigen muftaliſchen 
Infrumentenmatere Schwab, mweldes alle ihm nahgerähmiten Borzüge 
auch in diefem Konzerte bemäßrte. 

+ Raab (Magpyarifde Schanfpielergefellfgaft.) 
Abdep's magpariide Scauſpietergeſellſchaft fam anf ihrer Wanberung auch 
Herber, befrietigte aber keineewege. Nur Abdoy und feine Gaitin Romo- 
zomy unb Ezaffp zeichnen Äh aus, 

Miszellenm. 

(Aneldote) Cine eimas geizige Wirthin fab mit Nerger, daß ein 
Yuhrmann, ver regelmäßig bei ihr einfehrte, ihrer Meinung mad zu viel 
Zuder in ven Kaffee that. Als es wieber einmal geſchab, fonnte fie ih micht 
enthalten, zu fagen: Zuder if eben das Grfünbefte niht ! — »So,- — fagte 
der Aubrmann, intem er vor fh binladte, und mit ber ganyem Hand in bie 
Auderbofe griff, — »'8 it mer lieb, daß i'e woie, bemn ’s Yeabe is mer fo 
derloidet.· 


Große Wahrſcheinlichkeit zu gewinnen! 
(Realitäten, Runfizegentänte umb Geid · c⸗eteric) 

Man nennt eine Loierie voribeitpaft, wenn große Rahrfeintileit zu ger 
winnen vorbanden if. Die meiften Leterien haben ben Fehler, daß vie Wahrſchein⸗ 
Kipleit bes Gewinne fehr gering ift. Das Eroßhanklungspaus Hammer und Ka- 
wis, bat mun durch eine neue Kusfpielung einem faR unglaubliden Bemeis 
wrliefert, mie eine Eoterie fo ausnchmend fHarifinnig fombinirt fein Mnne, 
des die Bohrfgeinligfelt zu gewinnen einen fo außerorbeniliden Grab er- 
zeit. Unter einer mäßigen Anzahl Ultien find nit weniger ale 21,206 
Zıeffer, pierunter wiererum 100 Efterhajploofe mit Anfpräden ouf außer 


„warum folte ih nit gewinnen, da fo Biele und fo Bieles auf fo piri- 
fältige Beife gewinnen müffen.“ 

Die Ziehung erfolgt beflimmi und unwiverruflih Donnerdiag ben nächfie 
fommenden 7. April, uns man fann in verfeiben laut Epielplan gewin- 
nen; in Bien. Bähr. 300,000 f. cher 250,000 F. cter 220,000 |. 
oder 284,000 fl. oder 220,000 fl, oder 219,500 fl. oder 205,000 fi. 
ober 203,000 fl. eter 202,000 fi. obrr 20,000 f.; 200,000 fi.; 
50,000 fl.; 30,009 f. ; 24,v0U fi. ; zu,u@0 fl.; 11,000 fl.; SuU0N.; 
3000 f.; 2000 fi.; mehrere Ärefler je 5@0 fl.; 400 f.; 300 f.; 
200 f.; 150 fl. und 100 fl.; und fo abmäris Fis mindeflens 15 fl. 
BB. — Die rei dotirten roten @ratie-Gewinnf-Altien haben für fi 
allein Lreffer son 100,000 fl.; 5o,u0w f.; bw,ww fl; 24,000 M.; 
20,00% fl. ıc. und jebe derſelden fann nidt zur die großen Treffer vom 
200,080 fl. und 100,000 fl., jefanmen 300,000 1. ®, ©,, fon« 
dern au auferbem eine bedeutende Anzahl ver übrigen großen Sewinuſte 
maden. 


Diefe große, befonders reich amsgeftatiele Loterie enthält im Barzeır 
jufammen 21,200 Treffer, die alle mis barem Gelde veotirt 
fier. — Die rotfen Gratis-Gewinnfl-Aien, wevon jere in ver beſon⸗ 
deren Ziehung der Gratis.Aftien beffimmt gewinnen muß, fpielen chne 
Husnahme au in ter Haupiziehung auf alle Treffer mit. Eine Aktie foftet 
5 fl. 8. M. Der Käufer von 5 Altien enthälteine jener befonders reich botir- 
ten Gratid.Kliien unentgeltlich, 


Wanderungen durch Die indufirielle Welt. 

*— Herr Job. Gebef, afavem. Bildhauer, alte Wieden, Allecgaſſe 
Rr.96, Hat wiederum mehrere neuvollenvete fehr Ihone Brabmenumente in feinem 
Atelier ansgeftelit. Aber au andere Bilppaurerarbeiten in Poly, Metal, 
Stein und Gips findet man dort theils vorrätbig, thrile werben dieſelben auf 
Deſtellung gefertigt, und Hr. Eebet zeichnet üch eben fo fehr durch reihe Erfindung, 
gewählten Geſchmnad und fünfileriihe Ausfugrung, ale durw billige Preife aus... 

=_ Bir beeilen uns, ben Freunden ber Rumigmatik, vie fih etwa unter unferm 
Lefern befinden, anzupeigen, dab der rüpmlih befanute Münzen. Autiquar Derr 
Jofepb Dberndörffer ans München vor wenigen Tagen bier ansefom- 
men ift und feine Wohnung am Kohimarlt Ar. 282 im 1. Stode dat. Er bat meb 





erentlih große Summen, Wenn ja eine Gelegenheit ergriffen werben feQ, vem|rere Münyen von großer Seltendeit und ausgezeihnerem Wertpe bei ib, die den 


Glüd Tharen und Thore zu Affnen. fol man tiefe micht verfäumen. Dan |Drrren Rumismatifern rebt mißtommen fein durften. 


Unterbaltungen. 
Samflag deu 12. Februar. 
Deute if Soiree im Lichtenthaler Bierfalon; jum 


zum goldenen Bogel in Nariabilf; im Kaſino 
zu Gandenzporf; zur Heumage am Heumarkt; 
zum Rofenberg In der Schottengaſſe zu St. Ulrich. 


Obtlaat. d. & 
unter a ob der nt, 


Berloste Öbligat., Hoftammer: 
Obligationen des Zwanas-|5 — 
Darlehens in Rraın, und 44 — 


fände v Deere [A 96. 
vonhe+ — bi: 
Böhmen, Mähren, Edliitt — 


-(9)— 
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Wiener BtadtrDento-Oblig 24 — 
Anleben vom Jahre 1834 . - 
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Den 15. Behruar. 

Braf Stadion, ?. 1. Kämmerer, nad Böhmen — Craf 
Gabona. ?. ? Birut.. nad Troppan.— Daran Kari Gerikbaulen, 
na& Ründın —Baronin Untanie Ocprseder, nautGeiftir@. 
«8. Öbert., mac Mlagenturt — Dr. 





534 — Br. Aaarlo v. Darbar 





i 3 i Aersrial» Obligationen vonf4 — 100 = detto BO... 410, 1102 
——— — eier —5* Ziret, Beecihen u Bali; — — Bontettien — börfter Grurd . . 1089 ei 
auf ber Landfiraße, und in ber Beindalle am 2 \ 
Hohen Marlt. Renturkunden d Bomb. Beney Monte _ derto — mindener Gosts raa ⸗ — 
Sonntag den 13 ri Darleh, mit Berlof. d D. 1834 f. 500. Fr det — lehiet Btlnh - » 1638 — 1589 
onntag ben 13. debruar. detto 1810. 2500 8 — | Eenreal Hafer Anreilenaen Ditfonto. 4. rät. 
Naymittagstomperfation: gen l. k. Volls- Detto dto. f. sol = - 
garten; in Dommeyerd Kafıno im Piping; inf der Wiener Eradt-Banto 24 pä. — — Yorto : Ziehungen, 
Zögernige Rafino in Döbling ; in Lindenbauere Betto - — - Erin, om 12 detruar > — * 
Rafino in Simmering ; in Bagners Kaffechauſe £ detto Ir. -- Die nänBe Dubunn IB om 22. Bebrner- 
Am Prater; in Ungers Kaffechauſe in Serruals z) Sfder allgemeinen ungariig (3 — — — 
in ber Bierdalle zu Rünfhaus; im Lihtentpaler| 2 reg u älteren 8: — bi — a 7 € J * men: 
Bierſalon ; in der Sierquelle zu Perrnals; zum] = ombar, ulden, ld — — — en 19 Zchruer 
weißen Saum in Reulergenfeld ; zum Gtavigut| 3] in Bloren; und Bemma? — — — | ndne ae Dance Deipem om T tal Relenien Zriter 
in Seäshaus; zur Start Bamberg in Pünfhaus ; — — 3 — ns: —— Ar son) ven Petersdure - Srat alten 
in Ru 4 on in . + e — — — * - « 
in Bildelm Schwenders Kaffeehaus in Aünfhaus; v ao * nn — Bias ‚Br Br 1086) en —— 
in Karl Schwenders Kaffechauſe am Braundit- Bette no 2 — |; — Dr sub — — 
ru 257 da R «ht ei von Prag — Daron Percira- 
foengrund. Squldverih.d. u. 5.Reg.». 5.1809 3 p&L. — aaa. ne ® Bagitiger. [23 Obere. von Prof H 
Seireet: Zum S perl; sum golbenen Strauf u ss — — — Hr, Heinrich Deer. # . Lacut Sit Nir.1080) von Mein; 
im der Iofephfladt; zum blauen Strauß im der| Obligationen der in Frankfurt unddy, _ _ | — Be. Aram Burg Prof, der Desanif (KDieden Wr. ug2)r 
Rotpnafle; zum großen Zeifig am Buraglacis ; Polland aufgenommen Anichen Fr vom Lonzen. EN 
Aerat. Demeft 8 t 


Meorgei:@vure am 18. Zeb. 194% 
Ger. Wastr. 


Steie tin. Rärn., —— 
u. d. Mr. Dberfammeramt 


1 Alfeeb Etene, . Obe Dr. Louis Lobolt, 






1. Rentier, u. Hr ac Tarıd. 
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Detto Vu deite v— 70 Tn- Mr anr am der Web nböhlenmaheefutt 












Georuct bei Zecpalo Wrunt, Reubau, Andreasgalie, At. Ju 


Dem heutigen Blatte liegt eine außerordentliche Beilnge mit Solzfchnitten bei.- 











Montag, ten 21. Februar. 
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Tadszeitung,. 


unslauıh 


miährig, so fl. 12 fr. 1 
term Im ber aenm öfßerreicelchen 


bgebolt werben, 





1 Befolge fi Ladd Somerfet befand; Graf St. Aulaire, der ruſſiſche Gefantie 


und Baronin Bournon, Graf Kielmannsegge, Baron Reumann, Graf Pollen, 


“Pombonm, 9.Redr. (Bermählung des Prinzen Eferhazp.)|Pr. Devel, Graf Eferhayp, Baron Lehzeltern, Baron Keller, Baron Adel- 
Die Bermählung Sr. Durchlaucht des Prinzen Nikolaus Eerhagy, älteften ga, Graf und Gräfin Zihp + Berrarte, Graf Hugo Roftig, Graf Bathyany, 


Sofnes Br. Durchlaucht des Rürfen Eherpagp , öferreihifhen Botfhafters, 
umd der lieblichen und beliebten Ladd Sarah Ärietrife Karoline Billiers, 
ältelen Toter des Earlumd Grafen von Ierfey, if geſtern votlzogen wor · 
ven. In Eyandos-Honfe, dem englifhen Befandifgaftspotel, verfammelte ih 
gegen zehn Upr Morgens eine auserlefene Gefeüfhart, unter der fih der Bar 
ron Neumann, öÖfterreicifher außerordentliher Geſandter, Baron Koller, 
Baron Lebzeltern, Graf Zihp-Berraris, Braf Battkpanp, Graf St. Hulaire, 
Heryog von Wellington, Earl of Wetmoreland, Graf Rofiz, Gräfin Tan. 
feroille, Baron Odelga, Perjog von Beaufort, Derzog von Rutland, der 
Earl of Jerfey, die Ramilie Bitliers u. a. m. befanden, um Zeugen 
der Bermäslung des Prinzen Rifolaus und ver Lady Sarah nah ben Ge . 
drängen der roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche zu fein. Die Feierlichleit wurde darch 
den hochwärdigen Dr. Griffiths, apofol. Bifar in Fonden, in der Biblio, 
tbek dead Welanttfdafts-Palaftes vollzogen. Darauf wurde von berganjen Be, 
felfhaft eine brillante Morgenerfrifgung eingenommen. Kurz nah 11 Ubr 
traf die Hozeitsgefellfhaft in der St. Georgen Kapelle in Pannoverfauare 
ein. Die fhöne Braut wurde von dem Earl und der Gräfin Jerſey und den 
Brautjungfern, Prinz Rifolaus aber von den Baronen Neumann und Leb- 
jeltern und verſchiedenen, bei ber öfterreihifhen Befanztfhaft attadhirten Ras 
palieren begleitet. In der Kirche, melde geftopft voll war, bemerfien wir 
den Berzog und die Herzogin von Cambridge, den Prinzen Grorg und bie 
Prinzefin Augufte don Eambridge, den Perzog von Bellington, Lady Feel, 
den Marquis von Normanby, den Earl of Upbridge, die Ladies Eleonore 
und Ronfanze Payet, Labp Willeughby d’Erestp und Miß Billoughbo, den 
Biscont Pilliers, den Derzeg uud Die verwitwete Herzogin ven Rihmond, 


Graf Matuſchzewicz, der Herjog von Wellington, der Herzog und die Der» 
zogin von Beaufort, die Herzogin von Baccleuch, der Perzog von Rutland, 
ber Perzog und bie Herzogin von Bedford, die Herzogin von Mariborengp, 
Lapp Lowifa Epurhill, die vermitwele Herzogin von Rihmond, der Labies- 
Lennor, der Marquis von Nermanby, Marquis und Marquiſe von Douro sc. 
Der Herzog von Cambridge erhob Mh während des Maples und brachte die 
Gefundpeit bes beglüdten Brautpaared, des Prinzen und der Priczeſſin Efters 
dazp auf, und bemerkte dabei, daß er fih alüdlih fhäpe, ein Gaft bei ver 
Hezeitsfeler des gefhäpten Paares fein zu önnen, das er von beffen zar⸗ 
teftemm Alter anfgefannt habe, Er fhloß, indem er ihnen Gefunbpeit und 
Segen wünfhte. Der Earl of Jerfep fagte zur Erwieberung, daß er Sr. 
königl. Boheit für die liebreiche Art danfe, mit welder derfelbe das Wohl 
feiner Tochter und des Prinzen, ihres Gatten, audgebradt habe, aber er 
fei zu wortarm, um fi reih aenug auszudrüden. — Der alte Herr äuferte 
fein Bevauern, daß felne Toter jegt wahrſcheinlich gemöthigt fein werke, 
ben größten Theil ihres Lebens in einem fremden Lande zubringen zu müffen, 
bob gewähre es ihm einen großen Zroft, fie dort in dem Shupe und im 
Berbindung eines Mannes zu wiſſen, deſſen Hebenswürbige Eigenfchaften ihn 
jedem, der bie Ehre feiner Bekanntſchaft genöffe, theder und werth machte. 
Er fprach diefe Worte mit inniger Rüfrung. — Lady Sarah Billiers trag’ 
ein leid von prächtigen Brüßfeler- Spigen über einem weißen Atlasſchlepp 
Heide, Bon ihrem Haupte, um welches fie einen Rrany von Drangenbfütch:' 
trug, fiel ein Schleier vom den feinften Spigen Sid auf vie Anie herab. — 
Der Prinz trug weiße Unterfleiver und einen blauen Lelbrod mit dem Sterne 
des Quelpbenordens, welchen er mit feinem Bater zugleich, neh Holm König 


die Padies Lennor, den Perzeg und die Heriegin Beaufort und Farp Auguftel William dem Bierten erhalten‘ patte. Um ein Biertel auf drei Uhr fuhren ber 


Somerfet, die Gräfin Tanfervilfe, Hrn. Pirrrepoint, Oru. und Mad, Biglay, 
Lady Anna Bedett, den Hergogvon Rutland, Worthlep, deu Grafen St. Aulaire, 
die Grit von Euften, bie Gräfe von Surrey, den Earl of Elarenden, den 
Grafen Rlelmannsegge, Lord Foreſter, Pra. Dedel u. a. m. Im Zuge ver 
Prant bemerften wir die Ladies Klementine und Adelalde Biliers, Lady 
Mary Howard, Lady Laura Fizroy und Mif Pierrepeint. Die Zahl ver 
Brautiungfern belief ſich auf ſechs. Die ſchöne Braut wurde von ihrem Bar 
ter, der fehr bewegt fhien, an ven Mitar geführt. Der Bifhof von Orford, 
Opelm der Braut, vollzog die Ceremonte. Am Sälafe der Reierlichfeit 
begab fih der Priny und die Prinyeffin in vie Bamilienwohnung des Carl und 
der Dräfn von Jerſey nach Berdelepfguware zurüd. Um halb ein Upr begann 
die Anfahrt der Bäße, denn bie Oräfin Jerſey gab zur Beier dleſes glüd, 
lien Greigniffe ein Splenbibes Deijeuner. 

Unter den Gafen waren: ber Herſog und die Perzsgin vom Cam ⸗ 


Pring umb die Prinzeffin in einem vierfpännigen Reifewagen nad Ofterlpr 
Park, dem Lantfige der Gräfin Jerfep, in der Nähe don Hanwell, mo fie" 
ſich einige Tage aufhalten werben, ehe Me nad dem Kontinent abreifen. — 
Die junge Fürftin, welde während der ganzen Trautmgeceremenie fehr' er⸗ 
griffen geweſen war, wurde dar ifren alten Bater bis zum Wagen beglei⸗ 
tet, während das ganze Veſtibul mit den Bäfen gefüllt war, melde die 
Abreife des nlüdlihen Branipaares fehen wollten. — Die Herzogin von 
Gloucheſter wurde dur eine leichte Erkältung verbindert, bei bem Feſte u ⸗ 
gegen zu fein. Der Herzog von Wellington, der miht zum Deieuner bleiben 
tonnte, wurde mit einen herzlichen Lebehoch am ven Wagen begleitet. Die’ 
berrliden Brautgefihente von den Eltern des Bräutigams, melde eben von 
Regensburg in London augekommen fin, werben auf einen Werth von 10— 
12,000 PM. St. gefhäpt, 

“London, 9. Beb. (Freigeblgteit dee Königs don Preu- 


britge und Prinz George und Prinyefin Augufte von Eambripge, in derem|Pen.) Der König von Preußen hat glei mac feiner, am 5. debruar aach 





einer fehr glüdlihen Reife erfolgten Ankunft im Hafen von Dfiende ein 
eigenpänbiges DanffHreiden an die Königin vom England gefendet, Bir 
theilen hier ein, obmopf immer noch unvolltändiges Berzeihniß der verfhie- 
denen milden Gaben und anderweiten Geſchenken mit, welches ber Rönig bier 
ausgeipeilt hat. Die Armen der verſchiedenen Stadtviertel Lonbens find mit 
Hedeutenden Summen bedacht worden, follten wir aber damit vor dem Pur 
blifum paradiren wollen, fo würde dies fehr gegen bie Intention eines Mor 
narchen fein, der fo einfach und ohne alle Oftentation handelt. — Die Ge 
feufhaft zur Unterftügung brbürftiger Bremten empfing 500 Pf. St., das 
Dreapnougbt Pofrital Shih 100 Pi. St., vie Geſellſchaft für fhiffbri- 
ige diſchet und Seeleute 50 Pf. St., die deutſchtatheliſche Kirche 100 Pi. 
©&t., die deutfclutperifhe Lirhe (Savoy) 50 Pf. ©t., biefelbe (little Ailey 
so ©t., biefelde (Hamburger Kirhe) 50 Pf. @t., vie deutſch 
(Hoopersquare) 50 Pf. St. Wie bereits früher gemelvet 
wurbe, erhielten bie Arbeiter im Tunnel 50 M. St. und die Wächter auf 
Ser Greatwehern Bahn 100 Pf. Et. Die Fönigligen Boctemänner, vie bei 
2er Pantung in Greenwich halfen, erkielten 25 M. Sr. In ver Rönigin 
Danshalt, mit Jubegriff der Dienerfhaft des Warſtalls, bes Vorklämmerers 
und bes Lorboberfihofmeiftere,, wurde 1500 FF. St. gefpendet. Die Armen 
in Bindfer erhielten 100 Pf. St. Die Dienerfgaft im Burdinsbampalak 
100 Pf. St. Die ſechs Blumenvafen, melde der Köntg der Königin und 
denn Prinzen Albert fhenkte, werden einzig in ihrer Art genannt. Sie find 
vom feinften Porzellan, rei‘ verziert, wunderſchön gemalt und ſeche Hub 
Hoc. Ueber ihren Werth mag man urtheilen, wenn man hört, daß fe in 
Antwerpen in achtzehn Kiſten verpadt, mit 4000 Pf. St. affelurirt wurden. 
Bei der Rädlehr der Königin und des Prinzen Albert von Bindfor na 
Sonden waren die Bafen aufgeftelit und erregten allgemeine Bemwunberung. 
Uunier die Mannfhaft des „Birebrand- und des „Shearwater- wurde 600 Pf. 
©t. nah Berhältniß ber Chargen vertheilt. Der Earl of Jerfep, Stallmeifer, 
ver Earl of Delaware, Lord Kammerderr, und ber Earl of Liverpool, 
ver töniglige Oberhofmeifter, erhielten nom Könige goldene Doſen. Dir 
felben waren in Berlin verfertiot und Meiflerflide der Kunft, relch mit 
Brillanten und mit dem Miniaturbilve des Königs auf dem Dedel ge- 
fdmüdt. Man fhäpt jede über 700 Pf. St. an Werth. Auch ver Earl o 
Hardwicke, Capt. Mepnell von ver Marine und Graf Arbulpnot, der Kö- 
nigin Stallmeifer, empfingen äbnlige Zeiten der Gnade tes Könige. — 
Die obengenannten Beträge mit Aueſchluß ver Vaſen und Dofen, alfo milde 
Gaben und Trinkgelder allein, betragen 3425 Pf. ©t. (31,510 A. A.W.) 
Hamburg, 11. Behr. (Todesfall.) Borgefiern if hier nad län 
gerer Kranfpeit im 68. Jabre feines Alters der durch feine Ueberſehungen 
Spanifher und itatienifher Alaſſtker rübmlihR bekannte Sacfen- Beinrarfde 
Dofratd 9. D. Ories geſtorben. No erſt vor Kurzem hatte berfelbe einen 
neuen Band feiner trefflichen Meberfepung des Calderon (Berlin, Ricolaiſche 
Buchbandlung) erfheinen laſſen. Brüder in Iena anfäffig, war er ver we» 
nig Jahren in feine Baterfadt Hamburg zurüdgekedrt, um bier feine Tage 
zu beföliehen. 
Münden, 14. Bebr. (Beierligkeit) Diefen Rechmittag um 
2 uhr hatte bier eine ernfle Beier ſtatt. Es warb das Her; der bedfifeli- 
gen Königin Karoline nad der Stiftskirche zum heil. Kajetan überbracht umd 
in der dortigen Fönigl. Bamiliengruft auf tem Sarkophag brigefegt, der bie 
irbifhen Ueberteſte dieſer unvergeßlichen Fürſtig umihließt. Der feierlide 
Zug warb in der Kirche von fämmtlihen Ranenitern empfangen und während 
Pfalmen abgefungen wurden, in bie Gruft geleitet, indeſſen braußen vie 
Glodeu läuteten, 


Inlarmd. 

Bien (Ernennungen unb Auszeihnungen) Se. LE. 
Meiefät Haben mit Alerhöhfer Entihlicfung vom 3. Jan. dem Bürger 
und Dandelemanne, gewefenen Lanbwehr-Panptmanne ver Militär» Komunis 
tät Pelrinia, Nichael Minisik, die mittlere goldene Eivil-Eprenmetailie 
am Bande zu verleihen gerupet, 

Gerd. (Erribtung eines Monumentes,) Jenem Geſuche 
aufolge, weiches der mit Errichtung eines Monumentes für ven ruhmgekrönten 
Ungartönig Mathias Cordinug, unfterblihen Andentene, ſich befaſſenden Ber- 
ein dem 1öbl. Peſther Komitate, als Proirfter dieſes Unternebmens, unter- 
breitete, wurde 1.) die f. Freiftadt Pend aufgefordert, einen Plap zur Auf 
ſtellung biefes Monuments zu bezeichnen; 2.) wurde am das erwähnte Ro« 
mitt die Bitte gerichtet, einen Ausfhuß zur Behhtigung beiten, wie weit 
ver techniſche Theil deſſelben Unternehmens bereits ſchen vorgerüdt feit zu 
ernennen, und mittlerweile ben gefaßten Protokolleſchiuß ber Pefiber 1. frei» 
Aädtifhen Waplbürgerfhaft, wie auch ven durch Komitats.Husfhuß im ver 
November Kongregation 1841 den Stänten vergelegien Bericht zur Deffent- 
lichkeit zu bringen. Laut Protololls. Auczuges der Pehher erwählten Bürger 
(Haft vom 22. Mai 1841 geht die Schlußmeinung verfelben dahin, das mach 
dem Borfhlage des loͤbl. Peſther Komitats das in Arage Arhende Monument 
entweder auf dem Ratphausplape, da es nämlich gefhichtlih erwleſen, daß 
Matpias Corvinus dereinft feine Wopuung zu PeRp in der Alttadt hatte, 
oder auf dem Aäbtıfhen Tpeaterplape, oder wenn das Monument großartig 
in, auf dem neuem Marliplape, ober endlich, da bie Abſchaffng des Ger 

























vitengartens beabſidtigt wirt, auf biefem neuen Pape am zwedmaͤßigſen 
errichtet werben dürfte, Der Kemitatsausfhuß berichtete den Ständen, daß 
derſelbe fh im bad Atelier des mit Berfertigung des Monumento beauf- 
trasten Bilehauerd, Stephan Ferenczy, begeben und mwabrgencmmen haben, 
das bie zu errichtende Statue in einem zwei after hohen Morelle bereits 
fertig und zur allgemeinen Beſichtigung aufgeftellt -fei. Diefes Model und 
namentlih bie Reiterlatue iſt ven Gips und bromirt, das Pieveflal von 
Holz und die darauf angebradten Retiefs ſiad ebenfalls von Gipée, welche 
teils fertig, tbeil® noch unter Arbeit find, Auch das tu der Kunftballe auf» 


zufellende Brufbil® Mathias Eorvinus, ans weißen Marmor, ifi vollendet. 


Endlich find fhon einige nroße, für das Piedeſtal erforberlide Granitleine 
bereits angefhafft und befinden ih im der Kunftwerkftätte witer arbeitenden 
Pänven. Die für das Monument bis 24. Jän. 1842 eingegangenen Beiräge 
beitragen 31 ©t. Dukaten und 11,695 fl. 27 ir. &. M. 


+ Preßburg (Spartaffe) Die am 3. Jänner d. 9. eröffnete 
Prefibarger Sparkaffe finret allgemeine Bürkigung. Bom Tage ber Eröffnung 
an bis zu Gnte Jänners wurben von 478 Tprilarbmern 30,610 fl. 49 fr. 


eingeleat, Daven wurten 23,300 fl. auf Intereffen ansgelieden, 15,810 fl. 


49 Ir, blieben in der Kaffe, und au für dieſe Summen meldeten ih Ka- 


pitalienfuer. 


Natercz im Treucſiner Kemitat, 8. Jin. (heuer) Den 21.9.0. 


if unfer Markt, in dolge einer ſchredlich verwüſtenden Beueröbrunft von ber 


Erdeberſlacht verſchwunden, ungeftaltete Schutthaufen, die Reſte eines berz- 
jerreißenden Elendes, zurüdlaſſend. Morgens 6 Upr brad im Haufe tes Herrn 


Grafen dv. Andrafiy bas vom gewaltigen Südwinde begünfligte Beuer aus 
und vernichtete 150 — 160 Päufer, fammt den 
Die gute That benötigt Feines Lobes; ihren ſchönſten Lohn findet ie im 


dazugehörigen Scheuern. 


Selbfibemuftfein; da mir jedech aufmuntermder Beifpiele mur zu febr bes 
türfen, koͤnnen wir nicht umpin, jenen bervorleuchtenden Beweis ver Räch- 
Aenliebe befannt zu machen, melden die wohlhabenveren Mitglieder unferer 
Ierarliten-Gemeinde dadurch Tieferten, daß fie in dem drimgenpfien Hugene 
dlide unter Die, Ind äuferfte Elend geratpenen Bamilien Brot, Fleiſch, Salz 
und Gele in größerer Duantität vertbeilten. S 


Gemeinnüßgiges 

+ Unmwentung ver Rübfenöludgen gur Shweinmoahumg. 

Ia Eburbeifen hat man die Nübfenölfuben jur Maftung ter Schweine 
fehr vortheilbaſt gefunten, Man beobadtet dabei folgendes Berfabien. In 
einem Kefel von 12 bis 14 Eimern werden bei gelindem Aeuer 2 1/2 Pim- 
dien (Mepen) reingewaihene Kartoffeln (Erpäpfein) 1 1/2 Himbien Gere, 
2 Stuck pulveriirter Rübienöltuhen und 1A Mepe al; gelodt, und, 
wenn dieſe Maffe erfaltet iſt, damit die Schweine vier Mal des Tage ger 
füttert. Mit diefem Autter hat man zwei 1 1/4 jährige Schweine vom 
Dttober bie Jänner zu einer Schwere von 646 Pfund gebrast. 


Berihbiedbenes 

*c(5leifhverbrauf in Parie) Im Jauuar d. J. 
find in Paris verbraucht worden 6724 Dehſen, 1471 Rüde, 4508 Ktäl- 
der und 30,128 Dammel. In den Handel famen 509,096 Kilegramme 
Ca 1 Pf. 23 Loth 8.) geſchmolzener Talg. Im Zanuar 1841 wurden ver · 
braust 6232 Ochſen, 2154 Kühe, 5507 Kälber 30,008 Hammel, Talg wa- 
ren 531,567 Kilogramme in den Dandel gelommmen. Aus einem Bergleih 
beiver Monate geht hervor, daß Ad vie Konfumtion um 402 Ochſen und 420 
Dammel vermehrt, dagegen 713 Kühe und 939 Kälber und ebenfo um 22,471 
Rilogrammen Talg vermindert bat. . 

CEGir Robert Peel) bat am 12. Zebruar fein fünf und fünfe 
zises Bebendiahr angetreten. 

(Nertwürdiger Umfand.) „Der Leeds Mercury- erzählt als 
ein merhwürbiges Zuſammentreffen, daß ein gewiſſer Pincliffe in Putberd- 
field an einem umd vemfelben Zage getraut werben fei, an welchem Fi 
Rönigin Biltoria mit Prinz Albert vermäplte, und daß ihm feine Brau au 
den nämligen Tagen zuerſt ein Töchterlein und dann ein Göhnlein geboren 
babe, an welgem bie Pringeffin und der Pring von Wales zur Belt kamen. 
Die Bingliffe, melde Mutter Natur mit viefer vornehmen Baplveriwanbt- 
ſchaft beehrte, find arme Beberleute, 

— (Rene Kranktpeit.) Im der zu Ropenpagen erſcheinenden „Bor 
chenſchrift für Werzte- fpricht der Kriegdafieffer Dipel von einer neuen Rranf- 
beit, die er Ergelism (morbus cercalis) neunl, und an 21 Daneru im 
ter Orafihaft Fryſeuborg beobachtete. Sie äußert ſich in Entlräftung, Ger 
dachtnißſchwache un großer Gemütpererfimmung, und hinterläßt oft para» 
Iptifhe Schwäde ber Arme und Beine, völlige Lähmung der Hände, Epie 
iepfie und einen wahnſinnaͤbnlichen Zuſtand. Gr fchreibt die Kranfpeit dem 
verborbenen oder unreifen Korn zu. Auch in Schweden hat man ein ähnli« 
des Uebel beobachtet, das mehrere Individuen hinmegraffte. 

(Der gegenwärtige Großherzog von Baden) if feit 138 
Jahren der erfie Regent jenes Landes, dem vie Freude zu Theil wird, eine 
Tochter vermäßlt zu feben; venn alle Bermäplungen, im Folge deren feit 
iener Zeit baden’she Zürſtentöchter auf frembe Throne gelangten, haben ſtatt 
gefunden, als die Bäter nur noch Erbprinzen, oder ſchon geſtorben waren. 
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Feuilleto m 


Das Borurtheit. * Der Koftumball beim Serjoge von Delean). 
*— Boltaire bemerkt ſeht richtig, daß in unferen Bergnügungen rine grö- 

Toleranz! — Bort, erfanden in der Zeit, wo bie Dufbungffere Veränderung eingetreten iR, als in allen übrigen Lebensverbältniſſen. 
nichts war als grelle beöpotifge Undulbfamfeit gegen das Alte, blindei Beum man dedentt, daß unfere Borfahren bei fehlihes Gelegenheiten ein 
Bergötterung aller neuen, oft der abentenerlihflen und abfurbefen Ideen, anendliches Bergnägen darin fanden, die furchtbarſten Lanzeoföfe zu geben 
blinder Haß gegen bas bewährte Alte and Teibige Kokeiterie mit allew|and zu empfangen, melde oft ven Mann anf die Erbe hinfiredien, daß er 
Thorheiten der Mode — dir ward erſt im 1dten Jahrhundert eine großeloft nur aufgehoben wurde, um beerbigt zu werben, wovon und Röuig Pein- 
menfchenfreundlihe und oft philoſophiſche Bedeutung gegeben durch die rich der Zweite und Heinrih von Bonrbon Dontpenfer, welche in zwei nach 
Schöpferhann jener großen Politif, welche fo viele taufende ber riefen- einander folgenden Jahren im Turnier umtamen, traurige Beifpiele And; wenn 
hafte den Gebilde der newen Vorartheife überbauert hat. Es gab]man bevenft, daß anderthalb Jahrhunderte früger ein König und vier Evel- 
eine unglüdlige Zeit des blutigſten Hafer, wo die Minerva de@|iente, auf ipren enganliegenden, mit Pech geträntten Anzügen Dauffafern ber 
Zahrbunderte, dieſen, ihren ald Despote und Abfolutiomud verbädelichigt hatten, weiche ihnen ein behaartes Anfehen geben follten, da fe als 
tigften Charakter verbergen, wo fie in ſchüßender Verkleidung den|Bilve figuriren wollten, wenn man venft, daß vier biefer Evelleute an deu 
Rampfplag der Irrthümer und Borartheife betreten, wo fie ſich ſelbſt Faceln der Diener des Herzogs von Orleans Bewer fingen und rlenb ver- 
verleugnen und, eine Verwiefene, der blinden Wuth der Partheien aus-|brannten, wenn man fh erinnert, daß zu Ludwig des Bierzebnten Zeiten die 
weichen mußte, aber ihre Gedald war dauernder, als jene Schredens-|mptsotsgifgen Darflellungen en vogue waren, und daß bei einem Poffefte 
tage und fie fana nun in ftolger Herrlichkeit mir ihrer lichtamglanztenin Berfailles im Jahre 1664 ver Wagen des Apollo erfhien, vor welchem 
Raftung bervortreten an den neuen Welttag und ausrufen: feht, dac der große König ſeibg in Kofum eines griechiſchen Paladine peryog, und dem 
bin ich, feht, wie ihr mich verkaunt, ſeht, wie euer Wahn zerfoben,|die Horen und die Jahreszeiten in ihrem mpthologifhen Koftume folgten, 
wie euer Werk zerſchellt ift am bei Klippen der Wahrheit, fo umd nichtſwo dann Hunderte von Aaunen, Spivanen und Driaden ſich am Buße eines 
anders, wie ich euch jeht erſcheine, war ich ſchon damale, fo wie ich Euch bewegbaren Berges umpertrieben, auf welchem Diana und Eeres rupeten 
jegt inbrünfig ans Herz drüde, fo innig beffagte ik euch bamals ald|und mit vollen Pänden Badwerf und Wildpret austheilten; wenn man alle 
unglädlihe, wahnumnactete finder eines Geſchlechtes! Genug bes|diefe vergangenen Feflichteiten bedenkt, die ung eben fo fern durch Die Bere 
Haders und des Hafes, reicht mir die Hände, unglüdlihe Dioskuren,|fhiedendeit der Sitten als durch die Menge der Jahre liegen, fo muß man 
bie ihr, geboren, ewig zu lieben, euch im Raufche der Verblendung|in ver That vie Ueberzeugung erlangen, daß wir uns niet allein im einem 
blutige Wunden geflagen habt. Nur eure Eintracht zeigt eurem gött-Jandern Jabrhunderte, fondern auch in einer anderen Ratur befinden, als 
Ligen Urfprung , als feindliche Brüber feib ben Anfern Mäctenlunfere Borfapren, und daß unfer Eparsfter Ü geändert Haben müffe, wie 
verfalen! Toleranz — ja fo Heißt ber gewaltige Seraph, unſere Bergnägungen. 
den jene himmelgeborne Staat awe ibe it entfendet, um burg Liebe, Gr- Uebrigens aber mögen fih die glaͤnzenden Komparfen dee wahrhaft magni- 
bald, göttlichen Öfrigmans und ernfles Bebarren unter nadgiebiger Be-|fiten Balles, melden am 5. Januar ver Herzog von Drieand einer Elite ver 
währung, gegenüber Findbifgen, bald verrauchten Ungefläms, über die ra-|parifer Jugend gab, gar mit mit ver Idee fhmeigeln, das ie etwas Neues 
fenden Zeufel zu fren, melde die, von böfem Zauber befangenen Men-|eriunven pätten; denn erflich haben fie ihre Koſtums nit erfunden, obgleich 
fgentinder antrieben, fich feldft zu gerfleif gen, und welchen feine menfdh- man ihnen das Bervienf fafen muß, fie treu Fopirt zu haben, andererfeits 
liche Macht zu obfirgen mehr eine Hoffnung hatte, aber haben Me aud die fokumirten Bälle nit erfunden, den dieſe fiab fr — 

Eo iſt gewiß, das Vorurtheil lann nicht gewaltfam befiegt und gebrochtn, [alt als vie alte Monarie, und haben viefelbe fogar überlebt. . 
nicht gelenkt, nit adoptirt, nicht wengeleuanet, nicht freiwillig bernorge- Was aber mie wiedertedren wird, iR Folgendes. Rrüberhin hatten dieſe 
brad: werben, aber bei all feiner foloffalen Krafı, bei all feiner Wilden I «ltönigtigren Masteraden einen Cyaralter, ven Re jept micht mehr haben können, 
und jiear in Folge eines Umftanves, den man, mag aus an biefem Orte bag 
Bort auffallen» NMingen, einen „pelitifden Grand“ nennen muß, Ehemals 
esiftirte ein Dof, ein zablreicher, mächtiger und reiner Dof, der einer site 
ganten Mäsiagängerei bingegeben, ben Scherz in die erufen Staategefhäfte 
mengte, und ernfle Reflerionen in das Vergnügen derwebte. An viefem Hofe 
fannte ih alle Belt untereinander. Reben den verfhiebenartiaften Anfprüden 
verband Alle ein gemeinfhaftlihes Jatereſſe. Alle wollten gefallen. E6 mar 
daher leicht, ib zu verfammeln und fih an Tagen, wo ter Derrfber das 
Sigual zu einem Feſte gab, zu verfiändigen, und bie Disziplin, welche oft 
in der Staatsmafbine fehlte, mangelte bei einer Rasterate nie. Darin liegt 
ber Charalter ber Einheit, der eberem alle töniglicen Feſte bezeichnete. Gin 
doffen war damals eime fompiete Begebenbeit, rim fein angelegtes Drama, 
wo die Berſchiedendelt der Details zum Effekt des Ganzen beitragen mußte, 
Das mpthologifhe Karouſſel vom 1664 dauerte fieben Tage, wie bie Shö- 
pfung der Welt. Solche Feſte wurden von Renten, wie Noliere, arrangirt, 
und hatten ihre eigenen ———— — welche dieſelben, wie Flechler, im 
n, tlaffiſchen Latein beſchrieben. 

* —3 man . nar heute verſuchen, eine Menge von Renten, Die fih 
faum Einmal monatlid in den Salond der großen Belt, eder inder grande 
Opera ſedea, unter einen Hut zu bringen, fie für ein gemeinfames Unter · 
nehmen au intereſſiren, fie zur Uebernahme einer aemeinfhaftlihen Rolle au 
bemegen ! Sonft fahen fi die Defleute täglib und man fonnte ih taãglich 
beſprechen. Mam verſuche es nur heut zu Tage, fei ed auch mur zu Aufabrung 
einer Sarabande, in Hinficht der Einheit und der Regel, biefe une udliche Verſchie · 
denheit von Prätentionen, Eparalteren, Geſchidlichte ien Bunttionen und Grade 
zu vereinigen, in welche jept die Gefellſchaft zerfällt, bie Geſellſchaft welche 
jedt ben dof der ancien regime erſehen fol! Mam pat bei den Borbereie 
tungen zu dem Bee, von dem wir eben reden, gefehen, was das heißen will. 
&s gab da Duabrillen, die fhmerer zu erganifiren waren, ald unfer Mint- 
ferism. Jeder trug fein Programm bei fi, präfentirte feine Liſte und biftirte 
feine Bedingungen. Dann fam vas Kapitel von den Preferengen und vom 
ven Inlompatibilitäten,, ganz wie bei den Kammern. Und auf alle biefe 
Prätentionen mußte ber, welder durch feinen Eifer oder durch feine wre 
angetrieben wurbe, biftoriſche Quadtillen zu arrangirem, jeden Augenblid zu 
antworten bereit fein. Ach, und mie mandes Unternehmen friterte .. 
unbepeufenben Aieinigfelten! Was übrigens bie Duabrillen anbelangt, * Ge 
wirfli alle Unfälle überlebt haben, fo waren fle zum Entzäden, und obg — 
denſelben ein firenger Zuſammenhaug unter einander fehlt, obgleig 








































säbmbarfeit, Küde und vehementen Energie, trägt ec do bie angeborne IIn« 
volllommenhbeit friner brutalen Natur, welche es den Thieren der Wüſte ahn ⸗ 
lich macht. Berwegen und gefährlich iftes, ihm als Fühner Jäger nadhzuftel» 
len, 16 in feinen Berfteden aufzuſuchen, ihm offenen Kampf zu bieten, 
denn wer vermöcte bei fo a we Rraft alle wichtigen Zufälle zn ber 
reinen, welche feinem Sirge Borfhub Teiflen fönnen? Aber dem bedäch⸗ 
tigen friebfihen Bewohner der Erbe ſtehen tauſend Waffen feiner höhe» 
ren Natar zu Gebot, dem Ungethüme zu begegnen, wenn er dem Kampfe 
nit mehr ausweichen fann, nod mehr, fi feinen Berfolgungen vor- 
figtig zu entziehen, Tücke mit Liſt, Gewalt mit Berborgenheit, Wild- 
et mit Muhe und Raltblütigfeit abzuwehren. Wo das Borartbeil fein 
— warnendes Gebrüll erhebt, da ſchließet er weife feine Thüren 
und zieht ſich hinter die feften Mauern feiner Wohnung zuräd. Sglaft 
es in feiner grauenvollen Höhle, bann geht er vorſichtig feinen Befchäf- 
ten nah, Alles vermeidend, was bas Ungethüm erweden fönnte, Trifft 
er basgefättigtellngeheuer auffeinen Wegen, fo ſucht er fi feinen 
Bliden zu entziehen und rigen fih, als ob er ed nicht bemerfe — 
und es geht träge und unluftig zum Kampf ohne Musforberung vorüber. 
Naht es ihm aber gereizt und hungernd im wilden Sprunge, dann bleibt 
bie Flucht Hinter ein fiheres Verſteck, oder er wirft der Vlatgier bes 
Unthiere ein Hansthier zum Dpfer pin, oder endlich, er wirft ſich wie 
tobt zur Erde umd empfiehlt feine Seele Gott. Erfi nad diefem legten 
Mittel, das ipm mit Wahrſcheinlichleit frommen kann, freitet er zum 
Widerſtand im Kampf um fein Leben, züdt gegen Be nit getauſch⸗ 
ten Feind den verborgenen Dolch und flöft ihn in fein ſchlecht verwahr- 
tes Herz. So kämpft der Meuf in der yo gegen Leu und Zieger, 
fo die wahre Staatsweisheit gegen bas Borurtheifl, Und wenn 
auch in der Wuſte ein Spftiem bes Angriffs dem Menfhen zumeilen 
beffer ziemen mag , fo kaun bo nur das der Bertheibigung dem 
Staate ziemen, ber da fämpfenfoll, nicht gegen ein wildes Thier, fondern 
egen einen Dämon, dem aus jeder Wunde neue grauenvolle Häupter wach⸗ 
ke, nit mit einem eigenen Leben in Gefahr, fondern mit bem von 
iNionen, welde, unter dem Palladium feiner Weisheit ruhig vertrauend, 
tindlich walten und harmlos wie finder am fhügenden Band einer ho— 
en Borfehung, am Rande der Mbgründe, welche in allen Zeiten das 
tbenparabies der Menfchen umgähnen, ihre Blumen und Früchte pflüden, 
(Situfi folgt.) 
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Sänder, alle Zeitalter, alle Behalten und ale Teden fh bier ein Rendez-[ciafvi, erſter Blötenfpieler am lönigl. neapolitanifihen Bofe, und die rüfme 
vons gegeben zu daben flenen, wie in der Panbpporriias des Pemercier,|ti befannte eilfjährige Pianifin, Die. Sephie Bohrer, find hier aus Bien 
oder in der bewunbernswärbigen Gallerie ber Porträts von Berfailles, ob-Jangelangt, um Konzerte zu geben. Briccialdi gab fein erfies Konzert, unter 
aleich gar Fein eigentfiher Plan zum Grunde lag, obgleich ein Ditrheinanter] Mitwirfung ausgezeigreter piefiger Tonfünfler, am 11. Kebr., und vie 
verrihte, das ein Mehler ober ein Privilegiam umferes Zeltalters gm fein]junge Pianifin Bohrer Mittags am 12. Februar, nachdem ſich bereits beide 
Meint, fo verlor doqh das Jeſt am 5. Februar nicht barunter. Es war viel-fim Privatzirkein mit Seifall patien hören laſſen. Beide Konzerte Helen glän— 
Leit nicht fo feierfi, ald vie Bee der Borzeit, dafür aber gewiß hundert|jend aus, £ 
Mal amufanter. + Gran. (Muffalifh-deflamatorifhe Mbenbunter 
haltung.) Am 2. Bebr. gab der Baſſift der biefigen Katbedrallircht, Or. 
Derdinand Schinn, Abende von 5 bie 7 Uhr in dem Saale des Hetele zum 
»Könige von Ungarn eine muſikaliſch-deklamatoriſche Abendunterdaltung, 
melde von tem gebilpeten Publitam fo ſtarl beſucht murbe, als im Jänner 
dad Konzert der Sängerin der Katbedralkirche, Die. Alpina Kröniag, fo 
das der Saal gebrängt voll war. Hr. Sinn fang vie Baßarie des Grafen 
kyſtart aus der Oper „Euryauide- von Karl Maria Beber, unter Beglei« 
tung des Eherregenten Bra. Karl Sepler auf dem Pianoforte, ferner da- 
Lied des Schufere Kuieriem don der Nüronomie aus Neftrop's „Rumpacivar 
gabundus« mit Bealeitung des Vinnoferte von Hrn. Cliak, RNeſtroy's Lies: 
WEs if Alles nicht wahr ,- und Sopran-Bariationen ber falſchen Catalani. 
dr. Herzen drug ein Konzert für die Klarinette von K. M. v. Weber mit 
vieler Präcifien vor. Die. Kröning fang eine Arie aus dem -Freifgüg- mit 
gewohnter Aumutd. Der Epordirigent, Pr. Karl Sepler, trug ein von ihm“ 
fomponirtes feelenvolles Lied ohne Worte, umd eine gleichfalls von ihm koım- 
penirte Grande Galoppe di bravura mit raufgendem Beifall vor, Pro« 
feifer Dr. Numy hielt aus Gefälligkeit gegen den Beranfialter dieſer Aa» 
demie, Hr. Sqinn, und gegen das Öraner Publitum eine humoriftifhe Bor 
leſung über Reugierde, Neuigleiten und Reuigleiteträger, während welder 
bei humorilifhen Stellen häufig Beifalldbezrugungen ertönten und ale er 
am Schluſſe für das künftige Jahr ein magparifhes Diflamatorlum und eine 
humoriftife Borlefung in magparifher Sprache anfündigte, und mit einigen 
magparifchen Strophen zu Ehre des fhönen Geſchlechts abirat, wollle ver 
„Elien-Ruf fein Ende nehmen. 

+ Beßprim. (Die frangöfifhen Klpenfänger) Mm 23. 
Iänner lieh ſich hier eine Mhtpeilung der 40 franzöfifhen Nipenfänger von 
Bagneres de Bigorre hören. Ste gefielen wenig. 


Miszgellen. 
(&in fürftlider Bräutigam) bat feiner Vraut folgende Berfe 


ins Stammbuch gefhrieben: 
Di fire Dech, weit ih Dies lieben mufi, 
Ib liche Di, wen I met anaırs kanm. 
Id Irebe Dim. na einem Bimmelsihruß, 
I tiebe Dis. durch eimen Hauderbann. 
Dieb tieb 1b, mız Die Kofe ibren Etrauc, 
Die Lied’ ia moie Me Bone ihren Sem, 



















(Boriiegung feige.» 


Eheater-Fama. 
Anbrijirt ven —frieb.. 

(Repers pielfad ammoncirte Dper „Märga,-) wodon bie 
Proben ſchon begemnen haben, dürfte, wegen anhaltender Inbispofition ber 
Künflerin Mad. van Baffelt-Bartd, meh mit ſebald zur Darfiel- 
Iung gelangen. 

(Im  f. Hofoperntheater) fommt noch in biefer Saiſon eine 
ueue Oper vom Abam zur Aufführung. 

(Die Unpäßlichkeit ver Mad. Rettih) verhindert die weiteren 
Aufführungen ver böhrt gelungenen Halm'fhen Zragöbie „ver Sohn ber 
Bitduiſ.· 

(Der Kemponiſt Friedrich Müller,) ein tafenfreider und 
befheitener Maun, if von DOfern am für das Linzer Theater ald Kapelle 
meifter engagirt. 

*Ipeater-Rabriht.) Das in f. f, priv. Theater an der Wien 
zit Beifall gegebene Speftälel - Schaufpiel: „Thingis-Ehan,- over: „Die 
Eroberung von Epina,- fo wie die Pollen: „Käthe,“ oder: „Iimanzig Zahr 
arın, brei Stunden reich und „Märauis, Schuſter und Zandferin- fäntmt- 
lich von Er. Hum, find Cigenſhum des Mufl- und Tpeater-Hustunftsburenus, 
Stadt, Ar. 558, Hörinen daher auf rechtmäſigem Wege nur von biefem 
bezogen werben, 


Runftl: und Tbeater-Motizen. 

(Herr Edarles Rean und Miß Ellen Tree) Haben ME 
am 29. v. M. zu Dublin berheiratbet, umb find noch am Abend besfelben 
Tages jufammen in dem Städ „vie Blittermochen- aufgetreten, 

Münden, 12. Behr. (Theater) Geftern if bie Poffe: „das Mäpt 
ads der Borftant,“ oder: „Ehrkih währt am Läugſten,“ vom Job. Nefroy, 
Muft von Adolph Müller, bei und zum Erſtenmal über bie Bühne gegangen, 
Ge war vies:Stüäd, welches man belannilich zu dem beſſern Probuften Ne— 
Prop’s zählt, urfprünglih zur Bormittagsvorkellung am Jaſchingsdienflag 
auderiefen, konnte aber bie bapin Unpäplihleit halber nicht zur Auffäfrung 
gebracht werden. Deo gefpamnter war man, und bad Haus war geftern in 
Fe ar Aa A Keen ana ah IA AT 
Herren Heigel, Bang und Siegl als Kauz, Schnoferl und Knöpfel, daju (3mei Sıyiffer aus dem Badeu'ſcheu) haben am Aafıhinas. 
die recht anmuthige Kompofttien der Zatredullionen und verſchiedener Geſange · montag, aberdraſſig des Wartend auf Leute, Die ihr Meines Schiff auf ver 
pieren, fiherten dem Stüd einen fehr guten Erfolg und ein vorausſichtiich Aqſe bis unterhalb des Rdelnfalls führen follten, umd vom Beine erhigt, 
längeres Berbleiben auf bem Reperteir. das tolle Wagnis unternommen, durch den Rheinfall ſelbſt zu fahren. Die 

+ Pend. (Ronzert des Glötenfpielers Briecialdp geringe Bafferhöhe begünfligte die Fahrt, fo das fie glürlih, ohne von Bir 
und der Pianiftin Bohrer.) Der berühmte Alötenfpieler Giulio Brir- bein und Wellen ergriffen zu werben, burdfamen, 
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TZagtıeitung. 


uslamd. 

* Momen, 10. Febr. (Ruhicfigkeit.) Geflern Abend um 8 Uhr 
fand bier in dem Keller eined durch einen Geiflihen bewohnten Haufes 
eine fürdterlihe Erplofion flott, welde das ganze Haus dem Einflurje nahe 
gebracht hat. Bei näherer Unterfücung fand man im Keller, daß die Erplor 
Kon durch Schieſpulder herbeigeführt werben fein müſſe, welches in einer 
blegeruen, mit einem Zünder verfehene Büdfe, vonder man no bie Ueber · 
reſte vorfand, durch das Kellerloch in das Innere des RKellerd gebracht wor⸗ 
den war. Man dat Dia fept das Paus genau bewacht, vo zeiat fi 
noch nit der geringfie Spur bes Thäters. 

London, 7. Febr. (Bankberiht.) Aus dem am Bonitabend aus 
gegebenen vierteljährigen Berichte der Bant von England geht dervor, daß 
kb der Betrag der im Umlaufe befindlichen Noten der Banf feit dem Tepten 
Monat ut 2000 Pfo. vermindert bat, amd Ah jept auf 16,360,000 Pr. 
beläuft, wogegen die Summe des Gelbuorraits ſich um 458,000 Pfd. verinehrt 
bat und fept 5,237,000 Po. beiräat. 

Berlin, 11. Behr. (Ragenfleifhelier. -Romek.) Durch einen 
Zufall iR man jept hier einer fauberen Clique von Kapen- und Pündefleifhr 
efern auf die Spur gefommen. Bei einer wegen Diebllapls und Kuppelei 
mehrfad beftraften Perfon wurde vor einigen Tagen eine polizellide Hausfa- 
dung abgehalten, Bei dieſer @elegenbeit gieß man auch anf einen mit Tü- 
ern umbundenen Zuber. Als man ihm offnete, fanden bie Polizeibeamten 
at ührem mit geringen Erfaunen eine Ouantität abgeſchlachteter und einge» 
pödelter Rapen und Bunde barin vor. Ee Tiegt fo yiemlih außer Zweifel, 
daß jene Perfon mit mehreren Belfern abendlich auf den Kafen- und Hunde» 
viebfahl ausgegangen if. 

Im Jangen und Tödten jener Thiere follen dieſe Pete befendere Be- 
ſchidlihteit entwidelt haben ; die Melle wurben an bie Kürfhmer verkauft, 
Das Mleifh aber von den Dieben, fo wie ven mehreren großen Perfonen 
and Meinen Kindern mit außerorbentlihem Sedagen verzehrt, narkentlich fol 
Ich die Kafenbraten vortrefflih geſchmedt haben. Das eingepödelte Fleiſch 
Dürfte zum. Theil für den Verkauf beftimmt newefen fein. — Der @rhilfe des 
Afrononmen Ende, Herr Ballet, hat am 8. Rebr. mit dein bertrefflihen 
Zrauenbofer der hiefigen Sternwarte den Ende’ihen Kometen aufgeſuuden, 
ungeachtet man glauben mußte, daß bei ber gegenwärtigen Stellung bed- 
felben dies unmögli fein würde. 

Derlin, 16. Febr. (Hnlunftbes Königs.) Sr. Maiekät der 
König find beute Mittag um 1 Uhr in erwünfchtem Wohlfein von der Reife 
a0 England wieder hier einaetroffen. 

— (Bahnfinn) Zu illerstorf, unweit Bairenib, if ein wohfbemit- 
Beller Danersfohn, welder darch die Pellüre pittiſtiſher Bäder verlehrt 
georten if. Am 7. Bebr. war e# ber 4öte Tag, ſeltdem er fante: Bon heute 
on werbe ich mihts mehr geniehen, in 40 Tagen werde ih ton ver Belt 
SHeiren und eben, Seitdem verweigert er allen Genuß ven Speiſt und 
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Tranf, umb alfes Zureden feitert an feiner Stambhaftigfeit. Da er unter 
genauer pofigeiliher Aufſicht Recht, und unausgefept Tag und Nat beebach ⸗ 
det wird, fo if jene Bermutpung, als genießt er heimlich eiwas, eitel, Der 
ihn beſuchende Arzt if der Anfidt, baß der Schmwärmer in ein Paar Tagen 
nolpiwenbig enden mäffe, ba er zu einem ſchauderhaften Skelett bereite ab⸗ 
gemagert, fein Bauch ganz eingefgrumpft, und die Sprache ſchon fehr 
hebt und ſawach geworben if. Rad feinem Tode verlangte er, fol man 
ihn fünf Tage undeerdigt Saffen, und ba werde Munterßäres offenbar wer 
den. So unwahrfgeinfich bier ein A0fägiges Gafen if, fo ik die Thatſache 
doqh rigtig. (9) 

— (Heber die Baplder Borkände zum Domban.) Am 
14, Rebrwar wurbe in Köln bie Generalverfammiung bes Dembaunereins 
jur Wahl der Borflände vorgenommen. Nah dem Dochamt im Dom zogen 
die Bereinamitglieder, die bei dem Dombau befiäftigten Arbeiter sc. mit 
Mufit und Bahnen nah dem Gürzeniech. Auch der Bereindbanner wurde mit« 
gelragen, auf weldem in weißen Feld ver Dom in feiner Bollendung prangt, 
umgeben von den Bayen Preußens, Kölns, Balerne, Würtemberad, 
Bapend und Belgiens, weide ſich bereits an den Dünen betheifigt haben. 
Bei Eröffnung des Bablgefhäfts dellef ſich die Anjaht ver eingefäriedenen 
Mitgliever auf 4483. 

— (Die Bermählung des Kronprinieh von Balerm.) 
Die Künftter in Münden bereiten jur Bermählung des Rrompringen eihen 
großen Zug vor, melder den Triumphzug Raifer kadwig des Balern 
nah dem Biege bei Ampfing über den Oegenkaifer Ariebrih dem Schönen 
vorfellen, und wobel das treffliche Arcstögemälbe über dent farther als 
Borbild dienen fol. 

Paffau, 13. Bebr. (Bafierkäamd.) Der gegenmärtige Waffer- 
Mand der Donau if fo niedrig, wie er es wohl felt nein Im Japte 1818 
nicht mehr war. Heute wurde auf dem fogenannten SOchuflerfleine, mitten in 
der Donau, auf welchem in ben TOer Jahren ber Shufer Doll ein Paar 
Schuhe machte, und welcher ſeltdem nur im Jahre 1818 etwas fihtbar murbe, 
der Seltenheit wegen gekocht und vom Zimmermann Straser eine Säge 
zugefeitt. 

—(Bölfe.) Bei Belegarbe ur» Collouge In der Kahe von Eenf wur ⸗ 
den fürstih Wölfe geſehen ; fogar an den Genfer Startiheren molte han 
Spuren einee folhen bemerkt zu haben. Der tiefe Schnee erffiwert Die Treide 
iagden, In der Kahe von St. Maurice umb Märtionp wurden neulich mich 
tere Relfende ganje Streden weit von Wölfen verfolat. 

—(Bemeinnüpige Anftalten.) Die Kopendagener Geſelſchaft für 
vie Anleitung ver mofaifchen Jugend zu Künſten und Handwerlen feiert am 
29. Januar 1843 ihr fünfgigfäpriges Iubiläum. Das Bermögen der Grfell- 
fihaft beträgt iept 45,000 Wihlr. In den 49 Jahren ihres Beſtebens baben 
319 Grfellen Prämien erdalten, umd find in 41 verfdiebenen Profefiicnen 
untergebracht morden. Much erhalten unvermögende Leprburfgen von der Gr. 
fenfcpaft Unterfiitgtungen am Kleidungsftäfen, fo lange fie in der Lehre And, 
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Die legte, am 29. Januar b. 9. gehaltene Generafverfammlang bemilligte 
neun Grifligen und fleben jürifhen Meiftern zinafrele Vorfälle von 3000 
gt eben fo fünf qriſtlichen wie zwei jünifhen Gefellen Vorſchüſſe von 
920 Ripien, 


alanıo 

Bien (Ernennungen und Nuszeihnungen) Se. Lt. 
Mojekät Haben mit Allerböhfter Entfhliefung vom 15. Zebr. d. J., den 
Bögling der f. f. Therefianifhen Ritter⸗Akademie, Karl v. Zerpapely, zum 
fapplirenven f. f. Erellnaben allergnaͤdigſt zu ernennen gerudet. 

Se. !. Moiehät haben mit Allerpöchfler Entfihliefung vom 29. Ja- 
auar db. 3, die zweite Lebrtanzel der theoretifgen und praltifhen Geburts» 
Hilfe an der Wiener Univerfität, dem Primar-Beburtsarjte im dieſigen allge 
meinen Rranfenfaufe, Dr. franz Bartſch, allergnädigft zu verleipen gerudet. 

Set. Mai. paben mis Alerböchtter Enifhliefung vom 2, Bebr,, dem 
der geheimen Haus, Hof» und Staatslanzlei in auferorbentliher -Dienf- 
leiſtung zugetbeilten Hoffefretär, Zofepp Anton Edler von Vilat, den Zitel 
und Charakter rines wirkligen F f. Negierungsratpes allergnädigf zu ver» 
leihen gerubet. 

Dfen. (Relrolog) Am 9. Behr. bes Morgens um halb 6 Upr 
Rarb dier am Rervenfieber ver berühmte ungarifhe Reichstageredner und 
publieifliſche magyarifche Schriftdeller, Graf Aurel Deſſewifp, königi. Statt 
haltereirath und forreipondirendes Mitglied ber magparifhen Aademie. Er 
trat als gemäßigfer Arifofrat im „Vilig- gegen bie demokratiſch- politiſchen 
Grundfäge bed Prrausgebers und PauptrRerafteurs des „Pesti Hirlap,- 
Ludwig Kofuth, auf. Seine darin erfhienenen Artitel find vor Kurzem im 
einer Sammlung yufammen im Drud erfhienen. Er fiarb in ver Blüthe fei- 
nes Alters, im Iiften Lebensjahre, 

+ Bror, in Stavonien. (Belehrung eines Zürlen zum 
Ehrifientpum) Im Dejember langte bier der besnifhe Türke Ibra - 
dim Nupanssicd mit feiner Gattin, einer gebornen bosnifhen Eprikin, und 
feinem einen Kinde, über die Save heimli$, unter vieler Gefahr, an. 
Bor zwei Jahren verlichte er ſich in ein qrifflicee Mädchen, welches ihm 
Gegenliebe fhenfte. Da fir nicht auf chriſtliche Veiſe fopulirt werden konn. 
ten. fo mwilligte das Madchen ein, zum Schein zum muhamebanifhen Glau« 
ben Aberzutreten und Ad mit ihm nah mudamedaniſcher Beife fopuliren zu 
laſſen, Tieß fih aber von ihn eidlich bad Berfprechen eripriten,, baß er, fo« 
bald als möglich ih werde taufen laſſen und fie ale feine Gattin wieder in 
ven Schooß der hrifligen Kirche zurüdkebren werde. Da dies nicht in Bos- 
nien geiheben kounte, flüchtete er ſich mit feiner Gattin und feinem Meinen 
Kinpe über die Save nah Stavenien, we er, obgleich von türkifgen Sol · 
daten verfolgt, glädlih ankam. 








Der Koftumball beim Gerjoge von Drleans. 
WBortiehung.) 

Nachdem wir fo den allgemeinen Charalier bes glänzenben Befes ente 
widelt paben, wollen wir verfuden, ee zu erzählen. Ich fage, „erzählen,“ 
und night „beigreiben.“ Denn wer kann befhreiben, was wir gefepen haben? 
Bie fol man auch nur eine Idee vom biefer Fleganten, Aubirten, vorbedach ⸗ 
den und glänzenten Mannigfaltigteit geben, welde ifre Reize von allen 
Zeitaltern der Monarchie, von allen Ländern der Welt und aus allen Lagen 
des foffpieligen Lebens ber Nationen entlich ? Bom Wilden von Dronore bie 
zam bifambuftenden Hofmanne von Berfailes, vom Minifter bis zur Grifette, 
vom Landelaechte bis zum RBinanzier, von der großen Dame bis zur Schäfe- 
zig, vom Könige der Gothen bis zum Fonfitutiomellen Fürften, vom Mongo ⸗ 
Ien bie zum Beuerländer: zäplet vie Grade, Audiert vie Orgenfäpe, faßt alle 
Nuancen auf — und Ihr habt das Beh vom 5. Bebruar, Aber das eben if 
es, was ſich nicht befipreiben Täht,. Man braucht dazu ein enormes Gebärt- 
niß, den Pinfel eines großen Meißers, eine unerſchätterliche Koſtumirungs- 
kunde, und mit allen dem ausgeräflet, würde dennoch eine minwtiöfe Befchrei- 
bung dieſes biſtoriſchen Panbämonions, das ben, damals im Pavillon Mar- 
fan Eingeladenen einen fo heitern, fo eigenthünlicen Brnuß gewährte, Ah das 
vollommenfie Recht auf bie fürgterlihfte Langeweile der Journalleſer er- 
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Anton Poslanaty zu Berk in ber Griffihen Religionslehre anterriätet, une 
fräter getauft zu erben. 

+ Müllendac, im Zipfer Komitat. (Mb löfung ver Roboter 
und Pahtung.) Die Gemeinde des Marfifiedene Maällenbach fat nicht 
nur diefe Täfigen Noboten (Untertfandleiungen) für 40,000 fl. 8. M. für 
immer abgelöh, ſoudern au bie beneficia regalia (Syant.Bleifhaus- 
rottangs» und andere Wereihtfame, und das Babpaus Schmeds bei Groß- 
Sqchlagendorf ſammt dem vafigen Sauerbrenn und die Raltwafler-Peilanfalt 
auf 32 Jahre gepadtet. 

+ Balasfalva oder Blafendorf in Siebenbürgen. (Todesfall) 
Am 12. Jänner Rarb Pier Ifner Alpini, Kanonitus und Scholaſtikus des 
griedifhen nit unirten Domfapitels zu Balasfalss, Defan im innern Sjof« 
moler Komitat und im Kövarer Difrift, 43 Japre alt. 


Gemeinnügiges®. 

(Heber die Milch in Zintgefäffen.) Das Echo du Monde, 
Savant ipeilt eine Nachricht aus der Nizz. Itg. nebſt einer Bemerkung aus 
tem Repertorio di azricoltura mit, über eim gang eigenthämfiches Zaf- 
tum. Die Milch in Zinkgefäffen fol nit bios 4—5 Gtunten fpäter als in 
sinnernen ober andern Gefäßen fioden, fonvern auch im Folge diefed Uns 
fandes den Rahm vollfänviger auffleigen laſſen. Nah ter Riggaer Jeitung 
wurde die Probe mit möglichfter Genauigkeit augeſtellt, und G Gefäße, 3 
aus Zinn und 3 aus Zinf, zu gleiher Zeit mit gleihartiger Milch gefüllt. 
Ra 45 Stunden wardie Milch inden zinnernen Befäffen volltommen gefodt; 
man mahm den Rahm ab, und biefer ergab 1 Mil. 165 Butter. Den Rahm 
aus ben Gefäßen von Zink konnte man erfi 5 Stunden fpäter abnehmen, 
diefer ergab aber 1 Ril. 650 Butter, alfo faſt um ein Drittel mehr. Auch 
fol diefe Butter von angenehmeren Geſchmack geweſen fein. Das Repor- 
torio di —— nimmt feinen Aafland dies einer galvaniſchen Dir ⸗ 
tung des Zints zuzuſchreiben. 


Berihbiedenes 

* (Bölterneid.) Die „Art Union,» ein enalifhes Blatt, fant: Es 
in ein bemertenswertber Rationalharalterzug, daß, obgleich Porträts vom 
Rapoleon in greßer Menge in England verfauft werben, man doch fein Bei- 
fpiel fennt, daß Bilder vom Berjog bon Wellington in Branfreih verfauft 
märten. Der Umftanp ſcheint fah unglaublich, aber zufälig darauf aufmert- 
fam gemadt, haben wir und dur unjere Radfragen bei ven Haupifunfte 
hänbfern in London überzeugt, daß feiner derſelben je einen Auftrag erhalten 
bat, tas Porträt des Herzogs nad Frankteich zu fenben; eben fo wenig fonnte 
ſich Einer erinnern, ein ſolches Bild an einen Franzoſen ſelbſt im London 
verfauft zu haben. r 








Um 8 Upr Hatten ſich dielenigen von den Gingeladenen, welde ſich zur 
Bildung von Duadrillen einverftanben hatten, in der großen Gallerie Louis 
Prilippe eingefunden, um ihre Reihen umb ihren Aufzug au bilden. — Um 
9 Upr kamen der König und vie Königin im Pavillon Marfan an, wo ihnen 
der Derzog von Dricaus bis an bie Treppe entgegen ging. Die Königin 
Chriſtiae begleitete fie. Das Koſtum ber fpanifhen Majekit war ausnchmend 
reih. Sie trug ein Staatekleid, dad über umb über mit Edelſteinen befept 
war. Auf ihrem Daupte glängte ein Diadem vom der feltenfien Pracht. Die 
Maiehäten wurden in die Gemäldegallerie bed Herzogs geführt, welche allein 
für ven Durchzug der Master, der wenige Minnten darauf begann, reier- 
Hirt worden war. Beide Orcheſter von Tolbecq fpielten einen ernfien und 
erhabenen Darf vom Fully, An ver Spipe bed Zuges befand fih vie Her- 
zogin bon Otleans, welche der Herzog Mlerander von Bürtemberg führte, 
Die Herzogin von Nemours wurde vom Herzoge von Joinpille geführt. Das 
Rofum, das die Hobeiten gewählt baten, und bas unter ihrer Aufſicht 
ausgeführt wotden war, und das eben foniel Genauigkeit als Reichthum und 
Gefhmad alpmete, war aus ber Zeit kudwigs des Dreizebnien. Der Prinz 
von Joinville trag einen goldenen Kürah von ausgegeihneier Arbeit. Die 
Prinzeffinnen hatten in ihrem Gefolge die Gräfin Montesquisu , bie Gräfin 
Zurget, die Gräfin Ehanalpeilles, die Gräfin Hautpoul, bie Gräfin d Draiſon 


Werben. Darum refigniren wir darauf! Man befhreibt Feine ſechehunderth und die Marquife de Bins, alle im Hoftoflum jener Zeit. Die Grafen de 
Kofums im einem Tage. Kaum durfte Walter Srott ſelbſt, ber mit dieſer Art) Grave, de Pertpuis, ve Montesauiou, d'Hautpoul und ve Juillp mit ſteifer 
von Malerei feine unsachahmlichen Romane überfältigte, während feines) Fraife, ansgeftepften Biuhen, gefidtem Bammd und bie Mäntel von Gold 
ganzen Lebens eine ſolche Dahn durchlauſen haben, Wenn unfere ever einige und Seide blipend, begleiteten die Damen, 

Namen angibt, fo darf man nicht vergeſſen, daß dies eben bie erfien waren, | Der Herjog von Aumale hatte das Koſtum des Derzegs vom Guiſe 
welche ſich unferem Gedaͤchtniſſe barboten, und die aud bem unvermeidlichen (1583) gewählt, mb drug auf der Brafi ein berelihes Kollier von echten 
Birtwar auftaußten, der zwiſchen einer Nacht des Vergnügens und einer Steinen, auf dem Haupte das biftorifhe Baret, am Gürtel einen Dolch 
Rat der Kube Liegt. Er hat ums an Zeit gemangelt, andere zu fahen,|mit reich cifelirtem Griffe, und an ter Seite eines jener alten Schwerter 
aber mit Willen haben wir Keinen übergangen. Ale zu biefem Königlichen Bee|ver Könige von Branfreig, welche vas Artllleriemuſeum mit fo großer Sorge + 
Eingelavenen hatten das gröste Recht auf Aufmerffamfeit, alle hatten mit|falt aufbewahrt. Urberhaupt war das ganze Koftum eines der biforifh Irene» , 
einer Zuvorfommenpeit, einen Eifer und einem Aufwande, wie er ihres den auf dem ganzen Valle. Der Prinz hatte fih der Quadrille der Perjogim , 
boden Wirtpes würdig war, zum Glamge biefes föftlichen Abente beigetragen. | von Orleans angefhloffen, - 


N Darauf Fans bie Pringeffin Rlementine im Koſtam aus der ledten Zeit 
Ladwig des Bünfzednten, das fie mit Grazie, Eleganz und hoher Wurde trug, 
Der Hirjog von Nemours und der Derjog von Montpenfier begleiteten bie 
Pringefin. Der Herzog von Remours war in dem prachtvollen, roten, reich 
mit Bold befepten Pelz eines Colonel · General der Laujunſchen Hufaren (1730) 
gelleidet, und der Herzog von Meoutpenfier in das elegante Jagdkoſum des 
Daufes Orleans. Im Befolge der Hopeiten gingen paarweife: die Perzogin 
und die Prinzeffin von Maſſa, die Gräfin Ulſt, die Gräfin Seiplon du Roure, 
die Gräfin Diivia von Ropan»Ehabet, Gräfin Fonife von Epanterar, die 
Baronin Fingerlin, die Kommandanten Epierp, Lafalle und Jamin, ver 
Graf von Maffa und der Graf von Ehanterar, die Herren als franzöhfge 
Barden, die Damen im Hofloum aus der Zeit Ludwig des Biergehnten; ver 
KRopfpup war mit Draht aufgefeift und von ungeheurem Umfange. 

Nah ven Prinzeffinnen erſchlen die Duadriffe der Aremben, die aus 
mehreren jungen Männern von hoher Diflination, und aus den Frauen und 
Zöctern der Gefandten und bevollmähtigten Miniſter bedand. Lord Cantalupe 
trug ein fehr fhönes Kofum aus den Kreujjügen. Graf Leosbet und Baron 
Sqh lippeubach trugen die Uniform der Kämpfer and vem vreifiigiäfrigen Kriege. 
Auch mebrere ungarifhe Koftums von grodem Reichthum fab man dort. Die 
Gräfu Toreno und die Matquiſe de Caſa rieca halten Brillant + Diademe. 
Mehrere italieniſche Edle erihienen als gefrönte Porten des vierzehnten und 
fünfzepnten Japrpunderts, mit langem Mantel und den Lorbeer um bie Stirn 
gerwunden. Die Schotten trugen ihr National Plaid und Die ever ver Berg- 
bewohner, Die Tochter des Lords Cewlep, bie Gräfin Furbara, die Oräfie 
Könnerip und Frau von Kiffeleff waren ausgezeichnet gelhmadvoll gekleidet. 

Die dritte Duadrille war die der Pirtinnen A la Pomsadour. Die 

Berrem trugen das Koſtame der leichten Reiter CJeitalter Ludwigs des XV.) 
Diefe-Duadrilfe hatte für diefen Ball einen eigenen Tanz einfubirt, beiten 
Uebungen nom ber Gräfin Duchatel, unter Direltion des Hrn. Mazilier, der 
ihn tomponirt Hatte, geleitet worden waren. Die Maflt war aus dem Ballet 
»Bifelles entlehnt and die Tonten in einem reizenden, originellen Rococo 
gehalten. 
Darauf erihien eine Quadrille von Idgern und Jägerinmen uud eine 
ſpaniſche Duarrille, melde fih dur die Eleganz und Genauigfeit des kafli- 
Uaniſchen Koftums auszeichnete. Den Befhluß machte bie Quadrille von Gar« 
den und Grifelten aus der Zeit Ludwigs des XV, im Kofüm ver Permi-- 
sion de Dix heures, welche ver Braf Bertbier und der Dbrid Gudin 
anführen, und in der fih vie Oräfiunen Berthier und bu Dedme, und die 
Damen be Rivire und Yapre befanden, 
Auf vie Duaprillen folgten paarmweife bie übrigen Geladenen in einem 
Durheinander von Stylen, Zeitaltern, Perfonen und biftorifhen Keflume, 
vas eben fo fonderbar, als reijend und pilani war. Jedes Paar blieb einen 
Augenblid vor dem Könige und ber Königim ſtehen und begrüßte dieſelben ehr» 
furbtsvoil ; der Berzog von Orleans, im Koſtume eines Pairs von Franfreig, 
Rand an der, Seite der Mojeftäten. 

r ABerıfegumg folat + 


; Theater in Wien. 
v1 Rt. Hofthbenter nähf dem KRärninertihore 

Breitag, 19. Sebruar: „Die Belfen und Gpibellinen,- Mad. Gentiluemo 
— die Beatrice ald dritte Gaſtrolle. 

Das heutige Debut des geihäpten Gates war unter dem bisherigen 
das glüdlife. Ein Umfand, den Mad. Geutiluoms mit mehreren Bor- 
gängern in diefem Part tfeilte. Lepterer iA an fih fo vanfbar, die beiben 
Duette And ſo feelenvoll, die Mufit in fo meloriös, daß feibh eine Sängerin 
von nur einigen Mitteln micht fo leicht damit verumglüden lann. Die Stimme 
ver Mar. Gentiluomo iA, wenn gleih nicht umfangreich, doch befonvere 
in ben Mittellagen angenehm und eine gute Schule nicht gu vertennen, 

Der Erfolg war ein günftiger, ba Mad. Bentiluomo nad jedem 
der beiden Dueiten gerufen wurde, Daß derſelben wie bei ifren früheren 
Parthien die Gemwopnpeit, eine unferer audgezeigneien Primabonnen — hier 
Sie unübertrefflihe Dar. van Paffelt iu hören, in den Weg 
dritt, und einen vollfommenen Succeß unmöglich mat, haben wir bereits 
früper erwähnt, und können nit umbin, wiefe fo ganz natürliche Folge zu 
wiederholen. Die übrige Befegung ber Oper war biefelbe wie gewöhnlich. 
Den Pagen fang Die. Rofetti und entfprah jeder billigen Anforberung. 


* Ronzerte in Wien. 


Sonnlag ben 20. Febr. Zweites Konzert des Bioloncellitten Herru François 
Servais. Im Saale der Gefelifhaft der Mufiffreunde des äfterreichifchen 
Raiferiaates, 

Denn und ſchon das erfie Kemert des Herem Serpaid bie Meberjeur 
gung von deſſen eben fo großem als meit ausgebildeten Künfttertalente ger 
währte, tauu jedes folgende, deren wir neh mehrere zu hören hoffen, 
nur bazu beitragen, und immer mehr im biefer Ueberzeugung gu befeigen. 
Auch in dem heutigen Konzerte trag Pr. Sersais nur feine eigenen Kompo- 
ftionen vor, und wir müffen bad mit Bedauern erwähnen, indem wir es 


biefem Rünfler Yorgelragen zu hören, mm und am der Innigleit und bar 
feinen Befüple zu ergögen, mit welchen er bergleihen auffaffen würde. Bir 
fönnen uamöglid glauben, daß Br. Serpais ben Bergleich vermeiden 
wolle, — er muß ja wiflen, baß er unpergleihlid fpielt, und daß 
der Bortrag fremder Gaben uns eben den fiheren Maßſtad gibt, feine Bor« 
jäge ganz aufzufaſſen. — Das erfte der vorgefragenen Mafilküde, — Son- 
verir de Span, war unferes Ermeſſens, von dem Schönen bad minder 
Säöne. Es trug nicht den Stempel inniger Empfindung, tiefen Gefühles 
und Ionfequenter Durchführung am fh, der uns an den übrigen Kompofitio- 
nen fo fehr erfreut hat. Mlerbings emihält bie Piece recht viel Schö— 
nes, aber es fleht vereinzelt und opme inneren Zufammenhang ba, während 
das Groß ber Rompoftion ſelbſt, dur manche Länge ben Zuhörer abfpannt. 
Des Künfilers meifterbafter Bortrag pat die Blößen nur verhüllen, aber nit 
unſchaͤdlich maden Können, Unübertrefflih fhön war bagegen „une Lar- 
me; Hommage ä Lafont“. In diefer Kompoftion hat uns Pr. Sem 
dass ganz gezeigt, wie inniger Rh mit feinem Infiramente befreunbet, wie 
volllommen er beffen Charalter aufgefaßt hat. Das Sioloncell ift die Elegie 
ber Gaiteninfrumente, und als foldehat Br. Servais daffelbe bier be 
handelt. Die Intropultion war vielleiht das Schönfte und bem Eharalier des 
Infrumentes am meihen Entiprechende, was ie für dad Bioloncell komponirt 
mworben if, unb die feelendolle Art, in ver dr. Servais biefe ſchöne Kompofl- 

tion im Votttage burdführte, Ues uns die Schönbeit derfelben ganz genießen. 
Dan fiept übrigens, namentlich bei ſolchen Piecen, wie ſehr Herr Servais 

mit Leib und Seele uun aus wahrem Gemüth Künſtler if, denn wenn er 
fpielt, fo if vie Hußenwelt ihm fern, und er lebt nur der uff; wir 
möchten feinen Zufand eine Berzüdung nennen, und ſelbſt in dieſem Zufande, 
ber auf ihm jedenfalls einen angreifenden, pſpchiſchen Einflus haben muß, 
müffen wir einen Grund zu dem endlofen Beifale ſuchen, den dem jun. 
gen Künftler ter überfüllte Saal barbragte, denn was fo tief 
aus bein Pejen fömmt, wo fo gang die Seele zur Seele fpriht, da 
faun die Spmpalpie mie ausbleiben, ba mäflen bie gleihgefimmien 

Salten vibriren , ein fo ſpielender Künfler muS verflanden werben. 

- Bei folhem Künfller — und Perra Gervais Konzerte beweifen das — 

bringt oft eine einfache fhön gefühlte und vorgetragene Paffage, wie berem 
une Jarme mehrere zählt, einen viel größeren Beifall hervor als die bril⸗ 
lanteſte kLeiſtung eines Birtwofen, der feine ganze Brapour mit aller Ofen 
tation und vorführt. — Die dritte Piece war eine Wiederholung der Baria« 
tionen über Schaberis Sehufuchtswalger, für die wir Berrn Servais vielen 
Dan ſchuldig Rad. Bir geben biefer Kompofitiom ungern die Benennung Bar 
riationen, denn Re finb Died nicht, ober doch mindeftens Barlationen in einem 
viel befferen Sinne, als man diefen Worten gemöpnlih beilegt. Herr Ser 
vais hat bie mufllalifhen Ideen, welche Schuberts Rompofition in ihm an« 
gerent zu daben fheint, in feiner Gerle forillingen laſſen, er bat fie weiter 
gefüplt, weiter fort fomponirt ; biefe Variationen find das Zufammentreffem 
zweier gleih geßimmten Seelen, die ihre Gedaulen über einen Gegeuſtaud, 
ber beide intereffirt, austaufchen. — Herr Serpais legte im fein Spiel bei 
biefer Gelegeuheit fo viel Zartheit, Aumuth und Eleganz, und bagegen wieder 
eine fo überrafhende Bravour, Reinheit und Driginalität, daß ihn der Bor 
frag dieſer Bariationen allein fhon als ven Künftler beurlunden würde, der 
er if, wenn er auch nichts weiter ſpielte! — Der Beifall nad und im Laufe 
jenes einzelnen Mufüdes war Rürmifh und das Pervorrufen nahm fein 
Ente. — Wufer den genannten Leitungen hörten wir no Die. Shwarz 
zreri Meine Schubertſche Piecen: „Das Mäpgen und ber Zob- und „raftiofe 
Siebe- und Dile. Kaifer eine große Arie aus Riccis Chlara di Rofembergb 
flogen, Deide junge Lünflerinnen find und fhon rühmlicht befannt, und 
machten au heute ihrem Rufe alle Ehre. Namentlich fand Die. Sumarz 
in bem erfien Gefanghäde Belegenpeit, bie feitene fonore Tiefe iprer Stimme 
brilliren zu laſſen. Die. Kaifer trug ihre ſchwierlge Piece mit vieler Sie 
cherheit, mit einer reinenklangvollen Stimme und fehr guter Säule vor. 

-)- 





TEbeater-Fama. 

* (Herr Kinderfreund,) Direlter des Prager Muſiliuſtitutee 
(nit Ronferbatorium, wie neulih irrig angegeben wurde) befindet ſich feit 
einigen Tagen mit feinem Neffen Hrn. Morig Amftelberg, abſolvirtein Sü- 
ger bed Prager Konſervatoriume bier, welder fih auf der Bioline hören 
laſſen wird. 


Runft: und Tbeater-Motizen. 

Berlin, 11. Bebr. CRongert.) Geſttra Mitags fand im Palais 
Sr. königl. Oodeit des Prinzen von Preußen, in der großen Rotunte, eine 
Aufführung der Mifitärmufk, unter der Leitung bes Direltors Biprecht Ratt, 
der bie bier anmwefenden döchtſen Perfonen beimohnten. Meperbeer und kißt 
waren zu dieſer Aufführung eingeladen worden, und äußerten wiederholt ih⸗ 
ven Beifall über die Prägifion und ven großartigen Effelt dieſer Mufit, die 
im Preußen im Laufe weniger Jahre auf eine fo hohe Stufe der Volllommen- 
beit gebracht werten if. Das Dreier befand ans nit meniger ald 360 
Verfonen, Es wurten unter Anderem aufgefährt: bie Duperiure aus Reffini’s 





für einen großen Genuß gehalten hätten, an dir Werke anderer Meifer von, Wilfelm TeQ, Merresfille von Mendelöſohn Vartholdy, und mehrere Min- 


— 120 — 


Märmärkipl; Bei viefer Gelegenheit überreichte ciet Den Dirigenten ctu ig 
getinmdtes Anventen, einen Aibernen Zalitod mit Tofbarer goldener Ber. 
‚gierung nnd ven Namen bes Gebers um Empfängers, ein Runftwerk, das, 
feiner gefämadvollen Ausführung wegen, auch die allgemeine Kufmertfam- 
keit ver höhflen Anweſenden ertegte. — An demſeldben Abende fand in dem 
Bönigligen Schanfpieldaufe zum Beſtes des Bereins zur Unterfägung hifs- 
bebürftiger Lehrer unter Mitwirtuug Libre rin großes Konzert flatt, dad 
mit einem, von Siprecht fomponirten ſchönen Bericht von Ppilipp Kaufmann 
Chem lieberfeger des Spalefpeare) fhlof. Ein Souper ihm zu Ehren im Po- 
del de Rufie zählte eiwa 60 Perfenen, der Bofraid Dr. J. Körkler brachte 
vie Gefundheit eißt'e aus, umd eimer unferer waderſen Muflitenner, Depn, 
begleitite biefelbe mit einem yühfgen Ealtmbourg: „Es lebe Lißt, wie er 
ct! 

‚Münden, 16. Febt. (Stielers Arbeiten.) Im Atelier des Hof- 
wmalers Gtieler find dermal das Bildnih 3. M. ver Königin vom Preußen, fo wir 
jenes unferer Brinzeflin Moelgunde &, B., dann das Porträt des jehntährigen 
Sohnes Des Ürpderzoge Kranz Karl son Deferreih k. 9, Lepteres game 
Bigur, aufgefeitt und genräbrew großes Intereffe. 

+ Venp. (EisnersKonzert.) Am 13. Febr., Mittags um 12 
Uhr, gab ver kaifer!. rufifhe Rammermuftus Karl Eisner im fänbifhen 
Revontenfanle mit vielem Beifall ein Ronjert. Es famen folgente Stüde 
vor: Szene und Arie für das Aromatifhe Dorn, fompenirt und bergetrar 
gen vom Kenzerigeber Eigner. Arie, gefungen von Dile. Urbany. Bariatior 
nen über ein ungarifhes Thema, von Bertap, fomponirt und vorgetragen 
som Rapelimeifter Erfel, geſprochen von Bincenz Apler. „Der wanbernbe 
Batrpornift»,, Lied für Tenor, von Reifinger, vorgetragen von Stoll, Hindi 
and Einer. Deflamation, gefproden von Mad. Grill, Bariation für das 
einfache Batldhorn , fomponirt und vorgetragen von @idner. 

+ Klanfenburg. (Magparifhes Theater.) In dem hiefigen 
wogparifden Theater wurde im Jänner die Dper: „Bajätal- (der Zauber 
trant) bei vollem Paufe gegeben. Syerbapelpi fpielte den Dr, Dulcamara 
meifterlih. Dognär (Memorino) fang befriebigend. Bognär if eim Piebling 
des hiefigen Publitums, was in Peih, wo er ber Sänger im Rationalisea- 
ter war, feinedwegs der Ball war. Much Büredi erhielt im der Role bes 
Belcore wegen feines Gefanges Beifall. Frau Derpald Ading befriebigtenict, 
Denn ihre Stimme dat fHoni fehr viel an Reinheit verloren. Tempi passati 

+ Zorda in ®iebenbürgen. (Ronzert und Deflamatorinm.) 
Der Yiefige Rafno-Berein gab am 8. Jänner ein Konzert und Deflamato- 
rium, Rab der Duverture hielt Br. 3. Gälft eine angemeflene Rebe. Dann 
fang I. Kövärp eine Dpernarie mit Begleitung ber Buitarre. M. Nagy des 
Hamirie mit Gefüpl einige anziehenden Stellen aus einem Roman, Die 
Bräulein 8. Remenp: und P. Honzi fplelien die Ouverlure aus „Kigare’s 
Soqhzeit · auf dem Planoforte. 9. Bereh veflamirte das Sedicht „Sir #5 ko- 
porso“ (Brad und Gars); Fräufeln P. Honzi fplelte eins Krie aus „Romeo 
und Julie» auf dem Pianoforte. S. Eyabö hielt eine dumoriſtifche Borle- 
fang. Bräulein 2. KRemeny und Hr. Parifi fpieften ein Gtüd aus einer Oper 
anf dem Pianoforte. Den Schlus machte rin Thor des ganen Dr&eflers, 


’ Miszellen. 
(Ford Elgind Tod.) Der Top nes im hohem Alter 
zu Paris in. feinem fhönen Haufe, in ver Rue de Barrenned verfiochenen 




























fen ©. Eigin dat den alten Girelt Über vie Entführung ber Künſtdent 
mäler von Griehenlanps Boden wieder ermedt, Der Graf, aus dem in der 
ſchettiſchen Geſchichte berühmten Geſchlechte der Bruce, war ein enthufiafifher 
Aunfifrennd und Kenner bes Aitertpums. Im J. 1799 ging er als Botfchaf- 
ter nad Konflantinopel, und, bereits 1300 abgerufen, bereifte er Briechen- 
fand, wo er mit Schmerz bie Refte antifer Kunft in barbarifher Serflörung 
Tag für Tag verſchwinden fah. Er ſchlug der britifhen Regierung vor, fle 
für fein Vaterland zu erwerben, die Regierung lehnte viefes ab, und num 
unternahm er das Werl auf eigene Sand, warb Künſtler in Jialien, und er» 
langte bie Erlaubniß ver türfifhen Regierung, mit ipmen fein Wert im Athen 
zu beglanen. Statuen, Infhriften, Briefe, Sartophage, Bafen, Münzen, 
Eameen wurben vom Parihenon, Thefeus-Tempel u. ſ. w. abgelöſt und eins 
geſchifftz was nit fortgefbafft werben konnte, wurde forafältig abgeſormt. 
Aber in England erhoben Ab ſchon tadeinde Stimmen, melde diefe Enifüh- 
rung als Tempelraub bezeichneten. Selbft Lord Syron Aimmte mit ein, und 
fprach fpäter neh den Alu der Aihene über bie Tempelfhänder gegen ven 
edlen Lord and, welchem die gebilvete Welt die Erhaltung ber tofbarfien 
ehe ver alten Kunft verbanft, bevor vie Zürfen Kanoneutugeln daraus 
formien, over fie zu Mörtel zerftießen, Juve if allerdinge bei ver Weg. 
ſchaffung etwas roh verfahren und Manches jertrüimmert worden; ein nriedi- 
fiber Vorfieher foll dem auſſedenden italienifhen Künfler mir tfränenden 
Augen zugerufen haben: „Laß es genug fein!” Un die Stelle der menge» 
nemmenen Metopen wurbe eine Lehmwand geſetzt, an welche fpäter ein Reis 
ſender fhrieb: Quod mon fecerunt Gothi, fecerunt Scoti, Eines ber 
Baprzeuge, melde die koſtdare Araht trugen, fheiterte an der Juſel Terigo, 
und nur einige Kiffen wurden von Tauern gereitet. Im Jahre 1816 laufte 
die britifche Negierung dieſe Rumkfhäpe, worunter Canoba Werke erfammte, 
die nur and Phivias und Prariteles Händen hervorgegangen fein fonnten, 
für 25,000 Pf. St. für das britiſche Mufem; es And eim Herkules, Irimis, 
zwei Parzen, Gonnenpferbe, 60 Basrelifs — afle in Prachtwerten als Eigin“ 
fhe Marmors befhrieben. 


Wanderungen durch Die induſtrie lle Belt: 
* —. Hr. Hof. Patkh, sim Ameritaner, Koplmartt Mr. 255, jeigier 
Ah durch fein rafttofed Seſfreben and, fein reiches Waarenfager Meid mit 
neuen, gefchmadvollen und mäpfigen Hriifeln zu vermehren. Man findet dort 
ner gute und billige Gegenflände undes if fehr erfreatich borf Sachen ja 
feben, melde aus@hina, England, Frankreich, Rußfane, Amerika und Braflien 
herbeigeführt werten mußten, um dem Berärfniffe der falbionabfen Welt zu äenüs 
gen. So finden wir japanifche Fußsdecken aus Kotosnuffäden, glei 
traudbar in Stuben und BWägen, warmbaltend und dauerhaft. Aus England, 
fehottifche Gegeufände, Tabatieren, Eigarrenetuis und Brillenfütte- 
rale, bie [$öner wies da waren, Meitaefchitte in großer Auswahl. Kup 
Franfreid, feine Parfũms und Yuyusartifel und dann, afs Reifereguie 
fiten Zaghbeher, Racttöpfe, Feld» und Hrindafhen, auch Labeirs von fafirtem 
geber zum Zufammenlegen. Aus Rudland mofaifäbnlich gefiicktz Ie- 
derne Morgenftierel und dann Stiefelfchäfte von fehr weichem 
Katbieder, bir felbft ven leipentften Auf nicht prüden, und enbli eine Art mert- 
würtiger Pantoffelin, die beim Anziehen wie Pantoffeln, beim Zrar 
gen aber wie bequeme und elegante Schuhe erfheinen. —(9)— 
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Man yränumerirt für 1843 Ka Remptoir des Mofers, in der Stedt Peine S 
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Zaadıjeitung. 
Nusland 
+ Garit, 12. Behr. (Epeaterprogen.) Hr. Antenio Ronzi hatte 
Ah am 21. Robember 1841 gegen den Direftor des Theater Italien, pr. 
Dormois, verbinpfig gemacht, einen Monat dindurch, und zwar vom 1. Bebr. 
$is 1. Märy 1842 in der Opera seria, semiseria und buffa als erfler 
Tenor aufzutreten, zw fpielen und zu fingen. Dafür follte Herr Ronzt am 
4. März die Summe von 5000 Br. erhalten, im Balle eines Kontralidruche⸗ 
aber 25,000 Ar. Reugelv zahlen." Deim Kontralte zufolge mnfte er vom 20. 
Januar am für die Proben zu Herrn Dormops Difpofition fieben umd follte 
als Diello in der Sper gleichen Ramene, und im einer zweiten, nom zu 172 
Rimmenden Parthie auftreten, Mm 26. Jänner lud Hr. Dormoy den Bra. 
Roni ein, Mich am 28. im Theater Bentabour einzufinden nnd die Partpie 
des Diello zu probiren, aber Hr. Nompi ließ ihm zurädfagen, daß er bei ver 
Probe micht erfheinen fönne, da er, was er durch ein Zeugniß des Thealet · 
arztes beweifen fönne, unwedl fei. 
Bei fo bewandten Umfländen fieß Hr. Dormer den Sänger vor das 
SH anbeldtribunal fordern und verlangte den Echatenerfap von 25,000 Arte. 
sa# Zribunal aber hat, nachdem die verfhiebenen Anwalde plaivirt hatten, 
fi für.,infompetent erflärt umd die Sage von dem Ausfprude von zwei 
Hewählten Sclederichtern abhängig gemacht. Dadurch giebt ſich ledoch die 
Sache bedeutend im die Länge, und ed ſcheint bereits gewiß zu fein, daß vie 
Diteltanten im dieſer Saifon rine italienifde Oper opne den laugſt ver 
deifenen erften Tenor werden hören müfen.j® di 
“Marfeilte, 9. Behr. (Alanpin,) der berühmte framzöffche 
Maler, welcher der Gefandifgaft mach Perfien zugefelt wurde, iſt mit dem 
vValeiboote aus dem Driente zurüdgefehrt, nachdem er eine lange 
"and Intereffante Wanderung bar die, bis jept ned am meniaften bekannten 
and merfwärbisften Theile des Orients vollendet hat. Er bringt eine 
roße Sammlung von Stigjen mit, die er, dur fein ausgezeichnetes Talent 
unterftüpt, von ben Rninem der äftehen Bauwerke des Orients an Ort und 
Stelle aufgenemmen $at, und die ums eine Tebpafte Idee von ber energifhen 
Sivilifätion des Witeripums neben. Ader mist allein als Zeichner iſt Oert 
Alamrin ausgezeichnet, ſondern feine bereits früfer im mehreren Jeitſchriften 
"erfelenenen Briefe dus Perken befinden ihn auch als einen geigreicheu 
"Schrififielfer, der zu fehen, zu beurthellen und das Gefebene wieder zu 
geben weiß. 

—(Sardellenbanfl,) An rer Kühe von Bescau im fürfihen 
Franfreih dat fih eine fompalte Sarvelfenbant vom beträdtliher Auedehnung 
Tehoefept; mwahrfheintip And vie Sardellen von Raubfifhen dahin getrieben 

orben, denn man bemerkt eine Menge Tummler und Stedfifge, welche Ah zu« 
oeilen mit der federen Beute fo überladen, daß man fie mit per Hand fangen fann. 
"Die Aifser Haben an einem einjtgen Tag gegen 5000 Kilegramme Sarbellen 


gefangen. 


Mittwoch, den 23. Februar. 


— ‚gegenüber der Boft, mit 16 


1842. 


u. 3. Groß: Spffinger, 
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12 ir, barbıabrigz auf die Musgabe auf feinem er mit 20 9. R. m. äi r 
eferreicifen Denardie foRet der Adler mit Einfalufi der — ————— 20 


den Adler auf feinem Vapier zu deyichen münfen , beilebım gampährig 24 fl. 24 fr. 


des Adiers, Meine Esulenfraße gegenüber won der Por, gu leuden. 


Abonnenten Fönnen nnr unfrankirt durch den Poftwagen gefendet oder mäffen 
ptoir des Adlers abgeholt werden. 





Berlin, 14. Februar. (Newes Ballet.) Geftern Abend, wurde 
das neue Ballet vom Tagliont und B. Schmidt: Die Donalden, zum erflen 
Mal wieserholt, wobet das in dem Dpernhaufe verfammelte zahlreiche Publl- 
tum das Bergnügen hatte, faft bie gefammte königl. Bamilie, und in berfel- 
den au das hope Brautpaar zu fehen. Die Unterhaltung in der großen 
Mitteltoge, in welder die hohen Herrſchaften nerfammelt waren, mar anfer« 
ordentlich Tebhaft. Die Anfmerkfamfeit des Publitums bing mit befonders großer 
Xhrilanpme an der wiebergenefenen, im einfadpen blauen Rleide erfgienenen, und 
{m lugendlicher Anmutp blühenden Prinzeffin Brant. Während die Vorſtellung des 
tragifhen Ballets, einer In ihrer Art neuen Erſcheinung, ihren ruhigen Gang 
sing, und fleißig von den hohen Herrfhaften und dem Publikum bellatſcht 
ward, ereignete ſich auf einem andern Schauplag der Nefidenz eine minber 
erfreuliche Szene. Ivam Düpuis, der erſte Athlet Dertules x, berfelbe, 
welder an einem Mündener Brauertnedht feinen Meikter gefunden, und von 
demfelben fo glänzend befiegt wurde, Patte au hier in zwei farlen Män- 
nern einen ermfilichen Widergand entbedt. Jene zwei ſtarlen Männer und ein 
aroßer Theil des Berliner Publitums wollten fogar behaupten, daß Pr. Di- 
puis eigentlih den Kürzern gejogen hätte, Der Berlules war bereits bis 
Votsvam gefommen, als er bemerkte, daß ihn die Meinung der Berliner ale 
böfes nachtheiliges Gerücht verfolgte. Er nahm alfo feine ganze Kraft zuſam · 
men, flog auf der Eifenbahn nah Berlin zuräd, und forderte feine frühern 
Kämpfer zu einem Iweltampf im Cirkus heraus. Vefiern wurbe num mit 
einem ver Rarken Männer der Kampf begonnen ; wie er aber eigentlih aud- 
aefhlanen fei, blieb allen Zuſchauern, vie in Menge herbeigeftrömt waren, 
ein Geheimmißz denn die beiden Streiter wurden zuiept erbittert und rbof, 
und ſchlugen mad allerhand Ringen uud Aniffen mit den Bäuften auf einan- 
der Tos, fo daß Polizei und] Geus darmen fi ins Mittel fhlagen, umd bem 
deilloſen, undriftlihen Blabiatorgeicht gewaltfam ein Ende machen mußten. 

* Kincinmati, 23. Jan. (Bolksauflauf.) Bier Banken, melde 
in ven legten Monaten mehrmals ihre Zadlungen eingeteilt, aber. immer 
wieder ‚aufgenommen hatten, ſchloſſen gnefter von Neuem ihre Pforten. 
Das wätbente Bolt Hat dieſe Hänfer gefürmt und fie der Ylünderung preis · 
gegeben. Die Keller wurden erbrochen und im einem »erfelben fand man 
205,000 Dot. in Banfnoten; und 1000 Doll. in Silbergelv. ‚Der Yuffland 
murbe bald befänftigt, indeſſen Hat die Nachricht davon doch in.Rem-dort 
große Befürzung verbreitet, 


Inltamnd 

Bien (Ernennungen und Kuszeihnungen) Sn KI. 
Maiekät Haben mit Allerhönfter Entſchlieſung vom 17. Zebr. d. I, den 
Hoffelretär der königl. ungariſchen Poftanzlei, Anton von Habary, mit Be- 
fafung bes ganzen Gehaltes in den Rubefand zu verfegen, und bemfelben 
den Titel eines königl. Rathes allergnädigft zu verleiden gerubel. 

Set. 1. Mat. haben mit Alerböchfter Entfhliefung vom 1. Bebr,, die 
ehrfanzel der Degmatit an ter Wiener Univerfität, dem Vrofeffor eben 








dieſes Bades an der Diimlper Univerfität, Dr. Johanu Shhweh, allergnä. 
digft zu verleihen gerubet, 

Bien (Oartenbam@elellfäaft.) Die unentgeiolihe Beripelln 
der neuefen Genüfehamen darch 


Mogul und Yıntforellen » Salat. — Spinat: Blandrifher, Mebenbürgifher 
und eher Spinat (Spinsci veri) aus Sicillen. — Bohnen: Sh 
gelbe Stangenbodne, Malbopne und Bohne von Lima. — Erbfen: Piselli 
di tutto l’anno (new und gut) aus Sicilien. Preupifde blaue Gromm's 
prächtige Iwergerbfe. — Melonen: ovale, glatte aus Gicilien, und Ana- 
mas-Melonen. — Gurten: weiße, feine, (ausgezeichnet gut,) und lange 
grüne Sylangengurfe. — Paradiesäpfel: in drei Sorten, (der Thönften). 
— Eparlotten: rufifhe. — Bendel aus Sicilien. Senf aus Sizilien, 
Die 1. 1. Gartenbau · Geſellſchaſt, Deren Abſicht dapin gebt, neue und 


Feuil 


Das Vorurtheil. 
(eans.) 








Senden. 

+ Agram. (Iubitdum.) Pie wird am 23. Non. %. 3. das fee. 
Aumbertfäßrige Jubelfert der Mufnahıme diefer Stadt in bie Zahl ber f, Arei- 
Nädte feierlich begangen werben. 

+ Rath (Wohltpätiger Arauenvperein) Der wohl 
thätige Arauenverein nahm im Jahr 1841 für das, mit einer Arbeitsanftalt 
verbundene Heimen“ und Kranfenpans ein 20,306 fl. 14 &. ®. B.- un gab 
aus 22,716 fl. 35. ®. ®. Die Einnahme für bie KleinfinderwarkAnflalt 
betrug 2384 fl. 49 Mr., die Musgabe 2335 fl, 59 fr. Der Arauenverein 
in geſonnen, auch ein Baifenhaus zu errichten. 





letom 


merforps ohne Schwertftreich, blos vor dem MM lange feines Namens, die 
Boffen ſtredten, daß ganze Nationen vol innerer Kraft und gewohnt 


i i i ie · Unabhängigkeit, iſch, fih freiwillig das I int: fi 
jeis.uan Beferrtigle, Tolarm Geitorttenen Yafes Benkehignsnt.|tuferlegten Daß Rionen\ beide orte Yaprfuabere Tine enfafihe 


em gegen» as Boruriheil in Anwendung gebracht als Defterrei b. 
Bin — ſich nad dem Erfebten —* 


dieſen Erbfeind des Friedens und ber —32— 


t fühlen, bie öfterreigifpe|sleißnerifges Wort des 

Staatsweisheit, als — — u verehrten, fo eigent 30 ee — gehen 5 
* —— — 

fE mi Pergebraßier" Def 


db zu berüi i Trä blos eii Lil 
Fed 8* —— Ju Büßen gelegt ehren Bar 
laubens, welche unbefiegbare Na» 

ürbige Dynaftie ihrer gottver« 


wo bie alten Borurtfeife anfingen die öffentliche Wohlfahrt, die frafı|ftät und Milde übten, enttpronten, um fi unter die Statthalterfcaft 


des Staates zu gefährden, hat e6 ſich o orfichtig bebächtig und 

feinen verber! lichen Einflüßen entziegen gefucht. & hat fie nicht 
—— ee — ondern ruhig ihre naltürliche Ent- 
elm in ie Wiederbelebung ihrer Kräfte außer Mt zu — 
% ga niemals benfelben offenen Krieg erlärt, und indem ed nicht Del 
in fie goß, die verglimmenden Fener allmählich abfterben laſſen. Ee 


Hat niemals Auftlaruug geprebigt mit Feuer und Schwert, 8 hat ver. ſeigenee Berberben den Si 


wegene Unternehmungen der Art Fräftig niebergehalten, e6 hat niemale, 
um bie Welt zu erhellen, gefährliche Brände entflammt; aber es hat 
nichts verabfäumt , was das Foriſchreiten der Zeit, bie veränderte Ge- 
foltung der Sefellfgaftsverhältniffe für das allgemeine Wohl Körberli- 
—* erdeiſchten, das Unterrichteweſen ſtill und vorfichtig verbeſſert, bie 

emmanitationgwege vermehrt, die Juduſtrie genahrt, den Aderbau 
zeitgemäß kultivirt, fo daß Defterreih in feinem weſentiichen Fortfchrin 
Gurbägebfichen ift hinter feiner Zeit, So flarben die alten Borurtheilc, 
welde das Volk in Unwiffeubeit und Tragheit erhielten, wäßrenb wachfende 
Population und wachſende Bebürfniffe, Intelligenz und Fleiß erbeifchen, 
unangefohten dahin, ohne daß ihr Todesfampf den Staat in Gefahr 
brachte. Aber während ihres langfamen Abſterbens erwachte in Europa 
mit fargtbarer Behemenz und aller Straft ber Jugend dag neue 
Borurtheil, das maturwibrige Borurtpeil ber allgemeinen Gleichheit 
das Rorurtheil ber aügeflofen Freiheit, welche der — Geiſt 
den Weltgeſetzen zum Trotz erfand, das Vorurtheil ber Bolfsfon- 
Herainität mit ihrem Gefolge und nun galt e6 einen Kamf auf Le— 
ben aud Tob denn das neue Borurtheif zeigte alle Wildheit feiner Natur, 
amd jagte die Menfhheit ——— allen i —2 bes ſtillen 
Olades auf. Hier war keine Wahl zwiſchen ſicherem Verderben und yieir 
felhaftem Rampfe und Oeſterreich sögerte nicht, bem lehteren zu wählen. 
&s foht mit der Kraft ber rg es brachte feinem Todfeinde 
bie theuerfien Sühnopfer, es jog vuehugeigig inräd ‚ fabfein af- 
tes Dafein RE je nachdem e6 die Page der Dinge erforderte. 
Die an felbft gefglagenen Wunden blutenden Bölfer fielen allmalih 
ab von dem glüdverheifenden und Elend bringenden Banier bes Borur 
tpeils, aber da Tegte die Heuchlerin eine neue Maske der Berführung 
on, und es erfand im nie gefehemer Pracht der Erſcheinung, im neuen 
Raifermantel das uralte Borurtheil der Allmadt menfdlider 
DHelbenfraft und Intelligenz. Die müthende Begeifterung, 
der tollmüthi, ing a der einft Cäfar, Mlerander, Mttila und hun · 
dert andere Heroen auf ihren Girgeszügen —— ſhaarte ſich mit 
einer unermeßlichen Kraft, mit feinem furgtbaren Beifpiel und feinem 
aulockenden, alle Sinne umtäubenden Gepränge, um den Namen Nar 
zeicen, den gefeierten Helden bes Jahrhunderts, den Unbefiegbaren, 
en Böttergleihen. Das Vorurtheil, das am bie übermenfelice Ge- 
walt biefes Mannes glaubte, drang in alle VWölfer der Erbe und in 
2ändern, welche fein Fuß feiner Heere betrat, weiche Meere von ibm 
trennten, hatte cr * vor dem Kampfe. Oder war es nicht biefe 
furchtbaer Jaubermacht des Borurtheile, welche bewirkte, daß ganze Ar- 


all mahlich ſchlechter Kreaturen von üblen Sitten, gottlofen Gefinnungen und ſchwach- 


Deflerreih blatete unter ben 


Iran Berftande zu Inechten ? 
6, feine Heereckraft Fonnte es 


rchlbaren Streichen biefes Born 


it —* untpätig die Vorſichtemaßre⸗nicht mehr retten, es war, wie fo vieles Herrliche, dem Tobeeloos ver» 


fallen, aber Danf feiner Staatsweisheit, e6 wußte im Falle feine Würde 
u behaupten, es wanlte, aber es gab fidh nicht auf, es brachte mnge» 
‚ar Opfer, aber es opferte niemals ſich ſelbſt, entfchlofen, in fein 
mitzureißen, um doch Rerbend den Triumph 
des Siegee anf feine Enfel zu vererben. So gelang et der Staateweis- 
heit Defterreigs den Staat gu erhalten, denn der Feind wollte fiegen 
aber nicht fi felbft verderben. Als bald darauf jenes ber Welt Ber- 
derben drobenbe Vorurtheil auf ben Eisfeldern ber ruffifgen Steppen 
fi ſelbſt verdarb, da nahm Deſterreich den Zeitpunft wieder wahr 
feine Macht und Größe wiedererzuftellen, aber nicht mit jenem Sieges- 
übermuthe, der dem Borurtbeile aufreizend nene Kraft verleihen, fondern 
mit befcheidener Mäfigung und vorfihtigem Umblick, denn wenige Jahre der 
Kolgezeit zeigten, daß jene Vourtheile wohl befiegt aber nicht vernichtet 
waren, baf fie nur herausgeforbert werben dürften, um meue Gewalten 
zu entwideln. Bon da an beguägte fi Defterreih, fern von jedem 
Angriff, fein Gebiet gegen dad Rontagium jener Borartbeile abzufperren, 
e6 vermied forgfam jedwede aufreizende Berührung, der Zeit und ber 
Vorſehung ihr ewiges Recht, die Dinge zu beherrſchen, belaſſend. Dur 
fein weifes Berbalten erhielt es den Weltfrieden und das Borum 
tbeif mit Rongeffionen überhänft, ohne Gegner, ohne Gegenfland des 
Streites, fah fi dur friedliche Mittel feiner Macht beraubt. 
Inzwifhen war Deſterreich nie umthätig, jedem Vorwurf ſtill zu 
begegnen, den die neuen Borurtheile in der beudelnden Madfe ber 
Venfsenfreundticfeit auf dem Felde der Dialektit ihm machen konnte. 
Während man laut und lärmend auf den Tribunen die Fortſchritte pre 
digt, macht Deflerreih gerauſchlos alle jeme Fortfrittc, welde bie 
Zeit gebieten. Aderbau, Inbufrie, Kunft und gemeinnügige Wiffen- 
f haft, ja die gerühmte Bolfefreibeit ſelbſt, infofern fie aus einem ver» 
nünftigen Gebraud der Kräfte beſteht, manhten im Stillen ihre Fort · 
ſchritte, und ehe die Welt biefelben bemerkt, während fie überall von dem 
Eifenbapnen, ber größten Erfindung des Zeitalters und ihrer ungeheue- 
ren Folgewichtigleit, fpricht, während diefe vgroße Frage» von 
allen großen Kebnern des Jabıbunderts eine vgroße Fragen ger 
nannt wird, während man überall rechnet und fnaufert über diefe „große 
Frage, während fie aus allen biefen Urfahen eine „große Frage 
bleibt, aberdedt Defterreih dur einen einzigen Madifprud fein gan« 
306 Gebiet mit einem Nep von Eifenbahnen und entwaffnet durch eine 
"große Thatſache- alle Borurtheife des Zeitaltere, welche Dcher- 
reich mit Findifgem Spott zu jeder großen Unternehmung unfähig 
ielten, Es zeigt damit, daß es gegen die Art der großen Rebner des 
Den immer laut und lärmend bad Or 3: ju wollen, das 


Große vollbringt und bildet durd feine Mafiregel einen herrli 


Gegenfag zur Befeftigung von Parit, indem #6 Deſterreich allem 


Bölfern der Erde auffgließt! 


— ans — 


* Der Softumball beim Serzoge von Orleans, 
UEertiehumg.) 

In dleſer Menge von Kofumes, mitten unter biefem gläuzenden Ge— 
mifs, unter tiefen Wellen von Gold, Purpur und Geite, umgeben von fo 
viefen bifinguirten Männern und eleganten Frauen, we das Panzerfeme 
"mil dem Eul de Paris, wo flandrifge Spigen mil venezianifhen Golt- nnd 
Silberborten in Berührung fanen, wo das Kappchen, der Romenfleier ober 
Die Berroniere fo mandes fhöne Haubt beiten, wo das Hoflleib, ber enge 
Lelbrock, oder der@prfiräht erregende Tnlar für einen Augenblick den fhwar« 
zen Arad, biefe fo nüplide und verläumbete Eroberung aus yiori Rewotatios 
nem verbrängt halten; mitten mnter dieſer Ebbe und Alnth aller Traditionen, 
aller Moden flelen immer einige Anzüge, ſei es mum durch ipre Pracht, fei 
46 durch ihre Originalität, auf. Der derühmte Marinemaler Gutin trug bie 
pelftäntige Uniform eines Diffiziers der Tartaren vom der ruffifhen Faiferl, 
Garde, welche er vom Kaifer von Rufland als Gefhenf erhalten hatte. Der 
Rorbetien » Kapitän be Badquei hatte tat eben fo merkwärdige Kofum eines 
Königs der Mongolen an, das der General Bentnra aus Indien mitgebracht 
Halte, Eugen de Lacrois war ein marottaniſcher Soldat. Horaz Bernet Hatte 
den Bouraus, die Waffen, ben Kameelzügel und fogar die Geſichtefarbe eines 
arabifhen Sheike gewäplt. Ternaur hatte eines der reichten, perſiſchen Kor 
fums, Sallanproufe trug einen reig mit Briddanten gefhmüdten Kopfpup, 
Der Lapitin de Sainte-Marie erfhien ale Bebuinenfäuptling. Dauzat und 
Amauıp Dupal trugen das geftidte Was und bie weiße Zufanella des al- 
danefiſchen Palikaren. Herriguet Dupont, Louis Vonlanger und Tonp Yu 
Hannot datten fhöne Rofums aus ben Zeitalter Ladwig XIII. Slard er- 
fdien als Lappländer, Raffet als Berghewohner vom Kaukaſus Binterhalter 
in florentinifhem Kofkum ves vieriehnten Jahrpunderie, Marochetti als 
Kriegetnecht aus verfelben Zeit uns Engene Lamp als franzöfifger Brei- 
„twilfiger für Amerifa (1777), Dalesy hatte Dad Koſtum eines Kapelimeiters, 
aus dem Schlaufe ves Siecte Lonis XIV. — be Eaillenr trug bie Rrieges 
uniform, Crotp mit Gofe) des Daufes Drleand, Die Toter dee General 
Gourgaub war in ein fesr reichee griechiſches Rohum, der General als Sullp, 
ver Graf Bigier ale Wuritaner gekleidet. Der Marquis von Berenger er- 
ſqhiea als Gentv'aimeoflisier (towis KV.) und ber Graf d'Pedouviue, ein 
großer Plerbeliehhaber, Im Hollfändigen Keſtume des Don Quirote, fein Brur 
der aber als franzöfider Zambourmajor von ver Garde. Edgar Rep Irng 
Das prapivolle Eleiv eines tenefifhen Befezlehabers, das der Bey von Tunis 
dem Herzog von Orles as gefbidt hatte. Gerard zeichnete ſich durch Die fange 
Nobe, die geſpitzte Möge, vie reichen Pantoffels und den eadloſen Schnur- 
bart eines hinehihen Mandarind aus, Heſarich Parafe und ber Graf Gır 
fulhe trugen vie veihe Unterm der Dfiigiere Ludwig XV., ber Berjog von 
Aldufera dad malerifhe Koſtum eined ſchottiſchen Furſten aus dem fehdjeher 
sen Jahrhundert, Sauliy erfien als Binanzier, Mont Joquer als Häuptling 
eines ſchottiſchen Clans, der Graf Beaumont ald Ceremonienmeifter Punwigs 
AV, und der Bildhauer Triqueity als Denvenuio Celliai, wobei er zugleich 
Ber Herzogin von Orleans im Kagenblide, wo er ſich ihr porfiellte, einen Bes 
„Ger vom zifelirier Bronze überreihie, ven er Im Style ber Mrbeiten bed 

echejehnten Jahrhunderts eigens für biefes Fef gefertigt hatte. Das Datum 
war auf ein Schild am Secher gravirt. Drift de Larne trug mit vielen Ans 
Rande das ernfte Gewand der Ritter von Maltha. 

Der Baron be Chazelles-Chdazlan frag eine reihe Rüßung aus den 
Zeiten der Sreugzäge. Der Fürſt vom Eroi, ber Herzog von Balencap, der 
Baron dArchiae, ber Graf Walesli und der Graf Mornp erfhienen im Hof 
Toume des fehszehuten Jahrdunderls, der Graf Fop, der Braf Germain 
der Baron Birifle, ber Baron Ehaffion, Eugene Sue, Saint Didier ſtellten 
den Dof Lubwigs des Dreijehnten dar, von Behagen und der Sraf Borbefonle 
ven Ludwige des Bierpehnten. Der Marfhall Serthier erſchien ale Jägermeis 
Per aus dem Zeitalter Lubwig XV, Graf Heinrid Greffalbe als Jäger und 
Graf Loigle ald Hofmann aus berfelben Epoche. Graf Mornap, Baron 
Drmam and Bere Desmeloides truges herrliche morgemfähdiihe Kokume 
und ver Maranis de Perteufe erfhien als Robert der Teufel. Herr Jadin 
trug ein Hoftletd aus dem 13, Japrpunbert und ber Fürft bon der Moekwa 
bie originelle und glänzende Uniform (gelb mit Silber) der 1800 durch den 
General Matipieu Dumas geftifteten Fanarifhen Puſaren. 

Mehrere Damen hatten das orientalifhe Kofum gewählt. Unter den ⸗ 
felben geihneten ſich die Marquiſe von Eontabes, bie Orxäfin Doru, bir Baros 
min Rotpfsite, dle Gräfn d Pauſſonvitle u. a. m. aus. War. Murat trug 
das vollſtandige Kokum der Sultanin Aicha, ber Jadoritin bes Bey non Kone 
fantine, Die Gräfin Momtaliver erfipien als Rönigin Elaubla, die Derzogia 
». Baleneay ale vie Tochter des Eonnetable d. Montmoreney, vie Graͤfin 
Mortier als Johanna v. Urraganten, die Saronin Barante ale heilige Ele 
Hilde, die Gräfin Eofbert als Mad. de Meintenon, die Gräfin Bloguedife 
als Zübin. Eine Dame trat als Kaſtellanin aus der Zeit Ludwig des Heilir 
gen auf, Gran von Bondp erfihien als Diana im Zagdkleide aus ter Zeit Lud⸗ 
teig XV., Brau don Behagen als Mabelle von Bairın, Mad. Thiers in 
einem reihen Koſtume des Mittelalters, Mab. Pebro Barafe und Wad. Big- 
non im Hoflofume aus der Zeit Ludwig XI, Brau v. Conegliano im Jagd« 
Hleibe, Br. v. Verignon und bie Gräfin Bourgeing als Pirtin A is Pompa 















































vor, Mad, Lafalle als Polin, die Martzuife de Perenfe, Mar. Heut Bacafe, 
Dad. Edmend Blaue, ald Hofbamen Ladwig XV., die Kürfiin ©. Beaupras, 
tie Gräfin Laribeiffiere und Frau v. Eambaceres in Hoffoftumen ans ver 
fSiebenen Zeitepochen, die Marquife v. Chaſſeloup als Frau v. Pompatour, 
Map. ShiNer vnd die Herzogin d. Tages im Hoffoftum bes Idten Jahr - 
dunderis, die Baronin Beripoid, bie Bröfln Roeberer und vie Gräfn Sal» 
vandy trugen KRoftume aus dem Zeitalier Ludwige bes Sechzehnten. 


(Brut folgt) 
*Sonzerte in Wien. 





Montag, 21. Bebr. Konzert des Pianiften Hr. Iulins Hoffmann, im 


t. 1. Heinen Revoutenfaale. 
Betr Hoffmann if ein Junger Künftler, deſſen Reiftungen unfere Fre 


wartungen im vieler Dinſicht welt übertroffen haben, und von bem mit Si- 


herheit vorauszufepen if, daß er es auf ver eingefhlagenen Bahn noch reiht 
weit bringen werde, bemn er irlti ohne Arroganz und mit einer Beihreiten- 


beit auf, die nad gerade unter unfera jungen Küuflern felten zu werden 
beginnt. Bir Hatten heute Gelegenpeit Hru. Hoffmann in fünf verfhie- 
benen Piecen za hören und bie Bapl berfeiben war wirklich zwedimäßig zu 
nennen, indem fo ber Künfiler Gelegenbeit, fand, fein mehrfeltig gehilveie® 
Zalent am den Tag zw legen. Das trefflihe Sertett von Dnslow, an und 
für ſich ein Meikerwert in Studium und Muſit wurde auf eine mahr- 
baft Fünflerifhe'Belfe durch dem Bonzertgeber in Werbinbung mit ben Derren 


Khapl, Friedlofalp, Pürtk, König ua SIama vorgetragen, 
und vem Publikum dadurch ein Genuß gewährt, ber zu ben feltneren gehört. 


Die berrlihe Leitung wurde, obgleich durd mehrfachen Beifall ausgezeichnet, 
dennoch dom Publikum nicht ganz nach Verdienſt gewürbigt. Ganz audge- 


zeichnet ging ber Schlußſah zufammen, der ſelbſ der ſchärfſien Kritil nichts 
zu wünſchen übrig ließ. Bra. Hoffmanns Gpiel mar bei dieſer Grie- 
genheit Gimad verſchleiert, doch zeigte es viel Praͤziſion. 

Das Preſio von €, M. Weber trug der Konzertgeber mit großer 
Gelentigteit, — vielleich zu Phnetf vor, indem dadurch der 
Kuspruf verloren ging. Zugieich müſſen wir bier in Paranthefid bemerfen, 
daf, menn man mit Gewalt ſpieli, man wohl mahprädiid, 
aber keineswegs audradevoil fpielt. — U Galop ven Lift war, fo 
vorgetragen, ein treffliher Galopp, nach tem es fih reht gut tanzen 
tief, — folte aber Lit mit emas mehr haben Fomponiren wollen? — 
Und minteflens fheint Sei dem Bortrage dieſes Galoppe als Konzeriftüd, 
Tanzbarkeit nicht eben vie Eigenſchaft zu fein, welche am meiften kultivirt 
werben fell. Benn tereinh Pißt's Galopp gu ber Ehre gelangen wird, beim 
Sperl oder wo? gefpielt Ju werben, fo mag das Orcheſter dann die mafie 
tafifden Schönheiten in den Schatten fielen, bier hätten wir fie gern 
etwas mehr hervorgehoben gefeben. 

Die Oltasen-Etave von Evers trag Hr. Hoffmann mit wahrer Meir 
Rerfhaft und mit einer Präyifion, Reinheit und Nundang vor, bir im 
keiner dinſicht noch irgend einer Auferderung Raumgab. Wir glauben nit, 
daß man dieſe Etudt beffer verlangen fann. Thalberg'e große Bantafe über 
pie Serenade und die Menuet des -Don Juan Yatte Hr. Hoffmann als 
Sqhluß und Glanzpunkt feiner Produftion gewählt, und führte dieſelbe auch 
weht bras durch, obgleih wir fie ein wenig mehr ſtudirt gemünfgt bätten, 
da im Danjen auf die, dleſe Bantafie fo fer auszeirhnente, wundervelle, 
mufllelifhe Vertnüpfung ver Themen und das faR willenleſe, gleihfam near 
afnende Mnllingen und Cintreten ber Melodien zu wenig Yufmerfiamteit 
verwendet, überhaupt die Melovie gegen die Bradeur zu fehr in dem Stat 
ten geatut wurbe, — Sollen wir unfer Urtheil über Hrn, Hoffmann 4 8eie 
Aungen kur; jufammenfaffen, fo ii er ein Rünfler, der ber Braveur bie 
iept mod fah alles Uebtige zum Opfer gebragt hat, ber «0 aber, naqh · 
dem er Einen Theil ver Rum ſich ganz eigen gemagt hat, fehr weit brin · 
gen wird, wenn er fih jeft mit allem Eifet auf bie Ausbitbung feines mu⸗ 
tatiſchen Geſchmades legt. Bon ven Rebenlelſtungen erwähnen 
wir den Borttag bei Prohigen, lieblichen und” tief empfundenen : 
„Brage migt!* und einet Romanze durch Hrn. Kafpte, Der junge Dann 
Hat eine fehr gute, biegſame und Mangvole Stimme, und hat dieſelbe auch 
recht gut auegediſdel, aur muß er ſie noch etwas mehr in die Gewalt belom⸗ 
men, and dann und Wann vor dem Spiegel finger. Grin Bortrag war 
regt brav und wurde burh ben (auten Beifall und Hervorzufen von Geiten 
des Publitums anerkannt. — Eine fange Rünfinrit, Pie, GFiogeı met 
mit ber Dellamation eines Bevihtes: „Der Weihnanhtästend“ auf, und er 
warb fi vielen Beifall. Die Wahl virfes Gevites war febenfalls etwas 
gewagt, indem baffelbe, bei aller Schänpeit, doch eigentlich für die Della- 
mation micht geeignet iſt; inveffen laſte Die. Schläger ihre fehr ſchwierige 
Aufgabe mit großer Gef@idticleit, und befmbete viel Talent. Ihre ammu- 
tbige Erfheinung, ihre gute Paltung und isre große Befseibenpeit find drei 
bedeutende Stäpen ihres Zalentes, — Der Saal war reichlich beſucht. 


-()- 


Theater Fama. 
(Die vereinten Carl'ſchen Theater) werben nun mieber eine 
Reihe genußrelher Abende birten, Zwei Rovitäten werben zu gleicher Zeit 


An den beiben Thealern erfheinen. Das Theater am der Wien bringt heute 
fon ein tomiihes Eharaktergemälde von Ar. Kaifer, unter dem Zitel: 
»Die reibe Bäderfamilie,- oder: „Riebesbrief und Wedfel. 
brief,“ morin die Herren Carl, Scheolz, Grois und Fröhlich bie 
Hauptrollen geben, nnd welches den vielen gelungenen Arbeiten des probuf- 

Das Leopelpftäbter Theater 


ven Dichters würdig zur Seite fiehen dürfte, 


bringt auch heute das Zauberfpiel: „Bwiderwurgel,- im welchem außer 
dem genialen Nefrop, auch noch die Herren Lang und Scutta, dann 
Mat. Rohrbedum Die. Eonteruffi in fogenannten Glanztollen ber 


fhäftigt find. 


(DertolaltidterSchidp) if chen damit befhäftigt, eine Paro» 
die auf das Drama: „Der Sohn ter Wildniß- zu ſchreiben. 
Nefirop werben ſich ebenfalls ihre Benefijftäde ſelbſt reiben. 

* (Fiht) begibt fh von Berlin, wo er wahrhaft Furore gemacht fat, 
über Barfsau nach Petersburg. Er hat ih geäufert, daß er die Ider habe, 
feine fegige Birtnofenkarriere gänzlih zu verlaffen, und Ah fürderhin allein 


auf die Kompofition zu verlegen. 


* Theater: Ebronif der Fremde. 
Bufammengenelit von —(g)—, 

Mailand, 9. Gebr. Theater He. Eapuletti und Monterdi. 
Benefiz der Siga. Thereſe Tavola. — Die Kama fagt über diefe Sängerin: 
Richt der Accent der Maria Malibran if ee, nit ber der Giubitta Grifl, 
welche den Bortrag diefer Sängerin Sarafterifiten, ihre Leibenfhaftlickei 
hat ihre eigentsümlihen Tinten — es ii nit die Truntenpeit des Schmer ⸗ 
zes, ſondern tie feierlihe Ruhe des tiefen Brfühles, Es nimmt und daher 
keinesweges Wunder, das das Publiftum perbeifirömt, 
werthen und reijenden Romeo zu hören, und am feinen Lippen zu hängen, 















dacht beſucht. 


Popp und 


maden. 


a] wurde, gehört 


um einen fo llebens · 


vergeblich! Seoliman entreißt 
fee, um auf diefe BWeife Elenas Einwilligung zu erzwingen. Da fehrt Jima 
juräd und will die Gattin reiten und rächen, und Solimans Aal, der jedech 
ber unglüdligen Elena das Leben foflet, bilbet bie Peripetie des Balletee. 
Das Ballet hatte niht ganz den erwünfgten Erfolg. Eoppini trug bie 
Palme davon. — Sapp bo wird eft gegeben und mit großer Une 
Die Goldberg erntet jeden Atend Triumphe, 
welde das Zpeater Fenice nur ben Beften zollt, 
audgezeichnetes Spiel, ihöner umd wärdeselfer Anfland, beutlihe Ausipradge 
und bie herrliche Schule des Belutti, machen fie zur anerfannten Künfiferin. 
Eoletti, groß in feber feiner Darfiellungen, if ber Abgett des Publifums, 
und Deval und die Bertramd reihen fi beiben Genannten wärbig an. 
— Nähftens werden wir Pacini's „Dura b'Alba- hören. Die Goldberg, 
Moriani, Eoletti und bie Bertrand werden fingen. — Die Oper mu Grüf 


vie Kleinen der Obhut tes efrwärdigen Orei- 


Eine irefflihe Stimme, 


Mantua, 2. Rebrwar. Theater Real. Beatrice bi Tenda, mit den 
Damen Bittadini und Carraceini und den Herren Perego und Mafpes, 
gefiel erft ganz bei der dritten Vorfellung, obgleih den Darftellern, nnier 
denen der Tenor Perego neu war, reicher Beifall gefpentet wurde, Am meiften 
applaubirt wurde die Cavatine der Vitiadini (Beatrice) und das Duett 
derfelben mit Mafpes (dilippo). 

Liffabon, 19. Jan. Das Ballet Procida, das am 16. gegeben 
zu dem Schönfen, was man in biefer Art gefehen hat. Die 
Handlung fhreitet mit großer arbeit vorwärts, und Bahreit und Energie 
erlauben dem Publilam feinen Nugenblid, in der Auſmerlſamleit nachzulaſſen. 
Am ausgezeihneteften if die Intropuftion des erfien Alter, wo der Berfaffer 
das Laudleben in aller feiner reigenden Einfachheit barfiellt, dann der Mo- 


um neue Süigleiten zu trinken; es nimmt und nit Bunter, daf biesjment, wo das Bolt Procida erfennt, und wo uns Eortefi ein Bild bar 


Benefij fo guten Erfolg hatte, und daß Gedichte und Maffen Tebenviger|fellt, 
Blumen anf die Sängerin herabregneten, während tas fehr gewählte Publi- 
tum diefelbe ein Mal auf das andere derverrief, um ihr dem flets gefleiger- 


ten Beifall zu zellen. 


Rom, 27. Januar. Tpeater Apollo. Sapppe, von Parini. — Die 
erhe Borfellung diefer Oper erfreute fih nicht ganz des verdienten Beifalled, 
denn fie war überfürgt worden, die zweite und britte errangen denfelben 
aber vollfäntig. Ein Duett zieifhen der Maray (Sappbo) und Poggi 
CPhaon), eine Arie des Phaon und ein Rondo der Sappho fanden ben 
meiften Applaus. Außerdem wurben noch ausgezeichnet im erfien Alte: eine 
Eavatine von Bapdiali (Alcanda) und im zweiten Alte eine Cavatine 
ver Santolini (Elimene). Das Adagio eines Dueited zwiſchen der 
Marap und ber Santolini und das Ainale mit Quartett der Marap, 
Santolini und der Perren Poggi und Babiali. Im dritten Alte gefielen ber 
ſondero: ein Duett zwifgen der Maray und Babiali, ein Terzett ber Maray, 
-Santolini und des Babiali, eine Arie des Poggi und das Rondo-Binale ver 
Marap. — Das Tpeater iR bei allen Borfelungen überfüllt. 

Benepig, 5. Behr. Theater Fenice. Elena vi Lepanto. Broßes Bal- 
Set von Biotti. — Seliman, Gouverneurdon Lepanto, heftig in Liebe zu Elena, 
welche ihr emtllopener Gatte mit 
„zwei Söhnen verlaften mußte, ergreift die Gelegenheit, Elenen in ihrer Ein 
famleit gefangen nehmen und entführen zu laſſen, indem er fie zu beirathen 
gebenft, und deßbhalb die falfhe Rachticht vom Tode ihres Gatten ausfprengt, 
Taido, Zima’s Schweſter, emiflicht mit den beiden Neffen und fucht ſich unter 


der Gattin ted Zima, 


entbrannt, 


des Altes. 















gelegt hatte. 


das eined Rapparls würdig wäre; dann bie Verſchwörung am Schluſſe 
— Eortefi dat das Publilum aus feiner Lethargie gewedt; der 
Judrang ift ungeheuer und ber Beifall tobend. 

Triefi, 29. Ian. Teatro filarmonico. — Zum erfien Male Elotilde 
von Eoccia, wurde mit vielem Beifall aufgenommen. Die Tireli, Sans 
glorgi, Bartolini und Scheggi fangen. Am meiſten gefiel eine Cantarine bes 
Scheggi und eine Arie, welche Sangiorgi aus Mercadantes Briganti ein- 





Miss 

(Seltfame Eintadun —8 ſab einma I, erzählt Dr. Lleber, in einer 
Straße in Boſton mit dem Säritte, melden Cicero den Ppifofophen empfiehtt, 
vor ber Thür eines Bafteirths eine Schilefröte herumgehen, auf deren Rüden 
au fefen war: „Morgente Supper, fo daß das arme Gefhöpf zum Gennffe 
feines eigenen Rleifches feibf einladen mußte. Das Mittel wirkte auf ; alle 
Vorübergehenden laſen die Einladung, das Waffer lief ihnen In dem Munde 
iufammeu, und fle gingen fepnfüchtig mit der Zunge ſchnaljend vorbei. 


Wanderungen durch die indufirielle Welt. 

* Hr. 3. Path, zum Amerifaner, Kehlmarlt, hat fh darch feine papinia- 
niſchen Hochtöpfe viel Bervienft um alle Haudpaltungen erworben. Diefe 
Diaehore, in welden das Bleif mit vem halben Bedarf an Zeit und Holz gegen 
fonfl, oeloht wird, vereinfachen nicht allein die Gewinnung einer guten Suppe, 
fonvern biefe wird fhmadhafter und fräftiger, Erfparniß und Berbefferung Rad 


dem Shufe des Diodate den Nadforfhungen Sofimans zu entziehen. atlein l Gortheile diefer Digeftors, die wir daher nicht genug empfehlen fönnen. — (9) — 


MorgensEours am 22, Feb. 1842. 
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Schuldverſch. d. m. 6. Reg. v. J. 1809 8 pt. 


Obligationen der im Franffuet und FR a 
Holland aufgenommen Aulchen a. 
Uerar. 
Dbligat. d. Stände v. Deflerr.[3 pt. , 
unter u. ob der Gas, von? — * 
Böhmen, Mähren, Shliit} — — 
Steierm., Rärn., Krain,Börgf2 
ud, We. Oberfammeramteslsd — 


Nachmittags SchlnfeGonrs am 22. Febr. 
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Ser. Waare, 
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Ungetommen: 
Den 19 Bibruar. 
Draft Garriani, Mi. Kännmerer (Dt. Ar 822) aus Dipe 
men. — Baron Zeßner, P, #. Rıttmeifter (Bropoifl. Me. 121). 





von Drag. — Baron @rdenderf(@t Rr. 1086), von Dresden. 

— Ritter Ariegöbader, P. 9. Ritimeikter (St. Mr. 684), von 

Brünn. — Hr. Anton v, Novak. Birrgeipan (Br Ar.,gs2) aus 

Ungarn — Hr. Hier. ». Hforitt, #8. Rammerer (@t, Mr.g42)» 

son Prefdurg 

Aboereifet: 
Den 10 Februar. 

Graf Iofepb Traustimanddorf, f. f Mirmeifternadı Mäh- 
ten. — raf Galiini, karl ruf. Asnful, nah Eric, — Bra 
Heinrich Dyiedusjode mad ®tanisiem. — Bral Aimafn, na 
Verb. — Die Braten Heinrid u. Augun Demblin, Dar, Batr 
tenfein, #8. Risemseifter in Penom, u. Baron Dadnar, &. 
Oberlieut., uach Preefiburg. 

——— 00. nn 
Berftorbene 
Heim. Brehtenbiungs ı Yrofanstähren, 1 
om Gr, Arlede. Heim, Orsfibandlungs + Profursführen, 1. 
Dh Gulateih alt52 7, am Hof Nr. 341, am Dlatilap- 
Den 16. Februar. 

Der wohlehrw. Br. Yuflar Denmet, Allumnus des Anthlinne 
Silpbh Kilummats, alt 21 I., am Grepbamspl Me.014 am 
Lunpendiutfturz 

Dem den. Drang Beorg Dosza, er gen DepofitenammiiMmar 
der f. #. nieteräftern, Santrests,Depefitenamis: Lerwal · 
tung. [. Sattin Anna, alt 4b I. in der Robimefierg ArAiTr 
en der Mutschrumg. 

Dim Hrn. Jeb. Omen Welmann. hirgerl. Vofsmentirer u 
Hautinbaber, | Gattin Iberefla, alt 53 Ir au Sumpendorf 
Nr. 357, am Mernenfirber. 

Den ı7. Bebruar. R “ 
en. Qudiwig Walditih. Inhaber einer fran. u. 

233 f BohwWilb. rietr., Sabtesd 

matitelttaff ‚alt 139, om Braden Ar. 620. ar D £ 
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Donnerftag, den 24. Februar. 


a. 3. Groß: Soffinger. 


Weiter und — 
vom 22. Februar. 
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* Yaris, 11. Bebr. ———— Der König von Frankreich zu fuhenz als fie ſedoch in großer Beglellung zurüdfehrte, fand Me das 


bat unter dem 5. d. M. 
Deuars und Gmelahs in der Provinz Dran, zum Kommandeur ber Ehren 
legion ernannt. 


Unterbeffen war e# dem 
muthvollen Madchen gelungen, fi les zu machen, und fie eille, um Pilfe 


fie. fh an eine Durchſuchung des Schloffes machten. 


den General Muftappa-Ben-Ismael, den Ehef der/Niett leer und die Bögel ausgeflogen. Mehrere gefiohlene Sachen fhelmen jur 


Entvedung der Tpäter zu führen, denn ſchon hat man einen Spanier arretirt, 
der eine Piole, ein Pulverhorn, einen Schrotbeutel und andere Kleinigkei- 


* Biceille»-Aure, Porenien, 27. Ian. (Witterung.) Obgleih|ten bei fi trug, welche, als in das Schloß gehörig, erfannt wurben. 


tief in den Schnee vergraben, müffen wir do vie traurige Pflicht erfüllen, 
die außerorbentligen Begebenheiten milzuipeilen, melde fih den 25. u. 26. 
d. R. im oberen Theile unferes Thales zugetragen haben, Der Schnet if 
in fo ungepeurer Menge gefallen, daß alle Schluchten des Gebirges fo vol. 
fommen ausgefüllt find, daB man Mühe hat, an bie Erifteng ver Wälder zu 
glauben, indem man nur hier und da die höchfen Wipfel ver Bäume aus 
dem Schnee bervorragen fehl. Eine große Menge von Gebäuden murben 
durch das Gewlcht der Schneelaft eingevrüft, und Zaufende von Bäumen 
find durch vie Lavinen, welde in die Schlahten von Aragnouet und Rieu- 
majon fielen, entwurzelt, ja ber Lauf der Nefle ih für mehrere Stunden 
gehemmt morben. Eine Ladine, welche am linten Wer der Reſle fiel, hat die 
Pofkraße in der Art verfhüttet, daß Ale pie gemanerten Vefriebigungen ber» 
felben in den Fluß geflürgt hat, und daß fünfundvierzig Menfhen fat einen 
vollen Zag zu thun gehabt haben, um nur die Kommunilation einigermaßen 
wieder berzuftellen. 

* Bardges, 28. Jan. (Ghnee.) Unfer Thal if ganz verſchneit, 
Das Milltärfpital Hat bebeutend gelitten und aud andere Gebäude find ſtarl 
deſchaͤdigt oder ganz zerflört. Die Badeanlagen fheinen dem Berberben ent 
gangen zu fein, do find au dort einzelne Gebäude zerftört. Zwel Kinder 
find umgelommen; eins berfelben wurde aus den Armen feiner Mutter ger 
riſſen, die ih ſelbſt mar dadurch reitete, daß fie ſich im einen Badofen Häd- 
dete, aus dem fie erft nad mehreren Stunden wieder herborgegogen wurde. 
Der Ref ver Bamilie war in einer Scheuer verfammelt, die glüdlihermeife 
vom der Lavine verfhont blieb, Der ganze Scharen if noch gar mit zu 
überfehen, indem alle Kommunikation gehemmt if, und nur einzelne Boten es 
wagen, fih Auffteige darch den Schuee zu bahnen. 

* Bernac »« Debat (Büp Dpt.), 30. Jan. (Sturm. — Diebe.) 
In der Naht des 28. Januar hatten wir einen unerhörten Sturm aus Be- 
#en, der gegen neun Uhr Abende mehrere Häufer unferes Dorfes einftürzte. 
Bon einem derfelben blieb nichts als eine der Geitemwänbe fiehen, wo ſich 
mehrere Perfonen um einen Kamin verfammelt hatten, um Ah zn wärmen. 
Dur einen eben fo fonverbaren ale glädlihen Zufall wurde feine berfelben 
befhärigt. Das Dad eines anderen Gebäudes wurte dar die Gewalt bes 
Sturmes mehr als dreißig Schritte weit forigeriffen. — Im lepter Zeit 
Yaben ih in einer Naht Böfewicter in das Schloß der rau von Bagneres 
de Biden, bad nur von einer Magd bewacht war, geſchlichen. Sie hatten bie 
Gefichter verhällt, ergriffen das Mäpchen, Mnebeiten vasfelbe, und bebedien 
es, ohne ihm fonft etwas zu Leibe zw thun, mit vielen Ortifläden, worauf 


* Lonbon, Il. Jan. (Reichtham des Derjogs ». Elever 
tand.) Im diefen Tagen if das Tefament des jungſt verftorbenen Herzogs 
von Eleveland eröffnet worben. Dan fagt, daß deſſen älleſter Sohn, ver 
gegenwärtige Derzog, ein jäfrlihes Einfommen von 80,000 Pf. Gt. erhält, 
Lord Biliam Poulett erhält ein Legat von 560,000 Pf. St. und Lord Darry 
ein anderes von 440,000 Pf. St. Ein brittes Legat von 200,000 Pf. St. if 
einem Entel befimmt, Die verwitwe Herzogin erhält bie Laudgüter in Yorke 
fire, das Haus in Brosvenor-fquare, und eine große Maffe von nr... 
Jumelen und Mobiliar. Ein großer Theil von Ländereien in Durfam ge: 
auf eine ber Töchter über. — Man fagt, daß der felige Derzog allein 
1,250,000 Pf. St. in den drei einpalbprogentigen Konfols und außerbem für 
mehr ald eine Milion Pf. St. in Gilbergeug und Prätiofen befeflen habe. 

* London, 11. Febr. (Sudalicht.) Geſtera Abend war bie gange 
Ragade von Pitheod’s Etablifement in St. Pauis Eyurd-parb zum erſten 
Nale mit Budalicht erleuchtet, weiches bald bas gewöhnlige Gaslicht gänzlich 
überwunden haben wird. Die ganze Front, melde ſeus fünf und vierzig 
große Basbrenner zählte, war jept mit fünf gewöhnlichen Bupalidtern vol- 
Ränbig erleuchtet, und außerdem wurben no mehrere Basbrenner im Ine 
nern des Gemwölbes überflüßig, da die fünf Bupabrenner als volllommen aud- 
reihend befunden wurden. 

*Rondon, 12. Bebr. (Tpemfetunnel. — Schmuggelei.) Der 
Themfetunnel wird dem Publitum im Laufe des Hprit zum Gebrauche eröff- 
net werben. Das Beggelb, das man beim Durchgange erlegen wird, fol 
nur umbebeutend fein. 

Am 8. d. M. wurde ein frangöffhes Fiſcherboot, von ungefähr fünf- 
sehn Tonnen Tracht „der Kourier- Cayt. Lepros von Epesbonrg, auf ver 
Rhede von Keymouth, durch deu Kommandeur bes Zoll-Dampfbootes „Bul« 
tan* angehalten. Nadtem man ben Ballaſt deſſelben ausgeladen hatte, fand 
es fih, dad das Schiff aufer anderer Kontrebande au ungefähr fehyig Gat- 
ons (eima 240 Maß B.) franzökfgen Branntwein enthielt, Der Brannt- 
wein befand ſich im zwanzig bleiernen Büdien, und die gany Kontrebande 
war in Behältniffen verpadt, welche auf das Pfirfigfe im Kiele des Schiffes 
verborgen waren. Lehteres if treflid gebaut uud ganz neu aufgeiafelt. Es 
if, gufammt der Ladung, in die Magazine der Zoläfte geführt werben. 

* London, 12. Jan. (Der Knabe Jones,) mwelder darch feine 
Beſuche in Budingham » Palaft eine fo arofe Notorietät erlangt hat, mar 
feit Januar für ein Jahr bei einem Tabaldhändler u worden 
und fhien fehr zufrieden. Areitag Morgen verlieh er feinen’Bretperen, um 
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#4 von Haufe reine Bäfge zu holen, lehtte aber nicht wieder zurück, und 
drei Tage daranf erhielt fein Brodherr von ibm ein Schreiben mit bem Poft- 
zeichen „Portsmouth,“ worin ihm Jonrs ſchreibt, daß er fih anf bem Bar- 
fpite, einer Bregatte von'52 Kanonen, für vier Jahre ever mehr als Matrofe 
dabe engagiren laſſen. 




























RB. Aultarfähige Ländereien 
Roenland. Gärten w. Beinberge- 
Mora +» 2. + ° Str. 11,430,409 Str. 959,591 
Blur. 2.2... 5 8,177,949 ” 326,051 
Infeln » 2.2 2. . 300,000 ” 453,774 


©tremata 19,908,358 - 1,739,416 
C. Angebaute und nicht angebaute Ländereien. 





. aland 
Bien (Ernennungen und Auszeibnungen) Se. hf. 


- ü te. - Mike baute. 
abog. Majefät haben mitte AteröhR unterzeignenden Diplome dent. Klgporıa . .°, . . Ei. Amlooım Gt. 7130000 
penfhionirten Dberflieutenant, Alerander Balieur, im ben Mbeleftanb des Behlanm. >. >. a 2,017,812 * 5.580,188 
Ößerreihiihen Kaiferftaates mit dem Präpifate „Quelfenberg- lerne... 5 = "703,774 — 50,000 


bet. 
* * Lt. Mejehät baben mit Allerdoͤcher Entfhliefung vom 12. Bebr. 


Stremata 9,591,566 - 13,000 
2. 3, den bofſekretät ver k. 1. vereinigten Hoflanglei, Gregor Mayerhofer, 


D. Eigeutpümer der angebanten Pänderriem 


zum Rreidhauptmanne in Korneuburg B. U. M. 9, alfergnävigh yu ernen- Staat Privat. 
nen gerubet. - F ‚ INRera . 2... Str, 4,000,000 Sir, 960,000 

Sr, t. k. Maiehät Haben mit Allerhöcfkler Entſchließung vom 8. Bebr.[Arklane . . . . » “ 2,018,000 ” 899,792 
d. J., de Aceidiaconal » Prübende am DomsKapitel zu Bicenya dem dortie | Infela . x... » 20,000 - 653,774 


gen Domheren, Antonio Maria Staccht, allergnäpigft zu verleifen gerubet. 
Se, 1.!. Mojeftät Haben mit Allerdoͤchſter Entichliefung vom 12. d. M., 
die 4. 8, Oberbergamis-Diretors- und Bergrichtersftelle zu Lesben dem I f. 


Stremata 6,068,020 . 2,513,566 
E. Eigentümer der niht angebanten Ländereien. 


Bergratpe und BigesDirektor der Berg« und Salinen-Direktion zu Patl, Karllarea . . . . . Er. —— en ı 53. 

von Sceudenftuel zu verleipen gerupet. Möchte... . — 4.000, 000 A 1,580, 138 
Dfen, 19. Bebr, (leihenfeier.) Ja ver lemmenden Nat wirb Infeln 2 0. x nd 40,000 m 10.000 

die theure eniferlte Hülle weil. Ihrer kaif. Hob. ber unvergeflichen vurkl. ne En — 


Zrau Erzpergogin Hermine hier erwartet. Nachdem Ge. faif, Hoheit der 
durchlauchtige Herr Eriherzog Palatin in Erfahrung gebragt haben, daß es 
der allgemeine Wunſch der Bewohner beider Städte, Dfen und Peſſd fei, ven 
Leichnam ber böchſt Verblichenen noch eiumal zu fefen, und Se, faif, Hoheit 
mit gerührten Herzen bierin einen neuen Beweis der Liebe und Anhänglic- 
feit derſelben zur erzhetzoglichen Familie erfennen: fo haben Höchüdieſelben 
anzuorbnen gerubt, den Leichnam der hödpfifeligen Frau Erjberzogin, von 
Sonntag den 20. d. M. Naymittag bie Montag dem 21., 2 Upr Nahmittage, 
in der fönigligen Schloßpfarrkitche in Ofen anszufellen. 

+ Ausdem Baſcher Romitat. (Hoher Schnee.) Aus dem 
Bälfher Komitat wurde zu Ende Jünners gefprieben. Bir haben hier einen 
Binter, der jenem des Jahres 1530 gleicht. Der dur einen heftigen Drkan am 
26. Iinner zufammengehäufte Schuee liegt hin und wieder 3 Schub bed 
und zwifgen ven meiften Ortfhaften if die Rommunilation gehemmt. 

+ Nagybäanya (Ein burh eine Kup angezeigier 
BiebdiebfapL) Ein Walache aus der Gegend von Ragpbänpa flabl 
eine Kad und trieb ſie zu Ende Jaͤnners auf den Biepmarlt zu Ragpbänye. 
Die Kuh Ham dur den Berfauf fon in bie britie Hand, als fie unter 
den entfernt Achenden Leuten ihre rehimäßige Herrin wahrmafın, ſich Iod- 
riß, zu biefer eilte, und durch freubiges Slöcken und Handleden ihre Freude 
Über das Bieverfinben ihrer Perrin an den Zag feste, Der Viehdieb wurde 
in ben Kerler geworfen und befam a posteriori bie !ehre: fein Bieh auf 
den Viehmarkt zu treiben, wenn er nicht vom Cigentbüner den Auftrag 
erhalten habe. 


Stremata 10,400,000 — 3,026,188 

Vergwerfe und Mineralien. Oriedenland beffpt große, ver⸗ 
boygene, unerfhöpflihe Schäge an Mineralien, bie aber leider bisher nur 
wenig gelaunt find und noch weniger ausgebeutet wurden. Befäße die Res 
aierung die gehörigen Mittel dazu, fo würben fie allein ausreichen, bie 
Hälfte der Staatsausgaben zu deden. Eo gibt in verſchiedenen Tpeilen des 
Reiches Kupfer, Eifen, Blei, Zinn und Braunfoplen; ferner Schweiel, Dar» 
mor, Schmergel, Meerfhaum, Gips, Porzellanerde, Steine jur Lithegraphie, 
ober, Pospbpr, Müpifleine, Schiefer und viele andere zum Mineralreige 
gehörige Gegenftänbe, melde einf eine reihe Duelle der Gtaatseinnafmen 
su werben verfprechen. Rür jept werben nur bie folgenden für Rechnung ber 
Regierung gewonnen: 1) Schmergel auf Naxos, 2) Müpifteine auf Milee, 
3) Gips auf Maros, 4) Thon anf Santorin, 5) Meerfgaum bei Tpeben, 
6) Braunkohlen bei Kumi auf Negropont, 7) Marmor vom Penteliten. | 

Die Arminifration der fünf erflen ſieht unter dem Rinanzminiferium, 
jene der Kodlenwerle auf Eabsa unter dem Kriegeminifterium und wie ber 
Marmerbrühe am Pentelicon unter Intendanz der Givillife, 

Shmergel. Die Ausgrabung if mit feiner großen Mühe verbunden, 
da der Ehmergel nahe an ver Oberfläche liegt. Jeder Arbeiter erbält 95 
Repta per Zentwer, Die Regierung bat ib vertragmäfig zur Lieferung von 
20,000 Itur. jäbrih an eim englifhee Paud verpflichtet, und zwar 12,000 
Inr. zu Dr. 5. 60 und 8000 Ir. zn Dr. 3. 50. Die jährligen Einnab- 
men betragen alfo 95,200 Dr., vagegen betaufen fib die Arbeitfofien auf 
24,200 Dr. Ed ermähft alfo ver Regierung ein reiner Gewinnt von 70,000 Dr. 

Da vie Regierung fh bertragmäfig andeiihig mahte, den Schmergel 
während der Dauer bed Rontralts ausſchliehllch tem erwähnten Haufe, un? 
Tonft feinem anderen zu überlaffen, fo fann dieſer Artilef feine größere Aus- 
vehnung erlangen. Es fteht aber zu erwarten, baß mit bem Erlöfdhen des 
Kontraltes im Jahre 1845, die Regierung den Schmergel in eigene Negie 
nehmen werbe, um fo mehr, als die Kaufleute an Ort und Stelle 20-30 
und ſegar 40 Dradmen für ven Ientner befommen. 

(Hunpdeheuer) In Berlin trägt Die Hundefeuer (von Lurudhun« 
ven) 10,000 Thaler, vie zur kegung von Dranit-Zroitoird verwendet wer- 
den; auf die Abnahme der tollen Hunde hat tie Steuer fehr günflig gewirkt. 

(Die tatbolifhe Kirche in Algerien.) Die „Jahrbüder 
für die Verbreitung des Glaubend- theilen einen Brief des Biſchoſs von 
Algier an Se. Heiligkeit den Papft mit, welcher intereflante Huffhläfe über 
den blühenden Zuftand der katholiſchen Kirche im genannter Kotonie enthält. 
In der Stadt Aigier felbit find 12,000 Katholiken, mit jwei (bald drei) 
Kirchen umd zwei Kapellen, melde lepteren vor Ende bed Jahres um mweir 





Berſchiedenes. 


(Sriechenlande Aliuanzen*. — Staatseigenibum. 
Das Staatseigentpum beſteht in Ländereien, Bergwerken, Salinen und Fi⸗ 
fereien, ferner in Wälvern, Diver, Maulbeer- und anderen Rupbäumen, 
KRorinthengärten, Domänen, Biefen, Bäufern, Khanc, Del, Waffer- und 
Bindmühlen u. ſ. w. 

a) tändereiem Na ben genaueden Bermeflungen bat Griechen- 
and einen Blädeninpalt von 47,615,000 Stremata, 1 Stremata gleih 40 
Duapratfipuß. Davon fommen 21,396,000 auf die Moren, 19,408,000 auf 
das Fehland und 6,721,000 auf die Jufeln. , 

Nacfehende Ueberſichten geben die nähere Beſchaffenheit jves Bobens 
unt das Berhältuiß des ärarifhen zum Privateigenthum au. 

A. Griegenlante Alähenranm (in Stremata,) 
Behanptheile Morea. deſtland. Inſeln. 

Berge und Felſen 8,000, 000 5,000,000 5,967,226 


s r — tere zwei vermehrt ſein werden. Auherbem find im der Provinz Algier vier 
En” —— gend an = Kapellen und fünf Kirchen. Priefter zäplte man in der Provinz, mit Inber 
Urbares Band - > > > 2. 11.436.400 8.171.040 300,000|97!F dreier Kapitulare, ves Generatoifars, ereier Hilfsprieher und eben fo 
Gärten 222220 35,000 "69.000 ' .. vieler Miffionäre, 23, welde, außer vem Gottesbienfie, auch die Seelſorge 
Beinderge 230.000 136.000 er a. in fünf Hofpitälern (mit 6000 Kranten) und zweien Orfängnifen (mit 1400 
Sorintyen äen 0. 11,430 2,120 124,000 | gerurtpeitten), ferner die Leitung zieeier Prießerfeminarien, mehrere Wai · 
—— * ——— 12.551 21.455 2 604 fen« und äbnliche Anfalten beforgen.' Dazu kewmen noch vier Männer und 

Bm Rn ya J ö . 

Maulbeerbäume . 2»: 260 116 ojprei Brauenflöfer vom Orden des heiligen Joſeph von Mans. Die Priefter 


des heiligen Kreuzes leitet eine Lehranftalt für junge Araber von hoher Ge» 
burt, Ju Scherſchel (Julia Carsarea) if ein Priefter und ein Hofpital, 
eben fo in Mofaganem. Zwei dem Biſchof abaetretene Mofheen bat er zu 
Kirhen umgemeipt. In Dran if eine, dem beiligen Ladwig geweihte Kirche, 
wei Spitäler, ein Kofler and drei Briefer: vie Zahl ver Katholiken beträgt, bie 


Städte und Dörfer — 157,340 47,360 7,060 
— — — nn _ 
Zufammen . 21,396,000  19,498,000 6,721,000 


*) Siehe Mr. 20 biefer Beisfhrife, 
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Armee nicht eingeregnet, 5000. In Dften Hat ver Bifchof einen Prieſter und eine 
eirche Im Galle (bei Zunis), ein arofes Spital und eine Heine Kirche in Bona. 
Zum Bau eines großen Bottespaufes if Grund und Soden gu hohem Preife ange- 
lauft werben. Ja Hippo (eine halbe Lieue von Bona) erhebt Ach ein Monument 
des heiligen Auguftin, das im Mai geweipt werben follte. In Catamo ſollte (der 
Brief iR bereits vor einem Jahre gefhrieben) eine Meine Kirche geweiht 
werben, Bier Pieues davon, imalten Tibilis, hat der Bifhof Ruinen einer 
Kirche gefunden, berem Façade noch aufrecht ſteht, und mit Kreny und 
Anter geihmüdt if. In Konftantine find vier Spitäler, drei Mifionäre und 


- 


Marianus und ifren Gefährten, an berfeiben Gtelie, wo fie im Zahre 259 
den Märtprertob Aarben, einen Mitar errichten. „Bier — ſchreibt der Bilder 
— haben zu Oftern 1000 Soldaten (von 3000), und auferbem noch 3000 
Perfonen das Abendmahl empfangen, bier ſcheint die Annäherung zwiſchen 
den Arabern und und ih vorzubereiten.“ Mn Pingfifedevn. 3. veranfaltete 
der Bifhof auf dem großen Plap am fer des Meeres eine Prozeſſion, und 
eriheilte unter dem Donner der Pafenlanonen den verfammelten 30— 40,000 
Perfonen ven Gegen, eine deierlichteit, welde felbft die Araber in hohem 
Grade ergriff, fo daß fie dem Bifof ihre Rührung ſchriftlich ausbrüdten. 


ſechs Schweſtern der chrilichen Lehre von Nancy. Sehe Schweſtern dieſes Am 19. Mai ging durch des Biihofs Vermittlung der Auctauſch don 500 


Drdens follten vemmäht nah Bona, eben fo viele nad ber neuen Stadi 
Ppitippenille ( bel Stora) fommen. Ia Stora find, opme die Barnifon, 5000 
Ratpoliten. In Konftantine wollte der Bifhof den heiligen Jakobus und 


Gefangenen vor id, von dem die Öffentligen Blätter fhon früher beric- 
tet haben, 
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Feuil 
* Der Koſtumball beim Serjoge von Drleans. 
(Eatuf.) 

So ftelle man fi bemm tiefe glänzende Sammlang von Porträts vor, 
von benen wir hier nur eine Meine Anzahl nennen fonnten, und deren wir 
eine große Anzahl berühmter und beliebter Namen vergeffen haben, vente 
man fih alle tiefe Porträts aus ihren goldenen Rahmen berabgefiegen und 
in glänzenden Reihen vor der fönigligen Familie vorüberziepend, als unermeh- 
Lie diſtoriſche Prozefüon. Man hat dies Bet eine Geſchlchte Fraukteichs im 
Aoſtum genannt: Nein! es war eine Weltgefhihte, denn jedes Band zollte 
feinen Tribut dazu und ber König ſchien von biefer Menge von Eleganz und 
Reichthum, von Bildung und Grazie, entzückt zu fein, und man börte ihn 
fehr häufig die Namen der Perfonen nennen, die ihren Pla in der Gallerie 
yon Berfailles verlaffen zu haben fihienen, um ihm in Paris ifre Huldi 
gungen varzubringen, - Audere riefen ihm Grinnerungen aus feiner Jugend 
und von feinen maunichfachen Reifen Ins Gedachtniß guräd, und das Ganze 
war für den König, die Königin und für Alle ein eben fo neues als län 
zendes und beluftigenves Schaufpiel. 

His der Borbeimarfch beendet war, begannen die Tänze. Die Duatrille 
der Herzogin von Drieans machte im Beifein bed königl. Paares uud un« 
zähliger Zufhaner in ber Gemäldegallerie den Anfang. Rachdem tiefer erſte 
Rontretan) beendet war, begab ih die Bamilie in ven rethen Saal, wo bie 
Duabrilfe der Birtinnen ä la Pompabour aufgeführt werben follte. Das Kohum 
ver Zänzerinnen beftaud aus zwei feidenen Kleldern, von denen das eine 
weiß, das andere rofa war. Pepteres war an der rechten Seite offen und 
mit Silber und Roſa · Borten befept, wie Leibchen waren reich verziert, das 
Haupt gepudert und mit ben Pouf auf ver linken Seite. Den Kopf ſchmückte 
ein Heiner Hut von Reieſtreh und reihe Guirlauden von Reſen und Bänr- 
»ern zlerten den Ned, das Leibchen und die Schultern. Die Herren trugen 
»as Koſtum der leichten Reiter, ein Kleid von himmelblauem Sammet, reid 
wit Silber befegt, Deinlleiver von weißer Seide, reige breiedige Hüte mit 
weisen dedern und Nofafpleifen am Degen. Nachdem ber König und bie Köni- 
gin Plap genommen hatten, rangirte fh die Quadrille im Palblreiſe unb begann 
‚eine Menuet als Borfpiel bes, von Mazilier arrangirten Kontretanges, ber 
mit einer feltenen Grazie und Sicherheit ausgeführt wurde. In der Tpat, 
unfere Zeit liegt weit vom berienigen, wo Ludwig XIV. ohne zu Lachen in 
feinen lettees patentes vom Jahre 1661 fhrieb: „Die Zanzfunft galt von 
jeher als eine der evelflen und ber nothwendigſten zur Ausblidung des Kör- 
pers für das Erereitium, fie ih dader für unferen Adel eine der nüplihhten, 
nit allein für unfere Armeen im Kriege, Sondern auch im Frieden für unfere 
Ballets.- Mit folgen Orfinnungen würde ſelbſt Ludwig XIV. biefer Kompo · 
fition Maziliers und ihrer Ausführung feinen döchfen Beifall nicht haben 
verfagen können. 

Nah dieſer Quadtille begann der eigentliche Ball. Die Tänze waren 
ſehr belebt und glaͤnzend und bauerten bis gegen halb ein Uhr pin, ehne 
Daß das Grwähl von därſtinnen und Hirkinnen, von Eifenmännern und Bof- 
herren in Seide, von Jadianen und Eprifinnen, von Kriegsleuten und Ärier 
dendmännern, von großen Damen und zierlihen Griſetten abgenommen hätte, 
— wir aber breden hier ab. Die Königinn erhob ſich und ging in Beglei ⸗ 
tung der Königin Epriftine und der Prinzefinnen nah tem Speifefaale und 
alle Damen folgten ihr. Das Souper war in dem beigifhen Saale fervirt, 
Die Treppe, welche borthin führt, war mit ber feltenfen Blumen gefhmüdt, 
und erfhien wie eine Iebenpige Hede von Rofen, Jasınin und Eamellien. 
Unter dem Perifiyl glänzten marmorne Statuen umnferer beſten Rünfler in 
den Strablen eines Lichtmeeres, das gefhidt hinter bem Laubmwerk verborgen 
war. In der erſten Etage, nade der Treppe, bot ſich den, nah tem Speifefaale 
vorüberziehenden Gaſten ein eigenthümlihes Schaufpiel dar. Ein Orcheſter 
von Beduinen, Bisleris und afrilanifgen Negern von der ſchönſten Schatt⸗ 
rung führte einen Marſch aus, der fi eben fo fehr dur feine Lebembigteit 
als feine originelle Eintönigfeit auszeichnete. 

Hof ver Danpttafel, welche im der Gallerie der erften Etage ſervirt 
-war, umb am welcher bie Rönigin mit allen Pringeffinnen ber Fönigliden Bamitie 


letom 


Plap genommen hatte, erbfidte man den Tafelauffag, welcher nad Jeihnun- 
gen des verfiorbenen Ehenavard durch Barper, Pradier, Alagmanı, Moine 
und bie erfien und geſchidteſten Bilvarbeiter gefertigt twurbe, ein Wert vom 
wunderbarer Verfeltion, das micht zu befhreiben it, das aber, ‚während ber 
drei Stunden, in denen nach und nad fämmtlihe geladene Gaͤſte bedieut 
wurden, fa eben fo große Nufmerkfamteil erregt hat als das Souper felbfl. 
Sechs große Säle waren no außer vem Hauptſaal zum Speifen beftimmf 
und ed wurben bafelbft glelchſellig mehr ald jweibundert Menfchen mit. jenent 
Glanze, jenem Huftwande, jenem Geſchmacke und jener ausarzeihneten Sorg- 
falt bebient, welche die Hoffehlichleicen auszeichnen 

Nach dem Souper ging die Königin wieder in den reihen Saal zurüd, 
we bie Quadrille auf den Bunf ver Königin und ver Prinzefinuen wieder 
boft werben mußte. Der König und die Perzogin von Nemours zogen ſich 
bereits um zwölf Uhr zurüd, bie Königin verlieh ven Ball nah Wiederdo- 
lung ber Quadritle. Die Tänze dauerten im Beifein ver Herjogin von Dre 
leans umd der Prinzefiin Elementine bis halb fünf Uhr fort, wo fi$ bie 
Doheiten entfernten und ein Eotillen begann, der bis zum Ente des Zeſſes, 
das heißt, bis ſeche Uhr Morgens dauerte. 

Jeht iR das Fe beendet. Der Papillon hat feine Purpurserhänge und 
feine Draperien ven Gold und Seide eingezogen, feine Luſter find verlöſcht, 
feine Muft ih verfiummt. Das Schloß hat wieder fein ernfles Heuferes an« 
genommen und nachdem es mit dem vollen Zauber der Kuuft für eine Nat 
alles Andenken und alle Drzauberung der Bergangenpelt hervorgerufen hatte, 
it e8 wieber der Schauplap ber Geſchichte der Zeitgenoffen geworben. Aoch 
ein Tag und auch Paris wird wieder fein alltägliges Anfehen angenemnem 
haben. Das Karneval wirb begraben fein, es haucht aufeinem Rofenlager unter 
den Umarmungen und bem tollen Gelaͤchter feiner Breunde fein kurzes Leben 
aus, Wir andern, wenige Schritte von dem Gterbenden Aebend, und etwas 
philofophifser als die Karren, Tragen uns, was biefe Bewegung bebeufe, 
diefer Firm, diefer brillante Aufput mit Flittergold, alles dieſes fo zu faptn. 
mwüthende Vergnügen, das uns am Holbeind Tovtentan, erinnert und eins 
ganze Statt im ihrem unwiderſtehlichen Wirbel mit fortreift. Bir franım 
und dies mit fleptifher Miene und eine Stimme in unferem Janern ant- 
wertet und: Dur den kuxus ber Reichen gebeibt ver betriebfame Kaufmann, 
in dem Bergmägen der Großen finbet der arbeitfame Sandieerker Ichnende 
Beichäftigung und bie Brofamen von ver felihen Tafel fallen in dee 
Schooß der Armen. (9) — 


*Ronzerte in Wien. 


Dienfag ven 22. Februar. — Konzert der Hp. Gebrüder Adolf und Julius 
Stahllneht, Rammermufler Sr. Maief. des Königs von Preußen, im 
Saale der Geſellſchaft der Mufilfreunde. 

&s if ein fehr unglüdlier Umſtand für bie Künftler, welche Bien im 
dieſer Konjertſaiſon befuchen, daß fat immer vom jeder Klaſſe von Birtuofer 
gleichzeitig ober do kurz hinter einander mehrere öffentlih auftreten. 
Bir erwähnen hier mir fünf Pianidden und Pianifinnen, drei Blötiien, drei 
Eelliften, und andere Komgertleilungen, die und im der lepten Zeit beimfud- 
ten. Diefer Umfand wird um fo mactbeiliger einwirfend, indem wir für bie 
Flöte und das Cello, für jedes Infrument rin, und für das Planoforte 
fogar zwei Individuen gehört baben, bie mit Recht auf: die höchtze Stufe 
Anfpru machen können, Dirgleigen gibt immer zu Parallelifiungen Anlaß, 
und manches Urtheil fällt dann gern ein wenig einfeitig aus, — Die Herren 
Gebrudet Stapflfmet leiden ebenfalls unter biefem Jufommentreffen, indes 
die unmittelbar vorhergegamgenen Konzerte bes Drn. Servais tem Publi- 
fum einen enorm boden Maßftab für die Leitungen auf dem Violoncello gr- 
geben haben, Nichtsdeſtoweniger müfen wir Bra. Julius Stabltueqht 
als einen tachtigen Celliſten amertennen, ber unter anderen Umfänten bei 
uns mehr anerfannt fein würbe, als e# jept der Ball ik. Bein Spiel 
it ammuthig, feine Applifatur brav und fein Bortrag geihmaduoll. Ueber vie 
teißungen des Bro. Adolf Stablfneht Täft ſich minder ein Urthell abe 
gefondert fällen, da er fih fa allein daranf Erfhränft, feined Druders Ber— 


trag zu allompaqniren, Beine jufamımen aber And treflih t und 
#6 newährt einen fehr angenehmen Genuß, zu hören, wie bribe Rünftler ih 
fo innig bis in vie Meinfte Modulation der kraufeſten Rabenzen verfiehen und 
amnterhügen. Bir hörten, von beiden Künfiiern vereint vorgetragen, eine 
Bantafle über ein oft befantafries Thema aus „Norma, und Bariatienen 
über ein no öfter varlirtes Thrma aus „Eapnletti und Monteri,« beide 
von ben Drrren Konzertgebern ſelbſt fomponirt. Die Kompeſition betreffend, 
müffen wir bemerfen, vaf die Muſtt an und für fi recht angenehm ins Dpr 
fiel, ohne darum ehem auf großen inneren Werth Auſpruch ju wachen. Die 
Baristionen wärben auf jedes andere Thema, aus jeber anderen Dper auch 
gepaft Haben, menn es mit dem vorliegenden nur Rhptmus, Parmoniengang 
und Tonart gemein gehabt hätte. Der Bortrag beider Piecen war recht gul, 
obgleich vie Bioline dann und mann im Einfap hätte reiner fein dürfen. — 
Mombergs fine Kompofition: „Der Trenbabour- murbe von Deren Jul. 
Stablinecht mit Pinnofertebegleitung recht anfpredend vorgetragen. — 
Beide Künfler wurben durch vielfahe Beifallsbegeugungen des ziemlich 
aahfreih verfanimelten Publilums und durch öfteres Dervorrufen aufgemun» 
dert. — Dile. Betty Burp fang Tits anfpresende Kompofition von Äranfis 
Soruklang, mit Klapierbegleitung und einem von Prrrn Moth meiherhaft 
vorgetragenen obligaten Hornallompaguement. Wir haben dieſelbe Leitung 
ſchon früber loben dürfen und fönnen ihr auch heute die ehrenpfte Anerken ⸗ 
nung nit verfagen, Die Jof. Shlögt veklamirte eine Romanze von 
ziemlich bedeutendem Umfange recht brav und anſprechend. -(9)- 


* Theater: Ehronif der Fremde. 
Bulammengefellt von ty 

Parma, 1. Febr. Ren erfhienen if ein großes Ballet in vier Aften: 
Raoul von Serafini, und fehr put aufgenommen worden. Die Rofetti-Manr 
int und die Diani zeichneten Ah befonders aus und wurden mit@erafini gerufen. 

Berona, 4. Bebr. Merope, ein neues Ballet von Pus, hat eben 
fo fehr durch die Kompofition, als durch die Husführung dur vie Mimen: 
vie Palferini, Giuliani, Erore m. a. m. gefallen. Borzüglih fhön war ein 
Pas te trois, ausgeführt von der fafina und dei Cicco ⸗· Maues ums von Eyion. 

Genua, 5. Behr. Huf dem Teatro Carlo felice. — II Giursmento, 
— Den tritten At begleitete ein fortwährender Beifatsflurm, namentlich bei 
Der Romanze der Gtrepponi und bem Duelt zwifhen diefer und Fpanoft. 
Am Schluſſe des Alles wurden vie Sänger mehr denn zehn Dal gerufen, 
and das Publifum verlangte nit allein bei ber erſteu, Tonbern auch bei 
allen folgenden Darfellungen die Wieverhofung des ganzem APies. 

Piarenza. Die Karneval-Saiſon ſchließt mit il Templario. Am 
depien Abende murbe nichts wieberboft, denn, wozu ein „bis!“ wenn man 
viefelbe Oper dreißig Dat hinter einander gehört hat. 

Berlin, 29. Yan, Ballenifhe Oper, Beatrice bi Terda. 
Foureita Aſandri (Beatrice), Siuſeppina Sori (Agaeſe), Zucconi (Bilippe) 
und Raffarle Bitali (Drombello). Diefen Sängern und bem waderen Dis 
reftor Regri une feinem Maedro Duattrini gebührt ver Ruhm, birfe Oper, 
welde durch bie deutſche Aufführung ganz geſanken mar, wieder in ber Reis 
nung bes Pablifums gehobe haben. 


sen dazu Chrittina Hamss (Elvira), welche mit der Rerma ihren Huhu 
begrändete und Felice Bamos (Hrturo), der als Tenor Debutirte, bei. Letz⸗ 
terer bat eine fehr gute Stimme und ein vortrefflihes Balfett. Auch dir bei ⸗ 
ven Baſſe del Bios und Srapini leiten Vorzügliches. 

Santanper. Geit etwa Drei Monaten wirb bie italienifihe Gefell ⸗ 
fhaft von dem Rürmifchen Meere in diefer Statt zurädgeballen, da fih fein 
Dampfdoet bau verfiefen mil, die Sänger weiter zu beförbern, weßhalb 
fie ihre Karnevalsfaifon in unferm Dafen beſchlleßen muß. Tasso, Copu- 
leti e Montechi, Beatrice, laSonsambula, il Barbiere uns Norma ha- 
ben den beften Erfolg gedabt. Chiara di Rosernbergh gab bie Primasonna, 
Ungiolina Berti, Gattin des erſten Dafles und Macſtro's Gerli, zu ihrer 
Serata mit vielem Succeß. Diefe ausgezeichnete Sängerin, bie lan ihr 
ſechzehntes Jahr vollendet dat, if eine Schülerin bes Lireo muſteale von 
Barcelona, — Bei gefüllten Haufe gab Gerli zu feinem Bench; Marino Ba- 
tiero, Im diefer Oper fangen Gerli, Regini, ver Zenor Deveffa und bie 
Mas-Porcell, Reu rindubirt wirb die Beflalin. 

In Mailand wird nächſt ber Odaliſa, deren Lihreito von Sachers if, 
und vem Ballet Iſſtipile neu rinfiubirt der Belifar, von ver Giufeppina 
Strepponi und Ronconi, und il Nabueco ven Berbi, Text von Solera. 

* (Diie. Nanel) if für fieben Borftelungen beim italtenifhen 
Theater in Leadon engagirt worden, und wird daſelbſt, wie man für aue ⸗ 
gemacht annimmt, In ben erfien Tagen des kemmenden Juni eintreffen. 


Runft- und Tbeater-Rotizjen. 

* (Zolbeeg,) der Strauß der Parifer, dat für einen Contretanz, 
dem er auf Befehl des Königs von Frankreich nad einer alten Volkemelodie 
ber Belle» Poule für den ledten Hofdall kemponirt fat, vom Könige eine 
kofbare Brillantnavel als Geſchent erhalten. 

(Neues PFianoforte) Im Rrantrei Hat ein gewiſſer Hoard eim 
Manoferte erfunden und von ber Akademie ber Bilfenfgaften in Paris prüfen 
laffen, woran, wie ber Bericht darüber ſagt, darch einen Bufiftrom bie Saiten 
dergeſtalt erflingen, baß zwar die Hammer ben Zen unmittelbar anfılagen, 
der Bufttrom aber diefen Ton fo lange fertfegt, als der Ringer auf bie Tafte 
drüdt. Mitteif eines Pevals kann man den Tom anfhmellen und daͤmpfen 
fafen und innerhalb eines großen Spielraume verändern. Dre Bericht ber 
Alademie ſpricht fi fehr günfig über bie Erfinnung aus, 


Miszgellem 
(Hineln.) In Porzbeim lebt ein Schaufpieler, Namens Binein ; ver 
arme Mann! er fann nicht Heraus gerufen werben, 








Wanderungen duech Die indnftrielle Welt: 

*_ Bir berilen ung, ben Äreunden der Rumismatik, bie ſich etwa unter unſern 
Leſern befinten, anzuzeigen, das der rüpmlih bekannte Münjen-Antiquar Perr 
Zofeph Oberndörffer and München vor wenigen Tagen hier angefome 
men ift und feine Zehnung am Kopfmarlt Rr. 282 im 1. Stode hat. Er hat mehr 


Amferbam, Ende Jannar. Die Puritaner wurden hier auf dem ita«|rere Münzen von großer Seltenpeit und audgezeichnetem Berthe bei Ah, vie ven 















Mourkeei (@t. Fir. 822) Raufeute, van Drieriburg. — Herr 


Sienifgen Theater mit bem größten Belfalle aufgenommen, Daupfähli ten-|derren Numidmatitern recht wiltommen fein bürften, —(9)— 
der Wi Erd Banfo 24 pr. 655 — | Bantaktien — höciter eur . EX}. - — 
unterhaltangen. ro - | de — minder Cours 2 16 — 
Donnerflag ben 24. Bebruar. dette 2— — — der Shlog. ess — 1698 
Serle iR Ronverfation Im ber Sierhalle zul g ſoer allgemeinen ungariih (da — — — ifungen konto. . 3; pt 
Zünfhans ; In ber Vlerquelle zu Herraald ; zum] 51 Hoffammer, ber älteren! — 644 — 
weißen Lamm im Reulercenfets, und in dver|SL Tombar. Saulden. ent — — — a ng: t m men: 
— — . Bedrwar. 
Beinhalle am doden Markt. J m und Kuren PM = s = ne ah Unzern.— Eiat 
a genommenen Aniche Georg Harelai (BI. Ar 1044) von Beflt. — Braf Mirabam 
Lotto : Ziehnungen. won Balijien 00 3 — — — |fmesiSı Meise) wen Ders. Baron Lenkam, ff. Ritis 
h detto .. — — — emrißer (St. Mir. 1006), von Lebi. — Baron Bellenbad (Stabt 
Prag. am 19 Brbrmar wurde gebaben: detto arm — von preßdarg. — Breiin Eopbir Yeragro 1 Stadt 
58 21 40 75 87. Säuldverfh.d. n.5. Reg». 3.1809 8 pG. — Ar, 1100) von Drann. — Gr. Jolepd Dadin. und Dr. Phitiyp 





Die nächte Biehung IM am 2, Mär. ie 
pa Dhtigationen der im Franffitet wu Deine LITW Raufmaen (Reopeisät. Mr. sur), ven Frankfurt, 
Mergen⸗ours am 23. Frh 1848. Ole se Anlehen * = ven wand. her aa ———— 
St. Dose. Kar. Domip. | RT: 320), aus der Emel- 
Gtatöfguldserkgeib. zu. 5 pEk 107° — | Ostigar. d. Stände m. Deitem (3 püt. — 2 — Abgereifet: 
Bette . 4— 1004 — unter m od der Gut, vn — — — Den 20. fchruar, 
detto ss — NW — Böhmen, Möden, Salt} — — — Graf Ludeig Bergacs, nad Innsbrad — Ohräfin Philip 
datto In“ - Ss 2* 4 — J —* ne pine Bergack, madı Prefiburg. — Daran Jotenb Purrani. nac 
detto —— — elern. Rärn., Kraie, Gör ? Ungarn. — Hr. Heinti Sunfcaur. Shügenibel,t 1. 3_- 
Bertoste Obtigat,, 6 offsumm 4 ar w.d, Fr. Dierfammeramtedli} — * 7 —3 2 ne X — —* 
Ob ligatie nen —* Zwange 15 0 — Nachmittag SchlußeGonrs u * Super ©. Rribegg: Großhänster. had Beten. 
Darlehens in Rrain, nid — 95 — Saatoſcheldverſchreidun SB pEt, 1073 4075 
Arrarial» Obligationen vonft — — — bu detto = 4 — 100% 100, “ .... een 2 
Zirof, Borariderg u Seh  :— 0 — — detto 8 — 76 76% Dem Hrn. Job. Dicmenn bürg Gaıaffer u. Deusinbeber, (- 
Rentuttunden d Lomb Benz. Mont — — dert 4— 323 54% R.Gironora. alt 2 3 in der Winters Rr.152, au drarfen. 
Dorke. mit Berlol.» I. 18541.5000. — — jMiener Stobe Banto · Oblis 35 — us un 10 en oo 48 
® 2 — — | Kniehen vom Jahre 4836 . - 3875 1974 Dem dan den mb. Bir 1 Suuktutader. 1. Bat 
. 3 . Bürger u. Hawkinbaber, |. Gattin 
- — — deue 1839 410 110} Anna, ait 62 7.. auf Dre Land@rahe Ar. 4. am Eungentaiag 
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Ramen und Befte 
des Tages. 


Mond im Frof. 
Zunebmen, 
Balburga. Bolmend |BreR- 


5U.20M. M. Mebel. 





10 ®. beitıdbrig un? 5 M vieriiiäbrie — Bei den F. 9 Vehämtern ın der ganıen 
24 18; 8. M. gamgöbrig. 10 RA. 12 fr. baltıäbrig, 


Belter und Wind 
vom 22. Bebruar. 


Dan prärumerire für 1842 ım Nempisir des Abters, in der Crane Meine Echulenftrafie gegenüber der Boit, 
Berbiahrip wud 4 A. vierteljährie: Atemwarsioe me 2Of, 24 Mr, gammäbrig, 10 fl. 


Auswärtige Ubnehmer. wrlde den Adler auf feinem 
un» baibjährig 12 A. 12 Ir. Baar an das Rompteir bes Zihirte, 











Jeitder] Zper- 
Beob | mo 
adtung.| meter 








Barom. auf OR. ren,| Dafer- 
— | höhe der 
Par. MapjWien. Maf| Donau. 


27.673 28%4,10 
-] 27.550 28,10% 
.] 27.511 2893,11 









en. 
SD. 
SO. 


in dem Jeichen 
der Bilde. 











mit ınm. RM. jäbrig. 

12 Ir. balbıährig; auf Die Nusgahr anf feinem Tapıer mit 20 @ 4 

— — — ee eg der Adler mit Giniatuß ber Erpebitiend«@ehübe 20 M. 
wien gu Begieben mwünlsrn, belichen ganyıdh Tun 

Han Ewwuienftraße gegenüber vom der Pal, au fenden * — 





Anzeige, Die Prämien für die V. T. Hrn. Abonnenten Fönnen nur unfraukirt durch den Poftwagen gefendet oder müſſen 








So eben iſt das eilfte Heft des 


im Kompteir des Adlırs abgrholt iwerder, 









— ſchwarzen Mandl 


(erſtes des weißen Mandls) 


erſchienen, und im Komptoir des Ablers zu haben, 





Zagsdzgeitung. 
ausland. 

- Paris, 15. Rebr. (Husgrabumgen.) So eben erhalten wir 
Dur einen Bericht des Deren Raoul Rochette an die Alademie der fchönen 
Künfte fehr intereffante Details über die Ausgrabungen, die gegenwärtig im 
Königreie beider Sizilien fattfinnen. Das Jahr 1841 zeichnete fh durch 
Auffintung mehrerer Depots von alten Münzen, meifiens griechiſchen Styles 
aus, die man an mehreren. Orten im neapolitanifhen Territorium fand. 
Autzuzeihnen find davoa eine Menge goldener Metaillen, Heinerer Borm, 
welche man bei Pocri fand und don denen die weniaften bereits befannt And. 
Die Ausgrabungen von Pompefi, die bie. jegt ununterbroen fortgefept werten, 
Yaben im vergangenen Jahre keine befonderen Refultate geliefert, wahrideintig 
well man day ein minder günftiges Terrain gewählt hat, ald in dem vergangenen 
Zahren. Imimphitheater von Punzzuoliaber, defien Breilegung ber König feibfi be⸗ 
fehlen hat, erwartet man fehr wichtige Ausbeute. Die Arbeiten daſelbſt wer- 
den unter fpezieller Direktion des Minifters St. Angelo mit aller Lebendig · 
Yeit beirieben, um den Wünfden des Könige zu entipreden. Wenn man nach 
zem bereits freigelegten Theile fließen fol, fo tärfte das Amppitbeater von 
Yuzzuoli, wenn es elumal ganz wieder der Oberwelt angehören wird, eines 
zer merfwärbigfien und volftäntigften achlteltoniſchen Dentmäler Italiens 
fein, und vie Mufeen von Reapel, vie von antifen Meiferfüden aller Art 
Arogen, berentend mit Bragmenten aus bem Alterthume bereichern. 

* Yaris, 16. Rebr. (Todesfall) Karl Antreas Graf Pezzo 
di Sorge, geboren zu Nijaccio in Corfica, int Mitglied ves gefeßgeben- 
Den Körpers, auch ruſſiſcher Gefantter am enaliihen und frangöfifigen Sofe, ift 
Heute in feinem Palais im Tiften Jahre feine Alters geforben. 

* Bayvonne, 10. Bebr. (Baltfifhe) Die Banfifde, welde 
feit mehr als dreifundert Jahren tem Meerbufen von Gaccogne verlaffen 
Patien, haben fi® daſelbſt wierer eingefunten, eine Tpatfade, welde fi 
aus ten Nachrichten ter Hifher an der Aüfe von Diarrite und la Secoa 
befätigt: dies Ereignif if ter Gesenftand der Unterhaltung unferer braven 
baslifgen Seeleute, tie von jeter ten Ruf ver beften Bahfifhiäger hatten, 
und jept feinen größeren Vuuſch haben, als baß biefe großen Cetaceen ſich 
wieter in unferen Meerbufen fehfegen und fo eine neue Duelle des Erwerbes 
und des Neihipumes gründen müdten, 


* BreR, 11. Gebr. (Seltene Gäfe,) Am 5. d. M. murten vier erdnete, Geiflide, Militär, Beamte u, 
und fünfzig Wanfifhe von verfhiedenen Arten auf tie Küße von Äranfreihirirfen Tagen werten bie erſten öffentlichen 


in der Nähe des Erp Moufterlin, ans Fand geworfen 


beamten gefunden, Reum und vierzig berfelben waren ——— 


und datten jedn Schud im Umfange, bie übrigen waden eim 

j * tonben, 14. ärbr. (Säneltigteit)"Unfere Joana 
ei — — Ye Verweis geneben, was 

neligfeit der Preffe und die Eifenbapnen, Teifen 
hat vorgehern von fünf bis acht Uhr gerebet, en —— Pe] Dt 
Neporters die Rede ſtücweis zur Preife befördern umb drachte diefelbe u s 
fürzt eine Stunde darauf in einem Bfatte ing Vublifum, Ließ fie aber * 
durch einem Ertrafrain auf der Eiſenbahn im die Graffaften befö hc 
So fam der Standart vom jenem Abende um Mitternacht nah Birmi —* 
am Mergen nah Mangeoier und Libetpool und am Abend erg ag 
no obenein zwei Stunden durch mwibrigen Wind aufgehalten nach D —* 
fo daß man in Irland Peele RAede, breiunbjteangig Stunden nat. Sr 
gehalten worden mar, bereits gelefen und wieber gelefen Hatte, ns 
* Brüffel, 12. Bebr. (Zügellofigkfeit.) &s if in Megeln ei 

alter Brauch, dab, ‚mit Bewilligung der Obrigkeit, Haufen mesfirker 
Leute im Sarneval die Gaſſen buriftreifen md ber den Gafpäufern tie = 
fingen, welche fih auf alle Sfanpaiofa beziehen, vie Ab im vergan — 
Yadre in ſolchen Häufern zutrugen. Bor einigen Tagen erfuhr ein —* * 
Mann, der kei den bier garnifonirecden Uplanen ſteht, daß auch fein en 
liebte mit einem folden Ständen beepri werben fole, &r — > 
einige Rameraten und folgte mit ifmen dem Zuge. Sie verdielten ſich fo —* 
ganz ruhig, bis bie wunde Stele berührt wurde; im demfeiben 9 enlide 
aber rief ter mülbende Uplane feine Kameraden au Pilfe und der ne : 
wunde angegriffen. Einem der Saager wurde der Arm gebroden und Bergen 
übrigen fort gemisbandelt. Daranf ſchlugen die Soldaten im Gafta: : ie 
jein = * ee Trümmern, und mütbeten umper, bie bie = 
eplige Gewalt die Nubeflörer fehnadın — 
Strafe enigegenfüprte. engen eehrgligen un) geraten 
j — — GErrichtung eines 
anntli ier ein Komitd zuſammen getreten, wel i 

Dentmals für ten verewigten König zum Imed ru FA erg — 
ſehene Perfonen aller Stände, die Minifier v. Rodem, dv, Labenbe eis. 
horn, ber Dberbürgermeißter Berling, viele Nagiftratsperfonen, One 
f_w. sehören zu demfelben. In 
Sgritte diesfang geikan werden 





baben 
man, begänfigt durh die 


Dentmals.) Esifbe- 


naqhdem über Ort, Jorm, Koflen des Dentmals m. f. w. die nöthigen Bor-Jund tes Gefhäftsfiples am der Univerfität zu Iunabruf dem Dr.” Ernft 
Seftimmungen getroffen waren. Der Ort der Aufſtellung wird der fogenanntelTpefer alfergräsigft zw verleihen gerubel. 
Bloraplag im Thiergarten fein; die Borm if eine Schale (im Sinne einer Set. f. Majetät paben mit Allerhöhfter Entfhliefung vom 5. Bebr. 
Dpferfpale) von trei weiblihen Bigaren getragen, die auf einen Poftament|v. I., die Borfteheraättee bei dem Kriminalgerihte zu Ezernowig dem Leme 
von 14 bis 16 Auß Böse Aehen. Das Ganze wird eine Höhe von 30 En, |berger Yandratpe, Marimilian Bfiger v. Rechthorn, allergmäblak zu berleir 
die Schale einen Durchmeſſer von 7 bid 8 Auß erhalten und von dem Bild-|den gerudet. 
dauer Drake in farrarifhem Marmor gearbeitet werden, Die Kofen fine auf "Bien, 24. Behr. (Miffionsangelegempeit.) Heute geht 
etwa 30,000 Thlr. berechnet. Die Schale fol, fo lange es die Jahreszeit|Berr Jeſeph Salzbacher, Domfapitular zu St. Steppan in Bien, Ber- 
erlaubt, befländig mit ven fhönften Topfgewärhfen und Blumen gefüllt fein, |faffer ves Reifewerled: „Erinnerungen aus meiner Pilgerreife nad Rom und 
was allerrings in Zufammenpang mit der Umgebung einen verzierenden| Jeruſalem im Jahre 1837 ze. 120,” II. Auflage, 1840. Im Berlage bei 
Shmud des Parts abgeben wird. Den Betrag denft man durch Hauskollek. Franz Bimmer in Bien, — nah London ab. Er wirb fih von da in bie 
ten jafammen ju dringen, und wird deßdalb im dieſen Tagen am jeden Haus-| Berrinigten Staaten von Nordamerika begeben, um die fatholifhen 
befiger Berlins eine gedrudte Aufforderung gefendet werden. Jeder Bei-]Miffiomen vafelbft zu beſuchen, welche bereits 1 Erzdiethum und 15 Bis- 
trag, fei er no fo gering, wird angenommen, und man zählt auf Dienft-[tpäner mit einer Hnzapl von mehr als 1 Milion fatpolifher Gläubigen 
boten, Kinder, genug auf jedes Judividuum, das feine Andänglichteit und [zählen Seine Hauptabſicht gedt insbefonders dadin, den Zufand und bie 
Lirbe zu dem Berewigten dur eine Beifteuer zu dem Zeihen ver Liebe und JLage der dahin eingemanderien katholiſchen Deutſchen kennen ju lernen. 
danfbarer Berebrung befunden will, welches die Bewohner der Stadt dem Klaufenburg (Topesfaltf.) Bier farb am 2. d. M. Herr 
Verewigten zu wibmen beabfitigen. Da ber Durchſchnittadeitrag auf jebes|Nleranver Barkae von Bölsn, Konzipift bei dem #. Yanbesgubernium und 
Daus nur 3 bis 4 Thlr., auf den Kopf aber fo viele Silbergroſchen brirägt, |terrefponvirendes Witglied der ungar., geiehrten Geſellſchaft. Seine nordame- 
fo zweifelt man nicht, daß binnen Kurzem die ganze Summe beifammen|ritanifhe Reiſebeſchreibung (ejszaksmerikai utazäs) gewann im 3. 1833 
fein werde. den von der ung. gel. Gefellfihaft ausgefepten Preis von 200 Dul., ven er 
— (Duell) Um 15. Gebr. Abende hat in Leipzig ein Duell zwiſchen zur Begründung eines Preifes für fiebenbürgifhe Schriftſteller widmete. Er 
Staventen fattgefunden, im deſſen Bolge einer derſelben im der Racht bat ein wertbuolles, bie ſiebenbürgiſche Geſchichte behandelndes Wert in Hand- 
verſchied. Gleich im erſſea Gange war nämlih bei einer parirten Quart der |fhrift pinterlaffen. 
Schläger des einen Durllanten gefprungen, und bie Spige veffelben fo tief + Rofenau, im Bömörer Ramitat. (Bifhöflihes Lpreum) 
in Bruf und Lunge des Gegners eingebrungen, daß die Aerzte die Bunvel3chann Woptner, Direltor der Eifengußwaaren«Fabrif ber Grafen Andrafp 
für töptlih erflärten. Sämmtlihe Betheiligte find verhaftet. zu Betlör im GBömörer Komitat, ſchentte aus feiner reihhaltigen Minera» 
— (Beflidkeiten.) In Turin werben beider Bermäblung des Krom-|lier» Sammlang dem Mufeum des biſchöflichen Eycewms zu Nofenau 600 
Prinzen mit ber Tochter des Erzherzogs Rainer große Feſtlichkeiten Stattlausgemäplte Stüde von Mineralien. Der verſtorbene Ehrendomperr des Ro« 
Haben. Die Neuvermäplten bringen zuerft drei Tage inkegniko auf vem|fenauer Domtapiteld und Pfarrer zu Schwedler im Zipfer Komitat, Franz 
Schloſſe Stupiniggi zu, und halten fobann einen Eriumpteinzug In Zurin.|Zav. Stälnit, patte in feinem Teftament feine Bibliothek dem Nofenauer 
uumination und Benertwerf, Pferderennen und zehn Borſtellungen im Thea-hbiſchöftichen Loceum vermacht. Dadurch wurde bie Ppceal-Bibliothet mit 
ter bei freiem Eintritt werben zur Beluftinung des Bolfes dienen. Die Stabt|mehr als tanfend Bänden, größtentpeils theologifhe Werke, bereichert. — 
Zurin Hat eine Million Fire votirt, im Ratbhaufe wird rin großer Ball ge⸗ Ju Folge der Aufforderung des Domberrn Joſeph Marlovics iA bier durch 
geben, und ber König läßt von 150 Kavallerieoffizieren ein Turnier ver-|Subftription eine literariſche Leſegeſellſchaft zu Stande gekommen. 
anfalten. 
*Stodfolm, 12. Behr. (Beheimnißvolles Bermädtnid.) 
Als Guſtav der Dritte, König von Schweden, zu Dfiern 1792 auf einem Verſchiedene s. 
“= (Der Themfe-Tunnel.) Der Kontrakt für die Erbauung ber 
Benveltreppen für die Fußgänger und ber rampenartigen Fahrwege in ven 


Mastendall durch Antarfröms Kugel fiel, hinterließ er einen grofen und 

einen Heinen Kaſten, der bei der Univerfität zu Hpfala (hier werben die Kö⸗ 

nige von Schweden gefrönt) mit dem Bemerfen vepenirt war, daß diefe Rüßen|Schadten des Zunnels iR abgefdloffen, und der Bau wird unverzüglich be- 

mit eper als fünfzig Fahre nah dem Todestage bed Königs eröffnet werben |ginnen. Die Arbeiten Sir Brunels in Betracht des Tunnels felbh, find volr 

folten. Run fiel der unglüdlige und frevelhafte Piſtolenſchuß am 15. Aprit,fiendet, indem der König von Preußen bei feinem Seſuche des Tunnels, ben 

der Rönig aber farb am 29. besfelben Monats, folglich wird bie Eröffnung] Shiufflein des lepten Zolles vom Bogen an ver Minpieferfeite eingefept 
dat, und bie Arbeiter und manche Beſuchende ven Tunnel bereits ohne alles 

Dinderniß bin und zurück paffiren. Bär jept umb vie nächſten Boden wird 


der gebeimnißvollen Depokten am fommenden 30. Aprif mit aller biefer 
iebo der Tunnel aefhlofen werben, um die Arbeiter am Zreppenbau or. 


Sage zulemmenden Feierlichteit Ratt finden. 
Inlam?. nicht zu behindern, in ber zweiten oder dritten Mode Aprild aber wird er 
Bien. (Ernenmungen und Aunszeihnungem) Se k. Elyonnändig dem Publikum eingeräumt werben. Das Paflagegeid iA mod nicht 
beftimmet, wird aber in feinem Ralle bedeutend fein, 


apoft. Majenät haben mit Allerhöhftem Handſchrelben vom 8. Jänner 1. J., 
tie bei der fönigl. Gerichtetafel, durch Beförverung des Freiberrn Rilias In dieſem Augenblide pafiren täglih mehr als 3000 Perfonen auf 
Fähren und Boten am biefem Punkte die Themfe, wenn aber erſt ber Tunnel 


von Bap, erledigte Stelle eines Baro Tabulae, dem erften Bicegefpan des 
Biefelburger Romitats, Beinrih Grafen Zicht vom Bäfonfed, Ef. wirflirferöffnet fein wird, dürfte die Zahl der Paffanten auch beveutend zunehmen. 
Der Sqitd iR jept im feine einelnen Theile gerlent, und liegt auf der 


er Rimmerer, au verleihen gerubet. 

Sr.1.f. Maiefät haben mittel Alerhögfier Entfhliefung vom 12.9. M-,|Werfte am Mitdieferfhacte. Die Gewölbe bes Tunnels And durhgängig 
die in Erfevigung gefommene Dberfommiffäräftelle der Linzer k. k. Polizeiehtroden, und fept, wo beide Selten ofen And und bie. Arbeiter überal freiem 
Augang haben, ih bie Ventilation fehr gut, und bie Beauemlicleit ber 


Direltion, dem dortigen Polizei-Unterfommiffär, Karl Hartleutbner, aller» 
gnäpigf zu verleihen gerubet, Befuhenden, weile fonk von ber befpränften Atmopfhäte beläfigt wurben, 
beveutend erhöht werben. 

































Se... Mai. haben mit Allerhöchſter Enifhliefung vom 8. Rebr., vie 
Lehrlangel des Lehen», Handels - und Wechſelrechtes, ber Gerichtsor daung 
— — — —ñ — — — — — —ñ — — — — ç — — 


Feunuilleton. 





Der Schuldner und der Gläubiger. wandelt, — daß diefe Fabeln eben mar dabeln fint. — In unferen Tagen 
Wat vom Bramgiäinen. hat die Borfehung die Feen und bie Dfbimie entigrent; die Borfehung allein 
B Hat das Monopol des Talismanes, und nur an fie ſoll man fh in den 


Stunden der Traurigkeit und bes Hungers wenden. Dem Reulinge, der ven 

dem erften Anlehen träumt, erfheint he unter ver Gehalt eines ſdmalen, 

lauglichen Stuckchens geſtempelten Papiers, ober unter der materielleren 

Gefalt der Zauberei, welche die Nectsgelebrfamkeit mit dem Namen »Bur 

berer- belent. Diefer Zauberer hält in ber Hanb eine Golomünze: ein Bort, 

mächtiger als alle Zanberfprüdpe, frudtbarer als alle Runfigriffe der Adpmie. 
»Zunger Mann,“ fpriht ver Zauberer, „was willſt Du ?« 


Das erfe Geihäft. 

Benn im Laufe des jugendlichen Lebens einmal ber Nugenslid eintritt, 
dap man fi eines Morgens beim Erwachen von einem Defzit im monallir 
Ken Budget überrafht findet, wenn ver Geldbeutel feinen barmonifhen Mer 
talflang verloren hat, und weun bie Schubladen des Schreibtiſches nur 
Mapnbriefe der Gläubiger oder Sirtenbriefe der Gamilie enthalten, wo 
fol man dann Hilfe ſuchen ? 


„Gelb!« 
Bie innig bedauern dann diejenigen, welche ibr erſtes Debut in ber »Ih gebe Dir Geld, wenn Du Agio zahlt!“ 
Mole des „verlorenen Sohnes- geben, das die dabeln von tem gütigen „Ih zaple Alles, was Dur wild! Was muß ih thunt- 
Been, die auf den Nuf des Armen unter ber Geſtall eines Heinen blauen „Deine Feder nehmen, um Ein Wort zu ſchreiben — ein einziges Bort.- 


Bogels, oder einer Hedenrofe erfheinen, deren Kelch ich in ein Büllporn ver» "Angenommen !« 


Das eden iR das Wort, das ih von Dir verlange; dies Wort ſchreibe 
pier quer auf dies Papier, es feht fo richtiger. — — Jept,- ſpricht der 
Zauberer, ben mir vom diefem Yırgenblide an, den Kapitalißen nennen wol» 
fen, »iept werde ih meinen Styt mit ben Deinen verfämeljen.- 

Und er fügt jene barbarifhem Bormeln hinzu, deren Weberfepung nur 
tie Champollions der Börfe liefern können. 

„Gegen diefen meinen Solowechſel zahlen Sie an bie Drbre — meine 
eigene — bie Summe von ..... Bert, und fielen es in Rechnung ohne 
Bericht. 

Welch' verwirrtea Gefhmäg!- ruft ver junge Mann aus; und er 
hält feinen Pat auf und die Goldſtüde fallen in den Bil, wie aus dem Prär 
sehode in der Münze. 

"Junger Mann,« ſpricht der Herleiper, „in drei Monaten ſſeh Du 
mi wieder, und wenn Da den Part der Wiederbegaplung nicht erfülft, fe 
werke ih das Met erlangen, Di ind Lo ſteden zu laſſen. 

“Ib weiß ee!- 

„Rebe wodl, junger Mann, und wenn Da Geld brauhfi: 

So rufe mid, ih will Dir dann erfheinen, 
wie bad fhöne Lied fagt, das meine Tohterl öfters fingt und ſich dazu auf 
einem Grarb'fhen Flagel begleitet, den ih Dir auf Kredit gebe, wenn Du 
ihn verlangit.- 

„Geogleid.- 

"Halt, funger Mann, man muß nit fehr eilen. Zahle zuver den erfien 
Behiel und Dein Kredit iſt ohne Orenzen.- 

Kaum if der Herleiber außerhalb der Thür, fo gerätb der Jüngling 
vor feinen KRapitalien in Entzücken. Dies ſchnele Gtüd feint ifm far ein 
Zraum. Er betaftet feinen Schap, er läht vie Golpfüde Mingen, er wübit 
varla umper, dann made er einzelne Haufen davon und vertheilt e# überall 
Yin: Gold in feinen Schubladen, Gold in allen Taſchen, Golb in der Wörfe, 
und aus Borfigt wirft er au ungezäpft eine Hand voll in bie Aſche feines 
Ramind. Einf wird der Berfhmender froh fein, fle mwitbergufinden, das 
Suden darnah wird ihm eim angenehmer Zeitvertreib fein, eine Hoffnung, 
und das Auffinden eine Freude. 

Und ver junge Mann, der deumig vergnügte Nähte vor fih flieht, ehe 
die Zeit der Vergeltung fommt, Adht einen Areubenfhrei aus, und indem 
er bie Jermel jenes Partes mit dem Rommerzium zu feinem Lieblingeworte, 
zu feinem Scherzworie macht, rufter jeder Verführung im Leben, jeder Ein» 
abung, jebem Befle jeber Drgie entgegen; 

» Angenommen I- 

(dortefrgung folgt.: 


Tbeater in Wien 
Rt. priv. Theater in der feopolpfapt. 

Mittweh, ven 23. Febr. Zum erhen Male: „Z'wiberwurzel oder die Freier 

auf ver Zauberinfel-, Zauberpofe mit Gefang in zwei Aufjägen. 

Die Bemerkung auf dem Theaterzettel, daß diefe Poſſe eine Rachbildung 
ven Ropebue's Pervonte fei, müſſen wir jupörberfi bahin berichtigen, baß, 
da Ropebur's Pervonte wiederum nur eine Nachbildung von Wieland treff- 
them Märhen „Pervonte oder bie Wünſche - if, wir ed bemmähft mit der 
Parodie einer Nahbilvung zu thun haben. Devenfalls Hätte der unbelannte 
Berfaffer diefer Zauberpoffe beſſet getban, dem Stoff feiner Arbeit aus der 
erfien Haud zu bejieen, und Heber Wielands Gedicht, das eine Menge von 
Motiven für eine Zauberpoſſe enthält, hätte bearbeiten follen, als Ropebue's 
Verponte, ber bei feiner Metamorphofe bereits den ſchönften Barbenfhmely 
eingebüßt hatte. j Bei der großen Bekauntſchaft, welde Ropebue und feine 
Kinder unter dem Theaterpublifum und Wielands Geifteepropufte inter dem 
Publitum überhaupt haben, dürfen mir uns der Verpflichtung überhoben 
halten, irgend Etwas über die Babel des Städes felbn zu fagen. Das Stüd 
an und für Ad, wahrſcheinlich vas erſte Ergeugniß eines angehenden Theater 
dichters, eutpält ohne Iweifel mandes Gute, und ift burhaus mit ohne 
Big, einige Szenen möhten twir fogar ausgezeichnet nennen; im Ganzen 
aber muß es nethwendig feine Wirkung fo verfeplen, wie ein deutſches Be. 
dicht, das man aus einer profaifgen Ueberſezung ins Franzöſiſche, wieder 
ins Deutfge jurädüberfept kat, Mande gute Bige und Anfpielungen fanden 
allgemeine Anſprache, mande minter, und wie wenn ein Bebäuve einmal 
im Sturz begriffen if, der fallende Theil auch das neh Stebende mit fort. 
reißt, fo zeg das minder Gute au Pier das Gute unaufpaltfam mit fort. 
Die Auefattang des Stüfes machte der Direktion alle Ehre, namentlich was 
sen bie Koftumes der Jägerinnen recht geſchmackvoll. Ueber das Spiel dürfen 
wir faum Etwas mehr fagen, als: Die. Eonporuffi, Mad. Rs br 
bed un Scutta, und die Herren Reftrop, Sceutta, Stabl, 
Tanpner und Srabbée waren beſchäftigt, um angwbrutem, baf fehr 
gut gefpielt wurde. Namentlich bat Er. Neftroy tur fein mahrbaft Hafr 
ſiſches und draſtiſch komifhes Spiel, bag er durch ein trefflichee Kofüm ber 
-gleitete, ſich wierer als ber vielfeitige Komiker bewiefen, ten wir immer in 
ihm gu finden gemopnt find. Mad. Robrbeck mar in Spiel und Koftäm 
ebenfalls audgejrihnet, und ihre Szenen mit Sen, Re Arop arkören unbe 
dingt zu den Glanzpuntkten des ganzen Gtüdes, Eben fo war Die. Con 
Soruffi wie gemöhnlih fehr brav, und eine erfreuliche Erfeinung. Berr 


191 — 


Scutta that Miles, was um ihm-war, um feine Relie su heben, vie, ob 
wohl le eine Hauptpartbie ih, denmoh vom Berfafler eimas veraachlaſũ at 
wurde. Unter dem vier Freiern zeichaele iich Hr. Fang ale Rarmalld aus 
und wurde mebrfah applaubirt, Die andern Perren waren wenig bebadht. 
Dad, Sceutta ſprach mas fie Ju fagem hatte, wie gewoͤhnlich, fehr bran. 
Mad. Feinfitt als dee Demantine führte ihre Meine Role gut burg. Die 
Duft war einfad und anfprahsios, die Koupfeis ganzfangenehm. — (9) — 


Tbeater-kama. 
Rubeipiri won —feirh 


(Die Abfhiedsfeier der Arau om. Weißenthurn,) zu wel 
Gem Imede fie zwei neue Gtüde geſchrieben hat, wird bis Anfangs dee 
tommenben Monats verſchoben. 

(Ole. Eupers Gerata) finbel kommenden Donnerflag in Mame 
„la reine d'une jour« (die Rönigin des Tages) ſtatt, eine Oper, die im 
der Weltftadt Paris außererbentlides Oläd machte. Im Beige der Glanz 
rollen finb: die gefeierte, von echt fünftlerifhem Geif durchdrungene Bene- 
Ajiantin, die HP. Wild, Staudigt und Porti. 

(Herr Staupigl,) unftreitig Deutfchlande erfier Baffik, benäpf 
feine viermenatliche Urlaubszeit zu einer großen Kunftreife nach Paris und 
onton. Bir können dieſe Rachricht mit Gewifiteit verbürgen. 

(Italienifhe Opernfaifen 1942.) Mit vem 1. April beainnt 
vie italienifhe Stagione im. K. Hefeperntheater mit Donizetti'd neuefler 
Oper „Maria Padilla,“ die im Theater à la Cala in Mailand fehr gew 
falten dat. Zu den erfien Rünflern, welche dieſe Salſen sieren follen, zahlt 
man bie Primadonnen Strepponi und Tapolini, ben Tener Me- 
siani und den Baritonifien Badiali. 

(Der Kompofiteur Domizetti) kommt nädfiene nach Wien, 
um feine für Wien gefpriebene Dper einguftudiren und perfonlic zu birigirem. 

(Ein neues Ballet von Öuerra) wird im Pofoperniprater ein- 
Rudirt. 

CHeffe's Benefistüd): „Die Bühne vor 2000 Zahren,- if, wegen 
su großen Novitätendrang, ber auf den Theatern Earis derrſcht, rinftweilem 
verihoben worden. 

(Im Leopolpfädter Theater) gewärtigt man eine neue Pelle 
von Haffner,; ber unfreitig zu den talentvoliftien Bühnenpigter der Jept- 
zeit gehört. 

(Junge mufirfalifhe Ehorifiinnen mit quier Stimme) 
önnen durch das Thrater-Privatgefhäftsburenu des Mbalbert Prir (Lalm- 
arube, an ber Wien, neben dem Theater Mr. 28) von Oftern an, bei einer 
Habilen Provingbübme vortpeitpaft plazirt werben. Auch ein erfler Tenerifk 
sum Chor kann Engagement finden. 


* Theater: Ebronif der Fremde. 
lAufammenarfellt son —(g)—. 

* Baris, 14. Februar. Theater bu Gpmnafe» bramatique. Once 
Daptifte. Vaudeville in zwei Alten, von Emil Soupefre. — Jules Janin 
fagt davon: „Da haben wir wieder einmal eine alltäglige Komödie, wie 
deren taufend und abermal taufend gerieben werben, und in der Miles fehlt, 
Erfinbung, Geif, Talent, Big und Laune.“ Bouffe aber hält mit feinem Spiel das 
ganze Stud aufdem Repertoire, — Theater bel’ Odeon. Der Marfhall von Mont- 
Par. Drama in drei Alten, von Marp Lafont. Ein Stüd vol Mord und Zodte 
(Hlag, das zu den Zeiten ver Ralparina von Medicis fpielt, unb im weldhem 
alle Helven und Ungepeuer jener Epoche auftreten, über das fih aber Jules 
Janin im feiner Revue dramatique fehr Tuhig macht, und von bem er fagtz 
Das YPublitum dat ſich fehr gnaͤdig bewiefen. Es dat einige gute Berfe ge» 
dört, einige unbeveutende tragifhe Momente fehr deklatſcht, und hat ſich nie 
eher berupigt, als bis man ihm den Namen des Mutors genannt hat. Bom 
den Berfen und ber Diktion führt Janin unter Andern als Pröbchen folgen“ 





den Bers an: Wont-Euc, der Ah ſelbſt über feine @raufamfeit Borwärfe 
mad, fagt: 
»36 mwürge, wie man fagt, ten Rnaben an ber Pruf!- — 
Nun follte man meinen, es werte folgen, — “ber Mutter — — 


o mein! das jambet ſich nicht und dem Dichter bleibt das Mort im Munde 
Heden. Wir aber müffen uns mit dem an ber Bruft gewürgien Anaben ju- 
frieven geben, 

*PDaris, 15. Behr, (Huber) Die Iufallation Aubers als Dire- 
tor des Konfervatoriums in Paris fand geftern um halb ein Uhr Mittags im 
Gegenwart aller Profefforen viefes großen Ratioralinkituts Rat. Die Reier- 
lichteit wurde mit einer Rede des Herzogs von Eoignp eröffnet, worin Che- 
rubini’s Berbienften Gerechtigleit widerfuhr, und im der er, fo wie ſein 
Nachfolger Huber, der eben fo wir Halevp, ein Später Eperubini's,in, boch 
gepriefen werden. 

*Rondon, 12. Febr. Drurplane Tpeater. Der Erfolg der Darſtelluug 
von Händels Heis und Galathea war ungehener. Die Direktion will, nach unbe 
nach alle dieſe älteren Opern wieder ins Leben rufen, und Ario und Galac- 
tbea if bie erfle Probe, Die großen Längen in der Mufit, melde im bamar 
ligen Zeitäple Tagen, And zwefmäßig gelürjt, und wo es neifiwentig war 
Introduttionen ıc, nad Motiven aus Händels Berken neu fompenirt worbem 
Auf die Auspattung iR das Möglige verwendet werden, undjenglifge Blüte 


Wer wien dieſtibe micht zeuug zu rühmen. Unter Boberm erwähnen wir mar, [Biafer fieg. Hort ſtieg mit in den Bagen und. beipruerie, er würde ba fpeis 


al nad em Mufrollen des Prahtverbanges ein-jmeiter, wir möchten fagen,| fen, wo fein Zreund fpeife. Diefer ſtellie ihm ledoch vor, baft.er felbf, zum 
Zu ropuftiousnerhang Ahiber wird. Un beiben Briten desfelben ruhen zweilerhen Mal eingeladen fei, daß er mur gehe, um ber Etikette zu genügen, er 
Alufgötter mit iprem Mitribnien, und ber ganze Borbang if mit dergleigen|ihn alfo uumöglih mitnehmen lünne. Es regnete mod immer ; der Mieih- 
GSee- und Alnfattributen eingerafmt. In ber Mitte und zu beiden Seiten der wagen fuhr langfam und bie beiden Freunde ſprachen fortwährenb Über tas 
Mitte Mad drei Bilder gemalt. Das Eine Reit Salaidea and dem Meere|@ffen, als fie an ein Haus gelangten, in welchem fie bei glänzender Beleug- 


emporfieigend, das andere ken Polpphem am Belien, und bas dritte die 
Blut des Arie und ber Gefathea vor bem Rieſen bar. Alle drei Bilder 
End Kopien nah Ynnibat Cararci und Nil. Poufin. Die erfte Dekoration ift 
»as Meer und ber Yeina im Pintergrumbe, Erfleres wird durch einen ganz 
neuen Mechanismus bewegt, fo daß man Feht, wie wie mit natürlichem Ges 
zänfche beranflärmenden Wepen, in ihrer vollen Durchfictigfeit ih am Strande 
breden, und bei ihrem Zurädweigen ven Sant ter Züfe fihtbar werben 
Kaflen. Aus den Lüften und ans den Wellen erfhallen Ehöre, Bolaidea er 
fdeint, und damit beginnt bie eigentliche Darfeltung. — Miß Romer fang die 
Galathea, Acie, (Tontraalt) wurde durch Mif P. Horton dargeſtellt, Polyppem 
aber durch Mit Phillipo. 

* (Direltor Shumann) wird nicht allein in Bonbon wieder eine 
deuniſche Dper etabliren, fondern au eine eben folde in Paris. 

“Mailand. Die Ovalifa, von Rini, wirb in ber nächſten Bode 
än der Scala in bie Szene gefegt werben. Das neue große Ballet von Gio- 
»ari Galgereni, wird ten Titel: „IMipife» erhalten. 

* Turin, 4. Behr. Bier fand in ver Alademia fifarmenica unter der 
Direktion des Herrn Luigi Babbrica reine große Abentunterbaitung ftatt, 
in welder Tadolini, Meriani, Rermafari u.a. m. mit vielem Beifall fangen. 

* (Dile. Rahel) wird in Brüfel acht Vorfiellungen geben nnd 
»afür 20,000 Arte. erhalten. Das Ennagement in Lendon wird fi auf) 
zwei Monate erfireden und ihr 60,000 Itte. eintragen, 

* Berlin. »Lorb und Märber,“ oder: „Des Lebens umd des Meeres 
Wellen,» vom Friedrich Mani, macht auf dem Könlgätier « Theater neben 
Nefrop's „Talisman- Glück. Bedmann hat die Sauptrollen. Diefes foge- 
mannte iragifomifhe Meloprama franzöfelt Hart. — Die frangöfiſche Geſell 
Fhaft gibt: une chaine, von Erribe, mit großem Beifalle. — Die italie- 
aifhe Oper im Koͤnigſtaͤdter ⸗ Theater gab am 19. d. M. „Torquato Tasso - 

© Leipzig, 19. Zebruar. Seit einigen Tagen gibt man bier Scriber 
„une chatne- na$ Helles Meberfegung. Das Stüd mat viel Effelt. Mar. 
Deffeir, Brl. dv. Tennete und die Herren Reger, Düringer und kertzing Ant 
Darin bejcäfligt. 

Cadir. Laf Nina Pazja folgte die Hufführung des Wilfelm Ze. 

Der Beifall war nicht der glängenbfte ; doch gefielen bie Bariti und Maggiorotti. 
(Mozarts Zauberflöte als Ballet.) Der Balletmeifer Ta. 
it hat Mozarts Zauberflöte in St. Petersburg zum Ballet nmacfaltet. 

Mozarts Mufit it gröstentpeils dazu benupt. Die Taglioni tanzt — die Zamina. 


Miszelle n 

(Theodor Hank.) Theeder Hool war ein fehr geifreicher, böhR 
"gpigiher Mani, der jene Gefelibaft zu erpeitern perhand. Deopalb fpeifele 
er denn au faft nie zu Haufe, Eines Tapes jedoch hatte er — etwas lnge- 
wöhntiges! — feine Einlapung und er begab fib in beftigem Regen au 
einemt dreunde, defien Ba er Sehr häufig war. Diefer Freund war aber an 
»iefen Tage ſelbſt ansncheten und Hoet begesmete the eben, als er in einen 


tung eine gebedte Tafel und Zafaien in Staaislivree in einem reich gefhmüd. 
ten Speifefanle erblidten. 

„Dier werde ich ſpeiſen,“ fagte Hoof. „Zuifher halt an !- 

„Rennen Sie das Daus ?- fragte ber Areund, 

"Rip im Geringfien; aber ich werbe da fpeifen; holen Sie mich 
Abends ab. 

Sie lönnen ih doch aber. unmögli. felh Leuten vorflellen, bie Sie 
nit Tennen ; fo Ted And Sie nidt.- 

„Betten wir, daß id hineingehe, da eſſe und Abenbs ganz eingewöhnt 
bin. Holen Sie mid um zehn Uhr ab, 

Man wettete. Hook Hopfte; bie Thüre wurde geöffnel und der fi felbnt 
einfatente Gaft trat ein. Abends fand Ad ter Freund pünltii ein und Hoot 
ſaß in einem Kreife von Damen and Serren, plaudernd und lachend. 

„Wie fingen Sie Ihre Sache an?“ fragte der Freund, als beite allein 
waren. „Ih geb dem Diener Stock und Hut, lieh mich anmelten unb trat 
ein. Hier fab ih mid verwundert um und fragte, ob ich nicht bei dem und 
dem Lord fei. Rein, antwortete der Pausderr. — IA das nicht Ar. 8, im 
Brosvenor Square? — Allerdiugs. — So muß ih mi in der Straße ge 
irrt haben. Der Lord, zu bem ich eimgelaten war, wartet. wahrfheiniih auf 
mid; aber es iR ſchon fpät und ih habe meinen Bagen fortgeihidt, Dann 
erihöpfte ih mid in Cutſchuldigungen und ber Hausherr erſuchte mid, Plap 
ju nehmen. Es entftand ein Geſpräch über bad Wetter; ih blieb immer be- 
ſchriden Reben, dann folgte eine ſo dringende Aufforderung, daß id, ohne 
umböflich zn werben, Re dicht ablehnen konnte. Mein Rome eudlich, den ih 
nannte, und dem man nit ungern hörte, -verwollfänbigte meinen Sieg und 
fo pabe ih denn gewonnen,“ 


Wandern durch. die induurielle 26, 18. 
”"_. Hr Got Welt, auın Amerifaner, Koplmarft Ar. 255, Jeichnet 
ſich vurd. fein raflofes Befreben aus, fein reiches Baareulager fleis mit 
neuen, geſchmackvollen und nüpficen Artikeln zu vermehren, Man findet dort 
nur gute umd billige Gegenflände und es ift fehrerfreulic, dort Sachen ju 
fehen, welde aus China, England, Arankreih, Rabland, Amerifa und Brafitien 
herbeigeführt werden mußten, um bem Bebürfniffe ver fafhionabfen Welt zu gend« 
gen. &o finden wir fapanifcbe Fußdecken aus Rotosnußfären, glei 
brauhbar in Etaben und Wägen, mwarmhalterd und bauerhaft. Aus England, 
fcbottifche "Grg: uflände, Tadatieren, Cigarrenetuis und Brilenfutte- 
rale,'wie fhöner mod nie da waren, Meitgefcbirre in großer Auswadl, Yus 
Franfreid, feine üms un Eurusartifel und bann, als Reiferequi« 
fiten Jagdbecher, Nahtiöpfe, Reit» und Urinflafen, auch Labbirs von Iakiriem 
Perergum Zufammenlegen. Aus Rußland mofaifälnlich gefliefte I 
derne Morgenttiefel and dann Etiefeifchäfte von fehr weichem 
Halbleber, bie felefi den leivenpften Fuß vicht drücken, und endlich eine Ari merl- 
wörsiger Pantoffeln, vie beim Anzieden wie Pantoffeln, beim Zra, 
gen aber wie bequeme und elegante Schuhe erfhelnen. -(9)—- 
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Zagsıeitung. 
usland. 
* Paris, 16. Bebr. (Bauwerke) Seit einigen Tagen And bir 
Arbeiten an der Lirde St. Vincent de Paul akt Plage Lafapettt wieder auf- 
‚emomtmen mworben, umd es arbeiten jept imehr denn dreißig Sitodauer 
m deu Kapitäferm der Säulen des Hemicyclinus des hohen Ehores, und in 
einigen Tagen werben mehr ald hundert Arbeiter angefellt werben. Die ganze 
Rire iR zum Behnfe der Bilvhauerarbeiten und der Malereien in ben zrie · 
fen, in den Tribunen und der Halbluppel des Epores berüflet. Auch die Erd» 
arbeiten beginnen bereits ihre wichtigen Vorarbeiten zur Mulage bes Grund- 
daree ver pradtvollen Areitreppe, welche auf den Plap Lafapeite binabführen 
wird. — Man Hatnod andere Projekte, diefe große Kirche zu fhmäden, benn 
auf dem Plage wird eine Fontaine in der Berlängerung ber Are ber Rue 
Hautenille, und zwei andere, zu beiden Seiten ter Breitreppe felbft angelegt 
werten. Die riefen der Tpürme und bes Brontens werden Malereien auf 
Lava erhalten; das Fronten und alle dußeren Statuen aber aus weißem, 
prrendifhen Marmor gefertigt werben. Ale inneren Säulen werden mit Stud 
überzogen, und auf einem breiten Briefe, der zwiſchen ver oberen und unteren 
Säufenreipe ausgefperrt if, werben ſich Malereien religiöfen Inhaltes ringe 
um das ganze Schiff, dur bie Abfeiten und im hohen Chor umber fortziehen. 
* Yaris, 17. Behr CKafhenpiebe.) Zufolge der Gazette des 
Tribunes ik von einer Gefellfpaft von Taſcheudicben, die „beigifhen Zieder · 
genannt, auf die Spur gefommen, die bis bapin in Paris ihr Wefen getrieben 
daben. Cie befand meiftens aus belgiſchen Männern und Beibern, die an- 
Mändig, meihend elegant gekleidet, auf öffentlihen Pläpen und im Kirchen 
ein Heftiges Gebränge erregten und bei folhen Gelegenheiten ihrem frevel · 
Haften Erwerbe nachgingen. Ein großer Theil dieſer Bande beſindet ſich be · 
reits in dem danden ber Polizel, und mehrere vom ihnen find als alte Be- 
Yannte wirbererfannt mworben. . 
* Varis, 17. Bebr. (diterarifher Prozep.) Die Iiterarifhen 
Projeffe kommen immer mehr an die Tagesordnung. Das Tribunal ver 
Korreltiong » Volizei bat bente über eine Diffamationsllage abgeſprochen, 
weiche Herr Öranier de Caſſanae gegen Derrn Bifette, dem Rebalteur der 
„Renue ve Golonied« und deren Druder vorgebracht at, indem biefelben im 
Bas Novemberheft einen Brief aufgenommen haben, ver jenen betrifit, und 
Bereits In einer Brogüire enthalten war, Das Tribunal hat ven Nebalteur 
zu 500 Arts. Strafe und 1800 Brfe. Scadenerfag, und den Buchdrucer in 
die Progeftoften veruribeilt. 
“tondon, 13. Aebr. (Pringeffin Sophie) if vollſtändig blind. 
Sie lebt ganz abgeſchleſſen in einem Blügel des Renfingten Palaftes, und 
Täßt niemand vor fih als Sir John Eonrep, ihren Haushefmeifter, und Lady 
Gartaret oder MP. Bpfe, ihre Rammerfrauen. — Der Herzog von Suffer, 
fonft ganz gefunb, leidet an einer unbedeutenden Erkältung In RKenfingten 
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ganjläbrig, & fl. 
zum i 


12 tr, heibsäbrig; auf die Yusgade auf feinem Papier mit ia» 
Orseditiond-®rhühr 70 


öfterreibifden Menarie Feflet der Adler mit Ginlatufi der 


Husmwärtige Abnehmer. welbe dem Mpler auf feinem Papier gi dejieben münfaen , belicbim ganpäbrig za 2a m 


un» barbjährig 12 @. 12 Fr. haar am das Aommpteir des Ablers, Micine Ehwienfitafe gegenüber von Der Prof, du ſenden 


Anzeige. Die Pramien für die V. T. Hrn, 
tm 


Abonnenten Fönen me unfrantirt durch den Voltwagen gefendet oder mäfen 
ir des Adlers ab, 


eholt werd 





* London, 14. Febr. (Reue Münzen.) Ale bis jeht girknlirenden 
Souvereigus werben eingerdgen amd umgeprägt, Das Durälöhern und Has. 
füllen milt anderen Metallen, und andere Bälfherkunfgriffe, die man bei den 
fept im Rourfe beſindlichen angewendet dat, iiaden dieſe Raßtegel under- 


meiblid. Das Untprägen wird mit großem Roftnaufivahde und 'mit großer 
Sorgfalt geſcheden und man wird Viſttel ju ſinden ſuchen, allen etwaigen 
neuen Falſchuagen entgegen zu witten. 

⸗Braffel, n. debr. (General Bayen.) Der Adlutant des un 
glikflihen Generals Büyen, Pat eine Schrift Peransgegeben, it welcher er 
durch Dofumente unumfößlid dartzut, daß alle Beſchuldigungen, melde 
böswillige Berläumder gegen ihm aufgebragt haben, pänjlich unbegründet 
waren. Er beruft fi dabei auf noch lebende Perfonen, und bemeifl, daß fein 
würbiger Ehef allein als das Opfer einer nitbrigen Kabale gefallen fei. 

— (;Setratbebeifteuet.) Der Herr Baron von Rothſchild Pat 
vermöge Gtiftsbriefes von Hranffart am Main, den 22. Dftöber 1840, 
ein Kapital von 4000 fl. €, M. mit der Beſtimmung gewidmet; daf, dom 
Jahre 1840 anfangend, alliädrlich die davon emtfallenden Jatereſſen einem 
Attlihen unbemittelten Radchen, aus der Stadt Brürk oder deren Bor 
Mädten gebürtiy , als Petratpsbeifteuer verliehen werden folle. 

Rüngen, 19. Behr. (Dundewatb.) Leider fol es kaum mehr 
zu bezweifeln fein, daß bie hier and in andern Theilen Baierns vorgekom · 
menen Fälle von Dundewuth auf einem epidemifhen Charakter biefer Kran; 
heit beruben. Pier wurben feit zwei Tagen wieder verſchiedene Individuen 
von Hunden nebiffen, fo daß ſich im diefem Augenblick fünf oder ſechs in pro» 
pbotattiſcher Behandlung And unter Aufficht befinden. Rur bei einer Perfon 
fol Ab indeffen eine ernfie Gefahr vorausfegen laffen, daß ber Bund als 
wirklich wuthverdãchtig befanden worden if. Die Berorknungen gegen bad 
Paufenlaffen der Bunde werden nad wie vor aufreht erhalten, eine Berfhär- 
fung in Beyug auf das Mitnehmen der Hunde in vie Wirtbepänfer ift nicht 
erfofgt. Dagegen durfen vie Paflagiere auf unferer Eiienbähn feit zwei Ta- 
gen keine Hunde mehr auf ihre Plige mitnehmen, fonvern mäffen dieſelbes 
an befonderen Pägen anhängen, und für fie 6 oder 12 Kreuzer japlen. 


Irland» 

Bien. (Ernennungen und Auszeihnangen) Se tk. 
apof. Majetät haben mit Aderhöchter Entfpliefung vom 18. Dezembet L. 3, 
ven Stattpfarrer zu Dien, Jatob Maifh, den Titel eines Probfien non 
Sjtrajsfa, seu Szirsass, alias Nehre, mit Rachſicht der Karen aller» 
guädlar zu verleihen gerubet. 

Self. Mai. haben mit Alerhöhfter Entfhliefung vom 8. Gebr. d. Ir 
das am Domkapitel zu Padua erledigte Ranonifat di S Maria, dem dorti- 
gen GpmnafalsKateheien, Domenico Gavere, allergnävigft gu verleihen 
gerupet. 

Se. 1. I. Majefät haben mit Allerhöchner Entfhließung nom 8, Bebr. 
d. 2, das om Domkapitel zu Brescia erfetigte Ranonitat den Profeffor des 
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Dibelfubiums am dortigen Seminar, Dr. Pietro Emilio Tiboni, alleranä-Itung begann, und +4 wurben von da ab bie 1840, in 12 Jadren, 


digſt zu verleiben 3 


912 Yub 
1 Pfo. 12 Sof. 79 Ip. Bolb-pemonmens, Biervon kamen 13T Pud als Ab 


+ Pens. Miänung) Die Mügliener des ungarischen Ra-|Habe an bie Arone, ver Met von 775 Dirs verblieb ven Prinaten. So if im 


tionellafins laſſen 


bed Gründerd deafelben, des patriotiihen Brafen|12 Jahren ‚die Golgaudbente der Priszten son nur 1 auf212 Pad Bob 


Stephan Szedengi, im Lebendgröße malen, am dasfelbe im Kafıno « Saale) jährlich gefiegen, und jenen diefek Kabrr Betcht wur aug/bier Monsten, in denen 


aufjufiellen. 


+ Gran, (Shullebrer-Seminarium.) Der Bürft» Primas|Dierzu fommt neh, dal in der 
von Ungarn, Joſeph ». Kopächy, gründet dier ein Schulfehrer- Seminarium,|vurd Arbeiter arihät, 


mweldes bereite nah Oftern eröffnet werden ſoll. 
Beribiebenes. 





— (Bolbaudbente in Sibirien.) Der ununterbrodene Gold · Stämme, Sibiriend gevrungen waren. Bon dem Reichtdame befelben 
gehalt: des Bobens nimmt in manden Gegenben Sibiriens große Stredenitas Jahr 1841 dem deutlichfen Meweis, denn es vermehrte ben Be 
ein, wie 4. B. länge des Alufes vie große Biriuffe, an der Grenze ber|ver Privaten um mehr ald 100 Pub im Bergleih mit 
Gouvernement Jenifeist und Irkutst; Tängs der bern Tungusta, dem Üderei | Jahre. 


vie Bearbeitung der Boltfannfagen, Borzkatich in Offibirien, Natt-Anxen fann, 
Angrgebenen farzen‘ Zeit. die Goldwafche 
vie br eſchaft nicht Herflazren, zuden in einer 
völlig unbefannten Gegend, im Didit der Wälder, umgehen vor ungang« 
baren Sümpfen und Gedirgen, Fur; in Gegenden, vie bisber fein Ruß ber 
freien hatte, und wohin nit einmal bie ber Jagd obliegenven eingebornen 


gibt 


tem verbergehenden 
Iept ſetſchen Ale nah Goldſaudlagern. Über woher entfpringen Het 


ud der Rita im Gonvernement Jenifeist. Die Golbſandlager Sibiriens ‚Wo find die Stammlager des Gioides umd-Gühers? An biefe IR bie Reihe 


von denen bier die Rede if, gehören fämmtlih Privatperfonen au. Lange 
ſuchte man vergebend, und brachte Geld und Gefundheit zum Opfer, bis 
endlich im Jahre 1829 die Goldſandlager entdedt wurden, und bie Ausben« 


uoch nit gekommen, und vieleicht wersen die Übirifcden Golbiandlager no 
„lange von ber Erforſchung jener Stammtager abhalten, bean jept fücht Ir- 


ver nur zu nehmen, was am Leichteſten zu nehmen if. 











Feuiil 
Die Schaufpielerin. 
Bebensftfijie ans der Wirrtlchrelt. 

Bor wenigen Tagen Harb in Paris eine funge Shaufpielerin, deren 
fh Die flelßigen Befucher des Boulevard « Theaters gewiß noch fehr gut er · 
tanern werben, bie aber eben fo lebhaft im Gedächtniſſe derer Neben wird, 
welde gewohnt find, bie Schauſpiele zu beſuchen, melde fih bei den Afi- 
fengerigten vorbereiten. Madlle. Eſtival if in ihrem 25. Pebensiahre, aber 
in einem folden Elende gefforben, das ihr das Hofpital St. Louis die Tepte 
Zufluchtſtatie bieten mußte, umb daß Me dort, unter umfäglihen Schmerien 
ein Leben beenden mußte, das fie mitten unter Jerftreuungen und Bergnü- 
gungen bergeubet hatte. Schön, anmmuthig und geiftreid, hatte Die, Eiivat 
gleich bei ihrem erfien Auftreten die algemeine Aufmerlfamteit rege gemadt, 
und ipre Talente erheifhten einen befferen Plap als das Theater de 1’ 
bigu, wo fie ihrem erſten theatralifchen Berfuh machte, als ein befonberer 
Zufall, ver für ihre Zukunft bie verhängnißvolkten Bolgen hatte, Re veran⸗ 
laßte, Paris plöplih zu verlafen und ein Engagement bei dem Direltor 
des franzöhfhen Theaters in London anzunehmen, 

Ein junger Mona, er nannte ſich Guftav, Graf ven Boncourt, gab 
RG für einen Oberforftmeifßer aus, trug das Rreug der Eprenlegion und 
wohnte in einem praioollen Duartier in der Rue Poifonniere, lies fi 
der jungen Schaufpielerin vorfiellen und machte ihr bald Geſchente von ber 
deutendem Serthe. Aber diefer junge Mann, defſfen Luxus, deſſen Pferde, 
deſſen Equipage und beffen Breigebigleit für Die. Efival fo verführerifh wa- 
ren, biefer angeblihe Graf von Boncourt war Niemand anders als Henry 
Sournet, wegen Falſchung mit Siäpriger Gefangenfsaft in Eifen verurtheilt, 
anfänglih Unteroffyier in der Kavallerie, mahher Dienftbote. In feiner leg« 
ten Stellung hatte er, in Abweſendeit feiner Perrſchaft des Drm. und der 
Br. von Ehampy be Bolzerand die Summe don 50,000 Fr. in Papiergeld 
and 1800 Br. in Go und Silber, außerbem aber auch eine bedeutende 
Menge von Prätiofen, Schmuck und Sifberzeug st. geRobfew. 

Demzufolge wurde am 25. November 1836 Penny Journat zu zwan- 
agiäpriger Zwangsarbeit verurtheilt. Die, Efival, war bei biefem Progefie 
betpeiligt, indem fie eine bedeutende Summe Geldes und den größten Theil 
der Schmuckſachen, watärlih ohne deren Urfprung zu keunen, als Geſchent 
erhalten haben follte. Um num alfo nit in bie verbrießfide Rottwenbigfeit 
verfept zu fein, vor Bericht erfheinen zu müfen, war fie mad England ges 
gangen. Bon dort würbe fe ſicher nie wieder zurädgelehrt fein, wenn wicht 
vor ttlichen Monaten ifre Geſundheit, dur allerlei Zügeliofgfeiten und 
dur das Rachtwachen, vielleiht auch durd bittere Reue über ihre verlorne 
Geſinnung, in einem fo zeritteten Zuftande gewefen wäre, daß bie Herjte ihr 
gerathen hätten, das Iepte Hustunftsmittel, den Euftwerhfel, au ergreifen um» 
ſich wieder in ipr Heimatlihes Klima zurüf zu begeben, 

So kam fir wieder nad Paris jurüd, aber fo wie fie fih geändert 
hatte, fand le auch Alles Andere derandert. Den unaufhörlihen Dualen einer 
Brufifrantpeit ausgefept, konnte fie nihts mehr erwerben, und mußte, nadtem 
fie au ifre Tepten Ditfeqaellen erfhöpft hatte, unter einem angenommenen 
Ramen eine Zuflucht in einem der Hofpitäfer von Paris ſuchen. Pier nun 
erwartete fie vier fange Monate dindurch dem Top, zubig, reflgnirt, ohne 
Mage, aber au widerſtrebend, wenn irgend Femand fie an das erinnern 
wollte, was fie bereinft geweſen war, oder menn irgend Demand ihrem Lager 
naben wollte, der fie im lange ihrer Schöndel und ihres Gfüdes gelannt 
datte, — Mm 10, Bebr. enblih, als ihre Krankheit in das Ieple Stadium 
getreten war, und fie fühlte, daß fie nur no Stunden au leben habe, gab 
2 —* a der zen Scqhweſtern nat, die am Bette ter Ster- 

agen. Sie nannte den Ramen einer Perfon, von ber fie einft nicht 
alleln Wohftgaten, ſondern auch Zeichen Se 


letom 


fangen hatte, Wenige Augenblide fpäter benarprictigte ein Cilbote den Ba- 
ron Br, daß bie lepte Stunde eines jungen Münchens, für baser ſich einſt 
interefirt habe, das aber feine wehlwellenden Pläne vereitelt Habe, gefommen 
fei, und angenblidtih begab er ſich ins Hofpilal St. Louio. 

Bei feinem Erfheinen Aog ein leichtes Lacheln über die leihen Lippen 
ver Gterbenven, und ein Strabl der Breube blipte in ihren Augen. Sie 
dankte ihm mit bewegter Stimme, bat Ihn für bie Bergangenpeit um Ber« 
jeipung und fagte ihm, daß fie zufrieben und ruhig ſterbe, da er ihr dies 
freundliche Hadenten nit verfagt habe. — Eine Stunde darauf verſchied das 
eink fo fhöne Mänhen, vie fo hohbelohte, fo gefeierte Schaufpielerin, im 
einem Aſple, das das Mitleid der Dürftigteit eröffnete! — Wadrlich, eine 
barte bittere Lehre! - ()- 


Tbeater in Wien. 

8.8 Hoftheater näch dem Rärntneribore. 
Donnerfag, den 24. Febr. Zum Bortpeite der PP. Bilt und Schober, 
„Das Gelübde,- Oper in 3 Alten aus dem Italienifhen. Mufit von Merca« 

dante. Day. Bentilueme, bie Glaife, als Gafl. 


Nicht bald vürfte eine italienifhe Dper bie Borzüge ihrer eigenthüme- 
lichen Schule mit ber deuten in fo hohem (Brabe verbinden, und mite 
bin auf die allgemeine Auerfenmung mehr Anfprac haben, als eben ber Giura- 
mente, eine Oper, bei welder die glüdlihen Momente, bie ber Text bietet, 
mit wahrer Genialität und ber regfien Bantafie bemupt find. Wir erinnern 
nur, am nicht Die ganze Partitur durchgehen zu mäſſen, an Bilcardoe erfie 
große, fo befriedigende Arie im erften Alt. Ferner im ſelben Alte an das 
Dvartett der ganzen gluthathmenden Szene mit Bianca und Bifcardo, deſſen 
fhöne Romanze und enblih das fräftige Finale. Der zweite IH etwae ſpär ⸗ 
lichet bedacht, enthält demungeachtet die große Arie Manfrevos und das br- 
rüpmte Frauen · Duett, gmei Nummern, die oft zwei itaklenifhe Opern zufan- 
men, nicht von ähnlicher Schönheit aufjumweifen haben, Der dritte Alt, der 
die Arie mit der Preghiera Elaiſac, dann bie große Szene zwiſchen ihr und 
Vifcarbo enthält, iR vol ber blübenbfien muſitaliſchen Gedanken, die Ab an 
Rraft und Innigkeit überbieten. Wie unendlich jart gedacht, wie ergreifend 
if vie befannte Fabalelta „Od id fie liebte! Die Iuftrumentirung if bem 
Berthe der Ideen amgemeflen, and nit nur das Tutti, fondern and bie 
Sclo-Spieler erhalten Gelegenheit zur Ausgeihnung. Bei diefen Längfi erfanne 
ten Borzügen birfer Oper, welche goch vor wenigen Zahren durch den Geſang 
eines Pebrozzi Carthagenova, einer Schoberlehner und Brambilia bedeutend 
seboben wurbe, konnte deren Meprife von Seite der verbienten HP. Benefl- 
ranten eine erwünſchte genannt werden. Die Darfielung beireffend mar 
Hr. Bild die Stüge des Abende. Schon feine erfte Arie errang Rürmifden 
Beifall, er mußte die Romanze wiederholen und der gamje britte AN, ber 
ganz vorzäglich gegeben murde, war ein Blanzpunft feiner bisherigen Lelſtun · 
gen, ber dentlich zeigt, wie viel die deutſche Oper an Herrn Wild verlieren 
wird, beffen Umfang und Schönpeit der Stimme noch im Gepräge jugenblicer 
Kraft dacht. Dr. Schober als Bifearbo zeigte wie immer ben taftfehen 
fundigen Sänger und fand befenders nad der großen Arie im zweiten Ute, 
die er ſebr fhön fang, Dielen Beifall, 

Die Damen, bie einen etwas fhwierigeren Stanbpuntt hatten, löfen 
ihre Nufgabe ehrenvoll. 

Mad, Gentiluomo Teiftete ſehr Sefricdigendes und erjellirte 
befonbers gegen den Schluß; ihre Mrie im dritten Alte verbiente und fand 
die lauteſe Anerkennung. Auch das fhrierige Duett im zweiten Atte Aimmte 
fehr gut, und gibt und Gelegendeit, auch Die. Nolte s als Birare, lobend 
ju erwähnen, Die Mufik fand unter der Leitung bes trefflichen Dirigenten, 





einer aufrichtigen Zuneigung em dran. Prod. Die SeUohrlen wurden von den Herren Jierer, Merk 
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und Lemp eminent vorgetragen, und fo ging alles qui bie auf den Beſuch ſſeine Hohe Zünflerſchaft Lefen Loumte, Br. Sta di gab die Mole des gäch⸗ 
des Publitums, der gegen das Berbienk der Benefijlanten etwas fpärlich |felberger auf eine fo entſprechtude BWeife, daß ihm wodt Riemand das Pri- 
ausgefallen war. MR.mM. difat eines denfenven, vielfeitig brauchbaren uub Reißigen Sqhauſpleters 
Areitig machen wird. Pr. Stapl gebört feit einer Reihe von Jahren zu bem 
verbienfnolifen Mitgliedern der Bühne, und e6 wäre höchn unbilig, ihm 

ba, wo er, wie im vorliegenden Ralle, fo Zreffliges Leiflet, bie ehrenvolike 
Anerkennung zu entziehen. Es wäre höhf mwänfgenswerth, biefen bravem 

Bühnenfünftler regt oft fo zmedmäßig befhäftiget zu fehen. Br. Brabbede 

hatte, wegen Erfranfung des Hru. Bröplid, die Nolle des Adolph Friedberg 
übernommen, mid Tieb durch Bleib und Aufmerkfamtelt mit den Umfand- 
merken, daß er einem Liebling des Publitums nur fublitwire. Hr. Brabdie 

gehört ebenfalls zu den leifigften Mitgliedern der vereinten Bühnen, und ift 

in derlei Rollen immer gerne gefehen. Der Liebling des Publilums, Berr 

Grois (Stiumann), war biesmal nur mit einer untergeorpneten Rolle 

bedacht, und fonnte des bereits erwähnten unliebfamen Umflandes wegen, mit 

feinem fhönen, wahrhaft poetifh gedachten Liede, mweldem jedech durch eine 

neue Kompoſitlon geholfen wäre, nicht wie gewöhnlich efeltuiren. Die Herren 

Scholz; Bämmerler, fo wie bie frauen Schmidt und Jidp und 

Die. Shabepfy entfpraden velllommen, Hr. Direltor Earl und Herr 

Stapl wurden burd Applaus ausgezeichnet und der Dichter im zweiten 

Alte gerufen. Das Paus war fehr Hark befugt. 6 






































R. 8. privil Theater an ber Bien 


Mittwoh ven 23.0. M. gab Pr. Gaevemann ben Puflig in ber 
"falfgen Primaronna,- und hat fomit fein Gaftfpiel an viefer Bühne 
eröffnet, weil wir deſſen früheres Erfheinen in einem Duodlibet nicht ald 
die Eröffnung feines Gaftfpieles anfehen fonnten. Seine Leiftuag in viefer 
Rolle wurbe bereits gemürbigt, und e# erübrigt hier nichts zu fagen, als daß 
er auch hier freundlich behandelt wurbe, obgleich man feiner Leitung als Hei, 
mann ?emy dem Borzug einräumen muß. Die Seſchäftigten leieten ihr 
Möglihies; namentlih Pr. Grois (Rummelpuf), Dr. Heffe (Bürger 
meifter) und Hr. Kottaum (Maus). Pr. Neumann (Rrifeur) fdien 
an Gedaͤchtnißſchwachen gu Teiden, und bemühte fi, felbe durch ſchnelles Res 
den, weldes eine auffallende Undeutlichtelt zu Folge hatte, zw decen. Das 
Haus war — mahrfheintih der ungünfigen Witterung wegen — fehr 
leer —e. 


Borgehern den 24. Februar zum erften Male: „Die reihe Bäderfa- 

milie,“ ober: „Liebesbrief und Begfelbrief-. Lolales Charakter» 

Bild mit Gefang in 2 Aufjägen von Friedrich Kaifer. Duft vom Kapell- 
meifter Michael Hebenfreit. 


Der protultive Verfaſſer Hat ung mit dieſer Ropität zwar nicht viel 
Neues in Rüdficht auf Situationen geboten, aber er hat im Ganzen eine 
recht intereffante Handlung mit Gewandtheit und Geſchic durchgeführt. Die 
Moral, melde dem Ganzen zur Bolie dient, if feine bei dem Haaren dere 
beigegogene, und erfheint gerade in dem Kleide, meldes für unſere 
Zufände und Zeitverhältniffe pafit, indem fie ſich nicht in geſchraubten hadh- 
trabenven Phraſen, fondern einfach und met derzlicher Wärme aueſpricht. Der 
Berfaffer nannte fein Prodult piesmal ein Iofalee Charafterbilp, und 
Hat dieſe Benennung recht zwedmaͤßlg gewählt, denn er erfhien wirklich ale 
Eparalterzeihner, und lief feine Befähigung au von biefer Seite im be» 
freundeten Lichte erglängen. Der Eparalter des Bra. von Semmelberg ift 
ein Daguerrotypbild, den es fplegelt bie Natur geiren ab, und hat vor un. 
feren Pirhtbildern no deu Vorzug, da demfelben die Steifpeit und Karb- 
tofigfrit mangelt. Bir finden in biefem Bilde die Hehnlicpkeit, Die nur durch 
Daguerre’s Erfinkung erzielt werben kann, und Pr. Direltor Earl verlieh 
den ſelben das Kolorit, weldes auf viele Welfe, wie e0 erfhien, nur von 
einem großen Meifter verliehen werben kann, Ein Gleiches kaun aoch“ von dem 
Charakter Conſtanzia's gelten, Der Bepiente Bauftin it eine Karrifatur in 
Oegarth' ſcher Manier, voll fomifh-interefanter Shattirungen. — In Rinna's 
Charakter fpiegelt ib das treuderzige und bievere Wienermäpden fo lieblich 
ab, baß mir münfhten, irgend einer ber vielen Bühnenfabritanten, vie 
Bien und die Wiener zu ſchildern ſich bemübten, und vos denen leder ante- 
rer Meinung war, irber andere Lügen auftifte, tönnte dieſes Stuc anfe- 
ben, um fi einen richtigen Begriff von einer berzlihen, bieberen unb ge= 
mäthfihen Wienerin magen, — In Rüdädht auf Big, der in Hrn. Laie 
fer's Stüden immer reihlih auegefäet if, warb auch viesmal ein Erfied- 
tes geleitet. Einzelne Beranlen und Wige' über moderne Biteratur.Ber- 
hältniffe, beſonders über das gänzlice Berfhwinden ver Befheipenpeit 
bei einer gewiſſen Gattung von Literatur, unb bie berücdtigte Parifer Opr- 
feigen · Geſchichte verfehlten ihre Birtung nicht. Hr. Kalfer bat bierbei 
einen fehr vernünftigen eg eingefhlagen; er rügte Mebelfänbe, ohne auf 
Das alte, abgeleierte und etliche Thema über Regenfenten, Jouraalifien u. dal. 
zurüd zu fommen. Solch' ein Berfahren fann mar gebilligt werben, und 
muß bei allen Bernänftigen einen zufriedenſtellenden Anllang finden. — 
Uebrigens ik der Knoten der Handlung fehr leicht geſchürzt, und vie Lö. 
fung besfelben Liegt fhon zum Anfange des zweiten Altes zu Tage; ia, 
#6 ließe Ah bemeifen, daß im zweiten Ute eine ganze Sıene überfläflig 
erſcheint, und vie Kataſtrophe auf eine viel einfachere Art herbeigeführt 
werden Kante. Daburh ginge freilich eine fomifge Szene verloren, und 
das ohnehin fehr kutze Städ würde noch fürzer. Der Gehler liegt bemnah 
fon in ber Anlage des Gtüdes, unb läßt ih nit mehr befeitigen. 
Richtedeſtoweniger wird viefes Stüd, welchee wir in vie Kathegorie eines 
„Kaufmann und Maler des Berfaffere rangiren müſſen, ſich einige Zeit 
recht epremboll auf bem Mepertoir erhalten, und bie Zpeaterfreunde 
amufiren. Bas wir aber hart vermißten, war Adelpp Müller’ 
Muftt, an vie wir und, vorzüglich bei dem Liebe umferes trefflihen Lieder 
fängers Grois, fhmerzli erimnerten. Wir mollten die Rucpeit der Ges 
danten gerne verfhmerzen, wenn doch mur eine Spur von Liebligleit und 
Melorie vorhanden wäre. — Bei diefer Gelegenheit fette fh die Sabrhelt 
ves Sapes: daß eine malte Muflf das tmipigfie Kouptet vernichte, als 
Arlom teraue. — Bas die Darfellung anbelangt, fo muß bier bes Herrn 
Earl vorzüglih gedacht werben; welcher der Promelbeusfunfe verfeiben war. 
Die Fünfterifge Bolentung, mit weicher er dleſe Rolle gab, läht fih eben- 
10 wenig fhildern, wie alles Bolllommne auf Erven, das bloß gefeden, und 
bewundert werben muß. Belonders im zweiten Nie hate Hr. Car! Me 
mente, wo man auf bem Gefichtern der Zufeper das giltigfe Zeugnis für 


Ebeater-$ama. 

(Die Lolalfängerin Map. Jäger) if bedentlich erkrankt, 
und bürfte längere Zeit von der Bühne entfernt bleiben. — Dieſes Ereignif 
berührt die Theaterfreunde um fo unangenehmer, als es belannt if, daf Mad. 
Yäger in depter Zeit vom Bra. Direltor Eari mit mehreren bedeutenden 
Varthien in neuen Stüden bedacht wurde, und daß deren Benefj, mit einem 
nenen Gtüde von ber deder ihres Gatien, Hrn. Shidh, vesmähf fatt 
finden follte, 


* Eheater: Ebronif der Frembe. 

Der Baſſiſt, Herr Jerdinaud Shinn, aus Münden, welder iu ber 
Theatermweit fowohl ald Sänger in der Dper, wie au ald Komifer in ber 
Lotalpoſſe darch eine Reihe von Jahren rüähmlihh arereditirt if, befindet ſich 
gegenwärtig gu Gran in Ungarn, wird aber zu Oftern eine Runftreife unterneh- 
men, um auf mehreren Tpeatern in Gaftrollen aufzutreten, Theater-Direltionen, 
welche mit ihm entweber auf feftes Gngagement, oder für Gaſtrollen zu un- 
terbanbeln gemeigt fein möchten, belieben ih an ihn nad Gran brieflih zu 
wenden. — Unterjeicneter, der ihn als Sänger und Komiter vortpeilpaft 
fennt, weiß aus feinem Rollenrepertoir, daß er in Opern in 120 verſchiede - 
nen Rollen, und in Lokalpoſſen mit Gefang in 26 Rollen aufgetreten iR. 
34 führe bier zu feiner Empfehlung einige feiner Hauptrollen an. 

1.) In Dperm: Dsmin iu ber „Entführung aus bem Gerail.“ Lepo- 
rello im ..Don Iuan.« Saraftro in der „Zauberlöte.- Maſſern in dem 
„unterbrocenen Opterfel.- Mepbiloppeles im „Aauf.- Dapenaut im „Bam- 
por.“ Jalod in der Oper, „Dofepb und feine Brüver.- Pontifex maxımus 
in der „Beflalin.« Der Oberfenefgall im „Johann von Paris. Gavefton 
in ber „weißen Braw,- Arpapa in der „Biovella.- Pietro in „ber Stummen 
von Portiei,- Kafpar im -Breifhäp.- Ppfiart in „Eurpanipe.- Zell in ber 
Dper „Zell.-" Hieros in der „Belagerung von Korinth. Poveha in der „bier 
difchen Eifter.- Bartholo in dem „Barbier von Gevila.- Baron Montefiad- 
cone in „Ürnereniola.- Herzog in ver „Gamilla.- Richard Bol in ber 
„Shweizerfamitie.- Durlindty in ber „Lopeista,r Rocco im „Bibelie,- Al- 
pronfo im „Kauder.- Bertram im „Nobert ber Teufel.“ Aldie, in ven 
„Kreuzrittern in Eappten.« Georg in den „Purltanern.- Scäreffenftein im 
„oa die Bühende.- Marquis in „Elifa und Klaubio.- Knoll in ber „hör 
nen Müllerin.« Rapbama in dem „Hafenden auf St. Dominge.- Orobiſt 
in der „Rorma- u. f. w. 

2.) In Lokalpoſſen: Knieriem im „Lumpayivagabandus und im Beltun« 
tergang.« Damian Stujl, in „ju ebener Erbe und im erfien Siod,- Bunt 
im „Bauer als Millionär.» Der Bogelpändler in der Pofie: „Bolvfönig, 
Sogelpänbler und Pubelfcerer.- Maxenpfatſch, im „Ragerl und Hanpfqub.- 
Lufig in ver „Falfhen Prima Donna.» Dedel im „Hutmager und Strumpf« 
wirker,- Schalmeifer in der „Spippibe.- Gluck im „Beh der Hanbwerfer.- 
Baarbeutelihneiver in der „Lindane,- Gtrid in den beiben „Nadtwantlern.- 
Dertram im „Robert den Teurel.- Zrenpold in den „Zreulofen.- Viertel» 
meifter in der ſchwarzen Arau,- Mapperl im „fhmwarzen Kind.“ inner! im 
„Zulerl die Pußmacherin.“ Börker in „Elias Regenwurm,- Auguſtin in ber 
„Entführung vom Masfenball.- u. f. w. Dr. Rump. 





Miszellem i 

(Der König und die Rifhersmwitme.) Prisz kLudwig, ber 
Bruder des hochſeligen Rönigs von Preußen, hatte einem armen, rebliden, 
fehr kinderreihen Fiſcher in Schwedt verfpromen, ihm ein Haus bauen zu 
Laffen. Der Aufchtag belief AG auf 6000 Tpaler, und der Prinz maßte ſich 
anbeifhig, die Summe in vier Quartalen gu zahlen, wies die erſten 1500 
Tpaler an, und der Bau begann, Bald nadher dard der Prinz, aber auch 
ver Bifer, und der Ban blieb liegen. Man machte bie Witwe des Bifhers 
darauf aufmerffam, daß ver Bruder des Prinzen Lupwig König geworben 


fei, und den Bau viefieinht fertfepen würde: Sie ging hierauf nah Berlin|tommenden 7; Mpril, und man fan in derſelben last Spielplan geiwin« 
in das Palais des Rönigs, und verlangte, man fer fie zum Bruder desinen: in Bien. Bähr. 300,000 fl. eder 250,000 fl. oder 230,000 fi: 
ringen Eavwig führen. Der König lied fe vor, und Ne fragte ihn: „Dslorer 224,000 fl. oder 220,000 A. oder 211,500 fl. eder 205,000 fi: 
de de Broder dam den Prinzen Bubteigt- — Der König beiahte ed, und|cter 208,000 fl. oder 202,000 fl. oder 200,000 f.; 100,000 f.; 
He fahr fort: „pm Brover was em ehrlit Mann, an id dvenfe, he wertet|50,000 fl.; 30,000 f.; 24,000 fi. ; 20,000 f.; 21,000 fi.; 5000fl.; 
od fon, am mpi be um wat woarden id, wert be mp myn Bus buen faten.- [3000 fl.; 2000 fl.; mehrere Treffer zu 500 M.; 600. f.; 200 f.; 
— Der König infermirte ih von der Sache näher, verſprach ihr ven Haut-|200 ſJ.z 150 fl. und 108 fl.; und fo abwärts bie minbeftens 15 fl. 
Sau, lieh einen Befehl ausfertinen und der Witwe einbändigen. Diefe er-|®. W. — Dir rei botirten rotpen Gratid.Gemwinnd-Altien haben für fib 
Sundigie Ah, ob die Herren in Chiwert es aub wohl thun wärben, und ging|alein Treffer von 100,000 fl.; 50,000 J.z 80,000 fl.; 24,000 fi.; 
auf die Berfiderung des Könige, In Schwedt wurde nun ber Befehl pünft-| 20,008 A. :c. und jede berfelben kann nicht nur bie großen Treffer von 
Ed vollzogen, worauf die Bitwe eilig wieker nah Berlin ging, und aber ⸗ 200,000 fl, und 100,000 fl., jufammen 300,000 fl. B. 8., fon- 
mals ben Bruder des Priniem zum ſprechen verlangte, Als fie ver ben König|tern auch außerbem eine bebentende Anzahl ver übrigen großen Gemwinnfie 
kam, ſagte fie: ⸗Vol id febe, det be eben fo em ehrlic Dann ie, ala fpm|maden,. ö 
Broder, fo breng id em bier en Teen Bat Rienoogen vör fone Möpe.- Der Diefe große, befonders reich auegefattete Lolerie enthält im Banyen 
Aönig mahm das Faßhen an, unb trug es zu feiner Gemablin, ber erfjufammen 21,200 Xreffer, die alle mitbarem Gelde botirk 
es mit ben Worten übergab: „Sieh einmal, va babe ih als König fhon|fine. — Die rothen Gratis-Bewinnfi-Aktien, wodon jede im ber befon« 
Etwas verbient.- deren Ziehung der Bratis.Altien befimmi gewinnen muß, fpielen ohue 
(Betrug) Bolgender Vorfall, der Ab neulih in ®... ereignede,i Ausnahme au in ver Hauptziefung auf alle Trefer mit. Eine Aktie koſtet 
gibt vie Lehre, einen Geldbrief nie ohne Zeugen zu erbreden. Jemand, ver|5 fl, 8. M, Der Käufer von 5 Altien enthälteine jener befonvers reich bofir- 
35 Zpaler auf Becfel fhulvete, erhielt die Nabricht, daS er zu einer ges/tem Bratis-Nltien unentgeitlid. 


wiſſen Zeit Sechſelarreſt befommen würde. Obne Geld und Willen zu bejia —— — 


len, padte er Kartenblätter in ein Koudert, das er mit fünf Siegeln und 

der Bezeichnung: „35 Thaler in Treſorſcheinen, verfah, Huf diefe Summe Wanderungen durch die induitrielle Welt. 

töfe er au einen Poſtſcheln. Der Empfänger, der bei ver Eröffnung ves| *— Die AÄrn. Treu, Nugliſch et Komp., Schauflergaffe Ar. 5, haben fi 

Briefes, wie gewöhnlid, allein war, (mas auch ver Abfender wußte), wurbe|burd ipre vortrefliben Bafümeriewaaren einen Ruf begränvet, ber Ah nicht 

zwar Magbarıı da er aber feine Zeugen hatte, ver Betrüger vie Sache ab⸗ bloß auf ale #8. öf. Staaten, ſondern auch ind ferne Ausland aus erfixedi ; täg« 

fdwor, und die Por, weil das Padet vorfgrifismähig und forgfältig ver-| Lich tauchen aus diefer Babrif, die unbefreitbar in gutem Geruch Rept, neue codmer 

firgelt war, nigt zur Entfhäpigung angezogen werben konnte, fo mußte der) tiſche und wohlriehende Produlte auf, Wir wollen hier nur einige der interefan« 

beirogene Oldubiger auf die Schuld Verzicht Teiflen, tern Artitel nennen. Dahin gehören unter den Seifen bieSavon de famille (Ja⸗ 
ne - milienfe'fe) in Padeten zu fehs Stüden von zwei verfhiedenen Parfums, eine 

Große WahrfcheinlichFfeit zu gewinnen! 


Seife, bie fehr aut ſchäumt und bie Haut vor dem Auffpringen in rauber Luft hin» 
(Meatttätene, Runfkaegenikände: und Seid· Loterie.) 


dert. Dann Charitas, eine Rafirfeife, welde gewiß eng ba fir durch ib · 
ten feſten Schaum das Raſiren erltichtert, und durch zugeſehie Jugtedienzien das 
ed on een Berne ash — Brennen der Haut nach dem Rafiren, und überfaupt das Auffpringen berfelben be» 
——— * —** us neh ’ = —** ſeitigt. Wis etwas Borzägliges erwähnen wir bad berühmte Bandoline ſixaleur, 
zi0, Nat im varh * ns Bastei ei * pa — —*— 3 ie mittelft deffen man der Arifar eine Feſtigleit zugeben vermag, bie weder burd bie 
hr * ee 5 Finn fur unglanbEnem Dane Wärme eines Tanzfaales, mo durch bie Feuchtigkeit ver Luft gerhört werben kann. 
geliefert, wie eine Loterle fo ausnehmenn ſcharfſtuuig fombinirt fein könne, Die Anwendung iR einfach und ber Erfolg Reber. — 
Daß die Maprfieinfihfeit zu gewinnen einen fo auderordentiichen Grad er] > + Anwendung ‚ 
reicht. Writer einer mäfigen Anzahl Aktien And nicht weniger als 21,200 * — Serr Jeh. Cebek, alavem. Bildhauer, afte Wieden, Mlleegaffe 
Treffer, dierunter wiederum 100 Cfterbazploofe mit Nufpräden auf außer | Nr.96, Hat wiederum mehrere neudollendete fehr ſchöne Grafimonumente in feinem 
erbentlid äroße Summen. Beun ja eine Gelegenpeitergriffen werden fol, dem] Atelier ausgehellt. Mber auch andere Bilphamerarbeiten in Holy, Metall, 
@fäd Tpüren und Thore zw Öffnen, ſoll man dieſe wicht verfäumen. Man|Stein nnd Gips findet man dort teils vorräthlg, theils werben dieſelben anf 
kann, zu Bunften biefer Boterte michts fo Empfehlenves fagen, daß es ben un-|Betellung gefertigt, und Hr. Cebet zeichnet ſich eben fo fepr durch reihe Erfindung, 
ermeßlihen Bortheilen des Spiriplanes entfpregend wäre, Man lefe umdb|gemäpiten Geſchmack und Kinftlerifhe Aucführung, als darch billige Preife aus, 
erftaune ! Es gehört viel Scharfiinn dazu um gm ergründen, mie dag Groß. 


; *_-9r.3.Palth, zum Amerifaner, Ropimarlt, hat ſich bar) feine papiwin- 
Handiunashaus bei fo großen Vergünftigungen felbft feine Rechnung finben nifchen Ko öufe vie Berbienf um alle Daushaltungen erworben, Diefe 


Une! Wenn man bei vielen Poterien fi fragen muß: „wie kann ich gewin · 2 ) 
men, ba fo viele berfieren müffen,“ fo muß * in dieſem Falle Fri hun: Digefters; in welden das Fleiſch mit vem halben Bedarf an Zeit und Holz gegen 
„warum follte ih nicht gewinnen, da fo Biele umb fo Bieles auf fo wieg|fonß, gekocht wird, vereinfagen nit allein bie Gewinnung einer guten Suppe, 
Fältige Beife geminnen müffen.- fondern die ſe wirb fhmadpafter und fräftiger. Erfparnid und Berbefferung fiab 
Die Ziedung erfolgt befimmt und unwiderruflich Donnerstag den nähfl- Bortheile die ſer Digeflore, bie wir Daher nicht aenug empfehlen lönnen. — (9) — 









































Yerar. Dome. 


Unterhaltumgen R detto 4 — 
Sainfag den 26. Bebrnar. detto .. d- — 5* re 3. ya. — — 
ute iR Soiree in den Sälen zum Sperl; im detto Pour — wm G we ep for 
ur - — Bertoste Obligat., Hoflammer/ 6 — Böhmen, Mähren, Salhi} — — — 


Lichtentpafer Dierfalon; zum Neuling anf der Steierm.., Rärn,, Rrai,Böuf2 — — 


derto — mindeftee Bonus .„ 16 — — 
detto — tepter Shin . . 1686 — es 
Gentral:Rafle- Anmetfungen Diefontse. . 3 »üt. 
Annetfommen: 
Den 22 Febeuer 


i Obligationen des Zwangs)5 — = 

— 2 ZZ 

n m Arrarial » Obligationen wonf4 — — Nachmittags Schiuß-Gours am 25. Frhr. 
Rahmittagstonverfation: Imt.t. Bolt] Ti... m 1b eilt 4 — Bern. Üsare, 
Narten; im Demmeyers Kafino in Pipfngz in Bechrigre a  Smunege — Staatöfhuldserigreibungen 5 p&t. 107,3 40735 
a ; seyere A ing ; Renturtunden d Lomb Bene. Monte — betto “ — 400: 1008 
Zögernige Kafino in Döbling; in Bindenbauers| Darleh, mit Berlof. v. I. 1854 1.5001. — detto ee + * 
Kaſino in Simmeriig; in Bagnete Kaffeehaufe detto 18393500. — detto 56 se 
im Prater; in Ungers Raffechaufe in Oerrnals; detto dto. f. Sof. — — Bes r 
in der Bierdalle zn Bünfbans; im Lkichtenthaler der Wiener Stadt. Banto 34 pCt. — ee arg ” 5 R AH: 
Bierfalon ; in der Bierguelie zu Derrnals; zum derro 21* = detto 1839... 1108 410} 
weißen Lamm in Reuterchenfelb ; sum Staptaufi detio ® — Beukaktlen — hödfter Gours ,„ . 1688 =. 





in Sehshaus; zur Stadt Bamberg in Bünftaus ; 
in Bildelm Schtwenbers Nafechaus in Künfpans. 
Soirer'et: Zum goldenen Strauß in der Iofepd« 
ftatt; zum großen Zeifig am Buraglarid ; zum 
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der allgemeinen ungariich (> 
* 


Soit ammet, der älteren 
lomdat. Scouldeu ber 
in lorem; und Benue 
aufgenommenen Anlebenf 1% 


Obligationen 
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goldenen Vogel in Mariatilf; zam blauen Strauß von Bali . » +. 2 s f 
in ver Kothgaſſe; zum Rofenberg im der Schotten Pt — — — — —— 
gaſſe gu St. Ultich; zum rethen Apfel am Glacis detto — DE Rr. 570), von Brünn. — Baron von der Lippe, #. £. Kırat., won 
Wiorgen:Eours am 25 Feb, 184% Sqhuldverſch. d. 1,5. Reg. v. 3.1609 3 p6t. vießdurg. x 8 nei fet: 
” . Arbrwat. 


Für Dablonomsry. F. #, Dberflitrut. nad Nufteriih— 
nat Joferb Schafasılh. F preuh Kammerbere nad Prefir 
bura, — Oräfn Erapeldine Teteto. nam Münden 


Ber Waare. ER 
Gtaatsihuldverfihreib. j ’ u Obligationen der im Frankfuct und 
u —— * — Holland aufgenommen Anleben 


Gevrudi bei Leopold Grund, Keubau, PInpreasgafie, Mr. 303. 
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Beltıab und af. wirreeliährig: Ausmwartıse mir 20 R, 
10 A. baibräbrig und 5 M. vierteljäbrig. — Bei ben 
24 te, A. M. gonyährig. 10 R. 12 Ir, balbiabria, 








den 28. Februar. 












Better und Bind 
vom 25. Bebruar, 


an pränumerirt für 1802 im Hempieir des Adler, in der Era Peine Echnlenfiraße gegenüber der Boft, mit ısm. 8. m. — 
24 ft. gangäbrıg, 10 A. 12 te daltabrig auf bie Hudaate auf Feinftem Bapier mit 20 #. R. 
® TeRämtern in der panjen Ößerrei 
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2 54ub Die Sonne hebt 
10 Zen] in dem Jeichen 
ber diſche. 





Imen Wonaraıe taflet der Unter mir Gininiuh ber — —— — rn 20 fl. 


Zönehmer, meihe Zen Amer auf feinem Bapier zw Feitehen wäniden. beiichen ganjräbsig 24 R. 24 fr. 


tige 
un» baiblahrig 12 A. 12 Ir, ba⸗r en das Aempteir bes Udlers, Heime Esuleeftraße gegemiber som ber Po, gu lenden 


Anzeige. Die Prämien für die P. T. Ben. Abonnenten Fönnen nur unfrantirt durch den Poftwagen gefrndet oder mälfen 
im ı Komptoir des dlers abgebolt werden. 





Zagtdzjeitung 
ausland 


* Haris, 17. Gebr. (Julta Sontenelle,) einer der bedentend ⸗ 
fen Epemifer unferer Zeit und Berfafter einer großen Anzahl von chemiſchen 
Schriften, ift heute geforben. 

* Maris, 18. Bebr. (Selbfimert.) Tin Mann, deſſen Name oft 
in den politiſchen fairen figurirt hat, Sepreire-Dubocage, bat feinem Le · 
ben auf eine Höuf fonterbare Weife ein Enpe gemacht. NRadtem er im 
Yadre 1836 bebeutend in dem Zumulte in der Sadgaffe Saint + Sebaſtian 
tompremmitiri war, in beffem Folge er angellagt wurbe, bie Stadtfergean« 
ten Rrere und Nodier mit Meflerftiiden verwundet zu haben, wurde er bei 
Brlegenpeit ver Bermählung des HDerzogs vom Orleans mit in bie Amneſtie 
eingefhleften, unb arbeitete wieder ale Zimmermaler. Diefer Mann, deſſen 
Feivenfhaften unbrzähmbar waren, war fhon feit längerer Zeit in ein Mäts 
chen $eftig verliebt, und ber unerwartete Witerfland, melden er fand, war, 
wie es ſcheint, weit entfernt feine Leidenſchaft zu unterdrüden, vie Urſache 
feines Toprs, — Weftern fagte Pepretre-Duborage zu einem feiner Befann« 
ten, Ramend Neuflelet, mit welchem er ein Jimmer gemeinſchaftlich bewohn ⸗ 
te, daß er auf einem Dalleam Tage vordermit Jemand in Streit geweſen 
fei, und Ah mit ibm auf Piſtelen ſchlagen mäfle. Er nahm baber feine 
BVofen und machte fih mit feinem Rameraden, ver allen Ernfles an vag 
Duell glaubte, auf ven Berg. Unterwegs gingen ſie im eine Schenle von 
Zelleville, indem Duberage vorgab, dert feinen Gegner ertwarten zu müfe 
fen; biefer aber fam nicht, obgleich Me warteten, bis bie Nat berein 
Brad. Auf ver Heimfehr famen Ne durch die Raubourg du Temple, unk 
trafen wert mehrere Velannte, welde ſich idnen anſchleſſen. Plötzlich blieb 
Lepreire-Duborage, ber einige Schritte voransgegangen war, Reben und in 
dem er launt ansrief: Ente Nat, gute Racht, meine Freunde! jagte er fh 
eine Kugel wurd den Kepf. Als feine Freunde, vie wurd tiefen ſonderbaren 
Borfall einen Augenblick Augig gemacht werten waren, derzutraten, gaber 
Thon fein Lebenszeichen mehr ten ſich. 


*Paris, 18. Bebr. (Alu) In ten Grfüngnifen &. Sazare hal 
Türziih ein eigenibümtiger Borfall ſtatt geſunden. Eine mildherzig gefinnte 
Dame, welche Fb hefläntig damit adgibt auf die Arbeitftätten, in die Pefpir 
täler und in vie Gefangniſſe zu geben, und dadin Troft und Hilfe zu drin 
gen, erfhien vorgehen im efangenbanfe St, Pazare um unter einige vom 
ven dert eingefperrien Aranen Almoſen au vertheilen, Als fe in das Zimmer 
trat, legte fle Ihren Hut mit einem ſchwarzen Epigenfchleler, ihren Pelz und 
idren Muf ab, und ging dann, in Besleitung einer Auffeberin, in bie Säle 
um dort ihre milden Borfäge auszuführen. Cine der Gefangenen, welche 
Alles genau beachtet halte, benutzte vie augeublidliche Abweſenheit der Auf ⸗ 
ſeberin, 


ſich die Gefangene, ohne das irgend einer ber Wächter ken Beirug gemerkt 
batte, Außer den Kleidern, welche bie Freche ſich zugerignet hatte, dieß dieſelbe 
auch nor rinen filbernen Becher mitgeben, den die Huffeherin oben aus ber 
Hand gefept hatte, um die Dame zu begleiten, 

* Paris, 18. Bebr. (Heapemie frangaife) Heute wurde in 
ber Academie frangaife zur Wahl eines neuen Mitgliedes an bie Stelle des 
verforbenen Bifhois von Hermopolis geſchtitten. Es waren zwei und dreißig 
Mitglieder zugegen und brei und zwanzig berfelben flimmten für den Baron 
Pacquier, welcher demmähft als Mitglied aufgenommen wurde. — Darauf 
foritt man zur Babl eines zweiten Mitglieves an bie Stelle des verſterbenen 
lerander Duval-Pinen, wobei ven bem zwei und breißig gegenwärtigen 
Mitgliebern ſiebenzehn für Hru. Sallauche ſimmten, welcher, als erwäptt, 
angenommen wurde. 

* Yaris, 19. Zebt. (dafarge) Man fhreibt aus Montpellier 
unter dem 14. d. M., daß Marla Capelle, verwitwele Laſarge bedeutend 
krant iR, und daß die Aerzte an ihrer Wieperperflellung jweifeln. Sie hai 
bereits die Eterbefatramente empfangen. 

*Loendon, 17. Febr. (Biffang.) Der Fang ber Madrelen in 
Hpmontb ik von großem Erfoig. Man hat in einem Tage bis zu 13,000 
Stüd gefangen, und es gibt Dooie, welche täglib 2—3000 haben, Das 
Sunbert wird mit acht Schilling (3 Tl. 48 fr. 8. M.) verkauft. 

Edinbargh, 14. Aebr. (Bupaliht) Am 11. d. M. haben 
die Herren Smitbe in der Blatrüreet bier das erfte öffentlihe Erperiment 
mit Mamendung des Sudalichtes, und mie dem glängentften Erfolge gemacht. 
Ein einziger Brenner war an ber Ragate des weitläufigen Gebäudes dieſer 
Derren angebracht, und ebgleich der Srantring, folglich auch die Alamme, 
nur einen Zoll im Durchmeſſer hatte, war dod die Rachbarſchaft rings um · 
der beller erleuchtet, als wenn ein Duzend ven Gadbrennern angezindet 
worben wären. 

— (Dentſchrift über ben General Buzen.) Die Deutſchrift 
des Pru. Gerard über den General Bien it von folgenter Erflärung bes 
gleitet: „Bir Unterzeigurte erfiären, ta wir mit aller mögligen Bufınert: 
famteit wie verſchiedenen Altentäde, vie der Militir-Nubiteur Gerard jur 
Ghrenrettung ded Generald Buzen gefammelt und ben venen er uns Einfiht 
gegeben, gelefen und geprüft haben; wir brjeugen, bat tiefe Aftenfide in 
ver Deutfhrift genau mitgetbeilt fine und alle Kennzeichen der Echtheit an 
fh tragen. Brüfel, 13. Behr, 1842. 

Baron Epain, Oenerallieutenant. Baron Dnsivier, Generaltiente- 
nant. Kurt von Panne, Generalapjutant des Könige. €. €. Berlade, 
erfier Präfivent des Raffationehofee, WM, 3. Lerierca, Genrral-Proluras 
tor. Duetelet, Direkter der Sterntwäarte.- 

Der Obfervateur bemerft; General Buzen if volllemmen ge» 


tleidete fih im der Eile im vie zurüdgeloffenen Sachen jener rechtferligt. Es if auf das umgmeifelhaftene nachgewieſen, daß fein hollän. 


Dante, und indem fie ven Echleier berablieh, meldete fie fi dreif am der ſdiſcher Dienf-Etat nichts Unrietiges enthält; ed iR bewiefen, daß er ven 
Witterthür, welche ihr auch ohne Weigerung geöffnet werte, umd fe entfernte 11806 bis 1814 im franzöffgen Peere gedient [der Berleumbung zufolge, 


GT . 
foltte er 1806 deferlirt fein), daß er darin ben Ofizier-Rang und bas MreuzfRegilirungs-Provinziaf-Rommifion erledigte nieberöfterr. Regierungs-Kon- 
der Gpren-Begiou erworben, Mit einem Worte, vie Repabifkiation If eine) zipifien- Stelle dem bei derſelben seriwenbeten nfederöflerr. Regulirungs: Kon. 


volänvige.- — Jurbem Beite ſprechen ale geachteten belgiſchen Zei. 
tungen ohue Unterfihleh der yolitifhen Barde/ 


ep16- Praffitanten,, Zofept Sen Porienfßiag, verliehen. 
Diet. k. vertinigie Beflanget dat dem Karf Demuth, Mändifhen 


Beimar, Id BebeHefroton.) Getzern Abend garb ver geheime) Bramt:n In Prag, vie Unnabate des vom dem ſägſiſchen Kunfbereine im 


Oofrath v. Shorn, Direkter am der diefigen Kunflanfalt. Et war 17 
Tafel ig Franten geboren; er wibmrie ſich der Theologie, mg t 
Dabei aber auf mit Malerei ned Münfseihidte. Im Jahre 1820 gi 

anf Beraniaflag Telne® Freundes Sulviz Doileide nad Glattgart und 
nahm bir Herausgabe des Kunftblatied, beffen Kevakteur er bis fept geblie- 
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Li: 


den. 1826 wurde er vom König von Baierk’ ats Profefer ber‘ eaiatele 


an bie Aademie der bildenden Rünfte nah Mänden berufen, wo ihm auch 
dir Pppluht der Mefdetit ander new errichteten Univerfität ya Thrit wurde 
Sıeon daite er, um Materialien zm einer allgemeinen Kanſtgeſchichte 


au fammeln, eine Reife nah Italien und‘ Franfreih unternommen; vor An 
dritt feines Amtes trat er eine Reife mach England und den Riedetlanden 
an, um feine Runfkanfhauungen zu vervollkäntigen. 1833 folgte er einem 
Ruf nah Beimar als Direktor ber diefgen Kanftanſtalt am des verfiorbenen 
Meyers, des belamnten Arcundes von Goethe, Stelle. Lebensaufgahe war 
item die Ausarbeitung einer allgemeinen Geſchichte der bildenden Kun; 
doch vermag ich nicht anzugeben, wie weit er damit gedieden. 


gr lan» 

Bien (Urnennungen und Auszgeidnungen) Die k. t. 
Stubien-Boffommiffton hat die, bei der Wiener Muinerfitätabibliorpel in Er- 
ledigung gelommene zweite Auftoaftele dem, bei diefer Bibliothek angefel« 
ten erfien Sfriptor, Johann Buff, verliehen. 

Se. f. f. Majeftät haben mit Alerhöchfter Entfhliehung vom Iiten 
d. M., vie erledigte Barnifons-Otabsarztes-Stelle in Dfmäp, dem Repir 
mentdarzte, Deltor Ludwig Wieh, vom Infanterie-Regimente Prinz Leopold 
beider Sicilien Ar. 22, guädigR zu verleiden gerubet. 

Die f. k. vereinigte Doffanzlei hat dem piefigen Doltorem der Arjenel ⸗ 
ande, Brang Birer Ritter vom Rettendag, Yohann Malfatti Edlen von 
Wonterragio, dem Profeflor ver Phyfiologie und höheren Anatomie an ber 
dieſtgen Univerfität, Dr. Joſeph Julias Czermad, und drm Primararzte im 
allgemeinen Krantenhauſe, Dr. Iofepp Skoda, die Annahme ver, ‚von ber 
Gefellſchaft far Raturwiſſenſchaft und Heilkunde zu Heidelberg erhaltenen 
Diplome bewitliat. 

Die k. k. vereinigte Hoflanplei hat Die bei der f. #. nieveröflerr. Steuer, 


*Ifabrifverfin erwählte in feiner jängften 


3 4 Oreeden etpaltenen Diplome eines Ehren» und aucſattigen Eomitd-Bitglie- 


es Heimiliget. 


GrsSwarbeim (Zuderfabrikfverein.) Der Biparer Zuder- 
Ausfhuffgung den Deren Grafen 
Zarl o. Gfalp zum 9 äfipenten, Herr Ladislas v. Sjlanp, der bisher dieſes 
mt zur algeme Ken 30 Tiedenbeit begleitete, mußte dem einftimmigen Bunfse 
zu Bolge, magbem er abgedanft, bie Stelle eines zweiten Präfiventen an- 
atdınen. Es wurde ſedann über die Rotpwendigleit eines Anzufellerden 8a» 
brifpireftorg vebattirt, von deſſen Umfiht, Treue und Züchtigleit ber Korts 
befand des großartigen Unternepmens zumeift abdänge, indem mach vem Plane 
der Geſellſchaft die Habrif jäprlih am vierzig Tauſend Zentner Runfelrüben 
tonfumiren fol. Zur Sicherung bes Beigäftsganges wurde beſqloſſen, daß 
der Direftor nicht nur in inteleftueller Hinſicht die giltigagen Beweiſe feiner 
teilungsfäbigteit an ven Tag zu Tegen habe, ſondern auch materiel in das 
Intereife des Bereins mit verflodten fein müfe, das durch die Urbernahme 
einer beveutendern Anzapl Altien zu erreihen wäre, Die auf diefe Stelle 
Refeltirende haben ihre Geſache ie früber bei einem ber zwei Präfidenten in 
Grofwarbein einzureichen. — Der Brrein bat bie jept derelts 250 Altien im 
Betrage von 25,000 fl. 8. M. ausgegeben. Spläflih wurde das Interneh- 
men ber Theilnahme des Pablilams neuerbinge empfohlen. 





Beribiedbenes. 

* (Der Altvater unter ben Schiffen) iR wohl die „Disce» 
verp-, auf welcher Kapt. Elarke im Jahre ITT6 den Kapt. Cooke auf ſei⸗ 
ner legten Entdedungsreiſe begleitete. Dies Schiff ging am 15. Zebruar 
von London nad Antwerpen unter Segel. Es führt jept unter beigifder 
Flagge and fein Name if „Rubend.- Ieptift das Schiff minbeftens firbenjig 
Jahre alt, aber «4 hat nah immer das Anfehen einer neuen, fhönen Brigg. 
Es gebt 17 Bub im Walſſer. 

(Als ein feltfames Zufammentreffen) wird es bemerkt, 
daß jept drei deutſche Epromerben (von Balern, Sahfen-Beimar und Sad» 
fen-Roburg) ſich gleizeitig im Stande der Verlobten befinden. 





En 


Fenuil 


Der Schuldner und der Gläubiger 
to⸗rtled aag· 
U. 
Sich bezahlt madem 

Sich bei einem Schuldner bezahlt machen, indem mar quitie om 
double fpielt, das Heißt, indem man ven zweifelhaften Weg ver Zufälligteit 
einilägt, und anf feine Koften bas Nrfenal der Tpemis zu dilfe nimmt, 
dae if das ABE ver Wiedererlangung, das ift bie große Straße, melde ber 
vernünftige Gläubiger felten einfhlägt, — er weiß, wie thener dort bie Reife 
toften fine. Aber dur reine Urberrevungsgabe Zahlung zu erlangen, ohne 
zum Gerichtediener feine Zuflucht gu nehmen, obme ſich mit dem Schuldner 
vor dem grünen Tiſche derumzupladen; das if ein Sieg, ver nur ber Elite 
ber Gläubiger gu erringen verliehen il. — Die Schuldaer And wie Kranfe, 
die man nah ihrem Temperamente bedandeln muß; darin beruft bag gamje 
Geheimnis der Kur ab der Wirrerbejapfung. 

Es gibt Gläubiger, die ungelhlifen genug find, dem Schuldner 
Das Rest fireitig zu machen, Champagner zu trinken oder ed ih im einer 
Loge In der Dper bequem zu maden, intem fie ver Meinung find, daß dae 
Gele für ben Wirth und das Logenbillet ſebt füglich ihnen a Conto ge: 
zahlt werben fönne; aber eo if eine höchſt unnatürliche Prätenfion, einen 
Menfhen vom Bergnügen entwöhnen zu wollen, ver ſicherlich das Anlehen 
ar darum gemacht hat, um die Summe von Dergmünen zu vergrößern, das 
er ju fonfumtren bemüpt if. — Der Oläubiger eines Lebemannes fan baber 
nichts Beſſeres thun, ale ihn feben zu laſſen, und ihn eben daun anzufpres 
den, wenn er vom Tiſche anffiebt und feine Serle auf ben Fittichen der 
Benerofltät ih emporfhmingt, went das Gotd im ber Zafıhe des Berfäwen- 
vers bremmt, und wenn er das Benürfnis fühlt, fi feiner metalliſhen Lah 
zum Bortdeil des Erſten zu entlevigen, der ipm begegnet.... baum, tpenn 
dann der Gläubiger fih geſchict einfinbet, wenn er gleichſam infognito, 
gleihfam als wenn ihn eben ver Zufall berbeiführte, erfiheint, kann wird 
er fein Geld, ober dech minbeflens einen Theil bedfelben erbatten,, nur muß 
er hinzufügen, baß er defhalb gar nit gekommen fei. Hat er vielleit gar 
ein Unterpfand, fo hat er dad Het zu fagen: „D, es hätte gar feine Eile 
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gehabt !« eine pöfliche Bormel aller ver Gläubiger, 
Eile haben. 

Ein polternder&läubiger lebt in einem Ideenkreiſe, der ihn felten zum 
Ziele führt. Sein hartnädiger Lampf mit dem Klingetzuge if erfolglos, vor 
Allem wenn er es mit einem Schutdner zu than bat, der logiſch genug zu 
denken gewohnt if, demn biefer raiſonnirt folgendermaßen : 

Ich darf Sie nit bezaplen, venn fonft wäre ih ungerecht, feige und _ 
damım, -- Ungerecht wäre ich, venn ih würde Ihnen Etwas jugefehen, mas 
ich rubigen und refignirten Gläubigern nicht zugelebe; feige wäre ic, denn 
es wurde ben Anſchein haben, als hätte ip aus Furt vor Iduen geiablt; 
und dumm märe ih endlich, weil, wenn ih Sie bemte zahlte, bie Äbrigen 
Perren von morgen ab meinen Klingelzug jerreigen würden. 

Der Gläubiger zieht ſich mebt oder minder überzeugt juräd, Sollte 
aber das Argument nicht recht verfangen, fo gibt der nähfte Badtpoflen 
vdemfelben den gehörigen Rachdruck, und durch eine umgelehrie Anwendung 
des gefeglihen Textes, läßt ver Schuldner feinen Bläubiger ins Loch Reden, 
und am Abende bittet bie Familie des Bläubigers den Schulduer, daß er 
feine Klage zurüdnepme, bamit ber volternde Gläubiger midi eine Racht auf 
den Eiverbaunen ber Pritſche in ber Bachiflube zubringen muſſe. — Denn und 
mann aber, denn wir müffen fiets ber Baprpeit die Ehre geben, kommt auch 
ber polternbe Gläubiger zum Ziele. 

Ein venifher Schneider fah eines Tages einen feiner Schulener, ver 
in einer Reftanration des Boulevarda frühſtücte. Er trat finelin, nahm an 
dem Tiſche neben ibm Pag, und nachdem er feinen Kanden etliche Male von 
oben bis unten bie angeihaut batte, ſprach er im dem elendeſten deuiſch⸗ 
franzoͤſiſch: 

»Benn man feinem Schneider Geld ſchuldig if, 
Sezaplen I« 

Der Schuldner bielt ed für das Belle, tem übeln Humor feines Gläu- 
bigerd wicht zu benterfen, und freien fill. Der Sıhreiter fand es für guf, 
feine Lieblingsphrafe noch äfter zu wiederholen und dieſelbe jedesmal eimas 
in der Intonation zu Aeigern. Bei ver fünften Wiederholung frat ein Gaſt, 
minder gepulbig, auf ven Deutfhen zu und inbem er feine Spracht nachahmte, 
fragte er benfelben: 


melde eben vie größte 


fo fol man ihn 
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„Bie viel iR der Herr Ihnen ſchuldig, mein Lieber ?- 
-Zweitaufenb Branfg.- 


„Dier find fiei- ſprach der Gaft, indem er fein Porieſeuille öffnete, 


„aber num laſſen Sie den Herrn im Frieden fpeifen.- 


Der Sghuldner war inveffen aufgeanden und wollte die Zaplung 


hindern. 


»Laffen Sie mi nur gemäßren, mein Herr, Sie find mir dafür mit 
einmal Dant ſchuldig. Ih haffe biefen verdammten deutſchen Jargon, er zer⸗ 
{Gueivet mir die Oßren wie Kapengefärei, und ich bin frop, das ih mid 


mit viefer Rleinigleit Habe davon Iosfaufen Können.“ 
(Buß Feist.) 


*Literarifhbes. 

Eyamem. Tafhenbug für das Jahr 1842. 

—— Rad wirflih den anſprucheloſen Eyanen vergleichbar, 
melde allenipafben auf dem Felde der Literatur zmifhen goldenen Halmen 
aufgeihofen blühen. Ber wollte au mit der Kritif gegen dieſe Kinder ber 
Zeit, die mil vem Jahre fommen und ſchwinden, mit ber kritiſchen Turnier 
lange anrennen oder Anforverungen fiellen, welche zu groß erfiheinen. 

Unter den Erzählungen der Epanen treffen wir zuerſt auf „die Blutrofen 
von Korkona- von Taraoweli. Obgleich mit opme Intereffe, bat es ald 
Speube für ein Taſchenbuch, dem ſchönen GSeſchlechte gewinmel, eine zu 
dunkle Färbung; au fehlt ed nicht an Unmahriheinlichleiten. Baprbaft ſchön, 
ſowohl was. Idee als Ausführung betrifft, if der „Üngel des Lichtes“ von 
Sorger. Bir Regen hier auf feine arellen Lichter uud Schatten; durch das 
Ganze weht der warme, wohlthuende Hauch eier Religioftät und reiner, 
moralifh-poetifer Lebensanfhauung. Die Sprache if rein, gerundet, opne 
geſchraubi zu fein, elegant. Diefer Engel des Lichtes iA, nad unferm Dafür 
dalten, Die Lichtvolffie Babe der Epanen. „Malers Abenteurr- von umferm 
Digterneftor Eafelli if ſpannend und intereffant. 

Unter den Gedichten treten die von Bettp Paoli hervor, die übrigen 
And mei odne wahre Pocfie, tragen fle gleich die Ramen von Autoren, von 
mwelden wir Beſſeres zu lefen gewohnt waren. Die Husflattung if elegant, 
die Kupferflihe find ſchon, und fo fehen wir aud im fommenveg Jahre dem 
Erfeinen der Eyanen mit Vergnügen entgegen. 


* Theater: Ehronif der Fremde. 
Bufammengefelt on -(g’—. 

* Berlim, 21. Jebt. Im Rönigsftädter Tpeater geht Neftroy's Eufen« 
piegel mit der italienifhen Darfellung der Oper Lucia bi Lammermoor 
Band in Hand. 

” Paris, 13. Behr. UOpéta comique gibt Nidarb Eorur-de-Lion 
und Jean de Paris, und bie grande Dpera, la Reine de Epppre. Pepteres 
fortwähren® mit großem Beifall. 

* Reipzig, 17. Gebr. Monaldeshi, Trauerfpiel von Laube, if 
ausgezeichnet. Kühner und genialer Catwurf, ſchatf gejeihmete Charaktere, 
raſche und lebendige, ofl fprungweife ſortſchreitende Handlung und eine einfache, 
ver Situation entiprehenne Sprage harafterifiren das Stück. Als Tragödie 
iAdaran Manches ausjufegen, als drauatiſche Befhichtsrpifope iſt es vortreffliq. 

* Sıillers Maria Stuart wire in Piladelphia, mad einer 
Ueberfegung von Biliam Peter gegeben, ſpricht aber nit befonvers an, 
da den Amerifanern die Charaktere za wenig hierifch treu gehalten find. 

“ Minna ReiKel, einft Hoffsaufpielerin in Bien, if in Schwe ·⸗ 
rin, noch in ver Blüte der Jahre, am Nervenficber gehorben. 

“= Very, 17. Febr. Des Herzogs Befehl. Herr Leo aus Magdeburg 
gab als Gaſt den Perzog Ceigentlid König Äriepri ven IL., den er auch 
fopirte), bat aber micht beſonders angeſprochen. 

*Lonadon, 14. Gebr. St. James Theater. Dies Heine Theater wurbe 
für franzöffhe Darfellungen unter Mithells Direltion eröffnet, Die erfie 
Darkellung mar Ketip, worauf Motiere's Bourgeois Bentilpomme folgte. 
Yerlet, der Stern des Tages, gab den M. Joursain, Cartianp den Maitre 
De Philofophie und Dudinot den Dorante. Darauf folgte Scribe's Ambaffapeur. 
Die. Larche, die würdige Rivalin ver Dir, Rahel, tritt auf dieſem Theater 
auf. — Das Haus war überfüllt, und man bemerkie die erfien Perfonen bes 
Bofes und der feinen Welt unter ven Zuſchauern. 

* Mailand, 17. Bebr, La Scala. Rad Beenvigung bes Karnevald 
bilden Rini'd Odaliſa, Belifario, Nabucco und Iffipile das fire Repertoir. 
Des berühmten Döplers Mlapemie machte eine Abmegslung Im Teatro 
Ne machte die Dper den Darfiellungen der königl. fardinifhen Geſellſchaft 
Pag. La Bettini und Teffere fehlen; an ihre Stellen find bie Robotti und 
Plecinini getreten, Asberdem fpielen neh bie Romagnoli, und Thaddel, His 
gbetti, Gottareinnd Borghl. Die Hauptvorfellungen ind : La bizarra Pretifa, 
Margderita une Sedici anni sono. 

* Barma. Die Opernvarfiellungen ſchloſſen vor einigen Tagen mit 
Luctezia Borgia. Serafini’s Baer Raoul v. Erequi hat fehr viel Beifall 
gefunden. Das Zänzerpaar Brelin und die Mime Terefa Rofetti-Dancini 
wirrben hauptſachlich ausgezeichnet, 

* Meffina, 20, Jam. Die Oper wechſelt mit den Darftelungen von 










































Pacini’d Sappho, der Pucrejia Borgia, ber Biglia del Negimento, Purla 
und Robert. Das Perfonale iR befhränft und zählt keine glänzenden Tatente. 

* San Jago di Cuba. Das Hlefge Opernperfonale befieht thriie 
aus Deutfhen, dheils ans Italienern. Die Lirblingsopern And Gemma bi 
Bergi, Torguato Taſſo und bie Paritaner. Man furirt Ildegonda don Thr- 
niſtocles Golera ein, und berfpricht ſich diel davon. Der Kapellmeifter, ein 
fepe geſchlater Mann, if ein Deutfher und heißt Reumann, feine Toter 
iR als zweite Primabonna engagirt, : 

+ Penp. (Die gmölfiährige Pianifin Dile Sophie 
Boprer) bemährte fh im ihrem Konzerte im ftädtiſchen Kedoutenſaale 
am 12. Febraar als Birtuofin auf dem Pianoforte. Ihr Börtrag if ferlen- 
von umb innig. Allgemeinen Beifall erfielten die vom ihr vorgetragenen 
Stüfe: „Andante und Scherzo“ von Zpalberg, „Spiphite- nom Drepfäod, 
die Motive „Ta Fontaine“ von Penfelt, Etnde von Epepin (C moil), 
Tpalberg's Bantafle Über Motive aus „Don Yuan.“ Mad. Ruf und Pr. 
Stoll wirften auf ausgezeichnete Weiſe mit, und erhielten gleichfalls ein- 
Ammigen Beifall. Am 17. Bebraar gab Re ihr zweites Konzert und erntele 
gleihen Beifall. — Der kaiſerl. ruſſiſche Lammernirtaos, Eisner, gab fein 
Konzert im Mädtifhen Nebontenfaal am 13. Rebrwar. Er bewährte feine 
Meitterfhaft auf dem einfahen und cdromatifhen Waldhora und erhielt 
rauſchenden Beifall, dr. Stoll fang das gemüthlihe Lied: „Der wandernde 
Waldhorniſt · mit liedlichem Auedrac und muhte es wiederholen. Mad. Orilf 
detlamirte ein launiges Gedicht von Seidel, Hr. Arler trug meiſterlich Va- 
riationen über elm Thema aus ber magyarifgen Driginaloper -Usel- vom 
Bartap auf dem Piansforte dor. — Mn demfelben Tage fand zum Benefiz 
des beliebten Kaprllmeifters Maſſal im Meboutenfale eine „muffalifhe Kon 
berfation« Matt, welche die Zuhörer befriebigte. 


"Konzert: ingeige 

Morgen Dienfag ven 1. März, Abends, 7 Uhr gibt der Regiftrator und 
Kangelei Archivar, Herr Aramı Glöggi, im Saale der Gefellſchaft der 
Dufitfreunde des öfterr. Kaiferftaates feine Mbendunterhaltung, auf melde 
wir unfere Leſer ſchon dor einigen Boden aufmerffam gemacht haben. Bas 
wir damals prophezeiten, IR eingetroffen, beng das Programm enthält vor«- 
trefflige Nummern. Bir thellen vasfelbe hier mit: . 

1) Rocturno vond. C. Jache, für 2 Biofinen, Viola, Biolonrell, 
Rontrabafß, Wiöte, Klarineit, 2 Fagott und 2 Horn. 

2) HÄerbftited, von &. Tied, In Muft geſegt von Buf. Barth. 

3) Barlationen von Drowät, für vie Flöte, vorgetragen vom 
Hrn. A. Hopif, Sotofpieler und Mitglied ber Kapelle Sr. Dur. des 
Herrn Bürften Ferdinand von Lobfomig. 

4) kiep: Der Aufentpalt von Schubert. 

5) a. Andante in As-dur, von Ehopin, b. Eaprice von Hifam, 
vorgetragen von Bräul. Ariedr. Müller. 

6) Bieloncrll-Solo, vergriragen von Hrn, Servais. 
7) Berhändigung, Pier von Kaltembäl, im Mufil geſeht 
von B. Neuling, k. f. Hofopernipeater-Kapelimeifler. 

8) Pregbiera aus Mofs, von Roffimi. 

Ale dieſe Nummern werben von ben erften Künftfern unferer Stadt 
aufgeführt, und namentlich werden wir in ben Befangenummern die Perden 
unferer Oper hören. Jedenfalls vürfie dieſer Abend einer der genußreihiten 
werden, welche und die faufente maffalifhe Salfon gebracht hat, und es ift 
dem eben fo waderen ale fleifigen Beranflalter zu mwünfhen, daß feine Mube 
und fein Fleiß durch einen recht zahlreichen Beſuch belohnt werke. — Die 
Eintrittöfarten können in ber Gefelfcpaftslanglei, im Gebäude der Gefelfgaft 
ver Mufffreunde behoben werben. - (9) — 


Misjellem 

(Die Hlengonfhen Spigen.) „Im Jahre 1666 wurden fehe- 
ehnhundert Minen mit der Spipenfabrilation befäftigt. Man lieh drei 
ber ausgezeichneten Arbeiterinnen aus Benerig und zweihundert aus Blan« 
dern kommen, und gab ihnen fehsunbbreifig taufend Liores, um fie aufju- 
munter.“ So lautet die kurze, trockene und hifterifche Notiz des Philoſopheu 
und Gpötters Boltaire im 29. Kapitel feines Sieche de Louis XIV. über 
die Einführang eines Indaſtriezweiges in Branfreid, für deſſen Erzeugniffe 
in jenen Tagen viele Taufende außer Landes gingen. „Benetianifhe 
Spipen!- war bas Zauberwort, welches in dem prunlfähtigen Japrbundert 
des vierzehnten Ludwig den Damen bei Hofe mande Thräne ber Nüprung 
und des Entzüdend, der Sehnſucht und bes Neides abprefte. „Benetianifhe 
Spipen!- erflang der Schredensruf für Bäter, Gatten und tiebbaber! Drr 
Roth follte ein Ende gemacht, das ſchwere Geld im Lande behalten werben. 
Aber aller Anfang it fhwer, und ohne ein Hofereigmiß wäre jene dißoriſche 
Notiz wohl kaum in das Boltairefhe Wert, der berühmte, für Brantreih 
naher fo wichtige Induftrie zweig wohl ſchwetlich fo bald, und vielleicht nie 
zur Blüthe gefommen. Cine Hoceit unter Zupwig XIV. bragte die Idee 
und Colbert's Wunſch, dem franzöffhen Hantel aufzupelfen, und die Auto 
führung derfelben zur Nelfe. Während der Regierung des pradtliebenbfien, 
eitelften aller ſterbilchen Stronträger lebte im fünlichen Branfreih ein reiher 
Gutöbefiper. Befagter Erelmann war bei Hofe belannt, erfiend feines ural- 





den Mel, zweitens feiner Berfhisendung, und drittens feiner großen Breisjfuhte das neue Etabliffement öfter, um zu ermuntern and anzuienern, Bald 
gebigfeit und Mifethätigfeit wegen. Da maqte unſer Gutobefiger vom Ahldatte er die Denugthuung, dem Rönige das infändifde Babritat, weldes er 
vlöplig durch ven Einfall, A eine Braut zu wählen, viel reden, und durch Alenconſche Spipen nannte, vorzulegen, Ludwig XIV. maste tiefelben hof» 
das, as diefer Verlobung folgte, erregte er in den hoben und höchſten Kreir |fähig, und begründete fo das Bläd der neuen Iubufrie, Die Galauniform 
fen einen wahren Starm, Die erforene Braut war bie Tochter eined Edels|ver Hefleute, die ſoug ofne 10,000 Liores für vemetianifhe Spigen nicht 
mannes aus der Dreiagne; daR fie fhön, gut und liebenswärbig war, mußtelgut war, wurde mit Menconfgen Spiden verziert; die Damen kmurben 
ddr ſeibg der Neid Iaflen. Die reljende Marauife von K**" wurde die Braufpatriotifd, weil diefer@hmuf Mode war, die Deren, weil ex viel weniger 
des reichen Herjond von 2°", Fubinig AIV. befätigte die Ehepaften, unp|Geld Foflete, Die erfte Dame, melde bei Hofe mit Alengonfhen Spihen 
alle Belt war, voll von dem Glüd des jungen Ehepaard, der König voranllerfhien, war bie fhdne Herzogin non 2***; Golberid Plan war glänzenn 
Nur Eolbert made ein derdrießlich Gefigt, mit als Hof fentern als|gelungen. Bis zur Revolutionszeit befgäftigte das Berfertigen biefer. Epi« 
Staaidmann. Bie for — Eolbert rieb Ab die Stirne, fepte fh am benfgen mit durchbrochenen Blumen und Muflern in Aencon an breitaufend 
Sireibtiih, und rief: „Wie, dunderitauſend Thaler für Pup, für einen Spir|Arauen, und fie waren bald fo im reife oehlegen, daß die Elle 8 bie 
genfhmud!- und fhrieh. AIG er fertig war, fhellte er, gab dem Diener|150 Kris. Toftete. 

einen Brief an den Herzog von?***, und brummte wicder: „Dunberttaufene (Neuehes Bonmot Roffints.) Die Parifer Dazeite mufcale 
Zpaler für Spipen... e8 geht nicht Tänger fo, das Land muß zu Orunde|berictet as neuehe Bonmet Nofint's, Als man newerfih, wie fo oft fen, 
gehen, oder...“ Einige Tage nah Abgang diefed Briefes Teste Eoibert vemin ihn draug, wieter etwas für die franzöffde Bühne su ſchreiben, antimor- 
Könige eine Memoire jur Einführung eines neuen Induftriezweiges vor. Esltete er: „Ia, ih werde wieder nad Paris fommen. aber erfl, wann ber fü» 
mar am 17, März 1606, als Lurwig NIV., Cotbert und der Herzog vonfvifge Sabbat verüber ift.- Befanntlih find Meperbeer uns Halevp, weiche 
2er im Kabinet des Königs dor einem Tifhe Aanden, auf weldem eine die franyöfiise Bühne beberriben, den fübifhen Glauben zugeidan. 

Menge Papiere und. einige Padchen mit Spigen lagen, Der König var ob (Anefpote.) Zur Eharakterifif der fangen Engländer fann nadfe- 
ter Derrlipfeiten voll Bernderung, der Perzog bob erfreut, und Colbert dende Mnefoote dienen: In dem Cafe de Paris rauchte ver junge Lord 8. 
fehr gelpannt ; den er erwartete die Aufforderung, fein Memoire vorfefen zu Jund die Aſche von feiner Cigarre fiel mehrmals auf feine Atlactravate. Sir 
dürfen. Enptig Fam der nlädlide Moment, denn ber König fragte: „Dere|@p. ©t., der in einem eleganten Palletot an dem Samine fand, made ihn 
Derzeg, wäre möglih, daß folder Rirlefanz mehr als die Stelle eines Öroß-|vrei Mat auf diefen Meinen Unfall aufmerfam. Bei tem vierten Male end» 
Jägermeißers Tofet + — „BSire,“ antwordete der Herzog, „eine folhe Stelle, |tih rief Lord ®, ärgerlih, in feinem Grfpräde fo eft unterbrochen zu werben, 
wie tas Meg verleipt, Em. Mai, täglih fehen zu dürfen, if unbezahlbar.“Jaus: „Ber, wae geht es Ihnen an? Ihr Valletot drennt feit einer halben 
Sie weichen mir aus! Ih frage, ob es wahr If, daß die Spigen der Brau| Stunde, und ih habe Ihnen mihtd davon arfagt. - 

Derzogin ſawere dunderttaufen® Thaler Toften ?- „Em. Mai. find falfh bes (Mertwürdige Thatfache.) Die Zeitungen von NewYort mei. 
rigtet ; ih habe Die Nednung des Benetlaners bei mir, Des, Cire, entfchule|ven eine merfwürbige Thatfahe. Bei einem Frozeffe wegen Verführung, der 
vigen Sie die Breißeit... mas int man nit für feine Braut! — „Gut,|fieben Tage dauerte, ſprach der Woofat des Angellanten, ein gewiffer Sibten, 
dies die Nehnung ? Biermalfunderitaufend Linres !?- rief der König Aaunend,| ohne Unterbregung neun volle Stunden finfereimander, umb nad 
und, Ad an Golbert mendend, fagte er: „Ihr Memoire, Herr Minifter!- [Beendigung viefes feltenen Krafilüdes war feine Stimme neh fo Hell und 
Er unterzeihnete e8 auf ber Stele, und fepte hinzu: „Was Sie tdun, iflnonflingend, wie im Anfange. Die amertfanifgen Journale fragen nun mi 
mohigeiham. Ih gebe Ihnen eine Anmweifung für 30,000 Livres auf meineleinem Rolgen Nationafgefühle, ob e# wohl fo fimmfräftige Addokaten anderstion 
Kaffe. Perr Eolbert, wir haben Benedig feine Spiegel genommen: jept gilt|ats in Amerita gäbe, 

ed den Spigen!- Im Angußmonat 1666 erſchlenen in Colbert's Potel, im 
ver Rue de fa Cafanbre, mehrere undert fhliht und fauber gefleitete Wei. 
ber; alle tragen ein Pädhen unter dem Urme, aus welchem Tange Radeln 
berborragten ; unter ihnen gewahrte man eiwa dreißig fhöne, ſchwarzgetodie 
Ben en; 14 waren bie Spipenllöpplerinnen, melde Kolbert aus 
























Wanderungen durch die induftrielle Welt. 

° — Bir beeifen und, den Breunden der Rumismatif, die ĩch ehea unter unfern 
Leferu befinden, anzuzeigen, daß der rühmlih befannte Nünzen-Antiquar dert 
Venedig und Rlandern verſchrleben hatte, uud der Minifer hieß fie in Brant.| Iofepb Oberndörffer ans München vor wenigen Tagen hier angetom- 
reich mit Breuden wiltommen. Bis Ales in der Reife war, vergingen mehejmen ift und feine Wohnung am Kopimarft Nr. 282 im 1. Stode fat. Er hat mep« 
zere Boden. Dog Colbert beirich die Sache fehr eifrig. Ein Kiofer in|rere Münzen von großer Seltenpeit und ausgezeihnetem Serthe bei fi, die dem 
der Normandie wurde für die Aremblinge eingerichtet, und der Minifier be-|Berren Numismatifern recht willfommen fein bürften. -N-— 





Unterbaltungen. Renturkunden d Bomb. Benz; Monte — — Bankatrıen — böser Gouts . EB — 
Montag den 28. Rebruar. Darleh. mit Berioh» Z. 181.500. — — derto — mindeilr Cours . 1 — — 
Heute iR Neunion in der Bierquelle zu Herr detto 1 — — detto — jepter Sau . » 166 — 1638 
nald; zum goldenen Kreuz in Mariabilfz; zum detto dto. f. Sof. — — | GrnrulRafeiinwriiungen. Diekonts. . I; pt. 
weisen Lamm in Reulercheafeldz zum Bädenfaat] [der Wiener Stadt Banto see Unsrtommer: 
in Hernals und in der Beinpale am hohen done — — = Dem 23 Audruar 
> rin Satm (©t Ar 952), aus Mäbren. — Grafdats 
Warkt. 8 der allgemeinen ungariih (3 — pr — — t Kemmeres (24 3 10, * rin Graf 
J ä 3 — — non parp ı Zeepel 8.534), von Prehburg. — Dere 
Lotto Ziehungen. 2 De an yo 3 — — — — » Angerdbura, cx Ddeeiicut. (Br. Ne. 094) aus 
Raldau, am 16. Februar wurde gebebin: 1 = 2 * Kroatien. — Hr. Hari Zedendet ». Warfienbeim. Ingenieur 
7 76 12 0 57. 2] in Slocem und Genua) — — — (St Re. 903). von Bren — Dr Huzuft Ramercı Biquet, Rete 
Die näsfte Arıduna IR am 2. März 3 auſgenewmentu Anlebenfiy — — — tin (@t Wr 497). von Varıd — Br Thaddaus Dernalereieg 
Brümm, am 23. Bchrmar wurde gehaten? von Balijin » 2... 24 — 643 — | Rentier(@t, Nr 908» von Warlsau, R 
14 13 07 12 59 derto RE 23—2——— ner eiret 
Die nähe Jirbung IR am 5. Märj. Detto —⏑ — — Sein Marie m ia r.r. opt 
Darmannnant, am 10 Debimar murden ucbsben: | Sgumerid.d.n.ö.Rıg.n. 9.1809 8 HG. — Nu Gear Meien de 1a Matte #1 Aammıren naa Fee zn 
A = — v be, elimerfch, 
Die näste Hiehuma IN am 26 Brhemar. Obligationen der in Frankfurt und FA Ku 2 —— ee —— 
Ten AR a s en vn Holland aufgenommen Anlchen 4 — ——— — Are 
5 1 > email, Na sunn — Daron Lippe, teuten, " 
Aerat. Domef, fen — Rirter Morig Tanse_v Relentbad, #. 8 Oderlieute 
Rh rer 31 ——— Obltiaat. d. Stände v. Oentert 3.95 — — | nad Döpmen. — Hr. Anton » Merar, Bizegefpan. sad Pefb. 
28 7 37 43 er. unter u 08 der Gnd, von * — = VEWETEITEN 
Dis nämpe Biebumg iM am 3. Märd Be ne: ar * — Den 70. Februar 
Wo n 26. e 1848, teierm., Karin, Rratı, Ist; Te Gr Is. Mohr. Bürger. Cadgeber m Mitbauselgentbünter; 
Morgen a er Waarı. ud. Br. Dbertammeramtl 1! — — — alt 62 I + 48 —— Wr. PT a —— 
en 24. .hhuar 
End w. — 107 2 — Nachmittags⸗Schluß⸗ Cours am 35. Febr, | Gr. Zar. Korrentte. Hürg Ötodensiher u Psusinseher, art 
Betto ———— — 
detto 4 - — JS tastofguldserfsreitungen 5 pGt. 107,3 40775| " Haperseanınee.alırz 3.. ind. Rofeu Ar. 17, an Atterslhie 
Bette — — derto 4 — 4005 100% | Dem Hrn. Avetph bee; Deonunasrarh dee tn — 
ER —— — 7 —* { f Aani der 
Be⸗loste Obliaar., HSoſtammet 6 — — — detto & 32 A ra — ea ns karte 
Dbltastionen des Zmanaıi5s — — — deine > 4 | Reopor Zeipeis, Bumdindergelchh, alt 48 I, an Der Lungen · 
. Darlehens in Rran, um 4 — — — [Wiener Stadt BantoOblig 21 — 65} 65) faq, Did Den darınberigen Beadern. 
1 2 
Aerariol - Oblicatlonen von d — — — Antehen vom Jahre 1834. - . 1972 193 Dem Hen Beinr Lohuer, Dura Waanır u. Santinbater, f. 
Ziret, Borarlbera u Sb. .;— — — detto 189 . .» 4110 110} Geb Hrinr. alt 199. a d Wrden fir. 815. am Ippbuf, 


Weoruds bei Leopold Wrump, Keudbau, Pndreasgaffe, Ar, 303 


Digitized by Google ( 





Mr. 51. 



























Dienftag, den 1. März. - 
Herausgeber und Meafteur: Dr. A. J. Groß: Boffinger. 































 — — — — — u 
Namen und, Nefte Sonnen. |Tageslänge — Weiter und Wind eo Fee Sernen 
dee Tages. — 7 ler. Adnedmen] vom 27. Rebraar. ” am PLimmel. 
Mebet ! 2.14.30. 1,3.| 27.381 | 2972,39 Die Sonne R 
” = — — — — e Sonne Rest 
— S.u. Sott. RB. im. 2u. R 4,3 27.218 | 2972, 1% gr in dem geiden 
Heiter. pe” 4. Jtowmal— 1,5.| 27.481 | 2820,50% der diſche. 















gegenüber der Vofl, mir 104. 8. m. 









Anzeige. Die Prämien für die PB, T. Hrn. Abonnenten fönnen nur unfrankirt durch dem Voftiwagen geſendet oder müſſen 


im Kompteir des Adl-rs abgeholt werben, 





So chen ift das zweite Heft der 
Briefe au den Stepbandthburm 


erfhirnen, und im Komptoir bes Ablers um E fr. K. M. 





zu haben, 





Zagszeitung. 
zaneselamnd 

* Paris, 17. Zebr. (Erdfall.) Imei Arbeiter, damit befäftigt 
kei Sontenay aur Hofes Sand aus einer Grube ju werfen, hatten ſich zu 
weil in diejelbe diaausgewagt, eine Vand von far vierzig Dide ging hinter 
ihnen ein, und fie waren verſchuttet. Glädlicher BWeife waren noch audert 
Arbeiter in der Rähe beicäftigt, melde das Unglüd gemahr wurden. In 
wenig ‚Augenbliden waren breifundert Mann verfammelt, welche ſedoch erh 
nad Rebenuntzwanzigfündiger raflofer Arbeit ven Sand zur Seite geräumt 
batte. Dafür wurde ihnen aber auch die Benugtbuweg zu Theil, daß fie ihre 
Rameraten, über welche ih die zuſammenſtürzende Sandmaſſe in Form eines 
Grwölbes gelagert batte, uubeſchaͤdigt umb lebend wieder zu Tage förberten. 

* Paris, 18, Bebr. (inglüdsfall.) Bor wenigen Tagen wurde 
eine alte Zrau, welcht auf der St. Etienne Eifenbapn, aller Baranngen un, 
geachtet, hen öfter Cinders (abgeſchwebelte Gteintoplen) fuchte, als fie dies 
jept wieder that, ein Opfer ihrer Unvorfichtigfeit, Als Re mährend ber At · 
beit einen Train lommen fab, Aelite fie fh, den Sat mit Kohlen auf dem 
opfe, an die Seite der Bahn, dieſer aber mar zu fer, fiel porn über und 
-209 vie Frau mit zu Boten. In demfelben Augenblide war ver Train bort 
angelommen and bie Frau wurde überfahren. 

* Pyom, 14. Febr. (Alterthum.) In einem alten Schrank im den 
Archiven von Lyon dat man kürzlich einen alten Plan ber Start au der Zeit 
Franz ved Erften und Beinrihs dr Zweiten gefunden, ber von großem an- 
tiquarifgen Berih if, da man, nadtem ex gereinigt und reſtaurirt wurde, 
gefunten hat, dab er aus Pater Meneftriers Geſchichte von Lyon kopirt iR, 
Er ik 7 Saud 3 Zeu and 4 Schud im Quadrate, und enthält alle 
Däufer, Öffentlihen Bauwerle, Mertififationen und autere Details, nab 
einem genauen Mafftabe gezeichnet. 

* Boulogme, 18. Bebr. (Ein Erefampf.) An ter englifhen 
Küfe bat vor etlichen Tagen ein Kampf zwiſchen frangdfifhen und engliſchen 
Diſchern Aattgefunden, mo.es Ah im eigentliähen Sinne des Wortes um 
ungefangene Fiſche harbeite. — Tin Boulogner Poet, das mit Fiſchen ber 
häftigt war, wurbe von einem enalifhen Bifherheote angerufen, deſſen Ber 
marmung um Branatwein bat, ten fie mit Fiſchen beaaplen wollten, febalv 
fie deren gefangen haben wärden. Da bie Äranzofen ven Daudel 
nicht eingeben wollten, fprang riner ber Engländer mit gezüdtem Meſſer in 
mas fromsöhfge Boot, um bie Erfüllung ſeines Braebrens: ju erjmingen; 
Fein Angriff werte ledoch zurkdgefglagen. Jeht napm er meh ſeche feiner 


Geneſſen mit Ab, fo das fie am Zahl ven Frangeſen aleich waren, unb er- 
neuere den Angriff, Dabei waren die Enaländer mit Deeffern bewaffner, 
mwähren® die Arangofen nur die Steine zu ihrer Vertheidigung hatten, aus 
denen ihr Ballaft begand. Trei der Englänver wellten jept an Bord bes 
franzöfifgen Bootes fpringen, wurden aber in die See geworfen, und wah 
rend ifre Rameraten Re wieder auffifhien, ſuchte bat franzöfiihe Boot das 
Beite, — zu kande würbe man fagen, — es machte fih aus dem Staude 
Menſchenleben dat ber Kampf micht gekoſtet; doch warde einer ber Arangofen 
von dem fühnen Engländer, ter, Einer gegen Sieben, den Kampf begann, 
gefährlih verwundet. 

* ?enpon, 16. Bebr. (Unglädsfatt.) Ein beirübender Borfall 
fand am Sonntage an der Rhede von Scheerneht Matt, indem ein, jum fi: 
nienfhifle „Pamte- non 74 Kauenen neböriges Boet mil neun Perſfonen 
umfhlug. Der Badtoffigier du jour des Dame, der gewöhnlich eine Weite 
vom Ufer vor Anler Tiegt, kam im Begleitung feiner Gattin, bes Shift. 
simmermannd, vier Ratrofen sun ;mei Schifeiungen and Land, um Provi- 
fon einzunehmen, und ſchiffte fih bald nad 12 Uhr wieder ein. Wenige Mi. 
nuten nachdem tad Boot das Ufer verlaffen hatte, verfing fh ein heftiger 
Binvich in das Gegel, und dad Boot fıihlug um, während bie ganze 
Befagung über Borb fürzie. — Einige Zeit hindurch bielt ſich der Offizier 
über dem BWaffer, indem er mit einem Arme feine Gattin bielt, und mit kem 
andern arbeitete, während die anderen Menſchen in alien Richtungen fortgr- 
iwenmt worden. Sogleich fepte ter „Revenge- ein Boot jur Rerhma au, 
aber als fir an dem Ort famen, mor Billlams und feine Gattin, nebh vier 
Matrofen bereits untergegangen. Tie übrigen Leute wurden gerettet. 

“London, 17. Bebr. (Btoyal Brorge.) Ber wenigen Tagen 
iM wur Die Taucher and bem Brad nes Royal Beorge eine bölzerne Aifle 
mit ber Infhrift: Conserve Artichene de Catron, Marseille, geborgen 
werben. Diefeibe enthielt zwölf zinnerne Büdhfen, welche vollfommen Tuft- 
dicht verihloffen und bie obempin mit gefottenen fürliiden Cwälfden) Bot. 
zen gefüllt waren, am benen man übrigene weber Eifig ned Gemärz br- 
merkte, Gine Schuſſel daven wurde zum Speifen zugerichtet, und gany vor⸗ 
treElih befunden, Obgleich dieſe Eonferbe jept mindefiens ſieben und fünfzig 
Iahre alt ik, fo waren die Bohnen doch noch fo zart und meblin, als mä- 
ren fir eben er vom Marfte geholt werten. 

* gondon, 17. Bebr. (DBobe Intereffen.) Ber wenigen Ta— 
gen trug in Roüs Eourt Ford Bangdale darauf an, die Mage bes Gelvmäl- 
Ters Keity gegen Lord Techrane wirder zu ſchlagen, berzufolge Keity vie 


Summe von 1600 MH. St. prrfangte, welche Ab aus einem Rapitale win 
500 Pf. St. berſchrich tes Keilp, dem Lord Fohrans Hören 60 Prozent 
Zinfen viertelaͤbrig zu zahlen, geüchen batte/ Der Brund ‚auf welden vie 
Rirkerfhlagung Prantraat wite, war — wit ehma ber mehr ale mwuceris 
{he Zindfuß, — foönkern tar Art, vamals Form Erhrane's Agent, mit 
bereibtigt war, ale Drintipal kürkalıpeln md Korte asirigenen Mitteln vor ⸗ 
zufreden! — Dienste Rebierficar! 


Reine selaffen werben. Biele HSuadeelgenth Amer fangen bereits an, Ihre Pich- 
linge im Keſt und Pflege aufs Yand zu geben, bis, wie ſie hoffen, beilere 
Duntejeiten wirderfehren. 


nalen 


Bien (Ürnennungen und Auszgeignungen) Ertl. 
Majeftät haben mit Atterböchfter Entfhließung vom 5. Febtuar d. J., bie 


Münden, Rehruan Herne Berörtuningrim Betreffftenrkangel ver Dogmatif an ber Univerfität gu Prag, dem Profeffer eben 
ter Bunre) Geflern i die erfebnte Nusmehnung ber Sierbeitömaßregelugvieies Jaches an ver Univerfität zu Gräß, Delter Johann Rotter, aller- 
in Beireff der Hunde endlich erfeſat. Laut öffentlich ansgerufener Verord⸗-Janädigſt zu verleiben nerabet, 


nung darf werer in Kaffee- oder Wirths und Braudäuſer, noch fonk irgent 


+ 8omorm (Steden tes Eisfiefee.) Der Eisfoß auf ber 


an einen öfflenilihen Ort mehr ein Hund mitgenommen uns bert von ter/Donau blieb hier erſt am 10. Febr. fleden. 


—r — — — — — — — — — — — — — — 
Tenilletom 


Das weiße Mandl, 
tieing, ven 1. Jänner 1842, 
Liebe Saler!! 

Gelt, meine liche Safer, bie Tepte Geſchichte ift Dir etwas Tany 
vorgefommen ? Ih babe es auch gefagt, aber that nichte, weil nur 
Altes fo gut abgelaufen if. Das ſchwarze Mandl war and; fo firanezire 
wurd die beiden Simandeln, daf es bis zum neuen Jahr am feinem 
Böchſel geſchlafen hat. In der Silveſternacht babe ich's aber gwitichern 

ehört, und bin nit wenig erfhroden, wie ich ſtatt des fhmarzen 
andeld im alterihümlichen Burgermeifterrod, ein ſchnecweiſßſes geſchnit 
eltes Stugerl, in ein neuem modernen Nod und modern frifirk, herand- 
jeigen gefehen habe, das mir zum neuen Jahr gratufirt und ſich als 
Das ſchwarze Mandel zu erfennen gibt. - 

„Stau, mein licher Pederi,“ bat cd mich amgerebet, „bao iſt 
ver Lohn für die erfien guten Wert’, die ich verrichtet habe, Deine 
ſchwarze Farbe babe ih mir ganz abgewaſchen von Aufn, aber mein 
Inneres iſt gerade od fo eh ‚ wie die Erele von fo manden 
fhneeweißen Etuger in der Wirnfladt, und die u reinigen wird viel 
langfamer geben, denn da fann man mit feinem Schtrohwaſchel zulom- 
mer. Weil ich aber jept audfche wie ein anderer Menſch, nur taf id 
etwas Heiner bin, fo hab’ ich mich auch angelegt, wie man ſich beutzutag 
tragt, bean bu mußt wiſſen, daß ich j:Ht civilifirt worden bin, und bie 
Kisilsfation Teidet nicht, daß ein Menih ſich zweckmaßig und vrrftäntig 
anfegt. Auch maß ich dir ſagen, lieber Pedert, daf bu beine‘ Briefe an 
die Salerl von nun am in einem befferen Deuiſch ſchreiben mußt, denn 
Die Salerl laßt fie in Wien drucken unb da lommen biefe Briefe | 
in Gegenden, wo man bas echt Wieneriſche nicht verſteht. Allen fann 
du es freilih vicht recht machen, denn es gibt gar viele Leute, bie 
nicht einmal deutſch verfichen und verſtehen wo Ilem, vielweniger wir 
neriſch, was noch viel gröber ift als deutich. Da die Wahrheit aber 
immer etwad grob ausfalt, fo bleib beim Deutſchen, ſprich und ſchreibt 
von der Leber weg, gerade als ob bu fein Schriftſteller wärft, bie beutr 
zutage gerade das Gegentbeil then, und nur das fhreiben, was andere 
wollen und zahlen; aber Taffe deine Briefe nur vom Schulmeifier rin 
Biel onspugen, Du darf dich deßhalb nicht ſhamen, ba gibt ch 

x noble Herrn, bie fehr groß thun mit ihrer Wiſſenſchaft, die ale @e- 
Sehne und Zeitungsfhreiber, Dichter und Fhiloſophen ausgefchrien find, 
und bie doch immer einen bienfbaren Geiſt brauchen, ber ihnen nach 

fft, und auf reinem Gewälb opre Sinn etwas Berfländiges macht. 
ander fieht als Verfafler auf dem —E und bedankt ich für 
ben Applaus, ver ganz unfhalbig an bem Speftafel ift, und Manche 
ſchreiben ihre Stüde nur wieneriſch, weil fie nit deutſch Tonnen, Huch 
mußt bu bafür forgen, Lieber Pederi, daß Tünftig die Salerl ale Samflag 
ober Montag richtig ihren Brief kriegt, denn bie Leut in ber Stadt 
pafien fon d'rauf. Ih aber, mein lieber Peberl, will jegt auch mit- 
unter nur dadurch Gutes thun, indem ic dir allein Beobachtungen bin- 
terbringe , bie da beiner Salerl wieder ſchreiben kannſt, und bie daun 
wiele tanfend Meufchen Iefen und beherzigen fönnen, bean nicht im jebem 
Unglüf, was die Menſchen irifft, fan man helfen, fondern muß ſich 
begnügen, Andere zu warnen. Und weil ich die Gab’ babe, mit den 
Thieren zu ſprechen, wie mit ten Menfhen, fo will ih dir fo mande 
Geſchichte ans bem Veben ber Thiere erzählen, welche man auch auf Men, 
hen anwenden kann, benm eo gibt fein noch fo garſtiges Vich im ber 
elt, mit dem nicht manche Tente zu vergleigen wärrn. Ein Menſch, 
der den ganzen Tag nichts thut, als fingen und eſſen, iſt der nicht mit 
einem Cimpel zu vergleichen ? Und doch dann man im Wien viele folche 
Gimpel auf der Gaſſen DOpernarien fingen hören, weun fie den ur 
Seins am Graben wachfhleigen. Ein Menfch der immer murrt und 
brummt, ohne Urfache fih und bie Seinigen fefirt, 14 vum in Allee 
mit feiner Grobheit einmifcht, iſt der mit wie ein Bar? Und bob 
= es viele folhe Bären in Wien. Ein Brauenzimmer ‚ die nichts als 


Und doch gibts viele folge Paperin in Wien. Ein Menfd ber feine Ver- 
aunft annimmt, bie Pühe der Wahrheit geduldig binnimmt, und auf 
die Puffe dee Schicſais mar aueſchlagt, amflatt fih zu rühren und zu 
arbeiten, ber faul vahinlebt und Alles frifit, was ibm unterfommt, nd 
ſich nit barım fümmert, ob die Beinen auch etwas haben, iſt das 
nicht ein Eſel? Und doch gibt ca viefe folge Efel in Wien. Ueberdieß 
bat jedes Thier eine Anlage mit dem Menſchen gemein, und dar nach 
bat ein neuer Deltor eine fogenannte Schadellebre audftudiert, bie 
far alle Teeren Schädel eine grese Grfindung if. Nur ift bei biefer 
Wiſſenſchaft Nice umgelehri, Ein Menfh, ber feiner Natur nah ein 
Woij iſt, dat in feinem Schaͤdel fo viel Wehlwollen vorgemerit, daß er 
die ganze Menſchheit bamit glücklich machen lönnte, Beieiner Schlange, 
die trei Männer vergiftet, findet die Schäbellehre das Organ ber Anf- 
richtigfeit. Bei einem guten Schaf, ber fi Alles gefallen laßt, findet 
mau aber bie ſchrecklichſten Anfagen zur Öraufamfeit. Jetzt bthüt' dich 
Wort, Pederl, ih muß zum neuen Jahr in die Wienftabt und fehn wie's 
Heut da zugeht.” 

Damit bat er fein Modthät'l aufg'ſetzt and iſt ganz grasitälif in 
ver Fuft zum Kenfter hinausſpazirt, auf den Stepbansiburm zu, gerade 
ald ob er die modernen Windbeutel verfpotten wolt, die noch leiter 
find ale der Wind. Glückſeliges neues Jahr! Ich bin in Dein Baier 

ederl. 


Lieſiag, ven 2. Jänner 1542. 
Liebe Salerl! 

Das gute Mandel! Wie der ſich plagt um fein Seelenheil ; das 
iſt aus der Weis. Iſt der Dir heut den ganzen Tag in der Wienerſtadt 
berumfpagirt und hat ſich von allen Nahtwächtern, Kellnern und Dr- 
dienten angratulieren laffen und bat einen jeden fein Trirfgeld geben, 
denn nur die Leute find befreit vom Wünfgen und Mnwünfhen, bie 
Nichte zu geben haben. Doc ih will ihm nicht in's Wort fallen, und 
Dir freiben was er mir erzäblt bat, 

‚ ‚Dein lieber Pederl, hör an was ich heut g’litten hab und wie 
mir bie narrifche Wienſtadt vorfommen ift, Zuerſt bin ich ın ein Kaffee» 
dans gangen und hab’ g’frübftädt, da hat mir gleid ber Marqueur 
ein glucklich's neues Jahr g’winfht und mir einen Kalender hing'legt 
mit einem Blid um drei Zwanz'ger. Drum heut zu Tag betitelt 
man near mit Blicken. Gleich hab ih ven Blick nicht verflanden, denn 
r meiner Zeit haben bie Leute, die beiten gingen, g’jagt: „bitt gar 

Gön um a Bißlwag, aber eine Flieg'n, bie fi mir auf'n Zacher 
Hiegt Hat und bie mir g’ihwind Te viel Zuder g’maust hat, daß man's 
bei ber Inappen Portion gleich g’ipärt, bat aus Dankbarkeit mir ber 
Blick explizirt umb mir erzählt, wie viel heut zu Tag mit Dliden ger 
bettelt wird, Die Blid' find unterfchieblich, thrucr und wohlfeil, je nadh- 
ben der Beitler arm ober rich iſt. Wenn ein Diener vom Shalben- 
arreft fommt, mit ein'n Arreſt, ben, er noch rinen Tag bei ſich behalten 
taun und ben armen Schuldner mitleidig anfdant, fo ift das ein Blick 
um 5 Gulten. Wenn ein Recenfent einer Sängerin bie Cour macht und 
ihr einen Bid voll Verehrung und farchtſamen Nefpeft zuwirft, fo iſt 
das ein Blick um 10 Gulden. Es gibt mitunter aber ſchredliche Did’ 
der Art, welde, wie ber Franzeſe fagt: la baurse ou la vie bebruten, 

Zufricben mit der Fariofen Auskunft hab ich jeht der Flieg'n allen 
noch übrigen Zuder g’igentt, (und fie hat g’rad g’uug gehabt mit ber 
ganzen Portion) mem’ Kaffee bitter trunfen, bem Margusar brei 
Zwanz'ger bing legt und ibm Biti‘t, daß er für mich ein Vateruuſen 
deten folt. Der hat mich aber großmächtig ang'ſchaut und helllaut Ta: 
end gefagt: „Aber fie flad ein rechter Spaßvogel, nuäbiger Herri# 
Afo nicht einmal ein Baterunfer von fo einen Limmel für drei 
Snangiger, während rin armer Menſch für einen ſchlechten Kreuzer 

hm Baterunfer beiet 7 Tas bat mi gefurt, und weil ber aufpuhte 

b'aftock gar fo hopetaſchig war und das Beten fo g’ipafig g’funden 


anzöfif ſchnatiert, ſich pußt und Fofettirt, if die micht wie ein Paperi?ihat, hab ich ich hm durch einem bienfibaren Geift gleip einem füch- 


ang’fangt zu ſchreitn und zu beien, wo Gott, o Gott, o Gott Iv 
Gleid darauf hab’ ich zwei blaue, himmellange Mäpger herein, 
fommen feben, die baben dm Naffecfieder mit einen Bit um zwei 
Zwanziger 's neue Jahr g’wuniden. Der hat aber g'fagt: „Was? den 
Zee maß man and Neujahr zahlen." Das find namlich bie 
ente, welche den Simmel tragen, wenn ein geiftliher Herr mit dem 
Dohwärbigfien zu einem Kranfen geht. Anfangs hab ih g’glaubt ber 
Raffeefieder har’ ſig erſt vor Kurze in einer Todesfranfheit befanden, 
aber nem — bie Himmeltrager fommen überall hin. Nun fiehfl, Pederl, 
das if ein Mißbrauch, denn wenn es au regt gut if daß die Leut' auf 
ihr Serlenpeil beiglich find, fo begreif ih doch nicht wie bie Himmel: 
srager dazu Fommen, das Maigeld für den Himmel zu begefren, 
Aus det Kaffeehaus bin ih im ber — und natürliden Größ' 
eines gewöhnlichen Dienfchen aus einem Gaflhaus in's andere gan« 
+ vom Turi nach dem Kenniweg, von ber Kaimgrab'n bie zum Zabor. 
leich im erflen da hab ih ſieben junge Herren mit Montebellobärten, 
fehr nobel angezogen gefunden, die haben aber nichte verzehrt und ich 
Häte! mich nicht getraut, bie | gi Herren anjureben, aber wie fie 
wich exblagt babın, fein’s alle umg'ihoßen und haben mi gefragt 
was ih haft Ind weil ih vor Erftaanen gar mit zum Meden ger 
fonmew bin, Reliner fo elegant amgejogen zu finden, fo baben fie 
air einen Franzöfifchen Speinzertel hing'fegt uns gewartet bis ich etwas 
anf, Weil ih aber nur Durſt umd feinen Hanger bab, fo hab ich 
sin Geist Petersdorfer alten Wein begehrt. Da ift dann einer von die 
Herren gefommen mit einem fehr fhönen Flafcherl und das war ver 
seifätrh, wie man zu meiner Jeit uur dra aflerfeltenflen Wein verpet · 
Faire bat Das bat cr fo Shin aufgemacht, fo ſchoͤn Pederl, eingefhentt, 
umd prafentirt als wärend bie loßtsariien Tropfen aus Malaga. Da 
Ya amt im Innern ſchon erlabt an bem belifaten Peterädorfer 
und mit eſuer Andacht verkoſt, als hätt’ ich nicmalg Mrin getranfen, 
Ra daß ih wie Wahrbeit fag — gut war der Wein nicht, denn er 
wartfageeand mit umgarifchen gepanſcht — aber 24 Keruzer Die Maß 
werner uater Brüdern werth. Wie's aber zum jahlen Fommr muß ich 
für's Seitlseinen Gulden zahlen! Mordi, Gift! hab ich ang'fangt zum 
Fuchen), saber'fauım hab ich das a’iant, fo baben mich iron unfidtbare 
eiter auvacktt und mid ım ven Keller g’fchleppt,, und tert haben fie 
mi. zer Straf· fur mein gottlofes Flachen drei Stund it dene Gulf 
Denmeimemartert, ben der Wirth bier liegen g babt Hat. Bier Seidl 
babens in mich binzing’fhirt, mahher Hab" ich ihnen erbarmt und fie 
babenomidh wieder auslaffen, Wie id meine wohlserdiente Straf nat 
geftanbeit g’Habt Bad, war mein Erſtee mir das Haus von dem Wirth 
genau anzufganen, Ge war recht fhon gebaut und nobel eing’rigt, 
Barhilicihteng;: Fauipage für vie Frau, Reitpferd für ben Herrn Sohn. 
Alles zeigt non Neigtbum. No, Hab ich mir denkt, der Mann hat doch 
wag bavon,, aber bie Leute begretfe ich nicht, bie zu ibm fonımen. Da 
516° ih mich ſchoͤn g’ihmitten Pedert! Ein Paper! am Renfter der gnä- 
»igen Arau hat mir Ades verrathen. Das ift nar die neue Mod zu ſpe · 
kaliren ·Auerſt kommt ber Lurug und dad Gefhrei, dann tollen bie 
eute und ber Gewinn fommen. Da fiept ma halt, fagt der grobe Pa · 
verl, bafı da cin dummer Petersdorfer Jogel aus'n fechebmen Jahr: 
Sunbert biſt. IIs deiner Zeit, ba hat ein Wirth, glaubt er braucht zu 
feiner Wirthichaft nichts als 1090 Eimmer guten alten Weir, ein guten 
Keller, ein reinliches Zimmer mit einen großen Ofen, ein’n reines 
Tiſchtuch und eine fleifige Frau Wirtbin, bie ein gutes Bradf berju- 
richten weiß. Das ift heut zu Tan san anders. Zaerſt wird ein Pallaft ger 
baut’ von eig'nem oder fremden Gelb. Dann Fommt ein berühmter Maler 
und malt auf die Wand Heibnifhe Bötter und Göttinen, grüne nnd 
blaue Schaörfel, Der foR’t alein fo viel wie ein Daus in Petersborf. 
Dann fommt der Tiſchler, der koſtet wieder ein rd Dana fommt 
ein Dutzend Kellner, die freffen ale Jahr ein Haue. Dann fommt erſt 
ber Mein, Der auf gut Gluͤt 'jammlauft wird, wie man ihn gerade 
brandt, das fhlehtefie Grwäds, nur mohlfeil; daun wirb er in Alafchen 
gefaßt, verpetſchirt und getauft. Das it franyöfifch fpefufirt. ber 
die Wiener laſſen ſich v4 anfgmieren. Beil fie fein’n guten Wein mehr 
friegen Tonnen, find’ fo glſcheid und irinfen Waffen, Da ſchieben 
die Wirth die Schuld auf die Doftors, aber die find unſchuidig nicht 
die Doltore, die Wirth‘ haben ben Leuten das MWeintrinfen abgemohnt. 
Fröher hat der Mann bei einen Dudelſack auf einem ©ig feine Det 
Bein getrunfen, jept trinfen ifrer Biere bei einem herrlichen Konzert 
eine Halbe mit Schänbrunnerwafler vom Röhrbrunr, Breilich gibt es 
aoch diele Wirthe nad dem alten Schlag, aber vom denen rebet fein 
*— die werden nur in der Still rei und find als rechte Patſchen 
verrufen. 
Ganz damiſch von ben ſchlechten Wein Bin ich Darauf in einen 
arten gegangen, in ber arsplier Borflabt, der mir A gr 
fallen hat. Denf bir_Peberf, was id dort a'fjunden hab’ im Share? 
einen wunder [onen Schmetterling der in ber warmen Witterung vorigee 
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tigen Rheumatiem an die Zahn anſchnallen Iafen, da Lat er gleich, 


Monat ausg’flogen and in bir Kälten wieber verflarrt war, er. 
flaunt über den Fund Hab ich denfeiben Vogel aufg’hoben und mit einm 
Hauch fo erwärmt, baß er wieder lebendig wurbe. Es war bir «ine 
Areud’ zu fehen, wie er feine Flügeln wieder bemeate und aus Danf- 
barkeit bat er mir eine Geſchichte erzählt, wie er Gouvernante war bi 
einem Schmetterling aus feiner Verwandiſchaft. Höre zu, lieber Pederl, 
was er und erzählt. 
«Die Bartfegung folgt im der Beilage.) 


* Konzerte in Wien. 

Sonntag, den 27. Bebr.: „Gauls Tot.» Dramatiſches Oratorium von Ehrif. 
Kuffner In Mafit gefept von Ian. Kimaypr, Lt. Hof. Bizefapelmeifter. 
Im k. k. Reboutenfaafe, 

Ein wohl darchdachter, poetiſch ſchöner und in quien Berfen verfaßter 
Tert, von einem unferer Liebliugsdichter, ein Teribuh, das dem Kompeniken 
eine reihe Haswahl von Motiven zu einer effeftvollen, mußtalifhen Schöpfung 
darbot, if bie Balls, auf welde der Herr Komponifl ein großes Oratorium 
kante, and er hat auf dem guten Gruude trefflich gebaut. Durch alle drei 
Abrpeilungen feigert ſich der Effelt fah von Nummer zu Nummer und Tieb» 
Hide Maflt wechſelt ab mit gewaltig braufensen Tonmalfen, Der Herr Kom— 
yonA bat bei diefem, im Arengen StoTnebaltenen Meiferwerke febr weietich fir 
anf ver fhna'en Baba bes beatigen Mufitgefhmades in dieſem Genre gehalten, 
indem er, ode in irgend einer Stelle pedantiſch und troden zu werben, ſich 
dennoch fehr wobl zu hüten gewußt bat, bafı er nicht in Das fo nade lie zeude 
G:biet der Dpernmafil gerietb, elıe Febler, dem man Reffiei in feinem neue» 
Ren Stabat mater von mehreren Seiten vortwirft. Auch bie alänzenpfte Arie, 
das arößte Necitatin, ver reichte Chor ans Sauls Top würde, in einer 
Tiper gehört, bem Befähle widerftrebea, denn ein newifer, heitiger Eruft, der 
über jeder Nummer, gleichſam wie ein Insſchleier ſchwebt, erlaubt hier feine 
Profanatiom, — Das Sujet des Dratoriums ſpricht feh im Titel dinreichend 
aus; das vorliegende iſt eine Fortfegung des, früher von denſelben Meifern 
negebenen Draforiums Saul und Dapir, teen reihe Partitur vor Rur- 
sene in dem Padlingerfhen Verlage erfihienen, vor ung liegt, und über das 
wir fpäter in einem eigenen Kuffage Äprechen werben, — und fnüpft ſich une 
mittelbar an dadfelde am, indem es des Berfolg der Geſchichte bis zu bem 
Augenblide enthält, mo Dapie obne weiteres Dinbermif die ihm Ting der» 
beigene Krone von Iſtael anulmmt, In wielern ber Dichter die Geſchichte 
feibR feinem Zwede angepaßt babe, gehört, Äreng genommen, nicht hierher, 
dech mäfen wir bemerken, dab die Nmfinte bei Abfaſſung eines Zertes für 
ein Oraterium, daß, wenn anders daoſelbe einen fo bebeutenten Zeitraum umge 
falten foH, au zu großen Pängen leiten würb:, mande poetiſche Ficenz erlauben. 
Sehr paſſend ſiuden wir es übrigene, dab ber Dichter den eigentlichen Todes. 
fampf Saale unteren Biden entzieht, ja fogar über bie Zodesart feibf 
einen wohlibätigen Schleier wirft, und daß er, nachdem alle Bibern aufe 
Schärfke geſpaunt And, — aleihlam calmirend, das liedliche Duett zwiſchen 
Nigel und David und ber Ihronrene Davids, — wenn wir fein lehtes Ne- 
eitatio fo mennen folten, — nachgeſchidt dat, Die Kempoftion ſelbſt if vor⸗ 
trefflich, gut empfunden, Areng ſtudirt und mit Rener niedergefhrieben. Herr 
80, Asmapr weiß die Toumaſſen, Die ihm zu Gebott eben, gehörig zw 
braugen, er fühl ihnen bie Jigel ſchieden, we er-ihrer Kraft bebarf, aber 
er Hält fir eben jo Eräftig im Jaume, mo ihr braufender Muth nachtbeilig 
eiawitten würte. Er iſt Meifter im Inſtrumentiren und feine Meledien, an 
denen feine Kompofition reich it, And aamuthig und zmedgemäß, Beine In 
Arumentalfäge, Introtuftionen, Tongemälte find ausgejeichner und fein At» 
fompagnement paſſend, aud Reis dem Geſange untergeortnet, ihm tragend, 
die demſelben zu Grunde liegende Ivee weiter ausbilbend, obme barum doch 
ın eine fpielende Malerei ausjuarten. Sielleuweis srat heute allerdings bas 
Altompagnemeni ein wenig ju ſcharf berbor, doch fag dies in ven Umftant, 
das einige ber Solopatthien mit Sängern befegt waren, deren Mittel folden 
Tonmaffen and viefem Lokale midt gan gewachſen waren; wir meinen bie 
Varibien des Abner umd dbeilweis auch ved Jonathan und ber Michel. — Gere 
würden wir unfere Leſer durch den reihen Blumengarten führen, den uns Di» 
ter und Komponikt erjchloſſen haben, um ihnen jede einzelne Blume vors Auge 
zu führen, aber unfer Raum iR zu beſchraͤnkt und wir müffen uns daher mit 
ven Practbläten begnügen, Dabin gebört namentlich die Introtultion ver erken 
Abtheiſung, die erftle Arie des Saul und vorzüglich bie Stelle -Euh Höllen- 
mächterufich or.“ hierauf ver Trlumppmarfh „Heil David, Dir! ıc.» ber, ane 
fauglich fern, das Allompagnemeni des Zwieſpraches zwiſchen Saul uns 
Abner bilpet, und endlich zum hoͤchſten Fotie, dur Kraft und nad und nad 
einfallende Iaftrumente gefteigert, zum Triumphcher wird. Gern bitten wir 
Sauls Arie: „Mir nah Thron und Leben- eimad firingirter wefeben, über- 
baupt dann und wann die Tempi etwas raſcher und Sebhafter gewünſcht. — 
Ereflih if die Arie Davids, namentlich vie Terzetiftelle: „Wotted Wie fei 
erfüllt- und der Schlafhor. Der Aufang ber zweiten Abtpeilung if ein graufig fhde 
ned und mächtig ergreifentes Tonkild, namentlich ber Dämonendor, dech värfte 
ein Antererals gerade Ab mer die Worte des Ziuchee fingen. — Das fhöne Neri» 
tativ Davide „Shawerlib droben- iſt herrlich bealeitet, um wunderſcheͤn 
gedacht find bir beiten Stellen „D nimm mid wieber auf ı0.- und „Dieim 
König na mein deind! Ih, den Du baflet, Tirke Dich! — und dann die 


’ 
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darasf folgende Introtuftion mit dem Chor ter Arieger „Dapir, David !- 
und anı Sataſſe der Abtpeilung „das Gebet ver ter Ehladt,- ein Männer 
anartett, und tas Ehlahigemälte felkft. 

Auch tie dritte Abtbeilung hat viele Ölanzpanfte, ta im ihr namentlich 
vie Parthie des Mihot, melde in den erfien Abteilungen untergeerbnet if, 
märalirt, Wir rütmen bier die munverfhöne Arie bes Mikol „Ichern, 
velfen Licht- — mit dem begleitenten Epore. Die Earatine Sauls „Ernfi 
vie Epeere- mit Eher, umb das Drett zwiſchen Dadid und Mihot, fo wir 
ven reih funirten Echlufher und rad Zinale. — Was tie Ausführung 
ſelbſt anbelangt, fo war biefelbe präzie, mufterhaft und ließ nichts zu wün- 
fen übrig. Die Epöre waren fehr aut befept und eingeüht, und das Ganje 
wmadt ber Direftion des Derrn Kemponifien alle Gtre. Die Eolcparihier 
waren folgendermaßen befept. Saul durch Hrn, Staudigl, David durch 
Hrn, Cup, Abner durch Pro. Leutgeb, Yonatton tab Äre. Net 
tinger und Didel durch Die. KRaifer. Die Namen Staudigl und 
Fup eriparen end jebe Neußerung über die Durafübrong biefer Partie, denn 
ren dieſen beiden Kürfilern if men im Brraus eur Bertrefllihes zu Foren 
überzeugt. Das Drson tes Peren Reitirger und eben fe Des Herm 
Leutgeb if faen und anfpregerd, tar aber für dies Lofale umd eine 
reihe Inflinmentitung nicht ganz zutelchent, was ihrer, font trefflichen Yeir 
Aung einigen Eintrag that. Für De. Kaifer war uns anfänstih karse, 
za fie in ter erfien Abtheilung ver Inflrumentirung nit pewacdfen fbien, 

vdie britte Abtheilung aber zeigte, dad fie nur weislich mit ihren Aräften 
bausgebalten hatte, denn hier entfprad fie allen Erwartungen velllemmen. 
Die Stimme if ſriſch und fräftio, dorzöglich in der köheren Stimmlage, vie 
Saule und ter Bertrag gut, und auch die Salturg mar viel beffer, ale wir 

"fie fend von einer fo jungen Künfllerin gewohnt finn. — Reider Beifall wurde 
«benfo dem Acmponifen twie ten C ärgern bon tem reihlib verfammelten 
Yublilum zu Theil Bir lönnen den Munfh nit unterbrüden, recht bald 
eine wiederholte Hulführung -biefes Dratoriums zü tören, ba man eine 
Toihe Muft öfter Hören muß, um fe ganz itrem beien Weribe- gemäf 
zu ſchäpen. Se, Majehät der Raifer, Se, kaiſert. Hoheit ver Ergherzog 
Eranz und Se, Föniglide Hoheit ter Friny von Salerno und beifen Ger 
moblin, in Begleitung mehrerer Karaliere, beglüdien vie Nusführung tiefes 
Drateriums mit ifrer boten Gegenwart. (9) — 


Tbeater- Kama. 

* (Herr Bengf,) der wadere Pantemimenmeifter des Perpoitfiäbier 
Theaters, verläßt nicht, mie es früher hieß, fhon fept diefes Theater, fondern 
erfi im April d. I und wird dann, aachdem er zuvor ben Curſus in feinem 
Infitute beendet hat, eine große Reife nah Paris ır. antreten. 


* Theaters Ehronik der Aremde. 
Sufammengeftelle von = gi. 

* Berlin, 25. Bebrwar. Auf dem franzöffhen Theater gibt man 
“L’ange dans le monde et je diable ä la msison,- und „Un Man- 
sieur ei une Damr; im Königsflätter Thrater aber abwechſelnd Nefrop's 
„Üulenfpiegel,- „Zalidman- und „Lumparivagabundue,- umb Holtei's 
„Tauber und Taube; im der italienifhen Oper „Beatrice di Tends.- 


+ Debdrecjin. (Magparifhe Opernaefelifhaft) Von 
Orofwarbein fam hierher Romlohy'e magpariſche Operngeſellſchaft, und gab 
die „Nerma- , „ten Biebestranf- u. ſ. w. In Ermanglung eines brauchbaren 
Orche ſtere, wurde bloß bei Begleitung des Panoforte gefungen. Der Tenori 
Da vp zeichnet ſich aus. 


Miszgellenm 

Iran Dapuis) erpielt von einem Berliner Edeuficher folgenten 
Brief: „Mein Herr Franzeſer, mein befer Jarter Mann, fehr fühner Mueır. 
Rech Regeln mit Itnen zu ranfen, bei werfiehe id nid. Aber wenn fie mir 
wach Herzensiuft eimas Pieter die Kehle jießen Taflen, etwa Kümmel cher 
Bachtolter, fo verfprege id Ihnen, vaß id fie auf zwel Rauffhläge zu Ber 
ben purgeln laſſe; ipenbiren Eie mir neh mehr Aümmel oder Macholder, 
fo prügle id Sie aud im Angeichte bes janzen Fublifums Berliv; um ein 
daßchen Kümmel over Kachtolder fhlage id Ihurn ch bie Rippen rim, eber 
tödte Sie anvermeitig. Die 500 Thaler können Cie tann Ihren Kintern 
vererben, denn bie werten froh Ant, wenn Cie tebt find, und doch ein as 
berjunetmen haben. — Bofier, Edenfieher Ar. 53. Genst'armenplat.- 

(Anefreote) Ein Brauer in Rcgenetarg lüntigte fein Bier unter 
dem Titel: „Bier, dad cMe Wünfde befritigt,- an. Ein Schneider gina 
bin, drant zwei Maf, fand es vortrefflich, und fagte: „Ale Wünfhe befrie» 
digt des Bier, Kett Prauer?- — Ja.“ — .Rum, fo wörnſche ih, eo 
nit zu bezaplen“ Der Prauer lachte, umdb erließ dem Schneider 
tie Zeche. 

(3eitungsartilel in früberen Jahren.) Im Jahre 1509 
berichiete ein Blatt: „In Bosnien find 500 Seelen gefpießt und viele 
Andere gefäpft worden.“ Beim Bericht einer Seeſchlacht fagte dasſelbe 
Blatt: „Drei Bregatten erhielten Befehl, gegen uns zu marfdirem — 
Eine andere Zeitung meldete: „Morgen erhält jeder. Kopf eine Guppe. 


Wanderungen durch die indutirichie ABelt. 

* — Sr. of. Palkh, zum Amerifaner, Keplmarkt Rr. 255, zeichnet 

fi durch fein raftlofes Befirchen aus, fein reides Baarenlager fiets mit 
neuen, gefhmadvollen und nüplihen Artikeln zu vermehren. Dam findet bort 
nur gute und billige Begeufänte under id fehrerfrewii, vort Saden zu 
fehen, welcht aus@pino, England, Aranfreig, Auftany, Amerita und Brafilien 
berbeigeführt werben mußten, um dem Betürfniffe ter faftionabfen Welt zu genü- 
aen, So finden wir jopaniiche Außdrefen aus Kctosnußfäden, gleich 
braudbar in Stuben uno Wägen, warmpaltend und tauerbaft. Aus England, 
ſchottiſche Gra«uflände, Tabatieren, Eigarrenetuis und Brißenfutter 
rale, die fhöner neh nie da waren, Meitgefchirre in großer Antwapl. Aus 
Branfreic, feine Parfüms und Krrweartißrl un: dann, als Reiferequi- 
Riten Jagdbecher, Rachttopfe, Feld - und Hrinflafben, auch Yapoird von latirtem 
Feder zum Zufammeniegen. Aus Rußlanr m ofaifähnlich arftidte Ie- 
derne Morgenitietel und dann Stiefelfchäfre von fehr weichemn 
Kalbfeber, die felbf Den leidenpfien Auß nicht vrüden, und enblid eine Art mer, 
würdiger Pantoffeln, vie beim Anziehen wie Pantoffeln, beim Zra, 
gen aber wie begueme und elegante Schuhe erfheinen. -(N- 
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Repertoire des k. P. Sof Bnnrgthearers. 
Dienſtag ten 1. März: Berfhlofen. Mittwech 

ben 2.: Der Sohn ter Bilenid. Donnerflag ter 3.: 

Stille Brant. — Sie hilft fi ſelbſt. Rreitag ten d.r 

Dasfelbe wiederholt. Sonnabend den 5.: Der Sohn 

der Wildniß. Sonntag ven 6: Stille Frau. — Sie 


bit Ach ſelbſt. 





Werıudt bei Keopeid Brumd, Neubau, Fnpreasgaift, Kr. 303. 


Tem heutigen Blatte liegt cine anflerordentliche Beilage mit Doljfchnitten bei. 





Nr. 532. 


Namen und VFeſte * 
des Tages. Yatr. F 
Karl v. Flaud. « 
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Zagtdzeitung. 


usland 

* Yaris, 9. Bebr. (Bersmeiflung.) Pinaud, erft fehjchn Jahr 
alt, wurbe vor wenigen Tagen, eines Diebfapls mittelt Rahfhlüfeln ber 
ſquldigt, vor Gericht geſtelt. Obgleich die Tpat gar nicht zu Täugnen war, 
weigerte er ich doch bartnädig zu befemmen, und vertheidigte ſich mit folder 
Dreifigfeit, daß ihm der Präfldent mit Strenge ermahnte, und ihm bemerkte, 
Daß, wenn er auf dem einmal eingefhlagenen Bene tes Lafters fo fertfchreite, 
dies ihn aothwendig auf Das Schaffot führen mufe, Als er immer noch beim 
Läugnen bebarrie, beſchloß man die Sache zu beenden, der Präficent las 
daher die betreffenden Artifel des Straflover, weiche für gewiſſe Jälle bie Strafe 
für ven Diebfapl mitteilt Radfhlüfeln auf zwanzigiäprige Zwangsarbeit fehl 
ſtellen. Als ver Befangene dies hörte, glaubte er, vie fei das über ihn audgeipro« 
dene Uribeil, gerieth in Verzweidung, warf ſich zu Boden und verfuchte an 
jeder Ede, die er bemerkte, Äh dem Kopf einzuſchlagen. Vergeblich bemühten 
Ah die Munizipalgarden und Diener, ihn davon abzuhalten, vergeblich ſagte 
man ibm, daß, in Betracht feiner Jugend die Strafe werbe gemildert wer ⸗ 
den, und daß man ihn bocfiens auf vier Jahre in ein Detentionshaus bringen 
werde; er febte feine Berfuche Ach felbi ums Leben zu bringen, fort, und 
fonnte nur dur bie dußerften Zwan;emafregeln an deren Ausführung ge- 
binbert werben. 

* Yarie, 19. Behr. CArehheit.) Der „Eourier des Etats Unis“ 
gibt folgende Data, melde haralterififhe Züge zu einem Sittengemälde 
von den vereinigten Staaten von Rorbamerifa liefern. 

Ein franzöfifher Gelpmäfler hatte einem amerilanifhen Berren mehrere 
Attien auf Grunpflüde übergeben, und ald er nach Ablauf der in ter Kauf: 
note beftimmten Zeit fein Geld verlangte, antwortete ver Schuftner: „Ich 
dabe viel zu viel ADochachtung für Sie, als daß ih Sie bei der Nafe herums 
führen follte, deshalb will ib, anftatt Sie von einer Jeit auf die ambere zu 
vertröhen, aufridtig gegen Sie fein und Ihnen mein Ebrenwort geben, dat 
ich nie, weber Kapital noch Zinfen, zahlen werde!“ Der Mäller erwiederte, 
daß er bei fo bewandten Umftänden augenblidiih die Hilſe der Gerichte 
gegen ihn in Anfpruh mehmen werde. — „But,“ fagte hierauf der Schuld - 
wer, -und damit ih Ihnen für Ihre Gefalligkeiten meine Danfbarkeit bezei- 
gen möge, fo will id Ihnen eine Anrefie geben, wo Sie ein volltommen 
rehisgiltiges Urtheil gegen mich für zehn Dollars erhalten fönnen, während 
Sie anderdiwo vierzig Dollars dafür ausgeben müßten.“ — Gin auderer 
Schuldner bat feinen Gläubiger um Ari; dieſer geſtand ihm dieſelbe zw, 
machte jedoch die Sedingung, daß er, um gefibert zu fein, ein Urtpeil gegen 
ihn erbibiren, basfelbe jedech mit in Bolljug bringen lafien wolle. „Sie find 
fehr gütig gegen mid,“ antwortete der Ehuloner, -und ih will deßhalb 
aud auf Ihren Bortheil bedacht fein, Ein ſolches Urtheil koftet Iduen vierzie 
Dollars, ſobald ih nur in irgend einer Pinſicht orponire, gebe Id aber 
Altes fonleich zu, fo koſtet es Ihnen nur zehn Dollars. Yallen Cie uns darum 
ein Geihäft magen, ih gebe Alles zu, und für die dreißig Dolarg, die Sie 















auf diefe Beife fparen, Tiefern Sie mir zwei Tommen Kohlen, die Ihnen nur 
fünfzehn Dollars koflen, wodurch Sie alfo fünfzehn Dollars reinen Gewinn 
haben. — In RemHork iſt ein Mann, Namens M**, der bereiis drei oder 
dter Mal falirt hat, und der, wenn er feine Rreditoren begegnet, diefelben 
allemal Höflid und mit einem gewiffen Lächeln grüßt, Einer der Lepteren, 
ben diefe Effronterie ärgerte, fagte zu ipm: „Bere M**, Sie find mir taufend 
Dollars fhulbig!« — Das gab der Schuldner zu. — Gut,“ fagie der 
Gläubiger, „id will Ihyen eine Duittung über biefe taufend Dolars geben, 
wenn Sie mir verfprehen wollen, mich nie wieber zu grüßen, wenn Sie 
mic begegnen. — „Bir,“ fagte der Schuldaer, „mas Sie verlangen, ift 
unmöglich; nit für bie größte Summe in ver Welt möchte ih jemals den 
Nefpelt gegen Sie außer Augen fegenl- — Und bis dahin war es tem 
Gläubiger eben fo unmöglich, dem Schuldner diefes höſllche Grüßen abzuge- 
mwöpnen, als ihm dahin zu dringen, die fhuldige Summe gu bejaplen. 

* Marfeille, 14. Bebr. (Meuhelmort.) Aus Konfantinerel 
wird gemeldet, daß ter Kapitän eines griehifhen Kauflaprers, angeflagt 
und überwiefen, einen Kaufmann, feinen eigenen Landemann, der fih als 
Paflagier auf feinem Schiſſe befand, auf dem fhmwargen Meer umge 
bradt zu haben, zum Zope verurtpeilt und auf einem ber öfentiiden Mäpe 
von Konfantinopel entpauptet werben fei. 

"London, 19. Bebr. (Elend.) Ein Beifpiel von bem Elende, das 
bier unter ber arbeitenden laſſe berriht, mag folgenber Borfall Kiefern, ver 
ich vorgeftern hier zutrug. In einer der erſten Ölaspautiungen, in Regent 
Street, waren mehrere Fenſter mit fehr großen, koflbaren Glasmalereien 
verziert, Ein Mafinenarbeiter, Namens Billiam, fand es für gut, diefelben 
am hellen Tage mit Steinen einzuwerfen. Man eilte, fih feiner zu bemär« 
tigen, umb er verſuchte auch nicht den geringfien Widerſtand gegen dieſe 
Mafregel. Als er von der Polizei befragt wurbe, aus welchem Grunde er 
tiefen Arevel verübt habe, antwortete er: Mic frer, ich habe michts zu eſſen 
und and keine Delegendeit, ſo viel zw verbienen, um wir aud wur Cire 
Mahlzeit zu kaufen, darum hielt ich es für zwedmäßig, mic arretiren zu 
laffen, wo ih doch Unterlunft une Nahrung babe, und damit mir dies us 
fo länger bleibe, habe id bie Fofibarften Zeufler eingeworfen, die id finden 
tonnte, \ 

Bamburg, 17. Februar. (Bildung einer neuen Gefelk 
Fhaft.) Berſchiedene Gerüdte , welche feit einigen Tagen im Umlauf find, 
führen auf die Bermuthung, daß eime Gefellfhaft zum Crwerbe der Epatbamr 
Infeln aus den höhern Kreifen diefer Stadt zufamengetreten if. Es fdeint, 
daß 400 Aktienzu 1000 Bart kreiert werten find, auf melde vor der Hand 
20 Pre. eingejaplt werben. Da der lebereintunit mit der neufeelänvifhen 
Landgefelfbaft gemas anfänglich blos 1000 Pfo. St. ju erlegen find, fo 
wird der Ueberſchuß, oder ein Theil deeſelben, zur Ausräflung eines Schif- 
‘es und zur Unterfubung biefer Eilante verwendet werben. Den Rhebern 
iR natürlich eine foihe Belegenbeit wilfemmen, da fie längft mit Scheel- 
Tut auf Bremen herabfepen, das fell gerammer Jeit 500,000 bis 1,000,000 


Marl an Frachtgeldern und anderm Erlös von den Yaswanderern nah den 
vereinigten Staaten jährlich erhoben hat. Auswanderung if Inder That der 


größte Hebel der Rhederei, wo die Rrahtgüter noch nicht hinreihen, vie] 


auslanfenden Schiffe mit pinfängliher Ladung zu verfefen; aber eben 
deßhalb iA auch die Beringung bamit verbunden, daß bie Ueberſiedlung nah 
einem Lande Statt finde, wo Arts Räüdlapungen fih barbieten, was bei 
ven Chatham- Inſeln durdaud mit ver Fall if. Was vie Unterfanblun 
gen mit England rädiihtlih diefer Infeln betrifft, fo feinen he ihren gere- 
gelten Gang zu geben; aber an beutiche Oberberrihaft wird nicht zu denen 
fein, In Ermangelung dieſes Genufes will man fi unter englifhe Botmi- 
Pigfeit fellen, wie etwa die joniihen Zaſeln unter britifpem Schup ſteden. 
Dagegen foll dieſe nicht jedem Gemütbe zufagende Pille durch die Eröffnung 
eines fidern Marktes in den naheliegenden englifhen Kolonien und burd 
vie Milderung ber Schifahrtsgefege vergoldet werben, wege die gegenmär« 
tige Stimmung des Kabinets von St. James gegründete Hoffnung in Aus- 
ſidt Reit. Was Übrigens au der Erfolg des Streben fein mag, elue Erde 
ſcholle in ber Süpfee zu befipen, fo bleiben immer wichtige Bedenken gegen 
den Erwerb, mömlih: Die fünf bis fehsmonatlihe Neife; die größere 
Sterblichkeit auf den Schiffen währene ber Meberfabrt; das Ungemach ber fo 
Lange eingeferterten Menfihen; die doppelten und mehr als doppellen Beför- 
verumgsloften; der Mangel an Erfaprungsfapital über die Ertragsfäbigfeit 
und den Anbau des Bodens, nebſt ver geringen Ausvehnung ver Ader Jaͤcht. 

(Ungläd.) Man ſchreibt aus Puzern: Am 10. Februar wurde die 
Leiche einer Jungfrau in ver Reuß gefunden. Sie hatte um Mitternacht, im 
Zuftande des Somnambulismut, ihr Haus verlaffen und wollte ihre Arbeit 
volenden, welde fie ih am Abend zuvor auf den Morgen befimmt hatte, 
Unvermerkt angelangt , erwachte fie erfi, als fie die Blut verfhlang. Idr 
Hilferuf fam zu fpät, 


Anmnlaud. 


Bien. (Ernennungen und Auszeichnungen.) Se. 
apofol. Maieftät haben mit Allerhöchſter Entfhlielung vom 5. Bebruar. 
2. 3., den Ratheprotofollißen des Provinzial-Tribunals in Padua, Berdinand 
Gelluſich, zum Rathe bei jenem in Lobi, und ben Rath des Kollegialgerichts 
in Spalate, Peregrin Purfha, zum Ratpe bei dem 2riminal-Tribunal zu 
Mailand allergnaͤdigſt zu ernennen gerupet. 

Se. k. 1. Majekät haben mit Allerhöchſler Entſchliefung vom 12. Jebr. 
1. 3., dem Gubernialrathe in Venedig, Franz von Eotin, ben Titel und 
Rang eines Hofrathes allergnärigft zu verleiben gerahet. 

+Stublmwmeißendbarg Gunterſtähäng därftiger 
Säulfehrer) Der im Jabre 1839 verforbene Stanonifuse und 
Leltor des Stuhfmeißenburger Domkapitels, Joſeph Meſzaryo, machte Im fel- 
nem Teſtament eine Bunbation von 12,638 A. W. W., von beren Intereffe 
zu gering beſoldete verdiente Schullehrer mit 50 A. W. W. unterftägt werben 
fetten; vie erfle Austheilung der Unterfüpung ven dem Intereffen (gegen 
700 4. ®. ®.) fand im Jänner d. J. Statt. 


Miederöfterreichifcher Gewerbs » Verein. 

Am 7. Februar fand die zweite von den für das Jahr 1842 fefigefeh« 
ten monatligen Berfammlungen des Ri. Def. Gewerb ⸗Vereines Statt, bei 
weicher Ah auch 337 orbentlihe Mitglieder einfanden, und welde Ihre 1. k. 
Dodeiten die durchlauchtigſten Herren Erzherzoge Johann Baptift und Ste 
phan mit Ihrer Gegenwart beehrten. 

Der Herr Borficher Ferdinand Graf Kolloredo⸗Mannéfeld eröffnete die 
Sitzung mit der Anzeige, daß Se. #. k. Hopeit ber burhlaugtigfe Pr. Erz 


* 
berzog Joſepb, Reichtpalalla von Ungarı, geruhel haben, dem Vereine ale 
Ehrenmitglied beizutreten. 
Nacdem das Protofoll ver nähfvorhergegangenen Sipung verleſen 
war, relationirte der Herr Borkeher über ben, feit der Teplen Berfammlung 
beobadteien Befgäftsgang. 

Es gelangte auf dieſem Wege zur Kenntaiß, das bezüglich des in der 
vorigen Monatsverfammlung zur Sprache gebraten Rolomotines zum Ber 
Atigen von Höfen, die Abthellung für Mechanik folgendes Gutachten ausge- 
fproden babe: „Das Prinzip der Ronftrultion dieſes Polomotives fei iven« 
tifh mit dem von Brunton and Gordon im Jahre 1313 erfundenen paten- 
tirten, audgeführten und bereits verlaffenen.- Eben fo trug der Perr Bor- 
ſteher das Programm der Preisausfhreibung von 100 Dut,, 50 Duf., und 
einer ebreupollen Erwähnung für die, binnen Japresfrif zu erfolgende Ber 
antmwertung der Frage: wie dem Waarendandel mehr Kapitalien und eine 
größere Epätigfeit zuzuführen, und bie Fabrikanten ter Mähe und Koften 
zu Überbeben wären, für den Abfap ihrer Erzeugniſſe ſelbſt zu forgen. 

Der Verein genehmigte viefes Programm. 

Durch vie Tagesordnung wurbe auch befannt gegeben, baß Berr Jo— 
bare, Direftor des Musee de l'industrie gu Brüfel, durch bie Ef. nieder⸗ 
ößerr. Landesregierung ein Deft bed Bulletin du Musee de l’industrie 
einfende, und zugfeih den Bunſch eines Austaufhes ähnlicher Beröffentli» 
Auugen ausfprehe; ferner, das in der lepten monatlichen Berfammlung fol- 
genbe Herren zu ordentlichen Mitgliedern gewählt marken : 

Dert Bed Friedrich, Buchhaͤndler. Dr. Beder Auguf, Babrifant, Hr. . 
Bolzieri L., Profaraführer des Haufes 3. Ouazo in Mailand, Hr. Brants 
Karl, Apotheker. Hr, Curti Alerander, Privatier. Hr. Dietimaan Anton, 
Realitätenbefiper, Hr, Ever Leopold jun,, Agent der Donau « Dampffhifi- 
faprtdr Geſellſchaft in Stein. Hr. Bones Heinrich, Ingenieur. Pr. Dirnczirs 
Karl, Sekretär des Grafen d. Wilcgel. Hr. Hörnes Mori, Dr. ber Philo⸗ 
foppie, Hr. Kaliſchmidt, Hanveld-Agent. Hr. Karder Johann, Bandelsmann. 
Hr. Klee Berkinand, Privatier. Pr. Malvieur I. W., Großhändler. Pr. 
Manni Ferdinaud Karl, Dauptbepofitenamts - Rehnungsoficial, Hr Milu⸗ 
liſch Andreas, 1. I. TribunaleIngenieur und Baumeifter in Ejernowig. Pr. 
Mofer Johann, Freiperr von, #. #, Regierungd » Konzipift und Gutsbefiger. 
Hr. Paradies Libert d., k. k. Oberlieutenant bei der Marine» Artillerie und 
Borfeper der mechanifhen Berkgätte im Arſenale zu Venedig. Hr. Petrin 
Johann, Zifhlermeifter, Hr. Reimann Ignaz, Profeffor ber Mathematik, 
Medanit und Baukunft am erzberzoglihen Infkitute zu Ungarifh-Altenbarg. 
Hr. Richter Karl, k. k. Hof-Banratfebeamter. Hr. Schaller Johaun, k. J. 
alademiſcher Proſeſſor. AHt. Schmidt Joſephe, k. k. Hof ⸗Jiegeldedermeiſter. 
Br. Shranfel Anton, Chirurg. Br. Schwarzmann Joſeph, Pandelömann. 
Dr. Sedlacze! W. J., Apotheker. 

Der Verein wählte dierauf ſieben Mitglieder zur Prüfang ber einge 
gelangten Verſucht um Zuerkennung ber vom Vereine ausgefhriehenen Me- 
daillen für verbienhvolle Werführer und Altgeſellen. 

Borträge befchloifen die Verdaudlung. (Bertfepung feigt.s 

Verſchiedenes 

(Shwimmtraft) In England halte man Berſuche über bie 
Shwinmtraft ves palverifirten Korkpofzes angeftelit. Eine mit ſolchem Dolze 
angefällte Matrape wog nur 25 Pfd., und Fonnte durch das Gewicht vom 
heben Männern nicht zam Unterfinten gebradt werden. Eine ober zwei Per« 
fonen können ſich eben fo fiber varf erhalten, wie im einem Schiffe. Mas 
tragen und Kiffen aus biefem Stoff find fo elafifch und weich, als Kiffen 
aus den beften Moßhaaren, und haben no den Borzug, durch ten Drud 
niemals lompalt zu werben. 
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Fernuil 
Der Schuldner und der Gläubiger. 
(Soias.) 


letonu. 


geſſen hatte, einige Freunde zum Diner zum Rocher de Cancale geladen. Nach 
der Tafel öffnet er die Thür, ruft laut um die Rechnung und wirft zwanzig 


Uebrigens wollen wir aus biefer Thatſache feine Schlußfofge Herleiten,|Yonisd'or auf ben Tifh. Die Stimme des Ampbitrion dringt in ein Neben« 


anindeftens fhlagen wir fie als Heine fihere Mafregel vor, um zu feiner]zimmer, wo der Banauier DM... mit feiner Ramilie fpeift; biefer hat ven 
Zahlung zu gelangen, benn ein Gläubiger, der diefelbe in Anwendung brin-| Shall des Goldes gebört, er hat den König des Fees erkannt. — Der Bau— 
gen wollte, wärbe vieleicht Tange laufen müffen, ehe er wieder eine fo fharflauier M.., aber if ver Inhaber des vergeſſenen Wedhfels, — er hat bei 
ausgefprosene Antipathie gegen ben deutſchen Dialett fände, felben glüfligermeife bei ſich. Da fümmert ihn feine Infpiration: er fieht 
Ein Gläubiger, ver fein Geld wiever haben will, muß die Rüße eines dem Tifye auf, nimmt feine Brille ab, läßt ſich von feiner Frau in der Eile 
Dirfes, die Mugen einer Aliege und das Behör eines Fuchtes haben. — IAldie fpiralförmige mpfifhe Börröhre der Mufter » Kellner dreden, wandelt 
er nit Phrenolog, fo muß er mindeſtens ein Savaterianer fein, und wennlfeine kurz abgefiohene Sprache in ein näfelmdes: Gleich, bitt ih! mit dem 
er ein Geſicht fieht, fanen können: er in'e Zimmer tritt, und den Belrag der Rechnung einfreift. Darauf bere 
»Das if pas Befist eined Mannes, der fein Geld haben will.- — ſchwinder er, nnd wenige Mugenblide darauf bringt der wirkliche Kellner 
Dann ift es Sache der Deine, dem Schulbner zu folgen, und wenn er ihn|oon einem Deren, der eben forkgegangen fei, ein Blättchen Papier, in wel 
unter der Tporfahrt eines Banquiers erwiſcht hat, fo muß der Mund dasıcdem der Amppitrion feinen vergeffenen Wedel erkennt, der aber mit dem 
Nebrige thun. Borte par acquit geyiert if. — Das ift ein Bingerzeig für Gläubiger, um 
Benn der Gläubiger feine Dpren gut Ware halten Läßt, fo Tann ifm|pen günfigen Zeitpunkt in Geduld abzuwarten, umd vie Belegenfeit beim 
das oft gute Zinfen tragen. Stopfe zu ergreifen, 
Zum Belfplel: der Baron €... halte am Tage nah der Berfalisgeit Bom Pimmel befonders baänfigt aber war Vater Bernard, beffen- 
eines Sechfels von 400 Brks., ben er bei ber Prifentation zu zahlen versJRame berühmt if in den Annalen der Heinen Börfe. — Bater Bernard hatte 
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awei Drittjeile feines Lebens damit hingebtacht, derzuleihean, das dritte wen. 
deiejer zum Ginfaffiren an. Bater Bernard hatte auf die harten Maßregein 
Berzit geleitet; er drohete nie — er bat nur; mit der Träne im Auge 
flepete er um Rüdjaplung feiner Rapitalien ... er ging einen Schuldner au, 
wie andere einen Glaubiger angehra. 

„Mein freund, ſprach er, +Sie haben ein gutes Herz, ih komme, Sie 
um einen kleiuen Dienf zu bitten. — Geben Sie mir ein wenig Gelb.“ 

«Bie denn? Hr. Bernard — id würde da nur eine Schuld abtragen.- 

Ach, ih will gerne vergeſſen, das Sie mir jhuldig find, vergeſſen 
aur Sie es nicht. — Ab ich bin fehr unglüdlih, mein Freund! — Und mir 
erzädlt Herr Bernard eine wahre Adyſte von Unglädsfällen, die ihm und 
feine Famille betroffen haben. Band Bernard einen widerfpänfkigen Schuld⸗ 
ner, fo erzählte er fein vorgebliches Ungläd ven Nahbarn, den Domeftiten, 
2er Hausmeiferin, der Aufwärterin, kurz Jebem, der mit dem Schuldner iu 
Berührung fam, und am Abend, wenn biefer nad Haufe fam, fpra vie Paus ⸗ 
meißerin, fobald fie in erblidte : 

"Bere Bernarb war da — der arme, unglädlige Hr. Bernard.“ 

Die Aufwärterin fepte banı hinzu: „Mein Gott, was iR er ehrwürbig, 
dieſer brape Herr Bernard, — Geftern war er auf ba. — Er meint, er 
wäre fon ganz glüdlig, wenn ihm Euer Gaaden nur mit Etwae aus ber 
Roth Helfen möchten.“ 

Gibt nun der Schaldner der Aufwärterin einen Brief zur Beforgung, 
fo fieht viefe, ob es auch wohl an Hra. Bernard fei; um» meint: 

Ya, ia, es if einer der bravſten Männer, der gute Dr, Bernard. — 
Geſtern war er auch da. — Er if fehr zu beilagen, ber arme Bater Bernart.« 

Der arme apitalid verſtarb und hinterließ ein Vermögen von 
500,000 Arte.; aber ehe er feine Rechnung mit dem Himmel abſchloß, war 
er eifrig bemüht gewefen, viefelbe au mit ver Erde abzufgliehen; und dies 
war ihm gelungen, indem er auf feine Einfaffirungen die Morıl aus ber 
Babel von ver Sonne und bem Sturm angewendet, und flets geſagt hatte: 

„Die Milde richtet mehr aus, als die Gewalt !« -(0)— 


"Sonzerte in Wien. 

Montag, den 28. Bebr.; Konzert bes Herrn Mar Bohrer, erfien Biolen- 
celliſten und Solofpieler Sr. Mai. des Königs von Bürtemberg. Im Saale 
der Gefelfhaft der Mufffreunde des öſterr. Kaiſerſtaates. 

Kaum find die Töne verflungen, melde geitern Herr Servais feinem 
Iuftrumente zu entloden wußte, fo finden wir fon wieder das mufifliebenne 
Yublitum um einen Meifter verfammelt, der aus fernem Lande fommt, um 
ſich auf vemfeiben Inftramente hören zu laſſen, — ein neues Beifpiel ver Kon« 
turrenzen- in dieſer Saiſon. Interefant aber if es, biefe beiden Künſtler 


neben einauber zu hören, um fo interefanter, je weniger einer dem anderen] 


Abbruch tbut, je weniger einer dea anderen verbunfelt. Beide ſieben fo 
fireng von einander geihieven da, das man fagen möchte, fie haben nichts 
mit einander gemein als das Infirument, auf dem fie ihre Birtuofität une 
zeigen, Beide fehen neben einander da, wie Tpalberg und Eißt, man fann 
beide nicht mit einander vergleigen, aber man muß Beive gehört haben, um 
Aules kennen gelernt zu haben, was auf beim Violoncello geleiftet werben 
tinn. Um nob einmal auf obige Namen -zuräd zu fommen, fo mödten 
wir Peren Servais ven fißt, Herrn Bohrer aber ven Thalberg des Bio- 
loncells nennen, und dürften Beider Spiel dadurch vielleiht am ridtigfen 
vergleihen ; — vieleicht dürfte man auch fagen, beide Künſtler gaben im ihrem 
Spiele genau und treu den individuellen Bollscharalter der Nationen wieder, 
Denen fie ſelbdd angehören. — Deren Boprers Spiel hat und, wie feit bie 
Ien Jahren Feines, an des unvergeslihen Rombergs Bortrag erinnert, und 
dieſe keitungen haben uns die Genüffe, welche Romberg uns damals gab, 
lebhaft vor die Seele zurüdgerufen. Wir haben hier ganz Die Eleganz bes 
Spieles, die glodenbelle Reinheit ver Töne, und die unenblice Zartheit bes 
Einfaper, verbunden mit einer treffiihen Bogenführung und mit außeror- 
dentlider Geläufigteit, — alfo alle die Eigenfhaften, vie wir an Romberg 
ftets zu rühmen Gelegenheit hatten, — Here Bohrer gab ung drei Nummern 
von feiner eigenen Kompofttion, ein Konzert für das Cello, ein Ronvoleito 
und ein Divertimento mit Barlationen über ein Thema aus „ber Braut« 
von Auber, — Alle vrei Piecen gaben Herrn Bohrer Ürlegenpeit, fein ganzes 
Zalent, fowohl als Komponift, wie ale ansführender Meifter, und bem großen 
Umfang feiner fünfleriihen Bolltommenteiten an ven Tag zu legen. Bean 
in dem Konzerte hauptfählih ber gefüplvolle, gemätbliche Bortrag uns an- 
308, fe ließ vas Rondoletto den Känftler und die Eleganz des Spieles zeigen 
und wir bemunberten die Zartheit, mit welcher derſelbe mehrmals das Thema 
faR undörbar, aleich dem Gäufeln ber Luft, und denno in der fernften Ede 
ves Saales verachmbar, eintreten, oder feine Töne gleihfam in Ricts ver» 
ſchwimmen ließ. Bon vorzäglicer Reinheit it Herm Bohrers Tlageolet, 
das er überdem fehr gewandt zu hambhaben weiß, Die Bariationen waren 
brillant und zeigten, wie fehr Derr Boherr Meifer feines Infiruments in 
deſſen weitem Umſange if, 

Der lautefte Beifall des fehr reich beſuchten Saales in dem Ab auch 
alle unſere muſitaliſchen Notabilitäten eingefunden, und oft wiederholter Her» 
vorruf wurden den waderen Känftler zu Theil, deſſen zweitem Konzerte wir 


mit Bergnägen entgegen fehen. An fremden Runkleitungen hörten wir eine findet, und biefer ehrempolle Erfolg 


Duverfure von Haslinger, gutgedacht, hier und da reiht originell erfunden, 
brav burchgearbeitet und infrumentirt und trefflich ausgeführt, welcher lauter, 
wiederholter Beifall zu Tpeil wurde. Pr. Lug fang mit feiner Tleblihen, 
tief in bie Seele dringenden Stimme, Schubertä „Stänndene, und Sänger 
und Lied konnten nicht leicht bem beutigen Somjerte, deſſen Grundcharakter 
Gemütplicelt war, anpaffender gewählt werben. Schuberts „Ständen“, 
fe vorgetragen muß anfpregen und in jever Seele noch nadhallen. Dile. 
Marlom trug unter Planoforte- and Rlarinettsbegleitung: „der Sennerin 
Deimtet,« lomponirt von Till, vor, Bir haben uns Über diefe junge und 
anmuthige Rünflerin bereits bei ihrem erſten Auftreten im einem bieflgen Kon- 
jerte vorteilhaft zu äußern Belegenprit gehabt und ſie hat auch heute unfer 
damaliges Urtpeit bewährt. Wie wir hören, ſucht fie ein Engagement, uud 
wir find überzeugt, daß jede Bühne am berfelben eine gute Icauifition ma. 
Gen würde, — Der Saal war fehr beſucht und aud Ihre Maieſtät die Kai- 
ſerin Matter beglädte Bas Konzert mit Allerpöck Ihrer Gegenwari. — (9) — 


(Roffinis „Stabat mater“,) Samflay den 26. biefes Hatten 
wir Gelegendelt, in einer von dem rähmlihh befannten kiederlomponiſten 
Hrn, Anton Hakel, eigens zu biefem Behufe veranftalteten Soirde das Rof- 
Auifhe Stabat mater zu hören. Geſchah vie Aufführung auch nad ver in 
Hamburg bei Kranz, von Rofini nit als autpentifh erklärten Ausnabe, 
fo taun doch der Rompofiteur, nah ven vielen Schönpeiten, die das Werk 
auf in feiner jepigen Gehalt emtpält, zu fließen, unmögli viele und me» 
fentlihe Veränderungen mit bemfelben vorgenommen baben, und namentlid 
zeichnet daſſelbe Ah micht durch feinen däſtern Charalter aus, wie 
ein Blatt unlängft behauptete. Die ſchönſten Nummern ſind folgende: 
Mr. 1 Stabat mater vierfimmig mit Eher, evel und würdevoll gehal- 
ten; Rr. 3. O quam tristis? Duett zwiſchen zwei Mejpofopranftiimmenz; 
Wr. 7 das in Paris fo beräßmt gewordene eja mater; Rr. 8 fec ut 
Ardeat cor meum, welches, weun au nicht bie ſchönde, vo ſicher bie 
originelifte Nummer fein bürfte, nur fhmedt eine Stelle varin ftart nad der 
Opera bufla. Rr. 11. Inflammatus est, Sopran mit Chor, mohl eimas 
zu dramatiſch gehalten, aber eben daher von ungeheurem Üffelte, Ar. 12. 
-Quando corpus morietur-, ein Bofal » Duarteit, ohne alle Begleitung, 
dem wir unbebingt den Preis des Ganzen zuerfennen mäffen, und bie ſchön 
nearbeitete und durchgeführte Schlußfuge. Die parties honteuses viefes Werkes 
find dagegen bie vier Arien, wovon die Baß- und namentlich die Tenorarie 
in die Zram'ſche Ausgabe von fremder Dand hineinfomponirt fein bürfte 
und das Quariett Ar, 9: Sancta mater istuc agas, bem man jeben br» 
liebigen italienifhen over franzöffgen Text unterlegen fönnte, fo profam 
in daſſelbe geſchrieben. 

Db das ganze Stabat mater feinem kirchlichen Zwede auch entſpricht, if 
nad einer Ausführung im Salon ſchwer zu entfdeiven, iedenfalle dürfte 
bie Heiligkeit eines Gottesbaufes viel zur Erhöhung der Wirkung beitragen, 
und felbft bie theatraliſch gebaltenen Stellen dürften in der Kirche mwahr- 
ſqeinlich nit fo grell herwortreten, als dies am jedem anbern Drie ber 
Ball if. Die befprochene Aufführung war den gefidtehen Dilletanten Wiens 
anvertrauf, deren Namen, mollten wir fie nennen, ten Publilum gewiß Bürge 
für vie fo treflide Durchführung der betrefenden Parten fein würde. Der 
Referent wohnte auch einer zweiten Auffüdrung beafeiben Tonwerked, ver“ 
anftaltet durch Herrn Buglielmi, im Streicheriſchen Saale, bei, und 
fand feine oben ausgeſprochene Anficht darin ebenfalls beftätigt. 

Moriz Markfbreiter. 


* Theater Tabletten. 

(Dite. Super als BWlafa in Geigers gleignamiger 
Drer) Es ih nicht der Zwed diefer Zeilen, der gepriefenen Befangsvir- 
tuofia Luger allein für die umübertrefflihe Art und Belfe zu danten, 
wie fie dem herrlichen Part ver „Wlafa« fingt, fondern le ſellen auf die 
Genialität und den bedeutenden muffalifgen Werth des Kompoſiteurs, Hru. 
Geiger beurlunden, weil man eine Schöpfung, die deutfhen Urfprunge 
in, vorzugsmeife beachten follte. Was diefe Oper bes talentreihen Geiger 
befonderd auszeichnet, iſt die Einfacheit der Melodie, die würbenofle Be⸗ 
dandlung ver Infirumente, bie fehe Charakterlgit, die großen Stönpeiten 
im getragenen Gefange und ein großer Reihifum an Glanjpuntten, bie 
jedoch Teinesiwegs muhlalifher Fütterſtaat And, und ber Bertphaltigleit 
im Totale feinen Abbruch thun, indem jeder Effelt gehörig im Gefammtein- 
ru motiviert iA. Ms vorzugdweife gelungen nennen wir bie erfte Arie der 
Blafa, die mit einem änderft lieblichen, pottiſch gedachten Mdagio beginnt, 
und mit einem feurigen Allegreito fhließt; bas herrlich gearbeitete, von dra= 
matifhem Aufſchwunge befeelte Duett Kadeas mit Stäfon; dat großartige 
Serteit-Kinale des erfien Altes mit den fin» und wirtungdreihen Unifonos ʒ 
Staudigis große Entrer-Arie, wo eine mußfafifge Schönpelt bie andere 
gleichfam verbrängt; das berrlice Quintett am Säluffe bes zweiten Altes, 
und enblih im britten Alte die unbefgreiblig fdöne Romanje ber Blafta, 
in deren Melovienprat fd eine ganze Gefählswelt zu erfpliehen Teint. 
Herr Geiger hat mit diefer Oper wahrhaft @roßartiges geleißet, weßdalb 
es au ertiartic if, daß dieſeide Im Podlitum immer größere Anerfemnung 
es wünfsenswerih maft, daß Pr. Gel⸗ 


ger ſich bald wieder mit einer neuen Dper verfügen mäge! 
Surf and einer fo bedeutenden Rünflerin mie Due. ?uper, um alle Shön« 
heiten ihrer Role mit folder Rolifommenheit wleder zu geben, daß feine 
Anance verloren gebt, welche der Rompenifti kineingelegt haben wil. Die, 
Zuger barf die Blofta unbedingt zu ihren Glanztollen zählen, denn fie fingt 
mit einer Glut und Leidenſchaft, welche hinreifen und begeifiern, ⸗ fried. 


Literarifdes. 

»Zelegraph anf ver Bahn bes Lebend,- vom gef. Saul. 

Das Werk wird als Peitfaden für die meiften Bäle des menfhlihen 
Sehens dienen; Iehrreise Erfahrungen find darin niedergelegt ; die Philofos 
pbie und Moral, mit beſonderer Berüdfigtigung auf ben Zeitgeit und bie 
Zeitftten, vürften eine verzüglihe Würdigung verbienen. Die Auffäpe, 
melde dat Bus enthält, find alle auf die Vereblung des Gefühle, Geihmads, 
des Hergend und Verſtandes derechnet. Stpl und Sprache mwurben beim Gr 
aenfande gemäß gehalten, und in biefer Eeſtaltung kann man vie Heberzen» 
gung fhöpfen: vaf es Jedermann intereffant und weſentlich Jemen willtommen 
und nürhlich fein pürfte, welche fi mit der Bildung der Jugend zu befallen 
haben. — Bei Baltispauffer if der Berlag des Berfed. 

Tr. ®. 








Theater-Fama. 
uteluet von —frieb, 

(Dite. Bagner,) vom Jofephfläbter- Theater, eine fehr tafentreicr, 
fleifige und beſcheidene Rünftlerin, murbe von der Direltion des Wienerthea- 
ters engagirt, und wird mit Nähkem ald „Präciofa- bebutiren. 

(Hr. Hibad,) eim Künftler, deſſen Orgau und Gehalt ihm zum 
Heldenfpieler qualifigiren, wirb mit Rächſtem - in einer Role vebutiren, wo er 
Gelegenteit haben wirb, feine fünftlerifhen Borzüge zu entfalten. Er in bes 
reits mit der Direktion im Engagements » Unterbanpiungen. 

(Dr. Britf,) ein befannter Sänger und Direltor mehrerer Bühnen, 
Hat für Die Sommerfaifon die Entreprife des Yulareftertbentere übernommen. 
Engagements-Rommiionen bat Dr. Adalbert Prir, in Bien, übernommen, 

(Bere Moriz,) ein ſeht beliebter Schaufpieler vom Brünner Thea» 
der, wird einen Epflus von Gaffrollen im IF, priv. Theater am der Wien geben. 

(Das Drama „Elifabeth-,) von Fele, Tommt erit in Dkitte 
viefes Monats wegen fortwährender Unpäßlicfelt ver Die. Anfhüg, im 
2. 8. Hofburgtpeater zur Kufführung. 

* Theater: Ebronif ter Fremde. 
Bufamnsengefrellt ven -(g)—. 

Yarie, 16. Febr. Die italienifhe Oper hat Bierapanti’s „Tan« 
tatrice Sillaue · wieder berborgefuht, eine Oper die bekanntlich jur Zeit des Kai ⸗ 
ferreiges, 1807, für die ilalieniſche Geſellſchaft im Saale Eoupois fomponirt 
wurde. Um die Sache anziehender gu machen, And neue Mufiffüde, nament 


Aber es be] Die Opera comique gibt „le duc d’Olonne,- eine Piece, bie an 


günftiger Auſnahwe mit dem Domino noir rivalifirt. — Das Dveon 
gebt feinen Weg Aätig, geiſtvoll, aber ohne Erfolg vorwärts. Es findet beine 
Publitum wenig Intereffe, denn bie ganze Einnahme des vergangenen Mor 
matt beirug nur 12,000 Irts. Weber eime der neueſten Erſcheinung daſelbfi 
ten „Marquis von Mont due- haben wir fhen geſprochen. — Das Gym» 
nafe bleibt bei „Dnele Baptifte.r — Das Theater Ambigu hat eine 
Poſſe vom Paul de Rod: „l.a Lazarei.- — Ein engliſcher Reifenber if im 
Auffuhen einer Dame begriffen, die ihm verſprochen hat, vier und jmwanzig 
Stunden feine Beliebte zu fein, unb ifm dann in eine andere Belt zu 
folgen, indem ſich beibe erfießen wollen. Die Piece if voll Wig und ein 
Liebling des Publitums. 

— Ein Ballet, deſſen Sufet der Ritter d'Eon if, fol nädftens erfhei- 
nen. Mile. Pauline Lersur hat bie Dauptparthie darin. — Duprey lernt 
engliſch, um im Lendon zu fingen. — Die. Rachel ih fehr beifer und 
tritt daher nicht anf. — Im Eirgue Dipympique gibt es wieter eine 
Thierfomötie: »Ie ıhien des Pyrendes, worin ein Hunp Me Hauptrolle 
fehr brav ſpiell. 

(Bis zum April will vie königl. Bühne in Berlin) 
Meyerbeer's „Dugenotien,“ unter bed Aomponiften Zeitung, mit einer dem 
Weiderwerke gebihrenten Ausfattung, jur Aufführung bringen, zu welchem 
Bebuf Mad, Shröder-Deprient aus Dresten auf mehrere Gafrollen enga= 
girt werben fol, 

Nürnberg, 25. Rebruar wurde gegeben: „Beffelm“ Pufipiel im 
fünf Alten, nad Scribe'e „une Chaine- , bearbeitet von Bofmann. 


Misygellem 

(Anelbote) Der vorige Herzog von Desonfhire war das echte 
Mufer eines pplegmatifchen Engländers, den nichts aus feiner Rude brin- 
gen konnte, Eines Abends war er no fehr fpät im Klubb zurüdgebliehen 
und las Zeitungen am Kamin. Nur nod ein alter Herr war gegenwärtig, 
ber in derfelben Befhäftigung am andern Ente des Feuers ſaß. Gegen Mor» 
gen fommt der Diener herein, um mene Lichter aufjußeden, und bemerkt 
fogfeih , daß tem allen Herrn fein Journal entfallen it, er felbft aber über 
vie Stuhllebne hängt, Im der Meinung, er fel eingeſchlafen, nähert er fh, 
um das auf der Erbe liegende Blatt aufzuheben, ruft aber, als er dieent« 
dellten Züge des Mannes gewahr wird, mit Schreden aus: „Mein Gottt 
ber Herr if todt, ber Schlag muß ihm gerührt haben !!« — „Breilid,- er» 
wieberte ber Derzog, von feiner Zeitung aufſehend, »er if ſchen feit einer 
Stunde tobt.- 


Wandernagen durch die induntrielle Welt. 

*_ Pr, 3. Palfs, zum Amerikaner, Ropimarkt, hat ſich durch feine vyapinia- 
nifchen Mochtöpfe viel Verdlenſt um afle Hansdaltangen erworben, Diefe 
Digeftore, in melden das Fleiſch mit dem halben Bedarf an Zeit und Holy gegen 
fonf, gelo&t wird, vereinfachen nit allein vie Gewinnung einer quten Euppe, 


Kid aus Parini's Schiava Bi Bagdad“ eingelegt. Mad, Aberiayi tegtelfondern diefe wir fhmadhafter und kräftiger. Erfparniß and Verbefferung find 
eine Tiroler» Krie ein. Lablache und fein Sohn ernteten reihen Beifall. — |Bertheile diefer Digehors, die wir daher nit genug empfehlen können. — (9) — 





Unterbaltungem 

Mittwoh den 2. Mär. 
Heute it Reunion im Lichtenthaler Bierſalen; 
zum großeu Beifig am Burgglacie; jum Neuling 
auf der Sandflraße, und im der Weinpalle am 
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Zagsjeitung. 
ausetienm 

“Baris, 20. Arber. (Disziplin) Die mannigfaltigen Raufe 
relen zwiſchen Eisil und Militär, melde meiftend ein blutiges Ende nedmen 
und dienielfältig Mattfindenben Duelle, haben einen Tanenbefehl berworgerufen, 
demzufolge die Unteroffiziere und Gemeinen ihr Seitengemebr mur zur gefep« 
Uden Beripeivigung und im Dienfte ziehen dürfen. Jever Soldat, der ange 
Hoagt wird; gegen diefem Befehl ſich vergangen zu haben, wird, ſelbſt wenn 
er von feiner Bafle keinen Gebrauch gemacht Hat, bart beflraft, und ihm 
nech auferdem Dans Tragen des Gritengewehres nach Befinden der Umfände 
für längere oder fürzere Zeit unterfagt. Es find im Folge dieſes Befehles 
bereits medrere Drfrafungen eingetreten. 

“zZonlon, 17. Bebr. (Rantifhrs.) Tin, feit mebreren Jabren 
Hier nationatifirter Pole, Herr Lewinsty, wird im biefigen Marinearjenal 
in wenigen Tagen mit einem Bote Verſuche mahen, das nad feiner Erfin- 
zung gebaut if, und durch eine Maftine getrieben werben foll, im welcher 
vie fomprinirte atmospbärifihe Luft als Triebtraft dient. Herr Lewineto bat 
bereits Im vorigen Jahre äbnlihe Verſuche auf einem platten Boote amgeellt, 
weldes , darch feine Mafbine netrieben, feibit bei Rürmifhem Wetter den 
Hafen von Marfeilte verlaſſen konnte und drei bie vier Austen (3—4 See · 
meilen in einer Stunde) zurüdlegte *). 

* Saprr, 17. Rebr. (Seltfamer Paffanier.) Auf ber Dededer 
Diligenet, welche die Route von Habre na Paris macht, befanden ſich fürs. 
US yiwri Bären mit ihrem Wärter. Beide Bären waren qesäbmt unb für den 
Yarbin des Plantes in Paris befimmt. Einer derſelben entflob im einem 
Nabtanartier, und man Fonzte feiner wur wieder babbaft werben, indem 
man ibm erfhoh, Der andere blieb num auf dem gemietbeten Plage mit feinem 
Zübrer allein. Derr Braum, dem nad der Zlucht feines Kameraden die Zeit 
Yang perten mochte, fab Ach num genötbigt, einen andern Zeitvertreib aufzu · 
faden, um» beibäfttgte Ach mit Befihtigung umb Unteriuhnng ber Hofer, 
Zelteifen und anderer leihter Efietten, welde man dort eben untergebradt 
batte, Da er fih iedob zufällig nicht im Behpe der Shlüffel befand, fo be 
tiente er fim feiner Tagen und feiner Schnauze, und zwar mit foldem Er- 
folge, das Wantetiäde, Hofer, Kleider u. dal. bald in Stüden umberflogen, 
und tbeilweife auch ale Roten auf den Bes gefreut wurden. Diefe neue 

Nnmert. 8, Red» Mdlers) Dirk Erfindung mag für Aramtreich neu fein für 

Wien in fie eb mat, denn der die Mieaniter und Inaenienr der biefiaen 
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Unordnung machte bafd die Aufmerffamfeit des Kondukteure rege,. welder 
derfeiben ein Biel zu ſteden ſachte. Der Bärenjüngling aber lieb fi feinen 
Spaß wicht fo Leicht verderben, und ſchicte Ah jum Kampfe an, welchet nad 
und nad fo heftig wurde, daß ver Kontukteur geötpint war, um fein Leben 
zu Adern, bem des Paflagiers ein Ende zu maden, der bann, mehr in der 
Gehalt einer Örenadiermüge, als eines Tpieres, feine Tange Neife bon Teras 
dis zum Jardin des Plantes beendete. Wegen ven Nonpultenr if eine ‚Mage 
auf Schadlospaltung für das geföbtete Thirr angebracht worden. 

* Drontheim, 28. Jan. (Aruersbrumf,) linfere Stadt, melde 
taum, ein neuer Phönir, aus ihrer Aſche fih erhob und die Wunden, melde 
vie legte Beuersbrunf vor fanm acht Monaten, |die mehr als 2 Million 
Gulden Konv. Minze Schaden verurfagte, ihr gefhlagen hatte, und zu derem 
Heilung von allen Seiten bilfreide Hand geboten wurde, zu verſchmerzen 
begann, if von Neuem ein Raub des Unglüds geworden. Am geftrigen Tage 
brach abermals eine fürdterlide Keuersbrunk aus, und mehr als ein Dritiet 
der Gebände ift zerftört, und Punberte ver Einwohner irren in diefer rauhen 
Jahreszeit ohne Schug und Obdach, ohne Nahrung umd Unterhalt umher: 
Die Berzweiflung ift allgemein. 

*Tounven, 16. drebr. (Aürf Nilolaue ENerdayp) und deffen 
unge Gattin haben Dflerley-Parf, den Landſig der Gräfin Jerſey, in der 
Näbe von Banwid verlafen und daben ib mach Midtieton. Park, in ber 
Näde von Bicefter begeben, wo #- bis gegen Dflern bleiben, nnd dann ihre 
Reife nah Wien und aufdie Beſtzungen in Ungarn antreten werden. 

* London, 16, Febr, (Der Kinddtauftuhben,) vweicher bei 
der Tafel, vie bei den Zauffeierlipleiten des Prinzen von Wales Hattfand, 
Agurirt hat, if auf Befehl der Königin yerfnitten worden, uud es haben 
nahe an zweihundert Perionen aus ber Berivandifigaft der Königin umb von 
der Noblefie Stüde dadou erhalten. Diefelben find in welße, reich mit Silber 
verzierte Käfben verpadt, auf denen fih die Infignien des Prinzen, pie drei 
Aerern mit dem Metro: Ich diem, und die Infhrift: „As Ehren der Tanfe 
St. fönigl. Bobeit des Prinzen von Wales. Januar 25, 1842,” befindet. 

* London, 20. Febr. (Steeple-bafe.) Brei Gelegenbeit eines 
Steepleshafe (Kirhtburmrennene) iA vor einigen Tagen son der Eifenbabir 
in die Gaftern Counties eine ganz nene Anwendung gemacht worden, Ed wurbe 
nämlich für die, zu vemfelben eingeladenen Gäfe und Zuſchauer ein Sepa⸗ 
rattrain beftimmt, Diefer fuhr in demfelben YAugenblide, wo vie Parirenden 
von Romford zu Werde abaingen, gleichfalle von tem nabe nelegenen Bahn“ 
dofe ab, und bielt fih nun befändig parallel mit ven Neitern auf dem Kam. 
pfeoſeſde, wedurch den Jufhauern der bieder unerbörte Genuß zu Zbeil 
wurbe, einem Kirdtburmrennen feiner nanzen Ausdehnung nad zu folgen. Die 
Lotometie, das den Ertratrain jog, wurde von dem Ingenier en chef Pr, 
Nraithiwaite geführt. Alle Perfonen ver Geſellſchaft waren wonjdiefem eben 
fonterbareu ale neuen Genuſſe entzädt. 


— 10 —— 


alend 

Bien (Ernennungen und Nuszgeihnungen) Set. . 
apfel. Baichät daben mit Wiertähtem Kabinetöfchreiben vom 20. Bebr. 
1. 3. 64 allerguärigii beimogen gefunden, den Nofenauer Bilhof, Grafen 
Dominit Zihy, zum Biigof von Wesprim buldreichit zu ernenmen, 

Die t, f. vereinigte-Doflanztei bat dem biefigen Doktor ver Arjenel- 
ante, Yahann Briebrid Reinhol® Gropmann, die Annahme des von ber 
Befetiihaft enfifer Aerzie zu St. Petersburg erhaltenen Diplomes bewilligt. 

Diet. f. wereiigte Poftanzlei Hat, im Einserdänpnife mit der & E 
oberfien Juigkelle, vie erledigte Landrichteraftelle dritter Rlaffe zu Bachen- 

dem Landaeriäte-Arjanktuten — Kafe une dermaligen Amtvrrwal ⸗ 

fel Alois Lang, zu verleihen befunden. 

= — 22. zebt. kLeichendegäugals.) In ver Nacht vom 19. 
auf den 20. um ein Biertel auf 1 Uhr if bie irdiſche Hülle wait. Ihre kaif. 
Hoheit der dardlaudt. rau Erzberzopin Hermine im fonigl. Schloſſe bier 
eingetroffen. Im Geleite des Zrauerzugs, welder aud vier Bägen beſtand, 
waren ber hodgeborne Br. Graf Saint Julien, 1. k. Kämmerer und Major, 
als Hebergabs-Zommiffär, der bohmwärbige Hert Hof-Eeremonier v. Bid und 
vie Befenfgaftstame ber Hohen Berblihenen, Fräulein von Eabardt. In Cfaba 
floffen die Bewohner diefer Gryberzogliden Hersfgaft als getreue Untertha« 
nen Sr. faiferf, Hopeit des durcht. Erjberjens Palatin Üh dem Zrauerzuge 
an, ter an ber Grenze des Gebietes von Dfen noch durch eine Estadron der 
Ofner Bürgermilig vermedri warde. Der doͤchſte Leichnam wait. Sorer Paiferl. 
Hoheit, im lonigl. Schloffe angelangt, warte, nadtem Böchftezcelbe von dem 
Hodw, Herrn Shiosprodk v. Rudolf in ner Stille eingefegnet worden, im tie 
St. Stephansrapelle gebracht und von ba Morgens in vie konigl. Schtos · Pfart · 
tirche übertragen, wo Höchfverfelbe vom 20. Rahmittags bis 21. 2 Uhr Nagy 
mittage auf dem Schaubette öffeptlich erponirt war. Die fhmerzlige Theil, 
nahme ver Bewohner Dfend ums Peſthe melde fharemmeife berbeifirömten, 
um die theuren Züge der hoben Entfihlafenen no einmal zu ſchauen, ſprach 
ih auf die rährenpfe Weife aus. 2 

Gehen am 21. d. 4 Ubr Rahmittags erfolgte — vachdem der höhe 
Leichnam wail. Ihrer laiſerl. Hobeit durh Se. fürchſtliche Önanen ben Weihe: 
primas, Joſeph von Ropäckp, unter Affilenz der bohw. Siſchöft Johann v. 
Derefit und Anton v. Harner, und mehrerer bochw. Domperren, wieder ton: 
fetrirt worben — bie feierlide Webertragung Höhfveffelben aus der Schloß⸗ 
plarrlire in die erjderzogliche Gruft, mo Hönfiverfelbe beigefegt wurde. 
— Der Zranerzug war folgendermaßen georbnet: Die ehrw. barınderzigen 
Prüder mit Bortragung bed Kreuzes; die Geiflihen vom Serpiten-, Sa- 
paziner · und Franzistanrrorden und ber übrige Aurat-Klerus ; der Diner: 
und Pehder Startmagifiret ; das löbl. Peſther Komitat; vie Individuen ber 
ersberzoglißen Kamylei; der ersberingliche Leibaryt ; der Dienfilämmerer und 
Hrjutant; bie Hefdamen, Ihre Erzellengen die Dberfibofmeißerin und Grmahs 
fin des Dberidofmeißers; Gr. Erzelleny ber Dberübofmeiher; ber Sänger 
or ; ber affitirende Klerus, worunter bie hoßmürbiger Bifböfe, Johann 
von Derchf und Anton von Karner und ber bohw. Pralat Georg Nemet v. 
Dimdtöri; Se. fürflige Guaden ver Reiheprimas mit feinem geiftlihen 
Hefünat; dana der Sarg mit dem höchſten Leichnam mail Ihrer Baier, 
Hoteit der tur. Frau Erjperzogin Dermine, gettagen von ben erjber« 
Joglichen Dausoffigieren mit bloßen Hinten, Höhftwelden an belden Zeiten 
Dilafterialbeamte, die Ofner Bürgermili;, die erghergoglige Krenwache und 
Dufaren dead Poser Komitats begleiten ; dem Sarge folgten Ihre Erzellen⸗ 
gen der Herr Reichs⸗Tavernikus Gabriel Braf Kegledich v. Buzin und ber 
oberhe Direfter bes Bandes-Rommifariats, Mierander Mörey von Kapoe⸗ 
Höre, und vie hoben Landesſtellen. Säimmtlige Begleiter des Trauerzuged 
irugen brennente Kerzen in ber Band, Auf dem Burgplage war die ganze 
Bürgermitiz mit ihrer Trauermuflf, in Parade, und eine Aompagnie bon 
Don Migıel Brenadier - Diviſiton aufgefelit. Eine unüberfebbare Menfhen- 
menge hatte fi auf dem Burgplape und im der Nähe vesfelben verſammelt, 
um Zeuge diefer erfhästernden Beier zu fein. — Beute, ven 22. d. M., 
40 Uhr früp, wurden im ber f. Shloßpfarrlirde von Seite Sr. fürffichen 
Guaden bes Reicheprimas, unter Afikenz ber dochw. Bifhöfe Emerid von 
Tersztpändzfp und Jreiderru Ladial. v. Bemer, des dochw. Präfaten Geerg 
Remet d. Domötöri, mehrerer dochw. Domberren und des geiftlichen Befkaa 
tes des Reichöprimas, in Gegenwart der hoben Tantesflellen und der hoben 
Generalität, fo wie des Gaigner Demfapitels vie feierlihen Ertquien ab» 
aehalten, mobei dae Mozartiche Requiem zur Aufführung kam. 

Die SYluß-Einfeguungen errichteten bie bochw. Derren Biſchoͤſe Umer 
rich ». Tersytpänszkp, Johann v. Dercſit, Ladilaus Breiberr v. Bremer, An · 
ton v, Karner und Se, fürff. Gnaden ver Reicheprimas Joſerb v. Kepatſo. — 
So endete die eruſte und erhabene Aeler, melde auf tie Demüther einen um 
fo tiefern, unauslöfglideren Einprud fernerbrante, je größer und innigem- 
pfandener die Liebe und Berebrung war, mit welder alle Herzen der Ihearen 
Bollendeten, der die hohe Beier gegolten, zugelhan waren, und je wärmrren 
Antpeil die Bewohner Dfens und Pefhs, ja des ganzen Baterlantes an allen 
Greignifen zu mehmen gewohnt find, welcht Die darchlauchtigſte Erzperjogr 
tie Familie betreffen. Der Ewige, welcher Banden fhlägt und wiever beit, 
biide gmädig herab auf bie Tiefgebeugten,, tredne ihre Tprinen und fröne 
ihr Bertrauen mit Troſt uud Bilfe! 


- 


Mieberöflerreichifcher Gew: rbö » Verein. 
(Berrfegumg.) 

Der Bereinsfetretär trug ten Sericht des Bermaltungsrathes vor über 
tem Antrag des Herrn Dr. von Würth: eine beftändige Abthellung für Ge⸗ 
werbe» und Handelskatiftif zu bedellen. Der Bermaltungsrath habe e# für 
nötbig befumben, dieſen Gegenfand der Abtheilung des Pandels zujumeifen, 
da verläßliche Notizen aus ber Gewerbe» und Haubelsfatifif als unentbehr- 
fie Erforverniffe yur Erfüllung der Berimmung biefer Abtheilung gehören, 
und fi virfe dader bie Auſammlung folder Rotizen zur Aufgabe geſeht bat. 
Die Mbtheitung des Handels ſpricht fih gegen vie Gründung ber beantrag- 
ten Abteilung aus, nahvem 1), in der Mbtheilung des daudels bereits 
ein Drgan bes nieberöfterreihifhen Bewerboereind für den gewinfchten Zweck 
befiehe; aachdem 2), diele, amd ausgezeichneten mit fatiſtiſchen Arbeiten 
genau vertrauten Stantsbeamten, und aus praftifg unterrihteten Zaufeuten 
and Babrifanten gebildete Abtheilung, Elemente in fi vereinigt, melde in 
jeder Pinficht eine greeiblide Virkfamkeit gu verbürgen vermögen, und nad 
dem 3), bei dieſer deſtebenden Oraanifation bie Grünbung einer eigenen 
befändinen Abtheilung für Gewerbe » und Hanpelshatikif Th miht nur als 
überfüfig, ſondern als läfig für jene Mitglieder deraudftelen wärbe, bie 
daun doppelten Sigungen beiwobnen müßlen. Der Bermaltangsratp ſtimme 
dieſer Anſicht volkommen bei, er verweiſe jene Mitnliever, für melde ver 
fragliche Gegenftand von befonnerem Imterefe iA, auf den im großen Detail 
ausgearbeiteten Bericht der Dandelsabtbeilung . welder im Bereinstofate zut 
Einfitt vorlient, uud flelle ed dem Boreine anbeim, vieles Gutachten 
befätigen ober zu veriwerfen. 

Herr Dr. von Würth ſprach den Bunfh and, daß ver Verein feine Ent« 
fheinung über der gefiellten Antrag fo lange vertagen wolle, bis in ven bes 
taillirten Bericht Cinfiht genommen wäre und bie Wbibeilung des Handels 
ten Weg bekannt gegeben hätte, auf welchem Fe vie Aufgabe ber vom ihm 
Cpem Sprecher) beantragten Abthellung zu Idfen benrübt fein will. 

Der Berein beihlof, die Entſcheidung, ob eine Abtheilung für Gewerbe 
und Dandeishatiftil gegründet werben folle ober mit, zu verſchieben. 

Serr M. Spörlin, k. f. priv. Payier-Tapeten-Kabrifant, eratiete Der 
richt der Abtheilung für ſchöne Künſte über die verbeiferten Boritenpinfel tes 
Derrm I. Friedrich Baid in Güns Im Gingange erinnerte Herr Spörlin 
am dem in ber Monatsverfammlung vom 2. Rod. 1340 über bie fogenannien 
tioner-Pinfel des Deren Daid erflatteten Beriht, anf welchen ber Berein 
dieſen Induſtriellen auforvern lleß, vie betretene Bahn des Fortſchrittes bes 
barrlich zu verfolgen, mit dem Bedenten, daß er nach erreichter Berpolitomm« 
aung ver bieder gelieferten Erzeuguifie eine Belohnung von Seite des Ver» 
eins zu erwarten babe. Weit dieſer Jeit habe Herr Haid mehrere Male 
neuere Proben feines Jabrikates eingefendet, aus mwelden hervorging, bag 
eiefer Inonftrielle ſich angelegen fein Tafie, die ihm ertpeilten Ratbfhläige na 
Kräften zu benüden. Derfelbe bat bereits größere Ouantitäten feiner Erzeug- 
wife an biefge Handlungen gneliefert, umb babırd au ven Tag gelegt, das 
dieſes verbeſſerte Rabrifat nicht bloß im Proben, ſendern in fourfirender Han- 
veldmaare belebt, die ih der Bunft der Ronfumenten zu erfreuen bat. Die 
Seftiom fei der Anſicht, das bie Leidung und bas lobenswertbe Streben dee 
Herrn Baid, feinen im Allgemeinen fo fange Aationär gebliebenen Jubuftrier 
zeig zu verbollfemmmen, und taturd vielleicht im kurzer Zeit alle ausländi - 
fihen Pinfel zu erfegen, gerechte Anſprüche auf die Anerkennung des Bereins 
erworben habe, und daß eime ibm zu ertpeilende Anszeihnung weſentlich 
day beitragen wärbe, feinen Eifer mod mehr zu beichen, und feinen Erzeug- 
niffen die verbiente Anerfennung ja Adern. Die Seltion ſtelle daber den Au- 
trag: ber Berein wolle Herrn Bald feine Bronze-Medaile zurrlennen, dieſen 
Bericht In Die Berbandinngen aufachmen, und vemfeiben eine Abſchrift daven 
mittheilen. 

Der Antrag wurde genebmint. 

Derr 1. #, Ratz und Profefer P. Sprenger erfattete Bericht der Ab- 
tbeifung für Mechanik über die, von Derrm Müller erfunbene Mafire zum 
Prefien von Zieneln. Diele Maſchine babe eine einfache und folive Ronkruf- 
tion, fie fei leicht trausportable und entfprehe idrem Imede, wie bie nadfe« 
denden Refultate der auf der Jirgelbrennerei in Birbermannsberf angeiwen- 
deten Maſchine bemweifen: 1) Die Haudhabung viefer Maſchine bebarf Feiner 
befondern Uebung; 2) die Erzengungsfofen der gepreßten Ziegel ſtellen Ab 
im Verafeih mit den aus freier Haud geſchlagenen nit Höher ; 3) haben 
die geprehlen Ziegel eine renelmäßigere une fhärfer kantige Gehalt, eine 
größere Dictbeit und Feſtigkelt. Sie fönnen daher im frifhnepreßten Jußande 
sorhlantig zum Trocknen aufgefellt werden, und befigen eine um 1/3 größere 
relative Zragfäbigfeit; 4) ſtelle ſich der Bruch der gepreften Ziegel bein 
Transporte und brim Sedauen geringer genen die aus freier Hand erjeug- 
ten; 5) die Rorm und Qualität der gepreiten Ziegel hängt nicht weſentlich 
von der Bilfür und Gefsidligteit ber Jiegelſchläget ab; 6) haben bie 
augefährten Vertheile ver Anwendung birfer Ziegelpreßmaihine für die ie 
gelerzeugung auf vem Lande, wo e# an geübten Arbeitern fehlt, einen beſou · 
deren Serth. Die Abtheilung trage darauf an, daß ver Verein Herrn Müller 
für feine gemeinnügige Erfindung mit der fildernen Medaille anszeihnen wolle, 

Der Hatrag wurde gemehmiget. Shih keigt) 
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Dir grau I die: Co m 


Ser: Übentener eines Lions. 
x 1. n 
e or. Bweidundert Bonie 
Aus⸗ Tage könnt Hr ihn begegnen, um» überall, auf dem Boulevard 
dee staliene, dor dem Cafe Zortoni, auf dem Profcenium oder int Soper 
der. großen Dper, mitten in den elpfäiihen Jetdern, im den Alleen des Bon» 
o Ölgdens oder im Hippobrom-des Marsfelves; — er if überall! 

‚segt. wohl zwei und dreißig Jahre alt-feim, fein Buchs it dos 
— fein Geſicht auadradevoll, feine Daare fhwarı, fein Bart glatt 
gelesen, feine Augen And etwas matt, und dursfhwärmte Nähte Haben fie, 
wie den Mond, mit einem Hofe umgeben, fein But iR allemal nad der lehten 
More. IR er zu Wagen, fo führt er mit Gewanbtheit bie Zügel eines Gr. 
fpanne, das mit dem Winde in die Wette jagt; iR er zu Ruß, fo trägt er 
mit einer gamy eigentpümlihen Manier ein kaum bemerfhares Röhrchen mit 
einem Kuopf von granem Ambra. — Dft, wenn 3. B, „Don Juan“ gegeben 
wird, werdet Ihr im der Höllenloge einen jungen Mann bemerfen, der in 
dem Winkel feined rechten Auges ein ganz Meines Lorgaet von Sqitdpatt fett 
Mlemimt — wadrſcheinlich if er au vieles, 

In. ver Zeit, von der wir iept fpreden, wär er aber erh fünf und 
amanzig Jahre alt, und, weit davon entfernt, ein Lion von Paris zu fein, 
mar-er nur eben ein Meines Prosinzlämpen. Er wohnte in Nantes, wo er 
fein väterliches Erbtpeit wergehrte und rapig auf wie Erbfaft eines reihen 
DOnfels im Amerifa wartete (0, es gibt nod reihe Datel genng in Amerifa!)" 
_" Binter fam er nach Paris, um ſich don dort dir neurften Moden 
für felne Pantafons, für feine Häte, feine Kleider, ja für feine Merde md 
Bu 2 rg Er war einer der Begründer der Gefelfchaft der 
fe * glaube gar, daß er einſt hr Präfvent gewefen if: — 
Benn er Sonntags durch den Eorfo von Saint » Pierre ging, wenn er uuter 
den Bäumen von la Kofe hinritt, wenn er vor dem Säulen der Börfe von 
feinem Zilburp fies, fo zeigte ipm Einer dem Nadern mit dem Ginger, und 
man nannte (fh nur ben, fhönen — — ; der Mame wird mir gleih einfallen. 
- e der Vorforge vom hundert Familienmättern, die ipn nern 
palenp derpeiratfet geſehes hätten, begnügte ex ih doh.mit dem Titel eines 
Junsnefellen, wnd riptete farhthare Berdeerungen in den Perjen der Frauen 
zimmer Biß 34 dreißig Jihren am. Nict eiwa, das er ein ausgemadhter 
Levelace Wäre; aber er mußte ſich mit der Ehre der Damen bie 
It zu Deetreiden, und das iM eineh der 

Mit einem Worte, er 


vr 


igerien Mittel, ihnen zu gefallen, 
war ein Dielverfpredender Lion und gewiß nicht 


au j und zu Ro; für einem Lion der Bretagne. 
„I habe vorhin vergefien, Eu feinen Namen zu nennen — er hieß 
Albert Hon Tporigry. 


. Cines Zrges, Thorinay war frz jnpor won einer Reife nad Neapel 
snrädtgefeprt,, batte eben im Cafs Molisre fein Mittagsmast zu fh genen. 
men und Faß nor mit einigen jungen Tigera aus feiner Privatınenagerie an 
wer Tafel, enifpann Ab, jwiſchen Esser. und Coampagaerwein, folgendes 


&: 
“Afo das erfe dübfhe Aranenzimmer, weldes uns begegnet, ſobald 
wir bas ge verlaffen %- 
ww} erhe bübfhe Aranenjimmer ’- 
I +Berfelratbet oder nicht ?- 
„Berbeirathet oder nict,- 
And wir, dürfen felbit die Zeit befimmen, 
muß, ihr zu,gefallen 9- 
ehe werdet die Jeit-felbit befimmen?- 
«Und Du wirft uns ven Beweis lefern — 
daft, oder uns zmeihundert Louis zahlen ?- 
+ »Ziweipundert Loaia! Es gült!- 
„Es gültt Laßt uns gehen !- 
„Besen wir!« 


in welcher es Dir gelingen 


— daß Du ihr gefallen 


tHortiegung deine.) 
— 


"Konzerte in Wien. 

Dienflag, den 1. Mir: Privatabendunterhaftung im Saale der Gefelifgaft 
der Mufffreunde des öfter, Kaiferftantes, veranftaltet durch den Bereind, 
arhivar Herrn Brany Blöggt. 

Der heutige Abend Hat dem vielfährig bewährten Nuf diefer mufitali⸗ 
fden Abendunterdaltungen von Neuem beftätigt, denn ber Herr Unternehmer 
A mit Erfolg bemüht geweien, dem Publitum, das ſich fehr zahlreich verfam- 
melt hatte, wiees wir im biefer *ongertfaifon mur im fehr feltenen Aällen au 
fehen gewohnt waren, einem recht reihen Genuß zu derſchaffen. Wir haben 
faft edue Ausnahme nur Borzägliges, vorzüglich vorgetragen gehört, indem 
«8 Deren Glogal gelungen if, Beroen unferer Geſangewelt, die man fonft 
felten oder nie in Komgerten zu hören Gelegenpeit dat, unter feine Fahnen 
ju derfammeln, woburdh denn wirklich der beutige Abend einer der genufie 
reihflen ver ganzen Konzertfaifen geworden if, — Den Beginn tes Ronzertes 


























bilfe zu betrachten, die man ‚einer. firengeren- Aritif 
Sondern ven wadern Rünflern noch banfen foll, daß fie fo bereitwillig fib-einer 
möglichen Verlennung ihrer Talente-ausfepten. — Nav. 8. Daffelt-Barth 
fang Tieds „Derblied« eine fhöne Kompofition ihres Gatten, welde der. 
felbe auf trefflich am Pianoforte begleitete, Wir find gemopat, biefe Künfe 
lerin nur vortreflih fingen zu hören; im Bortrage diefes Liedes aber über» 
traf fie alle unfere Erwartangen, indem fie in derſelben ganz das tiefe Ge» 
fühl und den innigen,, binteißenden Nusdrud, ver ihrer Stimme und Gefan- 
geoweiſe fo eigen iR, detgeſtalt zu legen wußte, daß ſie dem eiuflmmigen 
Bunfse des entzüdten Publitums mahgeben und das Lieb mwiederbeien. 
mußte, mad menm mir es geſtehen follen, umd wenn #6 möglich if, fo 


magte ein Quartett für Saitenimfrumente von Jof. Baptn vor- 
getragen von den Herren Wilfodzemstp, Mayer, Heißer und 

rifhter. Da plöglid eingetretene Umfände die Aufführung ‚des angelän» 
digten Rofturno von Jachs verbindert hatten, fo if. febenfalls die Wahl und 
die Ausführung diefer Rummer fehr ertemporirt geweien, alfo nur,als Roth⸗ 
nicht unterwerfen darf, 


übertraf die Wiederholung now die erſte Ausführung am Innigfeit. — Bierauf 


trug eine Schäterin Ehopind, Dir, Arieverife Müller, Chopins Audantr 
aas As-dur und Altaue Eaprice wor. 


Peptere haben mir kürziid 
dortreflih erefutien hören, wand fo-amgenehm bem- Kenner auf derafeihen 
Varallelen And, fo erponirt durch die Wahl verfelben der Borizagende ent« 


weder fih over feinen Runfigenoflen. — — Die, Müller dat einen vor⸗ 
treiligen Aaſchlag und fehr angenehme Manieren in der Musführung; ihr 


mußtalifher Grfihmad: und ihr, Gefadl ‚find gut ausgebildet, ‚aber Allans 
Eaprite verlangt im den fprungweife aufeinander folgenden Alforden eine 
außerorbentlihe Meindeit des Spieles, mm von voller Birfamleit zur, 
fein. Das eben if die Eapricel Schuberts fhönes. Lied, ner Aufenthalt, 
trug Pr. Bild mit feiner gewohnten Birtuoftät vor, Er. wurde bem Pur 
blifam mit lantem Beifall empfangen und lanter ‚Beifall lopute ihm nad 
Deenduug feines Befanges...— Br. Dopid.blies.dann Bartationen 
don Drouet über God save the. Queen auf der Flate. Diefe Leiſtung 
hat ung im doͤcdaen Grade aͤberraſce indem uns noch ſelten Gelegenheit. ge» 
worden if, die Aldte mit ſoviel Geſchmad und Hewanptbeit behandelt zı 
feden. Hr. Hopit bält-A fern vonsaller Ofentation und aller fünflerifher 
Eparlatanerie, feine Embouhure ih wortrefflih und fein Bortrag hat-bei.af- 
fer Stavour und allem Glanze einen-Unfhein-von Leitigkeit, der dem Ju- 
börer, der bie Schwierigkeiten des Juſtrumentes keunt, Fehr wohl thut. Wir 
mödten Hrn. Hodids Reikungen odae Bevenfen denen Bricriafoi's, die Pier 
noch in Iebendigem Andenken find, an die Seite Hellen.— Hr. Servyaisgah ung 
eine feiner lieblichfen Kompoftionen, Sowvenirde Spaa, eine Rantafle filr das 
Violoncello, zum Behen, — ja wahrlih! zum Beten! — denm er entwidelte 
darin wieder fo ganz feine unübertreiflihe Birtuofitit an ven Tag, das nad 
Beendung feiner Leitung ver Beifall, fid immer ernewernp, nicht eher. en« 
dete, als bis Hr. Servais vem allgemeinen Wanſche nadgab und den 
größten Theil der Rantafie wieberboite, wobet er ſich jedoch nicht. mit. der 
bloßen Wieverholung begnügte, fondern in diefelbe immer neue Ruancirungen 
und Tonfärbungen brarte, vie ihr einem erhöpten Reiz gewährten, fo daß 
er gleihfam feiner Rantafie, improvifirenn, ein neues deld öffnete. Br. Lewp 
degleitete ·de⸗ Künftlers Spiel vortreflih- auf dem-Pianoforte.. Der-neue Bei- 
faul war ftärmifh. — Berfänpiqumg von Raltenbäd, fomponirt von Neu« 
kag, trug Sr. Staupdigl vor, und das Publikum ruhte mit der wohlder- 
dienten Beifallsſpende nicht eder, als bis bas-angenehm fomponirte Lied wie- 
berboft wurbe. Sr. Staudial ift zu fehr Liebling des Publlfums, er it 
su fehr als großer Rünßter: anerlannt, als daß mir Pier feinem Lorbeer- 
frange no ein Blättipen Hinzufügen Fönnten. Dem Schlus der ganzen Mbend- 
unterhaltung machte ein Terzjett ans Mozarts Cost fan tutte, von dene 
wir mur zu fagen brauden, daß es durd die Mat. van Haffeli-Bartt, Diie. 
Hofmann und Pr. Staupdigf vorgetragen wurde, um bamlf sugleih zu 
fagen, baf e# vorzäglih war. —(9)— 


Tbeater-Fama. 
Kufeljiet von —fried. 

(Geigers „Blafa,) eine Oper, welcher fo viele Auczeichnungen 
zu Theil wurden, fommt nun au, vie in „Of und WeR- berichtet wire, 
in Prag zur Aufführung. Benanntes Journal enthält eine fehr würdigenbe 
und für den Kompofiteur böchſt ehrenvolle Kritik. 

(Der Tenorifi Stiegpelti) if von Oftern am in Peſth unter 
fehr vortbeilbaften Bedingungen engagirt worden. In Bien gelang eo ihm 
nit, burdjugreifen. 

(Deutihes Drama.) Paube's „Rococo« wird bereits auf mehr“ 
ren Bühnen einftudirt. Münden hat feinen Monaldesdi begehrt. Und außer» 
dem erwartet man bald ein neues Stüf von Laube, Ueberfaupt if Die 
gegenwärtige Negfamteit für das Theater größer, als ir. ©, Kühne bee 
ein Trauerfpiel geihrieben; E. Willfomm zwei; 9. Marggrafare 
ein neuee, 


3. Belang 
6. Introdultion und Bariatiomen über ein fleieriiches Liet, ver⸗ 
getragen dom Konjertgeber. 
Sperrfige zu 2 fl. 8. M. und Eintrittsfarten zu I fl. 8. M. find in 
ver 1.8. Hof-Mufitalienhandiung des Hrn. 7. Haslinger, und am Tage 
tes Konzertes an ber Kafa zu haben. ? 


Dienfiag den 8. März wird Die. Elife Merti, Kongerifängerin aus 
Bräffel, im Saale der Geſellſchaft der Mufiffreunde ihr erfies Konzert geben. 
Der Auf, der diefer Rünflerin vorausgeht, und ihre Leitungen, über welche 
fid die Zeitfhrift „DA und Beh- fehr vortpeilbaft ausarfprogen, läft und 
etwas Husgezeichneies erwarten. Belgien hat uns in Pra. Serdais fhon 
einen bedeutenden Künfiler gefendet, um wir hoffen, daß feine Runfiner- 
wandte das günflige Borurtheil, das ch für Belgiens Rünftler gebildet dat, 
rerhifertigen werte, -(N- 


r Miszgellen 

* (Sonderbare Mufiltribune) Bei dem Balle, mwelder am 
Sqchluſſe des Katuevals im großen Dpernpaufe in Berlin gegeben wurde, 
befand ſich das, and hundert und fehzig Mufilern befiebende Orcheſter in 
einer Gonvel, melde an drei Ballond, in ber Gehalt von Lufiballone, die 
am Plafond des Saales befefligt waren, Ping. Diefe Neuerung hatte ven 
großen Beifall des Publitums, und in der That, Me gewährte nicht aßein 
einen interefanten Anblid, fondern auch no ebenbrein ver Vortheil, daß bie 
Mut in allen Thrilen des Saales gleich gut gehört werben lonnte. 


Wanderungen durch die induftrielle Welt. 

*_ Bir beeilen une, den Freunden ber Numidmatif, bie Ah etwa unter unfern 
Leſern befinden, anzuzeigen, daß der rühmli bekannte Müngen-Antiquar Prrr 
Joſeph Oberndörffer aus München vor wenigen Tagen hier angelom- 
men if und feine Wohnung am Kohlmarft Ar. 282 im 1. Stode hat. Er hat meh- 
rere Münzen von großer Geltenpeit und andgejeichnetem Wertpe bei fi, die den 
Derren Mumidmatifern recht willlommen fein dürften. -(9)— 


"Kür Kaffertrinfer 

Kaffee in vie Panajee Des Pebens! Kaffee frinfı die Arau br 
vatterin im warnen Mauterkübchen ; Kaffee trintt der Pion in Gtier« 
böds, Gorti's und Kurs’ berühmten Hallen, Und wie würde man er 
trinfen, wenn der Kaffee nicht ern gekocht merben müßte, was Mans 
bem mande Umfänelihteit mache? Wie vergeblich ſehut man Ah oft auf 
Reifen na einer erquidenden Schale Hafer, und muf Ah dann mit einem 
elendem Surrogat over Cichorien Baffer begnügen! Diefem Uebelfande hat 
ber Rafferfieder Derr Kurz, Rärntueriforfiraße Ar. 1073, gründlich durch 
feinen Kaffee-Ertraft abgeholfen, und durch viele Erfindung allen Raffer- 
trinfern einen wichtigen Dienfi erwieſen. Dit vielem Ertralte fann man 
einenShnelttaffee inallen Scattirungen vons tiefen Schwarz bis zu heller 
Melange and in jeder beliebigen Stärke erzeugen, einen Kaffee, der felbfl dir fühne« 
hen Wanſche eines Kaffeevirtuofen erfüllen muß, Die größte Beauemlig- 
teit ift bier mit der größten Erfparmiß und Sauberkeit verbunden, 
und ver bereits vielfad erprobte Erfolg bat ich für die Iwedmäßigkeit vier 
fer Erfintung ausgefproden,, vie fiher in ver Kaffeetrintenden Welt Epoche 
machen muß, und vie wir unferen Leſern deſtene zur Bradtung empiehlen 
dhrien, ()- 


(Prager Theaternopnitäten.) In der erflen Pälfie des Mär 
wird Pr. Pöd, der einſt unferer Bühne angehörte, gafiren, Ihm folgt im 
April, wie man fagt, unfere Fanremännin, Die. Jenap Luger, bie ſich in 
ihren Glangpartbien tert zeisen wird. 

(Die reihe B äderiamilie-,) Pole yon Kaifer, die im Thea- 
4er an ver Bien fehr beifällig aufgenommen wurde, ifl rehtmäßines Gigen- 
ibum der Theatergeſchaftekanziei des Adalbtrt Prir, und fana dader nur 


von biefer bezogen werben. — 
(Graäder Theaternoritäten) Bon Dfiern an if für unfere 


Bühne bie fün. würtemb. Hofopernfängerin Diie. Stipanel aus Stuttgart, 
und Die. Hoffmann vom ff. Pofeperntheater aus Bien engagirt. Ne 
«hiße für bie fommende Sommerfaifen werben genannt: Der Shober 
«im Juni); Die. Neumann (im Juli; Pr. Kraufe (im Augu). — 
Bielleiht werben mir früher oder fpäter au den befannten Dimen Lunft 
wieder zu ſeden befommen. j 

(Direlter Shmid) aus Temeswar hat die Direftion des Raaber 
Theaters für viele Saifon übernommen. 

(Hr. Barzer,) ale Balletfompohteur, NRationaktänger und Tanz 
meifter dortheildaft delannt, befintet ſich gegenwärtig in Bien, Seine fünt« 
leriſchen Eigenfchaften auatifijiren ihm auerdings zu einem Engagement für 


jede Büdne. 


























* Theater: Ehronif der Fremde. 

+ Diem. (Stäptifhee deutſchee Äbeater.) nr 15. Bebr. 
wurde zum erfen Mal aufgeführt: -Die Barnung,“ Drama in 4 Aufzügen 
ten Gerapbin Mandelzweig. Diefes gelungene Drama erlangte au durch 
feine gute Darflellung den treünften Sureeh, Am meihen zeichnete fih ans 
Die. Jarig (Belene), und ihr junächſt die Hp. Aröblih (Malerboten), 
Birrifh (Medecinalrath), Sqwarzbach, Mat. Rob und Enders, Am Schlufſe 
werben alle mitwirfenven Sqauſpielet und Schauſpielereien gerufen. — Am 
28. Rebrwar wurde zum Benefiz des Schaufpielers Troſt die Dofe „Zujebener 
Erte und im erfien Etod- von Refiroy aufgeführt und gefiel. 

+ Rimaszombat. Am 7. Behr. wurde bier zum Bertbeil des zu 
eriäptenpen Komitats-Rranfenhanfes von Dilettanten amfgeführt: »OVerkki« 
«Erwig,) Buftfplel in zwei Aufzügen von Scribe, fberfegt von Clate. Die 
Darkellung war pirmlih gerundet. Während der Hufzüge wurden deklamiri 
die magparifhen Gedichte „Vär es kuniho ,- (Schloß und Hütte) vom 
Kreiperrn Iofepb Eötrös, „Kont,“ Ballate von Gapap, und das faunige, 
Yrifhe Gedicht „Csöeravägyö- (ver ſich nad einer Kunft Schuente.) 








":oinzertsäinzgeigem- 

Zweites Konzert des d. MarBohrer, erften Biolonzelliten und Solofpielere 
Sr. Majehät des Könige von Würtemberg, Areitag den 4. März, Mittags 
um halb Ein Hhr, im Saale der Befellfhaft der Mufffreunde. 
Bortommente Stüde : 

1. Dupertare. 
3, Große Zantafie über ruſſiſche Bollegefänge, für vas Biotoncell, 
tomponirt und vorgetragen bon Dar Bohrer, 


3. Befang. 
1. Duett für das Pioneforte und Violoncell, fomponirt von Mar Boh⸗ 


rer, vorgetragen von Die. Karoline Rothmaper und bem Kom 
jertgeber, 
Unlehen vom Jahre 1656 . . - 187 1975 


detto BU... 109 109% 
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TZagsyjeitung 
usland 
* Serpiäre CPupde Döme), 19. Behr. Cfavine,) Unfer Meines 
Dorf if Fürzlih derq ein Phänomen deimgeſucht worden, das eben fo undeile 
bringenb als felten in unferer Gegend if. Am 7. d. M. Söfe Ad plöplih 
von bem Berge. des Tommuneaur eine Lavine, welche 600 Metres (etwa 
1800 Säud B. M.) fang war, und Rürzte ſich auf die eben vorübersiehende 


im Sowptoir des Adlers abgebolt werden. 


dur ber Inbufirle ein neues Feld geöffnet wird, Im mebrerew Kirchen find: 
bereits Maßregeln getroffen, dieſe Seleuchtungsart einzuführen. ‚Bor einigen 
Tagen if fhen in einer verfelben, der Koll's Kirche im nen Bremeiden 
Gebäuden, ein erfolgreiher Verſuch damit -gemadt worden, md bie neue 
Kirde St. Mary in Spitale Square, welde in wenigen Tagen eingeweiht wer» 
den wird, dat nur Budalicht. 

"London, 22. Behr. (Derneue Mltäom) : Bor etwa, zehn 


Gemeindeberbe; von nahe an breifundert Stüden Bieh blieben nur zwölf|Tagen hätte der Jäger ders Herzogs non Bucrlangp beinape das Schidfal des 


unverfhättel, und felbft biefe und der Hirte, vie fh ſchnell ine Tpat 
Mügtelen, wurden fo tief in den Schnee vergraben, daß fie fih kaum reiten 
konnten. Zu gleicher Zeit drach aber unter der furhibaren Wucht des Schners 
eine Scheuer zufammen und vier Häufer wurden bis zur Höhe von mehreren 
Metres über den Dahfirft mit Schnee überfhüttet. Der Schred der Einwoh- 
ner lann ‚nur mit der Arbeit auf eine Stufe geftellt werden. weiher ſich bie 
Gemeinde uuterzieben mußte, um bie Berihütteten mod lebend aus drem 
Lalten Örabe zu defreien. Es mußten fompiette Stollen in ber fompaften 
Säneemafle vorwäris. getrieben werben, und fo pelamg es, fämmtlihe Men, 
fen ofme . beveutenden Unfall am das Licht des Tages zu fördern. Rach 
einer dreitägigen, angefirengten Arbeit nermist man noch immer ben größten 
Theil der verfipütteten Herde, 

“London, 19. Bebr. (Herafdifhes.) Wyon, ber erfie Graveur 
der Fönigl. Münze, hat der Königin das Siegel vorgelegt, das für bad neu 
erriätete Bistbum in Jerufalem angefertigt worben if. Dasfelbe entpält eintn 
gefpaltenen Schild. Das erfle (rechte) Bel enthält das Reihswapen ves 
BDisthumd, das aus den Waren von England und Prenfen zufammengefept 
ih, under benen fi eine Taube mit dem Delsweige und der hebräifden ln- 
lerſchrift „Briede, Friede auf Dermfalem + befindet. Das zweite (linke) Reid 
enthält das Bamilienwapen des Biſchofe, — für den jept regierenden — einen 
auf ben Hinterfüßen fipenden Löwen, der in den Pranfen eine Babne mit dem 
hebräifgen Worte Judaa hält. 

® London, 21. Bebr. (Budpalicht.) Die neue Beleuhtungdart 
il dem Sudalichte, erfreut Ah immer mehr und mehr der Gunf des Pu- 
Blilums ; daßieibe bietet jedenfalls große Bortheile gegen bie früheren Beleub- 
Ausgemethoben dar, Bortpeite, die ſich ſhon iept aicht alein für Straßen, wie 
4 8. Eodfpurfireet und den Waterlooplap, ſondera au für große öffent. 
lie Gebäude, Kirhen und ſelbſt Privatwopnungen berausfellen. Darch bir 
Anwendung des Badalihtes in öffentlichen Gebäuren if zugleich eine vollem. 
wmene Bentilation der Gebäude geſchert, intem as aus ber Luft alle jhädli- 
Sen Dünfte, die Refultate überfülter Bemärer und die Urſache fo mander 
Unglüdefäle, verzedrt. Aber das Budalicht dat noch einem andern Boripeil, 
deren, wie wirglauben, noch Niemand Erwähnung geidan dat. Dies iR näm- 
Li vie genaue Dleippeit der Karbe biefes Lichtes mit der Zagespelle, sin Um- 
Hand, der den Künftlern um fo wänfihendwerifer fein muß, da fie non ihre 
Siudien auch bei Abend forkfegen können, und aud für Waarenlager von 
gtoſem Wertpe if, im welchen farbige Stoffe verkauft werden, To daß da ⸗ 


Altion gehabt und noch obenein ohne die Diana im Babe zu fehen, Er 
hatte ih mit der Peitſche in der Hand in ven Aundeſtall ‚begeben, fein rothes 
Jagdkleid erregte aber das Mihfallen eines neu engagirten Mitgliedes dieſes 
Bundellubbs dergeftalt, das ed anfing zu raifoniren, Eine aachdrüdliche Zur 
reptweifung mit der Hundepeitfige wurde falf$ verftanden und übel aufge» 
nommen, und ber Haupthund — Diana genannt — mit mehreren feiner Ges 
nofen gingen dem Jäger dergeſtalt zu Leibe, daß er feinem Leibe keinen 
Natp wußte, und nur burd feine heraueilenden Kameraden vorter Build ver 
Hunde gerettet werben konnte, obgleih er ziemlich bebeutend verwunbei wurbe, 

Berlin, 22. Bebruar. (Dieb ſtabl.) In der höhern Welt macht in 
viefem Yugenblid die Verhaftung einer vornehmen Gaunerin und Diebin 
großes Aufieden, Grau d. W, vermißte eines Tages ein bebeutendes Paket 
Kaffenanmeifungen, und machte davon Anzeige bei der Pollzel. Der Volizel- 
rad Dunfer erfährt von der Frau v. B., daß an bem Tage, mo ver Ber- 
tu bemerkt wurde, nur Perfonen der höhere Stände zugegen waren. Unter 
ihnen befand fih eine Marquiſin v. Dereforb, ein Sprößling der berühmten 
engliihen Bamilie. Diefe Dame war es zunähf, welche indem Polizeiratb 
Berdacht erregte, und er beſchloß, bei ihr eine Unterfußung zu veranftalten, 
melde jedoch unfrusibar audzufallen drohte, ba die Marquifin bereits von dem 
Vorfall in Kenntnif gefept war, und Zeit gebabt hatte, alled Berbächtige zu be» 
feitigen. Am Morgen nad dem Diebfahl, in den Iepten Tagen der vorigen 
Bode, erfheint der Polizeirath Dunter bei der Maraguifin, Auf fein Schellen 
wird ihm dur ein Kammermärdengeöffnel, welches er aufbeinend zufällia 
fragt, wann die gmädige Arau am Abend vorher nach Haufe gefommen fei Y 
Das Märden antwortet, um 8 Uhr. Jeht wirb der Polizeitaih vorgelaffen, 
und Anvet eime fehr ſtattliche, Feingebilvete Dame. „Sie werben mir verjei» 
den,“ fant der berühmte Polizeibeamte, „vaf ih Sie höre. Ih bin der Po- 
fizeirath Dunfer, und habe ben Yuftrag, die Umfände eines Diebfapls zu 
ermitteln, welcher bei frau d. ®. dorgekommen if. Sie waren gefern dort, 
und ip bin in der Rothwendigkeit, auch am Sie einige ragen ju riclen. 
Bann find Sie zum Beifpiel gefiern nah Haufe gelommen.- Die Gefragte 
antworsele wiederholt, fe fei gar nit abweſend geweſen. „Deunod meiß 
ich, eubgegnete der Polizeirarp, „das Sie erft um 8 Udr nad Haufe ge- 
fommen Rat,e — „Wer fagt vast- — „Ihr Madchen.“ — -Das if eine 
Lügel- — „Berzeigen Sie, daß ih in viefem Falle tem Märchen mehr 
glaube; es in gat nit abzufehen, warum dae Mätden eine Lüge fagen 
ſollie. Dieſer Umftand, und ned mehr ihr Datragen überzeugen mich — taf 
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Sie die Diebin find. Streiten Sicnicht weiter, geben Sie mir Ihre Schlüſſel. 
Die Schränfe und Kommoden werben num geöffnet, und e6 finden fih viele 
merkwürdige Gegenſtände, aber nichts Verdaͤchtiges, Konzepte einer Eingabe 
an Ge. Majekät den König, Brieſwechſel mit Gelehrten und hochſtellten Per- 
fonen, unter Anderm auch Schreiben an ven Pafor Binterim, in welchem fie 
fh als gute Ratpolifin darſtellt, während fie in andern wieder als eifrige 
Protehantin erſcheiat. Unter diefen Papieren fand fih aub ein altes Städ 
Meffing, und wie ein guter Poligeibeamter bei einer Unterfuhung nichts un« 
berüdfichtigt Täßt, fo wurde auch dieſes Stüd mitgenommen. Rad fo frunt« 
loſer Durchſuchung verfügte Ah ver Poligelratt Dunfer wieder zur Grau v. W., 
und zeigte ihr unter Anderm auch bas Städ Mefling. Saum hatte Frau v. 
®. daffelde erbiidt, als fie es erfannte. Es war ein Anbenfen an irgend ein 
Lebensereignifl, und fie hatte es fiets im ihrem Jumelenfähhen aufbewahrt 
gehabt. Die Jumelenfhahtel wurbe Herbeineholt, imdbeffen fand Ah, außer 
jenem Meffingftüd, Alles vor. Eine fpätere Unterfuhung hat ergeben, daß alle 
diefe Jawelen unecht, umb bie ehten ausgebroden und verkauft worben find. 
Die Diebin muß alfo das Shmudlihhen mehrere Tage in Händen gehabt, 
und dann wieber an Drt und Stelle gefhafft haben. Bei Haller und Ratbenau 
und andere Juweliren hatte fie die Steine unter den umnverbädtigen lm- 
flünven verfauft, fo 3. B. in einem Schreiben von außerhalb fi als Arau v. 
Aivensieben angelänvigt, bie in Berlin anlommen, und einen bebeutenden 
Shmud zu Gelde mahen wolle. Se. kKöniglchle Hoheit den Prinzen Huguf 
hatte fie erfuht, ihr eine Stelle als Borleferin zu verfhaffen, und felbk 
Weiftliche als ihre Gewährsmänner probugirt. Auch als Scrififtelferin war 
fie aufgetreten. Die Druderreinungen bezahlte fie mit 60 bairifhen Kron« 
tbalern, die fie ebenfalls gefohlen. So fol dieſe Perfon bier ſeche Japre 
verehrt, ein anfäntiges Paus gemacht baden, und nie ohne Gelb gewefen 
fein, ohne jemals zu borgen; fie pflegte nur zu fehlen Die Nadfor- 
ſchungen na ihrer Perföntilelt ergaben, daß fie die Tochter eines Börfters 
Wenfen aus Hersfort in VDeſtphalen iſt und ihr Paß dat ihr zu ihrem Marguifate 
verhelfen, indem fie nur aus Menfen aus Berdfort, Menfen of Hereforb machte, 
wobei ihr denn ihre große Gewanntpeit, ſich englifh auszubrüden, fehr zu Statten 
am. Gegenwärtig if bie abgefeimte Gaunerin eine Bewohnerin unferer 
Rriminalgefängniffe geworben, unb man hofft vom ihr noch mandes Geheim ⸗ 
nid zu ermitteln. 

Berlin, 23. Februar. (Berlobung des Rronpringenpon 
Baiern) Diefen Mittag war auf dem Föniglihen Schloſſe in ben Zime 
mern Sr. königl. Hopeit bes Prinzen Bilpelm, Ontels Sr. Maiehät, im 
Beifein Iprer Majefläten des Könige Wilhelm Friedrich, Grafen von Naffan, 
des verfammelten Föntglihen Haufes und ber bier anmwefenben frempen Prin- 
zen, die feierliche Verlobung Ihrer Mönigl. Hopeit ver Pringeſſin Brieverife 
Franzisfa Augufe Marie Dedwig, Tochter Sr. Lönigl. Hoheit des Prinzen 
Bildelm, mit Sr. fönigl. Hoheit dem Kronprinzen von Baiern, Hierauf war 
große Tafel bei Sr. Maichät dem König im Ritterfaale, und Ihre Fönigli» 
Ken Hobeiten gerupten, die Glüdwänfhe des verfammelten Bofftaates, ver 
Generale, Miniſter und aller Anmefenpen anzunehmen, 

Breslau, 12. Bebr. (Erfindung) Der Papiermüplenbefiger 
Beif in Zudmantel verwandelt die Kiefernadeln im zarte Bafern, bie iu 
Borm eines lodern Jilzes zu Bettdecken, Matrazen und Polflerungen verſchie⸗ 
dener Art zimedmäßig verwendet werben; bei erfteren erfepen fie die Baum- 
wolle, bei ben Matragen die Roßhaare und bei den verſchiedenen anderen 
Polfterungen die Reh» und Kälberhaare, des minder brauchbaren Seregrafes 
nicht zu gedenken, 


—(Morbipat) Ein merkwärbiges Beifpiel, wie auch die geheimften 
Verbrechen oft an ben Tag kommen, gibt folgende Geſchichte Einer der erfien 
Stubmagermeifter Damige befaß im Jadr 1827 ein Gärkhen in Säivlig, 
und fenbete eines Abends feine beiden Lebrburſchen mit Kaubenfutter pinaus. 
Bor dem Neugarter Thore begegnete ihnen ein Schweineläufer, ber fe fragte, 
wo Ziganfenderg liege, und ihnen ein Trinfgeld verfprad, wenn fie ihn bapim 
führten. Sie nahmen dem Borfhlag an; doch bald leuchtete ihnen die große, 
anfgeinend wohlgefülte Geldkahe, die der Mann um dem Leib gefhlungen 
hatte, in vie Yugen, und erregte ihre Habgier. Sie führten ven Bremben auf 
Öde Nebenmwege, ermordeten ihn hier vermittelt einiger Steinwürfe, fanden 
im der Gelofage 604 Thaler, und theilten das Geld, worauf Beide ben Ge— 
tödteten unter die Erbe braten. Sie kehrten beim und beſchloſſen, va fie 
tept fo reich waren, durch ſchlechtes Betragen den Meifter dahin zu bringen, 
daß er fie fortjagte. Es gelang ihnen zu bafb; ber @ine wanderte rechte, der 
Andere linfs, und Beide paben fi ſeitdem micht wieber gefehen, Einer dere 
felben gerietp im die Gegend von Graudenz, wo er ald Knecht in Dienfie 
ging, jedoch von feiner Neigung zu Eräueltaten nit laſſen fonnte. Man 
forit von Branbfiftungen und einer neuen Morbipat. Er wird eingejonen 
und geficht mehrere Bergebungen, und namentlich auch den vor bem Thoren 
von Danzig begangenen Mord; er erwähnt jenes Mitfuldigen, weiß ledoch 
aichte weiter von ihm, als daß er Franz gerufen worden fei; feinen Zunar 
men habe er nie im Erfahrung gebracht. Das Gericht fhreibt darauf am bie 
betreffende Behörde in Danzig. Der Schuhmachet wirb juerft befragt: er hat 
ledoch im Laufe der Jahre fo viele Burſchen gehabt, daß er Mh auf biefe 
beiben dutchaus nit befinnen kann. Sein Sopn erinnert fh, als ihm der 
Name Branz genannt wird, der beiden Taugenichtſe. „Wie der Branz mit 
Zunamen heißt, weiß ih midt,“ entgegnete er nad einigem Nachdenken, 
„aber das weiß ih, daß ber Menſch jegt in Danzig in; er muß Sbſerval 
(Sträfling) fein, ich habe ihn neulich die Straße fegen nefehen.- Bald wirb 
auf den rechten Mann gemuthmaßt, ber ſich nichts Böfes verfah, und fein 
Hehl hatte, daß er in ber Jugend eine kurze Zeit bei einem Schufler in der 
Lehre geweſen. Ratürlih, daß er nad dieſem Geftänpniß fofort in das Ari 
minafgefängniß abgeführt wurde. 


Inland 


Bien (Ürnennungen und Auszeibnungen) Set. 
apoſtol. Majekät haben mit Aderpöhftem Handfchreiben vom 26. Febr. d. J. 
den Hofrat des böhmifhen Gaberniume, Bieronimus Grafen von Lüpem, 
zum Bize-Präfiventen bei dem k. k. General-Rehnungs-Diretorium zu er» 
nennen, umb bemfeiben zugleich die geheime Rathwürde zu verleihen gerußet, 

Se. Ef. Maiehät haben mit Allerhöchſtet Entfihliedung vom 8. Febr. 
8.9, vie Lehrkangel der Cidil · und arditetonifhen Zeihnung am der Univer · 
Rtät zu Padua, dem Zeihnungslehrer an ver Hanptfgule zu Sicenza, Anı 
tonio Bernati , alleramäbinft zu verleihen germbet. 

+ Raab, (Woplipätiger Berein.) Der Raaber Didcefanbis 
ſchof, Johann Syanfovig, grändete einen wopkthätigen Berein jur Beftrei- 
tung der Leicheakoſten verſtorbener Mitglieder des Bereind. In dieſen Berein 
werden Perfonen von 16—60 Japren aufgenommen. Jedes eintretenve Mitglied 
zaplt beim Eintritt 12 fr. 8. M., und dann bis zum Tode monatlih 4 fr. 
8 M., ijiedoch die über 40 Jahr alten Perfonen das Doppelte. Nach dem 
Tode jeres Mitgliedes zaplt der Berein zum Behuf der Koſten der Peihen- 
befattung 12 M. R. M. Der Ausfhuß des Vereins behcht aus zwölf Mit- 
gliedern. Der Berein befigt bereits ein Rapttal von 1000 FM. R. M. 
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Feuil 
See⸗ Übentener eines Lions. 


2. 
Der fafanienbraune Rod. 

Es if beinape acht Upr Abends — mir And in der Mitte Juni; der 
Abend iſt fo friſch, wie ber Tag brüdenb heiß war; ein füßer und ſchmel · 
einder Wind küßt. vie Wellen ver Loire, die Rlaggen und bie Segel 
ver Schiffe flatiern leicht; die Matrofen fingen in ven Mafförben; eine 
große Brigg, die eben einläuft, feuert einen Schuß ins Blaue, und bie 
fhönften jungen Berren führen auf vem Duat la Boffe bie fhönen jungen 
Damen von Nantes fpazieren. 

Erblidt Ihr wohl unter diefem Haufen von gepupten und bebeutungd« 
loſen Menfhen jenen Mann, deſſen Geſicht uch fo jung und beffen Baltung 
vo fon fo ernft IR? Er reiht eben einer wunderbar fhönen Ftau von 
zwanzig Jahren den Arm; — das if der Kapitän Bergerac. 

* Bergerac if eim bretonifher Seemann, ver Ad feit einiger Zelt im 
MRantes niebergelaffen hat, wenn anders ein Seemann flh Irgendwo nieber- 
Iaffen Tann. 

Er if nicht etwa einer von jenen Gerhunben, bie mit dem Salzwaſſer 
eine Pafionspeiratd abgefhlofen Haben, und mie Eooperd Tom Eoffin im 
Sootfen, die Erde fir das unnügefle Ding auf der ganzen Erde halten; 
aber er ifi au keiner von jenen Marine-Kadetten, deren Berbindung mit 
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der See nur eine Konventiondpeirath if, welche ſich davon herſchreibt, daß 
die Bäter Kapitäns waren, ober daß ber Herr Dinifler ihnen geſagt 
bat, fie müßten Anmirale werden, und ihnen dabei, um ben fhönen Müttern 
zu fhmeicheln, vie Baden gefireichelt hat. 

Brüper Bregatten-Pieutenant, hatte er in Folge eines unglüdligen Duelle 
feine Stellung eingebäßt, und, vieleicht mehr Beltmann ald Seemann, hatte 
Ad Bergerat in die Panbelsmarine geworfen, Halb dur Neigung, halb durch 
Bernunftgrände babingezogen. Er mochte feine Reifen nicht nnterbreden, 
er fühlte, daß er bei Zeiten ein Bermögen erwerben müſſe, und darie 
fand er einen beppelten Grund zur Anfirengung, und erlangte in einigem 
Iapren darch zahlreihe Reifen und glückliche Spekulationen feinen Zweck 
vollkändig. 

In der Zeit, wo unfere Ergäplung fpielt, hält man Bergerac für ben 
gefhidteien Scifskapitän in Mantee, dabei if er aber auch als ber reihe 
und lebenswärdigke Mann diefer Stadt befannt. 

Iener fhöne Dreimafter, deſſen Bimpeltangen ale Daflen ver Rhede 
beherrfchen, if das Schiff und das Eigentpum bes glüdlihen Rapitäns, und 
jene junge Frau, melde er am Arme führt, if eine reihe Erbin vom 
Unchnis, welche ihm vor einigen Monaten eine DMitgabe von 300,000 Birke. 
und eine Schönpeit mitbradte, für welche ein Paſcha das Doppelte bejaplt 
daben würde, 
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In dieſem Augenbtide wollle Bergerac nah Smyrur, einer Stadt, 
Die er noch nit Lannte, fegeln, uud führte einfttweilen feine Frau unter den 
Ein Mann, der mitten dur die Menge 


Bäumen von la Foſſe fpazleren. 
an feinen Arm die dbiamantenfhiwere Krone des Kaifers von Sraſillen getra- 
gen hätte, türfte vieleicht Faum größere Aufmerffamleit auf fih gezogen 
haben, als unfer Kapitän, der an der Seite feiner Frau inmitten dieſes Zus 
fammentrefens von Reugierigen auf ben Qaai die fliedenden und mpflifchen 
Strahlen des fhönten Sommerabends genoß. 

Bon jeber Gruppe der Spayiergänger, melde fie begegneten, wurden 
brennende und neibifge Dlide auf die veijenbe Frau gewsrien, und Zeichen 
von Bewunderung, don Staunen wurden hörbar. 

Mavame Bergerac war in der That um fo fhöner, je minber Re ge- 
pugt war. Gie trug ein einfaches Kleid von weißer Monffeline, das weit 
und wei genug war, daß ihre ausgezeichnet fhönen Formen darin wie in 
einem Gewoͤll von durchſichtlgen Nebein ſchwammen, ihr Kopf war nad ber 
More des Augenblide, von einem fhönen Alorentiner Stropfut bededt, wel- 
er ihr reiches blondes Haar in feiner ganzen feibenartigen Külle, und die Har- 
monie ihrer Geſichtszüge im ihrer unendlich zarten Reinpeit bliden lieh; fo 
ſchwebte fir, — gehüpt auf den Arm ihres Gatten, — am feiner Seite hin, 
ipem traulich zärtlige Verfigerungen zuflüßlernd, und halte den Anſchein, ſich 
mehr an ver Arifhe bes Abendse und ber Schönfeit des Spazlerganges, — 
als an ver Bewunberung bed flaunenden Publikums zu ergögen. 

Der Kapitän feiner Seite ſchwelgte um fomehr in dem lehterwähnten 
Genuſſe, je weniger feine unbefümmerte Gattin davon Notiz nahm. Bihrend 
feine linfe Hand nachläſſig mit der goldenen Kette fpielte, die ſich durch feine 
weiße Wefte hervorflahl, und fein Haupt ih, um ihre Stimme beffer verned⸗ 
men au Fönnen, fanft gegen Mabame Bergerar hinneigte, folgte fein lädeln. 
der und zufriebener Slick unmerklich den Meinten Bewegungen ver Spazier- 
gänger um ihm der, und fein Opr verlor feines der ſchmeichelhaften Urtpeife, 
die man aueſprach, wo er vorbeiging. ... 

Sein Mund blieb Aumm, aber fein Auge, feine Baltung, feine ganze 
Berfon fagten Jebem: „Mir gehört biefer Shap, mir allein! Ich erlaube 
Ga, venfelben eine Stunde zu betradten; — fhaut ihn an und fterbet vor 
Reip!- 

Der Unverftäntige! Er dachte micht, dad feine Freude ſich fo leicht in 
Schmerz verwanteln Tonne, daß diefer Triumphzug ber Lelchenzug feines 
Glüdes werben, und daß eben das Befühl, das er in bem Dufen Aaberer 
bersorrufen wollte, im feinem eigenen Herzen eine kaufenbmal ſchredlichere, 
tauſendaial quälentere Leitenfhaft — vie Eiferfuht — gebären fönne. 

(Bertfepung folat.) 


Tbeater in Wien. 
RE privil, Theater an ber Bien. 

Beorgeftern ven 2. d. W. zum 27. Male: „Das Mätlausber Bor 
Radt,- Pole mit Gefang in drei Mufzügen, von Joh. Nefirop. — Die. 
Erpartt wagte ibren erfien Berfah im dramatiſchen Befange, 

Zu ven mannigfaden Leiden und Drangfalen eines Theater-Referenten 
gehören unAreitig die Baffpiele mittelmähiger Schaufpieler und die erfien 
theatealifgen Berfuhe. In beiden Jällen wird ver fritifhen Meinung eine 
Art Pemmihub angelegt, und nur felten fann man fo ſprechen, wie man e# 
bei engagirten Mitgliedern zu Ihun verpflichtet if. Im erfien Falle mn? man 
eine gewiſſe Art Ghaftfreunnfhaft gelten laffen, und im zweiten fhiden uns 
gemöhnlih ſchon bie Theater · Annoncen vie Bitten um gefätliige Rahfiht über 
den Bald. Auf Rechnung der Gaſtfreundſchaſt kommen denn aub das Jahr 
diadurch viele ungebeiene Gäfte, und bie Bitten um Nadficht mehren ih wie 
der Sand am Meere. Je nun: „Tentare licet- fagt ber Pateiner, und wir 
mürfen bei folden erftien Berfuchen immer bevenfen, das, wenn unfere erflen 
Büpnenherven aller Bäder gewiß auch bereinft erfie Berfuhe wagen mußten, 
und daß, menu fie ſelbe unterlaffen hätten, es gegenwärtig um unfere 
theatralifgen Bergnügungen ſchlecht ausfähe. Ob aber bei berlei erflen Ber- 
fuchen für ven Zufhauer ein Bergnägen berausfhaue, „darüber ſchweigen 
die Urkunden,“ fagt Neftirey. — Bir angenehm ifi ed und demnach, heute 
in Bezug auf den erften Öffentlichen Gefangeverſuch der talentreigen Die. 
Erpartt, midi bloß ein aufmunterndes, fonderm ein lobendes Wort ſprechen 
zu können. — Eine eifung dieſer Art, if mil vem Husprude Berfuh 
nicht mehr genügend bezeichnet, fondern fir kann als der Beweis erlangter 
Bertigleit, als der Beweis einer fhönen Anlage, überfaupt als Talentprobe 
Hingenommen werben. — Düe. Erhartt ih im Befige einer lieblichen, auf 
ihr Alter äuferh NMangreisen Stimme, welde ein geviegene muflalifde Bil- 
bung im Bortrage nicht verkennen läßt. Wenn ſich gute Bildung, mit dem 
dopen Reije iugenpliger Brifhe vereinigen, fo ift Alles erreicht, was 
man an Unnehmlichfeit vom Gefange erwarten kann. Cine äußerfi angenehme 
und mwohlifwende Erfheinung bei diefem Debut war ber Umfand, daß man 
feine Aengſtlichleit, feine Unfiherheit, fein Shwanken ber Stimme, im Gr» 
gentpeile, eine gewiſſe, nur routinirten Sängerinnen eigene Präcifion und 
Reitigteit im Bortrage bemerkte, — Die. -Erpartt hatte fih eine ziemlich 
ſchwierige Zalentprobe auferlegt, aber dieſelbe glangvoll befanden, "baher 
auch ber einftimmige Beifalldjubel bes Publitums, mwelder die allgemeinfte 
Zufrievenpeit auf eine fo unzweldeutige Beife fund gab, Die. Erharti 






























trug einzelne Stellen, vorzüglich vie „Flinferfn,“ dann jene aus ben »Rör 
mern in Melitoner und aus „Elifir d’amore- fo Weblih vor, daß wohl in 
den meiften Zuhörern ber lebhafte Banf rege ward, diefes ſchöne Quodlibet 
ferner nur von diefem lieblichen, lugendüchen Stimmen zu hören. Das 
Spiel diefer aumuthigen Runftiängerin war ungejwungen, ohne Ihre Bor- 
gängerin zu fopiren; berent und nicht affeltirt; gewiſſe Manieren, bie an die 
Pantomime erinnern, und befonders bei Berbeugangen fihtbar werben, wären 
no adınglätten. — Es ift Erfaprangefag, das man von einer Gafrolle, 
ober einem erſten Berfuche kein erfhöpfendes Urtheil über die Befähigung 
eines Individuums fällen fönne; da jevod Die, Erdarti’s keiflung weber 
Das eine, no das andere war, wie wir bies fräher zm erwelſen Arebien, fo 
fönnen wir hier mit gutem Gewiſſen behaupten, daß bie jugendlihe Kunft- 
iüngerin ein ausgezeichnetes Talent befipe, und daß aus demfelben bie fhön« 
fen Hoffnungen für die Bühne entfprießen. Wer dieſe Leitung mit angefehem 
bat, wird jur Erfenntni$ gelommen fein, wie ungesrändel bie Beforgniß ſei, 
daß 24 unferen Boltsbühnen bereinft an guten Rolalfängerinnen fehlen werde. 
Jede Zeit Hat ihre Talente hervorgebrat, und Fleiß unter guter Leitung hat 
noch zu jeder Zeit die ſchönſten Refuitate geliefert. Acht Jahre And es, daß die 
feine liebliche Toni Erpartt im Leopoldfädtertheatet bie Kinverrollen im 
Schaufpiele, die Genien und Amoretten in ber Pantomime fpielte, und [dom 


dazumal von Seite des Pablitums und der Kritil, als äußerf talentreich 


belebt und aufgemuntert wurde. 

In einer älteren Shidpfhen Komödie, die reih an allegorifhem 
GeRalten war, fpielte bie Meine Toni Erbartt die Zukunft und faß zu 
ven Aüßen bes Rronos. Die Bergangenbeit, eine ale Matrone, ſprach 
fehr falbungsreih; die Gegenmart, ein blühendes Mädchen ſprach mit 
Büärme, und endlih kam bieReihe an vie Meine niedlihe Jutunft, melde 
ibr Röllden mit foldhem Befhide fpra und fpielte, daß allgemeiner Applaus 
tiholl. Möge die überaus fhmeiheldafte Auszeichnung, welde man der fü- 
gendlichen Runftiängerin bei Ablegung ihrer Talentrpode angedeifen lieh, 
ihr ein Motiv fein, bie fhlummernden Keime eines ſchönen Zalentes noch 
ferner durch Weiß zn entfalten; an Aufmunterang und Anertennung eines 
redlichen Strebend, dat es In Wien mie gefepit ! 

Die Borftelung im Ganzen war wieder eine Auferfi gerunbele und 
zufrievenftellenbe,. Mad. Roprbed, obwohl vom einem ziemlich beventenden 
Unwoplfein befallen, fpielte mit dem Wufgebote ihrer legten Kraft, um nıre 
yu genügen, und die Vorfiellung nicht zu ftören. Solch ein Eifer und feld 
ein Pfichtgefühl verbienen gewiß die wärmfe Anerkenuung, befonders da 
es notoriſch befannt, daß biefe treffliche Bühnenfünflerin fon öfter dieſes 
Opfer brachte. — Dr. Brabbee (Bigel) darf dieſe Rolle opne Beventen 
su feinen beſten zählen, und mag ſich über bie Bortfritte erfreuen, bie er 
bei diefer Bühne gemacht hat. Die Herren Nefrop, Earlun Brei, 
dann Die. Conporuffi un Die Shadepfp wirken mit gewohn- 
tem Eifer und befannter Kunffertigteit. Das Haus war fehr gut beſucht. — e. 


Theater-Fama. 
Rubrijirt von —fried, 

In Latbacd) ik ein neuer Theaterbau in Antrag. 

(Dile Baunp Eerrito) wird auch in ber kommenden italieniſchen 
Dpernfaifon die Ballets durch ihre Mitwirkung verberrligen. 

(Drei wohlgerathene Söhne) mahengegemmärtig viel Gluc 
auf ven deutſchen Bühnen: „Der Sohn der Wellen,- von Dr. Birmann. 
„Der Soda der Bildniß,- von Palm und „Der Sopn auf Reifen, Laſt- 
fpiel von Feldmangn. 

(Der produftive Tondichter Halenp) hat für die große 
Oper in Paris ſchon wieber eine Oper in ber Arbeit, gu welcher die Herrem 
Caflmir und Germain Delapigme ben Zert lieferten. 

(Dr. Geiger) Hat, einem fhmeihelbaften Auftrage zu Bolge, eine 
aroße Meffe für Paris gnefchrieben, und felbe bereits, nachdem fie bier als 
Probe in Beifein der Wiener haute volde und Runffreunde im Muller» 
einsfaale aufgeführt wurbe, und allgemeine Bewunderung erregte, nad Paris 
efendet. 

, (Mar. Stödel » Heinefetter) feht mit der Aominiftratiom 
unferes Hofoperntpeaters in Engagements » Unterhandlungen. 

(Meperbeer if in Berfin) und wird feine herrlige Dpers 
„Die Hugenstten- ſelbſt infeenifiren. Zu diefem Behufe wurde bie grode 
dramatifge Rüänftlerin Mad, Shröder-Devrient auf Gafrollen ger 
laden, 





* Theater: Chronik der Fremde. 
Bufammengenelt von —(— 

* Petersburg, 31. Jan. Die, Taglioni erwirbt ſich fortwährend 
reihen Beiſall. Bor einigen Tagen gab fie zu Ihrem Beneflj: Daya, eim 
indifdeportugieflfhes Ballet von Taglioni, deſſen Ruſtt von Reller, einem 
Deutfgen , if. Der Raifer fandte ver Tängerin am Tage nah dem Ballet 
einen Shmuf von Zürfifen und Brillanten, im VWertde von 10,000 Rubel. 
Mat. Damourean if ber Liebling des Publikume, meben ihr glänzt Mai. 
Balerie Mira, 


+ Paıpt. (Magpyarifhes Rationalibeater) Die manyaris[ #rie von Donizeiti, norgeizagen.vom Bräulein Joſephine Keifer. 5) Elfen- 
he Ueberfegung des nenen franzökicen Enfifpieles „La chaine- (ie Retis|fpiel, Tongemälte für großes Dreher (Manuftript),, komponirt vom königl. 


oder Jeſſei) von Seribe, ih von Ignaz Ragp une Peter Bajta beendigie, 
und wird mabrfheinlih zu Megyeris Denefig, zum erſten Dale gegeben wer» 
ven. — Die beliebte Sängeriv Benrielte Carl, gegen welche ſich eine feind- 
lie Partei biivete, bie fh vormafm, fie (tie fräger die gefeierte Gängerin 
Shovel, melde jegt auf dem Theater in Hannover mit Veifall deutſch Angt) 
in einer Dper ausjuzifhen, was jedoch unterblieb, da fie bei ihrem Nuftres 
sen von dem Thealerpublifum mit Entpuflasmus beorüft wurde, mas bie 
Ziſcher abſchredie, Ihrem Borfap auszuführen, war jwar gefonnen, wegen 
tiefer felnbfeligen Partei nit mehr in tem magpariihen Nalionaltpester 
aufjwtrreiem, lief Ah ledoch von ihren Berabrerm bewegen, noch bis Ende 
Aprit ihre Baffpiele fertjufegen. Ju ihrem Benefi; wird mäcfend die Oper 
“Guide und Ginevra- zur Darfielung gelangen. — Im Monat Jänner 
wurden auf tem Nationaltheater 35 Stüde aufgeführt, worunier vier 
Zraurrfpiele, fieben Schaufpiele, treigehn Luffpiele, neun Opera -unb 
eilf Ballets. Rur fehd Stüde waren magparifhe Driginalpramen, zwei Stüde 
waren aud tem Eugliſchen (Shafefpeare'fhe Dramen), adt aus dem 
Zranzöfifgen, acht aus dem Deutfhen überfegt. Rur drei Stüde murden 
zum erken Mal aufgeführt (darunter das magparife Original» Drama 
„A’ Ket Läszlö“). Die Opern-Darftellungen, (melde nach der Behauptung 
ver Vartei, welde die Opern vorzieht, dem Nationaltheater das Meifte ein- 
tragen ſollen) ſind keineswegs fehr gewinnreih. Rah dem „Regelö-, trägt 
eine Cperndarfiellung, wa Abzug ber Kofen, im Durdfimitt nur 250 fi. 
A. M., oft kaum 100 A. K. M. ein. — Na einer Berigerung bes „Regelö-, 
wollte die Direftion bes masyarifhen Ratiomalifeaters bie gefeierte lönigl, 
preufifhe Rammerfängerin Demoifelle Henriette Carl ale Sängerin engagie 
ren. Sie war daju gemeigt, verlangte aber für 10 Monate 6000 A. R. M. 
«fo viel bekam Nadam Sqhedel, — fo viel erhalten aber in Hagarn nit 
vier Profeiforen der Philofophie, Jurispruvenz, Medizin und Theologie zu. 
fammengenommen, fammt einigen Aſſiſtenten), und eine Benefij-Borftebung, 
und mar nicht als orbentlige, fondern nur für Gaſtrollen anfgendunmene 
«rendegül szerzödött) Sängerin, was bie Direllion aus Rinanjgränden 
abſchlagen mußte. Der bereits tonlefe Chongtalon) Sänger Conti, deſſen 
man allgemein überträßig iR, blieb vem Publitam auf dem Naden jügen, 
mil einem mönatligen Gehalt von 90 Gulden K. M., was (wie ter „Regelö- 
erinnert) in den Verpäliniß, im welden fein Gefang von Tag zu Zag Ihleh- 
der wird, einer Gchaitsvermehrumg gleich fommt, während ber weit beſſert 
Sänger Bärap (ein geborner Magyar) bei dem deutſchen ſtädtiſchen Theater 
du Penp monatlig mar 50 fl. 2, M, erhält. Der Sänger Job verlangte um 
TOR. R. M. menatlich mehr (Nu. ſ. w., mad ber Berfiherung des „Regelör, 


"Ronzgert:ingeige 

Am 6. März 1542, am die Pittagaftunge, wird im E k. großen Re- 
doutenſaate, zum Bortheile des Spitales zu St. Elifadetb, eine große 
maffatiige Akademie attinden, 

Die vorfommenten Mufiftäde find: 1) Humorififges Capriccio für 
großes Dreher (Manuffript), fomponirt vom königl. fhwerifhen Muft, 
bireltor Fra. Dr. J. Serwald. 2) Konjert für tas BWaltdern, von A. M. 
Stord , vorgeiragen von Pre. Eruard König, Mitsliet tes k. k. Hof. 
DO peratpenters. 3) Barlationen für zwei Biolinen, von &, Waurer, vor 
getragen von Drn. Jofeph und Georg Helimesberger. 4) Pin de’ Tolomei, 





Morgen:@onrs am 8. März 1848. 
Bei. Wasre, 
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ſchwediſchen Mufitvirchor Bra, Des F. Berwald. 6) Bolero vom Gobfreik, 
für bie Parfe, vorgetragen von Ben, G. Krüger, Mitglieb des 1. k. Hof 
Operntheaters, 7) Bantafle-fürbie Oboe, fomponirt unb vorgetragen von 
Bra. B. Reuther, großderzoglich Batilhem Kammerdirtuoſen. 8) Erinnerung 
am die Rotweglſchen Aipen, Fantaſtegüc für großes. Ordefer (Manuftript), 
tomponirt vom tönigf. Ihwedifhen Muffvireter Bra. Dr. F. Bermalt, In 
Berüdfihtigung des ‚wohltbätigen Zwedes haben fämmtlide Miwirkente ibre 
Leitungen, Dr. Profeſſor Helimesberger die Direftion des Orgehert, Sr. 
Iofann Schmiedel die Peitung tes Ganzen, dan der königl. ſchwediſche 
Dufifvizeltor Hr. Dr, 8. Berwald bie Beitung feiner bisher noch nit ver - 
öffentlichten Kempoftionehüde gefälligk übernommen. 

Der wodlthaͤtige Zwed diefer Unternehmung mus bei den Bewod, 
nern Wienet, vie ih mie vergeblich anrafen laſſen, wo es gilt, zu men 
fhenfreuntligen Handlungen mitzuwirken, motbinenbig Anſprache Änben, und 
wir pärfen hoffen, daß vieferäwed in Verbindung mit forgfältigen Auswahl interefs 
fanter Mañtnummern viefem Konzerte einen reihen Bench derſchaffen werbe. 

Preife ter Pläge in Komm. Münze: Ein Gallerie ⸗Sperſiz 3 fl. Ein 
Varterre-Spesfig 2 M. Eintritt im die Galerie 1 fl. 30 Er. Eintritt in das 
Parterre 1 f. Srenfig- amp Gintritssfarten ſind in der k. k. Hof» und 
priv. Kunft» und Mufllatienfandlung des Hrn, Tobias Haslinger, und am 
Zage ber Auffüprung am der Kaſſa zu haben, -(9)- 


Miszgellem 

* (Der verfiorbene Herzog von Cleveland) fpeifie eines 
Zages, als er im Jahre 1816 bie Kriegsdienſte verließ, mit drei Herzen zu 
Mittag. Im Laufe des Geſpräches erzählte ver Derzog, daß er ein ganzes 
Lotterielood brfige, und erklärte, daß, im Falle auf basfelbe ein Gemwinnft 
treffen ſelle, fie denſelben alle unter fi heilen wollten. Der Zag der die» 
hung kam, und fiebe ba! res Herzogs Loos hatte 20,000 Pf. St. gewonuen. 
Der Herzog erfüllte fein Verſprechen redlich und jeder ter drei Bälle, bom 
denen einer fein Schwiegerſohn war, empfing richtig Teine 5000 M. St. 


Wanderungen durch die induitrielle Welt. 

* _ Hr. Dot. Palkh, zum Imeritauer, Kohlmarkt Ar. 255, zeichnet 
ſich duch fein raflofes Befreben aus, fein reihes Wanrenlager ſtets mit 
neuen, gefhmadvoflen und näplisen Artifeln zu vermehren. Man findet dort 
nur gute und billige Gegenſtäude undes if ſedt erfreulich, dert Sachen zu 
fehen, welde aus@hina, England, Fraufreih, Rußland, Amerifz und Brafilien 
herbeigeführt werben mußten, um dem Bebürfniffe ver fafbiomablen Welt zu genü- 
gen. So finden wir japaniſcherFußdecken aus Kotosnuffäven, aleidr 
brandbar in Stuben und Wägen, warmhaltene und dauerhaft. Aus Eugland, 
fchottifche Gegeuflände, Tabatieren, Eigarrenetwis und Brillenfutte- 
rale, die fdöner no® nie da waren, Meitgefchirre in großer Auswabl. Aus 
Frankreich, feine Parfüms un Pırgueartifel und dann, ald Reiferequis 
fiten Jagdbecher, Naditöpfe, Reld» und Urinflafhen, auch Lavoirs von lakirtem 
Leder zum Zuſammenlegen. Aus Ruftanı mofaifähnlich geſtickte 1r- 
dere Morgenitiefel und vanı Stiefelfchäfte von fehr weichem 
Katblexer, vie feleh ven feidenthien Auf nicht vräden, und eudlich eine Art merk 
wiürtiger Peantoffelm, die beim Anziehen wie Pantoffeln, beim Zra- 
gen aber wie deaueme und elegante Schuhe erfheinen. —(N- 
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Zagszeitung 
ausland. 

* Paris, 21. Iam, (Diebkapil.) Im vergangenen Karneval gab 
der berühmte Buhhändler Pancoude reinen Ball, zu weldem ein junger Nann 
aus fehr auter Jamilie pur einen gemeinfhaftlicen Ireund eingeführt wurde. 
Ra Berndigung des Feſtes vermißte man fünf Meine Alberne antite Dent- 
mönzen, eimen antiten hölzernen Kamm und eine filberne, vergoldete Gatel. 
Einige Tage darauf fand Herr Pancoutfe, als er mehrere antiguarifhe Hand- 
Iumgen vurshfuchte, im einer derſelben die gehchlenen Sachen, deren Ber 

‚ der diefelben um den Spottpreis von 12 Brfs. verſchleudert datte, 
ibm auch namdaft gemamt wurde. Derfelbe war allerdings der mit einge» 
führte junge Mann, der ſogleich gefänglih eingezogen wurde. Bei dem mit 
verafelben angeftelten Berhöre gab er die That zu, behauptete jedoch, daß 
Dies fein erfler Behltritt der Art fei, und daß er das Geld, bas er baraud 
gelsſt Hätte, in Ermangelung eigner Barfhaft jur Unterfügumg einer, in 
felmens Daufe mohnenden, im fhreiendften Elente lebenden Arau verwendet 
babe. Der Kronadvolat trug, da Mh die Umfände wirklich fo beftätigten, 
auf ven geringen Siraffap am, und der Tpäter wurde zu einer Strafe von 
300 Brks. (!) und dem Erfape der Koften verurtheilt. 

* Yaris, 22. Bebr. (Unglädsfalt.) Geſtern Mittags wurbe ein 
Meiner Rnabe von eitf Jahren, der Sofn eines Weinpändfers, zu Brforgung 
eines Geſchaſtes in die Nahbarihaft gefandt und ihm aufgetragen, ſchneü 
wieder zurlit zu kehren. Der Knabe lief daper raſch über die Gaffe, als 
Plöglih ein enorm großer Bund bellend anf ihm zufuhr. Der Knabe, voll 
Süreden, bileb Achen und fing laut am zu freien, indem ber Hund ihn bei 
der Kehle padte und zu Boden warf. Sogleih waren mehr denn zwanzig 
Perfonen zur Hilfe bereit, aber erſt nach großen Anftrengungen gelang t#, 
dem Unthiere feine Beute zu emireißen; der arme Anabe jedoch mar in einem 
Zuftande ſchredlicher Verlegung und farb wenige Stunten darauf. Ein newer 
Bereit, daß man nie genug auf die berrenles umherlaufenden Hunde achten 
kann, und daß die Einführung der Maulförbe cine fehr nühliche und heil» 
dringende Anorbnung der Behörden if, 

* Yaris, 23. Behr. (Ein feltener Ball.) In den erflen 
Tagen d. M, verlor ein Bau-Unternehmer beim Seraudfieigen aus dem 
Bagen eine Srieftaſche, welche außer mehreren Bedfeln und ander werib- 
vollen Papieren die Summe von 11,500 Brks. baares Geid in Banfzettein 
enthielt. Am folgenden Zage erhielt er durch die Stadtpoſt unter Kouvert 
feine Brleftafge, und fand darin alle Papiere mit Nusnapme der 11,500 Als. 
Kein Brief, keine Rachweiſung begleitete die Seudung, und felbft die Apreife 
mar aupenfheinlih mit verfiellter Hand gefgrieben. — Geit jener Zeit waren 
alle Bemühungen und Racforihungen des Bauunteruehmers vergeblid, 
umfonft machte er der Polizei davon Anzeige, umfonft bei er öffentlih eine 
Delohaung von 1000 Frl. dem am, ber ipm zur Wietererlangung der Summe 


im Kowvteir des Adlıra abarbolt werden. 






und ihm folgenden Borfhlag machte Pre Banfzetiet, fagte er, hat ein 
dunger Mapa aus einem fehr gulen Haufe gefunden, umd in einigen, der 
Dorbeit geweihten Raͤchten hat er mehr als 3000 Arts, vom der Summe 
vergeudet, und erf, nabem feine Geſundhelt dur Die Rahtiaden und tie 
Spmwelgerei gelitten Yatte, if er in bie Wohnung feiner Mutter, einer fehr 
braven Aram, zurüdgefebtt, und hat ihr frin Bergepen gefanden. Im Ranıen 
diefer unglädlihen troflofen Mutter fuge ih Sie aufz allerdings ih ihr 
Einfommen nur geringe, aber mit der Zeit Hof fie, Gie entfhäpigen zu 
fönnen. Empfangen Sie die 8500 Arle., melde neh unberüfrt And, und 
einen Wechſel auf 2000 Frie, In vier Yahren zahlkar, fo werben Cie in 
der Tpat nicht mehr verlieren, als diejenigen 1000 Erte,, melde fie ale 
Belohuung dem ausgefept haben, welcher Ihnen zur Biedererlangung der 
Summe verhilft. — Unfer Bauunternepmer hat feinen Augenblid anpeflanven, 
auf viefen Borfhlag einzugehen, ja, er hat nit einmal den Namen ver 
ehrlichen Mutier und des reuigen Sohnes wifen wollen, fondern fih auftas 
ehtliche Wort der Mutter verlaffen, ohne ihre Unterfarift zu verlangen. 

London, 22.Bebr, (Ausjeignung,) Das Dampfboot Birehrand,” 
auf weldem der König von Preußen bie Fahrt von Ofende nah England 
und zurädmacte, hat Preußen zu Ehren den Namen „Vlad Eagle ¶ Awar · 
ser Adler) erhalten ; der Rame „Birebrant« ging auf ein anderes Dampf. 
ſchiff über, das bisher Brelschub gebeifen. 

Münden, 26.Bebr. (Hundpemutf.) Gehern Abend wurde wieder 
ein junger Beamter auf öfentliher Straße yon einem Hund, den ein Dienft- 
madqchen an der Leine führte, ohne alle Beranlafung gebiffen. Ilm die Yagf 
in aden Häufern zu mehren, ‚mußte auch ein Aall yon wirkt ausgebre. 
hener Bafferfipeu yorlommen. Man bejeichnel ald das, wahrfdeintih unrelt- 
bare, dritte Opfer abermals einen Ruaden, dep Sopn eines Angeftellten bei 
Hof, der um bie Zeit des Jahresmechfeld, nach Anberen erft am 2. Bchruar, 
don einem Hund gebiffen worden fein fol, welchen er angeblih von der Straße 
nach Haufe brachte. Der Knabe foll geſtern in einem Zußande ins Rranfentand 
getommen fein, der am dem Nudbrue der Wrrsh nicht zweifeln Ließe, Mande 
Hamilien laſſen ihre Kinber nit mehr gern zu Auß über bie Strafe geben, 
eiuzelne gar nicht mehr. Aber wie viele fönnen einfpannen LaFen ? Und gleid- 
wohl fauu man im ver Aliſtadt faum hundert Schritte gehen, opne ib ver 
Gefahr auszufegen, in eine Hundsfeine verwidelt zu werben. Haben do Wirtbe, 
um nit ihre Gäfe zu verlieren, bereits Ställe ober andere Bofale einric. 
ten laffen mären, in deuen Hunde In Reifen angehängt werten, glei an- 
derem Stablvieh, — ein Etwas, bas wie Boriht audfiegt, aber vielleicht 
nur ein Aoıderangemittel zum fhnelleren Ausbruch und jur Verbreitung der 
Krantpeit ih! 

— (Barnungdiafel.) Am 14. Februar Abende verbrannte in 
Raftast ein Meines, ext vier und einen halben Monat altes Kind, das von 
feinen Eltern unter der Aufſicht äweier, einige Jahre älterer @rfhwifier allein 


bebisflihıfeim wũrde. Er mußte ſich über feinen Verluſt tröfßen und Hattelzu Haufe gelaffen morten war, auf jämmerlihe Weite. Man vermutbet, 
Denfelhen ſchon faft verſchmerzt, als ihm vorgeſtern ein Unbekannter befüchteltas die beiden ältern Geſchwider dem Detisen des Keinen mit dem Lit 










zu nahe gelommen wären, unb basfelbe angezündel Hätten. Unglädli 
Beife Mügteten Ach die Beiden, Matt um Hilfe zu mufen, don bem Raucht 
in eine Rammer. : Re 
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Bien — und Nusjeignungen) Ge. l. 


apofoi. Majeät Haben mit Mlerpähfter Entigliefung vom 22. Bebr. dr ul 


dem böhmifden Gubernialratpt, Karl Breinl vom Ballerftern, das 
freuz des Öferreldhifcsaiferligen Lerpoldaorden zu erleiden allergn 
eruhet, 
® Die f. f. vereinigte Poflanzlei hat dem Dr. Hnpreas-Zambeii, 
fefor ver pofitifhen Wiſſenfchaften an der Hohfäule zu Paria, vie Sewilli⸗ 
gung zur Manapme der im vom der Accademia Pontoniana in Neapel 
uad vom der Fönigl. Alademie in Turin zugefbidten Diplome eripeilt. 

— (Alter) In Dombo, im Katulder Komitat Ungarne, ift am 20 Behr. 
d. 3. Aaneta Gönczi In einem Alter von 120 Japren geftorhen. — Roch 
in den Iepten Jahren ihres Lebens Fonnte fie auf biofer Erde fo gut ſchlaſen, 
daß fie vom Abend bis zum Morgen micht ein einiges Mal erwachte. Sie bat 
bie zu ihrem Ende nie über die geringe Krankheit geflagt, und ſich bei 
olden Kräften gefühlt, daß Re zu ihren Bekannten in ben Dörfern zu Buß 


Fe mil 
* See: Abenteuer eines Lions. 
& derrfchumg-) 

Als der Kapitän mit’ feiner Braun den Duai zum drilten Male hinab» 
ding, machten ſich einige junge Leute, melde Alle geftanpen zu fein fhlenen, 
um fie zu erwarten, unter ſich einen auf die Dame aufmerjam. Diefer, 
dieſeide genauer bettachtend, konnte einen Heinen Schrei des Erſtaunens nicht 
unterbräden, der die Scham unb die Eitelteit der jungen Grau gleichzeitig 
rege madte, und auf bem Rapitän aufmerkfam werben lieh. 

„So mahr Gott lebt! das iſt das ſchöntte Brauenzimmer das id ie 
gefehen habe!- rief der junge Spaziergänger. 

Diefer Yusruf erregte in Bergerac's Perjen eher alles Andere ale 
Freude und Stolz. Er ſuchte mit feinen Bliden den Fühnen und unbefdeide- 
nen Beobadter, ohne jedoch im Gebränge der Menfhenmafe etwas Anderes 
auffaſſen zu fönnen, als einen taftanienfarbenen Rod. Unwilllürlich biß er 
fi im die Lippen, nahm das gleihgiitige Gefpräg mit feiner Battin mwieber 
auf, und Beide fehlen ihre ziemlich ſchweigſame Promenade fort. 

Ss ruhig imdeflen and Beide föienen, fo waren fie bo innerli 
von eden fo Rarfen ald verſchleden geartelen Gefühlen dewegt. — Kleine 
Ereigniffe gewinnen oft durch Umfände und Ahnungen eine große Bedeut- 
famleit. Madame Bergerar, melder mod immer jenes fonderbare 2 
fenntniß begeiftetler Bewunderung vor den Opren Hang, das um fo wirlſa · 
mer war, je mehr fie bis dahin umb feit Tängerer Zeit nur die falten und 
faden Revensarien ber Romplimente gehört hatte, fühlte eine furdtfame 
Neugierde und eine geheime Selbftzufrievenheit, melde ipr bie dahin nos 
unbelannt gewefen war. — Bergerac hingegen, aus feiner bisherigen Gre- 
Ienzuhe aufgerüttelt, fühlte in feiner Bruß Etwas von fürdtbarer und plöp- 
Tier Ang, äpatid jener, mit welder Cäfar, auf feinem Triumphzuge in den 
Senat, jenen Ruf hörte, der ihn zittern machte, und mit melder er bie, 
unter ber Toga verborgenen Dolde ber Männer erblidte. Zum Erfienmale 
Belie fi feinem Geife die Ioee bar, daß bei den Beibern wie bei dem 
Gelve, die Berfudung zur That führe, und daß vie Liebhaber gemiß nicht 
minder jahfreig feien ala die Diebe, und feine Beforzniffe wurden um fo mäd- 
tiger, je unllarer ihre Urfage war, und je mehr das mpRifde Duntel, in 
weldes fih diefelbe hühte, bis fept, fatt der Mittel, aufs Klare zu tommen, 
nur den Stoff ju den tollften Ronjelturen darbet, Deum wie foll mar einen 
Unbelannten auffinden, vom bem man weiter nidis weiß, als vaß er 
gumeilen einen toflanienbraunen Rod trägt ? Da müllen felb@ vie Gifgurts 
und die Biboras verzweifeln. — Kann man eine vernänftige Geſchichte aus 
einem faflaniendraunen Rode herleiten? — Und folglig: mas gibt fo ein 
Taftanienbrauner Rod für einen Stoff zu einem Roman! Bahrlig, er if 
des, und if nichts, — wie das Band der Lone! — 

Inpeffen machie Bergerar bie Tour über den Duai noch zwei Mal, 
und betrachtete mit verfoplenen Bliden die Leute, welche feine Frau an- 
(dauten, auf das Ghärffie, — aber Alle fhauten fie an,' und viele 
trugen faflanienbraune Röde, — umb als endlich gar bie braune Rat 
mit ipren Biltigen die Garden und die Gegenftände zu befchatten begann, 
mußte man allen Rachſorſchungen entfagen und im Nachhauſegeden Romane 

innen. 
” Und fo machte ed au unfer Kapitän, der übrigens eine volllommene 
Sorglofigteit affeftirte, und fi fehr wohl hütete, in feiner Gattin auf 
nur bie geringfie Ahnung von den tollen Iveen auffommen zu laffen, melde 
Ad in feinem Gehirne umbertummellen. Und dennoch — hätte er fie nur 
gefragt | Sie hätte ihm viel mehr fagen tönnen, als er wußte! — 

Denn erfilig — man weiß, eine Fran hat Fuhsaugen, wenn es darauf 
antommt, diejenigen zu erfemnen, welche le ſchön finden — erſtlich alfo 





gehen Fonnte. —— ihres Todes betlagte fir ſich, das man ihr nichts 
n wollte. _ - . 
HR hr rau form Bine CRafermendan.) In dem De 

in der Näße der Kronfant Eitchdrauf ſoll mit — 2—— 
ſer⸗ ie eine Neitertaferne erbaut werden, 


Berfdiedbene® 

(Eine Dampffahrimit dem Uramne.) Der Umfang des Krei⸗ 
fea, im welchem ih ver Manet Uranus um bie Sonne bewegt, beträgt 
11,314;600,000 (engi.) Meilen, vie er in 30,686 Sonnentagen oder in 
ungefähr 34 Jahren einmal vurdläuft; er iſt der Planet in dem Scnaen- 
ſedeme, weiher fih am langfamfen bewegt, ob er gleich ungefähr 15,000 
(engl) Meilen in einer Stunde zurücklegt. Könnte und molte ein Dampf- 
wagen im bem ungeheuern Umlaufsfreife dieſes Planeten fahren und zwar 
ununterbrochen 30 Cengl.) Meilen in ver Stunde, fo würde er nit weniger 
als 64,579 Jahre brauden, ede er viefe Maprt vollenpete, während ei 
Himmelslörper, der adtzig Malnröfer ik als bie Erde, diefe Tour in 84 
Jahren madt. So if bie Schnelligkeit unferer angehaunten Dampfwagen 
doch immer noh nur ein Schuedengang gegen andere Örwegungen, 
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hatte fie, obgleich fie deſcheiden ihre fhampaften Yugenwimpern geſenlt hatte, 
den jungen Mann mit dem Unsrufe gerade fo fange gefeden um zu bemerten, 
das er ju das war, was man einen galanten Epevalier nennt, und um 
fider zu feim, ihm überall wieder zu erfennen. e 

Berner hatte fie im wieber jwei Mal an fi vorübergehen feben, — 
er war jept allein, — jmar fhmeigfamer, aber nigt minder entzüdt ale 
das erfie Mal. 

Drittens endli batte, im dem Augenblide, als ifr Mann ben Tpür- 
Mopfer bob, um Ins Baus zu treten, ein junger Mann, ber, wie burd 
Zufall hinter ihnen berfam, fein Rodt fallen laſſen und indem er ſich bücie, 
um e6 wieder aufzuheben, leiſe die Shärpe der jungen Brau gelüßt, 

(Beetfenung folgt.) 


Theater in ®ien. 
RM.R. Hoftheater nähfi dem Kärntnerthor. 

Die Arwinifration dieſes Hoftbeatere hatte feit einiger Zeit mit un. 
aberſteiglichen Hinternifen zu kaͤmpfen, mämlih burg die zu glelcher Zeit 
eintretende Unpäßticleit einiger Mitglieder, unter benenheir zuvoͤrderſt Mad. van 
Haffelt nennen; fie wurde badur verhindert, viele beliebte Dpern zu ge · 
ben, fo wie die neu erwartete von Neper zur Aufführung zu bringen, bie 
wir num aud erfi in künftiger deutſchet Saifon zu erwarten haben, Bei die» 
fen mislihen Umſtänden, die ſowohl für die Nominifration als das Publi- 
kun glei fühlbar waren, mußte fi das Repertoir auf bie Wiederholung 
älterer Opern und befonders auf das gerne gefepene Ballet „der Beenfer- 
befehränten, welhes durch die Mitwirfung ber ausgezeichneten Die, 
Gerrito, mie bes taftfeften geübten Tängers Herrn Guerra 

deffem meuer horeograppifher Schöpfung wir mit Vergnügen entgegen 

feben) Leben in ven mattgewortenen Seſuch diefes Theaters bradıie. 
Doc nun find jene Hinvernife gehoben, Mar. van Haffelt if wieder ge» 
nefen und wir Fönnen von vem legten Monate ver deutfhen Stagione noch 
jene Genüfe hoffen, die wir von einem Künſtlerverein der erſten beuifchen 
Sänger und Sängerinnen zu erwarten berechtiget find, — Dat. van Hafer 
felt trat nad iprem längern Unmwoplfein wieder zum erſten Dale in der 
Züpinn auf und empfing ven reipen Tribut jener Auszeichnung, die ber voll» 
endeten Kumfi gebührt. Dr. Wild zadlt, wie belannt, den Eleazar zu fele 
nen Glangrolien, das Kleeblatt füllt ver Reis unerihütterlige Staub ist 
ald Lomthur, und fo erhält Mh viefe Oper, die font wopl fon vom Res 
perteir verdrängt war, in ungefhmwädter Kraft. 

Der beute Rattgefundenen Meprife des Feenfee's ging eine muſilaliſche 
Alademie voran, in der Mad. Börnfein« Ruth zwei itatienifhe Arien 
vortrug. Diefe Sängerin, die vormals für das Jofephftänier Tpeater genügte, 
bat ihr Talent überfäpt. Der gewagte Verſuch fiel unglüdlid aus, wozu 
vielleicht no der Umfand beitragen mochte, baß bie erfle Bravourarie von 
Yerkani (von Mad. Tachinardi und Sign. Tadslint fo unübertreffli gehört 
wurbe, Moriz Martbreiter. 


Rt. privif. Theater an ber Bien. 

Eine Reprife der „jufammengehoppelten Romöpdie- wirkte 
vorgehern wieder mit aller Kraft auf vie Lacmueteln des Yablitums, 
weldes in Refiroy, felbft dann, wenn er mur als Jufammenfteller eines 
theatrafifhen Gucktaſtenbildes auftritt, immer ben berufenen Jünger bes 
Zolae erblidt, der dur feine zur Natur gewordene Kunft Alles in die 
fropefte Laune zu verfepen verficht. Benn wir bevenfen, daß biefes Diode 
fibet feit feinem Enthehen bis zum heutigen Tage wenigftens achtzig Borfel- 
fungen erlebte, und immer mit dem Iebhaftehen Mntheile Hingenommen wurde, 
fo mäffen wir befennen, baß biefe Ehre einem Duoplibet feit vielen Jahren 
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alt widerjuhm, und bafı-aasieiber newiß, das befie) if, ; welhes Im den Nefirop trat Mad, Rufa als Miezerlsauf, + ſcueeigen wir davon! — Die 
ledten zebn Zahremübrrıdie Breter ging. — Die ſes Quodlibet hatıbei feinen | Darfteliumg‘ ging: bübib-rund zufammen, wozu auch dagc gute Spiel der Her» 
erfien Exfgeinen,. in der Mittedes Sommers; am zwangig Mark befuhte|ren Hopp, Fang, Landner, mbnamentiih Seuttwun Kottaun 
Pänfer erzwedt; alſo fo viel geleidet, als mam gegenwärtig ſchon von einer ffehr viel beitrug. — Hr, Gaenemann wurde mad-beiden Berfiellungen 
seht guten Komöbie verlangen Fann, und würde, im feiner urfprängkiden |einkimmig: und firmifdh gerufen. -0)- 
Geſtalt gegeben, gewiß noch ein wirffamer Magnet werben: — Rreilih läßt]: —— ge 
Zbeater-Fama. 


fi das jeht wicht mehr ganz fo leiden, wie früher, weil ein guter Theil ber i 
(Br. Treitfiple,)'diefer allgemela geachtete uni wiſſeaſchaftlich gebül- 













erſten Kräfte im Br in ber Leopoldſtadt rg aber “ x 
meiften ber in bi odlidet vorhandenen Stenen G immer noch dele Mann fol fo eben mit der Weberfepung: einer frangöfiigen Tragödie 
gut befepem, ‚Die im Rede) ſtehende Tele, Meprife: brachte ung nur zwei won] fertig geworben kein. ® u 
denen älteren! beliebten Scenem; namtich jene: aus den. „zwölf: f@lafenden (Reftrops neuefe Poffe,) dem Vernehmen mach ein Drigim 
Jungfranen« -und-aud -Cahuhaj- in weldh Lepterer wir die Mitwirkung des wert dieſes gemalen Bühitendbichters‘, wird im ven  nächften Tagen im 4 8. 
Dre, Scpply ſchwer vermißten. Dagegen war eine Scene aus „Affe undpriv, Theater am! der Wien zu feinem Benefly gegeben werben. Nach Ofterm 
Bräntigam- eingelegt, worin Br. Nefropıbefonders im Vortrage feines] erwartet man Herrn Kapellmeifter Müllers Benefig- mit einer neuen Origie 
Duodlibetd erzellirtei — Pr Grois fandebrnfalls Öriegendeit, im der Role] aalpoſſe von M. Markbreiter, welcher alsbald eine andere Novität von 
des italienischen Kompofteurs Erescende fid bemerfdar zu machen, und Rh|Hopp folgen dürfte: Bon Shift, Haffaer und Kaifer liegen meh- 
zeihlihen Applaus u<erriugen Die beiten Seenen aus ben „Iebendig todten|rere Arbeiten zur Aufführung bereit, fo daß ber Bedarf des Jahreo 1842 
Epeleuten find- wohl das Wertplofehe des Gangen/ und koͤnnten fuglich durch volkommen gevedt fein: vürfte. —⸗e. 
vie nähfibefien zwei Scenen aus Ne ſtro v'ſchen Komödien erfept werden, (Mat. Waas,) von Potorap's Bühnen in Prefburg und Baden: bin» 
um, ber Sache einem brfreundenderen Zufammendang zu verleiden. Unter ven] länglih bekannt, wir Behufs eines Engagements einen Gaftrollen-Epelus- im 
angebeutelem Monifitationen tönnte-biefes heitere Budtafenbitv alle Monatelgeopofpädter Tpeater antreten, und demnächſt als Griſeldis · vebuliren. 
einmalldası Publitum recht gut amufiren, und würde id immer nod als] Vederemo! _& 
ftigı erprobemi Der- Beifall- war wieder: ein allgemeiner, obgleich die (Dite. Erpartt,) eine jugenplihe Tängerin von vortheilhaftem 
wegen ıdası beifpielles: ſchlechten Wetters nur fehr mäßig beiacht| Newteren und einem anerkannten Talente für das recitirende Schaufpiel, wirb 
war. Wiewir veruchmen, folk demnähft Kaifers-Lebenabild: „Wer wirb|in Folge ihres jangſthin non einem fo glänzenden Erfolge gefrönten Verſuches 
Amtmann, neunim die Scene geben, und dem zahlreihen: Freunden viefes|im dramatiſchen Geſange, Äh nunmehr ganz: für das Rad einer Kofalfängerim 
Theaters ein sehr willtommener Gaft fein, —e. bei Caris Bühnen ausbilden: Dem Freunden der Iofalen Maſe faun ver 
k ps —3 
— Zuwachs einer fo talentvollen Kunſtiängerin nur: erfteulich fein. 


Donnerflag den 3. März -Das Feh der. Handwerker, vom Angely und „Pa- 
ris_in Gipefoau, oder die feltfame Tefamentelfaufel.- Bert Gaedemaun "Theater: Ehronif ter Fremde. 
Bufammenge@ellt von —(I)—- 


vom Pambarger Iproter im erſten Stüde ven Glud, im zweiten den 5 

ER Berz Lewi. * Sarts, 20, Rebr. Theatre frangait, Monsieur de Montgaillard 
Herrn Gasdemanns Rollenspllus-Hat fh wieder um-eine vermehrt|ou Ja premiere nuit de naces. Schaufpiel ven Rojier, Lange ange 

aid mit jeder nenen Erfheinung enttidelt fih. fein vielfeitiges Talent inmer] vigt, mit Spannung erwartet, — eine elende MyRiffatien — faR durchgefat. 
„mehr-bor-unfern- Kugen,-und- mit-jeder neuen Darfellung fept iD. &ae-| fen! — Theätre des Variätes. Gringalet, fils de famille. Saudevide in 
demann immer mehr in das Holle Wohlmollen des Pablifims, Auf im|prei Alten non Dumerfan und Dupeuty. Cine Art von Seitenftüf ju dem 
Were der Panbwwerker if eine Warthie, melde trir hier oft und meiftens im-| Saltimbanaues, aber opme Wip, ohne Laune und ohne Geis. Thöätr< de 
mer in fehr Bären gefehen haben und’ Pr. Onedemanm batte bier|la Gaite Les files de Saint-Cloud, Meloprama in fünf Alten vom Ai- 
tier und Eombersufe. Ein Melovrama vol allen, Hluterhalte, de ſein, 


mit der Pa fung und der Erinnerung an fehr gute Borgänger zu käm- 
pfeug der sielfa wiederholte, oft gleichfam unseiifärtie beroorbredgendel Keller, Henfer, Bantome, Leihen, Richter, Bauern, Marauis unt Kindere 
mördern. Die Rolle des Gefoppten wird gang nach bem Beben von ‚einem 


Beifall des ch verfanmelten Prrbfitums, mieh" ihm aber den Beweis 
a A ya 1 h Schaufpieler gegeben, der im diefer Art Rollen erjellirt und es kb viel 


‚Heliefert da er rahmlich aug den Kampfe gegangen fel. In der That, 4 
Sru@aedem an Hätten viefe Nofle vielleicht theiftweife anterd gefärht,]Beld foften läßt, viefe Rollen fpielen zu vürfen und diefer Schaufpieler it — 
das Publitum. 


Sie wir fie Fonfl yeinohnt Mrd, aber e4 iR nicht bloß der Meiy der Neuheit, 
h ® Berlin, 29. Febr. — Auf den Mani des Minikers des Innern, 


der darand und anfpra, Tondern die wirflih originelle Aufatıng. Wir er- 
Annern Pier an die Rede bei Ueberreihung der Rollefte. Hr. Baedemamnleinige ver beiten älteren Opern wieder ans Tageslicht geführt zu fehen, bat 
die Generalintendanz der Theater angeorbnet, daß im Opernbaufe folgende 


war Her überaus koanſch, und dennoch bat er hier gerade am menigften 
Hargirt. — Seine Maste war vortreflih, und namentlich errente der Reh-| Opern nad umd nad in Sgene gefept werben follen : „Huninlus« von Paffe, 
„Ariane- von Händl, „Proferpina- und „Aicehe-von Luli, »Kajus-Düs 


unguy wand die Galanterie des Pra. Gtud, nur behandſchudt, — und mit was 
für’ Bandfgupen! — tanzen yu wollen, eine allgenteine Heiterkeit: Sepr|rins- von Jomelli und „bie treue Fürfin« von Srarfatil. 
* (Beethoven) Für das Monument, das dem brrühmten Beetpo- 


ergöglih war der Vortrag des Lautonlieves, 
Hr. Oaedemann hatin diefer Parthie, welcht ſo leicht gu fürhargirem|wen ein Berein feiner Bererer in feinem Geburtsorte Bonn fepen wird, if 
der Entwurf des Dresdner Bildhaners Eruſt Hachnel angenommen worden, und 


AR, Rb,fedr gut auf vem rechten Wege zu halten gewußt, und vor Allem 
"as: Zuviel, vermieden, wad hier bei weitem fehmserer if als das Gegen-|ver Künſtler ih bereite nah Yonn abgegangen, um feine Arbeit 10 beginnen. 
* Weimar, 19. Behr. „Scheibentoni,“ non Eh. Sitchpfelffer, zum 


“beil ; umb er hat fehr gut gethan, deun unfer Publikum liebt dieſes Zublel u 
A ſe ſedt es für Komik im Allgemeinen eingenommen if. Die äbrigenferfen Male am 2. Februar. Hr. Siaterderger und Hr. Aranfe vortreflih. 
Yartpien waren gleihfalis fehr brav befept, namentlih war Br. Lang ale| Den 16. zum Geburisfehe der Grofiferzogin „Klara von Rofenberg,“ vom 
Dähnen fehr brap, und auch die Herren Brabbee, Lanpner; Shafr[Ricch, zum erken Male in Deutfglamd. Langmweiliges Suiet, fange 
fer um Brinte und die Wadamen Roßrbed und S hmidtthatendaslmeilige, Iarmepante Mut, Faft darqhztfatlten. Am Shtufe eine Behdelfera- 
Sprige, um bie Vorftellung ganz fo gelungen und erfreulih zu geben als wirftion, Peterbof darſtellend. Den Borvergrund bifbet ver Sthlefgarten, wo 
fie gefehen haben. Mat. Scutta (Ar. Krepeila) fprah ven böhmiihen|mopt fünfzig und mehr Fontaine waſerrauſchend bis zur Dede auffliegen und 
Jargon ausgezeichnet gut, wie he überhaupt und fon mehrfach bewieien|piätisernd in Bafins niederfaßen. Man glaubte fh in vie Wirtlihleit der- 
‚ daß fie in dem Radapmen fremver Jargons Meifterin if. Mar. Scuttalfept. Allerlei bronzerme Geflatten fpripen und werfen Saſſer, und Kactadeu 
ein Schatz dieſer Dähne, denn fie Rebe, wo Re wolle, fo Acht fie amlnatärligen Waffers fallen an allen Seiten nieder. — Die Hauptiontaine 
‚zeiten Blede. — teirft einen Strahl matärligen Waffers, ver drei Zoll im Durdmefer bat, 
Paris und Cipeldau ging heute abermals über unfere Bühne, und es]undan fünfunrzwanzig SYuh hoch if. — Der wadere und ausgejeihnete Wa- 
Baunmureinem Talente, wie das des Hrn. Oaebemannif, gelingen, viefelfginih des Tpeaters iR ein Wiener und deift Höd. Seine teitungen fin» 
Bagatele zwölfmal in Farzer Zeit wieberhoft, mit Beifal auf der Bühne|oft ans Wunderbare grängent, und feine Mafinerien und Blugwerfe ebem 
au erhalten, — und daß Ihm dies gelungen if, bewles ihm der Taute Applaus|fo einfad als fider. 2 
and der Umfand, daß er mehrere feiner Befangnummern wiederholen mußte. — (In Reffina) fast ein noch ganz junges Mädches, Signora 
Wirklich weiß aber aus Pr. Gaedemann biefe Parthie jedesmal mit irgenb| Clorinda Siganeli, den Oronift in der „Norma- und mod mehrere andere 
einer neuen Nüance auszufatten, fo dap fie immer einen mewen Wertd erhält.| Bahpartien, und foll fah an Gtärfe ver Stimme dem berühmten kablache 
Die Befegung der Nebenrollen hatte ſich tpeilweis geändert, indem Hr. Bra b-]gleihfommen. * 
bee fatt bed Fran. Neumann den Wilpelm Lips gab, wodurch vie Par- *(Der Alufiter Kaufmann aus Dresden) dat aleih bei ſet· 
dhie nur gereinnen fonnte.. Statt der Mat. Kidp, welde flat Mad. Leimelnem erften Konzerte in Pefth allgemeine Bewunderung erregt und fübelnten 
Fitt die Katherl geben follte, Hatte Mar. Scutta erft gegen Abend ven|Beifau gefunven. Seine ferneren Komperte dürften zu ven befahiefen ge · 
Vart übernehmen müffen, und zeigte, obwoht feISR anpaslic das die Direl- doͤren, die ie ein Tonkunfilet hier faud. 
‚tion Ah überall auf dieſe routinirte Künflerin verlaffen könne, Statt Die. — 
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Midygellem 


atliefert ‚7 wie cine Lelerie fo auenehwend Iharkkianig Lembinirt fein Mume, 


din ehriiger Kinder) Ein Sournafträger fanb kärzlich in|va die Wahrfipeintigleit zu gewinnen einen fo auftrordentlichen Grab er. 


Woris ein Taſchenduch, das zwei Bankbilets von faufenb Branfs enthielt 
And inbem der Name bed Befipers, eines Banquiers, zu leſen war. Der 
ebriihe Mann begab fi fegleih zu bemfeiben. „Bier iM ein Taſchenbuch, 
os Ihnen angehören wird. — „Mlerkinge, ih vanfe, Es befanten fih 
zieei Billete zu tanfend‘ Aranfs darin.» — „Sie liegen ned darin.“ — 
„Bir fine wohl nit reich, lieber Monnt- — Ab, nein, mein Berr.- — 
„Sie werten es auch nie werben,» meinte ter Bananier, umb ber ehrliche 
Mon erplelt aichts *). 
(Die Perlen der fGrampon St.) Die frau von Et. war in 
Dem Theater, um die Nadel fpielen zu feben. Nah tem Gtüde verlieh fie 
re Lege, um nech den Ball der Gräfe Demidoff zu befuhen, bemerkte 
aber, als fe den Hermelinmantel ummarf, daß die feivenen Raben, an mel 
sen bie Verlen ihres Halsbanves angereihet waren, gerriffen und alle Per 
Ten auf ven Aufboden ver kege rollten, Die Verfonen bei ihr, welche mopl 
wußten, daß das Halsbanp ver Präfn von St. smeimalbunderttaufend 
Franfs fofete und jede einzelne Perle einen Werth von fünfhunvert Brants 
Yatie, waren über das Unglüd beftürgt und man Tief nah Licht, um die 
Verlen wieder aufzufuchen, opme fle zw zertreten. Die Gräfin aber verlieh 
gan gleihgiltig ihre Loge, und fagte zu den Dienfifertigen: „Laffen Sie 
tie Aleinigkeit Tiegen ; ed verlehnt kaum die Mühe, daß man fih darnach 
Büdt.- — Am andern Tage ließ aber der Inſpektor bes Theaters den Rusberen 
ver Loge aufreifen; man fand alle Perlen wieder und ſchidie fie ber Dame. 
(Die Königin der Dwmas auf Matagasfar) dat in Paris 
große Befrllungen von Prahtamzögen für Ah und ihren Hof gemacht. Die 
felden find jept zur Anficht ausgeflellt. Die Kleider ter Königin find von 
rotdem Sanmt oder der feinften rotpen Wolle, mit Seide in derſelben Barbe 
gefüttert, und fünmtlih mit fofbaren Goivfidereien nad Zeichnungen bededt, 
die aus Tananazivo, der Paupthadi der Rönigin, zu dieſem Zwece gelen. 
det wurden. Die Schude find ebenfalls reth und mit Bolb geftidt, wie die 
Strümpfe und die Pandfhuhe von der feinflen Seite. Die Meitungsküde 
für die hohen Värdenträger am Hofe von Tananarive übertreffen an Reich» 
thum Alles, was man bisper im dieſer Art gefeben hat. Auch Möbeln hat bie 
Rönigin Ab in Paris fertigen Tafen, unter andern einen Seſſel, ber ihr als 
Thron dienen fol, und einen Palalin, In welchem fie Ab an fehligen Tagen 
und bei religiöfen Beremonien im den Straßen ihrer Hauptſtadt umbertragen 
laſſen mil. Der Gonnenfgirm, der ifr Schatten geben foll, wenn fe zu Roh 
ihre Truppen muflert, if ein Mufer von Zierlifeit und Danerhaftigteit, 
'roth und rei mit Bold gefit. 


Große WabrfcheinlichFeit u gewinnen! 
ARestitärem, Aunfgegenkände: und eibskoterir.) 

Man nennt eine Loterie vortpeilhaft, wenn große Wahrſchelulichfelt zu ger 
rinnen vorhanden if. Die meiften Loterien haben ben Jehler, daß bie Waprfhein- 
Kcleit des Bewinns fehr gering if. Das Großpandlungspaus Hammer und Ra- 
zis, hat nun dur eine weue Ausſpielung einen faR unglaublichen Beweis 


”) Yiet wurde ber reblihe Binder geichmäßia ichn Pro. aid Wetehnung erhalten. 
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reicht. Unter einer mäßigen Unzapl Attien find nicht weniger ale 21,200 
Treffer, pierunter wiederum 100 Üfterbagploofe mit Anfprähen ouf anfer« 
orbentlih große Summen. Wenn ja eine Belegenfeit ergriffen werben fol, dem 
Slüd Tpüren und Thore zu Öffnen. fol man diefe nit ‚nerfäumen. Man 
fann, zu Gunfien dieſer koterle nichts fo Empfeblentes fangen, daß es ten un- 
ermeßlichen Borthellen res Spielplanes enifpregend wäre. Dan leſe und 
erflaune ! Es gehört viel Scharſſinn dazu um zu ergründen, wie das Gros⸗ 
bandlungspaus bei fo großen Bergünfigungen ſelbſt feine Rechnung finden 
fönne! Wenn man bei vielen Loterien Ah fragen muß: „wie kann ic gewin- 
nen, ba fo viele verlieren müflen,“ fo map man im biefem Balle Ab fanen: 
“warum follte ich mit gewinnen, da fo Biele und fo Bieles auf fo viel⸗ 
fältige Beife gewinnen müfen.- 

Die Ziehung erfolgt befimmt und ummwiberruflih Donnerstag den nöd: 
temmenden 7. April, und man fanm in berfelben Taut Gpielplan gewin⸗ 
nen: in Wien, Währ. 300,000 fl. oder 250,000 fl. eder 230,000 1. 
eder 224,000 fl. cter 220,000 fl. oder 211,500 fl. cher 208,000 fi. 
oder 203,000 fl, eder 202,000 fi. cher 200,000 f.; 100,000 f.; 
50,000 f.; 30,000 fl. ; 25,000 fl. ; 20,000 f.; 11,000 fi.; 5000f.; 
3000 fl.; 2000 fl.; mehrere Treffer zu 500 M.; 400 fl.; 800 fi.; 
200 fl.; 150 fl. unb 100 fl.; und fo abwärts bis minbeflens 15 AM. 
®. B. — Die reich dotirten rohen Gratis-Berwinnf-Atien haben für ip 
allein Treffer von 100,000 fl. ; 50,000 fl.; 30,000 fl.; 24,000 fl.; 
20,000 fi. ». und jebe berfeiben fann nit nur bie großem Treffer nom 
200,000 fl. und 100,000 fl., zufammen 300,000 f. ©. B., fon 
dern auch auferbem eine bebeutende Anzahl ter übrigen großen Gereinnfte 
maden. 

Diefe große, befonberd rei auegeflattete Poterie entgätt im Ganzen 
jefammen 21,200 Zreffer, die alle mitbarem Gelde botirt 
find, — Die rotpen Orati.Orwinnk-Aftien, wovon jede in ber befon- 
deren Ziehung der Gratie.Atien behimmt gewinnen muß, ſpielen ehne 
Ausnahme auf in der Hauptziehung auf alle Treffer mit. Eine Akllie koſtet 
Sfl. æ. M. Der Käufer von 5 Uftiem enthälteine jener befonters rei dolit ⸗ 
ten Gratie⸗Aftien unentgeliiid. 


Mianderungen Durch Die indutrielle Welt. 

* — Bere Job. Gebef, aladem. Bildhauer, alte Dieden, Ulleegafſe 
Rr.I6, Hat wiederum mehrere nennollenbete Fehr (höne Brabmonnumente in feinen 
Ateller ansgefteltt. Aber au andere Bilphauerarbeiten in Holy, Metall, 
Stein und Gips findet man bort theils vorrätig, theils werben biefelben auf 
Beftellung gefertigt, und Ir. Cebel zeichnet ſich eben fo ſeht darch reihe Erſindung, 
gewählten Gefhmad und Fünflerifhe Ausführung, als dur Liffige Preife aus. 

*— Hr. 3. Palkp, zum Amerikaner, Ropimarkt, hat fi dur feine papinia- 
nifchen Mochtöpfe viel Verdienſt um alle Hauspaltungen erworben. Diefe 
Digeftors, in welchen das Fleiſch mit dem halben Bedarf an Zeit und Holz gegen 
fonf, gefoht wirb, dereinfachen nicht allein die Gewinnung einer guien Suppe, 
fontern diefe wird ſchmadhafter und fräftiger. Erfparniß und Berbefferung And 
Bortheile diefer Digeftors, die wir daher nit genug empfehlen fönnen. — (9) — 
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Kamen und Behe en Tageslänge Mond im Auf] Wetter und Bind Barom. auf OR.red. er Scenen 
des Tages. gapr.] Nufg. ]ünterg.| ©. 19. od. Abnepmen| vom 4. Mär. Far. M.] Wien. Maß| Denen, | m immer. 
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Dan pränumerirt für 1842 Im Rompteir ded Mblerd, in der Grade Pleine Schulenſtraße gegenüber der Woft, mir 160. 8. M. ganyiäsrig, 
Halbjähria und 4 M. pirrteljährig: Uusmärtise mit 20. 24 fr. gensiähtig, 10 fl. 12 fr. beiblährig; amf Die Musgabe auf feinftem Papier mit 20 R. 8. TM. ganıia 
10 #. baibjährig ued 5 fl. wierteljährig. — Dei den B. #. Derlämterm im ber gangen äflerreihilhen Monardie feflet Der Adler mit Finkhluß der Erpelition@cbühr f. 
24 ir. 8. M. gamjötrig. 10 fl. 12 Fr. bathiährig. ZAutmärtige Abnehmer, welde den Mdier auf feinem Papier gu Degiehen wünidem, belieben ganzäprig 24 fi. 26 Fr, 
un» balbiähria 12 fl. 12 Ir. baar an dab Romptoir bes Mdlerd, Meine Ehulenfiraße gegenüber von der PoR, gm fenden. * 
Anzeige. Die Prämien für die P. T. Dru. Abonnenten Fönnen nur unfrantirt durch deu Boftwagen gefendet oder mällen 
s im Romptoir des Adlere abgeholt werden. 















Erinnerung an franz den @rfien, 
den Rämpfer für pie alte Zeit. 
Srlgrieden am 2 Mär, 1842. 


Aus den Nähen, ans ben Weiten Doq das Alte fe begründet, 
Dringen Rlänge an mein Ohr, Huf dem Felfengrunde, Reit. 
Geifterflimmen ferner Zeiten Nimmermehr der Bligfirafl zündet. 
ierlich erinnernd Chor; Wie erbebte au der Rucht, 
Todentöne, Rirchenfänge Aufrecht ande mit flolgen Bliden, 
rommes, trauerndes Bepränge, Und man fah den Sieger büden 
ahnen einer Zeit Bergängniß, Sich vor fheinbeflegter Ehre, 

Boll des Glacke, vol der Bedraͤngniß. Maje ſtat, ohn' ird'ſche Wehre. 

Was die Gräber und verſchloſſen, Der Raturfraft wilde Rohheit 

Was ung barg die Kaifergruft, Zahmt ein mildes Raiferwort, 

IR im * an’s Light entfproffen, Bor der gottgefalbten Hoheit, 

Dringt an bie lebend'ge Enftz Beugte fih der Ehrgeiz bort, 

Und mit trauernden Geberden, Bo e6 Teipt fien, zu zerfhellen, 

Aus dem Falten Bett der Erben, Mit des Strieges ſtarlen Wellen — 

Bor dem Aug’, dem wehmuthomalten, Bi im Bölferhaß erbranfend — 

Schwedt ein Tichtes Heer von Schatten. Was erbauet ein Jahrtauſend. 

Erſt der Kaiſer mit dem milden Alſo fhweben Her die Schatten ; 
rommen Baterangefiht, Shen gefenften Blicke der Held 
eine Rämpfer und die wilden Dres Yahr underts, und mit matten, 

—— in dem blut’gen Licht. Todten Augen feiner Welt. 
jan mit dem Geſicht vom Steine Wahnergriffene, flarfe Streiter 

Ey Anführer, Er, der Eine, lautlos, zögernd, ziehn fie weiter, 
er erfhlagen Millionen Denn unfonß war E tärfe, 

Und pi nf hundert Kronen. Und vergeblich ihre Merle. 

Er, dem Gottes ewiger Wille Enblos wogt das Heer ber Krieger; 

Lieh die Kräfte vom Orkan, gab, Söldner, Freund und Feind, 

Daß er in der heißen Stille ie Gefchlagenen und die Sieger, , 

Fade das Verberben an ; Zieh'n dahin in Fried' vereint: 

Und er raſt' dahin vernigtend, Dis fih in den Bolfenfalten 

gr dur Zerftörung ſchlichteud. Zeigen neue Dunfigeftalten, 
eifes von ben Bäumen fhüttelnd Und die Belt, die uns umfan 7 

Zräges auf zum Leben rüttelnd. Zritt vor unfern Blick, den bangen, 

Er, der war in Gottes Händen Dlutsverwandter theure Züge 

BWillenlos ber Sturm, Treten aus bem elfendunf. 

Der fih brach an Felfenwänbden, ge im Gewand der Lüge, 

An bes Alten feſſem Thurm. ie getäufgt einft unf're Gmf. 

Belten ſchien er zu verfgürten: rennde, die und treu berathen : 

Doc es braden nur die Hätien, ' i and'ner Liebe Thaten, 

Nur die morſchen Zeitruinen, Mahut ihr Blick der firafeub offen, 


Rur Infeltenbau der Bienen. Uns in tieffter Seel’ getroffen. 


- 


Baffı — auch erſcheinen 
Due kelbanın ul" Beine 
2 re fHon. 
‚die une Sy gl 8, 
Ale ee 


— en 
Auf den fuft'gen Geiſterſohlen. 


Alle Tauſchung ift arfhwunden, 
Nimmer dünft ih Düntel Flag! 
Envlig iſt das Fit gefunden, 
Das entlarvet jeden Trug. i 
Denn des Todes grauſe Marfeit, 
Die enthält uns jede beit. 
In des Grades Hiller Dede, 
Morfiget aller Trug, ber fmöbe, 


&s umfangen die Gebanfen 
Einen * Raum der Zeit, — 


Und bie Den al’, die franfen, 
Weinen der Bergangenbeit. 
Bange, fehnfägtsvoe Thränen, 
Tiefer Kränfung Su Erg 
Arger Tänfhung derbe Thränen, 
in der & fabere Thränen. 
mit ihm, den fie beflagen 
De Gepräng und Glodenflang, 
Wurde ah zu Grab getragen, 
Bieler Tröfter, die fo bang 
2: in tiefer Trauer beben ; 
ander Hoffnung fhönes Feben, 
Manden Zraumes holde Plendung, 
Manden Shidfals frohe Werbung. 
Und in bie Erinn'rungsffage, 
Stimmet ganz Europa ein. 
Denn vorbei find e Tage, 
Mit dem pragtumfloff'nen in 
Grofer Dinge, die es werben 
Sah mit Freuden und Befhwerben, 
Während Ärany mit und gelebet, 
Mit gefritten und geftrebet. 


x 


Denn es bauen feine 

Aller j ; 

Legten nm Wände, 
SYi jet d Dein 

Nah 2 

Dies des bem 3 
Ordneten aues Glieder 


Und ergaͤnzten Trümmer wieder, 


Und der Bölfer Millionen, 
Lange fhon fo heimatlos 
Sicher und behaglih wohnen 

m des ch'rnen Daues Schooß. 

da Tebt im Pruntgemacht, 

Dt unterm Hi 0 

weifet Franz, der ihm beſchieden, 
Br, und Heerbes » Ärieben. 
Wem als ihm der Bater danfet, 
Den gehorſam Tiebt der Sohn? 
Wen als ihm von Treu umranfet, 
Gattenfich den fühen Lohn? 
Wem als ihm das Recht die Pflege ? 
Bem als ihm der Handel Wege? 
Wem der Yandmann feine Gaaten, 
Die einft Noffe wild zeriraten? 


Und mit Franz nicht abgeſchieben 
M die Kraft der alten Zeit! 

öge doch ihr heil'ger Frieden, 
In der Seelen Einfamteit . 
Stets in drohenden Gefahren 
Muth und Stärke ung bewahren, 
Wie die Eintradt der Gewiffen, 
Die uns oft der Schmach entriffen. 


Mag das neue Licht der Zeiten, 
Uns auf büfl'rer Febensbahn, 
Stets fo fiher auch geleiten, 
Wie der alte heil'ge Wahn“, 
Der uns gi im fi'ren Trauen, 
Stets auf Recht und Glauben bauen, 
Beldem Voller und Cäfaren 
Einig unterthänig waren. 
Dr. U 3. Oroß-Boffinger: 





Zagszjeitunmg. 
© austamd. 

* Yaris, 24. Behr. (Dieb ſabl.) Ein eben fo fonberbarer als 
tühner Diebhapl wurde vor einigen Nähten bei Perrn B...., im Gtadt- 
wiertel der Chauſſee d'Autin umternommen. An der Seite eines Haufes, deſſen 
erftien Stod Herr ©. bewohnt, wird feit einigen Monaten gebaut. Diefe Ar⸗ 
beiten find meiftens vollendet, mindeftens if das Mauerwerk, vie Zimmer 
arbeiten und das Dad beendet. Bdfewigter, die vielleicht anfänglih in dem 
unbewadhten Gebäube nur einen Zufludtsort geſucht hatten, beſchloſſen, einen 
Diebfapl in dem nebenliegenen Gebäude zu unternepmen, bei welchem fie 
fi der Rüfung des im Bau begriffenen Haufes, und mo e4 notpwendig war, 
der Leltern und fonfligen Geräte ber Bauarbeiter bedienen wollten. Rachdem 
fie fid von der Lolalität und ben häusligen Gewohnheiten des Deren 8. 
unterrichtet hatten, erfliegen fie das Jeuftet vom deſſen Rabinet, öffneten vie 
Kufenläden, brüdten eine Scheibe ein, und öffneten fo auch die Benfterflügel. 
Im Zimmer angelangt, ſeſſelte zuerk ein großer Schreibfafen mit Schab ⸗ 
Fächern ihre Aufmertſamtelt und fie machten ſich darüber er. Aber der Kaflen 
war verfhloffen und widerſtaud allen ihren Deffnungsserfuhen. Es blieb ihnen 
mir eim einziges Mittel, das Heißt, ihm einzufplagen und fi feines Inhaltes 


der Rafen enthalten Hatte. Die Polizei if ben Zpätern bereits anf 
der Spur. 

* &yon, 23. Behr. (Heivenmutd eines Anaben.) Am 12.0. 
Hürzte fi ein außerordentlich großer Wolf auf die Herde eines Laudwirthes 
von St. Juſt. Schon hatte das Hatpier den Hund gemürgt, und dem Pirten, 
einem Knaben von faum vierzehn Jahren, ſchien Fein Reitungsweg mehr 
offen. Er war allein, ferm von jeber Hilfe, mitten im Gebirge, und bennod, 
weit davon entfernt zu Miehen, flärgte Mh der furdtlofe Knabe auf das 
wütpende Tpier, das eben den Hund gerriß, fieh ihm mehrere Dal mit feinem 
Heinen DMeffer in die Alanfen, und ohne ſich von dem zahlreichen Hilfen 
abfpreden zu laffen, verboppelte er feine Anftrengungen, und rubete micht 
eher, als bis es ihm gelumgen war, feinen Beind tobt zu feinen Büßen gu 
feinen Büßen zu fehen. Der Bolf war fon feit einiger Zeit der Schreden 
der Gegend gemelen. Der junge heidenmüthige Pirt Hat eine bedeutende 
Prämie erhalten. 

* London, 22. Febr. (Alippenfall.) Am 19. Mbents löſte ih 
ein großer Theil ver Epitrodllippe von ber BWeilfeite der Stadt Sidmoulh mit 
einer folhen Bewalt los, daß bie Erfheinung einem Erbbeben gleih fam. 
Dean fann es nicht mit einem Abglitfgen auf einer ſchiefen Fläche vergleichen, 


zu bemädtigen, aber bas legte Mittel war höchft gefadrvol. Allerdings fhlief|fondern der Spalt hat Ach ſenkrecht hinabgegogen, fo daß das Stüd recht 


bereits Ales im Haufe und das Screibyimmer, im welchem man fih befand, 
war von dem Schlafgemache durch mehrere dazwiſchen Tiegende Zimmer ge 
trennt, aber das Geräufh, welqes das Hufbregen des Schreiblaftens machen 
tonnte, mußte undermeivtid irgend Jemand aufweden. Die Diebe faßten 
daher einen Entfgluß, den MG fo leicht Niemand als möglich denken wird. 
Krop des großen Gewichts und der Schwierigkeit des Transportes, doben fie 
ven Syreibtif auf, gelangten damit glüdlid und opme gehört ju werben, 
bis an das Penfter, dann auf den Balkon und endlich in das neugebaute 
Hans, mo fie ihn in Stüden ſchlugen, ofne eine Ueberraſchung zu fürdien. 
Um folgenden Morgen kann man fid die Weberrafgung denken, als Berr kL. 
feinen ganzen Sgreiblafen vermißte, eine Ueberrafhung, die um fo unan- 

ienehmer fein mußte, da außer einer fehr beirägtlihen Summe an baarem 
She au alle Papiere und fonfligen Gegenflände verloren waren, welche 


eigentlih umgellappt if, und den Beologen ein weites Feld für ihre Bor- 
fQungen darbietet. Man findet hier die Erdſchichte in ipren mannigfachen 
Arten und Lagerungen, und einige erfheinen wie große behanene 1 Marmor- 
platten. Zahlreiche Perfonen haben bereits den Pla beſucht, und man fuht 
eifrig nah Petrefalten, Koffilien und andern Ueberbleibfeln der anterilunia- 
niigen Schöpfung. 

* London, 22, Aebr. (Unglüfsfall.) Bei Herrn Rennie und 
Komp. waren mehrere Arbeiter damit befgäftigt, eine fehr große Tauder- 
glode zu gießen, teren Korm erft wenige Stunden vorher vollendet worden 
war. Der Keſſel von ungebenrer Größe, der mittelt eines Rrabnes Über dem 
Schmelzofen aufgehängt war, enthielt bei biefer Gelegenheit mehr als fehg 
Tonnen (106 1/2 Itr. WB.) geſchmolzenes Metal. Beim Husprefen des 
Krahnes, um dem Reffel über die Dammgrube zubringen, erhielt dur irgem 
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ein Berſehen ber Peffel nah einer Seite das Mebergemidt, und färzte ſelnen das Metall in das Bebält der’ Gieherel fommen fol, unb wie bas fal- 
glähenven Jahatt über fehs Arbeiter amd einen Theil den Gebäutes. Die Ar ⸗ lende Metall die Arbeiter micht gleich metöbtel hat, bei deren Verlegung, 





beiter wurden anbeveutend verlegt, und bas Gehätt des Grbdudes gerieth in wie der Artikel fagt, Peine Gefahr obmaltet. 
Slammen, wurde jedoch ſoglelch wieder geläfgt, 
(Anmerkung. Reyaftion db. Adleré.) Im tiefem Artitel and ſicher gelanı m 


Uurihtigfeiten, denn bergleiden Büfe, wo vie Metalimafle fo bedeuteud Bien. (Ernennungen und Ausjeihnungen) Get. 


if. gefgehen mie aus Kelfeln, vie höchflens bei drei die Dier Iemtnern apoßot. Majekät Haben mit Alerdöhkter EmtfGliefung vom 1. Mä 

h 2 - Räry d. %., 
angewendet werben, fendern immer unmittelbar aus dem Reverberin den Aögling der f. f. Tpereflanifhen Ritter » Afavemir, Jeſcyh Freiferen von 
ofen ſribſt, durch tie Sticofuuug intem das Metall durch Ranäle in Ladariui, zum Obeltnaben allergnädigft zu ernennen gerubet. 
die Dammarube geleitet wird. Der Umſtand mit der ehem dollendeten Se. I. k. Maiehät daben mit Allerhöhfter Entfhliefung von 22. 
Zorm bringt und auf die Mee daß man den Mantel der Form zu bruar d. 3., den faiferlihen Rath und Kreisarpt in Bräp, Dr. Jofepp Dr- 
fräp übergefept, umd diefeibe micht gehörig ausgewärmt habe. Demnach derla, zum Protomedifus uns Regierungsraihe im Orfkerreih ob der Ems 
hat Ad aus ver Jeuchtigkrit, welde no in ber Form enthalten war, allergnäbigfi ja ernennen geruhet. 
beim Einftrömen des heißen Metalies, Waferkofgas entmwidelt, dieſe⸗ + Säros-Batal. (Inkaflation.) Am 2Hen Ylnmer wurde 
dat vie Form nefprengt, und das einfliehenne Metall überall amder⸗ bier Hr. Michael Birza von Barca als Bije-Kurator des Eistibisfaner Die 


gefgleuvert, wedurch aulerdinge feche Ardeiter beihäwigt, umb Das... irten ii d des reformirden Kollegii i . 
Baftenwert ber Gießerel in Brand gehedt morden fein fann, während ——— — — Te 


nit zu begreifen iR, mir aus dem hängenden und fihwanlenpen Keſſel 








Feuilleton 


Tbeater in Wien. Atafifgen Hochgeuufſes jedenfalls getäuſcht würde. Bär Bepteres if Adam 
R. k. Hofburgtheater. eben fo wenig ber Mann als Torpima, und überhaupt jeder, der ein Zafl« 
Un d. Maͤrj zum erften Male: „Die Rille Braute, Alpenjage im|fpiel zum Singfpiel eiarichtet. Ein folhes und nichts anders if dieſe -Rönie 
einem Akt und: „Sie Hilft fig felbfe, Euffpiel im vier Muf-fain eines Tages. Das Stüd feibh IA eines der amufaniehen und pilantt- 
yägen; beibe von Yohanna von Weißentharn. Ren, bie aus Seribe's unerfhöpflicer Jeder geloffen. Dasielbe ih au bereite 
&s war zugleih die Mofhiebsfeier der hochgeſchägten Digterin|ats Luhfpiel bearbeitet und dürfte als folhes auf hier mit Beifall gegeben 
von ber Bühne nah einem = igen Wirken; eine Feier, welche meh-|werben. Die Mpftiftation nesfelben beftept darin, daß eine Pupmacerin, zur 
were Wodhen Tang fen das fpräc der Wiener war, und wozw|Aörberung höherer Zwede, für vierundywangig Stunden die Role ver Bemaflim 
ſich das Jublikum in ungeheurer Menge einfand. Die Herzlichkeit, mit| Karl IL. fpielen muß, was natürlich zu launigen Berwidiungen und Szenen 
welder von Weifenthpurn in einer gefahlvollen Rebe und|Antap gibt, bis Ay ver Rnoten zur allfeitigen Zufriedenpeit LöR. 
mit tiefbemegter Stimme von biefem ihr fo heimifch gemorbenen Boden Die Mufl des Rompofiteurs iſt durchaus leicht mund angenehm aehal- 
unb von allen benem, welche ihr fo vielfältige Beweife von Hohahtunglien, und emipält außertem einige wertfoofle Nummern, unter welden wir 
und Liebe hatten, Mofpied nahm , war wirflih ergreifend und]ein Duett im erfen und eines im britten Alte, ein Matrofentied, die große 
rüfrend. Das Publikum firdnte wo einmal mad Herzenalufi das ganjel Arie des Matrofen im dritten Akte, ein effeitnolles Duintett und ein paar 
Füllpora feines Beifalls über bie Geftierte aus, und fonnte nicht fatt|fräflige Chöre derausbeben. Daß übrigens zu dem volldändigen Erfolge 
werben, ihr zu beweifen, mie fhmerzli es diefe Trennung berüßre.feiner folgen Oper der Kompofiteur ebeufs auf das Spiel der Mitwirkenden, 
Was bie beiben Stüde ſelbſt betrifft , fo müfen wir wohl einräumen,jats auf ihren Gefang regnen maß, und ver Darſteller über dem Sänger 
daß fih der Geiſt der Berfafferin uad die Gewandtheit ihrer reinen, Inigt ven Schaufpleler vergeſſen darf, verfieht ſich dom felbh, hat aber feine 
Kandigen Feder in ihnen, befonders in dem Luflfoiele, Gimlanglich offen-Jeigenen großen Schwierigteiten, bie befonders auf unferer Bühne herbortre- 
bart,, do würden wir Unrecht than, & ihren beflen Erzeagniffen vor-|ten und mit fo leicht zu überwältigen Rat. — Es hat noch feine Spieloper 
auziehen. Die Alpenfage: „Die file Örante, ift am ſich za einfach, mmlin neuerer Zeit Gtüd gemadt, aud bie heutige wird ‚feine Kusnahme biefer 
zu fpannen, und würde ſich in einem Bade der Legenden und Bolksfa-|traurigen Regel machen, obgleich die Ritwirlenden es an dem regfen Eifer 
gen wirffamer behandeln Iaffen ald dramatiſch. Befrachtliche Vongueursinidt fehlen Taten. Dies war au heute ver Aal, Dat ganze Stüd ruht im 
dat au das Yaflipiel: „Sie Hilft ſich felbſi⸗, welches an dem ſo ge-|ven Pänben zweter Darfleller: des Matrofen Marcel und der Puhmacher in 
wöhnlien Gebrechen laborirt, dah nah den erftien Szewen ſchon Dieläraneine; um das Kieeblatt zu füllen, touate man no deu Grafen Cioag, 
Löfung des gr Räthjele vor Mugen liegt, während «6 ung aber noch den eigentligen Arrangeur] dieſes Mummenfpleles, nennen, obgleih er im 
bar vier Atte hinbält. Die geſchiete Ermenfeige, die Gfätte desimaftatiiger HinAht fehr larg bevamt if. 
Dialoge, die Natürligfeit der Entwidlung find unbeftrittene Borzüge 
diefes trefflihen Stüdes , und es finden fig auf hier, wie in allen 
Dramen der Berfafferin, gem vielleicht Hier in eimad geringerer Bay), 
Sentenzen und Lebenewahrheiten vor, welche von tiefer richtiger Welt- 
anfganung , von dem prakiiſchen Um: ne: mit Menfhen und daraus 
We Erfahrung zeugen. Diefe — orner, in den Dialog geſtreut, 
mden bei dem Yabitorium unferer Hofbühne den fruchtbarſten Boden 
mad ermangeln nie des Anflanges. Die Charaktere, befonders der Ale- 
randrinens, Wellenbergs und Mehberge, dargefellt von Die. Neu- 
mann, und ben Herren Excasund Korn, find een Bu 
inet, und erfreuten ſich einer ganz ausgezeichneten Darftelung. Min 
x gelungen ift die dargirte Figur Vollratbs, welcher au die Dar- 
Pellung des Hera Derzfeld feine Lichtpunlte abgewinnen Fonnte. 
Mad. Weifentburm feldft war in der Heinen Rolle ber Frau von 
Bellenberg befihäfrigt, und fhloß hiermit die Epoche ihres fHönen, 
Boppelfältigen Wirkens. Ihr Undenfen aber wird fortan unter und 
weilen, uad noch bie fpaten Nahfommen werben ihr bei Muhörung 
üprer Schöpfangen den Lorber zuerfenurm müffen, melden wir ibr 
Seuie aus fo vollem Herzen geſpendet. &-r. 


RR. Hoftpeater nähft dem Rärntnerihor. 
Breitag, den 4. März, zum erfien Male: „Die Königin für einen Tag. 
Romifhe Over in 3 Aufzügen, Nah dem Aranzöfiihen des Seribe und Saint 
Georges, mit beibehaltener Mut von Aram, von dem Freiherrn von 
Lihtenftein. 
Seribe's "Reine d'un jour- mit Adame Muſtk, if eine jener fomi« 
Then Opern, die an dem Drie ihrer Entſtehung mit Rest viel Bläd ge- 
macht, denn Ale erfüllt alle Beringungen, vie man von einem Produfte for 
gern dann, von dem uns fhon der Titel fagt, dad +6 lediglich auf vie Un« 
gerbaltung des Publikums abgefehen il, während vie Erwartung eines mu 































- Die beiden erfigedachten Partpien befanden ſich in ben Pänven der Die. 
Luger unddes rm. Eri; ven Orafen fpielte Dr. Behrer, Die. Super, die 
wie befannt in fomifgen Parihien nit nur auf vierund zwanzig Stunden, fon- 
dern auf immer Königin if, und beffentlih ihren Künfleripron no lange 
behaupten wird, fang wieder mit jener Friſche, jener Bradout und eigen» 
thämtichen Lieblichteit der Stimme, ber fie ipren dauernden Ruf danft, Die 
Oper ſelbſt bot ihr aufer bem Duette im etſten Alte nicht viel Gelegenheit zur 
Entfaltung ihrer fhönen Kun; dafür überrafte fe uns mit der eingelegten 
Braponr.Hrie aus Auber's „Pferd von Erg,” die fe gleich ber erden Nummer 
theilmweie wiederholte. Herr Erf als Marcel war febr brav, er fang dieſen 
doch gelegenen und fehr fhwierigen Part mit alem Aufwande feiner glüd- 
lihen Mittel. Das Matrofenliev mußte wiederholt werben umb ber laute 
Beifaliruf des Publikums wird biefen talentvollen Sänger für eine geringe 
Oppofition fHablos halten. — Berr @ehrer befipt gleichfalle wie befannt 
eine angenehme Gtimme, doch wollen mir biefem jungen Sänger vie 
arößte Behutfamfeit empfehlen, da er ſelda erfährt, mie ein einziger falſchet 
Ton bei unferem Aireng richtenden Pablifum um ben Erfolg einer ganzen 
Nummer bringen fann, Den Gafſwirth von Brighton Ceie Herren mögen es 
tünftig Breiten ausfprehen!) frielte Herr Borti mit fehr glüdlihem Bumeor 
und Erfolg. Die. Treffs repräfentirte bie Rapp Pelinbrof mit rihtigem An- 
Rande. Ben Die. Swatoſch, bie vie Kellnerin gab, können wir für biet- 
mal nur ihre angenehme Geſtalt hervorheben. Ehöre und Dreher, Lepte- 
res unter Leltung bes Deren Kapelmeifter Neuling ließen mihts zu 
wünfen übrig. Der Erfolg des Abende war im Ganzen genommen günfig 
und dürfte ſich tur ein med gerundeteres Aufammenfpielen, befonbers aber 
durch jmedmäßige Abfürzungen — eime Konverfations Oper foll nie bie nad 
10 Uhr dauern — brorutend Reigern. Das Haus war aut beſucht. 

Mori; Markbreiter. 





Driginalfufifpiele.> „Das Innere eines Paufes- — „Das Innere einer Ra- 
milie- — -Das Innere des Perjens,- bei welchen die Kritik behauptet, Pr. 
Brofefor Werder fei überall hin, nur miht in bag Innere derBapdr- 
beit, und ber bramalifhen Kumfl gebrungen, —t, 

(0. Zolvs „Bafll-) wurde in Temedvar zum Benefiz der erſten 
ofalfängerin, Mad. Nofenfhön, gegeben, und hat fo fehr gefallen, das 
man der Meinung if, er werde der Kafla gute Dienfte erweifen. Aufatt ver 
Amajonenjüge, war ein vom Regifeur Blamf arrangirter Badeltanz ein» 
gelegt, und zulept verwandelte fh das Theater odne alle Beranlaffung in 
einen Rofentempel. Dertige Blätter jauchzen über diefe Effenz von Schön. 
heit. _t, 

(Dite. Bauer) foll dem Bermefmen nad wieder in dad Engage- 
ment des Dresoner Bofthenters zurüdtehren, weil fie ch, wieDie, Mars, 
nicht vom Lampenlit losreißen kann. Zum größten Gläde hat Die. Bauer 
vieles mit der Die, Mars, mur wicht das Alter, gemein, ⸗e. 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

“_ Die Hrn. Treu, Nuglifd et Zomp,, Schauflergaffe Ar. 5, haben ih 
darch ifre sorfreflihenParfünterietuaaremeinenRuf begründet, ver Abmict 
Bloß auf alte f.r. öf. Staaten, fondern auch ine ferne Ausland aus erfiredt; täg- 
lich tauchen aus biefer Fabrit, bie unbereitbar in gutem Geruch fieht, neue eodme- 
tife und wohlriedente Produfte auf. Wir wollen bier nur einige der interefan- 
tern Artitel nennen, Dabin gebören unter den @eifen bie Savon de famille ¶ Fa · 
milienfelfe) in Padeten zu ehe Stüden von zwei der jchiedenen Farfume, eine 
Seife, die febr gut (dänmt und die Dani vor dem Auffpringen in ranper Luft Bin- 
dert. Dann Gharitas, eine Rafrfeife, melde gewiß die befte if, da Re durch it · 
ren fehlen Schaum dad Rafiren erleichtert, umd durch zugefepte Ingrebienzien das 
Brennen der Haut nach dem Rafıren, und überhaupt das Auffpringen derſelben be» 
feitipt, Urd eiwas Borzüglihes erwähnen wir bad berühmte Bandoline fixsteor, 
mittelft veifen man der Brifur eine Aeftigleit zu geben dermag, die werer durch die 
Wärme eines Tanzfaales, noch durd die Jeuchtigkein ver Quft zerlörtiverben kann. 
Die Anwendung if einfad und der Erfolg fiher. Auch zeigmet ſich die aus Ee- 
cas-Butter nefertige Pomade vegetable au brurre de Cacao, durch ihre 
fehr preiswärbigen Eigenfaften aus, imten fie dur die Reinheit ihres Beites 
tas Haar beffer als andere fonfervirt, deſſen Wachothum befördert und fein 
Abfterben ober Graumerben verhindert. (9): 

*_ Wir beeilen ung, den Breunden ter Rumismatif, bie ſich eima unter urſern 
Leſern befinden, amugeigen, daß ber rähmlich befannte Müngen . Antiquat Herr 
Joſevh Oberndörffer aus München vor wenigen Tagen hier angelom- 
men ift und feine Sebnung am Kohimarkt Ar. 282 im 1. Stedeyat. Er hat meh 
rere Münzen von großer Seltenheit und ausgezeihnetem Bertpe bei ih, die den 
Herren Numismatitern recht wiltommen fein dürften. (9) 


Mode: Bazar 
Unter ven fahionabfen Ciabtiffements der Pauptfadt verdient das 
Dreqeie rgewolbe des Herrn Johann Hartmann am Karolinenider eine aus 
zeipnende Erwähnung. Man Andet vertM eerichaumpfeifenföpfe don der 


"@ongerte in Wien. 
Samſtag den 5. Mir Mufitalifh-beflamatorifhe Atademie. Im Saale der 
Geſell ſchaſt der Mufiffreunde. 

Die Hälfte des ganzen Ertraged war zum Beften der Kinderbewahr- 
anftalt zu Neulerhenfeld beflimmt und alles Möglihe aufgeboien, um diefer 
Wadenie ein recht glängendes Programm zu verſchaffen und wirklich fanden 
wir. darauf Ramen, die indem Publikum viel Anklang hatten, wonach man 
Hätte vorausfegen dürfen, daß verfelben ein febr reicher Beſuch zu Theil wer · 
ven müffe. Dem war aber mit fo! was und bei dem befaunten regen Wohl · 
Waigleneſinne der Siener und dem fegendreigen Zwede um fo aufallender 
iR. — Bas die Aapemie felbft betrifft, fo wurde im derſelben wirflig Ber- 
aügliges geleitet, ebgleich dem Ganzen jmei Glanjpanlte, Hrn, Staudigl's 
Gefang und tas Imeigefpräh der Berren Nefroy und Scholz durch ein 
getretene Hinderniffe geraubt wurden. Der deflamatorifhe Theil der Alade ⸗ 
mie blieb dafer allein in den Händen der Die. Planer und des Hrn. Pu- 
cas, melde denfelben au mit ihrer gewohnten Birtuofltät unter allgemei« 
nen Belfalle des Publitums burhführten. Bon Grfangsparihien hörten wir 
von Hrn. Wild, Hovens Lied: „Ermunterung« mit Pianoforte-Benleitung 
und obligatem Pornaflempagnement, das Pr. König meiſterdaft vortrup. 
Bert Wild fang dies Meine Tiebtige Lied fo ſchön, dap das Publitam nicht 
aber rubete, bie es deſſen Wiederholung erlangt hatte. — dr. Shmidt- 
bauer trug Mozarts unterblihes: „Dies Biltnif if begaubernd fön- vor, 

* and feine Gefidtihleit wurde deute vorzugeweiſe durch feine Stimme unter 
. Br. Shmidtbauer hatfletd eine recht anfpregende Stimme, aber ſe 

gut wie deute, haben wir ihn noch nit fingen hören, — Eine Duperture 
von Haslinger, amspezeichnet gut vorgetragen von dem gefammten Drihefier- 
perfonale des Ef. Bofoperntbreaters, zeigt einen braven Komponiften. Sir 
{ft melodide, fehr gut burdgearbeitet, anfpredend und reich infrumentirt, 
jeigt jedoch von einer allzugrofen Liebe des Kompofteurs für den framöfifgen 
Styt, indem fie und fehr lebhaft am Huber erinnerte. Der junge Biolinvir- 
tuofe Hr. Shletonski, ein Ehäler des Hrn. Prof. Helmesberger, Iris 
Rete im Bortrage des Andante und Rondo aus Beriots weitem Konzerte Hudr 
gejeichneles, ‚und es gereicht dem waderen Lehrer zur größten Ehre, daf er 
üs fhmeiheln Tann, mit unfägliger Müpe, dem armen blindge bornen 
Yünglinge einen tab in bie Hand gegeben zu haben, an dem er ſich durch 
fein bes, freudenleeres Leben ſorthelfen und auf den er ſich Rügen fann, 

Der laute Beifall und das oft wiederholte Pervorrufen des Lehrers 
und des Schülers, muß Beiden für bie Erreichung ihres ſchwierigen Zieles 
eine fidere Bemähr, und Hru. Profeffor Hellmesberger ein Meiner 
Beitrag zu dem reichen Lohne fein, dem ibm fein Herz und fein Bemußtfein 
geben fann. — Pr. Molpp Behrens trug mit voller DOrdefterbegleititrig 
wen erfien Gap aus Kalldrenners As-dur- Konzert vor. Der junge Mann 
Befandeft fein ſchwleriges Inftrument mit Gefhmad und Gemandtpeit, fein 
Anfeslag it aut und feine Manier elegant. Es hat ung gefteuet, einmal 
wieder Etwas von Kaffbrenners angenehmer Mufif zu hören, melde, gewiß 
diet zu früh, durch Tpalberge und Liftt Kompoftionen in bie Bergeflendeit 
zurüdgeprängt wurde, aber wahrfheinlih wieder daraus bernortreten wird, 




















































wenn jene Kunnnäde längk werben vergefien fein. —(9)— l|eteganteften Aorm und dem Preife von 1 bis 20f. 8. R., * Stöde, 
. Ebro | Gigarrenröbre, Pfeifentifhhen, Kleiverföde und vergl. Galanteriewan« 
a eu emte. — Art, Hu werden dafelhf alle in das Geſchäft einfhlagenven Be 


dellungen und Reparaturen angenommen und fehr ſchnell beforgt, da mit bem 


lt 
CProfeffor Werder in Königaberg dringt überalt in 
Rätte in unmittelbarer Verbindung ftebt. 


»as Innere) Bon biefem Literaten erfhienen in menefer Zeit drei 









Berlaufsladen die Werk 















unterbaltungen. der Wiener -Banto 24 pot. 1 
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mals ; zum goldenen Kreuz in Mariapilf; zum 
weißen Lamm in Reulerchenfeld z zum Bädenfaal 
in Pernals. 
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Obligationen. 
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Gräk, am 2. TRärg wurde geheben: von Balijien » + + 24 Den 3. Mär, 
68 5u 26 so a2. — —— rat Jolerd Ritcwoen (rt nr 138% — — 
Die nänße Ziehung IM am 12. Mir. detto F ir. Karls. Etoiim. 1-8 Oberßt , von Haram — He Simon 





dem flefer, u, Or. Lupımig Kid. Crubiricter (UDieden 
Nr. 23) ans lingern. — Hr, Flande Benta, Primatier (Bro 
pattftadt Mr. 301), von Varid. 

Abgereifet: 


at 0.08 
Squldverſch. d. n.5.Reg. 9.3.1809 3 pt. 


Osligationen der im Zranffuet und), 
Holland aufgenommen Anlehen 8 


Lt — — 
WDeorgen⸗Cours am 5. Mär. 1848. 
Ber. Waarı. 
—— — m. 6 p0t. 107, — 
to 
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ebrudi bei Leopold Grund, Neubau, Anpreasgaiit, Ar 303. 


Dem heutigen Blatte liegt eine Beilage b .. 


Beilage des Adlers. 


Be nn eg oo em af 


Hfe id; wor gerabe-in Oedanfen vertieft und.dabei dca Ropf in 
Briefe an den Stephanstburm. die Hand gefüpt, dageflanden — halt, da-hätt- ih. bald gelogen — 
Chorifegung res in ter auferordeutlihen Beilage zu Rr. 51 abgedrochenen 


den Kopf hab ich mit im ber Hand gehabt, denn ich hab ja vor ber Hand 
sweiten Briefes an ven Stepfansipurn.) 























feinen — alfo ich bin ganz nahdenfend , aber Lopfios dogefanden — 
wie das heut zu Tag mehreren Leuten geſchieht, als ih auf einmal 
Bann ih dem Herrn Gevattern übrigens. ſag', daß die Thierhep'n | Fittige rauſchen höre — ih ſchau anf, was denn das zw bedeuten habe, — 
ablommen fein, fo mein ih damit nur bie Hep'n von ben wilden Tyieren.|da flattert ein ungeheurer ſchwarzer Adler vor meinem Feuſter, indem 
Die hab'n jept Ruh, und in Paris hab'ns ihnen einen großen Gart'n unbler einen Brief im Schnabel Hat — erſtaunt mach, ih mein, Fenſter auf, 
eine eig'ne Fleiſchbank gebaut. und fetirn fie, ale wann fie gar was|nehm' den Brief ihm aug dem Schnabel und, huſch! war der Driejträger 
Recht'e wären. Aber die zahmen Tiere und ſich ſelbſt Gegen die Men-Füber alle Berg, ohne ein Porto zu fordern, noch um ein Neujahr zu 
ſchen noch alleweil. Oder iftdie Reiterei, wenn ſich mande von unfren jun» |fefiren. Das Iaß ih mir gefallen, hab! id. mir dent — das if einmal 
gen Leuten ein Sonntagevergnägen maden, feine Thierheh', Feine Men-lein Honetter Briefpoflillon, den werb ih weiter relommanbiren. Wer 
fgengeg' ? Schau nur der Herr Gevatter her am bie Linie, — an einem|befchreibt aber mein) Erſtaunen, als ich ben Brief aufmah und bie 
„Sonntag, wenns nit regnet, da lann der Herr fo eine Hep mit anfch'n! | Unterſchrift meines wielgelichten, Gevatters Spitelberger erblid — fo 
Ic ſeh fie oft guug bei meinem Fuß daherreiten, man weiß nit, ebjift alfo der Tanfendfafa noch auf der Welt! — ift alfo die Rachricht 
‚man das. arme Vich bedauern foll, daß ſo ein unfinniger Schlanfel drauffrihtig erlogen gewefen, daß. ben Spitelbergerhanfel Anno 1807, wie 
figt, ober ob man den Reiter beflagen fol, daß er auf fo ein Vieh fleigen|der große Wind gegangen ift, iſt verwäßt? wer Tann ein größere Freud 
mufi, oder ob man fi verwundern foll, über bie Kechheit auf fo einem|paben, als ih? — Es thut einem, Thurm ſo wohl, wenn er heut zu 
Roß nur einen Schritt in. die Welt hinein fih zu wagen. So ein Roß, ein| Tag ein'n Verwandten find't, den man fo viele Jahre nit gefeh'n hat — 
altes, abgebankies und innalides Hnfarenpferd, das die ganze Woche hin - daß ihm die Glocke im Leibe, vor Freuden jerfpringen Fönnt. — es ge- 
Durch im: Schnttwagen gangen iſt, das. ſtuhen ſie am Sonntag auf zu langt nit-taufend Mal, daß ih den Brief gelefen Hab! und noch Datg bin 
einem Varaderof, und wenn au ſo einem Sonntag. alles Ruh hat, uublig ganz weg, wenn ih mur das Wort „Aranklor aufı der Abreffe an- 
was orbeutlides z Leib nehmen kaun, muß dasıarme Vieh wiederum zur|jgan — weil mir das ſchon ein Beweis iſt, daß ich einem Gevatter in 
PMaderei hinaus. Der Herr Gevatter wirb fie auch fehn, die Röffer, — ih |ver Welt hab' — der, noble Gefinnungen hat. Es fell aber, auch mein 
meine diesterfühigen, — wie fie daberſchleichen, wie fie ausfhaun wie bie leifriges Beſtreben fein, jedes, Schreiben, bad, mir, ber. Herr, Gevat- 
lebendigen Nleiderſtocke, und wie fie mehr falen, als geh'n und jedes BürIten fickt , alſogteich pünktlich. zw beantworten und weum wir. and, mit 
ſcherl Gras fuchen, was fi aufdem Wege findet. Denn wenn Einer fein ſalleweil einerkei Aufichten hab'u, fo wird doch unfere Freundſchaft 
Roß aufn Sonntag verlaft, — fo verfaßt er's au wirllich, das heißt, darum weder ein Riß noch ein Sprung, friegen. 
von der Früh ab ſchaut ers nicht an. Er denkt halt, der Reiter fann’s Das erfie Wort in dem Drief,bes. Herren Gevatter war: „Ein meurs 
füttern! Kommt aber der Reiter, fo meint der: Nun, der Herr hate] Jahr — ein alte Weltla und. der Gevatter wundert ſich darin, daß 
g’futtert, — ich ſoll's ja nur reiten, und ih zahl fürs Reiten, foll i den|pas neue Jahr mit: auch ein mewe Welt mit neuen Leuten und neuen 
zahl'n für's Futtern auch nah? — Und fo kriegts arme Tpier Hier nichts und Grundfägen bringt, — er fragt mi, ob bie Degebenheiten der Bett, 
da nichts, aber laufen ſoll's doch, fonft ſeht's Hiebe, — barbarifche, viehmär die Tporheitem der Menſchen mit alle, ſchon hundert Mal bagemefen 
ige, — Ic frag den Herrn Gevattern: IR das nicht eine Hetz ? — Iſein! Ohne weiters! ‚woßk öfter. noch, aber halt allemal in anderer 
Daß fig aber die Menſchen aud noch hegen, ma, bas fann der Herr Geftalt, und im der Hinficht lommt mir bie Welt vor wie bie gemiflen 
Grvatter alle Tag und alfe Tag hundertmal nit auſchaun, aber der Hri|Speijen aus Erbäpfel — die erſcheinen wie gewiſſe Romöbianten in 
Gevatter muß erfi [hauen lernen, fo wie ih, dur meine Jahr-| Beskleidungenollen alle Augenblick in anderer Geflalt, aber man Lenni's 
Hunderte him, denn ich durchſchau gar bafd, wie den Einen feine Freund‘, Haft doch aufn erſten Blid, daß ein Erdapfel ewig ein Erbapfel bleibt — 
den Andern feine Feiud' herumbegen,, wie den Einem die Madelu, er mag jeht Piree — Schmaru — Torten ober Zufpeis heißen — iu 
den Aubern die Sorgen hegen; aber das if der Unterſchied gegen die Eſſig und Del oder in der Montur auf's Tapet fommen ! 2 
alten Hegen von Anno 87, daß wenn Einer Einen hetzt, ober Einer Die Neujahrwänfhe des Herru Gevatter hab'n mi rede 
Fi Hegen läßt, er feine Zufchauer Haben mag. — Das Hrgen ie jetzt einlerbamt, was viel fagen will bei ein belrepiben Thurm — aber ig 
Srivatverguügen für Jedermann. — Und wie Manden fein Gewiſſen] glaub' alleweil, viele davon werben nur fromme Wünfe bleiben aber 
Hegel —Hr. Gevalter, da weiß Mancher ſelber nit, wie geheht er iſt. jauch fromme Wünfge Haben ipren Werth in einer Zeit, wo fo, wenig 
Non ſag ich dem Herrn meinen [hönften Gruß und: Auf Wiederſehu! JVLeut' mehr fromm fein wollen, 

Sterhanstgarm. Der Gevatter wünfgt z. B. daß bie Leut' nahfitiger im; Thea⸗ 
ter mit die Komebien fein follen und bebenfen möchten, daß nit jeder 
Dichter ein Genie fein kaun und daß man mit Kraut und Nüben vor 
fieb nehmen fol, wenn fein Aloe da if. — Das if ein regt edler 
Wunſch, wird aber nit fobald in Erfüllung geh'n.— Denn die Den- 
des Herrn Spitelberger- hen fein zu.oft mit. dem bekem, OQiäfat mit yafzieben, Det. Ihnen bez 

Rleinwinziger Freund! Hinmel beſcheert hat — um fo weniger wird ihnen ein jedes Theater- 

Der Herr Gevatter muß mir fon diefe etwas zweibeutige Mufe|ftüct recht fein — Ein fo ein Dieter iſt oft regt ein armer Narr; 
färift verzeihen, aber wenn der eine hochmächtig iſt — fo muß Ver|zuerft muß er aus Nicht a etwas hernorbringen (d. d. erfinden), und 
andere Heinwinzig fein, weil nur Rontrafte hier im Lehen mehr gefal-|wenm er's glädlih zu Stand gebracht hat, fo Friegt er bafür wieder 
Ten und ih dem Wunſch Habe unfere gegenfeitige Kowrefpondenz fol Richts (d. b. fein Honssar), ſo lebt der. arme Teufel ewig zwifchen 
durch Kontraft in den Anfihten — Ausfihten — Hin und Rüdfigten)zmei Nichte ; iſti da ein Wunder, wenn er.bann felber oft nichts beißt ? 
eine folde Senfazion erregen, daß wir ung alfe zwei — fo was man ju| Mit dem man umgeht, das hängt Cinem an; d’zum darf ſich der 
ſagen pflegen, dabrı aufjifhann. Herr Gevatter auch über die famofe Geſellſchaft ait wundern, in Dir 


Noch eine Antwort des Stepbanstburm auf die Briefe 


ig 


Er lehthin auf der Fahrt nah Hüttelborf fommen ifl, ſolche Leut gibt's 
gu Dapenden und folge Disfars, wie bie einen geführt haben, gibt's im 
allen Wirtha⸗ und Kaffeehäufern; man nennt fie gewöhnlich Runftenthu- 
ſiaſten, deun fie geraten über Alles in's Feuer, — Das fein auf bie 
gewiffen Borfpännfer, die ein jebe mittelmäßige Sängerin an Roffes- 
ftatt na Haus führen und das Paequill, das einmal einer auf fo ein 
gemacht hat, hat mir recht gut gefallen. Er hat nämlich dem Hausmei- 
fer, wo biefer Kunſtuarr gewohnt hat, eine verfiegelte Schachtel über- 
geben mit den Worten: „Bring er diefe Schadtel dem Herrn von X — 
und ſag' er ihm, es fei ein Paar Schuh für ihn d'rinen — die ihm ein 
Freund verehrt." — Wie der bie Schachtel aufmacht, war'n ein Paar 
Hufeifen d'rin — und weil er bas Präfent gerad Tag d'rauf kriegt hat, 
nachdem er den Wagen von ber Sängerin ald Handiger nah Haus 
zieh'n geholfen Hat, fo war der Spaß befonbers treffend. Der Hr 
Gevatter meint, die Leut' fol’n von was Bernänftigeren reden, als bloe 
vom Theater, fie foll’a fih von öffentlichen Juftituten, von neuen Er- 
findangen unterhalten ; — du Lieber Himmel! wer will ben das hören ? 
— Sagt mit Knigge fon in feinen Umgang mit Menfhen, man fol 
im jeder Geſellſchaft nur das reben, was andere Leut' intereffirt ? — 
Bie kann alſo da ein vernünftiger Diefurs gehört werben ? 

Der Herr Gevatter wünfht, daß die Handlungs» Prinzipafen 
beffer ihre Romis überwachen follen, damit nit fo viel unter ber 
Hand verkauft wirb, der Herr Gevatter hat aber vergeffen, daß bie 
Prinzipafen oft felber wem brandeten, ber '4 überwadet, damit’s mit 
dur ihre Equipagen in’s Kriba-Dörfel geführt werben und mit ihren 
prachtigen Säwimmern alle Augenblid wo in einem Waffer figen. 


Der Gevatter wünſcht den jungen Mabeln brave Männer, die’s 


heiraten, — id aber wünfg ben Männern brave Madeln, die man 
heirathen fan , ohne, flatt in den Glüdshanen des Ehſtand's, in die 
Sadgaffen des Elendes zu geraten; ber Gevatter wünſcht den Epe- 
männern Geduld und Ausdauer, den Eheweibern Mrbeitfamfeit und 
Gerügfamfeit, — ich wäuſch' dagegen ben Epeweibern Treue und Häus. 
Tißfeit und den Männern bafbige Erföfung wenn dieſe zwei Artilel bei 
ihren Weibern nit zu finden fein. Der Here Gevatter wüuſcht den 
Tpeater-Direftionen mehr Einfiht, bamit fie große Talente Tag 
und Naht fahen, um ihrer Zufunft fier zu fein; ih wünſche den 
Theater · Direktoren noch etwas mehr, nämlich daß fie dieſe Talente 
nicht nur fuhen, fondern auh finden; — benn nit jeder der 
fust, — findet auf, Der Herr Gevatter wünſcht nicht nur einen 
Berein gegen Thierquälerei — fondern and einen Berein gegen 
Menfhenguälereiz; damit bin ich ganz einverflanden, mur muß 
vorher genan erholen werden, wer in die Rubrif Thier und wer in 
die Rubrit Menf gehört. 

Der Herr Gevatter wünſcht, daß man in feinem Ranfmanneladen 
mehr beirogen werben foll; — ih wünf daß ſich Niemand mehr be- 
trügen Täßt, wie das fo Häufig geſchieht; — daher wünfd ih Allen, 
die was einfaufen, Keuntniß der Waare und Schätzung des Geldes, 
das Uebrige gibt fih hernach von ſelbſt. Der Herr Geratter wünfgt, 
daß es im neuen Jahr weniger Payienten und weniger Aerzte 
geben fol; — nah meiner Auſicht ift aber Pazient und Arzt ein und 
Dasfelbe, denn Pazient heißt auf deutfh: Feidenber; — ein Leiden- 
der iſt aber der Arzt fo gut wie der Pazient, denn im einer Zeit, wo 
die Aerzte Fein Pazienten Frieg'n Fönnen, wird der Arzt zum Patienten 
and ber Patient, ber rei ift nnd wen Arzt henett zahlt, wirb zugleich 
zum Arzt des Arzten. Der Herr Gevatter Hält unfer Jahrhundert für 
fränfer als je, — weil fo viel neue Kurmethoden, Rurorte und Arje- 
neimittel erifliren, — id aber glaube, daß wir gerade jept die meiſten 


gefunden Leute haben, denn mod mie hat es mehr Leute gegeben, die 
alle Jahr weniger einnehmen ale jept. Ih finde, daß die Roth 


der Merzte von den vielen Hausmikteln herrüßrt, die bei fo vielen 


Gelegenheiten angewendet werben; — oder find Housfreunde und 




























Raffeefhmweflern etwas anderes ale Hausmittel ? Der Herr Gevat · 
ter wünfgt, daß bie Arzeneifunft auſhöre Gewerbe zu fein und wieber 
ein heiliges Stubium werben; fol — dazu haben wir ja ohnehin bie 
größte Hoffnung, denn Gewerbe werden ja immer mehr als Neben- 
dinge betrieben, — fhöne Künſte aber als Hauptfage, — wo fümen 
denn fonf die vielen Digter — Mufiter —Rompofiteur her? Hat 
denn nicht jebe Profeffion ihren Hans Ea&s? Und geben denn nicht 
fon Rinder, Ratt dem Striden und Nähen, Konzerte JF 

Der Herr Bevatter empfiehlt ſchlüßlich im feinen erfien Brief 
ben Müttern alle möglihe Sorgfalt in der Erziehung ihrer Tochter z 
ja wenn ſich diefe Töchter nur allemal erzichen Tiefen! — Wenn nur 
das Strauß ’fhe und Lanmer’fhe Dridirſdum nicht die Lehren der 
Mutter zu Waffer machte, — und wenn nur der Wille, eine Hausfrau 
zu werden, wie fle fein fol, in allen Maͤdchenherzen bequartirt wärel 
—Doch halt! — da hätt ich ihnen beinahe unreht gethan, — Haus 
frau will jede werben; nur liegt der Unterſchitd in einen Wortfpiel — 
denn es gibt Hausfrauen ofme — und Hausfrauen mit Häufern. — 
Die fegtere Charge iſt das Ziel gewiß vom einer Jeden, wenn nur fo 
viel Hänfer anf der Welt wären, ale Mädchen die Frauen davon wrr- 
den wollen! 

Der Herr Gevatter wünfht zu Anfang feines zweiten Briefes, 
daß die Frauen nachſichtiger mit ben Fehlern ihrer Dienftboten fein fol- 
Ten, daß fie diefelben nicht einer jeden Rfeinigfeit wegen aus ben Dieuſt 
jagen follen; — da wünſch ih aber and wieder, baf bie Dienfiboten 
ihre Frauen beffer refpeftiren, baf fie nicht als Iebendige Parodien ihrer 
Herrſchaften in einem Puhe herumfieigen, der für fie paßt, wie ein ge- 
wichoter Stiefel zu einer filbernen Taffe ; daß fie ſich nicht auf fo viele 
Liebhabereien verlegen follen — durd bie fie am Ente ſelbſt ſehr 
verlegen werden — weil fi Rleinigfeiten ereiguen , mit denen fie eine 
Herrſchaft unmöglig im Dienft bepalten kaun, weil fie zu fhreiende 
Peweife frembartiger Anbänglichfeit der Dienfbotenfgaft ſind. 

(@giuß feige nänRens ) 





* See» Übenteuer eines Lions. 
(dortiehung.) 
8. 
Ein Entfhluf. 

Als Bergerac Ah in Nantes etablirte, hatte er fih nichts werjagt, mas 
feiner Bequemlicpkeit förderlich fein und feiner Figenliebe ſchmeicheln Tonnte. 
Sein Haus war von außen eines der ſchönſten in der Stadt, und von innen, — 
eines ber bequemften, — Der Rapitän Tiebte friſche Luft und Blumen, 
und fo war denn das Schieferdach feines Paufes zu einer, mit Orangen, 
Ramelien, Dleandern und Iasminen gefhmüdten Lerrafe geworben. Der 
Dof des Haufes war im eine englifhe Anlage verwandelt worben und Arka- 
den zogen fi ringe um denfelben din. Ein Meines Haus in ver Rachbarſchalt 
maslirte die Nusfiht mad der Rdede, — das Dans wurde mit Belp auf 
gewogen und unbarmberzig bis auf das Erdgeſcheßs, das man in einen 
Billarbfaal umwandelte, abgetragen, — In ben übrigen Theilen des ganzen 
meitfäuflgen Bohnpaufes waren die Neihthümer und Aunchmlichteiten von 
Amerifa, Indien, China, — kurz aus allen Regionen ves Ervballes — ge» 
fammelt, um dem reihen Kapitän täglih neue und frembartige Genüſſe zu 
bereiten. Alles was er Schönes, Sonderbares und Driginelles auf feinen 
jablreigen Reifen aufgetrieben hatte, mar von ihm aufgefauft worken und 
er konnte ſich ſchmeicheln, daß er, mie er fih ausjubruden pflegte, beibe 
Hemisphären für die Anmehmlichfeit feines Paufes ausgebeutet habe. 

Zum Beifpiel nur das Schlafjimmer, in das er Ad mit feiner Gattin 
nad der Promenade zurädjog: — es war mit Gitronenhelz geiäfelt, ber 
Eußboren mit den ſchönſten amerilanifhen Holgarten ausgelegt, — vie Mö« 
bein im Geſchmade der Parifer Mode. Der Hausherr zog einen Schlafroc 
an, ju weldem er den gelben Geibenkoff aus China mitgebracht hatte, wäh- 
rend bie Demahlin in Pantörfelden fhlüpfte, welge für vie Zanorit. Sule 
tanin in Ronfantinopel gemadt waren. Das Epebett mar eine Gendel von 
Ebenhelz, Matt ber Borbänge mit zwei weißen Cabemirfbawis brappirt, 

Bolt Ihr wien, was fr. und Map. Bergerac thaten, als fe ſich 
jur Ruhe begeben hatten? — Gie fhauten einander nicht an, — wie 
König und Königin! — Sie, flatt, wie fonft gewöhnlich, daran zu benfen, 
wie angenehm, mie edel, mie fiebenswürbig ihr Gatte fel, fühlte, daß in 
idrem derzen ſich no etwas Fremdartiges neben feinem Bilde befinde... 


« 


— — 


Cr, hatt, vie gewöbntig ſontt, A Teron zu Tagen wie’gtüdtid er fei, 


As er don feiner Frau Abfhied nafım, glaabie der Bapitia von der 
die 


ein Weidfein eigen nennen zu Yöumen, wie alle vier Thelle ver Welt Fein|Eirpen derſelben, flatt ber ohnten Glürwünfge 
zweites aufzuweifen hätten, — fühlte plöplig, daß er eiferfühfig murbe, |henden Reben des Dämons —— und ——— — mit ih, 


wie der Mohr vom Venedig. — 


Dann fhliefen beive ein, und jeves hatte feinen eigenen bebeutfa, |Hugenblide, mo fein Dreimafter die Segel 


men Traum. 

Madame Bergerac fah zuerft vor iprer Seele, — wie auf dem Bolus 
einer magifhen Laterne — alle Gefidhter auftauchen, vie fie jemals erblidt 
Hatte ; darauf löfte ih aus der Maffe gleihgiltiger Phpfiognomieen leife und 
fat winmerfihd — wie ein Stern, der aus verhüllendem Gewöll hervor- 
rin, ober wie das Haupt, das aus dem fornlofen Marmorbiod unter ben 
Sclägen des Meißels entfiept — eine minder alltäglige, minder auspruds- 
Iofe Gehalt ... die Geſtalt eines jungen Mannes ab, ver fe ſeſten Blides 
anfarrte, einen Schrei der Berwunderung ausfled und verfleinert von Ueber 
raſchung und Eatzäden ſteden blieb. Die junge Braun, halb neugierig, halb 
gitternd vor der frembartigen Erfheinung — gleih dem Bogel vor ber 
Sälange, welche bligenden Auges ihn anftarrt — fiellte ſchnell ihren Gatten 
zwifgen fi und die Bifion ; aber je länger ihr Traum dauerte, je mehr 
verlofh nad und nah Bergerac's Bild, um vem Bilde des jungen Mannes 
Plap zu maden. Einige Male erfgienen beide ju gleicher Zeit, als wollten 
fie id in eine Parallele Helen, und wenn dann auh Madame Bergerac im 
Grunde ihres Herzens dem Kapitän den Borzug gab, fo flüflerteipr doch ein 
amwiderfehlihes Geſchicl oder irgend ein ſchadenfroher Kobold wider ihren 
Bilen zu, daß doch immer die Phpfiognomie des Unbefannten viel lebendiger, 
fein Bid zärtliber, feine Stirn fhöner, fein Mund freundlicher, feine Barbe 
frifger, feine Gehalt anmuthiger — und feibt feine Stimme viel melodiſcher 
fei ».. ah! diefe Stimme! — neh immer ſprach fie zu ihrer Seele, mit 
ienem feibenfhaftliden und fhmeidelnden Ausprude, der in bem Geiſte der 
jungen Brau einen fo tiefen Eindruf vom Freude und Kurt zurüdgelaffen 

Na und nach hob ih der Nebel, der no über dem Bilde zu ruhen 
Thien, und Madame Bergerac eutdedte zitternd im dem Bilde ihres Traumes 
ven fhönen Unbelannten, der fie auf dem Duat fo viel angefehen batte, der 
ihr bie am vie Haustpür gefolgt umb dort fogar fühn genug geweien war, 
ähre Shärpe ju Füfen. 

Da erwachte die fhöne Frau plöplih und Mod, gereinigt von Schred 
und Gersiffenabiffen zu vem Bilde ihres Gatten ... bie ein neuer Schlaf 
ihr den füßen und doch fo fürhterlihen Traum wieder zurüd bradie. 

Bergerar feinerfeits war der Spielball der Launen eines wahren Alps. 
"Auf feinem Bette nahm ein Meiner Dämon Plag. Dem Janus gleich, frug 
er wei Gefihter, das eine ſpottend und lachend, das andere wild und dro⸗ 
Hend; mit der einen Hand zudte er einen nadten Dolch, während die andere 
ven Rarrenfolben ſchwang, deſſen Scellen laut Mapperten. Lange blidte der 
Undold ifn an, tann bemgte er fih zu feinem Ohte herab, zeigte mit dem 
Binger auf die fhlafende Gattin, und flüferte ipm mit heiferer, grölgenper 
und dennod fhneidender Stimme Mangerlei in's Dpr: 

Seist Du, Kapitän, daß Du eine fhöne, Junge, anbetungswärbige 
Arau haft ? eine Zrau, die, wenn man fie nur ein einziges Mal ficht, felbft 
das Lältefte Herz in Alammen fepen muß, deren Lächeln den mweifehen Dann 
am fein Bishen Berftand bringen ann, deren Bort den Äcfeflen, ven 
Zugenppafteen verloden fann ?+ 

»Beißt Du, das, wenn Du morgen abreifeh, alle Weit das Reit Hat, 
‘Deine Brau zu bewundern, Me fhön zu Anden und es ihr fogar zu fagen; 
va Du Freunde haft, die fhöner, jünger, reiher, verführerifher And, ale 
Dur? daß diefe Freunde Dein fhönes, reizendes Weib täglich fehen werben, 
und vaß fie leicht vergeſſen Fönnten, daß fie Dein Beib it, und daß fie 
Deine Breunde And!- 

„Beist Du, daß es viele Müfisgänger gibt, die fi die Zeit pamit 
vertreiben, fhöne Frauen zu verführen ; daß die Majorität der Unverheira, 
iheten auf Koften der Minorität der VBerheiratpeten lebt, wie der Wolf auf 
Moften des Schaſers und die Hummel auf Koften der Bienen ihre Eriftenz 
heran? Beift Du, daß in dem Dlide, mit welchem geflernfiener Unbefannte 
Deine Frau gemeffen hat und im ber Röthe, melde fi über ihre Wangen 
verbreitete, mehr Abgründe und mehr Räthfel lauern, als unter der bemeg- 
den Dberlähe des undurchdringlichen Djeans ? — Wenn Du das Allied nod 
mit wußte, fo weißt Du es jept; und wenn Da es weißt, fo veufe 
varan- 

So fprab der Meine Dämon und beftete an jedes Wort die Spige 
eines Pieiled oder die Schärfe eines Doldes.... zeigte dann noch einmal 
auf die Gattin des Kapitäns und verſchwand, invem er feine Waffen ſchüt⸗ 
gelte, mit feinen Schellea Happerte und nacheinander feinen lächeinden 
Mund und feinen ſchredlichen Blid zeigte, 

Beiter träumte Bergerar, das fein Schiff ia nur bereitfel, nah tem 
Orient unter Segel zu geben und er zurüdbleiben könne. Diefer Gedanke 
trößete ihn einen Augenblid in feinen entmannenden Traumbildern, — aber 
bald wurde ber Traum wieder WÄR und verfolgte ihm in taufenderiei Art, 


wider feinen Willen, ein ſchieichendes und darum nur allyu fiheres Gift. In dene 
mit bem ihm feine Gattin die lehten 


Am folgenden Morgen war Mad. Ber 
Bergerac fehr enden ver en sr 


„Must denn Du notpmwendig nad S i A 
unterprädter Stimme. otpmendig nah Smpraa reifen? fragte fe mit 


Sie, wenn ih fle mit mir mähme!?- fragte er ſich ſelbſi. 

Den ganzen Tag bindurd glaubte Bergerac, gehelmnißvolle Leute 
fein Haus derſchleichen zu fehen, umb als er Abenve vom Bord feines Site 
aurädteprte, bemerkte er einen jungen Mann — deffen fakanienbrauner Rod’ 
demjenigen, den er gegern auf der Promenade gefehen hatte, ganz ähnlig- 
fhien — der dor feinem Haufe fand, leiſe mit wem Dienfimäpen fprad und 
ihr Etwas einzuhändigen fbien, Er befhleunigte feine, Säritte, um ihn no 
zu erreichen umd ipm im’ der Rähe anzufeben, aber der Unbefannte verfhmwanp, 
ohne daß er nur einmal deſſen Nafenfpige iu Geſcht befommen hätte. 

„Es if Ales eind,“ fagte der Kapitän zu ſich fell, es muf der 
Braunrod geweſen fein!- * 

—— er ſich zu der Magd, die ſeht erfiaumt war, als He im 
erblidte und fragte fie, indem er feine Mufre, unter ein leichgilti 
und ſotgloſen Lacheln zu verbergen ſuchte; oe Zar 

»Was hat Dir der Herr da eben gegeben ?- 

Die Magd fap wohl ein, daß es Pier nichts zu Tügen gäbe, Ind hielt 
es für befer, den Unbelannien zu verratpen, als für feine Mifguldige ge— 
balten ju merven; deßdalb eriwicberte Re mit fheinbar phile, 
Gleichmuthe; * FE 

„Er bat mid, Madame das Billet zu Übergeben.- 

Das Blut des Kapltäns erfiarrie in feinen Adern zu Eis, aber er hatte 
dennoch Kraft genug, an ſich zu halten und immer mit verfelben anfheinen- 
den Ruhe zu fagen, indem er dem Madchen ben Brief aus der Hand nahm 

„Gib mar per, ih gebe eben felbft zu Madame, und werde ihn ihr 
einhänbigen.“ 

Das Mädien Lied Ah den Brief nehmen und that, als wenn ie gar 
nit bemerkte, daß er ihn zwiſchen den Ningern zerfnitterte; Bergerac aber, 
naddem er mit Beängfigungen, die ihm bis dapin unbelannt gewefen waren, 
die Treppe und fein Zimmer hinter ſich gelafen hatte, fhfo# ſich im fein Ka- 
binet ein und den Gchlüfel noch in der Hand, blieb er leben, öffnete das 
Billet und las folgende Zeilen: 

Matame! 


Iwar Fenne ih Sie noch nicht, aber ih habe Sie nefehen und 
liebe Sie, IG fane Ipmem dies umd werde Alles, was in ——— * 
Mannes feht, aufbieten, um es Ihnen auch zu beiveifen, Wenn meine Pant 
tungemweife Sie beleidigen follte, fo Iefen Sie meine Entfhulvigung aus 
Ihrem Spiegel! Fe 

Sicher,“ fagte der Kapitän, indem er das Papier von allen Seiten 
ber betrachtete, „Äher id Das niemand anders als mein ,... mein Braun- 
rod!- fügte er endli wülhend hinzu. 

Jedt erſt made er fih Vorwürfe darüber, dab er nicht idhon am 
Abende vorher dem Unbefgeidenen beim Kragen genommen hatte, ım ibn 
fig naͤber zu betrachten, ums ihn um feinen Namen und feinen Wobnert 
su fragen, 

In viefem Augenblide trat ein Meiner Mann von eiwa piergig Jahren 
in das Kabinet des Kapitäne. Es war fein Lieutenant, oder wie man im 
der Handelsmarine fagt, fein Second. — Herr Ledru Fam, athemiod, um an- 
jujeigen, daß das Schiff iept vollftändig beftachtet sei, dad die Papiere in 
vier und zwanzig Stunden in Drtnang fein würden, und man übermorgem 
unter Segel gehen könne. 

Uebermorgem! Richt leiht dat wopl Jemand eine angenrbinere Rıp- 
richt zu bringen geglaubt, und eine albernere gebrar. 

»Das ii berrlig I- antwortete Bergetac, indem er alle feine Eparat. 
terflärfe in Anfprug mapım, um feine Theilmapmg an der dreude Pedra's 
ausjubräden, 


„Mergen,- fünte diefer hinzu, inbem er fi die Pände rieb, „morgen 
Serde ib vie Ehre daben, die Lide der Paffagiere vorzulegen,“ 

Der Rapitän antwortete nit, und ſchien ihn überhört zu haben, 

„Morgen,“ nahm der Lieutenant wieder das Wort, „morgen, werde 
dp vie Ehre haben...“ 

„Schon gut! ſchon guti- unterbrach ihm Bergerac, und fügte nah fur 
zem Stlfmweigen hinzu: „Muh werben Sie die Güte haben in meiner Ra- 
jüte da# zweite Bett einrichten zu laſſen. 

„Den Zenfel,- fragte neugierig der Lieutenant, „Sie werben einen 
Ghlaflamrraden haben I- 

„I nehme meine Frau mit mir,- erwiederte rubig der Rapitän. 

Der Lieutenant warb vor Urfaunen zu Stein. Bergerac wiederholte 
vie Rorte, und legte auf jedes Derfelben einen Kachdruck, wie einer, ber, um 
AG ven Rüdzug abzufpneiden, feine Schiffe verbrennt; dann verabffiebete 
er Herrn Ledru, und begab ſich geraden Beges jo feiner Frau. Dort fan 
er feine Schwiegermutter, eine alte nervenſchwacde Kequette, melde ihre To 
der fo fehr anbetete als fle den Schmwiegeriohn hafte. In diefem Augenblid 
datte fie ihrer Toter einen Beſuch abgeſtattet, um ju erfahren, wenn 
der Kapitän abreifen werde. 

Bergerar fannte fie genug, um ihre Intention zu durchſchauen, und da 
er die Gewohnbeit hatte, fh keines feiner Rechte fhmälern zu laſſen, ſo 
gab ihn vie Gegenwart einer ſolchen Gegnerin nur no einen neuen Sporn 
zur Dedarrlichteit. 

Er begann damit, feine Abreiſe als fehr nahe anzugeben, und dann, 
indem er tie heuchleriſchen Slagen der Frau Schwiegermutter lurz abfchnitt, 
wänfhte er fh Glüd zu dem berrlien Neifewetter, was bevorflebe, zu dem 
günfigen Winde, der feinem Schiffe eine fhnelle und glüdlihe Ueberfahrt zu 
Adern fhelne, und ging dann auf das herrliche Land über, das er jept zum 
erften Date befuchen werde. Er ſprach vom bem fhönen Klima von Smprna, 
von den eigenthämligen und portifhen Einzelnpeiten ber türfifchen Lebens- 
weiße, mit einem Worte, von ber leichten und bequemen Gelegenheit, die ſich 
ihm darbiete, ohne Roten und Gefahr, anf feinem. eigenen Schiffe, ia gleich- 
fam ohne aus dem Panfe zu gehen, bdiefe derrliche Reife in ben Drient, 
das Entzüden und das Wunderland aller Reifenden, machen ju können. 

Son da bis zu dem Vorſchlage, mit ihm zum reifen, war nur noch ein 
Säritt; halb that er ihn, indem er feiner Frau den Burfh ins Gedächtniß 
urüdrief, ven fe oft geäußert hatte, dem Orient und felne Bewohner keanen 
zu fernen, Walter und Tochter, bie biefe Frage bes Rapitäns für einen 
Sherj, der das Befprä beleben follte, dielten, gingen neraben Weges in 
vie Ralle und priefen die Porfie des Drients um bie Wette. Die junge Frau 
äuferte mit reijender Breimäthigteit, daß fie entzüdt fein würde, Gmyrna 
zu feben, und vie Schmiegermutter, ihr treues Echo, vergaß A ſogar fo 
weit, die Männer glüdlih zu preifen, daß fie überall hinreifen Fönnten. 

Huf diefe Art verwidelten ſich beite immer tiefer- in die Schlinge, bis 
fie endlich der Kapitän, den Augenblid benugend, beite beim Worte map, 
ad der Mad. Bergerac anfünbigte, daß ihr Bunfh erfüllt fei und fie über 
morgen mil ihm abzeifen werbe. Da erfiarrie bie junge Frau dor Erſtaunen, 
Sqhred und Freude, die Schwiegermama befam ihren Nervenzufall, und der 
Ropitän, nahvem er der Magb geläntet hatte, verließ das Zimmer als Sie- 
ger und überließ ven Befiegten das Schlachtfeld. 


4. 
Die Valfagiere. 


Eine Stunde fpäter, — denn ber Shiffslieutenant patte Diefem unb 
Jenem vertrauliche Mittheilungen gemacht, die Schwiegermutter hier und 
dort geiammert und geflagt, wußte die ganze Stadt Nantes bereits, daß 
Bergerac feine Frau mit nah Smyrna nehmen werbe, und am folgenben 
Zage konnte Liefer, ohne fih ein Dementi zu geben, dem öffentlichen Gerede 
mit widerſprechen, als Herr Ledru ihm die Lifte der Paſſagiere einhändinte, 


Gerz Ledru war fehr.beforgt für diefen Punkt, und zwar aus dem 
Fehr einfachen Grunde, weil der Rapitän im, wm ihm einigermaßen zu 
Geld zu verbelfen, die Meberfahrtsgelder fhenkte, — Für dieſesmal lautete 
vie Lie folgendermaßen: 

1) Herr Ehamplein, unverheiratpet, ohne Gewerbe, reif um Bergnü- 
gen. (Ries: Sanmmerentier!) 

2) Herr une Map. d’Argentieres, Zaufleute, die fih in Rubeflanb be- 
geben haben, reifen mit ihrer Meinen meunfährigen Tochter nah Smprna, 
um vie Erbigaft eines Verwandten anzutreten, ber Ab vor vielen Jahren 
wort elablirt Hat, umb ofme Erben verftorben fein muß. (Ries: vamıme Teufel!) 


3) Aräulein Ppacintpe , Movifin, reift allein, um in den Orient tie 
elegaufen Moten und bas feine Betragen aus der Rue Bipienne ju trans. 
feriren. (Bies: was da will) 

4) Zwei Smyrnioten, welde als ruinirte eute in ihr Baterland 
zurüdtehren, nachdem fie fih in Paris ausgebiivet haben, (Lies: Drien- 
hafifhe Arage!) 

5) Berr Beinrih von Harcoutt, Küuſtler von Paris, will türfifhe 
Porträts und Trachten zeichnen, (Lles: Albert Thorignp.) 

Sobald Bergerac das Alter und den Stand bes Lehteren las, ber ſich 
übrigens erft an demſelben Morgen date einfhreiben laſſen, und nichts als 
fein Felfeifen und feine Kartons dei ſichldaben weite, — fhnitt er ein verbrieß- 
lichee Geist und bereute, daP er vieles Mal feine Paſſagiere nicht felbft 
aufgenommen hatte. Aber wie nun einmal unter allen Kranfpeiten die Eifer- 
fucht diejenige if, welche ſich am lieben vor den Augen der Welt verbirgt, 
fo Heß der Kapitän tie Sache auf fh berufen und gab feinem Seloud ven 
Befehl zur Einſchiffung. 


8. 
Glädtige Reife 


Ein Esif ik ſchön, wenn es vom Stapel Täuft und Ach in tie fhdu- 
menden Bogen flürit; es iſt recht ſchön, wenn es auf reiner und ruhiger 
Nhede vor feinen Antern ſich wiegt; es ift fehr ſchön, wenn es in hoher 
See, mit geſchwollenen Segeln auf den Bogen fhmebt, wie der Reiter auf 
feinem geſchwinden Rod; es ih ſchöner nom, wenn es mit dem Gturme 
kämpft, wenn ed im den Mogen verfihreinert als wolle es nergehen umb ben- 
noch wieder erfiheint, ſchaumbedeckt und iriefend, aber fräftig arbeitend, wie 
der Fühne Tauher,... aber das Schiff ift am fhönften in dem Nagenblide, 
wo ed den Hafen verläßt, um im fremde Welttpeile den Lauf ja beginnen! 
Dann vereinigt fih Mes, um es glängenn zu maden, — feiner Toilette fehl 
dann nichts, — der Aurich iſt geu umd lebhaft, fein Tacelwert Mar und 
glänzen, alle Segel find gefpannt, vie Flaggen Hattern im Binde, alle 
Zaue find fleif, Die Offigiere im der Parabeuniform, die Matrefen auf Ded, 
in von Wandien, an ben Enden ber Spieren, auf der Spipe ver Maften, 

Der „Magnifiquer Cremm diefen Namen gab bie "ganze Rdede von 
Rantes vem Schiffe des Hauptmann Bergerac) if fegelfertig! Wie er dadin 
reiht, mitten durch alle diefe Luggere, Desgenboote und Gabarren, bie fi 
in Reihen orpnen, um ihrem Herrfder freie Dahn zu gönnen! Bier feine 
Druft mädtig viele Sitberlus iheilt, um fie, in Milliarden glängender Perlen 
verwandelt, an feinen Seiten derſtäuben zu laſſen! Bie feine Vimpel, leicht 
und flatternd, flh in das reine und glänzende Blau bes Aethers taugen! 

Das Rab trebt Ah! Seht ihr, wie leicht und gelehrig das Schiff dem 
Befehle des Steuerruders Folgt? — Es erhebt Ab, — vorber ſchien es auf 
der Iimfen Seite läfig zu rubem, — es erhebt fh, um fi fanit auf feine 
rechte Seite ja neigen, und wendet feine ungeheure Segelmaffe, um fie mit 
eben ber Teichten Zoquetlerie auf die Stewerborvfeite ju werfen, mit melder 
der ſchlante Uplanenofäzier feine Ejapfa unb ben flatternden Noßpaarflug 
auf das reihte Ohr wirft. 

Aber iept fafen die Segel Wind und feht, wie das Shit Ah auf dem 
Strome wiegt! Mitten dur tie Winpflöfe und die Zrümmungen des Blues, 
ſchwebt es auf der gefränfelten Oderſtäche ber Loire, wiſchen ben reigemben 
Gebäuben an beiden Ufern babin, 

Gluͤdliche Reife denn, — da Mängenber! — Möge bir dad Meer Arts 
gehorfam, der Wind ftets günftig fein, und mögen, mod ebe zwei Monate 
vergeben, beine Gefüge die heißen Küfendes Orients bennernd begrüßen ! 
— Aber während da in majehätifher Rabe dahin wogk, fürdie id, wirb 
der friede in Deinem Innern ſchredlich geftört werben; mährend ein weiches 
und ſchmeiche ludes Lüften mit deinem Aeußeren fofet, — hüte bih, daß 
nit in dem weiten Raume pwiſchen beinen Berbeden ein rafender Sturm 
audbregel — 

Und in ber That, ber Siurm rücte broßend an, menngleih man mit 
leicht in einer Geſellſchaft friekfertigere Gefihter finden fan, als die auf 
dem Berbede bes “„Magmifiquer verfammelte Geſellſchaft zeigte, welche außer 
vem Kapitän und feinen Lieutenant, mur neh aus den ſieben Paflagieren, 
deren Lite wir eben geneben haben, beſtand. — Die beiten Smprnisten 
dantten Gott, daß dad fhöne Rranfreih, auf deſſen Grund und Boben fie 
Ab in Grund und Boren ruinirt hatten, meit hinter ihmen lag; Beer und 
Mad, v'Argeniieres derzten ihre Heine Toter und zählten in ihrer Unge- 
duld in Orbanten fhon die harten Thaler des alten Verwandien, der ge 
Rorben feim mußte. 

(Bertichung felgt.) 
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die ebere Ballerie waren mehr als 500 Eintrittsfarten dertdellt worden. 
Der reglerende Oerzog führte die jmölf am Karouſſel theilnehmenden Reiter 
an, von welchen je vier dad reiche Koftrm der ungariſchen Magnaten, das 
der wngarifgen Ritter aus dem 19. Jahrhundert, und das ber Beduinen 
trugen. Die Koflume, und fogar die Pferdgeſchitre, waren genau den piflori» 
ſchen Ueberlirferangen angepaßt, und bie Pferde von fhönfter Race. Dirfes 
glänzente, im die Zeiten ter mittelalterfihen Turniere zurüdverfegende 
Skhanfpiel bildete einen mertmärdigen Kentraf mit dem morbernen 

ter von den Pegen frablte, und ber reichen Beleuhtung nah der Benfler'.' 
fen Erfindung, die nod durch 4000 Kerzen erhöht wurde. Rah dem Ra- 
rouffel war Ball im Palaftr. 


Zagtdjeitung. 
m uelaımd. 

* Avignon, 23. Bebr. (Ein Wolf.) In eivem Pahthofe am 
Buße drs Mont Beutour faßen vor Aurzem eines Abends drei junge Mädchen, 
von denen bie ältehe kaum vierzehn Jahre zählte, um das Herbfeuer verfam- 
melt, indem fie des, von ber Arbeit zurüdtehrenden Baters warteten. Plöp- 
lich hörten fie ein Raufhen in den Bülden, melde das Haus umgaben und 
in ter Meinung, es fei ber Bater, öfinete bie eine der Aleinen bie Thür. 
In dem Yugendlide ſtärzte ih ein großer Wolf in bie Pütte, indem er bas 
Öffnende Rind über den Haufen rannte, Das ältehe Mädchen ergriff mit mert- 
wärbiger Geifesgegenwart einen großen eifermen Prügel und griff das Thiet herz- 
daft am, ihre beiden Schwefern folgten ihrem Beifpiele, aber benuod mwürken 
fe eine Beute des BWolfes gewerren fein, wenn nmidt ihr Bater zur reiten 
‚Stunde jurüdgeledrt wäre und ven Wolf mit feiner Ari erlent hätte. 

Münden, 28. Febr. (Blasmalerei) Unferer berüpmien Anhalt 
für Glasmaterei, melde bie Rürforge Er. Mairfät des Könige bei der Por» 
cellanfabrit gegründet und gepflegt hat, iR nad Antrag des Gebeimentathe v. 
Alenze von Er. Majrehät dem Koifer von Rußland bie Befirlung eines gro- 
fen Glasfenfterd gemacht werben, weldes einen Theil des pradivollen Ent- 
teurfs bildet, den jener Arhitelt fürdie innere Yusfpmüdung der St. aald- 
lrhe in Petersburg pemant hat. Diefes Glasgemälde wird die nom einer 
Gterie umgebene Gehalt des auferfichenten Beilands barflelen, welde eine 
Köbe von etwa 30 Ruf erreicht und hierin alfo wohl ‚alles bereits übertrifft, 
was bis jegt von ter Opalograpbit geleiet worden. 

* — (Mobdellpder St. Peterstirde) In Paris if dept durh 
einen Hrn. Gambaffini ein Modell ver Peterstirge in Rem aufgekelt, das 
—— ——— — ee ey une Hd zwei Mal pumorififge Borlefungen gebalten werben und einmal ein 
Heit dargeflefit. Das ganze Modell if etwa 16 640 fang, 8 Gaub breit Konzert gegeben wird. Dir Kenverfation findet in deutſcher Sprage flat. Das 
und 4 1/2 Schub ho4. Durch rinen eigentfümtigen Mehaniemus öffnet fh „Pest gr tritt Dagegen mit Bepemenz auf: allein iR es denn nice 
das Moͤdell in der Mitte, und man erlangt dadarch mit nur den Anbiid des natürlig, dap die Mitgliever diefes Salons in ihrer Mutterfprage — der 
Durpfänitins ber arhitehtenifgen Details, fondern auh die Cinfipt in daa|Drutfben — Ionverfiren Chefanniiig And die meifen Ginwohner Deutfge, 
Junere der Kirche, das mit derfelben Genauigkeit nargebilbet iR, wie die] meniger Serben und Bafaden, die wenigfien Magparen und jeder gebildete 
Yußenfeitr. — — — * * Kemöwar auch deutſch, aber nit jeder 

—(Die tauigl tademte der Künfe) in Berlin dat den dof.VODeu 3 ‚ 
maler —— in Münden und den Klavierdirtuoſen Lift zu ordentlichen t = ’ ar ecsterel.im —— (Aheurung und 
andwärtigen Mitgliebern ernannt, Lepterem za Ehren fand am 18. Bebr. Roth.) lid —— —— if die Zteurung und Roth dm 
im Jagorfhen Saale ein großes Gahmapl von 300 @eeden tatt, wobei] zorontaler Rom * * or⸗⸗ und fi + 3 — 
ihm ein großes, aus feinfem Gold getriebenes Medaillen (100 Dufaten + Rasy 6 —— all.) Hier farb am —— T. der 
fAwer), weldes bie auf ven Künfter in Paris geprägte Medaille im weit — De nd Bas I Bus CE ak — 
—— Maßſtab (T Zoll Durchmeſſer) darſteut, also Audenten aberreicht + uagsar. Qu r Marti) auf —— —* 

_ (&arouffel.) Im der Reitſcule des neuen pPalades zu Wieobaden hen Jadrmartt fanden fid viele Berfäufer, beſendere mit a ic 
fand am 25. Februar, u Ehren des Geburtsfefies ter’verwitweten Herzogin] 'esen Geltmengel wurde wenig verkauft. 
ein glänzenbed Karouffel Statt, Der Hof nahm die breiten Legen rin; für 
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Bien (Ernennmungen und Auszeihmnungen) Die LL. 
vereinigte Hoflanzlei hat die bei ver L. I. nieberößerreidifhen Steuerregu- 
lirungs-Provingialtemmiffion erlebigte Regierungs-Ronzipifienielle, dem Kon» 
1epts-Praltitanten der . I. nieberöflerreihifgen Panbeorrgierung, Cduard 
Baidele, verlieben. 

Die f. ?. vereinigte Poftanglei dat dem Apotheker zu Monpfer, Ru 
dolf Dinterfuter, die Hanahıne des Diploms bes botanifhen Berrine am 
Dittele und Riederrbein zu Bonn und Koblenz zu bemwidigen fürgut befunden, 

Die k. k. vereinigte Poflanzlei hat vem Johann Zanarbini, Deltor 
der Medizin, die Bewilligung zur Annahme des ihm von der Fönigligen 
Gefenfhaft der Wiſſenſchaften in Turin zugeſchidten Diplome ertbeilt. 

+ Temeswar (diterarifh» mufifalifder Salon) 
Bier dat fi ein Literarifg«mufllaliiger Salon gebildet, in weldem wödent- 





Berfi.bücdbenet®, 

* (Bsthifse Lirha) Die Hirde St Ouen ia Kouen, eins ber 
fhönften und wohl erbaltenfen Gebaude im aotdiihen Sipke, If jedem Lieb» 
haber tiefer Bauart befannt. Die Alavemie von Rouen bat jept ven Namen 
des Architelten gefunden, welder viefelbe anfing unn neoßemibeils volleadete. 
Auf einer großen Reinermen Kafel, die ſeht verfteit in ber Daner angebracht 
war, dat man nämlich eine Inateiniihe Inſchrift folgenden Inhaltes gefunden : 
„Bier rubt Bruder Johann Marc b’Argent, ſong Rouffel gepeißen, einft Abt 
vdiefes Moers. -Er fing den Neubau biefer Kirche an, erbaute ven Cher und 
vie Sapellen, legte die Aunbamente tes Thurmes und vollendete ben größten 
Theil der Kreuzarme. Er Aarb im Jadre 1339. 

Zum d. Reb d. Ahlers Ein eben fo anſpruchsloſes Dentmal eined ber 
orößtes: Grifter feiner Zeit iſt bie einfache Eafel in einem Meinen Hofe 


am Straßburger Dänfter, die auch, derftedt genug angebradt, uns bie, 


— 


Namen eines Erwin von Steinbach, Erbauers tes Münfiers, feiner 
Battin Hufa, feines, Driterd,uapetzenen Gebilfen Dobannes und feiner 
Shweher Sabina, von beren Hand tie fhönften Bilvbauerarbeiten, ma- 
mertlih am Gübportal, berrüßren, mennt. Jabrpanterie fang waren 
dleſe Namen nur eine Legende, bis Göthe's Forſchungen das beicheidene 
Dratmal entbedten. 

{M. Lejeret de la Maurinie) bat, einem wodlbegründeten 
Beriät zu Folge, ein wirkſames Mittel gefunden, tie größten und Täfigften 
Tpierguäler, das if, bie Biegen, Müden und Bremfen für immer von ben 
armen Pferden fern zu halten. Er fdlägt vor, aus Nußblättern ein Detoft 
zu bereiten, mund tie Pferde bamit am ganzen Leite zu waſchen. Man hat 
in bem verfloſſenen Sommer hierüber ie mehreren Brküten. Enplante, und 
Branfreihs Berſuche angeſtellt, und gefunden, daß fi dir Sage Solfem. 
men bemäprt. 


Feuil 


See⸗ Übenteuer eines Lions. 
(Bortfchung) 

Herr Epamplin überhäufte alle Welt mit Artigkelten, vorzüglich aber 
die Morifin, melde ihrerfeits wieber alle Ungenblide fragte, ob fie mun 
baip fertranf werben würde, 

Ale tiefe Perfonen betrachteten einander, traten Einer bem Unbern 
prüfenden Blides näfer und fuchten einander auezuforſchen, und bies gab 





lIetom 


Riten, als feinen Jeind zu demüthigen und feiner Gattin bie Augen für 
immer ju öffnen. 
(Bertfegung falgt.) 


Tbeater in Wien 
R. 8. pripil, Theater am der Bien. 
Die vorgeftrige Borkellung von Neftrop's „Zu ebner Erde und erfer 


allen Yhpfiognomien einen Anftrih von Zeinheit un Höflichkeit, ver hörhft Stod- brachte und außer einer im mehreren Rollen neuen Befegung auch 


interefant war. 


einen Baht, und biefer war Derr Stahl, mwelder in der unbebentenben 


Während inteffen diefe unbebeufenben Szenen auf dem Verdede fig] Parthie bes Adolph erfhien. Obsleich ver Zettel might amgeigte, woher mufer 
zuleugen, fand unter ber Rampanie, im ber Rajüte bes Rapitäns, eine au. FaR gefommen fei, fo leunte man es doch in feinen Manieren und in feiner 


dere Matt, die ebem deßhalb viel Lebhafter war, weil fie ohne Zeugen ge 
fpielt wurbe, Huf dem Ranaper,nade an ben Genftern den Spiegels faß eine 
Braun uns ſchien mit einer inneren Unrude zu kämpfen, deren Urfade fir ber 
Rammerfraw, melde im ihrer Umgebung befäftigt war, gern verborgen 
hätte. — Diefe Grau war Arau von Bergerar. — Gern hätte Me ſich feibh 
beredet, daß Die innere Bewegung, welche Är unter vie Eampanje getrieben 
datte, nichts anderes frei, ald die Qurdt und die Unrude, welche man immer 
beim Antritte einer weiten und gefahrvollen Reife empfinbet, aber fie fühlte 
nar zu tief, daß hier etwas Anderes zum runde Liege. 

Map, Bergerac hatte im dem Iepten Paflagier, der an Bord kam, in 
jenem Künſtler von Paris, der In Smyrna Stupien fammeln mollte, ſogleich 
iegen jungen Maan erkannt, der fe am Abend vorher auf ber Promenate 
fo lebhaft audgezeichnet halte, der ihr fo unabläfkg gefolgt war, — jenen 
Löwen vom Eafe Moliere: Albert Tporigay. — Rab jener Bette mit feinen 
Kameraden, die newe Perle vom Nantes für den Schap feiner Eroberungen 
jzu gewinnen, nad den erfien Plünfeleien, deren Augenzeugen wir waren, nad 
ver Promenade, bem Kuße und dem Billetdour, hatte Albert Thorignp jenen 
unfeligen Entfhluß gefaßt, welchem der Rapltän entgegen zu handeln glaubte, 
indem er feine Jrau mit nah Smprna nahm, 

Raum hatte Albert von jener Mafregel gehört, als er auf dem Punkte 
Kane, fein Unternehmen aufzugeben, aber bald, angefpornt durch die Rede» 
reien feiner Landsleute, hatte er gefhmworen, vie Sache zu Ende zu bringen, 
und wenn er baram au eine Reife um die Belt machen müßte, und da 
ihm glüdtihermweife Feine Zeit zur Ueberlegung blieb, hatte er geeilt, feinen 
Namen durch Herrn Lebru im die kiſte der Pafſaglere des „Magnifiguer ein 
tragen zu laflen, 


6- 
Ein tofbarer Kerl, 

Bir müfen hier fo maude Details übergeben z dabin gehört Die Ein- 
legituag der Paflagiere, bad gegenfeitige Charafterfubium, die Eintpeilung 
und Berwendung der Zeit, die erfien Kriegeligen, die Taftif des unter 
nehmenden Liebpabere und bas Spiem ber Bertheivigung, das Mat, Brr- 
gerar annahm. Ein Monat if verfloffen, noch iſt die edle Blume unberührt, 
aber ber Schmetterling, mit Milde zurädgemiefen, flattert kähn ber ſchönen 
BSlumenkront, vie ihn unwiderſtehlich anzieht, immer näfer unb näfer, — 
Dit anderen Borken, denn wir müffen uns bier deutlicher über die Sache 
ausfprehen, Mad. Bergerae würde zwar mit eimas mehr Strenge unferen 
Albert haben abpalten Können, ihre ſchoͤne Hand zu Füllen, gewiß aber patte 
fie es ihm niemals erlaubt. 

Das Alles datie ih fo Sehr kur Meberrafhung gemacht, und die 
junge Frau durfte Ab in ihrem Gewiſſen keine Borwürfe machen, ber funge 
Mann aber Fonnte auch feinedwegs entmuthigt fein. Here Dergerac endlich 
hatte bie Augen ofen, aber er durchſchaste den ganyen Stand ter Sage, 
und biefe Heberjeugung, bie {pm gegen feine Gattin milber finme, vermehrt 
feine Indignation gegen feinen Rebensupler; indeſſen ficht er wohl ein, daß 
ein übereilter Eat ihm alle vie unermehlihen Bortpeile rauben möüſſe, 
melde ihm feine Untvedungen bis bapin Über feinen Feind eingeräumt haben. 

Richtedeſto weniget aber bereitete er ein Gpftem ver Züdtigung vor, 
das, geheimnißvch und neu, eben fo fehr geeignet mar, feinen Rachedurſt zu 


Spielmeife erfennen, daß er einer befferen Provingbühne angehöre, und das 
ſelbſt gewiß zu den erften Mitgliedern gerechnet werbe. — Ziemlich vielRou- 
tine, anfändige Bewegung, fönuen wir tem Gafte nachrühmen ; wollen ihm 
auch eim mwohlllingendes, wenn au für tie großen Räume dieſer Bühne nit 
hinreichend ſtarkes Organ zugeſtehen, aber mit ber Aueſprache, an wrider 
no fehr viel ausjufelien wäre, And wir durchaus nit einverhanden. Bei 
ver Übrigens fihtbaren Vorliche für frin Bay, kann es dem junger Mann 
gelingen, au dieſen Fehler zu verbeffern, and fih in Thaltens Tempel eine 
recht ehrenvolle Stellung zu Kern. Jedenfalls würden wir ihm aber aura ⸗ 
tben, noch eine Zeit bei Heineres Bühnen gu verweilen, bis fein Orgen an 
Stärfe und feine Kusfprade an Deutiileit gewonnen hat. Ad vocem: 
neue Befepung, haben wir anzuflhren, daß diesmal dem waderen, überaus 
Reifigen und vielfach verwentbaren Herrn Hopp die fhwierige Aufgabe ge» 
hekt wurde, in der Rolle des Damian, anftatt des erfrantien Herrn Scholz 
zu erfcheinen. Schetz zählt ven Damian befanntlih zu feinen Glangrollen 
und bies reiht hin, am die Schwierigkeit des Standpuunltes zu ermehen, 
auf welden Äh Herr Hopp zu bemegen hatte. Nichtedeſtoweniger löße 
Herr Hopp feine Aufgabe zur Zufriedenheit und ed gebührt ifm vie freunds 
üchſte Anerfennung. — Here Blum gab ben Hausherren Zinn; mit bem 
tofalbialete wolte es nit recht geben, au wollle und berünfen, ale 
Hätte er an Memorirſchwaͤchen gelitten. De. Reftrop gab bie Rolle ver 
Sali, melde mit Pinweglaffung ber Gefangsaummern ohnehin auf Richts 
reduziert if, Fonnte daber au mit effeftuiren. Herr Renmann bemeste 
fh als Chevalier Bonbon in ungemohnter Sphäre, und entſprach nicht. 
Nefroy allein war ber Blanjpunft des Abende, und wurde nad feinem 
Spiel-Piebeim zweiten Alte ürmifh gerufen. Das Baus war gut beſucht. —e. 


RE. prid. Theater in ber feopolbfiadt. 
Sonnabend ben 5. März zum Benefige des Hrn. Benzyl: „Der Geiſterſohn 
als Harieia,“ over: “„Pierot ale Shapgräber.- Große komiſche Zauber- 
pantemime in zwei Hafzügen von Benzl. Muflt von Krotteathalet. Erſtes 
Debutder Die. Therefe Fenzl. — Borber; „Der Ontel als Nebenbuhler, = 
Luftfpiel in 1 Akt, nah Melesville, von C. Schneiden 

Nachdem wir bur längere Zeit im Bade ter Pantomime nidie Neues 
ge hatten, führte uns peate Pr. Johann Benz! das jänafte Kind feiner 
'aune vor, vielleicht aud bas lehte, denn wie wir hören, wird Pr. Benz 
nah Dflera das Theater verlaffen. — In welhem Zuftande fih augenbliclich 
in Bien die Pantomime befinvet, darüber ließe ih Mancherlei fagen, — für 
iegt aber hat Pr. Feazl ven Berſuch gemacht, fie aus ihrer Lethargie zu 
erweden, und bie gewandte Anmwendang ber, ihm zu Gebote firhenven Mittel 
dat ihn bier und da recht Erfreulides leiten laſſen. Berr Fenzl hat viel 
Geſchmach, und bas if eine große Einenfhaft eines Pantomimenmeifters;z 
ausgeräftel mit tiefer, wird er wenigftens das idım gegebene Gerippe auf 
eine angenehme Beife zu faffiren wiſſen. — Ueber das Programm der bor« 
Hegenden Pantomime läßt Ah im Gangen nicht viel ſagen. Es iR böchſtt 
einfah, und dennoch hat Herr Aenzl zu allerlei Tafeln und Erflärungen. feine 
Zuflucht nehmen müffen. Die Grundidee ift auf bem Zettel angegeben, wir 
brauqhen viefelbe alfo wicht weiter auszuführen und bemerfen nur, daß Herr 
Zenzl damit ganz aud dem Geleiſe der eigentlichen Comedia dell’ arte 
gewichen if, indem Harlefin hier nur eim verkleideter Puftgeikt if, und auch 
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mit Sieger bleibt, Kolombine Tiebt nicht ipm, fondern einen andern, und Ausbildung aller der Eigenfpaflen geſeben, die einem Känftler nöthig Rab. 
wird zuch nit die Seine, der Bräutigam wird nit gefoppt, — kurz, der Bewunderswürdig if ihre Präjifon, die in den Doppeipafagen und Doppel= 
wanze Cparafter der Pantomime hat einen Stoß erhalten. — Es if hiermit Fadenzem recht lebhaft hervortritt, und ihre Eleganz, ifr Gelfmad, fo wie 
ver Drt, zu erwägen, ob mım bie itafieniihen Masten als veraltet beijdie auferordentlide Beldufgfeit. Borzügli if das Staccate. — Pia de” 
Site werfen fol, Bepält man fie indeifen bei, fo if daun Sache des Pantomi-| Tulomei von Donizetti, trug De. Kaiferfehr brav und mit pielen Beifalt 
mendichters, darch drollige und wipige Epifovem der Pantomime das Pifante gu|vor. Hr. Krüger gab uns auf ber Harfe einen „Bolero d. Gobfroit.- Pr. 
geben; aber diefe Epifoden mäfen au folgereht im die einfade Handlung/ Krüger if ein braver Künfller, doch war das gewählte Stüd, bei aller 
verwedt fein umd durdgeführt werben. Wir geben gern zu, daß dies feine Shwierigfeit und bei der großen Befhidligkeit, die er bei Beheguug der- 
geoßen Schwierigleiten hat, und die wenigen vorzägligen Pantomimen, die |felben an ven Tag legte, immer unbanfbar. Herr Reutber, srofterjogl. 
wir haben, beweifen dies; indefen nnüberfeintih ih die Schwierigfeit nicht.) Sadiſcher Kammermutus, blies eine Bantafle von eigner Kompofition auf ter 
— Bir tönen und in der vorliegenden Pantomime allein an die Epiſoden Oboe. Herr Reutper weiß fein ſhweriges Inftrument, vieleicht eines der 
Halten, und dert Benzyl bat die ausgezeichneten Mittel, welche ihm ſeline ſchwierigften, mit eben fo viel Bläd als Geſchialichkeit zu behandeln. Seine 
Bamilie darbot, mit großem Geſchide verwendet, aber eigentlich waren feine) Leiſtang lieh nichts zu wänfgen übrig, als das wir ihn ned öfter hören mödten. 


Rinder die Pantomime und leptere nur bie Epiſode. Eine höchſt originelle 
Irre it das Auffinden des Eleeblattes aus Lumparivagabundus im Keller, 





Ser. Mai. der Kaifer, Ihre Rai. die Raiferin Mutter, Se, f. Sch. ter 


Prinz von Salerno nebft Familie beglüdten dies Konzert mit Alerhitüsere 


eine Ierr, die durch die Mfociation noch drafifher wir, daß Matt des] Begenmwart, —-(9)- 


Fifhlers Leim, der Tiſchler Balentin eingefhoben if. Es ließe Ach über diefe 
Zufammenftellung recht viel fagen! — — Die unmittelbar barauffolgende 
Yolla ver beiden Kleinen und bas pas de trois derſelben am Schluffe der 
Pantomime bifden unbedingt bie Glanıpunkte der ganzen Pantomime. Eben 
fo war der Nationaltanz im boparifhen Kofum, im welchem Die. Therefe 
Benyt vedutirte, reiht gut, und die junge Tänzerin verfprigt einmal recht 
viel zu Teiften, Sie hat Anmutd und Gemwandtpeit und einen guten Meifter, 
und das mit fhon viel fagen. — Herr Shadepfp if ein Pierot, der 
vielleigt unübertreflih if, und deſſen Späte immer decent umb immer 
verzlih Tomifh find. Er if eine Perle unferer Pantomime. — Die Infcenis 
rang der Pantomime war treiflih und mitunter HöhR Überrafhend, nament- 
UBS in den beiden Finalen. Impofant waren im erfen die Beuerguirlanden. 
Die Mafpinerien und Berwanblungen waren eralt und rei bran gedacht. 
Yedenfalle wird die Pantomime, fo lange ipr noch die vorhandenen Mittel 
pieiben, ihr Yablitum finden, um fo mefr, da don Seiten der Direktion 
viel für die gute Auehattung derſelben geifan if. Die Mufil war — — 
Balletmaflt, 

As Vorfüd wurde ver „Datel als Nebenbudler- gegeben, eine Meine 
Piece, in welder Hr. Lang (Major Sturm) recht bran fpielte, und auch 
Mad; Scuttaldulie) Gelegenheit fand, iht Talent an den Tag zu legen. 
Hr. Stotte (Belbwebel Nobert), deklamirte zu viel und mengie in den 
gemätplihen Charakter des treuen Dieners zu viel Deldenſpiel. 


Sonntag, den 6. März. Biederhofung ber Pantomime und ver Achelmiſche 
Breier,- Luffpiel in einem Alte von Aug. von KHopebur. Mar, Baus 
als Ba: Hannden. 


Mat. Baas hat id ein fehr beſcheldenes Debut ale Gahgemählt, Mat. 
Baas mu anf ihre Auoſprache und ihre Deflamation noch großen Fleiß 
verwenden, Ihre Perfönlichkeit if angenehm und ihre Toilette gut. Die Heutige 
Partdie gab ihr wenig Belegenpeit ſich anszjuzeichnen, vielleicht daß wir bei 
‚größeren Rollen ein recht günfiges Urtheil über fie fällen können. Map, 
Scämivt als Junnfer Nellenfirop, und Br. Lang als Blatterling waren 
fehr gud, vorzügli gelang dem Lepteren die Parthie des Magiſters Schwand. 


"Monzerte in Wien. 
Sonntag, den 6. März. Mufttalifde Alavemie zum Beften des Spitales zu 
St. Eliſabeth. Im k. 8. großen Revontenfaale, 

Das deutige Konzert zum Beften einer milden Stiftung batte großen 
Hefunden, denn der Saal mar reich befaht; einen bedeutenden Ein» 

lad auf fo zaplreihen Befuch dürfte inpefen auch das fehr gewählte Pro» 
gramm gehabt haben. Daſſelbe bradte uns drei Muflfnummern, melde als 
Kompoftion des E. ſchwediſchen Mufilviretors Hr. Dr. Bermald angelün- 
tigt waren, und von ihm felbf dirigirt wurden. Sie waren: ein „humorifi- 
ſqe⸗ Rapriccior — „Elfenfpiel,- ein Tongemälbe und eine Drchederfantaſie 
„Erinnerung an bie norwegifhen Alpen.- — Alle drei Piecen zeichnen ſich 
durch originelle Erfindung und darch reihe Inftrumentirung aus. Es maltet 
in denſelben ein großer Reihthum an mufllalifhen Ideen, namentlich ift die 
Zonfärbung Höhf eigenthämlih und pifant, Um meiften traten biefe eben 
bemerkten Eigenfhaften in dem Elfenfpiel hervor, das ung, wenn wir fo fagen 
follen, ein „mufilalifger Sommernagtstraum- zu fein fhien. Jedenfalls 
Fand bie Kompofitionen des Hrn. Dr. Bermald eine eben fo eigentpüm- 
Hide als anfpredende Erſcheinung und wir wollen beshalb über einige Lün- 
gen und Wiederholungen, die fi in denfelben Anden, mit dem Meiſter nicht 
zeiten. — Pr. König blies ein Konzert für das Waldhorn von Stord, 
ausgejeihnet fhön, und wenn wir uns fhon mehrfach über biefen Künftler 
vortpeilpaft audgefproen, fo daben wir heute mehr, als je Gelegenpeit ge 
Habt, feinen fhönen Haffag, feinen runden und reinen Ton, feine 
große Geläufigteit und feinen gefhmadvollen Bortrag zu bewundern. 
Bariationen für zwei Biolinen von Maurer, vorgeiragen don den beiden 
Jungen Söpnen des Bra Prof. Hellmesberger. Der Lepigenannte hat 
feinen Ruf ats trefliher Lehrer durch mannigfade Proben unumkößtih de · 
gründet. Diefe beiven Anaben fepen ihm aber die Krone auf. Das bürften 
einmal große Künftler werden, denn ihr mwaderer Lehrer Pat auf frühe 


Sonntag, den 6. März: „Bierles Konzert des Herrn J. Servais.- 










sm 
Saale der Gefelfhaft der Mufffreunde. 

Les extrömes s# touch«nt. &s gibt zweierlei Leitungen, welhe 
aufer dem Seteiche der Kritit Tiegen. Die erfe, die größte Mitiel- 
mäßigfeit, eine nöllige Talentloſigteit, die fih ber Bahn ber Kun aud nie 
nähern wird, da bleibt ver Kritit nichts anders übrig als zu fhmeigen und 


der Eintagefliege ihr furzes Dafein verenden zu laſſen. Die zweite freuwtigtre 


und feltnere Erfheinung if die Höhhe Bollendung in der Kunf, die das Jer- 

gliedern des anatomifhen Meffers nicht medt zuläht, fondern tem Zuſchauer 
oder Iufeher ein lautes Bravo entlodt. Mit weihen von beiden Ballen wir 

es hierzu thun haben, brauchen wir bier wohl mit erſt zu fangen. Servais 

Spiel Heat über dem Sereiche der Kritil, es iM bie höchſte Bollendung. Pr. 

Stroais hat das Tello aus der Reihe der untergeorbneten Zaftrumente 
erhoben und ihm gleib der Bioline Beik und Sprade gegeben. Es kann bei 

einer folhen Bolfommendeit nit mehr von ber Ueberwinbung der größten 

techniiben Shwierigfeiten die Rebe fein, es if das unenblihe Gefähl, die 
tiefe Wermutd, die Herr Servaid den Aarren Saiten diefes Inftrumente®- 
sm entloden weiß, welche fo unwilltürlih binreißen und ven Künftler fo hoch 
über jeden feiner Kollegen erheben. Unfer kanftfinniges Publitum weiß aber 
auc ben feltenen Saft zu fhägen und frop ber Heberfättigung von Konzerten 
aller Art, war doch aub aoch bas vierte des Aünſtlers fo überfüllt, dap Pr. 
Seroais fübn mod eben fo viele geben kann, ofne eine Abnahme feiner 
zahlreihen Seſucher zu fühlen, Die heute von Herrn Servais neu gefpiel- 
ten Piecen, ein viertes Konzert mit DOr&efterbegleitung, dann eine ältere 
franzonfhe Nomanye, die blos für die Bioline fomponirt if, aber von Hrm. 
Servais mit einer Leichtigkeit, wie auf der Alöte vorgetragen wurde. Bon 

bereits gebörten Viecen trug der Künftler nochmals vor: Souvenir be Span, 
deren Schluß er unter lautem Beifallruf wiederholte und une Larme & 
Lafont,, die dir Kunft eing au Herrn Serbais nahmelnen wird. Die 
Ausfülungenummern bildeten zwei Befangspiecen, eine Donizettifche Arie, im 
welcher Düe. Julie Bolvpberg mehr als früher eine angenehme Stimme 
und überhaupt Talente an den Tag legte und ein Lied von Neger, welches 
Herr Shmistbaner mit verbientem Beifall vortrug. 

Moriz Markbreiter. 
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* Stuttgart, 22, Febr, Laube's „Rococo- hat bei feiner erſten 
Aufführung nicht gefallen, was weniger an der Infjenirung, als vielmehr 
am Stüde felb Ian, das, welt hinter desfelben Dichters „Monalbeshi- ju= 
rüdftebend, einen fransöfifgen Urfprung verrätf, den zu verbeden es bem 
Dieter an Mitteln feplie. — Döring hat vortrefflih gefpiell. — Die matie 
Kabel des Stades drept fi um das abgebraugte Faltum, das ein Anderer 
der Bater eines Kindes iR, ale der, welcher dafür gilt. Gift, Dolch, Let- 
tres de cachet u. dal. find aufgeboten, um Üffelte zu erregen. 

*Berlin, 28, Bebr. Im Opernbaufe tritt Mad, Brünbaum als Setto 
in dem Loltonummern auf, — Ballet. Die Danaiden, Der pinlende Teufel. 
Im Schaufpielpaufe, Toronav. Saluyyo. — Italienifde Oper. Diello. Bitali, 
als legte Darfellung, Diello. — Branzöfiiges Theater. Le commis voyageur.. 
Le Muet de St, Malo. — Rönigsftäpter Theater. Zauber und Taube. 

* Nürnberg, 2. März. Kaifers trefflihe Lolalpofie: „Epatoulle und 
Uhr,” wirb hier mit großem Beifalle gegeben, und Kaifers fo wie Refroys 
Geiflestinder machen au bier, wie überall, ihr Glüd, 

(Die 40 — nunmehr noh 24 — Bergfänger aus den Pp- 
renäen) baben fi zulept in Marburg vor einem Meinen Aubitorio probu= 
jirt, und feinen Beifall gefunden. —t. 

(Döbler in Siebenbürgen.) Unter dem Titel: „Döbler in Her» 
mannfadt,« — „Döbler in Kronkadt,- Fünvigten vie Theaterzeitel der ge- 
nannten Städte die Produktionen des Schauſpielere Bannpoljer, aus 
Dfen, an, welder einige Tafhenfpielerfünfte produzirte, und fip, weil ex 
aud die beliebte „Blumenfpende- in Anwendung bradie, für Döbler tem 
Zweiten hielt! — Befeidenheit it für unfere moderne Künftlerfhaft rim 
zeiner Quzusartifel! th 
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gpariſche aberſeht auf Koften ber magpariſchen Akademie von Ledwig Banely- 
Brau Lentvap glänzte in der Rolle ver Griſeldis, in welcher Re (wie ihre 
Benunberer behaupten), ſegar die gefeierte Arau Reitih in Bien übertreffen 
fo. (9) BDerr Penbeop gab vie Role des Percival mit Präyifen. Er wird 
in einem Peſther magparifhsbeletrififchen Blatte mit Löwe in Bien, fo mr 
Megperi (der den alten Koblenbrenner gab), mit Anfhüg in Bien ver. 
gligen. (Bir denten; omne simile claudicar.) — Am Bien: „Zsäk 
meglelie foltjät- (Der Sad fand feinen Lappen), Eufifpiel in 3 Yufzügen 
von Holberg, und „Talälkoräs Tyrolban« (Aufammentreffen in Tprei), 
Ballet in einem Aufzuge von Leondard Pafenhuip. Megyeri und Lelepp tru 
gen in bem veralteten Holbergſchen Stüd viel zur ‚Unterhaltung des Publie 
fums bei. Huch das Ballet gefiel, Am Iten (Aſchermittwoch) gefdichen. Am 
10ten: „Jampa,- Dper in 2 Aufzügen von Melecdille, lempenirt von Hero, 
überfept von Syerbahelpa. Gefel. 


anderungen durch Dıe ındufrielle Mtrit- 


* — Sr. Hof. Palkh, zum Amerifaner, Kchlmartt Nr. 255, zeichnet 
Ad tur fein raflofes Befreben aus, feim reihes MWaarenlager fiets mit 
neuen, gefhmadvellen und näpligen Artikeln zu vermehren. Man ſindet dert 
nur gute und billige Gegenfänte und es if ſehr erfreulich, dort Sachen zu 
feben, melde aus China, Engiant, Fraukreich, Rußlant, Amerika und Proflien 
berbeigeführt werden mußten, um dem Bebürfniffe der fafpionabfen Welt zu genü- 
gen, So finden wir japanifche Fuß decken aus Koloenußfäben, gleich 
brauchbar in Stuben und Bägen, warmpaltend und dauerhaft. Aus England, 
febottifebe Grgenfiände, Tabatieren, Eigarrenetuis und Srillenfutie 
rale, bie Schöner noch mie ba waren, Meitgefchirre in großer Nuswapl. Aus 
Branfreid, feine Parſũms und Kurueartifel und dann, als Reifereauis 
fiten Jagdbechet, Nachttöpft, Feld- und Urinfafhen, au Panoirs von lafiriem 
Peder zum Zufammenirgen. Yus Rußland mofaifäknlich gefiidte le⸗ 
derne Morgenfliefel und dann Stiefelfchäfte von ſehr weidem 
Kalbleder, die felbi dem leideudſten Kuß nicht prüden, und endlich eine Art mert 
würdiger Pantoffeln, die beim Anziehen wir Pantoffeln, beim Era 
gen aber wie beaueme und elegante Schuhe eriheinen. -()- 


Beridtigung 

In ir, 53 det Molerd, in Dem Meferar über Gern löggis Mbendunserbaitumg. If 
dei Orlegenbeit ber Eeißuma dab Deren SBIID em nn werarficn worden. Def jeibe 
dena allgemeim geäufierten Wantche nadıgab. umd jene Feuflwmg wiederholt bat. — Mir 
Semmerten Dies Bier, midt als wenn hair giawbrem Dafı Dirfe Deribrigung jur Drearöherumg 
won Berin Wildes anerfannıem und perbiensen Rufe menhmendia el, fondern alt Geruer 
ser Wahrheit, und um wnferem Bericht Über jene ıntereflante Unterhaltung vellfdänbig 
su wochen. ig 

Bemerlensmwertbe Drudiehler 

In dem pefirinen Biatte, Im dem Meriniee „Orinnerungam kranıden 
ErBen.“ baden A mebrere Numflärende Drudtchler und faliye Interganitionen einge» 
Tbliden, weiche wir zu beridtigenbitten. 

In der Pierre Gıropbe fell eb Keifhen, Matt: „ewiger DIN — „em'ger 
Wilte* — In der fehften Brropbe Bett: „anf beim Aeifrugrmnde. Het" — „af dent 


(Rene Dper vom Donizrtti.) Des Sajet des Drama’s: „Le 
ce de Dieu- (in Hamburg bereits unter dem Titel: „Musterfegen, 

Sder die neue Fanchon⸗ verarbeitet), wird ven Donizetli zw einer meuen 
Dper benügt, welche wohl bald ihre Wanterung über bie beuifgen Bühnen 
antreten wird. th 

(Die belannte Shaufpielerin Mad, Baliner) if ihrem 
Gatten nah Lemberg gefelgt, und Heft dafelbft zu Oſtern 1842 ein Enga- 
gement zu finden, _t 

(daube) bat wieder zwei bramatifge Merle vom Gtapel laufen 
Taffen. Eines derſelben heißt: „Der Aitter auf ver Bade,“ und bas anbere 
„Rocseo.e — Erheres if dem Heinen franzöffdhen Gtüde: „le Chevalier 
du guet» nangebiltet, and Lepteres if Original, Bas mag mit dem 
Lußfpiele „Rocorer geſcheben fein, ald vefien Berfaflerin, bie rühmlihk be» 
Tonnte Shriftfellerin v. Remeldazy, genannt wurde? ⸗e. 

(Rahapmenswertp.) In Danzig wurde ein Schaufpieler augen» 
blidtich entlafen, weil er überwiefen warb, über ſich und feine Kollegen 
Krititen in Berliner Jeurnale geſchrieben zu haben. — Möchte de viele 
Moöregel überall in Aawendung kommen, bamit eudlich einmal bem Unfuge 
und der Zecheit, mit welcher Shanfpieler vonBonphad, Lugot, Groß— 
Bersteret, B. Reufadt, Inaim und St, Pölten u. f. w. ſich 
felbR in Sournalen loben, münfgenswerthe Echranten gezogen würden. —c. 

(Der Biolonifl Prame,) melder den beutfhen Journalen fo 
wiel Papier fofete, if im feinem Baterlande, Belgien, nicht fo glädlich, auch 
nur ein Konzert geben zu fönnen, Ban fept Iweifel im feinen beutfchen 
Rudm und mil im neben Bieurtemps feine Gerechtigkeit widerfahren 
laffen. —t 

+ Pend. (Nagpariſchee Nationaltheater.) Am 1. Bebr. 
wurde jum Benefige des Regifeurs Fancſp, mit Abonnement ſuſpendu, gege - 
den „Dionpfia,- ein Bafhinge-Duoplibet. Die Auewahl war meißens gut 
getroffen. Frau Lenbvap zeichnete ſich in dem Bruhfiäd des Drama „Jer ide!« 
CRcmm her!) vorzüglih ans. Am ten: „Tekozlö!- (Der Serſchwender !) 
von Naimumb (überfept von Steppan Jakob) mit Mufit von Arenjer. Am 
3ten: „Bajıtal- (Der Zaubertranf), Luffpiel in 2 Aufzügen von Romani, 
Zomponirt vor Donizetti, Dr, Henriette Earl trat in ver Rolle der Adina 
als Gaft auf. Am tem, zum Benefiz der Braun Bartda, zum zmeiten Mal: 
„Teriolan,« Drama in 5 Aufjägen von Spafefprare. Am Sten zum erflen 
Wal: „Sreginy költd- (Der arme Port), Schaufplel in einem Aufzuge 
von Ropebur, überfept auf Kofen der magyariihen Alademie von Samuel 
Belcte, und wieverbolt: „Kimer, a’ nyer!- (Wer wagt, gewinnt!) Lufr 
fpiel in zwei Yufzügen, nad bem Brangöfifgen von Forſt und Leutner, über- 
fegt auf Koflen der magparifpen Ulabemie von Remellap. Im erfien Stüd 
gab Fenbvap ten armen Dichter mit bieler Matärlihleit und Lebenkigfeit. 
Braun Lendvad (Therefe) datte im ihrer Heinen Wolle leine Brlegendeit, wir 
fonft zu gläugen, Im zweiten Gtüd fpielten iept Syentpeterp und Rofa Labor 
falvi beffer als früher. Am 6ten wurde „Peleskei notarius« (Der Notar für ande: ne F “ z.B — Deut * in — san. * mit 
won Feleste), Vofe in 4 Aufjägen von Dual, mit Muſtt von Thern, gam Bag * u Se — — — 
29ten Mal gegeben. Megperi gab die Titelrolle mit gewohnter Benialität. Ba Te Re TEL HI PER ALLEIN 
Lelder waren bei dieſer L2oten Darftellung ber bei den Magparen beliebten 
Yofe nit ale Rolen gut veripeilt, Muh verbient Zabel, daß manche 
Sqhauſpieler Improvifationen Ah erlaubten, (Das if antersmo durch : 

i da ei 

Eee aa aus guten Gründen firemge ver ⸗· I" ; „oen —— Der ok = — „menm gebarfam 16“ — Ghem Dafrihf acıre 









































































Unterbaltungen 6, Arener SradreBantor-Odlig “8 65, 
Dienftag den 8 Kin - Aslehen — * Ia au N 187} 
. r p a I detto — — tto E 9 10 
Deute IR Reunion zum grünen Thor in der Ror| z Per algemeinen ungarikh (3 — — Bontattien — hödfler Sour . . 1H21 — * 
franogafſe; zum Feuling auf ter Laudſtrabe,j ET Heftammer, der ültereniar — 63 detto — mindefier God . IH 
umd zum goldenen Röffel in der Arugerfiraße. 15 Tombar. Sauiden, eu — — detto — Iehter Shin .» . TER — 1620 
Lotto:Zichnngen Zj Ir Storm und Bee — — GentraloRafferAnwrifungen Ditfonte. . 2} pGt. 
Yen. ama Mi —— Bf tgenommenen Aulipenf dd — — Ungelommen: 
46 — 36 28 38, nen Far De \ 2 — — PT Den 4. Mär, 
1 e re - — 18 it. e 
Die waste Zurbung ift am 12. Mär. detto 3 — — —— ——— Gen m 
Mubatph Hrnmüller, Derriafisdefiger (Br Mr.420) von 
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Sein Woare. | Obligationen der in Feastfuet und 5 
GStaarefhuldveriäreib. zu , A pt. 107° Holland aufgeneunmen Aslehen gt 


8. Brünn. — Hr Reming ©, Kiedstien, 8.8. Oberit Im Pre 
fion (Heumartt+Raferne), vom Ortenbur 
4bsereifet: 


Den 4. Mär. 
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> .. . — 100: Kur BR Bee mare. * —— un Sadisı "Dunnadn. 
Er 4 a * lrurg. — Baron Bel LER . 

Betto 4 - Obliaat. d. Stände.» Dilar (3 ‚pGt. Bor sehen  fıtter Franj » Zavcran. nbeehtıe dent 

Peine — — * * a er * — — Sand. —— 7 * 5 Band, engl, Girimarn, 

z 2 yo DL reiben — Br. ‚te, ” 

Werloste Dbligar.. Hoftammeırie — — Strierm.. Rarn.. Krim Borft — 58 a Rnee — ⸗ 


Öbligationen Des Zange · s — 107 
Darlehens in rain, 2 = 
Aersrial » Obligationen vof4 — 


Mepertoir des 8. P. HofıBuratheaere, 
Dienftan, den 8.: Der Sohn ter Kildnis. Mitt- 
wor, ten 9,: Die Erbſchaft. — Sie hilſt ſich ſelbſt. 


a. d. Sr. Dberfammeramırdl 15 — 
Nachmittag Schluß: Fours am 7. Mär 






Tirol, Borarlderg u Sal 4 — — Bed. Maase 2 
Rreururtunden d Lomd. Benz Monte — Staatefuldveriwreibuugen 5 p@t. 197, 4075 Dennerftüg, den 10.: Elifabet. Siſtoriſches Drama 
Darlh. mit Berlof » I. 1854 f. 500f. GEB detto Füge 10); 1005 in 5 Alten und einem Radipiele von frany Belt. Arei- 








tag, ben 18.: Dasfelbe wiererholt. Sounabent, ben 


detto 1830 2 — 
12.: Maria p. Medicie. Sonntag, den 13 : Elifabetb. 
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Tagszeitung. 
ausland. 


Beides flatt. Ein Gerichtediener hatte vor drei Tagen die Berfiorbene do 
ihrem Tode auf. einer Breitreppe in ver Wfitecropftreet figenp gefunden. Sie 


* London, 24. Behr. (Der Schooner Pitt,) Cigentpum der) erzählte ihm, daß man fie aus ihrer Wohnung geworfen habe, da fie die 
Hrn. King ven Brifol, fegelte die Küfte vom Afrila von Gaboon nad An-|Miethe nit Habe zaplen können, und vaß fie feit drei Tagen nicht einen 
gola herab, gerieth bort im eine Strömung unb ging am Rap Lopez ver|Biffen genoffen habe, Da Me nicht im Stande war, zu gehen, fo wurde fie 


Unter. 416 man die Anter wieder lichten wolte, Ionnte man mit aller An« 
firengung nicht dahin gelangen. Der Kapitän ſendete deshalb den Steuermanı 
mit einigen Leuten znm Lönige vom Kap Lopez, um ihm um Beifand zu 
bitten; dieſer aber verweigerte denfelben nit allein, fonvern hielt auch 
die Beute ſelbſt zuräd. Am folgenden Tage erblidte die Mannfhaft die Ein- 
gebornen in ihren Eanoee, mie fie Im großer Zafl herbeieilten, um bon 
vem Ecife Befig zu nehmen. Der Kapitän und die Mannfhaft fürdteten, 
umgebracht zu werben, und entſchloſſen ſich alſo, das Schiff zu verlaffen ; 
deodalb ſchifften fie fih im’ gresen Boote ein, und nahmen nur ihre Kleir 
dungsfüde mit ſich. Zuvor aber beftand der Kapitän darauf, das Schiff in 
Brand zu Reden, damit bie Cingebornen deſſen feinen Gewinn hätten. Un- 
gefähr eine Stunde darauf flog das Schiff in die Luft, zu gleicher Zeit 
ſalug aber aud eine große Welle das Boot um, und der Kapitän, fein 
Dberbootsmann und zwei der Maunſchaft ertranfen ſogleich, der Unterbools · 
mann und vier andere don ber Mannfhaft wurden gerettet, nachdem fie vier- 
untzwanzig Stunden im Bafler geweien waren; aber nur drei davon haben 
England erreigt. 

⸗*London, 23. Behr. (Elent.) Das Elend in London unb England 
nimmt immer mehr und mehr überhand und die Zeitungen wimmeln von trüb« 
feligen Berichten in tiefer Sinſicht. Pier nur ein Paar Beifpiele. Bor eint- 
gen Tagen wurbe ein anfländig ausfehender Mann, Namens Domfe, vor Ger 
richt geſtellt, weil er einen Eihbaum umgebauen halte. Zu feiner Beriheir 
digung fagte er: „die Roth hat mich dazu gezwungen ; ich habe ein Weib 
und fünf Kinber und biefen ganzen Binter hindurch habe ih in Feiner Woche mehr 
verdient ald 7 ©. (31. 20 Fr. 8.M.) In der legten Bode hatte ih gar nur 
wenig über fehs Schilling; davon zahlte id einen Schilling 10 1/2 Pence für 
Mietde, neun Vence für Feuerung, und von bem, mas übrig blieb, alfo 
von ISA. 7 1/2 Pence Ci fl. 36 fr.) follten wir fieben Perfonen eine ganze 
Bote Ieden!- — Eine der obrigfeittihen Perfonen fagte ibm, im folder 
Lage hätte er nit heiraipen follen, und überbem berechtige ihn das Teined- 
wegs zum Stehlen. — Domfe erwieberte: Mein Perr, das weiß ib, aber bie 
Roth treibt Einen zu thun, was er außerdem verabfheuen wärbe, Wenn ih 
legt ins Gefängnis gehe, fo muß ih mwenigftens zu efen befommen, und bas 
in ſchon ein Bortpeil. — Darauf fagte der Oberrichter: er fehe fo beſcheiden 
aus, und ein Mann wie er, müſſe zu folgen Praltiten nicht feine Zufludt 
nehmen, da er indeß der That Überwiefen fei,fo müfe man ifm zu 10 Still, 
Strafe veruriheilen. — Domfe: Ich kann keine 10 Pence yablen, mie viel 
weniger 10 Sqhilling, — man bringe mid ins Gefängnif. — Er murbe auf 
Dierzebn Tage eingeftedi. 

Zorgefern fand die keichenbeſchau am dem Körper eines 
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auf einen Polizeifarren in das St. Lulas Arbeitspaus gebracht, wo man 
ilt alle möglihe Stärkung bet, aber fie war ſchon nicht mehr im Stande, 
Eimwas zu geniefen. Der Arzt erflärte, fie leive am einem Bruftübel und 
legte ihr ein Zugpfafter auf, aber fie ftarb ihm unter den Händen. Bei ber 
Seltion fanden ſich alle ifre Elngewelde mit Luft gefütt, und Re mußte feit 
langer Zeit feine folive Nahrung genoffen haben. — Das Kirdfpiel hatte, 
mit Nothdürftigen überlaven, ihr Zeine Unterflügung gewähren können, und 
fo war fe — verhungert. 

* Lonpon, 23. Febr. (WMozu ein pölgernes Bein gut if.) 
Borgefiern warb ein Beib, das nureinen lebenden Buß und Aatt des andern 
einen Stelzfuß hatte, vor Gericht geftellt, indem Ihr Mann Mh barüber be- 
Magie, daß fie ihm fehr ſchlecht behandele. In Augenbliden des Zornes und 
des häusliden Iw ieſpalles hat fie fhon öfters ihr hölgernes Dein abgrfgnallt 
und ben Herrn Gemahl damit durchgeprügell. — Als fe ihm aber jüngf 
damit mel Löder in den Kopf gefhlagen hatte, fand er ed für gut, ber 
Sage burd bie Rlage ein Ziel zu ſteden. 

— (Kiger.) In Prabes (Departement Ofipprenäen) murbe bie Befigerin 
einer Menagerie von einem gezäfmten Tiger, in deſſen Kerker fie getreten 
war, im Gefihte vermunbet, Auf ihr Berlangen öffnete man ihr die Kerler- 
dhüre; der Zieger aber beuupte dieſe Gelegenheit, Ah unter bie zahlreich 
verfammelten Zufgauer zu flürgen und dann ins Freie zu enifliepen. Mäp- 
rend er bier auf einen Schneehaufen flieg, getwaun man Zeit, ihm durch 
einen Schuß, ohne ihn zu töbten, die weitere Blut unmöglich zu maden. 

* London, 25. Bebr. (Die Dampffregatie Memnon,) ein 
derrliches Schiff von 1100 Tonnen, ging geflern, bewaffnet mit zwei 64 Pfün- 
bern und vier I2Pfündern, beladen mit aler Munition, ungefähr 300 Ton» 
nen Roplen und allem Sedarf für eime lange Reife, bei Bladwell unter Se · 
gel, und madie den Strem herab eine Probefatrt, um fih von ter Birk 
famfeit iprer Mafbinen und Segelvorrihtungen zu vergewiſſern. Die Ma- 
ſchinen von 400 Pferde Kraft hatten fupferne Keſſel und einen Apparat zum 
Baſſerwandel, welder das Galgwafer bis zu einem gewiſſen Grade hält, 
fo daß feine Infrufirung zu befürdien if. Demzufolge fann das Schiff jepr 
eine Reiſe nah Inbiem machen, ohne baß ber fogenannie Keſſeldein vider 
mürte, als ein dünner Mefferrüden, Die Eplinter find deppelt und nad dem 
Erpanfionsprinzip angeorbnet; ber Bedarf an Brennmaterial fann jedem 
augenblidlichen Erforderniß genau angepaßt werben, man möge nun ſchneu 
eder langſam ſegeln wollen. Auch ift eine Ausrüdurg angebragt, um im 
daue es gmedmäfig wäre, ein Rad allein anwenden zu lönnen. Zufeßt ließ 
man bie Mafhine mit voller Kraft arbeiten, wobei vie Bibration undedeu- 
tend war, das Schiff aber 11/2 engl. M. in der Stunde zurüdiegte, 
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London, 25. debr. (CUeber bie Zönigla von Englamd.)nad einer aprorimaliven Shäpung 500 I. æ. M. betragen würben, bewilligen. 
Die Königin wird Ad nähen Montag nah Pertamouth begeben, und das — Der Autrag wurde gemehmiget, 
prainolle Linienfhif Queea nom 110, fo wir ben Formibahle von 94 un Ber 3. B. Rupprest, ET. Eenfor, ſprach dierack üser die privil. 
ben Alfred von 59 Kanoneu beſichtigen. AUe Schafft im Hafen folen beltuch | DudRäpte des bürperi, Iimmermeihers Herrn Michael Mawet in Prag. Der 
tet werben. Sprechet bemerkte, dat Perr Manek berelis feit 10 Bis 12 Jahren 
* Lonbon, 25. Behr. (Schredlicher Borfalt) Garap Shm-jauf yehtreihen Bauwerken jeder Urt und Bröse diefe Dagfühle aufgeführt 
polt erſchies geßera vor Bericht, angeklagt, in Grmetnfpaft unit Ihrem Srader dabe, und es gehe aus ven oft erft ma jahrelanger Erprobung aupeftellien 
und ihrem Sohne darauf ausgegangen zu fein, ühre Tochter durch Bernach jund won dem Herrn Sprecher vorgelegten Zeugniſſen hervor 1): Dab burg 
Täffigung, Einfperrung une Mannel an Febenabertirfaifen ums Leben zu brin-|Erfparung der Stichwechſel- und querlaufenden Kehlballken, fo wie der fohe 
gen. &6 wurbe bargelhan, daf ver Bater diefes unglädlihen Brauenzimmers |fpieligen Bearbeitung berfelben, mitpin durch vereinfachte Konfrufiion gegen 
(Bas argenwärtig eiwa vierzig Jahr alt if, und beffen Beiftesträfte in Helge |die ältere Fompfigirtere Aufftellung bie Koften bei größeren Bebadungen faft 
eines Piebesgrames gelitten haben) bemfelben, ald er dor etlichen Yahrenjum die Häsfte, bei Meineren wenigfiens um ein Drittdeil verringert werben, 
farb, rin Meines Eigentfum von—iwa 500 Pf. St. hinterlafen habe; ver|2) Daß dieſe neuen Dayfühle an erprobter Fertigkeit und Dauer ben älitru 
Schwager wor Teſtamentsvollſtreder. Bor etwa fünf Jahren verſchwand das beiaeswegs nagfirhen. 3) Daß folge ihrer geringeren Schwere wegen, das 
Brauenzimmer aud March, und die Beklagten gaben vor, man habe fie in[Bebäune weniger belaften,, baher au eine große Erfparung an Mauerwerk 
ein Irrenpaus gebracht. Riemand achtete weiter baranf. Ja den legten Tagen Igeatten. 4) Einer viel geringeren Bewersgefapr unterliegen und bei vorfom- 
aber wurde Sarah Simpole franf und ein junges Arauenzimmer übernahm |menden Reparaturen eine größere Erleichterung gewähren. 5) Endlich, das 
idre Pflege. Diefe Perfon hörte zufällig ein Beräufh in eimem Gemache ofne|viefe Dahfuble durch die gewonnenen freirren Bobenräume bequenmr bemüpt 
Genfer, das vom Keller abgefhlagen und defen Thür vernagelt war. Einejwerben fönnen, folglih fir Fabriks und Wirtpfhaftssorrätpe eine viel grö« 
eingige Heine Oeffaung in der Wauer führte in dieſen Kerker und Re fheint ſert Braugbarkeit darbieten. Der Here Sprecher vetaillirte bie in biefen 
allein dazu befinmmt gemefen zu fein, Lebensmittel hinein zu befördern. Das | Punkten aufgegäplten Borzüge dieſer Dachſtähle an einem mit Zeichnungen 
umge Mädchen erzählte biefen Umfand ihren Delannten und man machte fo-jerläuterten Modelle, er berief Ach auf die Aagabe der ferrfhaftlihen Zim · 
glei der Obrigkeit davon Angelge, die Thär murbe erbroden und es ber|mermeifters Hrn. Ignaz Malet (Stadt Predgaffe Wr. 457) nah welcher bie 
Ah ein fhauderhafter Anblid dar. Das ganze Gemach enisielt nichts weiter] Quadratklafter eines gewöhnlichen Dahfuples auf 3 fl. K. M. zu fiehen 
als eine gebrechtiche Betiftatt ofme Gtrohfad und der Boden mar mehrerellommt, während die Kauel'ſche Bedachung um den Preis von 4 1/2 E. &. M. 
Zoll hoch mit Unrath bededt. Das Arauenpimmer fetbn war Fall ganz nadend, |per Duabraiflafter hergefelit werden kann, umb ſtellie ven Antrag: Der 
ihre Nägel waren mindeflens zwei Zol lang, ihr Paar grau und ber-|Berein wolle dleſer Dahfüple einer kommiffionellen Segutachtung unterziehen, 
wirrt und bas Ungejiefer hatte ihr wörtlih Löcher ins Fleifh gefreffen. — Jund das Refultat diefer Prüfung befannt geben. Der Antrag wurbe genehmiget. 
Die Bellagien fehen einer harten Strafe entgegen, das Arnuenzimmer aber Here Iofepd Mofer, 8 2, priv. und bärgerl. Wagnermeifter, hielt 
if in das Hofpital zur Pflege gebracht. einen Borirag Über die bon ihm ausgeführte patentirte Vorrichtung für Kar 
— (Bolgen derZruntenheit.) Ein Arbeitämann inder Dammporflabt Jiefgen oder Sommermägen beliebiger Bormen, durch welde dieſe in kurzer 
zu Branffurt a. d. Over, ein hägliher Trunkenbold, und dadurch zerrüttet an|3eit (2—3 Minuten) gededt unb geſchloſſen werben können, ohne daß die 
Leib uud Serle wie in feinem Hausweſen, hat am 24. Bebr., nahdem er bas|Baprenden zum Ausfteigen gendtpigt wären. Nachdem der Herr Sprecher auf 
Dans verihloffen, zuerk feinen 3 Kindern (von 5 und 3 Jahren und non |die Kothwendigkeit einer folgen Borrihtung bei plöplih eintretenden Ber 
3 Monaten) und dann fih ſelbſt ven Hals abgeſchaitten. Bei Alles waren Jänderungen der Witterung und auf die Borzäge berfelsen gegen die bis jept 
die Srierien durchſchnitten, fo baß der Top bald erfolgt fein muß. Die Lin.|im In» und Auslande angegebenen aufmerlfam gemacht hatte, lud er jur 
der waren gefund und wohlgebifbet, und namentlich der fünfjährige Rnabe |Befihtigung eines, in feinem Magapine (Schottenfeld, Ranbigafe Wr. 293) 
wunderfhdn, Man dente fih den Schmerz der Mutter, als fie bei ihrer Janfgekellten, mit der in Rebe ſtehenden Vorrichtung verfedenen Bagentaftens 
Helmlehr Mann und Rinder im Binte ſchwimmen faß! ein und flelite ben Untrags Der Berein wolle biefe vom ihm ausgeführte Er- 
——— — fiadang und VTerbeſſerung in Bezug auf Reudeit und Zmetimärigteit durch 
die Abtpeilung für Mesanil beuripeilen Taffen, und das Nefultat biefer De« 
gutagtung befannt geben. — Der Hatrag wurde genehmiget. 
Here €. & Müher, dadritant, Pielt einen Bortrag über Me von ihm 
verbefferten patentirten Ziegelbrennöfen, melde auch zum Rallbrennen ange 
wendet werben können, Der Herr Sprecher erwähnte im Eingange der be+ 
beutenden Dlenge Brennfloff, welde die bisher angewenbeten Ziegelöfen fon 
fumiren und ber Ungleigförmigkeit, im welcher die Ziegel im benfelben gt- 
drannt werden. Er beleudtiete die Urſachen diefer Mebelfiände, glag van 
im eine Befhreibung des, nad feiner Angabe auf dem Ziegelmerke zu Bie- 
dermannsborf ausgeführten, in Anwendung ſtehenden, zur Hemerung mit 
Steintohlen oder Torf eingerichteten Dfens ein, von dem er auch tin Kodell 
vorjeigte, Das BWefentlige diefer Defen befiche darin, daß Mr gröftenipeils 
unter der Erbe, vom gutem Nauerwerl, rund, gemölbi mit einem durch 
eine Klappe zu verihliefenben Raupfange gebaut, unb mit gwedmäßig an 
gebrachten Beuerräumen verſehen And, darch welche Ad die Klammern berfele 
ben zu einer ben ganzen Ofearaum ausfällenden Feuermaſſe vereinigen, Bel 
ven bisper Hattgefandenen Bränben habe Ah eine Eriparung von 25 Pros. 
und no darüber gezeigt, and dieſe lann mod Reigen, wenn bie Defen einmal 
ausgeirodnet und bie damit befäftigten Perfonen, mit dem neuen Gegenflande 
mehr vertraut geworben And. Dei größeren ausgebehnien Ziegelwerken ſchlägt 
Hr. Müller eine Berbindung folder Defen durch einen Kanal vor, ber nah 
beendigtem Sraude eines Dfens zum Bortärmen des nähffoigenden geöffnet 
wird, Herr Müller machte feine Einladung zur Belhtigung diefes Dfend gegen 
erhobene Deiilligungsfarien und fiellie den Antrag; Der Berein wolle viele 
Defen durch eine Rommiffion beurteilen laſſen und das Refultat dieſer Ber 
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Bien (Erkennen A und Kuszgeignungen.) Das LE. 
General-Rehnungs-Direltorium Hat die bei ber & 8. Hofbuchhaltung politir 
ſcher Fonds erledigte Rehnungsratpöftele, dem Hoflonzipiften diefet Dof- 
ftelfe, Joſeph Ignaz Raulih, verliehen. 

Dfen, (Requiem) Bon dem allgemein buräbringenben Trauerge ⸗ 
fühle über das fchmerguolle, allzufrühe Ableben ber allgemein podverehrten 
und imnig# geliebten Prinzeffin, Frau Erzherzogin Hermine, geleitet, Hat die 
Diner Mraeliten Gemeinde ihre innighe, aufrictigfte Theilnahme darch ein 
Traurr-Requiem in dem Tempel des Sähulhaufes, wodel die Schuliugend 
mit heiligen Eporal» Gefängen im ungariſcher, deutſcher und hebräifchet 
Sprache affifirte, nebſt derzlichem Gebete für die fernere uub freubenreihe 
Erhaltung Sr. f. k. Maiehät unfers vielgeliebten Königs Ferpinand, Sr. .. 
Hopeit unfers vielgeliebten Erjpergogs Joſeph und ber gefammten glorreihen 
ionigl. Familie, bei zahlreiher Berfammlang von Bremben und dem Zufams 
menAuß alfer einheimifhen Jfraeliten am 27. v. DM, Vormittags abgehalten. 
Unmdglih iR es, den tiefbetrübenden Einbrud diefer Tovtenfeler u befäreis 
ben; denn allyugroß if der Schmerz und allzuntu noch die tiefe Wunde, die 
befoubers den Dfner Yiraeliten, die das Glüd hatten, mit ber Hödffeligen 
in einer Stadt gewohnt zu Yaben, um fo fühlbarer fein muß, umb baper, 
felbh in ver foäteften Zeit, mie gang vernatben wird. 


Mieberöfterreichifcher Gewerbd » Verein. 
(Sätaf.) 

Herr . L. Rath und Profeffor 9. Sprenger erſtaltete dierauf einen 
weiten Bericht der Abihellung für Mehanit Über die, von Herrn Wunderer |urtheilung befannt geben. — Der Antrag wurde genehmiget® 
erfandenen fqublofen Gewölbe, melde aus eigens zu biefem Zwede geform- Herr Dr. von Würth begefrie am Sqluffe das Wort und machte aufe 
ten hohlen Ziegen gebaut werden. Die Uhtpeilung Habe die von Herrn |mertfam, daß populäre Borträge im Bebiele der Medanit, Poptt und Epemie 
Wunderer ausgeführten Gewölbe, worunter eines horizontal und mit einer|für vie inpußrielen Arbeiter an Sonn» und Beiertagen fehr winfhenswerih 
inverfen Euroe na unten konftruirt war, In Augenſcheln genommen, und Ah |mären, indem fir anf ben zufünftigen Wirkungsfreis und die moralifpe Hude 
don ber größeren Beftigleit derfelben, im Bergleige mit ven gewöpnligen,|bifdung berfeiben einen fehr moplipätigen Einfluß mefmen wären. Er fieße 
überzeugt. Sie glaube in dieſer neuen Einwölbung Borzüge zu erkennen, dader den Antrag, daß der Bermwaltumgsraip biefen Gegenfland in Berhand- 
welde eine weſentliche Veränderung der Baufonfruftion im Allgemeinen zu|tang nehme, und ne Musfüprung besfelben geeignete Borfhläge made. 
Bolge Haben können, va fie bei volllommener Beuerfißerheit auch Defonomie Der Herr Borfieher enigegneie: Der Berwaltungeraid habe biefem 
in der Herfellung gegen die gemöähnligen erwarten Täßt. Einen erfhöpfen«|Begenkande fon Tängk feine Yufmerfamleit zugewenvet, und er Werbe, 
den Bericht über diefen für das Daumefen doͤcht wigligen Gegenfaub Fönne| wenn die Beratungen über die ber usfüprang entgegentreienden großen und 
die Abtpeilung ſedoch nur nad vorangegangenen, mit Umfgt bergenommenen|pielen Ghmwierigkeiten gefhloffen find, #6 nicht unterlafen, barüber zw 
Berſuchen erfiatten. Sie elle dader den Antrag: Der Berein möge die ere|herigten. 
mähnten Berſuche anotdaen and bie Kofen der Ausführung derfelben, bie, 
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Feuil 


* Zee: Abenteuer eines Lions. 
(fortiehang.) 

Dies Projett hatte mar veh einzigen Behler, daß es aus Gründen, die 
mir erſt fpäter einfehen werben, nit in vemfelben Augenblide zur Ausfüh- 
rung gebracht werben fonnte; indeſſen raifonnirte ber Rapitän bei fih felh 
folgendermaßen : Bür jept und bie näßffolgenden, Eage, iR nichts Teicter, 
als meinen Mann in dem engen Raume der Campanle fo genau zu beobach 
ten, daß 26 Ihn darchane aunmöglih werde, irgend einen wirklichen Angri 
auf meine Grau zu unternehmen ; ja Ih werde fogar jede Unterhaltung mit 
iht allein gu verpindern im Stande fein. Sollte fig etwa in dem kurjen 
Zeitraume, ber zwiſchen hier und ber Yusführung meines Hauptplans liegt, 
aud die Meinfte Gelegenpeit zur Jügtigung darbieten, fo kann id ja augen« 
blidlich von derfelben Gebrauch machen, wo nit, fo bleibt mein wunder 
volles Proielt mir ſicher und bie Ehre bes Rrieges gehört dennoch mir, benn 
ih habe den Haupipunkt feſtgehalten, — ih habe das Aufſeden vermieden, 

Dies Raifonnement war an und für ih vortrefflih, aber das Inter 
nehmen ſelbſt war kühn, und Bergerac fpielte, trop aller feiner Borüchts- 
maßregeln , dennoch ein fehr gewagtes Spiel, — Bor Allem hanteite es ſich 
für jegt darum, das ununterbrodene Ueberwahungefpftem bis in das kleinſte 
Detail zu organifiren und daffelbe eben fo fiher als unfihtbar einzurichten, 
ohne daß er fh darum auf fremde Perfonen verlaffen zu müfen brauchte. 
Zu viefem Endzwede mußte er Äh mehr vom ven Geſchäften des Romman- 
doe zurüdziehen und bie Leitung des Schiffes, fo wie das Schidfal veffel- 
ben, ganz in bie Dänbe feines Lieutenants und der Eaquipage legen, eine 
GSade ‚\ welde, To lange allerdings thunlih war, als ver „Magnifigue- 
feinen Lauf fo glüdlih fortiepte, als er ihm begonnen hatte. — Sobald 
aber irgend ein unangenehimer Zufall ober einer jener unerwarteten Stürme, 
die in den Breiten, in welche man eben fam, fo gewöhnlich find, eintrat, 
und bie bisher fo friedfihe Mahrt Aörte, fo war alle Erfahrung und alle 
:pätigleit des Kapitäns, fo wie bas Zuſammenwirken der Gubalternen 
nöthig, und Yätte Bergerac dann den Muth und bas Medi gehabt, einem 
Yuberen in einem fo kritiſchen Momente die Verantwortlichkelt und das Vohl 
ver Eguipage, ber Paflagiere, umd feiner Gattin anzuvertrauen ? 

Aber wie follte er vereinen, was unvereinbar war ? Bergerac mochte 
fi den Kopf zerbrechen wie er wollte, er fand dazu kein anneres Mittel, 
als bie Einmifdung eines zweiten in diefe Angelegenheit. Richte de ſto weniger 
würde er ſich aber denno zu einer folden Maßregel miht haben enifhlie- 
den lönnen, wenn er nicht einen Mann au Bord gehabt hätte, der für 
einen folden Auftrag geboren ſchien, einen Mann, ver fehr füglich eis 
nen Tpellnehmer an ber Beauffihtigumg fein tonnte, ohne darum ein Theil- 
nehmer des Bcheimniffes zu werben. Diefer Mann war der Untereuermann 
Aaſpeet. Benn berfelbe auch etwas foät in unferer Erzählung auftritt, fo 
verlangt dab die Bichtigleit der Role, welde er in derſelben fpiefen fol, 
daß wir ihn eimas näher heiraten, und überbem lohnt das Geſicht auf 
tie Mühe des Porträtirens, 

Meifer Unfpect glänzte mit eben durch fein Meußeres; im Gegen 
ibeile, er war fo recht eigentlich der „eingefleifhtehe Meermolf« auf dem 
ganzen Schiffe des Kapitän Dergerar. Dan denke fih einen Plaitlopf, ber 
deutend breiter als boh, keine Stirne, — ober wenn ja eine ſolche, bie 
war eine fo nieprige — daß KRopfpaar und Mugenbrauen einander in vie 
Duere kamen, melde übrigens beide in ber fhönften rothen Boldfarbe er- 
glänzten. Ein Badendart von derfeiben Farbe, bünn und von Ratur raus, 
welder rings um das Geſicht MA binzog, gab vemfelben bie Jorm eines 
gleicfeitigen Dreiedes, zwei gelblihe Augen, deren anfgeworfene Hugen- 
Lieder eine rotbe Brieseinfaffung bilpeten, ein Mund, der fo breit war, daß 
Laum für die Baden Plap blieb, eine plattgeprüdte Nafe, an Breite mit 
dem Munde weiteifernd, und über dies Alles her eine Daut, härter und 
zider ald drei Mal Iohgar grmachtes Leber, Anferdem aber erfreute Ab 
unſet Unterfleiermann eines Wuchſes, welcher diefem ungeheuren Haupte 
nidt im Mindefen entſprach; feine gange Länge betrug vier Buß und neun 
Zoil, dergehalt, daß ein Neufoundländer Hund, fein Begleiter im Leben 
und Tod, Äh, wenn er ih aufreht auf feine Hinterfüße Melte, büden 
maßte, um frinen Herrn zu käſſen. — Diefe Superiorität des Bundes 
fhien Meiker Anfpert dann und warn zu bemäfpigen, aber der Menfhver- 
gab dem Tpiere in Beirat einer durch flebzehn Jahre befichenden Breund- 
fHaft. Diefe rührende Freundſchaft Übrigens gibt ſchon ein Dild von Meifer 
Anfperis Eparalter und ben Beweis, daß feine Moral beffer war, als feine 
Geſtalt. Und in der That, Meifter Unfpect war die beſte Seele am gangen 
Worb. Er würde mit der Meinten Rohsmagd eine Dprfeige gegeben haben, 
und er war ber Abgott der Schiffsiungen, melde ihre Nußeſtunden damit 
diabrachten, ihm auf dem Rüden zu fpringen, ober Mh don ihm anf den 
ausgeftredien Bänden Iragen zu laffen, Diefes Gewalimanöver mar denn 
au vie befie Erholung des Unterfienermannes, und bas einzige Blüd, das 
er hienieden kannte, war, ſchlechten Tabak zu fauen, — Dog nein! Meifer 
Unfpeet kannte noeh einen Brnuß, ver höher Rand, als die beiden sben ge- 

































Luffpiel: 
jmeite in 
Eigenthum des Muſitt. und Eheaterausfunft-Burenur in Wien, und bie Die 
reftionen haben ih desdalb an Hu. F. Holing in Birk, Wirben 
Nr. 658, gu wenden. 


lIeto m 


nannten, es war ber — die Befehle feines Herren zu erfüllen. Pünltlicher 

und gänzlid fh Hingebender Gehorfam war feine Leivenfhaft. Men feine 

Borgefepten Teine Befehle für ihn hatten, lieh er Ah vom feinen Untergebenen 

Etwas befeplen, und wenn aud biefe Hilfsquelle ipm derfiente, fo nabın er 

feine Zeflucht gu feinem Hunpe, ben er im biefer Pinſicht breffirt hatte. 
(Gortienung feige.) 


* Theaters Ehronif der Fremde. 


Bafammengeftellt von · 
Berlin, 2. Mär. Liste Mofhiebskongert. — Im Schauſplelhauſe am 


3. zum erften Male: Wer die Liebe Hat, führt die Braut heim. Charakter 
Gemäfve in 3 Alten von Er. d. Braunau. — Königsfäbter Theater, L’ltaliana 
in Algieri, — Der Verſchwendet. — Der Talisman. 


Breslau, 3. März Der bier lebende Herzog, Eugen von Bürtem- 


berg, hat eine Dper, „Die Geiflerbraut · fomponirt. Das Sufet il Bürgers 
tenore enilehnt, und bas Libretto großentgeils vom Romponiften ſelbſt. Die 
Oper Fam in biefen Tagen vortrefflich und großartig ausgeflattet zur Auf- 
führung und fand allgemeinen Beifall. 


* Mandeljweig hat wirderum ein Drama: die Barmung, un ein 
5 pro quo geſchrieben, welche beide, das erſte in Dfen, das 
rünn, mit vielem Beifall aufgenommen worben Any. Beide ſnd 


(Der Romiler Zöllner in Peſth) Hat das Publikam mit 


einem Benefijhüde regalirt, deſſen Berfaffer er felbh if. Gr offeriste eis 
romantifes Zauberfpiel in 2 Akten, unter dem Zitel: Das „Beiflerfgloß,- 
morüber Ah die Peſthet Lotalblätter, namentlich Keins „Ungar,= fehe 
bitter auslaffen. Im einem berfelben beißt es, biefes Zauberfpiel ſel ein 
tedes Spiel mit vem Zauber der Kunfl. (Uns BWienern ift e# von 
der Zofeppädter Bühne aus, als ein armfeliges Rachwert defannt,) 


⸗e. 
+ Pens. (Masparifhes Nationaltheater) Um 11. Jebr. 


wurde aufgeführt: „A' vipjatek- (das Fuffpiel,) Luffpiel in einem Hufe 
zuge von Rarl von Kisfaludp, unb „Tudtan Keriil Köm- (der Spion 
opme fein BWiffen,) Luffpiel in zwei Aufjägen von Melesoile und Duvergner, 
überfept auf Koften ber magparifgen Alademie vom Ludwig Cſepreghy. Das 
Kisfalnnyfhe Siüd, welhes zu ven beften des verſtorbeuen bramafifhen mar 
sparifhen Dichters gbörte, geſtel. Zelepp und Aram Kovaes waren in ihrer 
Role gan, an ihrer Stelle. In dem zweiten intereffanten Städe glänjte 
Sgentpeierp (Perrie); dagegen faßte Uddarhelyi bie Role des Polijeimini« 
ers nit gehörig auf. Am 12. „Gemma di Vergy,- Dper in zwei Hufe 
jägen bon Bidra, fomponirt bon Donizeiti. Erpielt Beifall bei den vielem 
DOpernliebpabern. Im 13: „Ludas matyi, magparifde Originalpoffe mit 
Belang in drei Aufzügen, von Balogp, mit Kompoftion ber Lieder von Sjer- 
bahelpi. Gefiel ver obern Gallerie, wie immer. Am 14. zum Bortpeil der 
beliebten Spanfpielerin Brau kendvay, zum erfen Male: „Mög van ido,- 
Ro if es Zeit,) Luftfpiel im drei Akten von P. A, aus bem Deutfhen ins Ma- 
gpariſche überfegt vom Kancky. Das Städ fprad wenig an, die Darflelinng vesfel- 
ben war ſedoch ziemlich gerundet. Das Paus war Mark befept, weil das Stüd 
zum Benefiz ber beliebten Bram Penboap gegeben wurde, welde nicht nur bes 
tlatſcht, fondern au mit einem Kranz beeprt wurde. — Am 15.: „Tün- 
derlak,” (die Zauberwohnung), magyarifge Driginafoper in brei Hufgägen _ 
von Benjamin Egreifp, fomponirt von 3. Szerdahelpt, mit, vom Balletmei« 
Aer Daſenhuth arrangirten Zängen. Der Berfafler hat eigentlih das Lunfpiel 


«Tünderkastely,- (bas Zarberſchlos) in eine Dper verwandelt. Die Rom- 


pofition if originell umd anmuthig, und der leitfließende Tert gut angepaßt. 
Diefe Oper dürfte ih lange auf bem Repertoir erhalten. Dur ihren Geſang 
zelchatten fi aus: Die, A. Mahonatap (Mariska,) Sierdadelpi (Bartus) 


Job Upnarpelpl, Benjamin Egrefp, Ertel (als Kisbirö ober Aleinriter) 
und Die. Ever. An 16. zum jmeiten Mal; „Ket Läsrlö,- Edit zwei La- 


vislaus,) Drama in fünf Yufjägen, von Lauren, Thot. Hm 17. wiederholt: 


„Szegeny költör (Der arme Port), Sgauſpiel in einem Nufjuge von 
Ropebue und das beliebte Luftſpiel „Derökke- (Ewig) von Gcribe, mei 
erlih überfept von Date. — Zu Ende Bebruars oder Hafang März wird zu 
Megperis Benefiy zur Aufführung gelangen, das berühmte franzgöffge Luft- 
fpiel „Les enfants blanches“ von Maleflße und Artigues, aus dem Bran- 
zoſtſchen ind Magparifche überfegt von Denjamin Egreſſp. 


Runftl-Motizen. 

(Blasgemälde.) Dei der Anftalt für Blasmalerei im der Porzel- 
Sanfabrif zu Münden iR für vie Jſaalelirche in St. Petersburg ein großes 
Glasgemälde beſtellt worden, das die mit einer Blorie umgebene Geftalt des 
auferkehenden Heilands darftelt, und vie von Ähnlichen Kunfwerten noch 
nicht erreichte Höhe vom 30 Buß erhält. 

(Dentmal.) Huf vem Grabe Difried Mäller's in Athen wird jept 
ein Denkmal errichtet, das, nad vem Plan des Niniſterialtathe don Schaue 
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Bert, in einer autit gearbeiteten Grabfäule mit Ornamenten aus pentelifhen 
Marmor befiehen, und von ber Bafisan 3 1f2 Zus do fein wird. Die 
Roften von 2300 Dramen werden größtentheils von den Prefeſſoren getras 
gen; das Fedlende ſchieſst der König ans feiner Chatoulle zu. 

(Marp Homitt.) Die in Heivelderg lebende englifhe Dicterin 
Mary Pewitt, Gemahlin bes ebenfalls als Scrififieler bekannten Biliam 
Homitt, melde ſchon einige fehr ſchöne Ueberfegungen von Breiligratp'iden 
Sedichten, ;. B. vom „Speil am Sinai,” geliefert hat, beabfißtigt jegt 
Ereiligrath’s fämmtlihe Gedichte ind Englifhe zw übertragen. Ohne Iteri- 
fel wird der Termige Breiligratd im Englane Glück maden, ba sine Mufe 
vorzüglich bei den englifden Dietern in die Ebule gegangen if. 

* (Ehateaubriand.) Die Manuffripte und das Berlagereht ber 
Werte Chateaubriands wurden kürzlich verfteigert, und vom Herrn Delanbine 
be St. Efprit für 153,000 Arke, erflanden. 

Altveutfhe Erpa) Bas Aorfiod mit Karls des Großen Hel- 
denlieverfammlung „in Nabtgewöllen unier ver Erbe» verborgen mwähnte, 
und dadurch berborgerufene fpätere Preisaufgaben bisher nicht au Tage für 
derten, iſt endlich, wenigfens noch Rüdweife, gefunden, und zwar im umfe«- 
zer Räbe. Pr. Dr. Baig entdedte bei feinen Unterfuhungen für bie treffliche 
neue Yusgabe der Denkmäler der deutſchen Geſchichte, in ber alten Dom- 
bibliothel zu Merfeburg, mitten unter Schriften des Rhabauus Maurns, 
Zeitgenoffen Carls des Orofen, tie etwa im 10. Jahrhundert abgefrieben 
werben, zwei Meine nieberbeutfhe Allitterationsgebichte wirklich mptbolegi- 
fer Darfiellungen,, vom melden das eine riegerifhe Junafrauen, ganı ent 
ſprechend den nordiſchen Ballyrien, fhilvert; und das andere ein Mbenteuer 
Bodane mit Phol erzählt, wobei auch Arua (Ärein, Grpgg), und andere 
bisher unerhörte Götterbenennungen vorfonmen. 


Miszgellenm. 

(In Reaper) follte die Oper „Maria Stuart zum erfien Male 
gegeben werben. In der Probe wurden bie beiden Sängerinnen, melde bie 
Rollen ber Königinnen Elifabeth und Maria gaben, über einen Hut, welder 
vom Stuble fel, uneins. Die Eine fihlug aus, bie Andere wehrte 
Ab, umb fie waren einander in ben Haaren. Hur mit Mühe bradte man die 
Streitenden auseinander. Nah einigem Berfhnaufen jede wurde in der 
Probe fortgefahren, unb die beiden Feindinnen fangen, fi einander den 
Rüden zuwendend, das nächſte Duett, Aehnllche Duette gibt's auch außer 
dem Theater, 

(Ein Bruder ber Dem. Rachel,) ein laum fünfzehn Jahre alter 
Ruabe, verkündet eim fehr beventendes Schaufpielertafent, Er fol nicht nur 
alle Borzöge feiner Schweher, fondernaud jene, bie ihr mangeln, befigen. 
Mit einer edlen und fhönen tragiſchen Deflamation verbindet der junge Ras 
9eel Eerle und Feuer, Lürzlih fand bei Dem. Rachel eine drametiſche 
Motinde flatt, wo biefe und ihr Bruber einige Szenen miteinander fpielten, 
wub alle Anmeienden fiinmten barin überein, daß aus dem jungen Dane 
ein großer Tragöde werben fönne. Die Bamilie zählt nun eine große Schau- 
Spielerin, einen boffnungsvollen Schaufpieler, und eime große Gänge» 
zin ın spe. 

* (Rolumbus.) Herr Ienarei, eim gelehrier Jialiener, hat zu br» 
weifen verſucht, das Chrifloph Rolumbus in ber Gemeinde Cogoleto und 
wicht in Benwa geboren fei. Neben anderen, biefe Behauptung unterffügenben 
Dokumenten bringt Herr Jonardi vier autbentiſche Siriften bei, welde In - 
Rruftionen des Dogen, des Gouvernements und ver Profuratie von Genua 





aus ven Jahren 1586, 1590, 1595 und 1602 enthalten und in welden er, 
„Rolumbus, gebürtig aus Eogolota, fo beräpmt in Spanien- genannt wirt. 
Au Caldi, auf der Infel Eorfifa, wird durch glaubhafte Dokumente ald der 
Geburtsort des Entberfers der neuen Belt angegeben. 

(Der Bürf des Piano.) Im Stettin kündigte fürzlih ein Herr 
Köpler auf Eubftription ein Konzert an und nannte ih — eingeben! bes 
Gonde ſchen Berfes, „Nur die Pumpe And beſcheiden,“ in ver Annonce: ven 
„Kürften des Piano.» Er fand 250 Gläubige. Da fafen Re, barrend auf 
die Töne bes großen Meifers; tod fait ihrer lichen fih gang andere hören, 
oprengerreißenbe, melde einige Hörer in ihrem Köplerglauben etwas wan ⸗ 
tend machten. Sie traten zu dem Zürſten des Piane's hin und baten um 
Aufflärung, diefer entfculeigte ſich mit einem leiten Unmwohlfein, das 
mopl bald vorübergehen werde, wenn er einen Augenblid in bie friſche Luft 
täme. Mit biefen Worten verließ er den Saal und — betrat ihn nit wie- 
der, benn an ber Ede harrie ein Magen des Gaunere, umb der „Kürfi bes 
Piano's- z0g mit dem Subflriptionsgelve ab, um anderswo vielleicht biefelbe 
tif zu verſuchen. 

(Aneleote) Ein Muflfer, welcher zu fhergen liebte, ſagte zu einem 
füngern Kollegen, ter eine Dper ſchreiben wollte: „Bor Allem ſeben Sie 
darauf, originelljgu fein, und etwas Neues zu erfinden ; j. B. fangen Cie 
Ihre Oper auf folgende Veiſe an: Die Duverture iſt vorüber, der Bor« 
bang geht in tie Höhe. Morpenbämmerung. Dan feht eine laͤndliche Gegend, 
aber Niemand ift auf der Bühne; Alles Mille, kein Laut, — mar ganzin 
der Berne hört man einen Frad ansMopfen.- 


Wanderungen durch die indutirielle Atieit. 

*— 57.3. Palkp, zum Amerifaner, Kodlmarkt, hat ſich vurd feine papinia- 
nifchen Kochtöpfe viel Verdlenft um alle Haushaltungen erwerben. Diefe 
Digefore, in welden das FJleiſch mit bem halben Bedarf an Zeit und Holz gegen 
fonfl, gelot wirb, vereinfachen nicht allein vie Gewinnung einer guten Suppe, 
fondern diefe wird ſchmachafter und fräftiger, Erfparniß und Berbefferung find 
Bortheile diefer Digeſtors, bie wir daher nicht genug empfehlen können. — (9) — 


(Die kl. ausfhl. priv, Linir und Rubrizir-Anfia li) zur 
Berfertigung aller Gattungen Handlungsbäder, Eonti +» correnti ır., von I. €. 
Schwarz vormals C.G. Jasper, aufber Bieven, neben ber Paulanerlirdr, 
Rr. 334 — Inder Stadt, alten Bleifgmarkt, Ar. 704 — dat durch ihre auferor- 
dentlich fhönen und billigen Arbeiten ich fo fedr die allgemeine Zufriedenpeit des 
Gefhäfte treibenden Publilume erworben, daß wir nicht amhin fönnen, in unferm 
Blatte biefelbe Hiermit rũbmlichſt zu empfehlen. Die Mafinen diefer Anftalt, ein · 
sig in ihrer Art, liefern ihre Erzengniffe fo fhön, fo rein umd fo forreft, wie es mit« 
teift feiner andern Maſchine möglich iſt z le übertreffen ähnliche ber Engländer und 
Franzoſen bei weitem; daher diefer Anflalt denn auch bie Ausgeihnung einer aller · 
gnäbigfen öffentlichen Belobung pen Er. Majehät zu Theil ward. Durch die neuer 
AenBerveßfommnungen wart e# zugleich möglich, die Preiſe noch billiger zu ſtellen, 
fo baß nun mohl Niemand Ah noch des mühieligen Befhäftes des Selbälinirens 
unterziehen wirb, ba er besfelben durch fie um ein Billiges überhoben werden kann, 
und zuleich das Raftrum fo fhön und allurat befommt, daß es zur Zierde feineeBur 
ches — einem Kupferfiid veraleihbar — wird. Außer obigen Borzügen gemähren 
diefe Arbeiten vorDrud und Lithographie noch ten, daß bierbei bad Papier nicht ger 
näfit zu werben braucht. Auch werben vermitteift einer neuen Mafine die ganz ge · 
bundenen Bäder nad jedem beliebigen Mufter linirt. Jur größern Bequemlichteit 
werben die Arbeiten aud in der Buchhandlung bes Prn, €. F. Mörfhner, am 
Kopfmarkt, Ar. 257, übernommen. 





Auterbaltungen. der Wiener Stadt. Banto 24 pt. 6dy Wiener Stadt-Banto-Oblig. 24 — 65 #5} 
Mitnwoch ven 9. März. detto 2 Anlehen vom Jahre 1834 . . 138 1385 
Heute ih Reunion im Lichtenthaler Bierfalon;]| . detto 2 detto 1W — 410 110] 
zum großen Zeig am Burgglacid ; zum Neuling] EYder alsemeinen ungariſch (3 Bonkaktien — bödfter Gours . st — 
auf ver Fantfirafie. 51 Hoflammer, der älteren\®; detto — mindefer Gours 161s — — 
SL lombar. Squlden, ber/2t detto — Iegter Schlaf . 1618 — 102 
LotrosZichungen. 2) in Florenz und Genus j2 Gentral:RafferAnmeilungen Disfonte. . 2irGe. 
Qa 


Prag, am 2. Mär; wurde gehoben: 
45 50 36 28 
Die näafte Zichung iR am 12. Märy 


von Galizien 
betto .. 





Morgen:Eours am 8. Mir, 1842. * 


aufgenommenen Anleden⸗ 1} 


Pr} | 
Schuld verſch. d. n. 6. Rea. v. 3.1809 8 p 


Angelommen: 
Den 5. Mär 
Bürk Yanı Öferbajn. ff Baridiafter St. Nr. 276) 
Regemeburg. — Vıaf Helir Jihn » Gerraris. #. 8. Rai 
(Rrepeib@adt Fr. 529) aus lingern. — Brafin Palfy (Etadt 
Nr 7101 vom Preüburg. — Barım Brufau. grafiberzogi. Ba ⸗ 


2 
2 


11444144414 
11111114111141114 











Gtaaisjguldverfhreib. zu . 8 pr. 107,3 —0Obngatlonen der in Franffuer und Mi = — u. a 

detto * 4—100 Sollaud aufgenommen Anlehen a Ungern, k 

* ec 2 =.’ Urrar. Domef. us 3 ereifet: 
WR u = — — en 5. März. 

Betto le es Obligat. d. Stände v. Deiterr 3 pr. — Bürf Ferdinand Lobtomici, ma Hennterg. — Graf Sant 
Berloste Dbligat., Boffamme 6 — — unter u. ob der End, vonfdy — — Bian. 8. Kämmerer, nadı Trien — Grat Fürkemau. Pt. 
Dbligatio des a Böhmen, Mähren, Salt} — — — | Eieuten, mat Arap. - Wraf Ater Ofato. mac Petb — Ritter 
nenonen De Zwangs· ſ5 — 10% Steierm., Kärn.. Rrain,@örgfe — 595 — | Zolepn Darıt. 1. ruf. Qaupimann, nad Wr Meunası — Dr. 


Darlehens in Rrain, und.d— 


1111111111141 


ud, Tr. Obertammeramteal a4 — 


Yof. Hermann» Heinthal_f 1.Oberfl_i. Arhungs-Romman- 


Arrarlal » Obligationen vonl4 — » P Sant, men Arrrara. — Hr Siamend v. Deirer, B. m Rtitmeifter- 
Tirol, Dorarlderg u Sp. — — Nachmittag Schlupf Gonrs min, nad Patua. 
Wenturtunden d Lomb. Beny, Monte — Staatoſchuldverſchreidungen 8 p&t. 107,740751 VBerftorbene, 
Darlıp. mit Berlof. v. I 1834 f.500f. 90 dette 4 — 10051005 Din 2. Mär i ; 
Ddetto 1839 1. 280, 97» dett 37 76 704 Dem Brm. Hisys Deieita, Kalle» OMier des #, F. üniereials 
° KameratBablamtes. |. R. Unna Maris, alt 2), am Aller⸗ 
detto dro f. Sof. 55 derto m— 55 56 arımd Ar. 21, an afuter Hirmböhtemwaflerfunt. 





eorudt der Eeopelo wrump, Neubau, Anbreasgaiir, Ku 3U3. 





















Ramen und Befte Zagestänge 


me| Sonnen | a 
bes Zaged. |yapr.| arg. |üinters.| ©. | W. 






Mond im 
Arnehmen, 


Man pränumerirt für 1842 im Aempieir des die 
Battiährig und HA. vwiertelsäbris: Ausmwartise mir 20 


ı0M 
21, Am, 





Mond im Auf-] Wetter und Wind 
od. Abnehmen) 







der Erde Meine Schuleuſtraße gegenüber der Wofi, mir 161. 2. m. 
. 24 88, genlähria, 10 f. 12 fr. baibjähr 
un ibn ®. —— Tu an = ” — in der — —— 
gannährig, 10 ı2 Ir, däbrig. Auswärtige ner, wel em Mdier auf fein, J jieben wüniden , 
und bafbijäbria 12 @. 12 Ir. Baar an das Rompteir Des Aidlers, Heime Eouienkrute gear —X on 










enjläbrig, 8 M. 

s auf die Nusgahe auf mir 20 4. 8m rin» 
'enardhie Folter der Adler mit Einkhluß der — 20 #. 
Belichen genyäprig 24 A. 24 Mr. 


von ber Por, gu fenden, 


Unzelge. Die Prämien für die W. E. Hrn. Mbounencen Fönnen nur unframkirt durch den Boftwagen gefendet oder müflen 


im 








Zagsyzjeitung. 
uusland 

= Yarid, 1. Mär. (Relrutirung.) In Brankreih find vom 
Habre 1701 bid zum heutigen Tage im Ganzen 14,012,000 für den Mititär- 
Dienf befimmt worden. Diefe veripeilten fih unter die verſchiedenen Regie 
zungen folgendermaßen: Unter ver alien Wonarchie von 1791 bis 1792 murs 
den ausgehoben: 1,270,000 Mann, in der Zeit vom 9. März 1703 bis zum 
22. Yaguf beffelben Jahres 5,992,000, Mann, unter vem Direktorium von 
1798 bis 1799 betrug vie Zahl 860,000 Mann. Unter dem Konfulate vom 
12.Nos. 1799 bis zum 24. März 1504 waren 443,000 Mann nöthig. Unter 
Ber Raiferregierung vom 5. Hug. 1804 bis 1814 wurben 3,865,000 Man 
audgeboben, umter ber Reftauration von 1618 bie zum 28. Juli 1530 betrug 
»ie Zahl 622,000 Mann und endlich unter der jepigen Regierung vom 11. 
Dez. 1830 bis zum peutigen Tage 960,000 Mann. Daraus geht hervor, 
vap von 1791 bis 1842 im Durchſqnitt jährlih 300,000 Mann ausge 
toben worden find, 

* Poivas (Dep. Ardede), 1. Mär. (Altes Ehepaar.) Pier 
Tebt gegenwärtig ein Epepaar, deien gefammies Alter fh auf 207 Jahre be 
Iäuft, indem der Mann 105, die Frau 102 Jahr alt if. Sie Icben in einer 


Komptoir des Adlrrs abgehol 


t werden, 











And die Zinfen des Gefellfbaftelapitate und die Renten an zwei andere Eifen- 
bapngefellfaften, und belaufen fih auf 93259 Pf, ©t., wornam der Kom- 
pagnie bleiben 119,186 Pf, St. Rür beren Verwendung wurben zwei Bor- 
ſchlage gemacht; der eine bezog Ach auf Begründung reines Brfelfhaftsfonde, 
der andere auf ein Arrangement mit der. Ereter Railmap Company. Beibe 
erforberten 17,500 Pf. &t., demnach blichen der Kompanie ned 101,686 IPf. 
©&t., davon wurbe eine Divivende vom fehs Prozent gezahlt und es Blicb 
ach Behand 10997 PM, St. 

*DBrüffel, 25. Rebrwar. (Sonberbarer Zufall.) Am 3. Be 
bruar wurde in Goofhepve, in ver Näbe von Brüfel, einem Pächter der Arm 
abgenommen, Die Lebensgefhite dieſee Pachters bietet folgente fonberbare 
Eoineivenzien dar: Er if am 3. Gebr. 1794 geboren, verheirathete Mh am 
3. Gebr. 1823, felu eries Kind wurde am 3. Bebr. 1824 geboren, er traf am 
3. Bebr. feinen Pacht an und am 3. Febt. 1842 wurde ihm der Arm abgenommen. 

Berlin, 28. Gebr. (Berlobungtes Kronprinzgen von 
Daiern und der Prinzeffin Marie) Bel der geflerm Abende in 
den Appartements ver Bram Prinzefin Wilhelm fattgefundenen großen Cour 
bei dem nem verlobten Paare, dem Kronprinzen von Baiern und ver Prin- 
seffin Marie, fand das Brautpaar unter einem reiben Baldachin, an wel- 


Heinen Hütte anf einem Berge, allen Stürmen audgefept, und haben fafi| dem vie conrfähigen Perfonen, alle Hofhargen, Militär» und Eivilbehär- 


Feine andere Nabrung als Brot und vie Mil einer Ziege, die feit zehn Jad- 
ten ihre treme Gefelfbafterin iR. Ihre Geifiesfähigteiten find ungefiört und 
© mangelte ihnen no im vergangenen Jahre nit an phyfiſchen Kräften, um 
Das Gtüdhen Land, welches ihre Hüte umgibt, anzubauen. 

* Eouffey (Reufbatean), 1. März. (Seltene Che.) In unferem 
Drte if vor farzer Zeit ein toppelied Epebündnif abgeſchleſſen worden, von 
Dem fih ſqweriich ſobald ein zweites Beifpiel vorfinden wird. Bater und 
Cohn haben jwel Sweftern gebeiratbet. — Das gibt ganz eigenibämliche 
Berwandtfgaftsverhältnife, die dadurch noch pifanter werben, das vie Wahl 
Des Vaters anf die jüngere Scweſter nefalen if. Die Kinper tes Echnes 
Werben nun alfo in ihrer Tante zugleib ihre Großmutter verebren, und bie 
eine Sqhweſſer wirb wie andere „Grau Tochter-⸗ nennen, mährend fie ibres 
Shmagers Mutter if. — Man fieht, mohin eine weitere Ausführung führen 
muß! 
4 * Pondon, 27. Behr. (Anzeige.) Tine unferer biefigen gelefenflen 
Zeitungen enthält unter ven Jutelligenz - und bermifgten Nadricien fol 
gende Anzeige: Bür Zollauffeher. Ju vermiethen: Lord Jobn Nuflels Haupt, 
mit allen Sequemlichtelten — unmeublirt ! 

“London, 28. Rebr. (Eifenbapnmwefen.) Dem veröffentlicten 
Berichte zu Folge war ber Ertrag der Ciſenbahnen in den fehs Monaten, 
welche mit dem 31. Degember 1841 fliehen, 337,352 Pf. Sterl. von mel» 
en auf vie Greatweſſern Bahn allein 295,010 Pf. St. fallen. Die Betriebs. 
Toßen belaufen ſich auf 125,919 Pf. ©t., blieb alfo halbiähriger reiner Gewinn 
24,441 Pf. ©t., melde mit 1004 Pf. St. dem Ueberfguß vom Juni den 
Befland von 212,445 liefert. Die von dieſem Ertrage zu zadlenden Gelder 


den und das Offizierforps langfam, unter tiefer Berbeugung, vorübergingen. 
Der Lronpring von Baiern trug bie Uniform des ihm vom König verliche 
nen achten Hufarenregimentd, belblan mit Silber. Rah dieſer Eour fand 
no eine zweite bei der Königin flatt; die anmelenten Perfonen begaben 
Äh dazu in den Ritterfaal umd in die anfioßenden Gemächer, und orbelen 
fh daſelbſt. Die Königin begrüßte hier tie Chefe der verfammelten Behör- 
den und Korps, indem Me huldreicht mit denſelben ſprach. Bei biefer Gele 
genheit fah man zum erfien Male unfere Gardes tu Corps im ihrer neuen, 
alteripümligen Tracht Dienfie thun. Ueber weißen Kollets ragen fie eine reihe, 
fogenannte Supramefe mit rem fAwarzen Adlererden tarauf; dazu eiferne 
Belme, große Stiefel bis übers Anie und Stulphaudſchuhe. Die Tracht 
täßt fehr Mattlih, und if für ven ſchweren Reiterdienſt durchaus zwedmäfig. 
— Epäter fand im weißen Saale des lönigliden Schleſſes ein glänzendes 
Hoftonzert fatt. Der ganze Bof und das ganze Dffizierforps ver Garnifon 
waren geladen. Nach acht Upr begaben Ach die höhflen Herrfihaften in ven 
oben genannten weißen Saal, der in glänzenpfler Erleuchtung ſtrahlte, und 
in welchem eine reih drapirte Echaffautage für das Dreher aufgerichtet 
mar. Der ganze Infirumentaltheil wurde durch Aranz Lift repräfentirt, in- 
dem biefer, außer mehrern Solofüden, welche er vortrug, auch die Gefang- 
Aüde am Klavier begleitete, Berufs diefer Septern hatte man Madame Ungher- 
Sabatier aus Dresden eingeladen, dem Komzert ifre Mitwirkang zu fhen- 
ten. Im gmeiten Theile wurde der vierte Alt der Bngenotten von Meyer» 
beer unter Lißt'e Begleitung am Pinneforte ausgeführt. 

"Neapel, 26. Bebrmar. (Dat Inrädmweiden des Meeren.) 
in Phänomen, das man feit einiger Zeit in Schweren beobachtet dat, zeigt 


ih jept au an ben Küfen vom Yialien. Aus den Berichten Ricofinis und} 


anderer Beofogen geht mämli dervor, daß der Mafferfpiegel 


«Ih babe ladeß erfahren, baß der Scherif Sidi-Pameb, Sperif Mont 


ber See all» Gipela 700 Piecottes (ungefähr 2000 Branken) als Löfegel für die Schiff ⸗ 


mälig fällt, und das biefe Mönapme vom Jahre 1823 bis jum Jahre 1838 Iuihigen angeboten, wehge die Mraber, die fih ihrer bemärtigt, ausgeihla- 


im Ganzen 112 Wil, Feires Ca 30 3 Lin. @. M.) betragen habe. 


yulıaıum 

Bien. (Ernennangen und Yurgeiguungen.) Se. L 
Majehät daben tem penf. Maier und Ritter des millt. Maria « There ſtenor · 
dens, Eyuard Preiheren von Sternbah, dana dem Monflantin Grafen von 
Patffp, die f. f. Kämmererswärde allergnädigk zu derleipen gerupet, 

Sr. I. i. Maiehät haben mit Allerhöchfter Entfihfiefung vom 9. Dit. 
v. 3., dem Johann Moga, Oberſt des Infanterieregiments Erzherzog Brany 
Karl Mr. 52, den ungariſchen Adel mt Rapfiht der Tare allergnäbigh zu 
derlelpen geruhet. 

Se. f. 1. apoft. Maiefät haben den Fin. Biumaner Gubernial- Sekretär, 
Stephan d. Privieger, zum Aſſeſſor daſelbſt, ferner für die beim Fiumaner 
Weqhh ſelgerichte erledigte Aſſe ſoreſtelle ben referirenven und birigiremben erfien 
Riqchter ver Stadt Blume, Joſeph Auguf Tofoni, allerguäpigk zu ernennen 
gerußt, 

Preßburg, 24. Behr. Heute Sormittags 10 Upr wurde in der Dom- 
und Gtapipfarrfirde für Ihre lalſerl. Hohelt die Frühentfhlafene durchlauch · 
tigfle Frau Erzherzogin Hermine, auf Beranfafung zweler Körperfhaften, 
mämlih ves Prehburger Kirhesmufllsereins und der gefammten hieflgen Bär- 
germiliz, ein folennes Seelenamt auf eine Höhn würdige Weiſe begangen. 
Derr Stabipfarrer Jodaun v. Kremiiista, Abt und Domberr, hielt das Ser- 
lenami unter zablreicher Afißen; des Elerus, welchem anvihtig belwohnten; 
ter Stadtmagiftrat und bie Bemanuifhaft; das Komitat; die Beuerafität 
fammt ven ?. f, Offizieren in Garnifon ; bas Domkapitel; die Oberſchulen · 
bireltion ; fämmtliche Fönigl, Hemter; bie benachbarte Schloßdauptmangsherr · 
ſchaft z ferner hohe Hersfaften und Damen ; bie Borflänve ber verſchiedenen 
Hier behependen Schulen, öffentlihe und Privatinfituie ı. In der Mitte des 
Domes prangle das, von 12 Jurihen im Nationaflofume als Fadelträger 
umgebene maiehätifhe Castram doloris; basielbe wurbe unentgeltlich don 
Deren Joſeph Grünberg gebaut, von Herrn Branz Ludwig ſinnreich deforirt, 
und von Derrn Johann Lresj, Ziergärtner, mit 80 Gtöden ber ihönden 
bläfenven Kamellen, vie zwiſchen ven brennenden Litern fanden, geſiert; 
ver Katafall war mit volhem Seiven-Damast überzogen, beim Haupte lag 
auf mit Bold geflidtenn roten Sammttuch und Polfer die reich mit Edeldei⸗ 
men befepie Rrome, mweiter unten der eben fo gefhmädte Birtenllab, mie auch 
das Drbenstreuz und Stern, mit Kette und Band. Die Aufftellung bes Ka- 
firums leitete der nmfihtsvolle Kirhenvater, Pr. Franz Stromayr. Bäprend 
des Geelenamied umgaben die Herren Offiziere ber hieflgen Bürgermiliz in 
Gallauniform das Kafrum mit den übrigen im der Kirche anbädhtig bei- 
wohuenden DMitglievern der Bürgermiliz. Die ausübenden Mitglieder bes 
biegen Kirhenmufifoerelne — 140 am ber Zahl — exefutirten auf bem Chort 
das große Eperabinifhe Requiem G-Moll, unter der Oberleitung bes italie- 
nifhen Herrn Bereind-Rapellmeiters, Karl v. Bralmann; vie hochgeborne 
Brau Marquife Eleonora Erba-Dvescalhi, beide Baroneffen Sternegg, Frau 
v. Dobap, Profefor Zumlit u. a. m., wirlten im Gefange mit; Here Ber- 
dinand Seeland dirigirte mit gewohnter Umfiht und Kenntniß das Dr- 
eher, und fo warb dies Nequiem anf eine würbevolle Weife vorgetragen 
zur Erbauung aller Anweſenden. Das Kaftrum bleibt no durch zwei Tage 
dem herbeiftrömenden Publifam zugänglid, um bie Trauerandachten dabei 
noch im Stillen begehen zu Tönnen, 

Ylt-Drfova, 18. Bebrwar. CBefeltfhaftsbalt, — Bitte 
rung). Am 15. Februar gab ber Piefige Ilfirifih » griehiihe Handelsftand 
einen Befelihartaball, wozu der Rew» Drfonaer tärkifhe Hefungs- Rommanı 
vant JZemael Baſcha geladen, in fhinem KZoſtäm mit neum feiner vornehmen 
Zürten erfgienen ii. — Seit einer Zeit haben wir Arenge Kälte, felbe bürfte 
diefer Tage 16 bis 17T Brad erreicht haben, Der 4 Schuh hohe Schnee, wel 
er dieſe Gegend bevelt, macht die Straßen aus der Wallachel unfahrbar; 
Häufige Bölfe, vie des Rats Alles durchatelfen, And unangenehme Erfihel« 
nungen, viele Reifende And diefen Winter ihre Beute gewotden. 


Schiffbruch der öfterr. Brigg » Kalmar,ı Kapitän Yo ſeph 
Bianello, und Sklaverei der Mannichaft. 7 

Dir DOberlommanbent von Gigelip Aatiele dem Beneral Rumingy, 

Mouseranur von Algier, aachſtehendea Bericht ab, 
«Derre General „Gouverneur! 

3% erhalte fo eben die Nachricht, das bie fer, Brigg -Falıkar,* 
befehligt vom Kapitän Joſeph Birnello, mit einer Beulabung an der afrikas 
nifhen Küfte Cöflih von Gigelly, eine halbe Lieur diedfeitd von Bene Salap) 
im Ungeiht Dazuls vom Stamme ber Med» Belafı, ungefähr 7 Lieues von 
Gigely, auf den Strand geratfen if. Der Kapitin Bianello und fieben 
Verſonen feines Schiffes find im der Gewalt der Araber. Man glaubt, daf 
fh unter ipnen auch einige Frauen befinden. Der Unglüdlie, welcher Orle- 
genheit datie, mir einige mis Bleittift geſchriebene Worte mitzuipeilen und 
veſſen Billet ih Ihnen zufenbe, fagt nicht, von wo er gefommen mar und 
wohin er Ad begeben wollte,“ 


gen Paben,- 

»d6 wid einen Abgevrbaeien an den Scherif ſthicgen, am über die 
Bevingungen ihrer Rodfaufung zu umterhandeln, mub werde die Ehre haben, 
Sie von biefer Angelegenheit und dem Erfolge meiner Gipriike in Kenntniß 
zu —* 

kan meldet, daß breigehn vom ten Kabplen in iprem Eifer, ter Un- 

lädlichen pabpaft zu werben, ihren Top in den Bellen gefunden haben.“ 

enehmigen Sie u. f. w. Der Obrifilieutenant des Generalkabes, 
Dberlommandant von Gigelly. 

®. Zougne, de la Nope m. p. 

P. 5. »3& erfahre fo eben, daß einer vom der Mannihaft ib auf dem 
BVraf der Brigg erhalten, und bei der jebesmaligen Annäherung der Araber 
Beuer gegeben habe, Bean vie Sacht fh fo verhält, wird es wohl einem 
nad Bona gefenben Dampiboote bei Aortdauer ver jepigen Meereeſtille mög- 
lid werben, den Unglüdlicen zu reiten und einzuſchiffen. Ih habe daher eine 
diesfällige Einlavung für ben Kommandanten bed zuerſt voräberfommenden 
Dampfbootes vorbereitet.“ 

Das mit Bleipift geſchriebene Bidet des Kapitäns Bianello lautete alfo: 

„Derr Rommanbant, ober Konſul von Deſterreich ober einer anderen 
befreundeten Madt, over DOrtsbebörbe von Sigellp! Ih flehe Ihren Beitanb 
an, ba id mit der von mir befehligten Bring -Falmarı gefirandet und in 
vie Sklaverei der Araber geratben bin. Ih bitte um Befreiung und Beiſtand 
für mid und meine Mannfhaft, vom welder fieben noch leben, aber bald ein 
Opfer der Araber werden dürften, Ju meiner Berlaffendeit hoffe ih, das der 
Drift und nit umfommen Taffen wird, Bir find Im dem Dorfe Bize, in der 
Räpe der Küſte. Ich bin ber oͤſterr. Kapitän, Namens Joſeph Bianello m.p.« 

SHliestid fügen wir noh ven folgenden Bericht bes L. k. öſterteich. 
Generaltonfularagenten Hrn. 9. 3. Pelofo in Algier über dieſen Vorfall bei. 

Algier, 5. Bebruar. „Eine Stunbe dor Mbgang ber heutigen frangde 
Aihen Poft theilte der dieſige Gouverneur, Herr General Numigup, mir einen 
diefe Rat eingetroffenen Dericht des Dberfommandanten von Gigellp mit, 
aus welchem der Schiffbruch der Öflerr. Brigg „Balmar,« Kapitän Jeſtph 
Bianello und die Befangenihaft beafelben meh Reben feiner Mannfihaft bei 
einem gegen Frankreich feindlih gefinnten Mraberftamme hervorgeht. Ih babe 
mich fogleih zum Perrn Gouverneur begeben, mit melden ih über alle 
möglichen Schritte übereintam, melde zur Befreiung ber unglüdlichen Schiff -⸗ 
bruchigen führen fönnten. Er verfprah mir au, ven Poflabgang nah dem 
Dften deßdalb befhleunigen zu laffen.« CElopb,) 


Berfbiedbemes. 

“Militär Hufwand.) Es if berechnet worden, daß feit dem 
Yahre 1830 die europälfhen Mächte für die Drganifation ihrer Alotten und 
Armeen und für deren Erhaltung die Summe don mehr ald zweiunbzwanzige 
taufend Millionen Franken verausgabt haben, 

(Balvanifhe Bergoidung der Uhrenfebern) In ber 
fegten Sigung der Parifer Mlademie ber Wiſſenſchaften legte Pr. Arago 
eine aus ver Werftätte des rn. Dent hervorgegangene, mittel galvauifhen 
Berfaprens fehr fin vergoldete Eprsmometerfever vor, Bei biefer Belegen» 
beit erinnerte er an eine Menge von ihm früher fhon vorgelegter, auf bem- 
felben Wege von Hrn. Perrot in Rouen vergoldeter Gegenhände. Hu Upre 
federn hatte Dr. Perrot zur felben Zeit fhon vergoldet, und nur beßmegen 
feine ſoiche eingefhidt, weil er das Ende eines Berfuhes hatte abwarten 
wollen, das gange Raderwert einer Udr zu gleider Zeit, und zwar nit 
nur In feiner Jufammenkellung, fondern während feines Ganges zu vergolden. 

Beding) hat ſeche Schaufpielhäufer, im melden täglid von Mittag 
bis Abends gefpielt wird. Trauwerfpiele, Luffpiele und Gefang wechſeln ab, 
Man findet daſelbſt Logen und ein Parterre. Die Bänfe find von Holz; vor 
jeder berfeiben deht ein Tiſch, auf welhem man von Seiten ver Schauſple - 
lerbehorde vie Juſchauer mit Thee bewlrihtt, au ſtehen Lichter auf demiel- 
ben, damit vie Gäfle ihre Meifen anzünden können. Mit birfer Bewirthung 
ſcheint tie Behörde die Schauluftlgen anloden zu wollen, denn mehr noch, 
als ehebem im Deutſchland, wird der Beſuch des Schaufpieles für eine halbe 
Sünde angefefen. Ein Kaifer aus ber Familie Tpeson, wurde nad feinem 
Tode ohne allen feierlihen Pomp begraben, weil er in Lebzeiten das Schau - 
ſpiel geliebt, und die Vorſtellungen oft befugt hatte. (Ungar.) 

(X elegrappen per Römer) So menig man den Erfindungen 
der neueren Zeit ihre Verdienilichkelt Areitig machen, und man bie raſchen 
Kortfhritte , welde Wiffenfpaften und Künke machen, anfechten wil, fe hat 
bo fhon das Altertum fo mandes aufzumeifen, wad man nur ber Gegen ⸗ 
wart allein vorbehalten wiſſen möchte. So haben unter andern vie Römer 
au gleich ung ſchon Telegraphen gehabt. Septimius Severus nämlich batle 
auf feinem Reltzug in Britanien von Golmap-hirtd bis am das Meer eine 
Mauer aufführen laſſen, die 8 Ruß breit war und 12 Auß hob und von 
einer dalben Stunde zur andern einen Thurm batie. Zwiſchen biefen nun 
tiefen kupferne Röhren, eine Einrichtung, wodurch man, gleichwie in unferen 
Zelten, Ab fell von einer Entiernung zur andern berfländigen lonnte. G. P. 





Ss fonverbarften und fAwierigten Mufträge, ofıne daB fein Dein Mh Im 
maften damtt befhäftigte, mit al ber mafchinenmäpigen @eleprigfeit 

Aırtomaten, und wenn die Sache vorüber und abgemadt war, erimmerte 
er fi daran eben fo wenig, als Wenn vom derfelben nie junor bie Mrde 
— Yan ſich denten, wel’ ein fofbarer Reri dleſer Meifter Aaſpect 
iept für den Kapitän Bergeras fein mußte, 

In dem Augenblic wo Bergerac fihidte, im dem Miterfleweritann mu 
#14 rufen zu laffen, war diefer eben damit befäftigt, das Brüpkäd für fei- 
men Hund ju ferniren, fobafd er aber den Ramen des Rapikind mennen börte, 
gib er diefe räßrende BefGäftigung auf, Mopfte feinen Dund ein Mein wenig, 

am als wollte er ipn um Eutfhufbigang bitten, da er if allein früp« 
Rüden Iaffe, firig ſich mit ven Aingerm durch die Haare umd eifte gegen das 
e iu. Vergerac, der im bei der Fampanie erwartete, empäng ifn 
einem woßfwollenven Lächeln, das aber ver Unterfeuermann, viel ja fehr 
mit dem Defept befpäftigt, den er erwartete, nicht zu Bemerfen ſchien, fon» 
dern mur mit feiner gewöhnlichen Pprafe fragte: 
Bas befichtt der Kapitän ?- 

& winkte ipın, näher zu treten, und ſagte, irben er ihm bei 
einem opfe faßte, Ceine Ausgeichauag, Über die er erräthet fein würde, 
wenn das möglich geweſen wäre) mit gevämpfter Stimme: Meiner Unfpert, 
iq Terme Eu (dom lange als einen pünktlihen und treuen Matröfen. 

Der Unterfeuermann antworteie nit, denn Lobſpruche verdand er 
— — er erwartete einen Befehl und das Mang nimmermepr wie ein 


Ih Habe Eu ,* fuhrder Kapitän fort, „einen Auftrag gu geben ... 

Einen Auftrag? — Das Wort war allerbings fehr ehrenvol, aber — 
«4 bebeuiete nur Eimas, Der brave Matrofe fpigte nun die Opren, wie ein 
Bund, der Bilterung vom Wilde befömmt: er atte gewittert, daS ber Be- 
fepl nun Lime. 

„Einen Auftrag, fuhr Bergerac fort, sder Eure ganze Aufmer!ſam · 
teit, Eure ganze Pünkttigleit in Anſpruch nimmt.» 

— Hafmerfamfeit — VPanttlichteit — das ift Ades recht fhön, 
— aber der Befehl, der Befehl! Bann lommt der? Wie gerne hätte An- 
fpert, tie die Ripter zu den Monofaten dor den Afiifen ugerafen: »jur 
Sage! Pd Sage !- 

„Merit aufl- fuhr der Kapitän nah einer Heinen Weile fort. 

Endlich! — date der Matrofe bei fih felhk. — -Ja, mein Kapi- 
dän,“ animertete er mit aller der Würde eines Mannes, der jept in fein 
mohlerworbenes Net tritt, 

Mertt genau auf diefes Jeihen, das ih Cach jept vormade.- — Ber» 
gerac bewegte feine rechte Hand gegen die Schulter, als wollte er auf mas 
dinter ipm Befindlihes zeigen. 

"34 merle, Rapitän!« 

"Ihr werdet Dies Zeichen augeubliclich erfennen, fo oft ih es mache d · — 

"Ih werde, Rapitän !- 

»Boplan, fo merkt auf, mas Zhr zu tun habt, fo oft ich dies Jeie 
nr — Meier Auſpecta Augen Arapften vor Freude, find feine game 

jehalt teädte das innige Wopibepagen aus, in das ipn die {fm gewordenen 
Wufträge verfegten. Der Rapitän fupr mit Musorud fort: „Sobald id Eub 
Das Zeichen gebe, fo neht Ihr, ofme welter au thun als fei das eimas Be- 
fonderes, oder als erfülltet Ihr einen Befehl von mir, — in bad Boot, 
dae Yinten am Schiffe unter dem Dacbord aufgehängt if.- 

„Sehr wedt, Rapitän.- 

“Man fleht dort, opme gefeben ja werben, durch die Stüdpforten des 

18 Au⸗es, mas im Salon der Rampanie und im meiner Rajäte 
selhieht.“ 

„Sehr wopl, Rapitän.- 

“Ihr werdet aladann, wenn Idt im Boote feld, genau auf beide Jim. 


aqhten. · 

„Sehr wohl, Rapitän.« 

"Soltet Ihr melne Arau dort fehen, und irgend Jemand bei ifr er- 
feinen feden, fo werdet Ihr mich ſogleich vurh einen pfiff vanon be» 
naßrigtigen.” 

»Gebr wohl, Kapitän.» 

And endlich werdet Ipr Eu Lieber das Lehen nehmen laſſen, als nur 
ein einziges Wort von dem berrathen, was ih Eub fept anvertraut habe,« 

Sehr wohl, Rapitän.- 


. t, — merft t auf, — ſobald Is 
Sept geh mer u 8 Ihr alfe vas Jeichen feht 



























*Ronzerte in Wien. 


Dienfag, den 8. Märj, Konyert der Dile. Eliſe Merrti, Ro: ängerie 
aus Bräffel, Im Saale der Befelfgaft der Muſitfreunde des öferr. — * 


Bien war die Schule für fo manche brave und berüßmte Sängerin und 
mfere Dper Hat überbeim immer dahin getrachtet, bie bedeutenden Säge, 
rinnen unter ipre Mitglieder gu zäplen, es kann daher micht fehlen, das, fo- 
bald elne Sängerin ein Konzert anfündigt, fih bei Iedem unwiutartic die 
Srage aufprängt: Was fann fie Teihen? Wird fle mehr leiten afs Diefeninen 

erinnen, welche wir in unferen Mauern haben und alle Tage bören 
Können? Geht num einer folden Sängerin ein außerordentliher Ruf worber, 
fo Andet man bie neue Erfgeinung faum der Beahtung werth und der Kon. 
yerifaal Bleibt Teer, So mar es auch heute, — fo wird es aber im 4weiten 
Konzert der Die. Meerti gewiß mit wieber fein. Diefe junge Sängerin 
vereinigt mit einem vortreffliden Organ eine ausgejeidnete Säule und ihr 
Vortrag, namentlih der bewegteren Partbien, iA von alle dem Bener nnd 
der Lebhaftigfeit begleitet, den fie erbeifhen. Die, Meerti dat einen be⸗ 
deutenden Stimmenumfang und eine Fräftige Stimme, die namentfid in der 
Tiefe don großer Wirkfamteit if. Sollten wir Etwas verändert wänfden, 
fo wäre es der Uebergang von einer Stimmfage in die andere, ber meiften. 
tpeils ein wenig ſchroff ig. Mär den geiragenen Gefang, für Be innig und 
dennoch gewaltig zum Gemälde en Partpien, durfte ſchwerlich eine 
fhönere und geeigneiere Stimme zu finden fein als die der Die, Meerti, 
Die Künfferin trug die Arie: „Ecco il punto,* aus Mozarts Titus, eine 
Arie „Se m’ abbandoni,- aus PMercadantes Nitoeri, das „Ave Marlar 
don Squbert und Grifars „L’arrivde da Regiment« vor, und rechtfertigte 
namentllh im dem legten beiven Piecen unfere Behauptung vollfändig. Bor- 
treflih waren einige Stellen {m den Iepten Nummern, wohin wir vorzügig 
das: Ils passent tous... douleur ametre! Car son fils parmi les sol- 
dats est le seul qu'elle ne voit pas, und dann die Iehte Stanje, in der 
Ad das volle Rewer des Gefühle ausſprach, rechnen möthten. Ausgezeichnet 
war au die Arie aus Zins. Jede der Befangsnummern der Die, Meerti 
wurde mit fautem wiederholten Beifalle und mit Bersorruf vom Publikum 
anerfannt. Wir freuen uns darauf, die beſchelden und anfpruhsios auftre⸗ 
tende Känftlerin noch öfter zu Hören und prophezeipen ipr nob großen Sur. 
ieh. — Mn Nebenleifungen Hörten wir Mozarts trefflige Duverture zu Fis 
garo's Hozeit fehr brav ausgeführt, dann eime Bantafle über ein Lieblings 
thema aus Rigaro’s Podzeit über Prume's Melangolie, fomponirt und per- 
gefragen von Hrn. Schröder. Der junge Mann hat viel Beläufgteit und 
Reinheit im Spiel, doch fehlt ihm no eimas an Ansbilbung des Befpmades 
und Gefüpt. Seinem Spiele mangelt die Rärbumg, melde das Ganze erfi zu 
einer Kunftleitung macht, und es som Kunftlüde unterfpeidet. Die Bravsur 
in Ueberwindung der vielen Scähwierigfeiten, melde ih der Künfier aufe 
erlegt hatte, erwarb ihm Lauten Beifall und Hervorruf. — Br. Mori; Amel 
berg, ein Shüler des Prager Konfernatoriums, trag eine Rantake für die 
Violine, feine eigne Kompofition, wor. Es war das erfie Mal, daß wir Ger 
legenbeit hatten, diefen jungen Mann zul hören, inbefen müffen wir geflehen, 
dag und feine Leiſtang mit ganz sugefagt hat. Zwar Haben wir nadher ge 
dört, das Herr Nmftelberger feine Rantafle „one vorherige Probe» Hat 
vortragen müffen, und diefer Umfand legt allerbings unferem Urtpeite Zügel 
an, wir enthalten uns daher jeder weiteren Meußberung über Herrn Amel. 
berger, bis wir ifm-unter günfigeren Umfänden gehört haben; merden, 
fönnen aber die Bemerkung nit unterbräden, daß ein junger Ränflier, der 
damit umgeht, ſich einen Rufzu bilden, in feinem Falle unter fo ungänfigen 
Umftänden auftreten folte, Der erſte Cindruc gilt im Leben fo viel und am 
allermeiften beim Lünfler. Eim verunglädtes erſtes Auftreten fann lelät einer 
ganzen Künftlerbahn eine fhiefe Richtung neben. 


— —* 


Theater-Fama. 

(Nepers „Mära-) kommt künftigen Samfag im f. k. Pofopern- 
theater zur Aufführung. Mad. van Haffelt-Bartp, bie Bern Wild 
und Staupdigl find im Beſthe ber Hanpirollen. 

(Hr. Stapt,) erfler Liebhaber vom Reuſtädter Theater, der ſich 
unlängf in Refirop's „Zu ebener Erde und und im erfien Stod- mit Gia— 
verſuchte, wurde von Hrn, Direltor Earl engagirt. 

(Prepers Dratorium,) über weldes üb Kunfifenner, denen 
einige Blide in die Partitur vergännt waren, äußerf vortpeildaft auefpra- 
Sen, fommt am Palmfonntag zur Huffäprung. 

(Die dritte Borflellung) ber Adam'ſchen Oper la reine 
d'une jour · (Die Königin für einen Tag) würde jur Gerata der oefeler- 
ten Euper beflimmt. Da ver glüdlihe Succes, den diefe Oper hatte, bee 
fanntlih durch das auferordentlihe Oefangstalent der Die. Jenny Pu der 
derbeigeführt wurde, fo fteht zu erwarten, daß dieſe Brnefijvorfiellung reihe 
tigen Deſuches ſich erfreuen werde. 


® Theaters Ehronif der Fremde. 
Sulammengefelt von =ig)—. 

In Nürnberg gibt man jept — man dente! — Ninalde Rinaleint. 
@rofes Speftatel » Schaufpiel in fünf Aufzägen, nad Bulpius, ven Henfel, 

Berlin. Im. März im Opernhaufe: „Aröhlid,“ (Die, Gränbaum, 
Anna) und tie „Danaiten.- — Königftäpter-Tpeater: „Tauber u, Taube,“ 
„Gutenfpiegel.- — Stalienifhe Oper: „Luerezia Borgia," (Bertolofi, Tenor 
Son Benetig: Gennare), „La Sonnambula,« (Italo Garboni, Tenor von 
Kurin: Elvino). — Aranzöffdes Zheater: »Une position delicate- 
und „Elle est falle,- 

(Hoven’s „Johanna derer), eine fehr gute, beutfhe Oper, 
wird num auch in Karlsruhe gegeben werben. 

(Mad. Bosner), Primadonna aus Laibach, iA im filler Naht 
Bavongereift,, un hat damit bewiefen, daß aug mitielmäßige Künftlerinnen 
Bei einer einiger Maffen günfiigen Konſtellation ihr Borttommen finten. 

(Das Berteiihe Ehepaar) iſt in Berlin angelommen , nad 
dem fie mit geringem Erfolg und wenig peluwiären Boripeilen in Brünn und 
DOllmüg gahiren, 

(Dervramatifhe Didter, Eaigney) if am 20, Hebruar 
in Paris in einem Alter von 86 Jahren mid dem Tode abgegangen. Seine 
Zeitgeuoffen willen es kaum mehr, daß er ber Verfaſſer eines Stüdes if, 
weldes feiner Zeit im ganz Europa ale Oper, mie ald Drama, unter den 
Zitel: „Die diebifbe Eifer“, großes Aufſehen erregt hatte. 

Münden, 3. Mär. (Xheater) Huf königl. Befepl wurde bie 
DO per: „Ejaar und Zimmermann“, melde heute gegeben werden follte, ge ⸗ 
term Abento aufgeführt, und es wohnten derjeiben Iore Mafeftäten ver 
König und die Königin mit ihrem erlaugien Gaf aus Berlin bie zum 
Ente bei. 

Leipzig, 28. Hebr. CE heater.) Am 5. und 6. März wirb hier gmei 
Zage nad einander „Untigoner mit Menvelsfohn-Baripolvy’s Maſit gege · 
ben werben, die ber bereits anmefende Kompenif birigirt. Heute fen leitet 
er das Kenzeri bes berühmten Harfenvirtwefen Hivars. 

+ Pens. (Gtärtifhes deutſches Theater.) Bon dem beut« 
fen Theater, weichem viele Veränderungen bevorfteben, werden zu Dftern 
entlafen: Die Herren Pofinger, Ruſch, dirſch und Mar. Schindelmeiſſer. 
Der renommirte Bafit Drarler, vom Kärninertbor » Theater in Bien, if für 
das Pefſther ſtädtiſche Theater ald erſter Baffift gewonnen und tommt zu Dftern 
dieber. Der Direftor draut hat auf feiner dramaturgifgen Aunfireife durch 
Deutfhland folgende ansgezeihnete Schauſpieleriunen und Sängerinnen, 
Saufpieler und Sänger zu Gafirollen auf dem Peer Aädtifhen Theater 
engagirt: die berüßmte Sängerin Paipinger-Reumann mit ifrem Töchtern, den 
gefeierien Seytelmann, den renemmirten Zenoriftien Shmeper aus Braun 
fdweig, und ven Haffifden Devrient, deffen frühere Leilungen in Peſth no 
in ebrenvollen Anvenfen ehen, Auch mit ber Zrau Paflelt-Bartp und andern 
find Unterdandlungen angelnüpft wotden. Das Balletihor if durch Hrn. Erembe 
aus Bien und andere Dallettänger verſtärkt worden. — Pr. Leo, Mitglied 
Des Magbeburger Stabitheatere, gafirte im bem Vehber deutſchen Theater 
mit Beifall als Daniel im „Erbvertrag-, als Batel im „Ehrgeiz in der 
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Die wäre Zirbung in am 19- Rär. 
Morgen⸗Cours am 9, Maͤn. zus 


f 


La 


Obligationen der in Franffwet und 5 
Holland aufgenommen Anlehen 


“ 
Dbligat. d. Stände 9. Difterr.[3 pt. — 


Küche und als Bankier Müller im „Piebesprototol.« — Die Parodie „Tür 
Glas Yunfh, oder Wirkungen ohne Urfagen,- Schwank mit Befang und 
Zany in jwri Alten von Kolb, mit Muſit von Prod, welche am 9. Bebr. 
Vormittag um 10 Uhr aufgeführt wurde, mißflel dem größten Theil bes 
Publikums (bie auf die Traveſtie des franzöflfgen Bergfänger,, welche allge 
meinen Beifall erhielt}, ungeachtet bie Darftelung felbft Iobenswertd war, 
und borzüglid Rott und Arau Klimetſch Ah auszeichneten, Am 13. Bebruar 
wurde zum Benefiz des Schauſpieler Kalis zum erſten Malgegeben: „Bel,“ 
ernffomifhes Charafterbild mit Befang in zwel Alten von Kaifer, mit 
Muft von Müller. Die Aufführung war gelungen. Der Succeß gebührt vor 
zügli dem Komiler Rott, Auch Kalis, Zölner, Treumanı der ältere, Mad. 
Baum, und Die. Schmidt zeichneten fh aus. Seribe's beliebtes Luffpiel 
une Chatne« (eine Feſſel) kommt nächſtene zur Aufführung. 

+ Dfen. (Deutfhes Theater.) Am 28. Bebr. wurde zum Bene: 
fije der Den, Friederile und Johanna Melchtor, vie beliebte Poſſe „Geib- 
von Kaifer im Wien, gegeben. Zöllner vom fättifen deutſchen Tprater in 
Per, gaftirte in der Rolle des Humpler. 

+ Preßburg. (Deutſchee Theater.) Am 17. Febt. wurde 
negeben die Oper „Die Ghibelinen in Pifa- vom Meyerbeer. Die Düen. 
Dielen, Eorravort und Hoffietter, und vie HP. Binder, Panfer, Haimer und 
Nadl zeichneten ſich aus und erhielten Beifall. — Am 19, gab Herr Biel zu 
feinem Vortheil ein Quodlibet unter dem Titel: Mufltatiih-tramatifhe Pers 
lenfhnur. — Am 20, zum erfien Mal: Die Siredensnagt zu Hull, Drama 
in 3 Alien von Blum, Transeat! 


Aunft:Motizem s 

* Harte, 1. März (Xoran.) Bei ber legten Sipung der Acade- 
mie des Inscriptions las Berr Gatein de Zaffy die Ueberfegung eines, 
bis dahin no unbefannten Kapitels vom Koran. Man fagt, daß ver Ealif 
Demar, bei Reviſton des Korans dies Kapitel unterbrüdt babe, indem er 
den Koran fo rebigirt hätte, als er jept ih. Judeſſen follen bie Anhänger 
des Al, der in dieſer merlwürdigen Urkunde ſpeziell erwähnt wird, dies 
Kapital dem Untergange entriffen, und von Geflecht zu Geſchlecht einander 


übergeben haben. 





Miszgellen 

(B@erihtsverhantlung.) Bor das Afifengericht in Parie wurde 
tarztich ein Mann gebraht, ber einen Diebhaff und eine Mordibat began · 
gen datte. Iwei Arvolaten vertheidigten die Sache dieſes Berbrederd: der 
eine plaibirte für die Moreibat, der zweite für den Diebfahl. Der Advokat 
des Mordes ſprach zuer und vollführte Wunder ber Bererfamteit. Nah Ihm 
erhob ſich ter Advolat des Diebftahls und begann feine Rede mit folgenden 
Borten: „Dein Kollega hat die angenehme Seite bed Prozeſſes der ⸗ 
bandelt; mir, meine Herren, blieb nur der undanklbare Thell.-... Die 
Glieder des Gerihis fanden diefe Worte ganz vernünftig und unanflöfig. 

* (Parifer Artikel.) Der veffarirte Werth, ver aus drankreich 
ausgeführten, fogenannten Parifer Irtifel, vie nad een franzöfifgen Kolo- 
nien geben, beläuft Ah durchſchnittlich jahrlich auf vierzehn Millionen Grante. 



















erer, na Lanlaik. — 
boipb Palfig, ma Brefidurg. — Oral Ludınta Der 





® * Jof. Eecchoio· c. ?. Rü 
na 
renpi, nad Pefb — Braf Mirabam Remek. Oral Ladwig 
Ihardh, uw. Baron Adalbert Kenenol, nad Wräfenderg. — 
Baron Karl Puteanz. nad Drag — Dr Bauer v. Rordenterf, 
t. 8. Obertieut., nad Mailand. — Hr. Maris Oud ſen. Kentier, 
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Beritorbene 


Unterbaltungenm dee Wiener Stadt. Banko 24 pEt. 65 — deito — mindefler Gours 47 — — 
Dennerfag ben 10. März. detto 1 —- - — dito — Irgter Schluß 1610 — 1613 
Beute it Konverfation in ber Bierhalle zu 2 betto 2 — 354 — | GrutralKtaßeAnmelfungen Disfonte. . 2ipGt 
Fünfpaus ; im Lichtenthaler Bierfalon ; zum weie| = der allgemeinen ungarfid (3 — — — Tr — — 
Gen Lamm im RNeulerchenfeld, und zum wilden]. 2 —— Kagel AH - 27 en 6 Min 2 
der Gavoritenfirafe. F x . een Graf Shändern. #. #. Rittmeißer (Stadt Ar. 
Mann auf der Gadoritenfraf &] " ‚Form —— — gretburg = Seat Gebr — — * 
Lotto⸗Ziehunuugen. 3.venom menen Anlehen — — — *5 — — ( —* 
I von — 
* 39 50 27 62, to eo... — — — Heut., von Rönigerä Hr Eheod, Naeih von Limburg, Reis 
Die fünftige Biehung if am 11. Mär detto oo. Bo — — tier (Stadt Fir. (68), won Gtutigart, 
Srüumn, am 5. Mär, murbe gehebem: Schuldverſch. d. n. 5. Reg. 9.3.1809 8 Gt — ab g& reifet: 
- — 6. mä 
erar. Demi 
E taatoſchuidoetſchreib. zu . 5 p&t. 107:5 unter u ob der (ud, vonf2s — _ 
deito : 4— 100} Böhmen, Mähren, Shld.i2} — — 
detto yo = Steierm., Rärn., Rrain,@ör — — 
an * m a. d. Tr. Oberfammeramtedlig — _ 
11 ⸗ — — 





Nachmit tags⸗Schluß⸗ Cours ns Mär; 


Den 2. März 
Hr Jares Märth, Rebmungsrans der t, f Hofdutaltung Bes 
Hırlaer Sonde, alt 57 3,, aufder Wirden Mr. Tıg an lieber 


Berloste Obtigat., Hoftammer: bo — id. Waare. 
Dbligationen des Zwange-h5 — 1075 — 1Stantöfchuldverfchreibungen 5 pGt. 107; 0 ——— * — 
Darlehens in Brain, uada — — — detto 4 — 1004 100; Hr. Dominit raus, penf.? ? RapitanLicıten , Inhaber ber 
Aerarial » Obligationen vonfd — — — detto ı- % 764 geida. Fivil- Verdienh- Medaille. Echutauffeher u. Armee 
Zimt, Bean a Gl ZZ * I 3333——— 
Mentuttuuden d Bomb. Venez. Monte — — Wiener Etadt-Banto-Dblig. 24 — ss 65, Berihieiß-Diretton, att 47 J.. auf der Wieden Mr-345, am 
Darlch. mit Berlof. v. 3. 1834 1.5001. — — Jaalehen vom Jahre 1854 vo. 108 185 zähmung der —— 
deito 839 f.250f, 2754 — detto 180. 409; 140 —A 
Karl End „Dirgert 8 ndi Hehaber, 
detto dto. f. so A. 555 — Bankatnuen — hoͤchſter Cours... I — — * — — Fe *4 * 


Geprudt bei Leopold Wrund, Heubau, Anpreasgafle, Ar. 208. 


Dem beutigen Blatte 


liegt eine Beilage bei. 


Beilage des Adlers. 


Das weife Mandl 


Haft!« Darauf fliegt er einem Wafler zu, was und gerade im Weg 


Bortfepung des in der außersrbentligen Beilage zu Nr. 51 abgebrochenen kommt. Eine fürdterlihe Apnung erfaßt mid! 


Auffages: Leben, Abenttuer und Tod eines Ghmetierlings.) 


„Gerechter Himmello frei ih, „Er thut ſich was an!» und ih 
komme gerade recht am Waſſer an, was auch da ziemlich tief war. Wie 


Sleich daneben fießt er eine Lilie. Shan, ſchas, denft er M|;g Hinfomme, find ich meinen Zögling niet, aber das Waffer war 
die g’falit mir mod beſſer. Aber bie Nobleſſe in der Haltung, und das ruhig und glatt, er kann ſich alſo nicht hineingeſtůrzt haben. 3% bleibe 


ämpofante Weſen, und die bleudende Weiße Hält ihn zurüd. 
3% bin fo frei, fagt er verlegen, win ihnen verliebt zu fein; 


Halb verrugkt eine Weile fliehen, ba ſchreit er auf einmal audgelafien : 
„Ja was machſt denn du ba, meine weife Gpunernante? Mir 


fein’o mit böfe, id bin Halt mur ein Schmetterling, und in Todedäng-| rgeint, du fhauft in's Waffer, weil du feinen Spiegel da faft, ober 


Pen, daß ich die Luft zertheile, die fie fo delikat einbalfamiren.“ 


wit dich etwa gar ertränfen? Geh, lomm' auf bie Seiten, und wenn 


Sei fleddenlos,« antwortet bie Lilie, „werhele nie, das heißt: feiln, mid nur ein Biel gern haft, fo fei luſtig, denn ih bin glücklich, 


befländig , und ih bin bein Bruder.“ 


ich bin verlicht, und diefmal anf ewige Zeiten! Nicht eiwa wieder 


Bas, nit wechfeln? Das if lacherlich! Auf der Welt lin eine melangolifge Blume, die in die Erde fefgenagelt if, und 
nichte rarer, als die ſtaudhaften Schmetterlinge. Ich kann nigts Or-limmer in die Sonne fGaut; o nein, biefmal find wir gefheibter gewe - 
wifles verfpredgen ‚u fagt er, und mit dem mädften Cüfterl, was fihlren! Ih hab einen Schah gefunden, eine Perf, ein Diemant, eine 


aufhebt, iser fon bei einem zarten Gänfeblümer! und fagt ganz ver- 
traulich: 
„Geh, folg mir, geh mit mir; du g’fanft mir, da biſt fo ein- 


Toter der Luft, eine Iebendige Blume, die Flügel hat; vier Bügel, 
fhön gezeichnet, dünn und durchſichtig, mit präßtigen RingerIn; Alür 
gerln, die noch viel fhöner find, als die meinigen! Ein Wefen, das mit 


fa und nafo, geh mit nah Baden. Du wirft dich da gar nicht übel| mir fliegen Kann Hab’ ih gefunden, Ich Hab es gefehen anf bem Gi- 


unterhalten. Was mahft da ganz allein auf der Wiefen? Geh fei ge- 
fgeiet, geh mit ; du wirft dich in der moblen Welt in Baden recht gut 


pfel vom dem Rohr fiten, wie es ber Wind g'hutſcht hatz ja, eim 
Befen fage ih dir,ein wahrer Engel! Ich ſtelle dir alfo hiemit meine 


ausnehmen, denm mitten unter dem Puphlümerfn fit grad ein fo be-| Braut vor l⸗ 


Tridenes Kind, wie du, recht vortheilhaft ab.w 

mW beleibe ⸗ ſagt das fromme Blaͤmerl. „Warum foll ich denn 
meine Heimat verlaffen; all’ meine Kameraden, bie um mi herum 
wachfen und blühen? AH nein, ih will da leben und fierben | Du plagſt 
ih umfonft, mid zu etwas Uurechtem zu bereben.« 

Daram hat man die Blümer!n auch fo gern, weil fie das Guie lie · 
ben und die Defländigfeit. 

vBenm ich dir fhon gefalle,» fahrt das Blümer! fort, wie mein 
Zögling mäufertfift if, „fo. dleit bei mir, es if da im der Einfamfrit 
auch mit fhfecht ; ich will dich herzen und pflegen, dich Lieben und dir 
treu fein dis in den Tod! Glaube mir, das Gfüd if} leicht zu erhal, 
ten, vertraue dich nur der lieben Notar an. Geh, zähle meine Blätter, 
überfieh ja Feines; ich opfere fie bir alle ; zahle fie, und bu wirft ſehen, 
mie ſehr ich did lieb habe. — Nun, Taf dir nicht fo Zeit, da Undanf- 
barer, dal — Geh zu, du liebſt mich nicht, fonft thäft du dich nicht fo 
Tang beſtunen 1“ 

Er denft ein Bißl nach, und das arme Blümer! faßt fon ein 
Bist Hoffnung. 

„Hmla fagt er, »für was hätte ich denn Rlügeln ?u und, bamit 
fliegt er weiter. 

"Das ift mein Todl« fagt das Blümer!, und faft ganz traurig 
den Kopf hängen. 

„Meiner Seel,“ fag id, „das if zum Sterben! Uber fei g'ſcheit, 
dein Schmerz wir fon vergehen. Gerade rin fold’ gutes, einfaches und 
unfguldiges Herz, wie deines, iſt am ſchwerſten gut anzubringen.“ 

„»Bergiß mein nicht, Tieb mich! Drehe bein weißes Kopferl ein 
Biel ſchrag auf dem Hein Hügel, wo ein Weſen blüht, das. dich fon 
Tange im Stillen verehrt! Ich Bin ein Meines Blümerf, wie bu, und 
Ted’ di, wie da dem fiehf,ou fagt nur halblaut zu dem troftlofen Blü- 
merl eine blaue Naybarin, die Alles mit ang’pört hat. 


Was! frei ig, vfeib ihr fhon fo weit Y« , 

"Shont« antwortet ‚das Wefen, „Die-wahre Liebe entfieht im 
erfien Nugenblide, wie man ſich firht; das iſt gar keine Liebe zu nen- 
nen, wo man ein ganzes Jahr dazu Brandt, So iſſe das Wahre! 
Bir Haben uns gefchen, und dag Feutt der erſten Liebe ig in unfern 
Herzen in helfen Flammen aufgelobert, Jadem hat er mir noch extra 
geſagt, daß ih .fhän bin, und ſchon defmpgen liebe ih ihn mit. ber 
ganzen. Glut meinss. gefühlnellen Herzeng ; nnd dann, weil ex fo aufe 
riptig, fo offenbefaig, und, — menn ich jept ein menffiches Weſen 
wäre, wmürbe ih. blutreth, fo aber begnüge ih mich bloß damit, daß 
ih die Augen wieberfhlage, — unb, weil er gar fo ſauber ift!« 

Das if recht! ſchrei ich, Liebes Kind, man muß einander ein 
Bißl glei fehen, fagt man, wenn man im Epefland Gläck ſoll haben; 
alfo. in Gottesnamen, heirathe und feid glädlih. Ich bin tolerant. 
Bei den Menſchen foll das umfehrt fein, wenn Eine fein Mann kriegt, 
fo. gifft fie ih, wenn eine Andere heirathet, aber bei mir ift bes ganz 
andere, Ih will mich nicht gegen die Natur auflehnen und fag alfp: 
Heirath'al Mir ift cs recht je 

Wir fliegen alſo alle drei miteinander glüdlig nah Baden. IS 
will fihweigen über das Lichängeln, und überhaupt über den verlichten 
Diefours von meinen Brautlenten; es iſt dac Ramliche, was die Men- 
ſchen einander bei ſolchen Gelegenheiten fagen, und wenn man es beim 
Licht betrachtet, chen fo ſad. 

In Baden haben fir Alles mit einander aug'ſchaut, bie Ruinen, 
die Weilburg und ben Urfprung. Da wär' mein Zögling aber auf einmal 
faß nit gut geworben, er fann den Schwefelgerug nicht vertragen, 
darum trinft er au feinen Wein, 

Die Hochzeit war. alfo auf. den folgenden Tag feſtgeſeht, und follte 
im Helenentpal gefeiert werben, Alle Freunde und Defannten waren dazu 
eingeladen, Mls Zeuge. waren, für die Braut ein verwandter Hörndfer, 


Gutes Blamerl, dent if, wenn #8 andere Brflimmung iſt, dafilein regt fHarmanter Kerl, ih glanbe ein Roufine von ipr, und für den 
id die Blümerfn unter einander Lieben, fo wir du gewiß belohnt wer-] Oräutigam als Beiſtand ein wuntsrfgüner Rachtfalter g'wahlt, der feine 


den, und ich fann getrofter meinem Teichtfinnigen Zögling folgen, 


Niece mitg’pabt hat, die eine der fhönften Raupen war, bie ih jr gefehen 


"3% Tiebe die Bewegung , ih fabe meine Alügeln zum Blisgenlu| habe, unb eine Erzishung genoſſen fat, worüber mon rein flaunen 
fagt der, ein wenig melangolif. „Ih fag’ es, bie ES metterling find mußte. 


Find recht zu bedauern! Ich will nichts mehr wiffen von der Erde, nichte 


Ein habſcher, aber fon ſtark bejaprter Maifäfer hat fie verbun- 


mehr Hören und fehen von die unempfinbligen Blumen ; denn die Ger|den, und ihnen mit furchtbarem Nachdrude die gachſſeheuden Säge 
ſqichte yütte mid baſd traurig gemacht. Das Erben iſt mir ſchen verrlaus dem Codex ciilis vorgelefen: 


— 2 — 


„Die Eheleute müffen ſich gegenfeitig treu fein, unb einander Hülfe Nach der Probution fangt das Ballfeſt an. Zwei tanfend Johannie ⸗ 
und Peifland leiften.“ fäferIn waren beftellt, um eine glängende Beleuchtung zu veranflalten, 
„Der Dann muß fein Weib befhirmen,, das Weib dem Manne fein Beweis, daß wir's doch noch nobfer geben, als die Menfhen, bie 
gehorfamen.« ihre Ball nur mit taufend Kerzen beleuchten. Diefe Ilamination 
"Das Weis muß mit ifrem Manne eben, wo er gepwungen iftjübertrifft aud Alles, was man in ber ganzen Welt jemals gefehen hat. 
feinen Unterhalt zu ſuchen.“ Diefe Iebendigen Sterad!n waren fo famos geſchickt zwiſchen Dlumenge- 
Der Braut hat man es angefehen, daß fie ein! Bist erſchrickt ; be-[weben placirt, daß ein'm völlig die Augen übergangen find, vor lag- 
fonders über bie erfien zwei Punkte, Eine alte Jungfer von ihrer Ber-|ter Pracht. 
mwanbtfgaft, bie ohnedem alle Karben gefpielt Hat vor Galle, daß bie Mir hat nichts mehr Spaß gemacht, als die Natfalter, wie bie fig 
Zunge heirathet, hat bie drei Punkte fehr gut gefunden, und hätte ſich [alleweil die Mugen zugehalten Haben bei der grelfen Beleuchtung, die fo- 
ohne Zweifel ſehr gerne diefen Vorſchriften unterzogen, wenn ihr nigt|gar die Tagfalter ein Bißl genirt hat. Einige Haben fih ſogar aus 
die Hauptſache dazu, — der Bräutigam gefehlt Hätte. Die jüngkiejden Staub gemacht, andere haben fi der Beleuchtung dadurch entzo- 
Schweſter aber von der Braut, ein fonft fehr Tufliges, Heiteres Wefen,|gen, daß fie die Brautleut aufgeſucht haben, um ihnen Glüd zu wün- 
iſt dabei fat in Tpränen gefhwommen, Ob es ihr vom Herzen gegan- |fhen , und wieder Andere haben fi mit ihren ſammtnen Flügern ganz 
gen iſt, will ich nit behaupten, aber fie hat es wahrſcheinlich einmal|zubedt, damit fie ſich die Mugen nicht verberben. 
bei einer Hochzeit vom Menſchen gefehen,, daß bas bei denen fo ber Wie bie Draut fhön war, laßt fi gar nicht beſchreiben. Alles 
Brauch iſt und ba hat fie g'meint, muß ſie's auch fo maden. war rein weg bei ihrem Anblidh, und jeder hat fih am fie aug'macht, 
Abende war ein glänzendes Feſt veranftaftet auf einen fehr paffen- [um ifr was Schönes, was Galantes zu fagen, was ih aber über- 
den Pag, wie fon bemerlt, im Helenenthale. Die Einlabungen , biejgehe, und zwar aus bem einfachen Grund, weil dag gewoͤhnlich Fopflos 
alle in bunten Farben von dem erſten Lithographen auf ganz feinenjund fab ift, was man aus Galanterie fagt, und fold fabes Geſchwätz 
Maufberrblättern gemacht waren, find an alle Fremden von Charalter, ohnehin viel zu viel im ber Welt iſt. 
die ihrer Gefundpeit und der Unterhaltung wegen in Baden waren, aus- Der beräßmte Rapellmeifler Hummel hat mit feinen Rindern und 
getheilt worden, denn bie Neuvermählten haben wollen die ganze Weltjmehreren Andern das Orcefter perſonlich birigirt und bie uenefen Wal- 
Zeugen fein laſſen von ihrem Blüde. ger, Mafur's, Menuets und Duabrilles erecutirt. Die Galoppade war, 
Alles hat g’wimmelt von Gäften und Neugierigen, die nur bie Zu-jale fon zu gemein, ganz weggelaffen, über was die Schnecken und 
bereitungen zu dem großen Hefte berbeigelodt haben. Schneden von ſtrebſen am meiften gefgimpft haben, weils die Mobetanzeln alle nicht 
allen Gattungen find mit ifren modernen Equipagen baber g’fahren|fönnen. 
Tonmen; Hafen vom edelſten Kaliber find auf Schildkroten geritten fom- In der Rafitunde hat eine gewiffe Mamfell Eavaletta, ans bem 
men, mit einer Schnelligkeit, daß man feines Lebens nicht fiher war ;|Nymphengefplepte, ein Solo getanzt, über bas Alles , befonbers aber 
feurige und flolze Strebfen haben den Boden geflampft vor Muth, ge-jdie Hörndler, fo entzädt war, baf fie es nah einiger Erholung hat 
ſchnaubt und gewiehert, und bie Rutfer haben mit Zaum und Peit- [repetiren müffen, 
ſchen vollauf zu thun gehabt, um fle ein Bist tafiger zu machen. Ueberall Eine Cicade, die felbft in Mailand viel Muffehen gemach that, 
hat man Würmer mit taufenb Füffen dafergaloppirem gefehen, und be-|wo es doch fehr viele und fehr vortreffliche Cicaden gibt, fingt ein ſelbſt 
fonbers die Heufhreden haben große Sprünge gemacht; denn Jedes hat|fomponirtes Quodlibet von außerorbenliger Schönheit. Der Beifall war 
wollen am Erflen da fein, den Neuvermählten mit der vollſten Aufrich-ſtürmiſch. Sie affompagnirt ſich felber auf einer Peier, die bie boshaften 
tigkeit, beinahe wie bei den Menſchen, ihre ganz gehorfamften Gfüd-|Zufgauer für eine gewöhnliche Guitarre halten ; aber fie hat das Jar 
wünſch' und Verehrung darzubringen. firument ſelbſt erft erfunden gehabt, folglih war es was Anderes. 
Befondere intereffant waren die theateraliſchen Borftellungen, denn Ein junger Froſch fingt eine Arie, wozu er ben Tert, ein Pfauen- 
daß verſchiedene Theater in ber Gefhwinbigfeit aufgefhlagen wurden, jauge, eigenda zu biefer Feierlichkeit gedichtet hatte, aber die Fühle Nacht 
verſteht fih vom ſelbſt. Tanzer und Tänzerinnen haben fih mit vieler|hat feine Stimme ein Bißchen umflort ; beffen ungeadptet war ber Bei« 
Grazie probuzirt. Eine Kreuzfpinnerin hat einen Raben von einem Gras-|fall ererbitant, denn der junge talentüppige Künſtler war ein wahrer 
halm zum andern gefpannt, und darauf fat fig eine ganz Meine, nette, Trillenfürſt. 
grüne Heuſchreckin mit vieler Kunſt prodbuzirte. Zuerfitangte fie mit einer Eine Nachtigal, die eigentli nur als ungeladener Gaſt auf einem 
Balancierſtange, bie nichts anderes war, als ein Grachalm, dann ohne Baume zugehört hatte, tritt beſcheiden ver und bittet um die Erlaub- 
Balancierftange. Beſonders bie zweite Abtheilung hat bas Publikam zulnig, aus Dankbarkeit für die erhabenen Genüffe, ein Heines Stüd vor 
lauten Beifallsbezeugungen Hingeriffen. Am meiften haben die Schild- ihrer eigenen Rompofition vortragen zu bürfen, und es wird bewilligt. 
fröten und die Schneden enthuſiaſtiſch geſchrien und applaubirt; aber Sie fingt, fingt, ih Habe ſchon viel fingen gehört, aber fo noch nichtl 
das hat die Feine Tänzerin gar nit intereffirt. Sie hat nur alleweit Ich behaupte fogar, fie muß wenigfien mit der Malibran verwandt 
ihre Verehrer mit den Aeugerla geſucht, nicht das Publilum; denn derifein, wenn es ſchon nicht möglich if, vermög der Abflammung , baf fie 
Applaus, das Streben nach wahrer Runft, das iſt alles Mebenface, wenn ihre Schweſter war. Trogdem war ber Beifall Mein, fpärlih, und fie 
nur der Liebhaber nah der Vorſtellung fagt: „Ah, Kent warft bu wieder] fliegt beſcheiden iu ihren Buſch zurüd, und benft fi: Ich fing Lieber, 
ſchon zum Bezaubern!v Defwegen bfeibt auch mande ein Stod, wenn fielwenn ih allein bin, da findt fi oft au nur Ein Zuhörer, aber ber 
auch Talent hätte, weil fie nie auf bie Stimme bes Publikame, fondern|frent fih herzlich über mein Befang , weil er ein Herz hat! 
nur auf bie Kritif der Verehrer geht, und die beurtheilen nie die Kunft, Nah dem Konzerte Heißt es plöglih: „Wer ſchafft Erfrifgungen ? 
alleweil nur den Pag, das Geſicht, das blaffe oder flarfe Schminken, mit| Blumenfaft, Arädtel« Und weiße Rofen- und Golbfäfer ferviren anf 
einem Morte: das Ausfeben. Bei ung Infelten ift es einmal fo und|ven ausgefuhteften Blättern. Schon während dem Konzerte find in ben 
ih kann halt nit ändern! — Kelden der allerfhönften Glodenblumen, Jasmin und Drangenfäfte 
Ein kohlſchwarzer, fehr eleganter Grill accompagnirt ihr ihren ſervirt worden; die eigentliche Tafel aber hat eine Diene beforgt, mit 
Tanz mit merfwürdiger Virtnofität, und es iſt nur Schade, daß man-leiner Auswahl und Eleganz, daß bie Reflaurateurs und Zuferbäder von 
Ges von fein Vortrag dur das unzeitige Geſchrei und Bravo unter-|ganz Wien und Baden ihr halbes Vermögen geben hätten, wenn fie bie 
brochen und überhört wird, Geheimniße der eigentlihen Zubereitung hätten erfahren fönnen. 




































Nah dem Souper, bei dem ung'fähr eine Stund vergangen, hat 


das Tanzen wieder aufs Neue mit aller Kraft und Lebhaftigleit an-|Hefb auch auf dem Feid der Ehre ſterben fann, und 
s'fangt, und man fann fagen, das Feſt Hat fein Höchften Gipfel erreigt.|fhön und Iodend iſt, als es don weiten aueſchaut. 


Um halb 2 Uhr ungefahr ſteden auf einmal die Gaſt die Köpf 


Dei der Oefegenfeit hab ich ihm Segreifli g'maßt, daß mit jeher 
daß mit Affes fo 


Inzwifgen hat der Tag graut. Ich ſuch ein PMapl, wo wir um- 


afamm ; Alles bisfurirt heimlich, man wifpelt ſich in's Ohr, daß berigemirt ein Bis! ausraften Fönnen, und ſehe ein groß'e off nes Fenfter. 


Bräutigam, ganz außer ſich vor Zorn und Wuth, umſonſt feine Braut|Wir fliegen hinein und fein in ein unfinnig großen Saal, 


ſucht. Er ſucht und ſucht und Fann’s halt mit finden. 
20 Minuten verfhwunden ! 


Einige von feinen Verwandten verfihern ihn auf Ehre, nur um|g’weft wär, denn 


ihn zu beruhigen , daß fie den Mugenblid mit einen bildſchönen Juſekt, 


vol Düger 


Sie war feitjund koſtbaren Sachen. Wir fein glüdlig ganz allein, was wohl um 


die Zeit nit zu wundern war, obwohl es ſich fragt, ob fpäter wer d'rin 
folge Pläg fein gewöhnli regt wenig befugt. 
Mein Zögling ſchaut Alles neugierig an und begnügt ſich bloe 


was auch noch aberdies famos tanzt, und entfernt mit ihr verwandt iſt, ſmit der Bemerkung: „Scan, ſchau, die Menſchen machen erfi recht 
Mafur tanzt hat, mit bem nehmlichen, der ihr Beiſtand Hat Vor⸗häbſche Sachen.“ 


mittag fein wollen, den aber mein Ticher Zögling nit ang'nommen hat, 


„O ja,“ antwort ich, wes gibt faft Feine Stadt von Bedeutung, 


vermuthlich, weil er ihm zu fauber war. Ha! Ungetreue! Ha! das if|die micht eine föne Bibliothel und ein Naturalien-Kabinett Hat, wo ce 
zu viel! das ift zu früh! Aber ich will mi rägen! ruft der Papillon, |fogar für einen Papillon manch Intreffants gäbet.« 


indem er fi mit feinen Braperfn die Thränen abwifht, und die Fühl 
Hörndeln ausreift. 


So bleiben wir ruhig, bis bie nächfte Nat einbriht, denn wir 
waren alle zwei fo mäd, daß wir mit hätten ſchuell genug weiter flie⸗ 


Mich Hat er in feiner Verzweiflung unfinnig erbarmt. »Romm,»|gea Fönnen, ohne G'fahr, g'fangt zu werden. 


Gab ih H'fagt zu ihm, wfei rubig, mußt di mit räden, das ift mit 


Kaum wirds aber dunkel, fo halt'n nichts mehr auf. Er fliege 


THön! Die Rage macht wigte gut, und eine ſchlechte That rät fih|fort, ih ifm nad. Ih ruf: „Bangfam! Flieg nit afeim! bebenf, wir 
felßer. Sei vernünftig, du biſt ja felber fo ein Hubriwubri, fo ein|fein in ben AufentHalt unf'rer Feind’; wo du Finfganft if eine Fallen 
Springindfelt ; bift felber unbeftändig, was willſt denn alfo fagen ? Bergif|für uns. Er aber Laft ſich nit abhalten, fieht eine glänzende Lampen, 


die ganze Paftetten, das ift das G'ſcheiteſte. Man muß das Leben mit|die's grad anzündt hab'n, von der Gasbeleugtung, der Schein 


Geduld ertragen aber mit verwünfchen I 


ihn, er fliegt hin, ein Paar Mal dreht er fih herum ums Lcht, ih 


„Du haft fo uurecht nit,» ſchreit er, du Haft Recht. Die Lich macht ruf, ih frei, umfont — er fallt! — 


mit glacklich! Aber fort, weit fort will ih von den Ort, wo ich kurze 


„Um Alles in der Welt,“ ſchreit er, „hilf mir, id bin verloren, 


Zeit fo glüdfih und dann auf einmal fo unglädlih war. Die fhönfte|mein Glanz ift weg, die Flammen hat mid umbracht! Id bin anbrennt, 


Gegend wird zur Wüfle, wenn man unglüdlic if.» 


und bie Brandwunden iſt todtlich! Pfui, durch's Feuer fierben! Das iſt 


wa, geh⸗ fag ih, »„Schwärmer! Hör auf, und Taf nah! Dulgemein. Im Monat Juli fierben! wo in der ganzen Natur das reiste 


Tönntefl deiner Geſundheit ſchaden ! 


Leben erſt aufwacht! Ich fol die Erben mit al’ ihrer Pracht nit mehr 


Der Zorn von ein Schmetterling ift nur foein Schuß, und d'rum ifi|fehen ? das wär fchrecklich. Mid ſchredt nichts an den Top fo ab, ale 
and mein Zögling gleich wieder bei fi g'wefen und fat von der fGön'n|daß er ewig währt Iu 


heiter'n Nacht profitirt. Wir fein weiter g'flogen, fein guter Humor ifl 
ihm wieder z’rudfommen, und fo hat er den Ort verlaffen, wo feine 
Auserwählte g'pauft hat, und fo hat er'e beinah auch ſchon vergeffen, 
als er ein regt mattes Nachtveicherl grüßt, was grad’ bei einem Tan- 
ſendſchonchen g'wacht hat, während dasfelbe recht füß g'ruht bat, 

So lommen wir auf d'Straßen. „Halt, fagt er, halt, ba fahrt g'rad 
ver Eilwagen, fegen wir uns d’rauf, das Fliegen gegen d'Luft hat 
mi fehr mad' g'madt.» 

„Reine Idee,“ fag ih, „den Dornen der Rofe, dem Waffer und 
der Berzweiflung biſt du glüdlih ausgefommen; ben Menfgen aber 
Fommft nit aus, Wie leicht fann Einer zufällig ein Neg auf den abfheu- 
Ligen Wagen haben. Geh, fei g'ſcheit, Fehren wir mit unfern flügeln 
in's Nußwaldl zuräd. D’Luft iſt dir g'ſund, und hernach bebenf, wir 
Tommen ja viel früher und ohne Staub z’Haus.« 

Zum erfien Mal in fein Leben iſt er folgfam, und wir fliegen 
friſch d’rauf los. Wie wir endlih in der Stadt fein, fagt er: „Schau 
die Stadt ift bei der Nacht gar fo ehrwürbig.” Er fept ſich auf ein Dad 
und flarrt den Steppansihurm am, bem 0" jeßt fo viele DVriefe ſchreiben. 
„Mo,“ ſag ih, »fo mach, daß wir weiter fommen I 


„Komm zu bir," fag ih, „man glaubt oft fierben zu müſſen, aber 
deswegen flirbt man ja noch might. Und wenn aud, iſt ja der Tod nichts 
anders als ber Uebergang von einem Leben zum Andern.« Ich fepte 
ihm mit allem Fleiß und aller Müh die troftreihen Tehren des Pytha- 
goras und feines Schülers Arhitas auseinander, über die Verwandlung, 
oder viel mehr über bie Seelenwanderung ber Geſchoͤpfe, und führ ihm 
ins Gedachtniß zrüd, daß er felber fon Raupe, Puppe und Schmeiter- 
ling war!« 

„Ih danfe dir,“ fagt er, „du meinf es gut mit mir, hie an 
mein Ende, Komm nur, fomm nur Tod! Jeht fürdt ih mih nimmer 
vor bir! Aber mein Nußwaldel möcht ih nochmal fehen vor mein End, 
wo ih mein Kindheit fo froh verlebt hab !« 

Dabei erinnert er ſich au's Veicherl und an das Ganſeblümerl 
und fagt voll Neu: „Sie haben mich gern g’pabt, und wenn ih g'fundb 
wir, fo will id bei Ihnen bleiben und Gfüd und Ruhe nur in ihren 
Armen ſuchen.“ 

Wenn man fo luſtige, fröplige Projekten von ein'n aufn Todten- 
bett hört, fo fall'n ein aflweil die Gärten ein, die die Kinder bau'nz 
wann’s fo in ein bürren Sand bie abbrochnen Afteln von Stauden und 


Ach laß mich ein Biel ſchauen,“ fagt er, mich hab Mies gern,|frifhe Blumen einfegen, die den andern Tag fhon verwelft fein. 


was ſchon iſt u 


Sein Stimm wird allweil ſchwächer z er will reden, ich verfich'n 


Die leiten Geiler Tieben Alles; das if ihnen fo ganz angebo-|nit mehr recht. Endlich fagt er mit aller Anftrengung : „Wenu ih wie 
zen, das geht von ein Grgenftand auf'n andern, und wann’s auf bas|ver auf d’Welt fomm, fo iſt's mir fon regt! Wenn ih nur fein 


Eine vergeſſen, fo haben's g'wiß fon wieder was Andere in Kopf. 


Scheermaus oder fein Menfh wir! Nur wieder was mit AlügerIn !» 


Steig d'rauf begudt er auf'n Graben die Saul'n, und fo Affes|und dabei ſtirbt er, Er war noch in voller Jugenbfraft, nur zwei Mo- 
was inteffant it.» Auf Epr',« fagt er, aienn ich fein Schmetterling wär,lnat und ein’n halben alt, und hat faum die Hälfte von ein gewöhnlichen 
möcht ich ein Künfifer fein! Ih mocht' fhöne Denkmahler erridten, | Schmetterlinge Alter erreicht. 


ich möcht’ bei ter Mit und Nagwelt berüfmt fein, moͤcht' gute Bü- 


„Er hat's überftanden!« fag ih, und fang bitterfich zum weinen 


Ger ſchreiben, ſchoͤne Bilder malen, ein großer Held fein und hernach han. Im übrigen, wenn ih am fein troflfofes Alter dent, was ihm feine 


eben fo glorreich ſterben.“ 


Blatterhaftigleit bereitet hätt’, fo find ich'e noch am Beſten, daß er bei 


— Hi — 


Zeiten g’fionben iR; denn fo abſcheulich fo ein junges, Icihtfinniges 
and unbeftändiges Blut auf if, fo iſt es doch noch Gold gegen bem, 
wenn man ein Alten mit ein’n folgen Charakter ſieht. — 

Was feine Berlobte anbelangt, wenn allenfalls wer willen will, 
was aus ifr worn ift, fo fann man fie in einer Privatfammlung von 
Infelten bei Herrn v, N. finden, mit einer Nabel angefpießt, mit bem 
Nummer 184. Diefer Herr, ein auferorbentliger Liebhaber von Infel- 
ten, bat fie mit dem Neh g’fangt auf fein'n Landfig, mit weit von Ba- 
den, den Tag nad der verhängnißvollen Hochzeit, 

Unter Nr. 185 findet man ein zweites Infelt ang’fpießt, was der 
wehmliche Herr auf die nehmliche Art g’fangt fat, den nehmlihen Tag, 
mit dem nehmlichtn Neg, mit dem nehmlichen Zug, fo daß man fagen 
Tann , zwei Fliegen mit einen Schlag! So fhrint der Himmel biefen 
Heren R. ald Rachtwerkzeug erforen zu haben, ber das Werk ber Ge⸗ 
rechtigleit an biefen zwei Wefen mit blinder Folgſamleit ausüben folle. 


Das iſt die G'ſchicht, die mir der Schmelterling erzäßft fat. Man 
ſoll nicht glauben, daß in ber Thierwelt ſich folge und ahnliche Bege- 
benfeiten, zutragen Fönnten. Aber ih denle, fomander, der die S'ſchicht 
erfaßren wird, wird fih ein Bißl trofien fühlen, um fo mehr, weil ſchon 
unter bie Menfen das Sprichwort Herrft: „Du biſt ein rechter Schmet · 
terling.u ©’ fliegt a fo Mander von einem Dlümer! zum andern, laßt 
wmandes brave Blümerl figen und traurig verwelfen, bie er auf a mal 
fh die Flägerl verbrennt. Drum glaubet ich Holt, bie ſchönſte und le⸗ 
benewerthefte Eigenfgaft von einım Mannsbild, iſt die BeRändig- 
Zeit, und je rarer als fie im Canzen wirb, beflo mehr foll fi der 
Menſch von Charakter beftreben, fie auszuüben. Aber wart, lieber Freuud, 
® nachſie Mal will ich dir wieber was aus'n Thierreich erzählen, was 
Dir g’wiß auf g'falla wird. J Hab fo viel G'ſchichten im Kopf, daß mir 
zölig d'Wahl weh thut, aber id werbe ſchon was Iutreffante ausfuden, 
Zept b'häht Di daweil Gott, ich ſeh dich recht bald wieder. — Damit 
iſt er abgfahrn. — 

Ich lann dich verſichern, liebe Salerl, wenn ich nicht ſo ein alter 
Kerl wär, die Gſchicht von den Schmetterling thaͤt mid vieleicht belehren, 
d. h. wann ih a Brfehrung brauget. Ich bitt Di, nimm dic in Adt, 
daß d’ nit eiwann au über fo einen Schmetterling fommft; aber du 
viſt ja g'ſcheit, und man fennte ja glei, die unbeftändigen Dinger Jetzt 
meine liche Salerl, leb' recht wohl, Ich werb dir jegt recht ſieißig frei. 
ben, ſchau daß d' mir hübſch g’fund bleibſt; ich werd’ mir alfe Mah ge- 
den, dem weißen Mandl fein’ G'ſchicht für did aufzuſchreiben, und 
fie dirs gleich ſchiden, wenn ich's hab. — Dein treuer Bater 


Pedert. 
Gertſehung Forst.) 





» Der mene Saal der Pairekammer in Parit. 

Wir haben unferen Leſtra bereits eine kurze Rachricht über dieſe neue 
Erfheinung in ber Runfiwelt ee und mögen nit unterlaffen, iept, 
wo frangoͤſiſche Plätter umfändfidere Befhreibungen die ſes Prachtwerkes Ulefern, 
au unfer freunviies Publiltum häfer mit bemfelben befannt za machen. 

Nor wenigen Tageu Pat bir Minifter der Öffentlichen Arbeiten, in Be 
leitung des Htu. Batent, des Präftenten des Eivilbaufonfeils, bie neuen 
2otalitäten im Palane der Pairsfammer in Augenſchein genonmen, vie ‚war 
im Bau bereits feit Ente des borigen Yahres vollendet find, aber noch nicht 
bezogen werben fonnten, da bis jept nad das Berhfeder Maler, weiqhe bie 
Kuppel des Sigmgsfaales vetoriren follten, nicht hatte entfernt werben 
Lönnen. No einige Tage aber, une fie werben verfämnnden fein und bas 
Yublitum wird über bie Detoraticnen und bag Talent derer, melde fie er. 
fanben, 
Ausführung, indem erſt feit dem erfien Ropember die Pra, Abel be Puiol, 
Blonde umd Bonhelet ihre Arbeiten beginnen tonnten, 

Der wene Sigungefaaf hat 28 Weite (93 8.8. M.), im Dur 
amefer und 7 Mettes (56 Buß 3 3- ®. DM.) Tiefe, alfo 4 Metred weniger 


urtheifen Finnen, Is bewundern if übrigens tie Schneligfeit ber 


io der Breite als vie Deputirtenlammer. Durd eine von Prn. Öjerd ein- 
geführte Neuerung if der Saal nur durch einfallente Liter beleuchtet. Der 
Saal enthält daum zu dreifundert Pläpen für die Pairs und etwa eben fo 
viel für bie Zuſchauer und Iournaliften. Die innere Eintheilung fermirt ſich durch 
drei Bogengänge, bie fi übereinander an ber Band umberziehen und bie 
durch adijehn forinthifhe Säulen geibeilt werden, wodurch ih tie öffent- 
lichen Xridunen bilden. Die Zribune der Rebner, und bie Bureau bes Ranje 
ler# und der Gefretäre floßen, in ein Hemicpelium georenet, an ben alten 
Sigungsfaal, der zu einem Beratfungsfaal für befonvere Bälle befimmt if. 
Bür die Palrs iſt der Cingang zum neuen Saale durch zwei menumentale 
Tharen des Derathungfaales ; auferdem führen noch drei große Thüren über 
einen langem Korrider zu der Sibliotdel und ben Burcaur. 

Die beiten großen Felder über den KÄauptthüren und bad Gehälfibes 
Saales And darch Hru. Blondel gemalt. Das erfte Held zur Linken, in Br» 
zug auf die Hemicpelium, ſteli vie Rrönumg Philipp des Langen, 
Bruders Ludwigs des Palsfarrigen, dar. Die Pair von Frankreich bieten 
ihm, zu Folge des falifhen Gefeges, die Krone dar. Das zweite Feld, ur 
Redten, felt pie Stände vom Tours im Jahre 1506 dar. The 
mas Bricot, Kanonifus und Deputirtervon Parle, bezeigt dem Könige Lud« 
wig tem Imölften ven Dank der Nation für die Berminnerung ber Abgaben, 
die Reform der Zufigpflege und vie Welspelt feiner Anordnungen für das 
Heer, Er gibt ihm im Auftrage der Stände ben Namen : Bater bes Bolfes. 
Bayarb, Franz der Erfle und la Tremouilie umgeben ben Thron. 

Die vier Strebebögen des Gewoͤlbes And von Abel te Puiel gemalt 
und flellen dar, ber Erfie: die Weisheit und die Klugheit vereinigen 
AG zu Abfafung der Geſetze. Ein geflügelter Genius trägt bie Nitribute ber 
Klugheit. Der zweite: bie Kraft ſtäht ſich auf bad Geſez. Die Giger 
Heit in Geflalt eines Kindes fhlummert zu ihrem Büßen. Zur Linlen, ober» 
Halb diefer Gruppe: die Bermunft zähmt vie Leidenfhaften; zur 
Rechten die Erfahrung mahrenfend, ein geffügelter Genies Hält das Joch 
des Befeged. Der dritte Strebebegen enthält bie Gerechtigkeit, melde, 
erleuchtet var bie Waprheit und vie Billigleit, die Unia ui 
fügt. Oberhalb der Hauptgruppe ſchwebt ver Genius der Borfidt. Der 
vierte Strebebogen zeigt einen Krieger, der am Nilare ben Schwur ber 
Baterlanpstreue ableat. Oberhalb trägt ein Seuins eine Sqhhrift mit 
ven Worten: Ehre und Baterland! — 

Die drei großen Kugiöffnunge: Sa 
u Höffnungen bes Saales find von Vauchelet gemacht 

Die Deffnung gegen Often. — Die Klugheit das Böfe zurädflo- 
her a Resten und Linfen der Deffmung, bie Gefepgeber Thesbofius und 

uftiniar,, 

Die mittlere Deffnung. — Die Baprheit, fih entfhleisend. Zur 
Rechten und Linten ber Deffuung die Gefeggeher Lycurg und Moyfes. 

Die Deffnung gegen Velen. — Die Gemalt, vas Gute (Hüpend. 
Ber Rechten und Linfen ver Definung vie Grfepgeher Ruma und Solen. 

Die Sehe Eafettirungen des oberen Teiles ber Boute enthalten ſech⸗ 
Vedaillone von Aram, gram in grau gemalt, und zwar die Bruß- 
filter von Carl den Aünften, Ludwig den Zwölften, Branz den Erfien, Lud ⸗ 
wig den Bierzehnten, Napoleon und Ludwig ben Achtzehnten. 

Ale Rebenwerte, Vergeldungen, Einfafungen, Rahmen der runden 
Lichtöffnungen und bas Gewölbe des Meinen Hemiryeliams, bas in Beier 
abgetpeitt if, und Ranfen und Laubwerk aus Goltgrund zeigt, And ven 
Pippolpte Adam gemalt. 

Un jeder Seite des 
Gänge merben in zwei großen 


großen Hemicpefiums, oberhalb der beiden inneren 
Rifhen vie Statuen des heiligen Ludwig 
von Dumont und Karls bed Grofen von Üter aufgehellt werden. Im Hrmie 
epefium ſelbſt ſollen in den Abtpeilungen, weiche ai Säulen bilden, folgende 
Statuen ihre Stelle finden; Turgot von Legentre Beral, Portalie 
von Ramus, Eolbert von Drbap dem Bater, Ho fpital.von Baloie, 
vugueffeau von Maindron, Malesperbes von Bra, Mathieu 
Molc von Barre dem Sohuc. Die Statuen werben von weißem Marmor 
fein, ber Hintergrund ift mit grünen Sammt ausgeſchlagen anf dem fih gol« 
dene Arabesfen befinven. 

Zwiſchen den drei großen öffenifihen Tribunen werben auf Tonfeles 
vier Marmorbüften anfgeftelt werben, und zwar; DMaffena von Merein, 
Montebello von Debap dem Sohne, Zredifo von Brlan und Bou- 
dion St. Epr von Seurre dem Helteren, Maffena und Montebello find 
fen aufgeſtelli. Der Pintergrumd der Tribnnen if mit grünem Stoſſe mit 
goldenen Branzen ausgeſchlagen. 

Der gone Saal IA von dem oberen Boden der Stüppunfte der Tri- 
bunen mit Zäfelmert von Eichenbolz verfehen, auf welchem Ornamente und 
feine alegorifge Begenhände ausgearbeitet find, Das Taſelwert des Pe- 
micpefiums ik von Triqueti und Meifhourt gearbeitet, und über den Daupt · 
türen finb Ainbergruppen und Penbälen ven Rlagmanr. 


wenns It) 


—— — — — 








Freitag , bei 
Herausgeber aud Rebalteur: Dr. 


Mr. 60. 


n 11. Mär;. 
a. % Groß: Boffinger. 


























Tag 
im 
sehr. 






ZTageslänge 
Hafg. | ünterg.| ©. Im. 


ond im Auf-| Wetter 


od, Abnehmen 


Ramen und Befe 
des Tages. 















Bolten. 
Monpim | _ 
Angela. Monehmen. IS. 1. Bel 
r Heiter. 


Dan pränumerirt für 1992 im Amp 

20 f. a ar f. — _ 
rn. 8m. FR] 

= — in) balbjaprig 12 A. 12 Ir. baar an das Aampısır des AD 


vom 8. März. 


oir des Mbierk. im der Grapı Peine Echulenfiraße geg 
Baltiährig umdb 4 MR. wierteljährig: Mermartige mit 20 M. 24 fr. genaäbrig, 10 A. 12 fr. halbichrig: amf die Ausgabe auf feinfem 
er den E. 8. Palämtirm im der gangen ößerrei@iihen 


und Bind 
am Himmel. 


3 Stup|Die Sonne Acht 
4300| in dem Beiden 
ober a] der diſche. 


l. 






412.042 28“4,11 





enüber der Bott, mir ı 


6. 

U} gain mis 
onardıe lafer der Mdier mit Einisiuf der Erpebition Werubr 20 @. 
12 tr. basbjährig. Mustwärtige Abnehmer. weise dem Adler anf feinem Dapier zu Beuicben münlhen, belieben ganpähtig 24 fi. 24 Ir. 


R. M. ganziäpria 
20 f. 


af. 
R. M. ganjıäbria, 


ers, Meine EOquienfraße gegenüber von ver Por, zu enden, 


Unzelge. Die Prämien für die P, T. Hrn. Ubonnensen Fünnen nur unfranfirt durch den Voſtwagen gefendet oder müffen 


im Romptoir dev Mol 





Zagdygeitung. 
Zustand 

“ Yaris, 1. März. (Spekulation) Im legten Nesemter be 
grub Hr. Allaim einen feiner Söhne auf dem Kirchhofe von Montmartre, 
Am Eingange des Kirhhofes trat ihn ein Bildhauer, Namens Rivarb Befon, 
an, und erfucte ihn, ibm die Pieferumg des Kreuges, das auf das Grab 
aeftelit werden folle, zu übertragen, Pr. Allain, viel zu bewegt, um auf 
Hußendinge befonders zu achten, gab ihm Namen, Alter ımd Todestag des 
Berfiorbenen an. Während des Begräbniffes verlangte man von Hrn. 
Alain 50 Bris. für Begräbnißtoften, er hatte aber nur 25 fire. bei fid. 
3ept trat ein anderer Bübpauer hervor, und lied die 25 Arte. her, unter 
Der Bedingung, daß er den Grabftein fepen dürfe. Unierbeffen hatte Rivard 
Befon bereitd auf ein vorrätbiges ſchwarzes Kreuz die ihm gegebene In- 
ſqrift malen laffen, un» brachte dasfelbe vor Beenbung ber Ceremonie herbei. 
Dierdurch entſtaud ein heftiger Streit, in welchem Rivarb Befon Ab thatlich 
on Herrn Alain, dem anderen Sinddauer und dem Auffeher bed Klrchhoſs, 
der don Amtsmwegen einfhritt, vergrif. Darauf wurde eine Klage vor bas 
Zuctpoligeigeriht gebradt, im deren Folge Rivard wegen frevelpaften Be» 
nebmend am gemeihter Stelle zu fünf Tagen Gefängniß und 200 Brants 
Strafe veruripeilt wurde. In Folge der Appellation iA die Strafe auf 100 
Brante und Zahlung der Koflen felgefiellt. 

* Paris, 2. März. (Bergiftung.) Ein trauriges Ereigniß bat 
Heute die Jauboutg Montmartre im große Bewegung verfept. ine Frucht ⸗ 
hänpferin patte zum Mittagsmaple, an welchem ihr Mann, ihre Rinder und 
eine Nahbarin Theil nahmen, ein Geriht von Pilzen aufgetragen, melde 
fie unvorfihtiger Beife in einem ſchlechtverzinnten Raflerole gekocht hatte. 
Ale wurden augenblidiih von einer heftigen Kolit befallen und ale Spmp- 
dome einer vollfändigen Bergiftung traten ein. Ungeachtet den Unglüdlihen 
Die ſchleunigſte Hilfe geleiftet wurde, machte bas Uebel fo reißende Hort 
fhritte, daß ſchon in der Nat der Mann umd die Nahbarin farben. Die 
übrigen Rranfen wurden ins Hefpital St. Louis gebradt, aber man zweifelt 
au an ihrer Rettung. 

* Paris, 3. März (Erkidung.) Zwei Kommid in einer Zug» 
Handlung der Rue des Bourbonnaid bewohnten zufammen ein Meines Jim» 
wer, im welches fie einen Meinen Dfen von Bußeifen hatten fegen Laffen. 
Borgefierm ſhloß einer, in dem Augenblide des Zubeitegehens, die Klappe 
des Dfens, um die Wärme gehörig zufammen zu halten. Am folgenden Mor- 
gen als fie niht im Gewölbe erfhienen, ſandie der Herr einen ihrer Koller 

en, um fie zm rufen. Diefer ſchlich leiſe an ipre Beiten, um bie Langſchlä - 
er zu weden, aber beide ſchliefen den langen Schlaf, aus dem man nicht 
mehr erwedt wirb, — beide waren erfidt. 

* Lapit (Xarn- et» Baronne), 25. Bebr. (Unglüdsfalt.) Peute 
um ein Uhr Radsmittags fellte in einem, im erfien Stodwerle ber Mairie 
gelegenen Saale zur Jiehung der Retrutitung der Rlafe_von 1941 geſchrit⸗ 


rs abgrhoi 


it werden 









ten werben. In dem Nugenblide, wo man anfangen wollte, brad mit einem 
färdterligen Krachen der Fußboden zufammen und begrub vie verfammelte 
Menge unter feinen Zrümmern. Man hat viele Torte und Berwunbete, doch 
iR ihre eigentliche Anzahl noch nicht bekannt, 

Nom, 22. Februar. (Römifhe Mofailarbeiter nah Egpp- 
ten.) Die fegtjährigen mit vorzügliger Meiferfhaft gearbeiteten koftbaren 
Mofaitgefgente des Papfıes an Mepemet Ali Haben des Bizelönigs Bemun- 
derung für fünftlerifhe Zenit der Europäer im genannten Genre aufs Höfe 
geſteigert. Reifende verfihern, er fige oft mehrere Stunden prüfend und 
Aaunend vor dem unter den päpflihen Gaben befinnliden bie pittoresten 
Nuinen Roms, den Apohel Petrus in der Mitte darfiellenden, von Mäanvere 
windungen umfhlungenen Mofaittifh, deſſen Farbenpracht unter egpptifhem 
Himmel Aller Augen bejaubert. An den Papft hat Mehemev Ali den Wunſch 
gelangen laffen, zur Direltion einer in Rairo ober Alerandrien von ipm zu 
errihtenden Mofailfabrit ipm einige in ihrem Bade tühtige Dupriers zu 
foiden. Pr. Bettini, ein ausgezeicpneter hiefiger Moſalelſt, Hat ſich zur Dis- 
pofitien des Bizefönigs geftelt und if vorgefiern mit Begleitern mad Ale 
xandrien gereifl. Er mimmt and von hier aus den Auſtrag mit, mehrere 
von den Freundſchaftegeſchenken des Papfıes, die nicht alle, wie verfidert if, 
mwoplbehalten übergeben wurben, gu refauriren. Mebemer Ali will feinere 
felts aufs mewe beitragen, das Aeußere und Innere der St. Pauldlirde 
ausjufpmüden. Unter anderm bat er verfprodgen, einen, bem antiten der 
Imperaioren am Pöhe gleichen Obelisk aus rothem Granit dieher zu fenden. 
Derfelbe foll der erwähnten Kirche gegenüber, auf der alten Bia Oftienfis, 
nahe vem Xiber errichtet werden. 


— (Einfepung bes neuen profefiantifhen Bifnofs in 
Zerufalem.) Ein Säreiben aus Deprut vom 1. Bebruar meldet: „Ober 
Rofe,, der britifhe Generalfonful, iR fo eben von Jerufalem, wo er zur 
Einfegung tes neuen protehantifhen BifHofs gereit war, jurüdgelommen. 
Der Siſchof landete am 20. Januar in Joppe, umb hielt den nädflen Tag 
feinen Einzug in Davir’s Stadt. Sein Borgänger, Dr. Nitolafen, melder 
vor Kurzem zur englifgen Rırhe befehrt worven, ging ihm bis Rameli (dem 
alten Rama) entgegen. In einiger Entfernung von da bewillloimmmete ten 
Bifhof ein Abgeſandter des tärlifhen Stattpalters, und bot ihm eine Epren» 
wade von Bebuinen an, Ungefähr eine Meile von der Stadt fa der Statt. 
halter felbh in Begleitung ven 50 Ungehörigen der englifen und amerifani- 
fhen Miffon. Der Siſchef und fein Gefolge waren ju Pferde, feine Grau 
befand fich im einem Palanfin, und mar von der jungen Familie des neuen 
Seelenhirien umgeben. Un derſchiedeuen Drten waren Truppen zur Begrü- 
fung aufgeſtelt, umd die Reupeit des Borganges hatte eine ungeheure Ju - 
ſchauermaſſe perbeigelodt. Am folgenden Tage nahm ter Biigof den Bau« 
plag für die neue Kirche in Augenſchein, und trat am 23. feing geiſtlichen 
Bunftionen an.” 
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gerubt. Drozoer Prob Jobdaun Banovics feguete die betagten Ehegatten in der 

©e. k. 1. apoft. Maiehät geruhten den Windſchachter Kunfoffigier, Karlimrarrkire ein. Maffillend far em, dan bei tiefer nofbeiten Bohyeit Bere 
Röszner, zum Radaboer Grudendirektor und Stellvertreter des Berggerthtsrfeibe Brautfäßrer, viefelden Stranziungfern und Zcugen fungirten, wie bet 
Rupie, — ferner den Beldöbänpaer Pohmerkd-Direftor, Joſeph Rebap, zumner Hochzeit vor 50 Zehren biefe freunpfaftlihen Dienfte verrichtet Hatten. 


Diäp-Papos-Bänpaer Gruben, und Hättenmeifter allergnäbigft zu ernennen. 
Prag, 27. Gebr. (Sälularfeier.) Bär das Jahr 1948 ſtebt 
unferer Hanpiftabt ein bebeulungsnolles Aeh bevor, nämlih die 500fährige 
Sätularfeier der biefigen Hodfhule. Zur würdigen Begehung derfelben wer⸗ 
den ſchon jept ernfilige Anfalten getroffen, und es hat eine jede der bier 


Der Jubilant id nod fo räflig, dad er fein Amt gehörig verfeben fan, 
und daher noch nit iu den Audeſtand verfept und Penfionirt werben till. 


Beribiedenes J 
(Berbot.) Im Preußen iR das Cinfangen der Nactigalien be 


Rafultäten aus ihren Mitgliedern einen Ausfhuß gewählt, der die einlau-|fünf Thaler Gelftrafe and ahttägigem Gefängmif verboten, das Ausnchmen 
fenden, die Berherrlihung viefer Beier betreffenden Borfhläge prüfen, und/und Zerfiören eines Refles bei einer Strafe von zehn Tpalern. Ber eine 
die fonft nötigen Berfügungen treffen fol. Die Prager Dochſchule iR die] Rachtlgall Halten will, muß bafür an die Armenkaſſe jahrlich eine Abgabe 
erfte, in Deutfpland gegrändete Univerfitätz von bier ans datirt ſich bad|von ſechs Thalern entrichten. 
Siederaufleben der, tur den Beginm des deutſchen Univerfitätenmwefend ge- (Erfinbung.) I. Roberis zu Sommersiown im England fat eine 
wedten, aus der Möferlihen Abgeſchledenheit ins Leben gezogenen Willen) Borrigtung erfunden, mit deren Pilfe man von der Straße aus durch ein 
(Haft, und von den nationalen Erlebnifen ver mahfolgenden Fahrhumderte) Fenſter mit den im brennenden Paufe befindlichen Perfonen eine Serbindung 
iR fa Feines, bei dem die Prager Univeriisät nicht mehr oder weniger bes) herftiellen fann, Die Borrichtäng befiebt nämlich aus einem Spfieme von 
theiligt geweien wäre, Deutfhlands übrige Univerfitäten werden gewiß jene) Stangen, melde mach dem Prinzipe der fogenannten Lacy tongs hebel» 
Sompatbie, vie fie ſtete für einander an den Tag legten, auch für ihrelförmig am einander gegliedert find, Sie kann im geſchloſſenen Zuftande daurch 
gemeinfamr, graugeworbene Stamm»utter, für die antiqua alma Uni-jeinen Mann bequem am jeden Drt gefaßt werben, wo man ihrer bevarf. 
versitss Pragensis, bewähren, und einen folgen Alt nit ohne Tpeil-| Wird fie in Bewegung gefept, fo Meigt ein ſtarler, an bem Ende des Stan- 
nahme vorbeigehen laſſen. genfpfiems fehfigender Baden in die Höhe, welder fih an vie Jeaferſchwelle 
Gran, 24. Febr, (Requiem) Auch in Gran erregte die Rundelanflammert, und bie Borrihtung im eine ſichere Lage bringt, To tab Per- 
von beim frübgeitigen Tore Ihrer k. k. Hoheit ber Grau Erzhergogin Hermine, |fonen, wie an einer Leiter, am derſelben hinauf. and herabfleigen fönnen. 
Befärzung und moplverbiente Trauer. Geflern wurde in ber Interimal-Ra-|An dem Haden iſt zugleih ein Tau befefigt, fo daß man einem Korb umb 
edraitirche um 9 Uhr vom dem dochwardigſten Zinnier Weipbiihof, Herrivergleihen von der Straße hinaufzlehen Tann. Eine nähere Seſchreibung 
Martin vow Mislotezp, unter zaplreiher Aſiſtenz, für bie hohe Berblichene findet ih in Dinglers politechn. Journale, 
das Seelenamt abgehalten, für melde fit ſammtliche Zomitats., Städtiſche (!dfung zweier Fragen.) In einer wehiphäfifen Zeitung wurde 
Primatial» und Domfapitel-Beamten, Offiziere und viele andere treue Unsgven Gelehrten folgende Frage zur Löfung aufgegeben: „IA es nit möglich, 
terthanen aus allen Stinden mit Nübrung und Asdacht eingefunden hatten.|ohme Zuthus des Seidenwurme, durch Anwendung qemiſcher und tehnifher 
Die Trauermuht auf dem Chor war gan; der Beier entſprechend. Das „Re-| Prozefie, aus den Blättern bes weisen Manlbeerbaums Seide zu gewinnen ? 
quiem- war von dern emeritirfen Chorregenten, Herrn Joſeph Sepler, bem| —Gleich darauf erſchlen in einem andern Blatte die Brage zur Föfung: „IR 
Bater, fhon früber fomponirt (und zwar als Requlem nad feinem Tode,) Jes niht möglih, durch Aawendung qemiſcher und tehnifher Prozeſſe, aus 
dac „Libera“ aber. von feinem Sopme, dem jepigen Ehorregenten, Perrn|vem Grafe und ven Rräutern, welde das Schaf frißt, Wolle zu erzeugen ?- 


Feuilleton 


* See. Übenteter eines Lions. 
dBortfegung,) 


Gegenhand irgend erlaubte, dan ih taufend Gelegenheiten verſdumt habe, 
wo ih nur die Hand hätte ausfireden pärfen, um meine Meder im Theer, 


Bergerac hoffte allerdings, mie in die Berfegendeit zu kommen, jenes] Steinfohlen und Talg zu taugen, mit einem Worte, daß ih bie Lolalitäten 
Seien geben zu müflen; alein er hatte Alles vorbereitet, wenn der Kauf mit einer Zurüdpaltung und einer Reinlileit angewendet pabe, die in ber 


eintreten fo 
su vernagläfigen. — Meifter Mnfpect fehrie zurüd, wie er gefontmen war, 
und patte Yon den Worten des Rapitänd mihis meiter behalten als das, 
mas feine Dienflleitung betraf, und fand barim nichts Auffalenderes oder 
Nafvenklieres, als wenn man ihn eben befoplen hätte, feine Maplzeit im 
großen Mars zu halten. — Bon viefem Hugenblide an aber bemerlte man 
aufivem Verded des „Magnifigue- einen Mann, der, unveräuderli feinen 
Bid auf ben Kapitän geritet, die geringfie feiner Gehen und feiner Bewt ⸗ 
gungen unabläfig mit den Augen verfolgte, — Diefer Mann mar Meier 
Unfpert, der das verabredete Zeichen erwariete — und dieſe Beihäftigung 
wahm dem wärdigen Mann fo gänzli in Anſpruch, daß er darüber Eifen 
and Trinfen vergaß und fogar feinen Nem-Kounbländer Hund vernahläffigte. 


7. 
Der To -hu-bo.- Pu. 

Ih benachrichtige die gütigen Lefer, welde die angenehme Gewohnheit 
haben, in den Romanen, melde die See zum Schauplahe haben, bas un« 
dermeidliche Kapitel „von Stürmen- jedesmal richtig gu überflagen, daß fie 
diesmal gm Gunften meines Sturmes unb meiner, eine Ausnapme maden 
Finnen, und jmar aus verfhiebenen triftigen Gründen. — Zuerfi wirb man 
mir die Gerechtigkeit twiderfahren laſſen mäflen, daß ih mein Möglihkes 
gethan pabe, bie Geſchichte felbt fo wenig fermäßig zu maden, als es ber 


‚ baß er genötfigt würde, feine Fran wegen feines Schiffes Literatur za einer Seltenheit geworben find. Jerner if auch mein Sturm 


meit davon entfernt, nur ein Spektafelfät, oder eine Guperfötation in 
meiner Erzählung zu Bilden; im @egentheil, er if einer ihrer integrirend« 
Men Theile, und ih Hoffe, eine der am meiflen dramatiſchen Tpatfahen der- 
felben, bemn außerdem wäre id ihn vorgugsmeife gern weggelaſſen haben. 
— Zufegt aber hat diefer Sturm den Vortheil, daß er elm reiner, einfacher, 
Sturm in, wie ih ihm feibht gefepen habe, mit wie man fie gewöhnlich 
tief, — und dies dürfte ihm einen ganz neuen Eharalter verleifen und ihn 
in mander Pinfht für diefen und jenen pöhft inſtruktis machen. So 5. ®; 
mwirb man bemerlen, daß ich venfelben am Tage eintreten Iaffe, währenn bis 
fegt alle Stürme in das Drnfel der Naht eingehällt wurden’; eben fo habe 
ih in meinem Sturme die Wafferberge und andere ähnlihe Annehmlichkeiten 
fortgelaffen, die meiftens mehr oder weniger dem famofen Sturme entnommen, 
And, melden Birgit, dieſer Hoffeemolf des Auguſtue, der, mie man weiß, 
ander Seetrankdeit Aarb, als er zur Ser nah Reapel fahr, im erſten Buche 
der Anelve befreit. — Zuglelch bemerkte id im Voraus mit aller mir nur 
irgend möglihen Dffenperzigleit, daß ich alle meine Helden aus vem Schiffe 
druche zu reiten hoffe, und baß der einzige Gegenfland, für den ih meine 
Lefer mit mir au zittern erſuche, die Tugend ber Dame Bergerac if, melde 
ich {ehr gerne mödte trlumppiren fehen, und zwar ebenfomopl zu Gunfien 
der Moral, als um der Ruhe meines Kapltäns Willen, 


Das Bild, welches an diefem Morgen mit Tagesanbruch das Verded 
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{ 3 
desa „Maguifguge barbot, hatte in Hinficht auf bie Perfonen darauf, zwei fehr 
verfäledene Seiten. Auf ver einen ſteden die Paffagiere, auf ter andern bie 
Leute, welche bie Equipage bildeten. Wir wollen juerſt die Equipage eiwas 
näper betrachten. 

Man vente fih dabei Schaufpieler, melde Yurz vor dem Mafroflen der 
Garbine Ah eben auf ihr Auftreten vorbereiten, und mit dem Unierſchiede, 
daf die Schanfpiefer daran tenfen, daB fie aur eben eine Rolle ſpielen, das 
fie nur Befopren, nur Reivenfhaft Angiren follen, während vie Beute auf 
Tom „Magnifauer die wirfliden Perfonen eines Dramas And, dad eben br- 
ginnen fol, and bei dem es ſich febr ernflih um ihr Peben handelt. 

Der Maun, der ben amberen Befehle ertheilt, ums deſſen ganze Geflalt 
#6 unter der Sichtigkeit feiner Rolle zu vergrößern fiheint, iA Kapitän Ber- 
gerae. Aufrecht auf feinem Warptpoften, nahe dem Steurrmaane, umgeben 
von feinem Lieutenant und ven Bootsmännern, welche bereit find, feine Ber 
fehle den Matrofen mitzutheilen oder nah Befinden ſelbſt zu vollziehen, bielt 
ver Kapitän im ver einen Hand feinen Tubus, in der andern feine Sprad- 
ropr. Alle Pafagiere waren auf ber Campanſe, wohin Me Ad begeben hatien, 
am in ten Augen des Rapitäne Beruhigung zu fühen, benm das Meer er- 
Gob Ah mit wilner Gewalt, bie Tane und Kloben, bie Segel und bie Wan- 
den Matichten und trachten, daß es eine Freude war, der Kapitän ſchrie fi 
var Tein Sprachrohr heifer, und alle Bootäminner erfhöpiten Äh in Pru- 
len und Pfeifen, 

Aber mas wurbe mliten in biefem milden Bewühle aus Patcourt une 
Mad. Bergerac? — Yu fie waren, wie Die Anderen auf die Cımpaair ge 
«eilt, aber ruhiger und gefaßter als Alte hatten fie ſich, gleichſam durch einen 
gemeluſchaſtlichen Iufinft zu einander dingrjogen, einander genädert, und 
opne ein Wort zu fagen, verfolgten beive mit dem Blide vie Maniverd und 
Anßrengungen ber Mannfhaft; nur, went bie alljußarke Erfhätterung des 
Säifed die junge Frau wanlen machte, unterflügte Aibert diefelbe mit der 
Band und fühlte mit Entzüden, daß Re ih fanft auf ihn Autzte. Aber das 
Diüd, van ihm das vorübergepente Gichfeldfivergeffen ſpendelt, warb wurd 
Dirterkeit up Neid geträbt, die ihn bei dem Gedanken durchftrömten, mie 
unbefireibat erpaben in tiefem Augendlicke Bergerac dafftehe, der Mann, ter 
fir alle durch feine Keantniſſe ann felm falted Blut reite, indem er ſich an« 
ſcheinend um teinen von ihnen Allen kümmerte. 

Rach einer Stunde, als der Zapitän ſah, daß der Sturm den böd- 
ſten Gipfel feiner Burdtdarkeit erlangt habe, damit aber auch zugleih tie 
Gereißpeit erdielt, daß er ihn beflegen werte, dachte er enblih varan, Mb 
auch um basienige zu dılämmern, mas fih mm ihm ber auf dem Betded 
zutrug. Das Schaufpiel von „Verwirrung und Unordnung,“ das Ach früher 
feinen Yuges dargeboten hatte, hatte einen, ein wenig rubigeren Andrig 
gewonnen, Mar aber darum nit weniger Mitleld erregend, Es fiel ein 
feiner und duripöringenter Regen, den ber Mind peitfihle, umb den der 
feate ſalzige Staub, ven ver Wogenfhlag verurſachte, nur mod vermehrte, 
währene das Schiff ungefäm bin und her manfte. Dem Mirleiven, mit wri« 
Gem Bergerac feine Schiffageſellſchaft betrachtete, fügte fh ein wenig qui 
wmülhiger Spott pinzu, als er diefelben ohne Zuflucht, nur halb gekleidet 
Rd dem tobenden Sturme audfegen fah, währtne fie ih doch fo leicht davor 
fhägen fonnten, wenn Re ruhig in ihren Rafüten blieben. Es las eine ger 
wife Undankbarkeit darin, fo unberaht und freimiliig feine Gefundhelt auf 
das Spiel zu fepen, in bem Augenblide, wo er ſich für die Erhaltung der- 
felben aufopferte. Der Rapitän fagte ihnen bas, indem er fe jur Rädkehr 
in ihre Bemäder gu bewegen Arebte. 

Die braven Leute, — und fah überall handeln Perfonen, denen es 
an Umfiht mangelt, in ähnlichen Bällen fo, — glaubten, fle Fönnten viel 
zubiger fein, wenn fe den Sturm fehen, und fle wärten, wenn Me unter 
dem Berdeck geweſen wären, geglaubt haben, von jeder einzelnen Welke, 
wie bie Rage im Sad, verfhlungen ja werden. So mögen fie denn Mb dem 
Binde und dem Weiter audfegen, da fe ohnehin bis auf bie Haut naf Any. 
Madame Bergerac allein folgte dee Weifang ihres Gatten, indem fie ih in 
den Meinen Salen begab und Parcourt beeifte ſich, fie dort aufjufurhen, for 
bald es, ohne Mufiehen zu erregen, gefhehen Eonnte, 


Tbeaterin Wien. 
MR. a nachſt dem Rärntnerthor. 
Mittwoch, den d. März 1542. 

Die „Zauberflöte übe ven Zauber eines vollen Haufes um fo mehr 
aus, als die Wieverfolumgen in ziemlich fangen Intervallen auf einander 
folgen, eine Maßregel, die allerdinge dazu dient, das Intereffe zu erhöhen. 
Uebrigens liegt fo viel unserwühtih Schönes, ein folder Stay son Poeſie 


und wurde, wie befanat, beifällig aufgenommen, Seiner Unpäpliäleit 
übernahm diesmal Pr. Beinfopf deſſen Rolle, ver im Befange veli- 
tommen befriebigte, ia fogar nad bem Ductic glei feinem Borgänger ge— 
rufen warte, im Spiel aber mehr guien Bilien ale natürlihen Humor an den 
Tag legte, Nat mit Hrn. Pfifter, als Mobr, Fönnen wir und durchaus nidt 
befreunten, Die Epöre, die Tetzette der Damien und Stnaben, fo wie bie gan,e 
Darfellung fand bie voßfe Anertennung von dem ſebt zahlreich verſamm 
ten Publikum. Moriz Rarkdreiter 


R. tl. privil. Theater an ber Bien. 
Borgefſern ben #, d. M.: „Das Feſt ber Hanpmwerken® 
Sqhwank im einem Alte, von weit. Louis Angelp. 
Male: „Parts in Eipeldau,“ Poffe mit Geſang in einem Akte. Mufit 
von verfbirdenen Melſfern. — Br Baedemann vom Stadttheater in 

Hamburg in den Rollen des Pepmann kewy und Kiuf, als Baht. 

Seit Börner Ah im Hofiheater nächt dem Kärninertbor in der Rolle 
ves Maurerpoliets Einf zeigte, und durch biefelbe in Bien eine Art Eelebrir 
tät erlangte, haben fon mehrere norddeutſche Komiker Verſuche gemadpt, in 
vielem Edarakter Kelfall zu erringen, und es iR unferes Biſſeus außer dem 
treflihen, uns Wiegern umvergeßliden Hausmann feinem gelungen. Pr. 
WJarpemaun fann biefe Rolle auch nicht zu feinen gelungenfen zäplen, 
mad mohl mehr in ber Inbioibwalität des Künflers ſelbſt, ald in feinem 
Auffaffungsnermögen liegen mag. Bir tenfen uns in viefem Huf eine hohe, 
treitfnlterige, ziemlich vierſchrstige Gehalt, mit einem orbentlihen Bierbaffe; 
feineswege aber ein aiedliches Meines Männchen mit einer Arauenzimmerfiimme 
uns feinen Manteren, tele mir dies bei Gaedemann treſſen. Et gad fih alle er⸗ 
dentlide Mühe, ein ziemlich noturgelrenes Bile vieles, anf allen veutfihem 
Bühnen beimifh gewordenen Charalters zu liefern, aber gerabe dieſes Diüe 
ben, welches fo ſichtbar vortrat, mußte der Sache noch mehr fhaden, bar 
man gerohnt iR, Bra. Garremamm fih in anderen Rollen mit Feichtige 
teit und Uage zwungendeit bewegen zu ſeden. — Bir haben dieſe Augelp'ſche 
Barce bereits an drei Theatern Wiens geben fehen, aber überall fanden 
wir gewiſſe Mopififationen und Abänverangen. Die in Reve fichente Bor«- 
fellung war, bis auf bie Huslafung eines Liebes, girmlich eine der vollkom - 
menften. Mat. Shmirdt (frau Miedel), war eine der intereffanteiten 
Erfseinungen ; dagegen aber vie trei Weiber, befonders die Böhmin, jlem- 
liche Anttpoten ber Runft. Pr. Lang omtrirte wie newäbnlih, und fang 
mehr, als er forad, Pr. Hopp bramle einige reiht wirffame Späfe, vie 
altgemein belacht wurten. 

Das zweite Stüf bingegen gewährte ben herrlichtten Genuß, Herr 
Baerdemann übertraf Ah ſelbſt, und erntete ſolchen Beifall, wie er wohl 
feit langer Zeit feinem fremden Künſtler auf dieſer Bühne zu hell warb, 
Dbgieih über feine Leitung im diefer Rolle in allen Journalen ſchon fo viel 

geſprochen, und diefelbe als eine der vollendeten bejeichnet wurde, die man 
et Jahren in dieſem Benre geſehen, fo fönnen wir doch nit umbin, bier 
zu bemerlen, daß fie ſelbſt in Bien noch nicht mit folgem eflatanten Jube 
hingenommen teurbe, ale an biefem Abende. Das Quedlidet, mit Ötellen 
aus „Zampa,“ „Ära Diavelo,- „Stamme von Portici« a. ſ. w. mußte 
mwieberholl werten, meil es in der That mit befier vorgetragen werbem 
tamn. Gbeufo gefiel die Parodie auf Figaro’s Arie, und vas treffliche Lied 
aus -Hline.- Das ganze Stüf wurde mit ſichtbarer Borllebe gefpieli, un 
verfhafte Sn. GBaevemamn, ber bis gamje Zeit nicht von ber Sjene 
kommt, bie edrenvollfie Ausgeihnung. — Höchtt drollig war Hr. Dopp als 
Atuarius Iiegenfuß, und perbienfili ver wadere und fleifige Pr. R ottaum, 
Pr. Borvemann warde am Schluſſe Aürmifh gerufen. Das daus war 


gut befu st. ⸗e. 
Theater, Ebronif de der Fremde. 
fanmengefkellt san —(g)— 

* Yaris, 1. win Theätre Lialien. — Das Beach, ber Die, 
George fiudet Rähftens ftatt, und Pr, Dormap hat ber berühmten fragifchen 
Shaufsielerin dochſt aunorfommend den Saal Bentadour eingeräumt, Die 
Anminiftrationen der Opera comique, bes Palais Ropal, des Dbeon, der 
Baridtds und ter Porte St. Martin weiteifern, am biefen Abend redet 
glänzend ju machen. Bocage und die Benehjiantin, Moresu Sainti, Die. 
Deiazet, Achard, Levaſſeur, Walllard, Adolph Souchet u. a. m. werben aui- 
treten. Es wird Britannieus, Yucrezia Borgia und ein Baudesitle gegeben. 
Die. George wird im den beiden, eimander gerade euigegengelepten Paupt- 
rollen auftreten. 

* Paris, 2. März, (Raturfänger) Dert Bigall, ein Zproler 
Natarfänger, hat vor einigen Tagen die Ehre gehabt, in den Tuilerien zu An 
gen. Der König, die Rönigin und bie königl. Bamilie waren zugegen, ber 


Tetater 
Dieranf zum erfien 


in viefer Mufl, daß Ah auch vie Zauberflöte hoffentlich mod längere Zeit Sänger trug mehrere Städe von feiner eigenen Rompofition vor, and 


anf dem Repertoir erhalten wird, Die Befegung läßt in dem erflien Parikien 
nichts zu mwünfgen übrig. 
Dr. Staupigl als Saraſtre, Br. € 
diefem Schade, auß Die. Mayer ald Pamina, genügte volllemmen. Mit 
der Beſehung der fomifhen Paripien geht es ſchwieriger. Der Papagene foll 
ein beinabe befferer Romiter als Sänger, oder mo möglich beides zugleich) 


fein, das if (Amer. Pr. Jul entſpraqh biefen heiten ſchwierigen Brbingungen 


ver ganze Hoi Thenkie vieler reinen, weichen und umfangreigen Stimme, 


Mar. vam Haffelt als Königin der Rat, die des Sängers Ruf in Deutihland begründet bat, den größten Beifall und 
ri als Zamine find die Diamanten in räumte ihm den Ruf des erfien Nipenfängers von Europa ein. Bigall femme 


von England, mo er fih ben beventendften Ruf erworben dat. Er wird län 
‚gere Zeit in Paris bleiben und &h Pier ia verſchledenen Theatern hören laſſen. 

* Eonben, 1. Mär. DrurpfFane. — @ilppur, ein nrars Trauer 
fpief, dat dem ansgejeihneitlen Succeh gebabt. Cs it ſicher eins ber erficm 
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Vryiergnifſe der neuen Dramaturgie. — Die Zeitungen wiffen mid! genug bed 
Pohbes über bie Erfindung, Dardführung und Musarbeitung des Planre and 
über vie fhöne umb reine Dittien zu fangen. Der Berfaffer if ber verſtotbene 
Gerald Griffin, der das Werk in feiner Jugend ſchrieb. — Adelphi. Sırribe's 
une chalne if unter tem Titel Promise of Marrisge ergliſch bearbeitet, 
mit vielem Peifoll und bei gefüllten Baufe in Sirene gefept worden. — 
Dfpmpie. — Zwei neue Poflen, Mark Frecland und Srtful Dodge, erflere 
meletramatifch, daten biel Beifall gefanten. Die. Müchell, eine junge Amex 
zifanerin, bebutirie dariv. P 

Stuttgart, 1. Märy Rachdem unfere Suhne mit „Rigard Savage - 
Den dramatifden Verken Qupfow’s zuerſt die Pahı aeöffnet halte, trat eine 
Lange Paufe ein, bevor von ten raſch anfeinander folgenten neuen Probul. 
den eines zur Aufführung kam. Eudlich geßern ging „Werner- über bie 
Siene. Da verfelbe bereite überall in Deutſchland gegeben werden if, fo 
Können wir une fügli ein Urtheil erfparen, und bemerfen nur, daß er gefiel. 

+VeRd. (Stäptifhes deutſchee Theater.) In „Des Herzegs 
Befebl,- aufgefiehrt am 18. Bebr., zeichnete ſich verzůglich Herr Dierrich 
(Hufarenmajor), und Mar. Grill aus. — Am 26. Febr. werke zur Einnahme 
»es beliebten Kemitere Zellner, die von ipm feld verfaste Cin Bien und 
Sreburg bereits mit Beifall gegebene) Gefangspofle „Das Geifterfhloh- 
zum erfien Mal aufgeführt. 

+ Pens. CRonzert.) Am 23. Bebr. gab zur Mittagszeit der Ald» 
deneirinos Briceialdi im Aäbtifhen Revontenfanle fein zweites Konzert 
guit einflimmigen Beifall. Sehr gehel au in feinem Konzert, die von ven 
Dicqheſter· Witgliedern des magyarifhen Rational-Tteaters vergetragene Dur 
Yerture auf der magpariſchen Dper „Maria Batberp- und bie @elänge von 
Die. Ufer und Hrn. Pirfh, — Die gwölfiährige Pianifin Dir. Sepbir 
Bobrer gab am 24. Febr, in tem füttifhen Redoutenſaale ihr Abfchiene- 
tonzert, Sie eniwidelte foft in alen in diefem Abenblongerie gefpielten Stüden, 
namentlich in dem Konzert von Mentelsfohn-Bartholbp , im „Erllönig- von 
Schubert, im Thalberge Rantafie aus ber Dper -Defee,- ihre Meikerihaft, 
wor in Ziht's Etänpsen erfhien ihr Vortrag ſchwächer. Um Schluſſe berpor- 
gerufen, fpielte Ne ungarife Katienal-Meletien und erntete damit enibufia« 
Hifsen Beifall. Auch die Gefangeverträge der Frau Nufh und bed Perrm 
Stoll murten beifäflig aufgenommen. — Der eilfjährig rähmlih brfannte 
Panik A. Rubinkein aus Meotau iſt im Peſit angelangt und wird einige 
Ronyerie geben. Share, daß bie zmölfiährige Pianikin Bohrer bereits 
ihr Nbfiensfongert gegeben Hat, und ſich vicht mit Nubimfteim zu einem 
Stenzert vereinigen fann. 

+ Prefburg. (Mufitalifhe Alabemie) Am 13. Febr. gab 
wer biefige Sirben-Muftoerein, zum Reften des Bereinsfonts, unter Mit 
wirkung des Derm Friedrich Raufımannd, Ulufiters und Mechanifers aus 
Dresten, mit ten vom Ihm erfundenen unb berferligten Infrumenten, im 
Ständefant des fönigl. ungarifhen Landhaufes, eine mufttalifpe Akademie. 





Runf: Notizen. 

(Brofes Gemälde) Der Maler Iſabey in Paris Hat ein großes 
Gemälde: tie Einfsifung ber Aſche Napoleons in Et. Pelena, darſtellend, 
am 15. Januar d. 3. angefangen, unt am 26. Febtuar, ole dem lepten 
Tage, me Bilder jur Nusflellung angenemmen murben, beeadigt. Rreitich 
hatte er während viefer 42 Zuge fein Atelier faum verlaffen, und Riemane 
ven Zutritt gefiattet. Man fagt viel Rühmliges ven dem Gemälte, 


Miszgellen. 

* (Böflige Einladumg,) Beiden lehten Bahlen in Spafteskurp 
erſchlen and ein Irlänter, und ald er es Ah erlaubte, waͤbrend bee Zur 
multes zu einem der Kandidaten ein paar derbe Worte zu fagen rief vom 
ten erböbeten @ipen derad Einer ven ber Wigbpartei: „D Paddp, halle 
auf and geb’ zum Teufel! — ⸗Ich dan! Euer Gnaden,“ war des Ir 
fänters Antwort, „wirklich, Euer Gnaten fint, fo fange id in England bin, 
ter erhe Bert, der mi In feines Vatere Haus einfadet. 

(Thierawälerel.) In England wurde auf eine Bill angetragen, 
toß bie Perbebefiger tiefe Tpiere nit mehr fo graufam behandeln follten, 
‚Das ift lebenswerth, fagte ein Irländer, aber warum fat man nicht auch 
ber Eſei erwähnt; find fie nit auch unfere Nihflen ?- 


‚Wanderurg:n durch die indufriclie Melt. 

* — Hr. of. Palfh, zum Amerifaner, Kohlmartt Nr. 255, jeigmet 
ſich dur fein raflofes Befireben aus, fein reiges Vaatenlaget fiets mit 
nenen, geſchmadvollen und nühlichen Artikeln zu vermehren. Man Aindet tert 
ner gute und biliige Gegenflänbe undes iſt fehr erfreullch, vori Sachen zu 
feben, welche ausChina, England, Frankreich, Rußland, Amerika und Braflien 
herbeigeführt merken mußten, um bem Bebürfniffe Ber fafkionablen Welt zu genüs 
gen. So finden wir fapanifche Fuß decken aus Ketocnuffäden, gleich 
brauchbar In Stuben und Wägen, warmhaltenr um dauerhaft. Mus Englanp,. 
fchottifche Gegrnfände, Zabatieren, Cigarreneluis und Brikenfuite- 
rate, bie [höner no@ nie da waren, Meitgefchitre in greßer Auswahl. Aus 
Arantreid, Feine Parſüms un Lu udartifı [ unt ann, als Reiſerequi · 
fiten Jandbeder, Racttöpfe, Reit» unt Urinflafsen, au Lavoirs von Tafirtem 
ever zum Zufammenlegen, Aus Ruftanr mofatfälnlich gefiicfte 1. 
terne Morgenfiiefel und dann Stiefetfchäfte von fehr weigen 
Kalbleber, die felbh ben Teitenthien Juß wicht träden, map endlich eine Art merl« 
mördiger Pantoffelm, die beim Anzieben wie Pantoffein, beim Zras 
gen aber mie bequeme und elegante Schuhe erſcheinen. -(9)-—- 

* _ Herr Jeh. Gebef, aladem. Bilrfauer, alte Bieten, Allergaffe 
Nr.96, hat twirkerum mehrere uudelleudete fehr fhane Grabmenumente in feinem 
Atelier ausgefelt, Aber auch andere Biltkanerarbeiten in Delz, Metall, 
Stein und Gips fintei mam dort theils verräthig, tzeils werben dieſelben auf 
BeRellung gefertigt, und Pr. Tebet zeichnet fich eben fo ſeht durch reihe Erfindung. 
gemäplten Grfgmad und lanftleriſche Ausführung, alt dur dillige Preife and. 


So eben ift das zwölfte Heft dis 


war 


en 


andlse 


sweites des weißen Mandls) 


erfhienen, und im Komptoir des Ablers um 6 fr. 


MorgenSours am 10, Mär; 1848 
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Neue Zierde der Zeitfcheift: der Adler. 


Beim Eintritte des Dien Duartales bes Zten Jahrga unferer Zeitſchrift, benachrichtigen wir bas verehrlice Publilum, 

baß die bereits Ende 1841 angekündigte reihe Ausfattung und Berfhönerung des Ablers 
durch ansgezeichnete Holzſchnitte 
uunmehr in Tebendige — — getreten if, Wenngleih wir in Ausführung unferes neuem Planeg lange Zeit aufgehalten 
waren, indem das Zufammenwirfen mehrerer ber — eichnetſten Xylo ur md nit im Stande war, unfere Aufgaben zu Iöjen, fo dürfte 
bo dieſer Berzug felbft für unfere Unternefmung und die Gunft des Publikums um fo gedeißliger werben, 
da das Verfäumte ſchnell nachgeholt wird 
und nunmehr ein fo großer Borrath der fhönften Holzfänitte 
vorbanden ift, 
daß feine weitere Stodung eintreten Tann, Wir Tieferten noch vor Ablauf diefes Duartals mit Einſchluß der bereits erfpienenen, eine große Anzaht 
von Solzſchnitten 

und eine verhältnifmäßige Anzapl von anferorbentlichen Tertbeilagen. Was ben Stoff biefer bildlichen Darfellangen und Tertbeilagen Betrifft, 


ibt ung ber A d ögezei das ehrend: ‚daß nie i Baterlande Pifanteres, A 
Kunden, und En —— —— an ae — — 


Satyre 
Cbarafteriftit 


und ber lofalen 


geliefert worben if und baf 


nunmehr 
di arbeiten, welde gebot ben, b i J tler an bie Seite geſtellt werben konnen. 
ee Te an gu sn ag er a 


1.Die Welt-Ehronif, 
welde von allen wichtigen — Ereigniffen umfaffende Runde gibt, & 
. Die politifhben Ueberfihten, 
welde von Zeit zu Zeit einen gebrängten, faßlichen, geſchichtlich gehaltenen Ueberblick aller politiſchen Begebenheiten liefern. 
N asPortefeuille der Gegenmwart, 
worin ber Herausgeber in feiner, dur} die mZeitfragen , „Ranbgloffen zur Zeit“ sc, befannten Manier foziale amd politifge Fragen des 


Beitalters befpricht ; . 
4. Das etilleton, 
worin bie fhönflen Novellen, Erzählungen, fo wie Miszellen, beaterregunfionen, Runfiberichte geliefert werben. 
igfeit alle Neu; Rn: ER, en — 
welche mit ausgezeichneter Schnelligleit ale Neuigkeiten in ber Theaterwe net; a 
6. Die dfterreihifhbe National» Chronik, 
worin wichtige Ereigniffe und Gefaltungen in unferem vaterlänbifgen, politifhen Leben befprogen werben ; 
. Ernennungen und Auszeichnungen, 
emeesVBeränderungen 
mit den Hier einfhlagenden Nachrichten, Notizen ıc. 


8. Die Wiener Stadt-Ehronif, 


mit dem Verzeichniß der Angelommenen, Abgereiften, Verſtorbenen und mit den Witterungsnagrigten, 


9. Die Börfe-Nadhrichten, 


mit dem täglichen Vormittage+ und Rachmittagecourfe der Staateyapiere und Banfaktirn, 


410. Die Bulletins des Vergnuͤgens, 
mit fummarifgen Anzeigen unb mit Befprehung ber Konzerte, Speftalel, Bälle und Unterhaltungen, 


41. Die Lotcrie-Berichte, 


mit den in Güter, und Gtaats-Foterien gejogenenen Nummern. 


12. Die Briefe au den Stepbansthurm, 


Fatorifpen In halte gegen die Thorheiten und Berfeprifeiten ber Zeit gerichtet, 
Wiener EChbarafter-Masfen, 
Schilderungen ıc. 


i 9 ſcher anier. 


ſatpriſche Erzählungen im Geiſte von Le Sage's diahle boiteux 


ebenfalls mit ARTIKH, itten, 
Bei diefem Reichthum bes Inhalts wird Jedermann gefiehen, daß die Nedaftion werer Mähe noch Dpfer ſcheunt für die unter 
halsende Anregung ibrer Leſer. 


Iene Abonnenten, welde den Adler fammt allen bildlichen Beigaben erhalten wollen, belieben ganzjährig mit 20 f., halbjä 
rig mit iO fl., ——— 5 fl. zu abonniren. Auswärtige durch baare Einfendung von ganzi. 24 fl. 24 fr., halbi. 12 fl. 12 fr. 
Wer vom 1. Aprit 1842 bie 1. April 1843 ganziährig abomnirt , erhält 

das erfte Quartal 1842 gratis, 
doc Fan unter feiner Bedingung das Abonnement bei ganzjährigen Abonnement auf ein aufünftiges Dnartal weiter erfiredt werben. 
Das Komptoir des Adlers, 
Meine Schalenſtraße gegenüber ber Po. 





Tagszeitung. 
ausland. 

* Paris, 3. März. CDieberei.) Bor einigen Tagen trat ein 
mobigefteiteter Mann in eines ber Däufer in der Aue Godet de Maurop, 
war da er, chne ein Wort zu ſprechen, am bes Portiers Loge vorbriging, 
folgte ibm dieſer nach und fragte nach feinem Begehren. Jet nannte der 
Fremde ten Ramen einer Perfon, vie im Haufe wohnte, und da ihm der 
Portier fagte, daß diefer Herr nicht zu dauſe fei, murmelte er einige un« 
verkäntlihe Werte und ging feine Wege, Der Portier, dem die Sache auf. 
gefallen war, folgte ibm von fern, und fab, wie er in ein anderes Haus in 
der Rue du Mont Tpabor ging. Soglelch tbeilte der Portier feinem Kollegen 
feinen nefaßten Verdacht mit; man floh was Haustbor und rief nad ter 
Bade. Man fand den fauberen Daft im einem Kämmerchen des oberen 
Stodwerkes verfiedt, führte ihm zur Polizei und durchſuchte ibn. Hier fand 
mar bei ihm einen Dolch und ein Bund Rachſchläſſel und Dietriche verfiedt, 
worauf er in verläufige Haft genommen mwurbe; als man ihm aber ins 
wirlliche Gefingniß führen wollte, fand man ihn an feinem Halotuche er» 
Bängt. — Ber er fel, war nicht zu erfahren. 

* Kir, 1. Mär. (Bahnfinn — oder mast) Bor Kurzem 
mohnte hier im Hotel de Lurembourg ein Deutiher aus Aranffurt a. M., 
der einerfeits Die Einwohner durh feine Erventrieität in Erkaunen fepte, 
andererfeits aber ſit durch feine verſchwenderiſche Freigebigleit erfreute, Als 
das Heine Trägerlofn, oder ſonſt für einen Heinen Dienft zahlte er nie 
weniger ald zehn, oft fogar zwanzig Franks. Kein Armer bettelte ihn an, 
der wicht mindeſtens ein 20 Franflüd befam, Für einen Miethwagen nah 
tem nahe gelegenen Orte Tholonet, zahlte er 300 Kranke, und dort freute 
er im eigentlihften Sinne bes Wortes Sübergeld unter den Bauern aus, 
Beim Abſchluſſe ver Rechnung mit ver Wirtpin, zahlte er night allein reich⸗ 
Ks, ſeudern fhenkte ihr mod obembrein mehrere Rapoleond'or und eine 
Töne Haube. Beim Einfteigen im den Wagen machte er fih das Vergnügen, 
Hänte voll Silbergeld unter die Leute ausjumerfen, Er erwähnte, baß er 
zwar nah Balencia gebe, aber nad Yir, mo es ihm außerorbentlich gefalle, 
surädfehren werbe. Nebrigens ſchien er den vollen Gebraud feiner geifigen 
Kihigleiten zu befigen, 

* Serpignam, 1. Mär. (damilienrade.) Die Einwohner ber 
Heinen Stadichens Maffanet, an der fpanifgen Greuze, feierten vor etlichen 
Zagen das Feſt ihres Schupheiligen, Während des defles, mitten in einem 
Zange, ber im Areien ausgeführt wurde, erblidte ein gewiffer Da Eofta, 
feinen Schwager, einen Karliften, mit dem er in einem Bamilienywikt lebte. 
Augeublidlich verlich Da Coſta feine Tänzerin, ſtärzte auf fein Opfer zu, 
ieh ihm, im Beifein von wenigfens 1200 Menſchen, feinen Dold zwei 
Mal ind Herz, und entfernte AG dann ganz langfam, ohne daß ihn Jemand 
aufgehalten hätte, fo daß er die, mindeftens drei Liewes entfernte Greuze 
ungehindert erreichte, 

* London, 3. März. (linglüdfsfalt.y Heute gegen Mittag hatte 
in der großen Werkflätte ver kongreviſchen Raketen in Lambert, Walt, melde 
Hrn. Ef gehört, ein großer Unglüdsfall ſtatt, imbem ber größte Theil des 
Gebäudes durch eine farchtbare Exploſion einer, zur Anfertigung von Raketen 
befiimmten, beveutenden Palvermafe jerftört wurde, Man fennt vie Anzahl 


der Berunglüdten noch nicht, jedenfalls aber muß Me bebeutenb fein, da alle 
Arbeiter in voller Belhäftigung waren. Mehr denn fünfzehn verflümmelte 
Leichname find ſchon jeht unter ben Zrümmern herborgejogen. 

— (Erplefioa.) In der Feuerwerkafabrit der Herren d'Ernſt in ber 
Dougbipfiraße zu Konten fand am 28, Arebritar eine furchtbare Erploflom ' 
ſtatt, wurd welche das ganze Gebaͤude dem Boden gleih gemacht wurde. 
Ueber die Euiflefung bes Unglüds weiß man nichts, da alle damals du ber 
Aabrif beãndlichen Perfonen umgelommen Ant. Man hat bereits fünf Leichen 
aufgefunden. 

Bannorer (Stiftung) Zum Andenken an vie böchfielige Kö- 
nigin Friedrike hat Gr. Majeftät ber König an beren Tobedtag (2. März) 
für die Mebtiffinnen, Borfteberinnen und Konventualinnen der Frauenfiöhler 
eine Dekoration gefiftet, bie in einem Kreuz mit ben Chiffern II. MM. 
und dem Motto: „Pietati et Verecundiae« beſteht. Huch erhielt das 
GeorgeRift zu Pildespeim einen Kiofterorven und ein eigenbs eingerichtetes 
Gebäude. 

— (Damenverein) Bon Speyer aus haben 22 Damen (darum 
ter die Frau Jürſtin v. Wreve, Frau ». Stihaner, v. Neimand, v. Schnel - 
tenbähel sc.) einen Aufruf an bie Frauen und Jungfranen der Pfalz zur Bere 
tigung bon Handarbeiten erlaffen, deren Erlös als Beitrag zum Ausbau des 
Kölner Doms verwendet werben fol. 


gualamd 

Bien (Ernennungen und Ausgeignungen) Se 1. f. 
Maiekät haben mit Allerhöchtt unterzeichneten Diplome ben f. f. Maior und 
Kommandanten tes arten Zäner-Bataillend, Sehafian Poſchacher, in den 
Mrelshand des öferreihifsen Kaiferkaates mit bem Präpifate „von Poſchach⸗ 
allergnäbigft zu erheben gerudet. 

S. i. I. Mafätät baden mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 21. Bebr. 
d. J., den venetianifhen Mppelationsratp Paris Zoiotti, zum . Präffpenten 
des Stadt» und Laudrechtes in Zriefl, und den lombarbifchen Appellationd 
ratp, Zopann Jakob Zournier, zum Präfes des Stadt» und Landrechtes 
in Görz allergnärigft zu ernennen gerupet, 

Se. L 8. apoſtol. Majeftät haben mitteilt Allerdöchſter Entfhiehung 
vom 8. November v. J., den Honorär-Komiipiften der königlichen ungar. 
Boflanylei, Anton Grafen Fergäch, zum Honorär » Afleffor des königlichen 
Fiumaner Baberniums allergnärigkt ja ernennen nerupet. 

+ Perd. (Rinverball.) Juden Aafhingstagen wurbe hieraud ein 
Kinderball gegeben, an weldem man 60 Kinder, fogar von 1 bis 5 Jade 
ren Theil nehmen lieh (7). Mit Recht wird biefe verfeprte Erziehung im 
„Pest Hirlap- fArenge aetabelt, 

+ Pend. CEvangelifdes Gymnafium.) In der öſſentlichen 
Prüfung der evangelifgen Gpmnafal»Jugend am 2. Aebruar fa man mit 
Freude, daß, ungeachtet in dem enangelifhen Gymnaſtum jept alle Biffen- 
ſchaften in magvarifher Sprache vorgetragen werden, dennoch bie lateiniſche, 
griehifhe und deutſche Sprade nicht vernahläßige wire. (Eine ſolche Ma- 
aparifation fann man fi gefallen laſſen.) 

+ Prefburg. (Israceliten-Rafino.) Diehiefigen Jeraeliten, 
ausgeſchloſſen vom ungarifchen National-Rafino, haben ein rigenes Kane, 
gegründet, welches am 12. Bebruar eröffnet wurde, 
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Fenilleton 


Theater in Wien bas mit dem Refrain: „es fit ſich nicht!” das Gelungene, Am meiſten 
R. t. Hefburgtheater. dermißten wir ein gutes Ouoplibet, gg ns ropSs jüngeren Arbeitem 
, r — einen fo wichtigen Beſtandtheill ausmacht. Das Publikum nahm die ausge- 
Am ” d. er zum erfien —— heden hiſtoriſches Dh in yeihneiften Stellen mit dem wärmfien Antseile auf, und belohnte feibe mik 
€ af Yufzügen und einem Nahfpiele von Frang Bele. dem lauttſten Beifalle, Lobenswerth erfheint übrigens auch no ber Umſtand, 
ine fehr gewanbte und befannte Feder fpriät aus biefem Drama, daß das Stüd ohme Chor begonnen und beendigt warb, und überhaupt fm 
weldes *8 ohne Anftand 3* bie Zierden der gegenwärtig fo fierilen ganzen Städe fein derlei jeitraubendes Gebubel vorfam. Einer der beſten 
beutfpen Düpne regnen. Die Hanblang hat eine Epifode aus ber Zul gypanten im Städe, if unftreitig die Perfifflage auf ben Mißbrauch des 
gendzeit der großen Rönigin Elifabeth von England zum Gegenflande Begriffes von Rlaffigität, melde in Herrn Scholz ihren Mann gefunden 
unmittelbar vor ihrer Tprondefteigung, welhe Tpoge den Shlafflein hatte, Eine neue Erfheinung auf diefen Bretera war Mad. Baas, welde 
des Drama bildet. Indem wir über die biſtoriſche Wahrheit und Rig-|,,, Bühnenfreunden Wiens aber von ihrem früheren Engagements hinläng- 
tigfeit der vorfommenden Charaftere binwegfpringen ‚ unb über bie li befamnt if, und über deren Vorwärtsfgreiten auf ver Bahn ber Kunfb- 
poetifchen izenzen ein Auge zubrüden, mäffen wir einer funftgeregten] „ir nit viele Worte zu verlieren brauchen. Außer dem gefeierten Benefi- 
Anlage und Durdführung, ber gefhidten Ssenenfolge, den weife an yianten und Hrn. Scholz machte Rh ganz vorzügli Herr Brabbee ale 
gebraten Effeltmomenten und vor allen der treffligen Dittion unbe> tesriunge Chriftoph fo eminent bemerfbar, daß bemfelben am Schluſſe bee 
dingtes Lob einräumen. Die Dialoge zwiſchen Eliſabeth und Devonfpirel Stugg die Ehre des Borrufes zu Theil warb, Pr. Nehroy wurbe bei fei- 
in. mas poetiſchen Reizanbelangt, von den Shönften, was die moderne) un Grfheinen jubelnd empfangen, und nah ben Wtfhläfen lärmend ge= 
ahne aufzuweifen hat; üppiger Ideenreichthum quillt in den wohlflin- rufen. Das Baus war zum Ertrüden voll. =: 
genden Berfen, bie ſich hie und da zur muflerhaften Eurhthmie erheben. E _—— 
Die. Aufqh aß fpielt die Rönigin Elifabeth mit ee An- 8. k. priv. Theater in der Leopoldſtadt. 
flande und ungemeiner Liebenswärbigfeit. — Ihr Affekt iſt ſtets Donnerfag ben 10. März: „Doftor Fauſts Haustäppchen,“ over: „bie Ber- 
don ber größten Wirkung, ofme dabei ins Mebermäßige zu verfal- berge im Balve.» Poffe in drei Alten von Hopp. Die. Bagner als 
den. Benn wir biefer jungen, überaus talentoollen Kanſtieria, melde . Gaf, vie Flora. 
eben in ber heutigen Rolle einen Beweis ihres feißigen Rort- Das Stüdf mit allen feinen quten und ſchwächeren Seiten iR fängft be- 
Greitens gegeben hat, einen wohlmeinenben Rath ertheilen möchten ‚|fannt und bas Publitum ſieht daſſelde gern; wir haben alfo hier nur einige Worte 
[0 wäre e6 der, daß ihre Spraßweife niht an allen Stellen fo 9e*|über die verfhiedenen Veränderungen gegen bie frübere Befepung jn erwähnen. 
dehnt, fo refleftirend, fo. beionend gehandhabt werde, ſondern fh hier|Dasin gehört mamentlih Die, Bagner; dieſe junge Künflerin hat ein 
und ba freier, ungepreßter geben läſſe, und bierdarch eine wirl· angenefmes Arubere, ein woblklingendes Organ und ſomtt zwei Eigenfhafe 
ſamere Bertfeilnng von Licht und Schatten Hernorzabringen ni Bihkelten, weiche zu einem tpeateralifgen Sucred unumgänglid nötpig find, da 
mer's Leitung als Devonfpire iſt eminent zu nennen, Die Öluth und|a, aus das ihr innemwohnende Talent, wie es fheint, feibig auszubilden 
bie Degeifterang feines hertlichen Vortrags reifen Hin, ihn ſelbſt und semäpt it, fo bürfte Me mit der Zeit den Lıeblingen bed Publilums zuge» 
feine Zuförer. ne —— zählt werden. Spätere Darſtellungen werden ihr hoffentlich bald Gelegenbeit 
Unter den übrigen Mitwirkenden heben wir befonbers Hrn. Anelaesen, uns mod mehr von ihren Aäbigfeiten und ifrer fünflerifhen Hasbil« 
Süß hervor, welden ber biebere, gerechte Staatswärdenträger immer dung gu vergeiißfern. — Die. Er$artt gab das Heine Möllden der Stan- 
0 vortpeilhaft Meivet, Eine auszeignende ‚Erwähnung verdient Herr] ser, und zeigte aurb hier, vaßes ihr an Zatent keineswegs fehle, und das fie 
eber und bie Heine Rofa Anfhüp, biefes herzii e Rind, in wel- eifrig demubt fei, baffelbe auszubilden. Wir hoffen Re decht bald in größeren 
Gen mie KSetech vl 1 nahe . — * br Ha- Partbien beihäftigt zu ſeden, ba gewiß die einfhtsvolle Direktion das ihrige 
r Ausiprace bes Namend Garbiner H üte und Frucht 
den Ton nicht auf die yweite Silbe Iegen, was fomohl an fi (dom, als than wird, bies junge auffeimenbe Talent zur erfreuligen Blüte Fruch 








— rl r ö 5 (9)— 
aud im Bersmafe ftiörend iſt. — Der Beifall des Publikums fprah fih —— a 
warm und 5 aus, das Ende der Borfiellung war farz vor ein Jınpropifatoriich» mufifaitfche Afademie 
Biertel auf eilf Uhr. [N der Mar. Karol, Feonpardt«tpier. 

. u - Donnerflag ben 10. März, imSaale ver Gefelihaft der Mufilfreunde. 
R. F. pridif, Theater an ber Bien. Und vweird mild Fuer Artbeil mild heut rien, 
Borgefiern, den 10. d. M. jum Vortdeile ves Herrn Nefirop zum erfien So werd’ id germ mac ofı hier fhegreif bieten! 


Male: „Einen Jur will er fih maden.- Pohe mit Gefang in vier Dit dieſen Worten ſchloß Mat. Leonpardirtpfer ben Cytlus 
Aufzügen vom Benefizianten. Mufit vom Rapelmeifer Hrn. Molf Mäller.|iprer hentigen, fehr intereffanten Leitung, und gewiß, die Dichterin hätte 
Die neue Straßendeloration vom Berrn Ioad. de Pian, Delorateur|viefer captatio benevolentio nicht beburft, fondern der laute, oft für- 
diefes Tpentere, mifh wiederholte Beifall des fehr gewählten Publikums lonnte ihr Beweis 

Der tafentreihe Hr. Neftroy, dem wir fo viele vergnügte Abende banfen, genug fein, daß bie Gaben, welche ihr Genius im ſchnellen Boräberraufgen 

dat uns in dem vorliegenden, äußerft unterhattenven Stüde eine Arbeit geliefert, |ipr gemäprte, in den Gemüthern ber Zuhörer freundlichen Anllang gefunden 
melde man füglig „Schwan benennen folte, weil bie jiemlip magere|$atten. — Die einfache, anfprusslofe Art, mit weicher Mad. Eeonharbt- 
Pandlung in einer Flut fomifer, papforif aneinander gereibter Epifoven|?yfer auftritt und dem Yublilum bie ungelünfteiten Kinder ihres Geifies 
förmtid verfhiwindet. Wir vermiffen in biefem meuefen Produkte die bei den|norführt, machen einen fehr erfremlihen Eindruck, und eben dieſes unge» 
übrigen Süden. des Verfaſſers fo oft bewunderte, drafifhe Zeichnung ver|fünßelte Wefen, die Worte, die fern von aller Oftentation, rein aus dem 
Gparaltere, alle jene Geflalten in Bogarts’s Manier, vie feine fonfigen|®emäth und aus einem fühlenben Herzen heraufpringen, befunden bie In« 
Soöpfungen beleben. Ms „Jur- vürfte bas vorliegende Städ ger|fsiration der Mufe, welde Mad. Leonhardt» Epfer mitfeltener Gemalt 
tif einen der erften Pläge einnehmen, während wir e8 als Poffe, die tomlzu zwingen weiß, baß fie ihr gu aller Zeit dienfibar frin muß. — Bir ha- 
eine geregelte Handlung, und einige richtig geyeicnete Eharaltere erfordert, Tben Gelegenheit gehabt, die beiten Improvifatoren Deutſchlande zu hören, 
unbedingt zu den fhmäreren Arbeiten Nefrops zählen, und allen-|und wenn auf Ciner oder der Madere snielleict brillanter, fünfliger {pr e⸗ 
falls in die Kuibegorie eines „Eufenfpiegel,- „Gegen Thorbeit gibis kein|& end, ven Geif blenete, — gemütppeller war Kemer! das ift ja eben tie 
Mittel,- „Bärber und fein Zmilingssruber- u. f. ww, rangiren müfen.|fhönfe Blume im Rranze des Dichter, das er das Wort vom Herzen zum 
Allem Anfheine nah if es eine Mügtige Arbeit. Bir erwarteten,| Herzen fentet, und daß unfer Sapho bie Pergen ihrer Zubörer gefunden hat, 
Herr Neftr °p werde uns in bem Pabendbiener Beinberl, einen ie-|vas zeigte uns mande Perle, die wir fhönen Augen entrollen fahen, das 
mer modernen Jierbengel, jener Sonntagsritter und renommirten Gtreid- jeigte und der oft mitten im Gedichte ausbrechende Beifall ber Zuhörer. — 
wager vorführen, die bie Geißel unferer focialen Berhältnife find, und diel Möglich, daß einer ober ver andere unferer fplitterrichtenden Herren Kollege 
beliebtehen Belufigungserte durch ihr albernes Benehmen berieiden Wir|pier und da ein Füßen gefunden haben mag, das ein wenig aus ber dor 
erwarteten bie wirffamften Bonmets, die wipighen Sarfasmen über das|gefgrittenen Bafn trat, — habeant sibi — wir fönnten barım mit der 
Peraustreien aus der angewiefenen Sphäre gewiffer Eritabeförbernden Sub»| Digterin nit rehten, der wir das Bild aus tem Guffe nahmen, obue 
jefte, vod marb unfere Erwartung nit durhgebende gerechtfertigt. Dieferlipr Zeit zu gönmen, die Gußmätpe u befeifen, — Zum Cingange gab vie 
Beinberl if ein Seitenflüd su jenem Blafus Rohr im „grauen Daufe- ver] Dichterin nach ihr jugerufenen Envreimen ein Sonett, burd das fie recht 
durch Zufall in eine ungemopnte Sphäre kommt, und ſich darin fehr linkiſch | finnrei ihre Leitungen bier efmfeitete, Darauf folgte tie mündliche Im 
benimmt, und nur ber einzige Umſtand, baf er zuleht auf den vernünftigen] prowifation eines Gebichtes mach einem“ gegebenen Thema. Unter den vielen 
Beg zurüdtedrt, bildet die Differen, zwifdhen beiden Rollen, Dagegen ift ver|gegebenen hatte die Geſeilſchaft „Mozarts Grab“ gewäptt, und bied war vielleicht 
*eprfung Ebriflopp und ver Hausfnegt Meldior, feder für Ah, eine origi«|der minder aute Tpeil der ganzen fchönen Leikung. Bern auch am und für 
neile Griheinung. Reftrop 8 gefunder, ferniger Big prüft inteß auf Hier|fih ber Gevante portifd fhön IR, das Gternbild, die Lpra, ala Denkmal Meo- 
feine Bunten, und es if in biefer Beziehung die Schilderung des Koımis. arts zu erllären, fo fehlte bo dem Heinen Gedichte der Zufammenpang bie 
Berufes im erfien Ute als Beifpiek aufgufüpren, Unter ven Eirvern if Bios! Paktung und die rigentpümlige Färbung, weile vie übrigen Ditungen drx 





































Dot, Beonhardi-Epfer im Uebrigen darallerifiren. Unter den, zu 
Mädrgen oder einer Sage vorhandenen Auſgaben mählte das Publikum 
Pie „Entfiehung des PFraterd.“ Die Digterin wußte hier in gebuntener Rede ein 
gel Seh Tiebliches Jeenmähren zu erzäblen, bem fie ein Paar gut berbeis 


a” 

reicht. Unter einer mäßigen Anzahl Altien find mit weniger ald 21,200 
Zreffer, herunter wirberem 100 Eferhagpfoofe mit Anfprüden auf aufer- 
ordentlih große Summen. Benn ja eine Gelegenheit ergriffen werden foll, dem 
Glüd Tpüren und Epore zu öffnen. fol man diefe nit verfäumen. Man 
fan, zu Qunften dieſer Loterie nichts fo Empfehlenbes ſagen, taf es ten un. 
ermeßlihen Bortheilen bes Epielplanes entfpredenb wäre: Dan Iefe und 
erflaune! Es gehört viel Charffinn dazu um zu ergründen, wie das Eroß- 
handlungspaus bri fo großen Bergünftigungen felbft feine Nennung finden 
lönnel Benn man bei vielen Loterien fh fragen muß: „wie kann id geivin« 
nen, da fo diele verlieren müflen,- fo muß man in biefem Balle fi fagen: 
“warum follte ich mit gewinnen, da fo Viele und fo Bieles auf fo diel⸗ 
fältige Beife gewinnen müfen.- 

Die Ziehung erfolgt befimmt und unmwiberrufih Donnerstag den närhfl« 
fommenden 7. April, und man fann in berfelben laut Spielplan gewin- 
nen: in Bien. Bähr. 300,000 fl. oder 250,000 fi. ser 230,000 |. 
ober 224,000 fl. oder 220,000 fl. orer 211,500 fl. ober 205,008 I. 
ober 203,000 fl. cter 202,009 fl. erer 200,000 f.; 100,000 f.; 
50,000 f.; 30,000 f.; 24,008 1.; 20,000 f.; 11,000 fl.; 5008f.; 
3000 f.; 2000 f.; mehrere Treffer zu SOOf.; 400 fl; 300 fi; 
200 f.; 150 fi. und 100 f.; und fo abwärts bis mintefens 15 fl. 
2. W. — Die reid votirten rotpen Gratis-Gewinnf-Mktien haben für fi 
allein Treffer von 100,000 fi.; 50,000 fl.; 30,000 fi.; 24,000 fi.; 
20,000 fl. x. und jede derfelben lann nit nur bie großen Treffer vom 
200,000 fl. und 100,000 fl., zufammen 800,000 d. B. ®., fon 
dern auch außerdem eine bedeutende Anzahl ter übrigen großen Gewinne 
machen. 

Diefe große, befonders reich audgehattele Loterie enthält im Ganzen 
sufammen 21,200 Zrefer, die alle mit barem Gelde botirt 
find — Die rothen Öratis-Bewinnp-Bktien, mwonon irbe in ber befon- 
deren Ziehung der Gratis.Altien beffimmt gewinnen muß, fpielen ohre 
Ausnahme auch in ber Panptzjiefung auf alle Treſſer mit. Eine Uftie kofpt 
5m. % M. Der Läufer von 5 Altien entpälteine jener befonbers rei dotit ⸗ 


ten Gratid.Nftien unenigeltlib. 
Köanbernngen durch Die ındujirielle ielt- 


*— Hr. 3. Paltt, zum Amerikaner, Roplmarkt, daſ ſich durch feine papinig- 
nifchen Hochtöpfe viel Bervienkt um alle Haudhaltungen erworben. Diefe 
Digefors, in welden das Bleif mit dem halben Bedarf am Zeit und Holz gegen 
font, geloct wird, bereinfagenniht allein tie Gewinnung einer guten Suppe, 
fondern diefe wird fhmadhafter und fräfliger. Erfparniß und Berbefferung find 
Bortheile viefer Digeflers, bie wir baper nicht genug empfehlen fönnen. — (9) — 

*_ Bir deeilen uns, den Sreunden der Rumismatil, die fih etwa unter unfern 
Lefern befinden, anzuzeigen, daß ber rähmlich befannte Müngen-Antiguar Herr 
Joſeph Oberndörffer aus München vor wenigen Tagen bier angefom« 
men ift and feine Behnung am Ropimarlt Ar. 282 im 1. Stode hat. Er hat mehr 
rere Münzen von großer Seltenpeit und ausgezeichnetem VWerihe bei fi, die ben 
derren Mumidmatifern reiht willfonmen fein bürften. (N) 


gefl te Anfpielungen anf unfer geliebies Kaiferhans einzumeben wußte, welche 
im Pabtifum eine fehr Tebhafte Anſprache fanden. Dann folgt die ſchriftliche 
Improdifatton einer Gloſſe. Unter den vielen Refrains, melde hier gegeben 
werben waren, hatte ſich das Pubtilum für den, wenn uns unfer Gedächtulß 
nicht trägt, in felgenten Worten Enthaltenen befimmt; 

Rofen, Ihr, fo früb begraben, 

Hört, was Eurer Gngel fpeıdt: 

Einen Frühling [a0 Jar haben, 

Ader Herd ur» Winter mist 


Jedenfalle war diefe Gloffe, welche die Dichterin, ohne ein Wort in 
ihrem Konzepte ju ändern, in außerordentlich kurzer Zeit nlederſchrieb, bie 
Krone ifrer heutigen Leitung, denn nit allein ber Gebanfe, ben fie durch ⸗ 
führte, war poetiſch fehdn, ſondern aub bie Durdführung felbft äuferk ne» 
Lungen. Ziefes Gefühl und geiflige Regung ſprach fh in jedem Worte aus 
und ver fhönfe Beifall, ven Ne bafür erntete, ſprach fich In mander Thräne 
aus, bie in den Wimpern der Zuhörer glänzte. — Im Schlußſenette nad zu ⸗ 
gerufenen Entreimen gab tie Diterin eine Meine Apofogie ihrer heutigen 
2eiftung, welche mit den Worten ſchloß, mit denen wir begonnen haben. — 
Sollen wir noch einmal Fury unfer, wie wir zugeben müffen, mach einer 
erfien Leiſtung kaum dinreichend fefjuftellendes Urtheil über Mar. Leon 
Hardpi-tyfer zufammenfaften, fo if biefelbe gewiß eine eben fo gemanbte 
als neifreihe Dichterin, welchet Scherz und Komik allerdings nicht fremp ift, 
Deren Dichtungen ſich aber lieber in vem Bereich tes Gemuthlichen, tief Em- 
pfuudenen bewegen und überall von tem Reize und ber Anmuth zarter Weib- 
Yileit durerungen find. Diefe Eigenfhaft dürfte harakterififd fein, und 
unferer Dichterin Imprevifationen, von denen eines Wolf over kangenſchwarz 
unterfiheiben. 

Bon den beiden Rebenleiflungen erwähnen wir nur ber ber De. Diepm, 
Da Herr Zlapp, welder rine Rummer and ter Norma fang, diefe Leitung 
wegen plöplih eingefrefener Krankheit des Arn. Sontheim, fehr unver 
bereitet hatte Übernehmen müßten, mit befonters bei Stimme mar. Ueber 
Die. Diehm, eine Schülerin von Parifp Mivars, haben mir ung bereits 
früger vortheilhaft and ermuihigend auegeſprochen, und auch heute trug Me ihre, 
etwas undantbaren Remanzen mit Zartheit und Gefhmad vor, He wurde gerufen, 

Ihre Majekät die Kaiferin Mutter, Ipre kalſerl. Hop. tie Aran Erz 
derzegin Sophie und Ihre königl. Hop. die jüngere Prinzefin von Galerno 
Yalten dieſe Ayabemie mit Mlerböcftiprer Gegenwart beglüdt. —(9)— 


Große Wahrſcheinlichkeit zu gewinnen! 
’ (Reatitäten,, Runftgegenfänder und BeldEaterie.) 

Drau nennt eine oterie voripeilhaft, wenn große Bapriaeinlikeit zu gr» 
winnen vorhanden if. Die meiften Loterien haben den Bepler, daß die Wahrſchein ⸗ 
uhteit des Gewinns fehr gering if. Das Großbandlungedaus Hammer und Ra» 
ris, bat man dur eine neue Ausfpielung einen faft unglaubliden Beweis 
geliefert, wie eine Zoterie fo ausnehmend farffinnig kombinirt fein fönne, 
































Samflag ben 12. März. detto —7 u — Nammittags SchlußpGrurs uni — 
te iR Soiree im Ligtenthaler Bierſalon; detto .. — — 
3 Renling auf der Eandfiraße; zum Rofen. —— PR SI an —— — —— u 1 
Hera {m der Giettengaffe, und zum golbenen| Yilsn ——— Zu Yette ir la 
Röfer in ver Arugerfrafe. 8 9 * deito 4-5 8 


Darlehens in Wrain, nd 4— — 
Sonntag den 13. März. Aerani  Obfigarionen son * — 22 
Naymittagstonnerfation: ImikBollee) Zirot, Borariderg u Sal. — 77 
garten; im Dommepers Kafino in Piping; in entumfunden d. Zomb. Bene. Monte — 
Zögernigs Kaſtne in Döbling ; in Liudenbauers Darleh. mit Berlof. v. I. 1834 f.500fl. 275 
Rafino in Simmering; in Wagners Raffeehaufe detto 1838 (.250f. 55 


Wiener Stadt-Banto-Dblig. 24 — “6 
Unlehen vom Jahre 184 . . . 1975 108 
detto 1839 -. . . 1095 1094 
Banfaltien — höher Geutrs.. 118 — — 
beito — mindeftre Gours . 15 — — 
bett — Tepter Schluß . . 1615 — 1647 












im Prater; in Ungers Raflechaufe in Hermals; detto dio. f. Dh. — — — 
in der Dierhalle zu Fänſhaus; im Lichtenipaler) fder Wiener Stadt: Banto 24 p6. — — Gentral-RafferAnwrifungen Dietonto. . 2ipGt 
Bierfalen ; im ber Sierquelle u Herrnald; zum us a — — — An ze * J en: 
weißen Lamm in Reulerchenfeid ; zum Gtabigut| » b ee * — 
in Sechehaus; zur Stabt Bamberg in künftans ; 5 — —— 3. = FM — — 3 
ö 5 3 2 Pr. us u 
In Bine im Oiwenberd Rafechand in Bänihans, SL lombar. Sculden, v2 — 64 — —X er "r 35*8 —e—— — 1099) 
Soirers: Zum grünen Thor iu ver Rofrano-| &) |, Floreny und Genua — — — Beribold, 9. F Hauptmann (Cradt 
gaffe ; zum großen Zeifig am Burgglacis ; zum 3 aufgenommenen Anlebenf 14 — — — [Mr “or, mon — ——— 7 — 
ae Sa in — ig: — a * — — Siacnpe, Rautmann (Lee. Bronze 
2 u... - — — ere et: 
@ottosBirhungen. beito ed - — ws. Mär. 
Herma unfair. m ein wu sihaben: Sculdverfh.d. m. 6. Reg. v. 3.1809 8 95. — | 5. Fer —24 —————— av 
Dir same Arbung (Rem 12. Mn. [Odlgationen der in Zuntiucr mfg, I I | Ghana amd naa Erlen 29 einer 
Lemberg, am 5. Märı wurde gehoben: Holand aufgenommen Anlchen a— — Tretter ». Teittfeld, Generals: Witten, nam Prag. — dt. Mir 
16 ss 11 „A 14 star, Demep. | tonia »- — ht — — Hin, na 
. Lu a 5 1 u 
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Dem heutigen Blatte liegt eine Beilage bei. 
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Briſe an den Stephansthurm. aicht, daß das die zwei ſelanteſten Ereigniffe für einen ordbnungstie- 
CSHluß ver zweiten Antwort des Stephauethurms, welche in der Beifage|denden Hausinfpeftor find, denn während ihm die Rinder die Bang- 
Nr. 56 abgebrogen wurte). fenfter einwerfen, fegen ihm die Hunde oft Monumente auf die Gtie- 
Der Herr Gevatter wünſcht, daß fein Mädchen zu früh ja fagen|gen, bie feineswegs angenehm zu transportiren find, 
Toll, damit fie Fein fatales Nein erlebt; — ih wünſche aber auch, daß If der Hausmeifter nahfihtig, hat er dem eigenen Herrn auf 
feine zu oft mein fagt — weil fie font bas Ja mit mehr erfeben|bem Hals — ift er fireng, bie Parteien, — if es da ein Wunder, 
Tönnte, wie ih das franrige Beifpiel ale Jahr am denen fehe, die fih|wenn er in Unmuth über fein Schidſal bisweilen Nusdräde hören läßt, 
an mir reiben mäffen, Ganz treffend iftder Holzſchnitt mit dem Brannt-|die Dancer für eine Grobheit hält, während fie nur Fresfogedanfen 
weinfans, mit der in ein Haberlumpweib metamorpfofirten, einfigen|einer gepeinigten Natur find. 
Schonheit ! — Moqhte ih Manche in diefem Bildniß bei Zeiten fpiegeln | Darum urtfeil ber Herr Gevatter nicht zu fireng von ben Haus- 
Die zwei Lumpen auf dem Bilde find koͤſtlich geſchildert, und daß manmeiferfland — er hat au fein Gutes und ift oft nur das Feuer, 
beiden auf dem Rüden ſieht, if vielleiht eine Satyre des Zeichners,|dur$ das gewiße Parteien vom den Schlafen ihrer Schmußereien 
welder damit fagem wollte, daß biefe zwei Individuen vom der alten|gereinigt werben. 
noch immer Nüdfigten zu beobachten haben. Nicht minder herrlich find Recht erfreut Hat mich Ihre Befhreibung von den Wiener 
die zwei Bigneten mit dem Bandelframer und dem Salamimann. Der|Bürgern, lieber Gevatter, das iſt do endlich einmal ein wahres 
Banbelframer ſcheint einen Ausverfauf zu verfündigen und wenn fein|politifges Wort und warn au nicht alle fo fein, wie Sie fie befrie- 
Abfap fo groß fein wirb, wie ber Lärm ift, mit dem er feine Waare|ben Haben, fo iſt's dog gewiß bie Mehrzahl und unter einer Butten 
ausfreit, fo wirb er hoffentlid zufrieben fein ; — daß aber das Dienft-| voll Ferngefunder, Föfliger Maſchanz'ger Lönnen immerhin ein Paar 
mäbel beim Hadflod vor Entfegen über das Schreien des Kaufmanns] wurmfigige fein, die verberben mihte — im Gegentheil fleigern noch 
fd beide Opren zuhaͤlt, if ein Beweis, daß unfere Dienfiboten jegtjden Werth der gefunden, 
mehr als je nur am harmoniſche Nlänge gewohnt find, und daß ihre Die Bialer und bie Fratſchlerweiber ſein eben fo loſtlich 
Dhren nur Walzer und Quadrillen ohne Beleidigung ertragen Tönnen.|gefilbert, befonders Hab’ ich die erflen gleich porträtäßnlih gefunden, 
Der Salamimann if ein treffenbes Bild der Selbſizufriedenheit ! — Diejbern ich dab’ den Herrn Gevattern fein Brief in der Hand ein Blick 
ungeheure Salami in feiner Hand wird vom einem lauſchenden Etuben-|auf'mein Platz hinabgeworfen und ein Paar Sjenen gefehen, die gan 
madchen mit Entzüden betrachtet, während ein heimlicher Dieb unter|zu der famofen Beſchreibung gepaßt Haben; au über diefe Generatien 
dem Tifh, in der Geflalt eines Pudele, mit den übrigen Salamiwürfien |werb’ ich Ihnen lieber Herr Gevatſer nächſtens einige Daten mittheifen, 
beißend Fofettirt. Zum Schluß wünfgt ber Herr Gevatter, daß imjfür Heute müſſen's aber fon mit ein mehr eruſthaften Brief vorlieb 
neuen Jahr niht fo viel wie im alten gewunſchen werben fol; ich aber[nehmen, deun ein Thurm ber noch nie eine Feder in der Hand gehabt 
wünfge, daß Alles in Erfüllung gehen fol, was gewunfgen wirb, und|hat, der mod dazu vor einiger Zeit den Kopf derlohren hat, fann night 
das glaub’ ih iſt ein Wunſch, der allgemeinen Beifal erhalten wird.|gfeih prima vista einen fo rei humoriſtiſchen Brief, wie er'e verdient, 
Das Kapitel, das ih dem Herrn Gevattern num zu beantworten] beantworten, befonbers ba die vielen Witze und humoriſtiſchen Ein- 
Habe, betrifft die mitgetheilten Wiener Charaftermacten, und da die jund Ausfälle in meiner Kindheit noch nicht fo modern waren und ba« 
erſte eine gan belichte, allbefannte, nämli jene eines Hausmeifterajmals ein Stolperer über ein Stein’n oder ein blaues Aug’, das fid 
ift, fo wollen wir und etwas audführlicher dabei aufhalten. Warum feiner wo in ein Wirthehaus geholt hat bie einzigen Gelegenheiten wa. 
fmäht der Gevatter dieſen ehrenfefen Stand fo jämmerfih? hat erfrem, Aber die ſich die haarbebeutelten und zopfbegabten Deitgenoffen 
denn nicht au feine guten Seiten, wie jeder andere? Der Gevatter) vollig gepurzelt Haben vor Lachen, Im übrigen war mein Zeitalter ein 
fprigt nur von den Grobfeiten der Hansmeifter — warum nicht auch|ernfipaftes, wann einer was ſchuldig war, und es iſt bie Zeit zum zap- 
von jenen der Parteien? Wahr if es — der Hausmeifter Hat eine gröbere|len fommen , fo war er traurig, wann er fein Wort nicht hat halten 
maffivere Natur als mander Andere, aber braudt er fie denn micht ?|Fönnen — es war nicht wie jept, wo die Gläubiger höchſtens ausg’laht 
„Wenn man feinen Nähften beurteilen will," fagt ein befannter Ge-|werben, wann’s ihr Gelb zurüdverlangen — bamald war's ein Schand 
ehrter,, fo muß man fi im feine Lage fegen;« — fege fi der Herrjein Geld zu Teipen zu nehmen — jept wird's bald ein Schaud werben, 
Gevatter nun in die Beſchwerden eines Hausmeifters. — Raum hat ſich warn man ein’s herleiht, weil man auf die Legt meiftens der G'foppte 
fein Auge gefhloffen, — faum träumt er in den Armen des Morpheuslift. Die Zeit ber Bannot's iſt zwar in den Inftigen Wien alleweil ger 
von Nenjahrs » Präfenten — Zinstrenzern — Leuchterſporleln — folwefen, aber fo ganz ohne Geniren hat man doch nit über alles feine 
ſqhredt ihn ein rafendes Kling, Rling, aus feinen füßen Träumen; —|Spafeteln gemacht wie jegt — ih muß ja oft Sachen hör'n, daß die 
noch Halb ſchlafend — wälzt er fi, halb angezogen, — oft in den Falten] Orundfeften meiner Exiſtenz zum wadeln anfangen — mid) laſſen's ja 
BWinternähten mit dem Schlüffel in der Hand bem Thore zu — ſperrth nicht einmal mit Ruf’ — wie der Zimmermeifter geflorden iſt, ber das 
anf und ſieht — Niemanden | Ein Wigling hat fih dem Spaß gemagt|®erüft zu meiner Ropfreparater gebaut hat, hat's in der ganzen Stadt 
im Borbeigefen anzuläuten, — Brummend flägt er das Thor zu —trägt|g’peißen — der Stepfandifurm hat fein Ruf verloren! — IH hab fon 
feinen gemarterten Leihnam in’s Bett — Ming, Ming, ertönt einjeine Alage beim Herthumflufl einreihen woll'n, weil ih glaubt 
neuer Ruf an's Thor — au diefem folgt anverdroſſen der Tantalus-|hab', man will mir bie Ehr' abjneiden, zum größten Gläd erllärt 
artig gemarterte Pförtner, fperrt auf — und hereintaumelt ein be-|mir ber Auguſtinerthurm, mit dem ih mandesmal. ein Hein Disfurs 
trunfener Zimmerer, der das Sperrgeld zufammenfommen Täft, bielführ, baf das nur ein Bonmot ift, indem der Zimmermeifler Rue 
zum Neujahr, — im Degember aber heimlich anszieht — oder es fieht|g’heißen Hat — wer Teurel kaun denn auch fo was denken. Wir’s mein 
ein anderer an bem Thor ber boppelt nah Haus fommen will, aber|Rapitolium abtrag'n haben, haben die Bonmotiften wieder andere Spige 
doch nur einfach im Tagzettel ſteht; — foll da eine Hausmeifterfeele| findigfeiten erfunden ; der eine hat gefagt, ih hätt’ defwegen fo ein 
nicht die Geduld verlieren? — fol er den Shläffel ewig um-|fHwaden Kopf g'habt, weil,ig mit Wein gebaut werben bin — ber 
fonft in der Hand haben? — Der Herr Gevatter beklagt fih überfandere Hat wieder g'ſagt, 's deutſche Haus hätı's fi beleidigt gefan» 
den Unwillen der Hausmeifler über Rinder und Hunde; bebenft aber|ven, weil ich's alleweil mad der Seiten aug'ſchaut hab'. — Du licher 




















Dmmel-— daß ich elwas einfeitig war, iſt ja nit meine Shuld, wann| Mm andern Morgen wirb ein Bebienter angenommen 

man mehrere Erbfeben erlebt und die türfifgen Kugeln zweimat g’fGludt| Borwande, man erfpare dadurch noch —— — et 
hat — fo moͤcht id ben feh'n, ber ba mit etwas ans der Schamier| Tiverde geſtect, derſelde trägt ‚ber gnäbigen Fra das Gebetbuch nad; 
tommt; von umfall'n wär! noch lang fein Med g'wefen — benn wannalleler ficht auf dem Magen auf, wenn bie gnädige Frau Anfange mitjpem 
einfeitigen Leut umfallen müßten, fo müßten ja ganze hamilien ause|Kiader, dann in eigener Enuipage fährt, er begleitet die guädig Fran 
ſterben ; zum Gfüd bin ih über diefe Spötteleien er haben, und wannlin eine Bifitte, und bleibt in bem Borzimmern ‚bei deu Domeftifen 
ich meine große Olsden reben Taf, fo eib ich doch den großen Tom in|fipen; die, Kaffee-Bifitten werben erwiebert , ber: Aufwand fleigt mit 
Bien anz fo wie ih hör, kries id ein Kopf vom Gufeifen und baljetem Tage; der arme «Mann arbeitet und deutt Tag und Nast auf 
werben’s gewiß wieder ein Bonmont brauf magen, 3. D.: oben Eifenlein Mittel, bie Sache zu repariren und in ben Stande au erhalten; 
unten Gtein — «6 fießt aufn Gteppansplap und bie alten Jungfern |vie-Musgaben überfieigen die Einnahmen. und das Ganze endet mit 
mäffens reiben. — Da tut Ein'm mager oie Wahl weh, wer balfeterleinem Manferots, So geht «0, wenn der Herr Grmald ıfGwac, nach · 
iſt, der fo ein Raͤthſel gibt, odes der's aufloſ't. Schreibens mir ihregiebig und zuborlommend iſt. So fhön und fo lobenewerth dieſe zwei 
Meinung drüber, Herr Gevater | Dis bapin bin ih mıt al! meinen]lehteren Eigenſchaften eines Ehemannes auch feinimögen,.fo sichen, fir 
Gloden und ipren Klacheln, die Ihnen die Hand Tüffen Taffen, der ge⸗-doch, wie Rigura zeigt, oft bie nachtheiligſten Folgen nach ſich. 
treue Gedatter IM der Mann aber feften Eparakters, fo hört er im gleichen 
Falle feine Gattin ruhig am, verzieht Keine Miene, wirb nicht miße 
mutbig ober verzagt, fondern , wenn ſie ausgeredet hat, fast er ruhig 
feine Meinung: „IgG chre und ſchatze den Abel, die Bornehmen übers 
baupf,, und fon aus dem Grunde will ich mich nicht dahin verfleigen, 
wozu ich aicht grboren bin, aber ich ehre und fhäpe-and den Stand, 
der Taufende ernährt, ber allgemein geachtet wird; wenn-er feine 
Grenzen beobadhtet, ver und, ber dich: und beine: Kinder anfländig 
leben Täßt, der alle billigen Wünfge befriebigt, und im dem ich 
geboren und erzogen bin. Meine Auficht iſt daher, daß kein Lideröt⸗ 
Bedienter in's Haus fommt, daf du zu beines Gleichen in Bifitte 
seht, und wenn dich eine Dame höheren Standes zu ihr emporzicht 
durch herablaffendes Benehmen, da diefe Epre nur dadurch zu wärbigen 
ſcheiuſt, baf du mur im beiner angeborten Sphäre verharreſt. Dadurch 
wirft du die Aufmerlſamateit der Höheren, die Achtung der Minderen 
erzielen, und was bie Hauptfache iſt, dem Neid ber Gleichgeſtelten nicht 
erweden; unfer Hauswefen wirb feine ſchadliche Umanderuug erfeiben, 
und Alles bleibt beim Alten! Gute Naht, mein Kinds 

Der vernünftige Dann geht fhlafem, bie Fran iſt ergriffen, fie 
weint ein weuig, deun ohne Thranen gibt es Feine ſolche Ehſtandeſzene 
aber ber Schlaf macht dieſem Schmerz ein Ende. 

Am andern Tag läßt der Gemahl nichts merfen, bie Frau ſchweig 
fi, weil fie ihn lennt und weiß, daf er fein ſchwacher Manu if, und 
fo bleibt wirklich Ales: Hancpaltung, Stand, Erziehung und Kredit, 
im Alten, 

Mein Tieber Freund, vor fo einem Mann habe ih viel-Refpeft, 
vor fo einer Frau, die einfieht und ſich zufrieden gibt, Habe ih ſchen 
der Seltenpeit wegen noch mehr Refpelt, und ich freue mich immer recht 
vom Herzen, wenn ich eine fo honette, echt bürgerlicher Haushaltung 
ſehe. Di kann es um fo mehr freuen, weil du vielmehr folgen Bei— 
fpiele überfichft, ale ih, der ih erft überall hinfanfen und ſie auf⸗ 
foüren muß. In meinem nächften Brief will ih bir noch eine»Mleine 
Anfiht von mir über ein ahnliches Kapitel mittheilen. Bis dahin lebe 
wohl, Deis Freund 
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Lieber Frennpl 

Ganz wieder meinen Borfag muß ih nochmals zu einem bereits 
beſprochenen Kapitel zurüdgufehren. Ich babe mi bereits über ben 
BDürgerfiand und fein Ehriwürbiges ausgefprochen, habe aber auch mande 
Schwächen beffelben , befonders aber vom Hanbelsfkande und ben Hand» 
Iungsdienern aufgedeckt, umd Habe jept nur no einige Bemerkungen 
nach juſchiden. 

Ce ift ſchmerzlich zu ſeben, wie Mauche dieſes ebrwürbigen Stan- 
tes, denfelben gänzlich verläugnen, wie mande fih in ber Sphäre fo 
ganzlich unglücklich und unbefriebigt fühlen, und nur mad Moblen 
und Adeligen fireben. Dieß betrifft Hauptfählich die Frauen. Ih felbft 
habe eine ſolche Frau fagen hören: Ih war gefiern Mahmitinge bei 
der Baronin N. zum Kaffee geladen! Das ift ein Leben! Da war bie 
Gräfin A. und die Baronin B. ebenfalls zugegen | Ach Gott, war find 
das für Frauen? Der Mel, die Robleffe, das Venehmen! D wie 
gladttich wär ih, wenn ich eben fo fein Fönnte, aber gerade ich mufite 
das Unglüd baden, nur einen Kaufmann zu Friegen! Usd bie Diener- 
(Haft, das Leichte, das Beweglige, das ſchwebt nur, flatt zu gehen! 
Ia, der Duft der Liverde gibt ſchon eine ganz andere Luft in ben 
Sppartemente !« 

Ganz mifvergnägt figt eine folge fih ungludlich fühlente Frau 
in dem Eercle; wenn man fragt, wer fie fei, fo Täßt läßt fie ihren 
Herren Gemal einen Mentier, einen von feinen Mitteln lebenden Pri- 
vatier, einen Großhändler fein, brutet und grübelt nad, wie eine 
ahnliche Stellung im Leben zu erzielen wäre, während ber arme Mann 
in feinem Oefäfte arbeitet und im Schweiße feines Angefihtes einem 
frohen Abende entgegenfieht. 

e ift ihm gelungen, gerabe die ſen Tag gute Geſchafte zu mahen, 
vergnügt reiht er fi bie Hände, froh fpringen die Stinder ihm enige- 
gen, bie eine gute Erziehung, eine angemeffene Bildung und bie beflen 
Grunbfäge haben; aber die Mutter, die ihre Nachmittags Bifitte ganz- 
verſtimmt hat, fehneidet fehiefe Geſichter, if wortarm, melancholiſch 
und verfümmert dem guten, fleifigen Hausvater frin Abendbrod. 

Die Kinder werben zu Bette gebracht, und es Fommt auf die Anf- eis ; 
forberung bes Batere zur Erffärung. Die tiefgebeugte Frau ſchattet nun ieber Greund! > 
in einem Schwall von Worten die Urſache ihres Mißmuthes von ihrem Wie ih dem Herren Gevattern [bon g'ſabt Hab, bin ich noch zit ganz 
Manne aus und jagt über bie heitere Stirne verſchiedene Wollen bea| fertig mit dem Handeloſtand. Mir iſt der Stand fo zu fagrn an'd Heaz 
Unmuthes. gwachſen, und eben befwegen will ih dir noch etwas baräber mitiheifen, 

IR der Mann nun ſchwach, will deu Willen feiner Gattin erfül⸗ Es. gibt noch eiwas, mas mich fo ungemein genirt, und daß iſt, 
Ten, felben fogar zuvorfommen, fo wird fie getröftet, es werben ihr] daß man jept fo oſt and bei fo vielen Grwölbern Tieste Ansnertanfl 
goldene Berge verfproden; das heutige gute Gefgäft wird befproden, Sp ein ‚Ausverkauf ift nichts. Neues, nu, das brauch ih bir 
und fo legt man fih halb zufriedengeſtellt ſchlaſen. nicht zu fagen, denn du bift älter ale ih, haft alfo mehr dergleichen 
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erlebt, und ich will dir nar meine Auſicht ſagen über bie Mus 
früferer Zeit und über die der Gegenwart. . 

Bar der Eigenthümer geflorben, feine Erben nicht Willens , bas 
Geſchaft forizufähren, fo war das ſchuellſte Mittel, wenn nicht glei 
ein Käufer für's Ganze da war, alle vorhandenen Waren: durch einen 
Ausverlanf ſchuell zu baarem Gelde zu machen und ber zu theilen- 
den Maſſa anzufügen. 

DO per ein Mann, der durch vieljahrigen Fleiß und Bemühung ſich 
ein anfehnliches Vermögen erworben hat, bas ihn und bie Seinen er- 
währt, ohne daß er's möthig hat, in einem Detail-Gefhäft feine Tage 


hingubringen, mit einem Wort, der fein Gefhäft aufgibt, Fündigt einen 


Ausverkauf an, um bie Gage ſchneller zu Ende zu bringen, 

Das iſt oft geſchehen, und es if gewifi feinem Borübergehen ein- 
vefallen, fih darüber zu moquiren, oder andere Urſachen zu fuchen, als 
wirflic vorhanden waren; im Gegentheile, man ging in das Gewoͤlb 
hinein, Faufte, und beurlaubte fi gleihfam im Beifte von dem bra- 
ven Manne, der nun ans dem Strudel des Gefäftlebens in's Privat- 
leben treten wird, unb nimmt ein Stud Waare als Andenken mit. 


Es Tann wohl auch jetzt bei manchem Ausverfaufe derſelbe Fall 
fein, aber gemöhnlih nimmt man heut zu Tage unr dann Zuflucht, wenn 
es mit bem gewöhnlichen Berfauf— aus iſt; das will fagen, wenn 
Mangel an Abgang einen Meberfluf an Mangel am Eingang bes 
baaren Geldes, wenn fonfiger Aufwand und Schleuderei, oder ein all 
augroßer Borrath von Waaren, die durch bie Mode aus ber Konfurrenz 
find, den Eigenthümer zwingen, zum Schaden feiner Mitgenoffen einen 
derlei Aausverlauf mit ſchuhhohen Lettern anzufündigen, und bie Leutt 
bie allenfalls in dem Wahne leben, bei ſolcher Gelegenheit weit billir 
ger und vortfrißgäfter zu kaufen, mit Gewalt anzulocken und hinein 
au ziehen, und, daß in folder Maffe, daß man einer Siperheitswage 
bedarf, um Ruhe und Orbnung aufrecht zu erhalten, 


Man Hat gleih Anfangs, wie die Aucderkäufe in die Mode ge⸗ 
lemmen find, Beiſpiele geſehen, daß ſich die Leute gebrängt, gerauft 
ja beinahe geprügelt haben, um ein Stück von fo einem Aueverkaufe zu 
erfümpfen, aber ber Erfolg hat gelehrt, daß ſelbſt die größte Markt 
ſchreierei dabei nichte mehr im Stande ift, und daß es jept ganz fill 


und geräufhlos dabei hergeht. 

Es iſt lacherlich, warnm ich mic über das Abnehmen, über den 
Berfall der Mode fo freue, und es iſt gewiß nur ber Refpekt, den ich 
für den Stand hege, der durch folge Anfhlaggetteln und Marktfchreie- 
rei zur Romöbie berabgezogen wird. 

Ich fage immer, für ein folives Geſchaͤft ift der Krebit ber beſte 
Aaſchlagzettel, der lodt und zieht weit beſſer, und ich weuigſtens gehe 
mit weit rahigarem Bewußtſein in ein Gewölbe, wo um billig feſige⸗ 
fegte Preife ohne Möpandeln verfauft wird; als wo man mir bie Freude 
laßt, ein. Stüdum 2fl. ungemein woßlfeil gefauft und sehandelt zu 
Hagen, wae man mir um 5 fl. geboten hat. 

Mein lieber Herr Gevatter, Er hat leicht Tagen, Er fümmert Sig 
um Alles das nicht. Ja, wenn ih folge Ausfihten hätte, wie Freund 
Steppanetpurm, fo wollt ih mich auch mit andern Dingen befaffen, ale 
mit berlei Schilderungen, Aber eben, weil man Ihm für einige Zeit 
jept Seine Ausfigten gefmälert hat, will ih fleifig ſuchen und Ihm 
erzäßfen, bamit Ihm bie Zeit nicht lang wirb, bis Er felbf wieder in 
voller Pracht und Herrlichkeit die Welt und ihr buntes Treiben befhauen, 
amd jebe berlei Schilderung Teicht entbehren kann. 

Bald befommfl der Herr Besatier von mir wieder cin Schreiben 

Erin Freuad 
Hans Spitelberger. 
(Bertfeäumg folgt.) 
Tin 





































* Der nene Saal der Vairsfammer in Paris. 
(Satut.) 

Die große Sibliothek, welche an den Sipungsfaal Aöpt, befindet ſich 
in einer großem Gallerie, deren ſieben Benfter mad dei Garten hinaus ge⸗ 
ben. Diefe Gallerie ih eima 65 Metres lang und 7 Metres breit und mik 
vier großen Abtfeilungen von Büdergefiellen aus poliertem Eihenholje ver⸗ 
ſeben. Große Eonfoled’ von Bilchauerarbeit tragen eine Peine Baluftrade, 
gleichfalls von Eienholy, auf welcher ebenfalls Heine Bihergeftele Reben, 
Iwiſchen ben Abtpeilungen an der Hinterwand, Aud den Feuftern gegemäber 
falſche Spiegelfenſter augebracht, melde bie fhönen Parterres bes Garten 
Rurembonrg und bie Allee des Obfernatoriums refletiren. 

Die mittlere Kuppel der Gallerie iR von Eugene Delarroir gemalt, 
und fleilt das Elifium der großen Männer mad der Befhreibung dar, welde 
Dante davon im 4, Geſange feiner Hölle gibt. 

Dante wird bier durch Birgil eingeführt, umb dem Homer und drei 
andern großen Dichtern, dem Horaz, Deid und Stalins vorgefteltt. Diefe 
Epifobe nimmt bie Hauptparthie, dem großen Feufter gegenüber, ein. Ringe 
am bie Kuppel der ſind vie meiflen Verionen dargeſtellt, weicher in tem Gt 
dichte Erwähnung geſchieht, und man ſieht daſelbſt Alexander, Whilies, 
Damnibal, Cäfar, Marc Aurel, Cato von Utica, Sokrates, Zeno, Plate, 
Arifioteles, Orpheus, neben diefen Defiod und Sappho und andere Dichter, 
Krieger, Nebner und Philefophen bes Altertfums. Der größte Theil biefer 
großen Kompoftion if erft leicht entworfen. Delarroix wird au das Hemi⸗ 
cytlium nach dem Garten zu malen, doch if damit noch nicht begonnen. 

Die fünf Plafonde der Oftfeite, von der Mitte and gerednet, find von 
Riesner gemalt. Das erſte ſteut die Philofoppie dor, wie fie den Schleier 
lüftet, welcher die Natur verhält; das zweite vie Poerfie, wie fie mit 
ibren Gefängen die Kraft entzidiz das dritte das Evangelium, einem 
Engel, der den Unglücktichen das Bild des Kreujes zeigt; vas vierte das 
B@efeg, welges Ab verünterprüädung entgegen Melt, und ein Kind, 
das feine Knie umklammert, deſchüht; vas fünfte die Weihicte, welche 
die Thaten ver Gegenwart für die Zulunft aufzeidnet. Das leptgenannte iſt 
noch nicht vollendet. 

Die fünf Plafonde auf ver Wehfeite find dem Pinfel des Enmilfe 
Roauepfan anvertraut, Das-erfie ſtelt die Inpafrie bar, umgeben von 
allen Aitributen des Danbeld; das zweite ven Genius bes Kriegeh, 
umgeben von militärifhen Attribaten; das dritte die Berepfamleit, 
einen Szepter im ber Hand, Ab auf bie Bernunft Alpen; dad vierte 
die Politik, geführt und beralben von bem Genius ter Weispeitz 
das fünfte die Wiffenfhaft ver Matbematit, fh Aüpend auf den Erb- 
stobus ; dieſe Plafonts And noch nit vollendet. 

Auch in der Bibliothek werben mehrere Bilphancrarbeiten aufgeſtellt 
werben. An jevem Eude derfelben wird auf einem Piedeſtal eine fipende 
Statue Pag finten, und zwar am Weſſende Giienne Padauier, vom 
Royatier, und am Weſtende Montesauten, von Nantienl, Bis zur 
wirllicen Bellendung der Statue wird einfiweilen das Glpomedell derſelben 
dort aufgeftelit werben. Die vier Nifben im Ronvel der Bibllothel werben 
vier Stotaen in Heiner Dimenfion erkalten, und zwar vie Poefie und bie 
Gefhihte, von Slonarl, und zwei andere Figuren son Debaufs. Auf 
tem Kamin in ber Mitte wirb tie Büfe ves Könige, von Geuvre d. ä., 
aufaeftellt werben. Die Biblioifeliränfe werden mit vierzehn Büfen ge- 
ſchmactt werben, und war: Basbe.Marboid, ven Leecorne, Aontana 
und Cupier, von Buauanin, der Herzog von Ylbufera, von 
Molhnes, ver Hergog von La Rodefouncauld, von Tperafe, 
Boiffy b’Anglas und der Kanzler vAmıbrap, von Huffon, der Mar- 
ſchall Jourdan und ver Herzog von Rihelien, von Dntind, Lalip 
Tollenbal, bon Dufeigueur, der Marſchal Macbomalr und ber 
Marouis de da Place, vom deuchere, und ber Marfhall Maifen, vom 
Dantan d. &. 

An beiden Enben ver Bibliethet find zwel Pefeyinmmer, deren Malereien 
im mweitlihen an Bonflanger, im äftlihen Alügel an Scheffer übergeben And. 
Der weſtliche Saal if in act Felder getbeilt, in meiden allegerifhe Gegen- 
Rinde dargefellt werben follen, und zwar: ber Frieben, die Eintracht, die 
Gerechtigkelt, die Bahrbeit, das Studium, das Nachdenken, vie Kraft und 
tie Güte, Ein großes allegorifes Bild, das fih auf das Studium der alten 
und neuen Geſchichte bezieht, wird das Plafond einnehmen. Nur Tegieres 
it noch unbollendet und wird im Atelier des Künftlers gemalt. Im öſtlichen 
Slügel wirb vie Geſchichte der Pairie dargeſtellt werten. 

In einem ver älteren Säle, aus bem man einen Zhronfaal machen 
will, werben mehrere audere Kunftfahen, namentlich eine fehr ſchöne Statue 
bes Könige von Talleins, Plag finden, 

Ale diefe Arbeiten im weuen Palais, welche Herr ve Gijoss mit gro 
dem Gifer betreibt, haben vie Summe vom 4,136,000 FIrko. gekoſtet, und 
jwar bie äußern Bauten 3,000,000, vie Kunfwerfe 800,000 und bag 
Arrangement und bie Netauration des Gartens 336,000 Arle, Die ganzen, 
eit ununterbrodenen Arbeiten haben fünf Jahre arvauert, Die Arbeiter ax 
ver Drputirienfammer haben mit Ginfhluß der Kunfiwerfe 4,576,000 Arte. 
aetoftet, worin aber vie brdeulenden Summen für dad Hotel bes Prakviums 
und ber anliegenten Lantereien nicht mit begriffen find, (9) 


künfifers dem Steine anvertraut, unb in der Haslingerfhen Hofmufifalien- 
Dandlung am Koplmarkt, die und auch fürzlih durch vie mohlgetroffenen 
Biloniffe bes jungen Rubinfein und feines Lehrers Hrn. Billoing erfreut hat, 
fahen wir gefern eine Lithographie ausgeftellt, melde fiher zu Hr. Ariehus 
bers befien Arbeiten gehört. Ueberdaupt if dieſer Künfter fehr Aark im Im 
dinivualifiren,, und jedes feiner Porträts athmet Leben und Bahrheit, ieves, 
mödte man fagen, if ein neuer Fortſchritt im ber Kunſt, und das Borlie» 
gente, vom dem vie Abdräde nur 1 fl. 30 fr. und 1 fl. K.M. koflen, wird 
den vielen Verehrern des Hrn. Servais eine angenehme Erfheinung fein, 





























© Theater: Chronik der Frembe. 
Bufammengeflellt von — 


» Dfen, 3. Mär; Zum erfien Male: „Der Zufall als Epeprofura- 
Asr- von Beil, wurde mit vielem Beifall aufgenommen, Mad. Enters und 
Rolk und vie Berren Rröplid, Schwarzbach und Kurz werben gelobt. 

(Eine Paropie anf Guglom's „BWerner-,) hat in Rranffurt 
fehr gefallen, Sie heißt: „Die Karienſchlägerin,“ und ihr Berfafler it ber 
Biterat A. v. Dallenfein. ⸗e. 

Der pelitiſche Zinngieher-) Vaubdeville, vom Regiſſeur 
Birubaum, wird bemnähft in Frankfurt in die Scene gehen. tb 

(Das Theater in Lemberg) wirb am Oflermoniage unter ber 
Direltion bes Hrn. Grafen Starbel eröffnet werben. Herr Balluer if ale 
Dber-Regifeur gewonnen. æ e. 

(Dalm's „Sohn der Bildnife) wird in Gräp zur Aufführung 
vorbereitet, und bafelbft zum Bortheile bes Pın. Chauer demnähft gegeben 
werben. - _& 

(Rafimir Delapigne,) befannt ald Berfaffer des Textes ber 
Stummen von Portich,“ hat abermals eine neue Oper vollendet, bie Pa» 
levp fomponiren wird. — 

C-Raufmann und Seefahrer⸗,) Schauſpiel in 4 Alten, von 
Seinrich Shmipt hat in Berlin fehr angefpredhen. ⸗e. 

C-Dumm und gelehri-,) Poſſe von J. v. Plög, bat in Münden 
einen ungewöhnlich glänzenden Suereß erlebt, —e. 

(Die Geſchwiſter Stich trennen fih;) Bertha gebt nach 
Breslau, und Klara nah Hanover. Seiden winlen glänzende Sedingniſſe. 

⸗e. 

C JFalSbeppard, eder: Die Säule der Verworfendelt,“) 
Genrebild aus dem Engliſchen. Gauner- und Schummlerleben,“ von A. 
Eibi, if der Titel einer ſchändlichen Komödie, welde in Bremen Biasfo 
made, Dagegen hat der „Alte Meberall und Rirgende,- von Debrient, fehr 
angeſprochen. Sollte Devrient wirklich ein Städ vieles Titels geſchrieben 
Haben ? -t& 

(Die Königin von 24 Stunden“) Laflfpiel nah tem Bran- 
zoͤſiſchen von C. WB. Koh, if in Dresven mit vielem Beifalle gegeben 
werben. tr 

(Trauer am eine Shaufpielerin.) Aus Pofen berichtet ein 
Korrefpondent: Bir Hüllen uns in Trauerfleider; das Schreclichſte fehl ung 
bevor; die Stapt if tieferfhüttert; im allen Geſellſchaften berrſcht Berwir 
zung; Bamilien empfinden ven herben Schlag; Jüngliege weinen; Männer 
fenten ten Blid tränenfeugt zur Erbe; Greife jammern; die Gaftmirihe 
fchluchzen, die Garniſen if defperat. — Mad. Eihenmwald verfäßt unfere 
Bühne! —e. 

(Ein Aueſtattungeſtäd) mit eilf neuen Delorationen, ſechs⸗ 
Hundert neuen Anzügen, Zänzen, Gruppirungen, Evolutionen und exquifiten 
Nafsinerien, welchee 8000 Thaler Foftete, und die Shaulufigen auf viele 
Meilen aus der Lonkurreng herbeilodt, wird aegenmärtig in Breslau gege · 
ben. Es if die Diver: „Die Beifterbraut- (nad Bürgers „Lenore-) Zert 
und Muſil von dem in Breslau vomieilirenden Herzog Eugen von Bürten- 
berg. Die Duft fol magnifique fein. —t. 

(Bamburger Blätter ſcherzen fehr gnädig äber Mer 
feburg.) In einem biefer Blätter wirb behauptet, man wolle in Merfeburg 
“Menfchenpas und Reue zu Pferde, ben „Bruberzwifl” im fpanifgen Kos 
Rume, und „Dienfipfligt- von Mopren varfiellen laſſen. In der That wigig, 
aber plump und mit men. — (In Nefroy's „zufammengrficppelter Kos 
mörie- hört man dieſen Wig auf eine pifantere Beife). 8. 

(Der trefflige Lomiler Rott, und ber Intriguanten 
Darfeller Pofinger) verlaffen zum großen Leidweſen aller Theater 
freunde, zu Oßern die Peter Bühne. BSeide begeben fih nad Wien, um 
Dafelbft unter alängenken Beringungen Engagemenid anzunehmen. —e. 

CZpomas Münpger-) Schaufpiel in 4 Alten, von Th. Mundt, 
wirb auf bem beutfhen Bühnen als anjiepente Novität erwartet. —t 

C-Die Gröfge des Arifioppanes,) überlegt von Prof, Frauz 
und in Mufif gefept von Eommer, follen in Berlin in bie Ejene geben. — 
Koat! Koat! flatt Bravo! æe. 


Miszellen. 

(Jean Paul in Stuttgart) Jean Paul war mit Recht ber 
Liebling ter Arauen, bie er in allen feinen Werten mit fo viel Zartpeit und 
Liebe behandelt. Un einem fhönen Sommermorgen des Jahres 18... ſaßen 
vier feiner innigften Verebrerinnen, unter einander eng befreundet, zufante 
men früpftidend in einem Blamengarten, und erauidten fih neben der Kör⸗ 
perfpeife au der geiftigen Rahrung, bie ifnen ber „Zitane gewährte, Zur 
fällig nannte ih eine ver Damen Kletilvez dies redtfertigte ihre Vorliebe 
für ven „Befperus;« zwei andere fhmwärmien für den „Zitan-, und hatten 
ihre profaiften Taufnamen Lotte und Ehrifel in Liane und Linda verwan- 
delt. Die vierte, deivenichaftlih eingenemmen für die „Dinmen», Aruchts 
und Dornenflüder, war nit wenig erfreut, daß fe Helena getauft war, 
und — noch in den Flitterwochen ihrer Ehe — bemilligte ihr junger Gemapf 
ihr den Bunt, Leneite genannt werben gu wollen, unb verfiderie, auf 
Leon Paul nicht weiter eiferſuchtig zu fein. Man tenfe ſich nun tie freubige 
Ueberrafhung des befreundeten vierblätterigen Kiecblattes, als ber Bruter 
der einen Dame, ein luftiger Lieutenant, von der Parade kommend, die 
Nachricht brachte: Jean Paul fei eben einpaflirt und Togire im goldenen 
Löwen; alle ſchönen Geier der Baupffiadt feien bereits unterwegs, ibm 
ihre Huldigung darzubringen und an ver BWiripstafel des genannten Gaſt- 
bofes Pläge für fih in Beihlag zu nehmen. Run enifland ein Jubel, 
ein Stimmenquartett, und zulept die dringende‘ Bitte an den Lieute⸗ 
nant, mad bem glücklichen Gaſthof au eilen, und den angebeirten Didier 
im Namen von vier ungenannten Berebrerinnen auf dem Abend nah ter 
Silberburg Ceinem mahgelegenen Öffentlichen Garten) zum goüter einzulas 
den; and folte dabei das gute Würtenberger Bier nicht fehlen, da man 
wiſſe, daß ber edle Gerfienfaft des Dichters Pleblingstranf ſel. Der Lieute- 
nant erhielt eine fühle Einfabung , and mitzulommen, fügte aber Dienft- 
geſchäfte vor. Daf die vier Damen das Mittageflen faR micht anrührten, 
täst Ab denken. Saum damit fertig, eilten fie nach der Silberburg, An 
falten zu trefſen, daß ver Liebling ihrer Perjen würdig empfangen und be» 
wirthet were. Blumen und Früchte zierten bie weißbebedte Tafel, ein Lor- 
berfrang wurbe gemunben, und in fehnliher Erwartung die fehfle Stunde 
derbelgewünſcht. Da emtlich erfrhien ter Grfehnte im der Ferne — vom 
allen wohibefegten Tifchen des Fuftoris Aüfterte es: „Da kemmt Jean 
Paul!» — Die vier Freundinnen, ibm entgegen eilend, und ihm bene 
Terberfrang reichend,' fagten im mohlprobirten Ehor: „Kotilte, Liane, 
!inta und Lenene, Sie reihen Dir den wohlverbienten Krany!- So führ- 
tem fie ibm im Triumph zu dem bereiteten Mapl, dein er mit Sedagen zus 
ſprach, and, drop der Bierliebbaberti, auch dem feinen Beinen gern feine 
Aufmertfamleit ſcheutte. Da nun der Mund nicht wehl zugleich reden und ges 
nießen laun, fo Übernahmen die Damen vor der Hand tie Unterhaltung, 
meift vierffimmig, verfehlten dabei mit, ſich mit den Namen zu nennen, 
welche ver Dichter verewigt hatte, und denen er einem füßen Blid und wohl⸗ 
arfäniges Lächeln fhentie. Da rifite plöpli Donner, es fielen ſchon 
einige Tropfen, und ber verehrte Gaſt wollte ſich eiligk zurädziefen, weil 
er, zu einem Abendſchmaue mit Kreunden eingeladen, feinem Verſprechen mache 
fommen müſſe. Da der Neger, und das näher kommende Gewittet die Fleine 
Gefelfaft unter Day etrieben hatte, verfigerten die Damen, Re wärben 
nicht zugeben, daß der, gute Seelenfreund zu Buß zur Stabt zurüdtehre, fie 
mürten ihn ſelbſt gapin fahren. Schnell wurde ein Wagen beftelt, bis zur 
Antunft deoſelb· n Plane für den lommenden Tag entworfen, worauf jedoch 
der Gefeierte yigt einging, da er am andern Morgen nad Tübingen ab» 
reife. Der gGogen lam, Iran Paul mußte zuerft ihn befieigen; vermöge 
——— — Inn T sepibeleibtheit nahm er eiwas viel Plap Eu ‚ ee Bagen — 

vierſ· n vergeſſenen Porberfrang gere 
BuuEee tler N — Yint Die Befräntt war, bot * —* 

Bien. (Befihent.) Se. Iaj. der Kaiſer von Auffand daden dem “— „iayer feine Rule an, welde Lenette banfbar annahm, und dagegen bem 
Profeſſor am piefigen Mufll«Ronfervatorium und Ehrenmitgliede mehrere sf@ersertrang auf feine Schläfe brüdte, Als ver Bagen vor dem Gaffhofe an- 
Fhilfarmonifgen Geſellſchafien, Joſeph Kifhhof, als Merkmal ber Anertenn‘ efonmen war, drüdte ber Danfbare den Bruderkus auf art Lippen, unb 
für eine Allerhöchfidemfelben eingefanbte Kompofition einen werthvollen * Paste gerüßrt : ’ Meine Damen — it habe feine Worte, Ihnen meine Er- 
Tantring gnäpigft zuftellen zu laſſen gerupet, fennttipfeit auszubrüden für ipre Güte, Ibre Hufmerffamteit, Ihre De» 

— (Servais.) Die Leiftungen diefes debeutenden Künfler“ gaben ihnwirihung. Ih fühle mid verfelben unwertp — tief befhänt — und gejmun- 
zu einem Lieblinge bes Publifumd gemut und ver Wunſch 2 hulgen, zu geheten« Chier hatte er den Buß auf den Wagentritt) : „id bin 
befigen, if einer ber matürkichkten. Fr, Ariepuber bat bie Züge diefes Ton-|niht Ican Paul, fondern ber Raufmann Müller aus Bremen.“ 


—— — u —— — 







Montag, den 14. März. 
Heramogeber und Rebalter: Dre. U. Y%. Groß: Goffinger. 
Better 
vom 11. Mär. 
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Die Sonne fieht 
* in dem Zelchtu 
der diſche. 





Unzeige. Die Prämien für die V. E. Hrn. Ubonnenten Fönnen nur unfrantirt durch den Voftiwagen’gefendet oder, mäflen 


im Komptoir des Adlers abgeholt werden, 






Zagtdyeitung. 

mn uslamd 

“Yarie, % Min, (Spipbüberei.) 

eine alle Dausmelftersiwitwe vor einem Haufe der Straße Cherche Midi die 
Straße, als ein Brauengimmer in der Tracht der barmperzigen Schweftern 
auf fle zutrat, und fie mad ihren Umfänden fragte. Sogleich lud fie die 


Bor wenigen Tagen fehrie 


im ihr Zimmer ein, und machte ihr hier eine lange Befdrei- 

v VERA eienden und beirübten Lage. Die Sotin der Barmherzigkeit 
hm bedürftige Einrihtung, und erfuchte die Witwe, fie nach ber Kirche 
©t. Sulpice zu begleiten, wo fie fie der Gräfin Karadeud, der Präfiventin 
einer mülbthätigen Oefellfaft, vorftellen wolle, melde ihr odne Zweifel eine 
Heine, iebenslänglihe Unterſtühung defretiren werde. Beide machten fih for 
glei anf ven Weg. Bald aber fiel der barmperzigen Schwefter ein, daß fie 
no eine Heine Summe Geldes und einige Erfriffungen an eine Kranle in 
der Aue Eaffette zu bringen babe; Me erſuchte daher die Hauemeifterin, nur 
ein wenig voransjugeben, und ifrer an ber Breitreppe ber Kirche St. Sul. 
pice zu warten. Das that denn die gute Alte auch, — aber fie hatte gut 
warten! Nachdem nad Berlauf einer Stunde ihre angeblihe Bopithäterin 
fi immer nom nicht hatte bliden laſſen, ging fie nach Baufe, im ber Hoffnung, 
Dap jene fe fhon wieder auffugen würde. Sie wurde aber bald enttäufiht, 
denn als fie ihre Häfen öffnete, entdedte fie, daß ihr geſammtes Kleines 
igenipum, das in zwei Napoleonv'er, fünf Rünffrantenfüden, einer Heinen 
goldenen Kette mit Kreuz und einer flbernen Schnupftabatsnofe befand ihr 
gehopfen worben war. 
. — (Drlan.) Am 2. März webte in Paris ein heftiger Wind, und 
die Oberfläde der Seine war den ganzen Tag über fehr bewegt. Cine 
Rommifion begab ſich nad dem Baflin des Tuileriengartene, um im Auftrag 
der Mlademie ein Mittel zu erproben, welches dazu dienen fol, die Bogen 
anf der Stelle zu befänftigen. Es befieht darin, daß man Del auf bie 
Dberflähe des Baffers gieht. Das Del muß aber ſchlecht geweſen fein, denn 
Das Waffer blieb fo uurupig, wie zuvor. Das Erperiment foll nun nädftene 
reifen der Inpalidenbrüde und der Brüde von Jena erneuert werben, 

* — (Unglädsfait.) In Boulegne fur Mer brach in der Naht vom 
4. März in einem Haufe Feuer and. Die achtzehnjabrige Die. Henry war 
in Lebensgefahr, und rief verzweifelnd um Pilfez ihr drei und zwanzigiäh- 
riger Bruder mollte fie reiten, fiel aber an ber Türe, vom Rauch erfidt, 
tobt nieder. Der Vater, der ihm nadeilte, fand dasfelbe Sgidfal, und vie 
Frau vom Haufe, die in einem Augenblid den Gatten und zwei Kinder ner. 
Toren, war, als man die Rlammen löfte, wahnfnnig geworben, 

— (Branntweinfämuggelei.) In einer Orenzfladt des nördlichen 
Branfreig bat man eine neue Urt des Branntweinihmuggels entvedi. Wär 
ferinnen hatten mehrere Male Körbe voll naffer Wäfhe durch ein Thor 
getragen, als einem Dautpbeamien einfiel, an der Bäſche gu rieden. Da 








* Algier, 10. Behr. (Altertfümer) Die franzöfifgen Arbeiter 
in Yin-Boula, einem Orte, den die Branzofen in der Nähe son Colead im 
Beſid Haben, finden fah täglich vafelbfi neue Alterthümer. Neuerbinge ent- 
bedien die Soldaten vom 48. Regiment einen Quellbrunnen, der unter einer 
ganzen Menge Hügeln verloren gegangen war, und der nun eine große Menge des 
Marken Baflers liefert. Eben fo hat man mehrere vieredige, höcht merk» 
wäürbige Baflerbaffius entdedt, aud Subfiruftionen von Gebäuden finden Ad 
vor, Steine von fehr großen Dimenfionen, Medaillen, Lampen u. dal. Schon 
der Reifende Shaw hatte, da er das Land beſachte, hier mehrere Mlterihü- 
mer gefunden und glaubte, daß hier der Bia Piolemäl voräbergegamgen 
fein müfe. Das beräßfmte Monument, „bie Ehriflana“ genannt, unftreitig 
das mertwũrdigde in ganz Nigerien, Tiegt ganz nahe bei Hin-Konfa auf 
einem Bügel. 

* gondon, 3. März. (Patbengefhent.) Es Hatte ih hier das 
Gerücht verbreitet, daß der König von Preußen feinem Taufpatpen als Pathen- 
aefhent einen Purpurmantel, mit dem Sterne des ſchwarzen Adlerorvens, 
geſchentt habe; dies Gerät it aber unwahr, indem ber König nob gar 
tein Pathengeſcheat gegeben bat, fondern es IA erſt einem Künfler der Auf ⸗ 
trag gegeben mworben, ein foldes anzufertigen, das dem Geſchmade des 
Könige entfpredhen Tönne, und wir dürfen hinzufügen, daB badfelbe wahr» 
ſcheinlich in einem großen und fehr fohbaren goldenen Schilde beftehen wird. 

*» Maltpa, 15. Aebr. (Duell.). Am 8. Rachmittags, am legten 
Zage des Karnevald, begegnete Kapitän Lernid, der mit feinen Töchtern in 
feine Bohnung zu Bloriana zurüdfehrte, ven Lieutenant Adamo, ber mit 
einigen feiner Breunde Arm in Arm Im Eivltfleivern ging, auf der Gtraba» 
Reale. Lieutenant Adams nadım von einer der Töchter einige fanvirte Phau- 
men, eine Freiheit, welde unter Aremben und Belannten, in der Karnenald- 
zeit fehr gebräuplih if. Als Kapitän Lewick dies bemerkte, ober davon 'bes 
nachtichtigt wurde, trat er auf Lieutenant Mdams zu umb gab ibm einen 
Sqhlag ins Geſicht, welcher erwiebert wurde, Bei feiner Deimtehr berieth ih 
der Lieutenant mit feinen Rameraten, wie er Ah in ber Sache zu verhalten 
date, und Alle waren der Meinung, daß er ven Kapitän fordern mäfle. Die 
Ausforberung fand Aatt und Beide trafen am folgenden Morgen beim Bort 
Kicafoli zufammen. Sie ihoffen, over vielmehr Kapitän Lewid ſchoß, da 
des Lieutenante Piftole verfagte. Es wurden jept Berfähnungsverfuhe ne» 
macht, aber Kapitän Lewid mollte burdaus mit für ven Schlag um Ent» 
fdultigung bitten, während Lieutenant Mpams bereit war, bies in Bezug 
auf die Fanbirten Pflaumen zu thun. Beide fenerien daher abermals, und 
Rapitin Lemids Kugel traf feines Gegners Hanpgelent, zerfhmetierte 
die Armröbre, ging bis zum Ellenbogen und von bort in dem Kör- 
per, umb dur bie Leber feitwärts in dem Magen. Der Berwunbeie 
murbe fogleihd vom Kampfpfage in fein Duartier gebracht unb von dem 
Kersten der Garnifon igm alle mögliche Hilfsteinung geihan. Genberbar 


ergab Ad denn, daß viefelbe mit Weingeih gefättigt war, den man im derfif ed, daß noch zmweisEtunden nad der Berwundung ber Lieutenant 
Stadt auewand, und mittelft eines Zufapes von Waſſer zu Branntwein verbünnte. [immer im ber Peinung war, er fei nur am Arme verwundet und von den 


— 1 
Wunden in der Leder und im Magen gar nichts wußte. Cr fühlte garı keine|Beper des dortigen Säloffes, Im meldem mehrmals ber hohlefige Rönig 
Schmerzen und farbonläglige au folgenden Abend; Grin Seluadant floh aue Rapland ida befsfende vur@faugtigke Tochter dmpfing, oder ihr 
glei a24 feinem Eabr mad Sijiilen. Kapiiia Leid up fein Selunvankfbas tehte Lebewost fayte, mar son bei Stapirenden wat die Erlaubniß ere 
wurden mod denfelhen ben atreiirt. Bel iheer Wertheiblgung läugaeten ſacht Moden, Herrn Eid im feinsat Stloßgarten An Afhieksmapl geben 
Beide, daß irgend'eir Dual Muhtgefannen Habe, Indem He Aluabten, dap-esfjm värfen. Der Wärom, kin fiße vermögender Mahn, hatte bied rund ab« 
dazu an möthigen Wemeifen Fehley Was jedoch ide der Frl if. Die Gefanges[neflagen: ledoch Hinzugefügt: „Es wirv mir aber eine große Freude fein, 
nen merbör einen ehgenem, für benzfeihen Fälle fell preisehn Jadren bakefen-Imenn Herr Lißt und feine geihäpte Begleitung meine Gäſte fein, und 
den Gerichte Demmin aber wier Wintärlichfeiten zur Cal fest, np mit mie zu Mittag ſpeiſen wollen.“ Der Herr Polizeipeäflsent v. Puttfams 
Eore Refan, went Gerehiude Für Malta, DIE namentlich in Rädaql ver ſmer fahr darauf felbſt digaus, um dem ehrenmWerihen Mann vorjuftellen, 
Dueue fehr ſtreng it, gerichtet. Der Gedliebene war ein jede liebensiwär« bebeutende Haft er fh geladen, fand aber diefen volllommen 
diger und gebilbeter Offizier, und unter feinen Rameraden allgemein ge» Igefaät, und erhielt unter Naberm jur Antwort, daß guter Aranjmein und 300 
ſchadt. = Süße Urfahen, — bittere Bolgen! E laſch⸗a Epampagner bereit Ründen. Die Zapl der Gifte fann gegen 800 be- 
— (Mord) Grodes Huffeden machte die Ermordung eines jungen ſiragen, das Saftmahl wird einige Tauſend Tpaler koſten, währen man 
Mannes, der vorgedern Abends 7 Uhr im Toledo einem Herrn, Ye ein Jaie Gefammilofen des Romitats auch auf etwa 800 Thaler berechnet. Nah 
Burfhe das Taſchentu d zu ſtedlen im Begrlff war, zurief, Ah davor zu hü-Ävem Tepten Lebewohl in Lichtenberg werden bie Studenten heute Abend Heime 
term uud weßmegen yon einem ber Setferspelfer, weicht Mets Taſchendiebe be-Ifehren, während der gefeierte Rünfter feinen Triumphrug nach Sn Prtent- 
gleiten, etwen Stich befam, an dem er wenige Stunden mah)er Marb. Einigeldurg forkiegt. Lin IA fa frank von hier abgerelft, der unaufbärliche Bei» 
Adnlige; iedoch in ihrem Ausgang weniger traurigen Fälle fanden im ber leh · fall Hat ihn erbrädt, und er Hat mehrmals geäudert, daß er Berlin ſchwer · 
ten Zeit hier flatt; allein lebesmat gelang es der Polizei, die Täter ju JUch wiederſehen werde, Höhere Triumphe fana er mirgend erlangen, als bier, 
eniveden. Die drei Jadividuen, welche an dem oben angeführten Mord be+|mo er in den drei Monaten feines Aufenthalts vollkändig populär gemorben 
tbeitigt‘ waren, erhiklten geſtern auf offener Straße auf der glelsJmar, und vie Bereprang an Uebertreidang gremgte, Für mande zu weit ges 
hen Stelle, wo fid die That verübt halten, hundert Stodprügel, mad |rzagene Huldiguag if fo eben eine nit Ahle Karrifatar auf Diefen: Ferzug, 
dem Me zuvor mit altem Meffer'auf dem Rider bängend wurd die Birafealeiae Beberzeihnung, vielleicht von Hoſemang, mit bädfhen Sprüdlein erſchie- 
geführt wornen. Nah eımpfangener Sirafe wurde der Mörder dea Gerichten ) aen. An Medaillen un Medalllons ig eine Unzapl zum Verkauf geftellt, und 
überliefert, ulm man Wehe felnem Mrifeit entgegen, denn bie Prägel galten|nod Lanze wird das Pudlitum fig mit Ligt'ſchen Anefuoten unterhalten. 
bioß dem Beryehett, das er ein Mitten bei ſich führte, Ein Kerl, der in einer Ründen, T. Mär. (CAnwerdang Sr. 8 Hehritvres Erb 
engen Shape eben dem Teates Bei. Klareniini einen Herrn den Mantelvomfpringen von Modena um bie Band Ihrer EL Höfelfver 
Leib riß umd damit baven- Kirf, masmie ver Schildwache, bie auf den Ruflfringeffin Adelgunde vom Baierm) lieber bas Eeremoniell bei 
des Bekohlenen ſich mit gefätitem: Gewehr Im ven Wiege flellte, gerade ins|ver morgen Aattfindenden feierlichen Anwerbung Gr. I. B. des Erbyrlczen 
Bafonnet und flef tobt niever. von Modena um die Hand Ihrer f. 9. der Pringeffin Adelgunde won Saiern 
Reapel, 26. Febr. (Bitterumg.) Nab einer 25tägigen wrımter- ih heute ein eigenes Programm erſchlenen. Es heit barin unter anbermm: 
drochenen, von beflänvigemm KRordwind begleiteten derrlichen Witterung dat Der Hersatich misbenefifige Geſaudte Graf Jerat Exrr, wird in das — 
fid nun mit dem gefern attgepadten Mondwechfel der Scirocco (Süvwind)|Appartement Ihrer Dat. der Königin geführt, bier vermeilet Sodverfeibe 
und mit ihm eine bedeatend wärmere. Tencperaiur nebft Rene eimgehellt,|bis in Bolge der, Seiner Maiehät gemeldeten Ankunft des Berrn Gefandten 
weich Iepterer, Sowohl wegen bes in» und amferhatb ber Stadt unerträglich lin ver koönigl. Reſidenz, Sih 33. Königl. Maiefäten un» II. fönigl. Oodeiten 
geworbenen Staubes, als für die Börverung des Wachstums, fo fehr gemänfhticmit Ausnahme Ihrer Bönlal, Dob. Pringefin Adelgunde und. Hönfihres 
wurte. Das Perannaben des Frühlings lünvigt ſich allentpalbenan ; in reich⸗ Dienfles) unter dem Bortritte ves Ab um 2 1/2 Uhr im Appariement Br. 
Her Blüte Reben Pfrſich und Manbelbäumes ui, des Rönigs verfammelten großen Dienfles, und gefolgt nen der könlal. 
Neapel, 26. Fehr: (Husgrabumg.) Borgeftern hatte in Berfein| Oberfibofmeifterin, und von den Shlüffel- und Palafvamen, in pas für bie 
un zu Ehren Gr, k. Hopeit des Primjew Arienrih von Preußen eine Mus-| Audienz des Derta Gefandten befiimmte Appartement des Adnigs ierben 
grabung in Pompezi ſtatt, bei welcher Gelegendelt man verſchiedene Interef-| begeben haben. Die Stande der Audienz in 3 Uhr. Im Ausien-Throufaale 
dante Begemfände, unter andern einige ſchöne Lanpelaber und einen prädtig|itelen Sich 33. königl. Mafefläten vor die Stufen des Dbraned, vehis Br. 
genrbeiteter Yömentepf von Bronze fand. Mai. des Rönigs Ihre königl. Hop. vie verwitwe Frau Kurfürkin; life 
Berlin, 3. Mär. (kifte Ihreife,) Beute gegen 2 Upr Maps] Ihrer Mat, der Königin Ihre königl. Doh. vie Veinzefiin Hildegarde; rechts 
mittags verlieh uns Branz Lift, der große Künfler, welchet längere Zeit] Iprer Lönigt. Hop, der Frau Rurfürkin Se, Fönigl. Hop. Prinz Karl; linte 
diadurch fat die ganze Aufmerkſamkeit unferer Refiveng allein auf ich gepo+| Ihrer Föntgl. Doh. der Prinzefän Dildegarde Ihre lönigl. Hoh. Arau Herzogin 
gen hätte, Der Grund dieſer Berehsung Ing im dem feltenen Veretn derioom Leuchtenberg; rechts Sr. lönigl. Hoh. des Pringen Karl Ipre königl. 
Aunfsirtnofität und ver Menfhenfreunntihleit, welche ver @efeierte bemies.| Hod. Fran Herzogin Louife; linke Ihrer lönigl, Hop. der Arau Herjogin von 
Das Pablitum Arömte zu feinen Romerten in Maffe herein, er erwarb Leuchteaberg Se. Hob. Herzog Mar in Baiern.... Der fönigl. Kammeriun 
große Gelpfuehnen und erhielt Tofbare Geſcheade, aber er wies au denffer trägt auf dem Kiffen das Porträt Gr. königl. Hop. des Erbpringen vom 
mwohlipätigen ufalten ver Reflvenz große Belofuntmen zu, und unterlügiel Modena... Die Audienz hat bei gefhlofenen Thüren fall, ver Dert Gr» 
freigebig eine große Zahl durftiger Perfomem. Borzugsmweile bedachte er dielfandte, dor 393. königl. Maisftäten tretemb, brädt in der au Allerhöchtidie - 
Univerftät, für veren Rranfenunterkügungstafle er au noch am Morgen|ielben gemeinfhartlih gerichteten Rebe ven Zweck feiner auferorbenilihen 
vor feiner Mbreife fin Rongert im Hotel de Ruffie gab: (Es hatten Ah etwa Sendung aus, und überreicht II. Maiefhäten die Anwerbungeſchreiben, melde 
7- did 800 Menfhen, zu zwei Thaler bie Perfon, im den Saal gejmängt.)|Eerhößfiviefelben öffnen und dem Minifter des lönigl. Daufes übergebem, 
Bür ſotche befontrre Bun Haben denn au die Studenten befpleffen, dem|Der Miniker ves königl. Daufes beantwortet die Rebe. Um Schlufſe berielben 
Sgetdenden eine Eprenbejeugung ju ertseifen, die bier beinape mmerhört peirjerpält ver Fönigl. Oberfilämmerer ven alerföhfen Auftrag, Ihre künigk, 
Ben kann, nämlich ein feierliges Komitat. Eine Deputation von|Hob. vie Prinzefin Abelgunde im den Yubienpfaaf einzufüpren, Idre Fönigl. 
Stubierenden holte den Gefelerlen aus feiner Bohrung ab, um» geleitete] Hoh. bie Prinzefiin Adelgunde ſſellen Sich zwiſchen Ihre königl, Eltern, und 
ibn, unter dem nnanfhörlichen Jabeltuf der Studenten und bes Volke, dem|nrrmehnen in der, von dem Ära. Gefaubten am Pöcdfiviefelbe geritelen 
Beden ver Tücher gepupler Damen and dem Fenftern, und dem fhwteltern« | Aaurede den Inhalı feines Auftrages. Der fönigl, Miniſter prüdt in ver Ge 
von Banfaren eines gewaltigen Muflhers, in die fehefpännige ofene Equis |genrede nunmehr in Gegenwart ver Baigt. Prinzefün bie bereiis Alerhochſt 
page, Zwei Stuventen mit entblöfem Paupte nahmen ven Künfier im dielertpeilte Einwilligung der königl. Eitern and, wonach Ihre Fönigl. Hob. bie 
Mitte, drei anvete, ebenfalls ohne Kopfbededaug, fepten Ah anf ben Nüdı] Veinzefiin Adelgunde dom Baiern durch eime tiefe Berbeugung gegen Se, 
Rp, umb fo begab Ah aug der Wagen nad den Linden, um dort den Romi-]Maj. den König und Ihre Mai. die Königin Ihre Einmwilligung-zu erfennen 
tatsjug abzuholen. Jept ging diefer in folgender Ordaung mad der Scploßelgeben. Dierauf überreiht der Herr Geſandie Ihrer königl. Hop. der Prinzefe 
brüde yuräd: Boran ein Stubirenver als Miefhall und Zugführer, fin Adeigunde das Porträt Sr, lönigl. Pop. des Erdpringen von Movena. 
mehrere Öensv’araten, um Bahn zu fhaffen, daus ver große Clau — (Deutfhes®gifi mit Bogeipünger);de Hamburg ik von 
fehsräverige Wagen mit einem Mufilhor, hierauf die Cquipage kißt'e, mit|der peruaniſchen Kühe ein deutſches Schiff mit Bogelbünger (Guans) anger 
reiteinen Studenten in Feſtbekleidang umgeben, daun der Reifemagen desltommen, der, falle er dert nicht abgefept wird, nah Eagland gehen follz 
Känfiers mil einem unabfehbaren Zuge von Eguipagen, Es waren minde-| der Preia it 10 Mark pr. Zeminer, In England, Branfreig und Belgien 
ſtene 190 Bagen, davon ein großer Theil vieripinnig mit Ertrapofpfernen] iheint dieſer Dünger in Asfnahme zu bommen; an Zufuhr kann es nicht 
befdannt, mozu vie Per allein 120 Pferde geſtelt hatte, Der Zug gingjichlen, va ver Borralp an Drt und Stelle allen Begriff Überfeigt. Die er- 
unter fortwährennem Parrahrufen der Benöfferung, bie darch eine, gerade|mähnte Ladung lommt von dea menfhenleeren Ehind»Infeln her, welche ein 
deute in den Zeitungen erfhienene Wohlipätigleitsangeige, wonach Lißt ven] Franzoſe und ein Engländer für 20,000 Plafler auf zehn Jahre gepachtet 
Ertrag feines legten Konzerts von nahe an 2000 Tyalern unfern milden] haben, nud die von Millionen Seevögeln, befonbers von großen Sermöven, 
Stiſtungen überiäßt, danldat angeregt war, über ven Shloßplap, durch bewohnt werden. Ganze Gebirgsjüge, aus Guano beleheud, umtreifen die 
wie Königaftraße, Bamdeberger und Äranffurter Straßen zum Aranffurter Thor) Infel; Re werben von Bunterten, mit Spiphanen verfehenen Arbeitern abge- 
diaaus nah Frledrichefelde. Der Baron vd. Treskom, der gaffreielbroden, und ver Ertrag an bie berbeifommenden Schiffe verläuft, 
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die Eivil· ums bie 


en Hohen Oki en Seiver Katßegorien, der Stättmagifrat mit 
von Bufhmann, zu: des aafums 


der Bürgerfhaft, die Profefoten und Gtubierenden des. Xrgiäpm * 
D = i 
freide Andã ‚Das feienlihe 3 der boqhw. Prifie 
ra — Sreis-Rommiffär:ın Siciernatt allenguänigh j4 Kar Dildo un nn — Dereſit. 
—— Aderpöchker coiſquueſang vom.29, ——— er is iedenes . 
— — des. ——— Pe he Katzen e.) Die Hademie der Bifenfgaften in Peirsturg 
‚eines Abtes von DBehei allergnäpigft zu verleihen gerubet. dt dei den nörbligen Zpeif von Sibirien, ver iegt 
Se. ff. Maiehät daben mit Mlerhögfter Entigfiehung vom 29. Jasfisd gany uubelannt i Häßer unterfagen zu faffen. Der Rülfer hät diefen 
en afigemiefen. Die ja beſuchende Re- 


mar I, 3, dem, yes —3 Si. Ratton, ara —5 den Titet ge⸗ 
‚eines Abi ergnädi, vi r 
ey ae —— Geda qiaiſtage 3— Kiegt enſeile des Tutuchaat, giifgen den diuſſen Ptaſida and Epaluga, 
erfiredt fi bis am das Cismeer. ! ? 
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Bien. ——— und — FERERER| bar 


Dfen uud. Pet, CHequiem) Am 2, d, j j 
2 Karel wall. er Mai. dei. Hopf. Kalfers und Könige Aranz I. verfi 
— — —— ñ e t,6 — — 
Feuniikbetom — 
Theater in Wien. Seit, Ansöehnung und Saueuigteit bebandelt, wie wir fe mod: nie pe 
&l. Be Theater in den deopold ſhadt au Yaben uns erinnern, ünd das Spiel am Stege, das nem Se 5 
Deuag ven 11: März, sam erflen Male: „Die Birfhen- Originafstaffe metalfartig Säufelndes gibt, das perlengleihe Siateato und zweiz, 


Rimmige Säge wechfelten mit ſcurrilen Sprängen und Läufen, fo bafı man 
einem e von Ei Feldenaun, Datadıf) zum fehflen Mater Der Ge tor: kam. Bei: jeder X w 
wi tar — 8 vor der fepten Note laum zu fh ſelbſt kam er Rummer , wurbe 


Gern Bohrer ber raufhenpe Beifall und ein mehrfach ieberholtes 
Das Fleine Laffpiel „Die Kirfhen,“ if ein @eiflesprotuft, dad ntır 


Orrufen ja Teil, — An Nebenleilungen, — manı erlaube ang ſchon 
hp macht, ven Zufauer ein Bierkeldinnhen zu amäfren, ums DR Yan, — doerten wir außer der brav erelitirten Ouberiurc, 
) erfaut ed, feish Het einigen Mängeln, vie es Hat. Mir wollen ein Üsatberafäes Lied „Nimmer,* gefüngen vom Die Geld berg 
—— fägen, daß vie Garatſere nit ausgeführt ud, ven eine folunp eine Defämätion „Der Dicher Yorgettagen von Die Shlägk 
Piere kant eigentlich, ftmer mir eine todirte Sfije eines größeren haben fon frader über die beiden jungen Künflerinnen uns freund⸗ 

fein, und an eine folge darf man feine überfrannden Mh DR 









j tig änfern zu tönen, Gelegenheit gehadth, und and deute wären ihre 
aber eine (ofdie Öffije foit mitt Sein’ ———— 
weniger fcandirt hätte, Zu einer guten Deflamation gehärt allerbinge viel 
Zatt, aber fein Zweivierleltat! Die. ShLögl wurde wiederholt gerufen 
und wir gönnen der jüngen Künhlerin biefe wohlwollende Hafmunterung, 
die Me 9 gu rünigen Wortihreiten auf ber ——— ane 
tegen wird. -)- . 


Samfag den 12. März Pünfies; und Ieptes Aongert des Hrn Servais. 
Im Saale ver Gefelifhaft der Muflkfreunde. 

Bert Serdais ſqeidet mit dieſem Momjerie vom uns unb ber, bei 
Gelegenheit diefes Wbfhienfonzeries, wadrhaft überfülte Saal mad ipm bie 
Gewißdelt geben, daß feine vortreffliden Leidusgen ihn zum tieblinge bes 
ganzen muflliebenden Publitums gemacht Haben, denn in der lanfeaden Saifen, 
im der wir mit Konzerten wahrdaft überfhüttet wurben, if es unerhört, daß 
ein Künfller in dem furzen Zeitraume von mo nit vier Wochen, denn am 
15. Gebr. gab Br. Servais fein erſes Konzert, fünfmal vor einem 
zahlreich verfammerten Publlkum zu fpielen. Diefer Umſtaud und der 
laute eadloſe Beifau beweifen unfere Beprzuptung hinreigend. Ueber Ben. S er- 
vais Spiel noh irgend eimas fagen zu wollen, biehe Waller ins Meer 
tragen, denn alle bieflgen Zeitungen und wir ſelba baden und in Bobesers 
debangen in Bepug auf feine keiſtangen erfhöpft. Es reicht Hin zu fagen; 
daß Herr Serpais außer einen Kongerk, das Souvenir de Dorn, vie 
Romanesla und felne herrlige Bantafie mit den Barlationen über Säuberts 
Trauermuſit fpielte, um damit fogleih gefagt zu haben, daß und bie treff⸗ 
lichten Genüfe gefpendet wurden. Der Beifall wär auferordentiig, Herr 
Servais wurde na® feber deigung wiederbou gerufen, wmb repetirte auf 
den allgemeinen Bunfh rine Pallıge aus dem Souvenit de Dorn und bie 
Yanze Romaneste. — Sert Serpais hat ſich im feinen Leihungen heute 
ſelbſt übertroffen, und mamentlih warem bie Jarteren. Dpeile feines Vortta⸗ 
ges peute ſchsner als je. — Die. Burp fanz die Romance de Curci, doch 
baden wir viefe junge Künflerin ſchon beveutend befer Ragen hören, na» 
mentlich dat fle gerade heute mehr, als fonh ipre Art if, diſſonirt. Berr 
Hölz! trug das „Blödiein- vor, und erniete damit verbienten Beifall, Eine 
neue Erfeinung, mit welchet und Pr. Servais noch zum Abſchlede überrafhte, 
war pr. Tupn, ein Tenorift aus Amferdam, welder aus — für den 
Ronzertgeber aus Donizettis „Mana Bolena,“ die Kerkerarie: „Vi vitu ac» 
fang. Hra. TZupnd Stimme und feine Schule, fo wie fein Bortrag, Aub 
glei ausgezeichnet, und dem Künftler ward ein glängender Empfang von 
Seite des Publifums und mehrmals wieberholter Perporruf. Wir hoffen 
Hrn. Tupm öfters zu hören. -()- 


Tbeater-Fama. 

Biener Büpnen-Ropitäten.) Dast. f. Hofburgtheater bringt 
demmägft das romantifge: „Der Liebe Wahn und BWaprpeit«. Das Pofopern- 
theater wird mit Neper's „Mära- die deutſche Saifon befipliehen, umd du 
Peopolpfiäbter Tpeater werden zwei Rositäten auftauden, unter teuen ſich 
au ein neurs Ledeasbild von Ar. Kaifer befindet, welches ven Titel führt z 
-Drralte Muftus- und deſſen Zitelrolle Hr. Earl ſpielt. —e. 

Reiropsueueftes Stüd) „Eiusu Jur will er ſich machen 


fein, und darin fiefen die Mrfgen Manches zu wänfpen üsrig. Die 
e as uud für fi FA ad Lomif und der Knoten leicht gefürgt 
ud geläft, m fehr befufigende Irrungen teren herbeihe 

fper die Ölanjpuufte des Stüdes, namentlich die Spent 
Müpienpelm’ und die Entwifumgsfzene zmifhen Ara son 
dem Kaufınınm Hmmilängel, Der Hu, if wat Mies 
ht leicht genug, 





idelung des Mifverfändnifes mit den Aftien dargeboten hätte, unbe 
gelaffen Hat, nimmt und Wunder. -O)- 


“Konzerte in Wien. 
Selig den 14. März. Zweites Konzert des Herrn Mar Boprer, erhen 
meellißen und Selofpieler Sr. Mai. des Königs von Vürtemberg. Im 
Saale der Gefelfihaft der Muflireunde, 
Herrn Bohrers zweites Konzert hat und in unferem Urtheile über 
Rünfler noch mehr befätigt und denfeiben mom mehr als ven bedeu- 
denden Künfler dargeftelit, der er mirkiich if. Wir find gewiß, das man 
flger vom uns feinen weiteren Bergleich der beiden KRänftier, die wir die Furſten 
des-Biolonerllis nennen möchten, wir meinen, ber derren Bohrer un Ger 
Bald, verlangen wird, vemm beide find eben fo unvergleihtih als unver 
bar, Jeder geht feinen eigenen Weg unaufhaltfam fort; beide aber tref 
Ten am Ziele im Känfterrupm und im Welfale des pri zuſammen. 
7. Bohrer gab und drei neue Rummerm aus dem orrathe feiner Kun: 
THäge: Fine Intropuktion mit Bariationen über ein feprifhes Lied, ein 
eöntertänte für Biolomcell und Manoforte und eine Jatrodultlon unb 
fe; alle drei non der Rompoftiom bes Meiters, — Die erſte Nummer 
war trefflig gedacht und recht meloviss, die Ausführung ausgegeihnet, denn 
DM. Bohrer überwand die pielen Shiwierigleiten mit einer Leigtigteit, bie 
dem Spiele einen eigenthümtihen Reiz verlieh. Au Hier fiel uns wieder ein 
sewiſſes Aplomb vortHeilfaft auf, was großentseils in der vorzägligen Yus- 
bildung ber rechten Hand feinen Grund haben dürfte, und außerdem ber 
fhöne, eben fo reine als zarte Einfag der Themen. — Die zweite Nummer 
war auf die Mitwirfung des Pianoforte berechnet und theilte mit großer 
Unparteitigfeit die Glanypankte beiden Iuframenten zu. Der Pianofortepart 
würde von Die. Rotdmapr muferhaft vorgetragen, Die junge Rünflerin 
entwideite eben ſeblel Gefhmad, als Bertigteit und Eleganz in ihrem Spiele 











und fand viel Beifall. In der dritten Rummer, und mamtentlih in ver gro 
den Splußfadenz verfelben, ließ dr. B o drer feiner Laune und feiner Kund 
any ven Zügel fbiehen, oder plelmehr, er zeigte ung, mie er beftänvig 
feln Talent au zügeln wife, Die fraufeften Rouladen wechſelten mit ſenti · 
wenaten Saren, das ſchönſte glocenretnt diageolet, mit einer Bolfommen- 


Yat bei ber geilen unb breitken Workelung merflih an Munbung gewonnen, 
und türfte Ad zum Raflehüde qualifiziren. Der erfie Att if unler allen am 
reifen mit Wig dotirt, und das Refrainlieb bes dritten Altes gehört wie 
der zu den beſten, die man feit langer Zeit hörte. rs 


Theater: Ehronik der Frembe. 


Belammengefrkt von Id 


Feipzig, 4. Mär. Rächſſen Montag hören wir hier zum erfien Male 
die don der Bühne zurüdgeireiene berühmte Ungher, verebelihte Gräfin 
Gabatier, in einem Ronjerte ber Mad, Brangetii-Walgel, melde 


die hiefige Büpne verläßt. — Morgen Abend ſchreilet Sophofles” Antigone* 


Aber unfere morfhen Breter; Mendeloſohn birigirt bie Chöre. Leipzig wird 
wit der Zeit ein Wien, Berlin, ober eigentlich Potsbam. Es gehört hier 
zum guten Ton, über Dinge zu fpreden, die man mit verfieht. Das Tpea- 
ter wirb ganz voll werben, aber verfichen werben nur Wenige Eimasz; doch 


drängt man fig jur Uintigone, und urtheilt kann fehr mweife. 


Nürnberg, 9. März. Zum Beneflje des Bern Ellenberger: 
„Der lufige Schußer,- ober: „Die Weiberfur,- tomifhe Oper in 2 Mften, 
Die. 

Yonefe Shebefi: Rofine. — Donnerfag, ten 10. März: „Bra Diapolo,- 
ober: „Das Gafipaus zu Terrarina.- Große Oper in 3 Alten, Mufll von 
Auber, Die, Agneſe Shebeft: Ara Dianolo; Mad, Ernf-Geibler: 


Muft von Pair. Mat. Ernf-Beidler: Bonife von Weller; 


Berline, 


—t. 


erniet und wird am Witwe in Wien ſein erfied Konzert geben. 


(Roffinis „Eränleinzom Gee-) wurbeaufber Prager Bühne 
endlich wieder einmal gegeben, weil es jegt Mode geworden if, alle An, 
tiquitäten auszuframen, Das Publilum ſieß Mh ledech von viefer Mere 


nicht anloden, und das Haus blieb Teer! — ⸗æ e. 
(Die Tortänſtler Stahllaeqhlt und bie Atbletin 
Luftmann) haben zu gleicher Jeit in Reihenderg gafirt; kehlere erntete 
mehr Beifall als die Erfieren. —t, 
(Ermft) dat in Warfgau vier Mark beſuchte Konzerte gegeben, und 
wolle von va nah St. Peteraburg geben. Bon einer Arantheit befallen, auf 
welche das raude Klima des Rorbend den mantheiligfen Einfluß ausüben 
türfte, mußte er fein Borhaben ändern, und iR über Polen nah Deutſqh⸗ 
Land zurüdgelehrt, R æe. 
— (Hamburger Blätter zufolge) gibt es beim, Theater zu 
Merfeburg unter den Bühnenmitglievern ansgefuht komiſche Namen; melde 
alpbabeibif$ georbnet, folgenbermaflen Tanien: Böhme, Gebe, Bibe, 
Rriete, kede, Mende, Dete, Piele, Duefe, Beme, Sefe, Zafe, und Zuſe; 
ferner die Brauen: Krieit · kede, Bahne-Lede und Mad, Parzwalferfarrian, 
(Sollte dies niht auch einer von jenen guäbigen Sqcherzen fein, welche bie 
Damburger jept fo zahlreich über Merfeburg erfinden 1) ⸗e. 


Großemuſikaliſcae Alaremie 

zum Bortheile des Penflonsinfitutes für KDuwen und Baifen der Tonlänffer. 

Die Gefelfgaft der Tonkanſtler gibt Ah die Ehre, einen bopen Adel 
und das verdrungswirbige PYublifum zur mufifalifgen Alademie im Bofthea- 
ter nähft ter Burg am Palmfonntag und bem darauf folgenten Montag, 
nämlih am 20, und 21. März, gejiemend einzuladen. An beiven Tagen wirb 
zum erfien Male aufgeführt werben: „Noah,“ Großes Oratorium in 
drei Abtdeilungen, gebichtet von Hrn. Heinrig Arami, in Muff gefept 




























(DerBagotivirtwuofe Hr. Reufirämer,) Königl. wärtem- 
bergifher Rammermuflus, hat in einem Konzerte in Linz großen Beifall ges 





von Bra. Gottfried Preper, 1. . Poforganifen, Profeffor ber Harmonie» 
am hiegen Konfervatorium ı, Das Rährre wird ber Anfglagpeitel 
melden. 





Runfi:Motizen. 

* (Gilberzeug.) Unter anderen Sachen, welche Ach im der Ber- 
laſſenſchaft des Grafen Poyyo di Borgo befinden, zeichnel ſich auch ein wun⸗ 
derſchoͤner Zafelauffag von Silber aus, defien Werth man, auf vas Ge. 
tingfie angefhlagen, auf eine Million Franken fhäpt. 


Miszgellenm. 

* (Ber's glaubt!!) Der „Eourrier be fa Oironde · berätigt allen 
Ernftes folgendes Greigniß. Bor ungefähr achtzehn Monaten fpeifte ein jun. 
ger Mann einen Apfel, und bei dieſer Gelegenheit fam ifm einer ber Kerne 
in einen hohlen Zahn. Derfelbe erregte ihm viele Sqmerjen, aber trog aller 
angemendbeten Mühe gelang es mit, den Kern wieder aus dem Zabne 
berausjubringen, ungeachtet man Zafnfloder von ben fünflihien Rormen 
anwendete. Endlich wurbe der Kern gar durch einen unvorfidtigen Stoß in 
die Höhlung des Baumens zurädgebrädt, worauf der Schmerz ſogleich aufe 
hörte. Seche Boden darauf indeffen ſchwell der Baumen bebeutend auf, und 
es bildete fh ein Abfeeh. Die Aerzte unterfuchten denſelben und fanden, daß 
der Zern zu feimen begonnen hattel — „Der junge Mann,- 
fügt ber Eourzier pinzu, „hat die Gewopnfeit, Baumwolle in ben hohlen 
Zehn zu legen, und ohne Zweifel hat biefe die Vegetation befördert! — 
Das merlwärbige Phänomen befindet ih noch in dem Munde bes jungen 
Mannes !! — (DO Mündpaufen, Müngpaufen! beine Wiedergeburt naht! 
— Belde Annehdmlichteit für den jungen Mann, weonn ber Daum gedeiht 
und Früchte trägt, Dann kann er im Schatten feines Apfelbaumes ruhen 
wand Hepfel verjehren, die auf feinem eigenen Grund und Boden wuchfen 
Jedenfalls wird er gut thun, Spalierobft zu ziehen.) 

* (Uumomee) Der als Berfafier fpaßhafter Aunoacen renommirte 
Beinpändler Louis Druder In Berlin mat Folgendes bekannt: »Durg eine. 
glädligen Zufall bin ih in den Befig eines Hofenträgere gelangt, melden 
ber berühmte Birtuofe Herr Franz FiRt im Gebrauch hatte. Um den Wüns 
fen vieler Berliner zuvorgufommen, die fein Andenfen von ihm befigen, 
werbe ih biefen Berfegenpeitsauspelfer in Heine Stüde parzelliren, und, fo 
weit es der Raum gefaltet, einem Jeden ein Stüdchen zulommen Taffen, 
Mit Zwangsiaden für Tolle lann ich jedoch nicht aufwarten.“ 

(Aneldote) Ein Berliner Shufer Fündigt Im Hebermaße feiner 
Bewunderung für Lift eine meue Art von Gtiefeln, unter tem Namen 
„Lift Stiefel,“ mit dem Beifage an: „Mit diefen Stiefeln iR'6 um“ 
möglid, im Glatteie zu fallen, deun man gleitet leicht barüber fin, wie 
List über die Zafen.- 


Mode» Bazar. 

Unter den fafpiomablen Etabliffements der Hauptfadt verdient das 
Drealergewölbe des Berrn Johann Hartmann am Karolinenthor eine aude 
jeipnende Erwähnung, Man Andetvot Meerfhaumpfeifenföpfe von der 
eleganteflen Form und dem Preife von 1 bie 20. 2. M,, moverne Ztöde, 
Eigarrenröbre, Peitentiihhen, Kleiverföde und dergl. Balanterieman« 
ren jeber Urt, Auch werden bafelbft alle in bas Geſchaft einfhlagenden Ber 
ftelungen und Reparaturen angenommen und fehr ſchnell beforgt, da mit dem 
Berlaufslaben die Werflätte in unmittelbarer Verbindung fledt. 
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Nomen und Befe| |. | Sonnen | ZageslängelMondim Auf] Better und Wind 
des Tages, [Sasr.| Hufe. | Mnterg. 5.9, ſod. Abnehmen vom 11. März. 








Mond im Bolten. 


Chriſtoph. 
Trüb, 


42 (nufaepmen, |%. 4. Bott. RB. m.| 20. R.|+11,0.| 27.572 | 2904,04 





Dienftag, den 15. März. 





U. 3 Groß: Boffinger. 









NB, At. |3u.M.I+ 7,1.| 27.623 | 284,3 





Die Sonne febt 
er In dem Zeichen 
der Bilde, 











| D. A. Jo. 8|+ 7,5.| 27.524 28”3,59% 






Man pränumerirt für 1842 im Remptolr des Mbierd, in der Stadt Pleine Echulenfiraße — der Bor, mit 16 .. RM. ganjläsrig, 8 a. 


Salbjährig und 4 M. viertelläbrig; —— 
10 & batbıährig unb 5 A. wierteljäbri 
24 m 8. M, ganıı aden — . Bath) jähı 


e mit 20. 24 fr. gengäbria, 10 A. 12 fr. balbıäbr: 

Fi . &, Poßämtern in ter ganıen öferreidildben 
Untmwärtige Abnehmer, melde Dem Adier auf feinem Pop 

übrig 12 M. 12 * baar an das Rompisir des Adlers, Meine Schelenſir⸗ae —— 


s auf bie Dusaabe auf feinfiem varier mit *. 8. M. gamjäbria, 
enardie Fafler der Ader mir Oiniolufi der ine 20 R. 
jieben wäniden, Beiden sanpährig 24 fl. 24 Ir. 
von der Poll, gu 


Anzeige Die Yrämien für die 9. T. * Abonnenten Fönnen nur unfraukirt durch dem — leer oder müflen 
im Romptoir des Adlers abgeholt werden, 





83 eitung. 


stand 

* Marfeille, 1. März. (Barnung für Tabalsrauder) 
Ein Matrofe der „Pironbelle,« ein leidenſchaftlichet Raucher, — wie alle Theer⸗ 
iaden — ließ feine Pfeife nie vom fih, hatte er fie nicht Im Munde, fo hatte 
er fle in der Sruſttaſche feiner Jade. Borgeflern flürgte derſelbe, als er eilig 
über das Berded Tief, über ein aufgeihlagenes Tau nieder, und bie Pfeife 
in feiner Taſche napın eine fo unglädliche Stellung an, daß er fih vie 
Spige des Rohre dar das Auge in den Kopf rannte, Die erſte Folge biefes 
Zufalld war ber gänzlihe Berlum des Gehörs; dann fing er am zu fantafl- 
ren und am folgenden Tage rafele er dergeftalt, daß man ihn anfıhließen 
mußte, Sein Leben if in der größten Gefahr. 

* Marfellle, 2. Mär. (Ein Einfall,) der, wenige Stunben 
früfer eintretenb, ein fehr umglüdliher Zufall getwefen wäre, fand geftern 
früh im Konzertfaale Thubancau flatt. Der ganze Dachſtuhl Hürzte mit fürch⸗ 
terlihem Zrachen ein, .glüdligerweife jedoch ohne irgend Jemand zu befchä- 
digen. Der Saal nämlich hat eine doppelte Beftimmung. Er if fehr bo und 
ringe umper mit Badezellen umgeben, über melde gelegentlich ein fliegen- 
ber Bußboren gefiredt wirb, um bas, was am Morgen ein Davehausfalon 
war, Abends in einen Komzertfaal zu verwandeln, Dies war au vorgeflern 
geſcheden, und gefern früh fand die Ummandlung flatt. Zwei Perfonen, 
welde in den Badezellen waren, batten das Krachen gehört, mit weldem 
der Einfturz begann und ſich glüdiih geflüchtet. Anders wäre es vorgehen 
Abends geweſen, wo eine enorme Menge Grauen und Mäthen, und die 
Elite unferer Dilettanten verfammelt waren, um Correpetition eines Kon- 
dertes abzuhalten, das am 15. d. M. zum Beflen der Witwen und Baifen 
aus der Epoferazeit Rait finden folte.— (Dan venfe, weldes Unpeil entAanden 
wäre, wenn das Babehaus zwölf Stunden früher diefen Einfall gehabt Hätte, 
ber jept nur für den Befiger ein beträbter Unfall, ein Foftfpieliger Zufall ge« 
wefen ift. Uebrigens folte ih eine Stadt wie Marfeille ſchämen, ihren Kon- 
zertſaal im Babefalon zu haben!) 

” Eoucp Te Chateau CDeyt. Mine), 2. März. (Der Blüst- 
Ling.) Pfifel, ein Solvat aus der Garnifon von la Bere, hatte einen Ur 
Laub von zwei Tagen erhalten, um einen Bekannten in Eoucp, mit dem er 
als Zimmermann gearbeitet hatte, zu beſuchen. Unglüdliger BVeife betrant 
er fih am feptem Tage dieſes Urlaubs, gerieip in eine Schlägerei und wurde 
arıetirt. Seine Dual wurde dadurch gefleigert, daß er hörte, man werde 
ipm Handf&ellen anlegen und ihn fo nah Epaunp, wo feine Eltern wohn. 
ten, tranfportiren. Um viefem zu entgehen, beſchloß er zu Michen. — 
€s gelang ihm, aus feinem Gefängnif im Rathhaufe zu entfommen, dabei 
aber gerieid er auf ven, auf vemfelben befinpligen Glodentgurm, den er bie 
an die Spige beflieg, und dort aus einer Thurmludce ſtletierte. Bon hier 
aus fprang er auf bas zwanzig Fuß tiefer Tiegende Dach des Ratphaufes, 
und rolte oder gliiſchte vielmehr, da er das Gleichgewicht verlor, von einem 
Dach auf das andere, bis er endlich, von einer Höhe von mehr als ſiebzig 


Buß, herab auf die Straße ſtürzte. Der Jall zog eine augenblidiihe Petin- 
bung na fi, doch Aand ver Mann unmittelbar darauf wieder aufund nachdem er 
von der rau, bie in dem Dauſe wohnte, deffen Da feine legte Station 
geblldet batte, ehe er auf ber Straße anfam, ein Glas Waller empfangen 
hatte, Tief er fo ſchnell er fonnte, wieder dadon. Indeſſen fühlte er bald feine 
Kräfte ſchwinden, fehrte um und übergab id feinen Berfolgern. Die Ber» 
tepumgen, die er beim Falle empfangen hatte, machten feine Aufnahme ins 
Hofpital möthig, doch wird man ihm feine Schmerzen als Strafe anrehnen. 

* Dublin, 29. Reber; (Tumult.) Bor drei Tanen fam ein Haufe 
von Lanbleuten mit Pferden nnd Karren in die Start Kilmallod und ums 
ringten am hellen Tage tas Unions.Arbeitspaus, indem fie ſtärmiſch vie 
Entlafung der Armen aus den Diſtrilten von Kilmallot und Blenroe ver- 
fangten, die man ifnen au erausgeben mußte. Sehjig Perfonen waren 
en, melde das Landvollk mit fi fortuafm, inbem ed erllärte, daß ed vor⸗ 
söge, biefe Leute lieber in der eigenen Pülte zu erhalten, als biefelben zu 
Gefangenen zu maden und ih dafür mit einer hoben Tare belegen zu laſſen. 
(Zragifber Borfall.) Im 4. Schweizerregiment in Neapel 
hat ih ein fehr trauriger Ball ereignet. Ein Wachtmeifer, Namens Tfhanz, 
begab fh zum Rapport zum Unterlieutenant v. Steiger und lehrte nicht 
wieder zuräd, Als Steigers Bebienter in das Zimmer feines Derrn trat, 
fand er Tſchanz im demfelben tobt liegend, durch zwei Piftolenfhäfle und neun 
Dolchfiche ermordet. Steiger hat ih nah England geflüchtet, Die Urſache 
dleſer wahnfinnigen That fol in einem Berweife liegen, ten Steiger durch die 
Beranlafung des Bahtmeifters Tſchanz erdalten habe. Die Soldaten be» 
dauern dem Tſchanz nicht, ber vie Urſache fein foll, daß fieben arme Teufel 
wegen Snborbinatiendfehlern auf der Galeere ſchmachten, wohl aber ben 
Lieutenant, der fih gegen bie Soldaten gut benahm, 

Ronftantinopel, 15. Febr. (keihname von Mufelmän- 
nern zum Gebraude der Anatomie.) Tahit Paſcha läßt Leihname 
von Mufelmännern aus dem Marine » Arfenale nah der medizinifhen Schule 
von Galata · Seral zum Gebrauch der Anatomie bringen, Der Koran verbie- 
tet jedem Gläubigen die Deffnung menfhliher Leihen, noch Arenger verpönt 
er die Deffinung der Leiden von Mufeimännern. Mit vieler Mühe halte ber 
Direltor Bernard durch Reſchid Paſcha's Vermittlung im verflofenen Jahr bie 
Erlaubniß zu Sektionen erwirkt, zur Herbeifhafung von Kabavern aber 
wollte man ſich nicht verſteden. Er fühle daher einige Leihen von armen, 
in fränfifhen Hofpitälern geftorbenen Individuen zu erhalten, was ihm ge- 
fang. 18 er fpäter auch dier Schwierigkellen ſand, wendete fid der uner- 
müplihe Dernarb kühn an Zapir Paſcha, ver ihm feine Bitte ohne Anand 
gewährte. So führt der In Europa als fo fanatif$ verfhrierne Tapir Paſcha 
bad aus, was der Reformator Reſchid Paſcha nit ifun weilte, vieleicht 
nicht zu thun wagte. Tahir Pafha if durdaus nicht dem wiffenfhaftli- 
chen Unterricht feind, er begänftigt ihn vielmehr, aber er haft die franzöfl- 
ſchen Civiliſationsmacher. Er felbf ſpricht die griechiſche und italienifde Spracht, 
liebt die Dotanit und befigt mathematiſche und mautifhe Kenntnife, Ju Br 



















treff der Leihenöffnungen bemerken wir noch, daß ber Chef der Squle der] Defle zu 
dödfe Ulema des Reihe — 12 bifhofnon oe ten * o. 
von Rumelien, Er. die höhere] I. PRO 
türfifge Geiftigfelt aud m atifch * m, in fie gemöpnlich B ver Daft 1839 1880, das Iahg vom 1. September bis 
varfellt. — Diefe * derman muſelmanuiſe ur uf eb, bot ber Danbel y Deferreih and 
und Grifligen Unterlfanen ht in oc Son ya oder zum teinigten Otaaten Rordamerifa's folgende Refultate : 
gehören ober eine fonftige Hung Tragen des neuen tur⸗ Einfupr don paasızki — 
fifgen Betime verbietet. Rur Bleibt fee als Auszeihnung bee] 1) Soufreie Art Ber 7! 
fimmt 5 die Ehmafe Cru ven Eenafen gehören die Bantwerfer, Kaufleute ıc.J| Hadern für Dollars 210,708 für Dollars 248,922 
follen wieder das alttürkifhe Koküm anlegen, Die Türken legten gleih nah] Korinthen ” “ 19,527 ” - 13,100 
Bekanntmachung diefes Befehl die fränfifhe Tracht, die Me ohnehin micht Fehr] Schwefel P) - 6,632 - „ 4,556 
— ab. Nur die Rajah zeigen einen großen Siderwillen ipm nachzukom⸗Wolle . - 5,405 ” - 2,269 
en aud allen Kräften vapim ihm wieder rüdgängig zu machen, |Rofinen B ” 4,258 ” ” — 
= Anta feno& fhmwerlih gelingen mörhte, — : Der Grofwefr hat eine| Kupfer — 1,700 wi — 
Veränderung des Münzfpftiems vorgenommen. Die früheren ſlechten, ſaſt) Leder " - 1,406 . " 378 
werthlofen Münzen follen eingezogen umd ſtatt iprer neue und beffere Mün-| Opium . ” 1,627 “ * ‚rt 
yen, die einen Höhern Wertp haben, ausgegeben werben. Auf der großferr-| Sitdermünzen W 1,500 —— — 
tigen Münze befinden ſich beveutende Summen von dieſen nengefhlagenen | Mandeln, Beigen, Anti 
Münjen vorrätfig. monium, Leinwand, Sei» r 
— denwaaren u, ſ. w. 99,723 ” . 53224 
Bien. (Ernennungen und Kuszeignungen) &. tt zuſammen Det, 332,446 " . Doll. 324,820 
Maiefät Haben mit Auerpönfter EntfHliefung vom 11. Januar 1. J., die| 2) Zofpfligtige Achter (ad valorem). f 
an dem Munfäcfer —— — Kapitel in Erledigung gefommene Glaswaaren für Dollare _ 3,366 für Dollars 981 
Kußos-Stele dem dortigen Domperrn, Theodor Efopep ; die des Scholafti-| Siheln .. 1,102 „on. ‚390 
tus dem Pfarrer zu Zolai, Jobann Popovics, endlich die erlevigte|Eifenwaaren » — 2,256 ” ” 1,774 
Domperru-Stelle dem Spiritual des Munfächer Seminariums, Alerander | Manufatturwaaren ” . 13,316 . ” 9,145 
Ladifinfjtp, allergnädig zu verleipen gerupet. zufammen Doll. 20,040 ” Doll, 16,787 


Das. f. Grnerat-Repnungs-Divektorlum hat eine daſelbſt erledigte 
Hof-Ronzipifienfielle vem Rechnungs · Offiziale ber k. k. Po-Pofbuhhaltung, Han 
Branz Linder, verliehen, 


” Zollpflichtige — nad dem Gewidte), 
für Dollars er 






Se. f. f. Muiedt haben mit Hllerhöhfter Entfhliefung vom 22. Ber Sun — aa 
bruar d, 9. bem inneröfterreihifgen Küfen!. Appelations-Präfendenten, Io» Tafglichter Er * 3,173 
ſeph Breideren von Sterned, über fein Auſuchen in biefer Eigenfhaft unter Geitige Getränfe > 7 2,904 
Bezeugung des a. b. Woplgefallens über feine langiäprige erfprießlihe Dienk-| yipe ar 838 
Teilung in den wohlverdienten Rupeftand zu verfegen, und bemfelben zugleich Papier 7 607 
die Stelle eines Landespauptmannes und Präfidenten der Stände Kärnthens Zalg 7 — 44 
allergnädigft gu belaſſen geruhet. KRäfe, Sped, Korkholz u.ſ.w.. 891 


Ye’, 8. Mär (Reauiem) Heute wurde In der Innern Stabi 
pfarrliche um 9 Uhr Brüb für vie, im Herrn fellg entfhlafene Erzherzogin 
Hermine, I. f. Hobeit, das feierlihe Requiem von Sr. Hohwürben Dominif 
v. Zelchtinger, Stadtpfarrer und Propk von Möjob, unter voller Afüfteny 
des dienfleiftenden Klerus abgehalten. Die hohe Septembiral» und Fönigl. 
Zafel, die löbl, Komitatsbehärde, die k. Univerfität, das auserlefene Mili« 


zufammen Doll, 75,053 
Bertp ber — Dell. 477,535 


1) Rorbameritanifhe Produlte. 183 


tärlorpe, der Aäptifhe Magifrat und Die genannte Bürgerfhaft, wie auch —— — m — 3 
die eprwirdigen Ordensgeiſtlichen dieſer Stadt, und bie Nonnen des eagli- Fabal 7 22.498 
fhem Haufes Haben diefer rührenten Trauerfeler mit vereinter inniger Tpeile| marsinen A = 16.000 
napme beigemohnt. Die herbeigehrömte Menge der Bewohner unferer Stadt, Tichrerinde 5 7 13,085 
melde der große Raum unferer Kirche nicht aufnehmen kounle, ift der fprerigum u 8 5,199 
Sendſte Beweis der ungepeugelten Tpeilnahme am der Trauer des erlauchten Fech, Theer u. Rolofonium » F 4,235 
Haufes, fowie ber Verehrung und des frommen Andentens der Höchſtverbuche · Karten Ei 2,826 
nen, welches in ven Gemätpern ber Einwohner biefer Stadt unerlöſchlich Reis 7 2,346 
bfeiben wird. Muf dem Katafalk, um welchen die zahlreiche uniformirte Bür-| ade u 2,073 
gerfaft die Chrenwache pielt, prangte ein ſgoͤner weißer Kranz, welden | Yaummollenzeuge Se: 1,642 
Ihre Erzeilenz die hohgeborne Bran Karolina v. Mailatd gewidmet hatte Thran END 1,129 
Alle Anweſenden vereinigten ihr frommes Gebet für das Seelenpeil der Er-| Mepizinatien = 7 2,180 
laußten, weige allyufrüh aus unferer Mitte von dem Almädtigen abgerufen] Kirsbein w RE = 
murbe. Sanft ruhe Ihre Ale! aufols — Pe 
+ Papa. GBSermächtals.) Die am 25. Jänner zu Tol-Bazforp Bu und Papier = = 
Im Bepprimer-Romitat beerbigte Brau Johanna Drofsi von Siffe hat ven | Matratplicter PR £ 43 
zeformirien Kollegium pu Papa 50,000 fl. W. W. zur Gründung von zwei] Herwaaren —— 
neuen Kaldedern vermacht. Rieiver 7 F 100 
+ Reufopt. (Borbereitungen zum Empfang der ungar|piverfe = 8» 1,094 
rifgen Aerzie und Raturforfher.) Hier werben bereits Anftalten farm 1255 
zum würdigen Empfang und Beferbergung der ungarifhen Aerzte und Ra- 2) Zolfreie austänbifge — 29,578 
turforfher getroffen, die fi im Auguſt im biefer Pönigl. Brei» und Bergfadt, Bros Prog als: Barbhöfker, 
von ihrem Magifirat und Bürgerfgaft auf bas Berbindlihhe und Perzlihfe] Puraniaronare Häute * ni 
eingelaben, verfammeln werben. Jeber anfommende Arzt und Raturforfher| nn en: * ap — 118.330 
wird freies Logis erhalten. (In Pert mußten fie in Gafdöfen für ihr feures une 200 Aigtige —A * 
Geld logiren, und an eine Bewilllommung von Seiten der Stabibepörben » — — 8 8,12 
war nidt zu denen.) Man Hofft, dab auf aus Defterreih und bem übrigen hier ag dem Oetwigte a 
Deutfland Beleprte eintreffen werden, ba nicht nur in magyarifher, fon» PR 18,595 


berm auch in beutfer und latelniſcher Sprache Abhandlungen vorgelefen und 
Distuffionen ftattfinden werben, 

+ Arad. (Rranfenpaus.) In das biefige Krankenhaus wurden 
im verfloffenen Jahre aufgenommen 911 Yerfonen. Bon diefen wurben 742 
geheilt, 62 flarben, 26 traten aus, eniweber halb geheilt oder ala unheil · 
bar, 16 wurden flerbenb Pinelngebragt, in ber Peilung verblieben am 
1. Jänner 1842: 65. Alle wurben unentgeldlich verpflegt. 
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—— ia 7 he Ri; 
Ratame Bergerae faß auf dem Divan, Dbgleih fie ‚alles da. 








; on 
Ile — a 
— Ueberlaflen Sie es mein ’ 
gg —— Mein Hi! — Sr 
‚m beginnt fd fon zu fegen.« 


E —* Bd war aber fo wenig wahr, daß er ſelba ſich bie größte Mäte ger 


ußte, laut genug zu fprehen und Ad im Bleihgewigte ju halten. Sa 


und alle die freundliche -Borforge  fehe wohl begrif, welde in|vame Bergerac firebte no immer, bie Thäre zu erreichen, aber Albert Hielt 


je ihres Batten, ſich unter das Berped zu begebe 


ve ‚bie Einfamteit, in der fe ſich ae und das zjmeifelpafte 
erregte in ihr eine Em, 





n, lag, foner-|fie zurüd. 


»Verlaffen Sie mi niht, Madame, ih flefe Sie an, serlaffen Sie 
mid nicht oder ich ſterbe. Sie wien, weſſen meine Liche fähig if, — 


F das, uc fie. hier deriſchte, ihre durcht, und 
ung von Traurigkeit und unerflärliem Uebelbeſtaden, und. Me fühltelfellen Sie viefelbe nit auf eine neue Probe! Rauben Sie mir nicht die 








n mehr, aber miht das war e#, weẽwegen Albert erfhienen war. 
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* 





id nah und nah in feihe eigenen Empfindungen fo dineinge · 
». tie ‚die, Lügner zulept ihre eigenen Unmahrheiten zu ‚glaws|ver Treppe Rand, noch Albert anzubliden, ebglelch fie 


—I Sechdatfaiß ſich aucjuſprechen, als Albert beſcheiden zuleinzige Hoffnung,‘ weiche mich allein noch an mein Daſein ſeſſelt! Sielben 
— Der junge Mann ſehte ih neben fie ;.anfängli ſprachen fie von|Sie, wenn Sie wollen, daß ih noqh leben foll, wenn Sie Mitleid mit mir 
von der Gefahr, in welder fie. fhwebien und von bers[haben, wenn Sie mid aur ein wenig lieben!- — 


Madame Bergerac war fiefen geblieben, unentſchloſſen, zitiernd, wagte 
fie weder einen Schritt zu thun, obafeih fie bereits 2 der erften Stufe 
ihm ihre Hand ge 


ben ——— die verſchledenen, ihm ſo ungewohnten, Hinderuiſſe hatten ihn|faffen patte. Beide fühlten, daß der Augenblid ſchreclich und enſcheideud 


giss 






al angeregt, und namentlich hatten ihn bie.mupfofen Bemühungen, vie ſein müffe. Ging die junge Brau Die Treppe hinauf, fo Hatte fie gefiegt, blieb fie, 
drei Iepien Tagen gemacht hatte, Madame Bergerac opne Deifein 
sufprehen,. fo derdroſſen, daß er alle Gefahren des Sturmes, 

ae wie kin Gefährten bedrohten, vergaß, unb darin nur bie Ger 

‚ die er mit fo wieler Ungeduld geſucht hatte, und beflos, |' 


fo war v’darcourt Sieger. Während fo die eine dem furchtbarſten Zagen, 

der andere dem Zweifel zwiſchen Leben und Ton sur Beute wurde, erfi nd 
Iterte ein ſchredliche« Stampfen des Schiffes daſelbe bis im feine Grand- 
die Tpür, welde bie Ereppe ſchloß, wurde mit gewaltiger Hand aufe 


> me Preis zu benupen, da er fürhten mußte, daß diefelbe nielgefoffen — und Madame Bergerae fiel opumädtig in vie Krme Aberts vom 
——— — ein Catfa luß, der ſichet eben fo legiſch ala maid⸗Thoriguv. 


— Ina weniger als fünf Minuten gelangte er baber darch ein 
| Mebergang dahin, mit ber jungen Frau über den Gegenftand, d 
x. geführt dotte — über feine Liebe zu ſprechen. 


Bergerac ſchlen im erſten Yugenblide und beim erſten Sorte 





Sertſetzana — 
* Konzerte in Wien. 


Sonntag, den 19; März, Konzert des Herrn Theodor Döpler, Kammer* 


von einer neuem Furcht, die mit Reue gemifht war, ergriffen, zu fein, aber[dirtuofen St. fönigl, Hob. des Herzogs v..Qurca, Im Saale der Geſell ⸗ 


Albert, 
geführt hatten. 


derzlih vor ihr Nand, indem er ſich während eines fürdterlihen Sturmes 


rubig am ihre Seite fepte, le mitten in dem Kampfe entfeffelter Elemente 
mit Entzüden beiratete, und mit ihr vom feiner Liebe fprad, während die 


über ihnen tobten. Mehr Hätte es micht bedurft, um einen färkern 
als den der Madame Bergerac zu befiegen. 


Mb, Madame,“ rief Zorigny, als er Me genug aufgeregt glaubte, um 
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ja verfiehen, „wie fehr fegne ich diefen Sturm, welher mir endlich bas 
Gtüd verfhaft, Sie ohne Zeugen zu fehen und zu fpreden, und wie gerne 


mörple id diefen Augenbiid mit dem Refte meines Lebens bezahlen!» 

Das piehe fehr theuer bezahlt, mein Derr!« — erwieberte die Dame, 
mit einen ſeht bewegten Seitenblid auf die braufenden und ziſchenden Bogen, 
melde ſich bis zu den Benftern des Spiegels erhoben, 

ed, wenn. ih bie Gefahr führe,“ antwortete d’Harcourt, „aber fo 
feheig nur Sie; was thut es, wenn der Sturm und die Bogen vor mei» 
nen en beällen, wenn id mid mur in den Tönen Ihrer füßen Stimme 
Beras kann! Bas thut es, wenn die ganze Natur im ihr altes Chaos 
surällürgt, wenn ih nur auf ven Knieen Ihre unübertrefflihe Schönheit 
bewundern Tann! Was thut es eadlich, wenn mid au der Blig Jerſchmei ⸗ 
dert oder das Meer mich verfhlingt, wenn ich dan nur bei Ihnen, zu 39 
zen Bühen din, damit mein lepter Dlig Sie treffe, damit mein Iepter Seufjer 
Innen fage: Ih liebe Dig.» 

Und während er fo ſprach, rudten feine glänzenden Augen auf beneu 
der Madame Bergerac, feine brennenden Lippen ſuchten die Hände der zit 
ternden jungen frau, und biefe, boppelt erregt, durch ben Sturm, der um 
fle der brüllte und durch den Sturm, der im ihrem Janern tobte, mußte nicht, 
welchem von beiven fie Ab hingesen follte, um dem anderen zu entgehen. — 
Im diefem Argenblide erſchätierte ein Stoß, beftiger als alle feine Borgän- 
ger den „Magnifiaue- mit einer folden Gewalt, daß bie ganze Eampanie 
kraste, als wenn fie in Trümmern zerfallen follie, und daß darcourt ſich 
mit aller Kraft an ber Ede des Divans halten mußte, um nit auf den 
Zußbopen zu Mürzen. 

„Mein Bott, rief Madame Bergerac, indem fie ih vergebens bemüs 
beie, die Treppe zu erreihen, — „mein Bere, führen Sie mich auf das 
Berved zurüd, ih will mindeſtens nicht Fler flerben —“ 

„Bleiben Sir, Madame, bleiben Sie; ie mwälhenver der Sturm iA, 


‚ber bereits ihre ſchwache Seite Fannte, und wußte, das durch ihre, 
55 der Weg zu ihrem Herzen gehe, warf ihr einige demer doch/ 
en Phrafen hin, welche ihn ſchon oft bei anderen Gelegenbeiten zum 
Madame Bergerac ließ ſich durch dieſe Art von fenti« 
pr —— beraufgen, welcher ihr Gewiſſen einſchläferte, opne 
darum dae feine Ehrgefühl, welches daſſelbe aufgeregt Hatte, diretl anzu 
Die poetifhe und ruhmvolle Originalität iprer Lage verbatg ihr 

deren wahre Gefafren, und indem fie in ihrem eraltirten Kopfe einen Roman 
ju dem jeber Tag ein neues Kapitel fhuf, tonnte Re ſich nicht 

} gegen eine gew iſſe Eitelleit nnd gegen ein Gefudl von Bewunderung 
Zr das fie gegen einen jungen Mann degen mußte, ber fo groß und 


















fhaft der Mufiliteunde. 


Herr Döpler und ſeine Leitungen fieden dem Wiener Pablikum noch 
din zu guten Andenfen und auswärtige Blätter Haben den Ruf dieſes Bir- 
tuofen zu laut verländet, als daß es etwas Anderem beburft hätte, als der 
Anzeige: Döpler ik da, um bie Bereprer feines Talentes herbei zu rufen. 
Und ia ver That, Herr Döhler fand ein reihlih verfammeltes Pablikum, 
als er heute fein erfied Konzert, welchem, wie wir hoffen, noch wiele folgen 
werden, begann, Yu Dinficht ‚auf. des Künfllere Spiel Haben wir bemertt, 
daß Herr Döhler ſich in demfelben, feit wir ihn bier zu hören Gelegenheit 
Hatten, no große Fortſchritte gemacht Hat. Sein Bortrag it fept fo gerun« 
det und aragiöd, dabei aber wieder fo Fraftvoll, ja fürmend in Effefiktelten, 
fein Geſchmad und fein Gefahl And fo fein audgebifvet, daß es einen hohen 
und ausgezeichneten Benuß gewährt, biefen Künftler zu hören, ein Genuß, 
der dadurch noch gefteigert wird, daP wir fein Spiei mit dem feiner Sor⸗ 
gänger in diefer Saifon vergleigen und die gemane Stufenfolge beobachten 
Können, in welder ung zufällig diefe Konzertfaifon bie Mavierbirtnofen zus 
gefendet hat. Daß Herr Döpler alle übertrifft, if wohl feinem Zweifel 
unterworfen, and if aud natürlich, da er ven meihten an Jahren, alfo auch an 
Studium voraud if. Bir haben moch felten mit folder Anmuth, wir mödhten 
fagen, bei aller Bolltommenbeit fo liebenswürdig und doch fo brillant Mas 
vier fpielen hören. Herr Döpler biendet uns durch ben Olany feines Spiele, 
aber er gewinnt und auch durch deſſen Bieblickeit. Bir hörten heute von 
ibm eine große Kantafie und Bariationen über beliebte Themen aus Milfelm 
Tell, eine Melde von drei Heineren Pieren und eime große Eaprice über die 
Duverture zu Roffini's Belagerung von Korinip, alles von der Kompofition 
des Heren Konzerigebers. Die erſte Nummer war pöhft anziehend und ma» 
mentlih die Einführung und Behandlung der Zyrolienne lieblih und über» 
raſchend, und jeigte und den Komponiflen wie den Bortragenden im glängent- 
ſten Lite. Der Beifall war raufsend. Die darauf folgende Etute in D-moll 
hatte große Vorzüge, namentlih einige recht hübſche tontrapunftifge Ben- 
dungen. Auch das Rocturao im Des-dur fand viele Anſprache, am meiſten 
aber die Eriller-Etupe, welche Herrn Döpler Belegenpeit gab, die voll» 
Mändige und überall gleigmäßige Ausbildung feiner Ringer, namentlich vie, 
son den anderweitig in Anfpruh genommenen Bingern unabhängige Bere» 
gung des dritten und vierten und vierten und fünften au ven Zag zu legen, 
eine techniſche Schwierigleit an deren gämzliher Ueberwintung mander 
Kanſtler Kodt, Der Beifall nah Ausführung diefer Etude war fo bedeutend, 
daß Herr Döpler dieſelbe wiederholte und als auch jeßt ber Beifall nod 
mit endete, derſelben ein Meines Divertimento über ein Thema aus ber 
Sonnambula folgen ließ. Die legte Rummer ſprach viefleiht darum in ge> 
ringem Grabe weniger an, weil in berfelben bie tehnifhen Schwierigkeiten, 
obgleich glänzend befiegt, mehr gehäuft und bie Themen weniger prononcirt 
waren. Die Vortrefflichkeit der Nusführung lohnte bad Publitum durch Aürmenden 
Applaus und Borrufen, in deſſen Erfolg Herr Döpler die Zrilleretude no eine 
mal wiederholte, Herr Kafhte trug ein italienifhes Necitativ mit Arie 
vor, bie tpeils zu Lang, theils feiner Stimmlage zu wenig angemeilen waren, 


um ihm einen mehr als aufmunternden Beifall zu erwerben. Die. Gold 
berg fang das Aranf-Zittfhe Lieb: „Bornklang,- mit fehr waderer oblige- 
ter Hornbegleitung des Herrn Roth, rin Bier, das wir in dieſer Kongert« 
faifon bereits recht oft gehört haben. Die Sängerin diftenirte deute mehr 
als in irgend einer ihrer Leitungen, was und um fo mehr Wunder nahm, 
da fie font reiner fingt. -(N- 


Sonntag den 13. März. — Biertes Befelihafts «Konzert im großen I. 1. 
Rerouten « Saale, 

Die Praͤiſſon und Richtigkeit, mit welcher die Enfembleftäde in dieſen 
Ronzerien ausgeführt werben, bie umfihtige Leitung bes Om. Schmiedel, 
fo wie tie lets gebiegene Wahl der erelntirenden Pieren find fo aligemein 
befannt, und haben dieſen SKomzerlen, trop den unzähligen Rivalen‘, bie 
von allen Selten mit allen Yußrumenten wirken, eine fo dauernde und 
große Beliebtheit errungen, daß wir glauben, bei der Befprehung berfelben 
nicht viel mehr als das Programm anführen zu bürfen. — Das Konzert 
eröffnete Beethovens größte Symphonie in D-dur, die ein Meifterwerf für 
alle Zeiten if; wie viel benügte und nicht benügte Opern» Ipeen fhlummern 
nit in dieſer wundervellen Piece, Unter Ausführung des ganzen Orcheſters 
hörten wir ferner einen großen Eher aud der Oper: „Der Tag der Berlobumg,“ 
von €. Füche. Pr. Küche ift bereits ale einer ber talentvollfien, jungen 
Remponifien vortheilhaft befamnt, Auch dieſes Aranment if febr efſeltvoll und 
melodids, Die Eingangsarie zu vemfelben fang Hr. Rettingerz eine Duver- 
fure desfelben Komponiften wurbe in einer fpätern Nummer erelutirt, welder 
ein Chor aus Mendelfons „Paulus- ſchlüßlich folgte. Bon Solopiecen hörten 
wir ten, bereits durch fein Auftreten im Bereindfaale ald ausgezeichnet an- 
erfannten Flötiften Aru. Hobik Bariatienen von Drouet mit einer Bertigkeit, 
Beinpeit und Vollendung des boppelten Zungenfhlags fpielen, welche Hrn. 
Hodit pinlänalih ald Meifter bezeichnen, einen Titel, den ihm nur feine 
Beſcheldenbeit verbietet anzunehmen unb tamit zu prangen. Die Teilung des 
Sru. Hodil warb mil dem Tauteften Beifall Pingenommen; besfelben er 
freute fih auch Die. Joſephine Kalſer, welche eine italienifhe Arie voll- 
Tommen befriedigenn fang. mM. Martbreiter. 


Theater: Ebronif der Fremde. 
Sufammengeftelt von —-(g)—. 

* Mailant, 1. Mär. — 2a Scala. — Die erfie Darfiellung von 
Rini’s Dvalifa, — Im Ganzen nicht vortheilhaft aufgenommen, Die Bram 
Billa, vie Abbadia, Salvi und Barefi haben vielen Beifall erhalten. 22. und 
23. Gebr. Belifar. Ronconi, Denzelll und die Brambilla waren andgezeid- 
net. — 26. und 27. Dralifa, aber nicht mit glüdliherem Erfolge, — Döh- 
lere Alabemien am 20.unb24, waren don ausgefuchten Publilum ber 
fuht. Der Rünftfer erntete ungeheuren Beifall, namentlich in einer Bantafle 
über ein Thema aud Anna Bolena und vier andere über Themen aus Sappbe. 
— Teatro He. — Eolombo Fon Briano, la Cognata und Maria Stuarda 
erhalten gleihen Beifall. 

*”Berona, 23, Behr. Teatro filarmonico. Das Ballei Merope 
von Hus erwirbt Ah noch fertwährend mwohlvervienten Beifall. — Galiotto 
Danfreri iR eine neue Oper von Karl Berrmann, die am 23, Febr. zum 
erſten Male gegeben wurbe, Sie ift die erfte Arbeit diefes Komponiſten, und 
gut, wenngleich nicht ausgezeihnet; ber Erfolg war nit übermäßig günſtig. 











Unterhaltungen 
Dienfiag den 8. Märı. 
Heute ih Reunion zum grünen Thor in ver Ro« 
franogafte ; zum Neuling auf ter Landfraße, 

und zum goldenen Röfel in ber Krugerfiraße. 


LottorZichnungen. 
Zing. am g. Mär, murbe gehaden: 
15 3 so ı2 


Die tünftige Ziehung ıft am 19. Mär. 
Diien, om g. Diary wurde gehoben: 





betto 
detto 


Obligationen, 


von Balljien , » 
betto .. 
deito .. 


der Wiente Stadt:Banto 2 


der allgemeinen ungariſch (3 
Doftammer, der älteren 2% 
lombar, Schulden, der 
in Sloren; und Genua j® 
aufgenommenen Anlchenf 15 


..1 
Schuldvetſch. d. 1.6. Reg. 9.3.1809 


“ Benedig, 28. Bebr. Teatro Ta fenice, — Parini’s Dura 
vatba, Libretto von Perusgini, brachte endlich eine Abwechſelung unter bie 
dreißig maheinander folgenden Darftellungen von Sappho und Eandiano ıv., 
in denen die Goldberg, die Bertrand, de Bal und Eoletti viel Beifall errum- 
gen hatten. Im Alba trat Moriani auf, Diefe neue Oper fand vielen Beifall, 
— die Goldberg, Moriani, Eoleiti und ber Maeftro wurden am Schluffe 
erufen. 

r * Ronftantinopel. — Bellini’s Sonnambula wirb in ber italienifhen 
Oper gegeben. Sigra. kuclana Zpevenarb erntete großen Beifall und mußte 
das große Ronbo wiederholen. 

* Dpeffa. Rachdem in der Lucia und ben Puritanern die Leon und 
Brunnacci mit Erfolg gefungen hatten, wird il Ginramento und il Pirata 
einfndirt. 

“= (Der Choreograph Hus) if für bad Karneval von 1543 für 
Mailand engagirt. 

*Mailand, 7. März Theater alla Scala, Galgeroni’s Ballet 
»fipiles war zuvor ſodiei beſprochen und fo fehr ermarlet, daß ed feine 
Schwierigkeit haben mußte, diefer Spannung zu genügen. Das iſt deun auch 
nit der Rail geweſen, obglei einzelne gelungene Parihien applaubirt wur» 
ten. Die Mafhinerien taugen wenig. Bieleicht, daß vie fpäteren Darfiel» 
tungen beffern Erfolg baben, Ausgezeichnet wurbe ein pas de trois ber 
Guß ·Steghan und Dominidettid und der Merante, 

* Görg, 26. Behr. „Chi dura vince,“ mwurbe vortrefflich ausge» 
führt und hatte glängenten Erfolg. Ansgezeihnet waren vie Babbi (Elifa), 
der Tenor Frafinelii (Canillo), Pozzefl (Genmare) und Saets (Bieranni). 


Misgellen 

* (Ballfiatifiik) In Paris fine, offiziellen Angaben zu Bolge, im 
Laufe des legten Karneval fiebenhundert und fünfzig Bälle gegeben worben, 
— Riqt mehr und nit weniger! — Im Jahre 1839 gab die Polizeipräe 
fetter vierbunvert und fünfzehn Bewiligungen zu öffentlihen Zanzfefien, im 
Yahre 1840 Reigerte ſich dieſe Zahl auf ſechebundert atundiwanzig, im 
Jahre 1841 auf fehapundert fünfzig und in biefem Jahre find ed no hum« 
dert mehr. Wie viel werben es er 1850 oder gar 1942 fein. Man vente ſich, 
weichen Aablid das tanzende Paris dann geben wird! — D Bormweitz 
D Rachwelt! — Bie bedaur' id Eu! — 

(Außerordentlide Einladung.) Die „Weiern-Zimes- per» 
Öffentlihen nachſtehenden, nur unter Albions Himmel benlbaren Borfall: 
Borgefien Morgens mwurbe in bem Dorfe Eampford» Peverell auf dem 
Hauptplage durch dem öffentlichen Husrufer, unter Trommelfhlag, bem 
Ortdeinwohnern folgende Kundmachung verliefen: „Der Butsbefiper, Herr 
Richard Spadel, läßt jene Individuen, welche aus feinen, unter ben Ras 
men „Zomensenb-Bielde- befannten Medern einen Theil der treffligen Jlo- 
rentiner Rüben audgraben, freundli grüßen und auffordern, ſich heute 
(ven 16. Bebruar) Abends zwiſchen 10 und 12 Ahr, freien Angefihts oder 
vermummt, bewaffnet ober wehrlod, in dem anliegenten Birtkfhafisgebäube 
einzufinden, und bort auch den Übrigen Theil in Empfang zu nehmen. Indem 
ihnen fümmtlih auf Erelmannsmort ungehinderter Abzug zugeſichert wird, 
werben fie erinnert, daß mur jenen Perfonen, welche ſich mit Muftera der 
befagten Nübengattung audiweifen, ter übrige Theil wirb ausgefolgt werden.” 






Baustein — böcfler Gours . 
drito — mindrfler Cours 
detto — rgter Schluß - 


wi — 
1617 — 1611 
Gentral:KafeAnmweifungen Titfonto. „23 pGt. 
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AUngelommen: 
em 11. Mär 

Br. Emeris ». Inten, %. #. Rämmerer (&t Nr. 968% von 
Dedendurg — Dr. v. Hiatb ?. #. Rıttmeifter (Wieden Ar. 23% 
aus Ungarn — St. Ronfantin v. Matziariort,f Lieut, (Gt, 
ir. BgaN von Trirf. Dr. Kupuf Siumern. ?. Fr. Schiffs 
dadarich von Denedig. — Hr. Johann Höfer, Kaufmann (St. 
Mr.684), von Dreiten. 
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. reife: 
Die näcfle Ziehung IR am ı9. Mär na ndk sb — Bm 11. Mär, 
- — der in Seankfurt umd},, _ Seat Kart Bergace, nam Preihürg. - Gräfin Fmitie 
Morgen⸗Cours am 14. März 1848. Holland aufgenommen Anlehen ), Attemd. nad @räg. — Beron Yuguf Cilvefire, nam Varid— 
is Bed. Dam, Kırar. R. Baron Fran, Maurer. nad Prag. — Ritter Ferd, Bere, & 
Graaufguiisrrigerb. gu > 8 nt. 1093 7 [ostger. d. Brände ». Ditere (3 981. ——— 
betto Te Bahn ⸗ en u. von — #45 nad) Trieß. — Dr. Briedr. Meberfols, nah Mönchen. 
.. öhmen, hren, Shlh{2 — — Pr 
nd eo Steierm.. Härn.,Rralm,Börja — 534 Dergarbene 
. ud. Für. Oberfommeramtsl 15 — — — Hr. Greg Oftermaner, griv. bürgl Schneider u. Hausinbaber, 
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Zagtdzjeitung 


uwunesland. 

“ Yaris, 4. März. (Shule in Algier) Das franzöffge Gon- 
vernement hat tie Anlage einer Schule in Algier defretirt, in welder bie 
jungen Mraber in der frangöffhen Sprage und in nüpligen Kenntuiflen 
anterricptel werben follen, ohne dabei irgend einen Neligionszwang einführen 
zu wollen. Das Ctabliffement erfiredt ſich in viefem Augenblid auf die Kin» 
der über zwölf Jahre, welche Ad mit den Rriegsgefangenen in der Maifen 
quartde befanden, auf vie Balfen der Müchtigen Stämme und anf die Kinder 
viefer Stämme, werm fie auch feine Baifen find, Ein, fenft zu Baraden 
befimmtes Gebäude it diefem Zwecke angepaßt worden, und der Religions, 
unterricht einigen frommen Mufelmännern anvertraut, Die Kinder werben 
auf Kofen der Regierung gelfeivet, ernährt und unterrichtet, und ihre ganze 
Erziehing zwedt darauf hin, fie zu nüpligen Mitgliedern der menfchlichen 

ſellſchaft zu machen. 

* ee 3. Mär. (Bette) Bei einem fehr belebten Gaftmaple 
wollte Reine Follatd, ein junges Mäpden von achtzehn Jahren, nit bin» 
ter dei Männern, welche viel und zuviel Prandwein tranfen , zurüdbleiben, 
und Tieß fi eadlich vom ihren Stavaden fo weit hinreifen, dap fie Bebaup- 
tete, es mit dem flärkften Zrinfer unter ihnen aufzunehmen, und die Wette 
etnging, brei große Öläfer Brandwein hintereinander auszutrinfen. Man be⸗ 
"ging die Tolheit, dieſe Wette anzunefmen und Im der Tpat verfchludte das 
junge Madchen dieſe Maſſe Srantwein, fo zu fagen, in einem Athem, aber 
Taum hatte fie dem legten Tropfen geirunfen, als fie die fürgterligfien 
Krämpfe bekam, in deren Bolge fie todt in ben Armen ihrer Geſellſchaſter 
Dieb, welde jept zu fpät ihre Tporheit bereueten. 

“Rancy, 3. März. (Iwietradt.) Das Mäller'ſche Ehepaar, 
Zaplöhner von Nieverfienzel, lebte fon fange im ſclechten Einverfäntuif. 
Stun im Jahre 1539 nahmen bie Mippantlungen des Mannes gegen feine 
Frau einen fehr ernften Charakter an. Als nämlih beide eines Abends and 
Scloh Diedendorf zurädlehrien, ieh plöplih Müller feine Frau in ven am 
Wege sorüberfliehenden, fehr tiefen Oilerdach. Die Unglüdlide machte alle 
möglien Verſuche, fi zu reiten, aber ver Unmenfh trieb das arme Veit 
mit Äußtritien immer von Neuem in das Baffer zurück. Cadlich verlroch fie 
fi am Ufer und ſiellte fid tedt, worauf ter Mann Ad entfernte. Kurz 
warauf verlieh die Aran das Waſſet, und froh auf Händen und Güßen nad 
Diedendorf zurüd, wo der Befiper des erften Haufes, ter fie für ein Untbier 
Yielt, auf fie ſchießen wollte, Rictsveftoweniger erhob vie ebelmüthige Fran, 
Da der Mann Beflerung gelobte, damals feine Klage, fondern, was fall 
umgiaubiih ſcheint, fehrte zu ihrem Gatten zurüd, Doc dauerte dies Zufam- 
menfeben nur einen Monat, und neue Oewaltthätigfeiten des Mannes trieben 
fie aus dem Haufe. Damit aber begnügte Ah der Schändlide neh nicht, 
fondern wo er die Arme begegnete, mußte er fe auf bie eine ober andere 
Art zu mißhandeln. — So traf er auch am 23. Dez. v. I. tie Grau im 
Walde, verfolgte fie, und als er fie enblich erreicht hatte, ſchleppie er fie ine 


Didiht, ergriff eine Art und fehrie: »„Iept mußt Dur Herbeni« worauf er 
mehrere Schläge gegen fe führte. Glaͤdlicherweiſe war der Bor nicht men» 
ſchenleer, man hörte das Hilfsgefhrei der Unglüclichen, eilte herbei und 
trieb dem Mörder im die Flucht. Als man zu der Frau fam, fanb man fie 
obne Beflnnung, zwar ſchwer, aber nicht dödtlich verwundet. Rad breifig 
Tapen war fie wieder dergeſteli. Müller aber wurde vor Gericht geſtellt. — 
Bier laugnete er Alles fantpaft, und obgleich fein Bloufe, fein Beinkleid, 
feine Müge ganz mit Blut befudelt, ald fumme Zeugen gegen ihn auftraten, 
und feine jerfrapten Bände, wie fein zerfleiihtes Geht den heftigen Kampf 
beurfundeten, beharrie er dennod auf feinem Schweigen. — Das Gericht 
erflärte ibn „überführt, genen feine Gattin einen unpremobitirien Morbver» 
fach gewagt zu haben,” und verurtheilte ihm zu Ichendlänglicder Zwangsar- 
beit im Ketten, 

* London, 1. März. (Temfetunnel.) Geſtern fand in ber Lon- 
don · Tavern die fährliche Berfammlung der Unternehmer flat. Es wurde ein 
Bericht vorgelefen, woraus hervorging, daß das Werk jept zur Uebergabe 
an das Publifum faf bereit if, indem nur bie Eingänge noch zu vollenden 
ind. Der Bau hält ſich fehr gut, und auf die ganze Länge von 1200 Schuh 
iR auch nicht die Meinte Senlung eingetreten. Der Bericht äußerte ſich zu- 
aleih vanlend über ven Beiſtand, melden die Regierung flets dem Unter 
nehmen geleiftet dat. Die Bilanz gab für die Zeit v. 1. Ian. bie 31. Dei. 
die Einnahme von 5232 Pf. 19 Sp. 4 P. (rarunter 1699 Pf. 15 ©p. von 
Seſuchenden und 125 Pf. St. für verfaufte Belhreibungen) und die Nus- 
gabe 1990 Pf. 14 59.3 P., alfo einen Keberfhuß von 3362 MH. 5 Sp. 19. 
Die Bonds bei der englifhen Banf betrugen 31,360 Pf. 13 Sh. 9 9. und 
die Auszahlungen 21,124 Pf. 8. Sp. 4 P. alfo bleibt ein Ueberfhuß von 
10,236 Pf. 5 Sh. 5 P. Zu zaplen waren 2400 Pf. — Es wurde eine Danf. 
adreffe an Hrn. Brunel notirt, 

— (Deffentlibe Sipung.) Am 3. März bielt in London die Ge- 
ſellſchaft der „Breunde der Bremden in ter Roth,“ unter dem Borfige des 
Ern. Labouchẽere Cehemaligen Rolonialminifiers), eine Sigung. 2139 Pfund 
Sterling And im legten Jahre an Penfionäre der Geſellſchaft vertheilt, und 
für 140 YIubivibuen die Koften ver Nüdreife In ihre Peimatb beftritten 
werben. Seit ihrem Entfiehen hat vie Geſellſchaft beinape 60,000 Perfonen 
unterflügt. Der Rönig von Preußen hat berfelben bei feiner Anmefendeit 
500 Pf. Sterl. zum Geſchenle gemacht. 

“"Pondon, 4 Mir. (Blüdsmwenfel.) Herr Siddulph, 63 
Jahre alt, früher Bleifhhader im Elaremarlet, war tur das Zufammen- 
streifen unglädtiher Umfänve fo perabgelommen, daß er endlich in dem Unions- 
Arbeitspanfe im Cleveland + Street, Bipropfquare, ein Unterfommen fir 
den mußte. Rachdem er bier eine längere Zeit verwellt hatte, nahm ein 
Rechtehaudel für ihn eine unerwartet günflige Wertung, und vorgeftern ver 
ließ er in Begleitung feines Anmalves dad Arbeitabaus, um die Summe 
sen 30,000 Pf. St., bie ihm durch ven Aueſpruch des Geſetzee zufiel, in 
Cupfang zu nehnten, 


—(Huszeihnung) Se. Majefät ver König von Baiern hat dem — (Relrolog) Mitte Febtuar d. 9. flarb zu Jehannicberg in 
Buchpänrler Johann, Palm in Münden, „feines Baters eingebenf- (ver| Drferreihifh.Sälefien Oto Graf». Saugwwig, geboremi1ThT zu Pifhtowig 
befanntlih als Märfyrer deutfer Breibeit am. 20. Augut 1606 zu Braunaufin ver Graffhaft Glap, welches Cut der Bamilie Haugtih ſeit dem 14tem 
auf Napoleons Gepeif erfhoflen wurde), den Titel eines Defbuhhänblers| Jabrhusdert eigenthämfi gehörte, Er iR als Didker (Epigrammatiter) 


zu verleihen gerudet. 


und Särifiäeller Chefonders durch feine Ueberfepung des Jubenal) rühme 


"Hamburg, 1. Mär (olomifation.) Die deutſche Rolomtfü-| ti. befannt. 


tions » Aompaguie hat ſich gebiſdet und ihre Statuten veröffentlicht. Sie 
bafırt ſich auf Aktien, jede zu 1000 Mark Banlo (720. 40 fr. &.M.) 
Bierhumdert folder Altien find im Publikum zu Kolenifation der Chatham - 
Infeln ausgeboten, und jede Aktie wird mit 200 D. B. angeraplt. Die 
Rompagnie wird geeignete Beute nah dem Infeln fenden, um bie vorläufig 
nöthig werbenden geomelrifgen Arbeiten auszuführen. 

Bürgburg, 6. Mär. (Shiffahrts-Eröffnung.) Beute 
Morgens fahr der Schiffer Georg Joſeph Schön von Her mit feinem Schiff, 
dae mit Getreide und andern Panbeöprovuften beladen war, von bier bireft 
mad Rotterdam ab, Der Donner der Geſchähe begeihnete ben Augenblic 
der Mebergabe einer Ehrenflagge, welche diefem Schiffer, dem erſten ver bom 
Main dire bie in einen Holänpifhen Sechafen führt, ver Dandelsftand 
mibmeie. So wäre benn nun im biefem fo dezeichneuden Jadr für den Aort- 
fritt großarliger Verbindung eine neue Ppafe eingetreten und vie Bahn bes 
zeichnet, auf ver Fünftig die aus dem Ludwigslanal dem Main übergebenen 
Propufte odue Umladung der Rorbfee zugeführt werben, 

— (Unglüdsfalt) Bei Grüneberg ift kärztichſ eime ganze Ladung 
Jrachtguter, größtentHeild Twifballen, verbrannt, wovon michte gereitet 
werben fonnte, ba ein auf dem Magen befindlichee Faß Num das euer 
nährte. Die Entiefung desfelben war um fo ſchwerer zu ermitteln, als ver 
Ruprfneht, aus Verzweiflung über das Unglück, und weil ipm auf der Reife 
aunor 50 Thaler geſtohlen werben, fh unfern ber Brandftelle erbängt hatte. 

= Genf, 2. Mär. (Der Schnee) welcher unfere Gegend feit gehn 
Beten ununterbroden bededt hielt, und uns fat vom aller Kommunikation 
abfperrte, beginnt allmälig dem DMittagswinde zu weichen. Das fo lange 
wäbrende Liegenbleiben tes Schnees if ein Baktam, wie man ſich eines fol« 
den nicht feit fünfzig Jahren erinnert. 

— (Transport feltener Tbiere.) Sei der polaiſchea Bauk in 
Barfbau traf biefer Tage ein Bogen and Niemfchiewig eim, welcher brei, 
in den Balbungen des Grafen von Wittgenfiein im Litthauen geſchoſſenc 
Eientpiere brate, Die Barfhauer Zeitungen fagen, daß man diefes Tpier 
in Europa nur noch in ven rufifhen Waldungen finde ; dies ik aber unrich- 
tig. In der Nähe von Lönigaberg:ift eine Waldung, wo noch Elenthiere 
gebegt werben, und in Schweren veranfaltete der Kronprinz erft meh im 
vorigen Jahre eine Jagb auf Elentpiere, wobei mehrere erlegt wurden. 

*Kigier, 23. Abr. (Bilde Epierei). In dem legten Zangen murbe 
Iwiſchen Mepeitiet und Delp Ihrabim ein könlicher Panther, von fieben Ko⸗ 
Ionifen erlegt, und nad Algier gebracht, mo viefelben 120 Frla., tpeild für 
das Rell, theita ale Jagtprämie erbielten. Eine andere: Parthie machte, — 
zum Erfienmale odne Estorte — in der Ebene der Melidia Jagd, und er- 
legte vier wilde Über und eine große Hyäne, Leptere leiſtete bei ihrer Erle» 
gung einen harten Widerhand, 


Inlanhn 

Bien. (Urnennungen und YHuszgeiänungen) Se k. k. 
Majehät haben mittelt Allerhöchſten Danpihreibens vom 21. Januar T. %., 
den Dofrath bei der fönigl. ungariihen Hoflanzlei, Stephan vou Géthp, 
auf fein eigenes Anſuchen im den Rupeftand zu verfepen, und benfelben gleich⸗ 
zeitig von ber Britung des Zohler-Komitats zu entheben, die dierdurch erle⸗ 
digte Hofrathentelle vem Staathaltereiratte, Michael von Torkog zu verlei⸗ 
den, und zum Mominifirator der Dbergefpanswärbe des Zohler-Komitatd den 
Ef. Kämmerer, Cmerich Jukey von Palin, alfergnäplgft zu ernennen gerubet. 

©e. f. k. Majeftät Haben dem Zriedrich dom Trauttenberg die Würde 
eines I. I. Rimmerers allergnäbigfi zu verleifen gerüßet. 

Se. f, 1. Mafähät haben mit Allerböchttem Kabinetäfgreiben vom Bten 
d. M., dem Gnbernialrathe bei dem lombardiſchen Kameral-Mogifirate, An- 
ton v. Palil, io gnäbiger Auerfenmung feiner langen, vorzüglichen Dienft: 
leitung, den faiferlih-öflerreichifihen Orden ver eifernen Krone dritter Maffe 
tarfrei gu verleiten geruhei. 

Feb, (Requiem.) Darchdrungen von ben weßmältigften Gefühlen 
ver tiefften Trauer und bes Schmerzes ch des allgemein beträbenden Pintritte 
Ihrer k. 1. Hobeit der burhlautiaften Erzpergogin Bermine, beging die Per 
Ader ifrael, Gemeinde am 3. d. RM. in ihrem paffend und finnig beforirten 
Tempel eine feierliche, dem Antenfen ber theuern Intfhlafenen gewipmete 
Trauttandacht auf erhebende Beife. Entfpredenp gemäblte Pfalmen und 
Trauergefänge und ein don bem Dberrabbiner, Pru. Lsw Schwah, verfaßtes 
und von ibm mit beiwenten Bergen und hoher Audacht geſprochenes Gebe, 
machten ven Inhalt viefer Beier. Unverfennbar war bie tiefe Rührung, welche 
dieſelde auf die zahlreich verfammelte Gemeinde bernorbramie; im fliller und 
inbrünfiger Andacht beteten Ale für das Geelenheit ber Hönfiverblicenen 
und um pimmlifgen Iron für das in tiefe Betrübnlß verfegte döchſte Jür⸗ 
Aenhaus und mod lange wird der mädtige Einbrud dieſet frommen feier 
dei ber Peſther ifraelitifhen Gemeinde A erpalten, 





Defterreichifiche Schiffahrt: und Gandelöbejiebungen zu 
den Bereinigten Panten Norbamerifa's: 
"uf ) 
B. Shiffaprt. 

Im zweiten Semeſter des Militärjapres 1841 Tiefen im HDafen vom 
Rew · Jorl drei ähere. Schiffe von 895 Tonnenlaft mit Ladung filr 316,000 f. 
K. M., ein. Bon diefen drei Schiffen ging 1 nad Pernambuf, 1 nad Eadir 
und I nah Trleſt mit Ladung für 76,600 A. . M. Bon Trieft waren noch 
anserbem ein ſchwediſches und drei amerifanifhe- Schiffe mit Warren im 
Berthe von 435,400 A. eingelaufen, und drei amerifanifhe Schiffe mit La- 
sung für 237,000 fl. abgegangen. Rab riet fegelten ferner von Boften 
drei amerifanifhe Schiffe mit’ Ladung für 177,801 A, zwei von Philadelphia 
für 35,424 9, und zwei von Baltimore für 99,000 fl. 

Die Stifahribemegungen in ſaͤmmtlichen Häfen ber Bereinigten Staa 
sen geflälteten Ach während ber Jahre 1830 und 1840 mie folgt: 

(Das Jahr vom 1. Sept. bis gam 31. Auguſt gerechnet.) 


Angelommene Abgegangene 

1839 1840 1839 1840 

norbamerllanifhe .» .» - 8336 . TU... . 8312 .„ 7583 
enalilhe 2 2 2 0. 3534 . 4024 . x. . 3500 . 5987 
banfeatifhe oo ++ IB. 134... 2. 1a 
Wanifge - © 2 2 0» 102. ls... so . 108 
franöffhe » «2 0. 4. Mio... 2. 108 
fm . 2 2. . 64. SH 0... 6 . 6 
bänife ei Be 23. 2... + 3. 3 
boländifhe . . 2» - 19. 7 ——— ir. 23 
Arilianife . 2... « 0: Herr MB. 9 
terasfhe Pr u er 13. Ge... 16 » 5 
merllanifhe . . 2... . 16.2... 16 .- 24 
le 22. 8. r 44 3). 4 
vreußifhe-. 2 2 0 2. 8. T un. ar,s ’. 7 
portugieffhe. . . . » To. =... 00 6. 2 
tolumbiſhe...... 6. ı Per EN 4. 2 
baitifhe » 0 00. “. Ge 6. 4 
snerreihifhe. 2. ss. 1... 7. 12 
farbinifhe - 2 20.» so. Lo... 2» 8 
belgiſche —— 5. 2 5. 2 
neugranadifhe . x. - s. 4.0.2.0. y. 5 
nomegifhe 2 2.“ I. 6... 0.5 2. 7 
venejuelllhe - » 2... J JJ 7. 6 
drafllianifde » » » . . I.. er U» 3 
dannöurifhe . » 2. = - . 2 23. % — 3 
tostaniſche a 2. — 2» * 
arabifhhe.. 2 I: . 7 1 
Diverfe. oo 000. ss. oe 4. 9 
zufammen 12441 11782 12348 12166 

Tonnenlaft 2,116,093 X. 2,099,309 X. 2,089,767 X. 2,3593,495, 

CLlopr.) 


Berfdiebemes. 


AAusfiät aufneue Entdeinngen im Auftralien.) In ber 
Sigung der geographifhen Befelifgaft am 14. Febr. legte Dberft Gawler, 
betanut durch feine nicht fonderlih glädlidre Verwaltung Säb-Mufraliens, 
einen fehr detaillirten Bericht über die geegraphiſchen Entvedingen im Um ⸗ 
treis feines ehemaligen Gouvernements vor, mamentlich über die Reiſe bes 
mutpigen Oberlandere Epre, welcher, das Pand-von dem Gpencergeif bis 
nah König Brorge-Sun, alſo fa ganz Mäftrafien von OR nah We, 
durchzeg. Oberſt Gawler if voͤllig überzewgt, das mit nicht fehr bebeutenden 
Gelpmitteln eine Geſellſchaft Orerlandere im dem Stand geſeht werben Fönnte, 
Asftralien auf von Suͤden nah Norden zu durchzieden, und fo das jept 
Interefantefle geograpbifhe Problem zu löfen, 

CMittdeilwung über das Auffimben einer Zelonieis 
Rerbamerifa.) Inder Iepten Berfammfang ber Bondoner neoprapfie 
fen Gefeufhaft machte Sir James Mierander eine intereſſante Mittpeilung 
über das Aufſtaden einer Kolonie in Rordamerika, don Auswandrern auf 
Bales, die lange vor Kolumbus, 12tem Jahrhundert, unter Wuffüprung 
Marrof'e, einen weleſiſchen Prinzen, auf mehreren Schiffen nach Wehen 
fuhren, wahrfgeiali angeregt durch Erzäpfungen aus Sfanbinadien voz 
einem Lande über ben Dean. Später ging alle Spur dom ihnen verloren; 
erh jept will man ihre Rahfommen Im Rordweſten ves obern Mlanfasfluffes 
aufgefanden haben. Die Entvednng fol gan) unzweifelhaft fein, 


— Bu — 
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Fenih 


Theaterin Wien, 
8 Kprip. Theater im ber deopoitfant. 
Montag, dem id März, zum erſten Male: „Der: Iufige Ehoriky,- oder: 
Froblich und doch aicht Bröpkih.- Poſſe mit Geſaug im: zwei Mufzügen. 
Muſit neu zufammengefellt von Adolf Müller Derr Garvemann-alı 
Gaft den Aröplih. Radher der u. Alt der Pantomime: „Der Geiſter ſohn 
als. Darlelin. 


Denn auch diefe Pole eigentlich keine Poſſe ih, imbem ihr, ſtreug ge⸗ſ 


nommen, alles fehlt, was die Poſſe vom Luflfpiel unterfheinet,, ſo wollen 
wir doch bier nidt um Numen fteiten ,. fonberw mar das Städ am und für 
ih beleuchten: Weitipasomı entfernt zw dent Beften zu gehören, mad uns 
die neuefte Zeit; gebotem Hat, erdebt es ſich kaum über vas Mittelmäßige, im 
dem weder Zalrigue: mod. Dialog ih: in: irgend. eimer Ari auszeihmen; die 
eine if’ eben fo alltäglihıais ver audere. Nichts deſto weniger ift, aber ben» 
mod wicht in Abrede zu ſtellen, daß das Städ einige Glampunkie habe, und 
daß es feinen Eifeft beim Publikum nicht‘ ganz: verfehlte; das aber lag nicht 
im Städe, ſoadera in ven Dariellenden und der ganſtige Einbrud, der jept 
noch dur eine gewiſſe, vielleicht im dem Beimupßtiein der Mängel des Stüdes 
Begrändete Defangenpeit geihmälert: wurbe, wird mit jeder nachfolgenden 
Darfiellumg eher wachlen als abnehmen. Die Handlung iſt ganz. fürz dieſe 
Beöplic, ein junger Choriſt, der von Berlin nah Branffurt ins Engagement 
geht, Hat das läd, vem Rittmeifter von Degen das Leben zu reiten uab 
wwirdiim deſſen Haus aufgenommen. Hier findet er zufällig feine frühere Ge- 
Webte wieder, die die Befellfaiterin von des Rittmeiters Tochter iſt. Lepterr 
hat ein Liebesverpältwiß mit dem Afefor Walter, das der Bater fen, aber 
niit Billigen darf, ba er ſeln Ehrenwort gegeben hat, feine Toter mur 
einem Soldaten zu geben. Bröplich beſchließt, feinen Einflus beim Baterju 
Günfen Des AMelors geltend zu maden; dazu muß er aber erſtt etae alte 
Tanie, welche den Ritimeifter vominirt, gewinnen. Dies-gelingt. ibm zwar, 
indeflen. beider vereintes Birken fheitert an des Rittmeihers Jegigleit im 


Borthalten und Allee was man ihm abgeminnen kana, if die Zulage, daß 


wenn Bröplid. ihn im Zeitraume von vier Wochen durch LiR zum Unterfhtei 
ben; bes Ehelontraftes bringen fdune, er Ah gefangen und feine Einwilligung 
geben. wolle: Jeht verſchwindet Fröhlich, erfheint aber Fury darauf als der 
Tang erwartele. Kriegslamerad des Ritimeifers wieder, um ihm zu einem 
Siegesfeh zum Aadeaten der Leipziger Schlacht einzuladen. Dur den alten 
Babian, der ehemals beide bedient hat, läßt er ih im die Ginzelnhellen des 
Belfammentebens eiuweiden, und fpielt dann feine Rolle fo gut, 

Daß erden Nitimeikter bewegt, bad Befprogramm, das zugleich vie Beftim- 
mung und Einwiligung der Feſſordner entbält, mit dem Ueberſchuſſe ber 
Gefellfhafisbeiträge ein Brautpaar ausjuftatten, mit der Bedingung, va 
alle Kinder, welde aus der kommenden Ehe entipriefen, Soldaten werden 
follen Cwie aber, wenn nur Mädchen geboren werben ?), zu unterfhreiben. 
Vs verücht Mb von ſelbſt, dal das Behprogramm der bemußte Epefontraft 
dh, und ih Alles in Areude aufish. — Dan ſieht, daß die Kabel durchaus 
nichts. ungewöhnlih Spannendes oder Meberrafgenbed enthält, vafür aber 
flud die Beigaben, d. h. die eingeftreuten mufifalifgen Paripien, regt gut. 
Bir-erwähnen hier nur vie PotpourrirDuverture, die leicht zu dem Beten 
im-biefer Art gehören dürfte. Die Zufammenfellung if fehr brav umb bie 
Hebergänge aus einem Thema ins andere fo fliefend, daß man oft über 
zafht wird, wenn man ſich plöplid aus einer Dper im die andere verfept 
fühlt, Die Gefangpartbien des Rröplic find ſammtlich Neminifcenzen aus Opern 
und wir erwähnen davon: die Erzählung feiner Berufswahl, die wahrhaft 
Zomifhe Seſchreibung des EHoriftentreidens Can ein Paar Chöre aus Corte; 
za: wo Fröhlich feine Chorftimme fingt), und enblid- die Krone ber 
hung, das Duett mil Aana, vie Erinnerung an den Ball, mo beibe ihre 
Belanntihaft master, und wo fih Fröblich ale recht gewandten Tänzer zeigt. 
Ueberrafhend ift die Gefangsfjene bei Tafel mit dem Melodlenwechſel beim 
Aundgefange. — Was das Spiel der Darſtellenden betrifft, fo war vied faß 
ohne Ausnahme vollfommen enifpregend, Berr Gardemann (Aröplih), 
Teiftete in jeder Hinfiht Ausgezeichnetes und führte feine doͤchs amftrennende 
Varthie, in der er fah gar mit vom Theater kommt, umb fa immer zu 
fingen und zu tanzen dat, mit fo viel Laune und ſo viel Birtwohtät durch, 
Dap er am Scälufe des Stüdes einftimmig gerufen und mährend beffeiben 
wieberhoft lebhaft applaudirt wurde. Sehr gut underflügte in Mad. Nohr- 
bed (Anna), welche In Geſang und. Tanz glei brav war. Mad. Sron- 
int (Bermaptrofine) gab die beutfhrfranzönfhe Tante ausgezeichnet, Diefe 
Künflerin ſcheint Hier das Nollenfah gefunden zu haben, in dem fie erzelli- 
ren wird, und das dankbar if, wenn gleich es mandes Opfer verlangt. So 
Hätte zum Beifpiel heute, dem gewählten Koftune nad, Mat. Frontini 
Biel Älter fein müſſen. Mad. Frontini hat im Mar. Behringer ein 
fehe gutes Vorbild und wird gut thun, biefem zu folgen. Herr Lang (Ritt. 
weißer v. Degen), hätte vieleicht den jonialen und gutmäthigen Alten mit 
etwas weniger Auſwand an Stimme geben können. Die. Rionpe (Thus- 


neide) gab ihre Rolle mit der freundlichen Anmuth die wir von dieſer jun FMRuff, 
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"gen Künflerin: gewopmt flirt; Herr Stolte (Affefer Walter) Hatte im Gan- 


wenig zu thun, und that auch wenig. Wozubin, gamex abrupio ein- 
jepte Arie mit Outtarrebegleitung bienem folte?\ Wir wiſſen es nicht! Am 
Stpluffe ſprechen wir no einmal das Prognoftitem aus, das Herım Gaede- 
amns treffliche Leigung auch. dies Städ,; wie deu Paris in Eipeldau, 
längere Zeit auf dem Repertoire baltem werde; - N 
Theater: Ebro Ä h 
eu. Gbrenik D er Br emde. 
“Berlin. Shaufpielpans. Nathan der Beife.- „Werner, oder 
Hery.und Well,+ „Juan Maiguez,r — Dpernbaue. Jum Erfienmale 
„tie Krondlamenten,“ von Seribe und Huber, — Königeffäbien Theater. 
„La Ernerentola* und „Eulenfpiegel.- 

" Trief. Theatro Gramde, „Ralharina Howard,“ tragiſches 
Ballet in fieden Alten, von Domenico Ronzant, hat ganz dem ansgegeichneten 
Rufe dieſes Choreographen und Kompoflteurs enifproden. Es if eim wahres 
Drama 'opne Worte, und überand rei an Efielten. — Mattis, die Alıg und 
die Gueman wurden ausgezeichnet; namentlich bei Gelegenheit eines derrli- 
hen pas de trois, — „Maria Padilla,⸗ fo lange ſchon ſehsſagtig erwar- 
tet, erfhien am 1. März in Scene, und Kompofition wie Darftelung erlang- 
den ben größten Beifall. Die Tavolint und Mufih erhielten vas meiße Lob. 

* Venedig, 1. Mir. Teatro San Benedettoe, Zum erfien 
Wale Lazarelld von Martiant, Hat den erwarteten Beifall nicht gany erlangt, 
obgleih die Ausfüprung in jeder Hinfigt trefflich war. — Nitend’eriheinen 
die beiden digaro von Speranza. — Die vierzig Bergfäuger aus 
den Pprenden werden bier mit Pomp amgelündigt, Ihre Bühne trägt 
das Motto: Religion, Ehre, Vaterland ums fhöne Kate! — 

(Mad. Brauhetti-Walzel,) eine renonmirte Gefangsfünfterin, 
verläßt zu Ofern d. 3. die Leipziger Bühne, umd if’ verlegen, meldgem 
der zadireihen Anträge fie Jolge leiſten fol: Sie wird vie Lelpziger uoch 
mit einem Abſchledetonzerte erfreuen, welches glängend werben dürfte, —e. 
CHoltriis Perlenfhnur) Nerddeutſche Mätter berichten aus 
Bien, Holteiis Perlenſchaut · ſel im Ioferhädter Theater ohne Erfolg ge» 
geben worden. Unferes Willens if das genannte Stüd ins Theater am der 
Bien gegeben worden, und diefe Notiz allein mag als Beweis gelten, wie 
viel man von dem Gefhreibfel gewiſſfer Korrefpondenzier zu halten habe. —e. 

(Auswärtige Blätter) berigten, daß in Wien während ber 
Fafenzeit 121 Romzerte geben werden fellten: Was die guten’ Leute Alles 
wien! — -b 
(E. M. Dettinger,) deffen letzles dramatiſches Werft „Zafelfreit- 
den“ fo fehr anfprad, bat abermals ein fünfaftiges Quffplel: „Der Graf 
von St. Germain,“ gefbrieben. — Man fleht, daß es den deutſchen Literaten 
nun ernftlih um das vermaifte deutfhe Schaufpiel zu thun if. —e. 

In London) bat ein neues Luftſpiel „Love ex tempore* (liebe 
aus dem Stegreife) von dem populären Dramatifer Kenmep auf dem Day -⸗ 
marfet- Theater nrofien Entpuflasmus erregt. ur 

(Noffini's „Afgenbröpdel,-) dat im Hamburg eim trauriges 
Shidfal erlebt ; diefe einf meliberühmie Oper wurde vor beinahe Ieerem 
Haufe gegeben. O tempora! O mores! 6; 

(In Brünn) wurbke zum Vorthelle ver Bühnenveteranin Antonie 
Zilty, einer derältehen Schaufpielerinnen der Monarchie, bie feit mehreren 
Zaren von der Bühne zurüdgezogen lebt, und von der gegenwärtigen Direl- 
tion der Bühne eine Heine Penfiom bezieht, Ar. Blume „Verbreden aus 
Kindesliebe,« mit bemglängenbften Erfolge gegeben. Br. Sinetti CDoftor 
Duval,) Hr. Morit (Leopold) und Pr. RAßel CHabre Fagrange) mur« 
den medrfach durch Beifall ausgezeichnet. Le 

(Herr Marr,) Mitglied der Aademie ber bildenden Künfte in Bien, 
und Inhaber ber größeren Medaille für Run umd Wiffenihaft, als ausge 
zeihneter Preftigateur befannt, if in Peſth angelommen, und wird daſelb ſt 
im Redouten⸗Saale eine Abendunterhaltung veranftaken. ⸗e. 

C-Bater Sprubelfopf-) ih der Titel eines neuen Puffpiels, 
welches der Scaufpieler, Herr Schatl, in die Breterwelt fandte, und 
melbes fo fehr anfprap, daß der Serfaſſer Tags darauf Kaſchau für immer 
verlieh. -t. 
(Der Flötig Brofper Amtmann) befindet fh gegenwärtig in 
Gräz, und wird dafelbß zwel Konzerte veranflalien. —⸗e. 

(Das Belrängen nimmt noch Fein Ende) Die. Silhelmi 
bat bei der Septen Nufführung von Srribe-2uppelwiefer's „Beffeln« in Prefie 
burg, einen Kram erhalten, „Da find‘ ih fein Bortipritt in der Kultur I- 
fagt Nefrop im „Amtmann- oder mot — 

(Kunft's Ganfpiel in Deffau) bat eine Sroſchüte in's Leben 
gerufen, Aler. Liebold verfaßte felbe, und fie heißt: „Wilhelm Kunft, und 
feine bisherigen Beziehungen zur deutſchen Shaubühne.“ —e. 

CThalber g) dat in Mailand den großen Succef, den man erwar« 
tete, dicht gemacht. Die Italiener machen Ab wenig aus Inftrumental» 
-& 


‚ 


+ Pens. (Wagyarifhrs Nationaltheater.) Am 19. Bebr. 
wearbe wieber gegeben die Oper „Bälej” (die Bellnadt), im fünf Aufgägen, 
tomponirt non Huber, überfept vom Ejerbahelpt.— Am 20.: -Bieslo«, Trauerfpiel 
in fünf Aufzügen von Schiller, überfegt von Ignaz Rayy. Die Doarfelung 
Mar nur mittelmäßig. Lendvay gab ven Biesfo (aber nicht ganz befriedigend), 
Bancip den Mohren Mulcp-Paflan , &jeripeterp ben Berrina (beide befrier 
digend). Arau Lenprap (Biesto's Gattin), Rofa Laberfalsi (Bröfin Impr- 
rialt) befrietigten feineewege. Vartha (Wianettine), Menperi (omeline), 
Gerbateipi (Ealragno) waren nicht gerhörig vorbereitet, — Em 21. und 22: 
Bebruar war das Theater wegen der Trauer für Die Eriberzogin Hermine 
verfälofen. — Am 23.: „Läzär a’ päsztoe« (Zazar ber Pirle), Drama 
in vier Hufjügen, mit einem Berfpiel in einem Aufzuge, von M. I. Bow. 
qardy, aus dem Rranzöfigen überfept (auf Koflen der magparifhen Afa- 
dewie) von $. A. Sarlay. Wurde bei vollem Haufe gegeben, weil das Tpeater 
zweiTage lang verfloffen war, und weil dae Stud ſelbſt wittlich anziehenn ift. ⸗ 
Um 24.: „Huszärok e's dãmak · (Die Puſaten und Damen), nn in 
drei Aufzügen. — Am 25. wurde anflatt ber angelünbigten Dper: „Bät 
fory Dariar tie „Stumme von Portici- gegeben. — Am 26. ju Rentvap's 
Benefig bei Abonnement suspendu zum erfien Mal: »Zulius Eäfare, 
Kraueripiel von Ghalefpeare, überfept von Bördemarty. Befel, mie bie 
frägeren Spafefpeare'fgen Stüde, — Im 28. zum Benefiz des Ritelaue 
Ursarpeipi, bei Abonnement suspendu die Oper: „Rorma- ven Ro, 
mani, Eormponit von Bellini. 

+ Verd, 2. März, (Ronzgert.) Mm 27. Febtuar fand die vierte 
Derfeltung tes Feber-Dfner Nuftvereind Rachminag⸗ im Mäntifhen Re- 
toutenfaale Matt, Es fam varla ei Int feriofe Duperture von Menbelsfohne 
Bartholdy, ein Trauermarſch von Berthoven und Mozart's berühmies Ne 
quiem ver. Alle Kunfifreunde verließen das Konzert vollfommen befriekigt *). 
— Um ti. März Rasmittags gab der eilflährige Planif Anton Rubinfein 
aus Modlau, Schüler bes berühmten Tenfünßlers Biloing, nachdem er fih 
bereits in mehreren mufifalifhen Privatzirkein hatte hören laffen, in dem Meinen 
Häptifhen Redeutenſaale fein erſtes Konzert, worin er den größten Enthuflasmus 
der Aunfitenner erregte **). Der bier angelommene Alufiler und 
Meqaniter, Ariedrid Kaufmann aus Dresten, if mit der Auffielung 
feiner berühmten muffalifgen Kunftwerle (mit welchen er aud in Wien und 
Preßburg ſich Beifall und Bewunderung verfgaflte) fo weit vorgefäritien, 
Daß er im Stante fein wird, am 5. März Abende um 5 Uhr im ſtädtiſchen 
Reroutenfaale feine erfie mußlalifge Alademie zu geben. — Die rähmlich 
befannten Mitglieder des Orcheſtere bes hiefigen dädtiſchen deutſchen Thea ⸗ 
ters werden am 6. März Bormittags um 11 Upr in dem deutſchen Schau⸗ 
fpielhaufe eine mufilatifhe Atademte veranftalten. 

+ Preßburg. (Städliſches Theater.) Der Tpeoterdireltor 
Yoternp dat die Dper von Debenburg hierher verfepi. Sie begann am 13. 
Bebruar mit ver Aufführung von Denizeiti's „Einer,“ mweldes Stüd aber 
mißfel, fo wie auch die Borkelung mißglüdte. Dennoch wurde diefe Oper 
am i6ten wiederholt. Seſſer gelang die Borftellung der Oper „Die Buelien 
und Gpibellinen« und gefiel. Die. Binder (MHabella), Die. Eorravori (Bea · 
a8 Pubtitum, teribes Tebr jabireich werfammelt war. 
Rapelimrifiee Esindelmefler: dem Brofeflar der Belangsiaute Manner, den &ar 
ten Düse. Ufer und HB- Enl uns Sirſch, einfimmigen Beifall. 


**) Ihalberg's Bantafie murbe von ibm ferienveH end mir mehr Gefübt perartragen, 
als früher wen der Inngen Pianifin Eophie Bohrer, Gbepin’s Mazurfa mufte er 
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trice), Herr Binder und Perr Mariel zeichnelen AG am meifien aud. Pers 
Banter wurbe während des Brfanges heiſer. 


Miszgellem 

(Drollige.) In Raumburg hat Diretor Vößler ein Städ annoneirt: 
„Dreißig Jahre aus dem Leben eined Kindes, non ber Verſaſſerin ver Bet« 
tina, Aus dem Äranzöfifhen überfept von Seribe.- Einen gröfern Anfinn, 
oder eine größere Satpre bat mo Fein Zheaterzetiel enthalten. 

(Anelpote) Ein Séullehrer eraminirte feine Schüler in Gegen- 
wart bes vie Landſchulen bereifenten Juſpeltere. „Warum,“ rief er mit 
wichtiger Miene einem Jungen gu, „warum wurben bie Juden auch Pebräer 
genannt?- Der Befragie, fo wie alle Andern, blieben vie Antwort ſchuldig. 
„Dies geſchah darum,“ fuhr der weile Mann fort, „weil fie fehr viel von 
der bebräifhen Sprache verſtanden.“ 

(Ruriofa.) Im Schweriner Vochenblatie feht folgende Enibintunge- 
anzeige: „Ei fhönen guten Morgen, meine lieben Freunde in ber Nähe und 
in ver Berne! Gtädliches Reuiahr und glüdlihe Ofterfeiertage! @rhern Abend 
il mein iheure® Frauchen, verwilwete Hildebuch, geborne Gadebuch, iehige 
Ridebuch, mit zwei Heinen, fehr Heinen Töchtercben glüdlih enibunden wor« 
ven. Die eine färie fonleih I da! weßhalb wir fie Ion — die andere Ah nel 
weßhalb mir fie Agnes taufen liefen. Mutter wohl, Kinter wohl, Alles 
wohl! Freundliche Pingfifetertage. Schwerin, zu Weidnachten 1841. Gott» 
void Kidebufh, Schreibelehrer.- 

(B 93.) Nachdem das ſtarke Geſchlecht in den norbamerifanifchen Frei- 
fraaten feine Elſler ⸗· Wuth auegetobt, kommt die Reife, wie billig, an tag 
fhöne Geſchlecht, das gegenwärtig in Bez-Berzädungen liegt. Der, Amerila 
bereifenbe berühmte englifhe Schriftſtellet Boy, genannt Dickene, hat näme 
ih ven Damen ber Union fo große Begeifierung eingeflößt, das einige dere 
felben um eine Lode von feinem Haar baten. Herr Boz lehnte eso höflich 
Caber nicht fehr beſcheiden) mit dem Bemerlen ab: das Beifpiel lönnte ge» 
fährlih wirken, und ihm am Ende nur ein Kahllepf bleiben. Gin würkiges 


Seitenfüd zur Berliner Lißt-Manie. 
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— Die rn. Iren, Nuglif et Komp, Stanflergaffe Nr. 5, haben ih 
durch ihre vortreflihenBarfümerikimaareneinenRufbegrlintet, der ſichnicht 
bloß auf alle ff, äh. Staaten, ſondern auch ind ferne Ausland aus erfiredi ;täge 
lich tauchen aus biefer Fabrik, Die unbeflreitbar in gutem Geruch fickt, neue cosme= 
tifge und mohlriehenne Predulte auf. Bir mellen Hier nureinige ber intereffan» 
tern Krtifel nennen. Dadin gehören unterten Erifen die Savon de famille (Fa⸗ 
milienfeife) in Padeten zu ſeche Stüden von zwei verfhiedenen Parfung, eine 
Seife, die ſedr gut fhäumt und die aut vordem Auffpringen in rauder Luft pine 
dert. Dann Gharitas, eine Rafirfeife, welde gewiß die befte if, da fie durch ige 
ren fehen Saum das Rafirem erleichtert, und durch zugefepte Ingrebienzien das 
Brennen der Haut na dem Rafiren, und überhaupt bad Auffpringen derſelben bes 
feitigt. Ale eiwag Borzügliches erwähnen wir tag berühmte Bandoline fixateur, 
mittel deſſen man ter Ärifur eine Reftinfeit zugeben vermag, bie weder durch bie 
Wärme eines Zanıfaales, noch tard die Feuchtigkeit der Luft gerßört werten fan, 
Die Anwendung if einfach und der Erfelg firher, Auch zeichnet fi vie and Ca⸗ 
cae«Butter gefertige Poma⸗ le vegetab!e au brurre de Cacao, durch ihre 
fehr preiswürbigen Cigenſchaften anf, intem fie durch die Reinbeit ihres Fettes 
das Haar beifer als andere konſervirt, deſſen Wadhethum befördert und fein 
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* Yaris, 6. März, (Strenge Juftiz.) Die Liebhaber heftiger 
Anftegungen werben ſich no der Tpierfämpfe erinnern, welche einf ber 
Barriire bed Eombats, bei der fie fatt fanden, den Namen gaben. Ein 
Befepl vom Gonvernement lieh im Arbruar 1837 diefen Cirkus fliehen, 
welgen ein Hr. Gerot befefen hatte. Da Lepterer feit jener Zeit geftorben 
war, fo weite Aid feine Witwe diefer unnügen, und was nod mehr fagen 
win, Foffpieligen Menagerie entlepigen. Demzufolge Ueß ſie öffentlihe An- 
Zindigungen anfıhlagen, und benarigtigte das Publifum, fo wie die Ber- 
ren Aremden, das ihr Etabliffement eine große Anzahl von Thieren einfpliehe, 
melde eben fo felten als fehenewürbig wären. Dapin gehörten amter Andern 
mehr ale zweifundert Hunde von ben verihichenfien und gefudtefen Racen, 
welde mit der fhönften Bigur auf bie größte Kraft verbänden, dann ein 
ber aus den Ardennen, fünf Wölfe von verſchiedener Art, eim junger, 
Sböngewanfener Hirfh aus dem Würtembergifden, at Bären ven verfhier 
dener Größe und aus verſchiedenen Ländern, namentlich ein Riefenbär aus 
Polen und einer aus ten Pyrenäen; ein Efel, der, Earacoleur (Herumtumm- 
ier) genannt, zwei vorzüglihe fpanifhe Büffel und ein afritanifger Affe, 
Balpmenfh genannt, j j 

Ungeachtet ven Berbots ver Behörden, glaubte die Witwe Gerot ihr 
Amphitheater am amei Liebdaber vermiethen zu dürfen, melde darin einen 
Zweilampf zwiſchen ihren Dunven veranftalteten. Darin ſah man aber einen 
Sruch tes Shliefungsbeichle und rief die Witwe unter dem Verwande vor 
Bericht, daß fir, ohne Erlaubnis ein Theater eröffnet habe. Heute erfien 
fie vor den Schranten. j 

Der Präfivent. Sie haben, dem ihnen gewordenen Berbot zumiber, 
in ihrem Cirtus Ipierfämpfe halten Tafen. — Betlagte, Gewiß nidt... 
Zwei Herren haben mid gebeten, daß ihre Hunde fi$ darin herumbeißen 
»ürften, und ih habe geglaubt, ihnen das erlauben zu dürfen. — Präfis« 
Bent. Daran haben fie fehr unrecht geiban; überdem fheint aus Ihren 
infündigungen berver zu gehen, tab Sie auch Ihre eigenen Tiere noch 
Tämpfen laffen. — Bellagte. Da id fein Theater mehr haben darf, ber 
darf ib auch Feiner Truppe mehr und fuge meine Sqauſplelet zu verfaus 
den. Mehr habe ib mit angekündigt, umd das finde id fehr natürlid. — 
Bräfivdent Wozu faben Sie denn zweifundert Bunde, wenn Sie diefel- 
Sen niht brauchen — Bellagte. Ib fage Ihnen fa, daß ih fie ver. 
Taufe. Machen Sie ven Berfeh und laufen Cie mir einen ab, — ed wird 
mir viel Bergnügen magen. — Präfirent. Und ber @fel, der Earacolenr, 
in ver auch zu verfaufen? — Bellagte Sicherlich! Er if einer meiner 
deſten Shaufpirler, und fefet, der Lebendigkeit und driſche feines Epiels 
wegen, 200 Ärle. — Präfident. Und der afritanifge Affe? — Be« 
Plapte. Den habe id nicht mehr; ver if jept eine Zierte tes Jardin bes 


im Komptoir des Mdlers abgeholt werben. 





dat. — Präfident. Aber die beiden Föhlihen Stiere? — Bellagte. 
RöRlih! In der That, der Herr Präfident find ein geſcheidter Mann, 

Die beiden Liebhaber beftätigten auf Befragen, daß ihnen Mad. Gerot 
den Eirfas zum Tpierkampfvermiethet habe. — Präfident. Das if aber 
ein barbarifges Bergnägen! — Bellagte. Rur ein englifhes und ebe 
in der Model — Präfident, Eben um biefe Mode zu unierbrüden, if 
Ihr Zpeater geihloffen worden. — Beklagte. Eine ſqöne Helvenipatl 
Sie dat mid wenigfiens 50,000 Arke. gekofet! 

Mad, Gerot wird zu einem Monat Gefängniß und 1000 Irte. Belt» 
itafe veruripeili. 


* Paris, 6. Märı. (Bapnfinn) Bor einigen Tagen wünfdte 
jemand die Thürme von Notre Dame zu befteigen, Der Küfter bat ihm, einige 
Zeit zu warten, da mod eine andere Geſellſchaft zu demfelben Jwecke kommen 
molle, worauf fi jener, ben Kopf in bie Hand flüpend, miederfehle: As 
num die Geſellſchaft fam umd man ihm rief, Mich er einen tiefen Geufjer aus 
und ſchlos fi dem Zuge an. Dadurch wurde der Küfler aufmerfam gemadt 
und behielt ihn im Auge, Auf der Plattform angelangt, wollte Iener fh über 
die Brüftung Rürgen, wurde aber durch ben Küfer baran verhindert, obgleich 
er einen verzweifelten Wiverftand leiftete. Bor dem Polizeifommiffär wies es 
fi aus, daß der junge Mann tiefännig fei, weshalb er fogleih in ſichere 
Dbhut gebracht wurde. 


* Decize (Nieore), 3. Mär. (Einfurz.) Lepten Sonntag, jiel» 
fen acht und neun Uhr Abends, ſtürzten vie alten Mauern des biefigen 
Sqloſſes, melde die Zeit untergraben datte, mit fürchterlichem Gekrache 
elm, und nahmen in ihrem Bale einen Theil von ber einem Abfeite ber Kirche 
mit. Zu leider Zeit ſqlugen ſie aber auch dae Bemölbe und die Benfter 
einer Heinen, am hohen Chor der Kirhe angebaueten gothiſchen Kapelle ein. 
— Böäre der Einflurz nur einige Stunden früher geſchehen, fo hätten wir 
den Tod vom mehr denn zweihundert Perfonen, und namentli aller Kinder 
aus ber Anabenfhule, welche in der eiugeſtärzten Abfeite ihren Plap hatten, 
zu beflagen, denm gegen Abend war bie Kirche no gedrängt voll Leute, 


* Iffarif Haute Loire), 3. März. (Beimmep.) In der Mitte 
des vorigen Menates überfiel einen jungen Menſchen aus unferer Gegend, 
der lange Zeit von hier abmwelend gemefen war, ein foldes Heimmed und 
eine folge Sehufuht nah den Ceinigen, dab er Effen und Trinlen berfhmd- 
dete und Äh, trop ber in viefem Jahre Pier ungewöhnlich raupen Witterung 
auf den Weg im feine Heimatd maqhte. Er erreichte dieſelde auch wirtlich 
aber eima hundert Sarin vor tem väterligen Paufe wurde er vom ber 
Kälte und der Anftrengung termaßen angegrifen, das er nieberfant und — 
erfror, Der Punkt, wo er lag, wurde wenig von Menicen beſucht, und fo 
fam ee, daß er unbemerkt fo lange liegen blieb, bis vie dort in Menge ver. 
fammelten Kräben tie Aufmerlfanteit Auf biefen Pırnlt zogen, wo man daun 
den jungen Menfhen- fand, tem die Naubvögel bereits das Gefiht zerfört 


Planes und die Freude der Seſuchenden und ter Regierung, die ifm gefauft|hatten, und ber nur neh an feinen Rieiterm Penutlich war, 
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Götiingen, 7. Mär. (RelroTlog.) Gefern Abend um 7 Uprenticlieflderigen Präfiventen des Grafen Joſeph Telely Erjellenz , in Marmor ver⸗ 
fanft und leicht einer der noch wenigen übrigen Beteranen ber philofophifhen | fertigen, 
Balultät der Georgia Mugufßa, und Zeuge ihrer höhften Blüte, Arnold Peterwarbein, (Einfturj) Einer jeden Werfen, bie ih, befon- 
Hermann Ludwig Heeren, Kommandeur bes Buelppenorvens und Ritter|vers zur Sommersjeit, in Peterwarbein oder Keufag mur einige Monate 
der frampöfifhen Epreniegion. Er hatte am 25. Dit. v. 3. das B2Me Yahrlaufgepaiten dat, werben auf dem Unken Donauufer, füblid don ver Brit 
angetreten und gehörte der Hodfäule 55 Jahre als Öffentliger Lehrer an.ftenfpanze, bie fandigen Gegenden befannt fein, welche von bem in ber 
Bis noch vor wenigen Jahren hielt er Borlefungen, melde ſich über das] Mitte beſindlichen, nie ganz ausgeirodnetem Sumpfe — Illiman genannt — 
ganze Gebiet der Hiſterie verbreiteten. Deeren zäplte wohl mit Blumenbad ven Namen Eiman führend, einen Plag bejeichnen, woren ein großer Theil 
und Pugo, die größte Zahl von Schülern in allen Bauen Deutf$lande und|feit undentligen Zeiten dem Neufager Dandel treibenden Publikum jum Ein“ 
in vem verfhiedenfien Klaſſen der Geſellſchaft, Könige, Bärften, Grafen undfund Auslanden, zur Erbauung und Ausbeflerung ihrer Schiffe x. von un 
Herren, Bemopner in allen fünf Weltipeiten, wie fie in ven glüdligen Jei- ſcaadbarem Nugen war. Da bei niedrigem Bafferflande man über 180 bis 


ten Götlingene dier jufammenfloffen. 

— (Sonderbarer Ball.) Um 5. Bebr. 1.3. ging ein 17 Jahre alter 
Zaubfummer, mit Namen Johann Wagner, Mittags von Rebwig aus nad 
dem zwei Stunden davon entfernten Städichen Eitenfels, mit Waaren, bie 
für ein ifraelitiihes Dandlungshaus befimmt waren, und wird feitbem der⸗ 
miit, In einem Gaftdanfe außerhalb Fihtenfels Cauf dem Rädiweg) in mel 
em er, ohne Ab aufzupalten, ein Glas Bier zu ſich nahm, hat fh fein 
gang befonderer Dienfeifer zulept mod dervorleuchtend bekundet. &s wurbr 
ungefäumt und mit ber genaueften Sorgfalt die im Schnee getretene Bahn 
wurdfucht, melde beide Orte verbindet, um eine Spur zu fingen, bie ent» 
weder auf verübte Gewaltthat führen, ober ein Berunglüden hätte entpeden 
Iaffen können; biefe Mühe mar ohne Erfolg, fo wie die Spähe mehrerer 
Boten in verfhiebenen Richtungen Oberfranfens auf Privatlofen. Am 7. db. 
M. wurde die Sache bei dem königl. Landgerichte Lichtenfels zur Anzeige 
gebragt, und um Mitpilie gebeten ; vereintes Zuſammenwirken gab bis jept, 
nah 32 Tagen, fein Refultat. 


Jalaun. 

Bien. (Ernennungen und Ausgeignungen) Se. k. f. 
Majeät Haben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 26. Februar d. J., bie 
Lehrfangel des Rirhenrehtes an der Univerfität zu Pavla, dem Präfelte 
und Profeſſot der italienifgen Sprade an der 8. k. orlentaliigen Alademle, 
HIopann Baptift Perlile, allergnäbigk zu verleipen gerubet, 

Se. i. f. Majehit Haben mit Aerhöhfer Enifhliefung vom 26. Bebr. 
d. 3., dem Priefter Robile Earlo Prompero ein EhrenEauonicat an bem 
Domtapitel za Meine allergnädigf zu verfeifen gerußet, 

Se.t.!, Rajehät haben mit Allerhöch er Entfhliehung von 5. März l. 3, 
den Iglauer Rreisamts-Konzeps-Praktilanten, Eduard Butfgitomelz, Ritter 
v. Gründof, zum überzäpligen und unbefolbeten Kreis-.Rommiflär in Mähren 
allergnädigk zu ernennen  gerubet. 

Se. f. f. apof. Majeät Haben ven Karl v. Bager, Borftand und Dber- 
treißiger bei dem Königl. Hauptoreifigflegfattamte zu Peſth ſauf fein eigenes 
unterthänigfies Anſuchen mit ganzem Gehalte in ven mohlvervienten Rude ⸗ 
Hand allergnädigft zu verfegen gerudt. 

Dfen und Peſthe (Beburisfeier Gr. if. Hoheit des 
darcht. Eryberzogs Reidspalatin.) Zar Beier des am 9. d. M. 
wiebergelehrten glerreihen Geburisfehrs Sr. ET. Hoheit bes durchl. Erider · 


200, auch mehrere Schritten weit auf dem trednen Sandboden bis zum 
Stromwaſſer, und im demſelben auch noch eine meite Strede fortmalen 
tonnte,. — fo dienten diefe Ifergegenpen auch der badelufiigen Jugend zu 
einem wahren Bergnägen und einer fröplihen Abenbunterhaltung. — 
Diefe Gegenten find nicht mehr, und aus dem Geſichtekrels fhnell, viele 
leicht auf immer verfhwunden! Denn in ber Racht vom 25. auf den 26. 
Jänner viefes Jahres flürgtem diefe, ber Länge und Breite nad, viele 
buntert Duadratllafter großen Sandgegenden, bei bem niebrigften BWaffer- 
Rande, und ganz mwindlofem Better, mit einem fürdterliden und rauſchen 
der Getöfe, plöglih im einen verborgen geweſenen, ausgeböplten Abgrund 
sinab, briien Baſſer zugleich, nicht allein viele auf feinem großen Dber- 
verbed ober Sandgewoͤlbe, zur Sicherheit und Ueberwinterung, bingejoge» 
nen Tſaiken - Fiſcher und mehrere anbere Rahrzeuge, und bie fur; jupor 
alda ausgeladenen 80 Klafter Brennholz verfhlang und unter die abwärts 
befindlige farte Eisnede krachend umb lärmend hintrieb, ſondern auf dem 
rechts gewefenen Hauptfrom, unter feiner Eisvede hervor, ju der fi num 
geöffneten neuen und tiefern Bahn raufhen® hineinwühlte, baß man am 
26. Jänner in der Brühe mit Entfegen den Hauptfirom im heftigen Lauf 
in ver Gegend erblidte, wo man Tags zuvor noch feftes Land dermuthete, 
und viele Menfhen, ohne den zu ihrem Büßen verborgenen Abgrund zu ae 
nen, ganz ſorglos ipre Gefhäfte verrichteten. 


Berfdbiedenes 

(Bermehrung ber Boa’) Bon ven jungen Boa’s, melde im 
vergangenen Juli in drr Reptilien. Menagerie bes naturgefhichilihen Mufeums 
au Paris ausgebrütet wurden, und melde damals 50 bis 55 Eentimetres 
(ungefähr 1 1/2 Parifer Schuh) maßen, haben ſich fünf zu ber drei» bis 
vierfahen Größe entwidelt; drei find unanfepulih, namentlich eine, welche 
kaum um 10 bis 12 Eentimetres zugenommen hat. Ums Leben iR indef keine 
gelommen. 

(Reue Infeln in der Rähe der Carolinen,) Die November 
Rummer des „Nantical Magazine- enthält ein Schreiben vom Kapitän Hun- 
ter, Sefehlodaber des Schiffs „Marfpall Bennett, aus ber Meerenge von 
Mindoro, 12. März 1841. Er hatte auf der Fahrt von ReuIrland na 
China unter 3"52' m. Dr. und 154° 56° öfl. 2. v. Gr. eine Gruppe Heiner 
niepriger Kerallen · Inſeln entvedt, die trop ihres geringen Umfanges ſehr 
bewohnt find. Die Race iR fhön, über Mittelgröße und von braunem Teint; 


logs Reihspatatin war in den Dfner ums Pefper Fön. freiftäbt. Theatern] fie gleicht der Race im Archlpel der Sqiffahris Infeln, Der Orfammtumfang 


der äußere Schauplap am hönften Geburtstage ſelbſt — in dem ung. Ra- 
tionaltpeater in Ped aber am Borabenp, d. 8. d. M., feſtlich beleuchtet. 

Bent. (Rinperfpital.) Ge. fürkt. Gaaden der Reihsprimas, 
Zofeph v. Kopäclp, und Graf Kafimir Battppänpi, haben zur Gründung für 
Betten im Perber Kinderfpital je 1000 f. 8, M., Erſterer baar, Bepterer 
in einer Bundation gefpendet. Dies find die erfien vom Großen bes Bandes 
gemachten Stiftungen für diefes mwohltpätige Inftitut. Mit Freuden erfährt 
man, daß das Bertrauen zu demfelben au in entferntern Gegenden bes 
Landes waͤchſt, und Kranke zugefhidt werden, 


tiefer Infeln beträgt nur 12—14 engl, Mellen; vie Einwohner näprten ſich 
allem Aufheine nah nur bon Rolusnäffen und Aifsen, denn fie kannten das 
auf den Süpfer-Infela fenft fo verbreitete Schwein nicht. 

(Bürk Püdler Musfau) ik aufs Neue mit dem Pferbe geſtärzt, 
und zmar gefährlicher als das Erſtemal, indem das Pferb bei einer ſchuellen 
Bendung auf eine mit Schnee bededte Eistee kam, auf die Seite nieder- 
flug, und vem Reiter den Fuß gerade an der Stelle quetſchte, welde bei 
einem Sturz in Kairo flart verlept worben war. Der Bürft wird eine Zeit 
fang an Srüden gehen müllen; Indeffen dat er eine Vorrichtung erfunden, 


Des. (Die ungarifhe Belehrien-Gefellfhaft) Läftjum deſſen ungeachtet das Pferd befleigen und bie Arbeiten am feinen Pflan- 
durch den vaterlänvifhen Rünftler, Gtepdan Jerenczy, die Büße ipres bie-|zungen befitigen zu fönnen. 
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Fenuil 
Die Fragen. 


Cine Baftenbumoreöte. 

Bie vielen Pladereien iR ber Menfh auf ver Erde bob ausgefept! 
Ball erwartet ihn ein Unſtern, bald trifft ihm ein Schlag, bald 
begegnet ihm ein Unfall, bald verfolgt ihn Etwas, bald Aö pt ihm 
Eiwas zu, bald überfältt ihm eim Mißgeibid, bald fudt ihn eine 
Plage heim, und bald befältt ihn eine Rranfpeit oder font ein Hebel, 
bald fegt ibm Diefes zu, bald fept ibm Jenes mad. Unter alle viefe 
Pladergien aber gehören auch die — Aragen. Dver verfolgen und peinigen 
fie uns nit nur zu oft vom der Wiege an bie um Toptenbeti? Und Find 
fie etwa felten over erfheinen fie etwa mar zu Zeiten? Ab, wer kennt nit 
vie unpeimlihen Behalten von Bor, und Rahfragen, Paupt- und Neben- 
fragen, Rontursfragen, Prüfungsfragen, Preisfragen, Ynfragen, Umfragen, 
son peintichen, verfängliden, jweibeutigen, indietteten, vorzeitigen, uner« 
tarieten und unverpofiten Fragen, die ung alle mehr eder weniger in Uns 


leto u. 


zape fepen und andererſeits auch zufegen! Ja, ihre Zapf if Legion, und es 
vergebt fein Tag, wo und nicht wenigfiens einige davon auf den Pals fome 
men. Dazu gibt es aud fein Hiter, feinen Stand, kein Privilegiem und 
fein Geflecht, welches vor ibnen ſchügen könnte, und man fann ihnen we⸗- 
ber entgehen noch entlaufen, Sie finden ih in, wie außer bem Haufe, auf 
freiem Felde wie zwiſchen vier Mauern, in Städten wie in Dörfern, zu 
Waſſer wie zu Land, auf der Ebene wie auf Bergen, und zu alen Zeiten, 
bei Sonnenanfunft und Sommenabgang, in den Mittageflunden wie in ae 
bern Raftenflunden, in der Kindheit, im der Minder- unb Grofjährigleit, 
im Ghehand und Neuttaldand. Ja, kaum daß wir nur ein Biden antworte» 
fähig werben, twas werben uns ba {don vom ten Eltern und von den Leh- 
ern, zu Haufe wie in der Schule, für Aragen vorgelegt, und wie viele, 
balv müntlide, bald ſchriftliche, bald Drudfragen, bald Katehismus-, bald 
grammatitalifhe, bald profaifhe, bald poetiſche, bald geographifhe, bald 
binerifhe, bald mathemetiſche, bald naturhiſteriſche, bald rolipifiorifhe, fo 
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daß wir nie genug dauer dafür auſtreiben können, ladem fie eine wahre 
OHpdrauatar haben, und nicht einmal ein Herkules damit fertig werben könnte. 


Donigeitis Hefle Arbeit wihl; e8 fehlt derfeihen fomopf der ma 
Nr Slemnerheng Sr Sit ER B De Deine he et we 


der Ioeen, ß 
Und dan, haben wir und au durch alle die lindiſchen und Säulfragen lift daher — eine folge Arie der Künftlerin in leiner Hinfiht der 


vurhgefhlagen, fräst es ſich ſhon wiever: mas wilik du werden ? mie willt|fonders zufagen 


and wir haben bie große dleit und Kut- 


du dein Brot verdienen # wo wid du dich pimwenben? Abet wenn auch diefe dauet bewundert, mit der fie ben erfhiebenen, Ad ihr darbietenden Unbe- 


Frage abgefertigt iR, And fon wiever taufend andere Äragen fertig. Denn —— entgegen drat, und fd dennoc 
6 iR fein Stand, ver nicht Arage-Pädelden hat. und wo es ſich nicht um|bLi n 


lauten Beifall dee Pu⸗ 
ums erwarb. Nusgezeihnet, bielleicht wnübertreflih ik Düe. Meerti 


allerfei Dinge fragt, fo . B. beim Raufmanndfand, mie die Kundfdaften]im Bortrage Heiner Eanzonetten und Bolfslieder. Sie entwidelt darin 
au multiplijiren oder wenigfiens zu adbiren find, und mie ifmen das Belnfleihtigkeit, eine Mnmutd und Lieblileit, die einen HöhR überrafhenden, 


abzuziehen iR ; wie man aicht nur Map und Bewiht handhabt, fondern wie manlaber fehr angenehmen Kontraft gegen ihre 


übrige, ferieufe Befangesmanier 


macht, daß vie Käufer auf ihre Wanren ſelbſt Gewicht legen, und das darumlgeben. Dabei weiß fie fehr wohl, jedem Liebe die eigentpämlide natlonelle 
Häufig danach Brage if. Beidem Militär-und geiftlihen Stande frägt ce Ah au | Färbung zu geben — wenn wir und biefes etwas uneigentlihen Ausprudes 


um allerhand. Beim Gewerbs⸗ und Bauernkand ebenfalls in Hinfiht des 
infommens und HAusfommend und alles deſſen, was darauf Bezug hat, 
2 8. wie man und wo man am Woplfeilten einlauft, und auf ber andern 
Seite, wo ua wie man am Beſten verkauft ; welche Sparfamteit anzumen- 
ven, um Ab aub wirklich eimas erfparen zu fdnnen; was für ein Bind 
weht, um den Mantel darnach zu hängen; ob bie Gefelen und Knete, bie 
man dat, and nicht blos Titnlar-, fondern wirkliche Gefellen und Kaechte 
find und ob eine Hausmagd micht zu viel Dausmacht befommt, oder ob fih 
wies für feinen Stand fhidt oder nicht; ob er fo viel einträgt, daß eu und 
eine Frau trägt und ob es überhaupt rathlich iſt, eine zu nehmen und melde, 
06 mit oder ohne Schöndeit, ob eine Nele an Geld oder eine Neihe an 
Jafren, ob eine Iehhafte oder dalblodte, ob eine vom gutem Derlommen, 
ober vom gufem Hustommen, ob ein Madchen, oder eine erfahrne Witwe, ob 
«ine ebenbürtige over hodgeborne. 

Aber niht genug, über alle diefe Standes-, Epe- und Brotfragen, über 
alle dieſe Lebensfragen gibt es noch eine Menge Belegendeitsfragen, die oft 
au ven Beriegenheitöfragen werben und um fo peinigenver, ald fie und 

treffen. 3. B. man hat Schulden, und es begegnet einem der Oläu- 
Giger mit einer Zaplungsfrage, oder man fommt zu einer Mauth, oder ohne 
jaß zu einem Tporpaf, oder man kommt auf eine einfame Strafe, wo ger 
iffe Luft befommen, nah unferer Yarfhaft zu fragen. Und dann, tie 
oft bringen und nit Bragen, die mir felbft thun, in Berlegenpeit, wenn wir 
eine unerwariete Antwort darauf erhalien, oder wenn ums Andere fragen und 
wir ungefhidi antworten, J. B. wenn wir in einen folden Fall fommen, 
wie ein gewiffer Bittteler, welcher ſich über die Berleifung einer Stelle mit 
dem Bemerken anfru 
Belt als eniehrt, und ver dann von dem gefragten Minifter zur Antwort 
erhielt:! Beſſer, Sie erſcheinen entehrt, als ih, wenn ih Ihnen den ange» 
fußten Pohen verleipe, Oder, wenn es und erginge, wie einem gemwiflen 
pemann, der feine Frau einft nah dem Theater frug, was man gegeben 
babe und zur Antwort erhielt: Etwas, mas wir fhon lange nit mehr ge 
{ehem — ven Hausfrieden. Dver, wenn wir uns bloß geben würden, wie ein 
gewifer Buhdändler-Kommis, welder Jemanden einen Nachdruck anbot und 
vem auf die Brage: Ob nicht das Driginal vorrätpig feit antwortete: Es 
if nicht erfhienen. Oder, wenn wir und fo verfingen, wie eine Dame, bie 
auf vie Frage: Wie fe ihre Kindbeit zugebracht habe? zur Antwort gab: 
J'arais !’humeur fort gai, quand jetais dans l’infanterie, Over, wenn 
aind eine Erwieberung gu Tpeil würde, mie dem Vater des Dichters Lohbauer, 
ver die Ditertalente feines Sohnes rühmte, und auf eine Befätigungsfrage 

gur Antwort erhielt: 

Das Dein Herr Sohn der Liebiima fri der halben Meune, 
Darüder iR au eine @rimm' — die Deine. 

Ja, vie fragen find ein wahres Duälgeiferlerps, ein wahres Ropp- 


ig, wenn ex fie nihterhalte, erfheine er vor den’Augen der 


bier bedienen dürfen. Die. Meerti fang heute zwei folde Lieblingeplecen 
La legon, eine Zirolerarie, von Amadee de Beauplan, und Kl chairo, 
einen fpanifgen Biero, von Ramon Earnice, — von denen fie die erde auf 
allgemeines Begehren thellwelſe wieberpolte. — Es war zu bebauern, daß 
wir die Zerte diefer beiden Heinen Piecen nicht erhalten fonnten, wie dies 
fonh gewöhnlich der Ball if, — denn feldh bei der geaaueſten Bekanniſchaft 
mit ven fremden Sprachen, Hört doch die große Aufmertfamteit, die man 
auf das Wort des Liedes haben muß, den Genuß am Liede feibn. Mit 
DOpernfachen if das etwas Anderes, da muß man bie Terie als betauut vor⸗ 
ausfepgen, — auch find He mein nur Bepikel des Gefanges und höhft ent» 
bepriih. Bei Bollsliedera, und überhaupt bei Meinen Chanfons gilt aber dieſe 
Borausfegung nit, — viefe enthalten meift eine Pointe, auf die der Dich⸗ 
ter, der Komponiſt oder der Sänger irgend einen Werth legt, der oft nur 
darum micht erkannt wird, weil man ven Tert mit genau genug — nicht 
vorher fennt, wm den Gefang ganz aus dem rechten Gefldtipunkte jur 
fhägen. — Benm die Sänger wüßten, wie fehr Me ſh burch diefe Uabe- 
fanntfhaft ſchaden, fe mwürben derfelden gewiß entgegen arbeiten. — Dies 
kur eine Bemerkung im Kugemeinen ,- und jept wieder zuräd zw ünferer 
kiebendwürbigen Sangerin. &s verfteht fih von feibk, tab ihr für ihre 
durdgangig rüpmlihen Leilungen der verbiente, rauſcheude Seifau gejolit 
wurde, and daß dad Publikum mad jeder Nummer dur oft wiederholtes 
Hervorrufen der anmmihigen Lünfferii die ſyrechendſtes Berweife feiner Un» 
erfennung gab, — Statt der angefänbigten Deffamation der Dile. Bernver, 
hatte Mad, Feonbarbt» Lyfer die Gefälligkeit, eln von Ihr verfaßtes 
Heined Gedicht: „Die Liebesbriefe,- zu deflamiren, das allgemein angenehm 
anfprad. — Pr. Stampff trug mit einer recht Mangbellen, weidhen Ba 
ritonftimme und fehr quter Schule Proch's Tiebiüge Kompoftion: „Mei 
Neihtyum,- vor, und erntete Taufen Beifall. Wie wir Hören, if Hr. Stampfe 
Dpernfänger — unferes Dafürhaltens bürfte er für jede bebeutenbere Pro 
vinzialbühne eine febr gute Acquiſition fein. — Br. Roth, Ordeftermitglieb 
des 1. I. Hofoperntpeatere, blied mit gewohnter Birtuohtät ein von ihm felbr 
tomponirted Divertifement über ein Thema aus „Unna Bolena- auf bem 
Mromatifhen Waldporn, und befätigte mit diefer Veiftung, melde ihm allge- 
meinen Beifall und Hervorrufen erwarb, das in unfern früheren Referatew 
über viefen’ Künftler geſaulte günftige Urtheit. (9) 


Abenda ein halb 10 Uhr. — Zweite impronifatorifd-mufitalt- 
ſche Alademie der Mad. Leonpardbt«Epfer, der deutſchen Impropi- 
fatrice, im Saale der Mufiffreunde des öferr. Kaiferlantet, 

Unfere freundlide Dichterin hat dem fhönen Bien nur einen lurzen 
BSeſuch zugedacht, denn mit Bedauern haben wir auf dem Programm „zweite 
und legte Alademie« gelefen, und die vielen Areunde, welche ih Mad. 
teonparbi-Epfer im biefigen Publilum durch vie anfpruhslofe und be- 


und Berirgefpleht, eine wahre egpptiige Plage, die uns allentpalben anflfeivene Art, mit welcher fie ipr fhönes Talent ausübt, erworben hat, thei- 


ven Hals fommt und und befält, wenn wir auch zen Mal in Spanien ober 
Albanien und wit in@gppten find, Und find wir uns nit felbft eine Frage 
Und das was für eine! Dog nur nicht den Muth verloren! Auch die Frage 
Find vorübergehend, fragen wir daher nicht immer fo viel darnach. ©, pr 


* onzerte in Wien. 

Dienfag den 15. März. — Zweites Konzert der Dile. Elife Meerti, 
Konfertfängerin aus Brüffel, Mittags halb 1 Upr, im Saale ver Gefellfhaft 
der Muflffreunde, 

Die. Meerti hat Im ihrem zweiten Konzerte der auſprechenden Bei. 
den mod mehr entwidelt, als im erften, und ihren Känftlerberuf unmider- 
ſprechlich dargeiban. Der reihe Umfang und bie wortrefflihe Tiefe iprer 
Stimme it heute noch klarer und im no befferem Lichte hervorgeireien, als 
im Iepten Konzerte, und ber Beifall war, mo möglich, noch einftimmiger. 
Der getragene ernfe Styl im Gefange entfprigt ihr am meiften, ihre 
mezza voce ift audgezeihnet fhön, und auch der Ieifehle Ton Har und 
rein, befipalb gelang ihr au die Srene und Arie vom Beethoven: Ah 
perſido, die mander bedeutenden Sängerin [don ein Stein bes Anfioßes 
war, vortrefflih, und eben fo die Perle aus Mendeldfohn - Bartpolpy'a 
«Paulus, die Sopranarie: Jeruſalem. Beide fagten dem Organe und der 
Stimmmführung der Sängerin ganz zu, und das Anhören biefer beiten Rum- 
mern war ein köhliher Genuß. Minder anſprechend vielleicht war die Arie 
aus Donijetti'd Roberio Deyreux. Diefe Arie am und für fih if eben 


fen ſicher unfer Bedauern. Ihre heutigen Leitungen konnten nur dazu bei- 
tragen, die vorgefaßte günftige Meinung über die Dichterin zu redhifertigen, 
indem fie wirklich durch die große Gemandtpeit, mit welcher fle auch dem fpröbeften 
Stoffe eine Licptfeite abzugeteinnen, mit welcher fie auch wie heterogenften Worte 
in den barmonifhen Kranz ihres Liebes zu verfledhten weiß, vielfadhe Pro» 
den von Geif und Gefühl an den Tag gelegt dat, Die Sahl der Endereime 
und der Refrains zeigte durch die auegeſuchte Schwierigkeit, daß man dem 
improvifatorifhen Talente der Dichteria großes Zutrauen ſcheatie, und fie 
dat das Zutrauen volllommen gerechtfertigt, denn die Wentungen, mit denen 
fie id ihrem Ziele entgegen bewegte, waren mitunter wahrbaft überrafhenb, 
mamentlid im Eingangsfoneite, daß fie, nah Deflamation einer Meinen 
Allegorie, auf gegebene Enpreime improviflete, Die Didtungsform bes 
Sonettes ſcheiat übrigens dem Geſchmade und bem Talente der Mus, 
Beonparbt«Rpfer am meiften zu entſprechen, venn ihre Leitungen im 
diefem Punkte laffen wirklich im keiner Hinhicht eimas zu mänfhen übrin. 
dorm und Gedanke find Pier ſtets gleich vortrefflih und wir fagen newiß 
nicht zu viel, wenn wir bepanpten, dab die Sonette, welge die Dieterin 
aus dem Stegreif vortrug, ohne alle Abänderung aebrudi, überall Beifau 
finden mürben. Die Impronifation eined Liedes mit wieverfehrenden Nefrain, 
wurde tur den im gegebenen Refrain: 
jimel Serien una elın Bedanfe, 
Derjem und ein @biag. 

audgefprodenen Sinn, burd bie wenigen, für die Dibtungsform bes Liedes 
paſſenden Reime und das unvertpeilpafte Metrum dee Reftains zu einer der 


daw leriaten Aufgaben, vie Indeffen dennoch zur großen Bufrieenfeit des 
Yuslitums gelöh wnrde, Rinder anfpredend mar vieleiht das improvifirte 
Miprhen: „Die ledte Are,» vielleicht aber nur darum, weil die Diäterin 
Temfelten eine fomifhe Wendung zu neben verfuchte, während bed ihre ganze 
Geifesrihtung Me mehr anf das Orfühlvolle, Ernfte binmeift, dad ihr vor 
augsweife gut gelingt. — Zum Schlufe hörten wir: „Die Mat bes Lirdes,- 
Improrifation rined größeren Gedichtes nah eima Rebengig gegebenen, meift 
fehr beterogenen Entreimen. — Mad, Leonharbt«Epfer Töfe auf diefe 
Shwierigfeit, die bier ſich ihr entgegenfiellte, mit Geift und Geſchid und es wurde 
ihr für viele Leiflung, wie für alle übrigen, Im Tauteften Beifalle und oft wieberbol« 
dem Bervorrufe bie damfendfte Anerkennung bed verfammelten Publikums zu 
Theit. Pr, Rattonatp fang Bois „Erlennen”, eine Rompofition von Rand» 
Sartinger; doch ging bie recht ammuthige Stimme bes Sangers, wir willen 
nicht, ob im Raume des Saales oder in einer gewiſſen Befangenpeit, faf 
ganz unter. — Pr. Bitloszensty fpielte eine Lafontſche Bantafie über 
Motive aus Peocabia anf der Bioline rei brav und mit viel Gewanttpeit, und 
frine wadere Leiftung wurde mit Beifall und Hernorrufen anertannt. — (9) — 


Theater: Ebronif der Fremde. 
Bufammengeftellt von {di 

= Yaris, „La reine de Chypre- erlebt jept bereits ihre 24. Bor- 
fellang. Mat. Stolg und bie Herren Duprez und Barroilfet fingen barin 
mit, — Gegen St. Georget, don dem das Libretto if, hat Lachner in ver 
belannten Angelegenbeit ten Projeh eingeleitet. 

»Barid, 7. Warz. Tpreatredes Vaudevillee. „Les Memoi- 
res du Diable,» Vaudeville in drei Aten von Arage. Eine Piece voll In- 
tereffe, Mirapen und hübſcher Szenen, Die Intrigue allerliebſt angelegt und 
überrafgenp gelöf. Theatre bu Palais royal. „Les eirconstances 
attenuantes. Vaudeville von Melesville, Labifpe und Lefranc. Durchgefallen! 
Theatre be ltmbigu comigue. „La pleine de Grenelle,- Me 
Iserama in fünf Akten von Desnoyers. Eine Piece, bie in ber Raiferzeit fpielt, 
ganz Kaiferzeit if, und dech nit gefallen hat, Jules Janin preppezeit bon 
folgen Sachen üble Bolgen für das Melodrama überhaupt. 

*Yarid, Theatre Brangais. Lorenzino if der Ziel eines 
Dramas, das Alexauder Dumas währen® feines Aufenthaltes in Zurin ge- 
Sörieben hat. Es IR aus der romantifhen Schule, und ruft auf einer wahren 
Begebenheit aus ber florentinifchen Geſchichte. Es if nicht lomplet burdge- 
falen, bat aber auch nigt augeſprechen. — Theatre Dveom. „Cedric 
Ser Rorweger,“ J von Melis, Pyait, eine 'obflure und unserfändlice 
Mhapfobie, murbe während ber ganzen Borftelung durch ein forimährendes 
Frummen umb Lachen unlerbrogen, und es if ein Mufter von Unfinn. — 
Lablade's Denekz war glänzend. Wie hat man die Lucia beffer gehört, und 
nie waren die Perfani, bie Zamburini und Mario beffer bei Stimme. 
Der „Barbier« befeloß den Hbenb glängend, — Auber's Duc d’Olonne 
madte in der Opera romigue Burore. Mad. Anna Thillen If Deren 
Bierbe, und jedenfalls hat die Oper in dieſem Jahre vor allen ben größten 
Surf. 

Rürnberg, 11. Mär. „Norma,“ Lyriſche Oper in 2 Alten, Als 
Gar, Mar, Ernf-Seivler vie Rorma. 

Frantfurt, 6. März. Die Darftelfung des von Birnbaum neu zu⸗ 
fammengefellten „Politiihen Iinngießers,- melden Herr Dettmer am Don. 
werstag zu feinem Benefze gab, wurde fehr Tau aufgenommen. 


Nnterbaltungem 
Donnerfag den 17. März. 

Beute if Konverfation in der Bierdalle zu 
Fünfsaus ; im Lihtenthaler Bierfalon ; zum weir 
Ben Lamm im Reulercheufeld, und zum wilden 
Mann auf ber Aaporitenfrafe. 


dette 
detto 


in Sloren; und Gen 


Obligationen, 


Berloste Obligat., Hoffammere; “— 


der Wiener Stadt Bauko 


er allgemeinen ungariſch 
Hoffammer, der älteren 
lombar. Schulden, ber 


Steierm., Rärn., Rrain, Börzf® 


Rärnberg, 13. März: „Zitus der Bütige.- Große Oper in 2 Akten, 
Muft von W. 4. Mozart, Als Bäfte: Mad, Ernf-Geipler, Bitelliaz 
Die. Agneſe Sheben, Sertus. 

(Der Tanjymeifter Purzbihler,) ben Wienern au als eim 
toutinirter Bühmentänger befannt, fait 1637 aber nom Zpeater abgegangen, 
dat die Tanzlehrerſtelle an der Mänd, Akademie zu Dlmüg erhalten, —e. 

(Bon dem talentvollen Literaten Kbolf Reufapi,y 
nunmehrigen Revaltenr der Preßburger Zeitung und ber „Pannenic- befinz 
tet ſich eine Ueberfegung vom Seribe'e „Une Chaine« unter der Preſſe, 
und wird bald als Berlagsartifel einer Prefburger Buchhandlung feine Ban» 
terung in bie Leſewelt antreten. 2e. 

(Dite. Mittermaper,) dem Vernehmen nad, eine auégezeichnete 
Sängerin, iſt für einen Cyklus von Gaftrollen für die Peper Büpne ger 
wennen, und wird ald Gabriele im „Radtlager- debutiren, ⸗—e. 

(Laube) erflärt in mehreren norbbeuifhen Journalen, daß ſein 
„Roceco« ein Driginalwerk fei, Wozu fo viel Lärmens um nigts? — Ge 
fat fein Gtüd, fo frägt fein Menfh nah der Duelle, aus mwelder er ge- 
ſchöpft, und gefält es niht, tan würde es auch Riemanden kümmern, ob- 
es eine mittelmäßige Nachbildung, over ein ſchlechtes Driginal ſei. —r. 


KunttMotigem 
* (Mofail.),Cin Schreiben aus Rom meldet: Der berüfmte Mofait. 
fünffer avaliere Barberi, hat eben für ben ruffifhen Hof ein großes Mofail« 
nemälbe vollendet, das eine Neide von acht Darftellungen der erfien und 
fhönften, antifen und mobernen Gebäuve Roms enthält. Jeder Aremde vom - 
Bedeutung beſucht das ausgezeichnete Kunfimerk und das Studium des Mei- 
ſters if daher befläntig mit ausgefuhter Geſellſchaſt gefünt. 


Miszgellem 

* (Batta's Bioloncello,) dem dieſer Künftler fo entzüdenbe 
Zöne entlodt, wurbe einft von einer franzöfſchen Bamilie in einer Meinen 
Stadt Spaniens verfauft und blieb fange undefannt und ungeachtet. Eines 
Tages kam es unter die Hagen eines Kenners welcher es auf 3000 Arte, 
(däpte, aber damit als ein närrifher Entpufloht ausgelacht wurde. Einige 
Zelt fpäter erfuhr Batta etwas von dem Inftrumente und beſchloß daeſelbe 
zu Saufen, dba man ſich inbeffen von feinem Werte genauere Kunde verfhaft 
hatte, Konnte er es nicht ambers als um 8000 Ärke. erwerben. Jeht, nadgbem- 
das Bioloncell wieder reparirt if, bürfte es fein zweites geben,! das ihm an 
Güte gleihläme. Ein reicher Engländer hat dem Künfler jüngk 25,000 Ari. 
für feinen Liebling gebeten, dieſer aber hat erflärt, daß er ihm um keinen 
Preis feil fei. Darauf hat der Engländer fid erbeten, diefelde Summe ſogleich 
ju bezablen, wenn ihm der Künftler den Never gebe, daß, wenn Batta fierbe- 
oder nicht mehr fpielen möge, das Infirument bes Englänbere unbefritienes 
Eigenthum werben folle. Ob bies Anerbieten angenommen worden fei oder 
nit, davon fhmelgt bie Meihicte. 


nderungen Durch Die ınduftrielle Melt 
* _ Serr Job. Gebet, afavem. Bildhauer, alte Wieden, Alleegaſſe 
Nr.96, hat wiederum mehrere neunolleubete fehr fchöne Grabmonumente in feinem 
Atelier ausgeftelit. Aber auch andere Biipbauerarbeiten in Holj, Metall, 
Stein und Gips findet man dort theild vorrätpig, heile werben biefelben auf" 
Berelung gefertigt, und Pr. Eebef zeichnet ſich eben fo fehr durch reihe Erfintung, 
gewählten Gefhmad und fünflerifche Ausführung, als durch billige Preife and.. 
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Brünn. — Braf Dieris Benzet, mat Ungarn. — Bar, Weifam, 


“ottorgiehbungem aufgenommenen Anlehen? 42 Angelommen: 
Gräpi am 12. März wurde gehoben : von Galizien . - 2 R Den 13. Mär 
1 24 8 29 66. derto . 2 DERBIn Kureiaıne, rt 3% 8. *6 —FX 
el eh amberg (©. 1044, vom 
Die nächte Biebung ifl am 235. März detto FR 11 dreibert @aftan Wiuend ⸗d — sr. 1000» von 
Schuldvetſch. d. n.5.Reg.v.3.1809 3 p Breiten, — De- Ant, Refener 1.6. Oberltent (Wieden Ar 23m 
Morgen⸗Cours am 16 März 1848. 3 R 5 von Lob. — Hr. Kanfın. Kentier(®t. Ar. 6381 ven Brüfltl. 
Brit Waare, | Obligatiouen der im Franffuct und 4 — Hr Zeh. Danger, Rentiert&r Mr. bay) m. Dr. Ign Danke 
Stoasigulsverfreib. gu » 5 pt. 1074 Holland aufgeaommen Anichen 4 25 tem, Kaufmann (Gt,Nr. 404 aus Baier, 
ven . 4 — 100, Kerar. Dome Abgereifet: 
eo 8 — — i ä J — — Den 13. Mär. 
detto 2: Obfieat, d. Stände v. Deere (3. pGt. J. Graf Ant. Mittrewihnr 1..f. aeb. Math u. Lantredtte: 
dett * unter u ob der 3 — 64: Vräfizent, nad Prag. — Orgt Ruseiob Eaınt Brnain I. f= 
ee . ir Böhmen, Mähren, Shall. — — Dberfitieut.. mad Peitb_— Beat Slement Bann Julen, near 
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u. d. We. Obertammeramt: 
Nachmittags⸗Schluß ⸗· Conrs “il Mär 


— rn. Oberlicut. mad Gratz. — Baren Derım. uſhwaz nad 
Trieſt. — Fretſa Brrapbine Jeit, mod Brünn, 
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Zirot, Borarlderg u Saljd. 35 — Staotsfhuldverihreibungen 5 p&t. 107,7407;7 Den 11. Mär 
Reuturtunden d Bomb Bene. Monte — derto 4 — 100; 100% — ⏑ rn geriter Befinicatdute 
Fr = > alter, er der ai ae Eirite batllı 
Dariep mit 8* »3.1858 1.5000. 6°74 drute 4 14: 2 femmmi Reiter banı Dre sarı cal, ot Munımerdenes Marke 
ette 1858 f. 2804, 2735 detto 4 — 7 u. des tanftant. &r. ro gardene vondarma Autier. alt 61)» 
dette dio. f. 508. 81} Wiener Etadt-Banro-Ddtta. 24 — “6 om Luxe Ar, 736. an der Gnifräfiung. 











Freitag, den 18. März. 8 ? 2 
Herausgeber und Rebaltem: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1 * 
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Rene Sierde * Zeitfcheift: der Adler. 


Eintritte d Duartales d benachrichti⸗ i i J 
Dof bie IN 1841 — a le ee ieierung ee nachrichtigen wie bas verehrliche Publifum 
durch ausgezeichnete Holzfchnitte 
aunmehr in lebendige Wirklichkeit getreten if. Wenngleih wir in Ausführung unferes neuen Planes lange Zeit anfgehalten 
waren, indem das Zufammenwirken mehrerer der auege egeichnetften Xylo: nr nit im Stande war, unfere Aufgaben zu löfen, fo dürfte 
doch defer Berzug fe an m wire un ie Gunſt bes Bifums um fo gebeihlicer werben, 
da das Berfäumte, fhnell nachgeholt wird 
and uunmehr ein fo großer Vorrath der fhönflen a 
vorbanbenm ift, 
baf feine weitere Stodung eintreten ann. Wir Tieferten noch vor Ablauf biefes Quartals mit Einfluß berbrreits erſchienenen, eine große Anzahl 


von Solzichnitten 


amd eine verbaltnifnä Anzahl von orbentli Tertbeil Was den Stoff di biſd Darftellungen und Tertbeit, bet 
fo gibt une ber —2 — Fon aus: Sgejen em Sonende Das ehrende Un . en et Re Er — 
muthigeres, und Zreffenberes im Bereiche der 


Satpyre 
Chbaraftterifif 


und ber Iofalen 


arliefert worden if und bap 
bote rben, ben 6 —— © jut die Seit ft den lo 

J 
. era Mhnarn 

Die Welt-⸗Chronik, 
welde vom allen wichtigen intereffanten Greigniffen ir Kunde gibt, 4 
Die politifben Ueberfidten, 
welde von Zeit zu Zeit einen agginstn, fafligen , gefgihtli gehaltenen Ucberblict alex politifcgen Begebenheiten liefern. 
ortefeuille der Gegenwart, 
worin ber Herauegeber in feiner, un bie “ wRambgloffen zur Zeit« ic. befannten Manier ſoziale und politiſche Fragea des 


Zeit altere beſpricht; 
Das Zetilleton, 
worin Die fhönflen Novellen, Erzäßlungen,, a wie eat entre Runfberite geliefert werben, 
; beater:$fama, 
welche mit ausgezeichneter ES änelligteit ale —*2 3 Theaterwelt bringt; 
. Die dfterreihifbe National» Chronik, 
worin wichtige Ereigniffe und n in unferem vaterländifgen, politifgen Leben beſprochen werben ; 
Ern ennungen und Auszeihnungen, 


a I; 
mit den Hier einfälagenden Nachrichten, is ꝛc. — — 55 


. Die Wiener Stadt-Ehronif, 
zit dem Verjeichniß der Angelommenen, a yyyy und K den Bitterangszadriäten, 
. Börfe-NadhriKbten, 
zeit dem täglihen Vormittags» und Ra —* der Staatspapiere Banlaltien. 


die — * welche 
Der Abler jerfä 


— 224 —— 


40. Die Bulletins des Vergnügens, 
mit funmarifgen Mazeigen uad mit Beſprechung ber Konzerte, Speltafel, Bälle und Unterfaltungen. 


411. Die Koterie-Berichte, 


mit den in Güter», und Gtaats + Loterien gejogenenen Nummern, 


12. Die Briefe an den Stephanstbunrm, 


fatgrifgen Inhalts gegen bie Chorfeiten und Verle 


heiten ber Zeit gerichtet, 


Wiener Ehbarafter-Masken, 
mit ſ charakteriſtiſchen Solzſchnitten 


13. Das weiße Männchen, 


Schilderunugen ıc. 
in Hog arth'ſcher Manier. 


ſatyr iſche Erzäßfangen im Geiſte von Le Sage's diable boiteux 
ebenfalls mit 


Holzsfhnitten 


Bei diefem Reichthum des Inhalts wird Jedermann geſtehen, daß bie Redaktion weber Leühe no Opfer ſcheut für die unler⸗ 


haltende A zeug ibrer Leſer. 


ar 
Iene 


onnenten, welde ben Adler fammt allen bildlichen Beigaben erhalten wollen, belieben 
rig mit 10 fl., vierteljährig mit 5 fl. zu abonniren, Auswärtige durch baare Einfendung von ganzi. 24 
er vom 1. April 1842 bis 1. Aprif 1843 ganzjährig abonnirt, 


das erite Quart 


anzjährig mit 2O fl., Halbjäh- 
—* ——— haldj. 12 fl. 12 fr. 


1542 gratis, 


no laun unter Feiner Bedingung das Abonnement bei ganziährigen Mbonnement auf ein zufünftiges Quartal weiter erfredt werben 


Das Komptoir des Adlers, 
Meine Schulenftraße gegenüber ber Poſt. 





s eitung. 
u6slamd. 

* Bapyonme, 3.Märy. (Baunerei.) Bor einigen Tagen meldete 
Rt ein junger Mann von guiem Ausſeden unb feiner Bildung bei einem ber 
erfien hiefgen Banquiers und ließ Ad einen Bedpfel auf Marfeille für den 
Betrag von 1800 Erke. geben, uad zahlte den Betrag dafür. Einige Zage 
fpäter erſchlen der junge Mann abermals, mit dem Benmerken, daß er fo eben 
einen Brief mit ver Nachricht von bem Tode feines Waters erhalten habe, 
und demjufolge feine Reiferoute ändern müfe und mit mad Marfeille geben 
werbe; er bitte bespalb dem Wechſel jurüdgeben und den dafür gezahlten 
Betrag zuräd empfangen zw dürfen. Dies geſchah mag Abzug der Kommif- 
Fonsfpeien. Der Wechſel wurbe gurüdgegeben und vernichtet, an demfelben 
age aber auf nah Marfeille gefprieben und das Aoifo widerrufen. Zum 
großen Erfiaunen ded Banquiers fam aber umgehend bie Rahriht, daß ber 
bemußte Wechſel bereits präfentirt und henerirt fei, und es fand fi bald, 
daß der gejogene Wechſel das Driginal und ber zurädgegebene nur eine fo 
vorirefflihe Kopie geweſen war, daß ter Ausſteiler ſeiba ben Betrug nicht 
entvedt hatte. 

— (Dampffhiffahrt) Die zwei erſten, für ben Nntermain be 
Kimmten Dampfſchiffe ind am 8, Mär; von Paris abgegangen, und mwer- 
den Mitte April in Straßburg einireffen. 





3ulan» 

Bien. (Ernennungen und Nuszeihnungen) Br. L f. 
Mai. haben dem beiner k.k. Geſandtſchaft zu Dresden Aehenben Pegationsrathe, 
Jopann Maipias Emmerih, die Annapıne und bas Tragen bes ipm perlichenen 
Nitterfreujes des lonigl. fähigen Eivil-Berbienhorbens allergnäbigft zu ger 
Ratten gerubet. 

©. f. 1. Maieſtät haben mit Allerhöchſter Entfihliefung vom 26. Febr. 
L 3, die Leprlangel der befpreibenden Geometrie an der Univerfliät zu 
Padoda vem Bincenz Tuzzi allergnädign zu verleihen gerudet. 

Sr. ft. Majenät haben dem Königl. flebenbürgifhen Thefaurations- 
Math, Zoſeph Yuhafı von KRäränfebes, in bem Rupefand zu verfegen gerupet, 

Se. !. !. Majenät paben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 20. Re- 
bruar d. 3., den Biumaner Gubernial-Selretär, Stephan von Priviger, zum 
Gubernial-Afefor daſelbſt alergnävigfi zu ernennen gerupet. 

+ Prey. (Reues Stadthaus.) Das niebrige umanfehnlide 
Siadthaus wirb im Brähiahr umgebant unb um einen Gtod erhöht werben, 
und das neue Gebaͤude foll dem Bedürfnife der Zeit und dem gebildeten 
Geſchmack entſprechen. Die Sigungen des Magiftrats werben während bes 
Baues in dem Gebäude ber Curia regia abgehalten, die Gefangenen aber 
in einer Abtpeilung des Rohusfpitals untergebragt werben. 

+ Romorn. (Einbrehen der Eispede auf der Donau.) 
Um 17. Bebr. Fam ein ungarifher Landevelmann mit einem befpannten 
Sälitten, auf melden ſich 30 Mepen Kukuruz befanden, bei Komorn an has 
Donauufer, um damit Über das Donaneis zu fahren. Da das Eis noch nicht 
Lid genug war, wollten in vie von der Obrigfeit aufgeflellten Wächter davon 
abpalten, allein er erwiederte tropig: „Ich bin ein ungarifper Evelmann, 


mir hat ſelbſt unfer Derr Bott nichts zn befehleat · (t1) unb fuhr weiter 
In der Mitte der Donau brach das Eis, und P erde uud Schlitten mil ber 
Labung verfanfen, der ungarifhe Edelmann reitete jedoch fein Leben, um 
feinen Brevel bereuen gu Fönnen. 

+ Rafhau. (Philologifhe Belgäftigung der regt 
befliffenen Gtubenten in der fönigl. Alabemie) Iopanz 
Rauberſtrauch, Profeffor des ungarifhen Privatrehtes am der Piefigen Fönigl. 
Atademie (ein Deutfher aus dem Zipfer Komitat,) bat feine Zuhörer, bie 
der Rechte im zweiten Jahre befliffenen Studenten ‚aufgefordert, das, latel« 
nifhe Tompenvium des ungarifhen Privatrehts von Frank, welches feinem 
Borlefangen zum Grunde gelegt ik, ins Magparifge zu überfegen, und er- 
tpeilt den beftem Meberfegern Prämien. Das erſte Prämium erhielt der junge 
Baron von Senmpei. 

+ Kestemet. (Reue Bachdruderei.) Karl Szilady, früfer 
Kompagnon des Eigentpämerd ber reformirten Kollegium » Ouchpruderei zu 
Papa, hat hier eine Yuchbruderei errichtet, aus welder bereits mehrere ma. 
warifge Schulbüger von Profefloren bes hiefigem reformirten Lollegiums 
berborgegangen find. Die Leitern (auch die griehifhen) Rab new und fhön. 
Diefe Buchdruderei befigt au eine Helbigfhe eiferme Preſſe. 

+ 3alasEgersyeg. (Bergiftung.) Der „Biläg- berichtet fol- 
genden fhaubernollen neuen Bergiftungsfall ver 19jährige Sohn des veritor- 
benen Piefigen Apothelers 2. A., ber am 31. Jänner noch Hidwég abreifen 
follte, um Ah daſelbſt mit feiner Braut fopuliren zu laſſen, lieh Ah Tage 
zuvor Abeade um 9 Uhr abgefhmalzene Erväpfel maden. Man brachte ihm 
vergiftele Erbäpfel (das Gift war dem Schmalz beigemiſcht), um 10 1/2 Uhr 
füpfte er bereits fürchterlche Schmerzen im Leibe, und um 3 Uhr nad Pit 
teraacht war er tobt. 


Gemeinnüßiges.” 

(Erpaltung ves Broted burh Preffung.) Zwel Brangofen, 
Hren. Laignel und Malepepre, And auf den Einfall gelommen, ob man 
nit das Brot durch bydrauliſchen Drud auf ein Meines Bolamen zuſammendrü · 
den und infolder Geftalt erhalten fünne. Sie napınen gewoͤhaliches Bäderbrot, 
das eine Dide von 8 bis 10 Tentimetres hatte, drädten es pwiſchen mei 
Breichen in wenigen Minuten auf 12 bis 15 Milfimsires zufammen, und 
geben num als Refultat iprer Erfahrungen Bolgenpes: die Kruße bleibt une 
derfehrt, mar das Weihe des Brodes erhält ein glafges Wusfehenz; beim 
Derausnehnmen aus ber Prefe if es ein wenig feuht, aber biefe Bendtigfelt 
verbampft ſchnell, verſchwindet nach einigen Stunden faR ganz, und in me- 
nigen Kagen if das Brot fo troden, hart umb bit, wie ein Stein; in die , 
fem Zuftande wlderſteht ed der Feuchtigkeit, der Bäprung, dem Schimmel, 
und ein Brot biefer Urt, das Herr Laignel über ein Japr aufgehoben hatte 
und ver franzöfifhen Alademie vorlegte, war volllommen gut erhalten. Man 
muß ein ſolches Brot mit dem Sammer zerflagen; fegt man es in warmes 
Bafler, fo erbäft e# im farzer Zeit fein voriges Bolumen und viefelbe Jarbe, 
die es in dem Augenblid hatte, wo man ed in bie bydrauliſche Preſſe legte. 
Ein foldes Brot hat weber bie Shmadpaftigkeit neh den Geruch des frifpen 
Brotes verloren und Beinen üblen Geſhmack angenommen, 
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Theater in Wien. 
RR. Hoftpeater nähft dem Rärntnerthor. 


Witiwoch den 16. März zum erflen Male: „Mära,- romantifhe Dper 
mit Tanz in drei Aufzügen, von Dito Prebiler, Muſit d. Iof, Neper. 

Bir freuen uns, bei Beſprechung biefer Tepten neuen und einzigen 
deuiſchen Oper, bie uns In biefer Saiſon geboten wurde, bie bemäntelnde 
Einleitung erfparem zu Können, welde und im Imtereffe der Kunft, bei einem 
etwaigen Miflingen verfelben — die Pflicht geboten hätte, Aber das Publi- 
Zum ift nun durch vielfahe Erfahrung bapim gelangt, daß es fieht, wie 
mothwendig Nachücht und Güte für das Gedeiben ber ganz brad- 
Legenden deutſchen Oper if, daß wir in unfern neu auftauhenden, jungen 
Komponiften bie fpäteren Repräfentanten einer lieb geworbenen, forgfälti- 
‚geren Pflege erfordernden Kun betrachten mäffen, damit wir nicht ſchon 
in Jahren von einer beuifhen Mufit als von einer Sage der Borzeit, ala 
von einem Bermähtniß unferer Ahnen ſprechen follen, Ale dieſe Gründe hätten 
dem jungen Komponiften bei einem mißlangenen Produkte Naht verfhafft, 
fie fimmten es aber zum lauteſten Beifall, da fein erdes Werk, als foldes 
heiratet, jede Erwartung übertraf. Der Zert, von einem uaferer talent 
vouſten, jungen Dichter, behandelt eine Zigeunergefhirhte, die von ber theil» 
weifen Rache unb bem Zope eines, von einem fpanifchen Evelmanne getaufh- 
den Zigeunermäphens (Mira) Handelt. Diefes Thema bietet dem Lomponi- 
Ken fehr viele wirffame Effelte; wir fönnen aber nit umbin zu bemerken, 
daß die ganze Wucht des Inpaltes auf drei Perfonen beruht, wodurch dieſe 
immermwährend in Anfpruh genommen, und bas befonvers die Mira, ale 
Yauptperfon, eine der fhmwierigfien Partpien ih, die eine Dper aufzumeifen 
vermag, die ſich beſonders im brüten Mlte ſteigert. Wir bebauern 
#6, daß der Komponift nit feinem Opfer zu Pilfe gelommen if, und ihm 
wenigflens eine Arie oder ein Duett zulommen ließ, das, im rubigeren Tempo 
gehalten, gewilermasen ber Sängerin einen Rupepunft für die ganze, hod- 
getegene Parthie bietet. Im Uebrigen legte Derr Neger die vollgiltigfien 
uud erfreulihhien Beweiſe feines fhönen Kalentes an ven Tag. Schon die 
Hräftig gearbeitete und effetnolle Duperture liefert ven Beweis von ben 
mqtigen, theoretiſchen Kenntnifen des Komponiſten (fie wurde — gewiß 
ein feltener Ball — wiederholt), fo wie Ad derſelbe überhaupt fowohl im 
Beperrihung der Mailen, als tätiger Meifter, wie in dem einzelnen Pecen 
als fantafiebegabter Komponift zeigte. Der Eparafter der fepteren Stellen 
if arößtentheils Iprifh gehalten, doch if der Gefammt-Effelt volllommen 
tramaltifh aud Karakfternoll, Unter ben einzelnen fhönen Rummern, an 
welchen dieſe Dper reich if, bezeichnen wir vor Allem bas erfle Terzett 
des erſten Altes zwiſchen Märs, Manuel und Tarald mit Ehor in Es-dur, 
dann ferner bieRomanze und Arie der Mira (Romanze in F-dur, Arie in 
F-moll) überaus zart gedacht, fo wie auch das erfte Finale mit dem Terzeit 
und Epor kraftvoll und wirkſam wen erften Alt flieht, den wir als burd- 
aus gelungen bejeichnen. 

Im zweiten Akte find dem Romponiften vorjugsweife jene romantiſchen 
Sjenen gelungen, wo feine Panpiperfonen Zarald und Mära erſcheinen, die 
and mit befonderer Borliebe bedacht find; daher traten in felbem hervor: 
Die Arie der Mira im C-moll und das ergreifende Finale in Des, das 
Dulntett und der Schlußgor. 

Wenn der dritte At ſich feinen beiden würdigern Vorgängern nit 
ganz ebenbürtig anfhloß, fo find, nebft den fhon früher angebeuteten Grün. 
Den, auch einige ſzeniſche Urſachen ſchuld, die bilig abgeändert werben fol- 
ten. Der fo did aufftelgende Raub des brennenden Bebäubes, weldes bie 
Mitwirkenden, dem Text zufolge, nicht bemerken follen, und base Pin« und Her« 
Aaufen der Statiſtea erfheint zwar an und für fi unbedeutend, wirft aber 
dennoch förend. Aus dieſem Alte heben wir bloß das Durit zwiſchen Ines 
und Manuel im As-dur, dann das fhöne Gebet des Eornara in Es-dur 
Kervor. Die Syene, wo Mira auf den Hoczeitsjug wartet, hätte zu einer 
wehmätpigen, ernten Urie benupt werden können, der erfi fpäter beim An» 
Blide des Manuel eine Rae-Hrie hätte folgen können, Die Rollen waren 
den ausgsjeihnetfien Kräften anvertraut. Mad, van Haffelt als Mira 
fpielte und fang diefe fhwierige, Hoch gelegene Parthie mit vollendeter Mei- 
Herfhaft. Bür das Ergreifende derſelben fpriht der Umfand, daß felb diefe 
Künftlerin gegen ben Schluß nur mit Anftrengung das Ziel erreihen fonnte. 
Herr Staudigl als Tarald war wieder ber alte, unerſchütierliche Meifer, 
Ireflih bei Stimme, umb er and Mad, van Haffelt mußten mehrere 
Hellen theilweife wiederholen. Pr. Erl ale Manuel, ber trefflide Drar- 
Ter als Gornara, ſowie Die. Maper als Ines, umgaben auf würbige 
Beife dieſe beiden Hanptflügen der neuen Oper, über deren Erfolg nur eine 
Stimme im Publikam derrſchte, und die dem talenivollen Komponlſten die 
Gpre eines fehsmaligen Hervorrufens verſchaffte, was ihn gewiß zum Bor- 
wärtsigreiten auf der fo glüdiih eingefdhlagenen Baba bewegen wird. 
Slad auf den Beg! — Das Drefier befand fi unter ber talifeften Leis 
tung des Rapellmeifterse Proc, beifen Muft zu bem Zigeunertang fehr 
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gelangt dur Herrn Mlerander and Die. Koflenberg, fo wieäbertie 
der Zigeuner-Lofäms liefen AG einige gerechte Zweifel erheben. Das Baus 
war fehr wol. Rorij Rarldreiter. 


2. E. priv. Theater in ber feopoldfiadt. 

Mitwoh den 16. März „Der Hipenfönig und ber Menfdgen- 
feind.“ Die. Baguerals Ba: Malden, Die. Erhartt: Salden 
als erſter Serſuch im Geſauge auf diefer Bühne, 

Raimund's „Aipenfänig« und deſſen drave Dardellung auf ber 


Bühne in der Leopoſdaadt if hinreihend belannt, wad +4 würde unnüpfeln, 
derfelben von Menem zw erwähnen, wean es nit der beiden neuen Erfihel- 
nungen wegen wäre. Unfer Uripeil über Die. Baguer haben wir jwar 
ſchon früper ausgefprohen, indefen bürfen wir wopl biujufügen, ba9 wir, 
naddem wir fie jept in einer bedeutenden Parthie geſehen haben, im ihr viel 
Zalent und eine recht hübfhe theatraliſche Ausbildung Auden. Ihre Perfön- 
lichteit iR angenehm und ihr Spiel befebt und darchdacht, eine gewiſſe Steif- 
heit, melde vemfelben noch hier und da beimohnt, wird Ad, bei einiger 
Aufmerkfamleit der Künflerin auf Üch ſelba, vom felb verlieren unb bie 
Leiſtuagen derfelben werben bann mehr gerundet und aus einem Guße erſchei⸗ 
nen. — Uebrigend dürfte Die. Bagner fhon das Opfer bringen, unfrie 
firt zu erfheinen, da es umangenehm auffällt, 
Hören, dap die Loden noch mit in Ordnung Ünd und baneben eine Eorffure 
zu fehen, welche eben aus den Händen des Arifeurs zu fommen ſcheiat. — 
Die. Erhparttgab ihr Fleines Röllchen reht dran mund ihre Gefangprobe 
fiel fo gut aus, baß wir mit Sicherheit vorausfegen zu dürfen glauben, 
daß, bei fortgefepter forgfamer Masbildung ihres guten Talentes und ihrer 
fehr angenehmen Stimme, Dile, Erfartt vereint eine gute Stüge dieſes 
Theaters werben bärfte, da Me außer dem Gefange viel Talent für das 
Spiel hat und eime recht geübte Tänzerin if. Hoffentlich Sehen und börem 
wir fe bald au im größeren Parthien. Nah Beendigung ihrer Sangpartbie 
erntete Re reihen Beifall und wurde gerufen, eine Ehre, melde ihr und 
Oru. Lang auch nah dem Altfhluffe widerſahr. Hr. Lang gab ven Rap- 
vellopf ausgezeichnet und viele Partbie bürite zu feinen beten gehören. Eben 
fo war Hr. Shaffer als Alpentönig fehr brav und mamentlih gelangen 
ihm vie Szenen der Doppelgängerei. 
dr. Gämmerler als Maler, Mad. Rohrded als Liesgen und Map. 
Scutta als Soppie find als wärbige Dirfeller iprer Paripien befannt, 


mehrmals erwähnen zw 


Hr. Sceutta, als Habaluf, 


A 


"Konzerte in Wien. 
Ditimoh, ben 16. März. Konzert des Herm ®. Reufirdner, erfien 
Bagsttiten Sr. Mai. des Königs von Bürtemberg. Im Saale der Orfell- 
(daft ver Mufitireunte. 


Das Fagott if ein Infirument, deſſen trefiihe Wirkung im vollen Dr« 
hefter anerlannt if, und deſſen die Romponiften ih oft im der Kombinatiom 
mit anderen Inflrumenten ga Erreihung ver eigentbümlichften Effete bebient 
haben, — aber das Zagett als Komzertinftrument introvupirt zu fehen, gebört 
wohl zu den Seltenheiten, und und fällt, wenn mir baran benfen, unwill- 
fürlich die befannte Anefvote von Friebrih dem Zweiten und feinem Fehrer 
Duanz ein, welche ſich zutrug, als Lehterer, ein leivenfhaftliher Berehrer 
des Fagott, ein Duartett für Jagetien fomponirt hatte. In der Thal, bie 
großen Schwierigkeiten, welche bas Inftrument in feiner ganzen Behandlunge- 
weiſe barbietet, bie Menge von Unbequemligleiten, auf welche man bei Br« 
bandfung deſſelben Röft, thun dem Inflrumente Eintrag, und dieſe Unbequem« 
lichkeiten And nicht immer ſolche, welde dur techniſche Fertigkeit befiegt werben 
fönnen, Bir müffen bapin ‚bie Ungleichheit der Regifter dieſes Inftrumenis 
tehnen, da jebe Tonreglou besfelben einen ganz anderen Gparalier befipt, 
und namentlich Cparaftere, bie bie Gleichſsrmigkeit ver Scala flören umb 
fomit ſchon bei jedem ausgeführteren Tonbilde, und ein foldes foll dech 
eigentlich jedes Rongert für ein Infirument fein, die Sarmonie bes Ri« 
lerite fören mäflen. Das Bazett if ſchön uud effettvoll in der Mugen An» 
wendung feiner einzelnen Regifter, aber es verliert feinen Reiz, ſobaid man, 
— wir möhten fagen — mit allen Regiftern Spielt. Huperbem rechnen wir je 
den Schwierigkeiten in einem gewiſſen Grabe das langfamere Schwingen 
der Luftfäule in dieſent Jaſtrumente, welches basfelbe für bie fhnelleren 
Paflagen, namentlich für das Staccato minder geeignet maden, inbem die 
Zöne fih leicht, wenn wir diefen Ausprud brauchen follen, einander gegen- 
feitig verſchlingen. Die legterwähnte Schwierigkeit it minder unäbermind- 
lich und Pr. Reufirhner hat uns bewielen, daß man mit gutem Anfape, 
mit einem großen Aufwande vom tehnifher Fertigkeit und einer außerorbent- 
then Detifateffe im Bortrage, im dieſer Pinkcht fat Unglaubliches leiften 
tönne. Er bat in jeber Pinficht alle Erwartungen übertroffen und bewiefen, 
dad er fein Inftrument nicht allein künflerifh behandeln gelernt, fonderm 
in der That gründlih Aubirt hat. Sein Spiel hat eine Runtang und rine 


entfpredenn und melediẽs war, Meber bie Echtheit dieſes Mezpo-Ganvange,|Reinpeit, die bemundernswärbig find, und feiner Leitung einen um fo höhe- 


"MWohltbätigfeilts:Unflalt. 

Die Eröffnung bes nen errichteten unentgeltligen Rleinkinberfpitalee 
auf ber Wieten fintet morgen, nämlih an dem Befte des heiligen 
Zofepd, Nährvaters Jeſu, mit kirchlicher Beler und Einmelhung Matt. 

Während das vor drei Monaten in tem Polizeibezirfe Wieden in's 2er 
ben getreiene Krankenhaus für Eriwadfene, den gehegten Erwartungen zu 
entfpregen fortfährt, beeiferte fh der neugebilbete, von ver hoben I. tun. ö. 
Landesregierung zur Errichtung unb Erhaltung eines unentgeltlihen Klein« 
Tinderfpitales flatntenmäßig fanltienirte Verein micht minter, feine Zwecke 
zu erreichen, und war fo glädiih, nachdem tie urfprümglich beabfigtigte 
Bereinigungtes Kinberfpitales mittem Bietner-Bezirtstram- 
fenpanfe aus Raummangel nicht ausgeführt werten fonnte, ein für die— 
fes mwohlipätige Inflitut befonders jwedmäfig geeignetes Lokale am Schanm« 
burgergrand, Liniengaffe Ar. 28 und 20, aufzumitteln und mit der Adapti- 
rung und Einriftang deſſelben fo weit vorzufchreiten, daß der Cröffnung 
diefer nenen, ber ärmfen und hilffofefen Menihenflaffe gewidmeten Anfalt 
nun nichts mehr im Bege Arhet, und tiefe wird morgen, burd eine in 
der Parrlirde gu den heiligen Shupengeln auf der Vieden um 10 Uhr 
Vormittags abzuhaltente Segenmefle, und tur Die um 11 pr verzaneh- 
mente Cinweihnngefeierlichfeit, ſtatt Anden. Bon dieſer Zeit beginnt auch 
tie unentgeltlihe Aufnahme armer franfer Kinter, vom zarteflen 
Alter angefangen bis zum fünften Lebensjahre auf Die Dauer ihrer Rrante 
keit, worurd den leidenden Zleinen eine fihern Zuffuchtehätte gewährt wird, 
und bie entſprecheudſten Mitteln gebeten fin, ihre verlerne Eeſundheit wie 
der zu erlangen. 

Mit einem Werte, der, obſchen erft im Entſtehen begriffene, rüflige und 
von feiner Aufgabe befeelte Verein, erwartet mit Zuverfiht, tem Bunfise 
des göttlihen Heilandes, der und bie Kleimen fo rührend ang 
ders Tegte, recht bald zu entſprechen, und den Beftand feines Werkes 
auch für die fermere Zufunft fihern zu fönnen! 

Menfhenfreunbe, welche für bie Unterkäpung und Beförderung tiefes: 
humanen Unternehmens Reigung fühlen, mögen an ver Eröffnungsfeierliche 
keit Theil nehmen, und fid an Drt und Stelle von ber Zmedmäßigfeit 
diefer im Entfehen begriffenen Humanitsankaft die Nebergeugung verfähaffen. 
8.2. Kotk, 


‚msanbssungen bur e indutirielle Zelt. 

”_ Dot. VPalfb, zum Amerifoner, Kohlmarlt Rr. 255, zeichnet 
ſich durch fein rafilofes Befreben aus, fein reiches Baarenlager ftets mit 
neuen, gefhmadvollen und nüplichen Artilein zu vermehren. Man findet bort 
aur gute und billige Begenfände und es if ſeht erfreulich, vort Sachen zu 
fehen, welde ausChina, Englant, Fraulreich, Rußland, Amerifa and Brafiliem 
herbeigeführt werben mußten, um bem Bebürfniffe ver fafpionablen Weit zu gend 
en. So finden wir japanifche Fundecken aus Rotoenupfären, glei 


zen Werth geben, je weniger man überhaupt beim Bagott biefeibe zu erwarien 
Berentigt fein pürfte. Br. ReukirKmer irug uns drei Piecen vor, ein Konzer« 
tine für Jagett, ein Divertiffement für baffelbe Inſtrument über Prochs Perlenlied 
und eine Burlesfe über ein neapolitanifhes Lieb, alle drei von feiner eignen Acm« 
poftion. In der erſten Piece zeigte er bie dolle Weigpeit feines Inftrumentes und 
wie innig man damit zur Seele fpreden fönne, im der briiten aber wantie er 
ten ganzen Umfang des Jagettes on, und fo angewendet, muf es allerdings von 
Efelt fein. Im ver Burlesfe mit al ihten flurrifen Eprüngen, mit ihren 
fpeitenden Smitaticnen in allen Tonlegen, wirkt zer Charakter des Juflrus 
mented, feiner verſchleden gefärbten Regifter fehr vorifeilpaft mit, mb Pr. 
Reufirbner mußte dieſe Eigenfhaften fehr glüdlid anzumenten, — Der 
Tantefe Seifall begleitete jene feiner Leilungen, und nad Beentigung jeder 
terfelben wurde er mehrmals dernorgerufen. Pr. Rafchte trug „vas Mühl» 
1at- por, das wir im diefer Saiſen and ſchen mehrfach arhört haben. Der 
junge Eänger dat eine gute Stimme, und eine brave Schule, er ſcheint 
ofer zu vergefen, daß er neh am Nnfange einer Sängerlaufbahn Arht, 
nd taß auch hier, wie überall im Leben, ter Stillſand oder das 
Sickathenlaſſen fhon ein Rüdieritt if, und fhrint zu bergefien, daß 
Seifaun auch oft zur Aufmunterung- gefpendet wird, — Die. Iofephine 
Koifer un Die. Antewie Ricaldi fangen ein allerliebfied Durttino, 
end wenn Dife. Raifer ihren Fart vielleicht eiwad minder vorzüglich vor 
trug, als wir dies fonk von der jungen Künflerin gewohnt find, fo entfchär 
digie ung DDe, Ricaldi dafür durch ihre fhöne Altfimme und Ihren bor- 
dreffiih gehaltenen Beortrag. Die. Rica pi if eine fehr angenehme Er» 
f&einumg, und wir heffen Me recht bald wieber zu hören, -()- 


Theaters Ebronif der Fremde. - 


Sufsmmengefellt son tg). 

+ Mitromig in Stavonien. (Serbifhes Theater) Um 23. 
Zänner wurde im ferbifgen Theater mit vielem Beifall das Driginal-Trauer- 
fpiel „Knex Lazar, ili propast serbs Koya carstvuna Kosovu- (Der 
Aues Bazar, ober der Fall ves ſerbiſchen Kaiferthums bei Kofovo) aufgeführt. 






























"RKRongert-Auzgeige 

* Der berühmte Pianit Theodor Döpler, wirb morgen Mit 
tags um halb 1 Upr im Saale ver Gefellfhaft ver Mufilfreunde fein zmeir 
408 Konzert geben. Die vorfommenven Stüde find: 1. Fantasie sur des 
Motifs favoris de l’Op£ra: The Gipsys Warning (ber Bigeunerin Bar- 
zung,) don Benebilt, Tomponirt und vorgetragen vom Kougerigeber, 2. Aria 
«Stanca di pia combattere), von Marliani, gefungen von Bränfeln Jo 
fephine Aaifer. 3. a) Nocelurme, G dur, b) Etude, Des-dur, 
<) Adante eı Allegro sur un Motif de l'Opera: Lucia di 
Lammermoor, de Donizetti, fomponirt und vorgelragen vom Konzert« 
geber. 4. Du ettino aus ver Dyer: Zelmire, von Roffini, gefungen von |braugbar in Stuben und Mägen, warmbaltenb und dauerhaft. Aus England, 
den Frauteins Neuiter aud Rirali. 5. Gra nde Caprie e sur ’Intro-Vjchottifche Gegenftände, Zabatieren, Cigarrenetuis und Brillenfuite» 
duction de l'Opera: l’Assedio di Corinto, de Rossini, fomponirt| rale, die fhöner nod nie ba waren, Meitgejcbinre in großer Aucwahl. Aus 
und vorgetragen vom Konzerigeber. Die Leifungen bed Birtuofen, bie wir in| Branfreih, feine Warfüms und Lurzurartifsl und vann, ale Reiferequis 
feinem erfien Zongerte zu hören Gelegenheit hatten, berechtigen au) für das| fiten Jagtbeder, Nacttöpfe, Reid» und Urinflafhen, auch Lavoita von lafirtem 
weile zu den größten Erwartungen, und wir bürfen im Boraus verſichern, Lover zum Zufammenlegen. Aus Kußlaud mofaifälmlich aeſtickte Ir 
Daß dieſelben gewiß erfüllt werben dürften. Gperripe a3 f. 2. M. und! perne Miorgenitiefel un tanı Stiefelfchäfte don fehr weigen 
Eintrittsfarten A 1 R. 20 fr. 2.DM, find in der & 8. Hofe, Kun» und Mu«| Kaiblever, bie felbfl ben Leibendften Guß nit brüden, und endlich eine Art mert« 
Matienpandiung von Pietro Megetii qm. Earlo (Miguelsplag Ar. wärdiger Wantoffeln, die beim Anziehen wie Pantoffeln, beim Tra- 
1153), und am Tage des Ronperies au der Kafla zu haben —(9)— gen aber wie bequeme und elegante Schuhe erfgeinen. (1) 


Wiorgen-ionrs am 17. —— Squldveri@. d. n. 0. Heg. 9.3.1809 8 put. 
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Dura. — @ruf Dere Aumflirden, ?. f. Rammerer — 
von Btrinstrun. Graf Lebislaus Mlado (ropeio Bir 580), 
von Prikd. — Graf Kari Ranregne (Et. Ar. g6B1. ven er 


detto 4— 1004 —* — Mraf Jetene Darferzs Et Mr 1044) von Verb, — 

dett s — Grafen Johann u. Panl Zip Dieden Nr 24) von Preltung- 
* .... ae Kerr, Domet.| — Sräfin Harnsta (@t Mir. 1044). von Brünn. — Dr. Danıet 
detie Bd — Dbligat. d. Stände ». Deflerr (3 rE — Yenıfer, Ssfanzıer der Merbameritanılden Staaten (@rabt 


detto 1 — Kr 618), ven Drüffrl. — Dr. 9. Sytlanerite 4b Rittmeißer 


.. unter m ob D 1 8 = 
Werloste Obligat.» doffammm[6 — — : @nd, von)st 54 


Böhmen, Mähren, Balef, 41—- — == St. Me. 604), von Prefiturg. 


Ubgereifet: 















Dbtiastionen des Zwange · s — 1075 — Steieem., Rärn., Rrain, Bot — — 
———— — | ⏑⏑ on I rs Kae ade Betr, — Berlin en. 
Arrarial » Obligationen von — — — Nachmittags: SchlußrEonrs am 16. Märy. | Fremd». Tender, nat Dawsutert. — Br. meiln. 
Zirot, Borarlderg an Sch u — — — * Se. Warte. u. — ——— a * me he 
Mesiurtunden d Lomd. Benz Monte — — |Staatöfguldvericreibungen 8 p&t. 1074 4075 ran Im Vertfion. nacdı Dt. Pölten — Pr. Marl; 
Darteh. mit Bertof,» I. 1814 f.500f. 6a} — Bett enge Yeir Birape). Kasım man Brescia, 
detto 1839f.250f. 274, — detto . — 7 76, u —ñ —— 
a A * VBerfttorbettw 
* ig met Sof. Sir) — pa « 2. 4 — 85; 56 Dee 0 
er Wiener Stadt Bauko 24 pü — — mer Stadt ⸗Bante · Obtig 24 — Du 1} 4 . Etifide 
detto 2 — ZT Jümtepen mom Yapıe . 48954073 | "hans bes bedon Seesen Damentı —— 
detto ud — — — ber 2859... . 309; 108] der Iobanuesg Mr Grü. am Brdärmärand, 
Eher oflgemeinen ungah (3 ⸗— — FBonlaktien — höher Goms. . HE —— Dem an — — —5* — ee 
51 Hpftammer, ber alu, — — — | deite — mindefler Gau . A613 — — ma Ne Ziapelä alt 29 er at DREH RE 3ER 
= lombar. Sgulden, ri — 5 detto — Iepter Chu - - 1618 — 1615 Dean ı2. Min 
Z] in Floreng uud Benwajd? — 84 — IGrnttal-RafferAnmwrifengen Ditlonto. . 23 pEr | Dr. Kari Derancd, 1.1. Major in Tenäen u Unter-Direfter 
= aufgenommenen Anlepenftr — 3 = im Hatarat- Triangatirumas EelsutQuream, ait 62 I. in 
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Gedrudi bei Eeopolp Grund, eubau, Unpreasgafie, Wr. 30% 


Dem heutigen Blatte liegt cine Beilage bei. 





Beilage des Adler 


am — 


über bas Thier gemacht, was fi jet einmal Menfc zu heißen ger 

Briefe au den Stepha nusthurm. wopat iR. 
Wortfepung.) Einige haben gefagt, ber Menſch fei ein vernünftiges Wefen mit 
Fünfter Brief an den Stepbandtburm. Organen verfehen; das ſcheint mir ein bischen zu ſchmeichelhaft für eine 
Liebwertheſter Herr Gevatterl 


Menge Spezereiwaarenhaͤndler, Altionäre ıc. 
Andere haben bloß einfach g'ſagt, der Menſch fei ein Thier mit 

Beil ich ſeh', daß der Herr meine Brief fleißig leſt, und daß erſzwei Süß und ohne Federn, was fo ziemlich einem Hafue gleich ſieht, 
halt drüber feine Gloffen mat, was id wohl mit dem Einen ober|iwie ber berüßmte Diogenes bemerkt Hat, aber ein Hahn, der vom einen 
dena Mndern was ich ſchreib· meinen mag, fo freuts mich fehr, alleweil|graufamen Rapäunfer g'rupft worben is. Der gute Plato Hätt’ follen 
wenn id ausgeh’ oder an meinem Stubenfenfter fig", an den Hrn. G'vat- um fein Definition nit zweibentig zu machen, bazufegen: Ein Tpier 
tern zu denfen und was ich ifm noch Alles ſchreiben will. Der Herr ſmit zwei Büß ohne Federn, aber nicht beftimmt für den Bratfpieß, und 
Gevatter folts Halt kaum glauben, was Ein’m ba alles für Ding auf-jauf der andern Seiten geben wieber bie Wilden, ober deutlicher g’fagt, 
allen und fo ganz zufällig einfallen, fo daß man fich ordentlich Hüten|die Menfenfreffer, Beweis, daß ſelbſt der Zufap migt allweil 
muß, nicht auszufallen, grob oder giftig zu werben. Dazumal, ale ih paffend wär, 
zuerft dacht", ich wollt’ dem Herrn Ö’vattern meine Anfihten und Mei- Beaumarchais fagt, dies zweifüßige Thier unterfeid't fih von 
nungen über mande Ding’ mittheifen, wo ich glaubt‘, 6° Könnt beffer fein, |den andern nur dadurch, daß es ohne Hunger eflen, ohne Durft 
dat ih, 6° war nit viel und in ein, zwei Briefen wär Alles ab-|trinfen und zu allen Zeiten verliebt fein lann. Das ift eigentlih fo 
gemacht. Aber, du Tieber Gott, je mehr ih ſchau, je mepr ſeh' ich, unb|übel nit. Aber ganz richtig ift bie Bemerfung des Hrn, Beaumarchais 
je mehr ich feh', je mehr gehn mir bie Augen auf! Ueberam undinaflen|auß nit, denn es gibt eine Menge armer Teufeln, die nit effen 
Eden feh’ ih Schwaßgeiten und überall ſeh' ih Thorheiten, 's iſt pate|fönnen, ſelbſt wenns Hunger Haben. : 
zein zum Hinwerden! Unter Auderm, wenn ich fo fpazieren geh’ um Was aber der Menfh Hauptfählih, meiner Auſicht nach, ver ⸗ 
die Menfgen zu beobachten und zu fehn, was 's halt Neues gibt, bajfteht und zwar allein, unter allen Thieren, das ift, ſich die Zeit zu 
Tat mir Diefer und Jener auf, den ih Halt immer und überall feh'|dertreiben, oder eigentlich fie zu verlieren, und zwar zu allen Zeiten und 
und mir fheint, es gibt eine Maffe Menfhen, die tfun gar nix andersjin allen Zonen, und das macht ihn über alles Andere erhaben. Stubi- 
als Umhergehn, — Herumfiglenderer mag ich fie nennen, — obgleich das|ren wir nur ben Eharafter aller befannten Tbiere, fo werben wir fe- 
wicht fo ganz gäng und gäbe if. Andere ſeh' ih wieder, die ſtehn halt hen, wie richtig obige Bemerkung if. Shaun wir's z. B. nah dem 
an allen Eden und gaffen d' Leut und Mädeln an, und ich glaub, wenn Eſſen an: der Aff' hüpft um, der Hund Täuft rechts und Iinfs herum, 
der Herr Gevatter bie erfigenannten fhon oft g'nug und viel g'nug ge-|der Bär macht Purzelbäum', der Ds kaͤut wieder m, f. w. Was thut 
ſehn haben wird, fo hat er vom den Andern mod viel mehr zu Teibemljaber ber Menfh? Nihts von allem dem, er Fauft fi nach'n Efſen 
Denn, wenn ich übern Stephansplatz geh’, ſeh' ich's oft zu Dugenden eine Zigarre um einen guten Groſchen and ſchlankelt, oder um mid 
Nehn, wie fie den Herrn G'sattern ganz flarr ins G'ficht fhaun, als eines reinern beutfhen Wortes zu bedienen, und [hlemdertherum. Die 
haitn ſie ihn noch ihr Lebtag nicht gefehn, oder wenn gar aufden Herrn|defte Definition iſt alfo dog vom Menfen: Ein Tpier mit zwei Büß, 
Gevattern feine Herrn Sohne — die Heidenthürme,“ fagen d' Wiener|ohne Bedern, modern foftumirt, was Tabat raucht und perumfälanfelt, 
Dazu, — ein Geier ein arm's Täubchen erwiſcht hat, und verzehrt, na Um ſich aber genau dom einem Affen, der doch mandes Mal 
der Herr weiß ja, wie's da umberflehn und Randenlang jedes Kebertjim Wald fpazieren geft, ober von einem Hund, ber an der Schuur 
zählen, was herabfliegt. Paffirt aber ja was, fo iſt's gar arg! Da neu-[fpazirt, zu unterfeiben, tragt der Herumfglenderer feinen Stock in 
Ti hab’ ich vor'n Gewölb” bei ber Marchande bes Modes wohl am die|der Taſchen, aber nicht etwa, weil das nühlich, ober font was, fonbern 
zwanzig folge Maulaffen ſtehn ſehn, die alle ganz ernſthaft dreinſchau- bloß, weil's gemant iſt. 
ten, und als ich frag, wasesbenn iſt, Herr Gevatter, denk’ fi der Herr 
Gevatter die ſchreckliche Begebenheit, — 's hat eine häbſche Fran a 
Haub'n probirt! — Ich Hab mir dacht, ih wollt’s auf die Prob flellen 
and hab mid hing'ſtellt auf den Stephansplag und dem Herrn Gevattern 
feine jüngern Brüder angfhaut und hab fein Wort g’jagt. Eh’ noch 
fünf Minuten vorbei war'n, flanten fhom mehr als dreißig Menfhen 
bei mir, und ſchauten was ih ſchauen möge‘, — und fahen was ih 
ſah, d. h. mir. Ih ging dann meiner Wege, und ale ip nad zwei 
Stunden wieder dahin fam, fanden immer noch Leut da, und fhanten 
dahin, wo ih nir g’fehn hatt! — Die Sorte Leute haben meine Auf- 
zmerffamfeit auf fi gezogen, und wenn’s auch fonft zu mir gut find, fo 
Jann man bo über fie nachdenfen, und bie Refultate meines Nachden - 
Iens will ih, wenns ber Hr. Gevatter nicht vor ungut nimmt, ben Hrn. 
Gevattern zufgiden, und will auch Ein ober ben Andern abzeihnen, 
Bann’s dann ber Hr. Gevatter fieht, wird's ber Hr. Gevatter fon 
wieber kennen. 

IH fang d'rum glei mit bie Erfien an, bie ih genannt habe, - 
ãch mein nämlig: mit die Herumfglendberer. Dadurch unterfgeibt er fih alfo immer vom obigen Xhie- 

Pato, Sokrates und noch eine Menge alte und uenere Philofo-|rem weſentlich; im andern Punkten findet fih aber viel Achnligkeit. 
pen, deren Namen und Behauptungen dem Hr. Opattern gewiß gleih| Zum Beifpiel, alle drei benfen auf mir; nichte macht ihnen Unrub, 
Jangweilig wären, wenn ih fie aufzäplen mögt, haben Deſinitionen nichts befhäftigt fie; fie gehen regte und Tinte ohne ürſach, npug 













Quect Kommen au achen, and willen nicht, warum ; der Aff und ‚beriuerjefuempaben, Tenuen has Berguägen gar mit, was eine fimpfe Pag 
x Agutler (han'n die fhönen Damen flarr au, magen gartliche menade zu Fuß verfhafft, fle halten Alles, was per pedes geſchieht, 
Grimaffen oder fihiefen verliebie Blicde, beide benehmen fig im Gans/für gemein, fie fürdten ſich, ſie fonntenchman gar, means ein Biochen 
arm, an Affentligen Drten fo ziemfig gleig; und wann der Heren Eglen- tothis iſt, aug'ſpriht werben; aber fie find hinlänglich beſtraft durch 
derer er auch im — nicht ſo bepeglich Teigtfüßig iſt, wie der die toͤdtliche Laugweile, die fie empfinden, indem fie in ihren Phaetons 
af, fo fleht er doch ürbie Naturgeſchichte biefem Thiere am nachſten. vorbeifliegen und Andere anfprigen, bie beſcheiden zu Fuß ber- 
Zezt enificht aber eine Hauptfrage: „Sind alle Menſchen beru⸗umſqhlanlela. 
fon zum Herumflanfeln Pa Die fhönen Laternen in der Gtabt, die hexrlichen Alleen im 
Honn Jemand das glauben tät, fo wär ex im firengfien Siune|Stabigraben, der Bolfegarien, bie Prater» Damptaller, kurz Alles 
de0 Wertes auf dem Holzweg, Wie viele tauſend Ungläckliche find vonſwird alltäglich, wenn mans breigundertfünfundfehzig Mal im Jahr 
dern Bergnügen anegefälofen. Wir fonnen mit Recht fagen Bergnügen zlanfgaut j und geſchehet die Betragtung auf vom perrlihften Mraber 
denn, daß das ein Bergmügen ift, beweifen ung fon bie Götter aus|herunier, oder aus'n eleganteflen Batarb. Um fig wahrhaft zu unter- 
der Mythologie! Schau'n wir die Götter an; mat haben fie getfan PfSaften, braucht man Feinen Pfennig im Sad zu Haben, nur ein Biffel 
Eie Haben eine menfglige G'ſtalt angenommen, warum ? Um auf der Philoſophit g'hört zum Ganzen; und feine Sqhulden barf man haben, 
Welt ungenirt herumzuſchlankelt, wie ein gemüthliger Rapitalift, der ſonſt ſtoßen verſchiedene Hinderniffe auf, und man Fanu theilweife 
alle Monat feine gemäthlichen Intreffen Holt und hernach gemütpfig|jene Perfonen, die viele Gläubiger haben , au zu ber Maffe der Un- 
Samit herumfgfanfeln. Wie viele. Unglüdlige alfo, fag ih, fein darlgfüdligen zahlen, für die bas Herumſchlauleln den wahren Genuß 
von andg’fhloffen. Man findt zum Beifpiel wenig Bergnägen am Her-Inigt Hat. 
umfglanfelo, wenn man blind if. Dver ein armer Menſch, der einen Wie viele Straßen, Gaffeln und offene Mäge gib's ba im ber 
unmenfgligen Bulel auf den Rüden tragt, An wie viel Derter mußlStodt, wo man riefirt, auf unangenehme Weife geflört zu werden, unb 
fo ein armer Narr risfiren, daß man ihn nicht einlaßt, weil es vers|fei es auf nur burg bie wohlmeinende Warnung eines Kleidermachers: 
boten if, mit einem PinferT einzutreten. 36 man frumm, ober|uSie, haben's bie Güte, geben's mir auf mein Rod Acht. Ein Meuſch, 
hinkt Rark, fo muß man Fieber fahren als gehen, und iR man taub, |ver folhe Unannehmlichkeiten zu befürdten hat, muß den Plan ber 
fo viefirt man beim Herumfhlanfeln, daß man auf der Strafen z’fam-| Stadt, und befonbers ben Schema der Gläubigen genau fludirt und im 
g’füprt wir von ber Unzahl Equipagen. Man ſieht alfo fhon ans den|stopf Haben, um den Begegnungen diefer wohlmeimenden Areunde aus⸗ 
wenigen Beifpielen, wie viel phyfiſche Eigenfaften zum HerumfälanIzuweigen, und oft maß fo ein armer Menfh, um vom Kärntnertpor 
teln erfordert werd'n. Was bie moralifgen Eigeufgaften anbelangt, folzur Iohannisgaffen zu Fommen, beim Rärtnertfor hinaus, beim Saro» 
find die noch viel zahlreicher; aber davon wollen wir fpäter bisfariren. linenthor hinein und fo von unten hinanf an den Ort feiner Befim- 
Eine Maffe nom Unglüdlicen Haben wir noch vergeffen, daß fein|mung zu Fommen, weil auf den geraden, karzen aber fatalen Weg, 
die, denen ’s Herumfglanfeln nur fo Tang erlanbt ift, als man frifhrlein Wefen fein Gewöts Hat, was vielleicht Auſprücht auf feine naͤch- 
Auftern Iriegt, und das find bie Wetten, ober wohlbeleibten, and, Ifiens einfaufenden Gelder magen lönnt. Hat aber fo ein armes Dpfer 
die dien genannt. } fi etwan gar fo weit vergeffen, das er Wechfeln unterfriehen Hat, 
So lange recht kalt ift, gehte wohl an, aber wie die erflen Eon |vann ift es mit'n Herumſchlanleln rein zu, fo Tang bie Sonne am Him- 
nenſtrahlen im Monat Mai kommen, da geht dem armen Betten fein/mel ficht und der Zapfenfirei nicht g'ſchlagen iſt. 
Elend anz und 's Herumfchlanfeln wirb ihm ſchrecklich ſautr. Mit wahn- Bald mehr Herr Gevatter! — 
finniger Anfrengung wadelt er zwei- oder dreihundert Schritt aufn 
Püafter fort, mit aller G'walt fhleppt er fig wandee Mal fogar bis 
vor's Thor anf die Glacie, aber was iſt's weiter, entweber fallt er 
vraußen wo auf eine Banf und blaſt und pfinauft, unb bampft dabei, 
daß ein ordentlicher Ranch ihn wie ein Nimbus umgibt, ober erfommt 































Hans Spitelberger. 


Sechſter Brief an den Stephanstburm. 
Lieber Herr Gevatterl 


Naqhdem gerade ber Faſching zu Ende gangen ift, fo muß ich dem Ge ⸗ 
vattern doch auch einige Betrachtungen über benfelben mittheilen. Ein kurzer 
Bafping if immer um fo lebhaſter, als fi bie meiften Tanzluftigen, fo 
zu fagen, tummeln, um ja nichts zu verfäumen und wo möglich bas zu 
vertangen, was fie für den Bafhing an barem Gelde ober an Schul - 
deu, beffimmt haben, 

Sehr groß war bie Abwechslung von Balltiteln, fo wie von 
Walzern, deren ein ganzes Herr biefen Karneval fomponirt wurbe ; ja 
die Tanzluft wurde fogar durch lebendige Ballyetteln rege gemacht, bie 
aber nicht Tange geduldet blieben, 

Bon allen den öffentlichen Bällen will ich daher wenig ober gar 
nicht reden, weil es doch wahrſcheinlich ift, daß ich dem Herrn Gevat- 
term bamit nichts Neues fag’; aber wenn man in bad Innereber Haus - 
bäffe bringen wollte, wo fo ein Thurm mit bin kann, fo Tiefe ſich 
mandes originele Lebenebild entwerfen. 

Ich wil wur die verſchie denen Beweggründe berüßren, unter welden 
Hausbälle gegeben werben. 
gar nicht fo weit und 's reißt'n wo hinein in ber Stadt in rin Gafl- Da ift ein Papa, mit drei ober mehreren erwachſenen Töhtern, 
hans, wo er, um fih ein Bishen abzufäplen, einige Bonteillen Bier,|vie alles haben, was fie brauchen, Geſchicklichleit, Fleiß, Haäuelich⸗ 
fein größten Todtfeind, ausftiht. keit, bisweilen ſogar Geld, nur eine Kleinigfeit felht ihnen, bas iſt 

Andere arme Leute! die ale Jahr 30 bie 40 Taufend Gulden zehein — Mann, Ep ein guter Hausvater ladet num mit der größten 





Sorgfalt alle jangen Männer feiner Befanntfhaft, die ihm als Schwie · 
gerſohne taugli feinen, forget für Erfrifgungen, Mufif, Unterhal- 
tungen jeber Art, uud wagt bebeutende Opfer, um diefen Ball fo anlodend 
und einfabenb als möglich zu machen. Jeder junge Mann, ber entiwe- 
ber Vermögen oder eine Auſtellung hat, wirb mit ber größten Mugzeid- 
mung behandelt; barf bei der Mama auf dem Sopfa ſihen, darf mit 
sem Papa eine Zigarre augen, darf mit den Aräuleind tanzen, Ger 
feltfpaftsfpiele fpielen, Tarz er darf fih ganz ungenirt amufiren. Der- 
ſelbe ift gütig, gebraucht die ihm gegebene Erlaubniß; thut alles, was 
apa, Mama und Fräuleins wollen, nur eines nicht, — nämlich er 
Hittet nah dem Balle nigt um bie väterlige Einwilligung und umben 
mütterligen Segen, fonvern bedankt fi fehr artig und geht. Bei fol- 
en Unterhaltungen langweilen ſich natürlich alle Jene, die ald Neben- 
perfonen vorhanden find, und mur die zur Brautſchau Muserfornen 
Fönnen fagen, fie hätten fi amufirt. 

Ein zweiter Beweggrund iſt oft mur bie Sacht zu glängen. Da 
maß alles eigene und ausgeborgte Silber hervor, bie erquifiteften Epei- 
fen fliegen den trunfenen Mugen bes Gaſtes vorbei, aber mit einer 
Säuelligkeit, daß er, wie ein zweiter Tantalae, nur den Anblid, kaum 
ben Geruch davon hat. Nach Beendigung einer derlei Unterhaltung fann 
der geladene Gaſt nicht mehr von feinem Vergnügen erzählen, ale wac 
er auf diefem Balle gefe hen, und wie herrlich bie bild Ti darge 
ſtellten Speifen und Erfriſchungen auf ſilbernen Schüſſeln und Tellern 
ſich dem Auge prafentirt haben. 

Derlei Beweggründe nom veranftalteten Hausbällen gibt es noch 
vielerlei, und ih will jept jene übergehen, bie Bälle veranftalten, 
um babei etwas zu gewinnen. Deren Anzahl if enorm. Leute aus allen 
Ständen, Leute von gar feinem Stand veranflalten Dälle, fammeln 
Saͤſte wieber aus allen Ständen und ganz ohne Stand, und es bauern 
dem nnpartfeiifgen Zufeher nur die armen Opfer, die gegen ein, frei« 
lich billiges Honorar bei ſchlechter Mufil ſich in einem engen Raume jämmers 
Ai plagen und nur bad gewinnen, daß fie jeden rheumatifgen und gigti- 
{Gen Stoff ans ihrem Körper fhwigen ; dabei aufer gemöhnlihem Brun- 
zenwaffer und ſparſam gefpendetem Aufgefhnittenen förmlich darben und 
erſt jegt zur Einſicht fommen, bafı der Ballarrangeur nur bei feinen 
Berfprehungen Biel aufgefhnitten hat. 

Derlei Hausbälle find fhon fo oft befprodgen worden, daß ih dem 
Herrn mit feiner wiederholten Schilderung eines folgen marternollen Dall- 
Abends quälen will, fondern mich begmüge, Ihm zu fagen, baf ih be⸗ 
Fonders Einem der Art beigewohnt habe, wo wir ums gegen Mitter- 
nacht in dem Gaſthauſe, welches fih zu unferm Glücke im Haufe be- 
fand, mit Rofisraten und Dier laben mußten, um mit vor Hunger 
amd Durft elend zu vergehen, und daun einen großen Zettel ſchrieben 
amd ihm am der Thür bes Balllofales aufflchten, mit folgenten Wor- 
den: „Zur größeren Bequemligfeit der P.T. Ballgäfte befindet ſich ein 
Gaſthaus zu ebener Erbe, wo man mit guten Speifen und Getränfen 
auf das Bilfigfte bedient wird.“ 

Einem folgen, auf ähnlige Weife arrangirten Haueball Hab ih 
beigewohnt, mo ih mi aber loͤſtlich amuſirt habe. Zwar war fein 
Stahl im Zimmer, zwar mußten, nad Angabe bes Ballgebers, die night 
tanzenben Herren als lebendige Beleuchtung, die Kerzen im ber Hand 
Halten, zwar diente eine umgeflärgte Bettftelle mit abgefägten Füßen als 
Kredenz, aber ih muß gefiehen, ber Ballgeber wußte dur löſtliche Laune, 
würzige Späße, unermübete Lebendigfeit und ganz beſonders durch aus · 
gezeigmete Tangmanier mich amd bie fehr zahlreich verfammelten ander 
zeu Zufeher herrlich zu unterhalten, und zu lauten Aeußerungen bes 
Bergnügens und der Zufriedenheit hinzureißen. 

Du flaunf und dentſt Dir: wie laſſen fih Unterfaltung und 
oben befriebener Mangel fo vereinbaren? Du wirft mich glei ver- 
fichen, wenn ih Dir fage, daß ih der Vorſtellung bes „Zanzmeifter 
Yaurclı im Theater on der Wien beiwohnte, und Dir gefiche, daß, 
wenn ich alles Spiel, Worte and Geſaug, mir nch wegbenfe, mir bie 


Tanzleftion bes Zanzmeifier Paurels mehr Bergnägen verfäaffte, afe 
bie befte, mit allen Jagredienzien der Komik zufemmergeftelfte Yanto- 
mime, als die gelungendfie Poffe, lurz, wenn ich Di verfigere, daß 
man nichts Gelungeneres, als dieſe Tanzleftion ſehen lann. Das war 
die einzige Bafhingeunterhaftung, ber ich gleih einige Tage darauf 
im Theater in der Lepoldfladt wieder beimohnte und bie ih ja gewiß, 
wenigſtens die beſprochene Tanzleltion, bei feiner Wiederholung ver» 
fäume, und wo ich alle Freunde und Befaunten aufforbere, mir nade 
zuahmen. Wer nicht ganz für alles Romifhe und Laſtige abge- 
ſtumpft if, wirb mir gewiß Recht geben und mit mir fagen: Die Tanz- 
Teltion ift das Bee, was man in der Urt fehen kann. Schabe, licher 
Thurm, daß Du fo etwas nicht fehen fannft, Defio eher aber halte ich 
es für meine Mit, Die äfnlige intereffante Erfgeinungen zu 
ſchildern. 

So kurz der Faſching in dieſem Jahre iſt, fo glaube ich doch, 
wenn man al das Geld hätte, was ſeinetwegen ausgegeben wird, fo loͤnnte 
man ihm ein Monument fegen, was bem Gevattern an Größe nicht viel 
nachgeben mußte; obwohl darunter viele Leute Teiden würden, befon- 
ders Wirthe und Reiner, Mardandes bes Modes, Puphändfer, Fialer 
ae. 8. und es iſt fo befier, wie es iſt. Dadurch zeigt fi der frohe, 
beitere Sinn unferer Lanboleute, bie ihre größte Freude mad vollen- 
detem Tagewerle im Fropfiun fuchen und, weil fie ben wahren Sleim 
dazu im Herzen fragen, aud finden. 

Freilich hinterläßt der gute Faſchiag viele und bedeutende Wehen 
und Mancher, ber fih vor Lufibarfeit im Faſchiug nit ausfannte, geht 
nah demſelben miebergefhlagen und Fopfhängenb einher, unb brütet 
über ba@ ausgegebene Gelb, über bie gemachten Schulden, über gegenwär- 
tigen Mangel, über Zudringlickeit der Schneider und Schuſter und 
fonftiger Leute, die mit befonderer Aufmerkfamkeit auf ihn Adt geben, 
ihm zuvorkommen, das heißt, früher um ihr Gelb kommen als er 
sahlen faun; aber mad reiferer Ueberlegang fagt er: Eigentlich hab 
ih mich diefen Faſching famos unterhalten, und weil ich nar meine 
Gefunbpeit ganz unverlegt erhalten hab, will ih Alles gern verfhmer- 
zen, und gleih eine Sparfaffe anfangen für den Fünftigen Faſching, 
damit ich Feine Schulden zu magen brauche. Solche Borfäge find je- 
denfalls fehr lobenswert$ und verdienen, in Nusführung gebracht, eifrige 
Nachahmung. Vielleicht lann ih fpäter noch einmal das intereffante 
Kapitel des Faſchinge beſprechen und mi mit dem Gevattern bar- 
über unterhalten, indefjen aber lebe Er wohl 


Dans Spitelberger. 
(Bortfehung folgt.) 





VBoltaires Spazierfivd. 


Lorb Bentley, ein großer Suriofitätenfammler, den ganz Paris kennt 
durchreifle im vorigen Sommer die Schweiz. An einem fhönen Sommerabende 
fangte er in Berne an. Seine erfte frage, die er beim Eintritte im das 
Schloß an den Kaftellan that, war die, ob mod irgend Etwas von den Gr- 
senkänden vorhanden fei, deren fi ber große Mann bei feinem dortigen 
Aufenthalte bedient habe, 

Ein Englänter,- antwortete ihm ver Kafellan, „bat geflern meine 
wollte ih fagen — Boltaires Iepte Perüde gekauft, aber ih babe dort neh 
fein fpanifhes Rohr, deſſen er fi in der leptem Zeit bediente, Und damit 
bolte er ein fpanifhes Rohr mit elfenbeinernem Knopfe hervor, das in einer 
Ede bes Zimmere Iepnte. Dies edle Rohr war zwar eigentlih das Eigen- 
tbam des Schulmeiftere, welchet dasſelbe am Tage zuvor, bei feinem Areunde, 
dem Kaftellan, vergefien hatte, — iadeſſen, mas thut's, für jept war es des 
gewefenen Boltaires gemefener Spazierftod, und Lorb Bentiep kußle ehrfurdte- 
vol die Foftbare Relique. 

„Bie teuer hat Ipuen mein Landemann die Perüde bezahlt ?- 

„Ih würde meine, — wolll' ih fagen, — Boltaires Perüde in felnem 
Falle hergegeben haben, wenn mir Mpiord nicht 500 Arte. dafür angeboten 
hätte; dafür war es aber auch feine legte Peräde, und vergieihen Begen« 
Rinde. haben immer einen doppelten Serth.“ 

„Hier Ant 1000 Arks.,- rief Lord Bentley, „und jept ter Stod mein !- 
Damit überreihte er jenem eine Banknote. In tiefem Augenblid fam der 
Schulmeifier, um feinen vergefenen Stod zu holen. Der Kaflellan, in feiner 
Beriwirrung, belt eo für mas Geratpenfte, ſich zu ſtiſirtn. Der Egulmeifer. 


wermunder! feinen Stock in fremden Händen an fehen, ging im Zimmer auf Usberirag . 49,511,449 Zentner. 














and nieder und beobachtete verfichlen jede von Lord Bentleys Dewegungen.]| Spann . 0 0 0 0 0 nn nenn. 252,00 - 
Ks er aber bemerlte, daß ſich diefer zum Beggehen anfhidte und den Sted| Polen 2 2 0 0 nee 184,000» 
milnahm, fprad er: Rorwegen. q107420 
„Mein Derr, ich glaube, Sie nehmen meinen Stod mit fort?- Sumbug 2 0 0 er 60,000 » 
+36 fellte meinen, der Stod gehöre mit allem Rechte mir, dann ih| Schw) » «nr are 14,00 » 
Habe ihn bezahlt und miht Siel« Yortagal » » » . . ... 8,400» 


Bür das in verſchiedenen europäifhen Staaten une 
mittelbar aus ben Erzen dargeſtellie Stabeifen, 
deſſen Ropeifenwerth,, infofern darauf micht fon 
bei ben oben bemerfien Summen Rüdfiht ger 
nommen © 0 0 0 0 een. 38655 


„Run, Sie wenigſtens ſicher nicht! - meinte ironiſch lächelnd der 
Schulmonarch. 
„Hub dech!⸗ 
„Run, laſſen wir den Scherz und geben Sie mir meinen Stod zurüd.- 
+36 weiß mit, welder von uns Beiden ein Spafivogel ih, — ib 
aber behalte meinen Stod!- 
„Sie werben ihn mir zurädelen!- 50,373,834 3entner, 
„Und das werde ih ſchönſtens bleiben laffen!- England und Schottland — denn Irland trägt wenig gu den 30 Miu. 
So regalirten ſich beite mit Grobfeiten und ven Worten fam es zu] Ztru, bei, die in @reßbritanien gewonnen werben, Hiefert alfo etwa 3/5 
Ttoten. Lord Bentlep, ter das objectum titis in Händen hatte, machte von|von ven 50 Millionen Ztr. Rofeifen, die Europa Jährlih möthig hat, um 
Boltaired Etod den beflen, zwedmäßigſten Gebraud, indem er des Shul-|feinen Sedarf an Eifen ju befriebigen. Mehr noch als Über die Maffe des 
meifierd Rüden damit abmaf, der Shulmonarh aber, mit dergleichen Ma-|Eifens überhaupt, die in Europa jäprlih dem Scheoß der Erde entnommen 
aövers aus der Praxis befannt, blieb ihm mihts ſchuldig; furz es entfiand| wirt, muß man über bie auferonbentlih große Menge erflaunen, vie Große 
ein Tcmpleter Kampf — fo, mad man fagt, eine Holgerei, Sie gaben und|britannien zu jener Maſſe hergibt. Es iſt nicht genügend, daß das Eifenbätten- 
nahmen gegenfeitig. Das Ropr manterie ans einer Hand im bie andere, ven gewerbe in jenem Lande unter befonders begünfligenden Verdältniſſen beitier 
einem Räden auf bem anderen uns zeigte dabel tie glänendfte Paripeitofig-|ben werben kann, fonvern es müſſen au Umfänte vorhanden fein, melde 
Feit, denn es fiel auf einen fo fhwer auf als auf den anderen. Der Kawpflven Verbrauch und den Abfag einer fo großen Pretuftion fiber Rellen, um 
dauerte mit einem Gifer fort, der eines befleren Stodes würdig geweſen die Gröhe derfelben erflärbar zu finden. Wäre Britanuiene Eifenerzeugung 
wäre, benn beim fünften Gange brach er auf Lord Benileys Rüden im zweiſvon dem Abfag abhängig, den das Prevuft in bem anteren eurepäiihen 
Stüde. Rab diefem gewaltfamen Partage-Zrartate, benügten beibe fämpfen-] Staaten finnet, fo mürbe bas Gewerbe auf einem fehr unfiheren und unzu⸗ 
nen Theile, die ihnen zugeſallenen Parcelen ganz iprem Vortheile gemäß und |verläfigen Boden rufen, Eine Bergleihung ver Probuftione- mit ten Yus« 
bearbeiteten fid gegenfeitig, daß es eine Äreude war. Als envli ber Raflellanlfupriifen ergibt aber, daß, fo Beträdtlih auch die Onantität Eifen 
wieber zurüd fam um zu feben, mie fih feine Partheien geeinigt hätten, |fein mag, tie Britannien jährlih aus feinen Häfen verfentet, der Abſah ing 
Fand er beite auf der Erbe figend, zetſchlagen, zerbläut, ächjtend und ben] Ausland do kaum 41/2 Frog. von dem jährlichen Ergengungsguante bis 
iedten Luftdorrath im ihrer Bruß in ven mäthendfien Schimpfmwörtern ver-|trägt. Dennoch if diefe verbältnißmäßig geringe Menge bedeutend genug, 
Braudend. > um bem Preis des Gifens im Welthandel zu beflimmen, und ber BVerfaufte 
Endlich Fam Lerb Bentley wieder auf die Beine, und flieg in feinen|preis des Ciſens in ganz Curopa ift, infofern nicht Lünftlihe Mittel zur 
Wagen, indem er ben Stedtnopf, den er in den Händen behalten hatte, | Erhöhung der Preife durch Firgangezölle angewendet werden, — von den 
trinmpbirend mit fh nahm. Diefer elfenbeinerne Stodtnepf ziert noch heutel reifen abhängig, zu melden Britanien dies unentbehrlide Wetall anbietet. 
feine Sammlang und er zeigt ihn feinen Gäften mit Stolz und Freude. Bon dem Duanto Roheiſen, welches, nah Abzug ber 41/2 .pEt. zum Debit 
„Sehen Sie, meine Perren,- börte ich ihm einfl bei einer folgen Ge-Jine Ausland, für den eigenen, inneren Berarf übrig bleibt, wird etwa 3/5 
legenbeit fogen, „fehen Sie, meine Herren, diefen Ancpf babe I$ nech am] zu Gtabeifen und 2/5 zu Gußwaaren verwentet, Bon einer fo großen Guße 
Stode gelonnt, Es mar einft Boltaires Tepter Stod; ih hatte ihn mitlwaaren- Ergeugung und don einer fo allgemeinen Anmwentung ver Gufwan- 
1000 Arte. bezaplt, aber um mic im feinem Beige zu erbalten, mußte ihren wie in Britannien, hat man in anderen Läntern laum einen Begriff, 
übervem neh einen wäthenden Kampf mit einem eingefleifhten Boltairianer|und wenn auch unfere Valdungen uns glüdfihermweife ver Beforgniß über 
befieben, der das, was dem Stode fehlt, auf meinem Rüden in Abſchlag ger |eben, daß auch Deutſchland bald gemötpigt fein wire, ben Erfap des Dau« 
nommen hat.* -(1)- dotzes in der Anwendung von Rof« und Stabeifen zu ſuchen, fo zeigen dech 
7 die jaͤhrlichen Gußwaaren-Produltienoliſten eine ſeht erfteuliche Zunahme der 
Menge des Noheiſens, die jäh rlich in Europa darge: |Gußmaaren, Produktion in Deutſchland, welche in demſelben Berhätiniffe 
ſtellt wird. wadfen wirb, im welchem die Preife bes Baudelzes rigen, in weldem 
Man denle Ach eine Qugel von 281 Buß im Durchmeſſer, oder einen|Runf, Geſchmad und gefteigertes Sedärfniß ihr Nett bei den Baur Ausfühe 
Würfel ven 226 Aus Höhe, Yänge und Breite, alfo einen Würfel, deren [tungen mebr geltend maden und in welchem das Material in den Gußwaa- 
jete Seite veihli beppelt fo groß if, als bie Föhe tes Töniglihen Schief.| Ten, das Redeifen, wehlfeiler zu erhalten fein wird, als es in ben mehrſten 
fes zu Berlin, fo hat man eine Borflelung bon ver Maffe des Rodeifene, deutſchen Staaten jegt noch ver Bad if. 
welches in einem Jahr in Europa gemonnen wird; benn jene Kugel ober 
dieſer Würfel bezeichnen den räumlihen Inhalt, ben bie Robeifenmaffe ein- mis 11 
nehmen wärde. Diefer ränmlihe Inhalt beträgt foR 114/2 Millionen Ku— se en. 
Bilfuß, und bei einem angenommenen mittleren fpezififhen Gewicht des Roh» (Drientalifde Shweinfamteit.) Gin berühmter Dichter im 
eifens von 7,3 ſind dazu nicht weniger als 50 1/2 Willienen Zir. Robeifen] Bagdad hörte einen Handwerfögenoffen in Damastus fo fehr preifen, daß 
erforderlich. Bir entiehnen biefe Summe aus Karften’s Handbuch ver Eifen»|er ſich entichloß, die Reife dorthin zu machen, um ſich perföntich zu überzeu- 
bütten-Aunte, mefeldt (Br. 1. S. 154) die Roheifen » Duantitäten, weihelgen, ob fein Nebenbupler folhes Lob verbiene. Er madte fi alſo auf ben 
tie Länder Earopa’s jährlich Tieferm, in folgender Art zufarmengehellt find:| Weg, und na einer Reife vom zwei Monaten kam er bei demſelben am. 
Britannien » 2 2 0 nen nenn» 29,632,500 Zentner, | Rab ven gewöhnliden Begrüßungsformeln fepte er ihm den Imed feiner 
Suhl 2 0 7 00 nenne 8763900 > Reife anselnander. Der Damaszener nahm hierauf ein Gefgihtswerl, woran 
Rußlaud (mit Einf. der of-uralifhen Provinzen) 3,820,192 — er eben arbeitele, und fas feinem Gafi einige Brudflüfe vor, Diefer hörte 
Beiien - « 3 0 = nn 0. 6 re. 29173850 - ſchweigend zu, und als Jener fertig war, fagte er: „Du fehreibft bie befte 
Deutfland. Profa.- Damit hand eranf, indem er fi nit länger in Damaslus auf- 
ZelinereindsPänder . - » . . 2,550,762 3ir. talten wollte, befieg fein Kameel und reifte nach Bagdad zuräd. Rach rini» 
Nicht zum Zoliverbande gehörente ger Zeit hielt es der Bürger von Damaslus für angemeflen, feinem Mit« 
@änter . =» 2 = 0 00.0. 143,500 » bruter in Bagbad den Refuc zu erwiedern, den ihm berfelbe gemacht batte. 











— 2,691,262 - Demgemäß machte er ih auf den Bea, und langte zu geböriger Zeit bet 
Defterreichiſche Monarhie 2» 0 0 000. 1820,00 - dem Arifarchen an, derfo Schön fein Urtheil über feine Profa abargeben halte, 
Sqweden414465, 24508 - Diefer empfing ihn ſchweigend, aber wie einen alten Bekannten, hieß ihn 


Ytalienifhe Staaten: 
Sardiniſche Staaten - » » . 245,000 Zr. 
Zodlant » = = 2 2 00.» 120,000 ⸗ 
Kirhenfaat, Parma und Mobena 28,000 » 
Repl - .» 2-0 200. 13000 = 


fi fegen, und fiidte ih an, ihm zuzuhören, denn ber neue Antommling 
Hatte, um feinem Wirthe die Augenblicke nict zu rauben, ein Manuflript 
eben vollenbeier Bebihte aus der Taſche gesonen, und Tas einige Städe 
daven ver. Sein Wirth hörte ihm eben fo aufmerfam zu, wie er zu Da» 
mastus gethan, und fagte, als Jener geenvet hatte, den vor ſeche Monaten 
408,000 » begonnenen Sap vollendenb: „Und bie beſten Verſe.“ Pierauf trennten fie 
Bürtrag . 4951149.» ſich, one weiter ein Wort miteinander zu merbfeln. 
— — — — — 











Samftag, den 19. März. 
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Zagszeitung. 
 uslamd. 

* Yarie, 8. März. (Bopftpätigkett.) Eine funge Dame aus 
ven höheren Ständen hatte vie Ider gehabt, auch ihrerfeils zur Abhilfe des 
allgemeinen Elentes Eimas zu thun, und befhalb in Verbindung mit eini- 
gen ihrer gleihgefinnten Greundinnen eine Partpie von Damenarbeiten zu- 
fammengebract, zu denen fie übrigens bei Weitem dem größten Theil beige- 
tragen hatte. Diefe Arbeiten bildeten den Fond einer Loterie, welche nad 
der Ziehung, die mit unbedeutende Summen von 500 Arie. abwarf. Jept 
folte zur zwedmäßigen Bertheilung diefes Meinen Schapes geſchritten wer» 
den, und namentlih weite man dafür Holy und Nahrungsmittel für die 
Armen anfaufen. — Da liefen plöplih zwei Briefe ein, der eine vom bem 
Maire, ber andere von einem Oleuereinnehmer, dem Cchapmeifler ver 
Beopitpätigleits - Bureaur, worin der Dame angedeutet wurde, daß ſſe 
nicht auf ihre eigene Hand wohlthätig fein dürfe, fondern bie aufgefommene 
Summe in bie Pände ber Beamten legen müffe, indem dieſe alein fom- 
petent bei Bertheilung von Gaben der Miltipätigfeit wären. — Die junge 
Dame deponirte indeſſen das Gelb bei ber Eparfaffe und ergriff gegen biefe 
Beiimmung einen Relurd an bie Oberbehörde, und ber Präfelt ver Seine 
beftimmte, daß ihr allertings bas Recht zußehe, über Gelber, welche fie für 
bie Armen aufgebracht habe, nach iprem; Gefallen bifponiren zufönnen, — 
unterdefien hatten aber tie Armen gefroren umb gefungert. 

”Baris, 9. März. (Rehtisftreit.) Ein gewiſſer Duednel fellte 
KG mit feinen Schwager auf Pifofen ſchlagen. Wenige Stunden vor dem 
Duell machte er ein Tehament, demzufolge er „für den Kal feines Tedes · 
Teinen Druder zum Erben feines Bermögens einfepte. Das Duell fand Aatt 
und endele mit einer leichten Berwundung und ber Berföhnung beider Far 
telen, welde von da an im beften Einverfläntniffe lebten. Quesnel erflärte 
Hierauf nad dem Duell vor Zeugen laut, das er das gemachte Teſtament 
widerrzufe und feine Schweſſer im ihre Rechte einfege. inige Jahre barauf 
Barb Duesnel ehne Tefiament, und man färitt zur Theilung feines Rad- 
iĩaſſes. Da fand ſich unter feinen alten, unbraugbaren Papieren jenes Zefla- 
went vor, und ber Bruder gründete darauf Anfprüge auf die gefammte 
Erbfgaft. Ein Prozes entipann fh, und der Grrihtehof erllärte, daß der 
Sqhweſter zu überlafen fei, dem Widerruf jenes Tehaments durch Zeugen 
zu erhärten. Dagegen appellirte ber Bruder und der höhfle Gerichtedef er- 
Härte — daß das Teſtament gar Feine dunkle Stelle enipielte, fonbern da 
es vorhanden fei, auch im Musführung gebragt werben müffe. Der 
ARoflationshof intefien ſprach fi tabin aus, daß tie Worte „für ben Fall 
feines Tores“ bereite den Keim zum Zeugenbemweife in ſich fhlöffen, und dah 
Daher unter Teinerlei Bormand ber Zeugeubewels auegeſchleſſen werben dürfe. 

= Parts, 9. Mär. (Beltfame Inpufrie) Die Polijeibeam · 
den haben geftern eine Brau ergriffen, melde feit einiger Zeit wie erſſen Gaft- 
böfe ven Paris ausgebentet hat. Cie erſchien in tenielben Mets Höhn elegant 
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er der Poſt, mit 16 f. R. M. gansiährig. a f. 

ı auf Die Uusgebe auf feinem Yarier mit 20 A. R. M. ganjlätria, 

enarıir Yeftet der Adler mit @infhtuß ber Orpebitionsr@rbätr 20 M. 
eben ganpäpri 


\opier zu teueden münden, ig 24 fi. 24 fr. 


12 f. ı2 mr. baart an Das Rompıcir Des Adiers, Meine EQuienfrafe gegenuber von ber Vol, gu fenden, 


en. Ab: ten Tonnen n kirt du U 
im Rompioir dee Wnirre ebackeit men ee main 


bei, daß Me dasfelbe mer zwei Tage braude und bezahlte tem Mietpreis 
vorher. Am folgenden Morgen, nadpem fie Abende aut gelebt Hatte, giag 
fie in ber Brühe aus, mahın den Schläßel mit Ah, und fam dann nigt wie« 
der. Benn dann endlich der Wird, da er feine Mietherin mit wieder 
nad Dauſe fommen ap, ſich entſchloß, das Zimmer Öffnen zu Iaffen, fanb 
er die Pauptzjierben bes Zimmers, 4. B. Girandoles, Canbelabres, Pen- 
dulen m. dgl. nicht mehr. Lange waren alle Rachforfgungen dergeblich, bie 
man die Dame endlich, ebenfalls am Yudgange eines Banofes, ermifchte, 
und in den, befonders dazu angefertigten Taſchen ihres Mantels zwei @i- 
ranboles und eine Penbule fand, welche Re eben halte milgehen heißen. 
Run hieß man fie milgehen und die Poligei fand in ihr eine alte Brlannir, 
welde bereits öfter wegen Diebftahls arrelirt gewefen war. 

* Paris, 9. Mär (Ein neuer Inbufriegweig) If die 
Erleuchtung mit flüffigem Dodrogen. Diefe lang verſuchte De» 
lenhtungdart if jept in Paris ans Licht getreten, und verfpridt, für öf« 
fentlihe und Privatzwede von Höfer Sichtigkeit zu werben, deun fie erfünt 
alle Bedingungen berSicherheit, ber Einfahpeit und ber Koflenerfparniß. Das für 
Bige Ppdrogem if, mie au ſchen fein Name anzeigt, eine Alüffigfeit, welche 
men, odne irgend ein anderes Geräth als eine einfache Glasflafhe, In vie 
Lampe gieft. Fin Sqnabel mit Branpiägern flieht über der Lampe und Tier 
fert eine Flamme, melde der Gasfanme analeg if und fo Tange brennt, 
bis au die Teple Epur des Hptrogens, das ber Lampe burd bie Rapillar- . 
altraftion zugeführt wirb, verbrannt if, Schon im Jahre 1833 wurde ter 
Doktor Bupot durch feine qemlſchen Gtubien dapingeführt, die Brage über 
Beleuchtung durch Berbintung friritueufer Körper mit älferifhen Delm zu 
töfen; er glaubte darin eimas Nupbares zu finden und in dem Zeitranme 
don drei Jahren brachte er eine Sade zur Reife der Bolfommenpeit, die 
mon bis dopim nur als ein Gegenflanten der Kuriofität behandelt datie. Es 
gelang ihm, wurd die Wiffenfdaft und Erfahrung geleitet, dem Aüfflgen 
Hptregen eine doppelt fo große Brennfraft zu verſchaffen ald dem Gas, es 
beim Berbrennen geruchles zu maden und bie Brennapparate sinfah, ger 
faprlos und wenig koffpielig zu maden. 

Dieſe Erfintung leitete ihn auch auf die Idee, eine Berbefferung der 
Nachttelegraphen zu verfugen, auf melde er dleſe Beleuhtungsart auwen · 
dete. Das Gelingen biefer Unternehmung führte ihn auch auf die Beleugtung 
der Bahrpofien, und bald zeigten Berfage, daß bie Sacht nicht allein mög- 
He, fondern auch voripeilhaft fei, und fhon if eine Kommiffien ernannt, 
diefelbe an allen Poflwagen anzuwenden, Auch Banale für die Marine, Me 
ales bis jept Erlangte übertreffen, fu» bereits Fonftrwirt worden. 

Das Hüffge Ppdrogen verbrennt chme Dot, ohne Geruch, ohne Rau 
unb ofne Nüdfand; es it Mar und farbios, und da ed mit Aedı, wo es 
intropft, fo iR dies für Seiten», Wolfen» und Baummolenmanufakturen 
ein Grgenfland ven hoher DSichtigkeit. Die Borm der Brenner if beliebig 
und Relt weder der Sequemlichteit, nech der Eleganz Schrauken. Eine Ber 


gelleibrt-und mietpeie das defie der ehem Ieerfichenden Zimmer, kemertte da|felfgaft von Kapitalifen wird dieſe geut Erfindung ausbeuten und In allım 


europäifchen Staaten Patente nachſuchen. Der Graf Emanuel Caccla, Epefjten gemäß, in ven Rilterflanb des öferreigifhen Ralferkattes alfergnäpigf 
des Banguierhaufes Caccia und Remp. in Paris, fleht am der Gpipe diefes |ju erheben gerußet, . 


Unternehmens. 

* London, 9. Mär (Bleifhtraneport.) Das Sqchiff „Epe- 
rub= hat vom Suenes Apres eine große Menge von gepödeltem Schöpſenfleiſch 
mitgebradt, weldes im Hafen von Liverpool im beſſen Zuftaude angelommen 
iR, aber nun in ben Magazinen verweſen und zu Grunde gehen wird, ba 
es jept bereits ausgemacht if, daß die Einfuhr besfelben verboten iR. Der 
Preis des Fleiſches betrug im BarnosApres 1 fa d. (33/4 8. M.) pr. 
Hund und die Grat bis Binerpool 1f2 d. Ci If fr. 8. 2,) pr. Pfund, 

— (Parlamentsserhandlungen) Belanntlih haben Damen 
Teinen Zutritt bei den Parlamentsverpandfungen und mehrere Anträge galan- 
ter Unterfausmitglieder ihnen folgen zu geftatten, fielen darch. Gleichwodl if 
jept, dem ER. Herald zufolge, hinter ber Bremdengallerie des Unterhaufes sub 
rosa ein Meiner Berfhlag errichtet worden, bon wo aus politiflufige Radies 
tie Debatten mit anhören fönnen und pwar durch ein Sqhall⸗Loch, das nicht 
breiter als eine Hand if. Es haben aber nit mehr als 12 over 13 Plap, 
bie mit einer Eintrittöfarte des Gergeant-atsarmd zugelaffen werben. 

Berlin, 9. Mir. (Seſuch.) Uaſer König, der in dieſen Tageu 
dem genialen Rau in deſſen Werlhätte einen Beſuch abhatiete, hat bei die» 
fer Gelegenpeit das Modell zu der Statue Friedricht des Zweiten, die hier 
erritet wird, in Augenſchein genommen und basfelbe gut geheißen, fo daß 
nunmehr zu deſſen definitiver Ausarbeitung gefchritten werden fann. — Ein 
auf als Scriftieller, befonders auf dem Felde der diforiſchen Riteratur, ber 
tannter Offizier, Hauptmann von Orlich, hat durch Bermittlang des Prinzen 
von Preußen die Erlaubnif Sr. Mat. erhalten, fih nah Oflindien zu bege ⸗ 
ben, um dort im Beneralkabe des General Sale bem neuen Feldzug in Af- 
gdantfan ſich anjuſchlleßen. Hr. von Drlich wird, fo lange er in Indien 
bleibt, von Preußen aus die Beſoldang eines englifden Kapitäns vom Ge 
neralftab beziehen, fo vaß er mit feinen Umgebungen auf ganz gleiche Beife 
wird leben Fönnen. Jedenfalls iA ſpäter von dieſem unterrihteten Dfigier 
eine interefante Darſtelung feiner Beobahtungen zu erwarten, Der Prinz 
von Preußen fol geäufert haben, daß die Tpellnahme an einem folden Feld- 
zug in Indien der Traum feiner eigenen Jugend gewelen, unb daß er baber 
dem Plane des Hrn. v. Drlih mit dem lebhalteſten Interefe folge. — Der 
Homöopathie if tarzlich hier eine offizielle Geaugthaung geworden, indem 
ein homdopatpifger Arzt, Dr. Behfemeper, nit blod zum Leibarzt der Prin- 
zefin Albrecht ernannt worden, fondern auch zur Anertennang feiner Dienke 
den rothen Mplerorben erhalten hat. 

Inlaudb 

Bien (Ernennungen und Nusgeiänungen) Se.  f 
apoftol. Majehit haben mittelr Allerböchſt unterzeichneten Diplome ven E k. 
Bubernialratp und Kreispauptmann zn Gräp im Gtepermart und Ritter des 
Faiferlich öferreihifhen Leopoldordene, Franz Stamperl, ven Orbensfatu. 


Se. ff, Maleſtät haben mit Allerhöchſter Entfhliefung som 12, März 
d. I., bie bei dem Rärnerifgen Stadt» und Landrechte erledigte Mathshelle 
dem Gelreiär desfelben Stapt- und Landrechtes, Michael Branı von Yür 
borneag, allergnäbigft zu verleipen gerupet. 

Die L. . vereinigte Hoffanziei hat bem Doklor Karl Sigmund, praf- 
tifgem Arpte in Bien, tie Annahme der von der Geſellſchaft rufifiker ÄAerzie 
in St, Petersburg, von jener für Natur» und Peilfunde in Dredven als 
torrefponbirenbes, dann vom ber naturforfhenden Gefelfgaft in Halle als 
ordeailiches Mitglied erhaltenen Diplome bewilligt. 

+ Rlaufenburg. (Ratlonal-Kafino.) Das hiefige Rational. 
Zaflno zählt gegenwärtig 196 Mitglieder. Die Einnahme betrug im jmeiten 
Semefter bes vorigen Jahres 3007 fl. 26 fr; die Musgabe 1745 fl. 29. 
Zum Direftor wurbe für diefes Jahr Graf Iopann Miles erwähli. 

+ Befprim. (ARirchlier Kimanabsnereim.) Bier bilveie 
ſich ein Berein zur Herausgabe eines magpariſch-kirchlichen Almanachs. 


Verſchiedenes. 


(Der LAufer Renſen Ernf.) Füra Püdler Hat vor Kurjem den 
befannten Läufer Menfen Era in feine Dienfle genommen. Es if diefer in 
nemlich abgeriffenem Zuſtande nad Muslau gelommen; die Botenläufe vom 
Stodpolm nah Kalkulta, von Paris nad Teberan, haben wenig mehr als 
den Raufrupm eingebradt, und da er biefes Rupmes am Ende fatt geworben 
if, eben weil er ſonft nicht fatt macht, fo hat er eine ſollde Austellung ger 
ſucht, wenn nit bei einem englifhen Lord — und biefe habem zu viei mit 
Bafferreifen zu thun, bei denen ein Lauftalent nichts müßt — fo do beim 
Bürken Püdler. Diefer hat ipm im fantafifg » orientalifhe Kleidung gehüllt, 
und bemäpt ipm je zuweilen als Brieftaube. So hat er ifu nad Berlin ge» 
ſchidt, und Menfen Era, der Landfarte und nicht den in der Lauf und Mark 
fehlenden Epauffeen nachgedend, Hat den Marfh in 14 Stunden vollendet, 
zu weldem die Poh ungefähr 24 braudt. Er hat ih au erboten, wenn's 
fein mäfe, noch fneller die Kleinigleit abzumachen. Ja gewiſſen Lagen ift 
er alfo vom mirklihemn Wertfe, biefer Mann, ven bie Eifenbapnen rulniren. 

* (Der Temfetunnel) bat im Ganzen bis jept 445,270 Pf. 
Sterl, (4,184,538 A. 2.9.) gefoftet, und während ber ganzen, flebzehe 
bis aqtzehn Jahre dauernden Mrbeit And dur Ungfüdsfäle nit mehr 
als fünf Menfhen babei umgelommen, 

(Entvedtung.) Pr. Bourin, Borkand des Miltärfpitales in Mars 
feille, dat die Entvedung gemacht, daß Arfenifpräparate gegen das Marfhr 
oder Sumpfäcber eben fo erfolgreih als Epinarinde wirfen. Der gelehrie 
Arzt hat in einer Denkſchtift an bie franzöffhe Akademie der Bifenfhaften 
zugleig vie Anwenbungsweile fo genau befimmt, daß biefes gefährliche 
Heilmittel fortan unberenflih gebraucht werben fann. 
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Feunuil 


Theater in Wien. 
E. l. priv, Theater in der feopoldfapt. 
Doanerflag dea IT. März zum erften Male: „Hüte Euer Daus!- 
ober: »Berläumpder und Plauberer- Lolales Charakterbild, von 
Brievrih Kaifer. 

Der Diter hat in dem genannten Stüde ein Charakterbild vor unfere 
Augen geführt, in weldem feine gewandte Feder mit fräftigen Zügen eine 
Darftellung aus bem Welttreiben gibt, die ſich leiverindemfelden, fo, oder doch 
im fehr ähnlicher Art nur zu oft wiederholt, nur, daß nicht immer ber freund« 
tiche Genius über dem Unſchuldigen wacht, fordern bie Entpällung bes 
Brevels und feinefd:Arafung oft ber ewig waltend⸗· a Berechtigfeit jenfeits an« 
heimfält. Die Begedenbeiten, deren Jeugen wir vorgefeta bor den Breiern, 
welche die Welt bedeuten, waren, nehmen einen glüdliheren Ausgang. Der 
Dipter Hat elme andere Löfung des Rnotens herbeigeführt, aber mit ängAlir 
der Spannung barrt man bie zum legten Magendlide der Enthälluag der 
Rätdfel, dle Mb von Minute zu Minute häufen, und mit denen fi bas 
Berbregen fo ſchlau verhält Hat, das nur eine güfige Borfehung biefelben 
genägend zu löfen vermag. Do wir geben lieber eine kurze Stigge der Babel 
over ber wahren Be;eben seit, Die vielleicht dieſem Stüde zu Grunde liegt. — 
Im Sqloſſe der Aran von Mondfeld (Mad. Scutta), einer reihen Witwe, 
lebt ihr Better, ver Gerichtsſchrelber Frieder (Pr, Rud, Mayer), zuzleih 
aber hat im dieſem Schloſſe auch der Revieriäger Robert (dr. Bimmer- 
Ler), Zutritt erhalten, und Ad bur fein bieberes, replies Betragen, 
dur feinen Blei und feine Dienfitrene in der Gunft der Butsbeflgerin zu 
befefligen gewußt. Der Gerichteſchteiber, ver feine reihe, finverlofe Ber 
mwanbte zu brerben wünfht, und in Robert einen Mebenbubfer farchtet, ber 
fließt, diefen auf ale Beifegu unterbräden und aus dem Haufe ju ſchafen. 
Das einzige, ſich ihm zu biefem Zwede barbietende Mittet iR — vie Ber- 
feumbung; — damit Robert von ber rau d. Mondſeld verkoßen werde, 
muß fie ihn verachten, und bies fann mur gefepen, wenn Re ihn überall 


fledt. Darum gilt es alfo, Werleumdungen auszufireuen, iedoch fo, 


letom 


dap ver Shüpge, welher die Bolzen verfendei, ungefcehen bleibt. Zu diefem 
Imede dient dem Berleumder der Schloßinfpetor Mirr, eine gutmäthige, 
etwas bornirte Plaudertaſche (Hr. Earl), den Frieder fetd fo gu bearbel⸗ 
ten weiß, daß zuerſt er ben fhmäblihen Verdacht ausforiht, den er 
dann au ſogleich unter ver leihtgliubigern Menge verbreitet. So arbeitet 
Briever im Stillen fort und waflnet alle Stimmen gegen Konrad, als Leh - 
terer plöplih afs legitimer Sohn der Brau v. Mondſeld auftritt, deſſen 
Geburt er jept, nah dem Tobe eines reichen Oprims, fund werden durfte. 
Ieptgilt es, den Sopn vom Herzen der Muttergu reiten, bie gern ihre Eine 
twilligung zu feiner Berbeiratpung mit der Geliebten feines Perjens Su 
(Mad. Fidp), einer armen Krafmanndtoter, gab. Darum firent ber Ber- 
leumder, eben mwieber durch Murr’s Plaudereien, den Samen ber Zwietracht 
jwifhen Mutter, Sohn und Schwiegeriorter, ber auch, genährt durch ber 
Mutter eiſerſachtige Sindesliebe und ihr Mißlrauen und des Sohnes auf- 
braufendes Wefen, Äppig wachert, und nur neh durch der Schwlegertochter 
P lihttreue und Anhänglickeit unterbrädt wird. Aber au diefe Stüge 
des Priedens bricht, als Arieder der Arau d. Mondfeld einen Brief vom 
Männerhand bringt, der an ihre Schwiegettochter gerichtet iR, und durch 
ein Paar hinzemorfene Sorte bei ihr den Berbadt eines Treubruche erwedt. 
Frau v. Mondfeld verſacht den Brief zu leſen, wirb aber babei von ihrer 
Stmwiegertohter üherrafht Die num ſelbſt eine Lrenmung für nöthig hält. 
— Der Brief in indeſſen von Mannbers (Pr. v. Horar), dem heimlichen 
Geliebten von Saſi's Schwedet, Roll (Die. Eonporuffi), weider feine 
liebte überrafhen will um veßpalb mit deren SHwefter im Briefwehfel 
Med, und mit ihr zufammentreffen will. Robert, von feiner Mutter aufmerk» 
fam gemacht, belauſcht dies Rend:jvous, und durch einige ſalſch verkanbene 
Borte wird eine Giene veranlaßt, deren unglädliger Masgang nur durch 
Roſie plöplige Dazwiſchealunft und bie Böfung des Ritpfels verhindert wird. 
— Die Rinder wollen aber jept jedenfalls die Mutter verlaſſen. — In der 


— ezas — 


Naht vor ber Abreiſe entwirft die ſebr hinfällige Br. v. Monbfelt rin Te- 
Rament, in weldem fe ihre Rinder völlig enterbt, und am Morgen theilt 
fie diefe Schrift Arieder mit, indem fir bemerkt, daß Re das Geſchehene ber 
reue, und das Tehament vernigtet wiſſea wolle, deſſen ſich aber Frieder 
dewãchtigt und es nit vernichtet. Fr. v. Moadfeld legt in bie offenem Kofler 
ihrer Rinder zum Zeihen ver Bergebung Shmudfagen und baarıs Belt. 
KRury vor der Abreife führt ter Zufall eine Berföpnungsfcene herbei, beren 
mädtiger Eindrud aber den ſchwachen Erbendfaven der alten Dame jerreißt. 
Zegt bat Brieder freie Band, fer predazirt das bewußte Teſtament, und läßt 
durch Murr ten Verdacht einer Ermorbang ausfprengen, zu dem er felbit 
noch den des Diebftadles hinzufägt, nnd das junge Ehepaar arreliren läßt. 
— Bor Gericht gefelt, magst das eigenthümliche Zufammentreffen von 
Umftänden, die Unſchuld, melde faut aus dem Benehmen ver Gefangenen 
ſpricht, und die Widerſprüche des Murr, die Richter aufmerkfam. an 
freltet zur Vernehmung Ariebers, der, nächt dem bruit public, ber 
eigentliche Kläger IR, und in dem Hugenblide, mo viefer feine falſchen 
Ausfagen breiten will, tritt It. o. Mondfeld, ‘die nur durch einer apeplele 
difhen Zufall nievergemorfen und jept durch einen, bei der ärjtliden Ber 
ſchauung ſogleich augewendeten Aderlaß gaͤnzlich wieder dergeſtellt if, in ben 
Gerichtsſfaal, und führt den Verleumder der! gerechten Strafe entgegen. 
— Dies iſt ber Gang der Handlung, die folgereht‘, nicht Monmeile 
und bis zum Irpien Augenblicke ſpanmend fertfreitet, and an ber wir es 
oben, das Aran v. Mondfeld zulept nicht ganz als deus ex machina, fon- 
dern mar als Beweismittel erfheint, indem vie Enthüllung des Ber 
Bredens fon anderweit vorbereitet war. Die Eparafiere find, einige 
Leine Inlonfeguenzen abgerechnet, fehr gut gezeichnet und wurden von bem 
Darkelienden eben fe aufgefaft und durchgeführt. Die Diftion iR durchweg 
mußerhafl, der Dialog belebt und raſch forifcpreitend, — Das Stüd felbkt fand 
die verbiende günfige Aufnapme. Der Dieter wurde am Schluſſe des zweiten 
Altes unb wiederholt am Schiuffe des Gtüdes gerufen. 
Kur wo einige Worte Über das Spiel der Darfiellenden. Das ganze 
Städ ging fo gut, fo aus einem Buße zufammen, tie mir dies Reis an Städen 
gewohnt find, In denen Hr. Dir. Earl die Seele des Ganzen bildet. Das ihm 
inne wohnende Feuer erfredt ſich magifh auf alle feine Mmgebungen, uns 
Bas Meiſterwerl deht va. Ein folgen hat er au heute geliefert; fein Murr 
in ein neuer Beweis von der erjelenten Nuffafungsgabe biefed Meiflers. 
Der bornirte, darum auch mißtrawifche, gutmütbige, darum auch leichtgläu · 
Bige, ängflide Mann, der aus ver Müde ven Elephauten macht, und fein 
einziges Bergnügen im Aucplaudera von Gehelmaiffen findet, bie Rd nur in 
feinem Gebirne bildeten und bie Ainter aufgefangener Worte And, das furcht · 
Fame, unentfhlofene Wefen waren Züge, die, ohne Nebertreibung gegeben, 
«in frappantes Eparakterbilp lieferten. Herr Carl war die Rrone bes Btü- 
des und jede feiner Szenen ein vollendetee Meifterwerf. — Rah ihm müſſen 
wir Pro. Mayer loben erwähnen, ber den madlirten Böfewict vortreff« 
Uch turhführte. Er war ganz die falfhe Kape, vie unter ſchmeichelndem 
Aeußeren den Yugenblid erlauſcht, wo ſie ihre Beute Acher erdaſchen kann. 
Er verihmähte, und das iſt lobenswerth, alles Brimaffiren, mit dem »ie 
Jatriguants fo gera ihr Spiel Hargiren. Mat. Seutta hatte ihre Parthie fehr 
gut aufgefaßt, und gab vie qutmättige, mißtrauiſche, leicht täufhbare Mutter mit 
wieler Baprheil. Herr Bämmerler und Mad. Fidp waren fehr bran, und 
Die. Eonderuffi im ber Siene des dierten Altes ausgezeichnet. Pr. v. 
Soxar gab feine Parthie mit Antınd und Gefühl und war auch an und für 
ib eine recht angenehme Erſcheiaung. Außerdem waren noh vie HP. Heffe, 
Sähaffer, Neumann und Kemetner befipäftiat, Herr Earl murbe 
wmehrfac gerufen und erſchien am Schluſſe mit Herrn Mayer, Gammer ⸗ 
Ler, ber Mar. Scutta und Ziep, und ber Die. Eonboruffi.— Fürbie 
Jaſcenitaug war von Seiten der Direltion fehr viel geifan, namentlih war 
das geſchloſſene Zimmer, eine newe Deloration von de Pian, bübſch ger 
Sat und ausgeführt, Auch vie beiden Gerigtögimmer von Räbiger und 
Maper waren fehr gut. -(9)—- 


Bert {bon theilweife die Rude und Erholung fat, als ſich no ein Feines 
Säuflein von Mufilfreunden, Rennen und Aritifern in dem fehr Meifig bes 
ſauchten Saale bes Konfervatoriums freudvoll und leidvoll verfammelte. &s 
Haben fh bereits geachtete Stimmen gegen viefe Rachtmuſtken - erhoben, 
und wir nennen dies miht „aus einem Berne blafen,- 
wenn mir einer fehr dermünftigen Anfiht aus voller Seele belpflichten. — 
Mögen immerpia einige auserwählte Geiſter die Nat als Stunde des De» 
buis bemüpen, mögen fie ihr lehtes Konzert im erlemchteien Saale geben, 
ähre herrlichen Töne in ver Mitternagtöftunde bafinraufgen laffen ; dem Benie 
wird die Nacht zum Tagh; aber vom Dilletantismus if es ſchon genug, wenn 
er fh ans Lit ber Sonne bringt, Wozu das Yußergemösnfie ver Zeit, 
zerun bie Peiftung eine fo ganz gewöhnliche it? Wir können, bei ber @xlanterie 
gegen eine fremde Dame, von deren heuligem Gefauge fein anderes Uriheil 
dälen und find überzeugt, ſelbſt damit mod entfernt genug von ber unge 


fmintten Wadrpeit zu ſtehen. Wir bewundern gers bas aroßarlige, reglıme; 
inbufteleße Albien, biefen Dart der Belt; fein Handel möge ale Zweige 
umfaffen, aber feine Sänger unb Sängerinnen find für Deutſchland feine 
günfigen Ausfupr-Artifel, Mad, Branpis-Barlig mag fh einer guten 
Schule erfreut haben, aber ihre Stimme if zu ſhwach, zu Klanglos nan 
dabei zu werig angenehm, mm bie firengen Borberungen, die man am eint 
Kongertfängerin mat, auch mur theilweife zu befrievigen. Mag immerhin 
eine Befangenpelt ober vielleicht ein anvordergeſehener Unfall ipre Stimme 
umflort haben, fo viel war doc erſichtlich, daß unter biefen Wolfen fein Stern 
verborgenfei. Die Sängerin fang ein Duett aus Robert Devreug — an ſich nicht 
vanfbar und febr! loſe zufammen gewärfelt, — das Kerfer-Ducti aus dem Be« 
lifario, eine Brie and Marliani’s, Bravo (Slanca di piu eombalterey 
und endlich eine Ballade ans ber Dper „Der Zigeunerin Warnung vor 
Bencdilt, ber die wir mach ber heutigen Probe fein Urtbeil fällen können. 
Glüdliger oder vielmehr verbienftvoller als vie Komzertfängerin fangen bie 
Dersen Klein und Schmidtbauer vie beiben Duette mit derſelben, 
befonders errang Ad; Fr. Klein für ven Borirag des Belifar in dem erwähn«- 
ten) Duetie reichlichen Beifall, ben wohl feine fhöne‘, träftige und babei 
wohlklingende Stimme, verbunden mit einem fehr gefäligen Bortrage, volllom«- 
men verdiente. — Als Ausfällungs-Pleren fpielte ‚Herr Krüger, vom DOr- 
cheſter des Hof-Dperm Theaters, eine Zantaiſie brillante für die Harfe, über 
ein Thema „aus Robert dem Zenfel- und zeigte ſich als tüchtiger Teniter 
auf feinem Inftrumente; etwas mehr Grazie und Zartheit im Vortrage wer» 
den Herrn Krüger auf eine giemlih hohe Stufe bringen. Herr Krüger 
wurde dreimal gerufen. Minder glüdlih war Bear Br. Dies, gleichſade 
vom Drcheſter des Hofiheatere, ber Bariationen über das Boltslien „Bolt 
erhalte» vortrug und, trod der Beliebiheit dieſes Zhema’s, nur durch fein 
Blageofett, welches jiemli rein If, einige Hufmerfamfeit erregen Tennte. 
Moriz Warktbreiter. 


Theater: Ehronif der Frembe. 
Bufammiengefellt von -(— 

(Diie. Rayel) if am 29. Febraar greßiäfrig gemerben, mb fan 
nun gefeplih mit dem Theatre frangais einen Rontraft eingeben. Derfelbe 
ih vorläufig fhon in ber Art feigefept, dab Die. Rachel während 9 Do 
naten wenigſtene 54 Mal Spielen muß, 3 Monat Urlaub erhält, und außer 
ihrem Antpeil ald Gefeufgaftemitglied, noch 42,000 Br. jährlich aus vew 
Zufguf nes Staats beziehen ſoll. 

* Varis, 9, März. Uebermorgen zum 225. Male: „Robert ber 
Zeufel.- Delahape ſiagt den Robert, und Mile. Bries tanzt zum rrfienmale 
mit Petipa ein neues Pas de deux, im zweiten Alte. 

Nürnberg, ven 14. März „Bruter Kain.- Schaufpiel in 4 Uttee 
(nad einer alten Ehronif) von Peinrich Smirt, — Den 15. März: „Biga- 
20'98 Hodzeit.- Mat. Ernk-Beieler: Sufanne. 

Beimar, 8. Merz (Theater) Jrancilla Piris Hat ihre Gaſtvor 
#ellungen hier begonnen; fie iſt ald Amine in ver „Raftwandlerin“ und ale 
Romeo aufgelreten. Ihr Organ Hat nicht mehr fo den Rei une Glanz ber 
Jugendfriſche, die reine angetrübte Kraft, wir vor Reben unb fehs Jape 
ven, aber noch immer if ihre Stimme eine berrlihe und fhöne zu nennen, 
die namentlih an echttäuftleriſchet Ausbildung, am vollendeter Meipebe if- 
zes leihen in Deutfhland fuht. — Reu fahen wir auf unferer Bühne 
»Zurüdfepung- vom Töpfer, ein Städ, welchte allerdings von ber dra— 
matifhen Routine feined Berfafers zeugt, aber teilen Pauptinirigue 
und Daupichatakter auf einer fer Iranfhaften Verzerrung berubm, 
und es dadarch zu Ball bringen, Perr Durand gab den Onkel, und Mat. 
Stör vie fhelmifche, fröblige Maipiie, den gelungenften Eharakter im 
Stüde, ausgezeichnet. 





Miszgeilenm 

(Eine Beipenfhaft für pas Hängen.) Zwei Caglaudtt le - 
feten in einem Wirtpshaufe darüber, welder den aubern hängen folie, Der 
Berlierenbe willigte ohne Umfände ein, ſich an ber nähen Taterne auffna- 
ofen zw laſſen. Bald nachdem bies gefgehen war, erſchlen ein NRachtwachter. 
der ihn baumeln fah, uud den Strid abſchaitt. Der Gehenlte lebte nod, Fam 
zu Repen, gerieth in bie größte Wuth, fiel über den Kachtwachtet ber, Ber 
galt viefem feinen Liebesvient mit Fauftſchlägen und erilarte, er babe das 
Rest fih Hängen gu laſſen, er habe um bas Gehangeawerben gelofet uun 
verloren und fein Areund habe feine Pilipt erfüllt, kanem er ipn ba aufge 
Inüpft. Darauf begab er fh zu dem Freuade und erſuchte iha um Die [700 
fätgfeit, ihn noch elnmal zu hängen. Epe dies geſchehen konnte, brachte mas- 
beide in das Befängniß. 

Als He die Gefingnißfrafe überhanden Hatten, hing ſich jener feie. 

(Eine Frauinben Wolken) Bor einigen Jahren war Eine 
Heine Stadt in ber Bretagne in tiefe Trauer geflärjt werben, ben Jeuers · 
brünfte hatten zw wiederhoiſem Mile Bermähungen da augerichten. Ein gan 
ger Staditfeil war vernidtet und zmeißundert Perfonen meinten an des 
raudenden Trümmern ihrer Habe. Die PoR son Paris fam eines Ir 
ehen an, als alle diefe Uaglüclichta verfammelt waren nab ben Rıire wu 
Unterhägung angingen. Un dem Gaftdauſe Miegen mehrere Reilcave and. 
unter ihnen auh ring Dame von bereits vorgerüdien Hits Mau [pa 


von den Mitteln, mie den -Beranglüdien wohl einige Unterläpung ju ver- 
faffen fei, und bie fremde Dame äuferte endli, „ih werde ein Sgas- 
fpiel erfinden, das man eine Gtunde im Umtreife fol fehen fönnen. Mon 
frage mi nit weiter; id werde meinen Plan tem Maire allein unter 
dem Siegel der Berfgmirgenbeit mittpeilen.- Die Dame ſchleß ſich wirllich 
Mit dem Maire ein und am andern Tage lad man an allen Eden ter Etadt: 
„Haferorvenilihes Sdauſpiel zu Gunſſen der Abgebrannten. Mittelfi einer 
Gabe nicht unter 1 Grf. werben alle Bewohner ber Stadt morgen Punkt 
ein Uhr deuuih eine Braun inden Bolten fehen fönnen, bie 
Abends dann fih im dem Theater zeigen wird. Das Schauſpiel wird nur 
Sonn ſtatiſinden, wenn 6000 Perfonen fh melden und zahlen.“ Abende 
Hatie man bereild 10,000 Ürke. eingenommen, Den andern Tag um ein Uhr 
fad man wirtlid eine Dame in einer Art Nahen in vie Luft ih erheben. 
Sie grüßte vie verfammelten Tauſende und bald mar fie allen Bliden eni- 
Ih wunden. Abeuds drängte fih Alles in das Theater, obgleich die Preife 
auf das Dreifade erböfet waren, um ſich gu überzeugen, ob die Dame, 
nie ih indie Wollen emporgefämungen, wohl au ihr zweites Verſprechen 
erfüllen und fi im Ecaufpielhaufe zeigen würde, Die Dame befand ſich 
wirftic in einer Lege nnd nie if wohl eine Königin mit begeiflerierem Jubel 
empfangen werten, als tiefe unbelannte Wopitpäterin. 

Lange faunte man ihren Namen nit; erfi jept, nachdem dieſe Dame 
vor einigen Tagen geftorben if, bat man erfahren, daß es tie berühmte 
Luftfhifferin Margat war, die damals ihr Leben wagte, um Unglüdlisen 


Unterkägung zu verfhaffen. 


Große WahrfcheinlichFeit zu gewinnen! 
(Realitäten, Aunfgrgenfände und Seid⸗· Loter ſe 

Dan nennt eine Loterie vortheilpaft, wenn große Kahrſcheinlichtelt zu ger 
winnen vorhanden IR. Die meiften oterien haben ten Achler, daß bie Wahrſchein⸗ 
Lichleit ve Gewinne fehr gering it. Das Grofpandlungehaus Hammer und Ka» 
rise, hat num tur eine neue Husfpielang einen faſt unglaubliden Beweis 
geliefert, wie eine Loterie fo auenehmend ſcharffinnig Fombinirt ‚fein Lönne, 
Das die BWahrfheinligfeit zu gewinnen einen fo auferorbentliden Brad er 
zeit. Unter einer mäßigen Unzapl Altien And nicht weniger als 21,200 
Xreffer, hierunter wiederum 100 Eſterhazplooſe mit Aniprüden ouf außer 
ordentlich große Summen. Tenn ja eine Gelegenheit ergriffen werden fol, dem 
Gtüd Tpüren und Thore zu Öffnen. fe man diefe nit verfäumen. Man 
tonn, zu Gunften biefer Coterie nichts fo Empfehlendes fagen, daß es ben um« 
ermeßliden Bortheilen des Spielplanes entſprechend wäre. Man Iefe und 
erfiaune | Es gehört viel EC Karffinn dazu um zu ergründen, wie das @roß- 
Baublungshaus bei fo großen Bergünfiigungen felbft feine Rechnung finden 
Sinne! Benm mon bei vielen Poterien ih fragen muß: „wie fann id geiein- 
men, ta fo viele verlieren müßen,“ fo muß man in diefem Galle fi fügen: 
„warum folte ih nit gewinnen, ta fo Biele und fo Bieles auf fo viel. 
fauige Beife gewinnen müffen,- 

Die Ziehung erfolgt befimmt und unmwiberruflih Donnerstag den nähf- 
















zen: in Bien, Bähr. 300,000 f. oder 250,000 fi. oder 230,000 f, 


ober 224,000 fl. ober 220,000 fl. oder 211,500 fl. ober 205,000 F, 
eter 203,000 fl. ober 202,000 fl. oder 200,000 f.;5 100,000 f.; 
50,000 fl.; 80,000 fl. ; 24,000 f.; 20,000 f.; 11,000 fi.; 5006R.; 
3008 fl.; 2000 f.; mehrere Trefer gu 500 f.; 400 f.; 300 fi; 
200 fl.; 150 fl. und 100 fl.; und fo abwärts bis mindeſteus 15 fi. 
®.®. — Die rei dotirten roten Gratis-Gewinnfi-Kktien haben für fi 
allein Trefier von 100,000 fi.; 50,000 f.; 30,060 fl.; 24,000 f.; 
20,000 fi. sc. und jede berfelben fann nicht nur bie großen Treffer vom 
200,000 fl. und 100,000 fl., zufammen 300,000 fi. ©. ®., fen. 
dern au außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnfte 


maden. 


Diefe große, beſenders reich audgefiattele Loterie enthält im Ganze 
zuſammen 21,200 Treffer, bie alle mitbarem Gelde botirt 
find. — Die rothen Bratis.-Cewinnfi-Hltien, wovon jede in der beſen— 
deren Birhung der Gratie-Altien befimmt gewinnen muß, fpielen ehne 
Ausnafme auch in der Fauptziehung auf ale Treffer mit. Eine Aftie ToRet 
5fl, 8. M. Der Käufer von 5 Altien enipälteine jener beſonders rei dotire 


ten Gratis.Aftien unentgelilich. 


Wanderungen durch die indufirielle Welt. 

— Bir beeilen und, ben Breunden der Rumismatik, bie ſich etwa unter unferw 
Lefern befinden, anzuzeigen, daß ver ruhmlich befannte Münzen Untiguar Herr 
SIofepb Oberndörffer aus München vor wenigen Tagen hier angelom« 
men if und feine Behnung am Koplmarft Ar. 282 im 1. Stodepat, Er hat mehe 
tere Müngen von großer Seltenheit und ausgegeihnetem Werihe bei fih, tie tem 
Serren Numisſsmatikern rest wilifemmen fein bürften. -(9)- 


Die k. k. audfchl. priv. Linir- und Mubrizir-Mnftalt zur 
Berfertigung aler Battungen Haudluugébücher, Conti:correnti :c., 
vormals €. G. Jasper, gegenwärtig J. C. Schwarz — in ter Stabt, 
alten Fleiſchmarkt Nr. 704 — hatturd ihre außerordentlich fhönen und 
billigen Arbeiten ſich fo fehr bie allgemeine Zufrietenteit tes Geſchafte treibenden 
Fublilums erworben, baß wir nicht umpin können, in unferm Blatte diefelbe plere 
mit rübmfih zu empfebfen, Die Maſchinen tiefer Anſtalt, einzig in ihrer Art, fies 
fern ipre Ergeugnißte fo f$ön, fe rein und fo forrett, wires mittelkfeiner 
antern Maſchine mögtid if; fie übertreffen ähnliche der Engländer und Brangofen 
bei weitem; baber biefer Anfalt denn auch die Auszeichnung einer aNergmäbigflen 
öffentligen Srlobungvon Sr.Majehät zu Tpeil ward, Durch bie neueften Berboll« 
fommnungen ward es zugleich möglich, bie Preife noch billiger zu Reifen, fo vap num 
wohl Niemand ih ned des mühfeligen Befihäftes tes Selbſtllnirens untergiehen 
wird, ba er pesfelben tur Re um ein Billiges überheben werben fan, und zugleich 
das Raftrum fo ſchoͤn und affurat befommt, baß ed zur Zierde feined®uged — einem 
Aupferftich vergleigbar — wird. Außer ebigen Borzügen gewähren tiefe Arbeiten 
vor Drud und Lithographie noch ven, daß bierbei rad Papier nit semäft zu werben 
braucht. Auch werten vermittelfi einer neuen Mafhine tie ganz gebundenen Bäder 


tommenden 7, April, und man fann in berfeiben laut Epielplan "gewin-|nab jedem beliebigen Mufter linirt. 
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Menue Zierde der Zeitfchrift: der Adler. 


Beim Eintritte” d Dvartales d eitſchrift, bi = 
daß die bereite Ende 1841 ash rolle rich — — See‘ — a 
durch ansgezeichnete Holzfchnitte 
aummehrin Ichenbige Wirffihleit getreten ifl. Wenngleih wir in Ausführung unferes neuen Planes Tange Zeit aufgehalten 
waren, indem das Zufammenwirken mehrerer ber ausgegeichnetften Zplograpfen nigt im Stande war, unfere Aufgaben zu löfen, 4 Yen 

doch biefer Berzug felbft für unfere Unternehmung und bie Guuſt des Publilums um fo gebeihliger werben, 
dba das VBerfäumte fchnell nachgeholt wird 
und nunmehr ein fo großer Borrath der fhönflen Holzſchnitte 
vorbanden ift, 
daß Feine weitere Stofung eintreten kaun. Wir Tieferten mod vor Ablauf biefes Duartale mit Einſchluß der bereits erfgienenen, eine große Anzahl 


von Dolzfchnitten 
dei ältnigmäßige Anzapl ordentlichen Tertbeilagen, IB Stoff diefer biſdlichen Darfeiti d Tertbeil, 2 
{6 al uno ber Husfireg, Dex ausgrieichnetfien Sowenale var ehrrnde Argnin vaP wie im nuferen’Baterleahe Piunderen» Mer 
aunihigeres, und Treffenderes im Bereige ber S t 
a DR See - 


Ebarafterifit 


nunmebr 
i iten, m werben, ii n i i 
N Ah —— 
1. Die Welt⸗Chronik, 
welche von allen wichtigen intereffanten Ereigniffen umfaſſende Runde gibt, R 
. Die politifben Ueberfidhten, 
welde von Zeit zu Zeit einen gebrängten, faßligen , geſchichtlich gehaltenen Meberblidt aller politifgen Begebenpeiten Kiefern. 
3. DasPortefeuille der Gegenwart, 
worin der Herausgeber in feiner, durch die wBeitfragen ‚« „Manbgloffen zur Zeit sc. befannien Manier foziale und politifge Eragen des 


Beitalters befpriät ; . 
4.Das Feuilleton, 
worin bie fhönflen Novellen, Erzäflungen,, fo wie Miszellen, Theaterrejenfionen, Runftberiäte geliefert werben. 
te kbrater:Bama, 
wel, it ausgezeineter Schnelligleit ale Nenig eiten in der Tpeaterwelt bringt; i 
— 6. Die oͤſterreichiſche National» Ehronif, 
worin widtige Ereigniffe and Gefaltungen in unferem vaterländifhen, politiſchen eben befproden werben ; 
* . Ernennungen und Auszeichnungen, 
Hier einflagenden Rufrigten, Botigrn Krmec:Bieränberungen 
mit den hier e P * 
a Wiener Stabt-Epronik, 
mit dem Verzeichniß der Angelommenen, ereiften, Berforbenen m itterung ” 
i 9. Die BSörfe-Mahbribten, 
mit dem tägligen Vormittags» und Nagmittagtcrourfe ber Etantopapiere und Danfaltien. 


und der Iofalen 
geliefert worden iſt und dap 


. J 
10. Die Bulletins des Veran 
Speltalel, Bälle und Unterpaltungen. 


mit fammarifgeu-Mnzeigen ad mit Beforegung der Romyerte, 


gens, 


41. Die Loterie-Bericbte, 


mit den in Güter», und Giants » Coterien gegogenenen Nummern, 
2 D 
ſatyriſchen Inhalts gegen bir 


Wiener Ehar 
Säilberungen ıc. 


ie Briefe au den Stephaustburm, 


after-Masften, 


mit darafterikifhen Solzſchnitten 


13..Da8 weiße Mäunucen, 


in Hogartf’fger Manier. 


fatgeifge Erzahlungen im Geiſte von Le Gage’s diable boiteux 


ebenfalls mit Holzgfhnitten, 
ER — me wied Jedermann gefchen, baf die Redaktion weder Mähe noch Dpfer ſcheut für bie unter 
en nregung Wi I. 
m Se bonnenten, welde den Adler fammt allen bildlichen Beigaben erhalten wollen, belichen halbjah⸗ 


rig mit 10 fl., vierteljaͤhrig mit 5 fl. zu abomniren. Auswärtige bar baare Einfendung von ganyi. 24 
eb 2. Ari 1842 bis a. Ari 1843 ganzjäßrig abonairt 5 er — — 


Das erſie Quartal 1842 gratis, 


7 


Be, var a fe. 18 fr. 


erhäft 


nod Kann unter Feiner Bebingung das Monnement bei ganjjäprigen Abonnement auf ein zulünftiges Duartal weiter erftreift werben 


Das des Adlers, 
Heine Säulenfizafe gegenüber ber doñ 





Zen dzeitung- 
Mus land 

* Paris, 10. März. (Räuberfarriere) Pitcard, ein berüd« 

igber Räuber, der no einander bereits zu fünfunbulerpig Jahren fhwerer 

» und Iwangsacheltöfirafe nerurtpeilt worben if, und davon fünfund- 
dreißig wirtlich abgeſeſſen Hal, aber aus der Daft entlommen war, iſt 
neuerdings ertappt worden, als er Beuer am das Grfangenpaus von Gifars 
Tegte, und wurde wegen biefes und anberer neuen Bergehen, wieberum zu 
swanzigiähriger Strafe verurtpeilt. — Bie lange Lebt eigentlih fo ein 
Berbreder? — Es if dargethan, das diefer, Alles in Allem gerechnet, eilf 
Yapre feiner gangen Lebenszeit: in ber Freihelt zugebracht bat. 

* Paris, 11. März. (Sturm) In der vergangenen Racht und 
heute Morgen haben wir hier einen fompleten Orkan gehabt. Um fünf Mor 
Morgeas flürste das Zinldach des Mägpalenenmarkien, das der Sturm .er- 
ſasuern hatte, mit ungebeurem Kragen ein andriß in feinem Jalle bie eiſer · 
nen Rolonnaden mit fort, melde das Gebäude in drei Galerien theilte, — 
Gfüdligerweile war in dem Nugenblide, wo bas Unglüd vorfel, Niemand 
im Inneren bes Gebäudes, als der Wächter, der unbefhädigt aus den Trüm- 
mern hervorfam. Einige Augenblide fpäter, wo das Gebäude geöffnet gewe · 
fen wäre, würden Hunderte von Menfhen unter den eingehärzten Dade be- 
graben mworben fein. Die Defhäbigung if übrigens fo bedeutend, baß das 
ange Da erneuert werden muß, Heberhaupt if eine große Anzapl von Dä- 
een: gerört worden. Zwei Wägen wurden auf der Brüde von Reuilly ums 
gekürzt, und ein Mann von einem fallenhew Daume erſchlagen. Ein Gensv’arme, 
**8 eine Patrouille führte, wurde von einem herabſtürzenden Rauchfange 

dtet. 


Der Hof der Tullerien it mit Schiefern bededt, welche durch den Sturm 
vom Dache des Schloſſes herabgeſchleudert wurden.‘ Yom Pavillon Marfan 
unb dem ber Blora And die Bleiväger abgerofit und vom Sturm fortgeführt 
worden, bie Perfiennen find meifientheild gebrechen und in den Duincunzen 
tere ga Bäume umgefärjt. Die Auolage eines Gewölbes am Pace bu 
oufel iR vorm BWinve fo eingebrüdt werben, dad Me Hlatfhelben wie 
von einer Gaserplofon jerfhmeitert wurben. 

Ein Mann, der in fein Befhäft wollte, wäre fa von einem fallenden 
Shornfieine erfhlagen worben, indem biefer in dem Angenbiid, wo ber 
Mann von feiner Frau Abſchied genommen hatte, dergefalt pwiſchen beide 
Rürzte, daß beider Kleivangsftäde vom den Steinen beſchäͤdigt wurben. 

* Paris, 11. Rär. (Diffamations«Prozeh.) Pr. Luchet, 
ein Schriftſteller, fünfandbreißig Jahre alt, wurbe heute wegen des von ihm 
derfaßten Romanes, „le Nom de famtlie,« vor die Aſſifen gehell,. Man 
warf nämli diefem Romane vor, daß er 1. die öffentliche Moral und bie 
guten Sitten verlepe; 2. den öffentlichen Arieven Möre, inbem er ven Haß— 
der Bürger gegen gewiſſe Klaſſen unter denſelben errege ; 3. Daß und Ber- 


⸗ London, 4. Mär. (Sturm) Au 27. Bebr. wurde Donrafter 
non einem Stürme heimpefacht, der vom häufigem Donner und Big begleitet 
war. Der Zuftanb der Atmofppäre am Tage vorber und bis zu dem Yugen- 
blide des Sturmes war fehr frofig, frofliger in der That, als fonft um dieſe 
Iapreszeit. Ein ſtarker Wind, beinahe aus Süpen kommend, mehele dem 
ganzen Bormittag und ſelbſt no fpäterpin, Zwiſchen brei bis vier Upr Rath 
mittags erhob fi in Sünmer ein vides Gewölt und zeigte; daß fih der 
Sturm annäbere, die Finfterniß wurde tiefer und immer tiefer und der Re» 
gen Ael in Strömen, dann folgte Big auf Blig und der Donner zollte 
Sqlag auf Schlag maleſtätiſch dader, während Hagelförner von nie gefehener 


@röße, gemifgt mit Schuee und Regen, von dem tobenden Sturme baherge- 


trieben wurden, Die Sturmmolfen fhienen Ad mehr nad dem Norden zu die» 
ben, ver Wind aber fprang nad Welten um, und trieb die ganze Mafle in 
veränderter Richtung fort. Diefer Wedel ſchien übrigens die Macht des 
Blipes, die)Wuth desj Donners und bie Regenmaſſe noch zu vermehren, Um 
fünf Uhr emblich fhien die Gewalt des Sturmes erfhöpft zu fein; die Wol« 
ten braden Ab in Heinen Mafen und ein verhältnifmäßig rubiger Zußand 
der Atmofphäre trat ein. Ueber Schaden am Leben ober But find ung feine 
welteren Rachrichten zu Dpren gelommen, aber das ungewöhnliche Ericheinen 
eines Sturmes mit Donner und Blig in biefer Jahreszeit dürfte gu befon« 
deren Beobachtungen und Bemerkungen Gelegenheit geben. Der Sturm felbft 
if etwas fpäter und in etiwad geringerem Grabe auch in Glasgomgefpärt worden. 

* Lüttich, 11. März. CBafferfheu) Ein Obrik der beigifhen 
Jager farb hier vor einigen Tagen an ber Bafferfhen, und es if dies, im 
Laufe eines Monats, bereits der zweite derartige Ball in unferer Stadt. 

“Rom, 21. Bebr. (Brempder.) Heute hat Sr. Heiligleit ver Pabſt 
einem vornehmen Invier, Namens Maſſachfee Eurfetier, eine Privataudienz ger 
geben und fi fehr lange mit bemfelben unterhalten. Sr, Eminenz der Kar- 
dinal Meyofanti, ben gamy Europa als den erfen Polyglotten bewundert, 
diente dabei als Dolmetfher. 

— (Reuersbrunf.) Im Zrapezumt zerflärte am 4. Bebruar eine 
Keueräbrunf 500 Raufläden; doch ſcheinen die Waaren größteniheils geret · 
tet worden zu fein. 

— (Entweihung.) In Rew-Mork it füngk ein Mädchen von vier⸗ 
sehn Jahren mii einem Manne von fehzig aus einer Penfionsfhule entfprungen 
und nad Liverpool abgereift. Die junge Dame if eine der reihen Erbtöh 
ter bes weſtlichen Amerifa's, und mod dazu unbefhränfte Herrin ihres Ber» 
mögend. 


Inataaub 
Bien. (Ernennungen und Auszeignungen) Se. 
Majekät baden mit Mllerböchfter Entfpliefung vom 26. Behruar T. 3., die 
dehrfangel der prattiſchen Epirurgie am ThierarzneirInfitute zu Bien, dem 


actung gegen die Regierung errege, und 4, die von der Meprjapl der|Gehüts-Tpierarzte zu Madaup, Georg Strauß, allerguädigſt zu verleihen 
Branzofen verehtte Religion Tägerih mache und angreife. Rah genauer |grsubet. , 

Prüfung des fraglihen Romance und mad Mbhörumg ber nöthigen Zeugen, SE L. 1. Mafenät haben mit Alerhönfter Entfäliefung vom 26. Br- 
murbe ber Berfaffer zu ameijähriger Gefängnißftrafe und jur Zahlung douſd. I, tie Leprfanzel der Geometral- und Mafhinenzeihnung an ber 
1000 Brfs. Geldbude verurtheilt, au jugleih die Bernihtung aller eima|Univerftät zu Pabova, dem Lehrer der Zeihnung und Baufunft an der Haupt» 
anfjutreibenven Exemplare diefes Romans verfügt, ſchule zu Mailand, Leopold Ladelli, allergnädign zu verleihen gerapel. 


— 1 — 


= , R ; 
Die 1. x. vereinigte Doſtanglel dat dem h. f. Büger-Eeafer, Jopann]friner Leitung zu bienen, — währhafl veligiäfer Bien, der aue feine Hand⸗ 
Bart. Rupprecht, vie Ammapme der von ber königl. Eentral-Mderbaugefelte | langen beichte, warca wie peruorfiechenbfien Füge feines Eharakiers, 


ſchaft zu Paris, vann »on ber Könige, Bartenbaugefelifaft eben dafelbſt ers 
Yattenen Diplome eines korreſpondireaden Mitgliedes bewilliget. 


Das Yudenten an' den Berewigten, bucd deifes Ted der Giant, weldene 
er im wichtiges Epochen die eripriehligken Dienfe geleitet hatte, einen 


Bien. (XZovesfälle) Am 17. März gegen 5 Udr Morgens Hatlempfindlirpen Verluf erleider, wird allen denen, welche ihn mähre kannien 
Herr Kuguft Longia Bürk von Loblowid, Derzeg von Mampaip oc, 1. khund feine bahen Werbismfte gu märbigen wußlen, wavergehlih die iben. 


wirtlichtt geheimer Rath und Kämmerer, Präfvent ver 1. 1. Hoflammer im 


— Eisen Tag früher, in der Naht vom 15. auf ven ih. d. W., hat 


Münze und Bergiwefen ıc., nad eben zurädgelegtem Fünfnntrierzigften Bebene. | Wien eine feiner iAdelſten Frauen, eine der (dömfien Zierden ipres Seſchlech 


dapre, feine irdiſche Laufbahn vollendet. 


tes, verlorea. — Die Zrau Gräfin Mofa son Kolomwrat, geborue Gräffe 


Raflofer Eifer im Dienfte feines Monarden, deſſen Bertranen ihm) Rinsty, Sternfreny-Drbensbamıe mad Palafivame Ihrer Maiehät der Kaife- 

megen feiner autzejeiääneten Böhlgfeilen fhon früp zu Fopen Memtern imirin, ik nach winer tangwierigen Meanlpeit, deren Leiden Ar, bei allmälig 
Staat#wienfie erhoben hatte, und ohne Zweifel zu meh höheren berufenibahin fehrinbenber Pebensteaft, mit wabrdaſt Hrifiliher Setlendatte ertra- 
haben würbe, tmäre er nicht durch den unerforfhlichen Kathſchluß der Borjgen Hatte, im zweisudſech zigſten Jahre ihres an Zugenten reihen Lebens 
fehnng in der ſchönſten Blüte feiner Jahre dahin gerafft worben, anermädete berfhizten. 
:hätigfeit in ven mannigfaltighen Befgiften und Wirkungstreifen, die ihm 3ara, 7. März. (Aufanft.) Sr. % #, Hoheit ver darhlauchtigſe 
bei feinen ausgebrriteten Renninifen und feiner anerfannten Deenfen-| Herr Erzberzog Albrecht find in Begleitung Sr. L Hoheit des Prinzen von 
freunbligfeit, als Proteftor, Präfes ober Mitglied vieler geledrten Befell-| Eüartemberg, auf bem Triefler Dampfbonte getern bier angelommen. Die 
Sdhaften, Inbufrie-Bereine und Wopfthätigkeits- Unftalten zugemiefen werben] erinuchten Reiienden fepten bente um 9 Uhr Morgens die Jahrt ua den Kür 
waren, — liehevolles Benehmen gegen Ale, die das Glüd hatten, umer|fengegendee der Provinz auf benammien Dampfigifie fort. 


— — —— — — — — — — — — — 


Feuil 


Theater in Wien 
8.8. privil. Theater an ter Bien. 

Borgehern den 19, d. M. wurde das Theateriahr milter Bor, 
Pellung von Rekroy's neueſter Pole: „Einen Jur willer fi 
machen,“ beſchloſſen. Somit Hätten wir denn wieder jenen Zeitpunkt erfeht, 
welger in der Bühnenwelt, d. d. mit den Dienenten in unferen Runfitem- 
yeln fo große Veränderungen vorzunehmen, und lang gehegte Pläne ber 
Direftoren gu realificen pflegt. Die Zeit if gefommen, wo die Runflänger 

Aufenthaltsorie »yeräudern, auf Reifen geben, und Engagements für 
Gepiniste projeftiren und abſchließen, tie Zeit, wo ſich die dauernd enga- 
girten Hifrionen dem dolce far niente fo recht con amore hingeben, 
weit He durch Feine Proben genirt und dur feine Vorſtelungen mer 

werben; Fury die goldene Zeil, melde unfere Runfiänger auf) 


at Tage aller Derufspflicgten entpebt, if wieder da, und wirb wohl feinem| 


Derfelben zu laug werden, Des nicht bloß die Dienenren in Tpaliens Tempel 
freuen ſich ver behagligen Rufe, auch das arme gehepte Bölllein der Kriti« 
Eer Hält feine kritiſchen Gerichtsferien, vie mad ber fangen Baflenzeit, we 
mebft zadlloſen Tpeater-Rovitäten, noch Ronzerte in ſchwerer Menge aufs 
utangen pflegen, auch als ein Chefhent bes Himmels betratel werben 
öunen, Selbfiter unverbroffentfie Theaterfreund, ber tbeateralifge Stamm 
gafı, und der Tangiäprige Breibilletit — Me Alle freuen kb, durch einige 
Beit ihre Abende auderewo, als an bem zur Gewehndelt geworbenen Orte, 
ugubringen. Bir nehmen denmach mit biefem Berichte von dem Lefern unferer 
Kpeater» Notizen, fo wie von dem freundilchen Tpeater an der Bien auf 
einige Zeit Abfhied, und wollen uns bes Wiederſedens am Dfiermon. 
tage in Borbinein freuen. 
In Beriehung auf das eben im Inge befindliche Süd haben wir un- 
Seren Leferm wichts Anderes mitzutheilen, als daß wir unfere, bel Belegen- 
der erſten Ausführang desfelben ausgefprohene Meinung volltommen 
Beätiget finden. Es wird vom Publikam ald Shmwanf anerkannt, und 
Berb beladt; Neftrop'd ferngefumde, nit immer fehr zarte Wige mar 
über gute Wirkung, und das Baus if beinape immer überfüllt, 
Cat wäre alfo allen Anforderungen eatſproches, vie man am ein ‚einfaches 
Stüd, ohne fiemerifhen Aufpug, opme Duovlibet und opus Lofalfüngerin 
sahen Tann. Das Stüd gefällt, und if das einzige, werauf man im Allge- 
meinen quadten hat, weil iede anderweite Bemerkung über dem reellen Werth, 
über ten Bau, und die Regelmäßigfeit der dasdluag im einem verfei Pro, 
tuts, heut zu Tage. wenig mehr beachtet wird, Pier in das Sprichworte 
«Vox populi, vox Dei,- am Ridtiaften angewendet, unb man iſt gendtfi« 
was Gefallen einer Sacht als den Prodierſtein ihres Wertbes anyımeh- 
wien. Der indifferente Theaterbefucher Hat pierbei feine Privatanfihten, bie man 
ähm gönnen muß; und tie eben fonnihulbig, als bisweilen r i@ tig find. 
Eine fo unfguibige Privatanſicht bürfte z. D. jene fein, daß diefed Städ, 
äm Bafhing gegeben, und als Bafhimgsfhwant bezeichnet, unglaubliche Sen- 
Fatlon erregt hätte; daß es feinem Weripe mad im mie Anthegorie eines 
„Üntenfpiegel-, „Aürber une fein Iwillingebruder · u. f. wm. und in Rüdfipt 
auf Beiuh ımiisen „Talisman« und „Mabl aus ver Borftadt- eingereiht 
werden müfle. Wegen diefe Privataufichten värfte wohl am menigften augelämpft 
werben, und eben beöhalb fei ihnen pier ein P lägen gegönnt. Um bie wahrhaft 
„gerunbete, in allen idren Theiten meifterhafte Darfielung, machte fh außer ven 
rägern ber Handlung, ben PP.Nefirog, Sch o l zund Ore tenämfid, ach 
der Reifige, bühnengewanbte Dr. Brabb&e, in ber Mole bes Sehriungen Chri · 
MRoph, vorzüglich demerſdar, fo gmar,dafi er dieſe Beilung unbebingt feine befle 
nennen kann, vie er je dem Publikum vorführte. Seſonders Ichenewerts if 


leto» m 


die Notürlichfeit and Ungezwangenheit feiner Darftelungemweife, welche biefer 
Roffe eine fo befreundenbe Rärbumg verleiht. Kur möge Mh ber madere 
Brabbeére Hüte, vurth der Beifall, ber übe gu Theil wird, fi zu 
em Webeiftanve verleiten zu laffen, des Guten zu viel dpum zu tollen, und 
enmeife zu vutriren. Sr. Brabbde ſchöpfe aus Ah RibA, das Borbane 
denfeim eited recht erfreulichen Fonds ih außer allen Iweifel. Eben fo aus zeich⸗ 
nenb näffen wir mod tod Braten Hen. Kottaum gedeaten. Er if din guter 
Schule; unter Earis energiſcher Leitung wird die Greeihung feines fo 
fHömen Zieles gewis mit Ahwierig werben. Unserbroffenbeit und Auedaurt 
führen immer ans Ziel. — Die übrigen Beſchaftigten füllen ihre Pläpe recht 
aut aus, und tragen fomit zum Delingen des Gangen renlih ihr Schärfleim 
bei. — Das Haus war ungendtet der Außerſt ungümfigen Witterung im 
allen feinen Räumen fehr gut befucht. —⸗e. 








Konzerte in Wien, 


Sonnabend, beu 19. März. Zweites Konzert des Hrn. Theopor Döhler, 
Sammerpirtuofen Gr. f. Dodeit bes Herzoge von Lucta. Im Saale der Ör- 
febfgaft der Mufitfreunpe, 

Ded jungen Birtuofen großes Talent und die hehe Ausbildung bet 
Bepteren haben ſich bereits im erfien Konzerte fo Har nusgefprodgen, daß 
mir dem Sünftter ſchen damats ohne Anftand feinen Map unter ben erſten 
Klankesirtuofen umferer Zeit amsrifen durften and fein pweitre Kongert baum 
mur die ergänzenden Züge in dem Bilde nadtragen, bad wir nad dem erw 
fen van dem Virtmofen entwarfen. Pr. Döhler ih aldKomponifi und als 
Fanofortefpleter HEHM auege eichnet, daven gibt jede feiner Leifiungen bie 
beſſt Auude. Seine Kompofitionen And durchdacht, tief empfunden, folge» 
recht turdarführt; bei leder Pompentrirt fh rar Ganze auf eine Hauptidee; 
welber die übrigen mutergeerbnet erfihbinen, die lan überall im oft nur Tele 
fen Anklängen wieber durchſört, und die Ach wie ter bekannte rothe Baden 
durch das Ganze dinzledenz indeſſen gehört auch zu dem volltommenen Bor« 
trage derſelben ein Döpler, ter die Gewandtdeit hat, wir möchten faft 
fngen, mit jebem Binger 'eine eigene Melovie za fpielen und fo oft Keten 
zu areentairen die aus dem Bereiche minder gewandier und minder geſchmadvoller 
Pianofortefpiefer liegen. Pr. Döblertrugung heute eine Kantahe über Motiven 
ans the Gipsys Warning ven®enebitt, ein Nocturno in C-dur, eine Eintr 
in Des-dur, ein Andante und Allegro über ein Motiv aus der Eucia, mir zulept 
eine Bieerbolung der großen Kaprize über die Introbuktion zu 1'assecho di Co- 
rinto vor, fand bei jeder Nummer ven ranfherbfien Beifall bed reich befuhten 
Saales und wurde jedesmal wiederholt gerufen. Nab dem Andanie und 
Allegro Aeigerte fi der Beifall fo fehr, daß der Rünffer nor feine br 
liebte Zrißeretude, ſicher die Krone aller Finden, fpiefte und am Shleffe 
gab er dem allgemeinen Bunfhe nach und fpielie noch ein Meines Diver- 
timenio über ein Motiv aus der Sonnambula. — Die, Joſephine Laifer 
fang Marlisni's Arie (Stanca di piü combattere) einige Heine Inte- 
matinnsfehler abgerechaet, recht brap unb Derr Stampfi trug Guppes 
Rempofition bes derrlihen Liedes „an Emma por. So wenig wir und auch 
mit ber Maffalang dieſes Liedes von Seiten des Kompenifen, bie wir für 
varchaus verfehlt haften, einverflanden erflären fümmen, fo mäffen mir dech 
dern Stampfl's angenehme Stimme md feinem aemälplihen Vortrage 
Gerehtigteit witerfahren laffen. Erjfowopl, als Dir. Kaifer wurden 
na iprer Leiſtang gerufen. -()- 





Miszellen 

"(Abenteuer in Bolge eines Maslenballes.) Ein nicht 
junger Siuger in Paris hatte Ed auf einem ber legten Mastenbälle in ber 
großen Oper in Paris eingefunten, Roch einiger Zeit Bing fh eine Dame 
in fhwargem Domino an itu. Der Stutzer war bei fih, nad term Bench» 
men ber Unbefannten, feft überzeugt, daß er eine fehr vernehme Dame vor 
fi pabe, und flug, um feiner Sade ganz gewiß zu werten, ber Ehönen 
ein Sorper in dem Cafe Anglais ver. 

„Bofür halten Sie mich ?- animwerlele die Dame im Zone beleidig · 
ten Stolzes. 

Er bot feine gauje Dererfamteit und alle feine Atmuth auf und die 
Dame erlaubte ihm denn enblic, fie bis am ihren Faloft zurüchzu begleiten, 
„Ich muß Ihnen jedoch im Voraus ſagen,“ fepte fie hinzu, »taß meine 
Wohnung ziemlig weit entfernt if.» 

— »„Defio befier,“ antwortete ber Stuper, „ich geniehe ia das Ber 
gnũgen Ihrer Geſellſchaft um fo länger.- 

Man verlieh den Saal und flieg bie große Treppe hinwnter, In der 
ein erfbien ein Latal, dem bie Dame befahl, ihren Magen verfahren 
zu laffen. 

Stolz fieg ter Stuher nad ter Dame ein, in melder er wenlgſtens 
eine Derzogin vermufbele, umd der Wagen fuhr raſch ab. Unterwegs fhil« 
derte der Super feine zaͤrllichen @efüble in glührnten Worten und befhwor 
feine Begleiterin, die Maste abzunehmen. 

„Gebulv I« antwortete fie. 

Dan fuhr eima zwanzig Minuten; dann bielt der Magen an. Der 
Schlag wurde geöffnet; ber Ctnper fprang heran, zirei Iräftige Palaien 
empfingen ihn im ihren Armen und hielten ihm feh, während ter Kutſcher 
abflieg und ihm gewandt feine goltene Kette, feine Udt, feine Raten, feine 
Ringe, feine Dörfe, feinen Mantel und Arad abnahm; Wirerfland war un« 
möglid ; das Pilferufen nüpte nichte, demm der Schauplat war eine völlig 
öbe Stelle fern von allen Vohnungen. Als die Arbeit gethan war, flieg ter 
Autfper wieder auf ben Bed, die beiden Lafaien ſthien Kb in ten Bagen 
gu ber Dame und die Equipage entfernte Ah im Galopp. 

Unfer Stuger ſaud Tange unbeweglih da, wie vom Blipe getroffen, 
Die empfintfiche Kälte brachte ihn eudlich wieder zu ſich. Rachdem er eine 
Zeit lang in Bemdermeln auf's Geradewebl heremgeirrt war, traf er end» 
U einen leeren Fiacte, der ihdn nad Haufe brachte. 

— — — — — — — — —— — 
Mode: Bazar. 

Unter ten falpionablen Etabliffements ber Hauptfadt verbient das 
Dreölergemwölbe der Herrn Johann Sartmann am Karolinenfhor eine aus 
zeichnende Erwähnung. Man ntei deri M eerfchaumpfeifenföpfe von der 
eleganteften Form und bem Prelſe vom 1 bis ZUR. R. W., moderne Stöde, 
Gigarrenröbre, Peifentifhhen, Kleiverhöde und dergl, Balanterieman- 


Zheaters Ehronil ber Fremde. 
Qufammengeftrlt von (0 

Biener-Renfadt, 14. Mär. Mit dem 16. Märy db. 9. endet 
zer Theater⸗ Aours und die madere Schauſpielergeſellſchaft verläßt unfere 
Stadt, wo fie ſechs Monate durch Pleiß und Kunfleifer uns pöhf bergmägte 
Abente bereitete. — Möge Herr Direltor Roll, der au für den fommen, 
ven Minter die Leitung des biefigen Theaters erhalten, in ber Baht feiner 
Mitglieder Meise glüdlih fein, und Publitum und Direltion werden wieder 
Tontentirt fein. — Refirep's „Mädlausder Borfladt- murbe dreimal in einer 
Mode neneben und erfrente ſich and Pier eines ungewöhnlichen Eurerfies. 
Bert Rofa, Schnoferl, Herr Geuffert, Kany, Herr Sqritt, Knöpft, Perr 
Mat, Bigl, Die. Mar, Tpella, Die. Mütter, Rofalie, Die. Stödl, Sabine, 
weuften durch gerundetes und Iaumiges Spiel es zum Reperioir-Städ zu 
erheben. Am 9. wurde zum zweiten Benefije des verbienfioollen Schanfpie- 
lere Ehritt bei überfülten Haufe ein von ihm ſelbſt arrangirtes Quod- 
Kibet unter dem Titel: „Die Seiltänger aus China⸗ mit Mitwirfung, der 
Balet-Korippäen aus Bien: Herr Grün, Die. Steiner und der Geſchwiſter 
Äriederite und Karoline Streder, Eleven bes waderen Balleimeifters Rai» 
mofei, gegeben ; fämmtlide Szenen, wie auf bie Zanz- und Geſauge · Piecen 
eefreuen ſich eined ungemeinen Seifalla. Die Lumpaci-Szene, durch 
weibliche Darfeller befept (Leim, Die. Stödl, Iwim, Die Mäl« 
der, &nieriem, Die Mar), trug nicht wenig zur Grfdütterung 
des Zwerdfeles bei. Den 16. März wird das Theater mit Tolbe „Zauber, 
mund“ gefhlefen, und femit glaube ig mein Ieptes Theater Referat für 
deyer arliefert zu haben. 

Das Theater in Alagenfurt hat für nächſten Winter ber Direltor 
Gtögel, und das Laibachet Theater der Direktor Ebel, vom Lemberger 
Zpeater, erhalten. 

+ Vend. CRonzert) Am 27. Behr, wurde im Rational-Rafino 
eim Konzert gegeben, zu befien Andörung ſich fo viele Mufilfreunde einfanden, 
daß der große Rafinofaal midi geräumig genug war, um alle aufjunehmen, 
fordern neh zwei Rebenzimmer geöffnet werben mußten. Der erwartete itas 
tienifihe Fldtenviriues Tonnte im biefem Komgert wegen Unpäßlichteit nicht 
erideinen. Rah einem (hönen und langen Duintett (C-dur) von ®, Ons- 
dom fepte Ab bie junge Pionifin Sophie Bohrer ans Pianoforte und fpielte 
xbalbergs Antante und Cadence Imprompta und ein Wetiv aus „Moise in 
kugıtto- meiherlih und bei vielem Applaus, — Am 6. Därz ließ Ah ber 
talentuelle junge Pianif, Leopold Kern, Sahler des Prefeſſors diſg 
wof in Wien, ein geberner Weftber, nachdem er bereits im mehreren Privät 
tomyerien gefpielt hatte, In dem Konzerte ber Herren Arnflein und Preifer, 
weldes Bormittage im deutſchen Theater fit fand, öffennich hören und 
erniete Beifall. Am 8. März wurde In ber Pefther Eratipfarrlirde, jur Ges 
eähtnihfeler der verewigten Kran Erphergogin Prrmine, Mozarts unfterblis 
es Neauiem, unter der Leitung bes um bie Haffifge Rirgenmunt hochver ⸗ 
vienten Eporregenten Franz Bräuer, trefflich exekutirt. — Der berühmte Blö- 
tenvirkues Briccialdi gab, mac wieber hergefiellter Gefundpeit, am 8. Märzjren leder Urt. Auch werden bafelbft ale in das Geſchäft einſchlagenden Ber 
Abends win 5 Apr, im Aäbtifgen Revontenfaale, mit großen Applaus fein|Rellungen und Reparaturen angenemmen und fehr fpnell beforgt, ba mit dem 
Aofihiedstongert. Man wire ih an das ferlenvolle Gpiel diefes Birtuofen in] Berkaufsladen bie VerfRätte in unmittelbarer Berbinbung feht. 


Yard no lange erinnern, 
So eben ift das Dritte Heft de 


Briefe an den Stephbansthburm 


erfhienen, und im Romptoir bes Mblers um & fr. K. M. zu haben. 

















































Morgen:Eonrs am 19. Mär, 1849. Squldverſch. d. m. ö.Rıg.n.3.1809 8 p5t — Ungelommen: 
Ger. Waar⸗ 8 f t und - — _ Den ır. Mir, 
Staotsfguldverfgerid. zu . 8 p@e. 1072 — jOhligationen der In Frankfurt d _ _ Fürd Waıreltew, r. zul, Barteoberi (eopeitfuit 
detto 4 100 Holend aufgenommen Anlehen 7 _  __ | Nr sur) von Petersturg. — Bräfin Marbide Eric, F Am 
detto . —2 — — Aerat. Domet. — — Dir, 1080) 
dette ..ıM- 555 Dbligat. d. Stände v. Defterr (3 pE. — — von @teinafrun. — Daran Bitter A Werbung. 1.7 Rdma 
dette .. — — unter u. ob der Ene, von — Sir — merer (61 Nr. 241) von Masland. — Hr Konrad Esiöpfen 
Berloste Obligat., Goftamwer· [6 — Böhmen, Mähren, Shit} — — — — —— Tui 





Steierm., Rärn., Rrain,@ör; - Bi — 
ud. Dr. Oberfammeramieilid — — 


Nachmittags: Schluf-Geurs um 10. Bär 


Obligationen des Amwangui5 — 1074 
Darlehens in Rrain, m g— — 
erarial » Obligationen vonf& — 98; 
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Tirol, Borarlderg u Sup. 4 — — eb. nare 
Renturtunden d. Bomb. Bene; Monte — Stantöfhuldserfhreibungen 5 p@t. 1075 4077 
Darlch. mit Berlof. » 9. 1834 f.500f. 6974 detto 4 — 31003 1004 
detto 1839 f. 20o A. 2784 beito > — 76 76 
derto dee. f. Sofl. 545 detto u — ss; 
er Wiener Stadt. Banto 24 pGt. 68}, Wiener Stadt · Banko ⸗Oblig. zi — 65 6 
detto en — Unlchen vom Jahre 18 . . 28971 1973 Berfteorbeme 
detto 2 detio 18399 » . . A095 108% Den 14. mä 
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Er. Durcht. dem Gran Alfred Der) Beautort-Eoontin, en 
wirn Rämmerer. |. Dr. Satn drat Berede, alt 1 I, ame 
Ropimartt Mr. 255- an ber BauhbrüfenTsrelmdfuct. 

Dem bocged. Drm Alrnsent Grafen Aurjradı Wellingebüttel 
t.# wirtt. Rammerer u. Oberft m der Armen, | dran 
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werte, Ar, 982 an allgem. Mallerfunt. 
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sbrudt bei Eropold Wrumb, Reuban, Anbreasgaife, Kr. 303. 


Dem beutigen Blatse liegt eine Beilage bei. 
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und die Wahrheit zu fagen. Jetzt muß ich aber bald zu der Geſchichte 
Das w eif e m an dl. felbft Eommen, fonft wird's langweilig und i& bin nur eine Kate, barf 
Lieſing den 1. März 1542. 



























alſo nicht langweilig fein, fondern ih muß den Vorzug: langweilig zw 
fein, den Menſchen laffen. Alfo, mie gefagt, id war eine bildhübſche 
Katze. Kindifh, wie alle meine Genoſſianen, brachte id unser beflän« 
tigen Spielen und Cchödern die eigentliche Frühlingtzeit meines Lebent 
bin. Dein Water, ein etwas verdrieflicher, bejahrter, grauer Kater 
kümmerte ſich wenig um meine Erziehung. Er war ein paffionirter Jaͤger 
und fland oft noh um Mitternacht auf'n Nogenanftand. War «es ihm 
gelungen, eine glüdliche Beute ju machen, fo war er hart genug, fie 
felbit zu verzehren. Außerdem hatie er aud tie üble Gewohnheit, in 
dem Haufe, wo wir beim Hausmeifter wohnten, die Küden zu beſu⸗ 
hen, und öfters ein Gtüd Fleiſch, Braten oter fenft eiwas mitgehen 
zu laſſen, was ibm viele Verdtiehlichkeiten zuzeg, und mas er troß ums 
ferer Bitten und der Drohungen und Warnungen meiner Mutter nicht 
laſſen wollte. 

Eines Tages, wir ſaßen eben beim fröhlihen Schmaus beifammen, 
denn die Hausmeifterstohter hatte mir und meinen Geſchwiſtern einen 
Teller mit Milch und Kipfel vorgeftelt, kam unfer Vater außer ſich, 
mit einer abgeſchlag'nen Pfote, auf drei Süßen, hinkend und jerſtoͤrt 
zu uns. 

Man kann fi leicht einen Begriff mahen, von unferm Schrech; 
wir verließen augenblicklich iheilnahmsvoll unfern Fraß; denn auch eine 
Kate hat Gefühl für Mitleid nnd erfhridt fo gut, wie ein anderes 
Befchözf. Mein armer Vater war das Ofer feiner Leidenſchaft worn. 
Die Pfoteift durchaus nicht mehr gut worn, darüber hat er ſich gekraͤnkt, 
daß er hat fo mühfelig herumfgleihen mäffen; fein Humor ift alle Zug 
unertrögliher worn, feine Jagden bat er möfen ganz einftellen, feine 
Koft war ſchmal, denn meiler nichts mehr leiten batkönnen , fo habn's 
ihm nur die alten Broden vorg'worfen und unfer Milchfuppen war ihm 
zu wenig nabrhaft. Er härmte fi bald zu Tod und fo hab ich frühjeie 
tig meinen Voter verloren. 

Wir Hagen tröflen uns doch etwas leichter Über einen ſolchen Ders 
luſt als d'Menſchen den Anſchein haben, und bald darauf war ih wieder 
gang die luſtige, ſidtle Kap’. Meine Mutter har aber fehr gut auf mid 
Acht geben, mir feinen Unform g'litten, mit ein Wort, meine Erjies 
bung iſt gang außergewoͤhnlich g’wefen; fo, daß ih bas ſcheinbare 
Städt g’pabt hab, bie Aufmerkffamkeit einer gnädige Grau zu erregen, 
die im Haus fogirt und fogar eigene Equipage g'dabt hat, Ich fag nicht 
umfonft, das ſcheinbare Sluͤck, denn eben dadurch, daß man mid aus 
mein haͤuslichen Loos in ein glängenbes hinaufg’rifen hat, ift eigentlich 
mein zubünftiges Unglück entftanden. Aber ich will nit vorlaus etwas 
verrathen. 

Nach kurzen, aber rührenden Abſchied von meiner Mutter und 
meinen Geſchwiſtern bin ich im zweiten Stock ju der gnäbigen Grau 
tommen. Diefe hat, als paffionirte Thierfteundin außer einem halben 
Dupend Vögel aller Gattung auch ein fehr beshaftes weißes Spitzel und 
einen jungen, recht gemürhlien Piniſch g'habt.. 

Man kann fi leicht denken, wie ich erfhroden bin, wie id bie 
wei Hunde gfehn hab. Weniger hat mic jwar der Pintſch gemirt, 
denn obwohl Hund und Kat eine natürliche Averfion haben vor einanr 
der, hätt der junge Kerl gleich feine Späffe mit mir gemacht, hätt 
gfpielt und fih gar nicht genirt, wann meine Erziehung es zugeben 
hätt, mich glei beim Eintritt in ein fremd's Haus fo wegjiwerfen ; 
aber der Spitzi, der fo fol; und grantig auf'n Sopha g'legn iſt und 
mic anbellt hat, war mir ein Dorn im Aug. Jh hab mir ſchon ft 
fagen faffen, daß es Bein gefährliheres Thier gibt, als einen Spigel 
und daß fo ein Ungeheuer Einem oft das angenehmfte Haus zur Hölle 
umftalten kann. Dei der gnädigen Gran fehr in der nad, zudem 


Liebe Salert! 

Seit id bir das Iepte Mal g'ſchrieben Hab’, ift mir wieder Aller 
hand Intreffants paffirt. S'Manderl Hat indeffen wieder ein Menge 
Sagen erfahren and mir fon unter andern eine G'ſchicht erzählt, 
bie ih dir ba glei mitteilen will. S’Mander! hat, wie gewöhnlich, 
Halb dert und bald ba eine Bifitt g'macht, um was z’entbeden, wat 
fon wieder eine GS'legenheit zu ein'n guten Werk gibt. Es fommt 
deßwegen auch zn einer alten Bäuerin nah Oberſievring, der ihr Sohn 
beim Mifitär iſt, und ber der alten Mutter dann und wann nod ein 
Paar Grofgen ſchidt, obwohl er ein armer Narr ift und felber mit 
viel hat. Da gibt fih nun 6 Mauderl alle Müh'. den braven Sohn 
vom Militär Tosz'bringen, damit er feiner Mutter wieder in Haus 
bei der Arbeit Helfen Tann, und o'hat auch alle Hoffnung, daß's g'rar 
then wird. No ja, bu weißt ja, e' Manderl hat viele Defanntfchaften, 
und ba b’runter gibts Biele, die's einfehen, daß bas ein guts Werf 
iR, wanns den jungen Menfen wieder feiner alten Mutter, wenn 
end nur auf Urlaub, geben. Im Hans bei ber alten Bäurin hat unfer 
Manderl eine ſchon hübſch übertragene Ra gefeh'n, die aber nicht, wie 
Dandern Rapen im Haus umg’angen iſt, ober mit bie anbern g’fpielt 
Hat, nein, fondern, fie if anf ein'n Fleck g’feifen, hat fih um bie 
andern Raten gar nit befümmert, und überhaupt, fo eim melando- 
Lifches Ausfeh'n g'habt, daß das Manderl ſich nicht hat enthalten Tün- 
men, umd bie Rap hinaus in Hof ruft, wo fie and ganz willig folgt. 
Da hat ihm bie Kap ihr Lebencg'ſchicht erzählt, die ih dir Wort für 
Wort nad erzaͤhl'n will. Ueberfaupt, fagt mir Manberl, daß's fo viele 
Renigfeiten weiß, aber befonders Hiſtorien aus der Tierwelt, daß's 
gar nit g'nug erzaͤhl'n und ich gar nit g'nug ſchreiben fönnt, und baf's 
Defiwegen nur das Intreffantefte ausfuhen will. Ich muß bir aufrichtig 
fagen , liebe Salerl, mir ift die Belanntfaft mit dem Manderl recht 
angenehm, No ja, ich bitt’ wich, wo hätt’ ich denn G'legenheit g’habt, 
alle die G'ſchichten zu erfahren? Befonders die aus ber Thiermeltf 
Ja id bitt’ dich, ih hatt' mir ja gar mit träumen Taffen, daß's unter 
den Tpieren fo intreffante Hiftorien gäbet, und was mich am meiſten 
Dabei g’freut, if, daß ih halt dob in jedem Thier eine befannte 
G'ſtalt find. Aber halt, ich laß mi da im eine zu lauge Bemerkung 
ein, unb will Tieber zu der G'ſchicht felber geh'n. S'Manderl erzäßlt 
mir alfo, wie's ihm bie Rage erzählt hat und führt ihre eigenen 
Bart an: 


nDie meiften Lebensgefhichten, mein lieb's Monti, fangen bei der 
Geburt an. Nachdem ich aber Dir meine eigene Biographie erzähl, fo 
Bann ih au von der ganz erften Zeit wenig erzählin, denn was id 
weiß, weiß ich mur durch Tradition. Was kann fih aud eigentlich bei 
der Geburt einer Kay’ Intereffantes ereignen, das fi ber Müh’ verlohnen 
thaͤt, einem Mandl, wie Du bift, zu erzähl'n. Ich fag’ alfo ganz kurz: Ich 
wurde geboren und wuchs unter der mürterlihen Pflege gu einem bild- 
Hübfchen Kopgerl empor. Es Hings zwar unbefheiden, daß ih das felbit 
erzähle von mir, aber wer ſoll's denn fonft thun, und wie erfahreten’s 
Die Leur, wann ich's nicht felbft faget ? S'ift recht fatalmit die Selbft- 
Biographien. Ades, was man von ſich fogt, was allenfalls Lob verdient, 
oder fonft Auffehen macht, nennen bie Leut' gleich ſtinkendes Eigenlob ! 
Das ift halt ſchwer! Wann der Selbfterzähler mur das Mangelhafte, 
feine Fehler und Gebrechen erzählen wollt’, göb das ein Regifter von 
@ünden und Verirrungen, aber keine zufammenhängende Erzählung. 
34 muß daher au das Gute von mir ſagen, dafür verfprich ih auch 
sei meinen Behlern ganz unparteiifh und fKonungsfos hineinzuhaden 
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ragt Alles zu, ſetzt überall noch was hinzu, wanns auch mit wahr 
aß, verfolgt auf bie Art feines Öleihen, wie viel mehr erft eim ihm 
fe, miberlihes, Thier, wie eine Katze; denn obwohl ih biltfhön bim, 
onahl ‚felbit die Leute im Haufe meine ſchoͤn Farben bewundern, fo 
blab iqh in feinen Augen doch nur eine Katz, und das ift genug, um 
in feinen Augen aud verhaßt zu fein. Ob ich mich in meinem Urtheil 
üser diefes boshafte Thier geiree hab, wird die Zukunſt nur ju Mar 
und deutlich, zeigen. 

Die guädige Grau has ihn auf alle denkbare Weis mit Zuder 
brot und Shmeigeln befänftige und fo hat er nur im Stillen gebrü- 
tet und auf eine Nahe fludirt für bad, weil mir die gnädige Frau 
fo (din geihan und mid oft Stundenlang auf dem Schoos g’palten 
hat. Auch die Tochter vom haus har auf uns Bieher viel g'palten und 
mie oft techt ſchön geihan. Sie war ein hübſches, junges Mädl, von 
fiebenzehn bis acht zehn Jahren, ſchlank g'wachſen, etwas blaß, dabei 
ehe munter und ein guts Gemüth, wie man ſich in der Menſchen⸗ 
ſorach auszudrüden pflegt. Sie hat Arabella g’peißen. Weil fie hübſch 
war, fe bats ihr natürlich auch nicht am Aabetern g’fehlt, die unfer 
Dans wie bie Bienen umfhmärme haben. Unter fo vielen Anberhern 
Hat ihe natürlicher: Weis die Wahl weh gethan, fie hat nicht recht 
gwußt, wem's eigentlich zum Gemal will. Wann man eınem jungen 
Midi fo unumſchtaͤntt die Wahl laft, wanns fo ungenirt unter die 
Geeier herumllauben können; fo werns fo hoppotaſchi, fo narriſch, daß 
fie ſich auf dilegt gar mie ausennen. Auf die Ars has fie Ale nräg: 
tig. «gifoppt. Jeder hat glaubt, er hats fhon und ’s war nit mabr. 
Wie's zum Ernſt kommen ik, hat fie fhon ein Urſach g'funden, zu 
buchen umd der fih fhon im oberften Himmel träumende Breier hat 
möden, wie eine Menge feiner Vorgänger mit langer Mafe abjiehen. 
Da hat man mir anders ghoͤrt, ald: „Den mag id nicht, der hat 
Beumye Füß, und dem aud nit, der hat eine Stumpfnaſen, u.f. f. 
Unser dieſen und auch mehreren Verehrern war ein bier, alter Herr 
der viel Anfehn aber noch mehr Geld g'habt bat, alfe ſchon deßwegen 
einen Hein, Vorzug im Haus g'noſſen hat, und d'rum aud mehr reden 
darf, als alle Andern. 

„Was haben fie da für ein wunderhübſch Kapele 1“ fagt er einmal 
u der alten Gran, die mi grad auf ber Schoos hat und mic hinter 
bie Opren keazt, mas ih von Jugend auf fehr germ g'habt had. „Die 
Bas fahr viel Aehnlichleit mit der Bröul'n Tochter,“ fahrt er fort, „iſt 
jung, fie ift weiß, fie möge einen Gemal, fur) ganz, wie diFraͤul'n 
Tochter. Wann fie erlauben, id hab einen prächtigen Kater haus, id 
being ihn ber.“ 

Seine Propofltion wird angenommen, und zwei Tag brauf bringt 
er wirkli den beſptochenen Kater, Sein Nahm war Murr, Er mar gan; 
fmwaryr was eigentlich eine feltine Schönheit ift, Hatte prächtige grün 
und ‚gelbe Augen, war aber im Ganzen troden, ftolz und wie es giſchie⸗ 
men bat, «etwas ungefellig. Er ift nue immer ſtelz im Binmer auf und 
ahg'ftiegen und hat mut fein gelbbraunen, g’ringelten Schweif den Fuß · 
teppich abg'kehtt. Man hat aus fein ganzen Benehmen g'ſeh'n, daß er 
won Jugend auf in großen Haͤuſern giebt hat; babei hat er fo viel auf 
feinen Zon und Anstand g’palten, daß er fih wohl in Acht g'nommen 
haͤtte, fi in der G'ſellſchaft mit der Pfoten zu Eragen, wenn ihm das 
unvermeiblihe Schichſal troffen hat, daß ihm we was biffen hat, Siſt 
auch gar nit zu verwundern, benn er hat mit feinem Seren bedeutende 
Reifen g'mnocht und fi daher im ſtrengſten Sinn des Worts abg'ſchliffen. 
Später hat dieſet Murr feine Biographie ſelbſt gefhrieden. Sein bama- 
liger Gere , der Kapellmeifter Kreisler, hat's gefammelt und burd einen 
Monn, Namens Hoffmann, in Drud geben laffen, bamit’s die Menſchen 
auch leſen könnten, Diefe Biographie hat viel'n Beifall g’junden und 
umfere Liebo geſchichte ſteht auch mir drin; aber Murr iſt nice immer bei 
der Wahrheit geblieben, wie bu, mein lieb's weißes Mandl, wohl ber 






















meine wahrhafte G'ſchicht hören wirft. — Doc wieder juräd zu mir 
ſelber! „Ih jung und unbefonnen, mie; ie war, fpring auf ihn ie 
nimm ihn um den Hals, um ihn zum Spielen aufj’ferbern, aber er 
bleibt kalt, ſchaut mid ernhaft an, ald wann er fogen wollt: Wer 
wird benn vor ben Beuten fo Eindifd fein ? und ziehe fid teedig juräd, 
Ber der Gelegenheit hab ih die Bemerkung gmacht, daß er fo dit und 
ausgefreffen man wie fein Herr, was ihn in feinen Bewegungen unge 
mein. gehindert has. Auf alle meine freunblihen Einladungen bat er 
kichts bergleichen gethan, hat fih fein Schnurd ati o ſtrichen und dabei 
jedesmal bie Augen feſt zud'ruckt, aber im Ganzen has er ſich nicht viel 
um mid befümmert. Ih hab wohl eing'ſehn, daß ber gute Murr, als 
Liebling eines fo reihen Mannes, eine fehr gute Parıhie für mid und 
jede andere Katze wär, denn es geht ihm nichts ab, er hat Allıs was 
ſich eine folide Kay nur wuͤnſchen kann, fogar zwei Menden, die ihm 
allein pflegen und bedienen müfen, er ifit auf chinefiihen Porzelaim, 
trinke nur Milch oder Thee mit Milch, (darum hat er auch eine fo flarle 
Bruft,) und fohrt fat alle Tag mit'n gnädigen Heren ſpaziten. Das 
Alles, dacht ich mir, Eönns ich mit ihm theilen, könnt eine vernehme Kafe 
werden. Solche Gedanben mehr haben mic die ganze Zeit beichäftigt. 
Deine gnäbige Braun, die wahrſcheinlich biefelben Bebanken g'habt hat, 
wie ih, hat fih von dem diden Herrn die Gefälligkeit erbeten, daß 
er ihn bei und lat, mas er auch mit Mergnügen thut; und zwei Tag 
drauf, har die ganze Nachbatſchaft, verteht fi unter den Katzen, vom: 
nichts Ändern g'rebt, als daß die Lieblingskatz der gnädigen Grau von Stern, 
en Murt, den Lieblingskater det Hermm von Wamſt heirathet. Meine 
Gichwiſter haben die Sch gar fo ausg’fhrien und fi ein Bißl zu viel 
zu Guten g'ihan, was mir aber gar nicht angenehm war, weil die Sach 
noch im weiten Felde g’ftanben if; ſchon deßwegen, weil ich felber nad 
nicht recht entfchleffen war, ob ich ſoll oder nicht. In ber Macht wom 
dritten Tag ber Anweſendeit des Hrn. Murr hören wir plögfid eine 
prädtige Muſik auf ber Gaſſen. Ich fag nicht umfonft eine prächtige 
Muſik, denn, wenn auch ‚bie fogenannte Kapenmufit bei den Menſchen 
fehe verhaßt if, fo Hat fie doch für uns viel matürkichen Reiz und iſt 
auch wahrhaftig mandesmal huͤhſcher als das, mas mander Menſch auf 
feiner einſchichtigen Violin kratzt und glaubt, Kift wunberfhön; wenige 
tens Lo dt unfere Muſit die Hagen, eine folde aber vertreibt fi. 

Murr, der vermdge feiner Fetten etwas langfam mar, und ich, 
wie fhaun, und fehn eine Menge Katzen, die uns gratulicen, b'ſo aders 
mie. Sie fagen, baß ich ein horrendes Gluͤck mad, und bentiden mid 
beſonders, daß ich ber gemeinen Befdäftigung, Ratzen und Maus zu 
fangen auf immer enshoben fei und dergleichen Flockeln mehr. Zu giei« 
der Zeit laden fie den Murr ein, ob er nicht Mitglied des Mäßig · 
keitvereins werben will, ben fie unter dem Vorfig eines weit gereiten und 
vielfeitig gebildeten alten Katers errichten wollen, eine Eht', bie er 
auch annimmt, ie fagen ihm, daß fie bie Magen und Mäus anatomiſch 
unterfuht haben und gefunden, daß bie eigentliche Matur biefer Thiere 
fogar einjige Aehnlichkeit mit der der Katzen habe, und daß es baber 
gegen das Naturgeſetz fei, biefe Thiere zu verfolgen, die doch eigentlich 
auch unfere Brüder find. Dabei hat einer von ben Sprechenden, bie 
Leiden eines Magen, ber in ber Goſchen einer Katze elendiglih umlomme 
fo lebhaft befiprieben, daß mir bie hellen Perlen in d'Augen treten finds 
und fogar Murr gerührt zu fein g'ſcheint hat.“ 

Darauf hat Murr das Wort g'nommen, hat fi in fehr gewaͤhlten 
Ausdrücken für die Aufmerkjamkeit bedankt, und hat erklärt, daß «4 auf 
jeden Ball beſſer ſei, die armen Magen und Mäus in Ruh zlaffen, und 
fih auf was immer für einen Weg eine honette Nahrung zu verfhaffen, 
Dabei hat er fo Hug und vernünftig ausg'ſchaut, daß mir angft und 
bang worn ift, denn ih hab mir alweil denkt, ein Mann, ber fo tiefe 
Kenntniß hat, hat gar fein Sinn, ein guter Ehmann zu wer. 

Murr has fih bei der fhönen Red, bie er g'halten hat, fo an⸗ 


— m — 


gftrengt, das er ganz ſchachmatt worn is und allemeil tunkt, fe lang, 
bis er endlich einfhlaft. Die Verfammlung geht aus einander, bis auf 
einen jungen Kater, der mir fon früher durch fein ftemdariigen Dia« 
fett aufg'falln iſt. Er hat nur ein Paar Wort in bie frühere Konverfar 
tion einfließen laffen, aber has mit einer fo fanften Stimme, fo lieblicher 
Manier und fo gewählten Ausbrüden, daß ich völlig erſchrocken bin, 
wie ih g'ſehn hab, daß er zruckoleibt, und noch mehr, wie er endlich 
allein ba ift und zu mir hinauf redt: 

„Das muß wahr fein, Du fein der fhönften Katz, die ich jemals 
gſehn hab. Gegen Dein Fell ift Perflens und Indiens Cache mir nichts, 
und Deine Augen glänzen in dunkler Naht, mie die Sterne, Deine 
Maͤhe haucht Parfüm, mit einem Wort, Du entzückſt, was Dich fieht. 
Deine Ohren wären bie Vollkommenheit felbft, wenn fie meine Geufjer 
huldvoll aufnehmen möchten, Keine Rofe ber Welt kann fih mit dem 
Purpur meflen, der Dein Heines Goͤſcherl einfäumt, und fruchtlos würde 
ein Perlenfifher feine Zeit vergeuden, wenn er Perlen finden wollte, 
die Deinen Bühnen gleichen, und der Schnee der Alpen fheint fhmu: 
Sig, gegen Deinen glänzend weißen Pelz. Deine Prageln, fo zart 


9 
auf glühenden Kohlen ſtehe, wenn Dein Auge mir freundlich Köder 
wende Di zu mir, beffen Leben nur Du bil, auserwählte Rage 1* 

Ih muß geftehen, nice ohne Behagen had ich die Red bes hüb⸗ 
ſchen Katers anghört, denn ih entfinn mid nicht, jemals fo fhöne Work 
g’hört zhaben, und daß er fauber, ja bildſauber war, Hab ich au gleich 
weg g'pabt, Sein leichtes Werfen hat mid gleich auf den Gedanken bracht, 
daß er ein Franzos is, denn das ernfte Weſen unferer Kater har ihm 
ganz g'fehlt. Mir unglaublicher Behaͤndigkeit bat er ein Paar Gprüng 
g'macht, feine Heinen netten Ohren bewegt und wie ein erht eleganter 
luſtiger Cprtinginsfelb feine Kareffen g'macht. Ih maß ferner gftehn, 
ih war ganz Bonfus, fo einen Eindeud bar bas zarte leichtfüßige Wefen 
auf mi g'nacht, und wenn id mir bagegen ben alten Murr denkt hab, 
fo iſt er mir unbefhreiblih fab vorlommen im Vergleich mit biefem 
Kater: Phänomen. Ih hab g'fühlt, daß das einfachlte Leben an ber 
Seite von fo einem Kater, und fei ed au mur auf einem Hausvad, 
weit angenehmer fein muß, als Ueberluß und Wohlleben in prähtigen 
Zimmern mit fo einem Hackſtock, wie ber grantige Mure war. Ih muß 
am End g'ſteh'n, mein Herz war pfutſch. Nichts deftoweniger hab ich 


und fein gebaut, als wären fle nad den Mobeln eines Eihhörnhens recht gut g’wußt, wie fih eine Katze von guter Erziehung in einer 


geformt, trogen den ſchlanken Leib, wie das Mohr eine Biene, bie ſich 
von leichten Zepbir bewegt darauf ſchaukelt. Dein Schweif bilder die 


felhen Lag' zu benehmen hat und hab" nur einen Heinen, verſtohl'nen 
Blick auf den lieben Kerl g’worfen, mid überwältigt und mein Ber 


ſchoͤnſten, regelmäßigften Bormen, die je gefhaut werben, Eur, Du bift|gleiter aufg'weckt, der vielleicht bis Morgen fortg'ſchlafen bir’, „S'iſt 
die volfommenfte Rage, die das Erdenrund bewohnt hat, bewohnt und ſſchon ſeht fpät,“ fag’ ih, „und wir könnten uns leicht verküplen, 


bemohnen wird. Laß Di ermeihen, gib den alten märrifhen Murr 
auf, ber kalt und berjlos an Deiner Geite fhlafen kann, mährend id 


ſqh einbare Kaftstätigkeit, mit ber ich feine feurige Liebterklaͤrung aufr 
genommen hab'. Ih hab" früher vergeffen, daß er bei der ſchoͤnen Ned, 
Die er gfagt bat, nach und nad feihtfüßig zu mir beranfg'trarelt ift, 
und fih fogar unterflanden hat, mid bei der Worberpfoten zu nehmen. 
Ganz perpler alfo, wie (hen gefagtr hüpft er mit zwei Soͤtz binun 
ter auf die Straßen, wie eine feanzöfhe Katz in Verzweiflung nur 
Hüpfen Tann, und geberdet fi fo troſtlot, daß mir völlig bang worb’n 


Geh'n wir jegt hinein.“ Mein meuer Anbether, ber, wie ih fpäter 
erfahren hab’, Brisquet g'heißen hat, war gan; vwerfteinert Über meim 


denn mein Begleiter und id fein hinein, we ih noch einen, aber auch 
nur einen Blick z’ehd g’worfen hab’ auf ben Chelm, ber gan) des · 
perat auf zwei Büßen anf ber Strafen g'ſtanden und mie nahe 
giftarrt bat. 

Einige Tage darnach war bei meinen Murr- feinen Herrn große 
Tafel, wo natürlich aud meine gnödige Frau mit ihrer Toter, und 
Murt und id eingeladen waren. Wir haben fames g'lebt. Wir haden 


iſt, weil mie das ganz nen war; denn ein unf'riger Kater hätt’ dat gat mies anders Eriegt, als Hendelbeiner, Mid, Dbers, Ehocolade 
nicht fe gejeigt. Was er weiter mod gethan hat, kann if nicht fagen ;| und fonftige Säledereien. Murr blieb bei ber ganzen Unterhaltung, 


leide ſe in feinem Benefmen gegen mid. Wie's bat an- 
Berge werd’n, bat er fih auf ein Sopha hing'hockt und 
& wieder feft eing'ſchlafen. Mir it die Zeit lang word'n. Zu allen 
Ueberfluß dab’ ih ein Stuckt Häring-Milhner gekoſt, aus lauter Neu 
gierde. Das hat mir ein fürterlihes Zwicken verurfaht, fo daß id 
(don glaubt hab’, es iſt mein letztes End. Ih hab’ mid g’wunden 
vor Schmerz wie ein Wurm. Deine gnädige Grau hat mir gleich mit 
aller Sorgfalt warme Tücher aufglegt und mir warmen Three einge: 
goilen, aber es hat mit viel g’nußt. In ihrer Sorgfalt hat fie einen 
Doktor holen laſſen. Der bat mich glei mit einer Alyflie gemartert 
mad giihafft, dab man mich im eim warmes Bett legen foll, was 
auch ſogleich g’ihehen iſt. Indeſſen hat Murr all'weil fortg'ſchlafen 
und keine Ahnung g'dabt, daß's mir fo ſchlecht geht, ich glaub for 
gar, es hätt'n nicht ſtark ang’riffen, wann ers wirklich gwußt hätt. 
Den andern Tag war mir wirklich beſſer und Alles iſt wieder in Alten 
Hied'n; Murr ift mir alle Tag fader wor'n und heimlich hab ich mich 
um den pfiffigen Branzofen g’fehnt, daß ichſs gar nit fogen Eann. 

Alles war in tiefen Schlaf, mur ic war munter. Meine Orban- 
Een waren beim Franzoſen. Da hör ich auf einmal auf ber @trafien 
feine mir bekannte Stimme. Er fingt eine ganz neue, wunderfhöne 
Romanz, verflehr fi aber mit franzöfifhem Tert. Tas hat mid fo er- 
griffen, daß ih ganz damiſch word'n bin. Ic kann nicht recht fagen, 
wor Freud, oder vor Sehnſucht, oder war's etwan gor ſchon Liebe — 
ich bin neh nicht recht einig; ich weiß mur, baf ih aufg'flanden bin 
and heb’ durd'n Rauchfang hinaus den Weg auf's Hausdach g’nommen, 


und ganz bewußtlos, was id denn ba eigentlich made, hinunter g’ruft z. 
Auf der Dadrinnen wart ih! Kaum war das Wort aus mein Mund, 
fo ift mir's eiskalt übern Budel g’lofen. Was hab ich gethan! Wie 
d'Reſerl, die Nachtwandlerin, bin ih auf's Dad gekrarlt und hab 
einen Anbether aufg'fordert, zu mir z’tommen. Meine gute Erziehung 
bar fih im erften Augenblid fhon dagegen giſtraͤubt, ober #'war einmal. 
gſcheh'a und nice mehr zu ändern ; denn ber leichtfüßige Brisguet war, 
als wenn er Blügeln g'habt hätt’, fon meben mir, bevor ich nur wie» 
ber zu mir lommen bin. Aber, man denke fi die Keckheit von dem 
Kater! Ich hab glaubt, ich muß unter die Erden ſinken, wie er auf 
einmal fagt: „Romm’ in meine Pfoten, Geliebte!“ Schon die Keckheit, 
mich zu duche zen! Er ſagt blos sans fagon: Komm’ in meine Pfoten! 
Ih hab mır alle Müh' geben, ernitbafe zu bleiben, hab ihm über die 
kecke Anred kalt ang'ſchaut und mit firenger Miene g’fagt : 

nMein lieber Breund, ich ſeh nur zu deutlich aus ihrem ganzen 
Benehmen, daß fie zu allen Spigbbübereien aufg'legt fein, die ſich ein 
unfriger Kater gar nicht unterſteh'n thätz; das beweist ſchon ihre kecke 
Anred. Wir haben, meines Wiſſens, nod niemals Bruderfchaft getruns 
ken, daß Sie mic ganz keck duche zen. Uebrigens müſſen Sie immer 
nur bedenken, mit wen Die es zıhun haben. Ich bin eine Kay, bie 
eine fehr ſtrenge Erziehung g'aoſſen hat, und werde au nie vergeifen, 
daß man bei uns g'wohnt if, bei jeder Belegenheit die Ehrbarkeit nicht 
außer Acht zu laflen und felbft bei feine Vergnügungen in den Grängen 
der Anftöndigkeit zu bleiben.“ Dabei hab ic fo ernſthaft ausg'ſchaut, 
daß ich völlig felber vor mir Nefpekt kriegt hab. 





Meine Anred hat ihre Wirkung ride verfehlt. Der junge Herr [Auf das hab ich ihm blos ang’fhaut, ohne ein Wort z'reben, denn fein® 
Britquet war ganz verblüfft Über die Hönetten Grundfäg, die er waht ⸗ Augen haben völlig gTost und wie ein Paar Stern in der dunkeln 
FHeinlih bei einer jungen Kage von meiner Qualität gar nicht g’fuht|Nadt Hleudt. Er, ein feiner Kerl, mit allen Wäflern, wie man fid> 
bätt,, und war mit einem Mal fo uwg'ſtimmt, daß ich mein Freud imin der lokalen Menſchenſproch ausdrückt, gwofden, wird über mein 
Stillen an ihm g’habt hab. D’rauf erHlärt er mir mit den fanfteflen, be ·Stillſchweigen wieder Euragirt, faßt mid an der Pfote und [breit ganz 


WMeiteniten Ausdrüden, daß er Alles ihun wid, was er mir nur "] 


Den Augen onfieht, warn er nur das Glück Hat, mic) verehren ju dürfen. 


eraltirt: „Mizerl, theures , inniggeliehtes Miperl,“ 
Eqlus feigt mädent.) 


— — — — —— — 





Fr. 69. 


Dienflag, den 22. März. 


Herausgeber und Redakteur: Dr. U. %. Groß: Hoffinger. 





Tageslänge Mond im Auf. 
IK od. Abnehm 


, Volten. 
Mond im 
Oftavion. 12 6 I Aufnehmen. Dagel. 


Schuee. 









Better und Wind 
vom 18. Mär. 






erier fllr 1802 Im Hommpteir des Mdiers, im der Erade Meine Echnlenfirafe gegenüber der Poſt, mir ı6 0. . m. panılah 














- [Belt der] Zber- [,,, afler« 
Barom. auf 0" R.red, Höfe der 
adtung. 


Par. M. | Wien. Ma9.] Donau. 


Die Sonne fiept 
EHE in ven Beige 
ober o| des Witvere. 








Man LAS 
Sarbjährig und 4 f. viertehährig; Mormärtine mit So fl. 24 Ir, gampiäbrig, 10 f. 12 Ir. eg auf Die Uusgade auf feinem Papier mit 20 0. R. M. as, 
10 #. übrig und 5 A. nierteliäbris — Brei den f. 1. Pofläm im der gangen öfterreidifhen Momardie FoRet der Adter mir infaiuß der ErpeditienseiWebühr 20 M. 
24 fr. 9. M, gennährig. 10 M. 12 Pr. baibiäbrig. Auswärtige Mbnchmer, melde den Abler anf feinem Papier zu bejieben wüniden, Belichen gampäpıig 24 A. 24 Ir. 





und hatbjährig 12 M. 12 Ir. Baar am bas Romptoir des Adiers, Meine Ehuienfirae 


ie non der Poft, ga feudem. 


Unzelge. Die Prämien für de P. T. Hrn. Ubennerten Fönnen nur umfrankirt durd den. Poftivagen gefendet oder mäjien 


vir des 





im Nompt 





Zagtdzaeitung. 
uns lond. 

*Yarie.(Ducliprozeß.) Am 9. März wurde der Duellprozeſß 

Des Generals Levaffeur und ber beiderfeitigen Gelundanten vor dem Affifen- 
Hof ber Mhonsmündungen (Wir) verhandelt. Aus dem Berhör, ſowohl des 
Generals, ber ein Mann von 51 Jahren ifl, als ver verſchiedenen Zeugen 
ging hervor, das er und fein Gegner der Acmmandant Arright während 
der fieben Jahre, die diefer unter ihm diente, faft immer im gutem, ja 
freundfhaftligem Bernehmen fanden, Der General hatte ih für deſſen Br» 
zum Oberfilieutenaut nachdrädlich verwendet, bei einer Mufterung 

Bad Kreuz der Eprenlegion vom König für ihm verlangt und augenblidlich 
erhalten. Aber Arrighi war hartfärig, der General hatte ihm eined Tages 
einen Beicht mehrmals wiederholen mäffen und ihn baher zuleht eiwad barſch 
ongelaffen mit ven Worten, er folle doch thun was man ihm fage, auf 
einmal eine Klage desfeiben über einen Dffigier, der vor feinem Zelt vor 
übergegangen und nit eingetreten war, mit der Bemerkung abgeferligt: 
da fehe er mihts Unſchlallchee und wenn eran ter Etele tes Dfiziere wäre 
und ein Anderer wollte ihm wegen einer ſolchen Sade einen Vorhalt ma- 
en, fo würbe er ihn feiner Wege neben heißen (l’aurait envoye& se pro- 
mener). Bon da an (denn der Kommandant befauptete Reif und feA, der 
Austrud fei Härter gewefen) vervielfältigen fh die Reibungen zwiſchen bei- 
ven, fo daß der Eorfe bald mit mehr mit ten Offizieren zufammen fpeifte 
und am 1. März dv. 3.,! ale er dem General, mie er zu Pferd war, 
Begegnete, zu diefem fagte: „Sie nötbigen mid, den Abſchied zu nehmen. @ie 
Haben mid in der Meinung des Regiments an Grunde gerichtet. Sie find ein 
Balfger , ein Reigling. Wo haben Sie denn Ihre Epauletten verdient ?« Der 
Gebanfe ih mit dem General zu fiehen, mwurzelte num fo fe in ihm, daß 
er erffärte, feiner feiner Brüder, feiner Verwantien, feiner Freunde folle 
verſuchen ihm zu hindern, oder habe es mit ihm au hun, Der dem General 
verfepte Peitihenbieb hatte auch vom feiner rite eine Berföhnung unmög- 
ich gemacht. Daf bei dem Duell tie Entfernung auf gehn Schritte fefgefept 
wurde, geſchab, weil der General als treffliher Schüpe befanrt war und 
man dur vie Nähe diefen Vortheil eimas auegleichen wellte. Allein var 
Das Loos mit einem in vie Höhe g«worfenen Puntertfousftüd, war ihm der 
erfie Schuß geworben, und ed hatte die Kugel den rechten Arm und die Bruf 
durchbohrt, und noch den linken Arm zerſchmeltett. Roch einen Augenblid 
Rand ber Getroffene regungelee, dann meinte er das Saupt vor ſich, Blut 
entfirämte feinem Mund und er fanf todt nieder, „Gehen Sie nicht, Ger 
neral,- ſchrie der Grgenfefunbant und auf den Andern aufpringend rief er: 
„wollen Sie noch fhiefen?* Mlleinber war fhon ſprachlos und der General, 
»en fein Bruder auf einem benachbarten Landhaus ängflih erwartete, gab 
zur Antwort: „Ih Tann den Anblid nicht ertragen.» Ee murbe ifm auch ber 
genst, er habe mad ter Kataftroppe die Bände emporgehoben und gefagt: 
Cr habe ſich in feinem Gewiſſen aichts vorzuwerfen bei diefer unglüdlihen 


Adlers abgeboi 





It werden, 


von Morgens 10 Uhr bis gegen D Uhr Abende gewährt. Das anf alfefra- 
gen freiſprechead lautende Berbift wurbe mit umpweipentigen Jeichen des Dei» 
falle vom Publikum aufgenommen und vie Beklagten fofort in Brei 
deit gefept, 

* Yarid, 11. März, (Stürme) Die Stürme, melde ſeht in 
unferen Gegenden tobten, haben große Unglädsfälle in iprem Gefolge ge- 
habt. So meldet man unge von Grandille, daß dort Alles in ber größten 
Trauer und Verwirrung fei, indem ein folder Sturm feit Menfhengebenlen 
nidt fattgefunven habe, Zwanzig bis fünfundzmanyig Schiffe, die im dorti» 
gen Dafen lagen, hat der Sturmwind von ihren Aufern neriffen, und iheifs 
auf den Strand getrieben. Aünf derfelben, melde gegen Klippen geſchleudert 
wurden, Mnd gefheitert und fammt ihren Labungen zu Grunde gegangen, 
andere find mit unfäglicher Mühe gerettet worden, Haben aber arofe Beihi- 
digungen erlitten. Der Schaden, den unſere Handelsfhaft erlitt, wird auf 
300,000 Irto. gefhägt, und er dürfte fi verboppeln, wenn, wie zu eriwar- 
ten, der Sturm fi mit der heutigen Fluth wiederholt. Eine große Menge 
von Matrofen ift verwundet, mehrere verinift und einige find fon ala 
Leichname and Ufer getrieben. Mehr denn 3000 Perfonen find auf dem 
Raume einer Biertelmeife mit Bergung der Baaren und Schiffetrümmer und 
mit Neltung ber Berungfüdten befhäftiat. 

— Auch tie Schiffe, welde oberhalb ver Brüde von Rouen lagen und 
theifs mit Wein und Tabal beladen waren, haben bedeutenden Scharen ar- 
litten, und mehrere And gefeitert. 

* Yarie, 12. März. (Der Enfefhe Komet,) ver in ber Racht 
vom 9. auf den 10. März für Paris im Zeichen ver Fiſche fand, wird non 
den Fariferm in Verdacht gehalten, daß er der Nuheörer ſei, ver ten 
großen Sturm biefer Racht herauf beſchworen habe. Dieſe Anſchuldigung 
erfheint jedoch um fo thörichter, wenn man bevenlt, vaf dieſer Komet In 
jenem Nugenblide ungefähr feheundfünfzig Millionen Pieues von Paris 
entfernt war. Jedenfalls war biefer Sturm nichts anders, als einer ver ne» 
wöhnliden Heguinoktialkürme, wie fie die Seeleute kennen, und jebeo Jahr 
erwarten, und Aanb mit tem armen unfhultigen Kometen nicht im ber ge» 
ringften Beyiehung. 

* Paris, 19. März. (Unglädiihes Blüd.) Ochern Morgen 
zogen die Rifher bei Suresne einen Leichnam and Land, der nad dem Zu- 
dande von Berwefung, in welchem er. fih befand, bereits einige Monate 
bindurch im Waffer gelegen haben mußte, Der Körper wurde in die Morgue 
gebragt und fehr bald erkannt. Ueber feine Teresart hat Mh folgenter 
mertwürbiger Auffchluß gefunden. 

Herr Gobet war Gewärzträmer am der Ede der Rue be Mliniverfie 
umd der Rue be Saints Peres, umd befand Ah in ziemlich bürftigen Umpaän- 
den, als er erfuhr, eim plöplic verflorbener, entiernter Berwandier hate 
ifm die Summe von 50,000 Arts. vermacht, über welche er angenblidiich 
vifponiren könne, — Diefe glädliche Rachricht Hatte für ihn die unglädiig- 


Safe, deren Bolgen er beffage, Die Verhandlung Hatte mit einigen Paufen |Nen Bolgenz fie war fo umvorfergefehen, daß He auf feinen ohnehim wicht 
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alyutarfen Grift eincgſe eceenigen Einus hatte, daß mas einem völi«|Rabtıwiurbe-bei ihrer Aakunfı- dabiet bush eine änferft, garie--Mufmerffam- 


gen BWadıfinm befärfbäle. Seine funge Brau gahm gu ven Kergten Ihre Zu-fült neo Rükfers Höhkishaenehmm überrafht. As Kr in ipre 


Hmmer gefügrt 


Fucht, und deren anfeflrengten Semöhungen grlaap eb, das Uedel in Etwas zu |wurbe, fand fie biefeiben 650 auf die Meinten Eingelspeiten, wie Zuf- 


miltern. Rad einigem age hatie ſich das Hebel bedeatend gebeffert und 


pe ic. vollfommen fü möhliet, wie bie von ihr bewopite Jimmerreihe 


der Pranfe hand betelf@miner auf) nun Fonnieünter gehötiger Auficht Fretlim Silofe zu Darmftadt. Huf dene Toilettentifhe Mand eine Meine flberne 


im Zimmer umhergepen. — Plalich brach ein dißiges Mieber-bei ihm aus, 
und mitten in Atebeimapn gelang es Pin. Gedet, feinen Sächter ju täufgen, 
aus bem Amer in enimiflhen, und fo Kirf er auf dee Schnelfte in der 
Riptung mad dem Pont ropal fort, Man fegie ipm nad, aber im dem 
Uugenblide, wo man ihn ergreifen mollte, halte ex Rh bereits in ven Sitom 
neftärzt, Wan Rellte augenblidiih alle moͤglichen Rachforſchuagen an,. und 
fonkirte den Bfuß vom einem Ufer bit zum andern, aber alles opme Erfolg, 
und der Körper war nit aufjufinden. Jeht wurde dur die Behörden die 
Ferfonsdefreibung Fund gegeben, und Mad, Godet fandte einen ganyen 
Monat dindurch täglich nah der Norgue; aber vergeblid, fo baf fie enblid 
daran verzweifelte, daß ihr ber traurige Troll werden würde, am Grabe 
ihres Gatten weinen zu lönnen. Gehern endlich, nad beinahe drei Monaten, 
erhielt fie die Nachticht, daß wahrſcheinlich ber geſuchte kLeichnam gefunden 
fei, and nachdem fie fih genau von der Identität deſſelben überzeugt Hatte, 
Wurde ir derſelbe zum Begräbnifie ausgeantwortet. 

* Dapdre, 10. Riry. (Sturm) Geſtern gegen acht Uhr Abende 
brach bier ein färdterlier Sturm mit antermifchtem Hagel und Schnectrei- 
ben los. Der Bind fam aus Süven und peitfhte, wie gemöbalid, einen 
falgigen heritontalen Regen, melden et ven den fhänmenten Bogen zu uns 
berfüßrte, vor ſich der. Gegen wei ihr Diorgens Faite per Orkan feine größte 
Gewalt erreicht, fprang dann nah Nöreweh um, und währte ven NeR der 
Rate dindurch. Am fragen Morgen verfammelte fi die neugierige Menge, 
um den entfefelten Elementen, die wir felt vem Jahre 1832 im folder Muth 
nicht gefehen hatten, jusufhauen. Das Meer war wäthend, und zu einer 
manz außergewöhnliden Höhe gefleigert, überdrömte es die Rhede, und das 
Säaufpiel wurde, ut fo-intereffanirr, da rine Brigg, Weihe Abende zuvor 
in die See gegangen war, mit gröster Muftzengung ben Hafen wieder zu ge 
weinmen ſuchte. Ihr Dauplmaf mar gebrogen, vie beiden, im allen Räß - 
ten gerifenen Darsfegel hielten nur ned an ben Schoten, und man fürdtete 
deven Augenblick, daß der Sturm au dieſe Rettungsfegel mit fortreifien 
uns bas Schiff Hilfles machen würde. Olädligermeife fand Kies nicht Matt 
de> die Brigg „der Oberoa,« von Monteniveo fommend, erteilte den Hafen. 
Dis dahin ſchien fein Ungläd Matt gefunden zu haben, inde ſſen ſprechen Plan» 
tert und Schiffstrümmer, welde das Meer anfhmwenmt, laut genug von 
ven, was anteren Drtes nefchehen fein mag. Die Stadt iſt nicht verſchont 
geblieben ; zahlreiche Raugfänge wurden ganz herabgeworfen ; einer derſelben 
Rürzte in das Steller eines unferer eräen Runfler, des Herrn Barkdelemy, and 
Hat port grohe Zerflörung angerichtet, Mebrere Zinfoäder wurden gan; zerrif 
fen, und das alte bölzerae Bitter an der Börfe, das Längfi einen Augenblid dazu 


geſucht Hatte, ergrifi dieſe günfige Gelegenbeit, um fd zur ewigen Rabe zu, 


begeben. — Das fuppelförmige Da des Gaſometers wurde vom Gturme 
abpeboben, verisundete rei Arbeiter und erſchlug einen auf der Gielle. Ein 
Wafsihiff it umgelbiagen uud zu Örunde gegangen. Glädligerweife waren 
Seine Menfhen, fonterw nur Wäfge darauf, die man wieder auigeſiſcht hat. 
Mesrere Waateaſchiffe Ann ebenfalls untergegangen. 

— (Zepesfall) In Bologua if eine Doktorin und Profekork 
ver Geburtshilfe am der dortigen Univerfiiät, Namens Unna Maria Delle 
Donna, gehoben. 

* — (Horas Bernet,) benberäßmte Maler, iR vom Aönige ber 
Brangofen zum Kommandeur der Eprenlegion ernannt worden. 


Diode. Der Kalfer bat bie Prinzefin zu verfügen, ob biefelde ben -nämlie 
Gen Ton habe, wie dir in Darmfadt von Ihr gebrauchte Bode. Die Prin- 
zeſſin fhelfie damit — ploͤtzlich fprangen die Thüren auf, und alle freiem 
Diener und Dienerinnen, beuen fie trauernd Lebewohl gefagt heite, und welde 
fie weit weg in Darmſtadt wähnte, Rürpten herein und drücten jubelnd ifre 
Breube aus, ber geliebten Fürſtin auch ferner dienen zu dürfen. In tiefer 
Rüprung dankte die Großfärkin ihrem Schwiegervater aufs Innigfie für bie 
fo unerwartete, als freudige Heberrafhung.- 

— (Retrolog.) In Rakatt ih der Mebizinafratp Dr. Sander (geb. 
1795) geſtorben. Er mar früher praltifger Arzt in Bugsburg, uns marbe 
1831 von ber bairifhen Regierung zur Beobachtung ber Epolera nah Bien 
sefandt. Als Schriſtſteller if er Berfaffer ber Schrift: „Ligtfunten (in das 
geheimnißvofle Dunkel der Epolera.- 


Jaland® 

Bien CErnennungen und Auszeignungen) SE x. 
Moiefät Haben mit Allerdöchſter Enifhlichung vom 22. Februar 1. J., die 
in Motta erievigte Prätord-Btelle dem’ Adiaaften ver Prätut zu Tolmrzjo, 
Eonte Johann Saptiſt Gradenigo, aTergnävigk zu verleihen gerubet; 

Die f, k. vereinigte Poftaajlei Hat dem Aranı Anton Marfilli zu Rover 
redo, bie Bewilligung jur Nanapıme bes ihm von ber Aderbau- Gefelnchaft 
dei Georgohli jugefandten Diploma als torrefponbirendes Mitglied ertheilt. 

Se. i. k. Maiekät haben mittel Auerboͤchſter Entfpliehung vom 12. 
Mär d. 3, den Hof-Gefretär der #, 8. allgemeinen Hoftammer, Brany Zelle 
ner, zum Mpismniten bei ver tehnifg-apminidrativen General-Direltion für 
die Staats-Eifenbapnen, mit bem Titel ann Charalter eines k. k. 
ratdes und ven fihemifisien Genüffen zu ernennen gerufet. 

Saljburg. (Mozarts Witwe.) Die Beerdigung ber Ctatera- 
thin v. Rifen, alserer Ehe Wuwe Mogarf's, erfolgte am. März aufeine 
eben fo rührende wie glänzende Weiſe. Die Felge warde von dem hohmär- 
bigen Deren Domlapitulır Shumann, Edlen don Manndegg, felerlichſt ein- 
geſegnet, worauf ein fhöner, vom Chorditellor Daisbert Tomponirter, dier⸗ 
Rimmiger Gefang ertönte, Rah Beendigung defelben fepte Rh ber Zug im 
Bewegung. Die zahlreigen Zögfinge der unter dem Namen Mozarteum felt 
Kurzem gegründeten Mufiffhule des hiefigen Dommuflfvereind eröffneten. ben« 
felben unter Vortritt ber Darmoniemufil des Letztern. Mn den Sarg, dervon 
der Dienerfhaft der angefehenfien Bonoratioren Safjburgs gelragen und um⸗- 
geben wurde, ſchloſſen ſich viele hochgeſtellie Männer , bie Bliever des Moe 
zartfomitäd und des Repräfentantentörpers bes Dommuſikoereins an. Auch 
das hierortige Lyceum hatte feine Studirenden zu bem Zuge geſandi. Auf 
tem St. Sebafiansfirghofe angelangt, warde, nah Beendigung ber Mrd» 
tihen Beterliglelten, bei dem Brabe ver Berblihenen ein von dem Kapell- 
meifter Taur fomponirler, wierfimmiger Geſang erefutirt, welcher, ia mer 
Iovidfer wie harmonifcger Rüdiht gleich ausgezeignet, burd feine edle Eine 
fachdeit und ſeelenvotle Innigleit wie machtigſte Rüprung unter allen Anwe- 
fenden hervorbradte. Jum Schluſſe wurde noch in der Kirche das Regina 
coeli nag Abbe Siadlers Kompofition in wärbigder Weife gelungen, Am 
folgenden Tage fand in ber Gt. Sebaſtianckirche ein felerlicher Trauergotied« 
dienſt Aatt, bei welchem ber hohmürbighe Derr Dompehant Ejenif dom 
Bartenberg pontifisirte, und an allen Geitenaltären fortwährend Seelen⸗ 


— (Anlunftder Pringeffin von Hefſen Daımfkadt.Yimeien für bie Berhorbene gelefen wurben, Das Drcheſter und ber Gefange 
Die „Kimes- Häft id aus St, Petersburg. berichten: „Die larzlich wit qor des Dommuftvereind erelutirte dabei mit ausgezeichneter Präjifien das 
mferm Geobfürflen» Ehrenfolger vermäßtte Pringeffin von Helfen» Darmelvon Wozart geditele Requiem. 


— — — — — — — ——— — —— — — 


Fenuil 
See⸗ Abenteuer eines Lions. 
—o 


9. 
Die frau per bas Säiff. 


letoım 


bewußte Zeichen nicht zum zweiten Male geben. Bei dem erfien Dinfe Berger 
rac'8 befand er ſich ſches auf feinen beftimmten Poften. Kür jeben, ber bis 
ſchredliche Zeigen verftanden hätte, würde nichts fonberbarer und ergreifenber 
gewefen fein, ale biefe mifterieufe Bewegung des Kupltäus unb bie nicht 


Dem Rapitän, der auf fehtem Duartrened neblieben war, das er ſeit minder minerlöfe Handlungsweife des Matroſen. Die ſteiſche Unempfindliche 
einer Stunde wicht derlaſſen hatte, war das Berfhwinben Alberis in vem|deit, mit ver ſich diefer einer Rolle untergog, beren große Bigtigkit er 
Augenblide, wo er unter bie Eimpanje gefhläpft war, entgangen, aber auf nicht Tanne, wäre mwahrlih niht ber am mindeften frappante Zug bisfes 
die Augtze Gemierfte er Do, daß jener mit witer ven Paflagleren war und Sildes gemefem, Kachdem ber Kapitän auf diefe Weife die Bewaprung feiner 
errieth mit Teichter Müpe, daß er Madame Sergerac gefolgt fein müfe. Die] Epre feinem Hohbootsmann amvertrani halte, war er vollfommen berupigt 
erfe Biidegunig des Rapiräns war, foglei in ven feinen Salsa dinab zujund beſchaftigte aich wur mit dem Wohle feines Schiffes, 


feigen, aber der „Mapmifiques, deſſen Heinfte Bewegungen in feiner Pand 


Aber eine Biertelftande darauf, in dem Augenblide, wo Bergerac bas 


Inden, Tomte nicht fo ohne Weiteres verlaffen werben, und bamır hel ihtra Rad des Steuerrubers felb} reglerte, um einer fhrediihen Welle ausza- 


a 
ein 
Umpiite 


uch Meier Anſpect ein, und jept mar ber Mugenblid feiner Wirffamteil|wehhen, und im demfelben. Yugenblide, in weichem ar ein Manseanre foım- 
gehen: — Der Hohbostsmann, ungeachtet bie Arbeiten, melde die waudirte, vom welchem das ganze Shidfal des „Magnifique- abping, er⸗ 
mötpig mäßten, feine ganze Kufmerkiamfrit ta Anſpruch wähmen; |diidteer Deifler Uufpert, dex derzengrade, unbeweglich wa Immer unrmpfiree 


hatte denno feinen Rapitän nie aus ben Augen verloren, und ließ fich das llich, unmittelbar hinter fhm fand .... 


Der Aublid eines. Geſpendes lann wit mehr Shreden und Bellir- 
Jung erregen. 

Bergerae fühlte fein ganzes. Diut zum Bergen briagen, Todienbläſſe 
unb.ein. elöfalter Schweiß bebedten fein Antlig und. werhfelten augenblidlich 
wieder mit der brennendfien Pipe, ale er die Morde hörte, melde ihm fein 
Hegbooismann mit der unerfhütterlihiten Kaltblätigkeit zufünterte, — Im 
Die taufenb Befühle zu befpreiben, welche im weniger dean einer Minute bie 
Seele des Rapitänd durhfreugten, müßte man ein moralifher Auatem fein, 
und die Renninid ber Empfängligleit der Benen und. Arterien für die Ge⸗- 
fühle beige. — Det Berrätter glaubie alfo die Shwähr des Beides 
während ber Schreden bes Sturmes zu beaühen, um elnen Mann zu cute 
ehren, während diefer alle feine Kräfte, ja fein. Lehen aufs Spiel fept, um 
ähm. das feinige zu erpaltenie Diefer Eedanle erregte ben getechten Zorn 
Barzeracs, fo daß dieſer für einen Yugenblid ſich ſelba und das SHif ver 
gah, Er verließ mit finnlofer Sqchnelligkeit das Rab des Steuerrüberd, um 
de: bie Fampanje ju.treten, aber beim erften Schritt. ven er that, rief ihm 
«in Schrei ter ganzen Gguipage feine ftrafbare und gefährliche Bergeplichteit 
dor bie Seele. Der „Magnifiguer machte eine plöplihe Seiteawentung, fo 
da er alle feine Segel dem vollea Sturme darbot, und würde ohne Imeifel 
geiweitert fein, wen nit Meifter Anſpect, ver fih glädliher Weife noch 
mit wieber entfernt hatte, mit großer Beißesgegenmwart Bas Steuertad er: 
geilen hätte, Diefe Degebenpeiten, welcht nur einen Augtadlid dauetten, 
wiefen den Kapitän augenblidliig an feinem Poſten aud zu Erfüllung feiner 
Yaihtea yuräd. Sogleich trat ihm aber au das Bild feiner Braı wieder 
»or bie Seele, und burd einige Minuten tpbte im feinem Innern ein Rampf 
gwifgen dem Rapitän und dem Epemanne, zwiſchen bem Interefe der Gattin 
amd bem bes Schiffes, den unfere Geber zu. befhreiben zu ſchwach if. Der 
Maglädiige, ber von Hugenblid zu Yugenblid. die Gefahr bes Einen und bes 
Anderen fh Aeigern fühlte, wußte micht, wohin er fi wenten follte und es 
gab rinen Augeublid, wo er bamlt umging,, beide ju verderhen, indem er 
Den -Maguihguer fheitern Tiefe. — Cadlich gewann die Frau bie Oberhand! 
Sergerac übergab das Steuerrad dem Steuermann, ben ex unter Mufücht 
des Herrn Ledeu Bellte und wandte Äh gegen die Treppe ber Caupanie. 

Das-ik- ver Augenblid, in weldem wir vorhin d'Harcourt und Mad, 
Bergerar verliehen und man wirb willen, daß es bie höhfte Zeit war, baß 
der Rapitän fam.... Der Stoß, mit dem diefer die Thäre öffaete, wad in 
Sem Mat. Bergerac nichte anderes als ein Schwanken des Schiffes gefehen 
Hatte, gab Albert das Borgefühl deffen, was notwendig felgen mußte, und 
vderniqhtete feine ganze Breude, Außerdem, daß er mehr falies Biut behalten 
Yatte ale Mad. Bergerac, fo war ihm auch fon feit drei Tagen bie ver 
mehrte Aufmerkfamfeit des Zapitäns aufgefallen, und da er in derſelben nichts 
anteres ale einen auftelmenden Verdacht vermuthen konnte, zitterie er. vor 
deder Ueberrafhung. Er fah fept, baß feine Furcht keinesweges ungegründet 
geweſen war. Ein fHrediihes Wort, das Bergerac beim Defnen der Thüte 
austieh, lied Harcourt denfelben erlennen, ede er ihm no ſab, und alle bie 
eiferfächtige Bath des Kapitäns hatte fi in diefes einzige Wort bergeftalt 
tonzentrirt, daß Parcourt einfahe, daß es um ihn geſchehen fein würde, wenn 
er nicht fogleich verfhwänte!.... Ereilte an eines ber Fenſter des Salons, 
‚Sffaete es über vem tofenden Schlunde, ſchwang fi hinaud.... und. verfhmwand, 

Map. Dergerac, melde iadeſſen die Augen. wieder geöffnet batie, ge» 
wann faum die Zeit einen gellenden Schrei auszuftofen und fank befinnungsr 
108 auf ven Divan. Der Kapitän, der ia dem Yugenblide ins Immer teat, 
wo fih jenes Benfler von felbit wieder ſchloß, glaubte u träumen, ald enfeine 
Erau allein und ohne Brmuptfein fand. 

Adertfegung folgt.) 


Theater in Wien. 

RR. Hoftheater nächſt dem Rärntnerthor. 
Sounabend, den 19. März, zur Einnahme der Die. Jenny Luger: 
„Belfen und Opibellinnen.“ Große Oper in 5 Alten von Meyerkerr. 

Die treffliche Sängerin, bie darch Umfände berkinbert fein mochte, um 
eine neue Oper ober minvefiens eine neue Mole zu ihrem Denefize zu wäh- 
Yen, mäplte bie Mabella als ſolche, ein Part, der fie zwar nur durch einen 
u beihäftigt, aber jederzeit Anlaß gab, ihre melopidfe, glodenreine Stimme 
mund dertliche Roloratur bemunbern zu laſſen. Trog der großen Belanntpeit 
wer Oper; füllte die Anpeige biefes Benefijes wieber das Baus, ein Umftand, 
wer für die gerechte Beliehtpeit ber Die Luger den glängendfien Briweis 
gibt, da nicht Neugierbe, fonbern lediglich Thellnahme ihre Serata, die 
Dper, beſucht machte. Düe, Luger wurde wie gemäßnlih flrmifh enpfan- 
gen und mußte sheilmeife ihre Arie wiederbolen. Ganz verzüglig war auf 
Beute wieder Mar. Baffelt bei Stimme; ihr großes Duett im dritten Alte, 
fa mie das Im wierien Mfte, waren vollendete Dlanzpunkte des ‚pöchften, künft« 
lerifchen Yuffalens und Wieverarbens einer Partpie, Es wurde ihr die lan» 
Hehe uud vervientefe Anerkennung zu Zeil, auch Mad. Haffekt wieder ⸗ 
Halte ven Schluß ifred erſten Durlis, Herr Drasier fang dies Mal ven 
Bifcontl; wir Sernten dierdurch einetreue großartige Partpie In biefer dert · 
Uden Dper fonnen. Derr Drazler Hab bie fhere Scene im vierten Alte 

eiuer ſolqqen Brpeutenbheit, daß er 


jadhe= wieberfoten mußte, &6 IM. In ber w Wwünfden, daß diefer aus. 




































ar vie Stelle: Gerecht if unfere, 


gezeichnete Sänger mehr Gelsgenpeit finde, fein ſabaes Talent zu euffatten, 
befönders daß er Im Beige biefer Mole bliche. Den Part des Barna führte 
dere HöLzT Sehr befriebigenb burg. Wran mir bie Namen ber Berrem 
Eri um Staupigl er erwähnen, fo geſchieht es, well ihre Leldungen im 
den Opibelinnen bereits hinlängli wortpeilpaft belannt if. 

Mori; Markbreiter. 


*Ronzjerte in Wien. 
Sonntag, den 20. März. Zum erſtea Male: „Moad.- Großes Oratorium 
in- breiWbiheilungen von Ybami, in Duft gefept. von Gottfried Preper, 
Doforganiften, Profeſſor am Konferpatorium, anfgeführt von der Geſellſchaft 
ver: Tonkünftler, zum Beflen ihrer Witwen und Baifen. 
Benn bei einer maſitaliſchen Rompofition Dieter uns Eonfeper rinaa- 


ber fo trem in die Hände arbeiten wie hier, mean ber Eine, wie ber Andere 
Ausgezeichnete Teiftet, fo muß uethwendig, nad bem erflen und einfacher 
Ariom der Aigebra‘, wiederum Ansgezeicnetes eniflehen. Die, Untrügfichleit 
diefed Sades hat der heutige Abend deutlich beiviefen, denn in. dem Drato- 
rium, bas wir beute hörten, tritt diefer ſchöne Berein fo lebendig hervor und 
fo ſcharf ausgefproden, daß dbad-fehr zadltelch nerfammelte Publikum die 
ganze Auffahrung mit dem lebhafteden Jatereſſe begleitete und faft jene Num- 
mer die reihen Seifallabe zeuguugea erniele. Der Dichter hat im dem Texte 
eine ausgezeichnete Arbeit geliefert, die voll poetifher Schönpeiten, reih au 
wuflfalifhen Momenten, Rellenmeife ſelbſt don Duft if. Der Dichter iR un 
bedingi- genau in dem Bau eines guten Dratoriumtertes eingedrungen und 
die Rifhung von ungebundener und gebundener Form macht einen fehr gutem 
Effenn, vie gewählten Siibenmafe find fliehen, mad fo wie die. Worte gar 
Kompaftion und zum Bortrage: geeignet. Ber ie genöthigt geweſen if, die 
Mafit zu einem fpröven Zerte- gu. fegen, ober ungeeignete Worte zu fingen, 
wird. am beften das Berbienft: des Dicplers, des Noah zu ſchaähen tmillem. 
Sollen wir. uns jur Kompofition wenden, fo mäflen wir zuer# bemerfem, 
daß der Romponifl, Profeffor der Harmonielehre, die treffliche Harmonie im 
feine Arbeit gebracht hatte, denn das Dane, if, wie and einem Buße gear - 
beitet; ſchoͤn in der Ronzeption.und äberafl paſſend ausgeführt. Mehrere Rum- 
mern mußten wiederholt werden. Der Herr Zompowift, welchet auch die ganze 
Ausführung birigirte, warde mit Beifall überfpättet un am Schluſſe leder ein- 


jenen Abtpeilung wiederholt gerufen. Die Ehöre gingen, vortreflih yufammen, 


vie Leitung des Decheſters Tief in feiner Piniht etwas zu mänfgen übrig 
up wir brauden nur zu erwähnen, daß die Herren Staubigl, & 1. Dofe 


Dpernfänger, Lu, ff. Hoffapelfänger, Rettinger und feutgeb und 


die Diten. Chart. Maper, Hofmann Cheive F £. Hofopernfängerianen), 


Burm um Stollewerf, die Sofoparte übernommen hatten, um amjıte 


deuten, daß auch bier Ah Alles, vereinigt Patte, dies fhöne Werk würdig 
auszuführen und dem Publikum einen der genusteichlen Abeube ju der- 


ichaffen. -(1)— 
Ebeater-Fama 
(Rah den Dfkrferien) werben die Bühnen Biene mit folgen- 

den Städen beginnen, undgwar: Hofburatbeater „Beffeln- nah Seribe, 
von Theod. Hell. Hofoperntheater: „Mira von Reger.« Under 
Bien: -Einen Jur wii er ſich machen · von Retro Leopolbkapt: 
„Hötel Ener Haud- von Ftled. Kaifer. Joſephaadie „Zauberfgleier- 

on, Told. Mit Ausaahme der f. k. Hoftheater, bürite Ach dei dem Uebrigen 
bas Repertoir noch längere, Zeit nit änvern. en 


Theaters Ehronif ter Fremde. 
Bulommengefilt on —)— 

(Das neue Shanfpief: „ver Spion“,) bat anf der Pellher 
Bühne ein fehr komiſches Ende genommen; es wurbe belatt, wie eine neue 
Mefroy'ihe Poſſe. — Im teutfhen Theater werben von Ditern an, bie Ein- 
irittöpreife mäßig erböhet werben, iedoch fo, daß fie die Eintrittöpreife der 
Biener Borfladitägater nicht überfeigen. æe. 

(Diie, Ruderodorf,eine ingendlihe Sängerin, deren wir be 
reits früher erwähnt, macht fortwährend in Frankfurt große Senfation, Soüte 
fie, wider Bermutpen, nit Babil für die Bühne gemonnen werben, fo ge- 
venit fie ifre Runfteeife durh Deutſchland forizufegen, und auf Bien jı 
beſuchen. _t 

@. Zolv's »[hlimme Frauen im Serail) werden in Agraut 
von dem eben dafeibk mit großem Beifalle gafirenden Komiker, Hra. Ri 
elas arrangirt, gegeben werben. Pf. 

(Eine „Motetien-Befellfhaft) hat Ah In Bonbon gebildet, 
und e8 if deren Imed, ungeweipte Opren zum Anhören biefer alttlafiifgen 
Duft zu zwingen. — In der That, eine gan neue Ant von Menfhen- 
quälerei, gegen bie es leider no keinen Berein gibt. —# 

Balm’s „Sohn der Bildnid-) wurde in Grip zum Bzurfig 
des Hrn, Chauer mit dem glänzenbfien Gucceßgeben, und qualifijirt Äh ganz 
zum Kafatüd, ft. 

(Dite Atadler,) eine fehr talemtvolle nud allgemein beliebte 
Runfjöngerin, verläßt zu Dfern dis Prefburger Bühne, einem fehr ehren» 
volen Rufe an ein deremfendeges Thectet folgend, ti. 


— 16 — 
teindpartntuer in Stattg ar M hat fo eben feine meuefle Oper:|tihes Lehen beſatigt Dies mehr als zur Genüge, und zeigt, baß fie weit 

„rei Ribelungendert- vollenvet. 
= (dr Breit) eim Bruder des von der Gräper Bühne abgefenten|hatten fle einen Sgeln von Breifeit, intem fie ta neh im Fagen und in 
‚ bat in neuefter Zeit dafeibf als Gomez im „Nactlager« mit ent ⸗ Begleitung ihrer Männer, und jmar bei offenen Kenfiern, die öffentlichen 
fpregentem Erfolge debätirt. —e. |&paziergänge befusen durften. Ned dem Ablauf tiefes erfiem Jahres waren 
(Mofen's „Rienzir,) das Befle und BWistigfe feiner Dramen, ifi|fe wahre Haueoefangene umd odne Eintwiligung ihrer Männer tarften fie 
zm einem Operntexte verarbeitet, und wird temnäßk in Dresten zur Auf-|da nigt einmal Seſuche von ihren BVerwantten annefmen, und felbft mem 
führung fommen, n i —e. Ities ifmen neflattet wurde, mar es für fie mehr eine Laft ald eine Erheite- 
(Bugfomws newnefted Drama) fell „des Pulvermülers Töhter-|rung, da die Seſuge in mehreren Häufern dur allzu ängfilides Seobachten 
ein“ heifen, und eine Menge Knallefichte Haben; fo verſichern es wenigfien#eines Reifen Eeremoniele, vrüdende Langweile baldigen Ueberdruß Per» 
Zeipziger Zeitungen. eg, [bei füpren mußten. Dann geneften fie bei Tiſche kaum vie Gefellfaft ihrer 
+ Dfem. (Deutfhes Theater) Am 2. März wurde zum er- Männer, abgefehen davon, daß felffi bei dem Tafeln der Bornehmften kaum 
Sen Mat aufgeführt: „Bolgen einer Gartenbeleuhtung.- Luffpiel von ver]mehr als ein einziges Gerigt aufgetragen murbe. Und zu allen bem Tamm 
hey Amalie vom Samfen. Die im Ganzen Iaue Darfielung entfprad [no das farrtlide Berwufifein, daß die Spanier fehr umgetren zu fein pfleg« 
ver Ehmäge diefes Städee. Nur die Derren Bröplig und Sirih fpieltem|ten. Dech fo hart dee Lees dieſer Wefen war, fo war es doch no lange 
zeit brav, und Dee. Jarig (Barenin) gab vie Kolette, wir aus dem de- nicht fo traurig, mie das ter Königinnen von Spanien. Junge Königinnen 
ben gegriffen, (mas jedoch für Brauenzimmer eine fehr leichte Aufgabe in.)|batten da an ihren Heftomen mahre Kerfermeiferinnen, vor benen fie ſelbt 
Die. Meisior (Lenife) mer für ihre Mole zw jung. — Am 3. Mär die zärtlichfie Liebe ihrer Gemahle nicht fhüpte, indem jene ehem durd ipre 
wurde die Por: „Der Zufall, oder bie Begefienen,- in drei Aufzügen, von Strenge und gewiffenhafte Huficht fi In den Mugen der Könige verdleuſtlich 
" pilipp Weit aufgeführt und gefel. Die Darfieung wurde mit vielem Bleiße a. age 4 ——— — er — 
” * F m Enders und Pr. KH neien vorzüg-| Maier, der erflen Gemahlin Kar! „nit, daß ſie die Bemahlin bei I. 
PrL —— mar — * * Gefantien Sillare feben und ſprechen durfte, ja fe lies ſelbe nicht ciamal 
+ Prefburg Deutſchee⸗ Theater) Am 26. debr. wurbefsu jenen deuſtern binausfehen, von mo aus man nur in einen Kloflergarten 
zum Benefig der Die. Bilhelmi zum erfien Male aufgeführt : „Die Beffeln,» |fehen fonnte und drehte jungen Papageien den Hals um, wenn die Königin 
«la chaine), Luffpiel in fünf Akten von Seribe. Die Schaufpieler patten fie, ihrer Meinung nah, zu fehr liebte, Nuferdem durften vie Königinnen 
Anre Wellen mob nicht Pinfänglig einfubirt. Dod erhielt die Benefiziantin|miht einmal mit fremden Prinzen, weise um fpanifge Frinefinnen freiten, 
Beifall, einen Kranz und ein Gerigt, und Hr. Meyer in der Nebenrolle des ohne Dolimetfher oder andere ale in franifger Sprache reden, Mut war es 
2e6 Orafen Saint Gerant verbienten Beifall, — Am 2. März wurde zumjihnen überhaupt unterfagt, wo dmmer, zu Tagen, und es warb ihmen mühe 


Denefije der Dir. Eoradori, die Oper: „Die Nömer in Melitone,« von Do« — felöR die edrerbietigte Gelanerle von Seite eines Pofmannre 
wigeiti zu erſteu geben. n men, 

x — — — 3 fo dart und übernatürlih grauſam das Loos tiefer Damen 

Miszgellten beim erfien Mublit feinen mag, fo muß fh die Theilnapme für fe dech 


Bald wefentlih verringern, da es mit unverfhuldet war, und bar ihre 
(GO utetusrede.) Einfeprfomifher Vorfall trug fi in einem beſuchten h 
Gafaufe in Pr gu. Mährend trei Maflfanten in ver zweiten Gaflube mehr oder minder greke Gelbfhintanfegung derbeigeführt wurde. EP. 
mußzirten, ging ein alter Mann, ein Notenblatt in der Hand, In ber erfien Wanderungen durch Die induririelle Welt. 
Eiube abfammeln herum, umb als er bereits damlt zu Ende war, und rin * — Hr. Jor. Pailfb, zum Ameritaner, Koblmarlt Ar. 255, zeichnet 
ertiged Cömmsrn beifammen hatte, wurde er von den drei Muffanten in|md dur fein raftlofed Beftreben aus, fein reides Baarenlager ftets mit 
"er andern Stube bemerkt, melde dann, ihr Mufiziren unterbredend®, wür|neuen, geſchmadvollen und nüpligen Artifeln zu vermehren. Man findet dert 
Abend über den fremten Maum heraucſtürzten und ihn feftanpadien. Doch der gur gute umb billige Gegenflände und es ift fehr erfreulich, dort Sachen zw 
alte Bettler Hieit fein Geid feſt und fhrier „Meine Perrfhaften, babe ih|fepen, welche ausCtina, England, Branfreim, Rußland, Amerika und Brafilien 
Denn gefagt, taß ic für die Mufler fammfe? IA habe für meine Nednung|perbeigefüprt werben mußten, um dem Bertürfniffe ver fafbiomablen Welt zu genü · 
ettelt.- — Die @äfe lahten; der alte Mann behielt fein Geld, und beriaen. So finten wir japauiſche Fuß decken aus Rotosnuffären, gleich 
rtp- warf die Mufllanten zur itüre hinant, drauhbar in Stuben und Mägen, warmpaltend und bauerfaft, Aus Cagland, 
(leibtglänbigkeit.) Die armen, Teihigläubigen Irlänter inlfchottifchbe Gegenfiände, Zabatieren, Eigarrenetuis und Brilenfuite- 
Zonden (Gehen in gewaltiger Angft, feitbem ein Erbbeben angelündigt wor«[rate, bie ihöner new nie da waren, Meitgefchirre in grefer Kuemapl. Kus 
Ten it, daß am 16. März de ganze Hauptadt nebft 15 emaliden Meiten Fraukteich feine Parſüms und Lu urartifel und dann, ale Reiferequie 
im Umfreife verflingen mwerbe, Sie waren fogar fo einfättig, fi einreven|fiten Jagdbecher, Nahttönfe, Jeld- und Urinflafhen, and Lavoire von laliriemn 
zu faffen, daß die St. Paufs-Rattetrale und mehrere andere Kirgen bereits! deder zum Duſammenlegen. Aus Rußland mofaifätnlich geftidte Ie- 
am einige Tuß eingefunfen feien ! derne Morgenftiefel und dann Stiefelfcbäfte von ehr weigen 
CTrauriges Loos ber fpanifhen Damen im ber Bor-|Kalhiever, die feibfi den feidenpfien Aus nicht dräden, und enduch eine Art wert· 
zeit.) Nirgends iA das Eprigmort: „Es if micht alles Gold, was glängt!+ mürdiger Pantoffeln, vie beim Anzieen wie Panteffelm, beim Tra - 


wahrer, ald von den fpanifhen Damen der Borzeit. Ein Blid in ifr Hius-|gen ater mie bequeme und elegante Sch upe erfipeinen. (N 
Morgen:Gours am 21. Mär, 1848, Schuldverſch. d m. 6. Reg.v. 3.1609 3 pt — Ungefommen: 
Sem Woarr. — — .‚ Mir. 
Si⸗eateſchuldoerſchteid. je . BpGL. 107? — Obligationen der In Zrantfurt md a —— — — aub Ungarn. — Graf 
detto sehe. 4008 im Holand aufgenommen Anlchen I, I. | Kammer (Sr. Re. 1000). ven PeRb. — Braf Roman Miteräli, 
detto .— .76 —— Dome. |", — — Deal Benciied OB ie 10945 an DEE 
detto do — PET PPFIR SO Sude olaeeö — 333 
detto . ol — unter u. ob der End, von — — — few (&t Or 11331, von Dt, Pölten. — Dr. dranı Mayen It. 
Berloste Obliaat, Hoflammer (6 — — Bipmen, Mähren, Sategei — — — | heran (Artilferie-Raferne) von Romoın. 
Obligationen db Zwangsri5 — 107} Steierm.. Rärn., Krain, Bin — — — bgereifet: 
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Darlehens in Rrain, nd 4.4— — 
Aerdrial » Obligationen vonf4 — 99 
Zirof, Vorarlberg u Ealjd. 8 — 













temik, Bam Rautnig, gefürd. Braf m Bterndein On. 


Der allgemeinen ungarifh (3 Banfaltien — höher Cours. . HI — — ic, Drosmie, Ojtyotwa u Gebiet; 


Meuturkunden d Lomb. Bene. Monte er Srastöfgireerfsrelbungen 5 pt, 307429074 - eier 9 8. 
Derleh, mit Berlof.» I. 1834 1.500. — ame 4. nah Cr Bitten. — 4 Bin Koma 
detto 1839. 2508, — detto 3 — 78 765 | Reuer, nad Münsen. — Hr. Peter Jatjemtto, utäbefiher, 

detto dto· Sof. — detto 4— 554 56 [Mob Lembera. 

er Wiener Stadt Banto 24 pit, — wos Sradt:-Danto-Dbllg 23 — 65 05} e — io “> enk 
t ——— 3528 
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Fr; auf Meleit, 

B —— der älteren; — 612 dito — mindefler Gourd . 41610 — — — Ha Eepai u Ren ch ru Ki ‚mirßen er, 
lombar. Schulden, der/21 — detto — Tepter Schuß 41608 — 1810 end, danıt Inhaber ded otteman. em fe 

3 14 * Imer . Rommerer, Präfident der fF 
= in Zloreny und Senue — 54 Gentral-Raffe-Anweilungen Diefonto. . 24 p&t ee  errumeiek — ——— 
& arnommenen Anlepenf ig — — — montan, Deielns vom Turei u. Bor vrir 

von Balljien » 2. 2 — Lotto: Zicehungen. fe Ber efeutapatt der Mufitireunde det ößter Kalferikant 

2 — Sräp, am 12. Mry murde geheben: dann Pratefter@tellvertreter der weclciliitigen alff nl 

Nur Skagen 8 Di} 66. talien» u. Renten, Berficerungs Unfalt te. 26.4 alt 48 
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seubau, Andrsasgaife, Ir. 303 


Der Test if von Raupach. —t. Ifölimmer daran waren, als Sflapinnen. Zaum im erflen Jatre ihrer Ehe , 
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Mittwoch, den 23. März. 


Wetter und Wind 
tom 21. März. 


Komptoir des Arters, In der Erane Meine Echnlenfirape gegenüber der Poſt, tom. 8. m. 
und +. vierteljährig: Auswärtige nit 20. 24 Ir. gampäbris, 10 @. 12 Ir. baibjäbria; anf die Matgabe auf feinkem Papier mit 20 4. 8, m. sanyıab 
ei den FE Doflämtern in der gangen öferreiwiihen Diomarsie Fofer der Adier mis Einfbiuit der Erärdiliens@rbübr 

Aupmwärtige Mbnrhmer, tworlde den Adler anf feinem Papier 
baibjährig 12 A. 12 Ir. banr am Das Aompteir des Mblers, Fleine Eduienfrafie gegenäßer Don der Pop, m lenden 
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et EB ie 
a. Iand 

* Yarie, 14. Mär. (Baunerei.) Bere Merguin, Pädter in der 
Näfe vom Bagneut , in ber Banhmeile von Paris, ging geftern durch die 
Rue tes Saint-Peres, als eine Urt von Lumpenfammler, der Hinter Ihm her 
‚ging, Ihm plögfi zurief:] 

»De, mein Derr, haben Sie nichte verloren T- 

„Rein,“ antwortete ber Pächter, nachdem er feine Taſchen befühlt hatte. 

„Und de, mein Herr! Dies Papier Habe ich eben, hinter Ihnen gehend, 
gefunden. Unglädliherweife Tann I nicht leſen, und wenn dies Papier ſchon 
alt Idnen gehört, fo bitte ich Sie doch, mir zu fagen, mas barauf Acht.» 

Der Pähter nahm das Papier, entfaltete daſſelbe und fiehe va, es ift 
ein Tänglihles Blätigen mit einer ſchönen Bignette verfehen und folgente 
Borte enthaltend: 

Gegen diefe unfere Anmwelfung zaplen wir dem Borzeiger biefes auf 

Eidt vie Summe von 7500 Frle, Den Verth haben wir empfangen. 

Bruot Äreres, Banauiers, Rue Hautefeuille Ar. 49. 

Iept zieht der Pächter andere Gatten auf und er ruft, indem er feine 
Brieftafhe herauszieht und fheinbar. durchfucht: 

“np, ia fo, das if es! Ih hatte mich geirrt, dies Papier gehört 
allerdings mir.” 

„Run, dann werden Sie mir gewiß ein Meines Trinfgelb geben.- 

»9a wohl, mein Freund, bier Hal Du zwanzig Sous.- 

„Ei, Sie ſpaßen wohl mit mir? Ih muß hundert Branfe Haben! 

»Pad Dig!» 

„Rein, Hundert Branfs verlange id, eder ih führe Cie zum Rommif 
für!» Und damit nahm er den Pächter beim Kragen, Diefer entſchließt ſich 
endlich umd indem er eine ſchwere lederne Börfe aus ber Taſche zieht, fehlieht 
er fein Gefhäft mit dem Lumpenfammler ab; dann aber eilt er in bie Rur 
Bantefenilfe, um fein Geld einzufaffiren, einentlih aber nur, um zu erfab« 
ren, daß es bort und im ganz Paris feinen Baneuler Bruct gebe. Der Ber 
trogene erheb fogleih eime Klage, aber der Lumpenfammler if nirgend zu 
Finden. Dem Pächter geſchieht aber ſchon Recht, denn auch Pier, mie in fo 
manchen anderen Rälfen, Pat der Zufall den Richter gemacht und ber Be- 
Nohlene wurde nur darum befiehlen, weil er felbf Arhlen wollte, 

* Gonhes (Dep. de PEure), 13. März. (Einſturz.) Der fhöne 
Thurm unferer merfwärbigen Hauptlirde, deſſen Reftauration mittel der, 
zon tem Gonvernement bazu beſtimmien Gelter räfig fertſchritt, if durch 
den Erfan dem 9. auf den 10. d. M. zerflört werben und eingefürt. Der 
Mirifier dee Innern hat fogfeih dem General Infpeltor der hiforiſchen 


im Komptoir, des Mdlers abgeholt werden, 











Man flug fih mit Degen, der Rallener wolte aber feinem überlegenen 
Gegner nicht Stand haften, machte beim zweiten Gange Kehrt und Tief 
baven; Der Pientemant folgte ihm, und als er ihn eingeholt und fein Lesen 
in feiner Gewalt patte, Tieß er ihm unter der Beringung frei, daß er ifm 
eine frifilide Ehrenerflärung gebe. Dies gefgah und beite Parteiem Lehr 
tem dann ma kLeghorn zurild. 

* Rom, 4, Maärz. (Schnee) Unfere Zeitungen enthallen Raqrich 
ten von mannigfahen Unglädefälen, welde durch Schneeflürme im biefem 
Winter Perbeigeführt wurden. Blnf junge Männer, welche in ber Rähe ber 
Bila Montalto Autter für ihr Bieh ſuchten, murben von einer Pavine er 
fHlagen. In Bicariati kamen fieben und fünfzig Perfonen fo um, 
und in ben Umgebungen von Givitela wurben fieben und zwanzig Perfonen 
zu Pferbe vom EKnee überſtürzt und Reſſe umd Leute famen um. 

® Neapel, 23. Bebr. (Unglädsfalt,) Geftern Hatte die Herzogin 
vom Montebello, die Gemalin bes franzöffgen Geſandten, eln befonberes 
Misgefhik, das allerkings Hätte üble Bolgen paben Können. Die Herzogin 
fam zu Pferde aus der Grotte des Pauflippo, als das Pferd eines der 
Flqueurs der verwittweten Rönigin fo fharf bei ihr vorbeifreifte, daß fie 
vom Pferbe ferahgeriffen wurbe, 'Drl viefer Gelegenheit verſtauchie Re fih 
das Handgelent und verwuntete fi deftig in ber Wange, Gie murke ſogleich 
verbunden und man hofft, daß die Wunde feine Narben zurüclaſſen werde. 

Berlin, 13. Mär. (Rettung) Zu ven Merkwürdigkeiten des 
Tages gehört der Ball, daS vorgeſſern zwei Chelente in Kohlendampf erfiidt 
vorgefunden mwurben, und daß, obgleich bei dem Manne gar feine, bei der 
Frau nur etliche unveutlige Spuren des Lebens nech vorhanden waren, beide 
dur angefirengtee ärztliges Bemühen, Sturgbäter, Reiben, Merlaß u. f.w., 
wieder ind Beben zurüdgeführt wurken. Es derdient babei erwähnt zu mer- 
den, daß erft nah zehn Gtunten Ab Zeichen des wiederkehrenden Lebens 
fand gaben, das alfo bei viefen Ziederbelchbungeverſachen befonters auf 
Ausdauer ter Bemühungen zu fehen if. 

— (Relrolog.) In Mannpeim ift der Hefbildhauer und Profeifor 
Pozzi, Teptes Mitglied der ehemaligen furpfätzifgen Wlademie, 72 Jahre 
alt, geftorben. 


Jualand 

Bien. (Ernennungen und Nusgeißnungen) Se. 1. 1. 

Majefät haben mit Aerpöcfer Entfhliefung vom 5. Märg L. 3,, zu ge 

nehmigen gerubet, daß dem Ollmüger Yürgermeiter, Bilpelm Gchtweitier, 

der 8, f, Raipetitel, welchen derſelde im feiner früheren Anfielung als Lem- 
berger Bire-Bürgermeifter befeffen hat, belaffen werde. 

Die k. 1. vereinigte Hofionglei hat dem Architellen, Rudolph Bantini 


Monumerte, Herrn Werimee, den Befehl gegeben, fih an Ort und EteDelaus Bressia, die Bewilligung zur Annahme des ihm von der k. Benrbon’fhen 


“zu verfügen, um den Schaden zu wnterfudhen und zu den nötigen Mieber- 
Perfieliungen bie erferberlihen Cinfeitungen u treffen. 

* FZondeon, 10. März. (Duetl.) In dieſen Tagen fanb in Korfila 
ein Duetl zwiſchen dem Lienisnant Gxelmann und einem Italiener Aatt. 


Geſellſchaft ber Schönen Künfte in Rrarel zugefhidten Diploma erteilt. un 

Die 1. k. vereinigte Hoflanylei bat dem Preſeſſor ver Nechanik und 
Mafdinenfetre am hiefseu rolitehniihen Infitute, Adam Burg, tie Une 
nahme der von tem politechniſchen Birreine für das Königerih Baiern, und 


unb von ber Geſellſchaft zur Befördetrung nützlicher Aunſte und deren Hilfs- 
wiffenfhaften zu Eranffurt am Main erhaltenen Diplome als Ehren» uns 
korrefponbirendes Mitglien bemilliat. 

Peſth. (Requiem) Das Audenken an Ihre laiſetl. Bopeit, die früh 
vahingefihiedene Irau Ergperzogin Hermine, wurde, mie befannt, vom allen 
im Peſtd beftebenden firgli-religiäfen Vereinen, ohne Usterſchted des Blau. 
bens, mitden Befinnungen reiner Pietät gefeiert. Auch der evang. Gemeinde 
% 2. war e8 eine fromme Pficht, dem Zuge Helliger Dankbarkeit zu 
folgen und das GSedaächtais an die hope Entlhiafene felerlich zu begehen. 
Bon Seite der veutfhen Glieder ver Gemeinde gefhap dies am 20. Be- 
druar, In diefem ſtilen Trauertage begann der Bottestient mit dem Grab» 
orfang: „Mein Jeſus iR mein Leben!“ Pierauf folgte die Gedachtnißrede, 
die, gehägt auf den Zert: „Wie gar unbegreiflih fine ves Deren Gerichte 
und unerforflich feine Wrge!- „das Bild des Epriden am Grabe feiner 
Brühpolleudeten« in erareifennen Worten barflellte. Die Gottesverehruug 
fhtoß mit einem Bebete, in welhem das fhlammernde Beben der hohen 
Eutfhlafenen der Rillen Toprsrupe, ihr edler Geil aber Gottes Baterhänden 
empfohlen wurde. Die tiefbewegte Gemeinde verlieh den Tempel des Herren 
mit demſelben Gefühle, weihes, wenige Augenblide, vorher am geweihler 
Stätte, in den Worten Ad ergoß: „Emig, wie das Beilige, das vie in Bott 
entfhlafene, liebenswärdige Färſtin hiernieden erftredte, mie vergeheud, mie 
das Onte, das Hermine, bie Unvergeßlihe, im irbifgen Leben üble, wird 
vie Erinnerang an Sie, die wir Tebend ehrien, in und forivanern und und 
vereint auch im eine befere Welt hinüber begleiten,- 

Bon Seite der flavifchen Ditgliener der Gemeinde hat bie feierliche 
Zraueranvadht am 13. d. M. ſtatigefunden. Die Tranerrede wurbe über ben 
febr poſſenden Text Math. 9, v. 18—19. gehalten, Rüprend mar biefe Tob« 
tenfeier befonders au bur ben Umſtand, daß nit bloß Einheimifche dabei 
gegemmärtig waren, fonbern aud viele von ben beim Japrmarkte da an» 






































Sürfrägte, Soda u. f. w. fär 41,236 f. In Meffina waren in dem⸗ 
felöen Zeitraume 27 Öfterr. Schiffe bou 4673 Tonnen, mit 234 Mann und 
tapung für 68,821 fl. eimgelaufen, und 21 Schiffe von 3757 Zonnenlap, 
mit 230 Wann und Ladung, betehend in Güpfrädten, Häuten, $äringen, 
Feinfaat u. f. w. für 71,538 Bl. abgegangen. Ja Erapani fandelen in dem⸗ 
felben Zeitraume 57 öfter. Säife von 13,659 Zonnenlaf mit 655 Mann 
und Waaren für 52700 A., und vie Zahl ver abgegangenen belief Ah auf 
60 don 14,217 Zonnenlaf mit 672 Mann und Salzladung im Werthe von 
44,526 fl. 2. M. In Augufta liefen 11 öferr. Schiffe von 1735 Eon 
nenlaR mit 100 Wann ein, und 12 Schiffe von 2225 Tonnenlad mit 117 
Pann und fabung für 6233 fl. gingen ab, In Catania landeten 4 öde. 
Stifte von 313 Tonnen mit 31 Mann und Ladung Dreier für 1300 R., 
und 4 Schiffe von 313 Tonnenlafk mit 31 Mann und Labung, beftehend im 
Soda, Eeinfaat u. f. mw. für 22025 fl. liefen aus. Ja Birgenti landete 
t Schiff von 103 Tonnen mit 8 Mana, und Holz für 5050 fl. I Wee⸗ 
{a3 30 famen an und liefen aus 4 Sqhifft von IT2 Tonnen mit 66 Manz. 
3a Spracus lanbeien und gingen ab 2 Ssiffe von 159 Tonnen mit 19 
Mann. Die gebrachte Ladung befand in Bretera für 4478 fl. 
Ia demfelben Jeitraume liefen ein: in Palermo 63 englifhe, 
14 amerilanifhe, 5 fardiniihe, I frangöflise, 1 tänifher, 1 ariehifges, 
1 fpanifches und 1362 ſizil. zufammen 1450 Schiffe von 49,289 Tonnen- 
tat; in Meifima 69 englifhe, 25 farbinifhe, 10 franzöfiihe, 9 ame» 
ritaniſche, 3 toslanifge, 2 päpflihe, I rufifhes, 1 fhmeniihes, 1 dis 
nifes, 1 ariehifges, 1 banferttfhes und 2342 Ayilianiihe, jufanmem 
2966 Shifle von 86,238 Zounea; in Trapaml 14 ſchwediſcht, 11 eng« 
liſche, 8 griehifge, 8 farbinifpe, 7 rufifhe, 3 vänifge, 3 amerikaniſche, 
2ioatauiſche, 2 päphlice, 1 beisifges, 1 hanfeatifhes, 1 daunövriſches 
und 209 Ayilianifge, aufammen 270 Schiffe von 33,391 Tonnen; in Au⸗ 
guſt at 3 toslanifhe, 2 griehlibe, 1 enalifhes,, 1 rufiihes and 1O Aji- 
welenden Bremden und Durireifenden ſich ihre theilnehmend beigeſellten. Bon |lianifhe, jufammen 17 vom 1835 Tonnen; in Catania: 13 englifhe, 3 
dem Behrer der flavifgen Schlule erfhien im Drude auf ein eigenes Traner- (farbige und 35 fiyilienifhe, gufammen 51 Schiffe von 3171 Tonnen z in 
gedicht Im flawifher Sprade, das bei dieſer Belegenpeit veripellt wurde, |Birgenti: 20 englifge, 5 farbinifhe, 3 franzöfise und 49 Ayilianifge, 
als eine Rräplingeblume auf das Grab der Ftühverklärten. infanmen 77 Schitffe von 2649 Tonnen; in Melayzo: 5 farbinifge, ä 
Bon der Seite der ungarifhen Mitglieder der evang. Gemeinde Jenglifge,, 2 franzöflfhe und 300 Azilianifge, zufammen 341 Sqhiffe vom 
wird ber feierlige Trauergottesdienft zum frommen Andeaten wait, Ihrer] 11,447 Tonnen; in Marfala: 18 englifhe, 3 amerilanifge, 4 farbinie 
L. I. Bofeit ver durchl. Beau Erjherzogin Hermine künftigen Soantag ven ſches, 1 päpkliches un 324 ſizittaniſche, zuſammen 347 Schiffe von 13,998 
20. d. M. abgehalten werben. Tonnen; in Doyaallo: 26 farbinifhe, 11 englifheund 105 Rjifianifhe, 
Bent. (Rene Blode) Der bürgl. Biodengiefermeifter Andreas |jufammen 142 Schiffe von 10,915 Tonnen und eublih In Sprafus: 3 
Sqhaudt, bat für die kalboliſche Kirche In Binfoveze auf Koſten der bärgerl. |teösfanifge, 2 englifge und 97 Astlianifhe, zufammen 102 Schiffe von 
Zünfte dafelbſt eine 1530 Pf. ihmwere Glode, mit ven Abbildungen bes p.|6942 Tonnen. 
op. v. Repomul, Könlg Stephan von Ungarn und Jopannes des Täufers, Im Laufe vos ganzen Jahres famen im Sizifien 193 äferrei- 
gegoſſen, welche am 6..d. DM. Miltags halb 12 Upr im Baufe des ermähn- |Hifhe Stifte von 3339 Tonnen, mit Ladung für 206,311 an. Die Räd« 
ten Haren Blodengiefers, Tperefenvorkabt, Rreujgaffe Rr. 345 don Sr. |fraht belief Ab auf 399,447 fl. Pier it noqh zu bemerfen, daß ein großer 
Exc. dem Beiguer Bifhof, Grafen Franz ©. Nabastp, unter Tpeilmapme|Tpeit biefer Schife ia Dalafı angelommen: die Ladung bereits in anderen 
einiger Beiftligen und anderer Anweſenden feierlich geweiht wurde, Däfen abgelegt war, und daß viele Öferreihifhe Produfte in Sizilien unter 
+ Syemnig. (Infafllation.) Am 9, debruar wurbe in bem|Äjifianifger Flagge eingeführt werben, ba dieſen 10%/, von dem erlegles 
biegen evangelifhen Lyceum ber neuernannte magparifge Profefor ver hiſto⸗JJoll gurüderkattet wird. Hieraus läht iS alfo auf die Wichtigkeit des Ver⸗ 
riſchen und politiſchen Bilflenfipaften, Jodann Brejnpil, ver ſich zwei Jahre tehts zwiſchen Deferreih und Sizilien genugfam fliehen, Cklopp.) 
lang auf ven protehantifhen deutſchen Hopfhulen zu Jena und Haile gebildet TEE 
hatte, feierlich in Iohanız Seberingt, hielt bie Verſchiebenes. 
Inftallatienarede in der Haffiigen Koͤmerfpracht in welcher erden gegenwärti« (Die Stadt Bpilippesifle) Die neugegründete, unb na 
gen Zeitgeift in Uagarn fowopf von denerfreulihen, ald beunrupigenden Geis |pem Rönig der Pramjofen genannte algerifge Arie Pritipperiffe dat ip 
in den lehten adt Monaten um 400 Häufer, und feit zwel Jahren von 800 


ten fSilberie, unb die Rothweudigkeit und Rüplileit, neben der magpa, 
rifgen Spraße and anbere alte und neuere Spraden zu lernen erörterte, n h 
Be u nt u Be Ge a, u ne 
bäfda, In itsfienifger Spraße vie SHwierigleiten eines öffensligen Leprelnapme auf eine Milieu gehiegen, Bri gleigem Zorkfcritte dürfte Ppidippe» 
amts in unferem Zeitalter und im Baterlande, vurd weide fh jedod der|pige in 2urgem einer der blühenhfien Paäfen Algeriene werben. 
meue Profefor nit folle abfgreden Taffen, feinen Beruf mit Liebe und Auswanderung.) Bon ben preußifhen Nuswanberern nah Süb- 
Mutp anzutzelen. Gnslid hielt der neue Profefor eine Rede in magparifger | qumrafien iR Rayrigt eingegangen, bad diefelben jwei Dörfer unweit Hor- 
Spraße, in welger er fepr zeit» und gwedgemid „A classicus ayelvek-Ifeipe angelegt, und fe, nad den im Baterlande verlaffenen, Klempzig und 
nck & magyarosodäs idejeben is tudös iskolai müveltsegünknek Hausdorf benannt haben, In erfierem Dorfe wurden voriges Jahr 600 Mor« 
tetetös£röle (von den Maffifgen Spragen als Orundlage unferer geleprten | zen Land mit Weigen und Gerd bebaut; Pausdorf if eben fo gläflig varan. 
Soaunitdung auf zur Zeit der Magparifirung) frra$. Er jeigte, daß ber (leder Therbam) Der Theebau in Kfam nimmt Cnah enge 
Zwei der gelehrten Spulen niht bas Erlernen der Reatwilenigaften , fon«|(ifgen Berichten über Dfindien vom 9. Behr.) ſchon einen Rlähenraum von 
dern die Beförterung der Humanität fei, wozu vorzäglig das Stubium ber |jirf 53,000 Duadraifuß ein, Der Ertrag war 1340 nur 10,000, 1841 
Haftifchen Sprachen der alten Geiechen und Römer beiträgt, fo wie ber fhon 40,000 Pfund, und mird in 3 Japren auf 320,000 PI, Reigen, mas 
Zwed des Unterrichts in magyarifger Sprage nigR dem Spradsevärfaiß|im Germwerth, zu 20 Sr. pr. Pfund, (dom 213,000 Zpaler beiträgt, und 
vorzäglid vie Beförberung er Tree nah Mbyug der Roften einen Gereinn von girfa 62,000 Thaler läßt, oder 
+ Mistoten CRieintinver- Bartanfatt.) Aut in biefer] 43 yro@, des Halagefapitats (09,400 Pf. St.) Bis jept Rad bie Husgader 
großen Stadt fol eine Meinfinder» Bartanfalt errichtet werben, zu deren pr. 1000 Planen (vie eiwa 400 Pf. Thee geben) zitka 150 Zhir.; mar 
Gründung wohlder piefige wopltgätige Grauenderein, ber bereits ein Stamm- | per biefelben indes mac beträgtliger zu verringern, und hal befalofen, daß 
fpital von 5500 fl. befpt, das _Meihe beitragen bürfte, Rapitai der Gefelfhaft auf 4,300,000 Tplr. zu bringen, um ven Ertrag im 
ifabrt, mit befondere ezi mõglichſt karzer Zeit auf 31 Milionen Pfund Thee jährlich zu Arigern. 
Eiziliens RE b — — ziehung auf "(Reue Erfindung) Ein Gtobabrmachet In Chalons, Pr 
Im gweiten Gemedler des Militäriapres 1841 famen im Pafen von Rablet, hat eine neue Art von Upren erfunden, welche Ah, indem fir als · 
Salermo 7 öferreihifde Shife von 1080 Tonnenlaft mit 30 Mann| sen, feIbk aufjiehen. Der Mehaniomus fol fo einfad fein, daß vie Uprem 
und Ladung im Serthe von 38,366 fl. K. M. an. Hbgegangen maren AU fehr billigen Preifen verfau werden. ’ 
8 Öferr. Schifie von 1014 Tonnenlaft mit 67 Dann und Waaren, ald:, 
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* See» Übenteuer eines Lions. 
ıderfiehung.) 
10. 
Er if topil 

Bergerac eilte, mit allen Mitteln die ihm in den Sinn kamen, feine 
Brau, wieder ins Leben zurädyurufen. Diefer, als fie wieder zu ſich fam und 
den Rapitän vor ih ſehen fah, war zu Muthe mie einer Kranken, die aus 
einem Gtarrframpfe oder einem Fieberwahne erwacht. Die romanhafte Binde, 
die bis jept ihre Augen geblembet hatte, fiel wie durch Zauber. Einen Augen - 
sid in den Befeln des Irrifums fhlummernd, erwacht Me plöplih zur Ber- 
aunft, Ale Pflichten, die fe nahe daran geweſen war zu verlegen, traten 
ieht perfonifigirt in der Geſtalt ihres Gatten mit einer fo furdibaren Be- 
walt vor fie hin, daß fle zu den Büfen Dergeracd ſtärzte, und ohne zu for« 
fen, ob er Richts oder Alles gefehen Hatte, ob er fir für ſchuldig ober um« 
ſquldig halte, damit begann, ihm bie Berwirrung ihrer Seele zu fhildern, 
and ipm um feine Verzeihung anzuflehen. 

„Mein Breund, mein Gebieter,- rief fie in der höchden Aufregung, 
Anden fie die Hände ihres Gatten mit Tpränen benepte, „Gnade! Gnade! 
94 abe Di beleidigt, aber nur mein Kopf iſt es, der ih einen Augenblick 
Sat irre leiten laffen, mein Herz if dormwurfsirel vor Bolt und vor Dir. 
Bergerae, ih habe mie aufgehört Di zu Lieben, id bin immer als Frau 
Die Iren und Deiner würdig, Dein heiliges und reines Gut geblieben, Du 
Hif mein Gatte, mein Bebleler und mein Reiter! Blide mich an, ohne Zorn 
and ohne Bormurf, ſchaue mid an mit jenem gütigen und nachſichtigen Blide, 
der fo oft auf mir rupte, und fage mir, baß Du mir verzeiheſt, o fage mir 
ur bied einzige Wort!- 

Dadrend Mad. Bergerac fh fo ausvrüdie, erglängte ipr Geſicht, be 
rebfamer als ihr Mund vom Lite der Unfhuld und der Morgenrötpe wah« 
zer Reue, Der Kapitän hob fie mit einem Yusvrude von Güte und Würbe 
wuf, und indem er für Albert allen ben Zorn aufbewahrte, mit dem er feine 
Gattin verfgonte, blidte er wild und duſter um fh der umd fragte mit er. 
Midier Stimme: 

„Bo ih erfluune.t 

Diefe Borte jagten einen Schauber über ben ganzen Körper der jun. 
gen Brau, Auch fie blidte in dem Salon umher, aber ihr Blid war eben fo 
derwirtt ald der Bergeracd jornig mar. 

„Du haft techt,“ fpra Ar, indem fie fig mit ver Hand über bie Gtirne 
Arich, ·Du Haf reiht, — wo if er ?- 

Indem fie darauf ihre Augen auf das Benfler deftete, durch das Alberi 
AG gekürzt hatte, befämpfte fie vergebens ben ſchredlichen Eindruch beifen, 
was fle gefehen hatte, und bad fi jept wieder vor ihre Seele drängte und fir 
zief mit einer Stimme in der ih Mitleiv und Reue ausfpraden: 

„Er ih tod! Er if todt! 

Todt 7. mwieberholte Bergerac vor Erflaunen zurädprallend, indem 
er kaum feinen Dbren traute. 

„I,“ fuhr Madame Bergerac in einer Bewegung fort, welche nür 
Sie Wahrheit ihrer Worte beflätigte, „ja, ih erinnere mihl — Großer 
Bott! In dem Hugenblide, wo Du in das Zimmer tratef, bat ſich der 
Unfinnige bort aus jenem Benfter geftürgt i....” Bergerar eilte an das Ben» 
Ber und fand zu feinem Schreden, daß baffelbe wirklih ofen geweſen war. 

„Der Unglädiihe;- rief er aus, „er if mir zusorgelommen !- 

„Uber,“ rief Iebhaft die junge Frau, „Tönnte man ihn nid noch 
zeiten? Wenn er micht gleich ertrunfen wäre?! Wenn man ihm ein Seil jur 
würfe, oder ihm ein Boot gu Hilfe fenbetel-] 

Sie hatte diefe Worte noch nit vollendet ald Bergerar fon auf der 
Treppe war. Als Mann von Herz wußte er feinen Zorn feinem Pihtgefähle 
unterzuordnen. Der Ehemann verfolgte feinen Nebenbupler, aber ver Schiffe. 
tapitaͤn rettete feinen Pafagier. 

»Ein Boot in Ser l« rief er, ſobald er auf die Campanje lam, und 
er felbft legte zuerä Hand an, wm bie Taue zu löfen, melde bas Boot 
am Padbori hielten. 

»Rapitän,“ rief der Lieulenaut, indem er ihm mit drei Leuten zu Hilfe 
eilte, „ih denn eima Jemand ins Meer geflürzt T- 

„dere b’hareouri;« erwiederte der Rapilän, indem er das Boot 

elöh hatte, uad fi Fertig machte, hineinzußeigen. Der Lieutenant hielt ihn 
Fröftig am Arme guräd, 

„dere b’Harcourt?= fragte jener erflaunt, „Uber Sie Iren Ah, ber 
Neht Ja hier Hinter und!« „..., Bergerac wandte fih um, und in ber That, 
zu Schritt pinter ihm Mand der Mann, den er für erirunfen hielt. — 

fbert war im ber That fo wenlg mit dem Deere in Berührung gelommen, 
»a9 feine Talirten Stiefel laum benept waren, und daß feine Pantalond 
Taum dom Seewaſſet angelpript erfienen, Mid er aus dem Benfler fprang, 
Kef, er vieleiht Gefahr zu ertrinfen, aber es war feineswegs fein Wille, 
fondern das Ganze war nur eim Alt von Beifiesgegenwart und furdtfofer 
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anderer darbet, war er an ben Seilen Yinaufgelfettert, bie, toie er ſchou 
früher bemerkt hatte, aufen vom Hadbort derabhiagen, uub hatie ih fo auf 
der Campanle eingefunden, ohne daß Jemand bie gefährlihe Art bemerfe 
hätte, wie er bapim gelangt war, — indem die Matrofen zu fehr mitihrer 
Arbeit — die Paflaglere zu ſeht mit ſich ſelba befhäftigt waren. — Bergerar 
durchblidte dies Alles ohne Mühe und fo viel Intereife Harcourts vermeint- 
licher Untergang feinem Zorne beigemifgt hatte, mit fo tiefer Beratung 
erfüllte ihn jegt dieſes Runffüd. Da er indeflen gejmangen war, in Brgen- 
genwart beı Zeugen an Ach zu halten, fo madte er ih ein Bergnügen dar- 
aus, feinen Rebenbupler einen Hugendlid lang mit feinen Bliden gu ber 
müthigen. 

„Mein Herr,“ fagte er enplih, Indem er ihm mit einem bitteren Li- 
Helm vom Kopfe bio zu den Büßen map, -ih glaubte Sie wirklich nicht im 
fo guten Umftänden, und bin erfreut, daß ih Sie nicht zu reiten bramhe.- 

Albert verbeugte ſich leicht, weniger jubanfen, als vielmehr um feine 
Verwirrung zu verbergen. In demfelben Augenblide erfhien Mad, Bergerac 
sitternb auf ber Eampanfe, indem fie faum um ſich zu bliden wagte, fie 
farchtete, ihre ſchredlichen Bermuthangen zur Gemwißpeit erhoben ru fehen. 
Bei dem Anblide Tporignp's Lonnte fe jedoch, ohne darum einen Rüdfalt 
befürdhten zu fafen, eine gewiſſe freudige Bewegung nit unterbrüfen, in- 
dem fie ausrief: 

„Er if gerettet I 

„Berzeipe, meine Gute, wir halten uns geirri;“ fagte der Rapitim 
mit einer gewiffen ironifgen Selbfigenägfamfeit, „wir patien uns geirrt, 
dert von Parcourt IR gar nicht ins Waller gefallen !- 

Ein fhneller Blid der jungen Frau verrieth derfelben das Befchehene, 
und fe lehnte ſich zutraullch an Bergerac, indem fie den Blid verähtlih vom 
Albert abwenbete, der in dieſem Augenblide fehr ermflih bedauerte, daß 
er nicht auf tiefem Meeresgrunde lag... +. 

AFortkenung folgt.) 


⸗ € der; . 
Theater Ehronfi von —(g| Beemde 

Finz, 10. März. „Carne- walel- heißt es jeptbeiund. Vertlun⸗ 
gen And bie Straußfhen und Lannerfhen Walzer, deren Zaubertöne 
au hierorts die refpeltiven Füße unferer febenslußigen Jugend in Bewegung 
gefept. Eine gewilfe Rüchterahelt iR am bie Stelle des überfropen Bafhinge- 
lebens getreten; nur Thalla und Polibymnia And uns geblieben, und willen 
uns dur die Mannigfaltigfeit ihrer Kunfigenäffe für den bunten, sppemeren 
Bafhingsflütter zu entfhärigen. Da diefe beiven Damen, wie befannt, ihren 
Wopafig im Theater aufgefhlagen, fo bildet dasſelbe ven Central» Unter« 
haltungspunft unferes Publitums. 

Derr Reufirhner, Kammermufifus Sr. Maiehät des Könige von 
Bürtembderg, gab ein Konzert auf bem Ragott. Seiner Virtuoſttät gelang 
es, alle tehaifgen Schwierigkeiten dieſes für Konzertanten böchſt undanfba- 
ren Inftrumentes zw befeitigen; er verfland es fogar, demſelben Gefühl und 
Schmelz zu entloden. Lebpafter Applaus wurde feinen Kunfleiftungen zu Theil. 

Am erfien März wurde zum erfien Male: „Der Demant. Shmud,- 
nah dem Aranzöfifhen des Ehlaulon gegeben. Die gewöhnligen, franzöfi« 
ihen Aaalleffelte und ber bramalif$ burdgeführte Charalter der Zrau 
d’Atbini verfhaften biefer Piece eine beifällige Kufnapme, Die, Beinemann 
(Seorbie), Pad. Grambah (Amalie) und vie Herren Körner (d'Albini), 
Damers (Rainvile) und Hörtel (Robbin) verbienen für ihr durchdachtes 
Spiel, ſowohl in Enfemble» als Einzelfcenen, vie Sobensweripefße Aner« 
feanung. 

In ven „beiden Baleerenfflaven- trat am 3. Berr Grau, vom ſtänd. 
Theater in Prag, zum erftien Male als Gaft auf. Bir behalten es und vor, na 
Verlauf der übrigen Gafvorflelungen dieſes talentsellen Mimen, uns en 
detail über feine Runftleiftungen ausjufpregen. 

Und nun aus Thaliens bramatifhem Boubeir ein?a kritiſchen Salto⸗ 
mortafe in Polippmnias Zauberreih ber Töne. 

Am 5. fang Die. Tomafelli, vom Bränner Theater, bie Parthie ver 
„Lucia von Lammermoor,- als Gaff. — Eben diefe gewiſſe Rüdternpeit 
des Publitumd, deren ih ſchon beim Beginn meines Reierates erwähnte, 
halle Ach, feit einigerideit, mit allen feinen langweiligen Spmptomen auf 
im Theater gezeigt. Bergebens bot die Direktion mit gewohnter Umfiht uud 
Sadlenntaif alle nur möglichen mafitalifgen und dramatiſchen Reizmittel auf, 
ven böfen Geift zu bannen, doch ſchien es vergeblid. — Da hm Die. 
Zomafelli — „veni, vidi, vici- fhien auf ihrer hoben, iunemifhen 
Stirne gefhrieben zu Reben. Ihr ſeelendoller Grfang machte einen herger- 
mwärntenden Eindrud auf unfer, font etwas ſtarres Pablitum, uud das ge- 
rundete Trillo nebf ihren ſchulgerechten Roloraturen beförberten bie Rrifie. 
Als aber Die. Tomaſelli die große Bahnfinusarie bes dritten Altes, im 
Spiel und Geſang glei vollendet, vortrug, da fam es sum Durchbruch _ 
Die Raͤchterahelt war entſchwunden — man Malfihte ihr unisono, Brifa, 


Belgittigtelt, Geaothigt auf diefe Urt zu verfhminden, weit fih Ihm kein und rief die Känftleria, diererte mirabile dietu, drei Mal herauf. Ye 
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Miübelgäftigte, eM Nett brad fang„Dr. Element (Mfipon)jübten Berfertigerinnen, befannt. Die gegenwärtige Ausftellung, 
fein Duett raid „Ergar- im dritten Atje. Die zweite Gafiverfellung der|melde bereits bie vierte der Art if, enthält wieder, wie ihre Worgän- 
Die. Toma’jrfi als „Antenina- in der Oper „Belifar,“ mar don eben folgerinnen, audgezeihmete Arbeiten, welde, im ver Hufflelung geſchmacvoll 
glänzendem Erfolge. Mit fiherem Talte verand vie Tiebenewärtige Künft-Jarrangirt, dem Beſchauet einen angenehmen Anblid gewähren dürften, Die 
Terin .diefer doqhtragiſchen Parthie die gehörige, amtite Bärbung zu geben. Jjum Theile werthvollen Gewinngegenfiände find, ebenfalls elegant 
Somspl: sie Entree-Arie, als auch die.brilanie Shluß-Arie fang Ne mei-Jarrangirt, abgefondert aufgeflelt worben. Der Neinertrag bes Ganzen ift 
Nerhaft. Obwohl der Part bes „Belifar- ‚zu dem gelungenfien Leitungen bes| für mohlifätige Iwede beftimmt. 
Bra. Eirment gehört, fo übertraf er Ah ſelbſt an diefem Abente in Geſaug Bon ber Geſellſchaft ate'iger Frauen 5 
and Spiel. Pr. Element pleiht, wenn wir und einer tehnifhen eg "Beförderung des Guten und Nüpligen, 
betienen dürfen, den Meifterwerlen Rubens, welde, je vorzüglicher bie fie ————— 
umgebenden Staffagen find, mur deſte glanveller herberfreien. Die Direltion Grofe Wabrfcheinlichkeit zu gewinnen! 
"pat für die fommende Theater⸗Saifen höcht vertheilpafte Mauifitionen ge (Realitäten, Aunßgegenfänder und Lettrie.) 
madt. Mit Die. Tomafelli find bereits Engagements » Unterhantlungen an« Man nennt eine Poterie vorthellbaft, wenn proße Waprfeeinlichfeit ju per 
gelnüpft. — Herr Barp, als Komiker und Berfafler bed „Trefilönige- | winnen vorhanden if. Die meiſten Leterlen Haben ten Brhler, daß die Mafrfhein- 
gleich ehrenvell in der Theaterwelt amerfannt, if bereite emgagirt. Auch) lichtelt tes Gewinns fehr gering if. Das Grefhandlungehaus Hammer und Ra» 
Die. Berpifan, deren frühere Runfleifiungen auf den fländ. Theaterm|ris, Hat num dur eine neue Aueſplelung einen foR unglaubligen Beweis 
au Grög und Prag beifälig aufgenommen wurden, ift neuerbings für tatlgeliefert, wie eine Loterie fo ausnefmend ſcharffinnig Fombinirt fein Lönne, 
Gab ter Mütter und Anfandsdamen für unfere Bühne gewonnen. Dile.|vaf die Waprfheinlichleit zu gewinnen einen fo auferorteniligen Brad er- 
Zuger, #8. Hofopernfängerin, wird anf einen Eplus von Gafrolien er-[reigt. Unter einer mäfigen Unzapl Attien find nist weniger ald 21,200 
wartet. Pr. Sriedrid Müller, gegenwärtig Kapelmeifter In kaldach, rühm-I Treffer, pierunter wieberum 100 Gfertazploofe mit Anfpräden obf außer 
lichſt als Kirchen ⸗· und Lieberfompenift ber mufifalifgen Welt belannt, wird, ordentlich grofe Summen. Wenn ja eine Gelegenteitergriffen werben foll, dem 
von Oftern an, feinen mufltalifhen Kommandefab über unfere Oper ſchwin-⸗ @täd Thüren und Thore zu Affnen. fol man viefe nicht verfäumen, Man 
gen — Apollo gebe dazu fein @rbeihen. 1% Mann, zu Gunften diefer Loterle nichts fo Empfehlenves ſagen, daS rs ben un. 
Misısellen — — * rag entſprechend —— Dan 2 
Re aune! Es gehört pie arffinn bayu wm zu ergründen, wie dad I" 
(Romifhe Unzeig en.) Die Anzeigen in ven Berliner Zeitungen ——— bei fo großen Bergänftigungen feibk feine Rechmung —* 
Fur oft äuserh fomifh wegen ihrer Tafonifgen Kürze, um ein paar Gro⸗ tönne! Wenn man bei vielen Poterien fi fragen muß: „wie Tank id gewin« 
fHen Einrüdungetefen zu erfparen. So liest man: Kögin: Gut legen? —Iyen, da fo piele verlieren müffen,» fo muß man in biefem Nalle ib fagen: 
Linden Rr. 20. Billtlommen | — Dann: Reifewagen, Eine Perfon. Parit.) yorum folite ich nicht gewinnen, ta fo Biele und fo Bieles auf fo piel- 
Alesanderfir. 23.— Andlich: D. Enjr. Bruch geheilt. Dant, Sehr gefchidt. fültige Weiſe gewinnen müffen.- 
Böbel, Bifgerbräde 15. Die Ziehung erfolgt befimmt und unwiderruflich Donneretäg ben nädhfl« 
Die Aneftellung weiblicher Sandarbeiten fommenven 7. Aprit, und man fann in berfelben laut Spielplan gewin- 
in tem Lolale des Aunftvereines im f. F Bollsgarten hat bereits ihren An»Inen: in Wien. Wäht. 300,000 f. eder 250,000 fl. oder 230,000 fi. 
fang genemmen und Tann Iägli bis Sonntag den 27. März vonloter 224,000 fi. over 22,000 fl. eder 211,500 fl. oder 205,008 fi. 
8 Uhr Brüb bie 7 Upr Abende zu ben Eintriktepreife von 20 fr. K. M.joter 203,000 f. cter 202,000 fl. oter 200,000 f.; 100,000 f.; 
für die Perfen, befuht werben. Gegen Bezahlung diefes Eintrittspreifes er-] 50,000 fl.; 30,000 f.; 24,000 fi. ; 20,000 fl.; 11,000 fl.} 5000f.; 
hält mon jedech zugleih ein Los zu ber, im erfigemamnten olale vorzu-|3000 f.; 2000 f.; mehrere Treffer zu 500 f.; 400 f.; 300 4.; 
nehmenden öffentliden Berlofung funf- und werthvoller Xrr|200 fl.; 150 fl. und 100 fl.; und fo abwärts bis minbeflens 15 fl. 
beiten unenigeldlid. ®. 8. — Die rei dotirten roihen Gratid-Gerrinnt-Mtien haben für fi 
Einzelneto fe werben bis zur Ziefungsfunde (Gennabente 26. März, allein Treffer von 100,000 f.; 50,000 fi.; 30,600 fi.; 26,000 f.; 
Halb fieben Uhr Abend) falls dieſelben nicht fhon früher vergriffen fein folten,]20,000 fl. ıc. und jede derſelben Fann nicht nur bie großen Treffer don 
ander Kaſſa, das Etüd um zehn Arenzer K. M., audgegeben, mo auch ju-]200,000 |. und 100,000 fl., zufammen 300,000 fl. ®, ®., fon- 
gleih ein gedrudtes Berzeihniß um 6 fr. R. M. zu haben If,fvern auch außerdem eine bebeutende Anzahl ver übrigen großen Gewinnfte 
welches umfändligen Aufſchluß über fämmilihe ausgethellle Arbeit gibt, Imayen, 
und fi insbefontere auf die, zum Berfauf beftimmten Gegenſtände, deren Diefe große, befonters reich auegefattete Loterie euthaͤlt im Banjen 
Bezeichnung und die Angabe des Berlaufspreifes erfiredt, und auf jene von|zufammen 21,200 Zrefer, bie alle mitbarem Gelde dotirt 
Bopftpäterinnen gefhenkten, eben fo wie bie angelauften/find. — Die rotfen @rotid.Gewinnfl-Altien, weren jebe in der befon- 
Arbeiten angeführt enthält. Die beiven Iegtgenannten Abſchnitte enthal- deren Ziehung ber @ratie.Aftien befimmt gewinnen muß, fpielen ohne 
ten bie Gewinne der Loterie. Enblib macht auch dies Berzeihmiß noch die Auenahme au in ber Pauptjiehung auf alle Treffer mit. Eine Attie Toftet 
drei vorzüägliähften, darch Gelbpreife andgezeibneien|5f. K.M. Der Käufer von 5 Aftien enthält eine jener befonbere reich palir- 
Zeifiungen weiblider Hände, mebfi ven Namen der Funfigeslten Gratie-Attien unentgeltlid. 













































78 — am 19. März wurde sehen: 
60 27 64 66 10. 
„ Die näsfte Birbene IM am 2- April 


Ungetommen: 


Morgen:Gours am 22. Mir, 1848, Squldserig.d. m. 6. Reg. v. 3.1609 E Tu 
Ber. Waarı. [Obligationen der im Frankfurt und Tr 
Staatsfguldoerfhreib. zu . 5 pt. 4071 Holand aufgenommen Aniehen 4 ai 
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detto .r - 10) — 
detto . Ba 0 we Kerar. Demen. Den 19. Mär 
detto 9,8 vx Dbligat. d. Stände ». Oeſterr [3 pt. — — Graf Ludwig Dattboann (&t. Ar 1044), von Det, — 
hi da 7 — — unter u: ob ber End, verlls — — — Zarom Godert, #8, Oberfit. (Leppoltft. Mr. sand, vom Pragi— 
Detto .. — — — + Baron Kanfein, 1.1. rem swadierHommilfar <Bantfie Rr-S6), 
Berloste Obligat., Bofammen(6 — — — Böpmen, Mähren, Ebleli2} — — — | ven 
Dbltgationen des Bwangejs - 107 — een 1 EINE 3* er —⏑———— 
Doriehent in Rrain, dig — — | 4) Un —— — Tyan Breiturg. — Br. Bricdr. Orebios, #. }. Oberl-(@ktreides 
Aerarial » Obligationen vol — — — Nachmittags SchlußsGours un 22 Mir, mer Raferne) von 55 Hr.dof.». Euttiga, nct 
Tirol, Borarlberg u Sub — — 2 eit. Maars | (despeion. Nr. 520), von @ffegg, 
Renturfunden d. Lomb. Bene. Monte — — Seautiguldserfäreißungen : vsr. a son a — AL, A 
Darlch. mit Berlof, v. I. 1854 f.500f. — — * > —- 7, m: Braf Montigno. 1. Liruien.. nah Unger. — Areibers 
detto 1839 280 4, 274,1 — det Pr ® | Ztietr. Rürt o enbderg. c. f- Hauptmana, mas Eger. — 
detto die. f. of. HP — etto 2 — 555 58 | Sarcn Druden #. Dderl , na Ded. — Dr. » Rrmpen, 
der Wiener Stadt:Banto 24 p6t. — — Biener Stadt; Banko · Oblig 24 — * 65: bh ——— Kari & wieifniget 2. Obırl , 
derto 2: —_— _ _ JIRnteen vom Jahre 184. . 4874 1873 | New Treidurg — Dr. ©, Meren, 8 8. Astzaeiften, mad Dfem, 
% detto 185 4093 109: — Dr. v. Brafca, P. ruf. Kellegiemifeflor, nası Veaig.— 
= deito 2 — — — Bankatti = VER 1 Ox Ladwoig Ginf, i dair.Lieue., nach Münden — Dr, Maguft 
Elder olgemeinen ungarif (3 — — — anfaftien — hödhter Gourd . „ 1611 — — | Frietländer, Med. Dr. mad Hamburg. — Die Herren Jaleb 
E1 Softommer, der älteren la; — 613 — detto — mindefler Cours 140 — — ——⏑⏑ Sa& Paris, — Hr. Andre dier 
St tombar. Saulden, dar/st — — — dette  — Ichter Giplup . . 1810 — 461% = 
>] in Florenz und Genua - 4 ⸗ Gentrol-KafferAnmeifungen Diekonto. . 23 pGt. weritorbene 
2 aufgeno: Anlı R — — — F Den 19 März. 
ö aenommenenänlhenfi — — — TottorZiehnngen. Der ehrmürd, Greater aus der Derfammiung des alterbeitlaflen 
von Ballen : +... 2 — ih — Sims, am.ıo. Mär wine scheben GErlöfers, Jofepb Tiberny, alt a1) ‚an der Gr fätıe Ne.367, 
derto 2 na 4 — "in 9 F 61 6 an Mbiagerumg der Bit auf das Webirm, 
nero ve u . , . Fraufeın Welbelminev. Begtderg Nesnungbrotpt Weile, att 
. — — Die künftige Biehunn if am 2. April, 28 3. Im allgem. Aranrenbaufe am Nervenficher, 


Geprudt bei Leopold Grund, Neubau, Andreasgaife, Kr. 303, 


Dem heutigen Blatte liegt eine anferordentliche Beilage mit Solzfchnitten bei, 
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Fr Großbritannien und Seland, 


Parlamentsfigungen. 

Dberpaus. N 

Im der Sipung vom 21. debruar legte Lord Aberheen die Watififa- 
diom Drflerrel bs, Ruflands und Preußens für den Serttag vom 21. Dez. 
1840 zur Unterbrädung des afritanifgen Sflabenfandels por; die Ratififar 
tion ih fehlie no, und es Fonnte nicht beffimmt werben, wann bie» 
felbe ‚erfolgen türfe, da der König dem Branfreih fie auf Antrag feines 
Miniferiums fufpenbirt habe; indeſſen habe man das Protefol für biefe 

fallon offen gelaffen, indem man foflen könne, daß vie Urfadhen, 
weile bie franzöffhe Regierung zu ihrem abmeihenden Entfäluffe vermod- 
ten, bald befeitigk. werben dürften, — Lord Brougham bebauerte tiefe 
Rihtratiflalton, und proiehirte nastrüdlih gegen den Bervadt, daß Eng 
Yanb bei biefem. Bertrage irgend unlautere Nebemabfihten anf ungehörige 
Ausrehnung feines Seerechtes im Auge gehabt. 
der Sipung vom 28. Gebr, wurde eine Bi wegen Erriätung 
von Lolalgraffhaftegeristen für Klagen unter 10 9. ©t, verleien, und meh» 
zere Mitglieber. ſprachen die Hoffnung aus, daß man das Land nit mehr 
Tauge auf .viefe_Mögligteit zu wohlfeilerer Danthabung der Jufiz werde 
warten laffen. 

-— In ber. Eigung vom 1. März Iegte Lord Campbell mehrere Bine in 
Beyng auf die, Juhigreform ber, melde vorzäglig den Reffört des Orheimen- 
zalbes und Oberpaufes betrafen, 

Unterhaus. 

Neben anderen Sachen lömmt am 21. Bebr, auch bie Bifherei und nament- 
u⸗ die Außernfifgerei zur Sprache, und Sir Robert Perl, ber jept über Allee 
Auskunft neben muß), erfiärt, daß nom vor Beginn derſelbes bie Diesfall- 
Aigen Unfiherheiten gelöh und die Rapons bis auf drei Meilen von ber 
Kühle den Engländern gefidert ‚bleiben würden, daß man ſedoch den ftan- 
aöffden Bifhern gefatten müfe, innerhalb dieſer Rapons audzurupen. — 
Die Beriwrigerung“der Ratifitation Branfreihs für ven Bertrag von 21. Dez, 
gab auch hier Anlaß zu lebbeſten Menferungen und Lord Palmerkon meinte, 
DaP, da urfpränglid bie diesfallfigen Unterhanblungen nid ven Englant 
mit Branfrei undten übrigen Mädten, fondern von England und Branf- 

mit den übrigen Mädten angelnüpft worben feien, fo ſcheine kein mit 
Ser Höllerrehtlier Praris verträgliger Grund gu Berweigerung der Rati ⸗ 
Mlation: vorguliegen und er theile Barum um fo figerer die Poffnung Bir 
RR. Prelis , daß feine örtlige Rödfiht, auch nit der Wunſch, eine befondere 
Regierung und ein befiimimtes Minifterium zu halten oder zu verflärlen, den 
Souveraim der franzöfifgen Nation deflimmen lonne, die Ratifilatien dier 


L 2 Politifche Neberficht der Greignifie bis zum 15: März 1842. 


Sir N. Perl am 22. Nedr, er wlnfge Spanien frei von jedemn fremben Eins 
Hufe zu ſeden und habt daher die nordiſchen Mädte jur Mnerlennung- bee 
iehigen Neglerung zu J—— — ob 8 ihm aber 

werde, föume er WAT verbltgen, ir Furl aber werde für’ biefe 

Alles tun. In verfelßen Cigimg ärte Sir Jehn Graham, daß zwar 
fegt, Hinhdelih des Urmengefepes nod Telke durchgreiſeade Mafregels 
hätten Rattfinden fönnen, daß aber nleih nah Dfltrn die, dem befiebenben 
Armengefege einzuperleibenten, geeigneten Wbänderungen befannt gemacht 
werden follten. — Pinfihtih ver Korngefepe fhrad Barby für pie 
leitende Scala, vie Im GBegenfap gegen einen firen Bol allen Klaffen'eine 
Beopiipat ergeigen und das Land unabhängig von der Aremden erhaltenfolie, 
Uebrigens Uege der Grund der allgemeinen Meih nit in ven Korngefegen, 
ſondera in den Babrifen, melde größere Banrenmaflen erzeupten ‚als ners 
fauft werden könnten. Dur gänglihe Aufhebung der Korngefepe aber werbe 
man Empland ganz zu einem Mabriffaate machen, und es in Pinficht-feiner 
Rahrungsmittel gänlig vom Hudlante abhängig erhalten, Im Ganıen 
ſpricht Kb die Berfommtang günftiger für bie gleitenne Scala als für Bils 
liere Vorſchlag einer gänzlihen Aufpebung der Hofngefege auf, die man 
für gefäprlid Hält, meint ſedoch, eine etwas bedeutendere Herabfehung 
des Zolles wäre wänfhensmwerih. Inverfeiben Eigungiwar au 
die Zrage, welches Verfahren die Nepierung in Bejug der angelünbigien 
wichtigen Maprgein Hinfihtlig ber Rinanzen und ver Cinfahrzölle zu be⸗ 
folgen dente; worauf Sir Robert Perl antwortete, daß er dieſe Maßregeln 
mögfihf bald vorlegen wolle, daß er es aber für rätplih halle, zuerſt wir 
Auficht des Haufeo Über den von Ihm vorgeflagenen Korngefegeentmwunf zu 
vernehmen, damit derſelbe, im Bale er genehmigt würde, auf das Schnelle 
jum Gefepe werben Fönne. Dann werde er dem Paufe vie Borfäläge für pie 
Armee und die Alotte vorlegen; und wenn baflelde dieſe, als vie angemefie» 
nen Borberungen für den Dienft wicht überfteigend, aenefmigt haben würben, molle 
er dem Paufe die ganzen Mbichten der Regierung Pinkhtlih der Binanzen 
und der Einfaprzölfe erläutern. 

In der Bipung vom 23. Bebr. bemerkie Pr. Ebart, daß nap 
der Sprade der Minifter die iepige Maßregel eigentlich Feine bleibende 
fein ſolle, man habe alfo nicht nur eine gleitende Scala, fondern au ein 
gleitendes Kabinet. Er feinerfeits finde die Urfahe der großen Roth wur 
in den Kormgefegen, denn das Land Habe Mh nie fo wobl befuiben als 
während der dreißig. Jahre des. freien Rormpantels, Diefem fintmien neh 
mehrere Mitglieder bei, welde bie Borfäläge des Hra, Billlere durchaus 
aufrehi erhalten wiſſen wollen. 

Auf Sir R, Preis dringenden Antrag um Breilang der Legislatur be⸗ 
mertie Lord -Ruffel ,. die Eıwägung der Brage Tiege dem Parlamente’ ob und 


Nßs Bertrage gurärzupaltenı Binktlih denfpaniigen Angelegenheiten Außerte]diefed, nicht das Minifisrium, habs varüber zu patfheitgm, und fo wurde, 
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andfegen werde. 
pe Ratikifge Data an, und fugte 
x bei. dem vielen Laſten, die er tragen müſſe, den hoben Ren- 


ten, dem boten 1., aufer Stande fei, feine Aeder mit Boripeil 
zu bebanen, fobald er nit durch ein Marlmum des Schupzolls, das min: 
defiens den von ihm en Betrag von 25 Sh. erreihe, gegen ein 


v 

zu tiefes Sinfen der peimifgen Preife, als dolge der übermäßig erleig- 
i gefichert werde, Hr. Chtiſtophet ſprad ſchlieſlich die Hoffaung 
aus, bab das Haus feinen Antrag, wie es au am Ende darüber entfheiben 
leide rediich erörtern werde, fo wie er ſelnerſelts "ver- 
5 er feine Wabler nah Kräften vermögen werde, ſich dem menen 
e zu fügen, möge basfelde nun ihre Intereffen benaipeiligen, oder 
den Squdt gewähren, wozu er fie berechtigt glaube. Der Redner fhloh 
mit Stellung feines Antrags. — Sir Robert Peel aahm zum Schiuffe das 
Wort, und fucgte nit fo fehr den Edritopderfgen Antrag, für den ohne dia 
Remand- ernflih das Wort genommen hatte, als bie vom ber Oppofltion 
feine Stala, gegen feine Erhebung der Durchſchnittapreiſe umd fein 
Rasimmm erhobenen Einwürfe zu entfräften, Pierauf fpritt man zur Abftim- 
mung, melde 306 Stimmen für den miniferiellen Befhluß, und nur 104 
Stimmen für den Chridophet ſchen Natrag ergab, der fomit mit elmer Mebr- 

deit von 202 Stimmen derworfen wurde. 

_ In ver voarlamentsſidung des Unterdauſes vom 26. Aebr. Fam bie 
Mede auf die Reftnehmung umd Einterferung britifher Unteripanen durch bie 
Behörden von Centralamerifa und namentlih Lam bie Angelegenheit des 
Biren und des Prn. Bell zur Sprache. Herr Marphy Herlangte die Borle- 
gung der auf biefe Angelegenheit etwa bezügligen Regierungslörrefponden;, 
nahm aber feine Motion zurüd, als Lord Stanlep andeuteie, die Regierung 
befige nur bie einfeitigen Angaben ver Betheiligten, doch folle fonleih 
angeblig den Briten jugefügte Unrecht, verlangt werben, 
Bebr. nafım die Beratpung der minikeriellen 


worin ifm mehrere beißimmten, indem leicht fon fremde Gerſte im Ueber 

führt werben bürfte, wodurch der Babrifnotd auch noch eine Ader- 
baunoif Hinzugefügt werben bürfte. Indeffen drang man nit durch und die 
ala wurbe angenommen. Eben fo trat man gegen vie Daferfcala 


® 
auf, bie auch zu 


Surauf angenommen wurde. Bet der Scala für das Mehl fanden dieſelben 
Einmürfe und Entgeguungen ftatt, und auch biefe wurbe angenommen, 
Daranf beantragte D’Brien bie zolifreie Einfuhr von Korn aus den Rolo- 
nien, man fepte ihm aber entgegen, daß das boriher tommende Korn mit 
dort gezogen, fondern nur Xranfito fei und in Merbamerifa's Breiftaaten er. 
zeugt werde, worauf der Antrag verworfen wurde. 

— In der Sipung vom 1. März baten bie irländifhen Grafſchaften in 
Hinfiht der Kormgefege um gleigen Schup, mie die englifhen. — Darauf 
zißgtete man an Sir Robert Peel die Brage, ob er nun, nad Unnadhme ber 
Rornmafregein eine muthmaßlige Zeit angeben könne, in der er feine Bor» 
fdläge Hinfigtlid der Finanzmafregein mitifeilen werke. Sir Robert Peel 
meinte, e6 dürfte, da mai 6 auf Motionen reine, vor Annahme des Ge · 

urfes nod eine Zeit vom zwei bis drei Tagen vergehen, jebenfalle 
w er aber baldigft das Budget für die Armee und die Mlotte mitipeilen, 
und nad Bewilligung berfelben, werde er bald möglihft ven Tag jur Be 
rathung über das allgemeine Budget befimmen, 





Ir ga ter n 
Debatten ber Ar Hay 2. März flellte, nah einige unbebeutenden 


Landes binter 





erflere raſch bie pribilegirte Million einführen Fönnten. Rah einigen Bes 
merlungen des Herrn Hafie wurde veffen Motion opne Abfimmung ver⸗ 
meint. Die übrigen Belhlüfe ver minifkteriellen Maßregel wurden hieranf ano 
genommen, und nachdem das Paus den Bericht über die minifieriellen Bes 
flüffe empfangen und genehmigt hatte, wurde Sir R. Perl die Erfanbnig 
zur Einbringung einer auf diefe Beſchluſſe zu begründenden Bil ertpeilt, — 
Die Dils wegen van Diemensland und der gemifchten Ehen in Irlaub wur« 
den hierauf zum brittem Male verlefen, und die Sipung vertagt. 

— In der Sigung vom 4. März brachte Sir Robert Perl feine auf 
vie von dem Haufe angenommenen Refolutionen begrändete neue Rornbif 
eim, wobei er ſich wieberholentlih dagegen verwahrte, daß er dur 
zung der Art und BWeife, die Dursfgnittspreife feftzuftellen, nit 
berunterzubräden und den Zofl zu erhöhen beabfihtige; auch erllärte er, z 
im Folge von erhobenen Einwendungen, in den Stärien.ber alten Lifte bie 
biaferige Art der Befitellung der Durchſchnittopreiſe beibehalten umb mur im 
den neu hinzugefügten Stäbten dieſe Operation den Nreifebeamten Übertragen 
werden fole. Die neue Sill fou am 9. d. M. zum zweiten Male verlefem 
werden ; Lord John Ruſſell wirb aber dann, feiner Erklärung jufoige, eine 
nohmalige Abftimmung über diefe Mafregel veranlaffen. 2%. 

Sonßige innere Angelegenheiten. 

— Rah dem Durdfänittsberihte über den Stand der Yanf von Eng 
{and während der am 1. März abgelaufenen zwölf Boden beirugen die 
Aktiva 28,756,000 , die Yaffiva 25,723,000 Pf. &t. Der Baarverraig ber 
Bank betrug 5,687,000 PM. &t., und war, mit dem Bis zum 1. Febr. zele 
senden Berichte vergliden, um 450,000 Pf. St. gefiegen. Diefe Durdr 
fhnittsangabe des Daarfhaftsbetrags ift jedoch weit unter dem mirkflden 
jepigen Behande, der überdies no& fortwährend und rafh aumädf, Diefe 
Auhäufung von baarem Gelde if für den Handel um fo wichtiger, weil fe 
die Bank in den Stand fept, ven Geſchäften alle mögliche Erleichterung zu 
— — erflärt auch vie meulihe Perabfepung des Zindfuhes ber 
Bank für furze Darlehen, da Mc biefelbe jept im günfligerer befindet, 
als feit drei Jahren der Ball war. 2 oeis tage wo 

— Man fprigt davon, eine fatholifhe Kapelle zur befondern 
ligfeit der Katpoliten im Befolge Ihrer Maiehäten, in 5* — 

— Die Berſammlung des Aderbauvereine, die in Apesburp unler Deme 
Borfipe des Herzogs von Budingham Mattfand, und ſich mit Begutahlung 
der Veelfhen Borfhläge in Binfiht auf das Korngefep befhdftigte, war 
febr Aürmifh und es wurden zwei Beſchtüſſe gefaßt. Der erfie ſprich Rh 
für Beibehaltung der nleitenden Scala ans, nad dem zweiten aber if e# 
die Anfigt der Berfammlung, daß ber Pachter bis zu dem Belrage dom 
60 Sp. per Duarter geſichert werben mülle, während die von Gir Robert 
Peel vorgeſchlagene Scala Ad nur bis auf 56 Sp. per Quarter erfirede, > 

Auswärtige Angelegenheiten * 

Die eagliſche Regierung will aus den Bonds zur Gründung von Kole- 
nial-Bisthümern zunachſt ein anglitanifhes Distpum für die ‚britifhen Des 
gungen im Mittelmeer gründen, und ber Ardi-Diaton Robinfen von Patras 
wird bereits als Biſchef von Baletta und Gibraltar bezeichnet und feine Ne» 
ren; in Malta haben. Demnähft ſollen au für Reubraunfgweig, Borges 
birg der guten Deffaurg, Vanbiemensiand und Eeplon, Siſchöſe ernannt 
werben, 

— Die Times vom 25. Behr. ‚gibt den Tert bes am 21. 
fünf Mächten in London abgefhloffenen Bertrage zur —— nn —— 
vendanbeld; er beſteht aus geungedn Artileln neb einem Andange (Annexe) 
in neun Artiteln. — Da England und Fraufreich bereits dur die fräperm 
Verträge vom 1831— 1833 ſich gegenfeitig zur Unterbrüdung des 
veld verpflichtet Haben, fo iM in tem erfien Artikel des 
mar gefagt, daß Deferreih, Preußen und Rußland ſich verbdindlich maden, 
ipren Untertfanen jede Zpeilnapme am Sklavenhandel zu verbieten, audp 
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write Artilel entpält die 
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ungsreät jugehanden wird, müflen mit befonteren Bolmanien verfehen 
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Rebt, vie Zahl der Kriegefhife, die Re gu dieſem gwede 
will, nad eigenem Ermeflen zu beffimmen, und nad dem vierten 
‚die 8, von ker die Ausfertigung don Bollmadten für die Kreu- 
einer andern Regierung verlangt wird, ſebald ihr Zahl und Namen ber 
‚Rreuger auegeräfirten Schiffe angegeben find, ſogleich diefer Borderung 
-enifpreiden. Der fünfte Artitel Handelt ven den Infirultienen, melde bie 
Rreuzer erhalten folenz der feste, Hebente und achte von dem Verfahren, 

werldes von Seiten der Kreuzer bei dem Auftringen verdähtiger Edifie zu 
Beobanten if. Der neunte zählt die Anzeichen auf, welche als hinreigender 
Grund zum Verdachte angefeben werden follen. Diefe Bebingungen find anfer- 
wibenilid firenge 5 denn e# gilt fhon als hinreigender Grund zum Serdachte, 
wenn ein Schiff mur eine größere Anzahl Höfer oder Künengerätde, eine 

Duantität Wafler oder Munbvorraip führt, als zu dem Berbraube 
der Ehiffomannfhaft erforderlich if. Die Artifeln zehn bis fünfzehn handeln 
won dem geritlihen Berfahren, welches gegen die aufgebranten Skife ie 
beobanien if, von dem Umfänden, unter benen den Edifisrigenihömern im 
Balle iprer Breifprehung eine Entfhädigung zu bewilligen oder zu veıweigern 


EB 


Der weſent · 
des Berirags. Die Rriegefhife, denen das Dorchlu - 


er 
; fie möflen unter dem Kommanto von Offizieren fiehen, bie irrnigfiens Zuſtand Afghanifons Ehlimmeres enthalten die 
Bang eines Lieutenents haben, und fie bürfen tas Durchſudurgerecht Die Zruppen in Zabul, 
innerhalb. feßgefepter Orängen, zwiſchen tem 32% nörbl, Breite uud demjidiget, feinen Kepitulationtanfräge 
ſüdl. — ausüben. Rad dem tritten Rrtitel hat jede der Fontrafirem-| Eingetornen verlangten aber ala Bedingung nigis —— als bie Aus· 


22 
| 
ä 


Imelten Bär Aeiagt feiorabe } 
in Mohanifan und fagt: „Wir haben Grund gu 
, taß bie ven t enge — 
dur die f 


Priv 
furgtbare Hebermant ihrer — enimu· 
gewoctt zu baten, vie 
Briafgen Hrierter Die Srfükung Defer Betinguagen wärte nigis 

en Artilierie. fülung diefer wäre } 
als die gewiſſe Verlegung der Raplinlation 
Artillerie war noch die einzige Rettungshoffnung ter emglifhen 3 
ohue dieſelbe Fonnten Me nur ihre Riedermepelung erwarten,« — Im @lobe 
heißt es : „Die Briefe aus Ralluita Tanten enimathigend für Handelsunter- 
nehmungen, fo daß wir auf fein ſobaldiges Wieberaufleben unferes Erportpandeis 
nad Indien regnen dürfen. Die Beilegung des Streite mit Ehina fheint fo 
fern und zweifelfaft zu fein, mie jemals, und Auf die Fortdauer unferes 
Handels mit Canton if nit von einem auf ben andern Tag zu zählen. 
Die Streitwacht unter Eir 9. Poltinger IR durch die Notwendigkeit, an 
den. verſchiedenen eroberten Orten Seſahungen zurüdzufaffen, fo geihmädt, 
daß fie wicht länger ſtark genug if, eine nagträdlihe Demonfiration gegen 
Peding zu mechen, ſendern Berflärlungen aus Intien und England abmar- 
ten muß, Alles died wirkt hemimend auf die Hantelsunternehmungen in jenen 
Beligegenben und wirkt auf das Mutterland zuräd.- 

Die Arbeiter auf den Antillen widerfegen ſich gegen jede Peral 


if. Denn ein Sgiff ſia aug von dem Berdagte reinigt, Eflavenhandel ge»|ded Tagichnes, chgleih man ifnen fagt, daß alle Artitel in England 


8 
trieben zu haben, oder dazu ausgerüfiet gemefen zu fein, fo verliert ed bed feien. Ale Iegten die Arbeit nieder und in Demerara droßte ein Aufkand and, 


Anfprüde auf Entfätigung, ſobald fi nur ein einziger der unter MrrJjubreden; mar die portugiefiihen Einwanderer arbeiteten, und bie Planer 


ale 
Het neun aufgezählten Örgenfiände an Berd fand, ar dann, wenn gar fein|mußten as Autter ſelbſt holen, ja man mußte das Militär zu Pilfe rufen. 


rund zum Berbagte vorhanden war, wird eine Entfäbigung zuerfannt, 


— In Kandahar war bis zum 4. Dez. Alles ruhig. Die Garnifon mar 


und biefe muß dem der Regierung des Rreuzers, der das Shiff wiberretlih| hart, befiedend ans Iprer Majefät 40. und dem 2. und. 38, Regiment Ei» 
hat, binnen fehs Monaten bezapit werten. Nah dem fiebenzepnten|pabis-Infonterie, dann aus dem 2. und 4. Regiment EA E4urfda's, 
mit Pebenemittelm hinzeihend verſehen bis zum Brüblahr. —— 


a en bie eurepäifgen Sermähte eingeladen werten, dem Bertrage 
beizutreten. Der neunzehnie Urtitel fept eine Grik don zwri Monaten zur 
Answehdlung der Relififstionen an, die befhalb denn au, mit Ausnafme 
der Roatifilatien, am 20. Bebrwar erfolgt if. Der Anfang ente 
Hält die Infirultionen für die Kreuzer. Diefe werben unter anberm angewier 
fen, Siffe, die ihnen verdaͤchtig erſchelnen, nad Etettin, öflerrei» 
Side neh 2 zußifhe nad Kronfatt erer Nepal zu führen; nur müſſen 
Die € + bie fi eima an Sord keficten, verher im den nägfien engli- 
Sen eder öffhen Hafen gelandet werten. 

— Da tie Watifilation tes Bertrogeo der fünf Möcte zu Unterkrü- 
dung bes Ellavenhantels tur vie franzöfige Regierung immer zeurm 
Aufenthalt erfährt, fo dedarern die engliiden Blätter, daß tie Regierung 
Ve tur die radilale Oppofitien habe einihüdtern und zu Borfhlögen zu 
Meviftatienen Hate bewegen lafien, weite England leinceweges zugeben 
zürfe, intem tasfeibe für tie Eade bereits zu viele und zu grobe Cpfer 

hate, — Die Regierung der Bereinigten Staaten hat erklärt, daß 

fi in Teinem Balle den Kenfeauenzen des Durchſuguengerechtes unteıwer- 
fen werte. — Die „Zinies- äufeın über diefen Orgenfiand: Der Faupijwed 
DeE Vertrages fei erfüllt, indem die großen enropäifgen Mädte jene Exunts 
Füge, Melde vie Verträge Englands und Aranlreige im Jalre 1631 und 
1833 aufgefielt, bereits genehmigt bättenz es fei inteffem zu betaueın, taf 
Guiget fih tur Rüdfisten verleiten Tofe, jener Ungelegenteit ken 1.7.3777] 
zu verfagen, und ter Teputirienlonmer einen folden unfenflitutieneßen 
Eingriff in die Präregativen der Krone zu gehatten. Die Anfidt einer ger 
fepgebenten Berfammiung lerne leinen direlien Citkuß auf biplematiide 
Berkätinife wit anteren Füfen haben, und ta Euizet bie Iceren Einiwen- 
Bungem; ter Deputisten tereit® witerlegt Fätie, fo hätte er turdtringen 
amd ten Berirag auf jete Grfehr din ratifigiren (eben, um fo mehr, ta bie 
Erpefitien jetenfals der Regierung einen neuen Errwurf aus Liefer Richt. 
zatifijirung maten wirt, Sellte England mwirtlig einer auefdliehliden 
Gerherrfgaft nahfireten, fo fei ja ehem ter dertiegente Sertteg vehlem- 
amener Orgenfeitigleit aller Seemaͤchte toe Farıfe Dittel kagrgen, und Eng« 
Ianb terzite eben tur tenfelten anf ſede oueiklieflide Aerric aft. Die 
Franzöfiigen Gefegmänner Hätten Wrs fenfantirt, team das Tmidfidurgt- 
zeit \abe weder mit ter örtlichen Ertennidung ter Err, sich mit einem 
aueihließlihen Privilegium, ned mit den Medien der Neutralen Erima zu 
dhum. Es Handle fih hier ganz einfecd darum, taptoe Dierr rom Berkregen night 
affew fiete, feine Katien ein auejsliefentes Berregt gem Edufe tes Ber- 
Ferner bredens anfpreden fole, und daß bei ter allgemeinen Ariegoführurg ter 
eiviliftten Welt gegen tem EMlovenfantel feine Neutralität flatifinten 


Dar Bas tie ind iſchen Brgelegenteiten betrifft, fo will man wifen, daß die 
Indilde Negierung bedeutente Zruppenernfiärlengen ans England begehrte, 
Meil man viel no Wgtanifian zu fenten dabe, und mom von Xhararattie 


Rand ein ouf europäifgem Rufe eingeritetes Artilerieregiment des Edap 
mit zwei Actzehupfündern und aufneun Monate verproviantirt; fein afgba- 
nifger deind fann es mager, dieſe Stellung anzuräfren. Epieul mar eben- 
falls gut verproviantirt und galt für wodlgeborgen. Die Belupfhiflämme 
maren rubig. Gemeralmajer Folad war nad PBerofpur und von da ins Pr» 
fhaur beertert, um has Aemmanto eines dafeihft fi zufommenziehenden 
Heeres ven 10,000 Mann zu übersefmen, mweldes zum Enifap ber 

in Wgtonifan aufbrechen fellie. In Bezug auf Kabul fhreibt der Bengal 
Seraid tem 8. Jänner: „Das Cdidfal unferer en in Kabul dürfte 
jegt, fürdien wir, entfleten fein; wenn ſie aicht ein Bunter ber Borfehung 
aus ihrer Beträngniß reitet, menfhlide Hilfe ann ifnen nit mehr nüpen. 
Unfere Iepien Rachrichten ‚aus jener Etatt find em 8. Dry.; bamald gin- 
gen die Üebhenemittel ter belagerien englifden Truppen zu Ende und ber 
Reind wurte mit jebem Tage lühner. Das verffanzie Lager zu Seca.-Cung 
mar eng eingeſchleſſen und es bie, tie Afohanen hätten dem englifhen Re- 
frenteneine Rapinlation angebeten. 

Die Rachrichlen ans China reisen bie zum 9. November. Die Gerüchte 
über tie Operationen unfere nortwärts gegangenen Gefgmabers haben Fb 
beflätigt, In Amcp hatte fih ver Stand der Pinge geändert, und es zeigten 
fa Ermpteme ven Beintieligteit. Ropitin Emith frieb, er erwarie einen 
Eingriff feiner Ctelung. Cir E. Foltinger, hieß ed, würte in Amcp über 
wintern und der Mtmiral ward in Penglong erwartet. Bis zum 25. Dliober 
wor fein dineffder Abgefantier zu Sir $, Poltinger orlommen. Auch in 
Canten röfleten ſta die Cpinefen zu Aeindfeligfeiten, vie Pöhen um tie Etabt 
werten befefiigt, bie derte auegebeſſert und. mene angelegt. Die and Ofin- 
dien erwarteten Berflärfungen werten unfere Lantmacht in China auf 10,000 
Warn bringen. Echald die fürmehliden Menfuns eintreten, wird dann bie 
Erpreitien weiter vorsehen. Der Morfd gegen Feding if befäloffen.“ — 
us Rallutta vem 9. Jänner: „Das Schiff „Earl of Partiwide- ift fo eben 
aus Malao angelemmer, von wo ed am. Dezember abgefahren. Es brachte 
feine weitere Nenigleit mit, als bie von der Ginnahme ver Stadt Seng · 
t&eu-fn om Nutpargepuntte des faifer!. Ranald. Alles if hier in Kallutta 
roll Eeſqhftigleit dur die Trmppeneinfdiffungen nad China; ſeche zehn 
Irameportidiffe ven 11,000 Tonnen find dazu ‚gemieihet.« 

Frankreich. 

Pairslammer, 

— Hu ter Eigung vom 23. Febr. wurde durch Hrn. Roffy der Sericht 
über das zu errichtende Erpropriationd and Hppothelenfpftem von Martinique, 
Duateloupe und Gupaus verlefen and die Beratfung auf ven 3. März an- 
keraumt. Man glaubt, daß nad Bewiligung des Budgets die Kammer aufe 
gelöft werten mirk, 

Dreputisrtenfammer. 

— Der Antrag auf Prrausgabe eines Kammerbulletins erregte vielſachen 


Feinpitde Saritte beferpe: Im Efinpien, Epine, Wigtenifen und Arabien Biterfpruc, intem man ein foldes ofizieles Berhältniß zwifgen ber Lam» 
Neben vier Rovalleries, und gweiuntzwanzig Sufonterieregimenter und treljmer und dem Rolle fürumfattpaft, ja fegar für gefährlich hielt, Es fei befier, 


‚enter follen neh dain eingefgifit werben. 


glaubte man, tie ſſenogre phirten Berichte den Mairien zu fenden und jur 


Bolge gehabt haben, Ihre 


welche guuiig dafür geſtiumi ih. Sie Keierkt, dan won vieſen ann. 
ar hr CHOR in die Cadres der Ländregimenter treten, weam 
2 Ein —— dle Regierung derein 500,000 Manwibrauhe, — —— 
die Dienfzeit um ein Jahr verfängern, Da die ſieden Contigeate nur 
Wade — „Er 455,000’. Marſq ail Soult will;einen Befepentisurf — 
abrend, [Neferven vo: ‚über den man * lange dedatiiren wird, 




































einen map 
 ireden mehrere “in —8 — ‘gun Folge gehabt. Da — nach dem ieht · verofftalich · 
* ien Arts. für * ‚Ausgaben sun ten Plane der Regierung die Gemeinden opnehin beiden Kofen der Eiſen - 
für" Iwed bewl⸗ Summen ndieriſch hit Pinrei bahnen direkt betyeifigt werben ſollen, ſo hat mun der Stadtrath befipfoffen, 
x urf wird br * dur fang verkiefen. ' feinen 'stnderjinslichen Vorſchas von zwei Millionen auf fünf Zapre unterrder 
a ven Bureaur tim der Srfe enwurf wegen Bewiuiguag eines] Bedingung amjubieten, dap die Sirece zwiſchen Bar⸗ le ⸗Duc und Nancy 
ieh Wredites von elmer Million Aramfen yur’Befreitwng der|noh diefes Zapr in Angriff genommen werde. Diefes Anerdieten, im Bereim 
ein Sehen ut Beſprechung und fand: täbhatten Wiverfpruh, mit den von vem Departement des Nieverrheins and andern Gemeinden füb- 
—— wurd bie Rigit ñitation Des "Durpfagunger flridirten vier Millionen Arks., Melt der: Megierang eine Summeison eds 
nöd feineiseges im Berküägen der Maforltät fefgeftelit yabe, um) Millionen Itla. zur — mittel® deren die Mrbeiten end 
‚da diefe Mätiffation mur'als vertagt efigelne, Außerdem mür-|grägerm Mafhab- beginnen Können, 
An ale done Are geheimen —— meiſt nir fat Waplumtriebe ver» Algerien. 
wendet. Hr. Deshaimatr 'berän efen Entwurf aus dem’ ‚wel — Das Fort non Sebdoa ſadlich von Tlemfen,'der lehte v 
be mt Für die Poll; J erwenbet wärben, dieſe fe fi und dabel Linie Abprel-Ravers, iR nänzlih zerſtrt worden, und der Feiade hat große 
ob nichts entbedt. Aa Tallandier meinte, das GetselBerfune gehabt. Im Rolge diefer Begebeuhelt dabea ſich wieder: fünfzepm 
and pe e Pete interne Biren| Stämme unterworfen. Tlemfen if am 31. Iamiar von GenerafBugeand 
f ‚ to 'wärde dieſe wäthfamer fein, Sefegt worden; fein Beer befand aus 7 — 8000 Mann, von denen Die | 
en die rien late eipindert Meg "Hr. Detorallsere Hälfte ‚Eingeborne, unter dem Kommando des neuen Bey dei 
1 ent ek fehr” Gr ‚’das dad Mitiftertrn eia Modamed⸗Aled ⸗Schech, waren. Abb el Räderimar mach Udecha auf bad mit» 
e;'moeh durq ſede ſeiner Henning jelde, daßehlröffaniige Gebiet entwihen. Mm 8.’ Bebr. ging @eneral Bageauv vor Abd 
et el Raders Bort Tafrua, das: zugleich die Bergfee für die Umpegend if, und 
gang vom 27. Rebr. Hat Br. Han bert eablich erklärt, daß das er von Grund ans yerhärte. ’Bugedudigeht, nachdem alle Einteltun« 
Brief des Generafprofurators von Riem, auf ber Zufligmis gr jur Paeififation und Drsnung der Angelegenheit getroffen find, eben mad 
Mascara zirrüd, um die Daſchem zu Paare zutreiben, weige Ornenal 
tiere’ Don der 'andern Seite amgreifen| wird, 
And Tlemfen melde eine Depeſche vom 16. Wehr, das — 
| Stamm’ bei Hamer, melder 3000 Pferde ine Feld Aellt, unterworfen 
demnach iM’fept der größte Theil der Proviny Dram beflegt. Mbpsel-Rader 
Kept am der Grenze mit 2300 Reiter, und verwendet feine ap . 
jü Werbungen. 









—— eine Ratlſilation vu berimeigern ; er BR 
‚Ad Natürliche’ Hei denn worliegenden Iwiefpakt, wäre gewefen, daf 
entweber' bie Sinner anfgeföf oder ihre Entlaffüng genontmen 
u siheifelte Fr fehr, ob fept noch eine Modififation zu erhalten 
Der Minifter der auswärtigen Ungelehendeiten, Dr. Butyof, 
ri, "hierauf zu erwledern, vie Rrome habe üfren Gefanbten in 
bedentet micht zu ratifiziren, und ſich amd nicht wegen der Zukunft 
Be u binden. Doch fel er ermähtigt worden, ju unterhandein, "tm 
ju erfangen, und die Mädte päften eingeroitigt, ven Zraftat 
—* auf imSeftimmte Zeit offen zu 'Haften. So fei vie Lage einfach 
Für fept atdhte weiter’ zu fügen. Dies gab ſelbſt Br. Berrper jun, mur 
—5 ollte fih nit berudigen ; er meite, die Regierung Felt untet 
[1 


Spanien 
— Die Adreſſe des fpanifheaiKöngreftes in endlich’ am 21: Bebr, weht! 
greife, und man trug auf Entlaffung aller in feinem, Depariement Augehells 
tem am, da durch dieſe mannigfache Miübräuhe ſich elageſchlichen hatten, 
Der inaazminiſter gab dies zu, weinte jedoch, darch ploͤdliche 
werde das Uebel verſchlimmert, die Abbilfe muſſe aach und nad ſtattünden 
Die ‚Privatverfammiungen der Bedorden, in: melden über die der 
Megierung gugemährende Unterſtahung verhandelt wird, Bauern fort, aud die 
Bewaffnungendes Volles, mamentlid gegen Portugal: hin, werden eifrig ben 
trieben ‚da. man fe entfhlofen if, den Woderados die Spige zu bieten. 
Kein Punkt der Halbinfel ih von diefer Vorſicht ausgefhlofen um ie milie 
tärifgen Vorſichtsmaßregeln werben mit größter Strenge ansgeführt,: Meberail 
bemerkt man Truppenbeiwegungen und es Anden. häufige 
mit den Kommandears der an der Küße kreuzenden englifihen Fregatten fiakl- 
da Eabir und anderen Orten treffen Perfonen ein; welche mit ver gehärztem 
Konfitution in Berbindung fanden, dahin: gehört der Graf Aıtad, bee 
Derzog von Palmello und Bisconde:Sa da Bandiera. 
Am.20. Bebruar verbreitete fih das Gerücht, daß man aufıpenBan 
sen, im welche m die Röaigin Zfabella mit ihrer Schwerer: eine 
Serteeläert worden. hie, geichofien habe; indeffen Märte ſich die Sache fogleih auf, indem 
en ge Munelegenfeiten. Jaur ein Fäger zufällig ſeln Geweht -Tosgeihoffen .hatte. =; 
e} 4 den mördlihen Departements fanfen Petitionen ein, welde den — Man geht iept von Selten der Regierung fehr ernilich it Bere 
bet "Hübeazüderfäbrften jeigen ’nd auf Auſtsſung der Etabliſſe⸗be ſetrung ‚der Gefehgebuag um, doch änden Ah vielfach abweichende: 
ie + Staaftentfgäriäung antragen. — Die Debatten über bie Unruekten um Wiperfprühe, ind es fheint, als füge vie Oppofition bie 
—* dor vden Affen von Puy ve Dome ertögen viel Fatereſe, ge⸗ſpftematiſch in die Länge zu ziehen. 
beit Aber deng Refäftate, da die meiften Angeklagten Täuguen, Man deicäf- — Örgen Portugal if man eruftlich auf feiner Hut und ie Segierung 
tigt fi daher mit‘ Vatidentlen, vie oft Fontf genug find, aber midhts zur verlangt die Mobilmayung von etwa 50,000 Mann Rationalmiligen. "Die 
fördern. Badfamteiis » Junta von Barselona iA wieder zufanmengetreten uns pie 
— Hinfigtlih der —— des Verttages vorn 21. Dez. won Seite| Provinzial · Depatatlon, fo wie das-Npuntamiento leifen ihr Beihand. Man 
der Wegietugg ändern ſich ftanoſtſche Blätter ſedr lobend über die Zurüce jpricht von eruflichen Waßregeln gegen die Moderados' und won bedeutenden 
daitaag dm Schonung, "init welger man im engfifhen Parlamente Die Sache Kazlitenbanven iin der Gegend von Berga. 
behanden Habe, geben uber gm, daß ec allerdings auffallend ſel, daß die Mer — Am 21. Bebruar fielen zn Balene ia einige Unruhen vor, welde 
sierung, nälge 1891 und 1833: die Sade felbr vorgeſchlagen Pabe, fepk|durd einen Streit zwiſchen Leuten von den Provinzialbataillond und ſolchen 
davon abſtrabite. Dies füpre für die Regierung jedenfals Wißſtand derbei,hnn ‚freiwilligen Korba non Vergara datigefünden hatten, — ————— 
iadeſſen fei bie Ehre ſder Ration nicht angegriffen, der Bertrag'son 1842] waren: Die bersnfinete Wacht indie die Ruhe wieder herflellen, 
ertſtire gleichſam· für" Frautreich noch mist, und iman mäfe Monifitationen 34 der Senatsfigung vom 24, Bebruar fragte Hert Warllani wine 
abrarten, melde man zuveii Entwurfe, der früpervon Tpiers ſelba emanpipiti|holt, od @uizet :im ıder Pairslammer wirtuch ausge ſprochen * dat er 
worden fei, zu machen habe. Spanien won den, gegen dasſelbe im Werte feienden 
Der Beriät des General Pairpans über Mosilmahung vom 30;000.M!| dungen ıc. benagrictigt Hase, und 05 er mtrklich gefant * daß die Re 
ans der Klaſſe von 1842 murbe der Rommifion der Deputirtenfammet vor-Igierungen Branfreihe Berfapren in Hinfiht der Angelegenpeit der Kreditive 


Ayiren, da der Traftat fo fel, va dabei ünter den 
Änden ein’ Bafrieng angefallen uud eine Ladımg Tonfsjirt 
werben Lönne, und’er erflärte, wenn die Ratiffation im Berlauf der Gefr 
för gef - Tottte, [0 E er — — eine Antlagealte gehen * Ri. 
2 fürn‘ € fr pr. ® in wollte auf die frauifgen Augele - 
Y bach jem Ku beingen, aber ber Minifler der auswärtigen Angele 
Ien"lehnte Aus’ venfelben Gründen, wie bei der Moreäberatfung ein 
— en auf! bie Sade’ab, do wiberlegie er das @erügt won 
* beta’ nach’ Paris, indem er bemertte, es fel baram nut fo 

"ah ver Senerai Habe Fommen wollen, daß ihm uber bie Er« 






worden. Hauptfählih war der Finanzminifter: der Gegenftand mehrfacher An« , 






































"Gonzaley erwieberie, die franöche Regierung habe durch Drn u: " f wieder Dı folgenden Morgen das 
der fpanifhen erflären Taten, daß fie ganz der Gage der Königin Soll nocd/Ianter für die, Carte erflärte, gaben die Minifier ihre, Abdankung 

Mabela II. zugeidan fei, teineswegs jener Marie nend von — und die Königin eraanute ein meneh au deſſen der 
Wer aber die Ah vorbereitende Konfpiration, über betriebene Rüftungen 'Heryog von'Zerceira ‚ıdanı »Moginfo,: r Lourt · 
Sarqaus leiae Mittheilung oder Anzeige von Seite der franzöffgen Regie |etro Aanden.\Die® m ſptach den Eatſchius aus, die, Konfitution 
ung Matt gehabt. Fine Angabe könne nur auf einen B on 1838 aufrecht gwierhalten und ‚ale, Eruennungen ihrer,Bor- 
reife: oder der Schnellſchreider berufen. "Was: die zweite Frage Setreile, ager im Cisil Militär, Der Pöbel, entwafinete Gh feld, und-aud 
die Art, wie en Artitel der Rohfitation: zu) verfichen fel,]dis Septembriften entfernten ſich ruhig.) DeriMagiftrat reichte Bittfgrift 


eine 
um Aufrechthaltung der Earte ein, worauf bie Rönigim erwieberte, daß fie 
ben Geih oder dem Bahfaben verfeiben zu 'erflären und aus zutegen. bereits‘ die Hernällung der Carte von 1826 und die Einberufung der Kories 
senglifge | Wepierung Habe: bei der erflien Anregung der Etifettefrage Perem lauf! den 10. Juni 'delretirt Habe. Abenbs war Zlumination ‚sim Dperadauſe 
won Salvanıp Recht gegeben. Sobald aber das ſpauiſche Miwikerium die warde Don Pedro's Hymne gefungen und Kadelzüge durdjogen unter. Abfin- 
enalifge Regierung von den angeführten Gränden und Motiven wnterrigtetlgung der Hymne die Straßen. Auch die Truppen in Ahrantes, Eivas und 
‚babe ' Englands Anſicht fh geändert und dasſelbe ſich geweigert, dem|@vera erflärteing für die arte. Spanien hat’ erklärt, nah es nur aufınus- 
⸗ Frantreiche weiter ſich beizugefellen, oder fonf einen Theil am der drudliches Verlangen der Königin eiaſchrelten werde. 
Sache zunehmen. Die Urt, wie die übrigen: Kabinete die — Am 21. Bebrmar war in Lifaben Alles wieder ruhig, umb das Land 
Ronftitution auslegen, könne Hier garnicht im Betracht fommen. ſchlen mit dem Auctauſch der Konftitution gegen ı bie Earte ſeht zufrieden. 
RT Portugal. Das Miniderium mar noch nicht definition gebildet, und: man.jmeifelt, ob 
Die Nönigin hatte im Februar ein neurd Minifterium zufamnmen.jEofa Eabral in das ‚Rabinet treten, werde;  einfimellen if er in Lifabon 
eilt, 'an defen Gpige der Herzog von Palmella Rand, und das tpritajeingetröffen, um dem Könige und ber Königin vorgefelt za werden, mas 
teils aus abtrännigen Cpartihen gebildet war. Sa da Bandeira | du mit/Monfignore: Eapacini der: Ball fein wirt. j 
rie ‚ Magatpaes Minikter des Innern, de Soure Futigminie Ytaliem. vr 
i Binanzminiker. Die ere Handlung piefes Minifterlums war — Am 24. Bebr: erfihien zu Rom nahftehenbes apb ſtoliſche Senbfihreiben 
y bem Berjöge von Terceira den Oberbefehl der Truppen In der Refidenj] Sr. Heitiäfeit, Pabſt Bregor XVI. welches dem biplomatiiden pn 
mehmen und ihn dem General Bomfrein jm Übertragen, elne Henberung; |netheilt und an ben Thären der "Petersiche und ahberen ffentlichen 
Mehrere im Civit und Militär folgten, Die Maunfgaften tm Arfenatlangeftlagen wurde Gregor XVI. Pak. — Zum Immermährenden Ge⸗ 
ee Nationalgarde wurden aufgerafen und Alles bewaffnet, was für dielähtaifte! — Die Angelegenheit’ der Katpotiihen Wekisien, hei en 
Attiom Kämpfen wottte. Mın“D. Fehr, bram ein Mafkand aus, indem pie] Demuth Hon dem oberden Kürften der Pitten'and'Kebreluflen 
ng ber-Eitadelle die Carte von 1826 proflamirte. Da die Abnigla Blut |Reler des mehfihlichen Befdledhtes ändertraut worden, and jene Liebe, nos 
n dermelden wollte, wurden nur Pteid um bie Citadelie heraufgeheltt, Imit Wir ale Bölter, Gefglenhter ind’ Matisnen infangen, drängen und 
— biefe ausjuhnügern ; vie Pitets aber gingen zur Befagung ader, um manjtreiben Uns fo innigfid an, daß Wir ‘midts'nditerfaffen "Finnen, was inir 
me jene Maßregel aufgeben, Fept Hlivete id ans Srptemibri-Ifür ‚geeignet Hatten, um das Mas anvertraute Mind 'ves Blanbend under 
rt, eine Art von RKomittde der Öffentlichen Sicherdeit, auflfehrt au bewahren, und das’ Werberben ber Serlen abzuwendes Run aber 
—— nt errichtet wurden, imdeffen marfihirten drei Regiimen- Jin e6 ganz offenfundig, im weihen Zufinene die Säge der Religion fi 
4er ‚Neceffidades und proffamirten unter ungemeinen Iulanfefin Spanien befindet, und mit weicher Betrübhin'des Gemüldes Wir die 
vie Earte und eine Deputation-aus der Citadelle verlangte eine Unterredung|höhh trauersollen Schidfale der Kirche In’ jenem‘ Melde’ fon feit -mehrerem 
! Königin, welge ziemlich farchtſam erklärte, daß ſie den UmAurz der| Jahren zu bemeinen haben, Pärmahr, feed Bolt, weit entfernt:nom heill« 
em ingeform dur eine Mititärbewezung nicht fanktioniren fönne,igen Sıpungen feiner Bäter abgefaulen zw ſein, ia wielmepr dem oriheboren 
den Wünfgen der Nation nachzugehen bereit fein. Zugleich erfhienf@tauben in dodem Grabe ergeben, uud der größte Teil des Klerus‘ Tämpft 
gende, von der Königin unterzeichnete Proffamation: -Portugiefen (Htapfer die Kämpfe des Herrn, auch 'faft’fämmiliche Bithöfe, wenn au 
Reich erfrente fih der volfändiaften Rufe. Der Regierung mwurbelauf eine beiamntetnswerthe Art 'gemispanelt ober auch verbauut, und mit 
Ei und das Mihnikerium mar durch eine beirägtlihe Maiorität & den fhmerden Dranpfalen 'Heintgefacht, bemüpen fh, für das Beil iprer 
 fegisfativen Kammern unterMügt. Unter folhen Umfänden hat einleigenen Herde nah Kräften Sorge u tragen. Allein, es finden ſich da 
Moerblier Schwindel die öffentliche Ordnung gelört, das Panier des Un-|Menfhen des Berverbens, und in nicht geringer Jahl, melde mit einander » 
Morfamd gegen Die Gefege und die beſtedenden Autoritäten aufgepflangt und|in gottlofe Serbindung gerreten find, mad vie, gleich denAlaten des miwen 
einem Worte das Land der drodenden Gefahr eines Bürgerkrieges aus.| Meeres, ihre eigenen Berwirtungen ansfhäwmens , ui ‚arrtAus und 
ſeb 1.36 weiß die Gefühle, die Mande von Meinen Unteribanen im dieſt 
fe verisidelt Haben, zu ſchaäͤzen; ber Wanfh, das Undenfen Deines 
Baters, meldes Re durch die Revolution, welche die lonfifutior 
te abfhaffte, für beleidigt dielten, zu rächen, mag ein hoberzined 
fein, ju.veßen Befrievigung es rehimäßige Mittel gibt, darf aber 
e ja ber verbrechetiſchen Uavorſichtiglelt, dieſe fogenannte „Koutrerenola, 
= zu bewerfüciligen, führen, die im der That elu tustwlidarifiher nad 
2 famer Berfuch ift, die von ihnen umb von ber Nation angenommenen 
& befhwornen, und von allen Auswärtigen Machten anetlannte, Staatsver 
lang umjufürzen. — Portagiefen! Mein erlaudhter Bater, deſſen Anden 
NRiemanpen deiliger fein fan und fe, ale Mir, märbe ih, wenn er 
6 am Leben wäre, ſelbn mweigern, Borfhläge, vie ihm mit der geiehiwi- 
Begleitung einer betvaffneten Gewalt gemadt würzen, Gehör ju.fhen- 
and diefeibe Wertigkeit zeigen,. die er unter ähnlichen Umfänden, In einer 
merkwürdigen Cpoche feines Eebens zu jeigen wußte. — Portugiefen! hört 
auf die Stimme eurer Königin. Diefe durchaus mulpisilige Revolutlon, in 
welgen Täufdungen au die gegenwärtigen Beförderer derfelben befangen 
fein Mögen, würbe unfehlbar eime mene Reife von Reaktionen im Gefolge 
Haben, währenn Afes, was wir bevärfen, darin ‚beliebt, die Wunden, die 
Son Hielen polltifhen Sewegungen aoch übrig And, zu heilen. — Als, Röni- 
Sur portugiefffgen Nation werde Ih Arts, wie es Meine Paldi IA, di 















feine "Heiligen den ſchandlichten Krieg führend, fh die’ Mühe ge= 
ben, die Bathotifhe Religlon ganz amjuflärgen, wupben Me ihr bereits wie 
ropten Nactpeite jefägt Yaben. a 
Mi Bir haben a je 5 Unferes Amtes Unſere apoſtoliſche Stimme 
erheben, und nicht underfaffen , die auserſt ſchweren Bünden, melde bom 
der Mäpriver Regierung der Kirche gefihiagen worden, öfentlih zu beffagen, 
und alle vie Handlungen, die dom der bürgerlichen Gewalt gegen die Reste 
und Sapungen der Kirche vorgenommen worden, file völlig aull und aichtia 
zu erflären. Ueberdies Haben Wir, mit Pejtagung Unferes tiefen Schmerzes 
üser die fihreffihen Ungeredtigfeiten und 'Unbilben, melde man lnferen 
ehriphrbigen Brüdern, ven Biffäten jened Reides und den geheitigten Per · 
fonen des Säfular« uhb Neghlarkterns Jageſagt, fe wie auch über dm 
Gräuel, ben man,an Heiliger Stätte aufgeridtet, und daräber, das man 
die firgligen Güter farritegifher Wrife geraubt , verkauft und zum Staate⸗ 
(hape'gefihlagen hat, Uns magprätlih beihwert. Ju gleiger Jeit haben 
Wir vie durch die That felhft verwirkten Strafen und Eenfuren ind Gevächt- 
ni$ jurädgerufen, mit melden die apoſtoliſchen Sadangen und ötamenifhen 
Toncilien dieienigen bedroden, die Ah mie fheuen, folde Untpaten zu der. 
üben. Diefer Pflicht Unferes aponotifhen Amtes haben Bir ja wieserfolten 
Malen dur die zwei Alerutionen Und zu entlebigen geſucht, tele Bir 
am Unfere ebrwärbigen Bräber, vie Rarbinäle der peifigen römifgen Kirche, 
"Wünfige der Mehrheit meiner Untertanen, menn He Mir auf gefehfigemlin den Konfifiorien vom 1, Februar 1836 und nom 1. März ISAf ‚gehalten, 
H vorgebramt werben, berüdfictigen; aber Ich werde mie den ausland die, Bir, zum Sfentlihen.umd immerwährenven Zesgain Mnferer u 
fpließenden Forderungen irgend einer Partei willfahren und nie ald den al-IHotifgen Sorgfalt und Mihhfuigung, dem Drade zu übergeben befop 
Hemeinen Wunfh meiner Untertfanen Borfhfäge betrachten, „bie ihren -Uxdpaben. a 
Aptung in der Unsrbmang haben umd dur Gewalt unferflüpt. werben, noch Bir wurden jedoh zu ver Hoffmung ernuntert, das Diefe a 
werde Id dielenigen für die wahren Greumbe Meines Tproues halten, wels| Stimme, ‚die. aus dem äuferh beflommenen Herzen des een 
ae olhe Mittel das hy — Verfugen. Da id bemnaplalter Glänbigen pernorbrad, Erhörung Anden, und daß auf Unfere - > 
4 fien bin, sie Büte Rrone ‚an behaupten, fo werbejheiten Grmahnungen und Befämwersen, »iefe harte Berfelgung bar ! —— 
Bu regen eit len Berderungen,. 
(inögen, wiperfepen, welde bapin dbjweden, vie gefepfige Orb-[ Wir nit nnierlaffen, bei Tag und Ragt, hingrwbrfen zu bin Güpen 


Brlreuzigien 
Berjer es beten, vaßer maß feiner nnermeßlihen Barmperzigfeit der be- 


tröıgten fronifhen Ratien feine pilfreige Band leiden und ben Ürrenben 
tos riet feiner Wafrtrit zeigen wolle, tomit fe auf den Beg der Bere» 
tigtelt zurbfetren lönnten. Wein nad dem unerforfhligen Ratpfhiuß @ei- 
te8 dat hieter neh gar Tein Erfolg Unferer Hoffnung entipreden, ja ir 
faben fogar im jenen meit ausgebehnten Ländern bie Uebel dergefalt fih ver⸗ 
mehren, taß die faftoliide Religion gleihiem mit völigem Untergarg ber 
troßt if. Um ontere gar dielſache und hinreigenb bekannte Dinge micht zu 
erteätren,, die witer bir heiligfien Geſede und Rechte dieſes apefetiigen 
Etuhlee in der Ieplen Zeit bert angterduet und anegeführt werden ſind, fe 
betauern Wir, tafı der Arenel fo weit geirieben morten ift, taf mit mahr« 


Haft teufifger Vesteit ken Eortes ein verabſcheuunge würdiger Cefegentwunf 


vorgelegt wurde, welcher vorzüglich bapim zielt, das geleglide Anfeben ber 
Kirde gänzlih arfjnbeben, und bie geitloſe Unfidt onfzufielen, daß die 
weltite Gewalt, vermöge ihrer Mauireltemmenpeit, bie Kirche feltft end 
dtre Kinprlegenpriten zu regieren babe. J 

Und zwar wird in biefem Gefepentwurf beſchleſſen, daß ven tem par 
niften Belt anf dieſen apeflolifhen Stuhl gar deine Nüdfidt zu ‚nehmen, 
tafı aller Verteht mit temfelten zur Erlangung aller und ſeder lirchlichen 
@naten, Intelte end Sewilligungen aufjubeben fei, urd taß kirienigen 
Areng befiraft werden follen, tie folder Berordnung aumiter tontein. Au 
wird ſefgeſedt, daß ale apeſteliſchen Sentſchreiben und autere Keftripte, 
tie ten temfelben heiligen Stuhle herrühren, wenn fie nidt von Epanien 
zerlorgt werten, nit oBein nit becbachtet werten, unb gan, ehne ale 
Wirkung bleiben felen, fonterm daß fie auch ten jenen, en welde fer or 
langt find, im der lörzeften Zeitfriß, bei der weltligen Betörte angezeigt 
werden möfen, temit fie vom biefer dann ber Begierung übergeten werben, 
ad jmar anit Antrefung einer beſtimmten Etrafe für die Uebertretung biefer 
Borfariſt. Ueberbies wirb verordnet, daß bie Chehinderniſe ten Bildöfen 
zes Neibes unterwerfen fein ſellen, bie tas Fürgerlide Geſeh ten Sem 
draft unn das Gafroment der Ehe von einonter ſcheſtet, und taf Feine 
Tirlihe Sache von Epanien nab Rem geſchigt werten tärfe, und riemale 
ein Runtiue oder Legat dieſes heiligen Etuples mit ter Erwalt, igend eine 
&nate cter Difpens, wenn au murnigeltlih, zu verleiten, kert gngelof- 
fon werden fole. Und was meh mehr ift, das Feilige Recht tes remiſchen 
Sopfird, die Biſchöſe, die im Epanien gewäßlt ſind, zu beflätigeir crer zu 
verwerfen, wird gänglih auegeſhleſſen Jund fogar weiten mit ter Eirafr 
tar Bertaruung fewepl die zu einer bifgöfligen Aiıde tefgnirten Friefer, 
nenn fie von dieſem teiligen Stuhle emimweter tie Scketigutg, rer tie 
apeſte liſchen Buben verlangen, als bie Erzbifkofe, die bei temfeikem um 
tas Jollinm onhalten, belegt. Hitrnach if es alertinge auffallend, taf in 
tımfelten Gefege behauptet wird, man erfenne den römischen Fatft als tem 
Bittelpuntt ter Kirche on, ta mon teb tem Verlelr mit bemfelben leinen 
entern Spieltaum läft, als mittel ter Erlautniß und Ansfdt ter Fer 
derung. 
Ta Kir nun bei diefer großen Tirminterg ter Regierung in Epanien, 
Lie dert Misstord nelmerten Mebel, jo viel ven Uns atfängt, gu lintern, 
zub jenen itnign peliekien Gläubigen, melde ſchen Iirgfi bittend ihre Sönte 
zu uns ausfireden, fehnuam Unfern Feifard zu Teißen wönfgen, fo haben 
Bir nah tem Veifpiele Unferer Merfapıen beidleſſen, zu tem Sebeten ter 
sefemmwien Kirde Unfere Zufugt zu zeiwen, und tee Witgefüll aker Kar 
herilen für tiefes Hart betränkte Veit eifrign zu neden. Und gewiß, to 
Sirmand ven tem Untheil am biefer Xronrigteit er dgeisichen weiten ları, 
ert die fo große Gefahr des Glaubens und ter Beligien für Ale ein Erunt 


tes Edmerzes if, fo muß auch für Ale terfeite Caurd fein, zu deifem. 
Daher, indem Bir Unfere Mlongen unt Erfdwriten, welde in obgetadten 
Alofaticnen aufgefprogen werben, durch dieſes Unfer Centfgreiben erneuern 
und beflällgen , verwerfen Bir alle Fondlungen bie von ter Matriter Be- 


gierung gegen tie Gerechtſame und Mürte ter Kirche und tiefes Heiliger 
@iuples bieher verübt worten find, und indbefontere tad unlängft verge; 
legte Geſeth, ſchafen es ab und erflären, daß ed ehme Redielraft bleiben 
fee, Zugleich ermahnen Bir auf das Dringendfie vermöge der Liebe, durch 
welche Bir dem Bern Eins find und Aroft tes Glaubens, tur melden 
Bir Einen Leib ausmachen, alle und ſede ehrmwärbigen Vräter, tie Fairi« 
arden, Primaten, Erzbiftöfe, Lifdöfe, fo weit ter latholiſche Crokreie 
ſich ausdehnt, die mit dieſem apeſteliſchen Stuhle Liebe und Gemrinftaft 
vflegen, daß fie, ihre Thraͤuen mit ven Unfrigen vermiſchend und einmülkig 
Si beſtrebend, dem göttlichen Zorn zu wenden, und bie göttlice BWarmber- 
aigleit über vie unglüdliche ſpaniſche Nation Ferabjuflefen, ken ifren anter- 
krauten Elerus und das Kult zum immerwährenten Erbete für biefen Iwed 
wit aller Anfirengung zu eniflammen ſuchen. Wir weDen aber und befehlen, 
Daß innerhalb Unferes pabſtlichen Gebietes alle ehrwürdigen Zrüter, bie 
Erzbifgöfe und Bifköfe, jeder in feiner Diözefe auf bie Weife, wie fir er 
in vem Herrn am Thunlidhſten erachten, öͤfſentliche @ekele zum Rater ter 
Erbaumungen veranftalten, tamit wegen tes Blutes feines Echned, tas für 
Alle vergofien werben, in Epanien die Tage der Prüfung abgefürgt werden. 




































water d’elen Thrönen ımd Geufzern in der Demuth Unferes JAirche, und Unfer allerliehreihfen Mutter, und der geirenefien Pat ronin 


von Spanien ſich wenden; fie ſellen überdies die Büriprage tes Blauen ber 
Apoſtel anflehen, tem Eprifius zum Reifen feiner Kirche befimmt hat, gegen 
melde die Pferte ber Pölle nigie vermögen werben; auch alle übrigen 
Simmelebewehner ſellen fie um ihre Bürbitte anrufen, befonters jene, melde 
Cpaniem dur Tugend, Peiligfeit und Wundertpaten fo fehr verderrlicht 
daben. Damit aber die Gläubigen ſedweden Kanges, Grstes uıd Stantee 
mit deſto inbrünfliger Liebe unt mit tefo reihligerem Rufen ten Gebelen 
und Anrufongen ebliegen, kaben Bir beileften, mit freigebiger Sand bie 
Schaͤte ber himmlifgen Eaben barjubieten. Taher verleihen Bir einen volle 
temmenen Ablaf, -in Borm eines Jubiläums, den alle Chriftgläubigen gemin« 
nen können, die nah würdigem Empfarg tes Pußfalramenies und ber heil, 
Acwmunten, ven feierlichen Gebeter, welche nad Gutbefinden eines jeden 
Biſchoſo anzuoıtnen fir, wenigfens drei Mal beiswoinen, unb in der 
Rıde, die von jenen Siſchefen feltf zu beffimmen fied, drei Mal inner 
daib Biergein Zagen, wegen ofgemelteter Urſachen antädtig ihr Gebet 
verrichtet kaben werten. 

Bir hoffen gewiß, taß die Engel des Friedene, welge geltene Scha- 
len und ein geltenes Kauchfaß in ihrer Bond tragen, Unfere urd ter ganırm 
Kirde heife und temürbige Gebele für Spanien cuf dem geltenen Altar 
tem Herrn darbringen werten, vud daß Er, ter reich ift an Cabarmungen, 
diefelten mit omäbigem Untlip aufnehmen, Unſer und ter Gläubigen ger 
meinfemes Aleten erkören, und zugleich Eetirten weldde, daß tur feine 
Regie und tur ten Kım feiner Stärle tert enzlid einmal, nadtem alle 
Birermwörtigfeiten und Jrrungen zeißreut mwurten, Unfere keilige Mutter, vie 
Kirde, von fo großen Drargſalen ſich eıtole, und jenes Ärietend und ter 
dreibeit gemiehe, werde Epriflus ihr verliehen hat. 

Temit aber tiefes Unſer Eentfgreiten leichter Allen betannt werte, 
und Riemend teffen Unfenniniß anführen könne, fo wollen und befeplen Bir, 
daß feltee am ten Thoren ven Bafllifa des Gürflen ter Apofel und ter apo» 
kollfgen Kanzlei, und ſewie cnf der allgemeinen Curie, euf dem Mente 
Citcrie und auf tem Plote tes Campo di Aicre in der Stadt tur einem 
aus Unferen Amtobeten, wie eö Erbrau if, veröffentlicht und daſelb ſi Errm- 
plare taten angeteftet werben. u 

Grgeben iu Rem bei ©t. Peter, unter dem Bifherriege, am 22. de⸗ 
tıuar 1642, im zmölften Jafre Unferes Pontifilate, 

A. Kard. Lambrushint, 


Belgien. 

- Inter Eifeng tes Acwité'e vom 2. März regte der Riniſter des 
Sanern tie Erifdätigurgefiogr, in fo weit fie tad Ausiond beirifit, an; er 
derlas ale feit tım Benat Februar 1831 vem Nuslante kır beigifchen 
egiereng zegelen menen Beltematieren. Rus tiefer Dorfelurg ergibt ſich, 
tef Rio te Ta Plata zuerf, und plerauf bie vereinigten Etaaten, Brantreid, 
Crglant und Freußen pelenmen frb; daß im Jahre 1896, neh ter Er 
tonnimedurg tes Fru. Euirini, tie Nellomaticnen erneuert, und auch 
ten ten Mödien zweiten Ronges einige eiegereidt werten find. Es fdeint, 
taß ten tiefer Beit an tie Dipfcmetie ſich vereinbart fat, um tem Prezeß 
kei unferer Fepinerg je geninnen. Der Dinifer modte tie Sommer mit 
tem Nichteriiog ter durch enfer Miniferiim ter aucmwärtigen Uirgelegentei« 
ten im Jadre 1639 gemedirm Arfitengurgen, um tie Mödie zu überzeugen, 
rap Eeleien ten Redtewegen kidt gehalten fei, tie fremten Ponteldiente 
für tın Perluf, tem fie in Beige ter beflageneweritem Greignifte zu Ant - 
werpen im Eftcher 1630 erliiten toben, zu entfgätigen, kefannt. Jett, ſoll 
ter Minifter Sinzugefügt faben, bieten ſich diel Eyfieme vor den Rellama- 
tionen tes Auelantes tar: fie find enimerer eine abfelute Negation tes 
argermfenen Rechte, cder bie Anerlenuung tes Reis, cter mit Nüdficht 
auf tie Diligfeitdergängengen, bie Kenzeflion einer iheilweifen und verfält- 
nifmäfigen Konzefiien. Der Minifier ſell veripreden haben, im beuligen 
geheimen Acmite die Crünte, welde für ober gegen jebes biefer trei Sp⸗ 
feme kämpfen, zu eniwideln. — Nch einem Journal brirogen bie tur 
Sranfreig und die vereinigten Etaaten an die belgiſche Regierung gerichteten 
Entfgätigungsforterungen 30 Mibionen Krante. 

— Ein Hauptunternefmen ift jept die Perflebung einer regelmäßigen 
Dempſſchifeahrt zwifhen Belgien und Nertemerila. Tasfelte if ſchen feit 
längerer Zeit im Betriebe, aber die Nepräfentanten baten barans ein ziente 
ip unlauteres Motiv gemacht, das Miniferixm ratur amjuſechten. Man 
tatie nämlig von Ergland zwei Dampifgiffe, ben „Britifh Ducen- und ten 
»Präftent- für 143,500 Pf. Et. angelauftl. Schon turh ten Anlauf tes 
erfien, waren tie beteiligten Eubfibien von 400,000 Arle. auf mehrere 
Jahre abferbirt und man ſprach gegem tiefen Ankauf bitter; als nun ber 
»Fräfitent» verloren ging, ehe er meh abgeliefert war, verlargte man, die 
Regierung folle run, ta nit beide Ediffe abgeliefert waren, aud ber 
Anlauf bes Einen rüdgängig machen und male die Regierung tafür pero 
antmertlih. Jeht indeſſen iA man daven jurädgelemmen, tie Errie fı 
ben „Britiff Cueen- if ſegleich gezahlt und neh ein Zuſchus ver _.,vuD Br. 
genefmigt, fo daß die erfle Bahr ven Animerpen neh Rew-Fork cheftene 


Und tamit Bolt deſto leigter fein Chr zu Unferen Gebeten neige, follen alte|fatifinten und im Durchſchnitt nur 15—16 Tage kraudgen wird. 


Befentlip zu dar jungfräuligen Quiter Gotice, der mägtigfhen Felferin ber 


Zwifgen Belgien und Perfirs if ein Handeltverirag auf ter Taf der 























fon beftehenden englifhen und ruſſiſchen abgeſchl bereite zatifht < ’ 
VE rat Eon, bispriger 5* a nn zb and Deren Ka u Rgzee 
von, au en! f dter und N N N 7 „apof Admiaiſtra ato i 
möägtigter Minifer Belgiens am franzöfifhen Dofe, murbe auf —J —* Br ee ‚don Geiffel, unter Sem Brise * 
Aufugen am 13. debr. vom Könige feiner amitichen Stellung enthoben und | Metropo 5 —— elhe —** 
€ Bier Iegte der pohmürbigfte Derr die ayohstiigen — —— 
Die Repräfentantenlammer votirte In ihrer Sipung vom 25. Bebr.|feit des Papſtes v kbernahm in ae 8 


und Vermaltu 
einen @Ergänzungsfrevit von 817,000 Bris. für die Öffentligen Arbeiten. des Erzbiethums Si Roabiat des 1 \ 
Darauf mwurbe die Disfufion des Budgets für die öfentlihen Arbeiten fort we mit dem Rette * ag pers cig Mech — 
und bie Summe von 4,440,000 Brls, für die Eiſendahnen votirt und|des Erzbiethume Köln. — Zaplreig war die Menge, melde A eingefun- 
das game ven Pate, um den Stellvertreter des homderehrien D eben, 
T u In se — 
am 


angab, daß der Creden ihm anfgereigt Habe, gegen feine Mitſchul⸗ Gunaden gegen Halb 1 Ufr nad dem erjbi —— 
vigen gehörig Tosjujiehen, mas er aber nicht habe thun fönnen, da er feine wurde Hogberfeibe bald yes a — herr nen * 
Mitfgufdigen Habe. De Erepen Läugnete dieſe gamge Unterredung, doch ver⸗ Derra Oberbürgermeiſter an der Spipe, bermilltommt, Ledlerer legte im Ra 
weigerte man die Abhörung der Zengen, worurd die Meinung betätigt wird, |men der Stadt bie vertrauensvolle Geflnnung an Tan, melde Aue für 
daß de Ereden allerdings ſchuldig fei. Huf dadin bezäglihe fpige Reden Hochdenſelben befeelt. Der pohwürbigfe Herr Biſchof ermieverte dieſen Br. 
wurde endlich der Pförtmer, der Miles mit angehört paden foll, zum Berpör|milltommnungsgrus in fo einfacher und gemüthliher Weite, daß vie Depuo 
tation mit der Ueberzeugung abtrat, die Diözefe därfe fih zu einer Wahr 


Schweden und Morwegen. Gtäd wünfhen, vie aus dem Zafammenmirken des Kirchen- und Gtaate- 


DSie Storthings And durch eine, vom Neihsfattpalter Loͤweuſtlold 
Horgelefene Yönigl. Rede eröffnet worden, welchet dann der Staatsrat Blei- 
‚einen Bericht von dem Zuflande und der Verwaltung des Staates feit 
dem legten Gtortting binzufügte, der eine Nufzäplung aller, don ber Re- 
feit brei Jadren getroffenen preiswärbigen Beranfaltungen enthält, 
Be des a von dem bie Thronrede fhmeigt, 
Auirb ein Regierungsvorfhlag mitgetheilt, demzufolge die von der Regieru 

qur Drdung veifelben mit 158,000 Spezies erpobene Summe —5 — un Sutuaßt ver fötnifgen nn i 

we =» 


———— monatlich zu Borifepung der Thätigkeit ber Werfte 
und liffements bewiligt werben follen, — Sinſichtlich der Mlofterangelegenpeit hat Luzern ein Kreidfhreiben er- 


m Deutibland. ⸗ laſſen, das nach der Shlußnahme vom 2. Bebr,, radſigtlich der Bermögend- 
 Wrenfrn. gegenftände der aarganifhen Klöfer der status quo zu ten gewefen 
— Am 3. März langte in Köln der Koadiutor des Erzbifhefs, der fei; nun aber habe die Regierung von Aargau denielben völlig verrüdt, um 
Difhof Johannes von Beifel, an, und fieg unter dem eläute der Gloden es fei Pliht, dieſen bunbeswibrigen Unternehmungen nit länger ruhig zu» 
} Palafte ab. So haben wir denn, fagt die Kolner Zeitung, aufeben, fondern eine feierlihe Verwahrung der Rechte des Bundes und ber 
den Mann An unferen Mauern, welder nach vier Jahren der Mifverkändnifte, öfter bei der aargauifhen Regierung einzureihen, was auch bereits new 
ser Wirren und der Beforgniß als derienige bejeihnet wurde, der gleihfam fheben fei. Diefer Berwahrung dat ſich amd Uri angefihleflen; ber aarganifhe 
‚ala die eble Fracht der edeiden Blüte, nämli des Bertrauens, das bie Meine Rath dieſelbe aber nur kurz und unverläßlih beantwortet und jebes 
Sabet betheitigten Gewalten ber Kirhe, der Regierung und des -Boltes ip NeHt zu Ounften der Klöfer beftritien, dabei aber befhloffen, im einem 
1 Arie angefehen werben kann, Aufrihtiges Bertrauen und Randſchreiben die Sache ausfüprliger zu behandeln. 
Fe 2 su er =. laffen = zu Scanden werben, und fo zz üuürtei 
. au bier. 2 uferfte war geihehen, und von ba an ſchrieb Ad — Am 19. Bebr. wurden eine Maffe von uderu Statt» 
aa der Pumanität unferes Zeitharalters vie Einlenfang ber. Richt Bann-|Hatterfpaften ing © ihre +®. —* eh von 
8* * — —— ‚es ham un nun ne Rumelien ver bisherige Mäfgir don Aprianopel Jalud Pafha; zum Statt. 
‚ " et, m R * 
Banatismus führte zu Aufruhr und Selbfliwehr : mein, —— — rpm Bar 
zehliher Wille, Liebe des Ariedens und ber Gerechtigkeit, Achtung dor dem 
Zar le und der religisſen Ueberzeugung der Völler, das And die Mächte, 
pie ihätig waren, die Zriebfeder, die in Bewegung gefept wurbe, um einen 
Streit zu Ende zu bringen, ver, einmal da geiwefen und fo beendet, 
Benno, wie fo oft in ähntichen Fallen, nicht ohne Segnung für eine fpäte Zufunft 
ir geblieben fein. Der Kirhenfürk, ver in diefer wichtigen Angelegenheit als 
ann der Vermittlung dingeſtellt if, er ih ebenfo von Seiten des Dber- 
£ der Kirche, — welchem derjenige beifimmte, auf ven feither eine fo reor 
heltnapme gerichtet war, der, ald rin Eharalter in ver Zeitorfsigie dar 
fiehend, durch ein öniglihes Süfnungswort vom harter Anklage freigefpro» 
wurbe und deffen Stelle er vertreten fol, — der Mann der Wahl, fo 
le au von Seiten eines veutfhen, tatpolifhen Könige, feines bisperigen 
‚, und unferes eigenen Königs und Landbesvaters, Dem Mittel» 
eines wadern deutſchen Bolfsfammes entiproffen, warb er durch Bai- 
erns Rönig um feiner perfönligen Bervienfte willen denjenigen beigezäplt, 
vie defwegen vorzugsmeife „evel- heißen. Als Shulmann, als Leiter der 
an ihrem heiligen Beruf beranzubildenden jungen Klerifer, ale Geſchichteſor - 


maliger Striasfer von Konflantinopel); zum Statthalter von Ale 
Bus dortige Defterdar Sallh Bei Efenbi, welcher a a von Su 
ü ı = 
äfhirswürde erhoben wurde; zum Statthalter dert men. bie Gtatthaltere 


I, Boll, Kaftemuni und BWiransfhehir — 
f6aft Boll ausmagen) der —33 — wit ver 


Mefird: u von, eie Sandfhafate von Kalbarie und Boful wur = 
den ie ——— von Angera einverlerbt und dem Maſchit Jamatt 
verliegen außerdem murben folgende uene Deiterbare in ben Provinzen er» 
uitut: Nuri Efendi zum Defterdar von Konia; der vorige Defiervar von 
Nifa, Beifiper des Rinanzratpes, Emin Efendi, zum Defterbar in Angoraz 
der Divansfefretär Abulobup Pafha's Mehmed Efenbi, zum Deitervar im 
Aidia; der Mautpinfpeftor für das Banpolz, Diman Eſendi zum Deiterdar 
in Boli; der Meltubbfi, der Handels, Iutenbanz Beli Bei, zum Deftervar 
in Siwas; der Mupapil von Josgad, Derwifh Efendi, zum Binangverwalter 
im Sandſchalate von Bigha. 

Das Gouvernement der Infeln im Arqipel if, mie in früheren Zeiten, 
dem Kapudan Paſcha übertragen worden. 

Im Hotel des Scheich⸗ al· Jolam verfehen das Nicteramt im neuem 


8 


Br fängft eine Zierde des kehrſtandes von reinem Wandel, angenehmen 
en und dem Geifte einer wahren Brömmigfeit nachlebend, war er mürbig 
und tätig Befunden worden, den altehrwärbigen bifgöfliden Stuhl von 
Speler zu befleigen, welgem er ale gewiffenpafter Katpotil und gehorfamer 
& feiner Rirhe, als Untertfam treu feinem Könige und den Bandesge- 


Sopn 
 fehen, umd voll jarter Schonung und Duldung gegen die in feinem Spren ⸗ 


in mit geringer Anzapf lebenden Mithriften bis heran und für immer 
7 fhönften Zierde gereicht hat. Schmerzlihd mag das Gefüpl der Trennung 
ihn und feiner Diögefanen gewefen fein, mit welchem er ſich von feiner 
— Derbe, von dem ihm fo theuer gewordenen Auſenthalte Iosrif!... 
weiche Gefühle mögen fein Herz bemegt haben, als nun aus der Berne 
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Iapre Urjani Zade Mehmed Afis Efenti als Kadindfer von Anatolien und 
Gelendbevi Meimer Said Efenvi, als Ihambot Kadifi. Die Ernennung res 
Protomeditas Abdulhal Efenti, zum Kadiasfer dan Aumelien, iA bereite 
früher genannt worden, — Ahmed Shütri Bei, Bruder Redſchib Palha’s von 
Damastus, wurde zum Charadſqh · dſchi Dafi (Huffeher der Ropfieuer) ernannt. 

— Der Großabmiral Zahir Pafha, melder prosiforiig das Kriegäbe- 
partement feitete, if auf fein Mnfuhen vieler Kunftiom enthoben worden 
und diefe dem Dafıy Pafha, welcher 1839 das ottomanifhe Heer nenen die 
Gappter führte, gleihfais proviſoriſch, übertragen worden. Der Daavi Rafiri 
Iufigminifier) Gäpdi Efendi ih zum Mufefdar der Apmiralitit und Raft 
&fendi, der bis jept diefe Stelle befleidete, zum Daasi Rafıri ernannt worden, 

— Die tärfifhe Staatejeltung vom 14. Behr. enthält einen gefegacben. 
den Artitel über bie finanzielle Berwaltung der Provinzen und über die Er. 
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ur ach von werke De Mae ar Septang ver Rorfe 


‚Staaten von Nord-Umerifa.. 
h r 1 PN — öffentlide Sertrauen der ————— 
anderweit s.unb..die. Knnapme .n Rente würde das Erträguißlget, Die am 1. Februar fälligen St, - - 


taatszeihen, melde ! 
Um.alfo dies zu bod, dod Dottare bei der penfplvanifhen Bant nie satte, fin 
len fernerbin Än|pezapit,. au. defpaib fein ‚Siritt gelpam; «Höfen. wird ‚man 





57 ale Nerm gelten, auf dem Wegelne zeigten, volfändig und befriedigend gefunden habe. Ein ——— 
t ber Bebingung verpachtet werben, Ines Berichts aber fei nit fo befriedigend. Er hätte vorauegeſeht, baf 







ie te J Konflanfinepel von Patrlargen, anferpaib aber vom den 
Y 





* 
i7 
fen und Hellehen aufgetzieben werden follen‘, welcht dieſelbe dann an 
ih einzuliefeeh Hätten, Dabei ergaben fig aber geie Rüdftänte, 
fand. viefe Mafregel beim Bolle Teinen „Beifal.- — TalSHavenfante, und werte gemißidie Arage auf vemnredien 
en dabei zugleih bemerkien, dap eine größere Reaeimähige aquen. Wenn ter Küſtendandel auf folge: Weife geſtert werden bürfe, fo 
wohl zu erwarten fei, fo murbe folgender Entihluß gefaßt ſwürde Naſſan nicht befer ale ein Seeräubernef fein. Hei Prefon 
len zu regelmäßiger Beitreibung dieſer Köpfheuer (ohne daß die vor-|vap der Berfipente wegen Unpäßtiteitvabterfene fei, ber Sacht aber 
ab @teuereinnebmer und Baden wieder eingeführt werden) |die gebührenve Beaptung wirmen werte; übrigens hoffe er eine. friedliche 
16 alle in Kenflantinopel anfäfligen Rajas fd in verſchiedenen Nbtprilan, Beilegung derfelben, werm der neue Geſaudte aus Engkand (Lord Mfphurton)- 
en nah Gtabtviertein im Hofe der neuen Mefer rinfinden. Dort fol: vonlnur die nöthigen Bolmshten mitbringe. ö | 


Fenittbercon 


Atademie der Mufil-unter feine Leitung gefegt und hat, feither under biefer 
Kanzeige und ‚den. Aufpigien. ihres ebien. Orüubers, ded Lord Burpherid, in ifrens 
Sabre fo überreihen RonzerifaifonGrbläpen die lühnfen Hoffnungen übertroffen. Trop feiner bielfaden Der 
rag erfier Öröhe und vomfhäftigungen als Konzerivirettor, hat Br. Bodfa denneh eine, 0 
; Ronzertfängerin|errligen Kompofitionen für die Harfe. geliefert. Er fpielt_ fekten of 
ep, welde mit Beim Bohfa, der ihre Sihrim pirigirt,|toG werben wir. das. Vergnügen haben, ihm in ven Konzerien der 
‚einen Runfreife durd Europa, au Bien berübrte mup hier ein, — wirlgifpop zu hören und bewundern zu Können. Mir theilen unferem Leferm Pi 
were — Konzerte geben wird. Ed möge uns vergännt fein, |vas Progeamm des erfien, für. ven 30. März Abende _halb.zchn Uhr ange 
Lefern wenige Worte. über dieſe beiden Künſtler zu fagen, weldelfünvigten Koneries diefer beiden. Künfler . mit ; 3— 4 
auf ihren Neifen durch Danemart, Schweden, Rußland, und bei Erfie Abtheilung. ehr 
merien in Petersburg, Moslau, Odeſſe, Jaſſp, Lemberg und in füng-|1. Recitativ „Care campagne;" und Capatine „Come per 
noch in Brüun Rh des reifen Beifalles und ber [obenvhen Anerkennung sereno“-aus.der Oper: „La Sonnambula,- von Belini, gefungen 
arfreut haben. Mad, Bifdop — denn eigentlich fie ifi die Kongertgeberin und ihr Mad, Bifpop siert 
ehren, Br, Bow fa, trägt num in den Konzerten einige Plecen auf der Barfel?. Mosaique musicale, Santafie für die Harfe, Tomponict und" “ 
vor. — Mad. Bifhop, vie ſich für das Halienifhe Theater beftiinmt, hat fi vorgetragen von. Dertu Boch fa. r * 
der ihr fihönes Talent und deffen maſterdafte Auabilbung in England einen ſg. Arie „Il -braccio.mio," von Ricslini, geſungen von Mad. Biſhe 
Höhn glänzenden Auf erworben, und war, als fie Londen verlieh, die erfie Zwifchen der .erflen und zweiten Abihellung: * 
Sängerin in den deftenzerien, die unter dem Namen ber alien, klaſſiſchen, a. Branzöfifhes Lied: „Jesuis-la Bayadire,- non Bote } 
zühmlihfkbelannt find; und in welchen nur die ausgezeihuctien Talente auf« fungen von Mad. Bifp op, „auf, ber dark begleitei vom Komp A 
treten; ‚ebenfo war ſie auch Prima-Donna in der philparmonifgen Geſellſchaſt BwelserAbipeilung. 2 * 
und Mitglied der Mademie.der- Mufil.. Sie.geft.von-bier nad Jtalien und]5, Cavatina.„Ah quando il regio talamo,* aus der Oper: „U, 
dann nah Paris, Ihre mußlalifge Ausbiſdung hat fie größtentbeile Herrn Conte di-Parigi,“.von Donizeiti, gefüngen vom Rad. * 
BSochſa zu danten, der, früher, erfier Harfenfpieler der Prinattapelle Napo-|6. Impronifation Über verſchiedene Thema’s (dle don der Geſeuſchaft 
leond, fpäter nach Londoa ging, two er bereits feit fünf und gwanpig Jafren|| gewählt werben), auf der Harfe ausgeführt vom Herrn Bo chfa, 
etablirtäftle Dort war er von 1823. bis 1832, Öeneral-Mufl-Direltor verl7. Rene Rongert-Bariationen für Grfang und Harfe, über Me‘ 
dallenifen Open, und tem. zufolge in, Meter. Berührung „mit,,einer| Wrie: „Nel cor piü,non mi.sento,* ausgeführt son Mar. Biffop" 
Yala,. Sonntag , Malibran,. Grif_ und. mit Donizetti,. Zubeli, Rs] _ und Srn. Bo fa. — 
bini, Lablache, und anderen. Sternen. am philharmoniſchtn Himmel, Be» Sperrfige zu 3f,R.M. und -Eintrittlarten zu 1 M. 20, . find“ 
zährungen, bie-für Mad. -Bitbop, feine Schülerin, un die Ausbitdung. iprerjin den ER. & Hof. Mufifalienpaublungen der ‚Herren T. HBadliager und 
Talente als pramatifhe Sängerin nur bon dem größten Ruhen V. Med etii, und in ven Kunfifandlungen der Herren D. Klaria und 
fein tonnten. Am Sabre 1322 murbe bie damals meuberrändete Fönialihel. Diabelli, and am Komgertabende an ver Kaffe zur baden. — (N) 


sbrudt bei Eropald subau, Andreasgaiie, Kr. 303, 


































3 
Pe 
4 > 


# 


tn 





Freitag, den 25. März. 
Herausgeber und Revalten: Dr. U. J. GroßeBoffinger. 
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— für 1992 im Romptoir dei — Im ber Stedi fleine Schulenftrafe gegenüber der For, mit 16 8. 8, M. ganjläprl; ve 
wierteljäßrig ; a je wit 200. 24 Pr. Häbrinr ". tr. bafb| =  M. lägetg 
ER Bo ander at ars —— 
wiwärt: edamer ı e 3 fenem Duuiel würden 
und hashläprig 12 M. 12 tr. Haar am das Romptate 4 Aders, Heine Euienpraps grgendber ee voR, 










36 Die Sonne fieht 
9 sn in dem Zeilen 
ober o| des Witdert. 
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Anzeige Die Wrämien‘ für die 9. T. Hrn. Mbonnenten Fönnen wur —— durch deriWoftwagen gefeudergoder müllen 





Zagtdzgeitumg. 
Js “ 3 Land. s 

Paris, 13. März (Umpräögung ber SHeidemänze) Das 
Journal des Debats fagt In Begug auf die beantragte Umprägung ber Schei⸗ 
Vemänze: „Unfere Münzen And ſchlecht geprägt; fie haben die Häßliften 
Bormen im ganjen modernen Europa. Noch fhlimmer if, daß ipr Gewicht 
fehlerhaft ik. Die einzelnen Städe find bald zulfiwer, bald zu Leicht. So kön» 
men 1000 Br. nur 4910, fie lönnen aber au 5010 Gramm wiegen; ein 
Lilogramm fann 199 Ar. 16 Zent., aber auf 204 Br. 33 Jent., wertp fein, 
amd ein Beutel mit 200 Bänffrentenfüden um 50 Br. verfhieden fein. Bom 
Jahr 1816 bis zum Jahr 1841 find 467 Mid. Br. Goltmünzen ansgefäprt. 
Ber 40 Jahren fhäpte man tas in Branfreih umlaufende Geld auf 2200 
Mil. Br, unter denen 1500 Mil. Silbermänzen, 700 Mit. Br. Boltmün- 
zen; jet beträgt es 3500 Mid. Er., morunter 2000 Mid. Br. Sibermün. 
zen und nur 2—300 Mil. Ar. Goldmünzen. Das Gold bildete vor 50 Jah- 
zen ein Drittel, jept bildet es nur noch ein Gechsjehntel bes Geldes, und 
Do find über 1100 MIN, Br. Oofrmünzen nad tem Dryimaffyfieme geprägt 
worden, Diefer Mangel an Gold iA ſchlimm. In Kriegezeiten wird er den 
Urmeen hinderlich, die eine Teicht fertzuſchaffende Mänzforte brauchen, Auch 
der Handel würke Schwierigleiten finden, ſobald irgendwo ein bringenbes 
Berärfniß einträte. Das Gold flieht aus Frankreich, es wirb beim Musprägen 
zum Silber gefhägt, wie 1512 zu 1, mährend es Im Handel wie I5 3,4 
zu 1 gilt. Bom Jahr 1814 bis zum Jahr 1841 find 1093 Mit, Br. Silber 
eingeführt, und über 1500 Mill. Ar. geprägt worden. Alle Bergwerle der 
Welt Kiefern nur 830,000 Rilogr., moron fraufreih allein 500,000 braudt. 
In Frankreich if fat lauter Silbergeld im Umlauf, und bas beträgt faſt bie 
Saͤlfte von allem Gelde, was Europa befipt, Gold und Silbermüngen zufam- 
mengerehnet. Diefer Zuſtand der Dinge hat die gronten Nachtdeile und if 
fehr gefährlih. In der Form von Münzen find die Kapitalien unftuchtbar. 
Das viele Silbergeld macht und den Befipern der Quedſilberbergwerke, deren 
Mrorult jur Gewinnung Dlefes Metalle erforkerii if, eo macht ung ferner den 
amerifanifhen Regierungen tribntpflihtin, va Diele eine Stener von etwa 16 
Prey. vom diefem Metalle erheben. Birn entiib vie fährlide Siiberpropuf, 
tien piögtip vermehrt, 3. B. durch Entbrdung eines letdtern Reini- 
gungsprogefes ever durch Aärkeren Wetrieb der Bergrerrfe, weju nur Die 
Wiederderftellung einer georbneten Regierung in ven Staaten des ebemals 
fpanifben Amerifa nötpig it: fo füllt nothwendig der Werth des Silbers 
wie jeder Baare, wenn das Angebot junimmt, und Frankreich fann durch 
tiefe Preidverminderung an feinem Silbergeld einen Berluft von 500-— 
1000 Mill, Arte, erleiten.- 

* Hari, 15. März. (Tumult.) Geffern verbreitete ſich plögtih 
Bas Gertät, daß ver Pohen in ver Rue Mauconfelf, im Stadteiertel Mon, 
totgneil, angefallen und entwaftnet morben fei, man ſprad fenar tavon, daß 
mehreren Seltdaten vie Kehle abgeſchnitten werten fei. Das Wahre an biefer 
Sache, welche das ganze Etadiviertel in Sewegung fegte, mar biefes: 


im Komptoir ded Adlers abgebolt 





Gegen wenn Uhr Morgens waren zwei Beate in der Nähe des Poflend, de 
dor dem Geweht Hand, Neben geblieben, und hatten mit einander geſchwaht, 
der Poften aber warcaufifie zugetreten und hatte ihnen befohlen, ih zu ent« 
fernen. : His einer der beiden Sprecheaden ihm daramf erwiederte, er könne 
ſptechen mo er wolle, nahm in vie Schlldwache beim Kragen, Heß aber 
dabei fein Gewehr fallen. Augenblidlich verfammelten fih eine Menge Bors 
übergepender, und #6 fand ih, daR die Schildwache aänziih beiramien war, 
Durd das Entfiehen des Aaflaufes war aber der ganze Poften aufmerkfam 
geworben, unters Gewehr getreten, und ber Rorporal, der den Poſten bebropt 
glaubte, befahl zu laden, Iept bemerlie man, daß nicht allein ber Korporat, 
fondern die ganze Vachtmannſchaft ebenfalls betrnnfen waren. Man entwaffe 
nete diefelben augenbli@lih, fperrte fie im ihrem eigenen Bachthaufe rin, und 
die Rayionalgarde befepte den Poflen. Später jeinte es Ad, daß ein Mann, 
der die Rat auf ber Wacht hatte zubringen mäflen, fo viel Branntwein 
gezahlt hatte, daß alle Solvaten mehr erhalten hatten,-als Me vertragen 
konnten. Die Leute fehen einer ſtreugen Strafe entgegen. 


* Condes (Dert. de l’Eurr,) 15. März. (Einfturg.) leber dın 
Siäaten, melden der Sturm an unferem Kirchthurme angerichtet hat, Brine 
gen wir noch folgente Details bei. Das ungeheure Gerüf, das zur Wieder⸗ 
berftellung des Thurmes errichtet werden war, ift vom Sturme jerflört wor» 
ben und hat in feinem Balle den Dachſtuhl bes Thurmes, der gänzlich volle 
endet war, unb bem man in ben erflen Tagen mit Blei eindeden wollte, mit 
fortgeriffen. Die eiferne Spige, welche mehr als zwei Zeutner mog, ſdat in 
einem ter anliegenden, glüdfihermweife unbemohnten Päufer großen Schaden 
angerichtet. Alles bis auf die Maurrfrone bed Thurmes herab, if gerflört und 
felbft das Mauerwerk if an vielen Stellen geriffen und große Gieinbläte 
find von der Gewalt des Sturmes binabgeftürjt werben, mit einem Worte, 
der Scharen ift in dicfem Augenblide unberehenbar, und das Unglüd ſchred⸗ 
ti. Mas übrigens die Altertbumsfreunve no tiefer fhmerzen wird, in ter 
Berluft der fhönen Gladmalersien, die fonft dieſet Kirhe Benfter fhmüdkten, 
melde der Sturm aber alle eingevrädt Hat. 


"Bologna, 3. März (Zumult.) Unfere Start war in dieſen 
Tagen der Gegeußand eines großen Tumultee. Der neue Karbinal »Pegat 
datte befohlen, daß alle Kaffeehäufer, Schenten, Billarts, und andere üf- 
fentlihe Pläge um Mitternacht geſchloſſen werben follten. Die Befiper dieſer 
Etablifemente glaubien fih im ihren Rechten gelräntt und befhloffen, ihr 
Misfallen durch einen Eorfo nach Mitternaht an ven Tag zu legen. Demma 
madten am 1. d. M. ungefähr dreifig Wagen, eine große Menge von Arie 
tern und mehr ale fünffuntert Ausgänger eine Stunde lang Promenare auf 
ver Via di Santo Sterbano, melde während res Karnevals ald Eorfo 
dient. — Steben orer eat Perfonen, melde man für die Räpeleführer 
pielt, wurden arretirt mur cn folgenten Morgen unter Bededung von zıeri 
Daun Bade in das Grfäuunis Poreta gebracht. Am Abend det 2. März 
wurde auf dem Ireriliten Virsttplope ein Kanenenſchleg atgebrannt, were 
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auf fogleih die Wade im Rathbauſe unter dad Gewehr trat und Kavalle- Die f. £ vereinigte Hoffanzfei dat dem emeritirten Proy.Mor der Tpier« 
zie-Piquets in ben Straßen aufgeheltt wurden. Patrowiden durchſtreiſten die arzuelkande und erten Pof-Zhierarite , Johann Georg Puntfq'ert, die Des 
Bir di Santo Stepfane bis zum frühen Morgen, vie Ruhe wurde aberfwilligung zur Annahme des von der Gefelfgaft für Rıtur- und Beilfande 
night weiter gehört. _ su Dresden erhaltenen Dipfoms als forrefponbirendes Mitglied er.theilt. 
“gomdon, 13. Mir. (Der lebte Sturm) aus Bofen, derin + Ped. (Denkmal) Zum Undenfen der verewigten Gran’ Erjher- 
der Dergangenen Bode Mh erhob, hat in der Daupta adt und in Hodepark |jogin Hermine fol in dem Weider Stadtwaldchen, welches die Bıremigte 
und dem Renfingion Garten unberegenbaren Schaden angerichtet. Am fol-Joft mit Iprer Gegenwart beehtte, eine Kapelle von dem Baumeiter Bild auf 
genden Morgen warzn bie lepigenannten Pläge mit Wehen und Zweigen, Koſten der Stadt erbaut werben, bie den Ramen „Perminen-Kapele- füh- 
welde der Sturm derabgebroden hatte, bevedt, und einzelne Blume waren|iren wird, 
dicht oberhalb der Barzel abgebrogen. In allen Gärten und Parks der Rachbar · + Gran. (Aektag.) Dir Berner Erzbifhof und Gürk Reipsprimas 
{haft bedauert man ähnliche Berwähungen, und im ber Rähe von Pon-|von Ungarn, Zofepd von Ropäciy, hat für die Graner Metropolitan. Diöjefe 
Mowjeath und den Baraden if dir Berferrung an den Gebäuden groß.Iven 11. Auguf zum Behtage des heil. Alphons Maria von Ligerio befimmt. 
Ja Hımmersimith, ywifhen ber Hängebräde und Episwid, ſank ein Kodlen + Besprim. (Bifhofsernennung.) Wın if hier uam im 
fSif, und der Mann, ber mit feinem Kaaben baramf wır, und das Shiff|ver ganzen Wehprimer Dis zeſe fehr darüber erfreut, das Se. ff. Miiehät 
au retten ſuchte, entrannen fat nur varh ein Wander dem Tode, In Rar|ven bisperigen Rofenauer Bifhof, ven Grafen Dominit Zip, zum Weß- 
venscourt Park, dem Laadfige des Mr, S:olt, au der Greatwehern Bahn, |primer Diöpefandiihof alergnärigk zu ernennen gerupt haben. 
ſiad die eifeenen Bitter um bie Brfrievungsmauer größtenthrild zuſammen Baia, 7. Mir. (Bitterung. — Teuerung.) Wir baben 
gehärzt, und gamye Theile der Bitter uad Ziune im eigeatlichen Sinne kopfeIpier feit 1. 2. DR. warme Aräplingstage. Bea Share ift feine Spur mehr 
über, fopfanter auf die Bäume geworfen, im deren Aeden Ae am folgenden |osrbanden. Die Eisnede bat Äh vorzetsen, jedoch nur theilwelſe in Bewe- 
Morgen zum großen Gaudlam der Boribergebenden hingen. zuag gefept; beute dürfte folde gan; derſchwinden, da das Eis in dichten 
* Pondon, 14. Mir. (Das Erdbeben.) Die Proppezeipung|Mafen Pier sordeizleht. Das Wafer if heute alein um fehs Spur geile 
voa dem Ervseben, bas im diefem Jadre London jerſtören fol, if nihtlgen. — Im Winter ward das Brenndoly und Hru ſtatt aufgefauft, fo daß 
allein im Den der Stadt hocht prpalär geworben, fondern Az erſtredt Ap|in den legt verMofenen Wochen ſtarler Mangel einzeireien if. 
jept ſchon bis zum Wehen. Davon hört man täylig mein ſedt beiufigeade Syegedin, 11. Mi. (Eisgang.) Dir 8. Mir war uafere 
Data: Ein Mınn in Paroingtonkreet, Kirchſplel Marprte-Bone, Träjerdin| Stadt ein grauenvollet Tag einer Berwähung, wel: hier mod nie erledt 
Volizeidiener, verkaufte fein Meines Eigentfum, um dadurch die Mittel zu) warde! Wir Hatten nämlich feit dem 4. Zianer d. I. einen unterbrodenen 
erlangen, London verlafen zu Können, und ein Schreider, der einen jäpreluın Marken Winter, welcher fomopl die Thelß, au die Maroſch mit einer 
Yihen Gehalt von 200 Prund St, hatte, undin vemfelben Riecpfpiel wohnte, lr.5r diden Eigdede überzog, und zwar bei mieverm Wiſſerftande. Am 3. 
Hat feinen Yoren aufgegeben, um nur ber gefärchtetes Gefahr entzeden zul Miry ſtellte ih edoch ein plöplig auftpauender Säpwind ein und bemiefte 
Tönnen. Die Leihtgläubigteit in diefer Hinfht beſchränkt fig jedoch feined-Iven Eisgang auf der Theiß, wie gemähnli gan) gefahrlos, als ſich aber am 
1236 auf die niederen oder mindergebifpeten Vollsilaſſen, fondera fe vere|T. aud die Marofp entlud, üderfällten die Eismalfen das enge geworbene 
breitet Rp überall und fheint zuzunehmen, je wäher ber eingebilvele Termin] Bet ser Theiß dermaßen, daß der Eisgang gehindert wurbe, und eine ums 
des Erphebens kommt. Behera waren zwei irifhe Dampfboote, die Ronvon|peitoolte Aaſchoppung bis auf den Brund erfolgte. Ran ihärmten Ah die 
verfafen, mit Pafagieren überladen, und der Kapitän erzäplte, daß Spane|migtigen Eisfgollen zu Bergen uad droßten alen Miplen und Spiffen, bie 
ferfet die einzigen lebenden Wefen feien, bie er mit nah England gebragt|na pinter den Sporndimmen font zu übermintern pflegen, mit dem Unter- 
Habe. So mander Maan, und Frauen au, Yaben ſich dieſen Sirrwar gulzang. Diefe Dimme bielten auch bis auf bem folgenden Tag ledea Yadrang 
Rupen gemacht und find in der größten Eile von einem Ende Londons] azanpaft ab, und ſchon Idimmerte die Hoffnung, das ſich die Eismaffen, 
nad dem andern gejogen, indem fle es dem Birtpe überließen, ſich wegen|yur& das Anſchvellea des Wıllers gehoben, radig weriiehen werben, als 
feines leeren Haufes und des ungezablten Miethzinſes zu tröften, ploplich die Dimme überwältigt fanfen, und im nachden Xagenblide 13 
“London, 16. Mir (CBanfnoten und ungemünzted|n einer Reite ſtedende Shifmäplen buhkäblih zerträmmsrt, andere 13 
@s1r.) Aus einer Rote des Parlaments geht dervor, daß der Beuttobetrag|mepr oder minder beſch idiget, bei 20 größere und groie Shife nampaft 
fänmtliher in Eirkulation beAndlihen Banknoten, fowopl der But von Enge] yerfept, und eine Menze Boote, Käfue, Zilen, wie Cierfgalen serbrödert 
Iand aid ber übrigen Teile des Königreichs (Privat und öfzatlige Banlen| yuren! Traurig war der Anhlid diefer Jerhörung — meit trauriger das 
mit eingefhloffen) in ven vier Wochen, melde mit dem 5. Gebr. 1342 emberf opnmictige Händeringen der ungläflih Betheiligten,, morunter Bielt Alles 
ten 34,739,420 Pf. St. beteng. Die Summe ungemänzten Goldes in derfgerforen haben — de am traurigen der lehte Bid: „nah dem Grabe 
Bank von England betrug im derfelben Zeit 5,602,000 PM. St. Im Monatlreiner Habe. 
vorher Cam 9. Jan. 1942) war der lepigeaannte Betrag 5,629,000 Pf. St, 
* Berlin, 8. Mir. (Hnabaptifien.) Vorgeſtera früp begaben 
ſich trop der geoden Kälte uad eines deftigen Rotdweſtwindea, achtzehn Rin 
ner, acht Frauen und einige Rinder zwiſchen zeba und vierzebn Jahren, alle 
zur Selte der Auadaptiſten gehörig, zur Felerlichleit der Erneuerung ihrer 
Taafe. Diefe Eeremonie fand in bem, etwa eine halbe Meile von Berlin gt- 
Iegenen Rummelsburger Zeige, der noch zum großen Theile mit Eis benedt 
war, Matt. Diefelbe wurde don einem gemiffen Lehmann, einem ber erſten 
Lapferſtecher Berlins ausgeführt, der während feines fepten Aufentpaltes in 
London als anasaptidifher Prieſter orpinirt worden war. Er begann damit, 
feinen Zupsrern eine large Rede Über einen freien Tert aus der Dfienbarung 
Zopannis zu halten, nah welder ſich vie Ratehumenen unter zwei Zelte 
aurädjogen, beren eins für die Männer, das andere für vie Weiber befimmt 
war, aus denen Re aber bald, mar mit einem langen und meiten weißen —* e Siedle 
Hemde derleidet, wieder bernortraten, und nachdem fie dem Priefter gegrüßt melde das Shif in 46 Tagen zurädiegte, mas im Darsfgmitt täglih 
Hatten, fd) fhnell in den See begaben. Der Priefer, in einem gewöhnligen 232 2/3 geograppifge Meilen, alfe täglig zwanzig Meilen mepr gibt als 
Anjuge, nur von [hiwarger Farbe, folgte ipmen und tauchte Einen nad vem|t! Föniglige Ponvampfihifahrts-Rompagnie zugefagt hat, mad um ſo 
Andern mit dem Kopfe unters Waſſer, jindem er vabei Gebetformela mur- erg Sec ee ve O0 ie 
ee gef@epen war, gingen fe wieder in ba6 delt gurüd und Kanal in ſehe Tagen und fets Stunten 1800 Meilen zurüf. Der ges 
Eine große Menge von Zufhauern hatte ih verfammelt, Einige ſtag · famınte Aufentpalt betrug 21 Tage. Das Si if von Pitger in Forth - 
ten einen alten Dann, ver fehr leivend ausfah und eben von ber Wiedertaufe| lert gebaut und trägt Mafginen von Maudsley und Field; vasfelbe ver- 
qurädtehrte, warum fie denn die Eeremonie nicht In eine beffere Japresgeit braucht täglih Fünfandzwangig Tonnen eg . ER 
verlegt hätten, und erbielten bie Antwort: Unfer Wunſch, viefe religiöfel CBatsengefhenfe) Raifer Karl V. erdielt beifeiner Gedurt von 
Feier vorzunehmen, war fo heiß, daß wir mit bis dapin warten Fonnten. feinem Bater das Herzogthum Lügelburg; don Margaretja, Raifer Maris 
Inlaun milians Toter, * m erg voll Perlen und Ereiteine; don der 
Bien. (Ernennungen und Ausjeißmungen.) Se. tt. Derzogin Burgund ein Meine ind, das einen goldenen, mit Evelfteinen bes 


eh Ri tedten Teller trug. Der Dinaft son Burgund band ihm ein goldenes Schwert 
a en 3 PAEOge ER Kr BAMBBSENRIERERE ein; Karl von Eroi einen ſilbernen mit Bold ausgelegten Harsiſch, deſſen 


— Bruffiac mit einem goldenen Fönir geziert war: die Stadt Gent rin flber- 
Die f. E. vereinigte Hoffanzlet hat dem Profeffor der Klinik an der — 
Unlvertat zu Yavia, Jobann Eorneliani, die Bewilligung zur Annahme der nes —— — — — Aebte verehrten ihm das alte und 
ibm vom der medizimifhen Befelifipaft zu Athen, und von der Alademie der neue ns ge a 
medizinifhen Gefelfhaft zu Berrara zugefgidten Diplome ertheilt. 




























Berfhbiebenes 

* (Das Dampfboot „Themfer.) Bolgenves ih eine Furje Rach-⸗ 
richt von der fepten Reife diefes prächtigen Spies, Disfeibe verließ am 
3. Jau., Rıhmittags ſechs Uhr, mit den Brieffelleifen für Surinam, Brie 
tif$ Guiana und Tabago den Hafen von Falmoutd. Die Arlleifen gab das 
Säif ab, und ging dann nah Davannay, um die Briefe aus dem Golf 
von WMerito mitzunehmen, wo auch jugleich 150—200,000 Dollars mil- 
gefendet wurden. Am 5. Jebtuar am das Schiff in Havamaah an, verließ 
viefes am 15. wieder und fegelte über Naſſau, Bermada und Bapal nah 
Jaimouth, wo es die Felleifen am 10. Mirz abgab und feine Fabet nad 
Southampton fortfegte. Der Kapitän war um 2Upr Nachmittags in Bonbon, 
Die durchſegelte Strede beträgt in runder Zahl 10,700 geogtaphiſche Meilen, 





Feuilleton 


"See: Abenteuer eines Lions. (Die italienifhe Dper,) melde im ber biesfährigen Stagionem 


































eng.) im Ef. Hoftpeater naͤcht dem Kärntnertbore mit 1. Mpril d. 3. ihren An-- 
11 fang nimmt, zählt auch diesmal viele klaagvolle Ramen, Rap den lehten 
Bor Anter! Belauntgebungen erfheinen, die Frauen: Marimi UAntonieita, Tadolimi 


Seit einigen Stunden patte fh der Sturm bereits gelegt, 

Der Wind wehete zwar immer noch beftig, aber er blied miht mehr 
Boßweife; das Meer ging allerdings noch hopl, aber die Wellen waren lang 
und begannen almälig AG zu glätten. Mit ver Sigperbeit feprie aud bie 
DOrbnung auf bem Berded wieder zuräd, und bie Matsofen, weiche bie faum 
überlandene Gefapr bereits wieder vergefen falten, fangen und raudten, 
als Re fahen, daß das Weiter wieder gut wurde, und die Palfagiere began« 
nen nah und mach in ihre Rajüte jurädzukchren, um fih 38 itodaen und 
umjulleiben, 

Der „Magnifiguer aber, don feiner anfänglihen Ritang abgetrieben, 
war durch ben Sturm fo weit verfhlagen worben, daß es unmöglih war, 
anzugeben, mo maa Ad in ven Mugenblide eigentlich befand, opne juor 
afrenomifhe Beobachlangen und nautifhe Berehnungen anzuftelen. Bergerac 
ordnsie daber am, baf man vorläufig mit dem Winde um» in ber malhmaßr 
Yigen Rigtang nach Aftlka zu Reuern-fole, Aelte Spibwadhen in die Mif- 
törbe und auf bie Anlerballen un bat den Lieutenant, fein Befted gu bes 
rechnen, worauf er Äh zw demfelben Zwede in den Salon ber Camp anie 
eiaſchloß. Aber er Arengie ſich dergeblich an, feine Gedanten luſammea zu 
aepmen, und feinen Geiſt an vie Ziffern zu feſſela, welde er gu Papier brachie. 
Die Erinnerung an die Eindrüde und an bie Ereigaiſſe, welde ihm beftärmt 
Hatten, erfüllte ihn wider Willen Kopf und Herz, und flatt an feine Berech⸗ 
mungen zu benfen, badie er an feine Rabe, flatt zu foren, wo fih der 
„Magnifgue befinde, forſchte er bei id felbh, was er mit deiurich dbar · 
our beginnen folle, 

Obgleich er ihm nicht eigentlich zu den Füßen feiner Brau erblidt Hatte, 
Tonnte er doch fo handeln, ala Hätte er ihn fo überrafgtz die Belenntaide 
feiner Gattin gaben ipm das vole Rei, zu richten und au firafen, und 
augenblitli das Eine uud das Andere zu thun. 

Aber melde unmittelbare Genugtpuung konnte er von feinem Yaflagier 
an Bord feine eigenen Säiffes verlangen? — Die Mee eines Duell⸗ war 
die einfahfte, und fie fam ihm bunbertmal it den Ropi, — aber mod einen 
Schuſ? — Bergerac hatte bereits einen Menfchen getödiet, — er durfte fi 
tem Zufall night ausfepen, auch noch einen jweiten ju töbten, Aber (dem 
Rand er auf dem Punkte, diefen thörichten Ausweg ju ergreifen, da fih ibm 
ein vermünftigerer darbleten wollte, als ein Ausruf, der von dem ganzen 
Stife widerdallte, feine Betrahtungen flörte. 

„Sand, Land!- riefen zu gleicher Zeit die Baden, die Matrofen und 
bie Paflagiere, und im demſelden Yugenblide trat Br. Petra in den Salen, 
um den Rapitia zu benarrihtigen, das man fich auf der Höhe ver Küfe der 
Berberei beine. Diefe Rachricht brachte eine ploͤbllche Beränderung im Ideen · 
gange des Rapitäns derdor, und rief eln Lächeln auf feine tippen, 
in welchem jedoch mehr Fronie ald Zufrievenpeit Tag. Das mifleriäfe 
Proielt, das fh ipm in ven lepten Tagen aufgebrungen unb bas er lieb ger 
monnen datte, wurde jept ausführbar ... er badte nigt mehr an ein Duell, 

„Dan gehe bis auf pwelbundert Mlaftern ans Band, fagte er lebhaft 
zum Liewienant, „und dort wollen wir bis morgen bor Anter gehen.“ 

Na einer Stunde war dieſer doppelte Befest volljsgen und der „Magni- 
figue- lag in eimerrupigen uud einfamen Bunt bes Golfa von *** vor Anfer. 

tBortienung feigt.ı 


Tbeater-Fama. 

(Das. f. priv. Theater an der Wien) wird feine Beſucher 
bald nah den Dfterferien mit einem ſellenen Sunfigenuffe regaliren. Ropr- 
bue's „Don Ranudo de Eolibrabos,* unter Mitwirtung des f, k. Hoffgan- 
fpielerd und Regifeurs, Hrn. Karl La Rode, Im der Zitelrolle, wird am 
15. April zum Bortpeile einer neueren Bopltpätigkeitsanfalt gegeben wer · 
den. Hr. Direltor Earl beipätigt dierdurch neuerdings feinen Sinn für 
alles Gute und Erle, und gewährt den sahlreigen Freunden feines Theaters 
einen döchſt geaußreichen Abend. Es merben fomit smwei Zwede erreicht, 
melde Iöblih And, und uns in Bra. Direftor Earl ven Menſchen und Reiter 
eines fo eiaflußreichen Infitues ſchähen Iehren. ⸗e. 

‚ Der talentvolle und prodatttoe Babrendiqhter, 
Fried. Kaiſer,) wird nädftens im Theater an der Wien fein Bene; 
haben, wozu ein neues Stüd von feiner Feder „Der alte Muffus- befkimmt 
werden if. Dr. Direftor Cart if im demfelben beihäftiget, und dies ge · 
nagt, um elmas Gutes zu erwarten. —e. 

C-Dütet Euer Haug“) das neueſte gelungene Charalterbil® von 
Bried, Raifer, welches Ah auf der Leopoidäadier Bühne, vorzüglig durch 
Sra. Earl’s eminentes Spiel, einer fo planzvolen KAufaapıme erfreute, if 
in das Eigentfum der Theater, Privat-Befgäftsfanzlei tes Hra. Adalb. Prir 
«aimgrube, neben dem Theater Ar. 23) übergegangen, und fann auf 
ze htlihem Wege nur bon baper bezogen werben, —t, 


Eugenia, Malvani Ditavla, Brambilla MWarieita, Salnimi Aran- 
eesca, und bie Herren: Donzelli Domenico, Moriami Rapoleone, 
Tafellan Andrea, Badiali Eifare, Barefi Belige, Derivie 
Profpero, Donatelli Gaetano uns Rovere Agofino. — Ua neuem 
Opern werben wir zu hören befommen: Linda di Chamouny, von Da 
nizetti (eigens für Wien und diefe Geſellſchaft komponirt). — Corrado 
d’Altamura, von Bed. Ricel. — Sal, von Pacrint, und Vestale, von 
Mercadante. — Auch wird die im vorigen Jahre fo beifilig aufgenommene 
Dper Il Bravo, von Mercabante, wiedergegeben werben.i— An die Stelle der 
abgegenden Dile, Eerrito ih Die. Blangy (uns fen aus früherer 
Zeit befannt) als erde Tänzerin gewonnen. -t 
(Im Iofeppfhäpter Theater) bürfte die mähke Rovität das 
ſchon öfter erwähnte Kompagnietld von fehs Dibtern: „Das grüne ann,» 
betitelt, ausmahen, welches der mwürdige Bühnen-Beteran, R. 3. Dörzek 
zu feinem Deneze gibt; und bem wir eine erglebige Einnahme von Derien 
mwänfhen. — Der befannte Arobat, Herr Aperine, wird mit Ende Mai 
feine Provaftionen auf diefem Theater beginnen. —_t 
(Der Heros der Wiener Boltstomik, Berr Syoly) 
hat ih fein Benefjnäd felbit gefhrieben, ebenfo der brave und thätige dere 
Depp, meld Lehterer feine fonft fo probaftine Feder jept ziemlich Lange 
raben lied. Bon Haffaer, Blum und Schich liegen ebenfals Städe gur 
Auffährung bereit. —t 
Cderr Rapellmeiher Adolf Müller) wir demnächtt auch 
an bie Reide ber Benefijianten kommen, uno hat fi zu dieſem Behufe eine 
Poffe von einem fehr talentsollen jungen Literaten gewäplt. — 


Theater: Ehronif ber Fremde. 
Bulammengrfellt von —(g)— 

* (Banni Elfler) il am 27. Januar nad einer Ueberſahrt ven 
acht Zagen in der Havannap angelommen. 

(Der Siolinvirtuofe Hr. Eraft,) welcher bei feiner erfien 
Anvelenpeit in Breslau verhindert war, ein Konjert jum Beſten der Armen 
ju geben, if gu diefem Ende von Pofen nah Breslau gelemmen, mad 
hat id am 15. März vd. J. dafeibR bei ungeheurem Nubrange probuirt. 
Dem Armenfond ſiel eine fepr nampafte Summe zu. — 

C.La fille du Regiment-,) eine von Donijeiti's neueren 
Dpern, welche auch bereits in Bien gehört murte, und nun in vielem 
Ueberfegungen die Runde äber bie deutſchen Bühnen macht, if fogar Ins 
Spanifhe Überfept worden, —e. 

(Tole's „Zauberfhleier-) wird bereits in Prag einſtudirt. 
Der wadere Rainolvi gedenkt Ah durch das Arrangement der Tänze und 
Gruppirungen neue Berbienfle zu fammeln, —e. 

(Rarl Maper,) ſchon aus fräderer Zeit als Direltor ver Bühnen 
zn Klagenfurt Laibah und Agram befaunt, übernimmt zu Dftern abermals 
bie Agramer Bühne, und pateinerecht brauchbare Gefellfhaft engagirt. —e. 

(Der befannte 2omiler Dr. Ballner) iſt ale Oberregiſſeur 
ber Lemberger Bahne dauernd gewonnen. Eben fo if feine Gattin an birfer 
Bühne engagirt worden, und hat in zwei ihrer Antritterolen entſchiedeu 
sefallen. -t. 

(derer Depriems) wird im Juni im Peſth auf Gaſtrolleun 
ermwariet, æe. 

Närnberg, 17. März: „Tanlred.- Deroiſche Oper in zwei Alten, 
Muft von Roſſini. Fräulein Agneſe Schebet: Tankred. Mad. Ernſt⸗Seidlen: 
Amenaide, 





"Konzert Ungeige 

Herr Theodor Döpler wirb am fommenben Ofiermontage den 28. März 
um halb 10 Uhr Abenrs, im Saale ver Geſellſchaft ber Mufitireunde, fein 
drittes Konzert geben, Herr Döhler Hat bereits in feinen beiden früheren 
Konzerten gezeigt, daß er feinen Zuhörern nur Ausgezeichnetes barzubringen 
beabfichtigt ; fein neuefles Programm aber nennt uns die Ramen von Kinf« 
fern, die ſchon länge Lieblinge des Publikums fine, und unter deren Mit- 
wirkung große Kunfigenäfe zu erwarten And. Die vorlommenden Mufltüde 
Rad; Große Sonate für Bioline und Pianoforte, von Secthoven (A-mo!l 
Op. 47), vorgelragen von Herrn Janfa, Mitglied der f. f. Hoftapelle, 
und dem Konzerigeber. Arie aus dem Oratorium: Der Meſſtat, von G. B. 
Haendel, gefungen von Die, Thereſe Shwars Etude für bie finte 
Hand, Ldied ohne Worte und Zriller-Etupe, alle drei fomponirt und vorge- 
tragen vom Konjertgeber. Jtalienifhe Arie, gefungen von Mar. Geatii- 
uomo+«Spaper. Rantafie über beliebte Motive aus ber Dper: La Son- 
nambula, von Bellini, für Bldte mit Begleitung des Pianoforte, fomponirt 
und vorgetragen von Bern ©. Briccialdi, Bantafie über beliebte Motive 























der Dper: Bitfelm Tel, van Waflnl, 1 i zu 
zertgeber. — Sperifige au 38.8.0. und Ei ren zu 1 #. 
Fun in ven 1. 1. Dofe, Runf- und Mufttalienpanbiungen pen Tobias Pas- 
finger und Piriro Megeiti qm. Earle, im ben Kunfl- mub Mufttaliendand · 
insgen von Artatia er Kemp. und Diabrlli er Zomp;, wie au am Tage 
226 Honjertts an der Rafa zu haben. -(9)- 

; Mmiszellem. 

(Eine troflofe Bitwe) Madame Gaber zeigt im Merfeburger 
Soeq cablatie Bolgendrd am: Dein Gatte iſt mit mehr. Er wollte niät län 
ger Ieden. Bern er aber au Tänger gewelt, das Pedagra trat ihm in ben 
Magen , und in der Baft vom 9.— 10. Februar fam ber Tod bay. I lege 
Das Gewerbe fort. Iugleit zeige IH am, vaß e# unwahr fei, baß ich mei- 
men Bitgefellen deirathe. 36 verbinde ni mit dem Arte meines Gatten, der 
Sem Berfiorbenen fo viele Trene and ?iebe bewieſen, daß ih geiroft zu ihm 
Berirauen fallen fann, Btileidebezeigungen verbittet Die troflefe BWitter. 

Katharina Gaber, gelbe Leuchter Babritantens felige Vitwe. 


Auf ber anafhl. privil. 
Kaifer Ferdinand Mordbabn 
Eur, da vie Brüde über vie Donau bereiid wieber bergehelt iA, die Zahr · 
ten für Yerfonen und Waaren vom 24. März bis zur Eröffnung der Bahn 
nad teipnif, u. 7* — 
je m nah Btoderam (3 1) 5 um ‚em 
au Era an. une 4 D. Ramittags Perfonen-Boprt. 61/2 U. Rad 
mittags Perf. u. Lahf. j 
- - no Punrenburg (il RM.) TU. 8. Perf. Fabtt. 3 U. Nachmitt. 
Perfonen uud kaßtahrt. 
- . mh Brünn (20M.) nah Prerau (25 M.) nah Dimig EM.) 
7 m. Sräf. Verf. Bahr. 7 1/8 U. Brüß. Laßſahrt. 
Bon Btocderen nah Bien GN.) 4 3fı U. 8. Perf. u. Laftf. 8 N. Früß 
and 11. Berm, Perf. Bahr. 24.5 3/4 U. u. 6 U. Nachm. Perf. dadel. 


han ar) ua reran a) 


51/8 Upr. früh Suffahrt. 52/4 Uhr Brüb Perf. Babrt. 
Das fegepäd kann vom 1. April 2842 angefangen im Spebitions“ 
Bureau am Luged aufgegeben werben. 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

* — Hr. Yo. Palfh, zum Amerikaner, Kodlmarlt Rr. 255, zeichnet 
Ah durch fein raffofes Defreten ans, fein reiches Waarenlager ſtets mit 
nenen, geſchmagvollen und nühlichen Mitten gu deriehren, Mam fintet bert 
num gute umb billige Begenändeundes ih Fehr erfreulich, dort Sachen zu 
feben, welche ausEhina, England, Frankreich, Rußland, Amerika wird Brafiliem 
herbeigeführt werden mußten, um dem Bebärfnifle ber fafbionablen Belt ju genü« 
gen. So finden wir fapamifche Fußdecken aus Rotosnußfären, glei 
braußbar In Stuben und Bägen, wormbaltenn und bauerhaft. Aus England, 
chottiſche Gegenſtände, Tabatieren, Eigarrenetuis und Brilenfutte- 
rate, bie (höner noch nie va waren, Meitgefcbirre in großer Aucwapl, Aus 
Franfreih, feine Parfüms unv Aururartifel un dann, als Reifereguts 
Riten Zagtdecher, Nachtiöpfe, Belt- und Urinflafen, au Lavoits von Tafirtem 
ever zum Zufammenfegen. Ans Rußland mofatfäbnlich geſtickte 1c- 
bene Morgenfliefel und dann Etiefelfchäfte von fehr meigem 
Kalbleder, pie felhR dem feitendften Fuß nicht vrücen, und endlich eine Art ıneıl= 
würdiger Yantoffeln, die heim Anziehen wie Pantoffeln, beim Tra- 
gen aber wie bequeme und elegante Shufe erfheinen. -N- 


ManufattursBeihuungsfhule 
Kaum irgend eine nee inbufirieleAnftatt if fo wichtig für bie Induftrie ind 
fo zeitgemäß zuglelch, ein nicht bloß fprihwörtfiges, fondern wirklich Tängfi ger 
fühltes Berürfnin befriedigend, als die, fo eben mit Bewilligung der 1. I. m. 8, 
Tonbeoreglerung eröffnete Manuſaktur · Jeſchnungsſchule des Johann 
* Arzepela, auf der Bindmüdle, Heine Ste ingaſſe Rr.34. Die öfterreigifche Dar 
„nah Rundenburg (12 M.) 43/4 U. 8. Perf. Fahrt. 2 U. Rabmitt.| nufaktur erzeugt längf eben fo feine, Eofibare und voQfemmene Stofle jeder Kt, 
Yerfonen- m. Laffahri. J ale die ausländifge, deren Erzeugniſſe, oft von viel geringerer Qualität, dennoch 
mh Brännl2iM) nah Preranl26M.) nahDImäg (DI MI Tgefauter ſind, umd wener bezaslt nerven. Die Urſache pisvon Kiegt darin, Daß 
42/4 u. 8. Perfonenfahrt. fepr wenige infändifihe Babriten Im Stande find, eben fo fhöne, orlginelle und 
Won Enndenburg nah Bien (11 Weil.) nah Gtoderau (12 Mell.)) moderne Mufier der Fagon zu erzeagen, rin Uebe land, defen Urſache wiederum 
3U. 8. Perf. u. Laff. 10/2 U. 8. Perf. Gahrt. 1 U. Nam. Laffohrt. km dem Mangel an guten Manufaturgeichnern begründet it. Solche feramubile 
- mob Brünn (OM)n. Preran (IIM.) nos Dimüg CITM-Jfben if ef ehen fo grmeinnüßiges, als loöbliches Unternehmen, weldes jede Hufe 
101/28. 8. Perf. Babıt. 1 an. Rod. Leif. munferung und märdige Anempfehlung verdient. — Seit 1. März 1842 werben 
Ben Brünn nah Bien (20M.) nah Sioderau (21 M.) nah Tu tel @efelien in biefer Schule zum Unterrichte im Zeichnen, in ber Borrihtungber 
denburg (9 Meil.) na Prerau (23 Meil.) nad DImäs (26 RIES tü He Hingegen erh vom 1. Juli 1842 Aufgenommen. Herr 3. Araepela 
61/2 U. 8. Zapf. BU. 8. Perf. Bahrt- erbietet hab überdem, acht Weber: und acht Dänntug-Fabriftgefellen unentgeld lich 
Den Yreram 106 Bien (25 N.) nah Sloderan (DEM) nah Fun fzumnterrigten. Pr. Rrzepela if feit einundjmangig Jahren, an der LT. 
denbur s GAR.) Brünn(l23M.) 6 1/2 Uhr Brüp Perf. Fahrt. 6 JAH IArapemie gebilcet, bürgerliher Webermieißer, und dadet zu viefem kehrfacht 

Laftfadıt. weht berufen. 

Pr m. Dimäg (IM) 2U. Rahm. Perf. Jahrt. 6 U. Ram. Laffapıt. s M 


So eben ift das Hreizehnte Seft des 
warzen Mandl 


(drittes des weißen Mandis) 
erfegienen ,.ued im Romptoir bes Ablers um 6 fr R. M, zum haben, 
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Obligationen ber in Aranffust and fi 
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Mergen:Eours am 2}. Mär; 1848. 
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bes Tages. 














Aufnehmen. 


Theodor. Vollmond u. 


43 und 4 fl. viertelläbrig; Musmwärtige mit 204 24 Ir, 
10 R. baibjährig und 5 A. vierte Jar den #. 2. Peämiern im ber ganyen Berreigilaen 
1. 8. mM. ganyöhrig: 10 f. — — Auswärtige Abnehmer, melde 


Samſtag, den 26. März. 


Better und Wind 
vom 24. Mär. 


Donim |s...wor R. ſq. sun 25 
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Tagszeitung. 
ausland. 

* Yaris, 12. März. (Dieberei.) Bor etwa vierzehn Tagen kam 
ein junges, wohlgefleibetes Mädchen in das Gewölb des Herrn Dupuis, 
welder mit allerlei Kuriohitäten und fonfigen werifpollen Gegenftänten han» 
delt, und Taufe einige Rleinigfeiten an Juwelen, welche fie baar bezahlte. 
Am folgenden Tage kam fie wieber unb wünſchte eine goldene Upr zu fau- 
fen. Herr Dupnis führte lie barauf in ein anderes Gewölbe, mo er feine 
tonbarflen Artitel Halte nnd zeigte ihr hier mehrere Uhren; da fie biefelben 
iadeſſen alle für ihr Vermögen zu theuer fand, begnügte fie fih, einem Gr. 
genfand vom geringerem Werthe zu faufen und ebenfalls wieder baar zu 
Bezahlen. So fehrte fie öfter wieder umd ſchlich ſich dergefalt in das Ber- 
frauen bed Mannes ein, daß er fe im feine Bamilie einiud, Rachdem fie 
ſich num mit der Hausgelegenfeit befannt gemacht halte, emimankte fie bei 
einem Beſuche den Schlüſſel zum zweiten Gewölbe, ging In daſſelbe und 
tahl dort neun Uhren, einen Shawl und andere Artikel, worauf fie davon 
ging und den Schlũſſel leden ließ. Sie Hat ſich weder wieder bliden laſſen, 
no Yat die Polizei fie bis jept aufjufinden dermocht, indeſſen weiß man 
bereits, daß fie eine alte Kunde der Polizei if, und noch jüngft ifrem Haut» 
Herrn mit 400-500 Erfe. Niethzins davon gegangen if. 

— (Todesfalt.) Eherubini iR tobt, Er ſtatb am 15. März zu Farie 
in einem Alter von 82 Jahren, 

* St. Martin Balmereur (Dep. Eantal), 9. Mär. (Hohes 
Alter) Borgefern farb hier eine Frau in dem Alter von 110 Jahren. 
Seit den Iehten breißig Jahren hatte fie fih in fein Bett gelegt, am Abende 
vor ihrem Tod hatle fie noch Kraft genug, ihr äliches Tögterlein, das eima 
72 Jahre alt if, mit einem Stode über den Kopf zu fihlagen, daß dieſelbe 
Befiunungsles niederfiel. 

® London, 11. März. (Beuderes Erbfhaft) Ein neuer In 
eldenzfall in Binfiht der Erbfhaft der Baronin Beucheres, befhäftigt jept 
Das Pablilum. Aus den Angaben umb beigebradgten Dofumenten der Erben 
geht hervor, daß die Baronin bie zum Tode ber Mifref Daw oder Dawes, 
ährer Mutter, an das latholiſche Kiofter zu Hammerfmith bei London eine 
feahrliche Penfion von 200 Pf. St. gejahlt haben würde. Eben fo hätte auch 
dle Baronin das Leihenbegängniß derfelben nad dem latholiſchen Ritus be» 
z0dlt. Es wurde daher bie Bernehmung ber DE. Selbp, der Guperiorin 
Birfes Mlofere, aothwendig, diefe aber hatte fi geweigert der Borlatung 
Bolge zu Teiften, indem ihre DOrbenegefepe ihr verböten, bie Einfriedungen 
ühres Klofiers zu Übertreten. — Dolter Addame, einer der Profuratoren des 
Dofes, behauptete, daß viefe Weigerung ben Lauf des Prozefies aufpielte, in» 
dem der Regifirator es nicht auf fih nehmen wolle, in das Klofler zu gehen, 
mm bie Depoftion ber Superiorin aufsunehmen. Der Präfident des Gerichten 
erflärte, daß man ber Euperiorin leineswegs auferlegen könne, ifre ge 
weldten Mauern zu verlaſſen, und daß defmegen der Regifirator zu antori- 
ren fei, ſiq in das Klofter von Pammerfmitp zu degeben und bert sin 











Affivanit Chefhworne Husfage) über die Gragepunfte ber Zeugen und ven 
Tpatbeftand aufjunehmen. 


* London, 12. März. (SSchredlicher Borfalt.) Ein anfehn, 
liches, wohlgeleivetes Bramenzimmer, einundywanzig Jahr alt, Namens 
Bird, mwurbe vorgeflern vor Gericht geflellt, indem fie ter Aufſeher des 
Kirchſpiels anllagte, ihrem unmündigen Kinde bie erfien Lebensbepärfniffe 
entzogen zu haben. Als man das unglüdlihe Geſchöpf vorzeiate, ſchauderten 
die Anwefenden zurüd, und Iegten ipren Abfchen gegen die unnatürlige 
Mutter laut an den Tag. Seine armen Knechen fianten aus der Haut 
hervor, und Arme und Beine hingen regungslos am Körper herab, Das 
Kind war etwa anderthald Jahre alt. Der Richter wandte befümmert bem 
Blid ab umd fragte, ob dean jet mindeflene für das Kind geforgt fei, 
worauf man ihm mittheilte, daß dasfelbe bei guten Lenien in Kch un® 
Bartung fei. Im Laufe der Unterſuchung erflärte ber Kirdfpielauffeher, daß 
er auf eine ihm gewordene Anzeige ſich im ein gewiſſeg Haus begeben, und 
bort im einem Pinterzimmer die Gefangene und einen Mann beim Thee ges 
funden. Auf die Rafrage nach dem Kinde habe man ihm ermwiebert, dasſeibe 
fei tranf, und befragt, ob ein Arzt basfelbe bebandie, fiel tie Antwort ver» 
neinend aus, und bald darauf meinte bie Gefangene, ald ber Kirchſpielvor⸗ 
feher ihr ihrer Unbarmperzigfeit wegen Borfiellungen machte, „bas fei ihr 
Kind, und fie lönne damit thun, wie fie wolle.“ Als envlih ter Beamte 
ernflih nach dem Rinde fragte und bie Befangene feinen anderen Ausweg fah, 
holte fie das Kind unter einigen Lumpen aus einem MMinfel des Zimmers 
hervor, und jept erwartete den Beamten ein herzjerfchneitender Anbiid, 
Jede weitere Unterfuhung war hier überflüffig, man wibmete dem armen 
Kinde vie größte Sorgfalt; die erfie Frege an den Arzt aber war, ob nicht 
Aues bereits zu fpät fomme, was glüdliherwelfe nicht der Hall war. Einer 
der Dausgenoffen fagte, daß die Beklagte bereits länger ale drei Monate 
im Haufe wohne, da9 aber Niemand in der ganzen Zeit Eimas ven dem 
Kinde gefehen habe, fondern nur durch deſſen Schreien von feiner Anteefenheit 
Kunde gegeben worben ſei. Anfänglih habe es laut gefrieen, fpäterbin habe 
man es nur no winfeln hören. — Die Bellagte befarrie in ihrer förri« 
ſchen und freden Beife, und wurde zu breijäpriger Imangsarbeit im Zudt- 
dauſe verurtheilt. 

* gonbon, 14. März. (TCavanagh ber Bakende, oder ein 
Pröbhen der Londoner Jufiz.) Im diefer Mode wurde im der 
Duren + Street. Bernhard Eavanagh, der berühmte und berügtigte Baftente, 
ber eine Jeit lang für ein Phänomen gegolten hatte, durch einen Polizei» 
Beamten arrelirt, indem biefer aefehen hatte, daß er, auf den Stufen einer 
Kirche ſtehend, Jemanden ben Put hingehalten und ihn um Almoſen gebeten 
hatte. — Die Sade wurde unterfuht, umb CTavanagh zu einmonatli- 
Ger Zwangsarbeit im Korreftionshaufe verurtheilt. — Jept wollen wir 
uns zu einem andern Borfalle wenden. Ein bärftig ausfehenter Mann, Ras 
mens Brown, wurbe angellagt, bei einem Bäder In ber Union-©treet einen Laib 
Brot gefioplen zu haben, Er mar nämlih in den Laden geireien, Hatte gie 


dad er Brot braude, und dann opne weitere Umfänbe rin großes 
2 genommen, mit »em er babe gelaufen war. Er wurde eingeholt und 
arrelirt und überwiefen, beiianterer Gelegenheit auf: viefelbe Weiſe zwei 
Said Brot geRoplem zn haben, Der Angefhulbigte, warde zu fiebentägir 
gem Gefängniß aud jur ieserwefüng an feim-Bizchfplel vermetpeilt. — Drei, 
andere Kerle halten. alıdı eineus) Bädterlaben ebenfand eig arobee Brok ge 
ftshlen, wine ohne Umkände) fonkeirı unter ſig vertdeift/ und- verzehrt, Sie 
wurden ebenfalls: jeher. zu Tiebembäg ige n Gefiuguiäfeafe, verurtpeift, — 
Tavanaah Hätte-bie weligepriefeue“ Lent oner Zuftiz Feffer leunen und miffen 
follen, daß es in London beſſer ift au fiehlen, mens man bungrig ik, ale 
beſcheiden um Almsfen zu bitten, beffer in ven Raten bineinjufürmen und 
v6 Figners Brot gewaltfam zu nehmen, als fh dabei altrapiren zn Taflen, 
aß man gebeltelt Habe. ; . 

* gonpdom, 14. Mir. (Eifenbahnunfalt.) Ein Paſſagier der 
dritten Klaſſe auf ber Grealweſtera Bahn, der von Leeds nad) Rormanton 
fahr, Ichmte ſich unvorfigtigerweife gegen die Bagentpür. Diefe, nit gehör 
rig gefhloffen, ging auf, und ber Vaflagier Rirzte mit dem Auszufe: .D 
mein Bott+ hinaus. Unglüdlicherweife Ael er mit einem Ause auf bie Rails 
unb der ganze Train ging Über diefen: Fuh. Man rief ven Pafhinenführern 
und Ronbufteurs gu anzuhalten, dieſe aber febrien Ach nicht daran, fondern 
ert von der näßften Station ſandte man ein Lekomotiv zurüd, um ben 
Bermundeten narzupolen, den man. aufdem Saulet, wobin ihn einige Eifen- 
dabnardeiler gefgleppt, hatten, brfinnungsios legend fand. Das Bein wurde 

jeiben Nacht abgenommen. 
ie A Rär. (Ungtlüdsfälle auf Eifenbahnen.) 
Bei der gefrigen Pervefaprt um 10. Udr von Bär bier, mo, ber Ronbukt 
ans drei Wagen befand, bemerkte der Wagenführer eine Ärau an ber Dahn · 
böfhung, und, rief ihr mehrmals zu, ſtebeu zu bleiben und die Badu nicht 
gu betreten. Als fe, auf dieſe Warnungen nit: hörend, bie Bahn beffenun. 
geadptet beirat, bremote er augenblidlid die Bagen; allein der heftige Wind 
trieb dieſe voriwäris; das vordere Pferd warf bie Arauum, Re gerieth unter 
die Bagen, und wurde im eigentlichen Sinn des Wortes. geräbert, Rab 
der Ausfage mehrerer Augenzeugen if ber Kutſcher an dem Ungläd gänzlich 







tängfl befiepenben polizeilichen Berorbnungen bezüglich des Bapnbetretens forg- 
aut: überwaden. 
Auf der Straiburger-Bhfeler Eifsnbahn waren am fi Mär, Abends 
eh Cmabeiheinlich beteunfene) Erbarbeiter, auf dem Bnpageleife liegend, 
fen , ald,der Magenzug anfam, Der Mafıhinenmeifter ſuchte Me 
4 feine PHeife zu warnen ; der Eine erwachte auch wirtlich, dem Audern 
wurbe bee. Kopf durch das Lolomotid jermalmt. 


Fnftaumn 


Bien, (Erneanungen und Ausgeihnungen) Se. Kk. 
Maiehät haben mit Alerhöhfter Enifhliefung vom 5. März d. I., das 
Repramt des: Phyfil am kyceam di Porta nuova zu Mailand, dem kuigi 
Magrini alfergnävigk zu verleihen gerudet. 

Die f. k. vereinigte Hoftanzlei dat dem griehifh-Fatholifhen Pfarrer 
Joſebb Koraczeweli zu Ufelefito, Czortlower Kreifes in Galizien, bie Be- 
widigung zur Annahme bes von ber praltifhen Bartenbau-Grfeiifuft: zu 
Fraueadorf in: Baiern erhaltenen Diplome: eines ordentlichen Mitgliebes 
erjpeitt. 

Se. ft Maiehät haben dem Zohaun Woga, Däcerk des. Infanterie» 
Regiments Erzherzog Franz Karl Nr 52, den ungarifhen Adel mit Rad- 
fit ver Zare allergnäpigä gu verleihen gerupet. 

+ Perd. CSpielfhale für Kinder) Der Direltor und Pror 
feſſor der bieflgen gpmnafifchen Schule, Herr Elatr, hat fr entſchloſſen, im 
Brüpiapr des laufenden Jahres in dem großen Warten, diefer Anflalt eine 
Spielſchule für Kinder, nah dem Mufer ver Splelſchule in dem fogenann- 
ven „Mubergarten" zu Dresten, zu errichten, Gläd auf! Mögen die 2inder 
ber großen Stadt Pefth in diefer Spielſchule einige fröhliche Jahre ihrer 
Bebragzeit verleben. Denn: 

Baid feid ihr dasim, Itr Grumben 
Stüdtiner © ee 


GEioig bi du Dann verfsmundem, 
Seid ver Traum der Jugenbzeit! 


+Dfen (Bundation.) Der dirſt Reltsprimas von Ungarn, 
Jofepp von Ropacky, der von bier, mach ber Beifegang Ihrer kaiſ. Hop. ber 


unfgufig. Dem Bernefmen nad war bie Berunglädte (68. Jabre alt) dart· Frau Erjpergogin Hermine, am 26. Gebr. nad Öran zurädfeprte, mahte 
Hörig, und fhom früher mit genauer Noth durch einen, Bafnbevienftelen vor|für dad Aranfenpaus eine Fundation von; eintaufend Guiden 2. M. für ein 


wem. Ueberfahren gereltet: worben. Diefer Borfal möge dazu seranlaffen, die l&ranfenbett. 





Feuil 
* Zee» Übenteuer eines Lions, 
tar.) 


12. 
Der Blan bes Gatten. — 
enbete in demſelbes Maße ruhig für die ⸗Nagniñque,“ a 

er — Fern bi hatte. Herr und Mad, d'Argentieres.alein befürchteten 
einen, Uederfaul non Selten der Piraten, und zitterten, daß man, fie.fortfäh- 
yes würde; dem Einen, um ibn zam Wächter, die Andre, umsfie jun Perle 
irgend eines Darems der Barbareslen zu fiempeln. Die. Zurcht der diden 
Dame war um fo bepründeter, da, wie man, weiß, ber Werth, ver Grauen 
fi: bei Den. Muhameranern gemaltig nad. dem Gewichte richtet. Bas, ven 
Kapitän, Mad. Sergtrat und Harcourt betraf, fo braten fir. ben, Abend 
tamit hin, ſich gegenfeitig gu beodachten und auszuforichen, ohne ein Wort 
mit einanber ju ſprechen. Der erfle erwartele mit Sehnfuht ben Ynbruch des 
Rat, die.andere. verfolgte mit unrubigem Blide jede Bewegung ihres Gat ⸗ 
tea, indem ſie jeven Mugenblid einen Auabruch feines Zerne⸗ gegen. ber 
erwartete, une biefer eablich, ber fih die Ruhe und bie Raltblütigfeit Ber · 
neracd nicht ertlaren konnte, fragte ſich felbn, cb ZJener vielleicht: gar nichts 
teißfe, oder ob er über einem geheimen Radeplan.bräte, In lepterer Hinfigt 
war Albert fehr auf feiner Bat, in erfierer.aber marer tada und nalo genug, 
neue Hoffnungen zu fahen, und neue Berführungspläne. ju entwerfen. 

Endlich: fam bie. Hart, — ü 

Als.ades ſchliet und bie Leute auf dern Quaterded allein noch walten, 
{rich der Rupitän, der.im. Salon allein geblieben war, ein Bilder, brach 
unb fiegelte e# — — adreſitie daeſelbe: 

vu; Albert Thorignp. 

Fr pfiff er Teile, und ein Matrofe, der auf ber Treppe bied Gig- 
nal erwardethatte, frat.herein, Es war Meiſter Aufbect. Dergerac Hatte eine 
neue. Kommiion. für feinen Hohboctsmann. — Rab. einigen, mit leifer 
Stimme ihm extpeilten Befehlen, wandte fi ber Matrofe gegen eine Tpür 
zur Rechten der Treppe, und öffnete biefeibe mit einem Dietrig, worauf er 
in bad.teine Zimmer traf, ba dieſelbe verſchlos. Ein Dann lag in einem 
leidargiſchen Sihlafe, der ihm nicht einmal erlaubt hatte, fig feiner Kleitungs- 
Büde zu entlevigen, verfunlen, auf .ein enges Belt hingefiredt, neben ihm 
Mann. eine.büher brennende Rachtlampe. Meifter Aalpect ergriff mit Aarlem 
Urne den Sclafenben, trug: ihn, ohne daß er erwachte, in, ven Salon, un 
legte ihn dort einen Hugenblid anf ven Divan unter einem Arnfer mieber, 
Darauf öffnele er Lehieres, griff nah außen und holte einen Blafprazus 








betom 


berein, deſſen Haden er mit gewondier Hand in.ein Tau einhängte, aber 
inbefien um ben Leib ves Schlafenben gefhlungen hatte. Daranf dieg er felbft 
aug be, Äirufler, und bald folgte ihm auch ber Körper dre Schlafenpen, ges 
poben dutch den Blafhenzug und gelenkt von ber Hand des Kapitäns, und 
serfhmand geränfiplos. — Einen Yugenblid baranf lam Meitter Aufpeet auf 
demſelden Übege wieder herein, auf dem er hinaus gefhlüpft war, und ging 
von Neuem in bad Heine Zimmer, aus weldemer nad und nad verſchledene 
Oblelie hinaus beförberte, wie er es mit dem. Schlafenden gensacht hattez 
uplih bat er den Kapitän, nadzufehen, ob er etwa irgend eiwas vergefem 
babe, 

Dergerar trat in das Zimmer und durchflog es mit fhneflem- Did. Es 
war nigts mehr darin, als das. Bett, ein Stupl und ein Tifch, aber anf 
dem Tifhe, neben ber Rachtlampe, lag ein aufgelhlagenes Album, mit gol⸗ 
veaem Schnitt und in rothen Raroquin gebunden, Der Kapitän betrachtete 
es mit Xufmerlfamfeit, feine Augen bafteten auf einigen neh unvollendeten 
Zeilen. Er las diefelben mit großer Bewegung und rif vann bas Blatt deraus. 
Darauf, als ſei in ihm ver Wunſch erwacht, mehr zu fehen, durchflog er ſchuel 
das ganze Album, fand barin ein Porträt, das er ebenfalls sa A nah, 
und, gegen ben Anfang bin riß er nod ein zweites Blatt aus dem Babe, daß 
er mit dem erten in feine Brieftafche legte, Rachdem dies geihehen war, 
gab Bergerac bad Buch feinem Dochdeetsmang und Iegte zugleich ben: Brief 
hinein, mwelden er fräher gefihrieben Paite, 

Meier Auſpeet ſtedte dad Ganze. in fein Ramifol, verſchwand vom 
Neuen durch das Aenfier und Fehrte nicht wieder zurüc. — Der Kapitän, 
nachtem er no einige Augenblide auf das Plätfhern zweier Mader in ber 
See gehört hatte, — ging mun, Ach ruhig zu Bette zu legen. 

(Baruß flat) 


Theaters Ebronif der Fremde. 
Belsmmengeftellt van. (gi. 

* Benedig, 12. März. Theater Benice, Miccid neueſte Oper: 
Corrada di Altsmura if die lepte im unferer Staggione, Man mar fehr 
gefpannt auf diefeibe, doch konnte der -Gurced nah rem in der Seala er⸗ 
langten, nicht zweiirihaft bleiben, Die Goloberg und Morlani feierten große 
Triumphe, ehem fo Goleiti und ver Romponif, ber wiederholt gerufen wurde. 

* Göry 9 Mär. Gemma di Vergy hat hier wahrhaft. Rurore 
gemacht, was. neben der fhönen Mufit her den vorzäglicen Leilungen der 
Gabbi, Brafinellie und Gorins zuzufhreiben if. 


— 15 — 
* Kopenhagen. Die Aaweſenheit des beräßmien Tänzers Frauz Gols und Silber gefickt, won Zopamma diſcher. Ar. Zi, eine Taufede 


@efebure, TAGE uns jept fall mur- Sallete fehen, Zusıft trak er mit Die; 
Biefofent im „Bet von Albano- auf; am 29. Januar aber im ben „Dänen 
in Gina.“ Am meiflen if feine unbeſchreibliche Leicptigfeit und Grazie im 
der Sevillana, im Yales und in ber Cachacha zu bewundern. Am 11. Bebr. 
Hörten wir „Lucrezia Borgia,« in welder Felicita Fotconi, Kofi und Torre 
viel Beifa ernteten. 

* Dpeffa, Die lagendliche erfie Sängerin Gauny Leon und Marind) 
v2 ftets vielen Beifall, namentlich Im bar legten Aufführung des. „Zureol 
in. Italia”. 

Prepburg, 22. März Ih beeile mid, Ihnen, gechriefler Bern 
Mebateur, einige Worte über bem feltenen Hochgenuß zu fdreiben, der und 
geſtern, dur die Mitwirkung der Mad. Peche und des Hera Lucas, vom 
2. t. Hofipeater in Bien, in dem, zum Bortpeile bes. evangelifhen Rranfen« 
Haufes gegebenen Stüde, „Reiptinn und feine Folgen von Dumas, zu Theil 
wurde. Diefe ansgejeihmeien Künftler nahmen unferen doppelten Danf ini 
Auſptuch, indem fie und nicht nur einen genußreihen Abend verfhaflten, fon« 
dern auch einer unferer Humanltätsanalten eine febr reihe Einnahmel 
bereiteten, von der man fi eine Idee machen Fan, wenn id bemerke, daß 
fogar bas Orcheſter ausgeräumt werben mußte. Wie diefe Künften ſpielten, 
will ich mit befpreiben, da fie als Känfller erden Ranges befanut, und ifr 
eminentes Wirken im dieſen Blättern bereite oft bie gerechte. Würdigung ger 
funden bat. Preßburg hat gefaunt. Stalt aller weiteren Befhreibung möge 
es mir gefattet fein, Beiden den wärmften Damf, fowohl des Publi- 
Tamo, ala au ber leivenden Menfhbeit, zu deren Umterftügtng Beide fo 
bereitwillig ihren reihen Eribut beitrugen, biemit aus aſprechen. Stürmi- 
fer Beifall und oftmaliges Herborrufen war der Lohn ihrer meifterhaften 
Zeitung. Ihnen wärbig zur Seite fand Herr Klauer, unfreilig. einer 
unſerer beiten Schauſpieler, der ed verſtedt, eine Rolle: im Sinne deu Dic« 
4ers aufgufaflen und wieberjugeben. Ha er wurde gerufen. 

Die Oper, die wir heuer nur kurze Zeit zu hören Gelegenheit fanden, 
hat im Gangen — — nit befriedigt. Den 19. d. wurben die „@pibellinen« 
ale legte Borkellung wirberholt, aud biefe Piece dürfte wohl am meiften 
anpefsrohen haben. Die Oper alfo hat e# vollbragt! De mortuis nil, 
nis+ bene, fagt das; Sprichwort, und ba sh das bene nicht fagen: Tann, fo 
Gage id lieber gar nichts, und wünſche nur, den nach allen vier Binden 
wwanberaben: Ditglievern. derfelben eine glüdlihe Reife, und [hönes Weiter! 

Die Herzen Rewale unb Diel haben ung gleihfalis verlaffen, düriten 
aber ſchwerlich vermibt werden, da wir einerfeits nidt viel am. ihnen ber 
tieren, andererfeits aber an ihre Stelle ſchon Herr Riffel aus Brünn umd 
Derr Shwarpengagirt And. Mar. Matte fol mag Drbenburg abgeben, 
und man bedauert allgemein den Berluf dieſer braven Scpaufpielerin. Die 
inf bier fehr beliebte Mad. Melpiom foll ihre Stelle ausfülen; ob auf 
genügend, bleibt nod- eine Frage. a—n 


*" Die Husftellung weibliher Gantarbeiten im Lokale des 
Kunftvereins. 
&hrer bie Brauen! 

Der Berein adeliger Grauen zur Beförderung des Buten und Nüplicen 
Hat dem Publifum bereits die vierte Ausftellung von weibliden Hanbarbeiten 
Porgeführt und man muß geliehen, daß ber Geiſt der fleifigen Jängerinnen 
Penelopes unerihöpftih {A im Muffindung immer newer Begenflände, auf 
welde fie die Arbeit ihrer Bunftgeübten Hänte anmenten können, und 
immer newer Manieren dirfe Arbeiten ausjufihren umd ihnen einem immer 
neuen Reiz mitzuipeiten. Der fehr reichhaltige Katalog enthält 315 Num- 
mern, bed find in demſelben nod eine große Anzahl von Arbeiten, deres 
mehrere zu ben Perlen der Ausfellung gehören, barin mit mitentpalten, 
va fie erfi nad Jufammenftellung des Rataloges eingeliefert wurben. Bir 
erwähnen davon nur beiläufig ein Meßgewand mit. allem Zubehör, das eine 
Gabe ber Verehrung ven ven Iöglinginnen Eivil-Penfionates, Ihrer Mai. 
der Raiferin dargebracht, um von Allerböhfdieier zw heiligen IJweden gemeibt, 
Hier zur Anfiht ausgeftellt werben durfte; ein Paar mit ben Nummern 321 
und 323 bezeichnete Polfter, von denen namentlih 321 vortrefflich gearbeitet 
äh, und mandes Andere noch. Es würbe die Örengen unferes Blattes über 
fleigen, wenn wir auch nur die vorzägliheren diefer reizenven Arbeiten auf. 
zählen wollten, denn biefe Ausfelung bietet eine. Duintefen, des Aamwtpis 
gen und Nüglihen dar, was dur die Hände des fhönen Geſchlechts geier- 
digt werden fan, Möge man uns daher entfguldigen, wenn unfer ſchwaches 
Urtbeil in den Mugen mander Reanerin mangelhaft erfheint, und außer ben 
genannten Arbeiten viele andere no die rähmende Anerkennung verbient hätten, 
aber wer Könnte dort alles Schöne herzäblen, wo eben Alles ſchön if. Die 
größte Aufinerffamtelt erregen fonder Zweifel die drei, mit Bolppreifen and- 
gejeihneten Arbeiten. Bon anderen Arbeiten erwäbnen wir mar einige, 
wie fie uns vorzüglih auffielen, der Nummernfolge nah, wand indem 
wir uns auf das früher deßdalb Geſagte beziehen, bitten wir jebe ber 
Damen, welche bort Arbeiten mit ausjuftelen fo gütig war, ibre 
Arbeiten im Stillen den Borzüglihften zäzäuzählen, ta wir biefelben 
gewid nur zufällig user al dem Schönen überfeben-baben. Vor 
zugsmeife bemerfenswertd war alfo Nr. 6, ein Peifter von Atlas uud 























gzeſtridt, von Elite Benereiti, ein Maker von Aasdauer ud Genauigfeik 
(Ar. 33, ein Teppich: in Perlſtich, von Lanife Freundaderger. Ar. 120, ein 
Meßlleid mit allem Zubehör, auf Kaneva⸗ mit Bold, Seide und Chenillen 
geſtict, von Jrau Fürkin Zohanma Lishtenfiein Dutchlaucht. Ar. 128, ein 
doppelied Zub aus braunem Thlbet, gefidt mil Seide, aus freier Paud, 
a Perg Briffet. Re. 133, Spipen zu einem Node, von Dagbalenz 

aſulto. 
Raples- geſtidt. Die laum 1Tiäheige CQliſabeth Kreifgmaper hat ſich Pier als 
wahre Rünftlerin gejeigt, bemu man vergiit beim Hnblid dieſer Arbeit, aß 
man eine Gtiderei vor ih hat, daßf man hier nur bie tehnifhe Ause- 
führung und feinesweges dem Bertd der Zeigmung im Betrages nehmen 
fann, verfieht Ah von feld. Ar. 189, ver heilige Peregrinus, ein fel» 
ten ſchöues Mafter von Golbfiderei der Dagbalena Urhofer. Nr. 221 u. 
222, ıwei gehätelte Deden aus Schafwolle. Bürfin C. P. Durchlaucht hat 
darin zwei befondere Runfwerke geliefert, da namentiih Rr. 224 auf bem 
gehälelten Grunde ein gefidtes Deflein enthält, eine Arbeit, die neben gro» 
ser Genauigkeit viel Gefhmad verlangt, uud Wr. 222, das Blumendeflein, 


Rr.. 134, ein Dil, den heil. Johannes vorflelend, auf Gros ve 


nett eingebäfelt Hat. Rn 212, ein Fußtepplch anf Maneras mit Schafwolle 


in Ereuſſtich, von ber Frau Gräfe Pi Mr. 280, 291, 282, Ylumenfäde, 
teils. aus Haaren, von zwei 7- umb Bläbrigen Madchen, A. Bauer und 
M. Affen, theils aus natürlich gefärbten Hobelfpänen, von E. Irg gefertigt 
Leptere Arbeit it Höhr originell wad Üüberrafhend. Die Farben, die natür» 
dien des Holzes (nur die Säiter Hay FünAlich gefärbt); Muv fiber bau 
daft, und bei viefen Damen. vergißt mam, daß man Holz vor fi hat 


Schr ausge eichnet vurh Geſchmack und fhöne Arbeit find auch die von vem 


Magazin der weiblichen Atbeiten, Annagaſſe Rr. 999, oufgefleliten Artitek 


Dus milde und freundliche Wirken ves edlen Vereines dat fh fo 


fo mandes Fahr ı dludurch ſo wodith atig ann Beiibringend: ermiefen,. und: bir 
mefkgneteie Erfolge wiefes Bereimes Finn fo ſprecheabe, daß auch dieſe Auss 


Rellung, deren Keinertrag mir wohltpätigen Sweden gemibntet if, nar eine 


neue Blume in dem-Sranze der Berdienſte vefeiben- if Möge bo das Urs 
gebuiß ganz den Wünfgen der edlen Untermefmeriunen entfpredhen | Wer im 
Beſuche mit der Wohlthätigkeit: opfern will, der opfere feiner Neugierde, 
denn das dem Befhauer Ach Darbietende ift eben- fo überrafhend fhön als 
befriedigend und fHlummernde Talente jun Kachfolge anfpornenb, benm dieſe 
Arbeiten zeigen was Ernfl, Fleiß, Yasdauer, Geſchmad var Sigfamfeit zu 
teiften vermögen! 





Miszellenm 


* (Gute Borausfegumg.) Dr. 9. St. Hages-frieb eines Tages 
am feinen Freund Bafeourt: Freund, ich brauche eben zehn Bonisd’or und 
bitte: Sie mir biefelben vorzuftreden. Dr Sie in allen Dingen ein horren- 
des GHüd Haben, fo ſteigt in mir felbR Die Hoffnung auf, daß Sie Ihr Gelb 
einft wiebererbaften werden. Das Bie? wird Ihr Gläsern fihon her« 
beifährem, wenn ih ed and. jeht noch micht weiß. Ih dverlaffe mich auf Ihre 
Börfe, vrrlaſſen Sir Ah auf Ihr Glüd, fe wird nnd Beiden geholfen ſeinl 

“(Die Stieffgwehern) „Ib kaun Ihnen nur meine Freund- 
ſchaft ſchentea,“ fagte neulich eine Damezuiärem Habeter. — Rum" ante 
wertete er, „Liebe und Breundfaft And ja Schweſtern l — „D ja! aber 
Stiefſchweſtera? · — 


(Ehelihe Treue) Das Journal Fesille de Cambral berigtet 
einen rührende Zug eheliher Treue. In Baqh ain lebte die Frau eines Srr- 
geanten, ber mit einer Steaffompagnie ua Algiet gegangen mar. Die bei« 
den Oxtten führten einen regelmäßigen Beiefwesfel; aber mit einem Tale 
erhielt die Ftau mehrere, von fremder Hand geſchtlebene Briefe, Sie vermi- 
thete, das ihr Gatte franfreäre, und machte Ay mit männlihem Entigiufe 
auf ben Weg na Atgier. Dei der Hafanft in Cherchell, dem Barnifonspiege 
des Sergeanten, Rept Re ihre Apnungen beftätigt: ipr Maan fiegt auf den 
Top darnieder, Aber Niemand ann ihr’in Lazarett fein Lager zeigen; Me 
gebt von Bett zu Bett, betrachtet eines nah dem andern die entftellten [779 
fiter ver Rranfen, allein le erfennt ifren Mann nicht. Sie begiant zum. 
Zweitenmale bie Runde, da ſpringt ihr Dundchen freudig am einem Brite 
binauf, und fie erfennt in bem beinahe ſchon bewuhtiofeu Krauten ihren 
Batten. Die Freude des Wiederſebeus belebt diefen wieder, und bie forg- 
fame Pflege feiner Arau fellte ihn bald fo weit per, dab er mit iur 
auf Urlaub in die Heimath zurüdtehren konnte, Bor 14 Zagın famen fie 
in Cambrai an, der Sergeant war damals no fo abgemagert, daß ida 
feine Freunde nit erlannten: dept in er unter der Obhut feines treue Bkir- 
bes beinabe völlig wieder geneien, 

(Raria Goddard.) Ja Paris ik indem Balen der Gräfin Der 
lin, bei welcher die audgefuhtefen Geauſſe im Facht der Mufl geboten were 
ven, ein Mädchen von fehs Japren als Pianikin aufgetreten, und hat durch 
fein Spiel den muflalifhen Ateopag ya raufhendem Beifall pingeriffen. Dis 
Kind heist Marie Goddard, und in im der Brelagne von nieerigem Stamre 
meboren; ein al Tontanaſtier berügmter Landsmann, Hert Louel, der das 
in ipm fihlummerade Talent erfaunte; has feine Ausdilduug überaommen. 
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(Komifhe Wumoncen.) Zu einer hiefigen bedeutenden Turgen 
MWaarenfabrit wird ein Tanger Mann zum Aufſchichten der verſchierenen 
Urtifel in bie höheren Etelagem, geſucht. Burafirafe, Ar. 16. — 2) In 
winer ter erflen Propinzfäbte if ein in befer Rahrung firbenpes 
Materialgefhäft zu verfanfen. Röppen und Benfe in Berlin 
eriheilen Austanft. — 3) Wen plöglig Rafenbiuten befüllt, das fit 
auf durch einen Eifenfhläfel auf den Hals nit filfen Täft — wende fi 
on Dofte, Püfnerangeneperateur, neue Frledricheſtraße, Rr. 32. — 
4) Ubgerihtete, wohldreffirte Bimtegel, friſch, munter, 
Biffig und appreobirt! Jerufalemfrafe Rr. 45, eine Treppe bed. — 
5) Zwei junge Sqweſtern werben zum Waſchen geſucht. Breite Etrafe, 
Ar. 20. — 6) Hund zu verfaufen, ber wenig frift und fehr wachſam if, 
anf ten Ramen Earo hört und ſenft nichts begehrt. Müplentamm, Nr. 26, 
Beim Jäger Brig kebleſen. 

(Der Herzog von Lupmes) laßt fürdie Summe pen 40,000 dle. 
eine filberne Statue Ludwigs XIII. gießen z das Piedeſtal fol aus Bronze 
beſtehen, unb wirb 15,000 Brts. feflen. 


Große WBabrfcheinlichFeit zu gewinnen! 
(Realität, Aunfgegenfände und BelfLoterie.) 

Dan nennt eine Loterie vortheilhaft, wenn große Rahrfheinlichfeit zu ger 
winnen verbanden if. Die meiften Loterien haben ben Fehler, daß vie Zahrſchein ⸗ 
Licpteit des Örwinne fehr gering iſt. Das Orofpanblungehaus Hammer und Ka- 
ris, dat nun dur eine neue Ausfpielung einen fah unglaublien Beweis 
seliefert, wie eine Loterie fo ausnehmend fharffnnig fombinirt fein fönne, 
daß die Wahrſcheinlichkeit zu gewinnen einen fo auferorbentlihen Grad er- 
reiht. Unter einer mäßigen Unzapl Aktien find nicht weniger ald 21,200 
Xreffer, hierunter wiederum 100 Efterhazploofe mit Anfprüden auf außer 
erbentlih große Summen. Benn ja eine Öelegenpeit ergriffen werben foll, dem 
Bläd Thüren und Thore zu Öffnen. fol man biefe nicht verfäumen. Dan 
tann, zu Gunften diefer Loterie nichts fo Empfeblendes fangen, daß es den un» 
ermeßlihen Bortpeilem des Epielplanes entfpredend wäre. Man Iefe und 
erflaune! Es gehört viel Scharffinn dazu um zu ergründen, wie tas Grof- 
Pandiungshaus bei fo großen Bergünfigungen felb feine Rechnung finden 
Eönne! Wenn man bei vielen Loterien Mh fragen muß: „wie lann id gewin« 
wen, ba fo viele verlieren müffen,- fo muß man im diefem Ralle ih fagen: 
„warum folte ih nicht gewinnen, da fo Biele und fo Bieles auf fo viel. 
fältige Beife gewinnen müffen.“ 

Die Ziehung erfolgt befimmi und unmwiberruflih Donnersiag den nähf- 
tommenben 7. April, und man fann in berfelben last Spielplan gewin- 
nen: in Wien. Bähr. 300,008 fl. oder 250,000 fi. oder 280,000 fi. 
ser 226,000 fl. oder 220,000 fi. oder 211,500 fl. oder 205,008 fi. 
ser 203,000 fl. oder 202,000 fl. sder 200,000 fl.; 100,000 f.; 


Unterbaltungen 

Montag ten 28, März. 
Ratmittagelonverfation: Imf.f. Boller 
garten; im Demmeyers Kafino in Piging; in 
Bögernigs Kafno in Döbling; in Eindenbauers 
Rofins in Simmering ; In Baguers Kaffeehanfe 
im Prater; in Ungers Raferhaufe in Herrnals; 
in der Dierhalle zu Rünfhaus; im Lichtenthaler 
Bierfalon ; in ber Bierquelle gu Herrmals; zum 













detto 


Berlosre Obligat. Ooſtammet· (6 — 
Obligationen des Zwauga·j s — 1073 
Darlehens in Rrain, nd 44 — 
Arrarial » Obligationen vo: 
Tirol, Borarlderg u. Sal. 84 — 

Renturfunden d. Bomb. Bene. Monte — 

Darieh, mit Berlof, v. 3. 1834 f.500f. 6884 

1839 f. 250 4. 

detto bio. f. 50fl. 
der Wiener Stadt, Banto 24 pG! 


50,000 f.; 30,000 f.; 24,000 f.; 20,000 f.; 11,000 f.; 5000fl.; 
3000 fl.; 2000 fi.; mehrere Treffer zu 500 f.; 400 fl.; 300 fl; 
200 fl.; 150 fi. und 100 fi.; und fo abwärts bis minbefens 15 fl. 
8, W. — Die reich dotirten rotfen Gratis.Gewinnft-Altien haben für ſich 
allein Treffer von 100,000 f.; 50,000 fi.; 30,000 fl.; 24,000 fl.; 
20,000 fi. x. und jebe berfelben kann nit nur bie sroßen Treffer ven 
200,000 fi. und 100,000 fl., zufammen 300,000 f. ©. ©, ſon⸗ 
tern auch auferdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Grteinnfte 
maden. 

Diefe große, befonters relch anegeflatteie Loterie enthält im Ganzen 
jufammen 21,200 Treffer, vie alle mitbarem Gelde dotirt 
find. — Die rothen Gratie-Gewinnf-Altirm, weren jebe in ber befon« 
deren Ziehung der Grotie.Altien beffimmt gewinnen muf, fpielen ofre 
Ausnahme auch in der Panptsiehung auf ale Treffer mit. Eine Aktie koſtet 
5f. 8.M. Der Käufer von 5 Aftien enthält eine jener beſonders reich dotit · 
ten Gratis.Aktien unentgeltlich. 


Wanderungen durch Die induftrielle Welt. 
= _ Mir beeilen und, den Breunden ber Numismatif, die ſich etwa unter unfern 
Lefern befinten, anzuzeigen, bafı der rühmlich befannte Münzen-Antiguar Berr 
Siofeph Oberndörffer aus München vor wenigen Tagen Hier angelem« 
men if und feine Wohnung am Kohlmarft Nr. 282 im 1. Stode hat, Er Hat mehr 
rere Münzen von großer Seltenheit und audgezeichnetem Werthe bei ih, die den 
Herren Numismatikern recht willlemmen fein bürften. —(9)— 


Die €. k. ausſchl. priv. Linir- nud Mubrizir-Anftalt zur 
Berfertigung aler Gattungen Handluugsbücher, Gontircorrenti x., 
vormals €. ©. Jasper, gegenwärtig I. E. Schwarg — in der Etadt, 
alten Fleifchmarkt Mr. 70% — hatburc ihre außerorbentlich ſchönen und 
billigen Arbeiten ſich fo fehr die allgemeine Iufriedenpeit des Geſchafte treibenden 
Publitums erworben, daß wir nicht umpin können, in unferm Blatte viefelbe hier» 
mit rüpmlihf gu empfehlen. Die Mafıhinen viefer Anftalt, einzig im ihrer Art, lie · 
fern ihre Ergeugniffe fo fHön, fo rein unbfo forreit, wieesmittelk feiner 
andern Maſchine möglich if; Re übertreffen ähnliche der Engländer und Branzofen 
bei weitem; baber diefer Auſtall denn aud die Auszeichnung einer allergnäpigfien 
öffentlichen Belobung yon Er. Majefät zu Theil warb, Durch die neuehen Bervoll- 
fommnungen warb es zugleich möglich, bie Preife noch bilfiger zu fielen, fo baßınım. 
wohl Niemand Mb noch des mühfeligen Geſchaͤftes des Seibflinirene unterziehen 
wirb, ba er besfelben burd fie um ein Billiges überhoben werden fann, und zugleich 
dasRaftrem fo ſchon und affurat belommit, baß ed zur Zierbe feines Buches — einem 
Rupferkich vergleihbar — wird. Außer obigen Borzügen gewähren Mefe Arbeiten 
vorDrud und Lithographie no den, daß hierbei das Papier nicht genäßt zu werben 
braucht. Auch werben vermittelft einer neuen Maſchine die ganz gebunbenen Bücher 
nach jevem beliebigen Mufter linirt, 





— Wiener Stadt⸗Boanfo · Oblig. 44 — “= 6 
UAntehen vom Jahre 18354 1875 1975 
per detto 1839 . . . 410} 110} 
1— — Bankaktien — hödfter Gours . 120 — — 
— detto — wiadeſter Gouns .„ 1617 — — 
detto — ledter Schluf . 1617 — 1618 
Gentral»RafferAnmeifungen Distonto. . 24 pGr. 


Ungefommen: 
Dan 22. Min. 
Bürfin Elrenom Cıhmwarzenderg, Etifidame (Babe 








weißen Lamm in Reuferdenfelb ; zum Stabtgut ee Wr. 1050) aus Böhmen. — 
in Sehshaud; jur Stadt Bamberg im Fünfhaus; 8 = Ri — Br: ven Rome Örereadaten Ei kim 
in Rifpelm Schwenders Kafferpaus in Bünfpaus, ee allgemeinen ungarifh.(3_ — rer det. Bir. 145) won — Brafdranı Darram, 
du KarlSchwenders Kaffeehaus amBraunpirfgeng.| EI Hoflammer, der X — — TE or (ran Gain us — 
Geiree's: Zum großen Jeifig am Burgglaris ;| 54 lombar. Schulden, derzaz — Gfato (Bespridhadt Mr. 500) dann kie Brafem Wincenz und 
zum blauen Strauß in der Kothgaſſe; zur Heu] | In Florem und Genua) — von perkture Daran: Zope eietrehen en 
wage am Heumarki. Al fgenommenenäntepemt 14 — von Mainz. —- Baron Kadnlg Brandtaftin 
Dienftag den 5. April Andet Ballfeſt im Elyfium fatt, von Walken .. J—ä — — — Deren Desnil(EL.Me 1073» 

— en 35 Abgereiſet: 

®otto«-Ziehungem detto PCR! Ban! nn 

Säuldverfg.d.m.ö.Rg.v. 7.1800 8 p BürnKimard Rbevensäder, nad Bent. — Bürd Ladiktank 


Zeiek. am 18. Mär, murde gehoben: 
. 4 4“ 01 24. 

Die künftige Biebung iR am 2. April. 
Hermannftadt, am 12. Märy murten gehoben: 


Dbligationen der in Frankfurt und 
Holland aufgenommen Antchen 


5 Banzusjte, nad Tarmem. — Oral Lühem. #. 1. Bofraid, made 
Drag. — Craft Jolepb Üfterbagn,. ?_ t.Rammerer, nad Petb.— 
Grafın Ppilippine Layanyta, © ?. Rimmererg. Witwe. u. Oref 
Zaganııto, na Drefidurg Graf Lunmig Batthoann, madr 
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EEHELTERL THRNRNEHNENEN 

















74 32 B2 u5 78. 4 Domtf. 
Die maapı chung IR am 25. Min, Obligat. d. Stände v. Oeſterr ſZ p6t. — alagräetrarit, nee One year. Gral tube 
zem ses — 3 e . un: unter u ob der Ent, vonla4 — — nach Orefidwrg. — Daran Beinedurg, . 8. 8. M.2, u. Daran 
13 85 Böhmen, Mähren, Sqieigor — pn Boineburg, #, f. Rittmeifier, nad Dres Baron Damme 
Die nähe Zirhung IR am 2. Aprid. Steierm., Rärn,, Rrain,Gör, _ at gan rn Seorgen, — Daran Beuis Pereira, 
A med. mer | n und . 
Wergeu:Gours am 25. Mär, 1848. nd, Br. Dberfammeramteali} — — | cop@aftentiord, #.dan N —— — 





na Dänemaf. — Hr. Aari d. Jena, 8. preuß. Rammerbertn 








taatöfguldverfhreib. zu . 5 pt. 10713 — ed. Eaane.} mas Brig. 
dette 2— 100 — | Stantsfhuldserfreibungen 8 p@t. 1071540723 
betto .. no ⁊.i — detto 4 — 400) 100} Verkorbene 
detto ED detto s- nn 7 ' 2. Mär. 
detto [nn Detto — 55 — —— De mebtaeb. Dt. u Kür av 





Grbruds bat Leopold Grund, Reubaou, Aupreasgaffe, Rr. 303, 
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des Tages. 
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Montag, den 23. März. 


Non im Kur. Beiter 
ob. Abnehmen! vom 23. Mär. 


u. Beif, 


u. Wolt. AND, R. 





Men pränumerirt für 1542 Im Rompteir des Abtıre, in ber Stedt Meine Schulenſt 
Läbrig; Nutmärtige mit SO. 24 Mr. genglährig, 10 fl. 12 Mr. be 
[4 Farblaser — Alm — * ara an an teilt ap Peibeb: Bell aanu 
Io e ig nehmer, melde ben [3 einem er zu en vol jieden 
ahris 12 A. 12 ir. banr am bad Romptsir bes Adlers, Heike our aan be: von der FH ſeaden. 
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3 Saub Die Sonne fieht 
9 Zou [in dem Beigen 
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te toten Der Adier mir Binlhinfi ber Grpetitionh@rbübe 20 RM. 
äpeig 24 ä. 24 fr. 


Anzeige Die Prämien für die P. T. Hrn. Abonnenten Fönnen nur unfrantirt burch Dewißoftiwagen gefendet oder müſſen 





Zagtıjeitung. 
Sunslamn db 
= Yaris, 14. Maͤrz. (Sonderbarer Tod.) Ein alter, feiner 
Bonterbarkeiten wegen befannter Hann, der ſchon mehrere Jahre in einem Paufe 
Aue Mouffelard wohnte, kam gegen Unte des Monats Ollober zum Portier 
des Hanfee und zeigte ihm am, dad er in wenigen Tagen für einige Zeit 
perreifen werte, und daß, ſebald man im feinem Quartier ale Roultaur 
derabgelaſſen fähe, man annehmen follie, er fei bereits fort. Schon am 
folgenden Tage trat diefer Ball ein, und man wußte num, bad er fort fei. 
Nagdem aber die Zeit, weiche er gu feiner Rüdtehr beftimmt hatte, Tängft 
serflofen war, machte ber Portier ber Polizei die diesfalfige Huzrige und 
ach Definung der, von innen verriegelten Thür, fand man den Iamobner 
dodt auf ben Boden hingefiredi. Sein Hat, fein Stock und bie Lage 
feines Körpers jeigien an, daß im Yugenblide, mo er feine irdiſche Reife 
Batte antreten wollen, er fhen, vom Schlage gerührt, feine Reife im jene 
Belt angetreien hatte. Die Kälte des Winters hatte fonderbarer Weife ben 
Körper vor Berwefung geſchützt und fo fand man ihn no, einige Monate 
meh feinem Tede, unverändert, bas Geſicht und die Kleider did mis Staub 
und Moder bededt. 
Paris, 16. Roͤrz. Ueber Remontepferbe»- Erziehung.) 
«a wird jept eim lebhafter Federlrieg geführt, ob Brankreih im Stande ſei, 
wie erforberlichen Remontepferve im Inlante zu erziehen ober nicht. Jo einer 
Sürift über diefen Gegenftand tpeilt der Gentrallieutenant Dudinot mit, 
taß Frantreich in vem Zeitraume vom Jahre 1623 bis zum Jahr 1840 für 
etwa 137 Mil, Brfe. 346,180 Pferte aus dem Ausland einführte und nur 
74,973 Verve für eima 36 Mid. Arte. an vas Musland verlaufte. Inlän- 
wife P erde wurden für tie Armee angerauft im Jahre 16313 8202; 
1832: 52715 1833: 13835 1834: 795 1835: 25325 1836: 3493; 
1837: 413135 1838: 90653 1839: 5061; 1540: 80435 1841: 4141, 
aufammen 52,701. Hebrigend folen während ter Ariegsräflungen im Japır 
1840 Aufzeichnungen aller dienfibraugbaren Pferde dattgefunden und fich 
vabei ergeben haben, daß drankreich feibh der Armee 65— 70,000 Pferde 
ga firllen im Stande fei. 
* Giranpilie, 12, Marz. (Schiffbrüſche.) Uufere Stadt if ven 
Betrübten Ereigniffen heimgefucht worden, melde ned lange bie fraurigflen 
Erinnerungen bei ihren Einwohnern zurädlofen werben, und von denen man 
nos fein jweites Beifpiel hat. Die Radt vom 9. auf den 10. d. M., bem 
Serhandei fo ungänftig, bat viele Bemilien in Trauer verfept. Ein großer 
Adeit unferer Schiffe, Die für Saint Pierre und le Grand Banc befimmt 
woren, Hatienirten im nenen Hafen nnd merieien nur auf den günfligen 
Yugenblid, am mter Ergel zw geben. Salz, Lebensmittel, Previkonen, 
Baaren und Mannfsaft, Ale war on Bord, ale in ber Rat vom 8. d. M. 
‚zer Sutwind ih erhob umb ter Ropitän bie geeigneten Sicherhellewaßregeln 
ergreifen Ueß, ta unſer Dafen argen diefen Wind wenig Edup verleiht. 
Megen 11 Uhr Radis fepte ver Wind blipfhnen nad Rertweh um, unt 


ii 


im Komptoir des Adlers 


abgeholt werten, 





unfere Schiffe, leht plöplich in entgegengefegter Richtung Pin geſchleudert, 
brachen ihre Antertaue und Reiten, Rürzten eins gegen das andere und wur⸗ 
ben meiftens aus dem Pafen getrieben. — Drei ber Schiffe wurden gegen 
das Ri Rohe » Bautier gefpleudert, wo fie im weniger als einer Stunde 
gänzlig zerfämettert waren. Zwei andere trieben gegen ben Felſen la Crete, 
wo fie baren, und fünf ambere wurden In bie Nuflernbänfe geihleppt, wo 
Re während der ganzen Alutpzeit biichen und flarf befhädigt wurben, — Ein 
amberes, gröferee Schiff, das fegelfertig mar, halte das Glück, die hohe 
See zu getwinnen, und nabın feinen Veg auf Cancale. Eichen andere Jahr ⸗ 
jeuge, melde ver Sturm aus dem Hafen geſchleudert hatte, Fonnten nur mit 
großer Anfrengung und mit bebeutenden Arbeiten wieter jurüdgebradt wer» 
den. Ale andern Schiffe, die unfern Hafen jept füllen, haben bedeutende 
Beſchaͤdigungen erlitten. 

* Zoulon, 13. Mir. (Syiffäangelegenbeiten.) Die Aus. 
rüßung ter Fregatte „Bele Ponle- wird befpleunigt. Bis jept weiß man 
no nicht, weicher Beflimmung dies Schiff, van field ker Serzog don Join« 
vie befeigt, folgen werte, Der Nerd-Rerpefsinb, ber feit drei Tagen 
mehte, war fehr deſtig; mehrere Schiffe haben Sqaden gelitten, dech er⸗ 
wãhnt man feines ernfen Unglüdefales, Die Dampfboete auf der Linie 
von Algier nach Marſeille leiſten Unglaublichte. Eins derſelden hal be Bin» 
und Rüdfadrt in fünf Tagen gemadt. Jedenfalls mäfen fe beifer konfttuirt 
fein, als tie Padel-Dampfboete der füniglihen Marine, 

* gondon, 15. März. (Mord) In Ziongarbens, Kidermanburp, 
hat vor wenigen Tagen eine ber fürgterlihften Mordihaten Aattgefunden, 
deren man fich feit langer Zeit erinnern fann. George Luras, der im jener 
Gegend ein Faus beſaß, von welchem er jedoch nur einen fehr Heinen Theil 
bemohnte, den Seh aber vermiethet hatte, Tam plöplih auf die ver, tag 
er mit den Erinigen werbe Mangel leiten mößen. In Bolge deſſen nakımı er 
legten Genntag, nantem er ſich rafıret hatte, feine Raftermeiler, ging in 
das Elafzimmer feiner Kinter, die er ſenſt Sonntags immer felbk anzu⸗ 
ziehen pflegte, ſchuitt alien dreien, tad ültefle war zehn Yahre alt, die 
Sehlen ab, und fügte dann zu jenem breifacen Berbrechen auch nech das 
tes Selbfimorbed, George Lucas mar Panteieagent einer fehr geadteien 
Giema und ein braber, geehrter Mann. Seine Verzweiflung fpreibt fi$ nur 
von dem legten bedeutenden Ballen der Papiere her, und nch in ber Nacht 
vor ber verrihteten Tpat, ſas fein Schwager bis gegen Morgen bri ik, 
um feinen aufgerrgten Geift gu beruhigen. 

* Lonpden, 15. März. (Sturm) Am 9. d. M. Abends zwiſchen 
acht und neun Uhr wurde Geuihenb ven einrm furdibaren Regen und Sturm» 
winde beimgefept. Benfer warden eingebrädt, Ziegen, Säiefer w. tal. im 
der Luft umbergeführt und fhredlige Berbeerungen angerichtet. Wer uch 
nit zur Ruhe geganpen war, blieb auf und bie bereits Piegenden flanten 
wieder auf, ta bie Pänfer von tem Sturme zit manlen ſchienen, und tie 
Leute im Pete gerättelt wurben. Gegen halb zwölf Uhr begann ſich ter 
Ciurm zu brrufigen, mit Tageeanbruch aber srhlicdte man auf dem Eiremg 
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mit weniger als ſeche perkrämmerte Radrzeuge, melde ber Starm non 
Apren Unterm gerifen organ ME Wirren und Dusis gfhleusert und gro ⸗ 
Bentpeils zerflöst hakinl; fa Das Mehnint aleinı wie Wrads, fondern wie 
Brennholz ausfahentı Elne ſolche Jerſtörung war dier diaher anerdört, und 
was das Schlimmfe if, die Zahrzeage gehörten mei armen Leuten, deren 
einziges Subfiflengmidtel Me bildeten, Diät am Venhiiharate erblidte Aran 
gegen Morgen einen: Shooner, der Rothfignate hab. Win Boot mif vier 
braven Minnem eifte ihnen gu Silfe und war ininbaigert Minuten bei 
dem Schiffe, ale jenes, das bereits zu vlel Water geſchöpft hatte, plöhlich 
fanf, und jenes Boot, das bei feinem Stermiangpiiegt suite; im feinen‘ 
yergang mit Pineinzen. Diefes Ungläd gefhah ded Morgens früß gegen neun 
Upe, bit an der Küfe und im Beifein von mehreren hundert Menfhen, 
bie: ihre Milbrüber rettungelos untergepen fahen, ohne ihnen helfen zu lön- 
nen, Ran weiß, baß auf dem Schooner ſieben zur Equipage gehörige Leute 
und eine Aram mit ihrem Kinde beſtadlich waren, fo daß alfo kiefer ein 
age englädtihe A⸗sgenblick dreizehn Menfhen bad Leben koſtete. 

*Eondon, 15. Mär. (Eopesfall) Diefen Morgen verfhieh 
hier der Derzog von Norfolt nah kurzer Krankpeit, vom Sclage geräfrt, 
Er war 77 Japre alt und Erbmarfhal von England. Im Iapre 1789 
beiratpeie er Lady Ellfabeth Belafage , die Tochter Heinrichs, bes fepten 
Earle of Bauconberg, von ber er 1794 geſchieden wurde, Aus dieſer Ehe 
entſpros ber jepige Berjog, der am 12. AuguR 1791 geboren wurbe uud 
mit ver Äfteften Toter des Herzogs von: Gontherland verdeirathet if. 

— (Räuberbanden.) Die Jaſel Eorfita bildet befanntüch 
noch immer ein franzöflfgee Departement, welches nicht unter dem allge» 
meinen Reqchte fleht, Fonbern von Nasnahmegefegen regiert wird. Auch haufen 
dort fortwährend Räuberbanden, beren Miglieter von ben Bicerheitäbenm. 
tem wie wilde Thiere verfolgt and getagt werden. Reuerdings berichtet ber 
„Monitenr- wieder von eimer folhen Scene, mo nad wöhenlangem Auf 
lauerna in Erfafrung gebracht wurde, daß ein gefärhieier Räuber Eh in 
einem beffimmten Gehölze befinde, dieſes Gehölz dann umfelit wurde, ein 
Zreibiagen begann und man endlich den Räuber in einer Höhle inter einem 
Steine verfedt fand, von wo aus er auf bie Andriagenden feuerte. Zwei 
Stunben lang wechſelten bie zu feiner Berfolgung aufgebotenen Truppen 
Schaſſe mit biefem vereinzelten Manne; nachdem eine feiner Pifolen von 
einer‘ Rlintentugel unbraugbar gemacht werben und er felbf bereits durch 
eine Augel verwandet wat, lonnte endlich einer der Soldaten fich ihm fo 
weit zu nähern wagen, daß er ihm eine Kugel durch den Kopf gu ſchirken 
und ihm fo auf ver Stelle zu döbten vermochte, Bei der Nathricht von feinem 
Tode wurden in allen Gemeinden ver Umgegend Breubenfehe angeftelt, fo 
ſeht hatte der Räuber ſich gefürchtet gemadt. 

Berlin, 17. Mär. (FeAliqhteit.) Beute fanb wieder eine 
jener fhönen Fehlihleiten flatt, welche uns bie Erinnerung am bie große 
Zeit unferes Baterlandes lebdaft erweden. Es war die Erinnerangefeier an 
vie Berufung der Landwehr im Jahr 1813. Gegen 250 Tanpwerrmänner, 
Dffigiere and Subalternen, Hatten ſich zu einem Feamahl im Saale bes 




















englifgen Baufes verfammell, Aa der Haupfwand (bimmerte ein toloſſales 
Saupkerfrtzang über einer Trorhie boh Ransnen, Zrokmdit had Bapnen. 
Barsdet and varnebenrfah man ar SlufenpoRamenteh bie Bühen des ver- 
enlgfen are des icpigen. Mönige und. der Königin, ferier pleer Bene» 
sale Mäher, Gaclenan, Sharaberf, Jork, Bid und KIf v. Rollen- 
borf. Auf Bappenfihlloren das man die Namen der Shlahien, in welchen 
die Landwehr gefogien. Zeltarlge Draprrien, (dwarge uns doldee Adier, 
Bafentrsphäen sr. vollenteien" die Mutfhmäting dei Sähtee, Die Ärier 
war biesmal beſonders fehlih durch die große Anzahl geladener Eprengäfe. 

ee, Borftell, Brolman, Leiegsminifter v. Boyen, 
v. Eolomb (Kommandant von Berlin), Für Radzimill, inifer Eihporz 
w few. As die Gifte im dem Rebenfälen verfammelt I ertöhte ber 
Deffauer Warſch, und unter ben Rängen besfelben rüdte man in den Saal 
ein, Ein Mitglied des Geffomitts, Hauptmann Rormann, bielt eine Ane 
reve an die Berfammlang, und verlas ben Aufruf des Hönigs_ an ba Solt. 
fo wie Die Verordnung zur Ertichtang ber Landsehr. Yın Shlaffe er⸗ 
fiel ein anmefender Bängerhor mit dem Liebe: „So impfen bie Broßen 
ber alten Zeit“ eim. Ein zweites Lied, ein berähmtes Gericht ben Stiäge- 
mann: „Üenn Preußens Schu an. bemeldrten Tagen“, Teitetk den erfien 
Toaſt auf den König und das Fäniglihe Paus ein. 

Berlin, 19, Mär. (Jadelzug.) Ju den Abenbfiunden bes ge⸗ 
rigen Tages brachten die der Audierenden Jagend angedoͤrigen Zuffrer 
Schelling's ihrem Lehrer, welcher au diefem Tage feine BVorlefungen 
über die Phifofophie der Offering" zerhtonen hatte, eine” Alänjenden 
Badeljug. Gegen neun Uhr erſchien ber Zug am feiner Bopmung in ber Reip- 
aiger Straße, und eine Deputatlon won brei Studlreiven begab Wh gu 
ibm , um im Ramen der Rommilitonen bem tiefgefühlten Dant derjubringem. 
Scheling erwiederte dies mit wenigen freundlichen Morten. 


Jalemnod, 

+ Herd. (Bopitpätlger Kräueneetein.) Die Abloſung ber 
Reuiaprsgratulationen im Gelde, welches bem wohlthätigen Ärauendereim 
in Peld und Dfen zugeſtellt wurde, betrug ih Weis 576 f., in Dfen STH. 
38 fr, zufammen 1063 #1. 38 Mr, 

+ Irad. (Bundatiom) Die Staͤnde des Araber ‚Romitats daben, 
um das Anbenfen des verſtorbenen Statipaltereiratbes, Publigiten und Ber« 
fechter bes gemäßigten Fortſchriltre in Ungarn, des Grafen Hure Defienffe 
zu ehren, für ein Lränfenbeit in vem Romitatd-Rrantenhaufe zu Hrad eine 
Stifiung von 1100 il. . M. gemacht. 

+ Prefburg. (Tede⸗fall.) Am 6. Februat ſtarb bier bie vers 
witwete Arau Gräfin Barbara Eherbagp, geborne Wräfin Eafigliont, Etern- 
frenjorbeud- und Palaflvame, Mitwe bes Grafen Eafimir Eherhagp von Gar 
Tantpa, 8. }. Kämmerer unb Obergefban des Goplet Komitat, 87 Yahre 
alt. Sie war eine Stüge ber Armen. Sie wurbe in der Famitiengruft zu 
Gatenvorf beigefept. 


Feuil. 


Theater-Fama. 

(Dile, Cerrite's BSeaefin) im Lt. Hofifeater aächſt dem Karnt⸗ 
meripore, findet am 30. d. M. Ratt, —⸗e. 

(Herr Cart, Merelli,) ver Mitpächter des LE. Hofopernthentere, 

iR bereite in Bien eingetroffen, Die ilalleniſche Dperngefellfhaft därfle ben 

Reigen der ttalienifgen Oper mit Mercadante's „Sallo- eröffnen, zu mel 

her Oder bereite Die Ehöre mit allem Eifer Audirt werben. —e. 

(Mad. Aager ſeit längerer Zeit mit einem ſchmerzlichen Leiden 

behaftet, {A durch die Wirkungen des ausgezeichneten Moramep’ihen Bades 

auf ber Sanpftraße wieder fo weit dergeſteili, dab wir felbe vieleicht balv 
wieder auf ber Büpue. ſeden werben, . —e. 


Theaters Ehronik der Frembe. 
Bufammengefbeili von —(gi— 

* London, 15. Mär. Theater der Königin (Enalands 
Urtheil aber Donizettid Gemma,) Die-Oper hatin ber Zeit-far; 
vor Oftern wenig Anziehendesz doch hatte Gemma di Bergp ein gutes Publi- 
tum. — @s id feine ver beiten und Feine ber fhlediehen. Opern 
und ans gam altägligem Malerial gebaut und, gwei oder drei Sitwationen 
gegen das Ende abgerechnet, affeltios, — Das Perfonal if nicht brdeu⸗ 
send, die Vrimabonna Mollini Hat nur einige gute Köne und if zu 
wenig Sqa ſplelerin, der. BaP-Santl hat eine fhlegte Ausfprade, Panti- 
wis Gefang If monoton. — Auf die Dper folgte das Ballet „Bifelke-, oder 
«die Bier, In welchem die Brifi tanzte. — Die Brifi gehört: mehr in die 
Sqult der Täglioni, als der Cerrite — ihre Tours be Morce And 
Uqh usd erfgeinen opne alle Ankrengung, — Sie wurde wirverhoft gerufen, 
mas In Tonben eine. Seltenheit. ii. — Drurp Lane. Fine andere alte; 
wen ermedte Dahl, — die erſte war His und Galathea — war No song 

















letom 


no Supper , von Ötorace, eine Oper, die in ihrer Jugend Volkseigenthuin 
geworben, und zu Kellys Benefij neu war. Sie machte ten größten Effelt. 
— Zranjzeſifaer Theater. Werlet erſchien in „Le malade ima- 
ginaire,- „L’avarer und „ie bourgeois gentilhomme,“ doch ſprechen 
Mottere's Romrönten ihm nicht fo zu als Seribe's uad Andrer Baudenilfes. Er 
wird London bald verfaffen und man erwartet! Boufe und Die. Dejazet. 
C-Drei Tage aus dem deben ctaes Spielers.) Melo- 
brama nad tem Branzöfien Im vier Alien, wurbz in Frankfurt unter weil 
€. Ungeiy's Birma gegeben‘, und geſiel nicht. Laßt doch die Kobten ruhen! 


—⸗e. 

(Der Pianik Saldeneger) aus Fraatfurt, Hat im einigen 
Konzerten, die er in Amflerbam gab, große Genfätion erregt. Scſonderes 
Intereffe‘ erregte ein don Ipım fomponirtes Rotturno, in werchem fh eine 
iagendlich kraͤftige Bantafle, Geſchmad und bie moderne Techutt kund Hab,’ 
welche die gegenwaͤrtigen Aunftänfprüche bedingen. -_ 
Botha. Goͤthe's „Kauft- wurde hier füngf, neu in die Gerne Hefehf, 


zum Bentfiy ves Hra. Hinge gegeben, melder in ber Rolle des Mephiko 
erzellirte. Sr. Rararjinsty ale Zauf, und Die Mägge ale Greichen, wartır, 
ebenfalls ausgejelhhet, fo Haß das Publifum enthufadmirt das Haus Her« 
ließ, aud fh min mehrere Wieherpolungen 'diefes klaffifchen Stüdes mit 
Auverfipt erwarten tafen. 


8 
(In Branffurt) Fam bereils auch Mad, Sirch- Peiffers acueſtet 


Erzeugni$ „Steffen Langer aus Glogau⸗ jur Auffühenag, und zwar zum 
Benefge der Shaufpielerin Mad, Fräbauf, melde gu den belichterem 
Mitgliedern der Büpne gehört, und zu Ührem’Berefiz immer Ronitäten vom 
Belang bringt. 


1 (Der Hoffhaufpieler Bevor Lime in Strtigart) weis 


Her au als Dichter nigt unrähmilch defannt if, hat von Gr. Majrfät 


en 
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"en Rönige für ein vom ihm verfaßles, auf dem Theater] von den Shan. 
Spielern Morip und Maurer geſproche nes Bericht, einen werthoollen Bril- 
Iantring mit der koͤnigl. Namens + Ehifre zum Geſchente erhälten. —e. 

(Die Angelegenheit per Direftion der Pönigl. Sqau— 
fpiele in Berlin) if jept bapin feftgeflelit, baß der Graf won Rebern 
vie große Hofgarge eines Beneral-Intenbanten ver kön. Schaufpiele mit ver 
Leitung des Generale, und als Mittelbehärde zwiſchen der Intenpandur und 
der Höhen Stelle behält, während Pr. v. Käfner im Möndte Mal bie 
Diretion der Königl. Schaufpiele übernimmt. — 

(Rapelimeiter Lachner aus Manpeim) beaikt Ah mach 
Tonden, um dort mit dem ausgezeichneten Lapelimelftet Dani alternirenb, die 
deutſche Oper ja birigiren, wei iwei dem Theaterweſen verteaufe Bürger 
aus Mainz, aufipre Rechnung bahinzubringen befhloffen haben. —e. 

(Der Theagterdtrettor Shumanna) aus Mainz, welcher 
aljäprfih eine veutfhe Operngeſellſchaft nach Lonton führte, bat für deuer 
fein Berhaben aufgegeben, und begibt A nah Paris, um fein Glüd zu 
verfuden. — 

(Die Poſſe ABE) hat in Frankfurt einen angemein günſtigen Er 
feig erlebt ; befonders warb Herr Lußserger in der Rolle des Landjun - 
ters durch Tärmenden Beifall ausgeeichnet, Dagegen Meß Mehuls .Jeſeph 
und feine Brüder-, in allen Beziepungen gut gegeben, ziemlich fall, De 
gustibus u. ſ. m. t—. 

(Dite. Eorrapori,) eines ber beliebteſten Witglieder ver Oper 
in Yrebburg, If auf einen Baftrollen » Eyflus am das deutfhe Theater in 
Peſih berufen werden. —e. 

ReRrepe Pofſe) Einen Jur will er ſich machen⸗ wird in 
Very zur Aufführung vorbereilet. } —e. 

(Ein Referat über HBamletz) Pr. Baifon von Frankfurt 
Hat in War yburg als Poſa, Stephan Bofter, Pattal und Hamtkt mitbem efla 
tantefen Erfolge gafirt. Heber die lehte Reifung leſen wir im „Zelegraphen«: 
„In der Auffaffung des Tolalgaralters iſt Br. Baifon der Auffüfung Bötpe'e 
gefolgt, was gewoͤhnlich nicht geſchieht, da dem Schaufpieler dadurch mehr- 
facht Gelegeudellen Benommen werben, Effeft zu machen. Hamlet, von Ratur 
träge, over wie Gothe es meint, nog dem alademifhen Hinſchleudern er 
geben, räteli die entfeplige Segebendeit im Vaterhaufe aus dem füßen 
Shlummer auf, und zwingt den immer ſich Cinlulenven gewaltfamt zur 
Thaitraſt. Diefe Anventung Götpe's über den Eparafter Hamlets ift nun frei« 
Th von Audern uud Aadern verändert und verläugnet mworben; aber ich 
tädte, unter allen Geiftern, melde ſich mit der Erklärung der fhalespeareichen 
Dramen abgegeben haben, war der Goͤtheſche ver größte, und fo ſollte man 
feinem Urtheile hierin folgen, Gefallen Hat mir, daß Hr. Balfon ven Math 
Hatte, das „Riufpern und Spuden- Garride, nämlich das Perabpängen des 
Dberfirumpfes und ähnlichen Fitleſauz, als eines ſelbſigändigen Shaufpielers 
anwärbig, wegzuſchleudera.“ Solde Referate kann man .Didaslalien- 
nennen, weil keſer und Büpnenfünfler wirklich hieraus eiwas lernen fönnen. 

—e. 

(Is Danzig) machte eine Repriſe der „Jungfrau von Orleans- 
‚ein unerhört volles Hans. Es war rin Bogen und Stärmen ber Denfhen- 
maffe nah dem Theater, ein Keen und Stöhnen beim Pineinprängen, und 
Hunderte, bie feinen Plat finden lonnten, ‚gingen -mißmuihig von dann 
Der Breicterfatter meint: ein Sedhflel fei dem klaſſiſchen Städe, pin Sehe- 
def tem Benefizianten zu Liebe hineingegangen, bier .Grhflel aber wurden 
fider von ven at Pferden gejogen, die Perr Kunftreiter Brilloff zum 
Krönungsjuge bergab. ⸗e. 

(Ein Ballet von Lunfreitern) In Dresian lägt ſih die 
Bautierihe Kunfreitertruppe feben,, welche nebenher im allen Theater» 
gebäude Ballete gibt. Quousque tandem — ? 

(Ein Malpeur für unfere allgeitfertigenMeberfeger.) 
Großes Auffefen macht gegenwärtig in Paris eine Polle:--Le-grand pa- 
latin,- in ber Armal, von zwerdfellerfhütternber Wirkang if. Die 
Piece wird ins Deutſche mit Übertragen werden können; 1) weil ber Haupt: 
effelt auf einem frangöfifgen Calembourg und 2) im einer Satyre gegen 
verſchiedene originelle Mifbräuche und auf verfhiebene polltiſche Berpältnifie 
dn Paris berapt. —e. 

ckachnere neuehe LZompofitieon) if das Gebicht? „Waldpern- 
Hang“ von 8. Sähnezler, weldes ber Rompofitenr für eine Männer 
Fimme mit Begleitung des Balthorns und Biolancelis einriteie, und wel- 
es als eine der werifuollken Blüthen im Krange feiner Rompofitionen bes 
reits anerfannt wurde. r ' en 2 

(In Brünn) wir Haffners „Marmsrherz- — das glüdtichhe der 
Wiener Preisnüde — zum Benefije des Schaufpielers C. A. Ruder gegeben 
werden. —t. 

(Herr Halmer) Hat bei feinem neuerligen Engagement bei der 
Oper in Preßburg Beinen befonderen Anklang im Publilam gefunden. —e. 

(Die beliebte Shaufplelerin Mrd, Howard) vom Bil 
toriatpegter im Lonbon, Prhrie am 8. Ardruar nah Beendigung ihres Schau · 
Spiele in über. Boduang zuräd, und während ſie am Tiſche zum Mbenbefien 
daß, fiel fie vom Gtupl perab und verfhlen plßlich, ehne einen Laut von 











üb zu geben. DIE Berfiorbene, ſagt das Morning-Epronicke, war eine hoff- 
aungssole junge Spaufpielerin vom vielfeitigem Talente und dem mufer- 
dafteaen Lebenswandei. —e. 
(Der Shauſpielet Pofinger im Peſt h) Hat In feinem Bene 
fie, wozu er bag Shaufpiel: „Der Louboner Stroßeniange- wählte, bon 
Pablitum Abſchled genommen, Gr hat ih während feiner treizehniährigen 
Anmwelenpeit bei biefer Bühne biel Berbienfte erworben, und folgt nun einen 
Rufe zu Herrn Carla Ipeatern in Wien. -t. 


"Konzgert-Unzeige N} 
Dere Theodor Döhler wird am fommenden Oflermontage ben 28, Mir 
um halb 10 Upr Abends, im Saale ber Gefellfhaft der Muftfireunde , fein 
drittes Konzert geben, Herr Döhler hat bereits in feinen beiden Frühere 
Konzerten gezeigt, ball er feinen Zuhörern mar Ausgezeichneten darjubringen 
beabfihtigt ; fein neueftes Programm aber nennt und bie Namen von Künfir 
tern, bie fhon Ling Pieblinge bes Pablifams find, and unter berem Mit» 
wirkung große Kunftgenäfe zu erwarten iind. Die vorfommenden Mufifüde 
And: Große Sonate für Biofine und Pianoſorte, von Beethoven CA-moll- 
Op. 47), vorgetragen von Bern Janfa, Mitglied ver tt. doftapeffe, 
und bem Konzertgeber. Arie aus bem Oratorium; Der Meftas, den 6. PR. 
Darndel, gefungen von Die. Thereſe Schwar z. Etude für die Tinte 
Dand, Lien ohne Werte und Triller-Etude, alle drei fomponirt und vorgr- 
tragen nom-Ronzertgeber. Jtalleniſche Atie, gefungen von Mrd. Wentile 
uomo«Spaper. Fantaſie über beliebte Motive aus der Der: La Son 
nambula, ven Bellini, für Alöte mit Begleitung bes Pianofortes lomponirt 
und vorgetragen von Peren ®. Briccialdi und bem Kongerigeder. Fantafle 
über beliebte Motive ber Dper: Wilhelm Tel, von Mofänt, fomyenirt und 
börgelragen vom Kongerkgeber. — Sperrfige 3 I. R. DM. und Eintrittsfartem 
su 18.20 fr. RM. find in den ER, Hof, Kun und Mufllalienpanblun« 
gen von-Zobias Paslinger und Pietro Mecheni qm. Earlo, in den Runfl- 
und Mafifafienpantiungen von Artaria et Somp. und Diabelli et 8emp., wie 
auch am Tage des Konjertes am ver Kaſſa zu haben. -(H- 


— u 
Miszelle 
(Bieestam, vaßPaganinianfeiner Saite fpieltey 
Es war in Lara, wo er als Konzertmelſtet bei der Kapelle ber Prinzeffin 
Elife, ver Shwefler Napoleons, angeftellt war. Der Direfter des Opern 
orchtſlere jener Stadt war aus medreren Gründen neidiſch anf Ihn nn 
ſuchte ibm fortwährend Berlegenbeiten zu bereiten. Eines Tages, als vie 
Prinzefin in Gegenwart des Direftors mit Eatzücken von dem Spiele Paga- * 
nini's geſprochen hatte, entfhlo® ſich der Erfiere zur Nahe und erffärte 
Thenbs, es fei ihm unmöglich, bei ber angefepten Vordellung zu birigirem. 
Ran erfuhte Pazanini, viefes Amt zu übernehmen, was derfelbe auch that; 
ber ‚Begner aber ſchlich Ach in das Dreher, fhnitt mit einem Meffer drei 
Sakten ber Bioline Paganint's fo weit burh, daß fie bei etwas Marten 
Spiele zugleich fpringen mußten, und verbarg fih. fodann in einem Winkel 
ves Saalrs, vn ih an bem fiheren Erfolge feines besbaften Streihes zu 
ergöpen, Der, Chef des Orcheſtere batte immer alle ſchwierigen Pallagen, 
namentlich. die Solo auszuführen. Die Duperiure begann um» Paganini zog 
ale Blide,auf, ſich, warde inded von Riemanden, mehr beobachtet als 
vom feinem, verſtedien Gegner, der depen Augenblid erwartete, daß bem 
Boripisler die, Saiten fpringen würzen. Die Duverture wurde jedoch zu 
Ende gebracht und Paganini’s Spiel war noch aroßartiger als gemöpnlih. 
Der unglüdlide Gegner deſſelben wußte Ah vie Sache nicht zu erllären. 
Hatte Paganini ein anderes Infrument gegommen? Um ſich zu überzeugen, 
faftih Ah der Reiviige bie in bas Drcheſter und ganz in die Ripe ſeines 
glädfigen Rebenbudlexs. s 1 4 
Vaganini begleitete eben allein ben Geſaag der Primavenna unb das 
Yublitum wußte nicht, ob 48 die Sängerin ‚oderıben Violiniſfen mehr dec- 
munbern. follte. Der Gegner des Peptern fonnte-bie Augen von dem--Iafru« 
mente besfelben micht abwenden, bean, o Bunver! es febliem wirklich drei 
Saiten baran und Paganini wußte der einzigen no übrigen alle die herrli« 
hen Eöne zu entloden. Außer Ay, mie wahnfinnig , rief der Nebenbupler:: 
Er hat auf Einer Saite gefpielt !- und fant ohmmärhtig nieder. Die Bor- 
ſteluag wurbe unterbroden; Ale erhoben und erfunbigten ih; der Borfau 
wurbe befannt und Paganini erntele den begeifteriften Beifall. : Er hatte 
gleich nad den erfien Taften die Liſt feines Begners durchſchaut, saber auch 
fh ſchnell gefaßt und durch fah unmenihlige Mittel ſich ſelbſt übertroffen. 
Hebrigens Reht man wohl ein, daß er ſegleich vie Wichtigkeit feiner 
Enfbedung, was er zu leiten vermöge, begriff und Alles anmwenbete, um bie 
neue Gewalt auszubilden, die ihm ein umporfihtiger Begner, opme es 18 
wollen, gegeben hatte. Im Jahre ISTT fieh er zum erfen Male öffentilch 
feine Bariatlonen auf der vierten Saite hören, der er einem Umfang mom 
vier Ollaven zu geben mußte. Er war bamals in Parma, (So erjäplte 
Paganini felbR vie Enikehung feines Spiels auf Einer Salte.) 
(Rofbars Andenfen) Bir gaben kürzlih eine Zufammenfelung 


‚sieler folder Raritäten. Englifhe Blätter, liefern wieder einige Belege für 


vie Blebpaberel der alten, feltenen Büchern. Beim Atienatir Evans in on» 


Don werde diefer Tage ber erſte, im Jahr 1627 zu Edinburg erfienene Ab-⸗reicht. Unter einer mäßigen Unzapl Aktien find nigt meniger ald 21,20@ 
drud ven Ehalefpeare's Gedicht „Benus und Rhenis- um 37 1/2 Pf. Et.| Treffer, hierunter wiederum 100 ERerhagploofe mit Anfprügen ouf außer 
Serfauft. Es iR ein Saqeichen in fehr Heinem Format, das nur ans meni-|orbentfih große Summen, Wenn ja eine Belegenheitergriflen werden fol, dem 
gen Blättern befieht, von bem jedoch Fein zweites Exemplar mehr hertanden| Biück Zpüren und Thore zu Öffnen, fol man biefe nit verfäumen. Wan 
if. Bür zwei andere literariſche Seltenbeiten, ebenfalls im Fleinften Rermat, |fann, zu Gumfen biefer Poterie nichts fo Empfeblenves fagen, daß es den un« 
wurben 23 1/2 und 18 Pf. Et. bezahlt. ermeßligen Sorideilen bes Spielplanes entſprechend wäre. Dan Iefe und 
(Bifzeg für die Armen.) Der Afbar, welcher in Mgier ersjerflaune! Es gehört viel Eharffinn dazu um zu ergründen, wie bas Grofe 
Seint, erzählt: Am 7. März war Algiere Rhede mit leichten, eleganten Tahr« dantiungehaus bei fo großen Bergünfigungen ſelbſt feine Rechnung finden 
zeugen Abente wie befäet. Boran zeg rin Naden mit Mufil und vingcum|fönne! Wenn man bei vielen Loterien fih fragen muß: —wie Tann id gewin - 
‚glänzte in den Gondeln Badelfgein, während das Ufer von Zuſchauern wegte.|uen, da fo viele verlieren müſſen,“ fo muß man im diefem Balle fid fagen: 
Die Redlefe in Algier machte ſich nämlih das ganz neue Vergnügen eines] warum ſollte ih mit gewinnen, da fo Biele und fo Vieles auf fo virl- 
Bifehfongs zur Ractzeit, welder glänzende Refultate Lieferte. Das Beh, ffältige Beife gewinnen müffen.- 
weldes von ben ſchönfien Damen ber Stadt veranfaltet und verperrligt wurbe, Die Ziehung erfolgt befimmt und unwiberrufih Donnerstag ben nägfl- 
Hatte dem fehr löbligen Imed, den Armen dadurch zu PDilfe zu fommen. fommenten 7. April, und man faen in berfelben laut Gpielplan gewin- 
(Harfentongerte.) Bie felten auf ter Harfe Auegezeichneteſt gerjmen: in Wien. Yähr. 300,600 fl. oder 250,000 fl. crer 230,000 fi. 
leiſtet wirb, if befannt. Im ten Leipziger Gewanppousfonzerten haben ſichſeder 224,000 fl. oder 220,000 fi. oter 211,500 fl. cter 205,000 fi. 
feit einem halten Jafıdunterte wohl fo ziemlich ale Virturſen von mufila«|oter 203,000 fl. eter 202,000 fi. ster 200,000 }.; 100,000 fi.; 
Hifher Bedeutung, welcht nach Deutſchland fomen, bören lafen, und dr#|50,000 f.; 30,000 f.; 24,000 fl. ; 20,000 f.; 11,000 f.; 5000f.; 
tamen dort feit 53 Zahren mur 14 Parfentonzerigeber tor, Ein Leirziger|3000 fl.; 2000 fl.; mehrere Treffer zu 500 fl.; 400 f.; 200 fi.; 
Blatt liefert tarüber folgende Notiz: 1769 gab Te. Wageer aus Berlin,]200 f.; 150 fl. und 100 f.; und fo abmärts bis mindeflens 15 f, 
1793 Die. Weber aus Verlin, 1794 Serr Horn aus Berlin, 1798 DOe.|®. W. — Die rei totirten reihen Oratie-Oewinnf-Aftien haben für ſich 
Püliner aus Bien, 1806 Die, Scheidlet, nachmals verehelihte Spohr aus ſallein Treffer von 100,000 f.; 50,000 fl.; 30,000 fl.; 24,000 f.; 
Raffel, die zu verſchledenen Zeiten fünf Mal auftrat, 1809 Brl. aus tem|20,000 fl. ac. und jede derſelben fann nit nur bie großen Treffer vom 
Einfel von Dresven, 1811 Die. Forgi aus Neapel, 1512 Mat, Folet)200,000 fi. und 100,000 f., zufammen 300,000 fl. B. B., fon- 
aus Parle, 1627 Die. Kerrari aus Ehrifionie, 1829 Ole. Dertrand|tern auch anferkem eine bekeutente Anzapl ber übrigen großen Geminnfie 
aus Paris, und 1638 Profeffer Moranti aus Bien ein Harfenfonzert imfmagen. 
Grwandpaufe. Diefe große, befonders reich aufgefatiete Loterie enipält im Ganzen 
* (34.) In einer Gefehfhaft fhöner Geiſter wurde ein Ehrififieller, |zufommen 21,200 Treffer, bie alle mitbarem Gelbe botirt 
wer gewohnt war, fein liebes Ih immer an die Spitze zu fellen und überan|finn. — Die roten Gratid-Gemwinnft-Aftien, wobon jede in der beſon- 
geltend zu maden und ber fiets von feinen Gäriften ſprach, in feiner|veren Biefung ber Gratie-Atien befimmt gewinnen muß, fpielen opne 
Rete unterbrogen. Ale er von Neuem wieber beginnen wollte, fragte er:| Ausnahme aud in ter Hauptjtehung auf ale Trefier mit. Eine Uftie koſtet 
„Mein Gott, was wollte ich doM eben fagen ?« Eine junge Dame erwieberte| 5 fl. 8. M. Der Käufer von 5 Uftien entpält eine jener beſonders rei dotit - 
fogleig: „Sie wolten fagen: Ih +...” ten Oratis.Aftien unentgeltlich, 
* (Die Efelsbräde) Zu M...., der fih beffagte, daß mehr - 
eis zwanzig Aademifer ihn überfprungen hätten, um in das Infitut zu ge] — perl durch Die induftrielle Welt. 
langen, fagte Mad. D....; „Dann halten Gie fi gewiß für eine] -— Die Prn.Zreu, Ruglifder Komp, Spaufiergaffe Rr. 5, Haben fi 
Kielsbrädele- durch ihre bertreflihenBarfümeriemanreneinenRuf begründet, der ſichnicht 
* (Der Zänfer) Ein Mann, ver allgemein feiner zänfifhen Ge» bloſ aufalle . k. öf. Staaten, fondern auch ins ferne Ausland aus erfiredt ; täge 
müthebefhaffenpeit wegen befannt war, fam ner einigen Tagen in den Cafe lich taugen aus viefer Babrif, die unbefireitbar in gutem Geruch fleht, neue come» 
. Zortoni. Ein honelter Bürger faß tert Pinter einer Zlafhe Bier und fas, the und moßlriegende Predulte auf. Bir wollen hier nur einige der intereffan« 
„Mein Bert, rief ihm der Nenangelommene ju, „Sie haben gefagt, id tern Artifelnennen. Dahin gehören unter ven Geifen bie Savon de famille (Fa- 
wäre beirunfen?!« — »Id, mein Herr? Mein Gott, ich habe den Mund milienfeife) in Fadeten zu ſechs Stüden von zwei verſchiedenen Parfums, eine 
nicht aufgelhan!« — „Run, fo firafen Sie mid alfo Lügen? Das iſt eine —— ne * en - — — — de 
i une Und v at {m beßen Gange. ert. Dann Charitas, eine Ra e, welche gemiß bie befte if, da fie durch ite 
ueue Beleivigung u damit war ber Sei Mr 4 ren feflen Schaum bad Rafiren —8 und durch jugeſehie Ingrebiengien das 
3 4 Brennen der Paut nad dem Refiten, und überhaupt das Aufſpringen derſelben be» 
Große WabrfcheinlichFeit zu gewinnen! feitigt. Wis etwad Borzügliches erwähnen wir das berüßmte Bandoline fixsteur, 
(Realitäten, Runfgegenkändes und WeidLoterle.) mittelfi defen man der Brifur eine Refigfeit zugeben vermag, bie weder durch die 
Man nennt eine Loterle vorteiltaft, wenn große Waprffeinligteit zu ge · Wärme eined Tanıfanles, no durch die Rentigkeit ver Luft gerkört werben fann, 
winnen vorkanten if. Die meiften eterien paben ten Kepler, daß die Sahrfchein · Die Anmendung if einfag und der Erfolg fiher. Auch zeichnet ſich die aus Ca- 
mc iei des @rwinnd fehr gering if. Tas Grofhantlungehans Sammer.und Ra-|cae-Butter gefertige Pomade vegetable au beurre de Cacao, dur ihre 
zis, hat nun dur eine neue Ausfpielung einen for unglaubligen Beweis|fehr preismürbigen Eigenfgaften aus, indem fie durch die Reinpeit ihres Beites 
geliefert, wie eine Loierie fo anenehmend fharffinnig tembinirt fein Tönne,|das Haar befer als andere Fonfervirt, deſſen Sachethum beförbert und fein 
dey tie Maprfgeinfigkeit zu geminnen einen fo aufererbenilihen Grab er-|Abfierben oder Grauwerden verhindert. -()-— 


So eben ift, das vierte Heft der 
Briefe an den Stephbansthurm 


erſchienen, und im Komptoir des Adlers um & kr. 8. M. zu haben. 
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Eyrillus, 


Dienftag , den 29. Märj. 


Better und Bind 
vom 25. Märı. 
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16 Romptair des Adlers, Heime Gculenfraße gen 


Aulenfirape gegenüber der Boft, n mit 168. 8. m. 
5 fr. rn a uf * ae in feinem Vapier mit 

öfterrei@ifchen er Adier mit Oinfhluß der BIT 20 #. 
den Adler auf feinem —X H — münlden, belleden ganpäprig 24 A. 24 Ir. 
er Don der Pol, gu fenden. 


nen nur unfrantirt durch demioftwagen gefendet oder müſſen 


— — — 


im Komptoir des Adlere abgebolt werben, 





Tag * — tung 
a nd» 

* Yaris, 20. Mär. (erigenfelen Heute fand in der Kirche 
St. Rob die keichenfeier Eherubini’s, gemefenen Direltors bes Löniglichen 
Konfervateriums der Mufit, Kommandeurs der Eprenlegion, Mitgliedes 
Der Alademie der fhönen Künfle, um 11 Uhr Vormittags flat, Der Sarg 
Rand auf einem Katafall zwifhen dem Chor und bem Schiffe der Rirde 
amter einem Throndimmel von ſchwarzem Gammt mit filbernen Sternen, 
Deffen Geitentheile mit Hermelin eingefaßt waren. 

Das Driefter unter der Direktion des Bra, Dabened befinnd aue 
allen Eleven des Konfervatoriums und aus ben Mitgliedern bes Konzert 
»ereines, und führte das Requiem auf, das der berühmte Berflorbene für 
feine Leidenfeier fomponirt hatte. Die Ausführung war wundervoll und bes 
Meifters würdig. Das DOrdefier war im hohen Ehore befindlih und von ber 
Geiflileit von St. Rod, am deren Spige der Pfarrer des Kirchſpiels umd der 
Pfarrer von St. Bincent be Paule fanden, begleitet. Das Trauergefolge,amgeführt 
on Bra. Salvador Eperubini, dem Sohne des Berfiorbenen und aus feinen 
Serwandten und Breunden befiebend, befand fih im Sqhiffe der Kirde, die 
Damen in tiefer Trauer auf der Zribune ber Kanzel gegenüber. Mae am 
‚@itter des hohen Chores hand die fehr zahlreiche Deputation deratademie ber [hö« 
nen Rünfle ; vier Mitglieder derfelber, Aubert, Dalery,RaculHocette, 2er 
slere, melde die Eden des Leichentoches hielten, fanten vor dem Katafalf, 
— Alle trugen das Kofum bes Inftitutes. 

Eine große Anzahl von Faire und Deputirten wohnten tem @otteevienfte 
bei, und ebenfo die Netabilitäten ber Hiterarifhen und Aunfiwelt, von benen 
aufir hier nur Ingres, Delareche, David, Eortot, Bellanger, Meiffennier, 
dam, Grifarv, Ehefier, Signol, Dantan, Eoignet, Bogt, Erribe, Ance- 
dot, Biltor Hugo, Eugene Sur, Bederic Soulie, Aafımir Delapigne, Etienne 
m. a. m. nennen. Der Zrauergotteebienfi dauerte etwa eine Etunte, merauf 
zuan ben arg auf den Leigenmwagen feple und ber Zug ſich nad dem Kird- 
Bofe des Pere-La-chaise begab. Das Muftgor der zweilen Begion ter Kar 
%ionalgarde führte währerd des Rarſchte von Zeit zu Zeit unter ber Direl- 
sion tes Hrn. Bariſſel, Troueripmpbenien aus, unıer denen ſich verzüglict 
»er Trauermarſch auszeihneie, welden Eherubini im Sabre 1924 fur bad 
Leienbegängniß Ludwige AVIII. geſchrieben patte. Die Eleven tes Aonfer- 
vatoriums und eine grofe Menge von Ferfonen folgten zu Buße. 

Die militärifhen Epren erwies dem Berfiorbenen ein Detaihement nom 
68. Linienregimente,. — Am Grabe wurden mehrere Reben gehalten, nament · 
U von Hacul-Redeite im Namen des Infiltutes, von Lafen, geweſenem 
Shaufpieler des Theatre frangais, und von Halevp. 

® une 15. Mär. (Der legte Sturm.) Während tes Stur · 
Ses, der jüngfpin fo viel Unglüd angerichtet hat, wurde ein Schhiffer, ter 
Fi nach ben Eat» India» Dods begab, um tert mah einigen Booten zu 
Sehen, vomBinde gegen einen Pfeiler der Brüde von Bladiwell geworfen unt 
ertranf. Die wenigen EShiffe, die in biefen Tagen angelommen find, fönnen 
Die Wirkungen des Sturmes im Ranal wiht graufenhaft genug beſchreiben. 


Ungefähr zu berfeiben Zeit wurbe bie Jamilie Aifins, welche in einem ver 
neugebauten Päufer in St. James Road wohnt, durch ein bebeutenbes, mit 
Hilfegefgrei gemiſchtes Krachen erihredt, das aus dem Oberthelle bes Hau- 
ſes derabſchallte, wo fi ein Schlafgemach befand, das mit einem Zinkdache 
verfehen war, und im welchem eine junge, bei der Jamilie auf Beſuch be» 
findlige Dame mit ihrer Dienerin ſchlief. Perr Atlinse fand die Thür der 
ſqloſſen, brad viefelbe ein, und fand jet bas ganze Gemach mit Gtaub 
gefült; unter ben Trümmern hörte er noch das erfiidte Geſchrei des einen 
der beiden Arauemimmer und fah einen Arm deſſelben hervorragen. Das 
ganze Dad war eingeflagen, indem der Sturm einen Raudfang von acht 
Buß Höhe auf daffelbe neworfen hatte. Mit Hilfe ver Polizei und ter her» 
bei eilenven Menfhen gelang es, die Trümmer rafh zur Seite zu ſchaffen 
und va fane man das Dienfimäddgen leblos mit zerfhmettertem Bruftlaften. 
Ihr Top muß augenblidlih gemwefen fein. Die junge Dame ſchien auch be- 
reits erflidt am fein und Kopf und Geſicht hatten bedeutende Duelfgungen 
erlitten. Man mwitmete ihr fofort alle ärztliche Silfe und befit fie wieder 
herjuflellen. — Die Brise „Eeonemp- von 150 Tonnen af, mit Cteinfoplen 
beladen und von Gunterland fommend,, ging in diefem Sturme in der Nähe 
von Brighton unter und Niemand vom der Equipage wurde gerettet, 

*_(AuferorbentliheReife.) Die ofinvifhen Zeitungen enthalten 
nadfolgende Höhf merfmürtige Erzählung. Ein Bort, das drei Bermefen 
an Borb hatte, wurde kürzlich ungefähr zehn engl. Meilen von Cuddalore an 
die Küfle getrieben. Die Leute gaben zu verfieben, tape an ihrereigenen Kühe 
auf ten Bifhfang ausgefahren wären, als plögli mitten in der Nadıt ein 
Sturm fie erfaft und das Gtroffeil, mit welchem fie ihr Boot am Lande 
befefigt gehabt hatten, zerriſſen, Fe ſelbſt aber im bie hehe See getrieben 
habe. Sie hatten nur für drei Tage Reis im Boote, und während ber übri- 
gem Fiebzehn Tage, denn zwanzig Toge waren fie auf ter Ere umpergetrie- 
ken werten, war Regenmwafler ihr einziges Subſiſtenzmittel geweſen. Das 
Boot, in weldem fie dieſe auferorkentlihe Reife gemacht haben, if 46 Schuh 
lang, und aus einem einigen Baume gemodt. Gs if übrigere vor» 
auszufepen, daß urfprünglich mehrere Perfenen auf dem Boote geweſen find, 
die enttweber im Laufe der Meife verhungert, eder dom ihren Beifegefährten 
felbft aufgefpeit werten find; te if dies nur eine Ronjunfter, da man 
fi mit jenen Lenten nit regt verfländigen konnte. Ben den trei Angelem ⸗ 
menen flarb einer ſogleich, der andere einige Tage dernach, ter dritte aber 
befindet fih wehl und fheint durch die vielen Fährlichtelten, welde er über- 
fanden hat, durchaus nichts gelitten zu haben, Die Strede, melde dies Boot 
fo fortgetrieben worden ifl, muß 11—1200 Meilen, eher mehr als weniger 
betragen haben. 





Ireland 
Bien. (Urnennungen und Ausgeidnungen) Se. 1. 
apofol. Majehät haben mit Alierhögfier Entfgliefung vom 22. März d. I, 
die Zöglinge der 8. f. Therefianifgen Nitterafademie, Berbinand und Ernek 
Grafen ven Xige, zu Ef, Gbelfnaten alergnätigh zu erurnnen geruhet, 


©. f. k. Muichät Haben in gnärlafter Berädfgtigung der von den 
2. t. BoffsanfpielerugNDsfebp Forrimein und Marimikite Rom; in einer 
Neide von vierzig Zen: geisiflettin elfrigen umd ‚guten Dlerit, iebem det ⸗ 
felben die mittiente goldene EisititEprenmeraibe udericht zu verleiben 
erapet. 

. — f. t. Apoſt. Majenät haben mit Allerhöchſter Eutſchließung vom 
Mir da I, zum präter in Eine jenen von: Menaszie, Paul Gpidaſ u 
Prätor in Saing den Adkunkten in Sorefina, Larl Cuccht Eoleoni, zum Prü, 
tor in Cafalbuttane den Adjunkien in Sale, Johann Baptiſt Eurti Magpini, 
zum Präter in Lovere den Miankten der Stadtprätur von Breszia; Zktitio 
Menfl, und zum Prätor in Mennagio den Ariunften der Stadtprätur Don 
SRuHandı,. Johann Tavaleri allergnävigk zu ernennen geruhet: 

F Pond. (Berein jur Errihtung des Matblaedent 
male.) Der Präfes des Vereines jarı Erriftung bre Moruments für den 
ungarifhen önig Mathias I., Andreas vom Gap, Hat für gut befanden, 
viefe Stelle niederzalegen. 

+ Großwarbeim. (Todecfall.) Am 20. Jebruar hard hier Io» 
daun Ratnothy, im S3ien Fahre feines Lebens und im STien feines geifti» 
den Stande, er ber gri “unirien Großfwarbeiner Diözjefe, in 
welcher das Biethum gegenwärtig dalant it, zw Jahre lang als diſchöf ⸗ 
uqer Bilar vorgeſtanden hatte. 

+ Behprim. (Abſchitdeſchreibea des Reigeprimas.) 
Der Hürf Reiheprimas von Ungarn und Braner Enbiſchef, Yofepd von 










Berfihicedbenes. = 

Die Auiat im ber Türkei.) ShhlId Hat die 
BE Regierung in der Mipelegenbeit der türffen: Biptpümer in 
Heine ke türkifgent Megierung Wie Propofltion gemadt, für alle Eulst- 
Ks ach Nesrogienie-piefeiße mit 500,000 Piahkta (31,250 Tir.) ab- 
yalınden.| Bel ber werisidetien tärlifh-griegifhen Berhältniffen dürfte es 
rt anaugemeffen fig; Fin erfahren, as die Eifat-Bakufs ſind, und was 
Für ein Brivanztaiß eo mit wenfelben babe. Eulat -Takuſs bedeuten Kirden- 
vermäßtniffe eigener Art, oder vielmehr den Mofheen auf Leibrenten ver⸗ 
fpriebene oder beim Merus verpfändele Güter. 

(Die Jagpflinten,) aus welden fh nah einem ganz neuem 
Spfeme fünf bit ſechs Kugeln, obme eine neue Labdung ju Krim, fhieken lafe 
fen, follen Ach treflih bewäßeen. Schon vor einem Jahre war in Parifee 
Yournalen von diefer Erfindung die Rede. Die Zlinten ſtad nicht ſqwerer, 
ats jede gemäbnliche Doppelflinte, 

* (Natärliges Bas.) Ya Glamorgakspire iA fürztich ein fon» 
verbares Phänomen entdedt werben, mämlig ein Strahl natürlichen Bafes, 
weiches darch einen Meinen Bach auderthalb Meilen von Rewbridye dringt. 
Der Bid entfpringt in einem Thale zwiſchen den Elanrifent nme Dinamt 
Bergen, gebt in den Ronda nad nimmt bei Rewbrigde den Taff anf. In ber 
Mitte dickes Saches id eis deſtandiges Aufbraaſen und Blafenwerfen, als 
wenn das Waller durch einen Windfirom ia bie Höhe getrieben Mirtbe; base 
ſelden erhebt fi dort um acht bis zehn Zoll und IA ansneiimenp falt, Bringt 


9. bat: als bisperiger Mominifirator des Bedprimer Bisipums, van vemjman jenem Lafiſtrome ein Licht nab, fo bremmt er mil einer vier bie fünf 


Heraus der Behprimer Diözefe, in einem Schreiben aus Bran vom 20. Gebr. 
auf eine rührende, väterliche Welfe Abſchled genommen, ba Se. I. f. Mai. 
bereits- einen Dio jeſan · Biſcheſ (den bisherigen Rofenauer Bifhof, Grafen 


3i6p) 
Neveles" abgebrudi. 









Juß Hohen Flamme und einer bedeatenden Hige und es jjeigt Ach ein Geru wie 
von brennenden Schwefel. Auf den anliegenben Feldern zeigen ſich zu beiden 
Seiten neh fünf andere folde Gasfrömungen; die jedoch nicht ſo Fräftig find 


zu ermenten geradt daben. Das Abſchledoſchreiben iA in „Religio es) als die, welde darch das Waffer dringt. Bei Nacht if der Efelt wahrhaft 


großartig, da die Flamme dann groß und glänzend von. blauer Barbe erfpeint, 


—— —— — 


Fenil 
+Ehberubini 


Ietom 
Bäsrend er fo melodloͤſe Bragmente für die gefihidien Künffer bes 


Das Leben dieſes großen Aomponiften Fan funzen Aünftiern: im leder theater Ralien ſchrieb, fudirte Eperubint: wen Geiſt der frangöfiden Schule 
Hinfigt zum Mufler aufgeheilt werben. Die Studien Epersbimi’s waren lang uud verſuchte, ob- man nicht, wenn man-ben dramatiſchen Mecent, Meunsorsere 


unb-anfirengend, feine Scheiten zablrelch, feine Beinde mächtig. Bei der Un - 
beugfamfeit feines Eharakters, bei der Fediglelt feiner Usberzeagungen hatte 
er eine: reelle Würde, die ihn Arts döchſt aqtungewerth erhielt, und die man, 
leider: baß wir das anerkennen müfen, felbh bei dem eminenteften Ränftiern, 
aur felten findet. 

Er war in Älorenz gegen das Ende des Yahres 1760 geboren und von 
feinem neunten Jahre an ein Schüler von Bartolomäs und Aleſſaadro Felici, 
foäter: von Bigarri und Cafeucei, Meikern, vie deutzutage Niemand mehr 
Tenut, wwd beenveie feine muhlalifhe Bildang erh mit feinem zwangigſten 
Jane: water Sartis Leitung. Der Großferzog von Tostaua, Leevoio der 
Zweite, nahm ihn unter feinen befondern Sup, und Sarti machte ſich da · 
Durch begabft, daß er von feinem Zöglimge reine Menge von Pieren lompo · 
niren lies, welche er feinen Werken einverleibte und für bie er, ohne roth 
zu werben, allen Rahm und alle Ehre hinnapm. Jadeſſen maßte der Meiſter 
feinem Stüler doch eine Laufbahn eröffnen, und Eperubini, dem es irgt frei 
fand, feine Kompofltionen unter feinem- eigenen Ramen applaudirt zu fehen, 
ſchrieb für das italienifhe Theater mehrere Partituren, welche ihm bald einen 
Ruf. nad Tonson zugegen. In England fomponirte er la Finta Principeffe 
and Julie Sabine, Einige Japre fpäter erſchien Jizentz in Aulive mit gro 
demSwereh' auf der Bühne in Turin, Nayrem Eperubini Banista in-Wien 
gegeben halte, Fehrte er: aach Cagland zuräf, um bort die philparmonifhen 
Romgerie au birigirens Nach feiner Rüdlehr nah Fraatreich braste iba ſein 
Brrums Biotii,. ver vamals fehr in der Mode war, mil ber eleganten Weit 
in Berbinoung-and eröfnete ihm die meiden Salons. ber Haudtfadt. Ederu- 
bini woßte bamald mar für die franzöfifpe Bühne fhreiben und Marmontei 
gab-ipm dae Bericht Demophoon. Dies hör dramatiſche und maflaiifhe 
Sujet hatte bereits eine Yarlitur von Bogel zu Falle gebtacht, ven ber jet 
nur noch die · pathetiſche Duvaziure erifkist. Der Erfolg von Eperabini’d Dr» 
mophoon war zweifelhaft, aber die eagergiſchen Shönpeiten, die unverfean 
bas barin- enthalte: waren, ließen ahnen, was mas in-diefem granviofen 
was Ärengen-Sizl vom Romponiften vereinfi zw aesarten beregtigt fei. 

Balb murbe-er- mit der muftlalifgen Beitwag, der Itafienifgen Oper be» 
auftragt, und dort muäte er, im Intereffe der dort aufjufährenden -Dpera, 
theile auf unten Rapkiyem zu genügen, mieser zu dem Amie bes anonymen 
2empeniften feine Iuflugt aefmen, das er mit Sarti’s- Beftionen für immer 
aufgegeben zu haben glaubte. So braqchte er in verſchledene Parliturea eine 
große Anzahl treffliger Rummerm, von denen maache das ganze Shidial 
ber Opern, benen er fe fo erelmitpig gefhentt hatte, eutſchleden. Dapin 
gebort 1: Bl -va0' Heräpuite Quattott in dem Biapgiateri’fellei und das weni. 
wer befinnte,. aber eben fd-munderoole im Don Gtodanal des Bryyaniga. 
Dieraus folat vuatragſich was euren ltalieaiſche a Kompaakten gab, dera ga · 
ig dde j uud eiaen Don Biovammiteuponiie; Mo zart flomponirie auch riarıw! 


geſebenen Mobulationen und Orbefiereffefte in Auſptruch mähme, das erfepen 
könne, was dem franzöffhen Sängern an Befhitlipleit abging: Seine Dper 
Ropoista beantwortete viele Frage beinhenp, und ihr Erfolg. würbe gewiß 
dauerhafter und vollsthämlicher geweſen fein, mem nicht as Meine Merf 
von Kreuzer, base unter bemfelben Zitel dasfeibe Sujet: bepanveit, Ah wide 
durch feine große Leichtigkeit im ber Mudführung und durch die reigenbe Aus. 
geſachtheit feiner melodiſchen Bormen der Menge verfühert Hüte, Man weiß 
wie oft, oud vorjäglid in Frantreich, große ua fhöne Frobutsionen durch 
folge in den Schalten gefhellt werben, bie eben nit meiter, als hübfde 
And. Eherabinis Lopoiste bradte nidisnehomeniger einen tiefen Eindruck im 
der muflfaltfhen Welt Herbor uno die Demwegung, welche fe in bie Runfe 
braie, und melde durd die fat paralellen Waftrengungen eines Mehul, Bir- 
Aon und Lefueur unterhügt murben, führten für bie framöhfge Schule eine 
Aera bed Ruhınes herbei, von ber man nicht hätte glauben ſollen, daß fit 
jemals erreicht werben lännen: 

Auf Lodeieta folgten in größeren und Meineren Zeiträumen‘ Elise 
ou la Moni St: Bernard, Medca, l’hötellerie portugaise and endti 
les deax Journdes (der Balfferträger), deren Erfolg allgemein war. Im 
Eliſa if dener Chot von Möngen, welde die vom Suner verfpätteten 
Reifenden fahen, der in den Konzerten bes Konfernatorlams nur felten auf 
geführt wurde, deſſen Tharalter aber fo mwahr'gehalten if, dad man, went 
man ihm hört, fagen möchte: „Das ih Mafif; vie Einen zu Eis magtie — 
In verfelben Dper-ik and die beräpmte Seener „die Slocke genannt, ik 
welder der Rompsaift, fh immer um den einförmigen Ton einer Gleckt 
drebend, welde von eimem Gade der: Scene bis: jam'ahberm nnaufpörli 
geläntet: wird, gezeigt bat, wie reich er am barmonifden Reffourcen fel, une 
wie audgezeidmet er es verfiehe, wie Modulationen zu’ werflechten. 

Moves if ein vollhänbigeres Werk, als das vorhergehende, mad hat 
A Iange Zeit auf dem Repertoir einer großen Unyapl deutfher Deater er» 
halten, und es gereicht den franöſiſchen zur Schanve, daß fir es ſobald und 
für eine fo lange Zeit'auf den ihrigen geſtrichen haben, 

Diefelbe Demerfung gilt auch von den denr Journees,. bei denen man 
jängfipim' dem halben Willen gegeigt hat, fe wieder auf dae Weperföir ber 
Dpera » comique jm bringen, tie man aber ganyı ruhig. wieder ie ihr Gap 
zurädiegte, da min es für unmöglich hielt, dem Romponiken für bie 
Rolle des Wafferträgers ven Schaufpieler Henri ge geben, den er für diefeihe 
verfängie. Das find Unmöglichteiten,. über welche man ſich tobt lachen 
möhte,. un von denen man auf den franjöliigen Tpentern mit einem‘ folgen 
Etatte ſpricht, als gäktees, Zalman von bem Donien gu erwiedtn.- L’hotellerief 
portazaise mir minder glactiich Die Partitur iR fogar mit einmal ge⸗ 
horpes worden, umb es erifirt davon nur mach ein Hör indereffantas, Pomkie 
iss Tregett, (das oft in: den Momjerien gemacht witd) unb bis: Dineriung, 


deren Hudante einen Canon über die Melodie der „Rolies D’Espagna- ent» |morden Fiad ; wir thellen hier mo einige Beifpiele biefer Wet mit: ber be 
Häld, der vom fehr myſterieuſer Härbung und einem originellen Effekt ik. rühmte Gretrp Faufte für 1500 Arte. einen ſchlechten Barometer, der wicht 
Kurz vor Yuflührung feiner Dper les deux Journdas war Eperabini|? Frls. werd war, aber 3. 3. Rouffeau gehört hatte; auch bat man ibm 
zu einem der Imfpeltoren des Unterrichtes im Konferdatorium ernannt wor-[für 3000 Arts, einen Heinen fgmupigen wadeligen Zifh au, an welchem 
den, und diefe Stelle war eine lange Zeit dindurch die einzige, welde er ſindes bie Aeue Heloife- geſchrieben worden war, — Als mım die ſterblichta 
erlangen konnte, da Napoleon, wie man weiß, eine befonbere und ſeiner Ueberreſte Abälarbs und Heloifens nah den Pelits Auguftius bradte, bet 
felbk unmärbige Affeltatiow darin ſuchte, Cherubini zu jeigen, bad er einen fein Engländer für einen Zahn Heloifens yehntaufend Branfs, — Der Schädel 
Biverwillen gegen ihn und feine BBerfe dege. Mam nennt als. Motive dieferibes Descartes wurde um 1000 Arts. verfauft. — Die zwei Federa, mit denen 
Gatfrembung einige fehr (Harfe ums raupe Ermwirderungen Eperabini's aufjder Bertrag von Amiens untergeigmet wurde, faufte 1325 ein Schwieger- 
aangegrändete Ansdelungen, melde Rapsleon an befen Maft gemargt patte.|fohn Walter Scotts für 500 Guineen. — Der RNachlas Sretrys wurde von 
Man erwähnt, dad der berühmte Tomponiſt, meit einer übrigens bei folgerjandera Romponifen theuer bezahlt; Rieslo qab für ein ſchletes Spineit 
Gelegenheit: febe natürlihen Auftegung eines Tages zum erften Konfal ge⸗P400 Rrls.; Boieldien für ein Heimes Siridſchaftabuch 120 Brks. m. — 
dagt haben fole: »-Bürger Konfal, denten Sie darauf, Shladten zu ger|Der Höhe Preis, der jemals für ein altes Bach bejaplt wechin, fer 
winnen,. und mengen Sie ſich nicht in mein Gefhäft, von dem Sie nihts] 15,500 Thlr., melde im Japre 1912 der Braf von Beaufort bei der Bor- 
verfehen!« Eines Tages, als Napoleon ihm feine Borliebe für bie einför-|feigerung der Bidliothek des Perzogs von Rorburagb für eine Foligansgabe 
zmige, leicht einwiegenve Ruft yu erfenmen gab, fol idin Eperubint mit mehr|ves Derameron von 1472 gab, obgleih no vier bis fünf ſolche Eremplare 
Sqhlaubeit als Laune erwiebert haben: „Ih merle, Sie lieben die Mat, [vorhanden find. — Im welchem Preife Briefe von berühmten Perfonen Ac- 
weiqe Sie nicht hindert, dabei an Staatsgefhäftezudenten!« — Dergleis|hen, gebt aus folgenden Angaben hervor : ein Brief Taſſes wurde mit 460, 
hen Repliten- find, wie wir fpäter fehen werben, gamı im Eharalter und ber|einer von Ronfard mit 160, einer van Karl I, mit 140 Arte. bezahlt. Für 
Seifestichtuag Cperubini's begründet ; febenfalls if es ausgemadt, daß Na-leinen Brief der Giftmifgerin Brinvilliers gab man 100, für ein Bier 
poleon bekändig bemüht mar, feine Eigenliebe zu vermunten, indem er imfder Rinen de lEsclos 76, für einen Brief Boileaus 196, für einen ber 
feiner Gegenwart ohne Unterlad und Map Pachello md Zingarelli erhob, | Margarette von Balois 201 Arts. Ein Brief ver Mairia Stuart forte meif 
und Gperubini wie einen mitielmäßigen Menfhen in den Dinterarund fell |3— 400 Arle.; einer van Eollgnp, Descartes, Rubens 109 Arks.; fir 
and Fr darauf Faprizirte, feinen Namen franzäffih aussuipreden, umleinen Brief Lafontaines find bereits 320 Arts. bezahlt worden, Außerorbent- 
Damit m verfiehen zu geben, daß er ihn nit für märdig- halte, einen ita-|lich theuer find Briefe von Columbus, Eromwell, Erasmus, Gehner, Buß, 
Lienifhen Namen zu tragen, Law, Luther, Michel Angelo, Raphael, Sterue ıc. Für ein werthloſes 
Nur im Jahre 1805, als Napoleon mad der Schlacht von Aufterlig] Bu, unter deifen Titel aber Spahipeare feinen Rımen gerhrieben halte, 
erfahr; daß Eherubini in Wien fei, wo er damals eben‘ feine Oper Aanistalaab man vor zwei Japren in London 675 Zhlr. 
fArieb, Fed er ihm zw ih fommen und zeigte ihm fo viel Wohlmolen, vaß|: * (Die Academic frangaife) Folgeudes Mad die merfmürbig- 
41 fogar feinen Ramen richtig ausſprach. Er beauftragte ihm feld, feine Pri-|fen Ramen,- die wir unter den Mitglievera der Academie frangaife fanden: 
vatlonzerie zu arzangirem, verfehlte aber auch wicht, wenn fir Aatt- fanden, | Dangean, Clermont, de Bourbon Eonbe, die beiden v'ERrdes, vie einer auf 
dieſe Anorruungen zu tabeln und die tollſen Dinge von Epernbini zu ver-|ben andern folgten, Latremoulile, de la Joree, Ropan-Bucdmenil, der Herzog 
laugen. So wollte er unter Anderem durchaus haben, daß die Arie des vou Rivrrnals, der Marſchall und der Perjog von Richelien, der Marquis 
Baterd: in Gaehellios Nina, eine Bafarie, dvurh den Gopranfänger Erefcentinifb'Agueffean, der 1926 als das legte Mitglied der alien Kcavemie frangaife 
geſungen werben follte, und als Eherubini ihm bemeribar madte, daß der ſtarb, de Ehaftelur, Billard, ver Herzog von Piris, der Herzog von Mont- 
„povero- nur bie Zöne ver oberen Dftaw fingen Mönme, antwortete ipmjmorency, Zucian Bonaparte, Eambaceres, Reguault de St. Jean d’Angelp, 
Rapoleon: „So mag er fie fingen, es fol mir auf eine Oftan nicht an.|de Ceſſac, de Saſſano, Bolnep, Defutt de Zracp, de Duelen, Trapifinens, 
fommen!- cud das mar fehr gut, denn wäre es dem großen Mann aufl Deſeze, Euvier, Laine, Segur, Cpateaubriand, Dara, Laplare, Bonalr, 
eine Dias angekommen und hätte jener wirklich fo tief fingen folen, er] Paſteret, Abbe de Montesquiou, Metd und Pasquier. 
Hätte es bei feinem beften Willen nit vermont. Unter diefen Namen finder ſich mander, ber eben fo glänzend durch 
(Saiuß folst) Zaiente, als vurh Rang und Geburt if. 
Die Heademie frangaife hat unter amberen Folgende nit in ihren 
Theater: Ehronit ter Fremde. Schoß aufgenommen: Defarkeh, Rotron, Scarren, Brebeur, Pafcal, Mor 
Bufammengepet von g—. liöre, ven Zarbinal von Key, La Rochefaucault, Epapelle, Menagt, Saint 
+ Verb. (Btäptifgesreutfhes Theater) Seribe's Luſt- Hoal, Arnauld, Nicole, Mafcaron, Saint-Evremond, Bourvaloue, Baple 
fpiet „Beffeln- Cla chalne), mad Hetl's Ueberfegung wurde am 7. März, |Eafofe, Reguard, Malebrande; Epaulieu, Bamilten, Palaprat, Longepierre, 
zum Bene der Frau Schinvelmeiffer, bei vollem Haufe mit vielem Beifatl| Brucps, Dufresay, Dancourt, Bertot, Rollin, 3. S. Roufſeau, Leſage, Bau- 
gegeben. Es zeichnete Mh aus: Die Benefiziantin, Frau Schinvelmelffer 


venargues, b’Aguefean, St: Simon, Dumarfaie, Nely, Latouche, Lanouc. 
CHline), Sr. Berg Cipr Bater), Brau Orig (Gräfin), Hr. Kali (Sittor) |Louis Racone, Lagrange-Epancel, Prevok, Billaret, Malfiatre, Helvelius, 
Bagner Rompofittur). 


BDiron, Bernard, Febeau, 3. I. Rouſſeau, Dorat, Gilbert, Mablp, Diveror, 
+Preibarg. (Deutfhes Tprater.) Inter Oper „die Rhmer Felin, Rduchet, Rapnal, Beaumarhaid, Rivarol, Defforges, Trondet, Ger- 
in Melitone ,- komponirt von Dontjetti, weide am 2. Märi, zum Sehefiilvänt, Bitaube, Luce de Laucival, DMillevope, Berryer und Brranger. 
ver Die. Corraderl und des’ Sängers Panker, gegeben wurde, zelchnettn Innerhalb des Palaſtes der Alademte befindet man Ah amelfelsohme 
Ah aus: Dile. Eorrabori, deren Belang melsliteig, ausdradd«‘ und gerlin fehr guier Geſellſchaft und unler erbabenen Erinnerungen, doch gibt e# 
fühfool if, Pr. Banker mit feiner liedligen und angenehmen, obalela 


außerhalb deffeiben noh Ruhm uab Ehre genug, um au bie zu tröfien.. 
ſawachen Tenorfimme, Hr. Haimet mit feinem Häftigen Bäriton Ciedoch welche drauden blelben müfen. 
leiacewegs durd feine Altion). (Enplifhe Bälle) Riht bloß die englifhen vornehmen Aami- 
+ Gran. (Deutfdes Theater) Im diefer Magparefifiant: biliftiem, fogar die Rrämtr ıt., melhe Bälle, Soircen u. f. w. geben, pflegen 
Bett ſich eine deutſche Dilettanten« Schauſpielergeſellſchaft, melde die Ein-Jeine, meih im hohen Grade Üstriritbene Schifverung dieſer ihrer Geſellſch ai- 
mahmen, nad Abzug der Koſten, am die Armenkaſſe abgeben wird. Diefe Dielten, welde fie felbh abfaffen, im die Zeilangen räden zu Taffen. In folden 
Tettanten Anb, nit Musaahme des Choratiſten Schinn Cder früher Sänger] Jeitungsderichten heißt es dann ungefähr: „Linp R. gab in ihrer prächtigen 
und Komitee im Näbtifgen deutſchen Theater in PiAp war) und der Fran] Wopuung im. . eimen der glänzenpften File, von dem man no lauae 
Wäre (fräper eine befichte Shpaufpielerim im’ Pet), bieflge deutſche Bürger, |fpregett wird: Die ganze! lange Reipe iprer reich beloririen Zimmer war 
Bürgerinnen und Bärgermäbhen. Am 10, Mär etöffnete fie das Epeaterigeöfnet. In einem bderfelden fanden bie feltenften Erfriihungen in eiurm 
bei vollem Baufe, mit Kohebue's Luffpiel: „Der Wildfang-, welchem ein|Ucheräuffe bereit, melder der Breigebigfeit wie dem guten Geſchmade der 
von derdinaud Schinn verfaßter Prolog vorherging. Dasfelde Luhfpiel wurde Frau vom Haufe alle Ehte machte.“ Ganz anders nimmt Ay freilih bie 
auf Berlangen während der Beneral- Kongregation der Stände des Graner|Sade aus, wenn man eine ſolche Soirde befreit, wie Me wirklich mar. 
Komitals,, am 13. März gleihfans bei vollem Baufe, mieverpolt. Am|Der Schreiber dieſes hatte Gelegenheit, einen Ball in London gu brfuden, 
19: März murbe zur Nanensfeier des Bürften Primas, Joſeph Kopächy,|ver in den Zeitungen als das non plus ultra des Glanjes gefildert war. 
ein allegorifäes Feaſpiel In Berfen: „Trauti und Erfüllung von Ferdinand] Das Haus war mit grob ums die Zahl ter Gifte, mie beiden weitu 
Shinn und Schilaneder's Tuflpiel: „Das abgebrännte Hans, over: der Geſellſhaften in England, im Berhältniß zu dem Räume viel gu bedeuteut 
Bürft fommt“ augeführt. Sinn und Mad. Güde fpielen fehr aut; auch die 


: Das Empfangsjimmier wurde durch etiva dreißig Kerzen auf zwei Kronleug- 
meiften Dilettanten zeichnen Hd vortpeilpaft aus, Leider verläßt Pr. Shinn, |term erpeftf, Mm der Erenpe, die fo ſchmal war, daß kaum zwel Perfonem 
»er das Ganze leitete, Gran. 


neben einander darauf gehen fonnten, Aanden ein Paar Bafen mit Blumse. 
Mifjellen aus id um halb eilf Upe anlam, faßen der Herr und die Aran nom Haufe 
heute Seltfamketien.) Die Journäle haben Häufig aufge - 


allein an der Zhäüre des Zimmers und wartelen aufbie Geſelſchaft, die erft 
aa, Mi her manche Aertwardigteiten von genen Llebbhadera bezapftimaren bald befegt. Imeipändert Damen, vie ſich aus RNädigt auf deu gu. 



































um eilf Uhr zu erfheinen pflegt. Die zwamig Seſſel und zwei Sophae 


ten Ton bis Mitternacht zu Haufe gelangweilt hatiem, füllten bie zwei Jim-] Seine gegenwärtig med lebenden Söhne And: 1) Theeder, Proſeſſor un 
mer und ein drittes fleinered, das neh dur eine mit Rärifaturen, Albums sc.|Bezirfsarzt in Haran; 2) Emil, Pfarrer in Liefal, Kantons Bafel - Lande 
Srredie Tafel verengt war, fo wie ein Meines Borzimmer und einen Popliwaft; 3) eraner, Kupfer- und Gtapikeder in Yaran; 4) Julius, Kri- 
on ver Treppe, auf teren Clufen die zulept angelomimenen paartweife Ae-|minatriter und Landraip in Liefal; 5) Eugen, Student, geht nähfle Ogern 
pen bfeiben mußten. Im Mitternagt wurte ber Balfaal geöffnet wnd er|nah Berlin; 6) UHIM, 7) Alfrer, 8) Tlivier, Squter. Die Togter deiſt 
verminderte auf einige Nugendlide tas peinlige Gebränge in den entern|Eöfefine, und if 13 Jasre alt. Diefe wenn Kinder find gleih audgrjeihnet 
Zimmern. Aber die Wagen braten fortwährend neue Göfe in folder An-|vur ipre moraliſchen und phyſiſchen Gisenitaften, wie dur ihre Pergene« 
Jah, ap enplid die Dienerfhaft ihre Etube räumen und Fb ert töelgäte und ihre Talente, Die rei ältefen Söpne find verfeiratfet, der vierie 
ZTrotteir Mächten mußte. Die Damen, melde nit die Kraft hatten, tuip|vermäptt fh im nägften Mai, Dr. Theodot Ifholfe fat bereits fünf Kinder, 
guibegenhöfe Th Plap zu maden, und nit den Muth, einen Theil ihrer[und ber Pfarrer Emil Ifchoffe verem zweſ. Die Iſcholle ſche Bamilie befteht 
Zoiletie zurüidgelafen, vermochten fih nigt von ter Gtelie zu bewegen. alfe in dieſem Augenblide aus 22 Perfonen. — Peinrih Zſchelte, geboren 
In tem Saale, im meldem getanzt wurde, derrſchte eben foldeelven 22. Märg 1771 in Mogreburg, if 71 Jahre alt. Er verkor feine 
Bepränge, mit dem Unterſchiede, daß es da viele Eitbogenfiöfe und Auß-|Mutier, als er faum firben Weden, und feinen Bater, als er acht Japre alt 
tritte gab. Das Orcheſſer befland aus einem Plono, einer Barfe, eimigen|mwar. Dogegen lebt noch eine hombrtagte Mutter feiner Gattin, Wütre des 
Biofinen, einem Kontrebaß und einer Pofaune. Um trei Uhr entfernten Ah |Delana Nüsperli. Wir bemerlen dazu, dap im Jahre 1830, im meldem ver 
die, weiße der Erfidungögefaht am nähen waren. Im Bolge der allge |Einfenter ben ehrmwürkigen Afdoffe hefuchte, am dlf Eähne om Leben waren. 
meinen Berwirrung brauchten vie Wagen jwei Gtunten, um die Toiletten, (Die älteren Grauen.) Benw man unfere Zeit mit der vergan- 
zie fo frifh angefommen waren, zerkrüdt und zerriffen zuräd zu fhafien, |arnen vergleicht, fo wird man Anden, daß jener ein Element, ein Banb ter 
und am wöchflen Morgen konnte Jerermann in der Zeitung ven dem Ber|@efelii@aft fehlt, welges feuf fo fegenereih gewirkt hat, nämlih die älte- 
guögen Iefen, daß er geneflem haben fellte. ten Prauen, Sort war alt werten eine Nunf, auf die man fol} war, jept 
CAntonelfo da Meffina.) In Meffina befintet fih eine Jung-[if es ein Uegtüd. In der Geſellſchaft Hatte Jeder, je mad feinem Wilter, 
Arau mit dem Kinde, des erfie Gemwälte, das ein italienifher Künfiler,|feine eigentfämliche Role, umd eine ter lichenemürbigfien war Me ver dl- 
Mntonelio, 1449 In Dei amsführte. Es blühete damals im mehreren | tern Kranen. Wenn früher eine Dame die Cpeche ter Galanterie Hinter ſh 
Gtävten Jtaliens die Matereiz und Mifens I. zeigte einmal ein @rmälte[batte, fo übernadm fie die wichtige Miffien einer Art von mätterlider Bor- 
von anbelannter Chönfeit, Ale Künfler Narzten geblenvet das Aunfiwert|mundfgaft über die Jüngern, und blieb ohne bedeutenden Einfup, Was gab 
an, dad, mie man fagte, aus Lrügge angefeiiimen war. Antenttzo da hee Rührenteres und Angenehmeres, als eine aute, hübſche Alte? win 
Mefline warf fo gleih feine Pinfel weg, verfaufte feine ganze Habe, Taufte keine Dame mehr Matrene fein; es gibtmur ned alternde Wefen weibliden 
zafür Gemälde, antife Aronzen, Bafen, Iofibare Handferiften und begab GSeſchleqte, die nah und mad abferben, ſich wekmüthig zurüdsicehen und 
fi damit nad Lrügge. Zohann ven Epk, der ein ihm allein befannteelifre eigentlige Sentung gar nigt erfüllen. Daper kommt e0, daß fie vom 
Berfahren befaß, ten Gemälden Glanz sc. zu geben, befußte dem angeblihen|den Jüngeren bei Selte gefegt werben und ifmen Täfig find, gleigfem als 
Kurieftätenpäntler in Brügge ebenfals und, da ifm ter Sremde gefiel, lam) leble man nur, um jung zu fein. Und die jungen Leute entbehren eines ders 
«er mehrmals wieder, Tanfte auch Hallenifhe Gemälte und gab bafür einige mittelnden Elementee, das fle fenh in den licbenemürdigen Matronen beſa⸗ 
wen den feinigen. Sein Arbeitszimmer aber blieb tem Italiener immer ver.[Ben. — Zum Trofle für unfere denifhen Leferinnen, fept das Dampfboot 
föloffen. Na Tanger Zeit erft willigie er ein, dee Bremden Porträt zu ma-|hinzu, fei es gefagt, daß der Autor, welcher dieſe Schilderung entwirft, eim 
ien. ©s fam Antonelo in das Fans tes Ban Epf, fah deffen Barben und] Rranzofe und mur in Beziehung auf fetn Beterland fprigt. Möge Deutfland 
Berfahrungeweife und ai bat —— Gebeimnis des großen nieberländi.|im diefem .- b 
Aen Meifters. Diefer erfuhr fräter den Betrug, verzieh ihm indeß, da Im € 
tonello bei ihm zu bleiben verſprach. Rah dem Tode des Meifiers Fehrie * —. Sr. or. Welkb, * re Rita Ar, * zeichnet 
Butenelo nad Italien zurüd und fegte dort alle Kunffreunve durch feinelag durch fein raftlofes Behreben aus, fein reiches Boarenfager hets mit 
emätte in Erfaumen. Im Blorenz tpeilte er fein @epeimniß dem Domenico neuen, gefhmadvollen und nüpfihen Artifefn au vermehren. Man findet dert 
mit, ver ed dem Undrea del Gafogne anvertraute. Diefer Leptere ermorbetelnur gute und billige Gegenhänte und es if fepr erfreulich, bert Samen zu 
feinen dreund Domenico, um allein im Befipe dee twigtigen Gcheimmiffee]iepen, welge ausChins, England, Branfreid, Rufland, Amerita und Brafilien 
zu fein, eniging indeffen ber Strafe nit. Antenello begad fi darauf nag|perseigefährt werden mußten, um dem Bedärfniffe ver fafbienäblen Belt zu genü- 
Venedig, um dort feine Kunf zu üben und fein Geheimniß den Künflern gen, Co finden wir japanische Fußdecken aus Ketoenuffären, gleih 
jener Stadt mitzuteilen. Ganz Benedig kam darüber in freubige Erregung. Iprausbar in Stuben und Bögen, warmpaltend und dauerhaft, Aus England, 
Eine Deputation des Senats dankte Antonelo offentlich; man befleiteie ihn) ſchottiſche Gegenflände, Zabatieren, Eigarrenetuis und Brilenfuttes 
zuit einem Gewande von Gotefiofi und fein Rame wurde in das Abelsbuf|zaie, vie (döner mod mie da waren, Meitgefchitre in grofer Auswahl. Aus 
eingetragen. Das Senat geleitete ida fodann mit einem fattlihen Gefolge, eArantreic, feine Parfüms und Aurueartifel und tann, ald Reiferegui 
unter dem Geläute aller Öloden, bie an vie Schwetle eines Palofied, den) gien Jagtbewer, Radttöpfe, Beld- und Urinfafgen, au Laseire von Lnfirtem 
ähm die Repubtit fhentte. Leder zum Zufammenlegen, Aus Rufland mofaifätnlich geftidte Ie- 
(3tholfes Bamilie.) Unfere fräpere Mittpeilung, daß Heinrig|derne Morgenfliefel und dann Etiefelfchäfte von fehr weidem 
Zſq otie in Aarau des feltenen Glüds ſiq erfrene, zwölf durchaus wohlge-| Ralblever, die ſelbſi den Teivendhen Auf mit drüden, und enblid eine Art merl» 
zathene Söpne zu haben, iſt mur in ſoweit riptig, daß Ifgoffe zwölf Söhne|mwürbiger Pantoffelm, vie beim Anziepen wie Pantoffeln, beim Tra- 
woron ledoch nur noch at neh einer Tochter am Leben And.Igen aber wie besueme umd elegante Schuhe erfheinen. — ()— 
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Angelommen: 
Den 23. Mär. 
Fürk Etarhemberg, ff. Kämmerer (Wieten Ar. 1) vow 
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| Sonnen. | Zasestänge ons im Sf Better und Wind 


Pe een Aufg. | Unterg.| St. * od. Abnehmen] vom 28. Marz. 
3 Shupf Dir Sonne fieft 


Motten, | BRB.t|su.ml+ 4,3.| 27.242 ara, 
5 6 Uhr Mond | 
um. ITM. a | ce. Trab. B.ſq. 2u. 6,5.] 27. us — 
Bolten, | R®.R. ſtou. aſp 3,1. 


— * dere 


r. in bem Zeichen 
5 Quirinus. | se gi des Widdere. 


Rene — der Beitfchrift: be er Adler. 


Beim Eintritte” des Aten Duartales des Zten Jahrganges unferer —— benachrichtigen wir das verehrlihe Publikum 
daß bie bereits Ende 1841 angekündigte reiche Ausflattung und Berfhönerung bes [) 

dur ausgezeichnete Holzfchnitte 
nunmehr in Tebendige Wirklichteit getreten ifi. Wenngleih wir in MAnsführung unferes neuen Planes Tange Zeit 22 - halten 
waren, indem das Zufammenmwirfen mehrerer der ausgezeichnetſten Xylo n * nicht im Stande war, unfere Aufgaben zu Iöfen, ärfte 
doqh diefer Berzug felbſt für unfere Unternefmung = Lie Gunſt des ublitume um fo gedeihlicher werben P 

a das Verfäumte fehnell nachgeholt wird 
and wunmehr ein fo großer FL... der fhönften Holzſchnitte 

vsorbanudbenm ifl, 
daß feine weitere Stodung eintreten ann. Wir Tieferten nod vor Ablauf dieſes Duartals mit Einflußderbereits erfienenen, einegroße Anzah 
von Solzfchnitten i 
id eine verhäl Anzahl von rbentli Zertbeil, Was den Stoff diefer bifbli Darflelli d Textbeil betri 

fo gibt uns ber Eine de ni —S— —S— — daß * in ——— — — 
muthigeres und Treffenderes S : 
a yre 


Chbarafteriftit 


und ber Iofalen 


geliefert worben ift und daß u 
nunme 
wi 6 f boten werben, ben 6 Lei 
CE hart Delar em ae Sn nen Fair u ae Oeeen m ne 
1. Die Welt-Ehronif, 
welde von allen wichtigen intereffanten Ereigniſſen 35 Runde gibt, 
Die politifben Ueberfichte 
welde von Zeit zu Zeit einen aarinsen, —8 deſchichtlich gehaltenen Ueberblick aller politiſchen — liefern. 
rin der H er in fein ver di en — — Sr: —— 5 ie 
worin erausgeber in feiner, durch bie wZeitfragen ‚u „Ran! en eita ic. d polit n dee 
nt —— 7 audg yur * ſaunen Manier ſoziale und politiſche Frage 
eui etion, 


worin bie fhönften Novellen, Erzäflungen, — wie 3 heaterrezeuſionen, Kunftberichte geliefert werben. 
be ater:Kam 
welde mit ansgezeiäänster Sänelligkeit alfe —— — Theaterwelt 
6. Die dfterreihifhe National» Chronik, 
— wichtige Ercigniſſe und Geflaltungen in unferem vaterländiſchen, politiſchen Leben beſprochen werben; 
.Ernennungen und Auszeichnungen, 


Armee:Beränderungen 
mit den hier einfhlagenden Nachrichten, Notizen ıc, 


. Die Wiener Stadt-Ehronif, 
mit dem Berzeichniß der Angelommenen, Abgereiſten, Verſtorbenen und mit ben Witterungenagrifter, 
{ ie Böorfe-Nabrichten, i 
mit dem tägligen Bormiltags- und Nacmittagsrourfe der Gtaalspapiere und Banlalticu. 


— 11 — 
10. Die Bulletins des-VBergnügens, 
wit ſammariſchen Aupeigen und mit Befprehong ber Rongerte, Spektafel, Bälle und Untenfahtungen. 


4141. Die LoterierBerichte, 
mit den in Güter, und Giants» Toterien ‚gejogenenen Nummern. 


12. Die Briefe, an Ben Stephaustharm, 


ſatyriſchen Jadalts Segen die Tyorpeiten und Bert ten der Zeit) gerichtet, 
Wiener Chbarafter-Masten, 
SäHilberungen ır. 


mit charakteriſtiſchen Holzfhnitten 
in Hogarthſcher Manier. . n z 
13.Das weige Männchen, 


fatyeifge Erzählungen im Geiſte von Le Sage's diable baiteux - 
j edenfalls mit Do lılhmitten 
— — be Inhalte wird Jedermann geſtehen, daß die Redaktion weder Müfe noch Opfer TGeut Für bie unter- 
* Iene Monnenten, melde den Adler fammt gllen bildliches Beigaben erhalten wollen, belieben rain mit fl., Halb; 


ig mit 10 fl., vierteljäßrig mit 5 fl. zu ahouniren. Masiwärtige darch b Einfend Ir. , Halbj. 
Bir som 1. April 184 Bis 1. April 1843 ganzjährig ee gen gr. 20 nWER ED E- 15 6 


erfte Quartal 1842 gratis, 


noch Tann unter feiner Bebingung das Mbonnement bei ganzjäprigen Abonnement auf ein zufünftiges Quartal weiter erſtredt werben 


Das Komptoie des Alers 
Meine Schulenſtraße gegemiber ber Poft. . 





TZagszjeitung 
ausland 

“Paris, 19. Marz. (Sonderbarer Kechteſtreit.) Der Prär 
ſtdent Pepoiteoin, den Teine Tangen und ausgezeichneten Dienfie, melde er 
dem Staate erwleſen hatte, zur Pairswürbe gelangen ließen, farb Inder Mitte 
Juni des Jahres 1840, mahdem et durch ein Teflament einen Beamten des 
Lönigligen Gerichtehofes, für dem er fi immer fehr imtereffirt umb den er 
grisifermaßen adoptirt hatte, zu feinem Univerfalerben ernannt. Pepoitenin 
hatte im königlichen Berihtshofe zu Paris feinen Gig bis zu feinem wei 
are urungigſten Yahre gehabt, dann aber wurden feine Beiftesfräfte, welcht 
mur burd die ausbauerndfie Arbeit in befändiger Tpätigkeit gehalten wor 
den waren, in ber Ruhe feiner Zurädgezogenpeit mad und math Immer ſchw⸗ 
er and der ehrimürbige Präfident befand Rh fa immer in einem gewiſſen 
Zuftande won Beifedabwefenpeit, der nur von Zeit zu Zeit durch Fichte Augen: 
Bfide erhellt wurde. Nah dem Tode des Präfidenten probuzirten bie Be 
ture ſchen Eheleute, welche bei ipm feit drei Jahren im Dienſte geweſen wa- 
ren, ein Tehament ihres Herrn, in welchem ihnen, als Lopm füripre treuen 
Dienfte eine Tebenslänglige jährlige Rente von 800 Brls. ansgefept war. 

Dies Teftament, war iedoch anfheinend offenbar mit bei gefunder 
Bernunft gefhrieben und ber Univerfalerbe hielt es für möthig, gegen basfelbe 
gerichtlich einzulommen und das Gericht erfier Infanz hatte Beweis und Begenefauf in diefem Jahre die Säle der Ausfelung das Rendezvous der Beutel» 
Beweis zugeinfien, um die Ötörmng der Geiftesträfte das Präſtdeuten Besifhneider und Tafıhenbiebe; indeffen iſt auch bie Polizei nigt fäumig, bet- 
poitedin darzutpun. Unter einer großen Mnyapl von Thatſachen, weiche verjfeiben durch ifte Agenten anf bie Binger waffen zu laſſen, und ſchon im Laufe 
Univerfalerbe anführte, bemerkte man au folgende: Zu einer Zeit, welche) des erken Tages And wier dergleihen Jadividaen zur Haft gebracht worden. 
vor der Abfaffung des in Rede fiehenden Teflaments Liegt, ‘ging der Präfdent| Man denfe ſich die Meberrnfhung des Bruders vom Profurator bes Könige, 
Lepollevin am hellen Tage mit der Schlafmäpe auf dem Kopfe in das Splon] te Ipm, bei Befihtigung der Säle, Jemand auf die Sqhalter Fopfte, und 
der Zuiferien, um dem Rönig eine Heime Abdanplung Horguiefen, — Ur wurde ibn ganz artig anmmet: „Mein Herr, man hat Sie beftoplen, unterfuhen 
vom General Gonrgand empfangen und kehrte nad Paafe zunäd, ſeſt äber-] Sie gefälligh ihre Weftentafhen mb ihre Uhelafpe, und ie werben Die 
zeugt, er habe den König geſprochen, ungeachtet man ihm doch gefagt hatte,|Ueberzengung mit Hänten geeifen. Indefien beruhigen Sie fh, man pat 
daß der Rönig ihn nicht empfangen nn. Ihren Died bereitt, und wenn Sie ſech die Mühe nehmen wollen, fih zum 

Der General Gourgaub, ber ala Zeuge vernommen wide, erzäfitelnädnen Polizeibureau zu verfügen, To wird man Ihnen Mes wieder zur 
folgende Tpatfahe: „Mid ih eines Tages, ald General-Mpjutant bes Rönigs,|ftelen, um was man fle ‚leichter gemacht dat. — Und dem war fol — 
den Dienf in den Zuilerlen hatte, Fam ein Kammerdiener und meldete mir, * London, 15. Mir. (Banferot.) Bei einem in diefen Tagen 
daß der Präfdent Lepoitevin Yen König zu ſpreches tehnfihe Geh beriitelhier borgefallenen Banferot ven 120,000--160,000 PM. St, war der Ent» 
mid, ihn in den Salon de Service eintreten zu laſſen, und alsbald zog der ſchluß bes Haufe, die Zaffungen einzußellen, einige Stunden zuvor befannt 
Hr. Präfident, der fehr aufgeregt fhien, ein Heft aus der Taſche, defen|gemorden, und fogleih fendeten mehrere Panblungshäufer, die mit Militär« 
Zupalt er mir vorzulefen begann, Ih verſuchte wergeblih ihm darzuthun,|perfomen der hier garmifonitenden Kavallerie in Berbintung Manden, die 
daß es gänzlih unnöthig fel, daß er mir milifelle, a8 er dem Könige zulfnelien Reiter ab, am in anderen Gtäbten die Wechſfel der ſchlechten 
fagen habe, da er Mh aber mit Aöten Ilep, ſondera mich Reis mi Sire unp] Birma zu vertaufen. 
Gm, Maieflät anredeie, fo war id feinen Augenblid mehr gielfeihaft, daß “London, 18: Mär: (Gewitter) Geſtern Morgen gegen vier 
feine Geiftesträfte bedeutend gehört fein müßten. Uhr glaubten ‚viele Einwohner im fürlihen helle unferer Paupikabt, daß 

Das Kofüm, das Pr. Lepoitenin trug, fam überbem biefer Borausfe-|vas Tängft vorausgefagie Exwbeben bdeginne, Indem man jmei ober drei det ⸗ 
Hung au Hlife. Er war gan) ſchwarz gefleidet, trug eine fhmarze Wefte,|tige Donnerfläge hörte, welche von einer folgen Malle von Blipen be - 
{warze Escarpins und ſchwarz feivene Strümpfe, auf der Druf den Stern|gleitet waren, daß ber Horizont wie ein gläfender Dfen audfah. Die mei- 
des Großofigiers der Eprenlegion und zu dem Allen — eine Sthlafmt de. ſen Rente fprangen and ben Betien und mollten ſich nit wieder nieberle- 
&r war u Haufe her nad dem Palais zu Zus gelommen. Da demigen. Eine große Anjahl von Plafards am den Gtraßeneden und Thüren 
König Belhäfte verhinderten den Präfdenten zu empfangen, Meß id Müc:|verfgienener Boutiquen zeigen Heute offiziell die Berlägung des Grbbebens 
!elaide bitten, demfelben einige Hugenblide Gehör zu ſchenten, indem ihfan, inbeffem fheint es doch nicht, daß dies im Stande geweien fei, bie 


ihr zugleih melden Ließ, Pr. Lepoltevin ſchelne Im Kopfe nicht recht richeig 
zu fein. Mlle. Adelaide, die Hrn. Lepoitevin fiets fehr gewogen war, befahl, 
ihn hereinzuführen. Darauf feprie ih in Sen, Salon de Service zurüd, und 
indem ich ihm dem Arm bot, führte ich ihm zu Mir. Mvelaide, und mas Im 
Borzimmer gefhehen war, ermeuerte ſich hier: ber Bert Präfivent Hielt Me 
Melaide für ven König. Er las ihr weinend feine Abhandlung vor, er re« 
dete fie an, wie er den König angeredet haben würbe, Me nahm das Papier 
aus feiner Hand, fagte Ihm einige Tpmeihelkafte Worte und verſprach, es In die 
Hände des Königs zu legen. — Darauf führte ih Drn. Lepoitenin wieder im 
das Borzimmer yurüd. Dort, opme Bueifel durch das Geräufch anfmerfane 
gemacht, welches die aufftepende Dienerfhaft erregte, wandte er ih ger 
gen dieſe und ante: Meine Herren, der König bat mich fehr gnäbig em- 
pfangen, ih fAhie meih ſehr glädlich. — Dikfe Rede des Bra. im 
war fehr kurz, fhien aber von ven beſten Gefinnungen für den Rönig zu 
jengen.« 

Aufolge biefer und noch mander amderm ähnlichen Ausfagen und ber 
Berhandlungen ber verſchiedenen Aovofaten hat das Gericht erſter Inflany 
das —— des Pra. Lepoitevin zu Gunfen des detureſchen Epepaared 
aunullirt. 

* Paris, 19. März. Geberraſchung.) Bie gewöhalich Mind 























aufgeregien Gemüther ganz zu befänftigen, denn man fprigt davon, ba J3elauıh 

dm Laufe dee Tages and noeh hente Hiele Perſonen kouben verlaften haben. Bien, (Ürsennungen und Kasgrigaungen)d ee 
*gonden, 16. Mär. (Der Tepte Sturm) Hat ungfüdtiherefapoftol. Majchit haben mit Milnzhöhßer Eniihliehung nem 1. März d. Ir 

Greigniffe in feiner Begleitung gehabt, als irgend einer vor ihm feit mep-|zum Prätor in Seucas jenen in GSerravile, Eajelan Pirtra, allergnäbigft 

zeren Jahren, Im ten Graffhaften Ereter, Bent und Suffer, and an benfju ernennen ‚germpel, 

Rüfen von Pampfhire, war bie Zapf ber Shifbräge ansnehmend groß. Auf + Fre. (Irmen-Hrilanfkalt.) Dr. Joſeph Polna wird bir 

der Lhemfe wärben mehrere Schiffe auf das Rand getrieben und frrandetem.|von ihm in bem Stadewüldchen errichtete Privat-Irrem-eilanftalten ao im 

In den unteren Theilen bon ÜEffer mad Kent fhlugen durch den deſtigen März d. 3. mröffnen. 

Wied mehrere Schiffe um, und leider find auch Menfhenichen dabei verlo- + Rlauferbarg. (Eopesfail) Am 15. Behr. Barb im 83. 

zen gegangen. Das Ropfenfhil „Die Freunde wurde mit folder Bemalt|Rrbensjahre Hiesias Erfersi von Ragy-Wita, der ältere, Ritter tes Fön. unc. 

Mromab getrieben, das c# die Auter mußte falfen Taffen ; Tamm aber war|&t. Gtepfamserbens, und in Ruprflanb verfepter Bubernialzaih des Reber» 

»ise geſchehen, fo Thfngen bie Wellen über basfelbe per, und von ben beeilbärgififen Buberniums. 

Menfhen, melde barauf befinblih waren, wurden nur zwei gerettet, ben + Deva, in Gisbenbürgen, (Rafine) Mitinfang tiefes Jahres 

dritte eriranf. nurbe hier ein Kafino eröffnet. 























































Tenilleto m 


Theater in Wien des Hofopernteahters Haben fih von jeher darch ein trefftiches Programm ansge- 
— Rt. privif,. Theater an ber Wien. zeichaet, In viefem Jahre aber If dem ohnepin reihen — Nummer 
Borgeſtern ven 28. Ming b. 3. begrüßte und in dieſen freundlichen Hinzugefügt, fo daß dadurch die Dauer biefes Ronjertes bie auf ehalb Stun, 


te den verlängert wurde, — Die Leitungen des Orcheſterperſonals And befanmt 
55* —A — und berühmt; felten wird man ein Srcheſter fo gam wie * einem Bufe 
In nicht Urfade, diefen Gruß unfrrundlich aufzunehmen: meil es immerpin Lues er 2 ——— —2 reihen * 
angenehmer if, von einem datbwegs ftebgewonnenen Delannten, als von g * Depauptung . 


tebente CA-der) Spmphonte if und mit einer wirkih wunderbarım 
einem gänzlih gleihglitigen Unbefannten, oder SieBeit ger von einer wie in 5* —— mie wir dies Werft mo nie gehört haben. 
beriwärtigen Erfhelaung begrüßt gu werden. Neftroy’s „June IR gegen lnirigem un Ordeher waren fo ganı in ben Ginn des Meifers eingebmum- 
woörtig das Reuee und Bee, mas biefe Bühne aufguweifen dat, und Del. Yas jede Heinke Räanee, Jude feiufe Scpnttirung fo voltommen gelang 
amfätige Direktion, melde Telme Gelegengeit verabfäunt, ipre Aafmert· a8 feibR wem Ungenägfomen Mispte zu mänfgen übrig blieb. Bortrefflit 
Jamfeit auf die Wänfge des Pubiltums zu Betpätigen, hat fehr weh baranl ., namentiih das Erefeeme am Beginn das Hlegeriio, das nid [göner 
gun: in Ermanglumg eiaes Reueren und Befferen, das berelts areredie| naht merben Ta, Eben ſo brav wurde Bmetponens britie Duper- 

vie Alte zu gebem. Dbglei der Dffiermontag nit durchweg zu dem bee re ın Seomore borgelragen. Gähabe if es, daf man biefe Duperture 

fentertagen dee Zahres gerehmet werben kam, well die an biefem Zagehe, peften hört, da fie moi Grit um Charatter wmuherfam Inframenlitt, 
feit Jahren opne alle dentbare Beranlafſung ublichen Prater-Promenaden Sietleicht hie itzige IR, weftge einen neferen Did in das Städ felbft ge= 
einen großen Theil des Publilums in ihren Kreis ziehen, fo war doch biesl ae Die große Befinuwerture von Beeiponen (Op. 124 C-durs 
‚mal eine Ausnahme, und das Haus In allen feinen Räumen überfült. Der iM meithefannt, aber Derr Rapelltmeifer Ritofai zeigte, mas man bar- 
Feuchte Prater wird im dem viesjäßrigen ungemöpnlih früden Dftertogem] „4 mit mufitatifhem Geifte, uiiterüßt von einem braben Driefter, machen 
doch gar ju larg mit feinen Annepmiicteiten geweſen fein, und fo ergab fönne, sen fo herrlich als bie Orgefterparthien waren bie Gefangenums- 
es fi denn, daß Aues lieber einem Bergnügen zueitte, bei melgem man] mern gewäßtt. Herr Standige fang ein Metitativ mad Arie aus Ba 
kein Rheuma, oder wenlgſteus einen foliden Schnupfen riskirt. &s war ein ntsla, von Eperubinl, mit der vollen Rat feiner Stimme und mit (dd- 
Bergnügen, ſcheu um dalb Feben Upr das volllemmen befegte Daus zu fehen, * Mobulation und * wach Betnoung der Tangen, anfrengenden Piece 
and einen wahren Genuß mußte es gewähren, wenn man mwahrnahm, baß mehrmals gerufen. Beethodens große RengertBranourarie: 
anf der Bühne Miles, dur biefen zahlreichen Zaſpruch, unb bie wahrhaft erfido, gab der Mat, van Haffelt-Bartp Gelegenpeit, ipre Meifer- 
‚Josiafe Laune des Publifums aufgemuntert, ben erwänfdtehen Weg ging. Peafı im Befange gu geigen, von ber fle-aup da dem großen Ductt aus 
— Hr. Nefrop murbe gleich bei feinem Erfheinen auf die freundfihfte Eperublnis Meden, bar ſie mie EBUTD wundorvoil fang, bie been 
Metfe empfangen, und iever feiner Terngefunden ige mit wahrem Zubelleu onen abfegte. Der Tautee Weifat warn immer wisheeheites Derworrufen 
Pingenommen. Ein äpnliches wirerfahe dem unübertrefflihen Hr. Sholbluuene beiden Birtuefen eine banlbare Amerkentting ihter Keiftungen. Düe. 
der ohne ein Mort gefptohen zu haben, dur feine Erfgelnung bloßen... Hatte in.der Mojartfgen Mrie: Non teiner, bie wahrhaft Fafifh, 
elettrifh auf die Ragmustefn eines noch fo zahlreigen Hubitoriums wirkte, ] oger undantbar if, weniger Gelegenpeit, ipre fhönen Mittel zuenifalten, erwarb 
und felbes den ganzen Abend Yinburi) in der vofgfen Saune erhieft, Die. id aber dennoch eben fo wie Pr. gindpaintaer, der die obligate Biolinen- 
Refrop, melde vie ihr augetviefene nit unintereffante epifonifhe Role begleitung aufgezeichnet gefpiel hatte, mehrfadhen Persoreuf. Br. Servats 
nun fon an eilf Abenden fpielt, folte ** Tragteng mun berfelben]  .. feine fhöne Romanzöca fo ſgon vor, ba er dem allgemeinen Bunfge 
wor eimiges Beben rinpaugen. Hr. Brabse war, wiebei den früßerem] nhrchen und biefelbe wiederholen mußte. Der grobe Saal war gedrängt 
Borfellungen, eine HÖR ergöbliche Erſcheigung ; mur müffen wir ihn wie] u und Ge. Mai. der Kdifer, Ihre Mai. die Kaiferin Mutter und Se. all. 
Gerp oli warnen, fi4 dur den ihm zu Theil werdenden Beifall nicht zu Doh. ver Erpdergog Brany Karl, Gr. f. Boh. der Prinz e. Galerno fümme 
dem urbelfande verleiten zn Iaffen, des Guten gu viel ipıka ju wöllen, tole Familie beglüdten das Konzert mit Ihrer Orgenwart. Br. Mori. der Kaifer 
Dir dies bei einigen Stellen, z. ©. wo er den Rommid MBeinberl als einen wWurbemit Inutem Jubel empfangen, —(9)- 
fogenannten „verflisten Kerl» fHlivert, gu bemerken beginnen. Dr, Braber — 
deite volllemen Reht, und in dem vom Dichter gut gehaltenen Lehriungenf Montag, den 28. März, Abende Halb zehn Ühr, drutes Mougert des Herne 
Mhriftöpp, Feine veraltete, abgeſchenacte Spadeädifigur vorzufübren, uns] Tbeodor Döpler, Kamnmervirtüce sc, Im Saale ver Erfelifgaft ter 
mag babei bleiben ; diefer Eparafter id — Dant fei es ber Richtung umfe- Mu ſtiſfreunde. 
zes Sefchmaas — aus unſerer Poſſe audgemerzt, und jebe Erinnerung an Here Döhler halte, wopf um ber Koliffdn mit dem Mitage-Kcon- 
Apenfelben eximedt nicht gerabe das befeligenbhe Orfüpl. Die Gefammivorrizerte auszumeigen, feine Zatlucht zu einem Mbeublonjerie genommen nah 
Hellung war übrigens eine ber vollenbeiften, bie je eine Bühne bieten fann.lalein dieſem Umfande, Inbem ſich das Publikum tiefe Abeublongerte noch 

immer nit aufbringen laſſen will, hat der wadere Birtuos es zujufhreiben, 


— Traurig aber bleibt es immer, daß unfer Publifam durch viele war« 
‚mende Beifpiele noch nit vorfihtig gemadt wurbe. Im erfich Zwiſchenakte dad diefes Konert nicht gany fe reih beſucht war, als die beiden früheren. 
Bert DöHTer leiſteie auch heute Bortreifliges, und mit feder menen Piece 


ereignete fh der Hall, daß eim ziemlich großes Doppriperfpeftio von ber 
-Aieiten Gallerie in das Parterre herabfiet, Baum Glüde wurde Rirmand de⸗iritt feine Meifterſchaft immer glängender ans Lit. Diefer Künftier geht im 
‚fehrigt, und der Zufali war wirtlich fo galant, es auf einem ber gerabelfeiner Daſpiration feinen eigenen Weg, aber feber Schritt in ein neuer 
ı Ieereh- Räume gelangen zu daffen. — ‘ Sqrill zu feinem Rupme, Seine Bantafie über Motivehus Wilpeim 
Die Borfelitmg wurbe durch bie Mawefentit Idrer Ef. Hobeiten, |Teit iR ein Meifgrwert und gewinnt mit ferem Müle, wo man fir vor- 

Ser Durplahtigfen Herren Erzherzege Frauz Karl und Gtephamitragen hört. Der Shönpeiten flnb darin zu viele, um fle mit einem Mate 
»perberrligt, —2 Iteiht zu überbliden, man ug berem leicht einige, tie bann erft bei der 
u Bieverholung in ihrem vollen Glanpe auftaugen, Jede Piece, welche Herr 

* Konzerte in Wien. j Dähler wieberhoft, wirbein neues Runfıwert. Die Sonate von Bert- 

Möntag, den 28. Narz, Mittags Halb ein Upr, Konſert des Drcheſtrrptt IFeden (Op. Ft. A-iol) Hit Worte, Yeprere Son Bern Janfa mrifer- 
haft geipielt, iR vieleigt weniger für den Konzertvortrag geeignet; dennoch 
aber gelknd ed beiten Rünftlern Yehiitiim u rauſche adem Beifall anzu. 
regen, aud wurben belde wiederholt g Ju der Etube für Die linke 





fonats des l. L Pofopernipeaters, Im f, F. großen Rebontenfänle. 
Biel und gut vereint zu reifen iR ſchon Eine Srhenpkit, aber Fehr Piel 
mb Fehr gut, das will med mehr fagen! Die Konzerte bes Orcheſterperſonales 


ab teiſtet Herr Döpler waßrpaft Unglaublides mad das Lied ofmelrigen Konzertfaifen, ſiad vom erſten Mprit am im E. E, Hofopernifeater en. 
ge feriat, — auch ofne Werte, — fo wie herr Döpler es worträgt, gagirt. —⸗e. 
zum derzen. Der junge Känfiter weiß auf feinem Inftrumente jeber feiner (Herr Baedemann,) ber berühmte Jubenbarfieller ber zwei hiefl- 
Empfinvangen Autbrud zu geben, unb wilig geborgen die Töne ihremigen Vorſtadtbühnen, ber fo Diele wodlverdiente Auczeichnungen erfielt, begibt 
Meifter. Die Trillerrtube ih fo fehr und mit Recht, Liebling des Publi- [fh nach Prag. , —#, 
kums geworden, dab Peer Döhler diefelbe auf heute wiederholen mußte, (DeransgejeihmeteKomiler Bedmann aus Berlin) 
— Herr Bricetalbi, ven wir nad feiner Rüdtehe aus Ungarn mit Bers|der bei den Bienern noch im freundlichden Antenten Acht, dürfte deuer 
anägen wiererfahen, blies feine derrliche Kantafie über Motive aus berjfhiwerlig Wien beſuchen, ba er nach einen Berichte in „DA und Weh,- mit 
Sonnambula Bir haben uns über diefe derrliche Leißung bereitd beildem l. preuß, Hoffhaufpieler Hr, Rott zugleig in Prag gaßiren wir. 
Gelegenheit des Nomzertes, das Herr Briecialei am 16. Yan. gab, derſelben ae 
Has verbiente reihe Lob fpendent, geäußert, bürfen und alfo barauf zuräd- (Refrep) begibt Rh auch während feiner biesjäprigen Berienzeit 
Hegiehen. Hente hörten wir diefe Piece mit obligater Planofortebegleitung, [nah Pamburg und wird auf feiner Dursreife in Prag gafiren, um melde 
tie — wenn wir nidt ganz irren, and Serra Döplers Reber gefloffen, — Zeit daſelbſt fein meuefles Erzeugaiß: „Einen Jur wid er Ah machen · zuerft 
von Teptgenanntem Känftler meißerhaft vorgetragen wurde. Ein großer Theillgegeben werben fol. — 
der Bantafte mußte wiederholt werben, Die. Thereſe Sähwarz fang ein (Der Bete randber Vollsdinter Biens, Hr.C. Meist) 
Firm: „Das Minden von Suda,- femponirt von Ar. Küden, fehr brav, [hat abermals zwei Stüde vollendet. Eines derſelben — dem wir in borfin« 
und erwarb Ab berbienten Beifall. Mad. Gentiluomno.Spaper truglein einen günfigen Surcef prephezeien Tönnen — if eine zeitgemäße Bear⸗ 
Shubert's „Ständen“ aucgezeichnet fhön vor. Dieſe Sängerin berbintet|beltung feines fogar auf franzöfifgen Bühnen mit vielem Glüde übergegare 
mit dem treflihfien Organe eine tiefe Innigkeit und eine fehr gute Schule. genen Zeitbildes „nie drei Jahdrbunderte,“ (ehemals 1727, 1827, 1927,) 
Sie ih im Kemyert wie in ber Oper eine fehr angenehme Erſchelnung. Rach welches auf den Biener Borfariküpnen viel Giuck machte, und fpäter fir 
Weendung des Liedes wurde fie wieterholt gerufen. Pr. Döhler begleitete Berlin mit großem Beifall gegeben wurde. —e. 
beide Gefangnummern am Pianoferte, —(H- (Der Böhnendichter Br. Friedrich Kalfer,) teilen Pros 
buktivität wir fhon oft als fer rüpmlich bezeichneten, hat abermals ein 
tofales Pebensbilt vollentet, ER 
(Der befannte Komifer Br. Tomafelli,) ben Theaterfreuns 
ten Biene noch in mander Rolle im guten Andenken, befindet Ach feit eini« 
gen Tagen wieber in Bien. Necuteri in der „fhlimmen Lifel,- — Prinz 
Tutu im »Baremetermader,“ ganz vorzüglih aber, Habafaf im Alpentö 
nig- waren feine Glanzrollen. — 
(Der Romiler Rott) aus Penp ſoll, dem Vernehmen nach, mit 
einem biefigen Borftabiifeater in Unterhanblangen ſtehen. Diefe Afguifition 
wäre gewiß eine ber wänfhenswertheften. — Als Grosfanen im „Rataplan« 
und Rappeltopf im „Aipenlönig,« dann als Bafllio im „Barbier von Se 
vifar hat Rott in Deutſchland Feinen Nivalen zu fürdten. it, 


Theater: Ehronik der Fremde. 


Bufammengefteßt von —(0—. 

+ Belgrad. (Serbifhes Theater.) In dem bier errichteten 
ferbifgen Theater wurbe von dem Theaterderein Ctestralno druztvo) am 
18, Jänner mit großem Beifall aufgeführt, das ferbifge Original» und 
Rational-Trauerfpiel „Smeri cara Urosa potoy⸗ ( Tod bes Raifers Uroſch 
ves Bünften). Am 26. Jänner Das Fufipiel „Kartasi,“ aus dem Jiallent- 
ſchen überfept, von Markus Roramat, Am 30. Zänner „Zio zena- (vie 
ſchlimme Brau), Original» Lußfpiel, von 9. &. Popovic. Am 6. Februar 
"Smert cara Urass petoy,“ wiederholt. Am 10. Zebr, zum erſten Mate 
vie Poſſe „Artelo.- 






































Tbheater- Kama. 
Red ein Bepripätigfeits-Denefiz;) Außer dem bereite 
angefänkigten Denefiz für das newerrichtele Spital auf der Sleden, weldee 
am 15, Aprll v. 9. durch die Borfiellung bes Kopeburfgen „Den Kanudo 
de Golitrados« unter Mitwirkung dee k. k. Beffkaufpielers unb Hegifieurs 
Hrn. €. La Rode Statt Anden wire, beflimmt ber, fo vielen Sinn für 
Wopitpätigteit offenbarende Pr. Direltor Carl no einen Abend einem wohl 
dhätigen Zwede, und zwar noch im Laufe desſelben Monats. Die an diefem 
Whende gegeben werdenden Piecen find: „Die weiblichen Delllinge,“ Lufifpiel 
vou €, 9. Boltei, worin bie 2. 8. Poffchaufpielerin Die. Neumann 
und der Berfaffer, dann ein Lolat-Enfifpiel in einem Alte, worin Scholz, 
Earl und Reftrep, befihäftigt fein’ werben, Bürwahr, eine recht finnige 
Wabl, die, wenn die guten menfhenfreunslihen und mwoplifätigen Wiener 
wicht ohnehin fhon die Gelegenheit ergriffen, mit vollen Händen zu gebrn, 
um Edles zw fiften, and ofme biefes Motiv den glängenpften Erfolg herr 

beiführen dürfte. it, 
(Braunand neuehes Stüd:) „Beruf und Liebe,“ ifdie nächſte 

Kopität in unferem k. 1. Hofburgifrater. — 
(Die deutſche JAproviſatriee Mad. Leonbarde⸗Loſer) 

gibt vor ihrer Adreiſe nah eine Alademile. ⸗e. 
(Die, Joſephine Kaifer, und Die, Anionie Rlealbi) 
Beide Schülerinnen bes rähmlicht befannten Befangslehrers Herrn Gentis 
Iuomo, und befannt durch ihre ausgezeichneten Leigungen in ber viesjähr 





Witwe ven 30. März. Sqhuldverſch. d. n. 9. Reg. 0.3.1809 8 pGr. 


Angefommen: 


Den 24. Mär 
Für Grneft Arenters (Lantfir Fr. 36%, von Bris — 
Rürkin Srafleitenih (Et. Yir 758), Son Preßburg. — Graf 
oboredo, #, 8. Ober, von Prag. — Craf Grimin Tarenıcar 
r. 0 Ränmerer (@t. Per. goch von Brünn — Braf Jesann 
Baıffe (Et. Nr. 273) u Graf Dito Ehoter 1St ir.41) vom 


Beute it Renniom im Lichtenthaler Dierfalon ; 
zum großen Zeifig am Burgglarie, umb zum 
Reuling auf der Landſtraße. 


Aerat. 
Wtergen-Gours am 30. Min aba. oblloet. d. Stände v. Diflere.(3 püt. — 


Obtigationen der In Frankfurt of * 
Holand aufgenommen Anlchen = 


pin 





taate werſchrelb. 6 pHKt. 107 ontee u. ob der Ens, vos)24 — 641 Breiburg. — Grat Johann Bicn. von Sräp- — Baron Wars 
” m. ” 4 = PH Böhmen, Mähren, Sälifi2} — — geebeim. F. Würtemb. Maler u. Kämmerer (Stade Me-Göu)r 
Steierm., Rärn., Rrain,@ör; — 68; von Parid, — Baron Herrmann Münihbaufen, gewel. rufl. 
dette . 8— 79 — Br 454 Gtabstapitän (Lropoief- Ar 581), aus Dähmen, - Baren 
* — — u. d. Br, Obrrfammeramteslit — # Zuguß — — D: er u ‚san. * Oe. 
ette .. ud us. Oppenheim, Ment. (Rropolan. Ne. 20 10 vom Repenbagen,. 
s 28. 
m... Eine: Hoflammun(6 — — Nachmittag · Schluß · Cours * a ab # ereifet: 
— tn 24. März. 
ee in et FM — — Staarsfhuldverfreibungen 5 pGt. 1074 4095 Perquid Binceng Datauıg 1. f Bausimenn. nad Gran. 
Beearial » Obligationen “- 9 betto 4 — 1005 1005 | — Brain Marhlide Gries, #2. Odertientu@®emaplin, 3 
** gatienen von * Bette 3 — 76 764 | Zelban. — &raf Sodann Warferi, nad Ungarn. — 

Tirol, Vorarlberg u Selb. 8; — & 5 Deniei Den nacy Dreßsurg. — Baron Bartenftein, 1. 1,Obtrir 
Penturtunden d. Bomb. Bene. Monte dette 4— 554 68 | nad lngam. #. Dserl., nad Gtetere 


Darich, mit Verlol ». J. 1834 1.500. mart. — Ritter Gußan Worcelberghe, 9. B Zieuten, nad Par 


Wiener Stadt-Banto-Öblig. 24 — “5 65 | ua. — Hr. Ihrober Delo. 9. #. Bieuten., mad Trepife. 
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—* re Anlıpen vom Jahre 184 . . - 1875 108 —— — 
9 1 18359... 410 4103 2 

der Wiener Stadt: Banto 24 pEt, 65 Bette ’ 1105 Den 22. Mär. 

—* Be Bantattien — pögfer Gours . . 1018 — — | Aranitte Brenner, Orummästerening u phändnerin, 
£ deito tt — det — mindeftm Gouts . 41846 — — | Dem Hexen Zepann Heer, Hausatminifrator. L Battim 
Sfder allgemeinen una (3 — — @lifaberh, alt2r 3., auf ber Wicden Mr. 451, am Nervenf. 
37 Hofkommer, der älteren; — — detto — Iepter Shin . . 1615 — 4617) Dem Gen. Zol. Rörkter, Hürsl Echubmacer, I, Batt. Date 
Sg lombar. Saulden, delt — — Gentral-RafferAnweifungen Distonte. . 24 pEr dara, alt 323, an an der Abjchrung. 

7 In Florenz und Genua — — — TI — Dd œ beaw· Pater Bernhard Trariner, MugupinenPriefler- 
aufgenommenen Anlehenaz — — | LottosZichnugem. alt 05 J., anBerbärtung Ber@augeingeimeide, bei den har 
Q von Baltjin » . . % — — Prag, am 23. Mär, wurde gehoben: derjigen Brüdern, Du = E 
dıtto en ® ı 61 25 7. Dem Sen. Sim. einen Shater. £ Tester Anna, 
detts Am u Die nanpe Biebung iN am 6. Aprik, eit 229 „imder Wotljeit fr m Toehne 





@Gebrudt bet Eropelp Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Br. 303. 


Denm heutigen Blatte liegt eine Beilage bei, 


Beilaged 





Briefe an den Stepbansthurm. 


(Borsiegung ) 


Siebenter Brief am den Stepbanstburm. 

Der Herr Gevatter hat mein’ erfier Brief über bie Spaziergän- 
ger freundlich aufgenommen, und hat fig, wie ih hir’, bie Herren 
recht aufmerkfam betracht't, er wird fle ſchon leunt haben, bie ih mein !— 
Der Herr Gevatter hat aber auch bie Perfiflage recht verflanden, bie 
in meiner Maffififation, und in meiner Theorie Liegt, bie ih für eine 
Runft auffiel', bie alleweil Feine Kauſt ift. — Aber es gibt doch Leute, 
welche das Spazierengehen fo reiht fyflematif treiben, und bie foll'n 
ſich fo eine Theorie zum Spiegel nehmen, und benfen, was 's für eine 
koͤſtliche Zeit auf dieſe Weife ruiniren , die fie nimmer wieder Friegen 
fönnen, und bie fle hätten anwenden follen, baf fie ber Welt und ihren 
Mimenfhen was g’nügt hätten, 

Ich bin aber noch mit gang fertig mit meiner Theorie vom ben 
Epaziergängern, und ba ber Herr Gevatter mi mit ausgemacht hat 
über mein’'n fünften Brief, fo will ich noch in bemfelben Ton bie 
übrigen Herumtreiber erwähnen, bie bie Sagen noch auf eine andere 
Manier treiben. 

Ir allen gefelligen Zirkeln gibt es eine Menge Menſchen, bie 
im ihrer Einbilbung ſich Spagiergänger nennen, ohne auch nur die 
noihbürftigften Eigenfhaften zu haben, die zu den Titel erforbert wer ⸗ 
den; ih mößte foger fagen zw biefer Runft, die ih hoch über den 
Tanz, über bie Mufil,, ja fogar über die Mathematif ſtelle. Manier 
waßt fi diefen Namen an, fo zwar, daß ber wahre, echte Herum- 
treiber roth werben muß, obwohl er als ein Helb in feiner Art im 
der menfhlihen Geſellſchaft daſteht, wann er fo ein Wefen von nihte- 
fagendem Heuferk oft ſagen höret: »Ich Hehe fhaziereniu Alle Tage 


e8 Adler: 


bin id fpagieren gewejen! Wann nod ber Azur, ober Mylorb oder wie 
bas Bieh Heißt, was die G'ſellſchaft vollſtändig g'macht hat, das fagen 
mödte, fo wär’ bod halbwegs was Wahres dran, denn manchmal bat 
er doch fein G'wehr wegg'worfen, einen Seitenfprung gemacht und im 
einiger Entfernung eine vorübergehende Bekanntſchaft mit einer neiten 
Möpfin ober Pintſchin angefangen, bis ihn bas harte Kommandowort, 
ober ber Koemmandopfiff bes fogenaunten Spaziergaugers, ber nor 
Zorn alle Farben fpielt, baf fein Zöglig fi in Gegenwart des Herrn 
ungehorfam zeigt, wieder zu feiner Pflicht z'rüdruft. So aber iſt das 
Ganze nur eine matte Rebensart, 

Wenn zufälliger Weiſe ein alter Rapitalift von fein Doktor den 
Befehl Friegt, ſpazieren zu geben, fo hat er allemal zum g'wiffen Be- 
gleiter fein Hündchen. In bem Fall Seficht das Spazierengeben in nichts 
Auderm, als daß er mühſelig einen Fuß vor ben andern ſetzt, und 
in der Hand einen Spagat halt, der wieder nichts anders als ben be⸗ 
wußten Garçonl halt. Dasfelbe gilt au vom jenen Herren, bie ber 
gnäbigen Fran ihre Hundeln fpagieren führen müffen am Schnürl, und die, 
wenn man fie fragt: „Wie gehts Fr antworten: „Sehr gut, das fehen 
Sie ja! ich fpazier halt fo herum.“ 

Wieder eine andere Gattung folder unberufenen, aber bob ſich fo 
titulirenden Spaziergänger bilden folde mittelalte ober bejahrte Her» 
ven, bie in der fhöuften Sommerszeit zum Beifpiel am Hof auf 
einer Seite hinauf, auf der andern hinunter geben, bei jeder Debft- 
ferin ſtehen bleiben, fragen, [hauen und wieder weiter gehen, bis fie 
endlich nach Beſichtigung und Preiserforfhung fämmtliher vorhandenen 
Melonen, eine folge Frucht Faufen, S'iſt unglaublih, mie mander 
Menſch in diefe Frucht vernarrt iſt, ſchon deßhalb, weil fie fo viel 
Achnligkeit mit einem Pluper hat. Das Heißt doch Eigenfiebe! Trium⸗ 
phirend, tauſendmal dazu riechend, mit feligem Geſichte, kehrt ſolch ein 
Menſch mit feiner Melone in feine Dehaufung zurück, und wennt das: 


begegnen ihm , ober Munten ihm begegnen, bugenbweis gewöhnliche] Spazierengepen, 


Menſchen, Hein von Figur, bit von Perfon, nichteſagend vom Blick, 
alt vom Alter, bie ihre alten Rapitalien, ober wenigfiene bie jungen 
Iutereffen davon verzehren, bie ale Tag um bie nehmliche Sekunde 
ancgehen und fi einbilden, fie ſpazieren herum. Wenigſtens zeigen fie, 
daß fie fi das einbilben: denn wenn man fie fragt, was tun Sie, 


Nichts aber iſt weniger unterhaltend, ober vielmehr nichts iſt mehr 
unterhaltend, — denn es kommt Alles auf die Anfiht am, bie man von 
einer Sache hat, — als ber Anblick einer Familie, fdäpenswerth, aber 
fab, bie Sonntags Abends zur Zerfireuung bie ganze Mafferglacis 
ober fonft einen Spaziergang entlang herumſchlendert. Wenn an Sonn- 


was mahen'Sie? fo antworten fie matt, aber doch vergnägt: Nu, ich tagen ale Läden und Gewölber gefperrt find, ergößt fi bas Auge 
ſpaziere fo herum. Heißt das Spazierengepen, wenn man 20 Schritte geht, [an dem Grünen, aber diefer Anblid wird einförmig; baram entſchließt 
hernach ſich wieberfegt, wieder gebt, wieber mieberfegt und bag fo fort, fi der Familienvater, feinen neuen blauen Not anzulegen, unb um 
Die es Zeit zum Speifen if, und das noch obendrein in Geſellſchaft ſeiner Familie, das if feiner Fran und Tochter, ein rechtes Vergnügen 
von Einem ober ein Paar gaten Freunden und «in Paar Hundeln, undſ zu machen, beide am Arm zu führen und fo gravitätifih fpagieren 
hernach nach'n Eſſen mit'n Hund Runfflüde machen, anfatt zu gehen ?|au gehen. 


Da muß der Hund mit'n Stock erereiren, weil fein Gewehr bei der 
Hand ift, was notabene weit weniger gefährlich if, 





Andere aber, benen rine folge Promenade zu einförmig ſcheint, die 
das für unpaffend halten, einen Sonntag inner den Mauern ber Stadt, 
in dem gewohnten Staube zugubringen, treiben bie Sache in's Größere, 
Ebenfalls Bamilienväter, führen fie Frau und Kinder auf einen Pag, 
wo Biafer ſtehen, paden ihrer acht Perfonen mühſam in den Wagen Fin 
ein, fahren über Laub, halten am Gaſthauſe, fpeifen nobel und, ver- 
ſteht ſich, auch fehr theuer, gehen nad dem Souper im Dorfe etwas auf 
und ob, preffen dann die vollgeſtopften Judividuen wieber in bie 
viel zu Meine Kutſche, und fahren nah Haufe, mit dem Bemerken: Ich 
gab mid weht gut unterhalten; eo geht halt nichts über das Land« 
Ieben! — 

Andere, die bie Sache romantiſcher treiben, nehmen Weib und 
Rinder, laufen mit ihnen zu Faß vor die Linie, nehmen in Pinlerla 
kalten Braten, Gugelhapf und Wein mit, ſehen fi) auf einen Berg unb 
laſſen fi die liebe Sonne in's G'ſicht feinen. Die Leben Kleinen fpie» 


Und wann ber Hund zum Stolz von feinen Herrn fein Sachenlen, und weil bie Eonne doch ein Bißchen Rark ſticht und der Marſch 
gut g'maht und fein Etüdl Zucker, oder eine ſonſtige Belohnung erhal ⸗ihm warm gemacht hat, zieht der Papa Rod und Befte aus, legt 
sen hat, hernach geh'n ſolche Leute ſolz nah Haus und ſagen: „MG, jept|die Rravate ab, und betrachtet, fein Weibchen amhalſend, die Stadt 


mit ihren Thärmen und Schönheiten von Weiten. An biefem Anblid Beit entfernt alfo, wie ſchon bewiefen, daß ein Epagiergänger 
ergögt man fi, bis ber Abend einbriht, daun geht man wleder zuäfelder was ſtichtt, wird er aber gar oft beftohlen, und das blos bef- 
Fuße nah Haufe; und 'fagt:: Hente find wir ſchon fpazieren ge⸗ſwegen, weil es offenbar unmögli if, alle zwei Augen zugleih auf 
gangen: einer Karrilatur, bie grab vorbeigeht, und auf feine Säde gu Haben, 
Zu diefertegteren Klaſſe gehören and bie ledigen Natur ⸗Enthufiaſten, Jam allerwenigften aber fann man bie Mugen iheilen und das Eine auf 
vie die ganze Woche hindurch vom frühen Morgen bie zum fpäten Abend Iven erfien und "0 Andere auf ben zweiten Gegenftand Heften, Während 
an ir Gefepäft mit anfirengender Arbeit gebunden find, und bann an ein Spaziergänger bei einer: Auslage bie Karrifaturen anfhant, ober 
Sonn und Feiertagen ganze Landreiſen, flott fogenannter Landparthien, feine fhöne Dame, oder eine prachtvolle Eanipage betrachtet, ſchleicht 
zu Ruf machen ; die bei jeber Holler ſtaude in ein Tantes: At Ahl aus-ſich mit aller möglichen Geſchicklichteit ein fo zweibeutiges Ungeheuer, 
brechen, jeden Kiefelftein als eine Dierfwärbigleit auflannen, von jeber|hin und zieht ihm mit unglaublicher Behendigleit das feidene Sacküchel 
Ruine ein werig Mörtelvin einent Papier’ zu fi ſteden; auf jebem Berg,fober was halt fonft noch in den Sad fledt, heraus; am fatalfien iſt es 
den fie im Schweiße ihres Angefihtes mähfem erffommen haben, bielaber bob, wann der Gelbbeutl dabei if. Iſt unfer- Spaziergänger 
Aueſicht bewundern, und fi ihr Geſchaft auf die höchſte Spige bee-Janders ein Mann von gefunden Hirn und männliger Kraft, fo ſtürzt 
ſelben wünfen ; dann eben fo verrückt herunter und nach Hans rennen, |er fi mit aller Wuth, deren ein folder fähig if, auf ein Ungeheuer, 
und Abends im Gaſthauſe den täglichen Tiſchgeneſſen erzählen, wiejbas fih nicht entblöbet, feinem Nebenmenfchen fein Eigentfum aus der 
herrlich fie ſich beim heutigen Spaziergange unterhalten haben. MWenn|Tafhe zu ſchnipfen. 
aud der Montag dann für fie fürchterlich ift, wenn auch ein Schnupfen, Benz in einem folgen Nugenblide unfer Spaziergänger vollſte 
eine Heiferkeit , ein Meiner Katarh, ein Kopfweh ober ein ſonſtiger Gewalt hätt', fo würbe er alle benfbaren Strafen über bas diebiſche 
maroder Zufand fie fad, umwillig unb grantig macht, wie eine Kae,| Ungeheuer verhängen,, ja fogar ber Galgen ſcheinet ihm viel, zu ge» 
fo wird bo das befondere Verguügen nähften Sonn- ober Feiertag im|linde. Aus dem Geſagten geht hervor, daß der Spagiergänger nicht das 
erhöhten Mafflab wiederholt. minbefte Mitleiven mit einem Dieb at, und daß er, wann ber Schul⸗ 
Geſchmack an der Ratar finden, germ ziemlich bebeutende Land-|dige allenfalls den Häfchern entwiſchen thät, er ſich, als wann’s fein 
. pathien zu Faß zu machen, lobe id fehr, aber Alles, was übertrieben | Gefhäft wär’, zum Nachlaufen hergibt, fo fehr Hat er noch fein Sqaupf · 
wird, geht in’s Aſchgraue ober in's Närrifche, Das ift alfo ebenfalts|tügel im Gedaͤchtniß, weil er's fon nicht mehr. im Sad Hat. 
eine Klafſe von folgen, bie das edle Wort: Spazieren gehen fürchterlich Aus allen dem bereits Befagten geht doch hervor, baf der Epa- 
mißbrauchen. ziergaͤnger ein nützlichee Mitglied ber menſchlichen Geſellſchaft und 
Ich bin feſt übergengt, daß es zur Verbeſſerung ber Sitten viel ſtia tugendhafter Menſch iſt, und ſich daher von Allen vortheilhaft un 
beitragen möchte, wann man manche Leute aufmuntern wollte, ſich ber edlenterſcheidet, die dem Namen nach mit ihm verwechſelt werben, 
Auaf des Spazierengehens zu widmen. Bieles Unrechte, Ueble und Der Herr Gevatter verfieht mich ſchon, wie ih das meine , unb 
Abſcheuliche wär” dadurch verhindert und fogar die Dieberei Täme ein|ih Fönnte ihm noch Manderlei mittheilen über den Punft, aber ih 
Diff aufer Eonre, was wohl im Ganzen fehr mohligätig fürdie Dienfcp|feb’, der Herr macht ein grämlihs G'ſicht, und ſetzt fein Nebelfappen 
heit wär'. Ich mad’ gar leinen Spafi, es ift einmal eine antgemagte[auf, — in ber Gtabt fagen's dann, es wirb ſchlechts Wetter, — ih 
Sad, daß jeder Menf, der ſpazieren geht, ein tugenbhaftes Wefen|aber weiß, Daß der Herz Gevatier dann fein Mittagsfhläfhen machen 
if. Nehmen wir einmal an: An was benft fo ein Menfh? Am nichte, will, und weil ih mir dent, daß ih am Ende gar mit meinem Be» 
fagt man! Ganz Recht, und eben bas iſt ein mächtige Unterflägung ſchwät dran Schuld bin, fo will ih heute Lieber aufhören, und in 
für mein anfgefelten Orundfag. Wann ein Menfh an Nichts dentt, einem meiner nächſten Briefe von dem Faulenzer forehen; vielleicht 
fo fann er auch an nichts Uarechts benfen, und eben befwegen Fann|taf ih bem Herrn Gevatter ba auch beweifen kann, daß die Faulenzer 
man auch verfichert fein, in fo einem Menſchen, ber mit beiden Händen |tunendhafte Leut' und nützliche Glieder der menfhligen Gefelle 
im Sad, vie Nafe hoch in ber Luft, Eu entgegen kommt, -Feinen|fhaft fein! 
Bettler, der mir gewaltfam Almofen abforbert, auch feinen Dieb, der Lebe ber Herr Gevalter recht wohl und hüt' er ſich, daß er nicht 
auf eine feine Methode benft, bie Tabaldoſen oder g'Sqhnupftüchel ausm] auch den Typhus Friegt, — Kopfſchmerzen mag er ohnehin ſchon oft 
Sad zu praftiziren, antreffen wird, Auf biefe Art alfo lommt vemjhaben, weil er in dem böfen Wetter alleweil kein'n Hut trägt. Bleib’ 
Spaziergänger gar bie Idee mit, irgend eine Dieberei, nicht ein-fer halt g’funb uud ſchau er freundlich herab auf 



































mal eine Wilbbieberei zu beufen, und man Tann mit gutem Gewiffen Seinen Freund und Gevatier 
gut ſteh'n, daß er auf in feinem ganzen Leben nichte Derlei angeftelit Hans Spitelberger 
Hat. Wie Fann ein Menſch, der ein Verbrechen don was immer für (Bortfepung feige) E 


einer Art begangen hat, fo frei, fo forgen!os auf ber Gaffen herum⸗ 
ſpazieren, Iebermann frei in's G'ſicht ſchauen uud fih vor gar Niemand 
geniren ? 

Oder wie kann ein Menfh, ber Fein gutes Gewiſſen Sat, fih 
eine ganze Stund belifat damit unterhalten, da er ben Rindern fpielen 
zuſchaut, was ber Spaziergänger mit folder Birtuofität sufammbringt, 
daß man darüber flaunen muß. 

Man fieht ihm's am, daß, wann er fih nit für zu groß und 
hübſch erwachfen hielte, ek vom Herzen gern mit ben Meinen Kindern miit- 
fpielen und Hüpfen möchte. Hat er bamit genug, fo geht er in Schwar- 
zenberggarten und [Haut in ben Teig, ober beim nähfbefien Glafer 
eine halbe Stund ten Golbfifgeln zu. Nachher fhlenbert er bei alle 
Beinhanblungen vorbei, ſchaut überall hinein, trinkt aber nur Bofler, 
meil 6 ihm am Beſten befommt und am Beflen feptt! — 
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Zagdzeitung 


Uusland 

“Bonbon, 17. März (ever der Königin.) Bert dem Tepten 
Leber der Königin trug biefe ein wimderfhönes Armband mit Brillanten und 
Dein Brufbilde des Königs von Freuden geihmädt. Die Brillanten, womit 
der umd der übrige Anzug der Königin geziert waren, waren — 
brillant, Allgemeine Aufmerkfamfeit ertegten die fhönen, feidenen Pantoffeln, 
welde die ‚Königin trag. Die Herzogin vom Kent bat dieſelben gefidt, fie 
find an der Berfe offen und im orientaltſaen Geſchmack. Die Fäfe der Rö- 
nigin find fo aufgezeichnet Hein und yierlih, daß amı ganzen Hofe Ad feine 
einzige Dame fand, welcher vie Pantöffelden der Königin gepapt haben 
würden, 

”Londen, 17. März. CUnglüdsfälle aufver Ser.) Die 
LUehlen Tage baden bei den zaplreigen Beſuchern des Eloyd grede Senfäticn 
dervorgebracht, indem von allen Zpeilen der Küfe die beirübendien Nach⸗ 
richten über vie Berlufe an Gut umb Leben einlaufen, melde ber Tepte 
Ortau berbeigefübrt dat, Man Tennt ieht fhon den Berlun von fünf und 
zwanzig Sqiſſfen und einer großen Anzahl von Menſchenleden, und die 
immer noch ans Land treibenden Schifetrümmer laſſen noch auf mehrere 
fplieden, Donnerlag, um 3 Ubr Morgens, zwei Stunden nad dem Beyinne 
Des Sturmes, erblidten die Piloten von Rye eine franzöffge Stoop, welche, 
wie man fpäter erfuhr, von Hamburg kam und Eier am Bord hatte, Die 
Sfoop ſuchte ven Hafen zu gewinnen, fant aber, ebe man ihr zu Hilfe kom- 
men konnte, Die Mannfdaft, aus ſechs Perfonen beſtehend, reitete fih in vie 
Tallelage, wo die Leute vier Stunden hingen, bamit man ihnen vom Strande aus 
Rettung fenden möchte; aber die See war zu deitig bewegt und jede Mög- 
Ligteit, zu ihnen zu gelangen , abgefhnitten, und fo fanf um acht Uhr das 
Ganze und Affe ertranfen. Um ungefähr zwei Uhr Morgens fam die „Mary 
Eozon- von 250 Tonnen, bei der Iufel Wight, mit einem unbelannten Schiffe 
in Konifion und ſank. Die Mannfaft war glüdlich genug, das große Boni 
Fett zu maden und ſich fo zu reiten, doch erfror ein Schiffeiunge, ehe fie in 
Sihrerheit famen. Bon anderen Schiffen, bie untergingen hat man Kunde. 
Diefe waren der Bigo von Bridol. Die Mannfhaort, fünf Perfonen, ertrant. 
Die Beify von Bohon trieb gegen die Reifen von Sfegneh und wurde zum 
Brat, Die Mannfhaft rettete ih im Sternboot. Die Maria Anna, nad 
Limabon unterwegee, fünf mit einer Kopfenfadung für 2000 Pf. Sterf. Die 
Mannfgaft rettete AG im großen Boote. Der Eplppe von Ierfey ſank drei 
Meilen vom Lande. Der Shooner Anne und Marie ſank am Eingange der 
Dafens von Montrofe, Kur ein Mann wurde gerettet. Die Origas Rotting« 
dam von Harmonip und Marta von Santander, gingen bei Dunganeh zu 
Grunde. Zwei Perfonen famen um. Der Alert von London trieb bei Selfey 
au ven Strand amd fanf. Die Mannfhaft und die Arau des Kapitänd hingen 
Fünf Stunden in ter Balelage, dis fie halb erfroren gerettet werden fonuten. 

Londom, 47. Mirz C!ufteifenbapnen) Die Renlerung bat 
zem Parlament einen unterm 15: Bebr. dd von dem Ingenienroberflieuter 





im Now ptoir des Adlere abarbei 


t werden, 


— 


nant Sir Brederit Smith und dem Profefor Marlom erflaktelen Berti 

die fogenannten Luftelfenbabmen vorlegen laſſen, in 3* —9* > Ya 
nad angeRellten Berfühen erläten: -1) Daß wir den Grundfap ber Luft 
triebtraft als erwiefen betrachten und das die Koffpieligfeit mit ber Länge 
and dem Durdmiefler der Röpre wägn; 2) daß die Rofleh einer folden 
Bapın für Einfgnitte, Aufbämmingen, Brüden, Tunnels und Sqgieuen fehr 
wenig geringer find, als bei gemöhnligen Bahnen, daß aber vie ganzen Yug« 
gaben weit größer werden, wegen des Aufwandes für bie Bufträhre und die 
hedenden Mafpinen ; 3) daß die Koflen des Aahrens auf einer 

wo Häufig Züge gefen, geringer find, als auf gewöhnlichen Bahnen, 
die dadurch bewirkte Erfparung in einigen Jitten vie 
mehr ald erfept. Das Begentpeil wirb der Ball fein, wo die Zäge felten find. 
&s gibt ſedoch viele Musgaben, über die wir feine Erfahrung befigen_ und 
feine Meinung abgeben fönuen, wie 4. B. die Mnugung ber Stempel, der 
Rlappen ıc. 4) Daß twir bei gehörigen Vorkehrungen, wm im Rotpfalfe deu 
Bug von dem Stempel zu trennen, bie Lırfteifenbahnen für'ehen fo Aber 
halten wie Seilmaſchinen. Es feinen jedoch einige praftifge Sqwlerigtelten 
obzuwalten in Bezug auf Verbindung, Reeitiuhg, Seitenauswelhung und 
Anpalten in den Bahnhöfen, wodurch die Pufteifenbahnen minder alfgemeln 
anmenthar werben bürften.“ 

—(Befegentwurf.) Der vor Rurgem im engliſche Unterba; 2 
brachte Gefepentwurf wider Rachdruck gemährfeiftet De ae u Aa 
Bebzeiten des Berfaſſere erſchelnen, ein ausfhliehlihes Eigentpumsrest tie 
jum 2öflen Jahre nah dem Tode des Berfafferd; Sächer, melde nay tem 
Tode ihres Verfaſſere era zum Druide fommen, gemießen einen dreißigfährie 
gen Säup. 

Trier, 15. CKriminal»- Prozedur) Gehen wirbe an dem 
biefigen Aſſiſenhoſe eine Kriminal-Progebur, welche feit dem . M, 
verhandelt wurde, beendigt, die aus mehrfachen Gründen das allgemeine 
Interefle in Anſpruch nahm. Der Gegenftand ter Projerur mar eine Vers 
giftung,, welge die Angeflagte an ifrem Schwiegerichne verüßt haben foite, 
Diefer Schwlegerſon hatte im Berbfle 1940 die Toter der Angeflagten ge · 
beirathet, mit der er bis zu ſeinem Ende im ker frievfichien Ce Iehte und 
war in Aolge eines Bertroges, dur melden ihm die Mühle feiner Shrie 
gerältern, unter Borbehait der Rupniefung für Tiefe, verfauft worden 
zu deufelben in derem Mühle gezogen. r 

Von Jugend auf gefund und ſtark, fin der Schwlegerſohn 
Sommer 1841 an, fiber Unmoßlfein, namentlich Ein ne 
im Unterfeibe, zu Hagen. Er gebrauchte jepod feinen Arzt, fondern firgte 
Ad mit Pausmitteln zu belfen. Am 26. Muguft 1841 fühlte ber gedaqte 
Sd wiegerſohn Ad mehr als bieher anwobt, datte wenig Epluf, ging aber 
nad wie vor feinen @efhäften nad. Am Abend dee 28. Yu uf aß vie 
Bamille eine Weinfuppr,, welche die Angeklagte jubereiten half. Der Sq wie· 
gerfotn war aber bei dem Eſſen nicht znweſend und rs wurbe viefem daber 
ein Theil der Beinfuppe aufgeheben. Diefe aß terfelbe Bei feiner Rakpartfes 















wu daß 
arößern Anfagefoften 


tunft, fühlte aber nah Verlauf von wenigen Stunden bebzulenbe Schmerzen 
im Magen, unauslöfsligen Dird, Beängkigungen, Eratupf in den Glie- 
dern und heftigen Erbreden, (9 daß der am 30. Waguf Biuptigerufene Arzt 
die rantheit für bie fooraniice Cholera Hielt. Auch bie Tochler der Ange 
Haaten hatte AG am 29. Mnguf des Morgens mehrmals erbrochen, ohne daß 
es ieneh feägefellt kinerben Tomate, daß au biefe noch don ber zurüdge- 
Reiten Beinfuppe denofſen. 

Sa 30. Muzut Raqmittage 2 Uhr Marb der Schwiegerſohn, unter 
allen Erfheinungen eiver Vergiftung durch Arſenil. Gleiches zeigte das Aus- 
fehen ver Leiche, welche bald nad dem Zobe farf auffämoll und blau und 
fAwarı warte. Die, Beerdigung fand am 2. September Aati und es entland 
fdyep Der 'rerfelben das Gerügt, daß ber Verftorbent bergiftet worden, 
merzt fegfeid die allgemeine Stimme die Angeflagte als die Tpäterin ber 
zeipnete. Die Reihe wurde deshalb am 7. September ausgegraben und bie 
gerihtlihe Unterfugung ergab, daß ber Verfiorbene wirklich am einer Ber« 
siftuug durch welßen Arſenik gehtorben war, indem ſich biefes Gift noch in 
mehreren Kornchen in dem Dagen der Leiche vorfand mad deſſen Erxiſtenz 
Burg vie, nah allen Regeln der Kunſt vorgenommene, chemiſche Anatpfe 
unzwelfelbaft aachgewleſen wurde. Da bie Angellagte in iprem Wohnorte 
aligemela einer ſolchen Zhatfühig gehalten und ſich fogar ein fpäter migt 
begründet befandenes Gerücht, ala habe fie vor mehreren Jahren am ihrem 
frügeren Wehnotte den Verſuch gemacht, ihre eigene Schwiegermutter zu 
Bergiften, verbreitet hatte, fo wurde biefelbe verhaftet und auf ven Grund 
der ftattgehabten Borunterfuhung, in Folge Urtheils tes rheinifhen Appellar 
tiondgerihiähofes, vor den Aflifenpof vermiefen. 

Die Verhandlungen, welde während breier Tage unter dem Borfige des 
Herta Arpenstionegerihteratps Nicolovlus und in Auweſeubeit eines zapl- 
reihen Publitumd, befonders aus den gebildeten Ständen, fehr gründlich 
geführt und bei venen 31 Anklage» und 21 Beriheibigunggeugen, refp. Saqh 
verfländige, verhört wurden, ergaben in vielfacher Seziedung neue Yuftlä- 
rungen; bie in.ber-Borunterfagung wicht ermittelt worben und beren Reſul ⸗ 
var ra ee Niniterium, welhes die Auflage retferligte, ungefähr 
in narhfolgenten Judizien zufammenfaßte: Mußer dem übrigens var feine 
Thatſa hen ‚belegten Rufe der Angeflagien, wonach biefelbe als geizig ger 
fbilveri und eines folden Verbrechens in ihrem Wodaorte allgemein als 
fähig ‚gehalten wurde, umb daß biefeibe idren Schwiegerſohn weder in der 
Sterbefunde, noch nad deffen Tode gefehen, waren verfihiebene verbädr 
tiae. Aeußeruagen derſelben durch Zeugen belundet. So fell Re, als nah 
dem Tode des Schwiegerfohnd die Rede dabon geweſen, daß der Sarg bei 
ſelden noch nicht geſchloſſen werde, geäußert haben: „bie Doltoren follen 
ihn wohl noch befehen ?+ dann, als nah der Beerbigung die Rede von ber 
Unterfehung der Leite geweſen, gefragt haben, „wie man bean an 
einer Leiche auffinden füune, daß eine Vergiftung Aattgehabt habe ?- Hab 
der Verhaftung batle vie Angellagte einen Brief an ihren Pfarrer gefihrie- 
ben, ia welem fle unter Anderem fügte, daß Re darauf lebe unb ferbe, 
ihr Schwirgerſohn fel darch Neider ums Leben gefommen und babei zwei 
Perfonen wamhafl mahte, melde ihre Tochter ebenfalls hätten deirathen 
wollen, und wovon ber Eine ihrem Schwiegerſohne öfter Bein zu trinken 
gegeben, der Andere ih aber gar geäußert habe, wie man ihm befeitigen 
könne, wenn man ihm etwas Grünfpan, Kupferwafler over Atſenit 
gebe, melde Angaben jedoch durch die beireffenten Zeugen widerlegt wurben. 
Ars Motiv der That wurde angeführt, daß ber Berirag, werurh dem 
Cihwlegerfohne die Mühle verlauft war, die Angellagie gereut Habe, indem 
fie dadurch idren fängeren Son übervortfeilt glaubte. Wirklich hate ſich 
dieſelde auch wegen Auflöſung des Vertrags einige Wochen vor tem Zobe 
Des Schwiegerſohnes bei einem Medtsverflänsigen befragt, der ihr aber 
Yierzu wenig Hoffaung machte. Daß zwiſchen ver Angeklagten und ihrem 
Berforbenen Schwiegerfohne öfters Streitigkeiten ſtatigehabt, hatte Erfiere felbh 
zugegeben, inbem fie ale Urſache eine don vielen Zeugen durchaus ale unmwahr 
dargethaue Behauptung aufſtellte, ipr Schwirgerfohn fei dem Zrunfe ergeben 
gewefen. Bepierer halte auch über dieſe Streitigfeiten gegen verſchiedene Zeu⸗ 
gen Alage geführt, und namentlich gegen feine Brüder geäußert, “feine 
Schwiegermutter werbe ihm noch ums Leben bringen.» — Zwei Zeugen, ver- 
traute Freunde ber Angellagten, traten auf, welche beponirten, daß vie 
Angellagte Re einige Kochen vor dem Tode ipres Schmwiegerfohnes angeipro- 
den habe, ob Keipr nicht Rattengift verſchaffen lönnten, da fie in iprer Mähle 
fo fehr mit Mäufen geplagt ſei. Huf vie ablehnende Antwort derfeiben patte 
fie ven Einen gebeten, von viefer Unlerredung do Niemanden etwas zu 
ſagen. Als bie Unterfahung bereits begonnen patte, lied bie Ungeflagte 
diefen Zeugen durch einen Brief eiligR zu Ach beſcheiden une änferte dabei 
der Botenfrau, die den Brief beforgte, fie Sollte nichte von der Unterſuchung 
fpregen, fonft möchte dent Zeugen das Gift in die Beine ſchlagen, und er 
fönne nicht rafch genug geben. Als ber Zeuge Fam, führte fie ipm in ven 
obera Stod ihres Haufes allein und Ließ fi; dort, gegen das Geſcheal eines 
Dembes, dar Handfhlag verfpreden, daß er niid davon fagen wolle, wie 
Ge ihn früfer wegen Anfaufs von Rattengift angefpregen habe. Bei einer 
wirserbolt in der Mühle ber Angellagten vorgenommenen Hausfahnng wurde 


in einer Tifchſchublade in einer-aften Papierbite, mit der Meberfisrift „Mat 
tengift ‚= pulnerifirter weiber Arfrutt Sorgefunden,, vonmeldem die Ange- 
Hagte in der Borunterfatung behaapieir, das fie ihm.wor wielen Jabren, 
durch Beriittelung des Beigeortmelen- Ähres früheren Mopnortes in einem 
benadbarien Stäptgem gekauft Habe, mas jedoch als wicht tätig nähgrmie» 
fen wurbe, und deſſen Hrfprung fe bei Berfandlung ber Sache nit 
tennen weilte. 

Die Augeklagte Hat in der Vorunterſuchung, wie bei Berhandfang der 
Safe in der Öffentlihen Sigung, wenn auch mit einzelnen Abweichnugen 
im der Diderleguag ber gegen fle vorgebrachten Anzeigen, fortwähren ihre 
Unſchuld betpeuert und Ah dabel fiel mit einer auffallenden Rupe num Bes 
Tonnenpeit benommen. Ihre Vertheldlgung, bie darch ben Advekat-Auwalt 
Bra. Begnier fehr volldäinvig und mit großer Eloquenz geführt wurbe, bes 
Rand anfer rem Bemühen, vie gegen die Angeklagte ſtreitenden VSerdachts⸗ 
gränbe zu befeitigen, ober benfelben eine umverbächtige Erllärung zu gebem, 
hauptfähli darin, daß die Möglichkeit vorhanden, dem Berfisrhenen fei das 
Gift entweder dur eigene Schuld, oder dur Die Unvorſichtlgkeit eined Drit« 
tem beigebracht worden, Zu Dielen Bertheinigungsmittel fand ſich ein Aapalt» 
pualt darin, daß vie Wilme des Verſtorbenen, Tochtet des Angeklagten, im 
der Unterfuhung angegeben hatte, ihr Mana babe, als er ih am 26. Auguk 
anwebl fühlte, einen wegen mebizinifher Pfuſcherei wieberbolt beftraften 
Daadfaiber zu Natpe gezegen, biefer pabe ihm eine Merijia gegeben, vie 
einen weißen Gap am Boden gehabt, von der ir Mann auch am 2Tfte 
Morgend eingenommen, aber, weil er feine Wirkung verfpärte, fel biefetbe 
ausgefhüttet worden. Der als Zeuge worgelabene Quackſalber befiritt dieſes 
Gaktum durchaus, und die Sachverſtändigen erflärten, daß, wenu ber ir 
dem Magen der Leiche vorgefundene Arfenif in einer am 27. Auguk Morgens 
eingenommenen Mebijin geweſen, das Erbrechen nicht erft im der Kacht wong 
2öften auf ben 29Men bätte eintreten fönnen. Bei einer Hausſuchung, bie bei 
vem Duadfatber gehalten worben war, hatte fih in beffen Befig fein Arfenik 
vorgefunden. Diefe aus ven oͤffentlich mändlihen Berhandlungen ſich ergebe= 
nen Berdachtsgründe der Schuld der Angellagten hatten berfelben bei dem 
größten Theile des Pablifums dea Stab gebrochen. Das Geſchwornengericht 
aber fand in benfelden feinen folden Beweis ver Schale, um daranf eim 
Toves-Uriheil ausfpregen zu lönnen, und bewies durch fein Richtſchul - 
dig, das weder eine auf den flürkden Verdachtägründen berubenne öffent» 
liche Meinung eines ungefeplihen Einfluß auf das Urtheil eines gewiffen- 
haften Richters äußern könne, nod daB es überhaupt bei dem öſſentlich 
mänvligen Berfapren in Straffachen und dem Geſchwornengerichte möglich fei, 
einen Juſtizmord dadurch zu begeben, daß ein Unfhulniger verurteilt wird. 








































yyualanund. 

Bien. (Ernennungen und Nuszeidnungen) Se. k. f. 
arofiol. Maiefät Haben mittel Allerböhft unterzeichneten Diplome den Ef. 
Dberfen und Kommandanten ved Infanterieregimenis, Graf Mazzuhelli 
Re, 10, Adelph Schatte, in den Moelshand des öfterreihifhen Kaiferflantes 
mit dem Ehrenworte und Prävifate: „Edler von Warensberg“ alletgnädigſt 
zu erheben gerußet, 

— (Die Blumenauskellumg des Breiherrn u, Hügel.) 
Noch immer dildet das Stadtgefpräh unter dem wiſſenſchaftlich gebildeten 
Tublilum nicht fomopf, ald überhaupt bei bemienigen Theil bes Pablitumd, 
welder zarter Eindrüde auf die Seele fähig if, die im vergangenen Mo«- 
nat ftaitgebabte Blumenausfellung des Areiperrn von Pügel in Piging. Es 
if dieſem ausgezeichnelen Gelehrten gelungen, feine Kusfelungen auf eine 
Beife populär zu machen, daß fie einen unermehlihen Zulauf finden und 
noch lange Zeit nagper im Kreife der Familien noch mehr als in ven Ge 
ledrteuffuben mit einer Theilnahme befproden werden, melde auf einen 
ganz neuen und eigentbümligen Reiz eimes font nicht allgemein beliebter 
Scaufpiels fhliehen läßt, Die gelehrien Botaniker ſuchen viefen Reiz In ver 
wiſſenſchaftlichen Ordnung, in der Vollſtändigleit der Samımlung, in ber 
Keupeit und außerorbentlihen Seltenheit vieler, bisper mie gefehener Pflau · 
gen; alein obgleich biefe außerorventlihen Vorzüge ſelba dem minder Un- 
territeten ſogleich im die Augen fpringen, fo bürite doch ber Dauptreiz bie= 
fer wirflih beifpiellofen Blumenausfielungen in dem feinen lebendigen Sinn 
des Hushellers für das Schöne liegen, der mit einer bemanderungewürbigen 
Detitateffe und Geſchmadefriſche vie ihönften Schäpe der Ratur aller Zonen 
fo zur Schau flelt, daß jedes empfludfame Gemüth noch mehr davon ergriffem 
wird, als der Fonfternirte Gelehrte, weider, wie durch ein Bunder, Plan- 
zengebilde lebendig vor Ach fieht, die er font nur in foflbaren botaniſchen 
Reifewerten in Ihrer natürlichen Pracht matt abgebilvet zw fehen gewohnt 
war, fa, welde er um Theil fogar bort vermiſſen wir. 

CAnmerl. dv. R.) Bir haben und vorbehalten, einen gründlichen wif- 
fenfpaftligen Beriht uber biefe außerordentliche Erfhelnung zu lie⸗ 
fern, und geben bis zur vollfändigen Sammlung ber Materialien viefe 
vorläufige Notiz, da unfer bisheriger Berichterfiatter über bie Blumen 
andftelungen im biefem Jahre feinen Bericht lieferte. 
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. | Elba glauste Napoleon, ipu doch rubfih zum Wilter der Eprent 
Sherubind mr a fa Aug A near en ee 


So fepte au Napoleon in Wien mit Cherubini den Streit fort, den|demie ver fhönen Künfte vermehrt wurde, trat Eferubini in diefes Iufitut. 
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... 3a, ih bin der Meinung, daß Jeder das, was er fhreibt, auch 
unterfpreibel Ein unterfpriebener Artilel dat weiter feinen Einfluß, als 
den, welchen er verdient, d. d. den, welden Raifounement und Geift ifme 
erwerben. Cine auf folde Art ansgefprodene Meinung if nicht mehr die 
Meinung der Preſſe, fondern die Meinung des Herrn fo undfo! — Ju einem 


Lonnie ‚dabei. an Die Staatsangelegenbeiten deuten. Napoleon 
für feinen Tpeil hätte für das Chor und das Ordeher am einer Aeolsparfe 
genug gehabt, Sicher gleicht michte dem harmonifhen Seufiern dieſes Infira» 
mienfes mehr als Eperubinis Orheiter, und bie ausfhliehlihe Vorliebe des 
Kaifers für die füße, rubige und träumeriihe Mufit dürfte Teicht, indem fie 
den Geik des Komponiſten auf dies mufitalifhe Genre lenkte, diefen auf die 
Sıfindung ienes, fonderbaren Derrefcendes geleitet haben, von weldem Che- 
zubint in einigen feiner gelfliden Kompoftionen fo bewunderaswärbige 
Deifpiele gegeben bat. Niemand vor Eherubini und miemand nah Eheru- 
FR bat fh in diefem Grabe auf das Glairobfeur der Mufit, auf deren 
Ihlinten, auf die ftufenmweife Abnahme des Tones verfanden, bie er in 
einigen dorzugsweife melodiöfen Tpeilen feiner Meffen anwandte, und bie ihm 
been Bunder religiöfen Ausprudes bervorbringen. und ausgefuchie Bein« 
iten der Iuftrumentirung auffinden ließen, 

Rap feiner Rüdtepr von Bien verfiel Eperubini in ein Nervemübel, 
Das feiner Ramilie die ernfilichte Unrupe einflöfte nnd ihm jede mufitalifhe 
Arbeit unmöglid machte. Da ipm das Komponiren Äireng unterfagt war, 
‚gab er fih in feiner tiefen Melancholie einer Teidenfhaftlihen Vorliebe für 
Blumen bin; er Audirte Planzeutunde, date nur ans Dotanifiren, ame 
Herbarienmaren, an das Studiam eines Linne, Inffieu und Tourmefort, 
Dirfe Leidenfhat fülen fogar die Aranfpeit, melder fie ihre Eutfichung 
vervankle, ja überleben, denn als er gänzlich tiederbergefellt, beim Prinzen 
von Ehimey einen feden Plak gefunten hatie, und feine lange unterbrodenen 
Arbeiten wieder Hätte Aufnehmen können, gab er nur dem bringenpften Bitten 
fe 2 = find eine, Meffe. Bier war es, wo er, gielhfam 

en, jenes berühmte feierliche treiftimmige Dochamt fomponirte, wei 

als Mufter in diefem Genre gilt, ih ——— 

Nah Paris zuracgelehri, in voller Blüte der Gefimdheit, mmd voll 
Bertrauen in tie Kraft umd Jruchtbarteit feines Genie’s, fiprieb er „Pigma» 
Teone- für das Theatre italien, „Ie Crefcendo- für die Opera comigue umd 
"led Abencerages- für die große Oper. Bir kennen nichts vom den beiden 
erhen Werfen, aber von dem dritten finb im Konfervatorium Bragmente auf» 
‚geführt worden, melde von den Berbienfen deffelben eine hohe Idee geben. 
So if dor Allem bie Arie „Suspendez à ces murs mes armes, ma 
banniere,“ unftreitig eine ber THönften Pieren, deren ſich die dramatiſche 
Maft feit Gtuf rüpmen fann. Ridie if wahrer, tiefer gefühlt, edler und 
rüfrender jugleic. Man weiß nicht, was man mehr bewundern Toll, od das 

tin dei tiefer Nicbergefhlagenpeit, die fo trofttofe und do fo arte 
Melorie des Apante, oder das Allegro bes Binales, wo ber wieder erwa · 
ende Schmerz dem unglüdligen Geliebten Jaraidens, Töne der Ang 


Meiner, — f&ön frifirter Mann, — Ru gut! — der hat feine Iore für ſicht 
Bat, gut! Wir wollen doch das Such leſen, damit wir auch unfere Meinung 
davon daben. 

Jeder Journallſt, der feinen Artikel unterzeichnet, hat ur Die Macht, 
melde er dur fein Talent und fein guted Recht ſich erwirbt. Seiue Mei- 
nungen find bie eines Befannten; man vebattirt darüber und fangen fe 
nicht, fo. werben fie verworfen; aber ein nit fignirter Wrüfel: das 
if bie Meinung der Preffe, — ver Soulevarde unferes Rechtes, — unferer 
febenbigflen nd — * * is emphatifche —— Fat. 
Eine folde Meinung wird ertig angenommen, — 

Andererfeiis gibt auch der, welher feine Titerarifipe ober politiſche Mei- 
nung. anterſchreidt und ipr damit gleihfam das 

Me adsum qui faci! 

verleiht, umb fagt: ih, der das ſchrieb, dem Publikum das Medi zu 
forfhen, ob er, was er tadelt, nicht bielleicht ſelbſt thut, ob ver, dem er 
tobt, ihm wohl Eimas gegeben, ober der, den er tadelt, ihm etwas verſagt 
babe! Einen Artikel unterzeichnen Heißt: NG aus den Berfhanzungen bege- 
den, von wo aus bie Prefie ſichet auf die Im freien Felde Kämpfenden ihre 
Blige fhleudert; es heißt, auf das Benefigium ver däftern Höplen verzigpten, 
in welcher die Kritif eine firenge Inquifition Aber vie Glaspäufer aus 
übt, welde fie für alle die erbaute, bie nidt mit ipr find, -(9)— 


Konzerte in Wien 

Dienftag, ten 29. März, Abends Halb zehn Uhr, viertes und Ichtes Komyerk 
der Die. Sophie Bohrer. Im Saale ber Gefellfhaft der Mufiffreitnde: 

Nachdem Die. Bohrer für eine farze Zeit Ungarn beſucht, und dort, 
wie unfer Blatt feinen Leſern geirenfich ergähfte, mit außerorbentlihem Bei- 
falle Proben ihres fhönen Talentes abgelegt hatte, gab uns bie junge 
Künftterin heute nor eim Konzert, mit welchem fie, aber hoffentlid nicht für 
immer, von uns Abſchied mapın. Düe.Boprer hat, feit wir mit ifren Pei« 
ungen befannt geworben find, in der That bedeutende Rorifritte gemarnt, 
denn zu der Fertigkeit und ber Bravour, mit welcher fie fräder fpielte, hat 
üb jedt ein gewiffer Gefhmad und ein Geif gefellt, ten wir fonft bei ihrem 
Vorträgen öfters vermißt haben. Am Auffallendſen war dies im Vortrage 
der Thalbergfhen Bantafie über vie Serenade und Menue auk 
Don Juan bemerkbar, die wir früher fhon von Die. Boprer gehört 
baben, In der Heutigen Leiſſung Tag viel mehr Stubium und auch mehr 
Gefuhl. Die Themen hoben Ah im ihrer Berlaäpfung fräftiger hervor und 
traten garter ein, — Barz, Alles war beffer! — Außerdem trug Die. Beprer 
ein großes Konzert von Mendelsfobn-Bartholpy mil Dam 
tettbegleitung dos und machte auf in diefem unfere obige Bemerkung wahr. 
Der Erauermarfch aus Scethedens Sinfonia eroica, von Lißt fürs 
Pianoforte gefegt, ſprach im Ganzen weniger an, wie alle Arrangements 
von Piecen, die für ein großes Orcheſter gefept und dur ihre Maffen 
wirfen folen, auf dem Planoforte, felb won bebentenden Künflern vorge- 
tragen, immer falt Iaffen werben. Was iR sin Plasierausjug gegen eine 
Partitur?! Uebrigens war der Bortrag mußerhaft und Die. Bohrer wurde 
nad diefer und ben beiden anderen Piecen jedesmal wiederholt gerufen, 
beim Auftreten mit Applaus empfangen und oft durch * pay og wen 
fums im Spiel unterbroden, Am Schluſſe wiederpeite fie a eled Begebs 
swiberfapren ; die Yonrbonen baten fm don Herjen, die Rauhpeit Napoleons|rem den lepten Gap der Zpalberg'fhen Rantafle. — Sehufut, von Bim- 
au dergeffen, und gaben ihm bie Anwartfhaft auf die DOberintendang der|mer, fomponirt vom Derta Roth und von bemfelben auf dem Valdhoru ber 
des Könige, vie Martini jept dermaltete, Bei feiner Müdtehr von gleitet, trug Herr Shwmidibauer vor. Belven Lünfiern wurbe der der— 


Eherubini, in Berbindung mit drei andern Komponifen, improsifirte fo 
au fagen zwei Gefegenpeitsopern; »Die Dramen = ee in * 
Bon der „Dridamme- if nur ein einziges Fragment bekannt; es ih 
ein Epor, ganz in dem Spflem des Decrescendo aufgefaßt, von dem twir 
oben gefprosen haben; man führte diefen Chor vor etwa zehm bis zwölf 
fer oftin den Komgertem des Konferdatorlums auf und er ermangelte 
nie, durch feine ausgezeichnete Weihpeit und feine volländige Originalität 
ven lebhafteſtea Einpeud hervor zu dringen. Bei den wahrhaft Föflichen 
Efielten, melde Eperubini durch die Singſtimmen und das Decheer im 
Panifimo pervorzubringen mußte, bei feinem ausgezeihnet melodiſchen 
Stpl, bei ber Beinpeit der Orcheſtration, weiche ihm mie verließen, bei der 
Grazie, mit welger feine Harmonien und Mopufationen verknüpft find, "if 
es nur zu bebanern, das die Meprzapt feiner Arbeiten im entgegengefepten 
Siyl gehalten find. Seine energiihen Sagen glänzen nit immer durh die 
Eigenfsaften, welde ihnen zufommen follten; das Dreher madt darin 
bisweilen, felbft in den Meffen, plöpfige und harte Bewegungen, melde 
mit dem religiöfen Style nicht ganz übereinfommen, 
Die Reftanratiom lied Cherubini endlid eine 'verfpätete Gerechtiglkeit 



























Wrnie Beifall zu beit und fe warden mehrfach gerufen. Derr Bölzl fang 
Menveistohne- Batthetnye Auf Bien Ber Seſauges - 
zud mit einer fehr Hanguellen Stimme. (9) — 


Ebenter-Fama-. 

(Herr unp Bram dv. Horar) verlaſſen bemmähn pr. Earis 
Bereinte Kheater, bei Denen fe feit einigen Monaten engagirt waren. —r. 

(Herr Pafinger ans PeRh,) der, wie wir bereits gemeldet, für 
Dr. Earis Dühuen engagirt wurbe, ift hier angelommen. tr. 

(Herr Heinrih Strampfer,) vom feinem früheren Engapement 
Brtm Töealer am der Wien als eim tüdtiger, und vielfeitig verwendbarer 
Snaufpieler befannt, befindet ſiq mit feinem Sohne gegenwärtig in Bien. 


mt, 
(Mar. Arieb-Blumaner,) von den Dühnen gu Bräun, Dffimüg, 
Dfrn u. f. m. rühmlihkt betannt, if für Hrn. Carls vereinie Theater ge 
weonnen, und wird bemnädhft in bem Baubenide „EiR und. Phlegma- bebutiren, 
tr 
(Repers Dper Mära,) melde figim I. f. Sofoperatdeater einer | friedenheit erhalten. 
fo Hünfigen Aufnahme erfreute, if entweder direfte nen dem Kompofiteur 
(Singerfrafe Wr. 892) ever durch das Mufil-Anstanftöbsirean bes Derrm 
Blöggl Lim Gebäude bes Munfilvereind) dabier zu beichen. ⸗Ze. 


Theater⸗ Ehronik der Fremde. 
uſa w mena· aee von = (Qi. 

* Yaris, 19. Mär. Les Ressources de Quinola. Nelodrama in 
frbs Alten ven be Balzac, — Das Benilleton des Journal des Debats ent» 
Säit torüter eine Tange Kritit von Jules Janin, welche folgendermaßen be» 
giunt; Ab, fhom wieder biefer gemeine, abſcheuliche Bauirin, der ven ber 
Galeere zurüdtimmt! Lampen] nichts ald Lumpen, Masten, Infelten, Iiweir 
Teutigfeiten und Pauttrantheiten! Wie, um Alles in der Welt, wie fommt 
#6 tenn, daß Pr. v. Baljar, ein Mann von fo feinem Geihmad, dieſer 
oufmerliame Becbagter ker unmerlichhen Beltberoegungen, diefer Mann, 
zer, wenn er ein Buch ſchreibt, tem feinen Taft zeigt, ver fo zart if, 
wenn er im engeren Rreife ben seigenden Damen, bie ibm mit glaͤnzendem 
Ange, mit wegendem Bufen und Täelnter Lippe zuhören, eine hbſche Heine 
Befhidte von Balanterie und Liebe erzählt; wie Fommt #8 denn, baß biefer 
Hr. v. Balzac fih, einer Verfammfung von mehr als zwölfpundert Menfhen 
gegenüber, mit Leib und Seele folden Exzeffen Hingibt ? Wie fommen in fei- 
zen Mund folder Vahnfinn, folhe Barbarismen, fo brutale Fantaflen, fo 
Fentefe Echerze, fo erbärmlihe Erfindungen, ſolch rohes Galeerengeſchwäh 
zen Diebftählen, von Epigbübereien, birfes Roifwälfh, das er erröthent 
ſeriat, wie eine Bärfin, wenn fie den Zargen der Damen ven ter Halle 
auneimen wellte — Das mag wohl einmal hingehen; bad mag beim 
Bartıin pafiren! — Aber jept wleder Duinela! — Duinola iſt nicht zu ent« 
fentnigen. — Pr. v. Balzac erzäßft uns in einem feiner Märden von einer 
grofen Dame, melde eines Tages das Ragout Ihrer Pförtnerin verfpeif 
Bohr, aber er fagt uns nicht, daß biefe Dame zum ziweitenmale ſich darnach 
Habe gelüften laſſen. — Gut! — Nachdem Pr. v. Balzac einmal das traurige 
Getüfte befrierigt hatte, die Pausmannslof ter Züdtlinge und Balreren- 
ftlaven zu tbeilen, warum berbirbt er fih mad biefer fürdterlihen Indige- 
#ion, die er Fb in Bautrins Gefellſchaft zuzeg, den Magen no einmal? 
Pfuil vie Bohnen von Breſt und die Linfen vom Tonlon ift man wicht zmeir 





Morgen, Kreitag den 1. April, Mittags 
feitiges Verlangen Mad. Karoline Leombarpt-Lpfer zum Abfhiede noch 
eine tritte improvifatorifhe mußfatifhe Alademie im Saale ber Gefele 
ſchaft ver Mufilfreande geben, Mar. leonharbi-tpfer hat durch ihre 
anmuthigen Beißesfpenven fi$ bei vem Publifum fo bellebt zu machen ge- 
wußt, daß wir bemfelben mit biefer Anzeige gewiß willlommen fein werben. 
Das Programım if diefes Mal nech vielderfprehender als fon. 
terin wirb nämlich zuerfi die Improvifation eines Liebes nad gegebenen Epema 
liefern. Dann folgt ein Mufifffüt, banı bie Jmprovifation eines Sonettes nach 
zugerufenen Entreimen, darauf wierer ein Muffläd und endlich vie Impros 
vifationen eines Märdend orer einer Sage, eines Sonettes nach zugeru⸗ 
fenen Entreimen und eined Gerihtes nach gegebenem Thema, 

Die Themata zum Mährden und bie Refrains zum Liebe können 
wieder in die an ber Kaffa befindlichen Vaſen gelegt werben, 

Spertſige gu 2 fl. 
den f. &, Muffalientanplangen ver Herren T. Dadlinger und P. Megeiti, 
fo wie von S—12 Uhr bei ver Mat, Leonparkisfyfer, Matihalerhof Zims 


Der Bautrin ven gehern peift Lavradiz das ik fein Baleerenname, 


‚wie Darqure Mofku , Den Bann -gebrogen ; er dat den Ramen 
gewechfelt: er heiht Duinola. Bilde Yumpen! Ein Lob, Ein Äled! das 
iR unfer Mann ; ein Süd Bil, auf dem Dpre, — da habt Ihr feinen Hut; 
einen Bepen Leber an ber Rerfe, — das if fein Schud! — Und fo gelleidet 
tommt er an ben Hof Peilipps des Zweiten und begepri Die Marquife ven 
Mondegar zu Sprechen sc. ac. 

(Parifer Tbeater-Revitäten.) Im Dem: 
malgr& (Der Ehemann witer Willen). — In den Barietes: Quand on 
n’a rien A faire (Benn man nichts zu thun hat) und im Ambigu- comigue: 
La{Plaine de Grenoble (Die Ebene von Grenoble). 

Prod’ Lieder) erregen nunmehr fogar in London Cathuſiaemus. 
Vor zuglich iſt es dae „Alpenborn-, weldes fo algemein gewürdigt wird, 
und man fann ſagen — ſich einen eurcpälfgen Ruf eriworben hat. 

(Barifb-Alpars) bat nit nur im Leipzig, fondern auch in Dres 
ven fehr gefallen, und in feßterer Stadt von Se. Majekät dem Rönige vom 
Sachſen einen fehr werihoollen Brillontring als WMerkmal der döchflenſ Ins 


Le mari 


ft 


-h 


(Braneilla Piris) get von Berlin nah Hamburg, wohln He 
unter glänzenben Bedingungen berufen ward, 
(-Die Hille Bamilte-) eine ber neneflen Arbeiten Buplow's, if 
vom Berliner Hoftheater zur Aufführung angenommen. 
(Das Rönigsftädter Theater in Berlin) bleibt wegen bor« 
zunehmender Reparatur in den Monaten Juli und Auguft gefhlofen. —e, 
(Mendelosfehn-Bariboldp) begibt fih im Laufe des kom 
menden Sommers nah ber Schweiz. 
(Der Bariton Pr. Bieli,) eim talentbeller jnnger Enger, 
gab am 7. Mär, in St. Peterebutg ein Konzert, in weldem ber Pianift 
Sr. tegramp und ber Nongerfgeber eine reihe Beifallsernte machten, —e, 
(Mar. Ungber-Sabatier) iſt nad einem längeren Aufenthalte‘ 
in Dresden nad Blorenz abgegangen. 
C-Antigoner von Sophofles,) mit Epören von Mendelfohn⸗ 
Sarthoſdy, Fonmt nad den Ofterferien in Potsdam zur Auffüßrung. —e. 
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halb ein Uhr, wird aufpiel» 


Die Dis. 


8. M. und Eintritteferten zu 1 R. 8. DR. find in 





mal, es fei denn, daß man auf Febendzeit dazu werurtheilt werdel — mer Nr. 11, und am Tage der Aladeinie an der Kaſſa zu daten —I— 
Unterb altungen der Wiener Stadt-Banto 24 p6t. nichen vom Jahre IE . » 1575 188 

Donntrftag ven 31. Mär. detto a — betto 1830 410 14103 
Heute it Konderfation In ber Sierhalle zu detto 2 Bankaktien — höchſter Eours . ui — — 
Fünfpaue ; im Lichtenthaler Bierſalon ; zum wei⸗ De 3 berto — Aue 20 — ee 

i 1b v oftommer, ber älteren\2; tto — lebter uh1614 — 1616 

Gen Lamın im Reulergenfel, und zum wilden lombar. Skulden, Ber, FH Gentral-RofferAnmweifungen Distouio. . 23 yEr. 


Mann auf ter davoritenſtraße. 
= OntiosSichungem. 
Prag, am 23. März mirde gehoben: 
a 4 61 25 
Die näsfte Bichung ift am 6. Kprli. 


In Florenz und Genua )@ 
aufgenommenen Anichen! 4} 
von Baljien . +»... 24 
detto vu... 3 
detto 2424 
Schuldverſch. d. m. ö. Reg · v. 3.1809 8 pGt. 


DObligotionen der in Frankfurt and 4 


Obligationen 


7. 
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Morgen⸗Cours am 80 Mir, 1842 
@elo. Daarı, 


— 
* 


Gtastöfhuldverfhreib. zu . 8 pßt. 107,7 — Holland aufgenommenen Anfehen 4 == 
derte hen 
j erar. Domieß, 
detto 2—76 DObligat. d. Stände v. Deftere (3 pt. me 
Bus .. a — — — u. ob der End, von; — Bi — 
Berloste Dbligar., Hoflammer (6 — — m. er 8 = 58; - 
Obligationen dea Zwangı)5 — 107, ud. We. Obertammeramtel 1} — Ad — 


Dorlehens in Rrain,, und 
rrariol » Obligationen vonia — 
Tiroſ, Vorarlbera m Salzb. 35 — 


Nacdhunittago⸗Schluß⸗eCours am 23. März 


Senn· Weare 
Staatöfhufdveriäreibungen B pGt. 107,7307,? 


Woentarfunden d. Bomb. Dena. Monte — Ortto 4 4005 1003 
Dareh mit Derlof, » J- 1834 f.500M. 698} Beito s— 78 76 
deito 1B39 2504. — derto n— 55; 86 
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Den 37. Mär 
Aürft Richard Abevenhüller (St, Mr. 31), von Dells. — 
Graf Jokepb Dannadın P. Pf. Hämmerer (Si. Me. 792). ven 
Prefibura. — Oraf Aiesenpl, von Detenturg, — Dr- Eier 
rich 9. Piller. Seconds WBaıtmeikter ber fönigt. ung. Leibgarte 
(®t Ulrib Ar. 1. ans Ungarn, — Dr ari v Laneni, #. P. Kar 
FitärtrPieuten, in Penfion (Gt Mr. 694). pon Mailand — 
Bräsi Hugufeo trans, F. rufl. @tserärarherZchter (Stadt 
Dir. 24), von Dresden, 
Absereifet: 
Den ar. mu 
Graf Witbelm Wermdrand, #.F Rämmeerer. nad Nifaths 
Burg. — Baron Deremen Minatanien, 8. ruf @tadstapitän. 
nah Obefla. — Dr v. Teigert, ? $. Maier. nad Tr. Mrufadr. 
— dr. Jebenn Samutz. ?. 1. Oberi ‚na Brig — Dr. Bros 
Bei. &.F.Dberi . nach Drefiterg — Dr. Konflantın Theederatuv⸗ 
He. Demet. Sdilari, Or, Bregor Ripe, w. Hr. Demet. infos, 
Raufleute, na Eripjlg- 


Berftorbene 

Dea 94 Mär 
Dem Sts Ant. Sclelinger. büral. @ eifenfleder, des äußern 
RKarh3 Mitglied u Armen Inkirmms-Direrter, ¶ Sarr.Unna, 
alt N ‚am Bimmelntarıs- Mr 1 an ber Punaenlähnmumn 
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Hamen und Befe 


Mondim | ẽtit. 
Abnehmen. 











änumerirt 
Salbjährig und 4 #, virriethäbrigs — mit 20 fl. 24 fr. 
halbjährig. 


Zagtdıeitung 


Yuelamud 
* Yaris, 20. März. (Perfifde Alteripämer) Der Arsiteh 
Yaslal Eofle, der von der Alademie der fhönen Künfte nah Perken gefen- 
net wurde, um dort die allen Monumente zu zeichnen, if vom feiner Tangen 
amb mübfeligen Reife zurädgelehrt. Er Halte die Epre, beim Könige zur Pri- 


* | Sonnen» | Zagestänge PRondim uf] Better und Mind ug 
a od, Abnehmen] vom 29. Mär. atung, 


Bolten, 


für 1842 im Rempfele des Mblerd, im der Era Peine Echulenftra 
seniätei, 10 #. 12 Mr. 88. auf de Aus, auf feinem 
den ?. #. Veflämtern in der ganıen öferreibiiden fer mit 
Auswärtige Ubmehmer, weide dem Adler auf feinem Papier 
und bafbjährig 12 A. 12 Ir. Baar an dad Rompteir des Ublerd, Meine Ehulenfiraße gegen! 








en Barom, auf 0° N. red, püheder 
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I Auguſte / von 45 Tonnen, ging mit den fünf Leuten, welche deſſen Eawi- 

page ausmadhien, auf der Bant don Jelette, im der Nähe vom Eapeur, 

2100 Kıft. in Ger, unter, Zwei Fiſcherboete hatten in derfelben Breite 

dasfelbe Schidfal, und das Meer war fo wüthend, daß ed unmöglig war, 

denfelben zu PBilfe zu kommen. Alle Tage wirft das Meer Leichname ans 

Land, und mur zu oft erfennen die Uferbewohner in denfelben ihre nächtten 
zipanbtem. 


»alandienz gelaffen zu werben, umb ber König hat mit vielem Intereffe die|Be: 


ungen jener Mounmente betrachtet, melde vie gahfreichen und Fonbaren 
len, die der Künfler fammelte, tm größten Detail beandein und 
Demfelben feinen volllommenen Beifall im dem fhmeicelpaftehen Auspräden 
au erfennen gegeben. In diefem Nugenblide iR bie Atademle mit Prüfung 
der Nrbeiten der Herren Eofte und Blanbin, derem einer Perflien in arditel» 
teniſcher, der andere im Hinfigt der Skulpturen bereifte, befhäfligt, um 
Darüber dem Minifler der auswärtigen Angelegenheiten reinen Rapport 
abuflatten. 

“* Hapre, 18. Mir. (Säwimmfäüähe an Dampfbooten.) 
Man weiß, daß der Marquis Elaube Jouffrey im Jahre 1776 das erfie 
Dampfbeet auf das Vaſſer brachte. Seln Sohn, Adille de Zonffrop, trilt 
züpmlih in feine Zußfapfen, Dft fon war in den Zeitungen die Rebe vom 
Berfugen, die Ruberräber an den Dampffhifen durch einen beauemeren 
Mpparat zu erfepen. Derr von Yonffrop hat Antt derfelben zmei bewegliche 
Ghmwimmfüße, glei den Schwanenfähen, am Pinterifeile des Sqhifſes an- 
‚gebragt, die wechſelaweiſe bewegt werten Tönnen, Sie öffnen ſich, um bad 
Bafler Hinter ih fortzubrüden, und fliehen fh wieder, ſobald fie durch 
»08 Waffer vorbringen mäffen. Der Apparat il am einer Gorlette von 120 
Sonnen angebradt und dat mit Erfolg auf der Seine gearbeitet. Dies 
Sf, die „Marie Louife,- iR geherm von Rouen in unferem Pafen anger 
Zangt, und Herr v. Jouffroy will dasfelbe auf dem Meere verſuchen, um 
Fb zu überzeugen, ob diefe Shmwimmfüße auf ber Gewalt der Bogen wir 
Derfiehen können. Im Borhafen ſchelterte tie „Marie Louifer und es brach 
«einer Diefer Shmwimmfüße. Der Schade if aber nicht bedeutend, und wird 
Bald rebreffizt fein. 

* Erotop, 19. Mär. (Sturm) Man erinnert fih feit Menſchen⸗ 
gedenten Feines Sturmes wie besienigen im ter Rat von dem 9. auf ven 
10. März. Die Blut Hat am Pöhe der döchſen bis dahin belannten nit 
wahgehanden. In dem Hugenblide, mo bie Eauipage des „Saint Pierre- 
Sem Tode enirann, Titt der amerifanifge Dreimafter „Majefic,- der von 
Dfiende nah den vereinigten Gtaaten ging, gegenüber von Merlimont 
Sqiffbruch. Die Matrofen des „Saint Pierre» fahen die amerifanifgen 
Matrofen auf den Maflen ipres Ehiffes vergeblih nad Hilfe rufen, Die 
Bellen waren fo mädtig, daß jede Woge einen oder mehrere Matrofen in 
Den Abgrund mit fortrigz von flebjehn Matrofen, aus denen bie Nannſchaft 
denes Schiffes befand, fonnten nur fünf die Küfe erreichen. Ein engliſches 
SHif ging in ber Bay von Sonnar mit Menfhen und Ladung unter, und 
„eben fo ging nahe babri ein dahrzeug von Boulogne zu Grunde. Das Bifherboot 


Vor einigen Tagen brachte man auf Wagen nach Erotop einundzwon⸗ 
sig Leigname, werde auf die Baprzeuge von Eapeur gehörten, die an der 
Küfe von Berk und Merlimont gefdeitert waren. Bieleit dat man in 
Erstop mie eine folge Trauer und Shpmerzenfcene erlebt, als bie Ankunft 
und bie Einfhiffung der Leihen fo mander Männer wmachte, die vor wenigen 
Tagen noch frif$ und gefund Weib und Kind verliefen, und num tobt ben. 
felben wisber zugeführt werben. 

Der erfie Wagen fam um fieben Upr Morgens zum Pafen und brachte 
acht Mann und einen Knaben (mit Ausnahme eines Mannes, deffen Leide 
man mod nicht gefunden hatte), die ganze Eauipage eined Bootes von 
Eapeur. In demfelben Augenblide Iandeien bei Ereiep acht Brauen, melde 
auf die Raqricht, daß jenes Boot bei Berk ober Merlimont gefheilert fei, 
mit einem ſchwachen Poffnungsfgimmer famen, um näfere Runde einjupie- 
ben... Es dürfte ſchwer fein, das herzzerreißende Schauſplel zu malen, das 
fi hier eniwidelte.* Jede der Rrauen, die dem Leichnam ifres Mannes er- 
fannie, erfülte die Luft mit ihrem Behgefhrei, mur eine von ihnen, uns 
glüdtiher als Alle, hatte nit einmal die traurige Genugtpuung, den Beide 
nam ihres Gatten zum legten Male zu fehen... Er allein war in dem 
weiten Meere zurüdgeblieben, und weinend verlieh fe ihre @efährtinnen nnd 
ging einfam zur Kifle bed Meeres, um bem zu fuhen, nad dem fie felbf 
unter ben Tobten vergeblich geforſcht hatte. 

Son ſechzehu Bifherbooten der Innung gu Capeur, And fünfzehn vom 
Sturme auf der hoben Ger ergriffen werten. Davon haben id vier in den 
Hafen vom Deurdel, zwei nad Bonlogne » für« Mer gerettel; zwei ſcheiter · 
tem bei Etages, do rettete ih die Mannfgaft; drei gingen in ber Bay 
von Authie umterz zwei gingen mit Mann und Maus auf ber hohen Ger 
unter, end von ziseien weiß man gar nicht, wo fie find, und fürdtet, daß 
man nie wieder Etwas von ihnen fehen wird. Man zäpft bis jept zwiſchen 
ſechzig umdb firbenzig Seeleute, melde in jener Nat ertrunfen find, Die 
Familien find in die tiefie Trauer verfept, an melder auf vie benabarten 
Gemeinden Tpeil nehmen. Der Ort wird ſich ſchwer von diefem Sqlage 
erholen, namentlich wird die Bifgerinnung ganz zu Grunde gehen, wenn 
von Seiten der Regierung nit bald birfenigen Eerleute von Eapeur ent» 
faffen werben, die auf föniglichen Schiffen dienen. 

* London, 17.März (Der eleltrifge Aal) in ber Mbelaiben- 
Gallerie iR am 14. d. M. geforben. Er war fhon act bis zehn Tage vorher 
franf, aber erſt am zehnten März wurde dies bemerft. Er bewegte fih weni- 
ger und birfe gewifle Dewrgungelofigfrit ging in eine Art von Erflarrung 


über, auf melde bald ber 


Tod folgte. Man hatte dieſen Mal in einen ber 
zadlreichen Säge den Amagonenfluß geben, und denfel« 
den vor elma b d gebradt. war der einzige beufb 
rt, welcher in fätterfe ipm mit Meinen, Fiſchen, welche 


er durch einen bis auf eime Weite von zwei Aus Hin 
betäubte umd töbiete, und bie er, nachdem dies geſcheben war, verſchlang 


Al⸗ m a na Eugland brachte, war er noch fehr fung; einige Zelt wor|ofne 


fein e war er blind geworben. 

* Onden, 20. März. (Beviathan.) Man zeigt in diefem Augen 
Bilde in London das volländige fofile Skelett eines anierilunianifgen 
Thieres, das man in dem tobten Deit eines amerifanifhen Blues gefunden 

‚Seine Größe verhält Ad zu der des größten Eleppanien wie die des 

66 zur Rage, denn der Leviathan if fünfundgwanzig Buß hoch und 
swanzig BuP lang. Bon ven Kuochen feines Schävels Reden am der Seite 
ywei Dauer bervor, melde achtzehn Schuß, in der Krümmung gemeffen, lang 
find, und bie bie ber Büßlhörner bei einem ben. * 
dem aber hat bas Thier mod die Faugzaͤhne des Eleppanten. Man glaubt, 
daS dem Zpiere diefe Hörner dazu gedient haben, um fih, indem es bamit 
die Blume abbrach, den Weg dur die Wälder zu bapmen. Die Rniegelente 
fies nad außen befindlih, fo daß das Thier wie auf Stegen, oder gleihfam 
mäfenb gegangen fein muß. Eben fo zeigt man eine große Anzahl Reinerner 
HMeilipigen, melde man neben dem Berippe gefunden hat, fo baf es ſcheint, 
als habe das Tpier, verwaadet durch die Pfeile der Wilden, ih In das, da» 
mass no mit Baffer verſehene Flußbett geftärit. Der Laviatdan fraß Altes, 
Diefe Entvedung datirt die Bewohnung der Erde durch Menfhen welt über 
die von Euvier angegebene Zeit Pinaus, 

* (Sängerprogef.) Bir haben dem geehrten Lefern des „Anlerd- 
in Rr. 46 (23. Gebr.) eine Nachricht über den Prozeß mitgetheilt, melden 
Hr. Dormop, der Direftor des Theater Italien, gegen den Sänger, Herrn 
Antonio Ronzi, auf Kontraftserfüllung erpoben hat. Der Ausfprug des Ge⸗ 
richtes if vom einem doppelten Gutachten zweier Runfiverftänbiger abpängig 
gemacht, unb zwar vom bem des Arzted, Hrn. Baubert, und bon dem bes 
Proiefors am Konfervatorium, Pra. Ponchard. Diefe Gutachten find nah 
wäherer Unterfuhung am 16. Märy, wie folgt, abgegeben worden, 

36 Unterzeihneter, Doktor der Medizin ber Parifer Bakultät, Arzt des 
Miniferiums des Innern, erlläre hiermit: 

4) Auf bie erfle Brage des Schiebsgerihtes: Erifirt bei Hrn. Romi 
eine Berlegung oder Ungegriffenpeit der phyſiſchen Organe? — Cs zeigt fi 
leiae phpflihe Verlegung irgemb einer Art an den Organen, welche mittelbar 
Ober unmittelbar ur Hervorbringung der Töne dienen, auch feine Verlegung ber 
Drgane , deren Srankyeiten auf die Stimme einen direten Einfluß hätten, 
Jia leipter Bfatanprang zum Zäpfhen, ber Stimmrige und dem Sclunbe, 
fheint und den Sängern gemein, fo zu fagen, bei ihnen üsrmıs zu fein, 

2) Auf die zweite Brage: IM der Mangel der Stimme immer und 
moldiwendig von einer bemerfbaren Berlogung oder Angegriffenheit der phy- 
Risen Organe begleitet? — Wenn gleih man annehmen kann, daß jede 
Störung einer Aunktion von einer materiellen Berlepung abhängig fei, fo 

- iR es nichte befomeniger wahr, baf in der Praris der Ball fehr oft vor. 
konmt, daß man fehr bemerlbare Unorbuungen, die ſich durch Störungen 





Außer. [deren Bolgen das 


5) Velden Utſachen lann derſelbe zugefgrichen werten? — Nimmt 
se“ Zufand als. wahr und zufälig an, ſo Fan ee einer Erkältung, 
shfel des Aumag ac. | werbem, N 


n 
Rap genauerer Unterfugung be ich übri, dal fHärungen 
Herren Bafatk und Toſſt nnd die 543* Perg Veifansen, 
den fle Hrn, Ronzi haben angedeipen Taffen,) für die Gate felbf hier ganz 
Rapen find. 
Gaubdert. 


Zu deſſen Urkumd ıc. 
en —— in Koomga folgendermaßen: 
nterjeiaeter, PBrofeffor des Gefanges am Konferpatorium 
Mufit, erkläre, mahdem ih Bra. Ronji habe Angen hören, daß mir — 
Stimme fan erfienen id. Die Krankpeit fann normal ober accidentell 
aber fle ig wirflih vorhanden. Ih Habe diefelden Zufälle bei anderem Gin. 
gern und namentlih bei mir felbA oft gefanden. Diefe Kranfpeit kann eben. 
fomopf das —— ju augeftrengten Singens, oder einer Erfältung fein, 
a;von Paris, für die Kepten der Berru 
tiener, > zu erfhweren vermag. * d 
eſſen zur Urkund ıc. ion b 

Detmold, 19. März (dBunbemutit.) In — — 
fh auf einem Dorfe dier im der Rahe ein fhredliger Borfall. Bei einem 
Ranne, der vom einem tollen Bunde gebiffen war, rad die Hundswutp aus 
und tobte in ihm drei Tage, bio er gehern Mittag feinen Geift aufgas, teute, 
welde ben Unglädlipen gefehen haben, befgreiben feinen Zufand als wahr“ 
daft fürterlig. Der Unglüflige muß Böllengualen ausgehanden baben, 
mal da er fih feines Jammers zwiſchendurch Mar bewußt war. Es gibt der 
einen Dauer, Ramens Schmiebssfamp, welcher gegen bie Hundswulg eim 
Mittel dat, hauptfählih beftehend im einem Dekoft aus der Bürzel einer 
unfgeindaren Bafferpflange zum Einnehmen und Waſchen, das er auch unter 
Duldung der Regierung, d. d. wenn er einen Mryt benachrichtigt, feit länger 
als dreißig Japren hier in der Gegend mit Erfolg anwendet; an biefen hatte 
ſiq der Unglüdtige, gleih nachdem ergebiffen war, geisendet und war von the 
ke — — — worden. Der traurige Ausgang der Behandlung fall 

aber, wie man fagt, dader ſchreiben, daß der Kranlı ‚en bie Berorbu: 
eine Bode zu früh die Bunde jupellen Tieß. ve. . 
gu las — 

Bien. CErnennungen und Husgeihuungen) &. LE 
apofol. Majekät Haben mittelr Hderhägker Enifhliehung vom 43. d. 9, 
dem Med. Dr. in Wien, Rudolph Edles von Bivenet, mad dem Ganitätt- 
Deputirten zu Beglia im KXüftenlande, ‚Anton Gelebrini, allergnädign m 
bewilligen gerubet, unb zwar dem Erfteren, das ipm von Gr. Majepit dem 
Raifer von Brafilien verliehene Rreuz des Ehrifus-Dxdens, und vom ap 
teren, den ihm zu Toeil geimorbenen päpfligen Drben Gregors des Großen 
anzunehmen und zu 

Die f. 1. Doflanglei hat bie durch die Borrüfung bes weiten Nojunf- 
ten an der Laibayer Prosinyial-Baudireltion, Benevift Müller, in bie er⸗ 
ledigte dortige erſte Meiunktenkelle, ofen werdende zweite Aoiunftenkelle am 
der dortigen Baudireltion dem erſten Amts«Ingenieur an derſelben Baubirel- 
tion, Joſeph Bouffleur, verliehen. 

+ Miskolcy (Rranlen und Irbeitsdand) Die Stände 


ſolcher Qunktionen an den Tag legen, bemerlt, opne darum eine Berlegung|ded Borſchoder-Komitats haben einem Ausſchuß bie Nusarbeitung des Ent 
wohrjunehmen, und daß auf die Stimmiofgleit ohne bemerfhare Berlepung|WurfE eines allgemeinen Kranken und Arbeitspaufes in Mistoic, 


der Stimmorgane fattfinden Fönne. 


Zur Erhaltung der Armen haben bie Einmopuer ber Stadt biäper jährlich 


3) Auf bie dritte Frage: IR der gegenmärtige Zufand der Stimmefgegen 2500 Guld. beigetragen. 


des ru. Ronzi normal ober zufällig? — Der Zufland der Stimme bes 
Hrn. Ronzi, der feinen Heußerungen wa, erft feit fünf bis fehe Monaten 


+ Gro$-Raroip im Spatmarer Romitat. (hundationen.) 
Für die öffenilihe Schule zu Groß-Rarolp haben der Orofwarbeiner römifg- 


ftattſtadet, kann im Allgemeinen normal und acciventel fein; in Betref auf|fatpotifhe Siſchef Laicfat und die gröfie Famille amfepnlihe Eundationen 


Hru. Ronzi if died rein eine Sache ber Unterfuhung von Selien des Shieds- 
Herihtes, und muß durch Zeugen dargeiban werben, 


gemacht. 
Goela im Belefher Komitat. (Rrantenhaud.) Die am 16. Jar 


4) Auf die vierte Arage: IA diefer Zufand wahr ober verſtelt? — Jauar zur Bermehrung des Bonds des bier zu errichtenden Romitats-Kran« 


Er ſcheĩat fehr wahr zu fein, 


kenhaufes vesanftaltete Tanzunterhaltung, at nape an 1100f. eingetragen. 


Feunuil 


*ECberubini. 
(Ectuß.) 


letom 


drädt. Der Marfh von Olud, leidenſchaftlich felbR im feiner Würde, und im 
verfhiedenen Imifhenräumen ben bormwurfsvollen Ausruf eines Leidenden, 


Dan begegnet, das iR wahr, im der Salbangemeſſe mehreren Paffagen, |vem Willen der Gottheit nur dalb unterworfenen Herzens ausfodend, beuns 


deren Stol, augeſſedt von den Zehlerm, melde wir fo eben erwähnten, mehr|ruhigt den Zuhörer und entreißt ihm deise Thränen; er trägt den Eparakier 
Gewalt, als Kraft Hat, und ih ſtark vom Meligiöfen entfernt, aber vieleleiner portifhen, aber Annlihen Religion. Die Eperubini'fhe Piece atpmet 
andere ſtud untapelhaft; unter andern If die Kommunion eine Piece von|nur die göttliche Liebe, den mebellofen Glauben, vie Ruhe, die unbegrenzte 
ſo Heber Jufsiration, daß fie viele Febler vergefen Täht und dem üerke, zu|Beiterfeit der Seele in ber Gegenwart ihres Gchöpfers; kein irdiſcher Zwei - 
weich ein Me gehört, Uaſterblichteit verleiht. Hier fladet man ganz den heiligenlfel beirrt die göttlige Nape, nud wenn biefe Piece Tpränen in das Auge 
Austeud in aller feiner Reinpeit, die Rontempfation und die Fatholifhelder Hörenden fodt, fo Mirhen Kr fanft, und die Eräumerel, welche fie der- 
Eutzucung. Benn Gluck mit feinem inftramentafen, Areng begränten Befange, norbringt, {4 To tief, daß ver Zuhörer dieſes ſerapbiſchen Gefanges, entriffen 
mit feiner trüben, aber nit träumerifhpen Leidenſchaſt im dem Marfhe aus der Erinnerung an bie Kunf und an die Wirktihfeit, feine eigene Beweguug 
der Alceſte das Ideal des antiken religiöfen Style nefansen hat, ſo bat Che vernißt. Wenn jemals das Wort „erhaben- eine gerechte und wahrhafte Ans 
rubini mit feiner ebenfalls iaſtramentalen, duftigen, werfleierien nnergreif» wendung findet, fo if dies bei Eperubini's Kommunion der Fall. 

„baren Delorie bie nebeimnipvoiten Tiefen Hrihliher Betrachtungen ausge Das Regniem iR in feinem Enfemble unſeret Meinung nah tad Meir 


— a7 — 


Gerfüd feines Berfalert und Leine andere Kompofition dieſes großen Meifers: 
Tann ſich an Reichtzum der Goeen, Brofartigkeit der Forn umd barhgängiger 
Arhabenpeit des Siples. und, wäre nit bie deftige Fage über die Phrafe 

* „guam. olim: Abrahan primisisti«, fe Iöanten wir auf Pinzufiigen, 
an burdgängiger Wahrheit ned Ausorudes, mit biefem Requiem meiien. Das 
„Agnus- im Desredcentio übertrifft Alles, was in biefem Benre verſacht 
worden if. Ga if Dad fufenmeife Berlöfhen bes leidenden Weſeus, man Aeht 
+6 vergehen umb fierden, man hört feinen legten Mibemzug. Die Arbeit an 
viefer Partitur Hat überhaupt einen unfhäpharen Werid; bie Zertedworte 
Darin flab gebsängt, aber far, die Inftrumentatton if reich gefärbt, mächtig, 
aber immer bed Gegenfandes würdig. Es if midi nöthig, das wir bingufü- 
gen, daß dies Requiem viel vorzägliger iR als bas, weiches Eherubini vor 
drei Jahren für feine eigene Begräbnißfeierlikeit dichtete, und das man, 
feinem lehten Billen zufolge, bei feinen Ddfequien am 20. März db. 3. in 
der Rirde von St. Rod aufgeführt dat. Der Plan des Letzteren ift weniger 
amfaftnd, der Ovem der Jafpiration wird feliener bemerfbar, ein gewiſſes 
Ungehüm oder eine gewiffe Reigung zum Joru, vie ſich in einigen von 
Cherubiai's Werken mehrfach zeigen, werben hier mehr als anderswo fühl- 
bar, und bie Ideen And micht immer befonvers ausgezeichnet. Indeſſen ent- 
Hält es doch einige ganze und ziemlich lange Nummern von der größten 
Squoͤndelt — unter Anderm das „Incrymosa.« 

Eperubini ſchrieb au mehrere Onastetten für Saiteninftrumente, welde 
im fehr gutem "Style gehalten, aber fehr wenig bekannt And. 

Seine legte Oper „Ali Baba, wurde nach der zehnten ober jwölften Bor« 
Hellung vom Repertoir ber großen Oper eniferut, und zwar aud benfelben ſinan · 
Den Gründen, welche, feit dies Theater eine Privat-Entreprife, eine Binane 
ulation, geworben if, fo mandes fhöne Bert in Bergeffenheitgebramt baden. 

Rights war volldäntiger, nichts unveränderlicer, als die Bemeidfüh- 
zung Cherubiai’s, und in Pinfiht auf PDarmonie namenilih gab er gar 
Beine Möglichkeit einer Mobiffation ober auch nur einer Arsvehmung ber 
einmal aufgehellten Regeln zu. Er Hatte über diefen Punkt oft fehr lebhafte 
Distuflionen mit Ehoron und mit dem gelehrien Profeffer Reihe, und als 
inet Tages ein Totemalifher Tpeoretifer, viel weniger befannt als viele 
beiden Deifter, und gaͤnzlich untifend in der fonderbaren Doctrin ber 
mmfitalifhen Theologie, beren Begründer und erſter Schüler Cherubini war, 
eh ſith unterfing, ihm dle Spipe gu bieten, wurbe Eherubini fo aufgrbracht, 
var er, lochend vor Zorn, felnen halsftarrigen Gegner zur Thür hinauehu · 
werfen verfachte, und als ihm bies nicht gelingen weite, audrief: „Paden 
Sie Ah ans meinem Zimmer! Paden Sie ſich, fane ih, oder id ürze 
mid aus dem Senfler und dann wird bie ganze Belt fügen, Sie hät- 

+ Ben: mich umgebradt!- 

Seine Grifiedribtung war ausgezeichnet ſteptiſchz feine Unterhaltung 
ſprudelte von beißenden Zügen und Repliken über, bie eben fo furz als 
treffen und fihneidend waren: 

Als er eines Tages zur Zelt, wo eben ein junger Mann ein Konzert 
geben. wollte, durch den Hof des Menus Plaifies ging, und Ihn Jemand 
überreven wollte, im: ven Saal zu ireten, um eine Spmphonie zu hören, 
welche fhon länger der Begenfhanp lebharter Diskuffionen in ber mufltalifhen 
Belt war, fagte er: »Laflen Sie mi geben, id brauche nicht mehr zu 
Iersen, wie man es nicht madhen muß! — Ein anteres Dal, als bei ber 
Mepetition des feierligen Dochamtes ven Beethoven Ach Berliog mit aller 
Sreimüthigteit, die feine Achtung gegen den Romponiften reihtfertigt, gegen 
die in viefem Hodamte enthaltene Fuge in D-dur ausfprag, nahm ein 
Panifl, ein Mann von Bervienft, ver au viel komponirt Hat, Parthie, und 
vertheldigte diefen »„fugirten und unbeiligen Wirrwarr Beethovens“, mie 
Berlioz dirfe Zuge nannte, Eperubini trat mitten in der Dieluſſion im den 
Soper, und trop der Zeichen, melde Berlioz feinem Gegner gab, um ihn 
gem Schweigen zu bringen, bemühte fi die ſer erſt vet, Eperabini's Auf: 
merfamleit rege zu machen. „Bas haben denn bie Herten dat« fragte 
Eherubini. — „Bier, Bert Berliog,- antwortete boehaft der Pianiſt, „mag 
Die Zuge nicht leiden.“ — „Natürlih! denn die Fage mag ihm micht leiven!- 

Eperubini Fannte, felbft gegen feine Schäler, ein Mitleid, ſobald ipm 
ein Bipwort auf vie Zunge fam. — Einer feimer Eleven halte eine neue 
Dper in Scene gefegt, Cherublai war bei ber Generalprobe Im einer Loge 
zugegen. Rab dem zweiten Alte begab Ah ber junge Manz vol Aagſt in 
vie Loge Eherubini's, und nachdem er lange vergeblih auf eines lener er 
muthigenden Worte geharrt hatte, deren man in ähnlichen Rällen fo fehr 
bedari, fragie er endlich befgeiten: „Run, mein Meiker, und Sie fagen 
mir gar nichts I= “Bas Teufel fol ib Dir bemn fagent« erwiederte 
Therubini lachend, „ih höre Dir nun faſt fon zwei Stunden zu, ımb 
Du Haft mir noch gar nichts gefagt, was etwas tangte!- — Diefer Big 
war um fo bärter, da er unbilig und ungerecht war, dean das Wert des 
ieven war vortreffiih und hatte einen glänzenden Erfolg. -(1)- 


Tbeater in Wien 
Rt Hoftiheater näch dem Ränntnertibore. 
Mutwoch, ten 30. März, Seneſij und Ieptes Auftreten der Dile. Ceritto 
Sid irennen if leicht, aber Scheiven ſäut ſcawer! Benige Stunven 
aoch uud die deutſche Opernſaiſen iñ 


nähen Blaue eine fresaditche Erinnerung Tcherfen, Die Gerliömten ur a 
geworbenen Rünfter machen der fähigen Zugnögeln Mag, und gerfiteucm 
kd, um aud vor andern die Blumen ihrer Zunft zu entfalten, Ice 





anerlaam krefiliche Ränfterin anf längere Zeit, auf unbekimmtes Wiederfeben 
von aus Abſchied mim, dann Finnen wir ihr Gehen. vie Scheldetaude 
nennen, und grwis wird Mh jeder hinzubrängen, bem liebgewordenen Safe 
zum legten Male ven ZU feines Brifals und feiner Buch barzubriagen. 
Und eine ſolche una recht liebgersorbene Erſchelaaag if gewiß die ber liebli⸗ 
Ken Spipfive „Die, Eerittor, die bar die ganze Saifon bie Budt 
unferes ziemtih fpärlih bedachtea Walletes ſpielead getragen und immer 
durch ihr fedesıwaliges Erfpeinen die Mänme des Haufes füllte. Daram war 
auch benie bei iprem Iepten Auftreten das Dans zum Erprüäden voll aud ber 
Beifall der Vollendang ihrer Kunft vollfommen angemeilen, 

Dir. Eeritto hatte zu ihrem Denefly bie weneften Tänze mieberholt, 
melde die beiden Ballets „Mmors Zögllag- wan ber durch fie fo ber 
liebt gewerbene „Beenfee- enthalten. Mußerbem wirkte biefelbe in dem pasde 
trois im 3, HM von Wilhelm Zeil und in sinem neuen pas de quaire 
von ber Kompofition des Deren St. Leon — der auch zum zwölften Male 
wieder auftrat — mit. Wir halten es für überfläffg, nochmals der Bülle 
von Grazie, der Leichtigkeit und der Siherpeit zu erwähnen, mit welcher 

ge. Eeritto jeben Pas, das heißt, deren Shritt, jede Bewegung und 
ieven Tanz ausführt, wobei fe von der Aunehmiligkeit idrer äußern Er- 
fheinung fo trefflich unterägt wird. Diefe vereinten Eigenfhaften Han es. 
die Dite, Ceritto bereils auf eine fo hope Siufe der Kauf Arien und 
die ihr gewiß die Bapa zum Höhen Gipfel derfelben ebnew werben. — 
Möge die Känftlerin die Auſnahme mährend der ganzen Gaifon, fo 
wie am legten Abende ihres Yuftretens, als die Verſichtruag Pinnehmen, daß 
iebens Areunde der höher Tanzlunft ihr Wiedererfeinen döchſt erfteullch 
fein wird. 

Hafer ber Benefiziantin müffen wir noch die heutigen Leilangen der 
Drn. Barrey und Guerra ald ganz vorzäglich bezeichnen. In muflla- 
ilſchet Dinficht wurde die „Tel- Daverture wieder eminent erelutirt, 

M, Markbreiten 


* Monzerte in Wien. 
Mittwoch den 30. Mär), Abeade um halh 10 Upr. Komgeri ver Madame 
Bifpop, erfer Sängerin aus Fonbonz. und bes Hrn. Boch ſa, erſten 
Harfenfpielers ıc. Im Saale der Geſelichaft Der Maflfrrunbe, 


Wenn bie Sfentfihen Blätter von ben beiven Länfiern, vie heute, 
abermals bei nädtliher Weile, ein zahlreiches Pablifum im Konjertfaale ver- 
fammelt hatten, bed Glänzenden und Rühmtiden viel gefagt, man ihre Leiflun- 
gen über alle ähnlichen doch erhoben hatten, fo IM es natürlich, daß wir mit 
feht gefpannter Erwartung dem Auftretes entgegen fahren, mund dies um fo 
mehr, je beffere Sängerinnen wir ſelbſt hier beigein um» gm hören Belegen. 
Heit hatten, Madame Bifhop befipt neben einer fehr angenehmen Perſön- 
üchkeit eine ausgegeiguete Stimme, namentlich in der Mittellage uab in ber 
Böpe, und eine Methode, die im der That nichts za wünfhen übrig läßt. 
Ihre Gefangfauren And oft frappant, immer mit Geihmad angebrapt und 
von gutem Wffet, iht Triller iA rein und rund, und die Stimme ſpricht 
leicht an, mit einem Worte, Madame BifHop reift ſich den erfien Rone 
sertfängerinnen unferer Zeit wärdig an, mad wirb, als ſolche, fiher überall, 
fo wie hier, den verdienten Beifall ernten. Wir hörten heute ein Recitatio : 
„Care campagne« und die Eapatine: „Come per me sereno. aus 
Bellint's „Sonnambula,- eine Arie: „Il braccio mio- don Rieolini, 
die Tavatine „Ah quandeo ıl regio talamo-, aus Donigetti's „Ugo-, 
»Conts di Parigi- und uene Konzert» Barlatiomen auf das alte Nelcor 
piü non mi sento, Die fämmitien Rummera trug vie Künl 
erin theils unter Mlavier» dheifs unter Parfendegleitang des AÄru. Bochſ a. 
mit großer Birtwofltät vor. Ihre Manier im Necitatio wie in der Arie if 
glei mußerhaft und man flieht, daß fie dem glaͤnzeaden Borbildern, welche 
Re in London und bei ihrer Stellung daſelbſt zu Hören und zu Aubiren Ge— 
Tegenpeit hatte, rühmtih nadgefredt dat. — Zwiſchea beiden Abthellungen 
des Ronzeried fang Madame Bifpop ein franzöfiiges Lied: „Je suis la 
Bayaddra-, eine Kompoſition des Hrn. Bodfa, ver Dagelbe auch auf rer 
Sarfe begfeitete. Wad. Bifhop trug dieſe Piece mit großer Kunftfertig- 
feit und Eleganz vor, indeſſen müſſen wir geflefen, das die große Kunä 
und bie brifante Andkattung uns für einen franzöſiſchen Epanfon fah za 
geſucht erfhienen, denn, eben von einem folgen, dem fogar der Eparalter ver 
Boltstpämtichfeit darch das begleitende Tambourin mod frappaater anfgeorüdt 
wird, erwartet man mehr anſpruchsloſe Leichtigkeit, Unter annerem Titel und opnz 
das Tambourin würde bie Piece, bir in Kompofition und Nusführung aleich 
verbienflih war, wafkeitig von mod viel dedeuteaderer Birlung gewe- 
fen fein, — Mebrigens zellte das Publikum der Künflerin wadtead uud 
mach jener ihre Leiſſungen ven fauteRen Beifall uud nach fever Piece warde 
fie wieperhelt gerufen. Pr. Bohia trug, auder bem berelts erwähnten Ar, 





worüber; wir werden ihr in unferemlcompagnements, zwei große Pircen auf einer wunderſchoönen Erarigen Darf 
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ermeßlichen Boribeittn bes Epielplanes entſprechend wäre. Man leſe un 
erftaune! Es gehört niel Gharifinn bayı um in ergründen, 10ie das Groß⸗ 
dandlungehaus bei’ jo grogen Berpänfigungen Telth, feine Feqhnung finden. 
Könne! Bern man bei vielen Poterien Ah fragen muß: wie lanu ich zewin · 
wen, da fo viele verlieren müſſen,“ fo muß man im Diefem Balle ih fagen: 
“warum follte ich nit gewinnen, da fo Biele und fo Bieles auf fo viel- 
fältige Beife gewinnen mäflen.“ 

Die Ziehung erfolgt beftimmt und ummiderruflid Donnereiag ben naͤcht 
kommenden 7. April, und man Tann in berfelben laut Spielpian gewin- 
nen: in Wien, Bähr. 300,000 fl. eder 250,000 fl. oder 230,000 fi. 
ober 224,000 fl. ober 220,000 fi. cher 212,500 fl. oter 205,000 fi. 
ober 208,000 fl. ober 202,000 fl. oder 200,000 fl.; 100,000 fi.; 
50,000 f.; 80,000 fi. ; 24,000 f. ; 20,000 f.; 11,000 f.; 50008.; 
3000 f.; 2000 fi.; mehrere Treffer zu 500 f.; 400 fl.; 300 f.; 
200 fi.; 150 fi. und 100 fl.; und fo abwärts bis minteftens 15 N, 
®. B. — Die reig botirten reifen Gratis-Bewinnk-Atien haben für fi 
allein Treffer von 100,008 }.; 50,000 f.; 30,000 f.; 24,000 fi.; 
20,000 fi. ir. und jede berfelben fan nicht nur die großen Treffer vom 
209,008 fi. und 200,000 fl., zufanmen 300,000 fl. ®. ®., fondern 
auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnfte machen. 

Diefe große, beſonders reich ansgehattete Loterie enipänt im Ganzen 
infammen 21,200 Treffer, bie alle mitbarem Gelde botirt 
find, — Die rothen Gratie-Gewinnf-Aftien, wodon jebe in der befon- 
deren Ziehung der Gratis-Altien beflimmt gewinnen muß, fpielen ofee 
Ausnahme auch in der Pauptjiefung auf alle Treffer mit. Eine Aftie loſtet 
5f. 8.M. Der Käufer von 5 Aktien enipält eine jener befonbers rei dotir - 
ten Gratis · Aktien unentacltli, 
















wmonigques end sons ctoufſes if ausgezeichatt. doch ſchetat er uns faft die 
Saffe ein wenig zu fparfamt in Anſfpruch zu nehmen Bon großem Inter» 
wffe war bie zweite Plece, eine mußtalifhe Japroviſation über gegebene 
Tpemata. Dem Künfiler- wurden nur zwei, die Pröghiera aus „Mefe« um 
nie Menuei and „Don Juan“ gegeben, wie er mit großer Rush und Ber 
onnkiheitbearbeitehe, und denen er nch, den Menuet: bie Arie: '.Reich 
mir vie Sant nad ein Thema aus der „Rncrejiar, und der Preghlera das 
“God save ibe Queen“ binzufögte.. — Charalieriſtiſch and merlwürdig 
war be zufällige (9) Iufommenfielung der „Lurrejia Borgiar mund des 
“Den Inanr ct), Mozarts und Dontzetti's, dann der Preghiera und der 
englifeen Beltahymak, die eigentlip auf eine Preshiera if. Diefe Zuſam. 
wenfellung aibt m moralifhen und muflalifien Bergleihen Unlaf, bie nicht 
ohne Interefie find. Drn. Bomfa’s Grwankipeit im Berlnüpfen ber The⸗ 
zen ift überrafhend. Das Publilum zoDte ihm reihen Beifall. —CH— 


3 . 
Xheater: Chronik, der Fremde 
(In Tiny) werben um die Mitte Apriis Hr, Wild und Die. lager 
zu Gafrollen erwartet. 8 
(Diie. Efhen) fol in Oräp ale Sängerin engagirt worben fein. 
Zemberger Journale bedanerm ihren Verluſt, und in Gräg wirb #6, wenn 
Ft au dieſe Neuigfeit beftätiget, von Sängerinnen wimmeln. — Herr M. 
Feitermeper, Bereinsmuflfeirehtor aus Wien, der feinen Sohn Ale 
zander, Birtuofen auf ber Mlarinetie und der Oboe, auf einer Kunfreife 
xach Italien begleitet, wird ebenfals in Eräg ein Konzert arrauglten. —e. 
(Die Bamtilie Rainer) Alpenfänger aus Tyrol, machen mit 
Vrem Jedeln wad ihren Alpenliedern in Nem,Bork gute Geſchäſte. —e. 
(Thalberg) Hat fh am 1. März in Marfeilie mit ungeheurem 
Erfolge produgirt. Zange hat bafelbf fein Künſtler felgen, an Banatismus 
gHränzerden Enthufasmus erregt. —e. 
(Ein weiblicher Zenor) il wieder in meueßer Zeit in Paris 


ee Du e ind elle Aielt. 

*— H1. Hof. Palkb, zum Amerikaner, Roplmarkt Ar. 255, Jeichnet 
AG durch fein vaflofee Befireben aus, frin reiches Waarenlager leid mit 
neuen, gefömadvollen und nüpligen Artifeln zu vermehren. Dan findet dort 
nar gute umb billige Gegenfänte undes if frhrerfrenlich, dort Suden zu 
onfgelaugt. Es if Mod. Matpien d’Engel, -£ un * —— —— ee —— * —— 
re u sbeigeführt werden mußten, um dem Dei e ber fafpionablen Welt zu gen» 
Große WabrfcheinlichFeit zu gewinnen! gen. So finden wir japauifche Fußdecken aus Rofosnuffäden, glei 
(Mreiitäten, Runfigegemtänder und © de.) braugbar in Stuben und Wägen, warmpaltene und bauerhaft. Has England, 
Man nennt eine Foterie vortpeilpaft, wenn große Baprfheinligleit zu ge⸗·ſchottiſche enflände, Xabatieren, Cigarrenrivis und Brilenfutte» 
winnen vorhanden if. Die meiften Eoterien Haben ben Behler, daß bie Bahrfein,|rale, vie (döner nob nie da waren, Meitgefcbirre in großer Auswahl. Aus 
uqtelt des @ewinne fehr gering IR, Das Grofhanblungshans Hammer und Ra, |Arankreid, feine Warfüms und Lurusartifel und bann, als Rriferegui« 
is, dat num Der eine nene Ausfpielung einen far unglaubligen Beweisifiten Jagdbecher, Nachtispfe, Feld - und Urinflaſchen, au Lavoirs von lafirtem 
‚geliefert, wie eine Roterie fo ausnehmenb fGarffinnig tombinirt fein lönne, Leder zum äufammenirgen. Aus Kußland mofatfähnlich geſtickte 1r- 
2aß die Boprfgeintigkeit zu gewinnen einen fo außerordentlichen Grad er-|verne Morgenfliefel und tann Etiefelfchäfte von fehr meiden 
seiht. Heter einer mäßigen Unzahl Aitien find nit weniger als 241,209] Kalblever, vie ſelbſi den leidenpfien Auf nicht bräden, umb endlich eine Art mert⸗ 
Treffer, hierunter wiederum 100 Gferhagploofe mit Anfprüen auf anfer-|würbiger Wantoffeln, die beim Anziehen wie Pantoffeln, beim Tra« 

erbentlid große Summen. Benn ja eine Belegenpeitergriffen werben fol, demlgen aber wie bequeme umd elegante SH upe erſcheinen. - (N- 


So eben ift das vierzehnte Heft dis 
warzen Mandls 


s (viertes des weißen Mandls) 
im Komptoir bes Mbilers am 6 fr. R. DR. zu haben. . 








r. 501), von Abin. — Braf Louis Borgard (Bit. Fir. 942) 
von Pelib. — rat Miteiauh Lutner (&. Mr, 008) anf Bol 
Bein, — Die @rafen Getoman u. Dooais Almafo, von yo 
— Baroein Bellinbad (Gr. Mr. 214) von Preüburg. — Ritter 














Holland aufgenommenen Anlchen Yu eh 
Yrar. Dew· a. 




















Din 28. Mär. 
— nieder ·Nerr. Prodlael · Vat lamta 
RaflerDfkuiel, alt ab I in der Jobamnisg. Nr. 975, an ber 
Langenfagt. 
Zuagfrau Branjitfa Fagert. bürgert. Baßgebers m, Bansine 
habers hinter). Toter, alt 25 J. / auf Der Wieden Ar. J45r 
am Tnphas, 
Die 26. Mir. 
am Fedra, Brunztschsgegenbänder bed Miagifiratd der 


Daypt: u. Refidenjfanı Wien, ait 423, anf der Londe 
Nr. 114. am Turbud 


der allgemeinen ungarifc, 
Ooſt amm er, der älteren 
lombar. Schulden, dera. 
in Fletenn und Genua 
aufgenommenen Anfchen? 4 

von Balljien » . x. 24 
detto .o..8 
betto 


Bankaktien — höher Sour. . IB —— 
deito — mindrfin Grund . 1618 — — 
detto — lerter Shlub - - 1615 — 1616 

Gentral · Aaſſe · Auwetſungen Distonte. + 24 pt 


Ungefommen: 
Den 


28. Mär 
Shraf Franı Dali, #  Rämineret (Grad Sir. 1094), von 
Vreßturs. — Mrsf Wilberm Brönne, #. P. Lieuten (tobt 
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Bette E z F En 76 == —— —— — — —— 
dito er 7 zei Zee : {3 p&t, — — | Rene (B1.Mr.o06 . — Hr. TeigantıDerageh Kent 
en | en ee a a | EEE SEES ERREE 
Bertssts Obligat,, Hoflammen(& — _ Böhmen, Mähren, Sale} — — — | Nr.ooe), von Mänsen. — Dr. Branz Detieust, Kaufmanse 
te zwang * Bu — — — Rrat — — | (Eu Ar 1086) von Müngen. 
ehens in Brain, ung — az — — — bgereifett 
Berarial » Obligationen sonfs4 — 1 — Roamittage-Eainp-Gonss am 81. Mär. — en * muy. 
el, Derat u Sala; — I [estnatsfgußweriäreibungen 8 p61. 
turtun . Bomb. VBenez. Monte _ ngen a 22 3— Risen? 
a a I m 2 Win EEE 
bette die, 1. = detto 4 — 33; 36 —— — Dr. Georg Zoniewick Peter Ahrito, m 
der Wiener Stadt: Banto 4 — Fe —— 4-65 54 | Dr Demeter Dafıl, Raufeute, nach Leipulg- 
detto FE} — michen vom Jahre 184 . . „ 197 109% 
—* zZ desto 1839 2.2. 40 140] Berftorbene 
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Better und Wind 
vom 31. März. 
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Man pränumeriet für 1842 ım Rempteiz des Adlers, in der Era Meine Zchulenfirafe gegenüber ber Poſt, mir ı6r 
20 8. 24 tr. gonmahrig. 10 9. 12 Ir. beibiähria: auf Die Ausgabe auf feinfem Papier mit 


biährig une 49. riertelläbrig; Msumärrige mit 
2 % — und 5 A. vierenabrig. — Eu ben 
24 ir, &.'M. 


LE 7 
ı2 te, halbiähria. Bustwärt 
drin — 
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ofämısen ım der ganzen öferreitiiiben Momaraie Fofkes der Mdier mit Finfaaufi der Erpeditiongı Wei 
r Abnehmer, weise dem Mdier auf feinem Papier 
R. 12 Ir, baas am das Aumpteir des Mdlers, Heime Schutenttrahe gegen 


RM. genyährig, u A. 
200. a aan djäbriee 
u Bejleben wünihen, brlcben ganpiähsig ei m 
aber von der YoR, leuden. . i 





Zagtdzjeitung 


utselemu db 

* Yaris, 20. Mid. (Derartefifige Brunnen von Orr 
nelfe,) bat enblih ein Refultat geliefert, das Jerermann, namentlih 
aber die Freunde der Wiffenfhaft mit größtem Vergnügen vernehmen werben. 
Die ungedeuren Maffen von Sand und Then, welche fonf das Baffer ſchwarj 
and fhlammig machten, und Deren Anfhören man nidt mehr erwartete, habe 
endlich ihr Ende erreit. Seit at Tagen dat nun ohne Unterbregung bie 
fer Drannen ein Baffer geliefert, das eben fo rein iR als bas Ältrirte Seine 
wafler. Seit jenem Wugenblide belagern die Bewohner des Oros-Tailoa 
mb des Stabiviertele der Ceelt Militeire und von Vaugirerb den Gingang 
zes Sqlachtdauſee, um von biefem Baffer zu holen. Borgefiern haben ſich 
mehrere Mitgliever des Munizipalratpes und ber Alademie ver Biffenfhaiten 
on Drt und Stelle verfügt, um fi von ber Güte tes Waflers zn überzeus 
gen und basfelbe zu unterfuden. In Zurzem wird Pr. Mulet fih wieder 
am die Ausfütterung des Bohrloches mit Röhren magen. — (Und Heffent- 
Th wieder Allee verderben ?I) 

* London, 21. Mär. (Sewaltthätigleiten.) Bir erhalten 
fo eben Rachricht von einer Reihe von Gemwalttpätigleiten, welge füngühin 
in ver Graffgaft Iefferfen in Birginien Ratigefunden habır, und welche ein 
abferedreures Bild don den Gewall ⸗· und Dlwtfcenen geben, welde ven Süben 
und Sirmwer jenes Pantes auszeichnen. Zwifhen Pirrenpymus Dyie und 
feinem Schwager, dem Baupimann Gorben, herrſchte ſchen Tange ein tiefer 
Daß, treffen Urſachen nidt für die Purbligität A eignen. Es ſcheint, daß eine 
Zages Gordon und einer feiner Neffen, Mawile, vor Opies Haufe erſchie ⸗ 
nen, um benfelben amjngreifen. — Gorden wurde artetitt, mußte aber, 
wegen mangelnder Beweife wieder entlaffen werben. Ginige Tage fpäler ritt 
Mamte, ein Süngling ven fichzehn bie achtzehn Jahren, ver Dpied Haufe 
vorbei, als Crain, ein Freuad von Opie, mit einigen Anteren heramdtrat, 
amd Matele zurief anzupalten. Diefer ritt ruhig vorbei; da ergriff Erain 
ein Gewehr, ſches, und Mawle fürzte Tebles niever. Ein Augenzeuge lieh 
zen Mörder arreliren und bie Obrigkeit wollte benfelben nicht gegen bie 
angebotene Raution entlaffen. — Währenn man ned auf ven Beſcheid war- 
tete, rief, im Bezirke des Gerichtshofes, ein Freund bes Erain: Borwärte! 
Dept gilt's Handeln! und fogleih ergriffen mehrere ben Öefangenen, und 
führten ibn, in Gegenwart ter Obrigkeit und einer großen Menge von Zus 
Mauera fort, vie vergeblih zum Nafpalten ermahnt wurben. Ein einziger 
Dann weite fih ihnen enigegenfteßen, worde aber unglädligerweife in 
Bemfelben Augenblic vom Shlage gerührt. 

"London, 21. März (,SSeUbſtmerd.) Gefern hat ih der Graf 
von Munfer, intem er Ah in ben Mund fhoh, ums Lehen gebracht. — 
&r war ein Sohn des Prrjogs vom Glarence, madmals unter dem 
Namen Biliam IV, Königs von England, und der berühmten Schaufpier 
Ierin Masame Jordan. Georg Bigelarenre, Braf von Mänfter, war 1794 
seberen und vermäßlte ſich 1810 mit einer Toter des Grafen b’Egremont. 


Er hinterläßt ſechs Rinder, von demen ber Biscound) Bihefarenee, der feinen 
Titel erbt, im Jahre 1894 geboren if. Schon im vreigehnien Jahre trat 
der Berftorbene in Prinz Wales Hufaren ala Tornet in ten Rriegetienk, 
unb feine amegrjeihneten Talente und Dienfte beförberten ihn nad und nach 
zu den dochſten Militär» und Eivitfellen. Er war Oberſt und hatte ben Rrieg 
in Spanien milgemagt und au in Imbiem getient, Im Jahre 1841 wurde 
er General Major. Zugleih war er Gouverneur und Kapitän, Konfable 
und Lieutenant von Bintier Caſtle. Er mar ein eben fo guter Seat 
als er ein @elehrier war. Sein Top faut in frin actundvierzigfirs Lebönsfahr, 
— Die englifgen Zeltſchriften enthalten über dieſes unglütiige Ereigeid 
folgente Detaile: Mit tiefer Betrübniß melden wir diefen Selbfimord, ter 
geflern Abend um halb zwolf Ubt im Potel ves Grafen Münfer in Belgrave» 
Street verfiel, Schen feit längerer Zeit litt der Braf am einem Mebel, tas, 
wie es ſcheitt, ſeine @eifesfähigteiten Mörend berührte, indem fih in feinen 
ganzen Berhältuiffen nichts befindet, mas feine Ramilie jemals auf die Ber» 
muthung hätte bringen fünne, daß er feinen Leben ein Ende maden welr, 
ja, Im Beginne der Ieplen Bode befant er fih etwas beſſer. Seine Brtice 
mung hatte ſich geſtern Abend, Lurz mach ficben Uhr zurüdgezogen, und ibn 
in feiner Bibliotpel allein gefaffen, als fe gegen Halb zwölf Uhr plößlich 
turh einen Piſtolenſchus erfredt wurden. Der Rammerbiener und andere 
von ber Dienerfihaft eilten fogleih die Treppe hinab, um den Borfall zu un. 
terſuchen. Sie traten in bie Bibllothek, und fanden bort den fihreflich ter 
aummelten Körper ifres Herrn, ber ſich durch einen Piſtoleufchuß in ten 
Rund gelöbtet zu haben fhien. Man machte ſegleich Lärm, aber bie Bilfe 
kam zu fpät, ter Tod mußle augenblicklich geweſen felır. 

Das bei ver Leidenbefhan aufgenommene Protofolt brachte noch Tel- 
gente Data; Kebert Enoeld, ber Rammerkiener bes Grafen, hatte zuer 
ben Sqhuß gehört, — gleich darauf war die Bode in ber Sillothel zeze⸗ 
gen werben, und ale ber Diener borihin Fam, trat ihm ber Graf entgegen, 
und rief: „Robert, Robert, ich habe mich durch die Hand geſchoſſen. Bring 
mir Lit und geh" nad einem Bundarzt!. — Die Bant, e6 mar die rechte, 
mar ganz mil Bilnt bededt. — Der Graf fapte nech: „Da habe ih was 
Schönes angerigtel! das fommt baden, wenn man mit Piftolen fpielti« — 
Unmittelbar nachdem der Diener den Grafen verlaffen Hatte, fiel ein weiler 
Schuß. YIrpt eilte Snooks unb mehrere Diener Perbei, und fanden den 
Orafen mit jerſchmetlertem Baupte; — er rödelie nech, farb aber glei 
darauf. — Der, über feinen fräheren Zuſtand befragte Arzi gab an, baßer an 
demfelben Tage zu bem @rafen gerufen worden ſei, und ihm körperlich und 
zeitig fehr abgefpannt gefunten, au darüber mit feinem Kollegen geſprochen 
habe, Indeſſen habe er dem Brafen eine beruhigende Medizin verſchrieben, 
und ihm nerorbnet, gu Bette zugehen, tiefer aber habe grfagt, er werte ſich 
erft nach eilf Kpr jur Ruhe begeben. Uebrigene fei feine Spar von der Intention 
des Selbfimorbed vorhanden geweſen. — Die Kugel war durch ten oberen 
Gaumen, binter den Augen burd gegangen und faß, mit einem Buſch Paar 
ren, oben in ber Drde, Cine zweite Rugel fledte in ter rechten Band, — 
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Die Juro ſerach „Selöimord in Gelfteaabweſenhelt! · — Man glaubt, daß Oberbofmeiſterinnen and Hofbamen, und indem bie Batfhiere Sp ıller bilden, im 
der ſchlechte Bang ber Imbifhen Angelegenheiten üblen Einfluß auf des Grafen |die Kirche, und zwar: 33. MM, der König und die Königin, zwiſchen Höhfidenfel- 


Grmütheftimmung gehabt habe. 

(Ungläüdsfalt.) Die englifhe Zeitung „Berald- vom 19. März 
erzählt folgenden tragifhen Borfall. Ein Herr John Martin beſuchte vor 
wenigen Tagen mit einigen feiner Breunde die Menagerie zu Mid⸗lent Fair 
in Strafforpfäire. Der BWärter warnte Re, den Käfigen der Beſtien mit zu 
mabe gu freten, indes Herr Martin achtete darauf nit, fondern fedte feine 
Band in den Kaſig bes Tigers und ſtreichelte bie ausgeftredte Tape des Tpiers, 
238 im feiner ganzen Länge dalag. Kaum aber hatte er dies geifan, fo Aürzte 
die Zigerin ia voller Wutp herbei, padte feinen Arm mit ihren Zihnen und 
beaann ihn zu zerfeifhen. Bergebens verſuchte der Unglüdlihe denſelben zit» 
tidjuziehen. Die Bärter waren gejwungen, glähendes Eiſen im den Rachen 
des Ediers zu hoben, ehe dies feine Beute 108 ließ. Außerdem, daß ber 
Arm von den Zähmen des Thlers fürdterlih zerfleifht war, war er auch 
aus den Schulterhöhlen gerifen worven, fo baß der herbeigerufene Arzt die 
Amputation für netpwendig erflärte. Hr. Martin befindet Ay in einem über. 
aus Iebensgefährligen Zuftande, 

— (Zopesfall.) Der Generallientenant Shrapnel, befannt als ver 
Erfinder des nad feinem Namen benannten Befhofes, ik am 12. März in 
Sontpampton geſtorben. Seine Erfindung warb für fo wichtig erfannt, daß 
er eine iährlihe Gehalld- und Penfions;ulage von 1200 Pf. St. erbielt. 

Münden, 26. März (Die feierlige Trauung Ihrer 
OHob. der Pringeffin Adelgande mit bem Erzherzog vom 
Deferreih, Erbpringen von Modena, Franz Ferbinand,) 
wird, wie ſchon gemelvet, Dienfag ben 29. März um Reben Uhr Abende in 
der Allerbeiligenhoffiche vollgogen. Die aflerböhften und pöhfen Prrrigaf- 
ten verfammeln fih in dem Appartement Sr. Mafehät des Könige um 
63/4 Upr in Begleitung ihres Dienſtes, die Derren und Damen vom gror 
Sen Dient II. MM. um 51/4 Uhr im Borzimmer dieſes Appartements. Um 
si Uhr verfammeln üh in der Alerpeitigenhofficde in den Tribunen die 
geladenen Mitgliever bes biplomatifhen Korps, deren Gemaplinnen, und bie 
am fönigf. Hof vorgeflellten fremden Herren und Damen, im Schiff der 
Kirde fämmtliche cortögefähige Herren und Stabsoffigiere nad ben drei Rang» 
Hafen, eben fo vie boffähigen Damen, die bei Hof aufgeführten Bräufein, 
und das fönigliche Offigierlorps, und zmar nehmen die Damen die Sitze ein, 
die Derren eben. Darauf werben 33. H. BP. der Derjog und der Erbprinz 
von Modena in Begleitung höchſtihres Dienfies durch den königlichen Oberfi 
fümmerer und einen Iöniglihen Eeremonienmeifier vor der Ankunft Sr. Mai. 
des Adnige aus böhfihren Appartements eingeführt, und begeben ſich auf 
vie 'Epifelfeite der Kirche. Nah vesfalls gefhehener Meldung durch bei 
Dberlämmerer verfügen ſich dann Ihte Maseftäten, in Begleitung Ihrer 
Lönigl. Hoheit ber Prinzeffinn Apelgunde und der höchſten Herrfhaften, um 
ter vorauetretung der fäntmtlihen Herren des großen Dienſtes, und gefolgt 
von ber Fönigl. Oberſthoſmelſterin, ven Palafl- und Schlüffelvamen, ven 


ben die durchl. Braut, rehis Sr, Mai. der Rapitän des Gardes und der Ge⸗ 
neraladiutant, Tinte Ihrer Mai. allerpöhkipr Oberkhofmeiter: II. Mi. DR. 
die Kurfürktin Witwe und ber Kronprinz mit pöhfiprem Oberihofmeifer nnd 
Orvonanzoffigier: 33. M. HB. die Erbgroßperzogin Mathilde uns die Prin- 
zeſſin Hildegarde, geführt von Sr. 1.9. dem Prinzen Karl, mit buhktren 
Dberfipofmeifter, Kämmerer und Anjutanten: 33. M. HP. bie verwitweie 
Herzogin von Leuchtenberg und die Herzogin Louiſe in Briern mit Höchft- 
ihren Dberüpofmeifterinnen: 33.99. der Erbgroßperjog von Helfen und der 
Derzog Mar in Balern mit Höhkiprem Mointanten und Boffavalier: 33. 
DD. ber Prinz Eduard von Sadfen-Altenburg und feine Gemaplin mit bienfl- 
thuendem Rimmerer und Hoflavalier. Die Shleppen und Hofmäntel per 
allerpöchkten Herrfhaften werben dur die Bemiher und in der Kirche vou 
den Dberfhofmeihern und Oberſthofmeiderinnen, ober von ben als ſolche 
tunftionirenden Schlüfeldamen und Pofsamen, auf den Bängen aber vor 
Pagen getragen. Die allerböhten und böchſtea Herefhaften begeben Gh im 
der Kirche auf ihre Pläge auf der Evangelienfeite, räkwärts ble Herren and 
Damen vom grogen Dienft, vor dem Betfhemel Sr. Mai. bes Königs der 
föniglihe Oberklämmerer, ibm feitwärts ein Fönigl, Eeremoaienmeifter. Ir 
tutzen JZwifhenräumen werden barauf 60 Ranonenfhüffegelöh. (Schluß folgt.) 
Intaıu d. 

Bien (Ernennungen und Yuszgeihnungen) De k. & 
vereinigte Hoflanzlei hat dem F. f. Hoffourier und Lommifär bei dem LE 
Oberhsofmarfhallamte, Doktor der Rechte, Bervinand Edlen non Wolfarth, 
die Bewilligung zur Annahme bed, von dem Tanpwirihfhaftlihen BWereine 
im Königreihe Bayern erhaltenen Diploms als lorrefponblreudes Miiglieb 
ertheilt. 

+ Erlau. (De Teum.) Rachdem bier aus Wien die erfreuliche 
Rachricht angelangt war, das der Erlauer Biſchef, wegen beffen gefährlicher 
Rrankpeit im der Kathedrallirche eine öffentliche Mürbitte angefellt wurde, 
fi beffer befinde, wurde im berfelben das Te Deum laudamus und iz 
ver griechiſchen Kirche vie Liturgie gefungen. 


Veribiedbenes 

(Ruftvigte fenfterund Tpüren) Darüber lefen wir ine 
Bosenblatt für Land» und Pauswirtpfgaft einen längeren Artilel. Der 
Berth einer folder Eiarichtung leuchtet von felbft eim, deshalb hier nur bie 
Dauptpuenfte der Erfindung ſelbſt! Kork if der luftdichte Shlieder. War 
dobelt mit vem Bugenbobel das Nıbmfüd jedes Fenfterflägels auf allen Lau» 
ten einen balben Zoll breit und tief aus, fo daß auf der innern und äufern 
Seite ein Streifen Holy fiehen bleibt: biefe Höhlung wird mit Kork aus- 
gelegt, was jedoch fo geſchidt gefhehen muß, daß ver denfter⸗ over 
Thũrflügel genau feine frühere Gehalt wieder befommt. Zifglermeißer Schob 
in Berlin it Erfinder diefer Einrichtung. 


Tun un Qu WW 
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See⸗Abentener eines Lions. 
(&0 uf) 


13. 
Das Erwahen. 

Ale Paſſaglere hatten ſich, da fie ber Ruhe fehr bevurften, bereits bei 
Zeiten niedergelegt, und d’Hareonrt, der, wir willen wohl warum, Aher nicht 
ber am wenigfien Angegriffene war, hatte es wie die Anderen gemacht. Richt 
als wenn er gehofft oder nur gereünfcht hätte zu fhlafen, im Gegentheil, er 
wollte wachen, fehr ernft aachdenken und in der Einfamfeit mit ſich ſelda zu 
Ratpe gehen. Als er in fein Feines Zimmer fam, fepte er Ad an den Tiſch, 
auf welchem fein Reifetagebu lag, und warf nadläffig einige Zeiten hin, 
gleichſam als ob er ſich dadurch einer Art von Vertrauten mittheilte. Dann 
fügte er den Kopf in feine Hand und dachte über feine Lage nad, aber ſchon 
nah einigen Nagenbliden fühle er eine unmiverfiehlihe Mädigkeit über fih 
hinein brechen und warf fih ganz angelleivet auf das Bett, 

So tief au fein Schlaf war, fo war er dennoch voller Bifionen und 
Bantome, wie ber Schlaf eines Sranlen. Alle feine Abenteuer von feiner Rüd- 
leht ma Nantes an, bie zu dem heutigen Tage, alle Ereigniffe, bie diefen 
Zag für ihe fo vramatifh und merfwärbig gemacht datten, gingen nad und 
nad vor feiner Einbilvungsfraft vorüber. Als darauf die iluforifhen Schö. 
P ungen bes Traumes den bitteren Erinnerungen der Wirklichkeit folgten, 
erihien er ſich felbft, wie er iriumppirend aus dem Kampfe gegen bie Dr» 
benlligleiten ver Mad. Dergerac und gegen die Giferfuht des Kapitänd 
berborging. Die Frau, ber er mitten dur die Bogen des Merres nachgefolgi 
war, erbörte endlich feine Liebe, — Er entführte fie, wie Malel Addel 
Matpilten, beibe flohen auf einem wildſchnellen Renner, fie rupete in feinen 
Urmen, er fühlte, wie fie, beängfigt durd den bapinfaufenden Galop bes 
Pferdes, ih näher am ipm ſchmiegte, und der Wind ihr Hatterndespaar um 
feine Sgläfe wehete. — Jept nahm eing Teihte Barke fir auf und miegte 
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fie, getrieben von zwei taftnäfig geſchwungenen Rudern, fanft über eine run» 
Hige, wogende Blut dadiu. Endlich fplief d'Harcourt neben Inlien in einem 
Rofengebafh ein. 

* * * 

Als Albert aus biefem bezaubernden Schlummer erwachte fand er ſich 
tief in feinen Mantel gepällt, rubend auf dem Sande an der Küfe Afrika’ 
wieder. Alles was er auf Bergeracs Schiff mitgebragt hatte, lag neben ihm 
und ein an ihn adreffirter Brief Aedte zwifchen feinen Hingern, Mit der fire» 
berhaften Angf eines Berbammten, ver fein Urtheil vernehmen fol, öffnete er 
den Drief und Tas folgende Worte von der Hand bes Kapitäns, 

Mein Herr! 

Ib zweifle nicht, daß Sie fhon manden Ehrmann betrogen, ſchon 
manche Gattin verführt haben; ih glaube mich baher verpflichtet, indem ich 
Ipnen bemerkbar mache, daß Sie an Einen gelommen ſind, der ärker if ale 
Sie, alle meine Leidensgenoffen, bie minder glücklich oder minder gefhidt 
waren als ih, an Ihnen zu rächen, Ich hätte Ihnen das Eebendlicht ausbla- 
fen können, da, ich hatte die Thorpeit einen Augenblid baram zu bentenz 
aber außerbem, daß ich fhon einen Mann erfhollen habe, ber braver war 
als Sie, wird Ihnen mein Muth in dem gefirigen Drama bewleſen haben, 
daß ih kein Beigling bin, und Ihre Geſchidlichkteit bei derſelben Gelegenheit 
hat mir gegeigt, dap Ihnen Ihr Leben nur allıw lieb if, Ih habe es daher 
vorgezogen, als Datte, ald Seemann und als Bretone zu handeln und bemt 
Panne nakjuahmen, der, als er einen Dieb ia feiner Wohnung fand, den- 
felben ergebenft bat, das Haus zu verlaffen. Mein Schiff, mein Herr, gehört 
mir und für mich ift es mein Haus, beßpalb habe ih Sie ausgeſchifft! 

Sie werden fiber Si miht beflagen, daß meine Hantlangsweife ge» 
maltfam fei, ih habe mih damit begnigt, mur einige Tropfen Opium in bie 
Zaffe Thee zu geben, welche Sie jeden Abend triaken. Das Mittel ik abge⸗ 
nupt, id gebe es zu, aber ſichtt würde man es weniger benupen, wenn #6: 
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nicht das Bee wäre. Ueberdem mußte es für Sie angenehm in, bean 
man fügt, das Dpium fhaffe angenehme Träume; ih wänfge es Ihnen, 
daß Sie in diefer Nacht alle Houris aus Mohamebs Paraviefe fehen mögen! 
Sie werben zwiſchen dem 25 und 27 Grab nördlicher Breite und bem 
14 Brad öftliher Länge, zwifhen den Staaten Zumis und Tripsfi und 
in einem Bande erwachen, bas in Norden vom mittelänbifhen Meere, im 
Süden aber don der Sandwüſte degrengt wird, Wenn Cie indefen ein 
Stüdcheu weiter gepen, was Idnen bei den Vorräthen, bie ich neben Sie 
nieberlegen laſſe, nicht ſchwer werden kann, fo müſſen Sie fih mitten 
unter ben alten Garamanten, Berbern, Lethophagen und anderen barbareafen 
Bölterfpaften befinden, wo Sie dann nah Belieben ein Jäger over ein 
Pirat werben Fönnen, die Ihnen aber leider wenig fhöne Frauen zum 
Berfügren barbiefen werben, Der Kapitän Bergerar,- 


(86 fheint übrigens als ob fi unfer Lion glädlig aus ber Affaire 
gezogen habe, denn man pat ihn Färzlih am Cafe Zortoni in Waris gefehen.) 
-()- 





Tbeater in Wien. 

Rt priv. Tpeater in der Leopoldftadi. 
Donnerfag, ben 31. Mär), „Das ſchwarze Mandl,» over „Reife darch Luft, 
Beuer, Erbe und Baffer.- Beenmärden in zwei Aufzügen. Bom Berfafer 

des „Bieg des guien Humord.- 

Bir würben ber Reprife dieſer fehr gern gefehenen Biere night er- 
mäßnen, wenn nit bie Rrankheit der Mad. Jäger, melde vorerh im We, 
pe der Partpie der Margareihe war, biefe Rolle in die Pänvde der Mar. 
Noprbed gebracht Hätte. Mad. Roprbed befipt fo viel Humor unb Ger 
wmütplicpfeit, dad ihr biefe Role durchaus zufagen mußte, und fe hat biefelbe 
auf zur allgemeinen Zufriebenpeit des Publikums durchgeführt, das fie mit 
Iautem Beifalle empfing, und mehrere ihrer Kouplets, bie fe fehr bras bor- 
trug, zur Wiederholuag begehrte. Bere Heffe gab den Gerichtefchreiber, 
eine Partpie, die font Herr Stapt hatie, der heute im Theater an ber 
Bien befhäftigt war, mit feiner guien Laune und feinem guten Talente recht 
brap, und auch bie außerbem im deu Hauptparihlen befchäftigten Herren 
Bänmmerler, Hopp, Scutta und Lang, fpielten redht gut. Vinder 
gut gingen die Berfenfungen und Bermandlungen, indem Mat. Roprbed 
durch das Manauiren derfelben in bebeutender Gefahr fhmwebte, und bei 
‚einer Verwandlung RBener und Waffer in fo innige Berührung kamen, daß 
das Publifum eine Zeitlang nit wußte, welhes Element die Oberhand 
gewinnen wärbe! -(9)- 


"Sonzerte in Wien 
Donnerfiag, den 31. März, Abende halb sehn Upr. Drittes und letztes Ron 
zert der Die, Elife Meerti aus Brüfel. Im Saale ber Geſellſchaft ber 
Mufitfreunde. 

Die. Elife Meerti hat nah einer lurzen Unterbrehung, ihrem zwei · 
ten, mit vielem Beifalle aufgenommenen Konzerte das dritte folgen Laffen, 
während fie unterbeffen bas Gläf hatte, vor dem Allerhöhken Hof fingen 
gu dürfen und ſich dort eines ausgezeichneten Beifalles ju erfreuen hatte. 
Aa ihr heutiges Konzert, das ein ausgefuht reihen Programm hatte, be 
Yundete he wieberum als die treffliche Künftterin, als bie fe hc und früfer zeigte. 
Ihre umfangreiche, glodenpelle Stimme, ihre fehr gute Schule, die Annehm- 
Uchteit ihres Bortrages und {pre Gewanbtpeit in jedem Bene des Gefanges 
Bellen fe neben bie erften Konzerifängerinnen unferer Zeit, mit denen Re ben 
Bergleih recht wohl auspalten fan. Wir hörten heute von ihr: Recitatie 
und Arie aus Mercadantes Donna Caritea, eine Arie (der Herr bergißt die 
Seinen nicht) aus Menvelsfopn.Bartpoldp’s „Paulas- und ein Duett aus 
Donizeiti's „Zorauato Taſſo,“ das Me mit Deren Kozuczel fang. Sie 
trug Alles vortrefflih vor und Herr Roguczel unterfüpte fie mad Kräften 
mit feiner reiht angenepmen, Hangreihen Stimme und guten Metpobe im 
Gefange. Am Schluſſe des Ronzertes fang Die. Meerti brei Meinere Pie- 
«en: ber Bogelfeller von Scherer, Tomponirt vom Kittl, eine Romanze: II 
#eviendra von Lacaze, fomponirt von Besque be Puttlingen und Breauplans 
Yieblige Legon tyrolienne, welde fie auf allgemeinen Bunfp aus ihrem 
Iepten Konzerte wieberholte, Bir haben ſchon fräfer erwähnt, wie ausge 
zeichnet Die. Meerti im Bortrage berarliger Muflfkäde if, die ifr nicht 
leicht Jemand mit fo viel Gewandibeit und Grajie vahſtagen dürfte, und 
önnen nur mit den Worten ihres Epanfons fagen: Bravo, comme un 
zossignol! — eiber nur, daß fie ifre Eeißung mit dem Worte: partons! 
floh, aber »croyons, qu'elle reviendra!- — Hußerbem hörten wir Die. 
Rotpmaper Tpalbergs Jantaſte über die engliſche Bollsppmme recht wader 
und mit vielem Beifale vortragen. Die. Rothmaper ih auf dem Wege, 
‚eine fehr gute Rlavierfpielerin zu werben. Gie vereint Gefhmad, Gefähl und 
Bertigfeit, und das find treffliche Mittel; leid und Stubium thun bas 
Uebrige. Herr Servais Irug feine Bantafle: Das Karneval von Benebig, 
qmit feiner ganzen, ausgejeihnelen Birtuoftät vor, wir haben ihn fait noch 
‚mit fHöner ſpielen hören, — doch das glaubt man naqh jeder feiner Leiun— 

















forberung nachgab und feinefherrfihe Momanenfa Ipielte. Hr.S 6 015, auſte 
treffliger Romiler, deflamirte Seivt’s -Delanholic- und na biriem Arpim & 
von bemfelben Diäter: „Dee Glafelander!- Herr Scholz ik bie lebeudie 
Komil, jedes feiner Worte erwedi unwiltärli zum Lachen, nad der findafe 
Metanholiter müßte ipm, wenn er uns feine Welancholie barftiellt, ein br=- 
falliges Laden zollen. — I fann’s halt“ mit ändern, es is halt a fc! 
Das ganze Konzert war eins der befien und genußreihiten Der Saifon und 
das Publilam dankte der Diie. Meerti, bie mad jeber ihrer kelſtanzen 
wiederholt gerufen wurde, darch den lauteſten Aeifall. (9) — 


Zbeater: Ehronik te: fremde. 
Bufammengefellt von —(g— 

*Baris, 20. März (2ongert.) Am 26. wird im Saale Bivienne 
ein religiöfes Mufiffen fatiiaden, deſſea Programm böhf intereffant if. 
Pundert und fünfzig Künftler und Sänger werben zu dieſent Feſte mitwir- 
ten, das bis jet im Paris einzig in feiner Art if. Man wird daſelbſt ya 
erſten Male vollfändig Menvetsfohn Berthaldps berühmtes Oratorium „Par« 
Ius- hören, bann ein Bragment aus Paläfrinas Stabat mater (1575. 
wei aus dem Stabat mater von Peraolefe (1736), eines aus dem Siabar 
mater’von Roffini (1841), einen Palm von Marcello (1775) Sole un» 
Ehor, eine Arie aus dem „büßenden Daviv- von Mozart, ein Ave Maria 
von Areadet, dem Meifier bes Kardinals von Lothringen (Eher. 1540), eine 
Arie und Ehor aus Samfon, vom Händel, und ewdlih wird Herr Prureut 
ein Panoforte Konzert vom Beethoven vortragen. Den Soll fingen Aleris 
Dupont und Berard und Die. Denriette Riffen, ein Schülerin von Manuel 
Garcia und Aleſſi. 

(Die. Beißbadh,) erke fentimentale Liebhaberin am Stadttheater 
su Hamburg, wirb von einem dortigen geiftreihen Rezeuſenten „eine perfo- 
nifizirte Thräne» genannt. —t. 

(Döbler) befindet ih in Paris, fam aber not zu feiner öffentli- 
sen Produktion. Er pat bereits einen Drben erhalten, und zwar als Belohe 
nung für die zahfreihen Werke ver Wohltpätigkeit, die er geübt, 7” 

C-Die Memoiren des Erufeld-) if der Titel einer Pole, 
melde auf dem Vaudeville ⸗Theater in Paris ungeheueren Zulauf bat. —e. 

C-Bafl, over pie böhmifhen Amazonen,-) wurbe unlängt 
in Karlörupe um 11 Uhr Bormittags gegeben. u 

(Ebeaternopitäten in Gräg.) Na ben Oſterferien erwartet 
man vafelbt Ftled. Kaifers lotales Bebensbilb: „Die reihe Bäderfamilie- 
und das Schaufpiel: „Marie von Mevicis.- ⸗ve. 

(Der Eensrift Hübner aus Zärich, und die Sängeriw 
Stiepanel aus Prag) find für bas Gräger Theater gewonnen wor» 
ven. Ihr Engagement beginnt mit 1. April d. 9. rn 

(In Linz) Reben große Eheaterreformen ai ertwarten. Direlter 
Peltet hat den Ständen geländiget. — Die HP. Pörtel und Mäptlver- 
fer haben die Bühne verlaffen, und über deren Racfolger gibt es uch feine 
befimmien Nachrichten. So viel flieht feR, dal bie allfälligen Nadfolger 
fange branhen werden, um ih die Gunft des Pablikums In dem Grabe je 
erringen, wie fie ihre Borgänger befaßen. Borläufg foll ein Liebhaber aus 
Bels verfhrieben fein. — Die. Tomafelli, Sängerin aus Brünn, 
gafirte mit zweifelhaften Erfolge, iſt aber bereits engagitt. pr. Grau, aus 
Prag, verunglüdte bei feinem Gaftfpiele und Fehrte heim. —e. 

(Rüdert in Berlin) hateine beſondert Borliche für bie drama- 
tifhe Poche gewonnen, und ſchreibt ein Drama. ⸗e. 


Konzert-⸗Aumzeiger. 

Zwei Unternehmungen zum Beflen der Notpleldenven und Vebrädtem 
finden in der fommenden Bode fait, und wir verfäumen nit, unfere Beier 
varanf im Boraus aufmerffam zu maden, da e6 eben nur diefer Hinventung 
bedarf, um den Wohlthätigleitsfiun ber braven Wiener, dle immer bereit 
find, dem feidenden Mitimenfhen gu peifen, zur prilbringenven That anzuregen. 

1) Dienhag den 5. d. M, Mittags Cnigt wie bie Anſchlagzettel 
lauten, Abenps,) wird Herr Serpais, ber berühmte Bioloncelliß, jum 
Befen des Biener-Urmen difponiblen Bopithätigfeits“ 
Bonds, im Saale der Gefelifhaft der Muflfreunte ein Konzert geben, 
deſſen ganzer Ertrag, mad Abzug der Xofen, jenem weohlthätigen Imede 
gewidmet il. Das Drcdellerperfonale des Ronfervatoriums wird mitwirten. 
Die dorfommenden Muſitſtüce And: 1. Bantafie für das Biolomeel, 
fomponirt und vorgelragen von Sernaid. — 2. Gefangftüäd. — 3. 
Souvenir de Spa, (auf Berfangen), fompoairt und vorgetragen vom 
Servaid. — 4. Duett für Tenor und Bas. — 5. Une Larmr, 
Hommage ä Lafont, Solo für das Bioloncel, fomponirt und vorgetragen 
von Serpait,. — 6. Befangküd. — Da Pr. Serpais, ber burg 
feine große Runftfertigkeit Ah zu einem Lieblinge des Publifums gemacht 
bat, am biefem Tage zum Iepten Male Mb Hier hören Täht, fo därfte 
dies um fo mehr eim Antrieb ju einem reihfihen Befache dieſes Ronzerte# 
fein. — Logen, gegen höhere Beiträge, Sperrfige gu 3 f und Eintritte- 
farten zu 1 fl. 20 fr. 8, M. find in der & 1. Bof- Muflalienpaublung des 


‚gen fagen iu müfen! Lauter Seifall füllte jede Paufe des Spiels und nach! dertu Z, Daslinger, und am Zage bed Renjeries an ber Lafla zw 
Deeubung deifelben rupte das Publifum mit, bis Derr Servais der Aufe | Haben. 


* 
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?) Rreitag ben 8. Würg, Mbends 7 Min, wire im Uufirage und-unter|find. — Die reiben Sratis-Gewinnf-Alkuien, wodon jede in ter Befon- 
Wem Frotelterate Iprer Mafehät der regierenden Kaiferin das, zum Be-|deren Ziehung ter Gratis-Aktien befiimmt gewinnen muß, fpielen efne 
Pen des Rranfenpanfes ver Elifabethinerinnen zm gebente| Ausnahme am. in ter Haupiziefung auf ale Treffer mit, Cine Httie tofet 
große Konzert im 1. I. Hoſtheater nähk dem Rärnineripore Aatt Anten.|5 fi. KM, Der Käufer von 5 Altien entpälteine jener befonbers reich dotir- 
Meber das Programm werben wir unferen keſern fpäterhin, ſebald basfelbelien Gratis.Kltien unenigeltli. 


Befanvt werden wird, das Weitere mitiheilen, unb wollen bier nur unfere 
Mitbürger auf die fhöne Gelegendeit aufmerffam machen, unter der Henite Manderungen durch die indufirielle Welt. 
Die F. k. ausſchl. priv. Linir- und Mubrizir-Anftalt zur 


der aliselichten umb a. ——— — Scherflein zur kabuug und 
Aege unferer erkrankten und Leibenten Mitmenfhen beizutragen, Bo ſolche Berfertigung alter Gattungen HandInngebüicher, Contiscor 
Toögente Eterue Ieugten, Tann gutes Beveipen mie feplen! —(9)— —— fl ’ L 2 Sande R — same — in a 
fi . a eifchmar r. — batburd ifre außerorbentlih fhönen und 
Grofe WabrficheinlichFeit u gewinnen! billigen Arbeiten fih fo fehr bie aligenseine Bufrieenfeit bes Befhäfte treikenden 
Sen nennt eine Boterie d ale = menn große Baprfgeinficteit juge- Yublitums erworben, daf wir nit umbin fönnen, in unferm Slatie diefelbe hiere 
mirren rerfanten if. Die meiften Eoterien haben den Rehler, daß die Baprfein. | 71 hmlift zu empfehlen. Die Mafeinen dieſer Anfatt, einzig In iprer Art, Tie« 
Hdteit tes Orwirne fetr gering if. Der Grofhortlungekant Fommer unt Ka- fern ihre Erzeugnifle fo [ 2 fo rein undfo Forreft, wieesmitteif feiner 
zie, fat nun tur eine neue Busfpielung einen foR unglaubligen Beweis] ern Mafeine möglich if; fie übertreffen ähnliche ber Engländer und Branzofen 
geliciert, wie eine Peterie fo auenemend fCarffiunig kembinitt fein fune, bei weitem; dader dieſer Anſtalt denn au bie Auszeichnung einer alleranätigfiem 
toh tie Watriheinlihfeit gu gewinnen einen fo anferorbentliden Grad em öffentlichen Belohung ven Er. Vaiegat zu Zheilmard, Durd bie neueflen Bervoll« 
weit. Unter einer mäfigen Unyapl Aktien find nit weniger als 21,200 || mnungen warb es zugleich möglig, bie Freife ned biliger zu fetten, fo daß nun 
Tiefer, biermmter mieterum 13060 Efterhagploofe mit Anfprügen ouf aufer- wort Rirmanı fi n0$ —34 een. re Gefgäftes des Selbflinitend anterziefen 
erreuttih große Summen. Wenn ja eine Gelegenpeitergriffen werten foQ, tem wird, taer deefelbenturd e um ein Diliges überhoben werben fann, und ugleich 
tät Ibüren und There zu Öffnen. fol man biefe nit verfäumen, Man|toe Zaſtrum fe f4ön und alturat befommt, daß es zur Dierde ſeines Suqes einem 
Mann, zu Gunfen biefer Roterie nihtd fo Empfeplendes fagen, vaß «6 ben nn. Tuhierhich vergleihbar — wirt. Außer obigen Borzägen gemäfren diefe Krbeiten 
ermebticen Zertbeilen des Cpielplanes enifpreenb wäre. Man Iefe unn|v Torud und fithegrapfie ned tem, daß hierbei das Papier nit genäft zu merken 
eidaune ! C# gehört viel Carfinn dazu um zw ergründen, wie tas Große ſdraugt. Auß werden vermitteifi einer neuen Maſchine dir ganz gebundenen Büger 
Hantiurgehars bei fo großen Bergünfigungen feibR feine Nednung finden]? Jedem beliebigen Mufler linitt. 
Körze! Denn man bei vielen Loterien fi fragen muß: „mie kann ihgewin.]| "— Die Bm. Treu, Raglifch et Komp, Schauflergaffe Nr. 5, baben ſich 
wen, da fo viele verlieren müſſen,“ fo mnf man in biefem Balle fh fagen:|dur® ihre vortreffligen®arfümeriewanreneinenRuf begrüntet, der ſichnicht 
„warum fellte ih nit gewinnen, da fo Biele und fo Bieles auf fo viel, bloß auf alle f.f.öft. Staaten, ſondern auch ins ferne Ausland aus erfiredt;täge 
fältige Beife gewinnen müfen.” Ti tauchen aus diefer Babrif, die unbereitbar in gutem Geruch Acht, neue coeme» 
Die Ziehung erfolgt beffimmt und enwiberruffih Dennerstag ben nächtt-tiſche umd wohlriechente Produfte anf. Wir mellen hier nureinige ker intereifen« 
femmenten 7. April, und man fans in berfelben Tant Epielplan gemin,|fern Brtifel nennen. Dapin gehören unter ben Geifen tieSaron de famille ( Fa- 
nen: in Wien. Bähr. 200,000 fl. eder 250,008 fl. eder 230,008 f,|milienfeife) in Paceten zu ſechs Stüden von zwri verfigiebenen Parfums, eine 
erer 225,000 fl. oder 220,000 f. eder 211,500 fl. oder 205,000 f,| Seife, die fehr gut ſchaͤumt und bir Hast verdem Huffpringen in rander Pnft Hin» 
eder 203,000 fl. ever 202,000 fl. eder 200,000 f.; 100,000 fi. ;|trrt. Dann Charitas, eine Rafrfeife, werge gewiß die befe if, da fe burihe 
50,000 f.; 30,000 f.; 24,000 fl. ; 20,000 f.; 11,000 fl. ; 50007, ;|ren feten Schaum das Rafren erleichtert, und derch jugefepte Ingredienzien das 
2000 fi,; 2000 f.; mehrere Treffer in 500 f.; 600 f.; 300 fi. ;| Brennen der Haut nad tem Rafiren, und überhaupt das Kuffpringen derfelben bes 
200 f.; 150 fl. und 100 f.; und fo abwärts bis minbefens 15 fl. ſeitigt. Ale eiwas Borzäglihes erwähnen wir das berühmte Bandoline fixateur, 
®.®. — Die reig detirten rohen Gratis-Bewinnfi-Nitien haben für fi mittelſt deſſen man ber Brifar eine Feſtigleit zu geben vermag, bie weber durch bie 
Bärme eines Zanzfaalee, noch durch die Reuchtigfeit ver Luft jerlörd werben fan. 


allein Treffer von 100,000 fl.; 50,000 f.; 30,000 fi.; 25,000 fi; 
20,000 fl. ır. und jede derfelben Tann nicht nur die großen Treffer von Die Anwendung ift einfach und der Erfolg ficher. Auch zeichnet fih vie ans Ca 


200,000 f. und 100,000 fl., jufammen 800,000 fl. B. ®., fondern [cao-Butter gefertige Pomade vögetable au brurre de Cacno, turd ihre 

and anfertem eine bedeutende Anzapl der übrigen großen Gewinnfte maden. |fchr preitwärbigen Gigenfhaften aus, indem fe dur die Reinheit ihres Beites- 
Diefe große, tefonders rei anegefattele Poterie enthält im Ganzen has Paar beffer ale entere Fonfersirt, deſſen VSachethum befärkert und fein 

jefommen 21,200 Trefer, bie alle mit barem Gelde dotirtlAbſterben ober Öraumerten verdindert. N — 









































Unterbaltungen. Berloste Obligat., Holtammerı; #_— drite ı — ı8 76 

Samfag ven 2. April. Obligationen des Zaenuge · c¶ — detto 4 — — 36 

a * em f ter Land Darlebens in Rrain, und 4 — Wiener Stadt BantorÖblig. 24 — so 6 

Sente iR Soiree zum Renling auf ber Lande] Yerarial» Obligationen vonf4 — Anlchen vom Jahre 184... 197 197 
Rraße, Zirof, Vorarlberg u Eoljb.\ a — detto 1839... 4095 1105 






Bantsftien — böser Gours . . IE — 
drito — mindrfien Geurs . 10 — — 
detto — Impter Ehiuf . . 119 - 1 


Renturfunden d. Bomb. Beuez. Monte — 
Darlch. mit Berlof.». 2. 1810 f.500f. — 
betto 1839 1.280. 2753 


Eonntag den 3. Aprif. 
Nadbmittagsftonverfation: Imt.t, Beife- 
garten; -in Dommepers Kafino in Piping; in 


Zigernigs Kaſine in Döbling ; in Lindenbauers detto dte. f. Song 555 GrurralRoferAnwerlungen Disfonte. . 24 PER 
Kafoo In. Cimmering; in Wagners Kafferhaufe der Wiener Stadt. Banto 24 pr Tnsıtvumrm: 
im Prater; in Ungers Kafersanfe in Herrnals; derto 2 Den 20. Min ⸗ 

detto * Furt Starbemserg (Wieden Mr. 1), ton Oederbueg 


in der Bierhalle zu Fünfhans; im Lichtenthaler 
Blerſalon z in der Blerquelle zu Herrnalsz zjem 
weiten Lamm in Reulerchenſeld ; zum Gtabtgut 
in Sehtfans; zur Stadt Bamberg in Künfhaus ; 


Gräfin Gate, 1.1.5 M. 2 Wime, u Graf Segin.b,P. 
Oterft, von für. Neupatt. — Oraf Kari Datıtpann, L. P. Bofe 
Tonpeitt (Er Nr. 50) vom Drdendärga — Baron niet 
tow Wendbsulen. BF. Dderi. (@tadı Mir, 625). von. Drau. 
fhmelg. — Doron Vebahtn ‘Pt Nr.0os) u. Baron Alanzius 


der allgemeinen ungariſch (3 
HSoftammer, der älteren ‘Sr 
lombar. Stuiden, der/2t 

in Sloreny und Genua )@ 
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in Wilhe im Schwenders Kafſethaus in Fünfhaue. aufgenommenen Antehenf 4} Bretten (@t. Ar. 5701 von Brünn. = Ir Arie. Beh ER 
in KarlEq wendere Raffeedaus amBraunpiriheng.| "von @alijien . » - . 2 Tannen. von Deimbura. — Dr. Miegis Mrwer Hr Heine 
Boiree's: Zum großen Zeiſig am Buraglarid ; Detro ——— us Weit (@t. Mr,gob), Darauiers, von Beritt. 
zum blauen Etranl In der Keihgaffe; zur ro detto 0 00 1} “b ER zeit et: 
Aben Apfel am ZofephRätter Glacie Stuldveriä. dm. ö.Reg v. 3.1608 a » e — nen. Eiiisrame, nad Bränn. Braf 
ee Obligationen der im Franfiter und ar zonderonttt }- "meter nam Oimän- — Die @rafen 
Lotto⸗Ziehungen. ı Holland aufgenommenen Anleken * — — Pr Al Be Pose Suite 
rient, am 24. Mär, wurde gehoben: N “ Domt. nad Drünn. — Dr. 6, Merle, F. #. Moser. men Ungartiı. — 
2:07 62 ei 08: Diligat. d. Stande u. Deilen (3 pEr mn MOMER-| De. Jelep Mafeiia 1-4 Bradis u Lantrait. mac Eric — 
Die nädfte Biebung it am 2. Aprit . d. Stand x . 3 eoder Acerh von Limburg, Mensier, u. Dr. Feet, Grein 
| ühmen, ihren. Eauila) — — — | maß Bankung br Br Bra Kankmarnı nun Grant 
öhmen, ten, eh‘ re — = rar Hg * 
Dre rgen⸗ Cours am 1. April N | Steierm.. Kirn. Rraim@örift — — — mn. Huapal Werl er lan Garadst, Sr. 
Bisastänlberelärib, je . 8.96% 100, 0 | md. Bir. Dbertommermirelsg — — — ‚Br. * si, Raufrute, nad Lripjig. 
detto . 4 — won — Nachmit tagẽ Schluß⸗· Gours am i. April VBeritorbene 
detto . 2—— u. u Dr. Anton Atmen, re D Wprüräih der Pelle» 
detto .. n — — TStasteihulderrihreibüngen pt. 1 * om foptie, alt 23 3., Inter Kärnturrftraße Biergh3, om lerad» 
; — — — derto — 41004 — — 
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Georndt bei Leopold Grund, Heubau 7 r. 303. 


Dem heutigen Blatte liegt eine Beilage bei. 
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Beilage des Adlers. 
— ——— — — —— ———— ——— u 


Das weifie Mandk 


(Bertfehung ) 


„Put,“ ſag' ic, „was it das wieder für eine neue lnart, 
wer wird denn fagen: Mizerl! Ih heiß Fraͤulein Miesmies I" 

Er aber belehrt mich auf der Stell, daß das durchaus kein um 
artiger Ausdruck ift, und daß man überall hört, daß die Muster zu 
Ähre Töchter fagen: Mein Mizert! um. ihmen zw zeigen, daß ſie's gern 
baden, und fogar bei den Menſchen, fagt.er, wär das gebräudlich, 
daß man als Zärtlichkeit fi des Ausdrucks bebienet: Liebe, Heine 
Rote, und folde Ausbrüd mehr. Beſonders fagen’s die Frauen zu 
ihren Männern, als Beweis ihrer Lieb, wann's fie fie auch nicht gern 
haben, „Ih will ja alle Namen, die's nur gibt, wählen, ja id wid 
mit aller Mühe noch Taufende dazu erfinden, fagt er, um nur deine 
Liebe zu erlangen.“ Dabei hebt er feine Pfoteln mit unglaublicher 
Grace in bie. Höh', fo daß id mir micht mehr anders ;helfen gwußt 
bad, als abzufahren, um nicht ſchwach zu werd’n. Kaum war id fort, 
fo Hör’ ich ihm ein fröhliches , luſtiges Liedl fingen, vor lauter Freud. 

Alle Tag bad ich den geliebten Britquet g’fehn feit den Tag, alle 
Tag aus fein lieben Goſcherl die fühen Berheuerungen g'hört, daß er 
wid gern hat, bis zum Wahnſinn, alle Tag hat er vor unfern Haus 
Hefungen, es fo fang umfchwärmt, bis es mie möglid war, abzukom ⸗ 
men und in feine Pfoten zu fliegen. Das war bie glücklichſte Zeit meines 
Lebens. Aber die Freud hat nicht lang gedauert. 

Schon längft war mir der Spitzel auffäßig. Bei der alten Frau 
Hat er ih in Gunſt zu erhalten g’wußt, aber bei der Fraͤuln war er 
ganz aus der Gnad. Stein ganze Zäg vergangen und fie harn nicht 
ang’fhaut, woͤhrend's mich ftundenlang auf den Schoos g’pabs har. 

Einmal lieg ih auf'n Fußteppich bei der jungen Bräufen, aus 
s ſtrect, d'gũſ im der Hoͤh' und ganz in Nachdenten verſunken. Meine 
junge Sräuln [haut mid eine Weile an und ſagt: „Mir fheint, du 
Liebft, weil du feit einer Zeit fo nachdenkend bift.“ Ich bin unter mein 
Be blutroth word’n vor Schtocken über die Bemerkung und hab gleich 
auf den Spig! denkt, ob der vielleicht gar was g'merlt und mid def 
wegen verrasben bat. Auſtatt der Antwort bin ich aufg'anden, bat 
wid nah Katzenmanier am ihren Fuß gerieben und hab dazu fo freund 
Ich als möglich g’ront, mie wir Kaßen zu thun pflegen, wenn wir 
Semand recht berjlih gern haben. Meine junge Gebieterin nimmt 
wich hinauf, krotzt mir den Kopf und fdhmeichelt mir, und ich ſchau 
fie dabei zärtlich om, bemerkt aber dabei, daß fie die Mugen voll Waf- 
fer hat. Aha, denk ih mir, die hat auch eine Herzens Angelegenheit, 
und gib mir alle erdenlliche Müh’, fle aufzubeitern. Ich muß fagen, 
das G’fländnif meiner Lieb’ zu Brisquer ift mir ſchon auf der Zungen 
Stegen, aber ih hab's Herz mit g’pabt dezu. &’wär vielleicht beifer 
H'wefen, wann ich's geihan hätt! 

Derweil das vorgangen iſt bei und zu Baus, iſt in derfelben Beit 
ouf der trafen eine Seene vorg'fallen, die Über mein ganzes Bünfti: 
ges Sqictſol entſchieden hat, und deren Folgen für mich ſchrecklich 
waren. 

Put, ein Wetter des ſinſteren Murr, begegnet meinen tbeuren 
Brisquet. Pud, ein ungemein pifanter, boshafter Ding, gebt auf Bris- 
quet los, gtuͤßt'n höhniſch und grasulirt ıbım zu den Gluͤck, zu feiner 
Eroberung, die er an mır g’imadı bar. „Sie fein wirklich zu beneiden ;“ 
fat er, „wenn man bedenkt, wie viele Kater vom Bedeutung ſich um 
Die Gunſt der ſletzen fhönen Miesmies bewerben haben, fo muf man 
wirklich iaunen über Ihren Triumph.“ Brisquer, eitel und wirklich etwas 
Nolz darauf, daß er mein Herz erodert hat, äußert fi im etwas auf 
geblafenen Ausdrüden, daß es ihm fehr viele Freude mache, meine Aufı 
anerkfamkeit erregt zu haben, obſchon ihm das midıs Neues und er an 


folhe Triumphe gewoͤhnt fei; folhe und ähnlihe Worte laßt er noch 
mehr fallen. Puck empfiehlt ſich endlich von ihm und fie gehen ausein« 
ander, Puck gebt zum Onkel Murr, erzählr-ihm das Zweigeſpraͤch und 
Alles, was ihm der alten Frau ihr boshafter Spiel mitgerheilt hat. 
Mure will anfangs das Alles nicht glauben, bleibt dabei pbfegmatifd 
und fhließt mit den Worten: „No, wenns fo ift, fo ifl’s nichts mit 
der Mariage,“ 

Mein kecker Fran joſe erzäplt mie Abends brennheiß das, was. nor 
gfallen war, mit einem Leichtſinn, den ich nur bewundern kann, wäh ⸗ 
rend ih fhon die fhwärzefte Zukunft vor Augen g'ſehen hab. Ih hab 
ihn in diefer Stunde gewarnt, befonders wann er mit mir zuſamm ⸗ 
teifft, folk er ſich fo viel als möglich fremb, techt gleichgültig ſtellen, aber 
edle Ales nichts. Er ift und bleibt keck und ungenirt. Ich bleib jebes« 
mal vor die Leut' gegen ihn kalt und lreng. Wie wir's letzte Mal ante 
fadten, steht er am Wogenrpürl und paßt auf. Der Kutſcher fleht den 
zubringlien Kater fieb'n und gibs ihm mis der Prisfhen Eins hinauf, 
daß er beinahe umg’fallen it vor Schmerz. Brisques aber nimmt ſeine 
Hieb ruhig hin und [haus mich dabei fo durchdringend und-vielfagend an, 
daf all! men Muth, ale meine Moral in Brunn fallt. Jetzt erſt, wie 
ich ihm leiden fehe, Überzeng ih mid, wie herzlich gern ich ihm hab, 
und wie ſchwet es mir wär, ohne ihm zu leben. Er har freilich keine 
Idee davon g’habt, wie mir war, denn troß meiner fheindaren Eprör 
digkeit höre ich Aerben mögen vor Alteration über fein’n Unfall. In dem 
Augenblid Hab ich den feflen Entſchluß g'faßt, mich entführen zu lajfen, 
und Abents kin ic wie bewußtlos im feine Arme g’tärt, wie er auf 
der Dodrinnen auf mich gewartet hat, 

„Mein tbeurer Brit quet,“ frag ic» „haben Sie fo viel Bermögen 
als wır zum Leben brauchen und daß wir dem alten, grämlichen Murr 
feine S:choblothaltung hinauszahlen Können 1“ 

IH I“ antworter der Branzofe, Kächelnd, „ih hab kein anderes 
Kapital, als mein Schnutbart, mein Bel, meine vier Pragerin und 
mein Schweif.“ Dobei Eehrt er die Dagrinnen bei einer hedhmür 
thigen Bewegung damit aus. 

„Was J kein Vermögen 1“ fogte ih, „auf die Art, mein theurer 
Breund, find Sie nur ein fogenannıer Windbeuil, ober, ſich edler aus: 
zubrüden, ein fogenannter Abenteurer 1% 

„Ich hab die Abenteuer ſeht gern!“ ſagte er ganz zärtlich. „ic 
denke eine Kae iſt mehr auf ihre Krallen, als aufihre Thaler verwiefen.* 

„ah,“ ſagte ih, „die Liebe ohne Vermögen ift nicht von Dauer, 
Bedenken Sie Ereund, während ie rechts und links herumlaufen 
müſſen, um Nahrung zu fuhen, können Sıe ſich nicht mit mir befhäfs 
tigen. Dadurd gewöhnen Sie fid daran, von mir entfernt ju leben, 
dadurch erkaltet Ihre Liebe, und ih, ih bin dann das ärmfle, das 
srofllofefte Weſen auf der ganzen Melt I“ 

m Mir it um mich, und um Jedes, das fih mir vertraut, durch ⸗ 
aus mit bang. Alles antere abgerehmet Penn’ id) neun und neunzig 
Manieren, Geld ausjuborgen. Das ift fhon viel werth. Die Merhobe, 
zurüdzuzahlen it aeöglih , und nur Mebenfahe. Zudem bin ich fehr 
mufitalifh und kann alle Tag ein Paar Lektionen geben. Zum Beweis, 
daß ich kein ſchlechter Sänger bin,“ fagt er weiter, „will id Dir eine 
seht neıte Romanze fingen.“ Und gfagt, geitan. Er fingt, fingt fo 
bezaubernd ſchoͤn, daß ich ganz weg war. Eden ſag' ich ju ihm: „Ja 
theurer Brigquet, beweis mir, doß du im Grande bift, ein Weib ju 
ernähren, und ih folge Dir, wohin Du willſt.“ Dabei fin® id ihm 
an die Brut und er umarmt mid bränftig, 

In dem Augenblid ſagt Murr hinter mir: „Bravo! Bravo !® 

Ih hab glaubt, der Sqhlag trifft mid und hab nichts herandger 
btacht, als: „Ih bin verloren!“ denn eine ganze Menge Kapen haben 
ten Muir begleitet, darunter aud) ter Puck mit fein höpnifhen Wefen, 
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SG hab mie nicht andert zu helfen g'wußt, als daß ih fo gſchwind als 


möglid> durch alle durchg wiſcht und in’s Zimmer. hinein din. Wer ber 
füpeeibe aber mein. Staunen, mein Zorn und meine Wurh, als ih 


den bochaſten Spithl ſchon auf mich wartem fich. 

„tan, bran,* fagtier, „Sie fein ein faubers Wugerl! No, bie 
geänıge Grau · wird eine große Freud haben, an ihren Liebling. Ja, ie, 
to gebis, wenn man älmere, verbiente.Befhöpfe, wegen folden Nen- 
Iingen vernadläßtge, ober wohl gar mißhandelt! Jetzt wird ihre Herr 
tidsteis aus fein in Hautz der. Spitzl wird wieder deminiren und ber 


Mare wird erft eimfehem, mie gut ich's g'meim hob, daß ich ihm auf 


Ipren keicht ſinn aufmerkjam g'macht hab! Für jegt gute Made.“ Dabei 
gebt er lachend fort. Wie ich die Naht zubtacht hab, kann man fih 
leicht denten. Meine Epr’, mein guter Ruf, meine ganze Eriften, 
war ruinirt. Nice umfonft hab ich gfhrien: id bin verloren! S'iſt 
wahr g’writ! 

Den Tag drauf bin ich vor G'richt giſteUt word'n. Der alte Murr 
mit feinen Vertern Pat, der verhafte Spiel und noch viele Andere, 
die mir wenig ober gar nit gemeigt waren, fein in Eorpore beifamm’ 
g' weſt, um. mich zu vechoͤren und mein Utiheil zu ſprech· n. Wor allen 
führe der boshafre Epigl an, dab er's g'hört har, mie mein Brisquer 
zu mir ganz zärtlich giagt har: Mein Mizerl, und wie id in ber fe: 
ten Nacht zu ihm g'ſagt hab: Mein Schatz. Die zwei Autbrüd haben 
meine Bade ungemein erfihmert , obmohl ich mir alle erbenkliche Muͤh 
geben hab, zu bewerfem, daß darin nichts Unrechts liege. Murr bebanı 
delt mich mit unglaubliher Werachtung. Puck lacht mir all'weil höhniſch 
in’s Geſicht, fo ofs mein Blick auf ihm falle und der Spitzel hat noch 
gar nie [o freundlich und luſtig ausg'ſchaut. „Wie oft,“ ſagt er, „bat 
er fie fein Engel, fein Dauferl, fein Goſcherl g'heißen, und fir bar 
Alles geduldig g’litten.“ Altes ſchaut mich veroͤchtlich an, Miemand 
nimmt ſich aber um mich am, feltit meine Mutter will mich nicht fehen 
und nicht hören; fie lafıt mir ſagen, wenn ich auch unfhuldig wär’, fo 
wär’ der Verdacht aleim genug, um mir ihre mätterlihe Toeılnahme 
ju entziehen, denn eime Kate von Eparaktır, von Erziehung und Grund» 
fegen müſſe aud den Verdacht meiden. Ih hätte ihr genug Aummer 
und Sorge g'macht, und fie hätte daher im ihren alten Tagen verdient, 
an mir fremd, aber miche Schand und Spott zu erleben. Weine Schwer 
firen waren, ans Eiferſucht, daß ih hör’. follen entführt werd'n, auf 
die Beiten von meine Feind; der Spitzel, Murt und Puck haben ge 
gen mich gezeugt, meine Mutter wor nice mehr mein’ Murterz fie Bär’ 
glaub ih, im dem Augenblick ihr Muttermilch z'tuckg'nommen , wann 
ichs naoch g’habt hä’, Mein Advokat, ber mir goldene Berg verſprochen 
bat, vertbeidige mich auch fa ſchlecht, daß mir felber ſchen die Brand» 
bien aufiteigem umb ich mich felber verloren aid. 

In meiner Defperation frei ih endlich: „Ih bin unſchuldig. 
Ja id liebe den hübſchen Franzoſen, ich zieh ihm jeder Zeit und unter 
allen Umftänden bem grantigen, kralewatſcheten Murr vor, aber bas 
iſt kein Grund, mich zu verurtheiten , denn ih ſag's nehmal: Ich bin 
unfhuldig!® 

Ein allgemeines Murmeln laßt fih hören, was für mich nie hätt’ 
günftig fein können, denn alle Anweſenden waren burh Seren Pud 
und Murr gewonnen und keine Seele mar ta, die’s mit mir gut g'meint 
Bü, — 

„Ds“ fagt der Abvofat meines Feindes Pud, „man ſteigt nicht 
auf die Dachrinnen, um ernite und fromme Betrachtungen zu machen, 
man geht nur hinauf, um ſchöne Redensarten zu hören und eben fo 
Thöne aus zutheilen.“ Allgemeiner Beifall folgt dem Redner auf's Wort. 

Ih will fo kurz als möglich fagen : Alles, Alles hat mid; verlaſſen 
und ich bir auf ja umd mein veruribeilt word'n. Wenn man bedenkt, 
bab-ic ext elf Monat alı war, fo wird man einfeh'n, wie germ ich 
noch gelebt hätt, 

























Mein liebfter Gedanken in meinem Unglüf war mein Brirguer. 
Nur den hät’ ich nech einmal germ gſehn? Aber wir das anitellen ? 
Man har mich in ein elends, ſinſters Loch gebracht und üb nicht weiter 
um mid befümmert. Den letztern Umſtand dab ich mır ju Mugen 
a'macht amd hab mich mir unfäglicher Müß’, fo daß meine armım Vorr 
berpföteln faſt wund waren, durdhg’arbeit. Kaum war ich fr, fe hab 
ich zum: Laufen g'ſchaut, was ich können hab, und wirklich üt es mir 
gelungen, in zwei Stunden, die ih unausgefegt g’renne bin, ein Dorf 
zu erreichen, wo id in ein Bauernbans hinein trat, und, ganz gegen 
meine Erziehung, in meinem Geben zum etſten Male ein undaͤndiges 
Stück Fleiſch geſtohlen hab, um md vom Hungertod zu reiten, 

In diefem Dorfe lebte ih eine geraume Brit. Da es je viele 
Kaden ba gibt, fo iſt es Niemand anfg’fallen, wo bie fremde Katze 
berfommt une man bat mich halt fo mitfreffen laſſen. 

Mad +migen Weder bat mich tie Meugierd doch zur Hark gtodhen, 
was denn in ber Stadt weiter in der Sach' geſcheha M. Selibit aber 
dab ich mich nicht binneingerrsut; anvertraun hab ich mich auch nicht dem 
Nohfibellen wollen, und gewußt hätt' ih doch fo gern Alles; denn 
warn ih auch nur eine meiblihe Kaye bin, fo bin ich doch meugierig. 
Aber auf welche Weiſe ſollte ih Nachricht einziehen? 

In meiner Troftiofigkeie hab ih eine afte Rage in ber Machbar⸗ 
(haft mit lauter Schmeicheln und fhöne Wort dahin dradr, daß fle 
mir verfpreden bat, fi in der Stadt um meinen Britquet zu erkun⸗ 
digen. Dein Plan war, mid mit ihm zu vereinigen und in fein Vaters 
land zu flüchten. 

Ich bob der alten Katz einen blauen Dunſt vorgemacht, warum mich 
der Britquet fo fehr inkteffirt, ohne ihr jedoch auch nur im Entfern ⸗ 
teften die Wahrheit zu jagen; denn auf bie alten Katzen kan man 
ſich ned weniger verlaffen als auf die jungen, Endlich if fie forrgegangen, 

Dos hab ih für Qual'n ausgrflanden, bis bie Alte wieder 
zurückkommen iſt! Was bab ih für Plane in die Zukunft g'maht, 
was auf der andern Zeiten wieder für fhwarze Bilder gefehn! 

Sie kommt endlich z'tuͤck und erzößle: Brisquet iſt nicht mehr! 
Ich war einer Ohnmacht nahe. Der liebe, ſidele, pffige, g'ſchmackige⸗ 
lebentluſtige Britquer iſt nie mehr! Man bat ihn tod gefanden, aus 
Neugierde unterſucht und bei ber Unserfuchung fein ein Paar Fleck auf 
den Zeller blieben, wo’s feine Fingeweide hinauf gethan haben, und 
woraus fie bewiefen haben, daß er an Gift geftorben, will ich fagenz 
din word'n ſei. Man glaubt allgemein, er habe fi ſelbſt das Leben 
genommen. Wer weiß, obs wahr it! Wenigſtens laßt fh fo etwas gar 
nicht vereinbaren mis feinen Charakter. Er it nicht mehr! Dis war 
mir genug! 

Ich habe mid aus der Grgend gang weggemact und veriebe hier 
bei armen Leuten, bie mir ſelbſt nur wenig geben, meine Tage, denke 
nur an Briequer, und fehe dem Augenblide mit Sehnſucht entgegen, 
der auch mir das Lebenslicht ausblast. Mögen ſich alle jungen Raten die 
Geſchichte meines Liebesverheltmiffes zum warnenden Beiſpiel die new 
laffen. Es komme nichts heraus mit eimer heimlichen Brebfhaft; mam 
hat nur Keierei damit, und nimmt felten ein gut's Ende.“ 

Als die Katz fe ihre traurige G'ſchicht beendet hatı', brach fie in 
ein lautes Miauen aus, und bie heilen Thrünen rannen aus ihren vons 
Kummer trüs gemachten Aeugerln. Ich hab fie herzlich berauert und 
in der That, das arme Virh bay mich recht batmt. Ih wollt verſuchen 
fie zu teößten, aber, [ham Pederl, fo ein Troft it nicht ausgiebig. Wenn 
man einmal fein Leben⸗ziel verfehlt har, und im vorgerückten Alter erfl, 
wenn Aul's zfpär iſt, daven zur Einſicht kommt, da iſt's g'fehlt, und 
(don gar bei ein'n weiblichen Weſen. Da fein die Erfahrungen noch 
viel trauriger. Ein weidlichts Wefen, dat einmal fein Glück verfehle 
bar, iſt pfutſch, und darum dauern mich aud unter den Menſchen bie 


karmen Marvin fo, die oft das Opfer vom DVerbältnifen werben. 
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Doch um wieder auf meine arme Miedmieh zrüdzufommen, fo hatjfür uns Meufhen ik ter freie Eintritt ohneJale Autnahme aufg'hsben; 


fie mich flehentlich betem, ich fell die G'ſchicht miche weiter erzäbl'n , fo 


Weit ich's alfo ſchon miche ſelber it anſchau'n Fann , fo. muß ich mie 


lang's noch lebt, und ih hab's übe auch verſprochen. Neulich aber, afs|wehl begnügen mir dem, was mir #’Manderl mittherft bat. 


dich vom meinen lerten: Wanderung j’rlicktommen:bin, hab idy der Kat 


Am allerbejten,“ jagts Mamberl, als es mr feme Mirtheilung 


woll'n euren Beſuch machenz da bat mir ein’ übrige Freundin erzähle, Imracht, „int es, wenn id Die das erjühl, was ih aus dem Machlaßt 


dafı die Arme die Nachricht van dem Tode ihees Liebſtan nicht lang über: 
dauert hat, ſendern ‚daß ‚fie im bürzer Zeit ſo zfammgeralln iſt, dad: fie 
äbhre beiten Siomerotiamen kaum wieder kennt haben. Aufıd'Brit has fie 
Speis une Trank vrrfagr, wis fie abieebim mir viel ghadt bat, und 
on ein'n fhönen Morgen ift fie ven ein'n nädılihen melancholaſchen 
Spejiergang nicht wieder zutücktommen, fonbern ihre Freund, haben fr 
g’fanden, mie fie am eier. einfamen Stelle im großen Garten ton ba: 
gtegem it. Das hatens mir mis Tpränen erzöhht, und aud nad ihrem 
Tode die arme Kap bedauert, bie an gebrochnem Herjen hat ſterben 
anäffen.. Jet, Pedert, kim ich mein Verſprechen quitt, und weil id 
Dir ſchon Alles erzähl! was mir auf meinen Reifen vorkemmt, babe ih 
Dir das auch erzähle, und bas um fo msehr, weil ich weiß, baf Du auch 
ein! Tochter halt, die nad jung und dran it; Erzähl’ Du ihr bie teau- 
rige G'ſchicht, — vielleicht laßt fie ſich felbit warnen, ober warn't ihre 
Freundinnen vor allem zweckloſen Ciebestechtelmeniei, und fo bab id 
wieder ein gut's Werk geihan, wenn auch nur eine Einzige ſich die 
Warnung zum Herjen nimmt. — Aber laffen ſich die auch warnen — 


Und bamit war's weiße Mandl fort, als härt’s Ziner fortblafen ! — 
Wadhrſcheinlich hars was Neu's gewittert, denn mein Mandl bat eine 
Heine, aber feine Naſen, und ihm entgeht nice leicht was Brfonders. 

Ih ober, liebe Salerl, gib Dir die G'ſchicht, wie mir fie das 
weiße Monti erzähle und mir angeb'n hat, fie Dir zu erzählen, ganz 
getreu wieder, — Wer ſollt fo war glauben? Gele, Du hat g'ſchaut, 
wie du's g'leſen bat! Ih hör’ mögen die Augen feh'n, die Du dabei 
g'macht hal. Aber "sd ſchon mit anders! S'geht ja bei uns Meaſchen 
aud fo, Wann Eine ſchen das Matheur hat, daß fie nicht nad ıbren 
Herzen wähl'n kaun, fo i’s ja glei g'icheiter, ſie thut gut, umd halı 
ſich in Gottes Namen an ben, den’s nehmen muf, und laßt ſich lieber in 
gar kein’ andern Techtelmechtel ein; "4 kommt nichts Guts heraus damit. 
Mach und nah g’wöhne fies, und im Grund Hnommen ik bed noch 
weit beifer D’ran, als Eine, die allweil in G'taht ift, deh's auftummt 
und auf d'ketzt doch erwiſcht wird, Ich boff', dab die G'ſchicht dich ge 
wiß intreſſiri hab'n wird, und it das der Fall g'wei, na, fo iſt mir 
auch nit leid um Die Zeit, tie ich mit dem Geſchreidſel hinbracht hab. 
Auf jeden Ball hab ih mein Wort g'paften, mas ih dem meifien Mandı 
geben bad, und bad geiban was möglich g’wefen ift, um fein’ Eriöfung 
zu befördern, und das it meine Pflicht, weil ich's einmal übernommen 
Hab. Umd fein’ Pflicht, weiße du wohl, hat der alte Pederl alleweil ihan. 
Uber Jept leb' recht wohl und denk recht oft an dein alten Water 


Pederl. 


— — 


Mein liebe Salerl! 


IH hab Die verſprochen, recht bald wieder was von mir hören 
a'laſſen, und haft au Wort, denn Du weist, 8’ Maulmaden has ih 
mein Lebtag nit leiten Können, und bin neh alleweil ein abg'fagter 
Zodfeind davon. Das muß wahr fein, feit dem ich meine Bebanntſchafi 
mit'n Manderl hab, vergeht mir allweil die Zeit; denn das Heine 
Baferl weis allweil fo viel zu erzählen, daß ich nicht genug ſchreiben 
könnt, um Dir Ades mitzutheilen. Stel’ Die einmal vor, bei den 
Ipieren baben’s fogar Theater! Denk Dir nur einmal, *Manderl war 
dm Theater bei die Vicher und hat da Sachen g'ſehn und g'hört, bie's 
mir wieder erzählt hat, daß mir eine unfinnige Luft kommen ift, felber 
do wis zu ſehen. Aber s' Manderl fagt, Mengen dürfen nicht jufhauen; 


von einem Jagdhund Über die Theater unter. den gelchrsen Thierem 
glleſen bab. Dabei dab Du ganz deutlich Alles und ann Die leiter 
einan Begriff madhın davon. Diefer Machlaß uk eigenelidy nichts andert, 
als ein Brief, zu dem ein Anderer bermadı bie Aortiehung.grliefert bat. 
Den. Brief ſchreibt der, Jagdhund am fein’'n guten Freund, für ben er 
in's Theater gehn muß, uud aus dem Ganzen zieh ih die folgende 
G'ſchicht, im. der ih den Hund als Haupiperfon vedend anführ.* So 
ſagis Manderl ju mir und fünge zu erzählen au: 

Ich gab einmal, im Sommer in der größten Hit, ohne Erlaub- 
niß von meinem Hera, ohne Schnur, ohne Halsband und ohne Maul - 
kord aus. Ich muß alchen, es war etwas uudaukbar und zugleich un» 
befonnen von mir, menen Herrn, ber viel auf mid g’balten bat, im 
tie Untuhe zu fegen; denn ganz mar war ihm bang, daß mam 
mid Solo fangt, was aber glüdlicher Weis aicht paifice iſt. Zugleich muß. 
ih zu meiner Euiſchuldigung anführen, dad mie zHaus bei mein Herrn 
bie Beir zum Sterben lang woed'u iſt, banm ich bab nihıs anders dis- 
kurirem g'hoͤrte als von Paefie, Kunk: und bernad jur Abwechtlung 
wieder vom Kunſt und Parfie, deua mein Herr war ein Belletriſt. 
Das had ich nicht vertragen können, und das war ber Hauptpunkt, 
Bob ich den. leichtſtanigen Jugendtterch g'nocht hat. Ich hab ein gute 
Wei, zug'pört, hab gaͤhnt und g’mmere, aber. mis har's ginugt! Mein 
Derr war jo feibenidaftkih ame fen, auten Freund beſchäftigt, daß er 
nis g'hört und nie gehn has, Micht ein'n Blick hat er auf mid g'wor · 
ten, kein einzige Mal har ev mich, wie fonf, giteihelt, wenn ide 
aus Defparation die Vorberfüß auch zärtlich auf fein Schock g’lege 
bad; au cantraire! er har mid. recht zernig, ih moͤcht fogar ſagen⸗ 
unartig, weggihaffe und fein weiße Hoſen forglältig abg'wiſcht. Das 
kann ein Bund von mein Eharokter nicht vertragen! Und grad den Tag 
bab id eine merkwürdige Luſt zum Ausgeh'u gabe, während meim 
Here mit's mir zw deutlich fühlen bar laſſen, daß er deu ganzen Adeud 
Haus Einopen will. Jh Hab mir alfo nis anders z'helfen g’wwüt, und 
had mir vorgenommen, mid ihrıfilich bes mern Herru über die Mer» 
nachlaͤſigung zu befragen, und und zugleich wegen meines Jugendftreiches 
zu eniſchuldigen. Gedacht, gerban, ich bin abg'rahrn !* 

„Raum war ich auf ber Gajfen umd hab ein Bifl friſche Luft sihöpfe 
a'babt, fo begeg'n ich einen guten Betanuten von mir, der ganz mared- 
min Schnupftüchel vorn Mund, als wann er ein Apnortel tragen müht, 
den Stock in bein linken Prahl, auf mid julommt, und auf meine 
Beagen über fein Befinden, mır antwori't, es fer ihm ſehr miferabel ; 
benn, wann und mir G'ſcheiters einfallt, fo fragen mır unter und auch = 
„Wie gehts? was machen Diet was gibts Reues 1* m. dgl. intreffante 
Stoffe der Aonverfation mod mehr. Er äußert mie fein Daucrn, daß 
er grade heut jo marob iſt, wo er in's Thester geh'n, und eine Mer 
cenfion Über eine neue Romdtie ſchreiben fol; dabei zeigt er mir jeim 
Logenbillet, was er vom Dichter dieſer Komödie z'ichenten kriegt bat, 
und nun mie benußen Fann, weil er nah Haus geh'n, und zum 
Schwitzen einnehmen muß. Ih, ein galanıer Kerl von jeher, dader 
aber auch interefürt, trag mi gleih an, und er gibt mir das Bıller, 
wogegen ic ihm verſotich, die Komödie anzufhauen und darüber eıne 
Recenfion nad Verdienk zu ſchreiben. 

IH muß zu meiner Schand gfüchn, ih war mein Lebtag node 
nit im Theater. Mu ja, Hk and gang natärıh! Vajirend war ich 
nie, denn mein Here hat mid aufgrjogen; als Kind bin ich nie in's 
Theater kommen, wad auch wieder natürlich if, Zrüf: hätt ic keins 
verftanden und Pantemimen werden bei und nicht gegeben. Alſo war 
meine Greub über das Billet ganz natürlich, ich hab mid baden, da ⸗ 


— 36 — 


wit ih ja mis verikum’, ber mein fremd empfohlen und kin g’feffen,die Aufmerkjamkeit des Publilums von da weg auf die Handlung des 


wood ih können hab, um mur recht zentlich im Theater zu fein. 

Ich hab mein Lebtog viel Schönes mund Hertliches g’iehn, aber 
das laũt ſich nice beſchreihen! So ein Theater, das iſt eine delle Pracht! 
Die Luſter, die Beleuchtung uͤberbaupt, lurz, id war ganz damiſch. 
Wie ih dineinkommen bin, war ih noch faſt gan; allein, aber grad 
das har mi intreffirt, denn ich war im jeder Beziehung noch ein Meu— 
tng und bab mich gleich herg'macht und eine Beſchreibung ven dem 
Tester in meiner Lege ang'fangt. Aber ich hab mir's wieder anders 
überlege. Schaum, hab ich mir denkt, was willft bu dich mit Etwas ber 
offen, was dich gar nichts angeht? Co rine Beſchreibung g’hört gar 
miht ba her, und ſchlagt in bas Fach vom deinem Herrn. Ich hab da: 
ber ben guten Vorſatz g’faßt, diefe Befhreibung nicht meinen Freund ber 
vielleicht JHaus ſchon g’fhwigt hat, fondern meinen Herrn zu geben, 
der fle für fein Blatt prächtig brauden kann und mir gewih dafür 
Rankoar fein wird. Aus dem Brund behalt ich fie alfe auch bier für mich 
und mach’ hernach fpäter meinen Heren ein Präfent damit, wann wir 
und in biefem Leben follten wieber mit einander eusjöhnen. 

Ih wor z'Fuß das Srüdt Weg zum Theater gegangen, denn es 
war [ehe [hön ; bie Straßen waren troden und alles hat g'wimmelt von 
Leuten, die fpazieren geh'n. Auch war es noch fo früh, daß kein Menſch 
faſt d'ran har dentt, im’s Theater z'gehn, außer die Gallerien. Ich 
glaud gar, ich hab g’foge Fein Menfh; da muß ih um Verzeibung 
Bitten; weil ih ollmeil unter Menſchen bin, fe verreb ih mic balı 
auch fo leicht. Aber wie g'fagt, ich bin ind Theater. Ein fehr bähfcher 
Bulldog war als Logenmeifter ang'flelt und bat mir, mie id ihm 
tas Bıller geben hab, mit vieler Anfmerkfamkeit meine Loge aufg’fperrt. 
Mer ift völig übel worb'n vor lauter Freud, wie ich einmal d'rin war, 
und ich hab mich ganz nachläßig in das Heine Armfeifrıt hineing’worfen 
und die Kinterfüß am bie kogenbrüſtung ang'flemmt. 

Ih war ned nicht recht drin in der Loge, fo hat meine Unter: 
dbaltung {dem ang fangt. Das Gewarl auf ten Gallerien war in Zeit- 
raum von einer halben Stunde entfeplich. Alle Tonarten der Thiermwelt, 
ader beifer gfage, die Thierwelt in oflen Zonarten tat fi hören 
Hoffen. Ich hab ganz ſtolz ans meiner, mit @eibenjeug tapejirten Loge 
ouf die armen Narren in den Ballerien hinaufg'ſchaut und den Gedanken 
gepriefen, daß ich meinen Herrn abg'fohren bin, obwohl ich allweil dabei 
auf ihn gebaht hab und mir vorgenommen hab, ihm wenigflens einen 
Ipeil davon mitzutheilen und nur bas Merbbürftigiie meinem Freunde 
im einem Briefe als Britifhe Beleuchtung zu fenden. 

Auf diefe Art find mir beinahe jwei Otunden recht angemehm ver- 
Reihen, und ih hab nur das Betürſniß des Hungers jeitweilig 
werfpüre; denn Über das Wergnögen, was mir bevorficht, hab ich Altes 
Andere vergeffen und fo endlich if die Zeit berang'rüdt, wo das Orde: 
Ferperfonat ih verfaommelt hat. Ein Poor (hwindfühtige Mautefeln, 
Lie die Blechinſtrumen e verfehen haben, waren die erſten, bie ange 
ruckt fein. Im Anfange haben fie ſich, fo zu fagen, ausgehufter und 
ausgeröufpert, hernach haben fie etwas Eibifreig und Gerſten zucket 
verſchluckt und zum Stimmen ang’fangen. Dazu haben ſich bald ein hal: 
bes Dutzend Wildgäns geſellt, die wunderlieblich eing’flimmt haben; ein 
Four Poderin, au Indians genannt, und med viele andere Thiere, 
zie ber mufllotifhen Welt angehören, haben ſich verfommelt und bie 
Anzapt war endlich vol. Ih hab mid auf die Mufit ungebeuer g'frent, 
tenn obwohl Viele von meiner Race die Muſik hafſen, ia foger zum 
Seulen anfangen, und je fhöner bie Duft, je flärker heulen, fo bin 
ih dech ein Hund, ber fehr viel Sinn für bie Muſil und febr viel 
Zatı im Ganjen hat. 

Mon hat mir einmal gfagt, daß man im Orchefler bei erniten 
Zrüdın immer das Eqhlechteſte von Mufit und Inftrumenten gibt, um 


@rüdes und auf die darſtellenden Thiere zu richten. Aber das hab ich 
nit gefunden; denn mir hat Alles, was die im Ordefler g’fpielt haben, 
unfinnig g’iallen. Auch hab ich oft erzählen g’hört, daß die Orcheſter ⸗ 
mitglieder bie Stuͤck om liebſten hoben, wo fie nur eine Symphonie 
zum Anfang und dann bei jebem Alt eine Meine Zwifhenmufit haben, 
und das hab ich bewährt gefunden, denn Baum war fo ein Mufltitüdk 
zu End, fo ift aud Ades fort aus dem Orcheſter und hat den Zuſchauern 
die leeren Pläge geloffen zur Betrachtung und Auferbauung; was mir 
eigentlich im Ganzen genommen nit g’fallen hat, aber es war einmal 
io, und ich werte es nicht ändern, 

Die Spmphonie bar alfo endlih ang'fangen. Inzwiſchen waren 
Logen, Parterre und Gallerien ſchon gefüllt, die einzelnen Orcheſter ⸗ 
Beli waren mit vieler Virtuoſitͤt unter theilnehmenden Bühnen der 
Zuhörer beentigt; der Vorhang gebt auf; die Orcheſtermitglieder verr 
ſchwinden und es beginnt für mid fubflituirenten Referenten ein neues, 
gomg fremdes Schauſpiel. 

Man flele ih vor, daß der Dialog dieſes Schaufpield ganz 
neu zufommengeflelle und eigends für biefe Gelegenheit getichtet war. 
Der Berfofler war ein großes Wintfpiel, mit fehr hübſch frifirten Haas 
ven, halb Wintipiel, halb Bulldog, daher au der Dialog bald 
engliſch, halb deuiſch, mitunter aup mit franzöichen Floekeln geſpickt; 
denn ber Verfaſſer war dur zwei Jahre in Paris Umgang mit einem 
frangöfiihen Belehrten g'habt, ber, glaub ich, in das Geſchlecht der 
Bullenbeißer gehört hat. 

Der Name dieſes großen Dichters wor Fanor. Der Nam klingt 
(dom fo hochpoetiſch, fo wahrhaft unternehmend! Fanor! Was gäbe 
mander Gelehrte d'tum, wann er Baner heifen fönnt! Ah auf dem 
Namen kommt fehr viel an! Diefer große Zanor alfo ſchreibt feine Kunſt · 
produfte hört einfach und höcft bequem. Er hat einen Freund, der ein 
armer Kerl it, zu dem er bei Gelegenheit eines neuen Stückes geht, 
und ben er um einen Stoff anredt. Diefer arme Kerl, ber aber zugleich 
ein geſcheiter Kerl, jedoch zu faul iſt, ſelbſt was zu machen, fagt ihm 
für eine unbedeutende Bezahlung einen berrlihen Stoff, den ber große 
Dichter gierig ouffafr und im Gedaͤchtriß behaͤlt. Mit diefem Steff 
gebt er zu einem jmweiten guten Freund, bem aber nie was Geſcheits 
einfallt , der hingegen im Schreiben, wenn man ihm den Etoff in die 
Feder legt, ein Morblampel it, und ber arbeitet nun den Steff ganz 
famos aus. Diefe zwei anonpmen Mitarbeiter und noch ein halbes Dur 
Gend gefräfiige und grantige englifhe Doggen, bie ju dem Zwed, um 
in übler Laune erhalten zu werden, einige Tage nur ſchmale Kot krie · 
gen, placire er fih dann als @rüge feines Werkes, (denn als fein Merk 
wird ed aufg'führt) in's Parterre mit bem Auftrog, mit Zähnen und Kral« 
fen Geben zu maltrötiren der ſich unterſtehen follte, ſich mißfällig zw 
äußern. Jeder Zuſchauer läße aber aud wirklich die Schnautze hängen, 
wenn er eine hat, wenn er den fiplichen Nachbar Dogge anfhaut. Das 
Haupttalent bes großen Baner beitcht alſo darin, zwei Arbeiten, bie 
nie aus feinem Hirnkaſtel entſpringen, zu vereinigen, und als volllom: 
menes und gelungenes Ganze abjuliefern, und dann feinen Namen bare 
anter zu ſetzen. Im Uebrigen if Fanor ein Thier, das im gefelligen 
Umgang angenehm, unterhaltend , biegfam und fehr böffich iſt, und fid 
daher fehr beliebt zu machen weiß. Es gibt fehr hübſch das Pragel, hüpfe 
recht nett auf zwei Füſſen, fpringt ganz anfländig über den Stock 
und verſteht es die Deine fo hübſch abzunagen, dah auch keine Epur 
von einem Fleiſch darauf zu ſehen iſt. 


Jetzt will ih ober vom eigentlihen Stück reden. 
(Gerifegang felgt.) 
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 Zagsyjeitung. 
Unsland. 

“Bonden, 21. März. (Borbereitungen zum Erdbeben.) 
Die „Sun- vom 18. d. enthält folgenden Artilel: Unſer Bericterfiatter, 
den mir geflern mit Pintanfepung feines Rrüblüdes, auf bie Gpipe der 
St. Pautslirhe gelegt haben, damit er bie Progrefen des für diefen Tag 
angelündigten Erdbebens beſſer beobachten fönne, ſendet uns eben dur 
einen Erprefien, der dur den Knopf und außerdalb ber Wände der Kirche 
berabgeflüpft ik, folgenten autbentifhen Bericht. 

St. Paulsfirke (amt Ubr.) Bis jept bemertt man noch fein befonderes 
Beben der Erde, ic felbfi aber bebe, deun hier oben weht eim mörderlich 
foıter Rind. In dem oberen Stodwerle von Ar. 62, deſſen Renfter ofen 
Neben, kann ih ganz genau zmei fehr ehrenwertbe Verfonen feben, melde 
ihre Sachen zu einer ſchaellen Flucht paden. Sie feinen fehr ſchredenevoll, 
und paden fo eben ein trefflihes Lenvenftüd von einem Ddfen und zwei 
Blafhen Dorpelbier in einem Hanpterb, 

(Halb neun Ubr.) Alles noch rupig, und wenn e# irgend mo rumpelt, 
fo iA dae in meinem Wagen. 

(Reun Uhr) In der Bedenkammer in Ar. 184 bewegen Ah die Bett- 
garbinen deftig! Hilf Himmel! Seite das das erflie Zeichen fein? 

(Ein Npr.) Iwei fehr ehrenwertbe und erleubtete Keblenſchiffer fom- 
men eben aud dem „Ärofde- und aus dem „Zahnmweh- in Scotland Park, 
und fhmanfen bebeutenb von der perpentilulären Linie ab! Das ifl ſicher die 
Bolge einer Heinen Erfhütterung ter Erde in jener Gegend. 

(dwrl Upr) Bir bedauern, anzeigen zu müffen, daß einer unferer 
Beriterflatter, den mir mit einem Teleetop auf bie Spipe des Monumente 
hationirt hatten, bamit er une die Jortſchritte des Erbbebene anzeigen follte, 
einen unglüdlihen Zufall gebakt hat. Indem er fih vorn überbeugte, befam 
er das Uebergewicht, und plumpte, den Kcpf voraus, durch vie Dede einer 
Mietbtutiche, Der ſeht actbare Inſaſſe der Rutfhe begleitete, ſobald er ih 
von dem erften Schreien einigermasen erkolt hatte, den Bermundeten gütigf 
in unfer Bureau, wo er ih jept unter ärztlicher Pflege befinvet. Glüdlider- 
meife hat er lelnen bedeutenden Schaden genommen, ale daß er auf den Kopf 
gefallen iR, und das erfceint als ein fehr befonderer Umdand! Er erzählt 
une, daß, fo lange er auf der Spide des Monumented war, vom Erbbeben 
fi feine weiteren Zeichen gezeigt hätten. 

(Drei Uhr.) Zwei verdammte Häufer find in St. Jakeb eben einge» 
Arzt. Die Einwohner an der andern Seite der Strafe fürchteten, dies fei 
wder Anfang vom Ende» und liefen in aibemlofer Eile davon. Sehs davon 
hatten ebem ihre nefammte Habe in ein baummollenes Taſchentuch gepadı, 
end rannten dur die Orfordſtreetz da aber zufällig mehrere Polizeiniener 
ihnen auf ven Ferſen folgten, fo ſchrien die Baffenbuben: „Daltet den Dieb!- 
— In Dpetfireet war ein Haufen Irländer eben eifrig damit befhäftigt, 
einander in der Eile, blau zu maden, fo viel die farze Zeit noch erlau- 
den mil, 


it werden. 








St. Petersburg, 16, Mär. (Erdbeben) Am 13. (25.) De 
1341, um 8 Uhr 54 Minuten Morgens, war au ver Dfüße des fdmarjen 
Meeres in der Beflung Ymapa, in dem Kofalen» Stäpichen Nitolaiewälain 
und Bitiafiewa, in dem Dfhemeteifben Kort und im Kort Rajemätit ein 
Erdbeben, welches drei Selunden anbielt und von einem anterirdiſchen Ge 
töfe begleitet war. Brdeutende Jolgen traten nidt ein. Ju Unapa haben nur 
die Eden einiger Häufer Rife befommen, und einige Sherafleine finr 
eingeflürzt. 

St. Petersburg. (Deburt einer Pringeffin.) Am 27. 
Bebruar if hier die Braun Prinzeffin Peter von Oldenburg von einer Prin- 
deſſin entbunden worden, bie im ber heiligen Zaufe die Namen „Marie Brir- 
derite Gäcilie- erhalten bat. 

Berlin, 22. März (Stellung Gpontini.) Das fra 
mehrerreähnte Schreiben, dur weldes Spontini’s Stellung bier neu gr- 
orbmet wird, fell alfo lauten: „In Beziehung auf Em. Bohmohlgeboren 
künftige Verbältnifte zum fönigl, Theater hierfelbft Haben des Könige Majehäi 
endlich, had dem fernern ausbrädiichen und mörtlihen Inhalte der eben 
allegirten allerböchften Kabinetsordre vom 25. Auguff c. zu beſchließen gerupt, 
Sie aller ber Berbinplickeiten au entlaffen, welche Ihnen durch den Rontralı 
vom Jabr 1819 und die Jufruftionen von 1821 und 1831 auferlegt worden 
find, und mithin Alles zu löfen, was Sie bisher mit der Beneralintenban- 
tur in Berbinpung gefept hat. Aues, was Sie bisher an Geldvortheiles 
und Zitelverleibung aus dem Pontraftliben Behimmungen beiogen, Tel 
Ihnen verbleiben. Idre ganze Muse follen Sie der Kompofltion wibmer, 
und fönnen Se, Maj. nur annehmen, daß erfiere mohlipätig auf leptere 
einwirfen werbe, da den num am alle Reibungen und vie mannigfaltigen 
Beſchwerden wegfallen werden, welche die Leidenfhaften aufregten und dem 
Geile die Rube nahmen, die zur Hervorbringung genialer Berle burdans 
erforderlich if. Ihre neuen Kompofitionen werten Er. Maieflät fehr will» 
tommen fein, und verflebt es ſich hierbei von felbA, daß Sie dieſe zu dirigi» 
ren berechtigt nd, Sollten Sie auch vorzugsmweife Opern anderer Komponi- 
Aen einzufudiren nnd zu birigiren wünfhen, fo haben Sie dieſes dem @r- 
neralintendanten auszufpreden und A darüber mit ihm zu vereinigen. 

Berlin, 8, DM. 1841. gej. Bittgenflein. Stolberg.- 

Münden, 26. März, (Die feierlide Trauung Iprerf. 
Hop, der Prinzeffin Adelgunde mit dem Erzjbergog von 
Defierreih, Erbpringen von Modena, Aranz Arrvinand. — 
Schluß.) Rah dem erfolgten Eintritt der allerböchften und böchften Perr- 
haften mit dem aroßen Dienft in Die Kirde, ertheilt der f, Oberflämmerer 
das Zeichen zum Gintritt des Erzbifhofs von Münden-Areifing und ber Geife 
lihfeit. Die Einführung folgt durch den f. Kammerfourier. Der bodwd:. 
dinfte Erzbifhof mweipt darauf am Altar nad einer farzen einleitenden An 
rede die Ringe, und betet fniend das Gebet des Herrn. Darnab begibt ſich 
der Oberfilämmerer zu Sr. f. Bob. dem Erbprinien Franz Berdinand, um 
ifm durch eine Berbeugung zu erfennen zu geben, daß er gerupen welle, ſich 


in Begleitung feines Dienfles zum Betſchemel am Altare gu begeben, und|Herren uud Damen bes großen Dienfies, alle übrigen Herreu und Damen 
hen fo dezeichaet berfelbe dur eine Berbeuguag darauf Sr. f Hop. dem nach dem erden Trunk Sr. Mai. des Könige, unb es beginnt barauf bie 
"ronpringen den Moment, an welchem Böhfverfelbe die Braut Hand in Dand) Tafelmuſit. So mie fih Ipre Maiekäten erheben, und in bas Innere der 
ebenfalls zu dem Betkhemel am Altare, umd jur Pinfen des Bräutigams, jul@aifergimmer zurüdziepen, if vie Beier des Tages geſchleſſen. Bei dem 
fißren belieben wird, wohin der Oberfllämmerer die döchſen Derrfhaften ges|felben iM der königliche Hof im großer Balls (die Damen in Hofmantel, 
teitet. Die Hefdamen und der Kämmerer vom Dient der Prinzefiin folgen|vie Derren in Oallauuiform mit kurzes Beinfleivern, bie Offiziere nad Bor- 
»erfelben, Mellen fh rüdwärts der am Betfhemel befindlichen Stühle, und |frift.) 

bisiben während des Trauungsaltes da firben. Se. königl. Hop. der Lronprinz 
degibt Ad, nachdem die durchlauchtigte Braut am Berfhemel angelangt if, 
auf feinen Play zurüd. Der Erauungsat begiant mit einer farzen Anrede, 





Intandb 
Bien. Cörnennungen und Yusjeidnungen) Gekf. 


währene melder die allerhähften und pöchften Herrfihaften figen, bamı aber 
heben, Dann erfolgt wie Aufforderung zum Jaworte, zuerft an ben darchl. 


Maienit haben mit Milerhähfter Entfslielung vom 13. Mär; d. I., bie 
Stelle eines Bicefefretäirs am Inftitute ber Rünfte und Bifenfhaften zu 


Yräutigam, böhftwelder fih durch eine, hödfeinem durbfaustigen Herrn] Venedig, dem Dr. Bartolomeo Bizio alfergnävigkt ju verleihen gerubet. 


Bater zugewendete Berbeugung die Zufage erbittet, die durch ein beiahended 


Mit Auerdöchſter Entfihliedung vom 9. Jebruar d. J., haben Se. F. 


Zeigen gegeben wird, welhes Se. ainl. Pod. zu einem faut auszufprehen-|apoRol. Maleſt at das im Wege der Aufenmelfen Borrädung an dem griedid- 
ven Ja berechtigt. Im gleiher Weite Ihre Mönigl, Dsh. die Pringefün Aet-; katdoliſchen, großmwarbeiner Domfapitel in Erlevigung gefommene Fantorat, 
aunde, Darauf werden von bem boken Brautprare Die Ringe wechſelweiſe dem bisberigen Eufos Ritolaus Borbola, und das Eatoviat dem Ranoni« 
angefeft, und die Rehten ineinander gelent, weiche der bohmärbignte Erz. as Suoladicus, Dañtius Erptpl, allergnädigt zu serleiden gerubeh 
bifhof mit der Stofa belegt, den Segen fericht, und die Feier damit ber Die t. 1. vereinigte Doftanjlei hat die landesfürklihe Dauptpfarre 
Shließt, dab Sochterſelde das te Deam lausımns antimmt, und mit der] Bolt im judendurger Kreife, dem Domicelar-Rononitus zu Salzburg, Gra- 
Sälusoration endigt. Bor dem Tedeum verläßt das Hohe Paar den Altar, |fen Ditolar Attems, verliehen. : 
verbeugt ſich tief vor Ihren Maiefäten, und begibt ſich dann auf nie andere n (Refrologe. — Dampfboot „Irinpie. — Emir 
Seite gu Sr. fönigl, Hod. dem Herzog, und zwar die dode Neusermäslte zur[Efenpi.) Ars Ait-Defona melden uns Rorrefpondenz-Rasrihten vom 23. 
Einten des Gemables. Darauf begeben Ach bie allerhähften und höhften Herr»| März Aofgenses: Diefer Tage ſtatb Dr. Rikol. Rotta, f. k. quieseirter Dou- 
(haften, ynter Bortritt ver Derren und gefolgt ven ven Damen des großen meiſch, 90 Jadt alt. Selder war bekannt als verpienfisoller Mann, und 
Dienftes, in ver fräderen Rolge aus ber Kirche, nur das die Neuwermänltenjdiente dem Haufe Deflerreih unter fünf Monargen. Bihrend der glorrei 
unmittelbar nah Ihren Maichäten geben, und dann Sr. Dot. der Herog| ben Regierung der Raiferin Maria Therefia war er ff, Oberlientenant 
zur Rechten, und Se. fönigl. Bob. der Kronvrinz zar Lin’en Idret königl.!in melder Eigenfhaft er dem Zärfenfrieg unter dem Kommando des Prin- 
Dep. der vertwitweten Surfürtin, Dann begeben fih die übrigen in der Kirche jen Keburg mitmahte, und Rotta war ed, ver bamale Bufareft mit 2000 
anmefenden Herrfgaften zur Muftsartung in die fünigl, Reden, und jwar| Tann einnapım, mie vefen Jewgnife dartpaten; er dinteriäät eine Togter 
erwarten die Herren und Damen ven Kufruf in der weiten Antifammer unp|in bürftigten Umfänden. — Den IT. d. M. verfbier plöplih an der Lun 
der gränen Gallerie, Die Mönigt. Dffyiere im Herkalesfanle. Racvem die|genlibmung der ff Stupaneler Kontumaz.Direkter, Herr Anton v. Peter, 
allerpöhren und hödfen Perrfpaften im Audienyfaat Plag genommen, err| welher dem Staate über 40 Jahre freu und redlich diente, und allgemein 
folgen die Olädwänfse von den Mitgliedern des vintomatiihen Korps, deren|geatet und geliebt war. Es beweinen ihn eine ran und eben unverforgte 
Bemablinnen, und von den bei Dof vorgeheilten fremden Derren and Damen, | Rinder. — Den 22. März ift dad von Peſt gelommene Dampfboot „ Zrinpi- 
Ra diefen Cercled beginnt der Salnt da tröne Cobne Danttuß), befiehenn|von bier nah Stella Cladova abgefahren und hat beide Stellen, bei Syiniega 
in drei Verbeugungen, gegen Ihre Maiehäten, gegen Se. &, Hob. ven Bor. [den Jelae und unten das eiferne Zhor, alüdlich pafirt; fomit fin» beibe Ufer, 
109, und gegen das burdlauctighe Brautpaar, won den hofbefäbiaten Herren und nämlich das türtifgpe mit dem Boote „Urgo- und bas wallachiſcht mit dem 
Damen und dem Dfäyierforps (mitteld Aufrufs). Nah der Beensigung des] -Zrinpi« vertbeilbaft befegt, — Der faifert. turlifße abgefanbte Scmmiflär 
Salut du trön® begeben Ab Ihre Mofeſtaten und bie bödhfen Serrſchaften, und gepeime Dotmetfb, Pr. Emir Efendi, pon Belgrar nah Renflantinopel 
wit dem Gefammitienft in der früheren Ortwung in ben Banfeitfaal, An|reifend, beſſudet fih feit einigen Tagen bier, nachdem derfelbe die von feinem 
tem Banfett felbA nehmen allein bie allerhöchfien und höchen Perrihaften| Monargen am vie ſerbiſche Regierung ertpeilten Aufträge abgegeben. 

Tpeit, gleich wie am Neujahrstag. Daher entfernen fio, mit HAusmahme der 


Fe mil 


Theater in Wien 
Rt. Hoftpeater nähfkpem Rärntnerihore 
Erfie italienifde Dpernporftellung. 
Zum Erfenmale: „Lu Vestale,- in ire Atti. Porsia de Sa’vatoıe 
Commarano, Musica del S gnore Saverin Mereadante, 

Diefe Veſtalin war eine unglückliche Neigenführerin ber italienifhen 
Opernvorftellungen. Mercapante gehört feinem irefliden G uramento, 
feinem Bravo jufolge, in vie vorderde Neibe italienifher Kompsniften, ba 
erin biefen Werken zeigte, wie febr er eine Aülle melodidfer Gedanken zu 
einem vollendeten Ganzen einen Fönne. Letztere Eigeuſchaft, Charalter imder 
Muſit, Anden wir auch in viefer Behalin wieder; dafür vermifen wir ater 
tie erfle, das Haupt-Attribut feber italieniſchen Dper, dad, worurd Re fh 
größtenteils von der deutſchen unterfiheidet, Meiorieen und neue Bepanfen. 
Bir wollen das leichte, tändelnde derfelben gerne überfehen, wenn fie nur 
mindeflend für den Augenblick das Ohr beftiht; aber nihtd von allem diefem 
if bier zu finden. Auf vem vürren Boden viefes bekannten tragifhen Stoffes 
if dem Komponiften feine Blume entfproffen, ja es gelang ihm nicht einmal, 
eine bedeutende Partie für einen befannten Sänger over einer Sängerin an» 
zupaſſen, und nur durch eine ganz vollendete Darfellung könnte diefe Oper 
an anderen Orten Beifall erlangen, Der ausgegeihnete Donyelli erbeb 
feinen leinee wege bernorragenden Part bes Decio zur möglichſten Bollenpung. 
Berner Iernten wir in rn. Barefi einen trefflichen Baritoniften kennen, 
der mit echt Ronconifher Manier eine döchſt angenehme und kräftige Stimme 
vereint. Eine Arie in F-dur (non poträ la mia vittima), vie einzige 
danfbare in ber ganjen Dper, mußte berfelbe unter lautem Beifalle wieder 
bein; beſonders fhön fang Pr. Barefe das Cantabile derſelben. Die 
persen Novaro und Donatelli waren zu wenig befhäftigt, ald daß wir 
Beute ein Urtpeil über fie abgeben fönuten ; eben fo wollen wir das über 


leton 


Der Arminiiration dient ed au vollfommene Eutſchuldigung, daß fie bereits 
die vortheilhait hefannte Mar, Etreppomi engagirt batte, melde durch 
Kranfpeit verfindert wurde, ihre Berbinelicfeiten zu erfüllen. 
„Mit des Geſchides Mächten ıc.« 

Auch Signora Marietta Brambilla, vom früberen Jahren vortteil. 
daft bekannt, Fitt unter der ſchwülen Luft diefed Abende. Das Eufembie im 
erfien Alt, wie Dad Finale im dritten At Aimmten aut, waren aber gleich» . 
falls an neuen Ideen baar. Allgemeiner Berfalt äußerte fh nur gegen bie 
beiden bemannten Derrem, befonder# gegen Dongelli, ber wiererbolt ges 
rufen wurbe. Das Paus war fehr voll. Mm. 


8%. b. priv. Theater in der Leopoitfladt. 


Breitag, ven 1. April. Zum Bortpeil des Dekoratears Herrn Mater: 
„Der Berfhwender.- — Die. Ammedberger, bie füngere, Herr Koma 
felti, derr Öruber und Berr Zerff als Bäfe. 

Die Reis eifrig auf bad Berznünen des Publikums bedachte Direltion 
dieſes Theaters hat durch neue Engagementd, theils auf Dauer, tpeils auf 
Gaftrollen, mesrere mene Erfheinuagen auf Dies Toeater gejogen und mir 
hatten heute micht weniger als vier Gaſte zu betrahten. Bir nennen hier 
suerft Herrn Zomafelli, ver noch and alter glüdlicer Zeit zu wen kieb⸗ 
dingen des Publilums gedert und and heute bei feinem Auftreten mit faue 
tem Beifalle empiaugen wurde. Der Valentin durfte, näcdt dem Dabacıe im 
Alpenkoͤnig, die deſſe Partpie tes Derra Tomafelli fein, und daß das 
Yadlifum dies anertanute, bewies das mebrmalige Oervorruſen während bes 
Stüdes und am Saluſſe. llebrigens glauben mir, das im Vortrage des 
Sebelliedes, deſſen Chatalter durchaus ernft refleftirend, jede eingeflodtene 
fomifhe Ruance Hörend if, indem dadurch der berrlibe Efelt des Liedes 
gany aufgehoben wird. Drei eingelegte Berfe beim Hervorruf murben pin. 
ſichtlich Der Anfpielungen auf den Darfteller, mit Beifall aufgenommen, Die, 


ra. Marimi auf einen hoffentlich glüdliheren Abeod fparen. Jadeß iſt Ammesberger, bie jüngere (Rofa), eine junge Schaufpielerin -von ane 
ee hl zu läugnen, daß diefe Sängerin einen ſqwierigen Stand hat. —Igenspmen Aeußeren, trat vielleiht mit etwas zu viel Auſprüchen auf; if 


— 349 — 


Saftang if nit langenehm und {fr Organ begänfigt fie nicht befonbers, *Gonzerte in Wien 

Andeifen if ihr Spiel iedendig und wird von gutem Effelt fein, wenn es|Rreitag, den 1. April. Dritte und Iepte Improsifatorifhrm: ſtlaliſche Alademie 
mehr durhdant erfgeinen wird. Die, Ammesderger hat goch Mandes zuder Mar. Karoline LeonpardtsEpfer. Im Saale ter Geſellſchaft ber 
lernen, doch fehlt es ihr feinedmeges an Talent. Prrr Gruber (dur) Qufiffreunbe. 

mar durchgängig branz; feine Perfönfihfeit und fein Organ find angenehm, Bir Haben bereits bei zwei früheren Mademien berfelben Gelegenheit 
und feine Deliamation durchdacht und gefühlt. Er fand die verdiente freumd- |gehabt, ung über das Talent und die Peiftumgen diefer Dichterin ausjufpre 
tige Yufnapme und wurde zwei Mal gerufen. Hert Zerff (Chevalier Du-ſchen, es relcht dader hin bier zu bemerken, daß fle ein Lieb mad dem ge» 
mont) iR ein junger Mann, der ju fehr guten Hoffnungen berechtigt. Gein|gedenen Thema: Rofe, Lille und Gedenfe mein, um den Preis kimpfend, 
yentiges Huftreten war recht erfreulich und er gab den entpuflaftifgen Aranzofen zwei Sonate nah gegebenen Enbreimen; von denen bas eine: Dicterberuf, 
weht dran, indem er Ad namentlich vor dem zu ſtarken Muftragen ber Barden) wahrhaft (hin war, dann ein Mäirden: die Enttehung des Aprilfhidene 
Yitete. Sein Jargon war recht gut, und die Srene mit Mad, Shmidt,jund elu Gedicht nad dem gegebenen Thema „In der Deimath iR'6 gar ſchön,“ 
We übrigens heute wieder in iprer Rolle ercelirte, vom Efelt, eben fo die improvifirte und fh vieles Belfalles non Betten des Publifums erfreute. — 
Veherrafhungsfcene mit Herrn Börger Bir hoffen, Herrn 3erff noch derr Symittbauer fang Dadels Botfhaft und Herr Roc das befannte 
Üiter zu fehen, Herr Börger CAlottmell) war ausgezelchnet und murbelund beliebte „Einfam, nein das bin ich nit“ vet brad und mir mülfen 
mehrmals, mamentlih nad der trefflihen Scene mit Rofa im britten Att nameuilich an Herra Koh rühmen, daß er eifrig und mit Glad befreht if, 
und am Shlufe gerufen. Huserbem waren noch in den Hauptrollen befhäf-| Meifer feiner Stimme zu werben. rn 
Kat: Map. Fidy und Die. Rionde und bie Herren Hefie, Kemetner Ebeater- Bau a 

und Reumann, und trugen durch ihr braves Spiel zum guten Erfolge des a Sam E 

Ganzen bei. Mit den Berwandiungen fanden abermals, wie geilern, man- (Meier Staudigl,) Deutschlands erfer Bad, in vorgefern 
Serlei Berhöse ſtatt, Die wir fonft auf diefem Tpeater nicht gewohnt And, —| bereits nach Frankfurt gereift, mo er ein paar Mal Angen, and dann nad 
Das Theater war ziemlich beſucht. -(9)- Mainz neben, und von dort nad London ſich einfiffen wird. 


Son a 2: (Der Komifer Bedmann) fommt auf diesmal nad Bien, Wir 
ee ee he a ee 
ie» 5” Ai 
@ruppirungen. Bom Benefjianten. ' feine ganze Urlaubszeit in Prag yubringen. 


434 Die. Jenny Luger) die gepriefene Primadonna unferer dent» 
dert Pandner gebört zu ben Pieblingen des Publifums und theile ( i 
die Anfinpigung feines Benefiie, theild dad Städ, in welchem, außer fen Dper, geht einem neuen fmeigelpaften Antrag sufolge, birefte nad 


tonden. 
Herrn Direltor Earl, der alein fhon Anziehungsfraft genug befigt, noch Br. Ert,) Bruder des hiefgen Tenoriſten, if von Fra. Direlior 
alle irgend bifyoniblen Notabilitäten des Darfiellerperfonals deſchäftigt waren, (Br. Bet) Dr — d befint 
batte * — gefülltes Daus bewirkt, und man ſah mit Spannung dem „> Ye fin Vie Dlanss Dyernbeiin. enpanıt wenn, and deamet o 
unerdörten Spiele entgegen, das das Schidfat durch unn mit den Stiefeln (Sr Frsstis) der Rh durch feime trefflichen Runftleilungen 
2 J zum 
3* ge ne ale vun Vier IS ma Seh are Piebling des Publikums emporgefhmwungen bat, befindet AG von feine: Her 
® v en: It a 3 ® 
auf Rull redugiren, zu danlen, vas wir den Rübezapl pier in einem Iotalen fabrligen Krantpeit auf dem Belernu, ER —— 


Zaubderfpieie agirem feben; jenenfalls aber freut es und, zu erfahren, das nehme Rachricht den vielen Preunden feines Talentes mit. 


* Der Baffitt Bruder) ein Wiener, vol Talent und Kleid, IR 
der alte Derr, ven zulept Doumalds hübſche Kindermärchen aus der Lethar- @ Pr 
nie ermedten, noch eriſtiti. Er mag nur wieder fommen, es gibt genug für ats zweiter Bafif für die beutfhe Der in Lonven engagirt worden, 


m it i de Aftad I — 
ihm zw tdun. Für heute hatte er es darauf abgeſeben, einen Geizdals zu Abermals ein Wiener, ver fein Gluc in Englan Hanpikadt fehl; 


j N — oͤchte er es auch finden! 
beſſern, und da er als Serggeiſt unbedingt mit dem Alpealonig betanut ober m i 
gar verwannt it, fo hat er den Beg, den iemer beim Kappeitept einfhlug. des —— — 23 A bie ne Te BR Sea 
au hier angewendet, das heilt, er bat im im Bilde feine Fehler und deren „up Henibt Ah diefer Tage nad dem Ort feiner Berimmung. ; 
Ben gezeigt. Fur gehörigen Zerlaltſchung bat Rüdezabl, da er, in feiner (Ari ulein son Wittenau,) rübmlich befannt von ibren aus. 
ee ee ei = —— 34* gezeicneten Leitnngen in kaſbach, if für die Sommerfaifon als jmeite 
pantoffein gewählt, die er aber aud eigner Mactvolitommenpeit zu Stie — 9 — Peter Theatetr wird den Cotlug feiner 
fein verlängert bat. Diefe Stiefeln, welche ber Geizdals ſtiedlt, um an Gafdarkellnn en * Terier an der Wien, in Raifers Eparaltergemälde : 
pas * * * erſcheinen, kebren, fo oft er fie auch von Ah wirft,| nDatel Euer ah: beginnen. j J 

amer wieder zutück und beribren ihn am feiner eipfiudlichäeu Seite, ber i 4 N i fü 
— * Bus — fe ihm entweder Geltfirafen oder Spabenerfag — Stiegpelft) trat in Breslau als Ga auf und 
entrichten laſſen. Wie die Beſſerung berbeigeführt wird, — muß man im Stüde ; i ldeter ü 

ſelbſ feben, — fo Etwas Läßt Ah nicht erzählen, Giefpielt wurde im Allgemeir | rg, Se ae — ir fine 
wen fehr brav. Pr. Earl (Zifhlermeifter Spandiberger) gab und wicderumf heiden Bühnen pen . ö 

ein vortrenlihes Bild bed alten, gemüthlicen und rechtlichen Bürgers und Retron's —* elungene Poffe,) „Einen Jur will er ih 
ee Fr — en ei nicht Krug iger un maden,- die im Bieneriheater fortwährend auserordentlihes Glüd macht, 

a. Direfter Carl vorzuglich, under ſpielt in dem · ö N . 

felben — —— — nn und das Publifum brad in ven lau» wi eher et —— ——— beñudei 
teften alle dar aus, — Hr. Lang (Pilz), gab feine eben fo fhmwie- N i niet , 
rige als anſtrengende Rolle ausgezeichnet. Benn —æ die Jarben hend — un ——— 
etwas dart auftrug, fo wat dies um fo mehr an feinem Orte, als ihm ber (Rab van Haffelt-Bartb,) vieler ausgegeihneten Ka nñler in 
Diqter dazu, durch die grelle Ausmalung des Charaftere, mehr als einmal oe die hohe Gnare zu Theil, von &. Majehät vem Kaifer zur, t. Kam 
bie Bingerzeige gegeben bat, Einige Szenen waren von außerorbentlider —* —* ermantıt A : 

Birtung, und don mehreren, bie ſich durch wahres Studium der Role „ — —— 

—— erwähnen wir bier nur die, wo der Geijige der jammernden Theuter Ehronif der Fremde 

inne e. Eondornffi) Gele für ihren Vater gibt, — die eigentliche — 2— — ä Ymurt 
Umwanpiungefiene, inter Gisri a: \ (Br. Hoppe „Entführung vom Parapeisgärtden-) murte 
. verenfe Berberirii, © Eisriadedas derz des Weizigen fpringt aud in Brud a. d. WM. unter dem lofaliirten Titel: „Die Betanntſchaft in Ct 

gauter und iwiederbofter Beifall lodnten den wadern Rünftter. — Kr.[fentrube, die Fuefüprung nat Kapfenberg und bie Berlobung In der Helen 

Gros (Birel) war wie gewöhntichfehr fomifh und eben fo der Bene Belt,- zur Yafführung gebrast. i ev. Mille: 
Kaiant, Hr. Lanpner (denzi). Beide führten ifre Rollen fehr brav vurb,] . (Der junge talentsolle Rapelfmeifter Arien. Milien) 
und ihre Seihungen fanden reihen Anklang im Puslifum, Auderdem maren] ein Hrdarner Biener, und durs medrere gelungene Sumpaftionen ht ©" 
wo die Herren Gämmerler, Dopp, Scuita, Kottaum, Deffe, rabmlih bekannt, if feit Osern d. I. bei der Linzer Büpne engauist. —M 
Dluwun Scaffer, Mi. Scattaund Robrbed und die Dilen. (Das neue Zpeater in Lemberg,) feiner —— Or 
Eonvoruffi, Erpartt un Bagner in Meineren und größeren Giteftenifhen Schönheit, und feiner zwedmäßigen Einrihtung * ea 
Boden beſchaftigt und trugen dur gutes Spiel zum gewliuſchten Erfolge Gegenftand der Bewunderung, iR am 9. März mit —— — 
bei. Es fehlt dem Stüde nicht an guten Einzelnbelten, wohin wir nament« Leben“ eröftnet worden, n 
Th die Syeuen des Hrn. Direftor Carl und die Rolle des Pilyrednen, vie 


Mit Eists Berliner Doftorat hats ein 2* j) 
eingelegten Eonpleis find angenehm und die Heine Sjeneder Die. Erpartt Metrere Journale baben irrtpämlich berichtet, daR Aran iA L vom, ber Arc, 
fadr gut gedacht. -)- 


liner Univerfitat zum Dofior der Ppilofopbie eraannt werden ſei. 
Der Antrag, welchet yon einem Toeil der Stadenten im wiefer Piaist ger 
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macht worben if, warb bon ben Profefferen ber philofoppifgen Botultät] 200,000 f. und 100,000 f., zufammen 300,000 fi. ©. ®., fontem 


entſchieden zurädgewiefen und für unpaflend erflärt, th 





Konzert⸗Auzeige. 
Dienflag am 12, April 1842 Abends um ſieben Uhr ſindet im ff. großen 
Reronten-&aale großes Rongert in zwel Abtheilum 
gen gum Beften der unter dem höhften Proteftorate Br. . . Pobeit des 
durchlauchtigſten Prinzen und Perrn Erjpergoge Eranz Karl Arhenben 
Verforgungsanflalt für erwadfene Dlinde, Statt. 

In Berüdiistigung des wohlthätigen Iwedes haben zu dirfem Konzerte 
die vorzöglichhen hier anmwefenben Ränkter, Yarunter auch Hr. F. Servais, 
der di⸗eferwegen and eigenem Aniriebe feine Mbreife verſcheb, ihre Mitwir- 
tung bereitwilligh gugefihert, und bie Mpminifiration des f. l. Dofopern- 
theaters bie Mitwirlung einiger ber ausgezeihmeiften Inpist: 
duen der ftalienifhen Dper mit nidht geringerer Dereit- 
willigteit augefiandem 

Die Billete zu den Sperrfipen A 3 fl. 8, M. auf bie Gallerie, und 
a2. 8. M. im Saale, And beim Unterzeichneten zu befommen, 


Große WahrfcheinlichFeit zn gewinnen! 


(Meanttätens, Runfigegenfände und WeidEatirie.) 

Man nennt eine Loterie vortpelipaft, wenn große Baprfseinligleit zu ge · 
winnen vorhanden if. Die meiften Loterien haben ven Bepler, daß die Wahıfarin: 
ũd teit des Gewinns fehr gering if. Das Großdaudlungedaus Hammer und Ka; 
vis, hat man durch eine neur Ausfpielung einen fah unglaubliden Beweis 
geliefert, wie eine Eoterie fo ausnehmend fdarfinnig fombinirt fein könne, 
dad die Waprfseintisteii zu gewinnen einen fo außerorbentlidhen Grad er 
reißt, Unter einer mäßigen Augapl Aktien And night weniger als 21,200 
Xreffer, pierunter mieverum 100 Gfterbasploofe mit Unfpräden ouf außer 
erbentfih greße Summen. Wenn fa eine Belegenpeit ergriffen werben fol, dem 
Gtäd Türen und Thore zu Öffnen. fol man biefe vicht verfäumen, Man 
Bann, zu Gunften diefer Roterie aichts fo Empfeblenden fagen, daß ed den um. 
ermehfihen Bertheilen bes Spielplanes entfpregenb wäre. Man leſe und 
erftaume Es gehört vlel Scharſſiun dazu um zu ergründen, wie bad Öroß- 
Yantlungshaud bei fo großen Bergünfligungen felbh feine Rechnung finden 
Tonne! Benn man bei vielen Loterien fih fragen muß: „wie kann ich gewin ⸗ 
wen, da fo viele verlieren mäffen,“ fo muß man in biefem Balle ih fagen: 
„warm fellte ih aicht gewinnen, ba fo Birke und fo Sieles auf fo viel. 

eife gewinnen mälfen,“ 
lauise Su erfolgt befimmt und unmiderruflid Donnerstag den gäͤchft 
fommenten 7. April, und man fann in berfelben laut Spielplan geiin, 
nen: in Wien. Währ. 300,000 fl. ober 250,000 fl. oder 230,000 fi. 
eder 224,000 fl. orer 220,000 fl. oder 211,500 fl. oder 205,0u0 fi. 
eder 208,000 fl. eder 208,000 fl. oder 200,000 f.; 100,000 
50,000 f.; 30,000 fi.; 24,000 fl. ; 20,000 f.; 11,000 fi.; 5000 
3000 fi.; 2000 A.; mehrere Treffer zu 500 R.; 400 fl.; 300 A. 
200 f.; 150 fl, und 100 fi.; und fo abwärts mindeftens 15 A. 
@.®. — Die rei dolirten reihen Oratis-Gewinnf-Kitien haben für ſich 
allein Treffer von 100,008 fi.; 50,008 f.; 30,000 f.; 24,008 f.; 
20,000 fl. x. und jebe berfelben laau nicht mar die großen Treffer vom 













uUnterbaltungen 


Montag den 4. April. 
Deute iR Reunion in ver Sierquelle zu Per 
mals; zum goldenen Kreug in Mariahilf; zum 
meiden Lamm in Neulercheufeld ; zum Büdenfaal 


der Wiener Stadt · Banko 84 


auch außerdem eine bedeutende Aujahl der übrigen großen Gewinuge machen. 

Diele große, befonders reich ausgeflaltete Loterie enthält im Ganzen 
sufammen 21,200 Treffer, die alle mitbarem Gelbe botirt 
fiad — Die rotben Gratid-Gewinnft-Aktien, wedon jebe in der beſon⸗ 
deren Ziehung ter Gratis.Aktien befimmt gewinnen muß, fpielen opme 
Ausnahme auch in der Pauptziehung auf alle Treffer mit. Eine Aktie fefrt 
5. RA. DM, Der Käufer vom 5 Altien emtpält eine jener befonders rei dolit · 
ten Oratis-Altien unentgeltliß, 

—— — — nn — — — — 
Wanderungen durch Die induirielle Aelt. 
Mannfalenr-Zeichenugeichnie 

Raum irgend eine neue inbufrielie Auftalt ift fo idichtig Für die Juduſtrie und 
fo jertgemäß zugleich, ein nicht bloß fprihwördliches, fenkern wirtlic längf ge 
füpltes Bedürſniß befriebigend, ald bie, jo eben mit Bewilligung der k. En. ö. 
Landesregierung eröffnete Mannfattur-Zeichnungsfchule des Johann 
Krjepela, auf der Binvmüple, Meine Steingafle Nr.d4. Die öfterreiifhe Mas 
unfalter erzeugt laͤngſt eben fo feine, Foflbare und volfommene Stoffe jeder Art, 
als vie auslänbifce, deren Erzeugniffe, oft von viel geringerer Qualität, dennoh 
gefuchter ſind, und theuer bezapli werden. Die Urfage dievon liegt darin, daß 
fehr wenige intändifhe Kabriten im Stande find, eben fo ſchöne, originelle und 
moberne Dufter der Fagon zu erzengen, ein Uebelſtand, deſſen Urſache wieberum 
in dem Mangel an guten NMamufafturzeihnern begründet if. Solche heranzubil- 
den if ein eben fo gemeinnüpiges, als Löblies Unternehmen, meldes jede Auf · 
manterung and wärbige Anempfehlung verdient. — Seit 1. März 1842 werden 
Gefellen in Diefer Schuie zum Unterrichte im Beinen, in er Berrihtungder 
Stühle yingegen erfi vom 1. Juli 1842 aufgenommen, Herr I. Lryepela 
erbietet id Überdem, acht Beber- und acht Dünntug-Babrifsgefellen unentgelplih 
zu anterriten. Pr. Argepela ih feit einundzwanzig Jahren, on dert. f. 
Atademie gebildet, bürgerliher Webermeifter, und dader zu wiefem Behrfage 
weht berufen. 





Dianabıarn 

Bei der herannahenden Baprfaifon gereicht ee uns zum mahren Ber 
gnägen, die Hufmerffamleit des Publitums auf eine Unternefmung zu leiten, 
die dur die Örohartigfeit ihres Planes und ihre günfige Lage, nidt nur 
allein einem alfeitigen Bebürfnife begegnen, fontern au unierer Paupt- 
fapt zur wahren Zierde gereihen darfte. Durch Verbindung feiner bereits 
rüpmlih befannten Badeanfalt mit einem großen Ehminmfaale, wo in einem 
Baffin von 21 Klafter Pänge und 5 Klafter Breite, dem Shmimmenden fo- 
wohl, als Babenden, der Genuß des teinften Biufmaltern in der falten, wie 
in der warmen Jahreszeit geboten Wird, nnd deſſen Bollentung in biefem 
Jahre noch zu erwarten flieht, wird pad Dianabad mit den größten uud ſchön⸗ 
Ben Gtaklifemente der Art in Paris und Lenden rivaliiren, ja fie mod über- 
bieten fönnen. 

Inzwiſchen baben auch bie gewöhnlichen Wannenbärer ſchon iept burg 
die Sorgfalt der Dien, in Bezug auf die Zwedmaßigkeit der Einrichtung und 
tee Comferte, Verbeſſerungen erhalten, tie allen Anforterungen entſprechen 
— burd bie affermihtighe berfelben aber, nämlid burd ihr reines Rlühe 
wafler aus ber Riltriranftalt, Geſunddeit and Annehmlicfeit verbinten, und 
ihnen den Berzug vor vieles andern ähnlihen Bädern Adern dürſten, wie 
ihre gefleigerte Areguenz auch ſchon bemeifet, 








in Hernals. 
— — — 


MorgensEours am 2. April 1848. 
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B der allgemeinen ungariih.(3 — — — det — mindrürn Coutt ww 
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Zagtdyjeitung. 
uuslamn. 

* Haris, 22, Märı. (Pferdeabrichtung.) Herr Bauer, beifen 
Ruf als Stalmeifter ein europälfher if, hat den Marſchall Lriegeminifter 
gebeten, feine neue Abri dtuagemethode, nach welcher bie Dreffur der jungen 
und die Jähmung ter wilden Pferde hebeutend abgelürzt wird, beider Armee 
prüfen zu laffen, Demzufolge find bie nachfolgenden Befehle erlaffen worden. 
1) Hundert Perbe, aus denen der beiden in Paris garnifenirenden Kavalle- 
rierezimenter, theild Remonte, theils als halsflarrig erfannte, werden nah 
Herr Bauchers Spfiem dreſſitt. 2) Die Berfuche werden in Gegenwart einer 
KRommiflion aus den Inhruftions Rittmeitern beiver Regimenter und bed 
Eslapronscefs der Kavallerie Schule gemacht. 3) Diefer Kommiſſton präf- 
dirt der Generallieutenant Ondinot, aus deſſen Rapport dann ber Ariegd- 
minifer auf die Borzäge fliehen wird, welche Herr Bauders Drefirme- 
= = der bis fept im dem verſchiedenen Reitſchulen der Armee gebräud- 

en hat. 

* Yaris, 25. März. (Todesfalt.) Herr Baple, franzöfifger Kon- 
fal in Eivita Berhia, der unter dem angenommenen Namen Breberie Sten- 
Gall mehrere Werke gefhrieben hat, die vielen Beifall fanden, if am Schlag · 
Muß georben. 

* Paris, 25. Mär. (Der Brunnen von Grenelle) liefert 
keinesiweged, mie vie franzöhfhen Blätter vor menigen Tagen pomphaft 
verfündeten, ganz filberflares Bafter in Menge, fondern dasfelbe iR noch 
fmupig und lehmig wie zuvor, nur vom Zeit za Zeit bricht ih ein Strom 
Haren Baflers die Bahn. Bielleiht aber find dies Borboten ver Befferung. 

* Boulogne fur-mer, 23. Mär. CBerunglüdte) Ein 
Kifgerboet, das getern in unferm Hafen landete, brachte die Leichname ber 
PWannfhaft des Bootes Ar. 32, das an der englifhen Küfte gefheitert if. 
Unfere Seeleute Toben die Zeihen von Zheilnadme, welche ihnen von Seiten 
der Engländer gegeben worden find. Mit religiöfer Hochachtung hatten fe die 
Ueberreie ber Berunglädten gefammelt, und auf eigene Koften in eidene 
Sürge eingefhloffen und ven Branzofen übergeben. 

* London, 23. Mär. (Rigererpedition.) Briefe, welche eine 
diefige Niſſtenegeſellſchaft erhalten hat, Tünbigen bie Ankunft des Prinzen 
Duantamifap und des Prinzen John Aufab, ver Söhne bes Monarchen von 
Aſdantee, in deſſen Reſideng Cumiſſi an. Beide Prinzen hatten fi einige 
Zeit in England zu ihrer Ausbildung aufgehalten und gingen mit ber un. 
glüdlihen Nigererpedition im ihr Vaterland zurüd, Sie verließen in Befell- 
fhaft der beiden Mifionäre Breeman und Higgins, Cap Eafle am 7. Nov. 

* London, 23. März. (Der galante Zeuge) Bor Kurzem 
wurde in einer Klageſache ein Gerichtediener als Zeuge vernommen, ob bie 
Mägerin fähig fei, einen Beweis durch den Eid zu führen, und fügte am 
Sqluſſe feiner Audfage Hinzu: Ih weiß michis anderes von ihr, ald was 


Meinung nad, bad, was ein Weib über das andere fagt, niemals gan 
glaubwärbig. 

London, 25. März, CRebensnotigen des Örafen von 

Münfter) Zur Ergänzung unfrer Lebensmotizen Über ven allgemein ber 
dauerten Grafen v. Münfer entnehmen wir dem M. Epronicle noch Folgen» 
des: Aqtzehn Jahre fang war er Birepräfident der „f. afatifhen Befeli- 
fhaft-, und im vorigen Jahre warb er, an des fehr ehrenw. C. @. Wyrı 
Stelle, zum Präfiventen derfelden ernannt. Am 12. Bebr. 1835 überreichte 
er das Eprenbiplom ber Geſellſchaft dem vielbeflagten Sir Alerander (da⸗ 
mals Lieutenant) Burnes, mit welchem er bis zu feinem Tore im liebevoll. 
Ren Berkehr blieb und beffen bintiges Lebensende er üch tief zu Gemütd 
04. Manſters vollendetes literarifhes Hauptwerk iM das Tagebuch feiner 
Reife im Jahr 1818 aus Indien über Egppten. Unvollendet Pinterläßt er 
eim angefangenes , großes Werk der Militärgefhicte der mehammebanifgen 
Bölter von Mohammed bis auf unfere Zeit. Quellen dazu fammelte er fein 
langen Jahren und hatte auf diefe Beife eine döchſt werthvolle Büchtrſamm ⸗ 
kung aus Aien und Egppten zufammengebradt. Das Iepte mas er heraud- 
gab, war ein Berzeihniß arabifher Geſchichis · und Milttärwerfe, nebft einem 
Anhang litpegraphirter Briefe in englifger und fateinıfher Sprade, das er 
am alle beireffenden gelehrien Gefellfhaften in Europa und Aften verteilte. 
An allen in orientatififhe Gelcehriamteit einfhlägigen Borfhungen nahm er 
den regſten Anteil, und half unter Auderm eine „Afociation egpptifer 
Reifender- bilden, d. }, einen Berein, ber den Iwed hat, Cingeborne Egpp- 
tens zu Borfhungen zu benupen ; ein foldes Unternehmen, den weißen Nil 
hinauf, if jept im Bange. Als er nad feiner Nüdtehr vom Kontinent vor 
ungefähr einem Monat zum leptenmale der aflatifhen Geſellſchaft präfiirie, 
wũnſchie er dem europälfgen Borfhungsgeitte Glad zu der feit einigen De» 
cennien fo fehr erweiterten Kemniniß des moralifhen, politiſchen und intel» 
leftwellen Zuftandes von Indien. Graf Münfter war auch ein fehr tHätiges 
Mitglied der eihnographiſchen Gefelfaft, und feine Bibliothel Rand jedem 
Gelehrten zur Benuhung offen. 

Der gevrüdte und ummölkte Zufand feines Geifies in den lehten Boden 
vor feinem Zöde war von ber Art, daß fein Arzt Dofter Epalmers ein 
Umſchlagen in Kahnſinn befürchtete. Wie befannt forate man au für Lord 
Bpron, wenn er von feiner legten Rranlpeit in Mifelonghi wieder aufge- 
fommen wäre. (-Bahnfinnig oder Metporift werben,“ biefe Altenative fieüte 
ihm ein Landsmann — Kapitän Maitland, wenn wir nit irren.) Den 
Earl Münfer überleben ſechs Belhwiher: Der DOberfi Äreverif Kipclarence, 
der Sqhiffetapitãn Adolphus und Auguſtus Figelarence, der eine reiche geifl- 
lie Prründe genießt; die drei Schwehern And in angefedenen, kritiſchen 
Bamillen vermählt, Die Mutter diefer Gefhwifter, Miftreß Jordan, farb 
im Jahr 1815 in fehr bebrängten Umfänten zu St. Cleud bei Paris, wohin 
fie, wegen einer Bürgihaft gedrängt, aus Gagland gefofen war. — 
Das ältehe von den ſeche Kinvern des Berdorbenen it Yarp Adelaide 


ich vom Hörenfagen burg die Rachbarſchaft erfahren habe, inde ſen if, meiner Geotgina, geberen im Jahre 1912; tas Jungfte, Grwart, if fünf Jahre 


— 382 — 
alt. Der ältehe Sohn war beim Tore feines Vaters in Brüfel abmweiend. |Rorrefpondenzuagrict zugefommen: „In mehreren reifen bes Jürſtenthumeé 


Die ganze königl. Familie bezeigt ver Witwe vie derzlichſte Theilnahme. 


Serbiens brach unter den Menihen eine Arankpeit feit dem Monate Rovem- 


* Aloremz, 16. März. (Befud.) Der Prinz Wilhelm ven Prewelber v. 3. aus, am welcher viele, zum Tpeit plöglih, Marben. Der Yandes- 
fen, ber infoguite unter dem Namen eines Grafen von Glap reift, if fehs|CHef.Argt Serbiens und deſſen Kreis-Aerzte konnten ſich über die Katar die 
Zage in unferer Stadt geweſen, und if vorgehern von hier nah Rom und|fer Krankpeit nicht vereinigen, und einer berfelben hielt fe fir den Borbe- 


Reapel,abgereit. Der Greßderzog hat in feinen Gemaͤchern ein großes Kon- 
iert zu Epren des hohen Banes gegeben, ja melden Mad, Schoberfehner 
espreg von Triet verfhrieben wurde. Die berüpinte Sängerin trug, unter 
Rüpt von der großherz. Hoflapelle, mehrere Pircen aus Megerbeers Erociato, 
aus Mozarts Titus und aus Rofinis Cenerentola vor. Prinz BWilpelm if 
zwei Mal im Theater della Pergola geweien. Es murbe „Robert der Teufel- 
und die -Anglicaner- (Dugenoiien) gegeben. 


„iend. 
Bien 


ier, allergnävigft zu verleiben gerubet. 


Se. f. k. Maiehät haben mit Allerhöchſter EntfGliefung vom 22. März 
®. 3., den f. f. niederöſterreichiſchen Regierunge + und Präfitial » Sekretär, 
Franz Riedl von Rierenau, zum Heffelretär bei ber 2. k. vereinigten Hofe 


Fanzjlei allerguäpiaft zu ernennen gerudet. 


Dfen. (Rranfpeit.) Aus Semlin vom 16. d. M.ift uns folgende 





@in Roman aus bem Xeben. 


(Ernennungenund Ausjeibnungen.) Se k. k. 
Majekät haben durch Allerbödfte Entfpliefung vom 22. März vd. J., die bei 
ven Wiener Gensten ter oberfien Zuſtigſtelle erledigte Hofratpahelle dem 
tmerößerreiifhen fühenlänvifgen Appellationsratde, Dr. derdiuand Heiß- 


Fgenilletom 


tem der orientalifden Peſt. Derr Doltor Karl Nagy d. Pathy, k. k. Konis · 
maje Arzt zu Semlin, welcher fhen im Jahre 1837 das Rurfentfum Ser. 
bien von dem Proteud aller Rranfpeiten — ber orientaliihen PeA — mit 
vielfältigen Befahren feines Lebens rettete, und hiermit indbefondere auf 
unferm Staate dur feine ausgezeichneten Jähigkeiten und edle Aufopferung 
die wichtigften Dienfte leidete (wobei man fh unmwillführlih am bie Berbee- 
rungen ber Per in Sprmien im ben Jahren 1795 und 1796 erinnerte, we 
in 13 Ortfgaften 2435 Menfhen an der Pet farben), wurde durch das 


hohe flavenifhe General-Militär-Rommmande zur Unterfuhung ver benannten 
\Rranfpeit den d. März d. J. nah Serbien abgefenbet. Herr Doktor d. Rayy 


tam ju unferer Bernpigung mit der erfreulihen Nahridt den 14. März 
wurüd, daß vie ungewöhnlich große Sterblidfeit der Menfhen in vier Krei- 
fen Serbiens nur dem Genuße bes am Miljbrand gefallenen Pornviehen, 
welche Rranthest aber vermalen fhon gänzlich aufhört, zuzuſchteiben, und 
vie Rrankheit der Menfhen vie Brantbeule, Pekolvat, nicht aber die orien- 
talifde Per geweſen fei. In Folge eingefantten Berihtes des verbienfinoflen 
Hrn, Dohtors an die hohe kandesſtelle blied auf die Rontumaz gegen Ser- 
bien im erftien Grabe. 


Beifpiel, daß eine Frau beider Schau über die Leiche ipres Mannes ale 


„Betraut am Dienflage von Seiner Ehrwürten, Hrn, William Ab :] Geihworner fungirt, und der Geſelle feinen Meikter geheirathet hat. 


Thomas Momitt und Charlotte Conroy, beide aus Rew«Horf.- Dbige Trauung 
wurbe vor einiger Zeit in Rewpork volljogen, und daran hängt eine wun« 
terbare Geſchichte. Herr Momitt if ein achtbarer Schubmacher, ver flete 
mehrere Gefelen hält. Unter viefen befand Mb Jodn Pelfing, ver durch 
Irene, Gleis und Maͤßigkeil Ach bei feinem Meifter vergeialt in Hunf brachte, 
tab Herr Momitt vor ungefähr drei Jahren ihn zum Kompagnon annahm, 
une nie Urſache hatte, feine Güte zu bereuen. Bon jener Zeit an waren die 
Herren Momitt und Pelfing Rets Freunde und Gefährten, und wohnten bei» 
fammen in einem Daufe, bis ver, ed mag fein, zwölf Monaten, wo fle eines 
Izges als Geſchworne zu einer Leihenfhau berufen wurten. Der Todte war 
ein aus dem Malten-Lane-Dod gezogener Mann, allem Auſcheine nah ein 
erdentlicher Dodarbeiter, und, wie bie Zeugen audfagten, vermutbli im 
‚uftande ver Trunfenpeit ins Waffer gefallen. Aber das Berbict, wozu die 
surg nur wenige Minuten beburfte, lautete bloß: „erirunfen gefunden.“ 
Nadrvem bie Geſchwornen entlaffen waren, fab Herr Momitt nad feinem 
Areunbe und Mitgefhiwornen um, der bid dabin neben ihm geſtanden z doch 
ter war fort, und bald darauf fah er ibn ans Leibedträften Ralden -Lane 
tinablaufen. Das vünfte ihm döchſt ſelliam, und nun erinnerte er ih eines 
andern feltfamen Umftandes — fellfam wenigftens unter Bezugnahme auf vie 
Flucht — nämlih, daß Herr Velfing beim erfien Erbliden ver Reihe ge 
ſchaudert hatte, und tobtenblaß geworben war. Herr Momitt ging nad Haufe 
uad von da an fein Gefhäft; aber fein Kompagnon war weder bier no 
vort, Aellte ih auch micht ein, und fam eben fo wenig am nächſten wie am 
übernächfen Tege. So vergingen zwei Monate, ohne daß etwas von ihm 
detaunt wurde, und Herr Mowitt war bei fi überzeugt, daß zmifchen fei- 
nem Freunde und dem Ertrunfenen irgend eine gebeimnißvolle Verbindung 
Katigepabt, end in deren Bolge Herr Yelfing fi ein Leid zugefügt. So 
fanden die Sachen bis zu einem gewiſſen Tage Im Iepten Juni, mo eine 
Dame bei Hrn, Momitt einſprach und nah Stu. Peling fragte. Sie erfuhr, 
was dere Momitt wußte. „Und iR er denn ſeitdem mit hier gemefen ?- 
fragte Re. Mit feinem Tritte,» fagte Herr Mowitt. „Das meiß ich befter,- 
fügte vie Dame, „Können Sie's beweifen 9- fragte der Schuhmachet. „Sehr 
leicht · antwortete tie Dame, „denn Sie fehen mich, und ih und Herr 
Pelfing Fad Eine Perfon.« Und fo fenterbar, wie es ſcheinen mag, aber fo 
war's. Nun fragte es fh, war Herr Pelfing ein Bert oder eine Dame? 
Und es ergab fih, daß er nicht bles eine Dame, fondern auch fein Name 
nicht John Pelfing , fondern Charlotte Conrey , ja, er die Witme tes Er 
trunfenen war. Sethane Ditwe erzählte, ihr Ehemann fei ein Schuhmaher 
in Poiladelphia, und fle fa zwei Jahre feine Frau gemefen, Weil er fir 
aber ſchlecht behandelt, habe fie ihm heimlich fein Hantwer! abgefehen, unt 
ſich dann in Männerkleidung nad bier begeben. Unmittelbar nad ter Lei 
henfhau war fie nah Philavelphia gegangen, und hatte tafelbä erfahren, 
va ihr Ehemann in Helge eines erhaltenen Binles vor einer Woche ih nah 
Rewpork aufgemacht, um fie aufjufinden. Stait einer gemißdandelten Iran 
hatte er ein Waſſergrab gefanven. Herr Memitt erfahte nun Mrs. Eonroy, 
es ih häudlih bei ihm gefallen au lafen, wewahrte nad einiger Zeit, 
tab Dis. Eonrop ihm noch liebet fei ale Here Peling, propenirte eine 
Erneuerung ter Rempagnonfhaft, und wurde bemgemäß verigen Dienfag 
wit dem ebemaligen Prn. John Feling getraut. Dies vermurplig Tas erfie 


»Weſpen. 
Don U. Rart. 

Im Allgemeinen Tann ih mid nit dafür erklären, daß tag Eintalia« 
miren allgemein eingeführt werde. Wenn man dedentt, das auf ker Ober- 
Räde ber Erde in jeder Sekunde, will fagen, mit jedem Pulsihlag ein Menfh 
Mirbt, wenn man bedentt, daß bie Erprinde, auf welcher wir vegetiren, faf 
nur aus menfhlihem Staube zufammengefegt if, — fo dürfte es dalt feine 
Schwierigkeiten haben, Orte aufjufinten, wehin man vie Zerien beifepen, 
oder vielmehr, wo matt die Lebeuden laſſen fole, vie neh nicht einbalfamirt 
find. Wezu dat den fünf, leiter etwas Mark vom Jahne ver Zeit angefreft- 
nen Pharaonen Egpptens, im lömigligen Maſeum, ipre Cindalfami« 
rung genupt? Man hat fie in ber Julirenolution auf dem Pag tes Tounre 
geworfen und mie die Zuligelden mit unter der Säule begraben! MWenten 
wir und dagegen ja den ernfleren Gedanfen, melde und bei dem Tore teren, 
vie wir lieben, burfirömen, fo bleibt ver konſervirte Körper Immer ein 
teignam unter der Erbe — if aber nichts mehr dabon übrig, — To tenfen 
wir an eine Seele im Pimmel. So mochten auch wohl die Kiten denten, 
welde ihre Todten verbrannten ; — bei ihren Todten fand ber edelertegent t 
Geranke, deſſen man Mb bei ben unferigen faum ermwehren fann, — ver, an 
den verweſenden Todien, — nicht fatt, 

Zept aber wenden wir und zu einer viel gefährligeren Sacht! Herr 
BDriere hat im Meſſeuger folgenden Artifel abdruden laffen: 

„Man lieh im Journal be Nantes vom 16. Bebr.: Leptem Areitag, ten 
12. Bebr,, hat Berr Eornillier einen öffentlichen Verſuch mit dem Gannalihen 
Verfahren gemacht. Der Herr Generalfommifär unt der Direfter der Mar 
vine»Berpflegung, der Militär-Unterintenvant, mehrere Mitglieter ter Dan- 
velsfammer und der Doktor der Medizin Herr Guepin waren zugegen. Bert 
Eornillier zeigte Dammelfleifh vor, das bereits feit zwei Monaten Fonfer- 
virt war und gany wie friihes Kleifh audfah.- 

3% erkläre, dab ih von heute am dem Bleifh nicht mehr aufs Unfeden 
traue! Guter Bett, wie kann man fich jegt nod auf Coteletten verlalfen # 
Ein Mann ven dreißig Jahren fann jegt feineomegs gewiß fein, eb er niet 
ein Breffteat ift, das älter iſt ald er feld. Man wird jeht tie achnigiäbri- 
gen Bleifhtöpfe vom Bater auf ven Sohn vererben, — fie werten damilien - 
reliquien werten, — die Dammelteulen find künftig Muntien, — und wir wer» 
ven dann Rast Eoteletteo mit Semmelbröjeln, gannatilirie Toteleites erhalten. 

(9) - 





Theater -Fama 
Rubriyiet vom —frieb. . 

(Mar. van Paifelt» Barth,) geht mibt nah Londen, fon- 
vern, um ven eben fo ſchmeichelhaften ale eprenvollen Antrag Meyer 
beer'e zu entſprechen, auf einen Eplus von Gafırollen nad Berlin. 

(dr. Dvien, . . Poffbaufpieler,) ih um feine Gutlafung 
bei der Intendanz unferes Burgipeaters eingefommen, ums hat fie alfegleıd 
erhalten. 

; (dr. Pople,) ein geateter Rünfler vom Zpeater in Paunever, 


son fh in Bien, und wird einige Gafdarfiellungen dm Burgtheater 
geben. 


(8 
italieniihe Opernfalfon engagirt worden. Seine 
„Liebestrant- ift ale unübertrefflic natorifh bekannt. 

(Der Baritonift Pöd,) würde von dem fhelnfativen Direktor 
Shumann für die jepige deutſche Dpernfaifon in Paris engagirt. 

(Sapellmeifer Frieprid Müller,) eim fehr talentseller und 
beſcheidener junger Mann, deſſen Oper „Grifeleis+ allerort entihieden ge⸗ 
fiel, und der bei den Theatern in Agram, Trieft und Laibach Proben fel- 
tener mußtalifher Kenntnife, und eine bewunberswerthe Thätigleit entwi⸗ 
delte, ih als Rapellmeifter von Direftor Pellet für das Linzertheater ges 
wonnen worden. Ä 

(Der Tenorifi Beder) gefällt in Petersburg gauz außerordentlich. 

(Rapelimeifter Arolf Müller) hai eine große Meffe vollen- 
det. E8 iR das in diefem Mufifgenre erfie Werk ver Produktionen des allge 
mein geadteten Tontigters. 

(Diie Ammesberger die fängere,) wurbe don Direftor 
Earf für feine beiven Bühnen engagirt. 

(Blum’s effeltreihes Drama) -das Verbrechen aus Kindes» 
ieber gefält in mehreren Provinztädten auferordentlih, und macqht auch 
pefumiäres Glüd, 

(Br. Marr,) eim gefhäptes Mitgliev unferes Hofburgiheaters, be 
nügt fein Berienmonat zu einer Runftreife nad Dresden, 

(dr. Kottaun) verläßt Carl’s Bühnen, 

(Der Shanfptieler Kunf) kommt noch im Laufe dieſes Mo- 
nats nah Bien. 


Unfange ber Hafen großentheils mit franzöfifhen Sachen. Auf dem Theater 
della Pergola gibt man „Robert,“ „die Hugenotten« (Hnglicaner), -Bil« 
beim Tell» und „Dofes,- welche immer volle Päufer maden. Im Theater 
dei Eocomero fbielt brei Mal wochentlich eine franzöfifhe Truppe von zwan · 
sig Kindern von fünf bis fünfjehn Jahren. Sie gibt die leichteſſen neueren 
franzöflfgen Stude. 

(Zdeaternonitäten, verfprodene Gafifpiele und 
neue Engagements beim Theater in Brünn) An Rovitäten 
werben zur Aufführung vorbereitet: Avam's „Brauer von Prefion,- Haffner's 
»Marmorberi,- Slum's „Erziehumnsrefultate,- Philipp Weil’s Glsechen 
Shnaps ‚= Halm’s „Sohn der Wiltnif;« das Luffpiel: „Die Mopernen,- 
Br. Blum’s Drama: „der innere Richter, Scribe's „Refeln,« überfegt vom 
ZH Hell, und Refirop's Pole: „einen Jur will er fih maden.- — Ns 
Gäße werden erwartet: bie braunfchiweig. Pofopernfängerin Mad. Bifher- 
Achten fammt idrem Gatten, welche ſchon am 15. April eintreffen; vie Ro» 
miterberoen Refiroy une Scholz, fo wie bie beliebte Lofalfängerin Die. 
Löffler aus Bien; ferner im Aerien-Monat Juli die #8. Hoffhaufpielerin 
Die, Augufte Unihüg, une die & 8, Hoffhaufpieler Wilpelmi, Wothe 
und Lucad; auch fol Die. Luper, auf ibrer Rüdreife von Prag dafeibfi 
einige Male fingen. Neu engagirt wurpe die Sängerin, Die. Emilie Balter; 
ferner ver Zenorit Pr. Kaple und ber Bali Hr. Müller, beide 
Lepteren vom Hoftbeater in Braunihweig, Ju dem erwünfciehen Acquiſitionen 
jevod gehört unflreitig ver neue Delorationdmaler. — e. 


"Theaters Ungeige 

Hr. Direllot Earl, ver, wo es fib um Erreibung mehlthätiger 
Bmede handelt, ſteto germ die deifende Dand reicht, und ver innerhalb zedu 
Monaten für Eine wohlthätige Anftalt allein bereite zwei GEinnabmen bes 
willigt bat, wird zum Befen berfelben Anhalt, bee neuerribteten 
und unier dem bödften Protelterate Sr, f. Hoheit dee Ersberjoge Rranz 
Kart icdenren Spitales aufder Bieben am 15 April &. 9. im 
Tpeater au der Wien: 

„Don Nanudo de GColibradesi= Luſtſplel in vier Alten von, Ropebue. 
aufführen laſſen. Die Hoftbeaternireltion dat, bereitwillig zu fo gutem Imede 
beijufteuern,, erlaubt, dab der Herr Hofihaufpieler und Reaifeur Karl 
ta Node, bir Hauptrolle übernedmen durfte, und fo werben wir ben 
Genuß Haben, eines ber beſten, feit wierundpreißig Jahren (1508 war ed 
sum Teplenmale) Hier nicht gegedemen Luffpiele Kofebue’d, unter dem felter 
nen, hier noch nie erlebten Umftante zu fehen, rad Hr. La Rode um Pr. 
Scholz nebeneinander, in gleih beremtenten Rollen, auftreten, während 
ſeida die Nebenrollen treflich befept fin. 

Bir värien um fo mehr beflen, daß eim reicher Erfolg ven mohlihäti- 
gen Zwed frönen werde, da bie neu auftelmende Peilanfialt rein ein Kind 
der Privatwohltpätigteit ift, und unter Beitung umfihtiger und tpätiger Männer 
und der Pilege der barmperzigen Shweſtern nicht allein des allgemeinen Bei- 
falles und Vertrauens fi erfreut, ſoudern auch während feiner kurzen Dauer 
bereit mehr als 500 Krante aufnahın und einen großen Tpeil verfelben gepeilt 
entlies. Zw ſolchem Grfolge Aeuert wohl Jeder germ bei. 


er Tenorif de Peyzi,) ik für vie Biesfäprige|Rr. 1100, der Baflei gegenüber, Bormitiags ve 
Leitung als Nemorino im|von 3 bie Halb 5 Upr. Eine Loge 15 fl 8. M. Ein Stuhl im Ordefter 


Bergen häufiger Rachfragen werben Bormerfungen auf Logen und 
e bereits jept aufgenommen, und zwar in der Statt: Bürgerfpital 
9—12 Ur, Nahmittage 


IM M. Ein Sperrfig im erfien Parterre ober der erfien Gallerie 2 R, 
umd ein Sperrfig im zweiten Parterre oder ber zweiten @allerie 1 f.20 fr. K. M. 
—-(9)— 


*Kongert:Unzeige 
Leptes Konzert der Mad. Bifhop. 
Dad. Bifpop wird Sonntag den 10. April um die Mittagdflunde 
im Reboutenfaale ihr zweites umb lehtes Konzert geben. Hr. Bochfa wird 
in demfelben ein Konzerte mit großen Orcheder ausführen, und eines feiner 
Tepten Werke unter dem Titel: „Die Madt der malenden Mufll,- eines 
melsdramatiihen, fompbonifhen Werkes in ſieben Theilen, mit deppeltem Or- 
Aeher-Ehören, Darfen · Solos umb untermifhter Deklamation zur Aufführung 
dringen. Die Grundlage diefer Kompofition , melde in Londen außerorvent- 
lien Beifall fand, if die berühmte Dre von J. Eollind: „Die keivenfhaf- 
ten.“ Es if demnach für unfere Kunſtfreunde ein eben fo einenthämlicher 
und ungewöhnlicher, ald raffinirter Kunfigenuß zu erwarten, da die Drigi» 
malität diefer außerordentlihen Erſcheiaung fo wie bie berühmte Meikerfhaft 
des Herrn Bohfa und feiner ausgezeichneten Schülerin, Mat. Bifhop 
dintänglihe Bürgfhaft dafür gewähren. 


Dienftag am 12, April 1842 Abends um fieben Uht findet im . f. großen 
RNevouten-Saale großes Konzert im zwei Abtpeilum 
sen zum Beflen der unter bem hödflen Proteltorate Sr. l. I. Hoheit des 
durqlauchtigſen Bringen und Herrn Erzhetzogs Rranı Karl firhenten 
Verforgungsanftalt für ermagfene Blinde, Stall. 

In Berädfihtigung des wohltpätigen Imedes haben zu diefem Konzerte 
die vorzäglihften bier anweſenden Künfler, darunter auch Hr. B.Servais, 
der bieferwegen aus eigenem Aniriebe feine Abreife verfhob, ihre Mitwir- 
tung bereitwilliglt zugeſichert, und bie Apminifration des ff. Hofopern- 
theater die Mitwirkung einiger ver ausgezeihmetfien Indibi- 
duen der italienifhen Oper mii niht geringerer Bereit. 
mwilligteit augehanden, 

Die Billets zu den Sperrſihen A 3 A. 8. M. auf die Gallerie, und 
32. 8. M. im Saale, find beim Unterzeichneten zu befommen. 

8.€. Manuffi, 
Ausihußmitglied des Bereind. Stadt Nr. 618 Im Zrattnerhof. 


Miszellenm. 

(Bie ein Müpipeimer mit einem Engländer englifd 
fprict.) Zu Rup und Brommen aller deutfgen Diplomaten und jenem, 
der fonh mit Engländern zu fihaffen hat, dem Berner Berfaflungsfreund 
entiehnt, in weichem es alfe heißt: „Ein qutmätpiger Bürger aus einer 
Heinen Siatt am Nieberhein fahr auf vem Dampfdoot. Er hatte mehrere 
Stunden Weges gemacht, um zu dem Orte, wo das Dampfboot anlegte, ju 
gelangen — 6 verlangte ihn mad Ruhe. In ver Kajüte aber war fein Pag 
mehr zu finden, Bänfe und Stühle waren befept. Zwar hätte ihn noch ein 
Pläpihen beglüden können, wenn es fih ein Engländer nit gar zu foms- 
fortable eingerichtet batie. Diefer Tag der Länge nad auf der weisgepolfter- 
ten Banf, hatte unter jedem feiner Füße einen Stuhl, fiemmte den rechten 
Arm auf einen brittem, und lad gleihmüthig ein Jourmal. Echt engliſch! 
Er nahm einen Plap für ſechs ein, unbefümmert, ob vie fünf, bie er ber 
raubt batie, fieben oder ſich tartiſch auf die Erde lagern mußten. Unfer Rheinlän- 
der erfuchte drei bis vier Mal fehr böfich den Dern Engländer (vermuthlich ein 
Latai, deſſen Bebieter im Salon die Beine auf ven Tif legte), ibm ein Bishen 
Pag zu machen. Der Herr Engländer würdigte den Deutfen feiner Ant 
wort. Nicht fern davon fand ein Müplpeimer Schiffer, aus deren Reiden 
befannilih die Diplomaten nicht gemäplt werden. Rupig frat birfer vor, und 
fagte zu dem Rpeinländer: „Mit dem müßt ihr eugliſch Ipregen, fonft verliebt er 
es nit.“ Darauf nahm er tem Zeitunglefer ganz gelafen am Rodtrager, 
bob die ganze fompakte engliſche Erfheinung fehr fanft in die Pähe, fepte 
ibm eben fo nemütplih auf einen Stuhl, und fagte: „Yes.“ Der Englänter 
Hate gegen dieſes Eugliſch des Mäplpeimers nur eine Verbeugung ber Hebers 
rafhung, und der Niederrseiner einen bequemen Pag. — Die europälfsen 
Staaten follten einige Stunden Unterrit im biefem Englifgen des Mäpl- 
heimers nehmen.“ 

(Ein Thürmer) In Umiens ſteht auf tem Natfhaurplape ein 
tellfam ausfebender Thurm, welcher bie große Blode trägt, die bei feierlie 
en Gelegenheiten geläutet wird, Er brannte zweimal ab und das erle Mal, 
1524, war er der Shaupfag einer grauenvollen Szene. Der Thürmer war 
auf vie Höhfe Spige defielben hinauf gefliegen, bevor die Alammen aus. 
braden; als er wieder herunter gehen wollte, fand er zu feinem Entfegen, 
daß ber Rauch und das deuer ipm ben Weg verfperrten. Er verfügte mit 
Gewalt fi einen Pad zu bahnen, aber die Alammen trieben ihn zjuräd. Da 
eilte er nodmals auf die Epige hinauf und fhrie bie befürgte unten ver- 
fammelte Menge um Hilfe an. Niemand konnte ihm reiten, und ale ber 


Boden unter ihm immer heißer wurde, bad er, man ındge aus Barmperzig- 
feit ihm erfhießen, Diefe Bitte wurde endlich gewährt und nachdem er feine 
Seele Bott empfohlen hatte, Rürzte er getroffen nieber in die Blammen, bie 
feinen Körper verzehrten. , 

(Die Leipziger allgemeine Modezeitung enthält 
Folgendes.) Die In Ar. II enipaltene vom uns ebenfalls ent 
Iehnte Rasriht „über bie Togter des Generals Morel,- wir 
jegt von Garlsrube aus, wo diefe Dame allgemein geachtet und in glädliher 
Ehe lebt, auf fehr slaubwürbige Weife miterfproden, was wir 
zur Steuer der Wahrheit hiermit ger DOffentlichfeit bringen. Bir erfugen 
die Redaktionen von Zeitfhriften, melde obige Rachricht aus der Modenjei · 
tung entnahmen, auch gegenwärtigen Zeilen Plap im ihren Spalten finden 

laffen. 

® Ein Bopftpäter ber Menfhpeit.) €. R. Renner hat ein 
Buch herausgegeben, das ben vielverpeißenden Titel führt: „Das Roulette · 
Spiel, ober eine auf rigligen Calcul und vieljährige Erfahrung begründete 
Anmeifung , diefes Spiel fo zu fpielen, daß man jedenfalls dabei gewinnen 
muß. — Jedenfalls! Hört, hört! Boßte Beit es wäre wahr und je 
der Spieler läfe dann bas Bud vor Eröffnung der Babezeit, Denn wenn 
jebergeminnen wär, fo wären die Spielbanfen bald gefprengt und 
fo und fo viele ruwinirte Familien, Gelbfimorbe, moraliiger Tediſchlag 
u, f. m. weniger in ber Belt, 

(Bie Auber Komponifi wurde) In ber Raiferflabt war 
Auber Kommis in einem Berwaltungsburean; mit Napoleons Siurze verlor 
er biefe Brotftelle. Bas nun anfangen? In der Meth warf er fih anf dat, 
was ihm bisher angenehmer Zeitvertreib geweſen, auf bie Muflt; die erſten 
Dperetten, bie er fomponirte, gehelen, und aus bem Erkommis war ber 
Komponik fertig. Jetzt iſt Auber Diretter des oniglichen Konſervateriume 
der Muft und taufıt mit feinem Minifter, i 

(lederden Mäfigleitsvereim) Jetzt Tommen vie Aerzte 
den Gegnern der Mäfigteitsvereine und ben Sgeaftwirthen zu Hilfe! Ja 
Rordamerita wollen bie gelehrten Derren nämlih die Beobadtung gemacht 
paben, daß feit Einführung der Mäfigteitsvereine viele Krantheiten endemiſch 
geworben find, wie dies namentlich mit Durgfällen, uhren und gafrifgen 
Kiebern ber Aal if, das dleſe auch häufiger tödlich And und Schwächelraul · 
heiten jept allgemeiner fi$ zeigen. 


uftlärnuug 

Unterm 20. d. M., Nr. 59, if im „Adler- Nadfiehendes zu Iefen: 

„Mar. Bosner,) Primadonna aus daibach iſt in Ailler Nat da · 
vongereiſt, und hat dadutch bemwiefen, daß auch mittelmäßige Künftlerinnen 
bei einer einigermaßen günfigem Konſtetlatlon ipr Gortfommen finken.- 

Bir find num burd die, im biefem Kalle berufenen Idbliden Der 
Hörden ermäctiget werten, folgeude Aufflärung zu veröffentlichen: 

Nadrem, mit Bortwiffen der dieſigen Löbliher Teeaterobrrbireltion, 


genpeiten nach dem fur; vorfer daſelbſt erfolgten Ablchen ihres Gatten fie 
riefen. 

Dies wird genug fein, um ven obigen Artifel, der den Abgang bieler 
Sängerin von hier in einem verdächtigen Lichte erſcheinen zu laſſen 
befliffen if, als einen lügenhaften und bösmwilligen zu bezeichnen. 

Bir erfuhen die löbliche Nedaktion bes „Mblers-, dieſen Zeilen in 
ihren Spalten Raum geben zu wollen. Laibach, am 14. März 1842, 

Die Redaltion ver „Karnisla-. 


Große WohrfcheinlichFeit zu gewinnen! 


(Reatitätens, Runfigesenfände umb BreidRaterie.) 

Man nennt eine Poterie vortheilpaft, menn große Baprfheintitelt zu ge⸗ 
winnen vorhanden ift. Die meiften Eoterien haben ben Fehlet, daß bie Wahrfhein- 
lichteit des Gewinns fehr gering iſt. Das Örofpandlungspaus Hammer un? Aa» 
eis, hat wun durch eine mene Ausfpielung einen fah unglaubliden Beweis 
geliefert, wie eine Roterie fo ansnehmend fharifinnig fembinirt fein könne, 
daß bie Waprfseinlickeit zu gewinnen einen fo außerorbentlihen Grad er» 
reiht. Unter einer mäßigen Anzahl Ultien find nicht weniger als 21,200 
Treffer, bierunter wiederum 100 Eflerhazpleofe mit Anfprüden ouf aufer- 
orbentfih große Summen. Wenn ja eine Gelegenheit ergriffen werben fol, dem 
Oldd Tyüren und Thore zu Öffnen. fol man biefe micht verſaumen. Man 
fan, zu Gunfen biefer Roterie nichts fo Empfehlendes fogen, daß es ben um 
ermeßlichen Borthellen des Spielplanes entfprehend wäre. Man leſe und 
erfiaune ! Ce gehört viel Scharffin dazu um zu ergründen, wie das Groß- 
handlungshaus bei fo großen Bergünfiigungen felbf feine Rechnung finten 
könne! Benn man bei vielen Leterien Ad fragen muß: „mie kann ich gewin · 
uen, da fo viele verlieren müſſen, fo muß man in viefem Balle Ad fagen: 
„warum follte ich aicht gewinnen, ba fo Birle und fo Bieles auf fo viel- 
fältige BWeife gewinnen müflen.« 

Die Ziehung erfolgt befimmt und umwiberruflih Donnerstag den nädf- 
fommenven 7. April, und man fann in berfelben last Spielplan gewin- 
nen: in Bien. Bähr. 300,000 fi. ober 250,000 fi. eder 230,000 fi. 
ober 224,000 fl. oder 220,000 fl. ober 211,500 fi. cter 205,008 fi. 
oder 203,000 f. oder 202,000 fl. oder 200,000 fl,; 100,000 fi.; 
50,000 f.; 80,000 fi.; 24,000 fl.; 20,000 f.; 11,000 fi.; 5000f.; 
3000 f.; 2000 fl.; mehrere Treſſer zu 500 f.; 600 f.; 200 fi; 
200 fl.; 150 fi. und 100 fl.; unn fo abwärts bis mindeſtens 15 A, 
®. ®. — Die reich votirten rotpen Bratis-Gewinnft-Altien haben für ih 
allein Treffer von 100,000 f.; 50,000 fl.; 30,000 fi.; 24,000 f.; 
20,000 fl. x. und jede berfeiben fann nicht mar bie großen Treffer von 
200,000 fl. und 100,000 fi., jufammen 300,000 f.B. ©,, fontern 
aud auferbem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Geminnfte maden, 

Diefe große, befonders reich ausgehattete Loterie enthält im Ganzen 
sfammen 21,200 Xreffer, die alle mitbarem Gelde botirt 

wiht Bosner) neh vor Ablauf der Saifon ihre Entiaf|fimd- — Die rotpen Gratis-Bewinnf-Aftien, woven jebe in der beſon- 
— ———— auf * Anfuchen erhalten hatte, if fie, verſeden deren Ziehung der Gratis.Altien befiimmt gewinnen muß, fpielen ohne 
mit einem für das Kusland fautenten Pafle, am 22. v. M. um 1 Upr Rad. Ausnahme and in der Hauptziehung auf ale Zrefier mit. Eine Aktie koget 
piüttags mittel des mad Safzburg gehenden, 1. Maltewagend abgereif, um] P- R.P. Der Käufer von 5 Altien entpält eine jener beſondere rei detit · 
kh ven wert über Münden nad Stuttgart zu begeben, wohin ihre Angeler| FR Oratis-Attien unentgelilig. 
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6 Saud Ole Sonne ſieht 
{0 Zo | In dem Zeigen 
ober 0| des Binnere, 






Zagdıeitung. den · Lane fürziih nad Carllonhouſe beftelit wurde, um Hru. Boy die Paar 
zusleand zu ſchneiden und ihm zu frifirem. Der Rinfiier bewahrte jedes einzelne Haar 
* Soils, 16. März (Duell) Um 5. d. M. fand zwiſchen zwei ſund trug es als Beute mit Ah fort, „Jeht, jeht habe ih des Lömen Mäpne,- 


rief Martello in Exſtaſe. — Wollen Cie nicht au eine Lode vom meinem 
Haar nefmen? fragte ein pübfhes Maͤdchen von Carlton. D nit do! er» 
wiederte der Künfiler, indem er Boy Haare wie Banknoten in fein Portefeuile 
legte. Seit dem Nartellos Schatz befannt geworben, iſt fein Atelier in Mayden- 
lane von Damen belagert und umaufpörkih muß er vernehmen: D, geben 
Sie mir eine Tode von Bez Haaren! — D geben Gle mir nur das Meine 
Baar! — AS, nur wenige Paare Mönnten mid (dom beufüden! — Mars 
tello fönnte für feinen Shap mehr als 100,000 Aitien von der Banfder ver⸗ 
einigten Stabten erhalten, aber meint er ziehe #8 vor, feinen fhänfew 
Kunden damit ein Gefchen! gu maden! — Ein Dichter hat fhen einem 
neuen „Lodenraub» begonnen, 


* gondon, 25. Mär. (Silberausfupr) In Dover finb vom 
1. bis 15. März nah Calais ausgefgift an gemünztem und ungemänztem 
Silber 316,500 Ungen, 

"Sonden, 26. Mär. (Die SHläferin.) Am vergangenen Sonn« 
tage wohnte eine junge Dame in der Kirche ihres Dorfes, in Caftrp bei. 
Sandwih, dem Rahmittagsgottesbienfle bei, aber fei es nun von ber £ifrie 
gen Rede des Seiſtlichen oder aus irgenb einem anderen Grunde, fie fiel in 
ihrem Kirfiuble in „balfamifhen Schlaf, der Lebenskräfte Erhalter- une 
machte erft Abende mm zehn Uhr wieder auf, madbem bie ganze Berfamm« 
lung fon mehrere Stunden zuvor die Kirhe verlafen halte. Bei ihrem. 
Erwachen ergriff fie bie lebhafteſte Kurt vor Geſpenſtern und Koboiden. 
Schrei auf Schrei ließ fie aus, aber Niemand lam ihr zu Hilfe; alle Tpü« 
ren probirte fie, alle Genfer, aber alle. waren geſchloſſen. Schon halte fie 
fich doffnungsios felbft aufgegeben, als zufällig Jemand über den Kirchhof 
ging und der Urfahe des Lärmens nachging. So warb die Gefangene bei 
freit, aber ein befliges Nervenfisber ik die Bolge ihrer Schlafſucht und ihrer 
albernen Furcht. 

* London, 25. Mär. (Berihisfpiel.) In der Ichten Bose 
waren in der Grafſchaft Fermanegh Im Irland mehrere Perfonen, bie eben 
von dem Affifengeriht Tamen, mit anderen im einer Gefelifgaft. Die Rıbe 
fam auf das Berfahren, das bei folder Gelegenheit Hatifinde, und um dass 
ſelbe recht auſchaulich zu machen, follte eine folge Scene aufgeführt 
Die Rollen wurden berthellt, bie Rider, die Mälhe wurben befklmmmi, Einer 
erſchien als Verbrecher, Andere als Zeugen, dem Angeklagten wurbe der 
Progeh gemacht, die Jury ſprach ihr „Säuldig* aus und ber Serbrecher 
folte gehängt werben. Man führte ihn unter einem Baum, Teste ein Brei 
‚ inbeffen bedeutete man ihm, daß eine Berihtsperfon die Gefepe ‚auf ein leigtes Gerüſt, und bald Rand der Sqauſpleler, den Gtrid, der 
welde fie handhabe, feuuen müffe. an einem Baumaft befefligt mar, um ben Hals, auf dem Grräf. Auf ein 

“London, 23. März. (So ) Birvernehmen, fagt ein Rew-Horker| Zeigen des Richters gab ber, welcher den Henler fpielte, dem @erüf einem 
Blatt, dap ber unvergielglige Haarlänfler, der große Mariello, von Mapr|Eteh, daoſelbe fiel und der Verbrecher Ying, — war aber auf im Kugem 


Jungen Männern, ©. und B., aus dem angefehenfen Bamilien ımferer Stadt 
eln-Durl Rat. Beide Bamilien Icbien in ben freundfhaftliften Berpält- 
aifen und man fpra von ber Berbindung des jungen ©. mit einer Tochter 
de⸗ Herrn B., ja biefelbe war fen öffentlich proflamirt. Indeflen zerſchlug 
#4 die Partpie wieber, und man beſchuldigte den jungen ©., daß er gegen 
feine gewefene Brant no böfe Dinge im Schilde führe. Im der That warf 
im Karneval eines Abends eine Maste der jungen B., die am Arme ihres 
Sqwagero durch eine der Straßen don Boir ging, Roth in das Geſicht und 
man glaubte in ber Masle den jungen ©. zu erkennen. Jeht mifhte ſich 
der füngfte Sopn der Bamilie B,, der bis bapin ber Sache antheilles zu 
— hatte, im den Handel und forderte Herrn S., ber ſich jedoch nicht 

‚ Indem er jede Seleidigung Iäugnele, Ginige Tage fpäter traf der 
funge 3, Herrn ©. in einem Rafferbaufe und gab ihm, ofme meiter ein 
Bort zu fagen, eine derbe Oprfelge. Iept forderie ihn Herr S. Indeſſen 
vereitelte die Unfmerffamleit ber Polizei die Ausführung bes Durlled. Einen 
Monat fpäter, als Niemand mehr an bie Sache dachte, wurde im höchſten 
Geheimniß das Rendezvous gegeben. Man fam darin überein, ſich im Nvan- 
eiren zw fließen. Die Dißanz war 25 Syritt, Seche Sqchritt Hinier der 
Marie fiellte man AG anf, und apaneirte, Beim Antreten nam der junge 
D feinen Gegner auf das Korn und rüdie im Anfhlage vor, während ©, 
erſt unterweges zielte, Dadurch erhielt B, den Boripeil des erhen Schuſſes 
©. wurde an ber Stirn verwundet, Die Kugel fplitterie bie ganze 
Seite des Schävels und blieb hinter dem Ohre firden, mo man fie 
fpäter herauszog. Man brachte ©, fogleih nah Haufe, we er mad zehn 
Tagen unter den fürdterlihfen Schmerzen farb. Beim Perausziefen fand 
man bie Kugel zerfplitteri und fpäter fanb ih, daß ein Theil davon ins 
Gehirn gedrungen war. Die Polizei ſuchte ſogleich Herrn B, und die Zeugen 
au arretiren, aber Alle, bis auf Einen, waren bereits eniflopen. Diefer, ald 
die beiten Polizeioffiglanten ihn zu arretiren famen, hatte vie Beiflesgegen- 
wart, nad dem Berhafisbefehl zu fragen; dieſer fehlte und während einer 
der Offizianten ging, den Befehl zu holen, und der andere bie Thür bemante, 
entfloh ver Arreland dur eine Pinterihür. 

* London, 23. Mär). (Eine Geridisperfon) wurde in 
diefen ‚Tagen zu einer einmonatligen Gefängnißftrafe verurthellt, weil er 
*6 für gut gefunden halte, bei einer Klage, vie er für feine Perfon ein- 
zeigte, um berfelben mehr Gewicht zu geben, feine richterliche Würde zu 
mifbrauden, mehrere Zeugen eidblih vernommen unb ihre Husfagen ver 
Mage beigelegt hatte, Er entfulvigte ſich mit Unbelannifhaft des dapin gehörigen 
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Bride tobt, und ale Verſucht, ihn zu beleben, ſchlugen fehl! — Das Heißt 
dos ein Spiel, — wenn es anders ein Gpiel war — zu weit ireiben! — 

— (Erplofion.) Eine vom Segelſchiff Oxford nad Liverpool mitger 
brachte Por aus New-HYork ih vom 2. März, alfo um zwei Tage neuer als 
die tranrige Rachricht von der am 19. Gebr. erfolgten Erpfofion eines Dampf. 
Boots auf dem Miffifirpi bei Rew-Drleans. Es war das Sugſirboot Mo« 
diean, Kapitän Heaton, welches das britifhe Handelaigif Eeward Tporn 
Aromaufwärts über bie Barre jog. Ale Dampfteifel deoſelben baren, an- 
gebli weil zu wenig Baffer in ihnen war, und vierzehn Menfhen an Bord 
wurben geföbtet, darunter der kieutenant Bukup und die beiden Ingenieurs. 
Der Kapitän ſelbſt wurde ſchwer verlegt. Auf dem bugfirien Kauffahrer wurbe 
der Unterfiffer getövtet und ber Kapitän gefäprlih verwundet. Der Mopican 
brannte bid auf den Kiel ab, 

Rio Janeiro, 18. Iinn. (Morpd) Kürlih warde ein Maier 
Facando, der des Abends im Wreife feiner Bamilie faß, durch einen Schuß, 
Der durchs Benfter fiel, getödtet. Diefer Facundo, der mehrmals ale Bıcer 
präfient die Provinz regiert hat, gehört zw der Bamilie Eafıro (fein Bru- 
der ih der Senator Mansel do Rascimento de Eaftro e Silva), bie nebfl 
den Alentar, Barros und Andern bie Hänpter der Unpradiften, alſo feit 
dem iedten Minitermehfel die Oppoftion, die Unterprädten find, und biefe 
Ale behanpten denn, jene Morpipat fei ein Werk der jept herrfhenden Par- 
gei. Die Bitwe Magt im einem Geſuch an ben Kaifer geradeju ben Präf- 
benten der Provinz; an, und zwei Miencar, Einer Senator, der Unbere De- 
pelirter, eilten bieder und erflärten dem Kaifer, mur in feiner Rähe alaub- 
ten fie Mh vor Mörberbolgen fier. Der Präfent vagegen (ver, wie man 
pier behauptet, ein braber Dffigier und allem politifhen Zanatismus fremb 
iR) giht die Schuld zweien Männern aus dem Bolfe, deren Bruder vor 
erliden Monaten ermordet wurde. Der Bervapt, und ein fehr gegründeler 
Brrvamt, mie es feint, fiel auf feine Brauz fie wurde vor bie Jurp ger 
Het, fand aber mädtige Befhüger, unter denen fih Facundo befonders her» 


vortpat; anf felnen Betrieb wurde die Brau freigefprogen, und zwei Tage, 


darauf war er ermordet, Eine ſolche Blutrage if freillch den Sitten jener 
wilden Provinz ganz angemeffen, auch Mind jene beiven Männer verfhmun- 


den und werben verfolgt; da es aber fehr Leit if, dur Flucht im Pie 
Wälder A feder Berfolgung zu entpieben, und die Belagten arme Leute 
Rad, fo fagen bie Gegner, man babe ihnen Beld gegeben, damit fie lichen 
und ſich verbergen follten; die Rödfigt auf ihren guten Ruf konnte Me nit 
wrädpalten, da der Borwurf, ein Mörber zu fein, befonders aus Rare, 
dort feinrswegs befhimpft. 

Inland 

Bien (Ernennungenund Kuszeihnungen) Dell, 
vereinigte Hoffanzlei hat die Iandesfürflige Marre Raabe, im B.0.M.B,, 
dem Domlapitular und Dompfarrer zu St. Pölten, Migarf Schuhmacher, 
verlieben. 

Die f. f. vereinigte Hoffanylei hat dem Bezirkslommilär und Bidter 
ju Stall in Zärntden, Leopold Erlen von Blumfeld, die Bewilligung jur 
Annahme des Diploms eines Forrefpondbirenden Mitgliedes ber königlich grie- 
Sifhen naturdiſtoriſchen Geſellſchaft zu Athen eripeilt. 

Die Studien-Pof-Rommilion hat unterm 29. Jan. d. 2., die erledigte 
Diretorsftelle an der Rormalpauptfänie in Salyburg, dem Joſeph Hohmüller, 
eprer der vierten Rlaffe zweiten Jahrganges an derfelben Normalbauptfaute, 
verlieben, 

+ Vers. CEinpängen ber SıHiffbräde) Die Donau-SHif- 
bräde wurde endlich am 13. März Abends eingebängt, nachdem bie Mani- 
pulation der Zufammenfegung mehrere Tage gebauert hatte, 

+ Bernd. (Raltwalfer »- Heilanfkalt.) Dr. Ioanoni eröff- 
nete am 20. März in dem Stapimäldhen feine Raltwaffer-Prilankalt. 

+ Arad. (Baifen-Berforgungsanftalt.) Gür die hier 
zu errihtende Waifen-Berforgungsankalt ging bereite, während eines Jahres 
ein Stammfapital von 1652 Guld. 50 Ar. ;W. B, ein, weldes in ber piefigem 
Sparlafle angelegt wurde. 

+ Belf5 Banpa. (Rirdenban.) Die königl. ungar. Kammer hat 
eingewiligt, daß für den Dan einer neuen geräumigen Marrlirhe in vieler 
Fönigl. Bergfladt aus der rei dotirten Kirhenfaffa 80,000 Fi. 8. M. ver 
wendet werben follen, da bie alte Pfarrkirche für vie Raipolitenzapl zu Klee 
und bereits fehr baufällig if. 


u 


Feuil 


Szene ans dem Leben. 
«Mab der Parifer „Mode. Das Grüd fpieit in dem Rabinet eines Minifters ) 

Ein Gerichtedieaet meldet: Herr Pantaleon von Balencourt, Deputir- 
der im Arrondifement von Eroupiguac. — Der Minifier: „Guten Morgen, 
mein lieber Kollege, welcher glädlihe Zufall verſchafft mir das Vergnügen, 
Sie zu fehen ?- — Herr Pantaleon: „Mein lieber Miniker, mein Seſuch 
in vieleiht ein wenig eigennäpig.- — Der Miniker: „I bin zu Ihren 
Befehlen, mein Seftetr.“ — Herr Vantaleon: „36 fomme nit wegen bes 
Gelretariats beim Pantelsgeriht, das Sie mir verfprogen haben, noch wer 
gen der Poligeitommifärsfiele, die Sie dem Sohne meines alten Ber- 
mwalierd geben wollen.“ — Der Minifter: “Jept fällt mir's ein; Sie 
wollen mid an das Eprenfrenz für Ihren Schwager erinnern» — Berr 
Pantaleon: „Nein, nein, das habe ih fon erpalten. Es ih.... — Der 
Minifter: »Uch, jeht verdede ih. Sie wünſchen, daß id mit dem Marfhall 
zebe, um Ihren Schmwirgerfopn zum Oberfi ernennen ju laſſen.“ — Herr 
Santaleon: „Berzeipen Sie, bas iſt abgemacht; der Perjog von Drieans 
Pat gehern unterſchrieben. — Der Minifter: „Wie raſch das bei Ihnen gept! 
Sie verlieren feine Minnte.« — Herr Pantaleon: „Bas wollen Sie, befler 
Minikert Es bleibt uns fo wenig Zeit für die Angelegenheiten unferer Rome 
zuittenten; bie Öffentliden nehmen uns ganz in Anfprud: die Sipungen, 
Die Sefuge bei ven Miniktern, die Verhandlungen in den Burcaur, die Die 
ners bei Hofe; wirllich, es bleibt mir Fein Augenblid übrig, um an meine 
Bamilienangelegenheiten zu denlen. · — Der Minifter: „Wirllih j- — Herr 
Pantalcen: „Da fehen Sie, beinahe hätte ih vergeffen, Sie daran au erin 
nern, daß man meinem Bruder feit fehs Monaten die erſte Referenvarftelle 
am Rehnungshof verſprochen hat,- — Der Miniker: „Ihrem Bruder? ... 
Aber ich glaubte ihn Längft plarirt.- — Perr Pantaleon: „Der ältene; ja 
wort, ben haben Sie voriges Jahr zum Gtaateprofurator gemacht, aber 
wer jängfte iſt noh mit plaeirt. — Der Miniker: „Bas Teufel! ich habe 
doch ein gutes Gedaͤchtniß; einem Ihrer Brüder habe ih ja eine Einnehmer- 
Belle verihafft.- — Herr Pantaleon: „Sie irren fih; bas if der pweite; 
44 ſpreche vom jüngken.«- — Der Miniker: „Ja, Sie haben fo viele, daß 
mau fie leicht perwedhfeln kann. — Herr Pantaleon: „Doch davon handelt 
es ſich jedt niht: man wird fi mit dem Gefepprojelt über bie Eifenbahnen 
befäftigen ; es if ein großes, ein Ratiomalprojelt! E6 wird ihren Minifie- 
zium Ehre mahen,- — Der Miniker: „Darauf zähle ih. — Herr Pan- 
taleon : „Sie haben fehr gut die Bepürfniffe aller Dipnkyweige auseinander 
gericht: die Arategiihen, die inbufriellen, bie kommerziellen Linien; das 
Rep if vollſtändig; doch mödte ih willen, ob Sie wohl daran gedaqt da · 
en, eins ihrer Bahnen über Erompignac ju führen - — Der Minifer: 
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So Liegt das doch gleih?- — Herr Pantaleon: „Wiel Sie fragen nah 
Erompignac ? e6 if das Arronbiffement, worin ale meine Befigungen liegen, 
eine ber intereffantefien Rofalitäten.- — Der Rinifier: „Bär Sie.- — Herr 
Pantaleon: „Für Frankreich, für die Inbufrie, für den Handel. Biffen Sie, 
daß Erompignar ven großer Wichtigkeit if, daß es dort Raftanien gibt, vie 
man für Sponer Maronen verkaufen fönnte, und daß man dort Ealmud fa- 
brigirt, der fhöner iR, als das Tuh don Serant« — Der Miniker: 
"Das if das Erfle, mas ih höre.» — Herr Pantaleon: „Es if fehr wichtig, 
daß eine Ihrer Bahnen Eroupignac berührt; erſtens wird es den Wert mei» 
ner Ländereien verboppein,.. — Der Minifler: „Der Grund Täht Ah Hör 
zen.“ — Herr Pantaleon: „Dann wirb es mir einen Kredit im Arrondiſſement 
verfhaffen, der meine Wiebererwäplung fihert, und das lann Ihnen nicht 
pleipgiltig fein. — Der Minifer: „Es if uns fehr wichtig. Aber welche 
Dahn wollen Sie Über Eroupignac paben?- — Herr Pantaleon: „Belde 
Sie wollen; die von Paris nah Borbeaur, ober von Paris nach Berfailies, 
over von Paris nad Straßburg.“ — Der Minifder: „Und wo liegt Erou- 
pignac? — Herr Pantaleon: „Ersupignac liegt auf allen Wegen. Sie tön- 
nen nit anders von St. Ungrena nah Fapogne, ale über Eroapignar.- — 
Der Minider: „Aber Ihr Eroupignac liegt in ben Bergen vom Rouergue.« 
— Herr Fantaleon: Gewiß, recht ſchön milten in ben Dergen.- — Der 
Minifer: „Ufo folen wir bie Eifenbahn durch die Berge führen %« — Bere 
Pantaleon: „Dit Tunnels und guten Billen fann man eine Eifenbahn überall 
pin führen, befonders wenn «6 fih darum handelt, einen gutvenfenben Des» 
putirten zu verbinden. — Der Minifter: „Aber ed muß bo wenigfend mög- 
ti fein. — Herr Pantaleon: „Hab darauf fommt es Ihnen an, bei einem 
Danne, ber Ihrer Sache fo ergeben ift, der Alle« votirt, . ....“ — Der 
Pinifer: „Das läugne ih night. — Perr Pantaleon: „Bei einem Depu- 
firten, den man überall Hinfhieben kann « — Der Minifter: „Ich fehe das 
ein.“ — Herr Pantaleon: „Bei einem Deputirten, der irop feines Schuu- 
pfenfiebers, gegen die Propofition ber Kapazitäten geflmmt hatt« — Der 
Minifter: „Bir find Ihnen banfbar bafür. — Perr Pantaleon: „Unb megem 
einiger Kilometer Tunnels weigern Sie Ab, die Eifenbapn. über meine Güter 
zu führen?« — Der Minifter: „Geben Sie uns nur Zelt, darüber nachzu⸗ 
denlen.- — Herr Pantaleon (gebt wälhenn hinaus): „Es If genug; ih fehe 
ein, daß die Pinifier unbanfbare Menfhen find, und auf der Stelle gebe 
ih unb votire mit ber Oppofliion.- — Der Minifter (allein): „Botire mit 
wen tu willſt, ſchredlicher Stellennerihlinger; aber e# wird nid lange 
dauern, denn mir laffen Di nicht wieder wählen, und machen Dich nicht 
einmal zum Pair von drankreich! · 





Pumor fh no wie in fo reigligen Strömen ergofen hal. Die größte 
fomifhe Kraft liegt in den Stimationen diefer Poſſe — dort, wo Bor 
gartps Big, der alle Verzerrungen vermied — feine Grundlagen ſuchte mu 
fand. — Yus Rahe und Bern ſirömen täglich die Beſuchtr dem Theater am 
der Bien zu, vor beffen Thores man feben Abend viele jener alteripämligen, 
zum Zpeil grotedfen Laudequipagen bemerft, welche, wie bie Schwalben 
im Sommer, fo ein außerorbentlihes Zeichen Mad von der höchden Kempe- 
ratur ber Spmpathie, welche ein neues Stüd Im Publikum finde, G.-P. 
(Borlefung bes Herrn Karl. Holtel) Am 7. d. M,, au 
einem, Tage, der, tie uns bie koloſſalen Auſchlagzetiel melden, von ber 
Blüdsgöttin auderfehen iſt, um einen Gterblihen zu begläden, follen aus 
die Theaterfreuade Wiens nicht leer ausgeben. Berr Karl v. Holtei fie 
am Abend viefes Tages, im Leopolpfädter Theater, bie brei erften Alle aus 
Hamlet, von Shafefpeare und ein Borfpiel der Spap von feffing. Ber O. v. 
Holtei nur ein einziges Mal gehört hat, wird fi "gewiß au bei diefer 
Borlefung einfinden, und RG dieſen feltenen Kunftgenuß nicht entziehen. Wir 
mollen nit zweifeln, bad bie zaplreigen Lunftfreunde Wiens auch in gro- 
ber Menge berbeißrömen werden, um einer Borlefung beijumohuen, in wel- 
Ger man nur Öediegemes, wahrhaft Liaffifhes, gemwürit burd bie 
Uunepmfichteit eines ſchoõnen und deutlichen Borteages zu hören befommt. ⸗e. 


Theaters Ebronif der Fremde. 
Bufammengekellt von —(g—. 

(In Karlörupe) werben gegenwärtig Theatervorſtellangen in ben 
Vormittagaftunden, wie ungefähr in Bien die Konzerte, gegeben. -b 

(Der Bühnenveteran Herr Denmerlein in Bürzburgy 
gab" zu feinem Benefiz Kohebue's „flberne Hochzeit, “ nachdem er biefelbe 
wei (Tage früher in Wirklichkeit gefeiert hatte. Der Jubel des Publikums 
täpt ſich kaum beſchreiben. TR 

(Ein Revakteur auf der Bühne.) Georg Biel, der Re 
dalteur des zu Ehemmig erfheinenden Dates „der Eonrier,- hal da» 
ſelb währen Kunfts Anmwefenpelt den Don Baleros in ver -„Shuldbr 
gefpielt, und ziemlich viel Shaufpielertatent entwidelt, Bon biefem Manne 
läßt es fi bo erwarten, daß er num über die Büpnenfünfier mit Mine 
urtpeilen werde. u 2 

(Grancilla Piris) hat in Beimar als Amina mit Eflat debutirt. 
Es if gewiß merkwürdig, daß die „Raktmwanpdlerin- erft durch dieſe 
Künflerin auf die Weimarfhe Bühne kam. — e. 

(BRendeteſohn-BSarthohdy uns Zul. Riey) Haben die Lei» 
tung des diesjährigen Düffeloorfer Muſtkſeſtee übernommen. 17 

+ VerH. Am 13. März fand die fünfte mufilalifhe Alademie des 
Dfner-Pehder Muftvereins Statt. Die Duverture der „Euryantpe- wurde 
treflih erefutirt. Dierauf folgte ber erſte Theil bes Dratoriums „Paulas- 
von Menvelsiohn-Bartpolvp. Die vier Solo-Parthien fangen: Herr Stoll, 
Derr Hirfh, Die, Ufer und Die, Neuhofer. In den Recitaliven zeichnete 
fi Herr Stoll aus, Dile, Reuhofer fang ein Andantino mit ihrer lieblichen 
Auftimme. Perr Hirfh bemährte feine ſchöne kräftige Stimme in mehreren 
Arien. Die Chöre und das DOrhefter wurden bon dem Kapellmeikter, Derra 
8. Shindelmeifter, trefflich geleitet. 

Am 19, März veranflalteien die rühmlich belannten Tonfünftler Arm= 
Kein und Rubinftein, zum gemeinfhaftlihen Bortpeile, eim zahlreich beſuchtes 
Konzert, Herr Arnflein legte feine Birtuofität dur die Produktion mehrerer 
(wierigen Rompofitionen von Ernft und durch das „Karneval von Benrbig- 
an den Tag. Sein Stäler, Friedtich Jabloncyy, Irug Barlationen von Map- 
feber mit Beifall vor, Aubinfein trug Meiferlüde von Bach, Mozart, 
Beethoven, Hummel, Mofheles, mit Präzifion, Zaitheit und Anmuth vor. 
Die Deklamationen der Damen Brill und Kalis-Papiera erhielten Beifall. 

Um 22. März fanb im Mädtifhen veutfhen Theater zum Bortheil der 
Bitwen und Waiſen Aäptifher Beamter eine muhtalifh-deflamatorifhe Ata- 
bemie Statt, aber nur vor einem fpärlih verfammelten Publllam. Zwei 
Daverturen, aus dem „Waflerträger- und aus „Dberon,“ wurden ven dem 
Theater Orhefter, unter Leitung des Kapellmeiflers Schindelmelffer, mit Prä- 
sifton aufgeführt. Herr Stoll trug mit Die. Ufer zwei Daette, aus ver 
„Gpibellinen- und aus Jeſſonda,“ vor. Beide ernteten Beifall, Derfelbe 
fang ein von Leopold Kern gedichtetes, melobienreihes Rieden „Liebesparn,- 
mit YAustrud und warmen Gefühl. Saphirs „Jumelenmythe- murbe om 
Mad. Kalis-Pariera Herrlich vorgetragen, Herr Preifer trag Barlalionen von 
Merter auf ber Mlarinette mit großer Bravour vor, vie Feine Adelaide 
Gobbi (Efingers Schülerin) Barlationen in C-dur für vie Violine fome- 
ponirt von Beriot. Der ſchöne Geſangschot „Laura betet, wurde von Perrm 
Hora mit der Phpsharmenifa begleitet. — 

KRunft:MRotizgem 

(Biornfierna.) Das ausgezeichneit Werk des Generals Grafen 
Siornfjerna über die englifhen Befigungen in Indien, weldes wir jegt wie 
der ganz beſonders den eitumgslefern empfehlen, if nun auf aus bem Deut» 
fen ins Granzöffhe überfept mit Aamerkangen von Petit ve Baroncourt 
verfehen worden. Es führt den Titel: Tableau politigue et statistiqgue 
de l'Empire britannique dans l'Inde, 


+W:efipenm 
— Bow U. Kerr, 

— Hier geihmwind nod ein Hiflörchen, das eigentlich im Karneval Hätte 
gebrudt werben müffen! Perr von Houdetot, jept Adiutant des Königs, war 
um bas Jahr 1820 ein eifriger Dichter, ein enthufiafifher Piterat, ein gro- 
Fer Reimbold und ein Mitglied jenes Meinen literariſchen Einbbs, den man 
unter der Reflauration „le cönacle- mannte und zu bem auch Saint-Beuve, 
Biltor Hugo, Emil Desgamps, Alerander Giraud, David der Bilbhauer, be 
Bignp, Guftave Plane, Souillard de St. Balerp und viele Anbere gehörten. 

Eines Tages gingen Doudetot, Biraud und Saint-Beupe auf dem Bou- 
levard St, Denis fpayieren, ber damals moch fehr eng und verbaut war. 
Man verhandelie mit allem Feuer der Jugend bie widtigfen Fragen ber 
efpetil und ver Digtlunf, und da eine Parthie boshafter CUbogen es zu 
einer Unmöglichkeit machte, daß alle drei nebeneinander gingen, fo blieben 
fir, wie auf Kommando, plöglih fehen. Houbetot lehnte ih an einen Baum 
des Boulevarbd und bie beiven Underen flanben vor ihm, — bie Menge um- 
Bing das Pinderniß, das fig ihr, wie ein Bels der Flut, entgegen flemmtie, 
nnd die Unterhaltung hatte ihren fhönften Fortgang. 

Unglüdliger Beife hatte ſich made babei, an ber anderen Geite bes 
Baumes ein öffentliher Ausrufer etablirt, der auf der Schwelle einer der⸗ 
laſſenen Bude, altes Chineſiſchee, Meiner und Seored Porzellan im Aufftreich 
verkaufte, und feine gellenden Husbietungen mit fharfer und grölgenter 
Stimme in die Afpetifhen Diskuffionen unferer Schöngeifier mengte: 

Drei Brants! — Drei Srants fünf und zwanzig, — breißrants fünfzig! 
— Riemand mehr?! — Bier Franke, — vier Franis fünf uad zwanzig! — 
Bier Brants, fünf und zwanzig! Bietet keiner mehr? Schauen Sie an; 
merken Sie auf; vier Franke fünf und zwanzig, — fünfgig — fünf und fieb- 
dig! — vier Branfs fünf und ebenzig; zum erflen — zum zweiten — bietet 
Riemand mehr? — Zum erien — zum zweiten — jum — dritten Mal! Zu« 
geſchlagen! Bier Frauts fünf und ſiebenig Eentimes! 

Peoubetot, ungebulbig über alle biefe Unterbregungen, hörte ben Aus ⸗ 
zufer die legte Rummer verfänbigen und fagte, opme ſich umjudreden, feR 
eniſqh loſſen, dies eintönige Gefhrei nicht länger anzuhören, zu dem Ausrufer: 
«ft das Ihr lehtes Städ? Wir iheuert- 

„Mein Berr,= fagte ber Kaufmann, „das iſt ein fehr fhönes, eim fehr 
feltenes Stüd, eu ih...“ 

„Run, ih frage, wie doch Sie es einfegen wollen ?- 

“Zu fünf und zwanzig Branfs, aber es wirb viel theurer fortgeden, — 











































«Ih gebe puntert Aranfs, aber ſchweigen Sie und geben Gie!- Und 
ohne fih weiter umjufehen, fuhr er in feiner Beweisführung fort. Rab zehn 
Minuten hatte vie Menge fih verlaufen, der Kaufmann napete ih Houbeist 
und indem er ihm Leife auf vie Schulter Hopfte, fagte er zu ipm: „Pier, 
mein Herr, if das Stüd, das Ipnen zugefchlagen wurde, darf ih um bem 
Betrag bitten ?- 

Jept drehte MH Houdetot um, um zu fehen, was er benn eigentlich ge - 
Yauft Hätte. — Aber wie fol ih fagen, mas es eigentlih war? Es gibt 
einen Berd von einem Baflhofe, wo biefer Gegenſtand einſt fehlte, — ber 
Bers nennt den Gegenftand, Die Mythologie der Griechen und Römer nennt 
ihn nit, und wir zweifeln, daß vie Derorm und Peroinnen des Allerthameé 
Ihn fattfam kannten, — jept aber gehört er zu dem Unentbehrlicleiten bes 
2ebens. — Übgefehen von feiner fehr eigentbämlihen Befimmung war ber 
Gegenfland von hoher Seltenheit und Foflbar, — er war von Seores Por- 
zellain der erflen Güte, und auf ber bienbenb weißen Außenfeite war ein 
Zug fhöner Gpäferinnen, nah Zeichnungen von Boucher, mit großer Deli- 
tateſſe gemalt. 

Houbetot nun, er war damals fon Obriſt und hatte mannigfade Pro. 
Ken von Tapfertelt gegeben, — zeigte Kb doch in Diefem Augenblid muthlos, 
— er zahlte dem Ranfmann fünf Rapoleond'or und — flohl Bas er aber 
gelauft hatte, nahm er mit mit! -(9)— 


Theater -Gama. 

(Dad. Erieb-Blumaner — Ungeheurer Succeh von 
Reftroy's „Einen Jux will er fih maden- im Theater 
an der Bien) Mar. Brieb -Blumauer, vom Theater In Ollmüg, 
if für die Earti'fhen Bühnen gewonnen. Sie if nah dem Urthell berjeni- 
gen Aunfverflänbigen, welche fie gefehen haben, eine höchſt ausgezeichnete 
Shaufpielerin, welche ihres Gleichen nur auf den bedeuttudſten Bühnen 
MDeutihlands finden dürfte. Dan if fehr gefpannt auf ihr erſtes Huftreten, 
weldes Im Tpeater in der Beopolvkadt in „LiR und Phlegma- Matt finden 
eich, ba im Zpeater an der Wien Refirop's unvergleichlich fomifhe Poſſe 
„Einen Jur will er fih mahen-, fo ungeheuren Succeh macht, 
daß mod lange Zeit an einen Werhfel im Repertoire dieſes Theaters nit zu 
Denlen ih. Die ungewöhnlihe Anziehungskraft dieſer Poffe liegt wohl im 
ägrer faR beifptellofen, tomifhen Bälle, denn die alteſten Freunde der Lolal- 
poſſe können ih laum enifinnen, jemals in iprem Leben in einer Lokalpoſſe 
zuehr gelacht zu haben, als in viefer, Mag fein, daß andere Stüde Neftrop's 
din iprem poetifhen und harafterififhen Iupalt dleſem vorgezogen zu werden 
serdlenea, fo iſt doch fo viel ausgemacht, daß Reſtrey'e unerfhöpftier 

































* (Meinungen) Ih eiher'geifien @efelfhaft ereiferie man A 
über unreine Meinungen. ‚Run, äußerte einer der Anmefenden, „die mei 
nigen find gemiß fledenfos und rein! „a gewiß,“ antwortete ifm einer 
ter Anmwefenten, „denn fle wechſeln dieſeſden alle Augenblide! 


Grofie Wahrfcheinlichkeit zu gewinnen! 


(Reatitätens, Runfgegentänter umd WridvBoterie.) 


Dan nennt eine Loterie noriheilfaft, wenn große Bahrfaeintichfeit zu ge · 
winken vorbanten if. Die meiften Loterien haben dem Fehler, daß die Mahrfein- 
tigkeit des Gewinns fehr gering ir Das Großpantfungshaus Fammer und Ka- 
rise, hat mun durch eine neue Nuefpielung einen foR unglaublihen Beweis 
geliefert, wie eine koterie fo ausnefmenn fdarffinnig Iembinirt fein fünne, 
daß die Kahrſcheinlichteit zu gewinnen einen fo anferordeniligen Stad er, 
reicht. Unter einer mäßigen Anzahl Uftien ind nit weniger als 21,200 
Treffer, hierenter wiederum 100 Gferkagpfeofe mit Anfprüden onf anfer- 
orbentlih große Summen, Benn ja eine Brlegenfeitergriffen werben fol, dem 
Gtüd Ahüren und Thore zu öffnen. fol mam biefe nit verfäumen. Dan 
fann, zu Gunfen tiefer Loterie nichts fo Empfehlenbes fagen, daß es den un⸗ 
ermeßligen Bertfeilen tes Epielplanrs entfpredend wäre. Dam Iefe und 
erflanne! Es gehört viel ENarffinn dazu um zum ergränten, wie bas Groß» 
bandlungehaus bei fo großen Bergünfigungen ſelbſt feine Rechnung finden 
fönnel Tenn man bei vielem Loterien ſich fragen muß: „wie kann ich gemiit- 
ven, ta fo viele verlieren müflen,“ fo muß man im dieſem Bade fi fagen: 
„worum folte ih midi gewinnen, da fo Biele und fo Bieles auf fo viel» 
fältige Reife gewinnen müflen.“ 

Die Ziehung erfolgt beflimmt und unwiberrufih Dennereiog den nächft⸗ 
fommenven 7. April, und man fann in derſelben laut Spielplan gewin⸗ 
nen; in Bien. Böhr. 300,000 fi. oder 250,000 fl, oter 230,000 fi. 
ober 224,000 fl. eder 220,008 fi. oder 211,500 fl. cter 205,000 fi. 
ober 208,000 fi. cher 202,000 fl. ctrr 200,000 f.; 100,000 f.; 
50,000 f.; 30,000 fi. ; 24,000 fl, ; 20,000 fi.; 11,000 fl.; 5000f.; 
3000 fi.; 2008 fl.; mehrere Treffer zu 500 f.; 400 f.; 200 f.; 
200 f.; 150 fl. und 100 f.; und fo abmärts bis minbefens 15 |, 
®. B, — Die reich dotirten rolfen Gratis-Gewinnf-Altien daben für A 
allein Treffer von 100,000 fl. ; 50,000 f.; 30,000 fi.; 23,000 fi.; 
20,000 fi. x. und jebe derfelben fann nit nur die großen Treffer vom 
200,000 fl. un 100,000 fl., zufammen 300,000 f.®. ®,, fonbern 
auf außerdem eine bedeutende Anzapl der übrigen großen Gewinnfe madgen, 


®Ronzert:Mevun 

Mar, Bifhep, erfle Sängerin der Hoffongerte'in Sonden, Hal vor 
wernigen Tagen die Ehre und tas hope Släͤd gehabt, im einem Heflengerte, 
dae In den Appartements Ihrer Faif. Heheit ter Bram Erghergogin Ecphie 
Hatt fand, und in weldem and ter beräßmte Mavierpirtuofe Pr. Theoder 
Döhter fpielte, — tor Er. Maſeſtät tem Kaiſer, Ihrer Maieſtät der 
Ralferin, ber Raiferin Mutter und der verfammelten Bamilie tes erfabenen 
Kaiferfaufee zu ſingen und ſiq des Hohen Beifalles erfreuen. Hr. Sod a, 
erher Darfenfpieler Ihrer Mafefät ter Aönigin vom Englanb, imprerifste 
auf ber Barfr. -(9- 


Miszjellem 

(Ein Shneibergefell als Reifegenie) Der Bürf Püdler 
Hat jegt einen Konfurreuten befommen, ter in feinen Kreifen ale Beife- 
gente wohl eine eben fo große Merfmärvigfeit iR, wie der femilafle Berfier, 
bene. Cin Chneitergefel and Verdehl in Weſtphalen madht durch feine 
weiten Banterengen Nuffehen. Der Kölner Aritung wird ans dem Beburte- 
orte viefes Originals unter Anderem gemeltet: „Im Jahre 1624 109 P. D. 
Holttans als 16jäpriger Burſche von bier fort, um ſich die Welt zu befes 
den und nebenbei in der erlernen E4neiterlunft fih ja versellfemmmen. 
So oft ihm fein Biechen vom Verbienft erfpartes Geld aufging, ſab er ſich 
in ter nädfen ik zufogenden Stadt nad Arbeit um; halle er eine Aon« 
ditien gefunten, fo mäfete er einige Moden oder Menate hindurch mit ben 
Veen in die Bette, Sebald aber bei Fleiß und Eparfamfrit wieder eimas 
Ge: in feine Taſche Fam, und nemenili, wenn Jahreszeit und Witterung 
einladend waren, bertaufgte er ſchnell vie Nadel mit tem Banterflabr, und 
mwantte fh vorzugemeife tafin, wo ed am meiften Merfwürkiges zu fehen 
gab. Huf viefe Weife bereite er nad und nad nit nur Deutſchland in den 
verfhietenfien Richtungen, fondern au Polen, Ungarn, Tyrol, die Mol» 
Iadel, tie Türkei, Eoppten, Eyrien und Faldfina, Griechenland, Italien, 
Brantreih und Belgien. Heberad beobachtete er mit fharfem Ange ſewohl vie 
Eigenthümligleiten der Städte und Länder, als auf tie Sitten und Tre» 
ten bed Bolls. Das Felleiſen auf dem Müden, eine von Jerufalım milge- 
brechte Alafbe om feiner Seite und einem auf ten Gipfel des Zauber abge- 
fdnittenen Etod in der Hand, Tehrieer gegen Ende bes Jahres 1840 in fei« 
men Geburtsort zarüd. Seine mündlihen Erzählungen von dem, was er in 
fernen @rgenten gefehen umb erlebt, waren fo intereffant, daß er vielfach 
erſugt wurbe, bie Befgreibung feiner Reife au ſchriſtlich zu entwerfen und 
herautzugeben. Mit Benupung der vielen, auf dan Reifen ſelda gemadten 
Hotijen und anter gätiger Milwirfung eines nun ſchon verftorbenen Gelebt ⸗ 
den, der die Friſche und Raivetät im Mustrud bes ganz ungelehrten Shnei- Diefe große, befonders reich ausgeſtattete Loterle enthält im Ganzen 
dergeſellen wohl zu fhägen und zu erhalten mußte, entfprah Politaus bie sufammen 21,200 Treffer, die alle mitbarem Gelbe botirt 
fen Zitten. Demnäsf wird unfere Reifeliteratur vieleicht mit einem gweitenffind, — Die rothen Gratit.Bewinnf-Ahiem, wodon jebe im ber befome 
Erus viefes Pilgers bereigert, da er Fürzli eine neue dahrt angeireien|deren Biehung ter Gratie-Aftien beftimmt gewinnen muß, fpielen ofne 
tot, wobei er ed, mirber wie Pürler, hanptfäglih auf den Merden abficht, | Nusnapme auf im der Hauptziehung auf alle Treffer mit. Cine Attie koſtet 
auf Sqweden und Rormegen, Rußland und von dort durch den Zaufafus|S f. K. DM. Der Käufer von 5 Altien enthält eine jener befonders rei betire 
yum zweiten Male nah Yaläfine. Man Heht, der Egneider hat Kein|iem Gratis. Altien unenigeltlig, 
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— Melrolog.) Am 27. Bebruar ſtarb auf feinem Schloſſe Montreal 
im Win» Departement Louis Archambaud, Graf von Douglas, Ritter der 
Ehrenlegion u. ſ. w., geboren im Jahr 1757. Er gehörte dem Geſchlechte 
jenes fhottifgen Grafen von Douglas an, welcher dem Rönig Karl VII. 
7000 Mann Bilfetruppen zuführte, und bafür im Jahr 1422 mit dem Her. 
logthum Zouraine beiehnt wurde. Der Opeim bes Verſtorbenen, Karl of. 
Donglat, begleitete den Prätenbenten im Jahr 1795 nad England, zeig» 
nete fh tur Wegnahme einer englifgen Kriegeihaluppe anf, und wurde 
in ver Schlacht don Eulloten zum Gefangenen gemacht. Louis Ardam- 
Baud ſelbſt, zu Montreal geboren, wanderte zur Zeit ter Republit 
zit aus, wurde unter Mobespiere's Schredensherriaft gefänglich einge- 
zogen, jeboc bald wieder freigelaffen, und befleivete bis zum Jahr 1830 
derſchiedene Pokalämter. Im Japre 1815 wurde er vom der ropalikifchen 
Vartel zum Deputirten gewäpl. 

* London, 25. März, (Erunfeupeit.) Borgehern kehrte Hut- 
Gind, der fhönfe Mann in ber Garbe, in feine Kaferne in ver Trafalgar- 
fireet zurüd und begab ſich bald darauf zu Bett, Hier befam er mit feinem 
Sälafgenoflen Streit und verwundete dieſen leicht mit feinem Bajonett. 
Letzterer machte davon Anzeige und melbele dem Korporal, Huthing fei bes 
trunfen, werauf biefer herbei gerufen wurde, um feine Nücdternfeit zu bes 
weifen. Iept brach bei diefem die Wutd aus, und er trich ale aud dem 
Zimmer, mit Ausnahme eines einzigen Mannes, dem er fagte: Bleib ruhig 
megen, ih thue Dir nichts, denn Du haft mir nie Etwas getan! Die Tpür 
serrammelte er, und ald man vom aufen tiefelbe zu erbrechen ſtrebte, ſchoß 
er durch biefelbe, und verwundete mehrere Leute. Nachdem man enblid die 
Thür dennoch eingefhlagen hatte, warf er feine Matrage und Polfer aus 
Sem Benfer und ſich hinlerher, eine Höhe von fünfzig Buß hinab. Man fant 
ihn befinnungelos, der Kinfe Arm war gebroden und bald fing er an, Blut 
zu fpeien. Die inneren edleren Theile ſind fo verlegt, Daß er reitungsles 
verloren if. 

⸗Londona, 26. März. (Brutermort.) Iwei Brüder, Söhne 
eines angefehenen Lederhaͤndlers, fanden in ihres Baters Laden umd ſcerz · 
ten über die Schärfe ihrer Mefler, Eudlich nahm ſeder ein dides Städ Leber, 
mm die Meffer zu prebiren, Der eine von ben Brüdern gab jept im Scherz 
dem andern einen Schlag auf die Finger und lief davon, der andere, 
Haat, warf dem Bliehenden fein Mefler nah und traf ihn damit in den 
Nüden. Der Bermundete ſchtie laut auf und ſtürzte wieder, Sogleich bob 
ihn ver Bruder anf und irug ihn auf das Bett und als Hilfe fam, faub man 
Haat am Bette Inieend, bitterlid mweinend und feines Bruders Hände Fif- 
fend. Er war ganz verzweifelt und rief aus: D Gott, wenn mein armer 
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faul der Orpeditiend: Hrbühr 


Gericht geſtellt. Heute ſprach die Jury ihr „Schuldig,“ indeſſen werden tie 
mildernden Umflände ein gelindes Urtheil herbeiführen. 

* London, 26. Mär, (Morpbrennerei.) In Earlisie bemerkte 
eines Übenbs im der vergangenen Bode ein Polizeloffiziant, daß im vem 
Haufe „um Engel» ein Bewer ausbrede, Sogleih wollte er in das Haug, 
um die Bewohner, die Witwe Epriflopherfon, welche dasfelbe mit ihrer vier⸗ 
sehnjährigen Tochter und einer Dienfimagd, allein inne hatie, davon zu bes 
nachrichtigen, fand das Baus aber verfhloffen und erpieit erſt nad zwanzig 
Rinuten Antwort, Indeilen hatte das Bewer fhon fo bedeutend überhand ge= 
nommen, daß Aid die Einwohner nur dur die Benfter reiten Tonnten, doch 
wurde demfelben durch die herbei eilenden Spripen in Kurzem ein Ziel 
gefept, fo daß eine große Menge von Baaren und andere Saden von Werth, 
die Äh im Haufe befanden, gerettet wurben, Nas Stilung des Brandes 
murbe das Haus unlerfuht und man fand bie ſprechendſten Bewelſe einer 
Branklegung, indem nicht nur in allen Zimmern, ſondern aud unter vem 
Treppen und überall an paſſenden Orten Beuerungsmaterial, Späne und ähn- 
The Sachen ausgebreitet waren. Die Schränke waren ausgeleert, die Schub⸗ 
ladtaſten mit Brennmaterial gefällt und nichts vom Werth im ter ganzen 
Behnung der Bitwe. Demzufolge wurbe diefe, mit ihren Angehörigen, arre⸗ 
tirt, und eo fand fi, daß biefelbe, nachdem fie ipr Eigenthum zuvor gerettet, 
das Feuer angelegt hatte, um die Summe von 2000 PM. St., für welde ihr- 
Eigenthum affeturirt war, fih auszahlen zu Jaffen, ohne zu bebenfen, tal 
fie Menſchenleben und fremdes, fehr werthvolles Eigenthum, das im Haufe 
war, dabel aufs Spiel fepte, Cie ſieht ber verbienten Strafe entgegen. 

* Londom, 26. März, (Herr Rartim,) der Unglüdlige, beffen 
Arm vor etlihen Tagen ven dem Tiger der Menagerie von Bombwel, bei 
Stampfort, auf fo graufame Beife jerfleiſcht wurde, iR heute an ten Roigen 
feiner Berwundung geſterben. Man war genöthigt geweſen, ihm ven Arm. 
abzumehmen, und fiber iR Alles geihehen, mas in menfhligen Kräften 
Rand, um ihm was Leben zu erhalten, aber ohme Erfolg. Es if merlwürdig, 
daß Herr Spencer, der Belter des anglüctichen Martin, vor ungefähr einem 
Iabre durch eine Maſchine am Arme gefaßt wurbe, den man bedpaib ampus 
tiren mußte, und in Bolge der Operation farb, — 

Die „Sun- zeigt an, daß ter berühmte van Amburgh eine neue Mes 
nagerie errichten will, im welcher man eine große Sammlung von wilten 
Zhieren finden fol, unter denen auch jehn graue wilde Pferde beſiadlich 
fein werben, welche er mit jedem Tage aus Afrika erwartet, Mit dieſer 
Menagerie wird er eine Tour dur bie Haupikädte Englands machen. 

* London, 26. Mär. (Spelulation,.) Bor einigen Tagen wurde 
R. Bates in Sowſtreet vor Geriht gefeli und jwar unter folgenden Ims 
Ränden: Ein Mann, der in Rewpatefreet wohnte, hatte augezeigt, daß ihm 
ein Sähmäpbrief zugeſtelt worden fei, im weihem ihm zugleich mitgeiheitt 
murbe, daß in der Stadt fehr üble Gerüdte über den Charakter dieſes 


Bruder Rirdt, tie fann ich leben? D könnte ih do für ihm Kerben! Bier-| Mannes in Umlauf mären, und daß, im Bale ſich der Empfänger mit beme 
zehn Tage darauf war der Bermundrie tobi und der Mörder wurde vor|Sgreiter gehörig abfinden) wolle, dieſer izm Mittel an, die Pand geben 
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wole, jene Gerüdte zu unterdrüden. — Gleich nah Empfang bes Briefes 
wandte Äh ber Mann an einen Polijei-Infpeftor und zeigte ipm den Brief, 
worauf ihn biefer veranlaßte, venfelben im ber gehörigen Form zu beantwor« 
ten und ihn nad ber Borfhrift „Post restant im Poftamte Higpfireet, 
Borough“ ju abrefiren. Der Brief wurde dem Poftamte übergeben, und 
der Ponmeiher infruirt, demienigen, der ven Brief abholen würde, arretiren 
zu laſſen. Rod an vemfelben Abende wurbe Robert Bates zur Paft gebracht, 
und ber Polizeioffiziant, welcher ihm arretirte, fand mehrere Briefe ähnlichen 
Indaltes bei ibm. 

London, 26. März. (Roth.) Ale ein Beifpiel von der Roth in 
London erfheint folgender Bericht ver Times über eine Berhandblung vorber 
Polizeibehörbe in Manfionpoufe: Am 23. März mwurben zwel Brauen vor 
&ir 9. Laurie gebracht, beſchuldigt, daß He gebropt hätten, Benfterfheiben 
einzufhfagen, um für bie Naht Unterfommen' und Raprung zu erhalten. 
Eine der Brauen hatte, mie fie fagte, in ihrem äußerten Mangel eine Rat 
im Armenhaufe zugebracht, war aber am naͤchſten Morgen wiever hinausge- 
trieben werben, worauf fie die andere Grau traf, die fih in einer eben fo 
üblen Lage befand. Beide erffärten, fe hätten auf ber Straße umlommen 
müfen, wenn 6 ihnen nit gelungen wäre, durd bie Dropung, Unheil 
anzurigten, eine Zuflucht in der Polizeiwache zu erhalten, mobin ein Po« 
Tijeiviener fie gebracht habe. Sir P. Laurie fagte, er wiſſe mit, wat er 
mit den armen Geſchöpfen anfangen fole, die dergleichen Anfprüde erhöben, 
welde ganz offenbar aus gänzlidem Mangel hervorgingen. Er fragte dann 
Gooch, den Shlieher des Giltfpurfireet-Befängniffes, in welchem Zuftande 
Diefes Befänguid in Sezug auf die Aufnahme vom Gefangenen fei. Gooch 
antwortete, er fei feit 22 Jahren bei dem Gefängniß angefellt, habe es 
aber noch nie fo überfüllt geſehen. Es lagen dort drei bis vier Menſchen in 
einem Bett, im dem nicht mehr als eim Einziger Tiegen follte, Außerdem 
wärben die ganze Nacht hindurch Feuer unterhalten, bamit Diejenigen, denen 
gar fein Bett angerwiefen werben könne, fi$ daran mwärmen mödten. Sir 
9. Laurie fagte, Kapitän Kingcane, der Bouvernear von Brivemel, habe 
ihm Racriht gegeben, daß in diefem Gefängnif 40-50 Perfonen auf dem 
Buhboten ſchlafen müßten. Aus einer folgen Ueberfülung ter Gefängniffe 
feien anftedenbe Rranfpeiten zu befürchten, und nad feiner Meinung müffe 
bie Regierung einfhreiten, um ben furdtbaren Folgen des Ausbrudes von 
Gefängniffiebern zuvorzulommen. Einen großen Theil von dieſer Heberfülung 
der Gefängnife mühe er den Armenbeamten Schuld geben. Diefe pflegten 
einen Armen, ber weder Peimat noch Geld habe, eine Racht aufzunehmen 
und ihm eine Mahlzeit zu geben, bann aber benfeiben wegzuſchiden, obme 
nachzuforſchen, ob er irgendwo font Anfpruh auf Unterftägung habe. Einen 
fo behandelten Menfchen ſede man gleich darauf vor der Polizei, angefhul- 
Diet, Fenſterſcheiben zerbrochen und Brot gefioplen zu haben, fo dag die 
Strafanftalten den Armenhäufern Erleichterung gewähren müßten. Der Poll» 
geifelretär Hobler fügte hinzu, es ſel notorifh, daß bie Armen das Defäng- 
wis dem Armenhaufe vorzögen, obwohl fie auch im Gefängniffe zur Arbeit 
angehalten wärben. Der Schließer Gooch bemerkte noch, auch das Zufluchts- 
Baus in Bpiteeresftreet ſolle überfüllt fein, und auf Pra. Pobler's Frage, 
was mit ven beiten Grfangenen geſchehen folle, erwiederie Sir P. Laurie, 
er Ednne nichts mit ipmen anfangen, als fle entlaffen. Dies geſchah danu mit 
der Aaweiſuag, fih wieder an ein Armenpaus zu wenden.“ 

* Dublin, 23. März, (Steple chase.) Der Marquis Water- 
forb fam vor einigen Tagen zu dem jährligen Steple chase, weldes die 
Tdelleute in ver Rahbarfhaft von Dublin anſtellen. Im zweiten Rennen 
ritt ver Narquie fein Sieblingspferd „Eolumbine.- Beldem Tepten Sprunge 
Rreifte das Perd vie Varriere, Molperte, Rürzte und mwälzte Ah über ben 
Lord, der einige Minuten befinnungsios valag, fi aber bald wieder 
aunfrafte und den Rennplag im Wagen verlieh. Die allgemeinfe Thellnahme 
zeigte ſich bei der ungeheuren verfammelten Menge, ald man des Lords ln. 
glüdsfal vernabm, und muß dem Marquis eine Benugtfuung gewährt haben. 

DBünden, 30. März. (Genefung Ihrer Mafeflät ver Ri 
nigin von Baiern.) Ihre Maiehät die Königin hat Ah von ihrem 
Zurjen Unmopffein bereits völlig erholt, und fon geftern Mittags eine Spa« 
zierfahrt gemacht. Es findet daher diefen Abend um acht Uhr der feierliche 
Zrauungsalt in ber Allerdeiligenhoflitche in der im Programme bezeichneten 
Beiſe Matt; eben fo das Santett. 

Münden, 31. März (Beierlihfeit) Schon lange vor ſeche 
Ahr Hatten fi geftern Abends alle Gänge von den Fönigligen Appartements 
bis zur Allerheiligen Hoflirde In ber Reflvenn mit Schauluftigen gefüllt, 
und noch ehe der erfie Ranonenfguß ertönte, waren auch bie Höfe und 
felbft der Plag von der Kirche bis au das Heoftheater dicht von Menfhen be» 
fest. In die Kirche ſelbſt, wo der Tramungsalt um 7 Upr begann, Fomnte 
der Einfritt natürlih nicht allgemein geflattet werben, und es war bes br» 
engten Raumes wegen baher nur Wenigen vergönnt, biefer eben fo feierli- 
den und erhebenden, als durch Dlan; und Pracht ausgezeichneten Behlichleit 


genügen fönnte. Der auf morgen anberaumt geweſene große Hofball foll aicht 
Hattfinden, und dagegen ein Behin die Höhen Berrfhaften mebft ver Elite 
des Adels im herzogli leuchtenbergiſchen Palais verfammeln, jedoch if dar 
über etwas Dfiigielles noch nicht befannt. Dasfelbe gilt von den Angaben, 
welche über bie Zage ver Abreiſe des Könige, des Herzogs von Modena und 
ber Reuvermäßlten nah alien im Pablitum kurſiren. 





gnunlau. 

Bien. (Ernennungen und Auszeihnungen) Get. k. 
apefolifhe Majekät haben mit Allerhöchſter Entfhliefung dom 1. Kebruar 
1340, die Annahme und das Tragen der nahbenannten auslänpifgen Orben 
und Berdienft-Medaillen allergnädigh zu gefatten geruhel: Dem Kreishaupte 
mann zu Eibogen, Johann Äreipern v. Rarg, das Romihurfrea) des groß« 
berzogli ſachſen · weimat ſchea Hausordens vom weißen Fallen ; ben Fönigl, 
preufifhen Adlerorden dem Butsbefiger und f. f. Kämmerer, Karl Grafen 
v. Strachwi; dem Fl. Trachſeß, Franz von Concini, und dem Profeſſor 
Boicovih Lazaro Angelo Alavio Eomneno, zu Benebig das Ritterkreuz bes 
tonftantiaifhen St. Georg.Drvens von Parma ; dem Profeffor am politede 
nifhen Infitute zu Bien, Adam Burg, das Berbiefifreug des ſachſen⸗erne- 
Rinifhen Hausordend ; dem Seivenpähter, Dr. Auguſtin Paſſi, aus Lodi, 
das Nitterkreug der Lönigf. franzöſiſchen Eprenlegion; dem Bürgermeifier, 
Jedann enpart, zu Karlsbad, und dem Affifienten der Lehrfangel ber Bor 
tanit zu Prag, Med, Dr. Friedrich Kollenati, die goldene Bervienftimedaille 
des großpergoglih ſachſen · weimar ſchen Hauſes. 

Die f. 8. vereinigte Hoftlanzlei hat dem Soffourier und Kommifſät bei 
dem ?. f. Dberk-Hofmarfhallamte, Dr. Ferdinand Edlen dv. Wolfartf,"die 
Unnapıme bes von bem landwirthſchaftlichen Bereine im Rönigreihe Balern 
erhaltenen Diploms als korrefpondiendes Mitglied bewilligt. 

+ PeRh. (Der Porträtmaler Ruprebt.) Der renommirte 
Porträtmaler und alabemifche Lünfler Johann Ruprecht if mit feiner Tochter 
Maria, einer ausgezeiänsten Pianifin, und feiner viergefmiäprigen Toter 
— * bie ein ausgezeichnetes Talent zum Porträtiren befipt, im Peſth an« 
gelangt. 

+Rlaufenburg. (Top des Alteſten magyarifgenShau- 
Tpielers,) Um 14. Bebruar flarb hier im 80. Jahre feines Rebens ber 
Beleran der magparifhen Styaufpieler, Johann Korfi-Patlo, ber, ale im 
Royember 1792 das magparifhe Theater In Rlaufenburg eröffnet wurde, ſich 
unter ben erſten magparifhen Schaufpielern befand. Im Jahre 1824 irat er 
sum lehten Mal auf der Düpne auf. Bon feinen ehemaligen Kollegen lebt 
nur noch ein einziger, Paul Faneſo, damals ein beliebter Komiler, dept 
70 Jahre alt, 

+ Sjered im Preßburger Romitat. (Kafino.y Auch in diefem am 
der Vaag gelegenen Marltleden fam, zur gefeligen Unterhaltung, zur Be» 
förberung der ungarifhen Rationalfprage und des Gefhmade, ein Kaſino 
wu Stande. Der Grundperr von Sjered, Graf Karl Efisrharzp von GBalan- 
tha fhenkte zum Bond desfelben hundert Gulden 2. M. 


Zandwirtbichaftliches. 

— (Heber Kartoffelnoth,) Mus dem Leipziger Kreisblatt 
entnommenen Aufſatz „über Kartoſſelnoth⸗, glaubt man, opme bie vorger 
ſchlagene abpelfende Maßregel und deren Erfolg beurthellen, oder in Zwei- 
fel ziehen zu wollen, im Allgemeinen nit annehmen zu bärfen, daß aus 
allen Gegenden Deutſchlande, und fogar des Kuslandes, ohne Ausnahme, 
Klagen und Befürdtungen über die, von Jahr zu Zapr immer mehr zuneh- 
mende Berſchlechterung der Kartoffeln, eingehen folten, wiewodl niht ge- 
läugnet werben fan, daß einerfeits 1) das zu frühe Ausflellen ver Rartofer 
feln, bei mebrenipeifd noch andauernden Falten Nähten, in ven noch nicht 
binfänglih ermwärmten Boden, andererfeits 2) die theilweiſe zu früh begie- 
nende Ernte, dan 3) eine, mit mit gehöriger Borfit getroffene Auswahl 
der Samen- Kartoffeln, hieran größtentpeils Schuld fein dürfte. Dem Ein- 
fender Diefes ſtedet eine mehrlährige Erfahrung zur Geite, daß ad) einige 
wenige Sorten fogenannte Aräpfartoffeln ausgenommen, alle übrigen noch 
zeitig genug In Boden kommen, wenn folder zu dem leichten, weniger bin«- 
denden fogenannten Mittelboben gezäpft werben fann, und man mit dem 
Ausfteden bis über die Mitte Mai wartet; ad 2) zur Ernte aber, bei fhde 
ner Herbfiwilterung, dem Monat September fah ganz ablaufen läßt, daß 
es aber wohl ad 3) angurathen fei, ſchon gegen Ende März die, im ben Kele 
Tern aufgehäuften Borrätde in der Art zu fondern, daß man die Samen- 
Rartoffeln auf Hol, oder Breter an einen bunfeln Ort legt, hierauf zumel- 
Ion, im Monat April öfters, im Mai aber, bis Re ausgeftet werden, füge 
lich, mit hölgernen Aumpfen Schaufeln wendet, um die Austriebe zurädzu- 
halten. Bel einem folhen Berfapren wirb man die Ueberzeugung gewinnen, 
daß die fpäter gelegten Kartoffel bie früher gelegten an Baysipum und Her- 
vorbreden ber Blüthen Schnell erreichen, fogar no übertreffen, und eine 


beizumohnen, Bei ver Rüdlehr der allerhoͤchſten und pöhfen Herrfhaften aus reichliche Ernte an guten und gefunden Kartoffeln lieſern. Usbrigens hat 
der Kirche nah dem Hudienztfronfaal war, wo möglich, mod eine größere|man erft vor einigen Jahren die weitere Erfahrung gemacht, daß ſelbſt no 
Bufgauerzahl verfammelt, als vorher. Ein Iebhafter Drang und Eifer zeigt|in den erſten Tagen des Juni, mo damals bebeutende Belvfluren vom Hagel 
4 ſchon feit mehreren Tagen, einen Plap bei der heutigen Behvorfellung | betroffen und total beſchäͤdigt worden, bie alsbald und ohnt Berzug auf dem 


gu erhalten, fo daß ein drei Mal geräumigerss Hans den Anſprüchen kaum 


abgeräumien und aufgepflügten Geldern, wo Wintertorigen und dergleichen 
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Roggen (gebängt) gehanden, noch ausgehedten Kartoffeln gegen Erwarten 
ſquen emporgefommen ſind, und bei anpaltenver gebeiplihfler Witterung zu 
Enve Seplember eine ergiebige Ernte an ganz ausgereiften Kartoffeln ge» 
liefert haben. 





Verſchiedenes. 

(Befferungsanfalt fürjugendblide VSerbrecher.) Rach 
ven franzoſiſchen Strafgeſehbuch Können Kinder unter 16 Jahren, die ein 
Berbrechen begangen haben, als noch mit zurechnungdfäpig entweder Ihren 
Familien übergeben, ober bis zum 20fen Jahre in eine Beflerungsanftalt 
gebracht werben. Die Anzahl ber dlezu beffimmten Kinder beträgt nit wer 
niger ald 3000, uad in Ermanglung befonderer Girafpäufer werben fie bem 
gewõhnlichen Grfängniffen und Zugthäufern übergeben, die taufend Mat ver- 
derblicher für fie And, als bie Galceren für einen Erwachſenen. Zur Mbhlife 


— 
dieſes Uebelſtaudes veroͤffenlllchte ein Beamter, Herr Demep, im Jahr 1879 
den Plan zur Gründung einer SociiE paternelle, und ein Biromte Bres 
tiguiered be Courteilles überließ ihm Gef Tours, in der Gemeinde Mettrag, 
ein Landgut zur Bemäpung. Im Jahr 1840 Hatten Ah fhon 500 Perfonen 
aus allen Ständen, ben Rönig an ber Spipe, mit Beiträgen uuterzeihnet ; 
es wurden Wohnungen, Berfflätten u. dergl. errichtet, junge Leute, bie ſich 
dem Priefterftande widmen wollten, aber nicht bie erforderliche Ausvauer 
befaßen, als Auffeper angefielt, und fo murben ſchon im vorigen Jahre 
166 Kinder in diefer Vellerungsankalt untergebracht, wo fie mit der Pand- 
wirthſchaft und Erlernung von Bewerben befipäftigt waren. Jedes Kind loflet der 
Anftalt jäprlig 290 Frle. Die Regierung gibt bei der Yufnapme 80 Arte. 
sur Ausfattung und 80 Cent. täglih; außerdem bewilligte fie zwei Mae 
eine Unterfügung, jede von 52,000 Brks.; Graf Leon d'Durches gab zur 
Erbauung einer Kirche 140,000 Gr. u. f. m, 


——— nn 





Fe mnil 


*Sonzerte in Wien. 
Dienftag den 5. April. Sechſtes und Abſchie⸗ds⸗Konzert des Herren Krancei 
Servais. Im Saale der Geſellſchaft ver Mufltfreunde des öfterreichiſche 
Raiferaates, 


Bere Servais, der dur fein unvergleihlihes Spiel auf dem Bios 
loatell in unferer muſttaliſchen Welt in diefer Saifon eine unerhärte Senfa- 
tion erregt hat, befimmte bie Gefammteinnapme biefes Konzerten, 
mad Abzug der KRoflen, dem Wiener-Armen difponiblen Bohl« 
Hätigkeltefond und hat fo auf bei dem Armen, dereu Roth er linbern 
Half, Ah ein Andenken gefiftei, das ihm als Menfhen eben fo hop Aellt, 
als ipn fein Künflerrupm Im unferem Andenlen erhält. Der reichgefüllte 
Saal frönte feine menfhenfreundfihe Intention und der herzliche Deifad, 
Der ipm bei feinem Auftreten entgegen rauſchte, galt ſicher wicht feiner Kunft 
allein, fonbern auch feinem Herzen. Zur Erreigung feines edlen Zweckes hat» 
ten das Drcheſtet des Vereins, dann Die. Elife Meerti, vie beliebte Sin- 
gerin und Hr. Hölz! freunslih die Hand geboten umb und einen Srany 
Shöner Blüten der Kanſt gewunden. Unter diefen erwähnen wir zuerſt die 
Leitungen des Hra. Kongertgeberd: Eine Fantafie, die wir bereits in feinem 
erfien Konzert börten, fein Souvenir de Spaa und Une larme, hammage 
ä Lafont,. Serr Serpais hatte bielenigen feiner Kompofitionen gewählt, 
welde er zu Eieblingen feiner Zuhörer gemagt dat, und es iſt genug zu 
fagen, daß Er fpielte, um damit zu beweifen, daß fle unubertrefflich vor- 
getragen wurden, Die erfie Piece hatte Orcheſterdegleitung, vie zweite affom- 
pagnirte Br. Lemy meifterhaft auf dem Pianoforte. Sollen wir erft ermäp- 
zen, daß der Hr. Konzertgeber während jeder Nummer applaubirt, daß 
er mach jeder vielfach gerufen wurbe? Gewiß nicht! das iſt mur Zoll ber 
Gerechtigteit and verkeht AL bei Hrn. Servais von felbit! — Die. Elife 
Meerti fang mit ihrer befannten und von und mehrfach gerühmten Birtuo» 
fität eine Arie von Donizetti und erntete den verbienten Beifall, Hr. Oölel 
aber frug fehr brav eine Arie aus Ricolal’s Dper „Rosmonda d’Inghil- 
terra* dor, die indeR für ein Konzert kaum geeignet, jedenfalls aber dafür 

lang mar. Bon einem zweiten Gefangfläde, das Hr. Hölzl vortrug, 
werden wir glei weiter ſprechen. — Das Drgefterperfonal des Vereins führte 
eine Duverture von Spohr meiferhaft burg, wie überpaupt dies Orcheſter 
fich in derglelchen Enſembleſſuden beſonders auszeichnet. Am Schluſſe des 
Konzertes dildete eine Gefangsenummer eine Abſchiedefeier a ’impromptu 
für Deren Servaid, Pr. Roberig Aufhüp datte nämlid dem Thema 
aus dran. Servaid Souvenir de Spaa einen Rachruf an den Meiſter mit 
folgenven Worten unterlegt: 


as ſhlummerad tmir im Bufen finden: 
> Du warm⸗ * Befubl 
Dir ward bie Macht: #8 zu entyünden, 


Bald weden Freude Deine Töne, 
Und Trauer daid, wie Du gewollt, 
Und reich delohat Did mandıe Thräns, 
Mit Deinem gold'nen Baitenfpiei. Die Ipönen Auzen Ai entralit, 
i bie Seifter Und fännt' man [Heiden and dem Leben 
ae BE, 
a 5 Saiten tönen Tat. i Dis Todes Schreden wär deſteat! 
Diefe Worte hatte Br. Hölzt für vie Baritonflimme arrangirt, und 
drug das Lied mit Pianofortealfompagnement ausgejeihnet [him in Manier 
and Yusdrud vor. Jede einzelne Strophe applaubirte das Publitam lebhaft 
und begehrte am Schlaſſe laut die Wiederholung, rief aber dabei zuglelch 
Sr, Servais Aürmifh dervor. Der beſcheidene Künſtlet wollte ſich wieder 
eutfernen, aber der laute Zuruf des Publikams hielt ihm zurüd, und Herr 
Bölzt konnte nun die dem Rünfler geweihten, fets von lautem Applaus 
Begleiteten Worte an ihn felbft richten. Rachdein man beiden Känftlera mod 
einmal das verbiente Lob gefpendet hatte, verlieh das Publifam den Saal, 
amd jeder bebauerte, daß er viefen Künfiler wahrfheintih zum legten 
Male gehört habe, — wir aber hoffen, Wien werde ihm bereinfi wieder in 


feinen Mauern fehen! —-(9) 
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letom 
Theater; Ebronif der Fremde. 


lammengehelt son —(—. 

Lonvon. (Tpeater) Der Director des Theaters der Königin, 
Herr Lumley, it von Mailand zurüdgelommen. Es find engagirt: die Sät- 
gerinnen Grif, Perflani, Poggi, Frezzoilui (von der Scala), Meoltini (vom 
Zurin), Ronceni; vie Sänger Lablacht, Mario, F. Lablache, Guasto (vom 
der Scala), Poggi, Ronconi. Für das Ballet: die Tänzerinnen Carlotta 
Griſi, Fleurp, Guy Stephan, Ceritto; die Tänzer Coulon, Gofellin, Des⸗ 
places und Perotiz Balletmelfter if Dessages. Es macht bie Ghiſelle dem 
Anfang. Das Dpernrepertoir verfpript: Titus, Cosi fan tulte, Gemma 

i Vergy und Zaffo von Denigetti, Il Bravo und Elena di Feltre von 
Mereadante, Beatric di Tenda von Bellini, die Sappho von Parint, 
endlich die Gantatrici villane, — Zu Coventgarben if ein menes Puh 
ſpiel, the Bubbles of ılıe day, gegeben worden, welches viel Ergde 
Hung gewährte, und deſſen Berfafer, Hett Douglas Herald, unter 
außerorbentlihen Beifall genannt wurde. Auch murde Milten's Mase 
of Comaus auf dieſem Tpeater wieder in Sene gefegt. Diefes Städt wurte 
äwerft im Japre 1634 gegeben, Es wurden dazu Muflfüde von Händel, 
Purcell und Arne ausgewählt, 

— Der Pianitt Klois Maria Puff iR von feiner zweiläprigen Kunf- 
reife nah Veſth zurädgeleprt. 

+ Klaufenburg. (Magpyarifhes Theater) Am 3. März 
wurde in dem biefigen magparifhen Theater „Iuucrezia Borgia« zum er» 
fien Mal gegeben. Die bereits geafterie Singerin Grau Derp trat in ber 
Titelrolle auf, für welche fie durd ihr Alter mit mebr geeignet if. 'Trempä 
passati! Sole Ausgahmen, wie Die. Mars in Paris, vie mod mit 50 
und 60 Jahren für Liebhaberinnen » Molfen geeignet mar, und Dile, Krones, 
die no in ihren Bierzigeriahren in Raimund's „Der Bauer als Midionär- 
die Jugend intereffant barzuftellen verfland, And fehr felten. Am 7. März 
warde Srribe's Luhfpiel „Ein Glas Waſſer - bei vollem PBaufe gegeben. 
Gabriel Egreſſo trat zum erften Male als Gaft in der Rolle Bolingbrode's 
auf und erwarb fih Beifall. Frau Chlabay zeichnete ſich in der Rolle ver Rönigim 
aus, Beide wurden am Ende gerufen. 

+ Balaton-Aured, (Magparifhes Theater) Das Thea 
ter in dem ſtark beſuchten Babeorte Balaton-Färed if für bie Badeſatſen 
einer wandernden magpariihen Schaufpielergefelfpaft unter der Direltiem 
des Gabriel Kelete überlaffen worben. 

Mufikaliſfſches. 
Die Debutanten. Balzer vom Kapellmelſter Hta. J. Strauf, und 
Sperl: Volta, von demſelben Komponiften. 

Zwei Kompoftionen, welde in ber meueren, und neueten Zeit ſich des 
allgemeinen Beifalles des tanzlufigen Publikums erfrent haben, And jüngfbim 
in Hrn. Tobias Haslingers, ME. Pof-, Kanfı- und Mufllalienpändiers 
Verlage, in allen nötdigen Arrangements erfhienen. Die Rompoftionen bes 
Pre. Strauß zeichnen fih ebem fo fehr Durch die anmatpigen Tonmweifen 
als dur die liedliche Behandlung berfelben aus, unb wo bie kultivirte 
Belt tanzt, erflingen au Strauf’s erregende Melodien. Der obengenannte 
Balzerepflus if ein meuer Beweis dieſes Erfahrungsfapes, bie Melediea 
Rind eben fo reigend als pilant, der Rhythmus eben fo treffend als ſchati 
prononeirt, und wenn mir aus dem Eplus die Nummern 2, 3 und 5 b 
ſonders herausheben, fo gefhieht dies aicht, weil wir bie übrigen dadurch 
für minder gut erklärten, ſondern weil und die Genannten mehr angefpro« 
Gen haben. Die Polka hat id im vergangenen Karneval bie Liebe der 
Zanpweit in folhem Maße erworben, bad wir bier mur zu erwähnen braw- 
Gen, daß fie erſchlenen iR, um damit etwas Gutes anzuländigen. Die Rla- 
vieraudjüge beider Pieren find, trop der mitunter fehr reipen Harmonie, ſelbſt 
für minder geübte Riavierfpieler ausführbar, und entpalten, da fie vom Fra. 
Romponifien felbft find, alles Eparakterififhe der Partitur, —(9) 
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Mitdıellem 


des Profeffors 


wid hat Manderlei geſchrieben. — Baltizia Gozadina, 


rer Zeitgenofien, und lebt no im Audenfen ver Nadmeli. Sie war ven 
Natur liebenswürdig und don feltener Schönheit, aber vie Bollfommenpeiten 
ihrer Seele übertrafen die Bortreffligleiten ihres Körpers, ba fie an Tugend 
und Gelehrfamteit ven derühmicſten Perfonen fh gleihfiellen durfte. Sie 
wid an Etrbarleit und Beſcheidenheit, welche ihr beftüntiges Augenmerl war 
ren, feiner Grau, und au Selehrfamleit Teinem Manne. Die berüpmteften 
Dinner lamen aus den enffermteften Gegenten, ihre Belannifhaft zu ma. 
“en. Jene Liteifeit, welche fonk bad Herz ihres Geſchlechts fo empfindlich 
rührt, konnte das ihrige nicht einnehmen; vielmehr floh fie mit großer Alug- 
deit und Befheivenheit alle Gelegenheilen, wo fle fih demerldar machen 
tonnte. Sie verlor ihren Mann, opme Kinder von ihm zu haben, und wollte 
nie wieder heiraifen, obgleich Re noch fehr jung war, um ben Beriuß ihres 
geliebten Batten ewig bellagen ju Fönnen, Die alten Spraden waren ihr 
geläufig, Nhetorit und Grammatif trieb fie mit vielem Gleise, in ver Mas 
Demaut war fie erfahren, bie tiefinnigen Fragen in ber Gottesgelahrtheit 


beaatworteie fie mit großer Leichtigkeit, fchrieb vie elegantefien Briefe, die) 


tete ganz allerliebfte Berfe, fpielte bie Laute meiferhaft, und fang wie ein 
Engel. Bezaubert und entzüdt verliefen Re Ale, vie zu ihr gefommen mar 
zen, ihrer Geledrfamfeit, Schönheit und ihren Talenten den gebührenten 
Beiprau zu fireuen. Die Stapt Rom erwies ihr eine Ehre, weren man 
fein Beifpiel hatte, deun fie ernannte Fe zut römischen Bürgerin, In ber Urs 














tande des Senats, in melher ihrer Seſchictichleit und Berbienfte ruhnwou 


Jeedacht wird, warde fir mit dem Seius »bie Einzige» bethtt. 

(Brlchrte Gramen.) Maria Rumip, eine gelehrie Schleſierin ur. ; h ur ix ’ 
marhte iprem Manue, Elias vom Löwen, einem berühmten Mediziner, nicht 
ziel Erfreuligleit im Hanfe, Sie hatte ih fo tief in aſtronomiſche Spelula · 
tionen eingelafen, taß fle Ihr Hausmwefen tarüber ganz vernacläffigte. Des 
Nachts obfernirte fe, aud am Tage lag fe, dem Sternfehen ermütet, im 
Bette. Der Dann hatte am Tage mit Krankenbeſuchen vellauf zu Ihun, mar 
dee Abende müte, und legte ſich za Bette, wenn die liebe Frau ihr Obfer- 
vaterium beftieg. So ſahen fie fih wenig, und hatten Beite vollauf mit Ach 
ſelbſt zu thun. Er wor gemöthigt, aufier dem Haufe zu ſpeiſen, denn baheim 
mar ber Herb Arte Salt; fie aber ſtudirte, umb überlebte den mifrergnägten 
Bann. — Beltina, Techter des berühmten Juriften Jchann Andrei, Grau 
r. Johann be ©. Gregorie in Bonenien, war in ber Redie- 
wifenihaft fo wohl erfahren, daß fie, wenn ihr Mann trant war, oder font 
abgehalten wurte, Öffentlich auftrat, am feiner Stelle Borlefungen hielt, und 
den Studenten die Rechte erflärte. — Die geledrie Lulresia Helene Eornara 
Yiscopia erhielt tem 25. Juni 1075 zu Padua in einer äffentligen Premo- 
tion die Magiflerwärbe in der Domkirche, weil die Auditerla in vem Kollegie 
vie Menge Deufgen nit hätte faſſen können, welde zu dieſem Schauſpiele 
derbeiftrömien. Laut wurde ihr Leb gepriefen, und ihr zu Ehren eine Münze 
geihlagen. Sie wurde von großen Herren geehrt, von Gelehrten dech geſchäht, 
eine edle gelehrie 
Jungfrau, erhielt zu Bonenten bie jariftifde Doltorwürte, und wurbe als 
Profeſſer angefellt. — Die theologiſche Dofterwärbe erhielt die gelehrte und 
ſprachtundige Jungfrau Ifabella Lofa von Cordua. — Zarquinia Melle, eine 
Ser berüßmichen Jreuen ihrer Zeit, erhielt bie verdienten Lobpreifungen ihr 


(Emanzipation der Neger.) In den norbameritanifhen Brei 
flanten macht jet eine junge hübſche Dame, Miß Abigail Jolſom, durch 
ihren Feuereifer für die Emanzipation der Neger einiges Auffehen. Anfangs 
dielt Re begelflerude Reden in einem von ihr gefiftelen weibliden Rlubb; 
neulih aber brang fie in ven Gigungsfaal der Repräfentantenlammer von 
Mafadufeid, und forderte den Präſidenten auf, die Mitglieder fortzujagen, 
um „Repräfentauten bes männlichen und weiblihen Bolfs- Pas zu maden. 
Der Präftent ließ vie Gallerien ränmen ; da aber Miß Abigait, unter hef⸗ 
tigem Schreien und Grfifuliren, ihren Pla hartmädig befaupiete, mußte 
man fie mit Gewalt hinautiragen. Geitbem behürmt fe den Kongreß mit 
Bittfriften. Unter Anderm if ihr Verlangen, daß das Geſetß, weldes tie 
Grau zum Gehorfam gegen den Ehegatten verpflichtet, aufgehoben were, 
indem ein foldes Gefep eine Beeinträchtigung der natürlichen und unver« 
äußerlichen Rechte eines jeden menſchlichen Weiens fein, 

(Ein eigenthümlider Prozef.) In Paris hat Äh ein eigen. 
thamlicher Prozeß erhoben. Aid nämlid 1826 ter berüßmie Arzt Pinel farb, 
glaubten feine vorzüglihern Schüler, vie fpäter felbft einen ausgezeichneten 
Ruf in der Wiftenfihaft erlangten, 3. B. Esquirol, Relamir, Rofan, Ali⸗ 
bert und A., im Jutereſſe ter Kunſt und Bifenfhaft bie Geltion ver 
teiche vornehmen zu müffen. Esauirel, von dem Wunſche befeelt, ein gebei» 
ligtes Andenten von felnem allgemein geebrien und boverbienten Lehrer zu 
bewahren, bepielt feinen Ehätel, den er fergiältig präparirt hatte. Sept, 
nachdem auch der gefeierte Eequirol feine irvifhe Laufbahn vellendet hat, 
rellamirt Scipion Pinel den Schätel feines Vaters, ald einziger, rechtmäßi- 
ger Erbe, welden er nur aus Achtung für Esgnirel bis jegt im fremden 
Händen gelaffen habe. — Es fragi nun: Hat ber Sohn ein Recht auf bem 
Körper feines Baters? — Eine mod ſchwerere Hufgabe der Eutſcheidung 
dürfte aber der Beweis der Ipentität bes Schäbels fein. 


Wanderungen durch die indufirielle Welt. 
Neues Rıffechans und alte Wirthfchaft. 

Je mehr man in neuerer Zeit Gelegenheit hat, überall neue Kaferhäufer, 
Gaflhäufer und Hotel’s prädtigen Ausſehens emporfleigen zu fehen, im deren 
inneren Hallen man oft genug dur fauere Getränke und ſchlechte Bedienung auf 
eine graufame Beife in feinen Erwarlungen getäufpt wird z deſte erfreufiger 
muß ed fein, wenn man unter diefen neuen Elablifemente, wie eine Dafe in ber 
Büfe, ein foldes antrift, wo ſich die alte Wirkhfgaft mit bem neuen Geſchmacke 
vereinigt, und baupifählih auf echte Getränke und prompte Berienung bedacht 
genommen wird, Eine ſolche feltene Dafe, wo jevermann fer if ga jeder Stunde 
des Tages echt oſtiadiſchen Kaffee und unverfälſchte Milch, dabei gute Bilarbs 
und sine fehr honeite GeſelUſchaft zu finven, it Blorian Siegers Kaffeehaus 
auf ber Greiung, welches icht eines der beliebteften in der ganzen Start if, ſewohl 
wegen feiner fhönen, dellen Räumlichkeiten, als and der freundlichen Bebienung 
und forgfamen, perfönligen Wachſamkeit des Acts anweſenden Defigers und 
feiner Batlin. 
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Zagsijeitung. 
Unslamd 
“London, 26. Wär. (Bantereie) Briefeaus Drifol meldeten 
Diefem Morgen ; daß die bevententen Päufer Ncramene, Morgan und Komp, 
une D. €. Arramans auf _Eonvoration ihrer Gläubiger ampetragen 
Haben. Man fhreibt diefe Einfelung der Zahlungen riner Aufnahme don 
Kapitalien zu, welde den Mftinbefand beider Bäufer weit überfieigen und 
zu Kudgaben für Shifsbauten und Dampfmafhinen verwendet wurden. Auf 
den en Antrag beider Hänfer find ihre Angelegenheiten einer Arengen 
Yröfung unterworfen worden and man hofft meh auf einen guten Nuegang. 
— Am 24. d. M. traten die Paupigläubiger des Banauierhaufes 
BWignep zufammen, um fi, nad ben bis jept eingezgogenen Informationen, 
Über den Stand der Sache zu beſprechen. Rach Allem geht hervor, daß bie 
BER möglige Dividende vorder Hand 60fo beträgt, doch hefit man, durch 
‚enauere Nachforfhungen eines der befien Apnolaten, neh einige Poſten 
fig zu magen, melde viefem beiräbenden Refultate eine angeuehmere 
Seite Herleipen Tollen. 

= London, 27. Mär. (Bette) Mr. Grep ging vor einiger Zeit 
Die Metie ein, auf einem Pferze zwanzig Cengi.) Meilen in der Stunde 
im Gafepp zu reiten, tonnte aber dieſelbe nicht vurcführen, ta er das 
Unglüd hatte, af fein Pferd ſchen auf dem erfien Ritt ven fünf Meilen 
das Bein brad. Unmittelbar darauf unternahm ein Herr Goodman denſelben 
Mitt auf demfelden Mage; Die Bette galt hundert Pfr, St. Um befiimmien 
Tage erſchlen Hr. Goodman auf dem „Knight,“ einem berühmten Steeple- 
öhinse- Renner, und war um bier Upe zum Abritt bereit. — Die Betten 
flanten fehr qui für Oru. Goedman, iheilweis wie 6 zu 4, ia fogar wie 
2 ga 1, woran jebenfalld des Reiters Energie, Mustauer und Nervenflärle 
hu waren. Er volleudele feinen Mitt mit verfelben Rufe, wie er ihn ber 
gennen und gewann neh vier Minuten, Pferd und Reiter fhienen Teines- 
dege angrariffen. — An fenem Zage gingen bevewiente Summen aus einer 

Hand in die andere, denn der Plap mar fehr beſucht. 

(Ueber die Emanzipation der Regerbenöllerung.) 
Wir fommen auf des Kolonialminifiers Lord Stanley Rede in ter Unter 
yausfigung vom 22. März zurück. „Ih nei,“ ſprach er, „mas iM zu 
fagen habe, im einen fo. engen Raum sofommendrängen, als es ein für die 
Butereffen des Reis fo dechwichtiger Orgenftond nur immer erlaubt, Da 
39 fegt in das minifterielle Amt, dus ich vor neun Jehren detleidete, wie 
Der eingetreten bin und mir das GEreigniß des großen Erperimenie, an mel- 
em ih damals fo thätigen Antpeil nahm, wie natärlih nahe am Herzen 
Begen mup, fo wird mir das Haus einige Nanfiht fhrnten. Was dieſee 
Ergednid anbetrifft , fo freu’ Id mid, fogen zu können, daß die Emanipa- 
Hom der Negerbevölferung Wefindiens in ihren fegenreihen Bolgen die fan» 
Suinifäfen Ertsartungen ter fenrigfien Shuprebner jener Maßregel über 
Mroffen dat. Auf allen Infeln haben: bie arbeitenden Klaſſen eine Stufe 
os Moptfaget erreigt, [wis Mel wohl Niemand zu Hoffen gewagt, 
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und, was noch erfreuliher, die Berbefierung ihrer phpfiden Sage id nom 
einer entſprechenden ihres ſecialen und meraliſchen Zuflants begleitet. Der 
Religiondunterriht fat feine Wirkung 'geifan , größere Bittenteinpeit im 
häuslichen Leben Herbrigeführt und ein ſtarkeres Berlangen nah Erziehung 
gewedt.- (Hört!) Der Minifter Tieh zur Beleuchtung dieſes Sahes einem 
Auszug aus einem ämilihen Dokument, das er vor einiger Zeit an eine fremde 
Macht (Branfreih oder die Bereinigten Staaten?) gerichtet habe, als Ant» 
wort auf eine Dentſchrift, worin die Negeremanzipation als ein mißlunge» 
ner Berſuch dargefielt ar. Darin heißt es: „Die britifhe Emanzipation 
fanb fiatt, ofme daß babel eine einzige Rubelörnng vorfiel ; die Breudenbezeus 
gungen der Neger am 1 Muguf 1838 waren erbentlih, nädtern und reli- 
giödz feit der Emanzipation leben die Neger gebeiplih und zufrieden; fie 
baben ihre Lebeneweiſe verändert, ihre Kemferis und Lebensgenüffe verbiele 
fättigtz ihre Gefegesübertretungen find leichter und feltener geworben; ihre 
Sitrichleit Hat ih gebeſſert, regelmäßige Ehe in mehr und mehr an die 
Stelle des Eoncubinats getreten; Me fireben eifrig nah Schulunterticht, ma« 
en raſche Rorifäritte in Renninifen mander Art und geben Ad willig dem 
beilfamen Einfluß ber Religionsiehrer hin. Diefe unbehreitbaren,, oſſen zu 
Tage liegenden Thatſachen taben Englanıs Bell und Regierung vom bel 
fommenen Erfolg der Negeremanzipation im ihren Pauptzweden übergengi." 
Lord Stanfey fuhr fort, er fihliehe von feiner jepigen Meberficht Mauritius 
aus, und befhränte Mh auf Beftindien, mo er zunachn die benölferifen 
Befigungen, Jamalea und Demerara, berüdfſchtige. Eine Depeſche Sir, Eh, 
Metralfe’s, bes bisperigen Statthalters vom Jamaica, dd, 30. Märg 1840 
fagt: Der gedeihliche Zuk and des ſchwarzen Landvolls iA ebenfo erkann- 
ih. Ih glaube nicht, daß irgend ein anderer Bauernſtand im ver Welt fo 
virfe Eomferis genießt oder ſich fo nnabhängig fühlt. Ihr Detragen iſt fried- 
fertig und in mander-Dinfigt dewunderne werih. Sie wohnen gern dem Ente 
teevienft bei, am Tage des Herrn brängen fie ſich zu ihren Rirden und Rar 
pelen, in anfländiger Kleitung und viele zu Plerd. Cie fhiden ihre Kine 
der in bie Squle und bezahlen für den Schniunterricht. Sie unterzeichnen 
für den Bau von Kirden und Kapellen, und ven Baptilengemeinden beftrels 
tem fe nicht nur ſammtliche Koften des Kirchenwe ſene, fonberm gewähren 
durch ihre Beifieuern ihren Geiflichen einen fehr ankäntigen Unterhalt, 

* Smprna, 2. Mär). (Broufoe,) Der berügtigte Bandit Kon⸗ 
Anntin Breulee, vem-es gelungen war, ſich ten, gegen ihn gerichteten Ber» 
folgungen gu entziehen, war auf bie Iufel Ipfara, eine wahre Zußucht der 
Bandiſen, geflofen, mo er ungefiraft die Brüdte feiner legten Untpaten zu 
verzehren hofte. Die Konfuln von Grankreid und Griechenland, melde vom 
diefem Umfande benagrichtigt waren, reflamirien die Intervention bed Ad⸗ 
mirals ke la Suſſe, weicher augenbiidlih das Dampfboot Acheron nah 
Ipfara Fommandirte, mit dem Befehle, ale durch die Umftände erforderlich 
gemachten Mafregeln zu ergreifen, um fih deo Rapitäins Broulos zu 
bemädtigen. 

Um jedoch dieſer Meinen Expedition sinen Irgalen Auftrich zu gehen, 
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ber biefelbe vor Ungelegenpeiten ſichern follte, wurde ber Gouverneur bon 
Selo, von welchem Ipfara abhängt, von dem Borhaben bes Admirals unter 
richtet, und für ben Acheron um ein Detaſchement rürfifper Solaten erſucht, 
damit diefe, darch ihre Gegenwart, und wenn #6 nötpig fein ſollie durch ihre 
Mitwirlung die Handlungen und die Verantwortlickeit bes Rapitäns Eottu 
rechtfertigen möchten. Zugleih wurde für gut befunden, daß der griechiſche 
Bicelonful In Smyrna, Herr Epariafis, ſich auf dem Acheron mit einſchiffen 
und mit dem Lapitän in Hebereinfimmung handeln ſolle. 

Bolflänbig in Orbnung unb mit den gehörigen Inftruftionen verſehen, 
erfien der Acheron plöplih bei Nat vor Ipfara, aber Broulos, bei Zeiten 
turd feine Spione unterrichtet, verlieh fein Lager, umb, unterftäpt von ben 
Snfelbewohnern, wußte er fi allen Berfolgungen zu entziehen, Rad mehre- 
ren Aufforderungen, welhe man au bie Primaten und Behörben der Jaſel 
hatte ergehen laſſen, und nad beren Erfolgfofigteit, glaubte Kapitän Eottu 
vie Einfredung verfügen zu müſſen. Es wurden nah und nad ſechs Boote 
verbrannt, einige Ranonenfhäfe gegen die Stadt abgefeuert und mehrere 
Poften auf dem fehen Lande, namentlih an den Defileen der Gebirge etab» 
Urt, um die Lommunifation gu unterbreden, Nah dieſen vorläufigen De» 
monflrationen flimmte ein Theil der Bevölferung ber Infel, namentlich die 
Frauen, für Bronlos Auslieferung, indefen hatte er no eine große Partpei 
für ſich, welche entwever darch bie Jurcht oder durch das Gold des Berbrer 
ers angezogen, am ihm fefiplelt. Jeht beſchloß man ben Tepten Schlag zu 
magen, um allen dieſen Zögerungen ein Ziel zu fegen. Man erlied eine neue 
Aufforberung an die Einwohner und unterflüpte diefelbe durch einige Kanc- 
nenfhüfe und Ausfhifung mehrerer Mannſchaft; dies Mal aber mit vollem 
Erfolge, denn bald erſchlen eine Deputation bei Bra. Eharialie, der gleih an- 
fänglig mit ans Land gegangen war, und zeigte an, daß man bereit fei, ben 
Rapitän Broulos auszufiefern, jebod unter ber einzigen Bedingung, daß man 
fie vor der Rache des Rapitänd und feiner Spießgefellen (hüpen ſolle. Als 
dieſer Punkt ohne alle Schmwierigleit in Ordnung gebragt war, murbe ber 
Berfted des Broulos, ber nichte andere war, alsein mit Steinen fünflih 
verbedies, tiefes Lob im der Erde, angezeigt; man fand Broulos umd er 
wurbe gefangen genommen. Auch einige feiner Spießgefellen, namentlich fein 
Sqwager Eaffetis, wurden arrefirt und alle an Borb des Acheron gebracht, 
wo fie einſtweilen als Gefangene gehalten werben, bie fie der Nomiral de fa 
Suſſe ven Geriten in Spra übergeben wird. 

Am folgenden Zage, den 26. Kebr., verfammelten ſich alle Einwohner 
von Irfara im der Kirche, wo fie vier Demogeronten wählten, melde bie 


Infel fo Tange verwalten follen, bis vie hohe Pforte deßhalb bie geeigneten 
Mafregeln ergriffen haben wird. — So wurde diefe Expedition beendet, 
deren glüdliher Ausgang don dem günfigfen Einflufe auf die Sicherheit 
unferer Meere fein und dem Handel diejenige Sicherheit wieder jurädgeben 
muß, melde ex durch eine Reipe kähner Räuberunternefmungen verloren halte, 


Iulan® 

Bien (Ernennungenund Auszelchnangen.) Das Ge 
neral · Rechnunss· Direltorlum hat dem Nehnungsoficialt ver k. f. Münz« 
und Bergmefens+Hofbuhhaltung, Joſeph Rafhendorfer, zum Rehnungs- 
rathe bei diefer Hofbugpaltung ernannt. 

+ Fed. (Bermähtnih.) Der dor Rarjem verfiorbene Direktor 
der hiefigen Leihanftalt, Paul Kronpeim, dermachte dem bieflgen Kinder» 
Rrantenhaufe 100 A. 2. M, 

+ Pead. CKodesfall) Um 24. März Marb hier Ladislaus Baß, 
Doktor der Theologie, Abt der heil. Jungfrau von Beta, Großwarbeiner 
Dombperr, Profeffor der Zirchengeſchichte an der Pefider Univerktät, Ehren- 
mitglied ber magparifgen Alademle, ein gründlichet Gelehrter, ausgeſeich⸗ 
neter Schriftſteller und ein Biedermann, im 62. Lebensiahre. 

+ Raros-Bafarhely,. (Blatternfeuhe.) Bier und in ber 
Umgegend wüthet die Blatternfeuge. (Dies it in mehreren Gegenden vor 
Ungarn und Siebenbürgen ver Fall.) 


Verſchiedenes. 


(Dachpapier.) Aus Petersburg wird von ber immer größeren 
Serbreitung des Dagpaplers in ben Daſceprodinzen gefhrieben: in dianland 
End zu Höffingfors . B, die meiten Päufer mit Papier gebedt. Auch im 
Reval Ändet diefe Art von Dächers vielen Beifall, Die donauiſche Papiere 
fabrit Hat in ven Tepten drei Jahren im biefer Beziehung 410,000 Tafeln 
Daspapier angefertigt und zur Dachdedung verbraugt, Durch fie wird eine 
weſentliche Holgerfparnifi erzielt, nachſtdem hat fie eine zweimal längere 
Ausvauer als Dreterdaͤcher. Kuh in Schweden und Rorwegen haben ſchon 
feit einigen vierzig Jahren bei Defung der BWopnpäufer bie Papierbäger alle 
gemeine Anwendung gefunden, Ihre Rictfewergefäprlichleit wurde durd eine 
t. ſchwediſche Berorbnung vom 13. Mai 1834 anerfannt, und in dolge 
deſſen ihre Aufnahme in ver Stabi Karlsekronag nicht mir geftattet, ſondern 
viefe Bedachunge veiſe für bie fämmtlichen f. Magazine dafelbfi angewendet. 
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Fe uil 
* @in Pla und eine Frau. 


Bier Reifende nahmen das Innere der Diligence ein, die von Bordeaur 
nah Parie ging; ber Yufruf bei der Mbreife hatte fie gegenfeitig mit ihren 
Namen belannt gemadt. Es war Pr. Dufour mit feiner Tochter Amenaide, 
Pr. Raymond und Pr. Bernard. 

Die erfhien Hugenblide nad der Abfahrt waren, wie gewöhnlich, einer 
biipfhnellen Unterfagung durch verftohlene und nengierige Blide gemipmet. 
Dr. Dufour war ein Mann von etwa fünfjig Jahren, mohlbeleibt und 
blübend, mit beiteren und gutmätpigen Zügen. Wenn man ihn fah, noch mehr 
aber, wenn man ihm hörte, mußte man fogleich im ifm ben reich geworbenen 
Raufmann erfennen, der mit Stolz und Bergnägen im Schatten feiner Ein« 
Fünfte von fünfzehn bie awanzigtaufend Livres ausrupt, Achtzeda Jahre, eine 
Äntereffante Bigur, angenehme Zournäre, ein liebenswürbiger und fanfter 
Charakter waren vie Borzäge der Die, Amenaide. Derr Raymond und PBerr 
Bernard fhlenen Einer wie ber Undere dreißig bis zweiumbbreilig Jahre 
alt, waren nicht fhön und mit haͤßlich, und ipre Manieren zeigten von Welt. 
don und feiner Sildung. 

Dernard kannte Prn, Dufour und feine Toter, Raymond fah feine 
drei Reifegefellfhafter zum erften Dale, — Der ehemallge Kaufmann brach 
zuerſt das Schweigen, aber er befhränfte die Grenzen ber disfreten Untere 
dallung auf die minder lompromittirenden Grgenflände. Ex ſprach von bem, 
für den Winter felten fhönen Wetter und von der großen Manehmlichkeit, 
das fie nur zu Bieren im Innern der Diligence wären, und erfreute fih an 
ber füßen Hoffnung, da$ man bas Ziel der Reife erreihen werde, ohne von 
einem Befel der Witterung ober von einem Zuwachs an Reifegefelifhaft 
infommobirt ju werben. Bald indeffen wurde die Unterhaltung allgemeiner und 
vertraulicher. Hr. Dufour machte aus feinem Borpaben fein Geheimnih, Er 
machte eine Erholungsreife nah Paris und wollte dort ven Karneval und 
Die ganze Baftenzeit zubringen, Gegen Abend verliehen Rapmonb und Ber- 
mard den Wagen, um eine Anhöhe zu Buß pimanfjufeigen. Beide waren 
gute Bufßgänger und befhloffen, bis zur nädften Station zu geben. Der 
Eine bot dem Aadern eine trefflihe Eigarre, und bald war bie Unterhaltung 
mit dem Kapitel der gegenfeitigen Eröffnungen im beflen Gange. 

«Ih gebe nad Paris,“ fapte Raymond, „um um eine Stelle anzuhal ⸗ 
ten, welde mir ſchon fo gut als zugefagt if.» 

„Und ih will Ihnen feineswens verbergen,“ erwirberte Bernard, „daß mi 
eigentlich nur meine Anpängligfeit für DUr. Amenaide jur Reife bewogen hat,“ 


leto m 


„Meine Stelle ift angenehm und Iucratio; wenig zu ihun und ſechs 
taufend Franke jährliche Einfünfte.- 

„Die fange Dame if reigend, einzige Tochter, hunderttaufene Franks 
Mitgabe und fünftig smanzigtaufend Linres Rente. « 

„In Bolge glädlihen Zufammentrefend weiß Niemand, das die Stelle 
erledigt wird, und fo habe ic gar feine KRompetenten.« 

»dr. Dufeur wohnt feit drei Jahren auf dem Lande, und folglich ik 
feine Tochter ein Schap, dem ich erſt eatdedt habe, und deſſen Behp mir 
kein Nebenbupler beftreitet.- 

Darauf ſprachen beide über die Mittel, die jeder anwenden wolle, um 
zum Ziele zu gelangen, unb der boppelte Dperationsplan wurde in allen 
feinen Details entwidelt und befproden. Als beide barauf wieder in den Wagen 
Riegen, waren bie neuen Freunde dur den langen Weg und bie lebhafte 
Unterhaltung ziemlih ermüret, und rupten fhmweigend und in tiefes Nahe 
denten verfanfen, aus, Rapmond beiradtele Die. Amenalde, beren Schön«- 
beit ihm früher gar nit fo aufgefallen war, genauer; He ſchien ihm, Dank 
fei e8 den Berehnungen und ven Lobeserhebungen Bernarbs, anbetungsmwerth, 
und er meinte bei Ach felbft, daß eine folde Kran gang vortrefflich zu feinem 
neuen Plape paſſen wärde. — Bernarb feinerfeitd dachte im Stillen: Ein 
verbeiratheler Mann, ein Bamilienvater, bedarf einer Stellung in ber Belt. 
Ein guter Plap würde die allgemeine Seachtuag und mein Vermögen ver- 
mehren; zwar bin ih nicht fo reih als Amenaide, wenn ih mich aber dem 
Herren Schwiegerpater mit einer guten öffentliden Stellung präfentire, fo 
värfte Rh die Sache doch wohl machen. — Belder Betragtungen hatten dem 
gehörigen Erfolg. Bermarb mußte Rapmond gefhidt auszuforfgen unb er⸗ 
pielt Tonbare Auffplüfe über die Mittel und Wege, und über bie Einleitun« 
gen, welde von beim Goflicitanten bereits getroffen worden waren, und 
gründete auf biefe treufofen Notizen feinen verrätherifhen Plan. Raymond 
dagegen ging mit aller möglihen Gewandtheit bei Die. Amenaite, welde 
Dernart, in feine Pläne vertieft, augenfheinlih vernapläffigte, zu Werte. 
Bor allen Dingen verſicherte er Ah der Guade des Hrn. Dufour, inbem er 
ihm die größte Aufmerffamfeit bewies, und feine Eafembours belachte und 
töntih fand. Inveffen fand er, trop feiner großen Anftrengungen, feinen 
befondern Erfolg. Bernard war vom Bater gefhäpt, bei der Toter gut 
angef&rieben; um mehr ausrichten zu können, hätte er Tag für Tag um 
Seide fein, er hätte den Cicerone machen und fie zu allen Merlwürdigkellen 
un? Monumenten von Paris führen müffen, Bernard Tannie die dauptſtadt 
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aus dem Grunde, ba er im feiner Jugend mehrere Fahre dort verlebt Halle, 
dagegen Fam Raymond zum erfien Male nah Paris, wo es ihm laum mög- 
lich war, den Umgang mit ber Bamilie Dufonr fortzufegen, da bie Befhäfte, 
bie ihm die Sollicitation am feine Stelle machte, feine ganze Zeit in An- 
fprug nahmen. 

(Bortfehung folzt.) 


Theater in Wien. 

Rt. Hoftpeater nähfi bem Rärntneribore. 
Mitwoh den 6. April: „Anna Bolena ;- in due Atti, Musica di 
Sig. Donizetti. 

„Anna Bolena« if betanntlich eine ber Herborragendfien Kompofitio. 
nen bed fruchtbaren und genialen Tondichterd. Das Ergreifenbe diefed bilde 
rifhen Stüds hat fogar den Dichter des Libretto begeiſtert, der ein treffe 
Lies Libretto fprieb, aus dem fogar Beiftenrahlen von Poefle hervor 
Dligen, die Donizetti mit feinen lieblichſten Melodien fhmädte, — Im 
Uebrigen hat derfelbe dieſer Oper durch bie im derſelden berrſchende Einheit 
fo wie dur tie Inftrumentirung bed über viele ihrer Müſchweſtern erhor 
ben, Die Befegung und Darftellung der Dper war eine um fo fhwlerigere 
Aufgabe, als ih am diefelbe die Erinnerung an vie herrlichen Leitungen 
einer Ungher, Schulz, Poggi un Carthagenova fo Iebhaft 
Inüpfen , und den Künftlern die ſchnele Auführung diefer Dper umer- 
wartet fam. 

Nichte dedoweniger entſprach bie Ausführung den firengfen. Anforbe- 
zungen. Gignora Tadolimi fang bie Bolena. Wir fahen diefe Künfilerin 
zum erfien Male in biefer Partie, die eigentlich nicht in ihr Rollenfach ge⸗ 
Hört ; aber welche Partie liegt aufer dem Bereiche einer denlenden und füh- 
Ienden Künfferin. — Signora Tadolint repräfentirte ſowohl im Spiel 
als Befang die unglüdliche, hart beftrafte Königin anf die vollendetſte Weife, 

Unter ven Gefangsnummern rate befonders ber Schluß des Duettes 
mit Serup umb die Abfchiebsfgene hervor, Erftere Gene wurde auf für- 
miſches Berlangen wiederholt. 

Als Giebanna Seymour ernten wir eime bereits durch öffentliche Blätter 
beſtens renommirte Sängerin, Sgra. Salpini, lennen. — Diefe Sängerin 
IR im Befip einer HöhAM mwohlflingenden Sopranfimme, und die Schule läͤßt 
nichte zu wänfhen übrig. Sigr. Moriani gab den Lerour. Es bedarf nur 
des Namens biefes fo rüpmlih befannten, auf einer fo hoben Stufe von 
Bollendung fehenden Rünfilers, um feine Leitung als eine ebenbürtige be+ 
zeichnen zu können. Die Auffaſſung ber Rolle war non der des Sig. Poggi 
verfhieden, indem Lepterer mehr ben unglädlih liebenden, Jenet aber ben 
folgen, dem Tode tropenden Helden zur Auſchauung brachte. Obne und über 
dieſe Anfipt, die bei der Oper opmehin mar Rebenfahe if, in lange Debatten 
einzulaffen, bemerfen wir bloß, daß bie fo herrlide Stimme dieſes Künſtlers, 
verbunden mit feiner unvergleihlichen Methede ihm wieder ben vollhändig- 
ſten Steg und bie innigfte Anerfennung fiherte. Ufer erfier Bafit Pr. Des 
zivie, Zögling des Parifer Konfervatoire, genießt er feit farger Zeit ber 
italienifhen Schule und die vollländige Ausbilbung für feine eben fo Hangvolle 
als umfangreige Stimme mar weber ju erwarten, noch fanden wir fie wirklich 
vor. Seine Masfe als König von England war, wie diesin Paris Sitte iR, 
Hiforifh getreu. — Die Hufnabme der Oper war eine beifälige, die ih 
Bei öfterer Wiederholung derfelben und einem gerumbeteren Jufammenwirken 
Des Enfembles gewiß noch fleigern wird. Das Haus war in allen Tpellen 
überfäht. Meoriz Markbreiter, 


RL priv. Theater in der Leopolbſtadi. 


Mittwoh den 6. April. „Li und Phlegma-, Poſſe in einem Alt von An- 
gely. Mad. Brieb-Blumaner als Ga: Adolphine. — Rachder der 
erfie Alt der Zauberpantomime: a als Barlefin- von Johann 
engl. 

Benn ein recht anfprechenbes Heufere, angenehme Manieren, durch ⸗ 
vahles, fein muancirtes Spiel, ein amfpredentes Drgan und gemandier 
Bühnentalt die Haupterforbernifle bei einer guten Schaufpielerin find, fo ik 
Mad. Erieb-Blumaner, melde wir heute zu bewundern @elegenheit 
Hatten, gewiß eine folge, denn fie vereinigt alle biefe Eigenfhaften in hohem 
Grade und noch manche andere dazu. Dbgleih die Partpie, in welcher fie 
Hier debutirte, micht zu dem bedeutendften gehört, fo hat Re und doch darin 
eine Probe von ben angenehmen Genüfen gegeben, welde wir von ben 
Darfelungen diefer Rünfilerin noch zu erwarten haben dürften. Das Spiel 
der Mar. Grieb-Blumamer if burhaus ben Situationen angemeffen, 
nirgend affeltirt und überladen, und eben darum von um fo größerer Birk- 
famleit, So waren ihre Sjenen im Berliner Diatelt rein berliniſch, one 
outrirt zu fein und veshalb hochſt lomiſch, während die Künftlerin andererfeite ſich 
dm gebroden deutſchen Jargon fehr gewandt bewegte, Die erfie Sjene ſprach 
Mad. Bıieb-Dliumamer durchaus zu feife, namentlich in den Tonfällen 
am Schlaffe ver Rebefäge, mas wir gern einer gewiffen Befangenheit zuſchreiben 
wollen, eben fo wie das Distoniren im Refrain des franzöfigen Piedihens, um 
fo mehr, da diefer Kepler fpäter nicht wiederlehrle. Map, Brieb-Blumaner 
fand übrigens beim Fahlifum ganz bir verdiente freunkliche Mufnapme, im- 





dem Re nicht allein mehrfach applaubirt, fonbern and fait mad leben Ab⸗— 
gange gerufen wurde. Bir freuen uns darauf, biefe Grave Ränfllerin ned 
öfter und in Rollen zu fehen, mo fie das große Talent, das wir, nad dem 
beatigen Proben, bei ihr poraudfegen müflen, ganz entfalten faan. — Sie 
wurde von den Milfpielenden fehr gut unterhüßt. Mad. Leinfitt war 
Louiſe; Bra, Heffe als Herr von Rubleben hätten wir nern noch etwas 
phlegmatifher gefehen, indem jept die Schlußfsene fait zu wenig gegen das 
Ganze lontraftirte. Hr. Blum (Baron Palm) war fehr brav uns entwi- 
deite fo ale Grünfpan wie als betrunfener Wirtd viel Komil; die Maste 
in beiden Rollen war fehr gut. 

Das wir dem erfen Akt ber Zauberpantomime heute no fahem, 
bemeift, daß Br. Benzl noh mad dem erflen April hier if, umb wir 
freuen ung, ihn mit feinen Heinen miedlihen Zänjern noch bei uns zu 
fehen. -(9)— 





Konzerte in Wien. 
(Zufällig verfpäter.) 
Montag, den 4. April. Große mufitalifhe Alademie zum Beſten des Bärger- 
fpitalfonde. Im f. f. großen Revontenfaale. 

Siens Bewohner laffen fih nie vergeblich zur Wopithätigkeit aufrufen, 
denn felbft heute, imeiner Zeit, wo wir mit Konzerten aller Art und vom 
feder Güte wahrhaft überfhüttet werben, jept, wo man ih wundern muß, 
daß Überhaupt Konzertenod beſucht werben, und mo ber lebendige Mufllänn 
ver Wiener in das hellſte Licht gehellt ih, war der große Kongertfaalin allen 
feinen Räumen gefällt. Uebrigens wurde bem Publikum heute Bortrefflihes 
und in reiher Auswahl geboten und das Konzert felbft, unter der rühmlidhem 
teilung des Herrn Schmied und Prof. Hellmesberger, gehört zu bem 
beflen und reihften unferer Salſon. Webers herrlihe Beftsuneriure, welder 
das erhebende God save the Queen als Sqchlußpuntt dient, eröffnete, 
mit großer Birtuofität ausgeführt, den Reigen. Darauf folgte Randpartin» 
gers lieblihe Rompofition „Elfentang“ Cnict Elppen-), welde De. Schwarz 
mit ihrer umfangreigen Stimme fehr gut und mit vielem Beifalle vortrug. 
— Herr Rintus, als ausgezeichneter Biolinik dem Publikum bereits ber 
kannt, ein Schüler des Herrn Prof, Böhm, gab uns Ernfis Dihellofantafle 
(Marih und Romanze.) Gein Spiel zeichnet Ah durch Reinheit des Tons 
und große Fertigkeit nnd burch Eleganz im Bortrage ans. Stellenwerfe hätten wir 
mehr Auodruc, namentlich ein fhärleres Marliren der Melodien gewünſcht. 
Das Staccato und Flageolet des jungen Lünflers lädt an Eleganz unb 
Reinheit kaum no Etwas zu wänigen übrig. — Lahners „Bewußtfein,- 
fang Herr Erl, in veffen Stimmlage das Lied vortreiflih paßte, von Bra. 
Ranbhartinger am Pianoforte und Herrn König auf vem Valdhorn meifter- 
baft begleitet, mit tiefem Gefühl und vielem Beifall. — Beethovens großer 
Chor aus den „Ruinen von Athen“ fhloh diefe Mbtheilung würbig. 

Bra. Beigers Ouverture eröffnete die zweite Abtheilung. Diefer 
trefflihe Romponift, deſſen „Wlaha- ihm einen bebeutenden Rang unter 
unfern neuern Tondichtern ſichert, Hat auf in biefer Ouvertare wieder ein 
Meiderwerk geliefert. Otiginelle Ideen, qut Aubirte Durführung, wohl- 
angebrachte Eifefte und eine höchtt wirffame Jaftrumentirung zeichnen die- 
felbe aus, und Re machte mit der vortreflihen Ausführung dutch das Dr» 
cheſter einen großartigen Eindrud. „Rormanns Belang“ von Schubert frag 
Hr. Hölyt fehr brav vor. Beine Stimme il weih und klangvoll, fein 
Vortrag gewählt. Die. Sophie Boprer fpielte auf einem trefflihen Böfene 
vorfer Blügel, deſſen hohe Töne namentlich ausgezeichnet ſchön And, Thal- 
bergs Don Juan-Fantafe, Matt der angekündigten Fantaſie über Themen 
aus Mofes. Sie erwarb Ah den verbienten Beifall in reihem Maße, und 
in der That iſt gerade dieſe Fantaſie eine ihrer ausgezgeihnetfien Leiſtangen. 
Ein Duett aus Il proscritto von Dito Nicolai, das bie PP. Wilv und 
Schober vorzüglid fangen, Tobte eben fo fehr feinen Dreier als feine 
Sänger. Perr Ricolat if ein ausgegeihneter Komponift, ver ben Lichreig 
der italienifhen Schule mit ver Grünblileit der deutſchen fehr gut zu 
vereinen weiß. Ritter von Sepfriebs „Wileluja,“ im feiner vollen Erbabenprit, 
gab einen fhönen Schlaßpunlt des Ganzen. -(9)—- 


Theater-Fama. 
* Die In mehreren Journalen ruhmlicht ermähnte tragiſche kiebhaberin, 
Mad, Ralomstyp, befindet ih gegenwärtig bier, und Acht, dem Ber 
nehmen nad, mit einem Piefigen Vorſtadttheater in Unterhandlung. 


s mit bee Fremde. 
Speatez, Sbeaul vn 

Berlin, 30. März. CEheater) Geferm nahm ein theatraliſches 
Ereigniß die Theilnahme eines großen Theils unfers gebildeten Publitums im 
Anſpruch. Es war das Abfhiebsauftreten der beiden Shönen, talentreigen 
und geachteten Schwehern Berifa und Alara Stich. An fih möchte dies eim 
Ereigniß fein, weldes zwar Im der Sähnenchronit einige Sichtigkeit hätte, 
ledoch darch Wiederholung aͤhnlicher Jaͤlle ſchon ziemli altäglig geworden 
wäre. Doqh betrachtet man die Urſachen desfelben, fo zeigt es Ah tiefer mit 
unfer tpeatralifgen und gefeligen Zaſtaͤnden Überpaupt verwachſen, als mas 


if ten erhem Unttid glanben[fefte. Ce i 
feit Jahren wndernten Saat Innern Imig 


zegenten, aufpannenben Abend, 





"Songert:Amngjeige 

Das für fommenten Sonntag den 10, April angeläntigte Konzert ber 
ängerin Matome Bifpop fann erſt am mähflfolgenten Sonntage ben 
17. April ſtattfinden, indem bie Vorbereitungen zur Aufführung bes Tonger 
mäldes des Pın. Boyfa »bie Gewalt ter malenden Mafit- mehr zeitrau- 
Kinder find, ale anfänglih terandjufrgen war. 


nämtih die Tepte Trecht einer 
aite in unfern —— 
en, ver darch das erfolgreige Eintreien biefer beiten Zößler unferer 
Arefflihen tragiigen Künfierin hervorgeireien war. Was num die Abigiere- 
verfieiung feibft anlangt, fo mar fie infofern nicht glädlih gemäplt, als 
was Eidd, „Zurüdfegung* ven Töpfer, eim äußerfi lahmes une trübfeliges 
iR. De 16 war wehl gemwäplt, weil Ab in bemfelben das Berfältnif ver 
Séaweſtern zu einanter and der Tögter zur Mutter vebfländig auetrüdt, 
indem fie darin ale liebende Schtweſſern und als Töchter ihrer Mutter, Dar. 
Erelinger, auftırien. @inigermafen mödte au ver Titel „Zurädfegung- 
eim Motiv gesehen haben, wenighens wurde berfelbe non eine Wirkung im 
Yubiitum. Daß übrigens das Yublifum feine Sebhafte Theilmapme durch 
einen wahrhaft aus der Grfiennng der Berfommelten entſpringenden Beifall, 
Durd den Hervorrnf belder Ehmeftern nad dem dritten AM, und ber Mut 
ter mit ihnen am Schluß, enblih durch reihe Blumen» und Gedichtſpenten 
befuntete, darf kaum ermähnt werben. Die Anrete der Mat, Erelinger an 
Das Tublifum, melde ten Dank für das Wohlmollen, das man ben Befire- 
bungen ihrer Tochter gezollt, und bie Sofnung baldiger Wiederlehr ans: 
wrüdie, warte gleichfalls mit lauteſſem Deifolle begrüßt, und ber vielfältige 
Ruf: „Pierbleiben- Coleemal freilih ein vergeblicher) beſchloß ten fehran. 





Miszellen 

(Ein Lebenslauf.) Ber treifig Jahren elma mufte ein jünger 
Zimmermann in England Goltat werden, ohne daß er zu dieſem Stande 
irgend Neigung hatte. Nah furzer Dienfizelt tefertirie er denn auf und fam 
meh kdenden, wo er in einer Babril von Drepbänfen Arbeit erhielt. Bier 
zeiehnete er ſich bald durch feine Beigidtigleit aus und machte Berbefferungen 
en ven Mafdinen, mit veren er Ah beſchäftigte. Zufällig begegnete er indeß 
einmal anf der Straße einem Sergeanten feines frühern Regiments, der ihn 
erfannte. Um den Bolgen feiner Defertien gu entgehen, mußte er fliehen und 
Sonden verlafen. Er ſuchte Schat und Arbeit im verfhietenen Provinzial» 
föpten und gelangte eudlich nad Manfgefier, mo er ganz fremb mar und 
iange feine Arbeit erhielt. Im diefer Mußegeit erregten einige mathematische 
Bäder bei einem Untiguar feine Aufmerkfamfeit und er erhielt die Erlaub- 
niß, in denfeiben zw leſen. Eines Morgens num befand er fi auch in tem 
Zaren bes Antianare, als ein Herr erfhlen, um ſich einise Bücher über Me- 
Ganit zu laufen. Er fah mehrere an, Tonnie aber aus ven Zeichnungen ba- 
bei nicht Hug werben. Der anmwefende junge Bremte erbot fih, tkm bie 
Schwierigkeiten za erflärtn und that dies auf eine fo More und verflänblice 
Beife, daß ber Derr ihu mad feiner Geſchichte fragte, Diefe wor bald er⸗ 
aäblt, worauf ver Audere fragte, ob er von der Einrichtung der Drebhänfe 
Kenntniß habe, Er habe eine folde aus Sonden erhalten, Niemand vermöge 
fe ipm aber zufammen zu feßen. Der junge Mann begab ſich am antern Tage 






























Ermäplte,' 


—())— 





fort, w 


aufgefielt und der reihe Mann fand fo viel Orfalien an pen Geſchicten jun« 
gen Manne, dag er Ihm eine Summe vorfänß, bie venfelben in den Etand 
fepie,; feibR ein Belhäft amjufangen. ‚Erin Huf als gefgidier Mafhinen- 
bauer verbreitete Ach bald; reiche Leuie bemüdeten fi, mit dem talenivollen 
| Manne in Berbintung zu ireten; eo fehlte ihm alfo nie an Geld, feine Antte 
reigen Erfintungen auszuführen 5 in dem jepigen Bugenblide fieht ver Held 
unferer Geſchichte an ter Spige einer Maſchinenbauanſtalt in Englank, vie, 
bedhfäblih, in der ganzen Belt berühmt ıft, und er pat fih ein Bermögen 
erworben, wie es auf dem Rehlande vielleicht kaum ein Fürft befigt. 

(Der befannte Maranid don Waterfore) ſieht im Begriff, 
nah fo vielen Abenteiiern mit Matrofenr, Nachtwaͤchtern a, f. tt; ib unter 
das beruhigende Joch ver Ehe zu ſchinlegen. Die eprenm. Niß Louifa Stuart, 
Tonter tes Geſandten in St. Petereburg, Lord Stuart be 


olpefap, iſt tie 


Wanderungen Durch Dir inbufirielle Melt 


Lif’ö elegantes Möbel: Magazine 

Lange Zeit war es ein elgentpümlices Borredt von Paris und Fonben, 
großartige Möbelmagazine zu befipen, melde ten Anferkerumgen ver hochſten Ele= 
sary und bed hönften Qusus entfpreden. Bien ift num im Bunde bie drilte Belle 
Habt, welche ih vieles eigenthümlichen Borzugd erfreut, ſeitdem Hr. Clemeut fin 
feine großartigen Etablifements hier in ber Jägerzeile Rr. 523, und Mariapiifer 
Hauptfiraße Ar. 72 nächft der Linie ind Leben gerufen bat. Wer hat nit ſchen auf 
feinen Spozirrgängen ober Spayierfahrten im ven Prater fein Yuge angenehm 
überrafgt gefühlt von bem plögligen Ehimmer einiger ausge zeichneten Möbel« 
füde, von der ausgefuhtehen Pracht und ber geiämadvonfen Eleganı ? Das 
große Baffengewölbe mit den Spiegelfenfiern und dem fofibaren Inpalt, ift längf 
ein Gegenfand ter faſhionablen Neugierte ber eleganten Belt geworben und 
befonders gewährt der Anblid dieſer Möbelhäde von echt fürflliher Fracht, dem 
Eremden fo viele Ueberrafhung und Vergnügen, daß wohl fein Auriofltätenlähle 
net der alten Raiferftabt befer in feinem Unbenfen erhalten wird, als dieſes ein“ 
fade Tiſchlermagazin. Wer diefe Möbel ſad, wird geſtehen, daß Wien num drei 
mit Paris und Leuten, in tiefem Fache der Intufirie, weiieifern fann. Dos ar 
artige Ateller des Herrn Lift if fortmäprend mit einer großen Anzahl von Hande 
werlern und Rünfilern befept, been, wo der Bewerböfleiß fo prächtige Werte 
Hefert, wie Herr fi, wandelt die Aunf immer Hand in Hand mit dem Hande 
merk und fo firft man benn in biefer Weriätte Tifhler, Vergolder, Drecheler, 
Bilvhauer, Zeichner, Medellirer, im bunten Gewühl raflles thätig und immer 
ioßens mit irgend einem auferorbentlihen Schaufüde befgäftigt. Hr, 
Tin’s Uehier iM ofme Ameifel die erfie und femfortabelfie Anhalt diefer Krk 
im ber ößerreihifhen Monarie, Aus feinem Atelier möblirt zu fein, gilt für 
alle jene, welche nad dem guten Ton leben wollen und fönnen, für ein unerläße 
lies Gebet. Seine Qufired, Aunfiwerke feltener Urt, prangen in den bornehme 
Aem Salons; feine lohbaren Divans, feine Echreibtifche a la Nocoeo, 
im Gefhmade ber Zeiten er Pompadour, beren keſtbare Schraͤnke noch heute als 
Seltenpeiten in den Antitenlabineien figuriren, feine reigrerzierten Betten und 
mit finnreicher Mafchinerie verfehenen Aranfenlager, verleihen ben bernehm ⸗ 
fen Palaſten inneren Glanz und Herrlifeit, Seine Tokbarın Möbel werben in bie 
entfernteften Länder, fegar bis in ben Orient verfendet. E6 verdient nech ferner 
Beachtung, daß Herr Lift, um allen Berürfnifen ver Iusurlöfen Welt entgegen 
ju fommen, in feinem Haufe auf der Mariapilfer Panptfirafe eine Teppid- 


in das Paue feines neuen Defannten und es fand ih, daß tie Drehbanf Aufdbemwahrungsanftalt von ausgezeichneter Reinligleit und Sicherheit 
eine von denen war, bie er in Leuden felbfi verfertigt hatte. Sie mar Teicht|gegen jedwede Beſchaͤdigung errichtet hat. 





Morgen⸗GCours am 7. April 1848, 


Brl2. Waarı, 


Gtasteiguldoerihreib. zu . 5 pöt. 10754 
detto . 


4— 100 
Betto .3- 14 
detto do — 


detto .. 
Verleote Obligat. Hoffammen/6 — 
Dblinationen des Zmangu)5 — 1 
Darichens in Rrain, un 44 — 
Aerarial » Obligationen 30 — 
Tirol, Vorarlberg u Gabi o, — 
Kenturtunden d. Lomb. Vench. Monte 
Darleh. mit Berlof. v. I. 1834 f.500f. 


detto 1839 f.250 4, 2755 

detto dio. }. bo a. 555 

pe Wiener Stadt: Banto 24 pCt, 61z 
detto 21 — — 

R drtto 2 — 54 
s Pet algemeinen wngariih. (3 — — 
€ Hofkammer, ber älteren] — 647 
= tombar. Schulden, br — — 
Z] in Foren ud Bemmf — — 
3 aufgenommenen änlehenfiy — — 
von Gallzten 2 — — 
deiuo ... Bo — 

detuo 414 — 
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| Sgulpverfg. d. m. 0. Reg-v. 9.1809 8 pGr. 
Obligationen der In Frankfurt und — 
Holland aufgenommenen Anlehen 3 2 


Kerar. Dome. 
Obligat. d. Stände v. Deflrr. [3 p@t. — 


unter m. ob der End, vonfay — #it - 
Böhmen, Mähren, Edle. — — — 
Steierm., Kirn, Rroin, Gin — 5 — 


u. d. Wr, Dörlammeramteil1g — 


Nachmittags 2chluf:-Eonrs m... April. 
eld. 


Stostöfguldwerfhreibungen 5 p&t, 1075 407} 
detto 4 — ”s; 409 
detto 3 — 70 764 
detto u — 554 56 
Wiener Stadt ⸗Bauko ⸗Oblig. 24 — 6 68; 
Anlehen vom Jahre IE . » 459; 1973 
detto 1839... 3110 110} 
Bankaktien — hödfter Cours. . 112 — — 
detto — mindeitm Gous . 1609 — — 
deito — irpter Schlaf » . 1608 — 1609 
Central · Kaffe Anweilungen Diekonto . . 23 pr 





Ungefommen: 
Graf Houos-Bprii ——— 09, Dieapjd if 
Iraf Govo⸗ injenftein. E 9. Ober jermelfter (@t. 
Nr.440), von eu Graf Dürrheim —e—— — t. 


Wasre.| tedı Laibach, — Hr- 


Kittmeißer in Brain (Sa. Nr.h84) von Hranıfurt.— Graf 
Unten Palfls Se. Ar. 1157) von Preübirg. — Wräfit Ders 
tmand, Sterniremgorten Dame (Si Ar.agr iron Einenthal. 
— Daran Loyar Hrilentarh (©. Air. 476), von ‚Beehkurg, — 
Barenin Geraphine Kranzdergi2eopoibft Ar 3231, ven®irlinn, 
Hr. Yoleph ». Bimmen, Bicegelsan (Et. Rr.106), von dend⸗ 
“Ubaereifet: 
Den 4. April. 

Graf Menstarff Bornlin, 8. 8. Rarer na Ungarn. Erof 

Anton Gebrian, P. F. Maier, nadı Preßburg. — Praf Guss, 


| 8.1. Meier, Oraf Ichann Ziehen, #. 9, Kämmerer, u. @raf 


Sofeyb Sjaparı. mac Prüh, — Die Orafen Laftmir u. Unten 


erbazın na Dr eas . Oräfin Daferpine Euatthass 
Mey, y en Degrredt, . uag Berichtötafetr 


Prafivenea,. Pf. Dofrarh, nach Sant, 








Berftorbene 
Den 2. April. N 

Dr. Anton Köfter, bürgert Saudinada er u. Dansinhaber, alt 
36 3. auf der Wieden fir 509. am Topkus. 

Dem Sn. Jeb. er r. Hefflierw. bürgt. Bildbändter, 
dann Dausinhaber, 1. Bartin Sophie, alt 33 2, in ber fear 
yorfadt Ar. 529, am der Sebirniätmung. 

Dem Hrn. Branı Blfder, Dürgt, Bteifhhaner m. Bausinhaber, 
feine Batein Magdalena, aitbı 3., water den Weißnarbern 
Dir. 4, am Zungeniälag- 

Den 3. April. 

Hr. Kart Cunv· Pierom, . #. Hoftangellit der t. P. Pereinten 
Deltanglei, alt a7 I., in ber Wallgaffe Nr. g51, an Inotiger 
Zungen» u. Zuftröhreni&rmindfat 

Dım Hrn. Berd. Petroßit. 2 Beftriegsfangeliften, 1, 2 Gens 
rietit, alt 3 3 . in der Mallnerfr. Ar. 269 an der Urufts u. 
Hergbeuteiwarferfucht, alt Falge des Schariac. 











ebzudt Det Esopold Grund, Neubau, Andreasgaifs, Ar, 
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Samftag, den 9. April. 
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| so.0.|su.mJ+ 41.| 27.730 | 28%6,1% 5 Spup|Dle Sonne feft 
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Zagtdzeitung. 
“usland. 

* Saris, 27. März. (Schiffabau.) Man fihreibt von den Ufern 
Des Eher: Am 22. März hatten mwir-das feltene Schauſpiel, die Hölzer für 
vie löniglice Marine von 300 Sqhiffern in mehr als 200 Klofen, im Be- 
fammtbetrage über 10,000 Steres (310,900 ®. Kub. Schud) ten Strom 
Pinabfhmemmen zu feben. Einige Rloße, welche vie Härffien Bäume haben, 
mußten, des niebrigen Bafferfandes wegen, noch zurüdbleiben, Die großen 
Binderniffe, welde der Strom diefem Poljtransporte varbei, mechten das 
Unternehmen fehr gefährlih, und da die Wehre Aellenweis eine Höhe von 
zehn Schub haben, fo waren fehr oft bie Schiffer für Nugenblide ganz unter 
Tem Baffer, doch hat nirgend ein Unglüd fattgefunden, Man regnet, daß 
Die bei viefem Holztransperte befhäftigt gemefenen Holzfhläger und Schiffer 
die Summe von mehr als 400,000 Ärke, erworben haben, 

* Haris, 28, Mär. (Ein Pofillon,) der vor einigen Tagen 
in früher Morgenfunte mit feinen Pferden auf die Gtation nad Coreur 
zurüdtehrie und fröhlich das Liedchen feines berühmten Kollegen von Pen» 
jumean triferte, wor nicht wenig erflaunt, als ihm plöplig ein Mann in 
Die Zügel fiel, und ihm, indem er eine Pilole aud der Taſche zog, ganz 
artig fragte, wie fpät es fei, Als ihn ver erfhredie Poſtillen beremtet hatte, 
Daß er feine Uhr befäfte, erſuchte ihn jener um eine Heine Summe Geldes, 
und warb tabei fo tringend, baf jener ihm feine ganze, übrigens fehr mager 
geipidte Börfe gab. Unterdes hatte der Peſtillen vom Pferde Arigen müfen, 
und ta, nah Revifion der Börfe, welde nit mehr ala DA. 50 fr. enipielt, 
zer Beglagerer ſich überzeugt halte, daß jemer ihm alles gegeben habe, 
was er befaß, erlaukte er ihm wicht allein wieder aufjufleigen, fondern hielt 
ijm mo ebedrelan ben Steigbügel, His ter Pofilfen eben wieder abreiten 
wollte, rief ihm ter Dieb noch einmal zuräd, und gab ihm ven leeren 
ledernen Geldbeutel zurüd, indem er äußerte, er wolle nichte behalten, 
was ihm nicht nügen Fönne. 

Bari, 30. März. (Die Zabl der Leichname,) welche an bie 
franzöfifge Küfe von Beulogne bis Dünlirden in Folge tes Eturmes von 
Der Nat vom 9. auf den 10. März ausgeworfen wurden, beirägt nahe 
am 150. 

* Loupdiere, 26. Maͤrz. (Ciſenbabhnen. — Gas) Die Ar 
Bellen am der Eifenbapn im Beinetpale geben reſch verwärte, und tüplic 
Tommen neue Arbeiter, teils aus Franfreih, theils aut England. Zaplreiche 
Brüden werben gebant und die Bahn wird no ber der gefeplihen Grif 
Tem Orbraude übergeben werben lͤrnen. — Die Kirde Nette» Dame in 
unferer Start if jept mit Gas erleuchtet. Sie macht einen trefilichen Cfielt 
und bärfte leicht bie erfie auf tem Kontinent fein, in welder man birfen Bert» 
ſchritt gewagt hat, während In England fhon Kirden mit dem neuerfuntenen 
Budalichte erleuchtet werten. 

* London, 27. Mär. (Erdbeben) Rachtem tae Ertbeben, dae 
Lonten am 15, März prrmüften fonte, wir vie öffentlichen Blätter und 


Anfhläge fagen, „vertagte if, kehren die meiften Klühtlinge, welde demſel⸗ 
ben zu entgehen geſucht hatten, allgemach nad der Statt zuräd, und man 
zählt im Laufe eines Tages oft mehr ald fünffuntert Perfonen, melde ihrem 
verlaffenen Hausflande wievergegeben And. 

* gondon, 28. März. (Selbfimork.) Aus Dublin meldet man, 
daß Herr de Billers, ein franzöfifer Evelmann, ter mit Rönig Karl vem 
Zehaten im fehr genauen Beziehungen, mit ber jegigen Negierung aber fehr 
selpannt gefianden habe, im Hafen erirumten gefunden worben fei. Aus fele 
nen Papieren geht hervor, daß er vorfäplih feinem Leben ein Ende ge» 
madt habe, 

— (Marcleod » Gefhiähte) Durch das am 26. März Nachmll- 
tags in Liverpool eingelanfene Segelſchiff „Patrid Henry» hat man Rem 
Vorker Journale bis zum 8. Mär. Sie ſprechen alle vom riner neuen 
Macleod · Geſchlchte.· Wie es fiheint, war ein in Oberkanada angefiebelter 
Irlänver, Namens John Sherivan Hogan, In Lodport, demfelben Orte, wo 
M'Lech fo Tange gefangen faß, verhaftet worben, unter der Auſchaldigung, 
an ber Verbrennung tes Dampfbeotes „Earoline- Epeil genommen gu haben. 
Er wurbe vor Fra. Leonard, dem Polizeirihter des Städichene over Dorfes, 
aeſtellt, ber ſich aber nicht in die Sache mengen wollte. Gleichwohl wurde 
Hogan ins Gefängniß gebracht und follte am nähen Morgen vor ein ante» 
res Bericht geftelit werben. Am Morgen war aber der Gefangene nicht zu 
Anten, fondern in der Naht, mahrfheintih intem ihn der Gefängniß- 
wärder enifhlüpfen lieh, nad der kanadiſchen Grenze entronnen. Während 
tie Aufregung über biefen Borfal am Pöchſten war, hieß es auf einmal, 
ter lanadiſche Anflifter ver Verbrennung des Dampfbootes „Taroline,- Gir 
Allan Dacnab, fei fo eben ſelbd dur den Staat gereift, um fi in New» 
Dort nach England einzufsiffen. Sogleich befliegen über puntert Bärger ihre 
Pferde und galoppirtem in ber Richtung gegen Albany, um ben Hebelthäter 
einzubofen, fehrten aber underrichteter Dinge wieder um. 

Liffabon. (Die Niebertunft der Königin Donna Ru 
rin) if am 15. März Morgens über alle Erwartung glüdlih erfolgt. Life 
faboner Blätter verſichern, daß der Parft Paipenftelle bei dem neugeborenen 
Infanten ven Portugal vertreten, und daß ber Kardinal Capaccini ihn im 
Namen bes Fapfles aus ver Taufe heben werte. 

— (Ueber bie Taufen ber Baptifßen.) In öffentlichen Blät- 
tern war befauptel werben, baß mehrere ber, bon ben Bapliften in Berlin 
fürglih in der Epree Getauften in Bolge deſſen erlranlt, einige fogar gefor« 
ben feien. Pr. Lehmann, Fafor der Baptißengemeinte, eriwieberte plerauf, 
tof jene Verfonen fämmilih wohlauf und fo gefund feien, wie Menfhen auf 
Erten e# fein Binnen. 

Dresden, 29. März. (Rüdlehr der Bitwe bes Naturfor 
fders Dr, Helffer.) Rab hier eingegangenen Briefen if bie Witwe des 
vor einigen Jahren im engligen Dienft in Odindien umgelommenen Ratur- 
forfhere Dr. Helffer von dort fo eben in Bonbon angelangt. Diefelbe führd 
die hinterlaffenen Papiere und Eammfungen ihres Gatten mit fih und wird, 
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ſobald fie ihre beit in England geordnet hat, zu ihrer bier Teben-Ifuht für fein ſcönes Requiem,” weldes zur Todrsfeier ber Erjherzonte 
den tie ’ —— N] Dermine aufgeführt > er. € 

Bamitie y Ser amapiatentee Dil Berau A det „muebe, xchata Berleger. Es gexdient unfireitig die 

geſtrige Behvo hört u - injendRen, was 7 Bad) Um 7. Mär mw 1 der Geil. 

hier feit Jahren m if. ‚ daß bie gewäplte Oper, Ji ! 7 » ber Großprob om Rüfep, zum 

„Dberon« von £ (‚Partien m dt, und mit reffe [Mech t ermähll. Gr betlei Sie don früher 

i äbet, die » Tonnten vor, — * swälf Jap ug Rupım, 

die ] jfien und dö errihaften nnd das ganjen| +8} Wivär, in ‚Biesendi ante ang der 

n felnen Tpeilen mil Damen und berren in Shmud|magparifhen Shaufpielergefelt af ) Der e Magiftrat 

und Uniform gefülltes und feſtlich deleuchtetes Haus nicht veriehlen, auf Alle and die gewäpkte-Bürgerigaft Haben der hier angelangten wandernden Shau- 


den Ichpaftefien Einprud Perborzubringen. Als die hopen Nenvermäblten mit |fpielergefellfHaft unter der Direftion des Stephau Goͤde eine dreimonatlige 
— Eltern im die königliche Hauptloge trafen, wurden bier] Geldunterhüßung aus der Alledial⸗Kaſſa zageſicher t. 
. dem fih erbebenben Publitum mit einem vreifahen, vom Dre» — 
frr — —— begrüßt, m Arge ana "Ebroni® 
freundliR erwiederten. Parterre und Ga waren fehr voll, jebob m Am 6. Bebr. 1942 farb zu Presburg die frau Gräfin Barbara . 
"fo userfaur, wie wodl fonft bei Apntigen Gefegenfeiten, imofär der Intem-Imitwete Gräfin Cafimir Cherhap a — Eafigfione, Gieratreng- 
danz mur von Unbilligen die Auetlenaung verlägt werden wird. Die Ord-fOrvens- und Patakdame, im 86. Lebensjahre. Sie war früher Oberflhof- 
nung wurde eben darum au meder beim Schlad, neh, dor ber Eröffnung |meiferin weit. Ihrer 8. Hob. der Herzogin Eprifine (Bemaplin des Berzogs 
in irgend einer-Weife gehört. albrecht von Sachſen · Teſchen, einer geb. Jogia von Oeſtetreich) und 
—A—— — Gutsbeigerin zu Goiteadorf in Ungarn. 

Bien (Ürnennungen und-Nusjeidnuungen) Sul. E Am 19. März 1542 Aarb zu Darmadt Ihre Durchl. vie sing 
apohol. Majefät Haben mittelt Auerhähr unterzeihutten Diplpms dem 8. 1.1 Bliſpyige Saroline-Eoforcedo-Mansfeld, geb. Gräfin von Dettingen Balder, 
DOberfien und Kommandanten des Iufanterie-Regimentes Freidert v. Pros Sterntrenj.Orbegs, und Palafivame, Gemahlin Gr. Dur. des Ef. er» 
Hasta-Rr. 7, Rarl-Enloz, den-öfterreihifgen Rittexnand allergnävigk zu Te Bürfen don Foloredo-Mansfel, im 66. Jahre 

det. rei erd. 

Bett vereinigte Hoffanzlei hat bie erledigte Primararptesfielle im Am 20. März 1912 ſtarb Aranı Xaver, Graf vom Buhp, I E Kim 
Siener Bindel- und Baifenhaufe, dem Doktor der Medizin und 1. Bezirks. |Merer und Mafor in der Armee, im 75. Lebensfahre. 
arjte au Sieshartsfirhen, Branz Stepban, verliehen. Am 29, März 1842 fand zu Wieneriſch · Reuftadt die Bermählung des 

Die f, f. vereinigte Hoffanzlel hat dem Plarifen-Orbenspriefler und|rafen Yripar Segut -Cabunac, k. k. Rimmerers und Mafors bei. Prinz 
Profeffor an dem Jungbunlauer Gymmafhum, P. Balerind Mattel, die Dohenzolern Chedaurlegers Regiment Ar, 2, mit der Gräfin Matpilbe vom 
uam is von der Oberlaufiper Geſellſdaft der Wilfenfpaften zu Görlig!Yufp-Migust ftatt. 

Diplome eines wirfligen Mitgliedes beivilligt. Am 30. März 1842 fand in Münden die Sr. 1.90. 

+ Gran. (Singfhule — Requiem) Der Eporregent berjdes Erhpringen von Modena mit der Prinzefin Adelgunde von Baiern fait. 

m Katpebraftirhe, Karl Gepler, Hat im der königl. Breitant Gran am Am 31. März 1842 um 10 Uhr war in der Malthefer- ir 
14. Mirz eine Siugſchule eröffnet, in welcher armen, aber zum Befange|der Kärntnerfirafe Ritierfhlag, mo Graf Mittrowaty, Obriſt von König vom 

Hidten Rnaben unentgefblider Unterricht im Singen ertpeilt wird. —| Sardinien Hafarenregiment Ar. 5, und vienftfuender Kammerperr Sr. Maf. 
Der emeritirte Eporregent, Joſeph Sepler (Bater des jepigen Ehorregenten)Ives Kaifers, den Eid und die Grlühte ablegte. A 





Feuilleton 


* Ein Plat und eine Frau. feiner dreunde befuht, und don einigen feiner Reifenotigen Bereits gufem 
(Gortfegung.) Gebraud gemadt. Was den guten Raymond betrifft, fo hatte diefer bald 

Rab einer Reife von drei Tagen kamen unfere Leuten in Paris an,|tingefeben, das feine Galanterien vergebU und feine Hoffnungen gimärfg 
Dufsur trat in einem Gafhofe zweiten Ranges ab, ber fehr bequem geilen [feien, und deßbalb heidenmätbig auf Amenaldens Hand Berziht gelcifet, 
dem Palais Ropalund vem Boulevard des Italiens lag; Bernard aber zog, | Seiae Nufmerkfamteiten für fe plelten Ad jept in den Grengen einer ausge» 
Aufolge eines gemifen Schidlicteitsgefüpls, nicht in benfelben Gaftpof, fondern |dihneten Höfligteit; er ſuchte nit zu gefallen, er machte feinen Verſuch, 
ging mit Rapmend jufammen in einen anderen, mahe gelegenen, und naqh, Uebenewürdig zu fein; er mar natütlich, und wenn er geiftreich war, fo 
dem fie fi ein wenig eingerichtet hatten, fagte er: mar er es ohne es zu wollen, i 

q hoffe, Sie werden ſich mit eher Ihren Geſchäften widmen, bis Nah dem Speifen ging man ins Opmmnafe »—ramatique. Nah der 
Sie zuvor ein Paar Tage einer fehr matürlihen Neugierde geopfert haben ?-]Borflelung fäprte Bernard Rapmond ind Kafferhans, und ließ eine große 

„Bern thäte id das Repiere,- antwortele Rapmond, „aber es IR mit Bowle Punfh ferniren, Raymond tranf opme Mißtrauen. Bald glänzten feine 
möglih. Haben Sie ſchon vergeflen, was ih Ihuen fagte?« Augen, feine Stimme wurde lebhaft, und jede ernfte Idee verbunftete in feinem 

-I6 wüßte in der Tpat nit, was —- verwirrten Rorfe. Da rief Bernard aus: E 

„Mein Gott! Wenn ih meinen Zwed erreihen will, fo darf ih „then mir zum Bat de fa Renaiffance! Gin glängentes Fe! Sie 
leinen Augenblid verlieren.” finden * ganz -. * og ge jeden Sgritt.- 

„d i „Intriguen ?! Bo fol die finden. nne hier ja Riemand.- 
au niet mihl Shen eine Bode dem Bergnügen gewiomet, (R amid.niht| — ke mepri Man Licht hier bie Bremen. Cie haben allemal ben 

"Das würde Alles aufs Spiel fepen heißen. Bortpeil auf ihrer Seite, 

„Aber doch wenigſtens * * nur drei Tage !- „In der Tpat? — But, gepen wir anf dem Balfe.- 

Aucqh nit einen einzigen I” „Der binterlifiige Bernard führte feinen Freund das Grbränge und 

„Bas? Aus nit den morgenden? Und to hatten Pr. Dufour und|erließ ipn dort. Dann eilte er nach Haufe und ging bei Zeiten zur Ruhe, 
menaide fo fiher auf Sie gerenet i- um für bie Wege und Gefdäfte, melde feiner für den folgenden Tag harrien, 

„Davon haben Sie mir beim Abſchlede nichts gefagt.- gut difpenirt zu fein. Raymond, dem er einigen fhmwaphaften Dominos 

„Hderbings niht! Indeffen haben Sie mid mit der Einfadung beauf.|*mpfoplen hatte, amufirte fih beſſer als er gebofft Hatte, er ſpeige in fröd- 
fragt. Wir wollen erf einige Promenaben maden und dann mit einander zujliher Gefeufgaft, kehrte erft ſpät gegen Morgen zuräd, und wir braudem 
Mittageflen. «Sie werben gewiß durg Ihre Weigerung den braven Mannnigt|miht zu fagen, daß er in Bolge Liefer Shwärmerei den gangen kommenden 
vor den Kopf foßen und das liebenswärbige Mädcen beleidigen wollen. TB derfhlief. Bei feinem Erwaden überreigte man ifm rin füß buftenhes 

„But, fo will id den morgenben Tag berlieren; aber weiter erfreden| Bilet, das ihm rin mpferiöfes Renbej-vous für ben Abend auf dem Ball 
fh meine Opfer night.“ ber Opera gab. 

Am andern Morgen bemägtigte fi ‚Rapmond Bernarbs, und führte -Ih werde nicht hingepen!- fagte Raymond. Sein Gewiſſen und feine 
thn, Dufour und Amenaiden ins Mufeum. Im ber Gallerie bes Lonvre fagtel Bernunft Aößten ihm diefen guten Borfag ein, und er bevurfte jept nihte 
er ihnen, fie mögen viefelde döchſt aufmerkfan beiragten, und jedem Be-f weiter, als ven Muth der Ausdauer. Raymond las das Siſſet abermals und 
mälde eine gehörige Zeit fhenfen; er, für feinen ZTpeil, dabe diefe Saden|mieverholt, indem er 28 in dem Bingern herumbrehte; das Papier war fein, 
:Spon hundert Mal gefehen, und werde Re für einen Augenblick verlaffen,|ber Duft füh, ber Sipl berauſchend. — Uebrigens, date Rapmond weiter, 

.ı aber fepr bald wieder zurüdtepren und Re von dort abholen. — Nah vreilfiehe ih eben erft auf; Thorheit wärs, ſich zeitig ‚wieder nieberzulegen ; das 
Stunden kam er wieder, Gr hatte feine Zeit lgut angewendet; Hatte Einige] Renbejroous iſt um halb Gin Uhr; ih ristitt ja nichte, wenn ih wirtlich 
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Der Sunfireiter@nerza) gibt gegemeäetig mit ner Be 
felfgaft in Lemberg zum Hönpligen: Werguägen bes. Asrtigen Pabkitame 
Borfellungen. 

Direlior Reufelv) .ars Lalbad, bewirbt fh: um die Direllon 
des Binpertratere, 

CPehper Ronitäten) Die meuerm Pächter dieſes verwaifien 
Lunftenpeld machen viel Birmen um Ries. Die proiektieten Engagements 
großen Lünftlern wurben mit realifiet, wu» fo wird man dort fatt des ge 
feierten Schueger einen :prm. Stighelli um ſtatt Drarler vom 
Hofoperntheater , jenen von Dimüp hören. 

+ Dfen. (Städtifches dbeutfhes. Epeater.) Um 5. März 
wurde, zum Beneflz desiKapeümeifers Börgl, tin Quedlibet und. Angelp's 
Baudenile „Steben: Wänden in Uniform« gegeben! Die. Resie, weihe nah 
einer Tangen Zraatheit zum erfien Mal erfgien, wurde mit einen Beifall 
Aurm begrüßt, (Diefe gefpägte Sängerin, eine. geborne Uugarin, wird nad 
Dftern auf bem magyarifhen Nationaltpeater einen Gafroflen-Eycelus eröfl- 
nen, und zum erfen Mal am Diermontag. als Dagbalena im „Pofilom 
vom Stab! Enzersborf- auftreten.) — Die Direltion und Padtung bes Herrn 
Röpl ging am 19. März zu Eade, and es begann die Direltion bes wenen 
Päcters, Deren Ouber. Röpl nahm ven Auf eines restlichen, thätigen Di- 
reltors, der feinen Paichten Genüge Teikete, aad Ad vie Zufriedenpeit des 
Pubfitums erwarb, mit. 


Singehe. Aber vorfehen- mil. ich mid: und mid biedmal wit wicher fo mit 
Tortreißen laſſen· — 
Eortleduns faigt.) 


Tbeaterin Wien 
2. priv. Theater in der feopofbfabt. 
Donnerfiag den 6.,Ypril. Dramatiſch beflfamatorifde Borle 
fung des Pru. Karl von Holtei. „Pamlet- (vie brei erſten Alte), 
nah 9. Schlegels Bearbeitung. — Dann: „Der Sag,“ Rachldiel in 
einem Alte, von Leſſing. 

Herrn ».Holtei's dramatiſche Borlefungen. ind eben fo befannt, als 
bellebt z, das äffentlige.Urtpeit wie das Urtpell der Kritik yaben ih zu un 
Hevingt günftig darüber ausgefproden, als dap, um biefelben ja Harakterifi- 
ten, wir hier irgend eiwas Anderes zu fagen brauchten, ald: „Dr. v. Holtei 
Hatgelefen!- Kür den Benup, ven Hr. v. Holtei heute feinen Zuhörern ber 
flimmt hatte, war Shalefpeares Hamlet anserfehen werben, von beit 
jeves nar die drei erden Alte vorgetragen wurden — eine Ablürzung, über 
welche ſich Hr. v. Holtei in einem kurzen Borwort durch Gründe zu reht- 
fertigen verſuchte, welche wir hier mit mäher beleuchten, gegen die ſich aber 
wohl Manches einwenden ließe, Bei vergenauen Belanntfipaft des Publitams 
mit Spafefpeares Meiferwerke, if indeß viefe Ablärzung niht fo fühlbar 
geworben, als dies außerdem der Fall geweien wäre. Die Borlefung war 
zei beſucht und Pr. v. Holtei erntete den raufhennhen Beifall und wurde 

‚mehrmals gerufen. Er Abertraf fih Übrigens heute ſelbſt, denn es gelang 
ähm, das Bild, das der Herrliche Dichtet Aibions mit kräftigen Zägen gemalt 
Yatte, und fo treu und lebendig wieberzugeben, daß dadurch der höhftmöglige 
Effelt erreicht „wurde, Beine Diltion in fo ſchön, die Modulation feiner 
Stimme fo durchdacht, er iſt feines Stoffes fo fehr Meifter, und weiß 
Senfelben, ohne alle Efekihafheret, zur höchſten Wirkung zu treiben, daß 
man wirklich unwilfäriih von Staunen und Bewunderung mit forigeriffen 
wird. Der deuchleriſche Lönig, die buhlerlſche Königin, vie weihlih ſchwär ⸗ 
amerifhe Ophelia, Polonius ber pedautiſche Hofmann, Baertes, Damlets 
Sreunde, endlich Hamfet ſelbſt, der gefüpinolle Menfh, ter bis in bie tiefe 
Ben Tiefen feines Gemüthes erfätterte Sohn, raqheglüdend und dennach 
feh und befonnen, traten vor und hin, und alle, alle hatte der Boriefer 
ergründet, und eined Jeden Charakter führte er beparrlich bis zum Schluſſe 
durch. Eine ſolche Borlefung if ein eben fo eigentpämliher ald feltener 
Genuß. Das Pablifum zeichnete viele Scenen aus, namentlih die beiden 
Monsloge Hamlets (1. u. 3. A), die Beifterfcene, die größeren Stenen 
des Polonins, Hamlets Unterriht an vie Shaufpieler — „vos, mollten 
wir alle Scenen nennen, die ausgejeihuet gelefen mwurben- — fo müßten 
wir Alle nennen. 

Als Rachſpiel Tas Hr. dv. Holtei Lefings „Shap“, einen wahren 
Schatz, aus dem unfere heutigen Dichter, wenn fie ihn fiudieren wollten, 
ſich gar fepr bereichern Lönnten. Der Borlefer trug auch biefe Piece, bie 
im fharfen Gegenfage gegen bad Bordergegangene fand, treflih vor, und 
zeigte ih als wahrer Proteus, und germ wendeten wir auf ifm das Bile 
on, mit dem fi der König in Bamlet einführt. — Br. v. Boltei las 
den leiten, faft fliegenden Dialog diefes Nafpiels mit wahrer Birtuoftät, 
Kein Bipfunte ging verloren, kein Gebanfenblig blieb mirkangsios, kurz 
Der Effeit war drafifh! — Am Schluffe fahte Pr. d. Boltei bie Wahl 
Diefer Piece, indem er auf einen, ipm früher gemachten Einwand anfpielte, 
zu rechtfertigen, wir aber glauben, das der Schatz ſich ſelbſt gerechtfertigt 
Hat, und wir der Blamme nur danken follen, die uns auf den, im Strom 
der Zeiten faR verfuntenen Schag aufmerlfam machte. — Die Borlefung ward 
erft Lange nad zehn Upr gefhloffen ! — -(9)— 


Theater-Fama. 
Mubelgirt won —Arieb. 

(Der ZenorikBankter,) von feinen Leittungen in Pokorny's 
Speatern rüpmlihf belannt, wurde von ber umfichtigen MpminiAration tee 
2. f. Hofopernipeaters im ber Eigenfhaft eines zweiten Tenoriflen für bie 
deuitſche Saiſon engagirt, 

(Standp's Ballet „Bifella«) wird im lk. f. Hofopernipeater 
mähft dem KRärnineripore fleifig einftubirt ; ber deforatorifhe Aufwand fol 
«ein enormer fein. 

(Bon Bra. Haffner,) dem talentreihen Autor des Stüdes: „Das 
Marmorperz,“ wird im f. £. priv. Tpeater an der Bien ein neues Stüd jur 
Aufführung vorbereitet, welches die naͤchſte Rovität daſelbſt bilbet, 

(Donizettis neue D,per) wird fo eben einfubirt. Man fprict 
Biel Gutes von dem neueflen Opus dieſes celebrirten Tonbicters. 


Theater: Ehronif der Fremde. 
Bufemmengefelt von —(g)-. 
10% N u + 2 nn *) a“ Br Dienkag brachte uns bie 
„aate und Tepte Gaſtrolle ber mit fo großem Recht geftierie Agnes Siebe 
als Rofa in Gläfer's Adlete Duke" * ng 








































Miszellenm 

° (Didens in Amerila.) Die-amerilanifgen Blätter halten RS 
bödlih über den tollen. Entpufasmus.auf, mit welchen man in bem verei» 
nigten Staaten für dieſen gewaudien Särififeller [hwärmt. So fagt ;. 8. 
der Nemforler „Urprehe : 

Das Bozfieber. wätpet hier auf eine. wahrhaft belaſtigende Weife, und 
felten noch hat ſich die allgemeine Stimme fo lebhaft für eine Perſon oder 
eine Sache ausgeſprochen. Jevermana if hier meugierig, diefen Boz zu fehen, 
und er hat feine Ruhe für feine müben lieber. Rommittdd werden abge» 
fenver, um iu in die Grfelfpaften zu bitten; Dunderte freuen Ah auf 
feinen Anblit, fie fahen den Saum feined Gewandes zu erhafden, ja nur 
in feiner Umgebung zu alpmen, und wie. einft van Buren, bat er „bes 
Rupmes Zäler- Alte derten nd neugierig, Doz zu feden, Damen, alt und 
jung, Grauen und Mädchen „Aerben,- um uns ihres eigenen Ausdrudes zu 
bedienen, für einen Blid von ihm, und was bas Merlwürdigſe if, alle 
Eliquen und Stände reflamiren ifm als ihr Eigentum, namentlih nennen 
die „Boafers“ (Broddiebe, ſolcht, die das Brod laibweife Cloaf) fehlen), 
Doz Einen der Ihrigen. Selb das Junere des Landes if von dieſer Wanie er« 
oriffen. Unfere Breunde vom Lande ziehen mit Sad und Pad berbei, jeder 
mwänfgt den „Bo; Ball« zu befugen. Doch fo Mander ſindet ſich bitter ge= 
täufgt, da Biers für Geld und gute Borte faum zu haben find, und er» 
bält man beren, fo if ber Preis, in Bejug auf das, mas man dadurch 
erlangt, ungeheuer. — Dem Örfagten zufolge madt man ih Boz Gegenwart 
fo gut als möglih zu Nape, maqt fo viel als möglih aus ihm, und thut 
ihm vor allem fo viel Edte an als möglih. Boz ik ein Begenftand ver 
allgemeinen Aufregung, Boy if der Mann des Tages, Boz fteht vom heute 
auf morgen! Die Buhpänpler befhäftigen ihre Preffen Tag und Nadt, 
um nur ven Nachftagen noch den Pidiwidiren, Oliver Twift, Baraabp Radge x. 
zu genägen, Die Movepänbler finden in im einen Gegenfland, ber ihr 
Gefhäft animirt, die Bänfelfänger haben einen neuen Eon gefunden, welchen 
fie jept anſtimmen, — Boz ik. eine Begebenpeit, und eine Begebenpeit ift 
ein Schap für fie. Self die-Budenträmer finden ifre Ernte durch ihn, und 
ber Hanpel blüpt unter feinen Namen mehr ever minder überall. Alles fKreit : 
Bo}, Boy, Boz! und Boy if ber größte Lion, der je durch Rem-Yorts 
Straße ging. 

* (Shidfale einer Banknote.) Kärzlich wurde zu einem 
milvtpätigen Zwecke in ver St. Martins Kirche eine Kollelle ausgefellt. 
Eine alte, befonders wohlthaͤtige Dame Ingie auf beu, auf der Breitreppe der 
Rirhe ausgefellten Zeller eine Banknote von fünf Pf. St. Ein heftiger 
Bindkoß ergriff das leichte Papier und entführte es in alle Lüfte. Augen- 
blictich erſchel von dem Kirchenviener, ber bei bem Zeller flanb, ber Ausrufz 
Haltet aufl Fangt fie ein! Das Publilum, das von einem fliegenden 
Blägtling nichts apnpete, glaubte der Ruf gelte einem Diebe, umb Wiles lief 
verwirrt darch einander, aber Niemand fah den Dieb ober das Gcoplene, 
bie enblih bie beſſerverſtändigten Gerihtödiener dle leichte Baare In ber 
Bopnung bes Kirchendieners, in ber NRorihumberlanbfireet, fanden, wo fie 
durch ben Schornſteln hineingewept war. Die Baulnote war unverfefrt und 
auf einem, allerdings fehr eigentpüämlichen Wege, dennoch in bie reiten 
Hände gelommen, 

(Der Bürfk von Paterno.) Der Bürk von Paterno war einer 
der reichten Grunbbefiger von Sicilien und er wurde ein# auf feiner Macht 
von Geeräubern, bie ipm auflauerten, nad Algler gebracht, wo Re ihn für 
100,000 Piaßer an den Dey verlanften. Der Dep Lieb ihn gu Ah ruien und 
begann mit ipm zu unterhandeln, Paterno aber antwortete ſogleich, er fum. 
mere fh nicht um Geldangelegenpeiten, und wenn ber Dep eimas der Art 
mit ihm zu orbnen habe, möge ex Ah mit feinem Juteabanten verfindigen. 
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Der Intendant wurde gerufen za e# folgte eine lauge Discuffion. Enviigfnahm, und mern man don derfeiten aufland, verrichtele man diefe Abwa- 
wurte das Pöfegele für der Kürfen und beffen ganzes Gefolge auf 600,000 |f4ung von Renem in einem anftogenten Zimmer. Mean der Herr vom Haufe 
Fiofter fehgefegt. Die Hälfte davon follie der Intendant fegleih ans Sicilienjeinen Gaft vorzugeieife ehren wollte, fo Tieß er ihm feinen eigenen gefüll« 
berbeipelen,, vie andere Pälfte aber nah einem halben Jahre gezahlt wers|ten Becher überbringen. Man liebte ven Wein und rate viele Befundheiten 
Den. Radtem die erfie Zahlung erfolgt war, erhielt der Bürft mit den Seiejaud. Unfere Borfahren meinten, es gehöre nothwendig zum Wehlbefinden, 
nigen bie Freiheit und gab für die rüdfändige Summe fein Ehrenmwort,. Derivafi man des Monats wenigfiens einmal betrunken fei. 


i iti 
Fürft lam giädlih nach Siellien zurück zur großen Freude feiner Vaſallen, anderungen Du ie inbatriehe - 


wie if fehr Tiebten, und gab ſogleich tem Intendanten Befehl, die tem Dep ® 
von ie neh ſchaldigen 300,000 Piaſter zufammen zu bringen. Eben Die P. E. gusſchl. priv. Linir- und Nubrizir-Anftalt zur 
foflte tas Gelb abgefendet merken, als ber Bürft ein berfiegeltes Shreibeu| Berfertigung aller Gattungen HandInngabücher, Conti:correnti x., 
erbielt, dae er wie gewöhnlich feinem Intendauten übergeben Tief. Dasjvermals G. G. Jasper, gegenwärtig J. C. Echwartz — in ter Stadt, 
Sureiben enipieit den Befehl des Könige ven Neapel, bie für ven Dep be-Jalten Fleiſchmarkt Nr. 708 — Hat durch ihre auderordentllch ſchönen und 
Kimmte Summe dem König. Ehage gu überfenden, weil der Rönig ber Res|blligen Arbeiten ſich fo fepr bie allgemeine Zufriekenpeit des Geſchäfte treibenben 
gentfhaft vom Algler vor vierzehn Tagen den Rrieg erflärt habe und es höchſt Fublifumg erworben, daß wir nicht umbin fönnen, in unferm Blatte dieſelbe fier« 
umpolitif fei, feinem Keind bereichern zu ofen. Der dürſt befahl, die wit rübmlichtt zu empfehlen. Die Maſchinen dieſer Anfialt, einzig in ihrer Art, Tier 
Summe nah Neapel zw ſchiden. Huf ver andern Geite hatte indes ber Rüri|ferm ihre Erzeugniffe fo f$ön, fo reim undfo ferreft, wiredmittelfi feiner 
Sem Dey fein Bert gegeben, daß er um feinen Freie drechen twellte. Er Lie fantern Maſchine möglich if} fe übertreffen ähnliche der Englänter und Krangofen 
desdalb feine Diomonten und fein Silbergefhirr verkaufen und fanbte aus bei weitem; dader dieſer Anfialt denn auch die Auszeichnung einer alergnäbigfien 
öffentlicgen Belebung von Cr, Majerät zu Theil ward. Durd Me neueflen Verdoll⸗ 


dem Erlöfe beim Dey die noch ſchuldigen 300,000 PMafter. 2 
(Anekdote) Diefer Bär if fein gewöhnliger Bär! Heißt es im Bärflommnungen warb es zugleich möglich, bie Preiſe noch Billiger zu Rellen, fo daß nun 
wohl Riemant ſich noch tes mähfeligen Gefdäftes des Seſbfilinitens unterziehen 


wurd Baſſa. Die Epeater-Epronik erzählt als wirklich vergefallen, folgende 

Theater · Aneſt ote, tie, wenn au erfunten, ihrer Peinte wegen, dech bes] wird, ba er besfelben durch fe wm ein Biltiges überbeben werben Fann, und zuglelch 

Racherzälens werih if. „In dem Drama ». Der lödner von Noire-Damex« [dad Nafrum fo fhön und affurat Gefommt, vaf ed zur Zierde ſeints Suches — einem 

fpielte eines Abends ein fremder Statift die Nele bes Bären zum Erfienmale | Rupferkich vergleihbar — wirt, Außer obigen Borjügen gewwäfren tiefe Arkeiten 
verDrud und dithographie noc ven, taß Hierbei das Papier nicht gepäßt zu werben 


zus krech beinahe bie zu den Lampen ver, um mit feiner Gelichten auf ber 
„Galerie etwas zu fofettiren, die iprerfeits bie großen Runfleiftungen ihres braucht. Auch werben vermittelt einer neuen Mafgine die ganzgebundenen Büger 
nach jetem beliebigen Mufer linirt. 


Amateure bewuundernd angaffle. Dos Publitum war fhon anfmerffam gemor- 
*— Die En, Treu, Nuglifhet Komp, Schauflergaſſe Ar. 5, haben ſich 


Deu auf tiefe improrißtten, burleeken Sprünge des Bärenfünfifers, ale ter | 

Direlter, ver ſich inter der Bühne befand, auf das ſchallende Gelächter] dur ipre vortreffligenParfümeriewanreneinenRuf begründet, ber ſchnicht 

Kerbeieilt wand dem begeiferten Bären zuruft, zurbczuweichen. Doch die⸗ bleß auf alle k. k. öft. Staaten, ſendern auch ine ferne Ausland aus erfiredt ; füge 
llch tauchen aus dieſer Aabrif, die unbeſtreltbar in gutem Geruch ſteht, neue cedime» 


fer, unter feinem diden Bel, konnte nathrlich nick hören und agitte zur Er«j ll 
gẽ lichteit des Publifeme weiter. Der Direkler, außer Mb, ruft aus derjliihe und wohlriehente Probufte auf, Wir wellen Her nur einige der intereffan® 


Eculiffe mit Stentorflimme: „„Sie,,. — Bär! garüd! — Dife! zurüch! (der tern Artikel nennen. Dapin gehören unter ben Seifen die Savon de famille (Far 
Bär arbeitet rubig fort) Sie fine zw weit vor, ie Aören ja bie gange|milienfeife) In Paderen zu ſeche Stücken von zwei verſchledenen Parfum, eine 
Sceue, Heiland der Belt, das Vieh verbirbt Alleei«» ruft er treſtloe aus.Seiſe, bie fehr gut ſchäumt und die Haut vordem Auffpringen In rauber Luft hie 
Der Comparfen-Diretor, Baafe dieß er, der eben auf has Geſchrel des dert. Dann Charitas, eine Rafırfeife, welche gewiß wie beſte iſt, da fie durch ife 
Direltors derbeiellie, wird von ihm folgendermaßen angefahren: »„Sagen|ren fehen Saum das Rafıren erleigtert, und durch zugefegte Ingrebienzien das 
Sie mir, Haafe, wer iſt denn der Efel, ber ven Bären madht?-- jBrennenber Haut nad dem Raflren, und überhaupt bas Auffpringen terfelben bes 

(Die Effenszeit.) Die Stunden, in welchen man vie regelmäßi- |feitigt, Ald etwas Verzügliches erwähnen wir das berütimte Bandoline fixateur, 
nen Mahlzeiten zu halten pflegte, haben ſich ſehr verändert. Im Anfange mittelſt deifen man ver Brifur eine Feftigkeit zu geben vermag, die weder dutch Die 
des fechzehnten Jafrkunderid aß man um zehm Upr zu Mittag und um vier| Bärme eines Tanzfanles, neh durch die Beuptigleit ver Buft jerhört werden Fanın. 
Uhr zu Abend, Bei ſchoͤnen Tagen ging man nad der Iepten Mahlzeit (pa, I Die Anwendung if einfach und ber Erfolg Ader. Auch zeignet ſich die aus Can 
zieren, Später verlegte man die Stunde des Mittagdefens auf eif Upr.|cae-Buiter gefertige Pomade vegstable au brurre de Cacao, durch ihre 
Im ſiebzehnten Jahrhunderte ab man um 12 Uhr zum Mittag und um fechelfehr preiswärdigen Cigenſchaſten aus, intem fie durch bie Reinheit ihres Reites 
Uhr zu Abend. Im ven vornehmen Hänfern wurde vie Eſſenezeit durch Hör-|vad Haar beffer als antere fonferbirt, deſſen Vachsthum beförtert und ſein 

























zertlang angezeigt; man wuſch Ad die Hänte, bevor man Play an der TafrliAbRerben oder Grauwerden verhindert. -— N) 
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garten; im Demmeyers Zaſino in Pipfug; im Aolehen vom Jahre 1836 . . . 497 1974 








Aögernige Kafino in Döbling; in Lindenbaners] Penturtunden d. Lamb. Benrj Meute — detto 159... 310 1108 
Kafıno in Simmering; In Wagners Kaffeedanfe| Darleh. mit Deriok ». J. 180 f.5000. — — | Bantattien — bochſter Eourd, . EB —— 
im Prater; in Ungers Raffeehaufe in Herrnale; detto 1839 f. 2508. 2755 — detto — mindefter Gous . da — — 
in der Vierhalle zu Bünfbaus; im Lichtenthaler 4 detto dio. f. Bol. BE — detto — Impire Shin .» . 1610 — 16012 
Bierfalen 5 in ver Birrauelle zu Herrnals; zum ud Bra OA Vvani⸗ 24 pat. 65 — | Gentrohftaffeinweitungen Diefonte . . 24 pGt 
weißen Lamm in Reuferhenfelo ; zum Stadtqut — * ee Unseticamrn: 
An Sehefaus; zur Stabt Bamberg in danfhaus ghher angemeinen mil = — — Den 5. Ant. 
in Bilpelm Schwenders Kaffeehaus in Bünffans.| E9 Hoftemmer, der älteren; — — —_ Dein) EnBinaunQohuegräiernn, #.&benerai ber Panalles 
in KarlSchwenders Kaffeehaus amBraunpirfheng. 5° lombar, Schulden, der FH — — — u — dur ti De — I. Da ae Dih 
Spir * Zum —— und jum Waid · | 7] In Fioremn und Gem — — — ren —— Sun een 
fnepfen in der Kothgaffe z zum rothen Apfel am| 3 aufgenommenen Aulthenſ 4 — — — 12 r.Mes —— 
— re = che Pa 5 — — — ——— Gele J A Rein (Gt. Joa Yan An 
effentlide Ile: In den Sälen: zum el san — — — ——— ⏑— 
Sperl; zam goldenen Straufi in der Joſephſtadt; deit⸗ HR Kurier on Dear, a a van 
zum Fitenberg am Shettenfele; zum Stabtgut | Schuldverſch. d. m. 6. Reg.9. 3.1808 8 pG — | son £aidag. 
in Sedshaus; zur Stadt Bamberg in Hünfpaus; I Opfigariomen der in Frankfurt mdfd, = ab = ” Br f* t: 
in rd * Gaubenzeorf; zur Statt Paris in Poland aufgenommenen Anlchem * ne Graf Lutreig Earrlanı,?.1. Kammerer n.@udernlaifefres 
andenzborf. Arte. Domet. tärı Ba& Prag. — Braf Anton Pentheim, nad Pıfld. — Graf 
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szeitung. 
„elam db. 

* Yaris, 31. März (Die Neifenden.) Drei junge Einpenten 
von Paris, mübde ihrer griegifgen Studien, ber Meneide und des Cicere, hatten 
in romantifhem Feuer den Entſchlub gefaßt, eine pittereste Fufreife durch 
Staliem zu unternehmen. Wie echte Genies, Hatten fie ſich um Rebendinge 
unmögtih bekümmern können, und fo hielten fie es aud unter anderem für 
doqf überKüfig, für ſolche Kleinigleiten, wie Grpäd, Päffe u. dal. eine — 
. fo gemeine — Gorge zu fragen, Hatten fe doc bie enorme Gefammtfumme 
am 75 Arie. (30 fl. 8. M.) untereinander aufgebragt, — mas Fonnte 
ipnen num no fehlen?! — Und fo mamten fe fid denn auf ten Weg und 
Thwelgten ſchon im fühen Borgefüple zufünftiger feliger Vergangenheit unb der 
Genäffe, melde ihnen Venedig bie reijende, Roms Pantheon, uns das dolce 
far niente der Rearolitaner gemäbren ſelle. — Da trat ihnen tas Eid. 
fal unter der gemeinen Hölle eines franzöfifhen, leberbehoflen Bered'armen 
in ten Weg und zerrih mit eiferner Hauft tas Gewebe ihrer fhönften Pläne, 
Aus Mangel an geböriger Legitimation und eimelitem Reiſegelde, mußten 
unfere genialen Tonriften Notbgeerungen ven einer Beife abfleben, welge 
fie allein Im Intereffe der Kunft unternommen hatten; trof ihrer Weigeruns 
gen mußten fe dem unerbittligen E hidfalegensr’armen felgen und fatt der 
Grotte Reptuns und tes Vefatempels erbliden fe jept vier fammdlofe Wänte, 
und werben biefelben fo Tange anfhauen und deren Silder, pitterest aufs 
Hefaßt, In Ipre Albums eintragen können, bis vie Päfe und Reiſegelder, 
welöe fie jept von dem Eltern erbeten haben, einfaufen werten, 

* London, 28. März. (Sonderbarer Ballvon Berfärm 
Sung.) Bolgenter Regtefalt, im welchem ein Br. Pemming gegen Hm. 
Power auftritt, befyäftigte vor einigen Tagen das Gericht zu Leicefer. 
Br. Hemming, ſechzig Jahre alt, war im Indien rei geworden und machte 
bei feiner Nüdtehr die Belanntfhaft des Hrn. Alleyne und der Die. Aleyne, 
welde Ah ihm als Geſchwiſter vorfellten. Im Jahre 1839 oder 1840 Heir 
zalpete er die Die, Alleyne. Bald nah ter Hedzeit wurden bie Beute neu 
'gierig zu erfahren, wer denn eigentlich biefer Hr. Allepne und feine Schwe ⸗ 

Per wären, and Pr. Pomer, ein Gerihitanmalt, erzäßlte in einer Grfell- 
Ihaft, daß dieſelben might Bruder end Schweſſer, ſendern Mann ind Frau 
wären. Pr. Allepne erfuhr dies wieder, and wandie fi ſchriftuich en Hrn. 
Momer, der Ihm antwortete, dap vergleichen Gerüchte ſich alterkinge det · 
"Breitet Hätten und ihm feine Oewähremänner angab. Rad einigen Bin und 
Wieververhandlungen wurde bie gegenwärtige Plage erbeben. Der Anwalt 
206 Hr. Demming Ted id weiter auf gar Feine Unterfugung ein, mer 
Mar, Hemming und Ihr fegenannter Bruter fei, fendern Helt ſich allein 
Taran, daß Pr. Porter Me verläumtet habe. Der Anwalt des Berflagten 
male darüber feine Anmerfüngen und gab an, daß er bemeifen könnec, daß 
der angeblige Henrp Allepne der Sohn eines Shiffdjimmermanne in Lywe 
Regie, Namens Chatd, fel, daß er Im Liderpool als Eifieriftator gelebt 
and fd dort anf Penflensquittangen Penrp Ehard unterfäriefrm habe. Eben 


R. 12 fr. daaren va Remproir deb Ablers, Meine Ehulenfirafe gegei 


Unzeige. Die Prämien für de W. 3, Hrn. Abonnenten Tönnen mar unfrantirt 
im Komptoir des Adlers abgebolt werden. 


RM. gonziährig, a M. 
20 fl. 8. m. —— 

der Orpeditione@edühr 10 A. 
Men, belieden ganpähsig 24 fl. 24 Mr. 
der vom der Fa, gu Inden. 


durch den Boftwagen gefendet oder maſſen 


fo konnte Bewiefen werben, daß er im Jahre 1838 in Aindlep over Pamp- 
Arad mit Mad. Hemming augenfchelnlich als Ahr Bruder, ımb zmär mnfer 
den Namen Alleyne sind Dinbam gelebt dabe. — Die Jury erkannte auf 
einen Barthing (21/3 fr. 8. M.) als ShKabenerfag. Mach Liefer Entfiiet- 
dung fhidte Hr. Allepne an Hrn. Power eine Aueforderung, weil er Afren« 
rüprige Reden gegen Mad, Hemming geführt pabe; dieſer aber indtife 
nit fieDen, indem Alleyne fein „Benileman- fei, worauf biefer ihm 
einen „Lügner, Schuft und Beigling« erffärte. Dept Magie Power gegen 
Mlepne auf Bruch dee Friedens und diefe Mage fchwebt mod. 
Umferdam, 30. Mär). (Husbleiten eines Dampffhtffe«) 
Eine ängflie Beforgniß Hat fh aller Gemüther bemädtigt. Dis Dampf. 
ſchiff „de Beurs dan Amferbam,- das bereits geflern Morgen hätte hier 
anfommen müflen, if in biefem Wugenblid noch nigt ra. Schon 
hatte ſich das Gerürht verbreitet, dasfelbe fei, nachdem es bebrafeieen 
Skaten genommen, bei Ameland angefemmen, und habe ng tie 
Poflagiere ausgefept, von tenen feiner verunglädt fei, doch ſcheint tiefes 
Gerät ungegränbet zu fein, da man Peute nihts welter tarüber gehört pat. 
Heute Morgen hieß es, an ber Maffine fei ein Unfall vorgefalten, wodurch 
ein Echiffegefele umgetonimien, bie Paffaglere ſollen gereiiet fein. Ven ner- 
ſchiedenen Briten And Beten ausgefhidt, um wo möglih Erkundigungen 
einzuziehen, doch IM noch vichte weiter befannt geworden, obſchon man mit 
jedem Angenblide Berfäte erwartet, Uebrioems hat man wehl Urfache, Mb 
über dleſen Zufoli zu ängfiigen, da dies Dampffgif ſchen feit Tängerer Zeit 
in feinem guten Rufe flüne. So mar por ungefähr vierzehn Tagen ein Pam- 
kurger hier, der feine Rädreife um einige Tage fräfer antrat, nur um nicht 
mit „de Beurs von Amflertam- zu fahren. q 
Mänken, 30. Min. (Rirgenfhmwe.) Die (Höre aNbrärge 
Kire in ber Berkabt Au erhält einem neuen Sıhmuf im Innern, bir Me 
weißen die wärbevole Einfagpeit nicht Mören wird, darch merhe fie fh 
To vortheilhaft auszeihnet. Unterhalb ber Feuſter werten in Rafımen, tern 
Korm mit bem Gtple der Kirche übereinfiimmi, die 14 Stationen and ter 
eidemegeihicte im die Mauer eingefegt. Mit ber Ausführung diefer Dit- 
Rellungem, die als Penpretieis in Holz geſchnitten werden, ift der Siſzhautr 
Erhönlanb Krfsäfigt. Die Rahmen find vom Eirenholz und erfalfen nie 
eine bewaptenve Birniäteize; die Meliefs werden mit matter Detfarbe Ahr 
litten Helgten überfirigen. Imel ſolcher Stationen find fertig und mädhen 
eine vorirefffige Wirkung, zumat Im Vergleich mit einigen anderen, In'Me 
neue Rirhe aus der alten herübergenommenen Holjfnigwerten, die auf 
bie Befannte geſchmedleft Meife bunt angemalt find, Derfelbe Künftler, deffen 
Arbeiten einen einfachen, ver Altern dentſchen Schule vertwanbien atdffer 
haben, Hat im neuerer Zeit eine oft mieberfeprende Aufgabe —*5 — eiges· 
Hümtih aufgefaßt. Er folte die fieben Gaframente in ſieben Meintn Seneſs 
als Zierden des neuen Tanffelns im Dom zu Bauiberg barfielfen. ‘In 'ber 
Regel Helfen MG die Künftler bei diefer ufgäbe fo, aß fe Cjrmem abbil- 
ben, bie das Saframent in der Ausübung jeigen; fo wird Affe die Taufe 


vorgefellt, wie wir fie täglih im ber Kirche fehen können, fo Eniet bei der 
BDafe ein armer Sünder am Seichtſtuhle u. f.f. Schönlaub ſuchte den Gedanken 
allgemeiner, ‚nämlich fo zu faffen, das man bei der ritualen Bebentung ber 
beiligen Gebräude inne wärde. Das Salrament des Allarse ſtellte er fomit, 
nit wie gewöhnlich gefhieht, als Mebopfer dar, fondern durch die Ein« 
fegung des heil. Abeadmahls; die Prieflermeide burg die Berufung Petri 
sum Amte der Schläfel; vie Buße dur die Parabel vom berfornen Sopn; 
die Ehe durch die Krönung der Maria, die als Symbol der Kirche die Braut 
Eprifi if Ceine freilih ziemlich gewaltfame Spmbolif, vie au im ver 
ältern Runft feinen Vorgang findei, wo die Rrönung der Jungfrau vielmehr 
als Bild der Unfterblicgleit oder fpeyiell der einkigen Aufnahme in den Him- 
mel gilt); die Taufe dat Schönlaub durch die Taufe Chriſti vargehellt; die 
Birmung dur die Musgießung des heil. Geiſtee, und die legte Oelang durch 
den Zod der Maria, Die fehr flach gehaltenen Reliefs find ungefähr 1 Fuß 
fang und 9 Zoll doch. pre Ausführung in Erz geſchad mittel ber Galva 
noplaſtit durch Prof, Steinpeil. Sie if volllommen gelungen, und fo biel- 
Leicht das erfie Beifpiel der Aawendbatleit diefer Erfiavung bei öffentlichen 
Aumfiwerten gegeben. Die Hakofen bei biefer Art Erzguß And um Vieles 
unbedeutender als bei ver gewöhnlichen Cfie belaufen Ad im vorliegenden 
Gall auf ungefähre 30 F.), allein die Ausführung iA ungleih genauer und 
feiner, und erfpart das fo Täflige uad fogar ſchädliche Eifeliren, 


befonderer Bergiftungsfalt Aattgefunden, indem ein Polijeimanı, ver Whletey 
verſuchte, auf der Stelle getöbtet wurbe und alle Zeichen der Vergiftung por» 
handen waren. Slerdurch if man einer Bälfhung auf die Spar gelommen, 
melde fh bie gewißenlofen Berkäufer geiftiger Betränte zu Säulen fommen 
laſſen, inbem fie durch einen Zufap don Ereofot dem gewöhnlihen Brannt- 
mein ben harafteriftifhen Geruch des Wpiskeys mitteilen. Diefe Fälfhung, 
melde boͤchs fhäpliher Natur if, wird vielfach angewendet und erfeift die 
srößte Kufmerffamteit der Behörven. Ereofot iR, ſelbſt in geringen Duanti- 
täten genommen, namentlich bei ſchwãchlichen, oder in aufgeregtem Zuflande 
befinnlihen Perfonen ein beftiges und ſchaell wirlendes Gift. 


YJoelaub. 

Bien. (Ernennungen und Yuszeignungen) Se. k. k. 
Matenät haben mit Allerhochſtet Entihliefung vom 19. Mär db. J., dem 
Raplan des Spitals za Sondrio, Auguſtin Stoppanl; ven proviforifhen 
Zatecheten an der dortigen Rnabens Hauptſchule, Robife Elandio Marlianick, 
uab den Bicepfarrer vom Zirangia, Buigi Bettimi, zu Eprenbomperren 
am Rollegiat- Kapitel gu Sondrio, allerguädigf zu ernennen geruhet. 

Die k. f. vereinigte Hoflanzlei hat dem Karl Kreil, Ariunften beider 
t. f. Siernwarte in Prag, die Annahme des von der königl. Geſellſchaft der 
Biſſenſchaften zu Göttingen erhaltenen Diploms eines forrefponpirenden Mit» 





* — (Ereofot in Branntwein) Ja Bolborn hat kätzlich ein gliedes bewilligt. 
Te —— —— — — — — — — 


Feuil 


Theater in Wien. 
Rt. Hoftheater nächſt dem Rärntnerihore 


Dreitag den 8. April große mußfalifche-delamatorifhe Atademle zum Bor- 
teile des Sranfenfpitals bei ben Elifabetpinerinnen, 

Diefe zum Beften des unter dem höchſten Proteltorat Ihrer Maiekät 
der regierenden Kaiferin Mefenten Woplipätigkeits-Inituts, durch Dru. Pros 
feflor Temp veranfaltete Mlabemie bot diesmal eine fo große Reife im. 
tereifanter und von ben erfien Rünflern ausgeführter Piecen, das felten ein 
fo edler Zwed mit einem fo wahren Runfigemaß vereint geboten werben 
dürfte, und fowopl der Herr Arrangeut als die mitwirlenden beimiſchen une 
frempen Autoritäten verdienen bem märmfen Danf, deſſen auch die Admini- 
fration für ihre befondere Bereitwilligfeit bei Abtretung des Theaters thell- 
baft if. Die Alavemie wurde mit Beethovens feuriger Ouperture in G-dur 
sur Beonore eröffnet, weihe von bem Doftpeater » Drefler unter Leitung 
ihres energifhen Kapellmeiſters Ri ol aipöchkt präyife ausgeführt wurbe, wobei 
wir jedoch die Bemerkung machten, daß die Mufif auf der Dühne ſelbſt, Tange 
night den Eindrud wie vom Drcheſter aus macht, da der Ton fi im den 
vielen Räumen, welche die Kouliſſen und Soffiten bilden, verfängt. Hierauf 
fang Sigr. Eugenia TZavolimi die befannte Cabatine: „Ah quel guar- 
do non cels,« aus Nilolai Templario. Diefe Arie, die wir bereits 
von Die. Luger trefili vorgeiragen hörten, if eine ber lieblichſten und 
danfbarfien, die es geben fann, und ganz für bas Konzert geeignet. Ggara. 
Zadolini irug fie mit vollenbeier Grazie und Anmutp vor, befonbers 
ſchoͤn war das Staccato. Ju biefer erſten Abtpeilung fang auch Pr. Barefi 
bie große Eavatine aus dem Puritanern und machte fowopl feine Methode, 
als feine Stimme vortpeilpaft geltend. Eine interefante Rummer war bie 
vierte, in ber ver in mehreren Piefigen Blättern fehr vorthellhaft angekündigte 
Siguor Bayzzini aus Mailand zum erflenmale mit einer Fantake über 
bie Eabaleita in uria di Lamermoor Öffentlih auftrat. Wir fanven in Bra. 
Bazyini einen Birtuofen, der alle Schwierigkeiten feines Infirumentes 
tennt und Re mit Leichtigkeit überwindet. Der Ton if rein, nur wünſchten 
wir demfelben eine größere Annepmlihfelt, deffen Mangel zum Zpeil feinem 
Juftrumente zur Laſt fällt. Jedenfalls it Pr. Bazyint ein beachtenswerther 
Künftler, deſſen Fommende Konzerte wir mit Bergnügen empfehlen, Ein 
Sedicht „bie gulen und bie ſchiechten Freier,“ wurde von ben beiden 
Schweſtern Adolphige und Louife Neumann vorgeiragen. Den 
Sqhluß dieſer Abtzeilung fellte der Ankündigung zufolge, einueues Ber 
dit, verfaßt und vorgetragen von Drau, Ludwig Löwe, Wufl von Hein 
rich Prod, und mit Begleitung von Melanie un R. Lewy bilben. 
Begen plögliher Unpäßligkeit des Hrn. Berfaffers unterblieb jedoch zum 
allgemeinen Bedauern biefe intereffante Nummer, Ratt welder Br. Lulas 
Lowe's befanntes Sedicht „Der tole Mufifant« vorteug, mweldes Richard 
Lemp auf dem Baldporn mit Gefühl und Innigleit begleitete. 

Die zweite Abiheilung enthält vier Befangenummern. 

Das Duett aus dem lifire zwifgen Dulcamare und Romanero, 
welches vie Herren Eaftellan und Ropere mit fo viel Lebendigkelt und 
natürlihem Spiel vorlrugen, daß wir nicht umbin fönnen, ju wünfgen, 
baß biefe Dper dom ber jepigen Känſtlergeſellſchaft mit ber anerfannten 
wmeißerhaften Apine-Tavolint zur Auffahruag käme. 

Berners wurden borgelragen : 

Die Romance aus Mercadantes „Bluramento,- durch Bra. Caflellan, 
sine Arie desſelben Macfro durch Sigra, Brambilla, und bas Männer 


le to m 


Duett ans der „Straniera,” durch die Berren Donzelli um Bapialı. 
Die Dellamationd» Piece dieſer Abtheilung war ein dialogiſtter Scherz von 
Her. Baumann: „Der Ruhm als Epeförer,“ gehoben dur ben Bortrag 
des Bra. und Mad, Bihtner, und endlih fehlte auf am biefem geauß⸗ 
reihen Abend ver Löwe der Saiſon wit, Pr. Servais, ber abermals feim 
eminentes Talent einem edlen Zwede winmete, Er trug feine Bantafie über 
den Schubertſchen Trauerwalzer mit feiner unerreiten Vollendung vor, und 
mußte, wie man fih das bei diefem Künfiler ſchon zur Gewohnheit gemadt 
hat, au noch feine liebliche Romanesque zam Beflen geben. Der Iebpaftefle 
Beifall begleitete die gefälig Mitwirlenden nach jeder Nummer, dem ein 
wei bis breimaliges obligates Hervorrufen folgte. Die Rachfrage nach 
Sperrfigen war fo groß, daß fi ber Unternehmer in bie angenehme Rothe 
wendigkeit verfept fah, fogar das Drhefler zu Sipen zu benupen. Im gleis 
qem Maße waren alle übrigen Räume des Haufes gefüllt, weldes wie bei 
allen fo edlen Veranlaſſungen fh der Gegenwart bes allerhönhften Hofes — 
bei deſſen Ankunft eine dreimalige Seifallsſalve erſcholl — zu erfreuen Hatte. 
Moriz Martbreiter. 


Samfay den 9, Aprif zum erfien Male: „Angelica“ Romantifhes 
Ballet in fleben Tableaur, erfunden und mit allen vorfommenden Zänzen 
in die Scene gefept, von Hrn. A. Buerra, Balletmeier. 

Der Rame Buerra if bereite gu einem Alfrevitiv für das Ballet 
geworben, und auch heute if die Erwartung auf fein neuehies horeographie 
(des Produkt, wenn fie nicht allzuhoch geſpannt. war, in barer Mänze bezahlt. 
Bra. Guerra's Ballete entſprechen allen Forberungen, die man an das 
Ballet machen kann. Eine ſlanige, zufammenhängende Hanblung, neue und 
intereffante Tänze, überrafgende Gruppienngen und Eafembles. — Die 
Ausführung des Balleis Tiegt wie bei einem tramatifhen Werke, mie bei 
einer Oper, mit in ven Händen bes Dichters oder Komponiſten, aber der 
Balletmeifter hat tenn doch eine Arbeit. Der zweite Theil feiner Arbeit iR 
der ungleich fhwierigere ; er muß fein Libretto, fein Programm felbft in die Scene 
bringen, es einflubiren und ben Inhalt weniger Seiten, gleich dem Dufaten, dem 
man in Blattgold wandelt, auf den Raum einiger Stunden breit ſchlagen. 

Hr. Buerra hat feine Angelifa jur Heldin eines Meinen Romans im 
fieden Kapiteln gemacht; wir fehen fie im erften oder vielmehr im erflem 
Zablenu mit dem edlen Don Garcia, ben Herr Buerra barfielte, heim- 
lich vermäplt. Im zweiten foll ihr Batte eine audere Ehe eingehen, bie er 
auch einjugeben bereit if, als Angelifa erfheint, Die Folge if ein Iweifampf, 
worin der Bater Elvira's, feiner new befimmien Braut, von Garcia im 
Duell getödtet wird weshalb Garcia entfliehen muß. 

Bir fehen bas Paar fpäter im ber Pöhle von Schleihhändlern, mo 
le mit ihnen als Räuber gefangen werden. Garcia wird von felnem eigeneng 
Bater veruriheilt, endlich aber, auf Angelita's Fleden, vom König begnatigt. 

Son biefer kurze Abrid zeigt, daß der Baletmeifter einen recht glüd- 
lien Sloff mäplte, wobei e# mit an Gelegenheit fehlte, ſowohl dem mi» 
mifen als dem qoreographiſchen Theil reihen Spielraum zu laſſen. Ir 
erferer Beziehung war befonders das dritte Zableau „Gerechtigkeit“, wo 
der Richter den vermeinten Sanditen verurtbeilt, aber doch als Baier den 
Sopn fegnet und umarmt, von ergrelfender Wirkung; ebenfo if der Schluß 
recht qharatteriſtiſch — inſowelt es die engen Grenzen der Mimi geflatten — 
zur Unfhauung gebracht. Bon Zänzen fahen wir ein fehr ſchön gedachtes 
Pas de deux, getanzt von Die. Danfe nad Fra. Guerra mit Deo 
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leitung des Ballefforps ein Pas de trois von deaſelben und Mad. Mat- 
4is, einen großen Enfembie-Balop mit neuen Figuren, die befonders durch 
Das gweifarbige Koftum überrafend waren; envlih einen Walzer und eine 
Tarantella, gleihfaus von den beiden Stüpen des Balletes, Ouerra und 
Danfe, ausgeführt. Das Ballet erfreute fi der beifälligften Aufaahme, be- 
fonbers ſprachen wieder die geſchmadvoll arrangirten und präjis ausgefähr- 
ten Grappirungen des Eorps du Ballet an. Pr. Guerra zeigte fh auch 
bier wieder als treffliger Tänger, und wurde im biefer Doppel» Eigenfhaft 
wieberfoft gerufen. Kuh Die. Danfe, kürzlih von Paris zurüdgeleprt, 
zeigte fih des Namens einer erken Tänzerin wärbig; im ber Leichtigkelt im 
Zanze dürfte he mit allen unferen berühmten Autoritäten in die Schranken 
treien. 
Koftumes und Dekorationen waren neu und enifprehend. Dem Ballet ging 
“eine muſikaliſche Aademie voran, welde die Duverture aus Eurpanthe 
eröffnete, Hierauf trug ein Berr Reißland ein Konzerlins auf der Po— 
faune vor. Die Pofaune iR eben fo wenig ein Sonzert-Jafrument, ald Br. 
Reiflamd ein Birkuns auf derfelben. Bor vielen Fahren zeigten zwar bie 
Brüder Segner, daß turdeifernen Fleiß auch die erufle, jum Brabe geleitende 
Pofaune eimer jarteren Behandlung fähig fel; wunfer heutiger Konzerlant 
wiederholte jedoch diefen Berfuh ziemlich unglüflih. Die folgenren Rum» 
mern, nämlih die Romanze aus dem Giuramente, gefungen von Hrn. Ca» 
Rellani, die Cavaliae aus ben Puritanern, durch Barefi und das 
Duett aus dem Ellfir d'Amore, durch die Herren Eafellani un Ros 
vero, wurden ebenfo beifälig, wie in ber geftern durh Hrn. femp ven 
anftalteten großen Afademie aufgenommen. M.Martbreiter, 





8. . priv. Theater in ber keopoldſtadi. 


Breitag, den 8, April: „Roberi und Kunigunde, ober ıc. — oder ıc. xX. 
Paropie von J. A. Eaftelli. Duft von Ritter v. Sepfrled. 


Diefe treffliche Parodie, welche feit einiger Zeit gerupt hatte, ging 
Heute in einer Gehalt über unfere Bühne, wie no nie. Die Umfänbe hat» 
den hier und ba elme Beränderung im der Beſeyung herbeigeführt und es 
lag jede einzelne Rolle fo fehr in den geeigneten Hänben, daß daburd reine 
Darfellung entdand, wie fie der geiftreihe Cafelli mur im Sinn gehabt 
Haben kann. Fever der Mitfpielenden mar fo vom Geiſte ber Parodie burd- 
trungen, Alles ging fo rund in einander, daß biefer Abend wirklich zu einem 
der genußreihfien der Iepterem Zeit gehört. Nur wenige Worte über bie 
Befepung. Derr Direltor Carl (Roderich vom Taubentlee) hat die Rolle 
mit fo viel Big und Lanne aufgefaßt und dieſelbe fo meiherhaft durchge · 
führt, daß au diefe, wie jede andere Leitung biefes dramatiſchen Proteus 
als ein ſelbſtaandiges Kunſtwerk gedacht, — denn auch eine Parodie if ein 
folhes und oft fhwerer barzuftellen, als mande ernfie Rolle, — daftaud. 
Herr Hefie gab heute zum erſten Male den Sarripandos, den wir fonft 
von Herrn Berle fahen, und wir mäſſen ipm jmgefteben, daß er im ledem 
Zuge und bis in die Meine Zeche ganz Parobie war. Die Maste war klaſſiſch 
und eraöplih und jede Bewegung, jede Geberde erztomifh, vie Karben fei- 
ned Bildes waren überall paffend und dennoch ohne Lebertreibung aufgetragen, 
er hat ver Rolle mit feinem Kunflfinn manden Werlefhen Auswuchs wieder 
genommen und biefeibe treibt jept ihre Zwelge wieder üppig aus. Hert 
@ämmerler, aub neu als Deiruffanto, Rand ven beiden genannien Dar- 
flelern wärbig zur Seite, auch er hatte mande zu grelle Zinte früherer 
Darfielungen in Etwas gemilvert und der Role dadutch mir genügt, bemm 
er, fo wie die übrigen Mitfpielenden hielten fih genau auf ber haarfeinen 
Grenzlinie, weiche diefe gute Parodie vom ber fadeden, gemeinflen Poffe 
drennt, und bie, nur einmal überfgritten, alles Andere unaufpalifam mit 
nagreift. Herr Hopp, als Eremit, ik ung eine befannte, draftiſche Erſchei ⸗ 
nung, und bis zur Iehten Szene hin döchſt ergöplih. Mad. Rohrbed 
(Runigunde), darf biefe Parthie zu ihren beften zählen, und Tieß heute 
weislih eine Gefangfjene aus, welde früher leicht über die bemußte Grenz. 
Inte Pinausfhlug. Die Herren Sceutta (Malinotto) und Lanpner (Bir 
Uno) trugen tedlich ifr Theil zum trefflihen Belingen des Ganzen bei, und 
fogar bie Rnappen und Räuber waren parodiſtiſch begeiftert und nicht bie 
Keifen Statiken (Statiftiker, belichte Me mein Radar im Theater gu men- 
nen) wie fonf, Die Heine Freifinger CH. Roberih) ſprach ihre Rüpr- 
fiene alerlichk: Ein junges Zerlinden (Herr Denda) erregte mit feiner 
Doppelkimme viel Heiterleit, — Das fehr zahlreich verfammelte Publikum 
zeigte ſich für die Saunige, päbfh gerumbeie Darfiellung fehr empfänglid und 
Herr Direltor Earl wurde nah ber Geiflerfjene verbientermaßen gerufen, 

-(9)— 


Sonnabend ben 9. April. Zum Bortpeife bes Kapellmeldere Hebenfreit, 
zum erien Male: „Der Kirchtag in Lainz, oder helfe, was helfen fann«, 
2olalpoffe mit Befang in zwei Aufzügen, Mufil«von Bebenfireit. — Darauf 
jum erften Male: „Der unterbrogene Kirchtag“, ländliche Pantomime in 
einem Aufzuge von Zohann Beni. 

Der unbelannte Berfalfer ber oben genannten Eotafpoffe, in welchet wir 
übrigens wenig Pofkrlihes gefunden haben, hat aus alten Ingrebien- 
zien mil nur geringem Olüde etwas Neuss yufammen zu fellen verſacht. 




















Die game Babel des GStädes droht AG mm ein betrogenes Year ao 
Betrögern, einen Bormund und einen alten albernen Liebhaber, une 
der Raoten [öR fih durch einen Brief, dea man mit zerreißt, fondbern mm 

ihn um fo fiherer (1) zu vertilgen, nit eiwa, obaleih man Beuer bei der 

Hand hat, verbrennt, fondern unzgerriffen ineiuen hohlen Saum wirft, 

wo er gefunden und zum Beweismittel gegen bie Betrüger wird, Geſpielt 

wurde im Ganzen recht dran, doch hatte bie Kälte des Stoffes auch anf 

die Darftellenden elmas eingewirkt. Befchäftiget waren in ben Pauptrollen 

Mad, Rohrbed, und bie ASerren Hopp, der mit feinen Kuitielverfen oft 

fehr ergöplih war, Stahl, Scutta, fang und fanduer, umd biefe 

Darfeller werten ein Stüd nie fallen laflen. Hr. Brinte gab ven Zuden 

Aaron reiht gut. Eoupleis und Muflt waren anfprehene und wurben theil- 

weife zur Bieverholung verlangt. — 

Ja der Pantomime hat pr. Bemyl der Bühne ein recht angenehues 
Geſchent gemadt. Er führt darin einige Sjeneu aus dem fröhliden Treiben 
eines Rirchlages in trefflicher Nusflaltung vor Mugen. Geiltänger und Ba- 
lano eröffnen den Reizen und ein fröhliches Bolt faffirt das anmuthige 
Bild, Wir treten in ein Marionettentpeater und ſehen dort als Epiſode eine 
Parodie des Feenſees in nuce, im welchet Ah Yuqufe Fennl durch Grazie 
und Frauz Bemzf als Heiner Grotesftänger, Beifall erwarben, Dann fom- 
men wir auf eine Art Wäſcherball, wo allerlieble Tänze aufgeführt wer- 
ven und eim Afe fehr brav Kliſchniggiaden probugirt; vom Dort wenden 
wir und ind Freie, wo ein eben fo Lieblier ald gragiöfer Tprolerlang von 
Brany und Sophie Fenzil, Netti Brifinger und Th. Bierlein auf- 
geführt wirb, der allgemeinen Beifall fand, und dem zufolge die Meinen 
Zänjer drei Dal gerufen wurden, — endlich geden wir im bie Memagerie, 
mo bie wilden Thiere während der Pütterung ihre Rerker brechen und bem 
Kirhtag unterbrechen. — Daß fih fein Baden einer Inirigue darch das 
Ganze dingiept, Hnnen wir als feinen Fehler aufführen, ba «6 bier figer 
nur auf die Aneinanberreihung einer Zahl beiterer auſprechender Silver aus 
dem Leben ankam, Diele anfprehende Zufammenftellung fand beim Pabli» 
tem viel Beifall und erwarb Hrn. Fenzl die Ehre eines mehrmaligen 
Hervorrufes, Die neue Dekoration von Pro, Maper, die Thierbade, if 
feht Hübfeh, und die Muſit des Ganzen animirt und anfpredend. dr. S da- 
Bepfp, ber fede Rahl von Lerchenfeld, war unübertrefflih lomiſch und feine 
Lelung gehört zu den Glanzpantten bes Bildes. —-(9)— 


* @onzerte in Wien. 


Sonnabend den 9. April Konzert des Hr. Antonio Bayyimi, Biolinifen 
aus Ziallen. Im Saale ter Gefellfgaft der Mnftfreunde. 

Benig Infirumente feplen nun no, fo haben die Konzertanten unfe- 
rer Salfon ein volldänviges Orcheſter zufammengeftelt, nachdem mir heute 
einen Bioliniken gehört daben und morgen eine Zfarinettiflin hören werben, 
fehlt nun noch Konirabap, Biola, Trompeten und Panfen. Run, — 
boffen wir! Wer weiß was noh kommt! — Herr Antonio Bayzini, 
dem ein bebeutender Ruf vorausgegangen war, hat in feinem heutigen Kon- 
yert dieſen Ruf zu rehtfertigen gewußt, Er überwindet bie größten Schwie- 
rigfeiten mit der größten keichtigleit, ja er macht fih neue, nie gehörte Hufe 
gaben und löf dieſelben mit fpielenver Bertigleit. Sein Staccato, feine 
Saltando, feine Rouladen und Doppelgriffe, Blageofeit und Pizzicato find 
ausgezeichnet, und fein Mbagio läßt nichts zu wünfhen übrig, aber die Pre» 
dultionen feines Jeutigen Konzertes haben und den Künftler nur von ber 
Seite des Blänzens gejeigt, bie Seele, das tiefe Gefühl, haben wir 
no vermißt, mar das Souvenir de Beatrice hatte dergleichen Befüpis- 
anklänge, Bofentlih bringen und die mähflen Komjerie mehr dergleichen. 
dere Bazzint trug brei feiner Rompofitionen, — Bravour Bariajionen 
über Motive aus dem Piraten, eine Bravoar Caprije mit bem Quattett 
aus ben Puritanern, und das eben genannte Souvenir. 

In Allen zeigte Ah, der Rünfler ald braver Romponift und Meifer in 
der Husfährung. Etwas über die befiegten Schwierigkeilen, über die Dop- 
pelgänge, über gleihjeitige Spiel col arco und das Piyzicato als Dberlimme 
und Mreompagnement und mehr dergl. fagen zu wollen, wäre Ueberfluß ; 
dergleichen muß man hören und beisumbern. — Keicher Aürmifher Beifall 
und mehrfach wieberholter Hervorruf von Gelten des ziemlich zahlreich ver⸗ 
fammelten Publifums zeigten, daß man feinen Eifer und feine Kun zu 
fhägen wie. — Die. Goldberg fang ein Mecitativ und Arie aus 
ber Italiana in Algeri, bas offenbar für eim Konzert viel zu lang war, 
und eine Die, Roh vellamirte eim fehr langes Gericht „bie Racht ven 
®. A. 8. Sranft, von bem mir aber, einzelne Worte ausgenommen, 
nichts als den Zitel verftanden haben, Dir. K op ſcheint nigt ohne Talent 
zu fein, doch iM dasſelbe jedenfalls irre geleitet. Bewundert aber haben wir 
die Ausdauer und Kaltblätigfeit der De. Kohl, bei ihrem, mie mir glau⸗ 
ben, erſten öffentlichen Auftreten als Drllamatrice, -(9) — 


Theater: Sbronit der Grembe. 








ehe von —(ı 
+ Dfen. (Stäpdtifges beuifhes Theater.) Am 18. März 
wurbe jur Beier bes Ramensiefbes Sr. f. k. Dep. des Eraherzogs Reihepalatins 
Iofeppe, bei Beleuchtung des änferen Gtmnplapes „Den Earlog- vom 


Sailer, aufgeführt. Das Tänmiride milmtrfende Shanfpieler » Ferfem Wien mob Ste deram (3 Meil) 5Y/Aund-P-Upr Erüp, 42.0. 
frieite tn die ſem Maffifhen dramatifhen Werte des unferblihen Dichtere wit tage; 2 Au. und 4 — an ie. 
Fur und angefirengtem Aleiße, ungeadtet feihn Leo (König Phitipp IT.), Der) mittags’ Perf. u. Kaſtf. i - 

» nad Lundenburg [II MI TU. 8. Perf, Bapri. 3 U. Nachmitt. 




















Ni übrigens am meiften auszelgnete, Leffler (Deu Earlca), Virdiſch (Force), |» 

Mar. Melsier (bie er gl Die, Jarig CEbeti), wenche Blöhe gaben] Ferſonen und: 

Am Ehtüffe murbe, neh ben Mitteirfenten, der bieherige Direktor Röpt|» » nad Brünn (20MI) mob Preran (25) nach DImüpl2QER.) 

gernfen, dem Tile, Jarig im Nimen ter Säanfpielergefelifhaft für feine] 7 U. Prüp. Perf. dahrt. F MV. Rrüb. Saftfahrt, n 

fünfläfrige Pritung tes Ofner Theeters einen Rrang überreichte, und auf Vor Sredteron nad Wirn’(3 Mi) 4A Al. B. Perf. u. Laff, BU. Bräp 

ten ans ten Legen umd vom Parterre Gedichte Mogen. Herr Nöpi vonkte] und IH. Borm. Perf. Basrt..2U. 52/4 U. u. 6U. Nadm. Perf. Bahri. 

dem Fuptifem mit vieler Nührung und beſchloß mit dieſer Vorſtellung feine|- „nad Lunvenburg (12 M.)a 3A. 8. Perf, Babrt.2 U.Ragymitt. 

Direltlon. An feine Stelle trat als Fädier und Direktor Per Huber ano] Perfonem- u, Talfahrt. N 

Heimamfatt. — Defrere bebeniende Et anfpieler und Etaufpielerinnen ver-|- . nah Brünnl21 M.) nab Preran(26M.) nad Otmüp (22M.) 

ließen dae Dfner Theater, dech wurden mande ausgezeichnete Intipipuen,| 49/4 U. 8. Perfonenfahrt. . 

wie Seydt, Fröblich, Kurt, Run, Mi, von ver neuen Direltien Von Lundeuburg nad Bien (11 Meil.) nah Stoderau (12 Melt.) 

ariwennuen. Mar. Melbior ging nach Preßburg. Die. Revie dat mit ver] IM. B. Perf. u. tanf. 101/20. 8. Perſ. Fabrt. 1 U.Nadm. Lafıfapst.  , 

Dirkttten tee magrarifgen Ratiomaftfeaters einen‘ @ofrelien-Eyrlus abge-|» - neh Brünn (HM.)n. Preran(i4M.) nah Olmüg- iM.) 

fatefen. Die. Jarig wird im Peſth im Gefang Unterriht eribeilen. — Am| 101RU.8. Perf. Fattt. 1 1/4 1. Nadım. Laff. . N 

28. Märy mwurke enblih tad Theater unter der neuen Direktion mit einem|Den Brärin nas Wien (2UM.) neh Stoderau (21M.) nad fun» 

Finnfgen Profca (welchem die fhöne Ouveriure aus ter Etummen von For| denburg (ld Meil.) nah Prerau (23 Deit.) nah Dimäg-l26M.) 

tel Berangirg), melden Mat. Huber (Gattin des neuen Direktors), umgeben | 61/2 N.8. Taf, SU. 9. Perf, Fahrt. 

vom ganzen Throterperfonale, mit innigem Gefühl und Wärne ſprach (was|Won Wrerom ned Wien (25 M.) nad Stoderau (26 M.) nad kun- 

ibr tie Ehre eines entpufaftifchen Hervorrufend derfhaffte), und dem Lupe] denburg (14 M)Brünnl23M.) 6 1fAUdr Brüb Perf. Baprt, 2A, 

Fiel „tie Bafilie- von 9. Berger, welches zum erfien Dale gegeben munde,| Brüp Laffahrt. 

wei vollem Daufe eröffnet, Mad. Huber zeidmete ſich auch in diefem Luffpiel|» » neh Ofmüg (3M.) ZU. Nachm. Perf. Fahrt. GH. Nadm. Laffaprt. 

nett den früheren Mitgliedern Froblich, Kung, Mitfb, Kurt, aus. Die neue | Wen Olmüt nah Bien (25 M.) nah Stoderan (29 M.) nad fun 

EC haufplelerin Due, Rofe hat viel verſprechende Anlagen. denburg (17 Neil.) nah Brünn (26 Meil.) nah Prerau (3M.) 
Miszellien 51/4 Up Arüp Laffahrt. 5.3/4 Upr Arüp Perf. Baprt. 

(Rabe eines KRünflers.) Der berüpmte fpanifhe Guitarrefpie- Das Beifegepäß kann dem 1. April 2842 angefangen Im Gpeoitiong. 


ler no dem ein großer —— vorauogegangen, war Fu 1 in Parie an- Büreau m: Sulbk Aufgegeten’ WERE. 
welommen. Herr . +, bumals Minifier, lud eine zaplreihe Geſellſchaft zum r . 
Super ein and zeigte bei der Einladung am, Huerta würde fi hei ihm Wanderungen burch die induftrielle Wet. 
Hören laſſen. Hurrta erfhien wirtlich, erflärte aber, da er wohl wußte, baf * (Uudgegeinete Streihriemen.) Ber lennt nicht bie, ja 
er nr feines Spieles wegen geladen worden fel, er fühle fih durchaus) toſen Heinen Leiden und Umbequemligfeiten vers Rafierens, indbefonbere 

nicht sanfgelegt und fünne nichts vertragen. Ale Bitten blieben vergeblich gumpfe Deffer perbeigeführten Kalamttäten *-Mit welchen Umfändki 

und der getauſchte Sitth fad Mh endlich genötpiget, das Seuper ferbiren pas Seleifenlaffen eines abgefumpften Mefers verbunden, und wie 5 
au laſſen, ohue feinen Gaften vorher den verſproͤchenen Odrenfchmans ver man oft ein gewohntes gutes Meier entbehren, um «4 bammmidt 
foaffen zu lönnen, Dodo Glüf! in dem Mugenblide, als bie Gerichte lauf immer verborben zurüztierhafien. Allen diefen Mebelfänben iR num dor⸗ 
ion auf der Zafel Manden und alle Gäfte faßen, erhob fih Duerta umd|gepeugt durch die, als das voreglichſe Schleifinirument anerkannten 
ergriff fein Juftrument. Er fpielte ein erſtes, ein zwelies, ein britted Stüd owvans Canton Stro 

umd feine Segeifterung Rieg immer höher, obgleih die Bäfe unruhig zulcMafir-Streihriemen,) welde fih für die &ihärfung aller feine» 
werben anfingen, da die Gerichte vor ipren Uugen Salt wurden. Puerta|ren GYneivinfrumente eignen, Re fehr wenig abnüpen, und woburd ihnen 
fowieg ned immer nit, gwei Stunden lang pielt er bie Gäfte von ben |jever deilebige Brad der Reinheit ber Schärfe gegeben werben fann. Diele 
ledern Gerigten ab. Ned immer zeigte nichts, das der fhredlihe Spanier jawsgezeihneten Gtreihriemen find auf vier Seiten zu benägen, mon: 

feobald ermüden würde, bie endbli der Wirth blidſchnell gefhidt eine Paxfeljum Scteifen, eine zum Abziehen und eine zum Poliren präparirt if, Der 
benugte und das Gigual zu einem Deifallsfiurme gab. Huerta war bewegkfireis vom 2, 4, 7 f. RM. iR bei dem Umfiande, daß man einen felr 
mad gerührt; er börke auf und die Gäfe Fonuten effen, aber das Souperigen Riemen viele Zapre haben fann, und babei alle bisherigen Koten 
war falt geworben, für das Schleifen und Abziepen, auch an Meſſern Bieles erfpart, da biefel» 
af der ausfhl. prist. dem ummerklich abgenägt werden, auderſt billig, und wirb bereits in gang 
England und Amerifa allgemein gebraucht. Ju haben find dieſe Streigrier 


Raifer Ferdinands Mordbahbn 
Find die Fahrten für Be und Waaren —* 24. Wär 8* zur Eröff-|men bei dem, jede gemeinnügige Erfindung befördernden Kaufmann, Herrn 


der Bahn nach Leipmit, mie folgt, beftimmt : Palt d, zum Amerilaner am Kopimarkt. 








um 
Unterbaltungen der Wiener Gradi: Banto 24 pCt. 655 — | Anlepen vom Jeher 1856. + 187. 187, 
Montag'ven 11. April. detto ı - — — detto 189 +... 11051 
Heute iR Reunion in der Bierquelle zu Der] . Detto 2 — 535 — | Bankattien — pödfler Gourb . .. 1613 — — 
mals; zwi gotdenen Kreuz in Mariahilf; zum| © * — reg na si — * — —— F delt Sa 
i 3 FH oftammer, der ältere nn F — 461% 
Te NEE —— 58 Tombar. Stulden, den} — — — | SentralsKafferAnweiluagen Bustonte Ban!) | 
=] in Sloren; end Genua — — — 
Lotto⸗Zie hun 21 aufgenommenen äAnihnli — — — Ubaerrifeti 
Lens am 2. Aprit * “von Ballen . . >. —— — tzurſ Kart 
— 28 uerfperg (St, Nr. 
N a7 86 49. dette — — — 1 — 5341*8 Prefisarg — Baron 
Die nähe Biebung iR am 16. Aprit, detto „er. 4———1 Nrögor ———— ⏑⏑⏑——— 
— — [Sguldverfg.d.m.5.Reg:v. 3.1809 8 pr. — | Diltor en@är, = Zaren arten ——— 
Morgen·oure am 9, April 1842. a Aue nor). von Preßbyen.- — 
Setd. Wosre, [Obligationen der In Frankfurt und Mag ad 7 has poldfl. Mr, 501), von Tarmaı 
Holland aufgenommenen Aulcheujz _ Angelommen: 


Sta⸗tt ſchuldoerichtelb. zu . 5 pGt. 407,\ 
detto . — dd H on rap ein. P 








telerm., Rärn,,Rrain/@ör; — 3% — na Zroppau. — Baron 
——— * H Pe an ekrıe theitere, er 


ud. PBr. Dberfammeramterliz — 451 
Nachmittag SchlußsCours wur April. no a a — un — 


ss; Arrar. Domef. ärfin Qodrelcrng. nam 
detto [en Dbligat. d. Stände v. Difern[3 pGr. — — mm 2* — 
au — unter u. ob der End, won — — — —— Den Star Vincenp Rrotnemät, Lem 
o 1— Böhmen, Mähren, Schlel.{2} — — [ers — @raf Artedrt Enorinsty, nad Wellen, = parın 


Berloste Dbligat., Hoffammier/6 — 
Obligationen des Amangu)5 — 
Darlehens In Rraln, 4 





trıalııı 













eg ee vonfa — a PR un ziert 
Zirel, Vorarlberg u I Staa Idverfchreil en r 
— — —— — BRETT 
areh. mit Verſol. v 3.1834 1.5000. — detto — 1 — — — des 
deito 48301. 10 f. 275} I A En 
Veto dio. 1. Boll. 55 “ar 6 Mr. 502- an der Entträftung. 







zund, Reubau, Andreasgaffe, Ar. 303, 





Kr. 87 Dienflag, den 12. April. 
Herausgeber und Rebalter: De. U. J. Groß: Hoffinger. 



































eslänge [Mond im Auf] Wetter und Mind eit der] Ther- j sen Scenen 
od, Abnehmen] vom 10. April. A am Himmel. 

















7 


Es ee | 27.654 | 29°3,0”* 
— Tan NNUm.| 2u. R4 0,0.| 27.638 | 284 
Sante. ARxW. a. ſto u. aſp 0,1. 27.624 | 284,5 


s Die Sonne Acht 
— in dem Zeichen 
des Widders. 












Man pränumertet für 1842 ım Rempteir des Adiere in der Stedt Meine Echulenfirafe genrnüber der Wofl, mit ı6 €. 8. M. ganyi 

Satblähria und 4 M. viertellährig: Uusmarıme mit SOM. 24 tr, gensiährie, 10 #. 17 fr. beibsährig; amf Die Nusgabe auf feinfiem Papier mit 20 M. N. M. 

10 9. balbjäßeie und 5 A. vierteljäbria. — Betten #. f. Voßämtern im der pangen Öferrriciiäen Menarkie keftet der Adler mit Aimlaiufi der Orpeditionbı@«! . 

241 9.M. garpöhrig. 10 M. 12 Ar. baibjäbrig. Uusmörtige Ubrebmer, weite ben Ubier auf feinem Pepter gu Dejichen mwönldem, Belieben ganpäpzig 24 M. 24 Ir. 
end balbjährig 12 M. 12 Ir. baar am das Romptoir des Mdlers. Meine Eulenftrafße gegenüber von der Pof, zu enden, 














ehe die Blutsverwandten und wahren Erben, welche die Unterſchrift befie 
fennen, davon Runde erbalten haben und bie Fälſchung hätten eniveden Fännen, 

Auf vergleigen Bergeten find auch öfter Klagen erheben worden, aber 
ter Erfolg war nur ein iluforifher, da Lie Bälfger, fobald Re ifren Zweck 
erreicht haben," tie Flucht ergreifen. Der Iepte ähnliche dall, welden Sir 
Larriessıwähnt, if-ber, vaß die Mafie einen Koftenaufwand von 150 Pfund 
Sterling gehabt hat, um die Bälfhung darzuihun, welde nun jufalmt tem 
Rapital verloren find, ta die Befiperin der verfälfhten Obligation dirfeibe 
auf guten Olauben erworben hal, übrigens aber infolvent if. 

* Dublin, 29. Miry. (Der Elepbant,) melder fih beim Töfen 
Regiment Bergfgeiten Erfand und died Regiment auf feiner Rüdtehr ans 
Indien begleitet Hatte, iA Türzlich in Dublin eingefgifit worden, um nad 
Glatgemw und ven tert mach Ebinkurg gebragt zu werten,tater Oterff des 
genannten Regiments tem zeolegiſchen Wufeum in Grinburg temit ein @r« 
[Genf gemadt hat. Diefer Elephant marfchirte gets an ter Spihe tes Mes 
oimentes ; feit vier Jahren befand er ih in Irland und tas Klima datte 
tergaus feinen üblen Ein@uß auf ihn geäußert. 


ZEagtıeitung. 
zz uslend 

* Eondon, 28. Mär. (EC häntlider Morp unt tod Tein 
Rriminalfall!) In ver vergangenen Bee fand in Breenmwih eine 
Unterfuhdung und Leichenbeſchau eines Berfierbenen ven tem fönigliden 
Saif „Talliepe- Ratt. Hr. Bufpe, ein Arjt ven tem Hofpitalfgife „Dreat- 
nongbt“, das gegezirärlig auf ter Themfe ver Anker liegt, gab an, daß 
ver Berhiorbene einige Tage vorher, an einem äh bösartigen Skerbut Tri. 
dend, mit vier andern, von bemfelben Uebel befallenen Mairefen ber Eal- 
Tiere an Bord tes Hefpitalfiffes gebragt worden fei. Er war in einem 
fürdierligen Zufonte von Cdwäde und faum neh im Etante zu ſprechen. 
Man wantte ale geeigneten Mittel, nebft Wein und guter Keſt an, aber 
vergeblich 1 — Der Berfiorbene war als Paflagier auf einem Tfintienfahrer, 
dem „Borl-, zurüdgefantt werten, und halte, mie er fogte, jmei Monate 
Iranf gelegem und außerortentlih wenig Natrurg erhalten. Die Chifelch, 
welde ans — —— —— befont, fonnte er, wegen bee ſürch⸗ 
terligen Zußandes feines Mundes nigt genießen, und fo ſarb er am Eferbut k K . ‚Majeflätter König hat die Reife 
and an Mangelan Noprung, — ter vielmehr, erverhungerte, weil manl,.g —— —— Ar —— Im "llerpoggen 
ihm leine paffenden Nahrungsmittel gab. imenienfaft, ein Prörentin gegen|gergige Kefingen Mh aufer tem dienfifuenten Plügelatiutanten Kittmeifler 
den Elerbut, das fh auf jedem Rauflartgeifgiffe des Rönigreiges befinten|Saron p, Punolifein: ver Generolmalor v. Deied, ber l. Leibarzt Gefeime 
muß, mar auf tem „Dert- mitt zu finten; eben fo wor fein Arit auflrap Dr. m. Walther, und ber 1. Rath Helurih Bahımbager. Gefern fpeie 
sem Sgiffe und daeſelbe überhaupt nicht gehörig verpreriantirt. Xigt eismallgrn Ipre Maiefläten mit ten übrigen deg den Berrfhaften bei Ihrer k. Sch. 
Haferfhleim befam ter Rranfe, und feine einzige Grouidung währens keriygr permwiweten Rurfürfin Keoreltine. Den Abend braten (fmmilige Öties 
ganzen Reife waren zwei Gläfer Bein mit Chinarinte. — Mehrere Matrofen)yzr ger föniglihen Bamilie in ten Appartements Ihrer Majeßät ver Künir 
wurden vernommen und befätigten bie Wahrheit tiefer Ausſege. — Die Jurp gin ju. Er. Mojefät wird nidt in Gefenf—aft tes Prinzen Lultpoid, fon- 
fpral das Berbift: „Gehorben am Clerkut- und gab an, daß tas Berfalten|yern olein von Rem aus die Reife nah dem Eüten Staliens fortfegen, 
des Rapitänd des „Horle zwar „[Hmagrele aber mist „Triminelle ju nen grin, Suitpom wird pielmehr in Rem bleiben, bis die erlangten Neuner« 
men fei, indem er fi aus „Radläffigleit- nidt mit ten nöthigen Präferna- mähiten in Motena,eingeireffen And, und fi dann beribin begeben. In dies 
tiven gegen Rranfpeitsfäle verfehen pabe.d jem ingenblide heißt es, ©e. f. Koh. der derieg don Metena werte feine 

* London, 31. März. (Mifbrände.) Eie Feier Lamrie, einer|Abreife ebenfalls meh heute, und nit erfi übermorgen antreten, wie fräfer 
ter Aldermons bon Yonton umd Präſident ber Berbörefammer tes Stadthau-beſtimmi war. 
Yanfes, hat nen Neuem Gelegenheit aefunten, auf die fonteıbaren Migbräucde Münden, 6. April. (Ubreife) Sr. lön. Hoheit ver Derzeg von 
anfmerffom zu maden, welde fi feit einiger Jeit bei dem Gerichtishofe der Wedena verläßt biefem Mittag unfere Stadt. Der Erbgroßherzog von deſſen 
Derter's cemmone eingefhlihen haben, hei weldem bie Zehamente und Eor|if bereite gefern nad Darmfart zurüdgelehrt. 
dicile, deren Erelution ven Gerichte wegen Rattfindet, im Eriginal pretuzirt — (Das vermißte Dampfifhiff,) „Die Beurs von Amſterdam - 
werten. Jeder, tem es beliebt, ſagt Bir Lamrie hat das Bet, fid, wennjih am 30. März Abende glüdlid in Amfertam eingelaufen, 
er einen Epilling zabit, irgend ein beliebiges Tehament vorlegen zu laffen, " 
um zn fehen, eb er darin mit einem Legate bedacht ſei. Man kann jireie, ualand 

Bien. (Ernennungen und Auszeihmungen) Dell, 


ja dreimal wieder femmen, und bie Mitifeilung des Xehomentes tar, for R 
bald tie Tare dezadit wird, mit griweigert werten. Die Bolge taven iſt) vereinigte Foflanplei fat, im Einperftändniffe mit ver FB oberfien Juflige 
gemefen, taß frehe Bälfher, unter tem Borwante Notizen zu nekmen, dielfelie, die erledigte Candrigtersfelle jweiter Klaffe von Montafon in Sorari- 
Unterfehrift des Tefoters calauirt und tann zu einem falien Medfrl orer|kerg, tem bisferigen Landgerite.Brjunkten erfer Klaſſe zu Dornbirn, 
Martin Mefner, und bie erlebigte Rantrichtersftelle dem bisperigen Sandgeriglds 


fenfligen @eltpapieren gemißtraugt haben. Die ven tem Decter's ecmmens 
Befimmien Tefomenteerrluteren zahlen dann efng Beitere jrme Papiere aus,|Arjunften zweiter Alofie ju Sarntzal, Johann Riscel, verliehen, 
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Se. 1.t. Maijeſtät haben mil Allerhöchfier Enifhliehung vom 2ten L. M., 
den Gubernial · umd Präfiviel-Sefretär zu Benedig, Anton Eofta Rofetti, 
zum Kreispauptmanne im Spalato mit dem Range eines wirklichen Buber« 
niafratdes zu ernennen gerupet. 

+ Predburg. (Berfepung der gräflih Apponpfgen 
Bibliothek.) Die gräflige Apponpiſche Bibliotpel, welche von Wien nah 
Prefburg verfept worden war, und hier bon den Profeforen der Fönigl. 
Aademie und des enangelifhen Loecums, fo wie von der findierenden Ju- 
gend fleifig benutzt wurde, ſoll leider von Prefburg nah Appony transpor- 
firt werben. 

+ Bagenprüffel, im Zipfer Komitat. (Mblöfung der Un— 
terthpansleiftumgen.) Der deutſche Bergflieden Bagenprüffel im Zipfer 
Komitat, der adeligen Familie Moriaffp gehörig, bat fih in Bolge des fir 
benten ungarifhen Reihstagsartifeld von 1840 bei feiner Grundperrfhaft 
von den Unterthandleitungen losgelauft. 





Verſchiedenes. 

Cueber die Beſtrafungen in ber engl. Armee.) Herr Mar- 
fall, zweiter Generalintpelteur des eagliſchen Mititärhofpitals, behanplet, 
ba, wenn der englifhe Solvat fa überall als lafterhaft und gleichſam als 
ein Auewurf der Nation gefhildert wird, er erſt nad feiner Einftellung in 
Die Armee fo geworden fein muß, ba nicht anzunehmen if, daß zu den Re— 
Iruten gerade die Berberbiefen im Bolt abfihtlih ausgewählt jein follten. 
Nicht die Lafterhaftigkeit, fondern der Ldeichtſian der Jugend erhalte die eng» 
liſche Armee vollzäplig, au laſſen Biele ſich einregiftriren, um ihren Gläu- 
bigern ſich zu entziehen; eigentlide Berbreher werden dagegen felten Sol» 
bat. Die Berführungen in der Armee wären fehr groß und weit größer als 
auf der flotte, die ganze Berfafung und die Bebräude eines ſtedenden Hee ⸗ 
zes wären der Moralität ungünftig, befonders in Bezug auf das ergiwungene 
@ötibat. Dan brauche ſich nicht zu wundern, baß der Soldat, der für eine 
gute Aufführung feine Belohnung zu erwarten hat, deſto bereitwiliger ſich 
wem Lafer hingeben wird. Herr Marfhall macht hierauf eine Zufammenfel- 
lung aller friegd» und fandrechtlichen Behrafungen, melde ven 1825 bie 
1834 in der englifgen Armee fatigefunden haben, woraus herborgeht, daß 
die Beftrafungen in biefen 10 Jahren befändig im Zunehmen begrifen ges 
weſen find. Bon 1825 bis 1829 if der 21. bis 20. Mann beſtraft worden, 
1330 fon ver 17. 1831 ver 13,, 1832 und 1933 ſchon ver 11. und 1834 
fogar der 10. Mann. Dies if im Bergleih zu den deutſchen Armeen ein 
großes Mißverpätiniß zu Ungunften der Engländer, da unter jenen Beftra« 
fungen ale Heineren Difjiplinarfirafen nit mitgerehnet find, Im Gegen 
fage zu ber obigen Life folgt eine Zufammenfellung der in den Zahren 


— 
1833 und 1939 zu Londoa, Dublin, Liberpool und Blasgem vor Wericht 
gefellten Verbrecher, mit Angabe ver Berhältnißzahlen jur Befammibenölfe- 
rung, nämlih 1838 if in Liverpool der 16. Menfh, männlih oder weib- 
lich, gleihviel, ala Berdreger vor Bericht gehellt worden, 1939 im London 
ber SA 1f2., im Glasgow der 22. uud in Dublin der 7.; bies if eine 
fhredenerregende Ausbeute, Rah dem Bortrage des Herrn Ellice, bamald 
Selretär bes Rriegsbepartements, im Unterhaufe am 1. Juli 1834 war im 
abgewihenen Jahre jeder fünfte englifhe Solvat mit Kreipeitsfirafe belegt 
gewefen, doch niht immer wegen moralifher, fondern auch wegen anberer rein 
militärifher Bergehungen, Die Urfahen wären babur& gu erflären, daß 
ſelbſt der befle junge Mann, ſobald er im bie Armee eintrete, hier ben wa» 
ren Herb aller Unregelmäßigfeiten bes Lebens antrifft und motpwenbig der 
Berführung erliegen muß. Befonderes Iuterefe gewährt folgende Lifte vom 
ver Gattung ber Bergehungen, melde im Jahre 1839 bei. der engliſchen 
Armee in Broßbritannien und Irland vorgelommen find, Es find bei ber» 
felben befraft worden durch Kriege» ober Standredht: fir Defertion 1180 W., 
für Entfernung ohne Urlaub 930 M., für Feine Diebkäple 636 M., für 
Trantenseit außer Dieuf 414 M., für Trunfenheit im Dienfte 289 M., für 
Infuborpination 159 M., für unanhäindiges Betragen 157 M., für Unge- 
borfam 67 M., für Schlafen auf Polen 73 M,, für verſchledene Bergehuns 
gem gegen die Rriegsartilel 413 M., in Summa 4318 M. Im bärgerlihen 
Leben kommt der Diebſtahl am häufiglen vor; in ver Armee entfliehen die 
meiten Bergefungen aus Liebe jur (wir wollen hinzufügen: ungefeplihen) 
Areipeit und Mangel an Gehorfam gegen die Befehle der Borgefepten. Die 
Defertion if dasienige Verbrechen, welches in der enalifen Armee am häus 
figften vorfommt, und zwar wegen der großen Seſchränkung, in welchet ber 
englifhe Soldat leben muß, Die jährligen Berlufe durch Defertion haben 
während des Krieges halb foviel betragen, als bie Berluße durch Tod, mäm- 
ti drei Progent. Im Japre, 1839 wären, wie die obige Lifte es zeigt, mit 
weniger als 2110 Behrafungen für Defertion oder eigenwillige Entfernung 
vorgefommen, wie groß mäfe alfo nit die Zahl der Defertionen überhaupt 
gewefen fein, da demn bod nicht alle Deferteurs wieder elagebracht worden 
find. Die-Hauptarfahe läge in dem Diderwillen gegen den Dienſt oder 
au wesen ber übertrieben langen Dienfzeit, deren Tadſchaſt der Soldat 
nicht abfehen könne. Den Beſchlus macht eine offizielle Lite aller von 1803 
bis 1812 Calfo die Periove des foanifhen Krieges mit eingerehnet) vor · 
setommenen Defertionen in ber englifgen Armee, melde fih auf wie umer«- 
hörte Anzahl von 53,764 M. beliefen, alfo durchſchalttllch alle Jahre 53765 
die größte Defertion hat 1903 ſtattgefunden, nämlih 6611; die geringke 
1507 (Calfo am Hafange des fpanifhen Krieges) mit 3878 M. Gegenwärtig 
bedarf bie englifhe Armee aljährlid 10—12,000 Relraten, folalich find 
1803 und 1512 gerade halb fo viel defertirt als 1842 angeworben werben. 


Fe u 


"Ein Plag und eine Frau. 
wBertegumg. 

Auf Leute, die fo mit iprer Bermunft unterhandelm, ift fh nicht zu 
derlaffen. Rapmond ging auf den Balder Dpera, und Bernard gab ſich nicht 
bie Mühe, ihn dadin zu begleiten. Unſer Provingmann wartete ſchon eine 
halbe Stunde vergeblih an bem beftimmten Orte, und fon dachte er daran, 
fip jurädjuzieden, indem er anfing, zu begreifen, daß er der Gegenfland 
einer Mpfififatiom fei, als Ad ipm ein Meiner, fHwarjer Domino napete, 
und ifm fhäctern bei der Hand faßte, indem er feinen Namen nannte. — 
Bernard hatte auf den Zufall gerechnet, daß biefer Rapmond auf dem Balle 
yurüdpalten werde, and ber Rallul war gut geweſen. 

Endlich, endlich find Sie doch dal« 

„Wie? Sie erwarteten mid 9+ fragte der Domino, bie Stimme ver» 
ſtellend. 

Sewiß! Pätten Sie mir denn nicht ein Rendezvous gegeben ?- 

"Ir — Sigerlich nit! — Aber, wenn Sie hier ein Rendezvous 
Haben, fo verlaffe ih Gie fogleih ...- 

„Rein, nein. Ih fhergte nur; ih erwarte hier Niemand, und ich bin 
entzädt, daß Sie fi meiner Einfamleit erbarmen mwollen.« 

. "But! fo feien Sie mein Begleiter. Lafſen Sie uns im Saale fpayieren 
sehen. 

Seht gern!... Doch muß ich bemerken, daß ih Ihnen leider nur 
no kurze Zeit gehören darf. — Siqtige Befgäfte.. .« 

Aqh ja fol... Wegen ber Stelle, um welde Sie einfommen wollen !« 

„Bir? Sie wien? —- 

Sind Sie denn nit beimegen in Paris? Sie wollten Ihrer Ber- 
nunft Gehör geben, aber wir haben Sie bie Stunden vergeffen Taffen.“ 

„Diefe Pariferinnen wiſſen doch Alles!- fagte Rapmond bei fi feibh. 
Nie war er aufgemwedter geweſen. Der Domino verwidelte ihm immer tiefer, 
aber vergeblich bemüpte er fi, die Stimme, bie fehr erhellt wurbe, zu 
erfennen, 

"Barum verbergen Sie ih,“ fpra er, „ba ih hier in Paris durch⸗ 
aus feine Dame femme? «- 


leto m. 


Siud Sie deſſen fo gemiß ?- 

»Ih habe gefern nur mit Einer geſprochen, aber bie war branet uns 
um einen Kopf größer ale Sie,- 

“Und wer hat Sie auf jenen Ball geführt J 

„Einer meiner freunde.“ 

“Er heißt Bernard und fommt von Borbeaur.- 

»ga wohl! Sie find trefflich unterrigtet.- 

„Dbne Zweifel Hat Sie Herr Bernard au heute begleitet ?- 

„Rein! — Betrübt Sie das etwat- 

»3% gebe zu, dad ich gehofft hätte, ihm hier zu treffen, ja, daß ich 
beinahe nur feinetwegen hier bin.“ 

„Das Kompliment it nicht ſchmeichelhaft. Aber wenn Sie fo gat un« 
terrichtet find, fo werden Sie au willen, daß Herr Bernard ein Muger und 
gefegter Dann if, der auf die Breuden des Karnevals renoncirt, ba er ſich 
su derpeiratpen benft.“ 

»&o% In der Tat, das mußte ih nicht! Wen heirathet er denn? 
Baprfgeinlih ein Provingröshen v · 

„Aderdings. Sie habens erratfen!- 

"Bahrfheintig if fie vet liatiſch, 
mittelmäßig bäßlich.* , 

„Kür diesmal irren Sie ſich. Er deirathet ein junges, reijenbes Mäpe 
den, das den erfien Cereles von Paris Ehre mahen würse.- 

Sie And ein Entpuflaf !- 

»Rar darımm, weil ih meinen Freund für fehr glädiich halte und ipme 
fein Glad benelde. AG, mean er nit geliebt wäre!« 

„Ber fagt Ihnen dean, daß er es ih!“ 

Er felbh!- 

„Der Alberne! · 

„Und was mich am meiften bei ber Sacht indignirt, in, dar er augen 
ſcheinlich mehr die Mitzabe als die Brant liebt!« 

„Boraus ſchließen Sie dast« 

«Beil er fig gegen mi nit verftelt!« 

„Und das inbignirt Sie ?- 


ein wenig albern,taber bafür 


„Mehr als ih fagen fann; Bernarbs Zulänftige verbienteJein beſſeres 
2008. So viel Anmuth, fo viel Bei, fo viel Büte! I für meinen Tpeit, 
id deirathe ſie opne Mitgabe I- 

„Bene man Sie num beim Borte näpme?- 

E „Bernard wärde fih fhön wundern! — Aber woju rede ih von Din- 
gta mit Ihnen, die Sie gar nicht interefüren Können !- 

„Im Gegentheil! Ipre guten Gefinnungen höre Ih gern.» 

Umnd find Sie nicht eiferfähtig d 

»„D nein, mein Eparafier ift feh.- 

Der Domino kannte feine Macht fehr gut, als er fagte „Wir werben 
Sie Ihre Stunden verfändeln Laffen“. Raymond vergaß die Entfliehende, 
und feine Degleiterin war es, bie er ma einer langen und angenehmen 
Unterhaltung verlieh, indem fie fagte: „Ihr Ehrenwort, daß Sie mir nit 

olgen!« — 
— „Und Sie verfpregen mir, daß ih Sie mwieverfefen, ohne Maste 
ſehen fol!“ 

Beide Berfpregen mwurben audgetaufht und Raymond mar nicht der 
Maun, fein Wort zu brechen. Er war diskret, obgleich er fein Herz verloren 
Batte, — über dem Domino hatte er Amenaida und feine Stelle vergeffen. 

(Bntuß faigt.) 


Theater in Wien. 
8. 8. pridil. Theater an ber Bien. 

Samfag den 9. April zum erfen Dale und zum Bortheile des Herrn 
Sholz: "Die Mamfell aus der Stadt,- Lolalpoſſe in drei Alten, vom 
Benefizianten. 

Dis Städ war unterhaltend, und wurde beifälig aufgenommen — 
wir wollen mit unterfuchen, ob durch feinen inneren Gehalt, oder durch bes 
Herrn S Holz unmwiderlehlihe Komik und die Liebe des Yublilums. Herr 
Scholz wurde drei Mal gerufen, und verfprad, mie wieder ein Stüd zu 
fhreiben. Herr Refirop Half getreulich mit, bie komiſche Wirkung mander 
guten Späfe zu potenjiren. Da, mo das Publitum mit fo vieler Liebe und 
Veitde eine Produltion begünftigt, hat die Kritit wohl ein Recht, in ben 
Heiteren, nahfihtigen Mpplaus mit einzuftimmen. Wir ihun es vom Perzen, 
denn die Berdienfte des Here Scholz mayen es uns /jur Pit, zu 
Harmlofen Sqerzen Fein faures Gefiht zu machen. —H- 


*"Ronzerte in Wien. 

Sonntag den 10. April um 1 Upr Mittags. — Konjert der Mad. Karoline 
Kräpmer und ihres 1diährigen Sohnes, Ernft KRräbmer, Schäler 
des Bra. Mert. Im Saale der Geſellſchaft ver Muülfreunde, 

Dis alliäprlid, feit einer Reihe von Jadren, fattfindente, und von 
allen Seiten freundlich unterfäpte Konzert der Mav. Kräpmer, der Wlime 
eines beliebten Mufiters, hatte auch Heute dem Konzertfaal in allen feinen 
Riumen gefühlt, indem was reiche Programm manchen angenehmen Genuß 
verſprach. Rad. Krähmer trug miteiner Birtwofität, melde um fo inter 
efanter war, je feltener man gerade bie Rlarineite non bem ſchöönen Ge⸗ 
ſqleqte zum Lieblingeintrumente gewählt fehl, ein Adagio und Polo. 
naife von Taufch als Golopiece und ein Kongertino, mit ihrem 
Sohne vor. Die Kinfklerin hat einen fehr guten Aaiad und außerorbentlih 
viel Delifateffe im Bortrage, bie namentlih in den Stellen des Piano und 
Pianifimo am Deutlihten ans Licht tritt. Schwerlich pärftıe Mad. Kräpmer 
viele Rivalinnen finden, bie ihr dea Rang Areitig machen Böanten, und bas 
Yablitum jolſte ihrer Bemühung den reipAen Beifall und rief Mid. Kräpmer nah 
jeder ihrer Leihungen mehrere Male hervor. Der junge Rräbmer trug ein 
Adagio und Rondo von Romberg und die Bioloncellpartpie in einem 
KRonjertino für Bioloncell und Klarineit, von Janfa, vor, 
und entwidelte dabei viele Bertigfeit und Geſchmad. Er if ein maderer 
Shüler feines ausgezeichneten Meiſterés, und wird, mit zunehmenden Kräften 
and bei eifrig fortgefegten Studien, fiher ein trefliger Künfler auf feinem 
Iufrumente werben. Hu feine keiſtung wurde fehr beifällig aufgenommen. 
Bon den übrigen Provuftionen bemerken wir, ber Rummernfolge nad: 
Duperture von Ebel, welde von dem vortrefflihen Orcheſter des f.. 
Hofoperntpeaters fehr brav aufgeführt wurde, aber nit befoubers auſprach. 
— Arie aus Pia de Tolomei von Donizetti, gefangen von Dil. 
Yulie Goldberg, einer jungen Sängerin, über bie wir ſchon öfter und 
freundlich anszufprehen Grlegenpeit hatten. — Deflamation, geſprochen 
son Mar. Haipinger-Reumann, großp. Baven’fhe Hoffhaufpielerin. 
Der Bortrag diefer allerliebften Piece, deren Berfaffer, wenn wir nicht irren, 
der geiftreihe Caſtelli if, biſdete unbediagt die Krone des heutigen Konzeris. 
Mar. Haipinger gab diefelbe mit aller der Raivelät und mit aller der 
Zunigfeit wieder, welche der Dichter hinein gedacht dat, und baß bie Apor 
firoppe am bad Gefühl mit wirkungelos war, und bad man namentlich in 
Bien das Gefüpl im Herzen mie vergeblih ſacht, bewies ber ſlürmiſche, 
dranfende Beifall, welcher ver trefflihen Künflerin zu Tpeil wurde, und fie 
bewog, auch Sappir’s niedliche Bagatele: „Rits und Etwas,“ vorzutragen, 
wofur fie abermals reichen Beifall erntele. — „Bifher'd Abendlied,“ eine 
Hieblihe Didtung bon Seidl, von Hta. Profeſſer Preper trefflich kom ⸗ 
Fonirt, wurde von Bra. Eng mit feiner bekannten Birtuofttät, und mit 
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reicher, Mangdoller Stimme, muier Pianoforkehegleitung bes Kompoflieure 
ge und Sänger wie Rompofltewr ernteten reihlich bean wohlberdienten 
eifa —-(9)— 





Theaters Ebronif der Fremde. 
Bulammmengeftellt von —(Q—. 

* Tefhen, im April. In ber Mitte eines Brieppofes, wmwölbt von 
hoben Einden, Acht etwas abfeitig von ber Stadt gelegen, bie uralte Dreis 
faltigleitälirge, an welche ſich fo mande hiſtoriſche Erinnerungen fnäpfer. 
Gewaltfam fat die Zeit die grauen Mauern biefes heiligen Denkmals mit 
serhörender Band berüßrt, und vorzäglih der Thurm, von weldem bie 
Sloden fo oft vie Gläubigen zur Andacht gerufen und mäbe BWanderer jur 
Rupe geleiteten, bedurfte eimer Renodirung. Pier zeigte AS denn ber reli« 
giöfe Sinn und Kauſteifer unferer Einwohner im fhönften Glanz, indem 
über Anregung des fo verdleuſtvollen Dehants und Pfarrers, Deren Joſeph 
Paduch, ſich bie Elite der Dileltanten zu einer muftalifh-deflamatorifgen 
Abendunterhaltung vereinte, melde am 4. April 1842 veranfaltet wurbe 
und dar welche der reine Ertrag von 237.8. M. zur Renovirung biefes 
Gottespaufes erzielt if. Diefes Konzert reipt Ah an bie interefantehen und 
genußreichten an, die jemals hier gegebenjworden find. Was geboten wurde, 
zeigte kũnſtleriſchen Geſchmack die Wahl war auserfefen, und vie Aufnahme 
eine döchſt beifaͤlige. Wir hörten Rompofitionen von Karl Maria v. Weber, 
Meierbeer, Bellini, Donizetti, Lafont, Prod, Herz. Die Gefangstüde wure 
den vorzäglih fhön von unferer erflen Sängerin Fräul. Sophie von Mäller, 
bann von ben Baroneffen Pina nnd Mina Buol, den Bräuleind von Pelle, 
Bader, Loͤwenberg, Kirchberg, Birg, Teſcheuthal und Obraczap, ausgeführt. 
Bon den Sängern hörten wir mebfl Herem Andr&, der die Leitung des Kon- 
jerted übernommen hatte, Derru Baron Bretſeld any Hrn, Grafen Murmont. 
Der veffamatorifge Theil der Mlademie wurde duch Fräutein Lonife von 
Blebbe und Herrn Ritter don Mertens vertreten, welche Sapbirs Tauniges 
Gedicht „Brummen und Shmollen- recht gut vorgetragen haben. In Ja- 
Arumental-Soloftüden entwidelten ihre Kundfertigleit; Baroneife Mina Buof, 
Herr Ballmann und Perr Bifhof, unfer ausgezeichneter Birtnofe auf dem 
Bagotte. Dis Orcheſter, dur mehrere Herren Dilettanten uad die ausge- 
jeichnete Kapelle des hierorlig garnifonirenden löbl. k. k. Inf. Regiments, 
reiberrn von Bürkenmärther befegt, pielt Ah reiht wader, Simmtlihe Dit» 
wirtende erfreuten fh einer wohiverdienten, pöhk beifäligen Anerfennung 
und mwurben wiederholt gerufen, welche Musjeihnung zulegt no insbefon- 
dere dem Leiter dieſer Alademle, dem geſch nadvollen Zenorfinger, Herrn 
Andre, zu Theil wurde. Die Kunſt if doppelt ſchön, wenn fir nicht allein 
dem Vergnügen, ſondern auch zu einem fhäpenswertpen Zwecke geübt wird. 
und den bie Mitwirkenden fo trefflich geförvert haben, das der allgemeine 
Bunf rege wurde, es möge biefe Abenvunterhaltung nur reiht bald wieber« 
holt werben. N-er. 





Runft:-Rotizen. 

(Der nievlighe Almanad,) der erfgeint, ih ber Bijow Al- 
manac, den Shloß in London herausgibt, und der fo nieblih IR, daß er 
kaum mit bewaffaetem Auge gelefen werden fann, meihalb denn au jerem 
Eremplare ein Bergrößerungsglas beigegeben wird. Bam dem neueften Jahr - 
gange erhielt die Rönigin ein prahtvoll ausgekattetes Eremplar. Auf einem 
Außgehelle radt auf rothem Sammt, der mit in Gold gefasten Diamanten 
beſtreut if. Die Roſe ih von ber ſchönſten Perlmuttet, Stengel uns Blit- 
ter ſiad vom reinen Golde und im Kel he der Dame liezt der Almanach 
mit dem Bergrößerumgsglafe. Weber der Nofe ſchwebt ein Kolibri, der wa ı- 
derbar fein aus roter Perimutier gefnitten if und deſſen Blany dem natür- 
lihen Befiever faum nagfeht. Dis Ganje befindet Ab unter einer Bladglod- 
und die Königin erhielt das Geſcheak in einem mit Atlas gefätterten Mıro- 
finfähgen. Die Herkellung dieſes Meinen Runtwerkes fol über huadert 
Hf. St. gekoſtet haben. 

* (Bellingtons Reiterfiatue.) Der BSildhauer Bpatt hat 
das Modell biefer trefflihen Arbeit bereits vollendet und es iR munmehr nur 
noch der Guß diefer kolofalen Statue zutüd. Diefelde if in vierfaher der 
bensgröße und im der Kompofltiom eben fo einfach als erhaben. Der Derzog 
genau in ber Uniform, welche derfelde auf dem Schlachtfelde von Waterloe 
trug, if dargektellt, wie er mit feinem Gernropr auf einen entfernten Begen- 
Rand deutet. Der Künfler hat den Moment gedacht, wo der Relpperr, 3* 
Lorb Pit gewendet, auf die anlommenden Preußen zeigt und dem Befehl zum 
allgemeinen Angriff gibt. Die Arhulihkeit des Berzogs von Wellington ik 
ſprechend. Das Plerd, ein Porträt feines berüpmten Shlatroffes, in ſchöu 
proportionirt und der Kopf besfelben hat einen wahrhaft heroifhen Eparalter.. 
Die Statue wird, ſobald der Gaß vollendet if, auf ben Bogen bon Hyde» 
parlscorner, ungefähr 89 Bub über dem Boden erhaben, ihren Stanbpunft 
finden. Der Kopf und die Schealel der Figur And bereits aus, bei Baterlow 
eroberten Geſchad gegoffen, unb es würde ber Statue ein eigentbümlihes 
hiferifhes Intereſſe gewähren, wenn auf die Äbrigen Theile aus Metal doa 
demfelben Urfprunge gegohen werben wärben. 
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ouf Immer verderben zurädzuerfalten. Allen tiefen Urbeiflänten if num ver— 
gebrugt tur tie, als Tas verzeglictte E Alrifinfirament anerkannten 
GCowvans Canton Strop, 
(Rafir-Sireihriemen,) melde ſich für tie herturg aller feines 
ten Edreibinfrumente eicken, fe fehr merisatnügen, und werurch ihuen 
jeter beliebige Grat rer Reintelt ter Schäͤrſe gegeben werben forn. Dirie 
aufgejeidneten Etreigrienien fird auf vier Eeiten zu benüfen, werenjmwei 
zum Edleifen, eine zum Alzielen und eine sem Foliren rräparist if, Der 
Treis von 2,4, 7ER. M, if kei tem Umfante, tech man einen fols 
den Riemen viele Jafre teten Tann, und tabei ale biederigen Keſſen 
für tag Schleiſen und Abzieben, and om Mehern Vieles erfrart, ta birfel- 
ben unmerflih abgenütt werten, äuferh Bilie, und wind bereite in ganz 
England unb Amerila allgemeln sebrauft. Au daben finb dieſe Streich rie— 
men tei tem, jete gemneinnüige Erfizteng beſrdernden Kauſmann, Derrn 
Palit, gem Amerilaner om Achtmarft. 
Liſtes elegantes Möbel: Magazine 

Cange Zeit war es ein eigemtkümlides Verrecht von Faris und Lonten, 
archartige Möbelmagazine zu kefigen, welche den Arferterungen ter Hödfen Elt - 
ganz und dee Hödfen Lnrue enifpregen. Bien iſt zen im Bante die dritte Relt- 
Rabe, werde fi dieſte eigenikümligen Borzugs erfreut, ſeiſtem Er. Element Lift 
feine großorligen Etablifemente bier in der Jögerzeile Ar. 523, unt Martabilfer 
Faupifrafe Ar. 72 naͤchſt ter Linie ine Leben gerufen tat. Yer fat nicht ſchen auf 
feinen Epaziergängen eter Cyozierfatıien in ven Prater fein Auge angenehm 
überrafht gefühlt von dem plögligen E&immer einiger anegrjeigeeten Böbel- 
Rüde, von ber auggefudtehen Pracht und ter gefdmadpolfien Elesanı? Das 
große Gaffengewölbe mil ten E piegelfenflern und dem fchibaren Inhalt, ift ängft 
ein Eegenflant ter fafhienablen Neegierbe ver eleganten Belt gemorten und 
befonters gewährt ter Enklid diefer Möbelfiüde vom echt fürfiliher Fragt, ten 
Öremten fo viele Heberrafgung und Vergnügen, daß wehl fein Rurichtälenfabi 
net ber alten Kaiferfabt beffer in feinem Nakenfen erhalten wird, als dieſes ein« 
foge Tifhlermagazin. Mer diefe Möbel fah, wird gefiehen, daß Bien nen dreiſt 
mit Farie und Londen, im die ſem Rache der Inbufirie, wwetieifern fann. Das groß« 
artige Atelier bes Herrn TÜR if fortwährent mit einer großen Anzahl ven Hand« 
wertern und Rünflern befegt, denn, wo ter Gemerböflein fo prädtige Werte 
liefert, wir Bert Ciß, wandel die Auaf immer Band in Hand mil dem Pand- 
wert and fo firht man denn in diefer Werffätte Tiſchler, Bergolder, Dressler, 
Birkauer, Zeidner, Mobeliser, im bunten Gemäpt zafıles tätig und immer 
fort, wenigfiens mit irgend einem anferorteniligen E haufiüde befhäftigt. Hrn. 
Fin’e Stelier iR ohne Amelfel Die erſte und Temferfabelfle Anftalt viefer Urt 
in ver öferreihifgen Wenarchle. Mus frinem Atelitt möblirt zu fein, gilt für 
alte jene, melde nad tem guien Ton Ieben wollen und fönnre, für ein unerläß« 
liches @ebot. Seine Eufired, Aunfwerte feltener Art, prangen in ben pornehme 
fen Salond ; feine lobaren Divans, feine Schreibtifche ala Noroen, 























’Komzert:Amjeige 

ar. Difhop wird auf ihrer Darareife noch alien, Eonntogten 
47. Arril 1842, Mittess um halb Ein Uhr, im Pf. großen Retcutenfaole 
Atr weites urb Ieptes Konzert berenfielten, in weichem Prır Bebia 
gegiri® auf ter forte Ci double mousement et A Basses metslliiques) 
gwei Piecen ren feiner KAemzehtion mit Begleitung des ganzen Orsehert sc, 
vorirogen wird. Dir rerlemmenten Duklfüde find: 

Intererfien Abtpeilung: 

1) Duserture von Beribonen. — 2) Urie: „come innccente,- 
onster Tper: „Anna Solena,“ von Denizetii, gelungen en Wer. Biſdep, 
wit Pegleiteng tes Ebered, — 3) Großee Romgert in C-moll, für 
Die Forte, mit Zegleitung red Erdefere, Tem onit und tergelragen ven 
Serru Beafa, — 4) Air: „from mighiy Kings,“ aus tem Eraterio: 
»Iutas Mattabene,“ von Päntel, gelangen ten Bat. Bifpep. — 5) 
La moderne ltalie, Copriccso di Bravurs, für die Parfe, keue- 
yenirt und tergetrogen ven Bo@fe, 

Zwiiden ver erfien und zweiten Abibeilung. 

6) Air: „Robert! t0i que jarme,- aus ter Cper: Robert ber 
Teufel, ren Meperbeet, gefangen von War. Bifbep. 

Inu ber zweiten Kbibeilung wird ansgeführi werben: 

"77 Die Gemalt ver malenten Eontunf, meictramalifk- 
fgmphenifiider Tentilp in fieben Abtteilurgen, mit teppeliem Orcheſter, 
Etor, Dellomatien z zu Eelin’s Cte: „Die Befühir,- (ihe Passions), 
Teutih ven M. G. Saphir, klemrenttt mb bergeirogen von cafe. 
Chotreruttien: „@eilverung ter erften Wirlungen ter Zenfunft umd ter 
Erlöhle, werde fie ertegen.“ I. Die Aurdt. 2. Der Zern. 3. Die Berzweif- 
Turg. 4. Die Pefinung. 5. Die Rode, 6, Die Ediwermntd. T. Eher zum 
Freife ter Zontunk.) Zür. Zeſephine Planer wird tas Gedicht zu reciti- 
zen tie Güte baten. — 8. Cabalina: „Bel raggio lusinghier,- aus 
ter Oper „Eemiromite,- von Roflei, gefungen von Mad. Bifpeip mit 
Begleitung tes Chores. 

Ererrfige auf vie Gallerie & 3 9. 2.M., Sperrſiße in das Parterre 
a2 8 MM, Giniritieforten auf die Gadrrie A 1 fl. 30 fr. A. M. und 
Eintrliiöforten in tas Fartsrre A If, A. M. find in tem. F. Pef Wuſſ 
Yalienfanziungen ter Perren T. Haslinger und P. Medetti, im den 
Aunfidantlangen ter Perren D. Urtaria m. Scmp. und A. DiabeiH 
vw. Kcıer., und am Tage tes Konzerten ſeſbſt on der Kaſſa zu haben. — (8) — 


Miszellen. 
(Emglifhe Abfonderlidleiten.) Ein Englänter, ter ſich 
feit at Jabren in Nenferland naturalifirt und fo vernenferländert hat, dad 
er an Geſicht und Leib fegar tätomirt if, Hält jept zu Kibberminfter (Wer- 


ag | ®. — ——— ENLIEN im Seſchmace der Zeiten ber Fempadour, deren koſtbare Schtänke ned heute als 

Feste ne ———— —— —— * Antitenfabineten gurlten, ſeint reichverierten Bet ten und 

mit ſirmreichet Maſchinerie verſehentn Rraukenlager, verleiden den vornehm” 

Wanderungen durch die induftrielle Welt. —— 

” (Kndgezeihuete Sireihriemen.) Ber lennt nicht vie japfe|entferntehen Länder, fogar bie in ten Orient veriendet. &6 verdient noch ferner 

Icfen Heinen Reiten und Unbegurmligleltentee Referent, inobeſendere bie tur! Brachtung, dab Herr LiR, um aflen Ferärfniffen ter lururiäfen Welt entgegem 

Rumpfe Meter derbeigeführten Kalamitäien * Mit welgen Umftändfigteiten iſt ſ zu fommen, in feinem Haufe auf ter Mariapilfer Sanptfirabe eine Teppiche 

Das Schlelſetlaſſen eines abgeftumpften Mefers verbonten, und wie lange mußlAufbewabrungsanftalt non auege ztichueter Reinlichkeit und Sicherhei 
man oft ein zewohntes gutes Meſſer entbehren, um es denn nicht felten|argen jedwede Beſchaͤdigung errichtet hat, 











— Apeil wurbe gebeden: von Balljim . . . . fr 
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Man pränumterirt für 1842 im Nempieir des Möters, in der Bra Pleine Echnlenfirafe gegenüber der Wofl, mit 168. 8. M. genziätrig. & M. 
Saibjährig und 4 #. vwirrteiäbrig; Busmartise mit Sof. 24 fr. gumilährig, 10 @. 12 fr. heibjähria: amf Die Uusgabe auf feindem Yapler mit 20 8. R. TR. sanjläbrin. 
10 #. baihjährig und 5 #, wierteljäbrig. — Bei ben 4. #. Vellamtern in ker pansen ößerreihiihen Menarie Feflet der Adler mit Einfluß der Erpebitinse@drdübr 20 A. 
24 fr. R. M. ganzährig, 10 R. 12 Ir. batbjährig. Zuimartige Abmehmer, meide dem Ubler auf feinem Darier gu bepieben mwüniden, belichen ganpiäprig 24 f. 24 Ir. 

un» halbiährig 12 #. 12 fr. baaram das Kompesir bes Malers, Beine Ehwienfiraße graemüher von der Poſt, zu feuben, 





ten reihen Magazine alles Reueſten aus berfänder», Bölfer- und Ratır 


















ZEagtdzjeitung. 
alilamnd. kunde, Bolgentes mit. 

Bien. (Ernennungen und Kuszjeihnungen) Seht. Rachdem ber Ruffe bie erſten Eintrüde, welche Peking auf ihn machte, 
Mofeftät haben mit Auerdöchſter Entfpliefung vom 2. April d. J., zum geſchildert, die möthigfen Einrichtungen getroffen, ſich als echter Chineſe ge» 
Präfidenten des lombardiſchen Appellationsgerihtes den bieherigen Bice-|fleidet hatte, u. ſ. w., machte sr mit feinen Getährten elue Mundreife in der 
Präfiventen desfelben,, Grafen Bernhard Errcopieri, und zum Präfibenten des| Hauptſtadt ſelbſt. Der Faiferl. Winterpalaft wurde als ein ungeheurer Raum 
venetianifgen Appellationsgerihies den Präfdenten des Givilgerictes zugeſchildert, ter mit einer Menge einfödiger, and Badfeinen aufgeführter 
Benedig, Ludwig Rüter von Calvioli, beite unter tarfreier Berleipung|Säufer bebaut if; in vemeinen wohnt ver Kaifer, in dem andern madt er 
ver geheimen Rathsmwürbe allergnäbigfi zu ernennen geruhet. feine Gefgäfte ab, im tem drilten wohnt die Kaiferin, in anderen die Kebe⸗ 

Mit derſelben Alerhöhfen Entfhliehung haben Se. FF, Maichät fer-| weiber, in anderen die Rinder, in anderen die Diener und fo fort. Jede 
ner die Bige-Fräfidentenfiele des Iemberdifgen Appellatlenegetichtee dem jAbtheilung if mit einer ziemlich hohen Scheidemauer und das ganze Päufers 
bisherigen Präfidenten tes Ariminalgeridter gu Mailand, Jakeb Marinei,|regiment wieder mit einer fo hohen Ringmauer umgeben, daß das profane 
zu verleiben, und zum Präfibenten ver Cinilgerichtes in Benetig ven Pof-| Bolt nur die gelben Dächer aus glafirten Ziegeln von ferne heiraten fan. 
rath des Icmbarbifg-renelinnifgen Eenatrs der eberſten Zufisliele, Geerg Die Etraßen in der Nähe dieſes Palaſtes find fo wenig gerflaftert, wie tie 
Bescarini, alleranädigft zu ernennen gerubet. übrigen in ganz Pefing. Unbefriebigt fuhren die ruffiiden Seſchauer in bie 

Se. l. f. Majekät haben mit Allerhöchftem Kabinetefhreiben vom 24. Straße Sprei-len, tie id, gleid allen Pauptfrafen, durch Breite und 
und 31. März, den fönigl, bairifhen Rämmerern und Majeren & Ia Suite, |Regelmäßigkeit auszeihnete. Das Bild, welches der Rufe von ben Pelinger 
Grafen Kicis und Marimilian dv. Arce, denn dem Gefrelär und Eeltione. |@affenieben entwirft, ift ein fo abfonterliges, daß wir in dierſelbſt das 
Chef im Tönigl. farkinifhen Miniferiem ver auswärtigen Angelegenheiten | ort nehmen Taffen: „Mitten In jeder Haupifiraße von Teding,“ fagte er, 
Giacinto Perrin, und dem dritten Gtalimeifter Er. k. Hopelt des Berzend|»if ein eiwa drei Buß deher Erdaufwurf für leichte Buprwerle und Bußgänger; 
zen Saveyen, Ravallere Enrico Marezzo bella Nora, das Nittertreuz tes|fhwer beladene mit fünf eder fieden Maulihieren befpannte Bägen müflen 
taiſ. Leopolbortens, zu eripeilen gerußt. auf ber fhmalen Etrafe zur Seite ber Erhöhung fahren. Nur zur Zeit Ram 

+ Szegebim. (Rontribution.) Die Lönigl. Kontribution Cvon|Ter Regen, burd melde vie Straße zwiſchen ter Erföhung und den Häufern 
der Domefilal-Kontritution wohl zu unterfriken) dieſer fänigl, Breifattimit einem undureringligen Roth ſich füllt, därfen auch ſchwere Wagen auf 
Beirägt gegenwärtig 32,000 1. 8. M. ter mittleren Erhöhung fahren. Diefe Erhöhung ift ziemlich breit und würde 

Sänder: und Völferfund jum Bahren ter Equipagen fehr bequem fein, erſtredten ih nicht an ver Brite 
® % i i nengen, baß kau— 
Die Hanptftadr ded bimmlifchen Beiche, bin Zelte und Buben, melde die Siraße dermaßen einengen, baß faum zwei 


Bagen neben einanter fahren lönnen. * 
Die ee * — ir —* immer an tem, was Boage „Bei der —— Berölferung Yetinge And tie trafen ben gan 
da werben fol im Re er Mitte. Echt binehihfabil iA wider Bermuthen r r 5 bebedt 
und trop des Eritifgen Ungefäme in Geelhaten ter Barg jener Erpebition zen Tag Pinturh mit zwei ununterbrodenen Reifen von Wagen bededt, melde 


—* J fh langſam in emtgegengeiepter Richtung fortbewrgen. Es IR eine wahre 
geworben, den ber wir bie Löfung fo mander Rragen für tie Politit in Een-|g N ” 
dral« und Pinirrafien, wie für bie Aunte jener derſchleſſenen Ländermaffen Neth, —— 


a 4 s pi met; ter Ieptere foll nach ten mit ber firengfen Pünklichkelt eingehaltenen 
aberfaupt erwarten. Bir tas tüfne englifde Belt tur tie fhlimmen ücl- Geſthen ng“ doͤflig leit anhalten, ausfeigen, trog Wetter und Sgmutz 
gen zu weiten Vorſchiebens feiner Macht in Bfghanifon gewarnt, #6 in China ſagen Wie fehl e# mit deiner Gefundpelt ? und ihn dann einladen, fh gu 
zen auf glimpfliger maden, ale nch jüngfi zu hoffen fand, ever aberligm im die Equipage zu ſeden. Es verficht Ad von feihh, daß der Bußgeher 
wird tas Brüpjahr einen Zug vieleigt foger auf Peling bringen? Wie fehtiyersunten if, viefe Rragen zurüdgugeben und feinen Belannten zu bitten, 
es in ter Parpifart des himmlifhen Reihe aus ? Denn und Europäern Arht feinen Be tod fortzufegen. Der Bahrende will nit einfigen, ohne abzu« 
Fe meigene nur wie ein fernes, unabfehbares Gimas ta, wie eine Niefen | warten, bis ter Zufgänger weiter geht, und biefer will warten, bie ber 
je a ki . ze... — — —— * erfere Fb teleter in ten Wagen geſeht hat. Die Ceremenie dauett manch- 

erungen tes Pelinger Seine umd Lebens bradie neuerdings eine ruſſiſche { 
Zeitfrift ven einem Rufen; Jogleich erfhien in Lenten ter Bericht eines mal eine halte Stunte, und mährend biefer ganzen Zeit müſſen die dintern 
Im Jafre 1840 in qincſiſche Grfangenfhaft geraifenen Marinchöglings. ”) Wenn ber Hatfır amsfabrt, wah ginige Mate im Dar geibicht, werben alle diefe 
Aus erferer tpeilen wir hier im Ausjuge und mit Uebergefung bes Brite und Buben adgebreden, der dede Men ausgerhnet und mit geliem Bande 


Bowsfentligen nad dem „Ausland“, Diefem bei Weitem nit genug gewürbige| igicamr Zope in den Emafın liner Bunpıpeht tat ne 











Bagen warien, 
fahren. Benn 
anlapt wird, fo 


übe Wagen zu u 


Gar leide Mögligteit in, Hrhanf 
— — Wie das Re bon Beamten v 






fang auf. Da verloren die Epinefen doch die Geduid und forderten ihm mit 
Gefhrgi auf, feine Höfliggkeitsbezeugungen abzufürgen.“ _ . 
"nu das Bapren in den Hauptfraßen befhwerlih, fo: gilt dies doch viel 
mehr Bon den Rebenfirafen, die alle fo eng And, bad Ad zwei Eariolen 
mit ausweichen können, weshalb der Rutiher gehalten if, jevesmal hin- 
einzurwfsn.ab.ihm Riemanp entzegenfomme. Bon der Einförmigteit, melde 
die Öemopapeit ber Ehinefen, Ah allentpalben mit hoden Mauern zu um- 
eben, Herbeiführt, Tiefert der Ruſſe folgendes Dip: „Müentyafben vehnen 
& hohe, aus halbgebrannten grauen Badfteinen aufgeführte Einfhliehungs- 
miuern aus, allentpalden bliden hinter diefen Mauern jfpipige, ausge 
fhmeifte Dacher hervor, die durch Form und Farbe wieder monston And. 
Der kaiferlihe Palad allerdings ift mit verglaften grünen Ziegeln, die äßri- 
gen Wohnungen aber alle mit grauen halbgebrannten gevedt. Außer dem lai- 
ferlihen Palaſt finden ih nur etwa noh 7 oder 8 färſtliche Paläae, alles 
Uebrige ermübel durch feine Gtaubfarde den Bid, und das Auze könnte 
durhaus auf nichts rufen, wenn nicht die gewöhnlih auf die Straße der» 
ausgehenden Kaufläden bie ertöbtende Einförmigfeit belebten. Bor dem Ein» 
gang in eine jede Bude hängen fhwarze lacirte Tafeln, die mit biden gol- 
denen Suchfaben beſchtieben find; umter den Duden if indeß burhaus fein 
äußerer Unterfied und nur dieienigen, in denen Süßigkeiten verlauft wer- 
den, zeichnen ſich dur ihren Luxus aus. Die ganze vordere Wand bdiefer 
Buben ift faf opne Ausnapme bis zum Dad vergoldet und mit Drachen und 
verfiedenen anbern Bildern vergiert. Die Pracht diefer Läden ift um fo auf 
fallender, als daneben päufig eine hald eingehürpte Ringmauer ober einbem 
Einfall nahes Häuschen Mebt. Deffentlihe Pläge und Gärten gibt ed in Per 
fing nit; unter ben Gebäuden find nur die derſchwenderiſch mit -Zinnober 
hemalten Tempel bemerlenswertd. Man hätte in der That Unrecht, den Chl 
neſen Bigotierie vorzuwerfen: ihre Tempel Achen fortvauernd leer und nur pie 
und da hält es ein Beamter, der eine neue, berfieht ſich einträglihe Stelle 
Belommen pat, für feine Pligt, alle Tempel der Stapt zu befühen. Dabei 
benimmi er Ad, folgendermaßen: beim Finteltt In den Tempel trägt er einen 
Bünbpl Kerzen, die aus Dauhtrinde und einem wohltlechendea Holz gemacht 
Mind „ gündet diefe Hpr dem ‚Bögeadiim au und macht einige Berbeugungen 
bis anf die Eche, mährend biefer Zeit ſdlãgt der Prieflet amt einem Hölzer: 
men Schlägel auf eine metallene Sale. Hat der Pilger auf folge Beife 
feine Andacht verrigtet, fo wirft er einiges Gen din, geht dann in dem 


‚in. dem Tempel, um ppm. ( jott Regen ‚gu erbitten, und jünden dabei Mich 
fiefe, Berbeugungen, fondern ſie bringen au 
cdenen B 


‚Ehinefe Kr Alerpiäge And in jedem Monat, einige beftimmie Tage, 
‚die Tem) 


bei, et iR, und ben man, ' 
un, verlangte sin Raufmand 250 Pan (der Lan elwas über 4 fl.) 
iaß ipq mir zu 261 ‚Hier jeigen au Gaufler ihre Nünfte; der 


fpidt er feinen SHäler, um. bie Kerjen anujänden und A 

—* Saelert juft aicht zu Paufe iM, fo thut 

ed eiu gewöhnlicher Taglöpner. Mebrigens werben die Liter zu geföriger 

Zeit angezündet, die Berbeugungen möglihft Hef gemacht — was kann man 
mehr verlangen ?- 

Solus felgt.) 
Verſchiedenes. 

(dur Statiſtit der franzäfifgen Diplomatie.) 

Yaris, 22. Märg Unter dem befonderen Budgets der Minier, ſcheint 

das des DMinihers der auswärtigen Angelegenheiten, mwemit die Budget 














fr), Athen, Dresden, Hamburg, Hannover und Stuttgart 
Bloreny mit 40,000 Pr., Karkerupe und Kaſſel mit 30,000 Br, Dirmfadt 








Mon geher A tEfapte, a1 Mei Aenderung iben zu miffen,; 

„bie Yupget » y Aue Te Mhhenne v0 pen ju_ freirehden 2u* 
en. Stellea, die arielälgpene Vermehrung des Gehältes einiger 
vipfomatifhen Agenten ai Tigl. Zum genatieren Berhäututß bürfte es 


den gegenwärtigen Stand der franzöfifgen Diplomatie 

einen. Did zu werfen. °— Br — Rx’ 
Trantrei gäpft gegenwärtiglehn BoffHafter: In Landen und St. 
Petersburg mit 300,000 Fr. Gehalt, in Bien (200,000 dr.), Mabrib 
(120,000 8r.), Zöhkanffnopel (100,000 Br.), Zurin (85,000 Br.), Neapel 
(75,000 dr), Brüffel (60,000 Br.) und Bern (50,000 $r.); sinumbde 
iwänıte außerordentfige Gefandten: ni lie Cmit einem 
Gehalt von 100,000 Br.), Merito und Bafhingten Cieder 80,000 $r.), 
—* eg und Haag lat 70,000 $r.), — ie Brauffurt, Liſſa · 
on (mit 60,000 It. Stocholm, Kopenhagen und Münden (mit 50,000 
jr Seh 91.5; 


und BWelmar mit 25,000 Ar.; zwei Gefgäftsträger in Bogota und 
Teras mit 35,000 Br; dreiunddreißig Befandtfgafts- und 
Legationd-Selretäre, deren Gehalt von 10,000 bis auf 6000 Br. 
berunterfteigt:: fünfzehn befoldete Nttah&s mit 3—4000 Br. Der 
Gedalt aller biefer diplomatiſchen Wgenten beträgt für bas Jahr 1843 
2,931,009 Branten. 

Das franzöffhe Konfularkorps zäplt preiundzwangig General- 
Ronfuln: in London, Havannap, Lima, Manilla mit 45,000 Br. Gehalt, 
Port au Prince (40,000 Br.), Wlerandrien (36,000 Fr.), Caracas, Epuguis 
faca, Rew ⸗Yort, Quito, San-Galvador, Santiago de Chill (u 35,000 Br., 
Amferdam, Malland, Smyprna (ju 24,000 Br.), Bndaref, Tanger, Tunis 
(su 20,000 $r.), Antwerpen, Genua, Tripoli Cu 18,000 $r.), Livoruo 
(ia 17,000 Br.), Bagdad (15,000 Br.); dreißig Konfuln erfier 
Klaffe: Sivmep zu 30,000 Br., Beraceuz und Montevideo, Rew-Drleans, 
Dustin, Liverpool, Bahia, Ediaburg, Phlladelphia, Warſchau, Aleppo, 
Barcelona, Eadir, Korfu, Damaskus, Dans, Eifeneur, Malta, Odeſſa, 
Palermo, Rotterdam, Zrieh, Eprikiania, Eorogue, Malaga, Riya, 
Palma und Benebig. Der Behalt der Jonſuin erfier Klaffe ſteigt von 30,000 Br. 
bis auf 12,000 Br. herab. Bierumbuierzig Konfulm zweiter 
Riaffe, zu denen mad dem Vorfhlag des Bra. Gulzdt zehn neue Konfa- 
Tate, nämlih zu Mazatlan (Merito), Mostau, Jerufalem, Monterey (Ra- 
{ifornien), Rew-Eifle, Panama, ÜErjerum, Diedda Cam rotheu Meere), 
Janina und Mofuf freirt werben follen. Aaßerdem ſoll ein General-Ronfalat 
in Eanton mit 40,000 Rrks. Gebalt und ein KRonfulat erfler  Klaffe mit 
20,000 Sets. Bepatt im Port-Fouid erriätet werben. Der Gehalt ver Kon- 
fitarbeamten beträgt nad dem Budget von 1342 4,578,000 Arts. Burg die 
vorm derrn Quizot vorgefhlagenen neu ju errihtenden Stellen wärbe er’ um 
346,000 Rrfs. erhöpt, alfo im Badgel dom 18437 4,391,000 Brfs. beitagen, 
Dazu fommen no zehn Pegatlond-Ranzelißen zu 6000 Erks., fünfgehn 
eläves consuls zu 2000 Arts., smeiunbbreißig Deagemans und 
segrötaires, interprötes, deren Gepalt, auf 163,000 rt. jähriih fi be» 
(äuft, Bon den zwölf new vorgefhlagenen Ronfulaten dat dit Sudget -Kom · 
mifion die Konfalate von Janina und Diebva verworfen, und die anderen 
zehn ber Sanktion der Kammer vorbepälten. Auch Hat ſis die Kommifliom 
üßpr die vorgefglagene Vermehrung des —— der 2onfüln von Chatles · 
towh, Pinerpoof, Dublin, und bie Gehalte» thöbung ‚mehrerer Konfalare 
Ranzeliflen und Dollmeiſchet im ge ——— auegeſprochen. 

ah folgt. ü 





Zandbwirtbi baftlibesr 
+ Stärlung bes Bodens burd eine Holsfaat. 
P. Bispint empfiehlt in feinen fhäpbaren „Beiträgen jur Börberung 
des Woplfaudes des deutfhen Landwirides durch Siderfellumg der Frächte 
und Steigerung bes Wirthfhaftsertragsr (Loeslin, bei Riefe' 1836, 1478. 
8.) den Boden bisweilen durch eiae Bolzfadt, die abgemäpt und bann der» 
dramnt wird, zu ftärfen. Huf diefen Bufhbrand läßt er Klee in grün abge» 
mähter Frucht folgen, wenn ber Boden no wenig Kräfte dat, unb erwärtet 
die Reife, wenn das Gegenthell fatt findet. ‘Er’ gibt das GSedelben des 
Holzes bei Hopem Polzpreifen, daß es nüpliger tf, das Pol acht ober ihn 
Zapre fortwadhfen zu lafen, und erſt dann abjutreiben, fo foll man LIT 2 
feinen Rath diefen Gewinn mit unbenupt Iaffen, wie in manden Gegendes 
Belgiens geſchleht. ' i ma 
+ Empfeblung ber breitblätterigen Bide 

Die vorzüglihfe Butterwide {ß die breitblätterige, melde die größte 
Dürre ertragen kann, auf Bergen und in Ebenen, Im Shatten uud in ver 
Sonne. Ihre Ranten find 10—12 Fuß lang mit vielen faftigen Blättern, 
und fiefern tseit mehr Deu als ‚ber deſte Grasplag. Diefe Butterwide wirb 
früge gefäet, uud bewurzelt und befaudet A dann im erſten Jahre. Jur. 
Sefchleunigung des Aufgehens quelt man fie ein. 
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17° ı) A “ 
a - e uwil 

u nt Ei Pat und eine Frau. 

: k ws. R 
"Paris if fehr verführerifh,-"fagte er am folgenden Morgen zu Der 
‚warb. »Bis jept war ih ſcwach, aber ih 2 
eindringen, und von biefem Wugenblide an’ wid ich 
als Bitteller widmen.“ — Bernard ſuchte np Grif jun erlangen, 

... »Dayu {R ja nsp Immer Zeit,> ſprach er zu Rapmont. | 

 Benn i6 naher. Zeit übrig Habe, wid ih mig nad völlbragter 
Arheit ämufiren, Und augenblidlig wi ich meine Bittfgrift einreichen. 

"Sie wollen eat Gut! Wer zuerſ gehen Gie mit mir frühftäden, 
Dan follicitirt, aber man miß auch früpfläden.- , 

In dem Kaffeehaufe, wohin Bernard Rapmioub führte, fafen am elähm 
nafen Tiſche mehrere junge Leule. Orgen das Ende bed Grüpftüds wurbe bie Kon. 
verfation allgemeiher und im Zeuer der Unterhaltäng entflanb ein Heiner Streit. 
Einer der Herren äußerte ein Paar Meinungen gegen die Rapmond auftreten 
zu müffen glaubte, ber Streit wurbe immer deftiger und envete init einer 
Audforderung. Die Sage wapın eine ſchlechte Wendung und dad Daell wurde 
undermeldlich. Min fiieg in einen Blacre und fo ging's zum Bois de Bin- 
cenned, Bernard war Raymonds Selundant, und ſprach, an. Ort und Stelle 
angelangt, nerföhnende Worte. Uber dergeblih. Jeht wurden bie Pioten 
geladen uud bie Kämpfer ſielllen ſich auf zwaͤnig Schrift Entfernung ein- 
ander gegenüber. Das Loos entſchies für Raymond, er ſchot zuerſt und Tein 
Gegner, flürzte mit einem ſchrecklichen Schrei zü Boden. Die Selundanten 
raten "hinzu und riefen vol Schred und Verzweiflung: Er if tobt! 

... „Bott, was haben Sie gelpan!“ rief Bernard aus. „Die Duellgeſehe 
* unerhiulicht Man wird uns verfolgen, und vor Gericht fielen! Filehen 
‚Sie! Berlaffen Sie Paris. IH für mein ZTpeit, weiß hier in Pärid einen 
Aderen Aufahtsort; dort werde ih mid verbergen. Vieleicht, daß die Sage 
in Bergefenheit fommt!- r 


x 


ne. 


harom 


u... Raymond — aller Eile in feinen Gaftpof zurüc, ur feine Sachta 
“zu pagen and“ zu Mieyen. Unterwegs begegnete er Herrh Dufour, welcher 
“ Ihm eben rihrı Befurh ab datten wollte und dem er die ganze Sache erjäflte, 
tleden ih eine ſchlechie Saße,“ meinte der alle Kaufhand, “dran 

vdie Sereihtigleit wird Yönen Überall auf ven Berfen fein. Blauben Sie mir, 

es iR Beffer, Sie maqchen es wie Bernard und verbergen Sich in Paris.» 
* „Uber wo mich verbergen? Ich kenne ja feine Serlel“ 

Butt! So fommen Sir mit mir. Dad Zimmer, das ih bewöhne, wird 

Yhneir ein fiderer Zufluchtsort fein! Mäpmond ſchlug eins er blieb drei 

Tage bei Dufour verbergen, Amenaide Teiftete hmm treulich Befelfaft und 

Bir arme Berbannte vergaß über Mmenalden dem kleinen ſchwarzen Domino 

'bom Balle. Raymond Hatte ein fehr undeflänbiges Herz! Bernard etfien 

"ünter den drei Tagen nicht bei Duſour. Endlich, am vierten Morgen, 

‚trat er ein. i 

"Bir, Sie wagen Sid Hierher?“ rief Dafour erflaunt, „wie hat ſich 
tie Sade arrangirt?« ’ 

„Arrangirt? Die Sache Belhe Sache denn? I weiß im der That 

alht, woren Gie fpreden.- 
aan „Run! Die Angelegenheit mit Napmonds Duell!« 

U fol Ach, gehen Sie doch! Das Ganze war ja ein Ser Eine 

Balte, die Ipnen, einem alten Delhäftsmanne, glei hätte Har fein müfen. 
Stellen Sie Sich dor, daß das ganze Duell eine abgefarlete Sache war, 
und ber@rfgoffene eben im befien BWoplfein bei Torteni frühküdt, und mäh- 
rend der @ntfiohene ih irgendwo forgfältig- verborgen hält, habe ih das 
mt erwiſqt, um deffentwegen er nah Paris ging; ein Amt, das ſechetau⸗ 
Ann Franke trägt. Bept glaube ih, darf ih e# wagen, um bie Danb Ihrer 


> a anzuhrkten.- — — 
8 ‚aber verſage ſie — ſprach Amenaide, die Mes gehört hatte 


ns yiäytig Pereinirat, Sie haben Herrn Rapinonds Bertrauen ſchändlich 
emlibraucht. Hmm Ip ſeint Zeit verlleren ya Taffen, Haben Sie ihn auf den 
Ball ver Dpera gelhidi; dort hat er zufallig mrich getroffen. Hmfih von 
"Mfüiner, Ihren Täfigen Gegenwart zu befreien, haben Sie ihn ins Eril ger 
AJaiat, aber er Hat ſiq Hler verborgen, Wie haben ven Plah erlangt, um 
“we er Finlommen weilte, und da werben: Cie 66 gewiß nit für ungerecht 
valfen, wrdm et ſich ur gerechten Wieververgeltung, aber ohne Lin und Treu⸗ 
Tofigteit, eintd Herjens bemächtigte, das opnehim nie Ipr-Eigenlfum war. 
ep ind Gie beide quilt. Gehen Sie, wohin Ipr'Amt Sie ruft. Bir bleiben 
noh Hier, und in vierzehn Tagen werde ih Madame Rapmend. fein.“ 
' -(9)- 


i ‚Senn 


4. 





Der Wiz. 
Man mag Mer den Big und feine Bermwanbtfaften fügen, was man 
wolle, er iſt und bleibt pennod eine ber erflen geifigen Mächte, eine ftets 
mnwiberfiehlihe Kraft, unter was immer für einer Borm er ſich nur zu 
 yeigen Geliedt. Bor feinem Gtraple bewahrt ſich twebersbie Eräghelt mod der 
Pr no vie Kallblatigkeit. Er zünbet, mo er nur Torfäprt, und jwinat 
mnwillärih jur Anerfenmung. Richts kann ihm wenlgſtens eine augenblid« 























will die verlorne Zeit wilder jept 
mid gan, meiner Role 


Let om. 


‚Itige Hursigung verfagen oder feine Ueberiegenpeit abftreiien. Wo alles 


Andere fruchtlos bleibt, greift oft ein guter Einfall, eine überrafgende Ben- 
bung, Fuxp der Big durch, Go war #4 fhen in alten Zeiten, fo ih es noch 


" Als Mleranper der, @roße die Stadt Sampfahus jerſteren molfe, ver- 


ſaqten dir Einwohner ales Möglipe, ihn bapen abjupalten, allein vergebens. 


3a, um nun vor frinem. Borfap nice abgebragt au werden, (hivar Hieran- 


ver fogar; bew Sampfahrfern jedwelche Ditte abjufhlagen. Da erfhien denne 


Unarimenes vor ihm, und bat, Wieramber möchte doch Tampfatus gemiß un 
vom Grunde aus’ jerflören, 2 , 

Ws Iphitrates, ber nigl lange nah der, Schlacht bei Leuktra von 
den ungeflämen Uthenern aufgeſordert warde, fie ſobald als möglich gegen die 


Thebaner ju führen, um fih wieber rähen gu Sönnen, fein Heer für jw 
ſcawach faud, und die Athener doch nit nachließen, bei ihrem Willen zu 


verbarzen, fo half er ih damit, daß er fagte: „Kibener, Ihr wißt. ih habe 
Eu den Böotiern furchtbax gemacht, gegen die Tpebaner möge Euch aber 
ein befferer Jeldhert, als ich bin, führen,- 4 

In einem Kriege, derfelben ‚Athener gegen Sparta fügte es fih, dab auf 
dem Zuge dahin eine Sonnenfinfternif eintraf, Daram wollte man beſtürzt 
wieder umlehren. Werifies, ber, Anführer ber Yihener, ergeif aber einem 


Mantel, warf ihn.über eingu Steuermann und fragte nun, ob es ein Hnglät 


wäre, wenn ein dichter Rörper ihm ben Hublid der Sonne entjöge, 

Auf reinen Zuge der Römer gegen bir Beier und Fidender wurde ber 
Anfüfrer ber Nibaner, bie mit den Römern andgejogen waren, unmittelbar 
vor einer Schlacht denfelben untren. BeRürjt darüber fingen die Römer (dom 
un, affen Muth ja verlieren. Da gab ipr Anführer Tulfus Hofilins fhlauer 
Belfe vor: Die Albaner fichen nur auf feinen Befehl, um damit den deind 
wu täufchen ; und wirklich, bie Römer belfamen wieder Muip und fegten. 

kLudwig dem XL. von Frantreich hatte eind fein Hofaftroiog Galeotti 
den Top eiger feiner Geliebten vorpergefagt. Da befahl jemer, denfelbem 
vor ihn zu führen, und ihm auf ein gegebeses Zelchen zum Genfer hinaus 
ju werfen. Ale Baleotti vor ‚dem Könige fand, ſagte biefer: „Weißt Du, 
der Du fo gefhidt weißagh, wann Du fierben wirt d- Galeotti erwicberte z 
„Drei Tage früher ald mein König.“ 

Der Dichter Balers Hatte auf Cromwell ein kebgedicht gemacht, das 
ehr gelangen war. Nachdem der Thron wieder hergehellt werben war und 
ihn Karl II. beftiegen hatte, wiachte er au auf diefen ein Lobgedicht, das 
aber minder gut war. Unufrieven darüber, fellte Karl den Digter jur Rebe. 
„Up,“ exwiederte Balerd, „mir Diter find in Dichtungen weit glüdlider, 
als in der Schilderung der Wahrfeit. 

@ubwig ber IX. wollte dem Abbé de Balgne feine Mbtei nehmen, da 
fpra de Baigne :»Sire, ih habe vierzig Jahre zugedracht, ehe ich die bei⸗ 
den erfien Buchſtaben ABO (Abbe) ſorechen lernte ; billiger Weile follte man 
mir aud eben fo fang Zeit lafen jum ED Cceder, abvanten.)- 

Zur Zeit des Law'ſchen Sphems in Branfreih war es verboten, mehr 
als 500 Liored baar zu befipen und wer dagegen handelte und betroffen 
murbe, warb mit der Ronfislation des gefammten Geldvorraths beftraft, wo⸗ 
von ein Drittel dem Angeber zufiel, Da erſchien einft der Präfdent Lambert 
de Bernon bei dem bamaligen Prinzregenten, Philipp bon Drleans umb 
fagte, er mie einen Menfhen, ver 500,009 Tirres in Gold befäffe. Der 
Prinz Raunte, und wolte dem Präfdenten fon bie Niebrigfeit feiner Epat 
sorwerfen. Dee Präfivent aber fuhr fort: „Ih volziche aur Ihre eigenem 
Befehle, auch beihimpfe ih mid nicht im Mindeflen, denn ber Befiper ver 
500,000 ®tv. tft miemanp anderer als id felbfl.- 

Auf Apnlihe Weife fam auf eim Anderer zu feinem Zweck. Nämlich eim 
ungerechter Weife entlaffener Offizier erhielt einft vom RKriegeminifter, dem 
er fhon öfters vringend-anlag, die Dropmug, wen er nigt von feinem An« 
Tiegen ablaffe, mäfe er beiWaffer und Brod im bie Baftile wandern. „But,- 
entgegnete darauf ber Dffigier, „ih mehme Sie beim Wort, denn eben, mas 
mir bis jeher immer fehlte, iA ja das Breb. ®.$iäler. 

Miszellen. 

cCEin deusifhes Blatt enthält Bolgen- 
besır) Berlenmbung und Hreuhelei Hub vie feigfen Sünden, weite 
#6 je gegeben Hat, und fie And und bleiben ewig bie veräctlihhen. Lei» 
der HR umfer Japrhandert diefen Unpolden ein üppiges Jeld geworben... Die 
Rationalzeitung der Deutſchen, jener ſchlichte, aber oft Lernpafte „allgemeine 
Anzeiger“ bringt über dieſes Thema Refleftionen, ‚melde.fepe viel Ereffen- 
des emihalten. „Die Berlenmbungsfuht,“ heißt #6 darin, „ik, eine im Kin» 
fern fhleihende Pet, die das ehrlige Beben und das Lebensglüd der Men- 





(den mordet, ohne daß eiu Schut · und Heilmittel dagegen aufgefunden were 
ven mag. Wehe dem Orts, we ein Berläumbungsfühtiger umberihleiht und 
Gift in die Familien ausfirdmen läßt! Er iR weit ſchädlicher, ald Spion, 
der nichte als austragen mil... oder als ein Mäfelträger, der gewöhnlich 
aus moralifger Schwachdeit, Lumperei — man verjeide uns dieſes Wort, 


einft Philipp III. am Kamin faß, mwurbe das euer darin fo feitig, daß er 
e6 nicht mehr babri aushalten konnte, Mber irop dem blieb er anbeweglich 
an feinem Plage, denn ed wäre mach damaligem Erremoniel unſchidlich ge⸗ 
weſen, ohne Beihilfe eines Höflinge ſich felbft zu erpeben und zu ent 
fernen oder das Feuer zu ſchwächen, da ber dienfitfuende Herzog v. Petat 
gerade abmefend war, ein Umfand, der nicht weniger jur Bolge hatte, ale, 
nachdem fi ber Rönig durd die Pipe eine Hofe im Kopfe zugejogen hatte, 
feinen Tor, 

Eben fo kam ein anderes Mal im Palafle dieſes Königs Feuer aus. 
Ein Soldat, mwelder wußte, daß fih vie Schweſter deeſelben in einem ge» 
wiffen Appartement befand, und fie, wenn fie durchaus nicht entfernt würbe, 
Gefahr lieſe, vom Beuer zu Teiven oder gar darin umgufommen, drang im 
ihr Gemach und Irug Me ins Breie, Anftatt num dafiir belehnt zu werben, 
folte ver reitende Solbat, weil er gegen vie Etikette gefrevelt hatte, im 
Gegentheil feine That mit dem Tode bühen, was auch nur auf die Bürbitte 
ber Prinzeffin unterblieb, 

ehnlihes trug ſich unter Philipp IV. zu. Der Serzeg von 
Bila Medina hatte eine Komödie gefrieben, bie fo gut ausgefallen war, 
das feibft Die Königin Elifaberh, Philippe Gemaflin, barin aufjutreien bes 
floß. In einer gewiflen Ezene halte fie fh nun in einer Kolle zu verber⸗ 
sen und als vie Molfe auf einmal zu brennen anfing, rilte Billa Medina 
berbei und irug die Rönigin zum Xheater dinaus. Auch bies mar gefehlt, 
und ter Ferzog hatte es nit nur, wie ber vorige Seldat mit Tctesängfen, 
fondern mit tem mwirflidhen Tote zu büßen. 

Richt minder aufſallend it auch ein Ereigniß mit ver Gemahlin Karl II. 
Dieſe war befonders für das Reiten eingenemmen, als Re aber einſt faum ihr 
Fferb befiegen hatte, fing tas Thier ſich zu bäumen an, fo daß bie Königin 
auf einer Geite herabfiel und ta mit dem Juße, im Steigbügel hängen blieb. 
Dbgleid tie Königin im oflunbarer Lebenegefahr war, wollte ihr anfangs 
to niemand beifpringen, denn tas größte Verbrechen, das man bazumal 
begehen Tonnte, war eben eine Dame bei tem Auße zu berüßren. ECudlich 
fprangen bo zwei Kavaliere herbei, um der Königin beiqufehen. Raum 
war aber dies gefhehen, fo hatten fie, wohl wiſſend, was fie geihan, nichts 
Eiligeres zu than, als fih zu flüchten. G. P. 

(DHundetreue.) Zu den wunderbaren Beiſpielen don Bunbeireue 
wird aus Rcpenfagen in bänifgen Blättern jept ein neues erzäplt. Ein Ro» 






















wö bezeichaet vie Sache treſſender, als irgend einanderes — es bei mehreren 
Parteien nit verderben wil, ober ein Oprenbläfer, ber fremde Beben in 
Aaderer Ohren riet, wie eine Röhre den beifenven Raub im die Augen. 
Diefe Leute (Gaben, Achlen und tödten auf unendlich viel, aber fie Reben 
doch mit dem Berleumbungsfüchtigen nit auf gleich tiefer Eiufe. Diefer, 
ver darauf ausgeft und raffinirt, wie er in der feinften BWeife Andere poli» 
eiſch morde, Mehi weit Hefer und verbieni ven Mbfchen, mit dem man aller» 
wörts ihn beiramtet end brantmarlt, — Allein man ſehe ſich mohl vor, 
auf Treu’ und Glauben das Berbandenfein ter Berleumbungsfadt da au 
zunefmen, wohin mit bem Ausrufe gezeigt) wirb: feht, va if Mei Es gibt 
ein nech weit fhänpliheres und ververblideres Lafer, das mit freier Er» 
Hebung des Pauptes gern ale Baprheitslichbe durh den Namen jenes ft. 
Ligen Gebrechens ſchaͤnden und befiegen möge. Das iſt die Peuqelel, 
melde mit um fih gemorfenenem Schaſpelz, wo fie Winter findet, und 
woo’s ifr Sommer fheint, mit einem folgen feivenen Keite, reich anege- 
fhmödt mit unechten, aber gut gehaltenen und gepußten Goldtreſſen, ein- 
Berfdreitet. Inwenvig if fie immer eine reißende Bölfn, vie für fih und 
ihre bintgierigen Jungen, alsıta find: Hab-, Perrfh-, m. Eudt, Raub 
eriagen will, Bo Jemand fi unterficht, ihr Kleid etwas lüften zu wollen, 
um fie mit ihrem Treiben richtiger zu erfennen, da fAreit fie gleich: Feuer! 
Geuer ter Verleumdungh um die Menge eilig derbeizuzieden mit Maffer- 
eimern und Eprigen, bamit der umbefugte Bifitator, ter läfige Wahrheite- 
freund tüdtig begefien und als ein begoflenes, verächtlices Thier mit 
Edimpf und Epott davon gejagt werte. Lähtfih aber gar Jemand beigehen, 
von itrem tennoch erfannten teuflifhen Keſen ein Mörtden gu veben: fo 
Idreit fie neh mehr, nimmt ihre Dünger und Geſellen, ihre Untergebenen 
und Pandlangrr, bei Rede und Ehrift, zu ſich, damit fir mit ipr Steine 
auffeten und tie Menge aufreigen, vaffelbe zu thun und tädtig zuzuwer - 
fen, damit ter angebliche Berleumter auf's Ehnekfte umlomme, Das ge- 
lingt ihr denn an nicht fellen! Ihre gemöhnliäften Eteine aber find: Ser- 
ebfefung der Kenntniffe und Befgidligleiten, Berbrefung ber Thatſachen 
und Reden, Berfleinerung der Unfirengurgen und Leiftengen, Einflöfung 
zon Mifirauen und Biterwilen, Entziehung von Berkientem und Einfom« 
zen, Zurüdträngen 10. — Don lebt wohl, Berleumtung if erh Dienf- 
mogb ter Peuelei, und tiefe, bie im Perzen Gottes umdb ber Menfhen 
lecht, meit verabfhenungemwärbiger, als jene. Argliſtig und fo recht plan» 
mäßig geht fie auf ipren Raub aus, meugelt fie die Waprpeitsliche und] penpagener Bürger, ein Ehmieb, faufte vor zwei Jahren von einem Reifen. 
teren Bruder, ten Gruft fürs Beilige. Sie untergräbt aber durch ifr Ahun|pem einen Spit. Derfelbe zeigte A Arts als ein fehr friedliches Tpier, 
ten Deren, auf melgem allein ale Eäulen des Peiligen fiher gehes. Sie aber neulich, als fein Herr mit ihm über den Rönigenenmarft ging, fiel er 
theltt nab allen Setten vergifteie Süßigkeiten aut, und ſucht Irbem Berleinen Borbeigehenden mit großem Ungefüm am. Der Angsfallene forderte 
tönlente Mi aufzubringen ‚ dur deren Genuf die filih gute Konfitu- Shadenvergätung für feine jerriffenen Aleiber, die der Schmied ihm auch 
tlen jerfört und heilfeme Grundfäge ertöbtel werten. Waprbaftig, «6 iflzußamn; als jener aber verlangte, baß der Hund erfheffen werben fole, 
nidt ju verwundern, daß der Tiehlige und fanfte Epriflus ba im großen imurten fie Beide uneine und die Sage lam dor das Poligeigerigil Der 
Arwitden von Echlangen und Ditermgezächte redete, mo ihm dae Pruler- Hund, ben fein Perr auch mitgenommen hatte, war wie gemöhnlig fromm 
geſchtegt in dtu Weg trat, river gilt aber and ven ifm dag Wert: die und ruhig, bis ber Autiager zum Borfhein Fam, über den er wieder mit 
fer Dünger firbetnigt! Ihm if nirgenns eim Mittel, tas zumlgroßer Wuth Herfiel. Diefer, der mun ten Hund erlannte — denn ed war 
Diele führen faen, fo fHlegt, und beeiwegen bleibt ifm meift bie Oberhand Apend gemefen, als berfelbe ihm auf dem Rönigeneumarkt angefallen hatte — 
gegen vie Wahrbeitsliebe, vie fie ſag immer mit dem Namen der Berfeums| warb obmnmächtig und gefand, als er wieer feln Bemußtfein hatte, er ſel 
wung zu brandmarfen fügt.“ Diener bei einem reihen fhwerifhen Grafen gewefen, ben er auf einer Reife 
(Einige Worte über früßeren Etitettengwang.) Huflin Ztalien ermordet und hierauf ausgeplündert, und vem der Hund früher 

eine folde Höhe iſt der Begriff vom Ehre und Heiligkeit der Perfon aufer|jugepört habe. " 

tem Driente wohl nirgenbs getrieben werben, als ehedem in Spanien. His .. 
Unterbaltungem der Wiener Stadt: Banto 24 pGt. Biene Stadt Bonto-Dblig. 24 — Kit 
Mittwoch den 13. April. etto „y - UAnfchen vom Jahre IE . 137 187% 
detio 16309 . 110, 1404 
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Beute iR Reunion zum Neuling anf ber Land-f . detio s— — — 
ſtrabe; zur Bierauelle in Herrnals; zum rotpen| g ſdet aus · meinen ugatiſ 3. 2 — — Bankaktien — hoͤchſter Cours. 
Apfel in ver Joſephfadt am Glacis. 8 —— —— —— — era —28 i — 1616: 
s 2 2: — — — — =‘ - h 
PottosBichungen. E in Floreny und Genua — — —  [öentralfaffeAnmeilungen Diskonte , . 24 pt 
Brän, am 9. Mori wurde auboben: Ah aufgenommenen Anlehen 4 — — — naetommen: 
20 25 9 76 14, von Ballen . + » » — — — Den 9. Nprit. 
Die nähfte Bichung ift am 20. ApriL detto ee ze — — — Baron Niogs Mebniansto. Zürbriiient tung Ser 
— — — Gral Br Ir 
Morgen⸗Cours am 12, April 1848. —* a Be ee non ans Srelien, — Oral Ent. F 1. 
zu. Wars, | Huldverfg.d.n.ö.Reg.0. 3.1809 8 pGL —  Immaier (1. Nr.2g2) wen wirhturg. — Graf äcleab Bemee 
Staatoſcholdverſchrelb. zu. 8 pGt. 4071 Obligationen der In Frankfurt und A a a nis. u Graf Sanzer (@iade 
dette 4— 420 Holland aufgenommenen Aulehen Ne. 092) Känsmerer, von Preiturg. — Orat Ghrißopt 
datto 8 — — — daten, 1. ruft. sırabl@, But. son Dushben. u Omral Air 
2 op r. 
* ae Obligat. d. Stände v. Deflire.([3 Or. — — Eaeiree er eifet: 
dette — unter u. ob der End, von — Hi — 2: 9. Aprit, 
— Graf Frany Berotdingen, #. #. Kämmerer, nad Vecves. 


Berlostı Dbilgar., Hoflammer./6 — 
Dbliaationen des Zwange · s — 
Darlehens In Rrain, nad dd — 
Arrarial» Obligationen vonf4 — 


Böhmen, Mäpren, Edel. — — 
ö - -_ , u Rü nad Orbendurg. 
Stelerm., Rörn., Rraln,@örfa — 53% = gi Er AN ie Brafen Selepb 


u. d. Er. Oberfammeramtröltt — Abt — a. Date) Ferri, nad Padua. — Orafin Amalla Lapenjfy, mad 
Nachmittags 1 12. April. a Ihufehasrt, #. # Rätminerer, 
ehunlttagtBhlnbsGenne nn 0 
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Throt, Vorarlberg u Sal 4 — id. Möaure, 
Kıenturtunden d. Lomb. Ben. Monte Stantsfguldverfhrelbungen 5 pGt. 107,3407,% 
Darleh mit Berlof. v. I. 1838 f. 5004. detto 4- mi 00 Be ze ® she ne 
detto 1830 f. 250 g. detto 3- "m ‚Storiann, . 2. Blend. u. Garde der f umg.abefi 
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Sedrudi bei Leepeld Grund, Reubou, Anbreasgaſſe, Rr. 303 
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werden. 


Weberficht der politifchen Greigniffe bis zum 3. Mpril 1842. 


Großbritannien und Zrelanb. 

BSarlamentsfigungen 

Dberbaus. 

In ber Sigung vom 7. März fam bie Unterrevung bes Lord Aberdeen mit 
vom franzöfifpen Botfhafter, Grafen Saint-Aulaire, wegen der Angelegenpeit 
von Algier, jur Sprade. Es exiſtiren über dieſe Unterredung zwei Berfionen, 
Der einen zw Bolge fol Lorb Aberdeen jedes tiefere Eingehen vermieden, 
und fi geweigert haben, irgend eine Anfigt der Regierung darüber ausju- 
fpregen, mad der andern aber foll er von) Seiten Großbritanniens befimmt, 
in die permanente Offupation Algiers gewidigt und Branfreigs Souveränität 
amerlannt haben, Der Marquis don Elanricarde hielt das nit für wahr- 
Aheinlih, da die Königin ſchwerlich einen ſolchen Schritt ohne vorgängige 
Mittpeilung am das Parlament thun würde. Lord Aberdeen äußerte auf nä« 
deres Befragen, daß allerdings er ih gegen dem Grafen Saint-Hufaire über 
»ie Sache ausgefproden habe; das wie? gepe aber aus einer Depeſche her 
vor, weiche er am 28. Januar am Lord Cowley (den englifhen Botpfdafter 
in Paris) gefandt Habe, nagbem er Guizots Bericht über diefe Unterredung 
in den Verhandlungen der Deputirtenfammer gelefen habe. Diefe Depeſche 
Yautet, wie folgt: „Mylorb! Ih nehme mir die Kreiheit, Ihre Aufmerkfam- 
keit auf eine von Bra. Gnizot in der Deputirienfammer am 19. d. DM. ge- 
Haltene Rede zu Ienten. Tiefer Minifer ſprach am dem gedachten Tage von 
einer Ünterretung, die zwifden bem Hru. von Salnt-Aulaire und mir in 
Bezug auf bie franzönfgen Befigungen in Afrifa Aatigefunden habe, und 
De von Erfierem an das franzöfige Minikerium berichtet worben fei. Im fei- 
zem Berichte fagt der Graf von BSalnte-Aulaire: »Ih begann mit ber Be- 
Jauptung, bie Siqerheit unferer afrifanifhen Befigungen fei von hödfter 
Bigtigkeit, die leiner Rüdfiht weigen dürfe, und Lorb Aberdeen, nachdem 
er mi aufmerlfam angehört, fagter IA bin fehr erfreut, mich deutlich über 
Diefen Punkt audzufpregen. IH war Minifer im Jahre 1830. Wenn Sie 
auf diefe Zeit jurädgehen, fo habe ih viel zu fagen ; aber die Saden, mie 
Se im Jahr 1841 Achen und den Stand der Dinge, wie ihn bie früheren 
Rabinete gelaffen Haben, genommen, betrachte ih euren Befip alseine vollen 
dete Tpatfage Clait accompli) und habe feine weitere Bemerfung ju ma. 
hen. Diefes Eitat, welches ein Auczug aus dem Berichte des Grafen von 
Baint-Aulaire fein fol, iR mit Husnapme des Tepten Sapes korrell. Ib 


Verfahren, weldes er damals unmöglig hätte einfhlagen Können, fei nike 
mehr vollfommen angemeffen. Daraus, daß Feine Einwendung ausgebrädt 
worben, folge nicht, daß überhaupt feine gehegt werte. Er habe dem franzd. 
Aigen Botfhafter das Mißverfläntniß, in weldes er verfallen, und die Irrige 
Darfelung, die er demufolge gemacht, erläutert. Was Lord Towlep bettefle, 
fo Habe diefer edle Lord die pierüber empfangenen Inftrultionen vollzogen 
und dabei fei die Sache geblieben. Er Cord Aberbeen) habe nichts weiter 
darüber zu fagen. 

Lord Campbell Hat eine DIN zu einer neuen Organifirung ber Ober 
apellationdinfan, eingebracht. Biser mämlih gab es für biefe Mppellation 
wei gleihgefelte Infangen: bem Geheimrath in allen Entfheivungen des 
geifiligen, der Apmiralitäte- und ber Roloniafgerihte, das Oberhaus in ben 
übrigen Bällen. Lord Eampbel fplägt nun vor, die Geſchäſte des Gnpeim- 
raths ebenfads dem Oberhaufe zu übertragen, der Krone die Befugniß zu ge» 
ben, das Dberhaus auch während einer Prorogation, nicht aber während 
einer Auflöfung des Parlamente, als gerihtlihe Behörde zu berufen, und 
den Lorbfanpler, der jept als Borfiger des Dberhaufes über Sachen entfdei- 
det, über die er als Borfiger des Ranzleigerichtöhofes ſchon einmal entfdie- 
den hat, feiner Stellung im Ranyleigerigtspofe zu entpeben. Der Lorbfanjier 
Lord Lyndhurſt, hatte gegen dieſen Plan befonders eingumenden, daß der Be- 
heimratp über Sachen zu entſcheiden habe, bei denen alle Gefepgebungen der 
Belt jur Sptache kaͤmen, weshalb nur eine Behörde wie biefe, die dafür 
geeignetften Mitglieder enthalten Tönne. Es wurde übrigens bei diefer Beran« 
laſſang mod mitgetpeilt, daß der Ranzleigerihtspof, deſſen Berfleppung ver 
Samen früher fprigmwörtlih war und es bei bem wicht [gemauer umterrichten 
ten Publikum mod dept if, fhon im Jahr 1531 might mit einer einzigen 
Sage Im Rüdftande war, daß dann allerdings, eben wegen ber Getwißpeit, 
daS feine Verzögerung eintrete, eime ungewöhnlih große Mnzapl ven Pro» 
zefſen dort anhängig gemagt wurde, daß aber Jim vorigen Jahre zwei neue 
Richter dort angefiellt und vom diefen jept feit vier Monaten bereits alle Rüd- 
fände erledigt felen. 

In der Sihung vom 10, März brachte Lord Elanricarbe die algieri- 
ſche Brage wieder zur Sprache, aber ofme Erfolg, da bie erwarieien Hufflä- 
rungen aus Branfreih noch nit eingelaufen waren. 

Sipung vom 14. Mär. Die fpannifhen Ungelegenpeiten Tamen aber» 


Habe nie gefagt, daß id keine Einwendung gegen bie Nieberlafang der Bran-|mals zur Sprade und führten Heußerungen herbei, welche das freundfgaft- 
ofen in Algier zu maden, fonbern da9 id Feine Bemerkungen über den Ges[lie Berpältniß des britiſchen Rabinets gegen die jepige ſpaniſche Regierung 
genftand zu machen habe, und daß es meine Abſicht war, hierüber zu fpmel»Jaufer Zweifel fepen. — Außerdem gab Lord Brougpam an, er werde am 


en.» Der Rontert (fährt Lord Mberbeen fort) zeigt, daß dies feine (Lord 
erdeens) Anfiht fei und er habe ip mad reifliger Ueberlegung dazu ent- 
fhloffen. Er fühlte, das nah Berlauf von jehm Jahren irgend eine Einwen- 


folgenden Tage eine Reihe Refolutionen in Bezug auf den an einem Ale 
dern Ort entwidelten minifieriellen Sinanjplan vorlagen. Die Refolntio- 
nen find folgender Art: 1) zum Yustunftsmittel einer Berm er 


greift 
Zung im gegenwärtigen Hugenblide am unrechten Plage fein wäre, Dasiman nur im dringenden Nolpfälen; 2) sine Bermögensfieurr folte niemals 
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Heit ſchriftlich und einfiiättehiren. 7) Benz ver Wefehlabater ein! Kreu⸗ ler großen Kereitstialperänberungen ber Jall ſei, had Anerlennt- 
ders einer der Hohn Honträfirenben "Parteien, ner pehdekg mit den obe are ploͤbli weh, mit der Zeit aber mumwiberruflih erfolge. 
beyeigneten befonwpen Befehlen verſeben if, Mrund ga wen Verdachte daben - Dillicitich der Feamiihen Angeienenpeiten ſei es bar voffigielle Briefe 
follte, daß ein Ruuahrieifäitl, welches unter dam Mariwolmorer in Befeki.|Turbeimeilen,, var Beitend Asanfeeihe, durch Rahıwelfangen-x. vafferbinge 
(Saft eines Kriegsfgires (einge ber andern Hohen kedirabirenden Parieitlfsereitsimitteibar zu Werne der Megttrung intersenirt fel. Mebhrinens felen 
fegelt, Mh unit Ghavendandel belpätuige, oder gu-biefem Hampel ausgrraſtet die Bersäituife mit Spanten won Wihtigteit, ta ſte leicht ein Zerwärfniß 
fei, ober wähem der Jatet, auf ſret es van dieſem Grenzer getroffe wörd, antt Tagland herheifätnen Mönnden. 
Kb mit Stlavendandel befhäftigt Habe: fell er MS ſeiba darauf beſchtän⸗ Iu der Gipung vom 17. März begannenbie Verhandlungen über das 
lea, feinen Verdacht dem Befehlshaber des.triegeihifies mitzuibeiten, and) Belep fürhas Eivüpsnfionswefen. Bieger wurden bie Peahonen aus Gehalt 
es dem Lepteren überlafien, allein zum Seſuche des verbägtigen Schiffes jujabzügen (Ccaisses de retenue) gezaplt, und ber Staat gab nur Zaſchüſſe 
ſaceien und es der Jarisdiktion feines eigenen Landes zu übergeben, wenulim Wale .ber „Upzwiängligleit. Da aber diefer fhwanlende Zufand ulht 
Bien una vorhanden fein follte. 8) Darch Urt. 4. des Vertrags ih beojfortbefichen fonnte, fo hatman vorgefälagen, die Abzüge ber alten Beamten 
fimmt worden, daß bas gegenfeitige Recht des Befuhs in teinem Falle aech mit 5’/, befiehen zu-laffen, die neuen aber gleich niebriger ju flellem 
gegen Kriegsſchiffe der fontrapirenven Parteien ausgeübt werben foll. Manlund die Perfonen auf ten Staatefond zw legen. Der Entwurf wurbe mit 
‚ah dieſe Maenapıne ebenfalls auf Schiffe ver rafäfgr keiner Waioritat von 18 Stimmen verworfen. 
amerilautichen Geſeltfchatt Anweadaug finden foll, da dieſe, von Offigieren — In der Sitzung vom 18. März wurde in der Konzeſſion mit großer 
der ‚kaiferl. Alotte befehligt, von der kaiferl. Regierung ermächtigt And, einefMaiorität die Herausgabe der Kammerbulletlas und deren Berfendung an 
Biagge gu führen, ‘die fie von den Raufaprteifhidien unterfeidet, und alle Mairien und Bibliotpefen, alſo ein Koſtenauſwand von 700,000 bis 
da fe den Käegetranoportſchiffen äpnlih bewaifnet und bemannt find. —|800,000 Franke beſchloſſen. Die Eifenbapnfommifion entfhloß Rh zur Ya- 
Es wird vabel moesnusgefept, daß ſolche Schiffe mit einem ruſſiſchen) aadme des minikerielen Entwurfes, bepäli Ah aber seine Art Einfhreitungs- 
Patent werfehen Find, welches idren Urſprung und ihre Beftimmung bemeiflifwecht vor. Die Lrebit-Ergänzangslommiffien beimffligte den verlangten Rad 
Die’ Form vieles Batents foll aach gemeinfgaftlihen Hebereinfommen eatwor · ſchuß für bie Armee in Algier. 
fen werden. Man ift übereingelommen, daß biefe Patente, wenn die fompes- — Die Zuderfrage wurde den 23. März wirklich in der Deputirtenfane 
tente Behörde in Mibland Me ausgibt, von den Konfulaten Großbritanniene|mer zur Sprade gebragt und zwar trat der Binangmintfler, Pr. Sumann, 
und Frautreiche in vetersburg kontrafignirt werden follen. 9) In ver dritten] ſelba zuteſt auf, um einerfeid anzuerkennen, daß ber gegenwärtige Stand 
Maufel des 9. Art. des Bertrage if ſtipulirt, daf, in Ermangelung von|ver Dinge unpaltbar geworben, andererfeits zu erflären, das bei ber bereite 
Beweifen für das -Ürgentpeil, ein Schiff als mit Gflavenpandel befpäftigt|hefellten Rübenfaat eine Maßregel vor 1843 nicht ausführbar fei. Da nun 
betrachtet werben fol, wenn" Borratpeplanten an Bord gefunden werden, ſchon das Beleg vom 25. Juni v. I, eine defintive Regulirung ber Zuder- 
die geeignet find, als ein zweites oder Slladenberdeck gelegt zu werben. lauflage in Ausficht ſtellt, fo legie ex, um die Kammer wegen biefed Auf 
Um ievem Mifbraude vorzubeugen, ber aus einer willkürlichen Wusiegungfihubs zu beſchwichtigen, einen Gefegentwurf vor, durch welchen fehgefept 
diefer Alaufel enifiehen Könnte, wird bem Sreuzern befonders empfopfen, flelwirb, baß die Befimmungen bes obigen Geſetes noch ein Yapr fortbenchen 
nicht auf Öferreichifhe, preußifhe oder ruſſiſche für den Holzpandel benuptelfollen. Diefe Auskunft genügte Hre, Bufemberg nicht; er glaubte, das Ra« 
Shife anjumwenben, deren Raulfeſte darthun, daß die Planfen und Duerskbinet hätie-bas vorauoſehen und darnach feine Borkehrungen treffen follen. 
balten, bie Re am Dord haben ober hatten, einen Theil ihrer Hanbeidlarung] Jevenfalls dürfe man ihm Rahfäffgfeit zum Vorwurf machen, wenn micht 
biſdeten. Deß halb wird, um den erlaubten Handel nicht zu beläfigen, den|Berehnung vabei fei. Die mit ver Zuderfrage. vermadfenen Intereffen feien 
Areujern ausdrudlich eingefhärft, auf Frund ber in der drilten Rlaufel des ſo beveutend und fo mannigfaltig, daß die Kammer unmöglid die Sache auf 
9. Art. enthaltenen Stipulationen nur dann zu handeln, wenn am Borbiviefem Punkt werbe berufen laffen können. Der Hanbelsminider, Br. Eunin- 
des beſuchten Schiffes Borrathaplanken find, bie offenbar zur Bildung rines| Gridaine, replizirte: er mache barauf aufmerffiam, daß bie in Frage Rehen- 
Stlavenverdeds dedimmi find, Die untergeihnsten Bevollmächtigten And In Ber|ven Intereffen zum Theil von entgegengefepter Befchaffenpeit feien, bie ge 
mäßpeit bes 18. Urt. des am heutigen Tage don ipmen unterzeichneten Vere|tepliche Löfuen Liefer Verhältniffe feialfo um fo ſchwieriger. Den ber Regierung 
trages übereingelommen, daß biefe Inftruftionen, dem am heufigen Tage|&gutd gegebenen Mangel an Borausfiht wies er zurück; feit ſechs Monaten 
dar Unterbrädung bed afrifanifgen Sklavenhandels unterzeichneten Bertragelgehe fe ja mit ven Hanbelsfanmern und den obern Könſells ves Handels 
seifhen Großbritannien, Deſterxeich, Brankreig, Preußen und Nuflanb an-|und des Aderbaues zu Rait. Aber gerade da feien bie Meinungen nidie 
gehängt und ale ein integrirender Teil diefes Vertrages betrachtet werben ſollen. Imeniger als einhellig geiwefen, die Majoritäten nichte weniger als .feh, fon- 
Zeugniß deſſen haben die Bevollmägtigten der Hohen konirapirenden Parteien |vern dald fo, bald andere. Go ſei die Bertagung Tein freier Entihlus, fon 
diefen Anhang unterzeichnet und ihre Wapenflegel hinzugefügt. Geſcheden zu dern der Megierung durch die Umfände, durch die Oppofition der Intereffen 
London am 20. Tage des Dezember. in Jahr unfers Herrn 1841. Aberdeta. Jaufgebrungen. Pr. Dubois Käugnrte'die Mufrictigfeit diefer Sprache. Die 
Koller. Sainte-Mulaire, Scleinig. ‚Brunnam. Regierung, fagte er, habe einen vortrefffiihen Geſehentwurf bereit, ihre Au · 
Franftreicd. ft febe feſt, warum denne zaudern 7— "Megieren ſei Wollen. Uber nein, 
Pairslammer. ‚ [nit das fawantende wre der obern an fei — Be fo ſchuch · 
Sitzuag vom 7. und 8. März sim meuen Saale. Eine mißrebe fern mare, amıh nicht, daß ſie ungewiß wäre über bie Anficht der Kammer, 
bes — de Breyẽ, zu Eprem des Warſchall Sittor, ober — * ra fondern ein perfönlihes Intereffe — bie Rüdfficht auf die Bapllolegien. Wärbe 
Raurationsgruntfige und der Intervention von 1823, fand heftige Gegen, |dit Trage auf der Tribune gedörlg aufgeflärt, fo würde fid aus eine Ma- 
Jorage. Die Bethandlangen über das Dppothefenmweien bauen fort. Due] lerität inden. BürDegenhänve bes materiellen Intereffesgche es feine Parteien; 
Gefeg Hängt zugleich mit der Zuterfrage:zufammen und fol den Areditiderf?O IR ein Beifpiel, va ein Kabinet durch eine folge Brage gefihrzt werben? 
Rolonien herfielen, deren Pfand und bresgrapbariihe Schulen fi auf| Bloß eine Frage der Tiſenbahnes, der Nententonnerfion Fönnte es eiwa. Die 
mehr als 150 Dil, gets. belaufen, and bei denen der Ziusfaß oft auf 1 | abermalige Bertagung fei baber nur ein Sorwaad, Berfp aber 
‚ Hand. Dan ventt dies Befeg etwa in-einem Jahre In Kraft treten zu Taflen fönnten heutiges Tapes fein Bertrauen einflößen. Nachdem noch Perr Dar» 
und man hofft, daß aus die Lifung ber SHavenfrage badurd werde her Miere für Heren Pilialt gegen tie Regierung gefprogen, hielt Beer Buigot 
fHleunigt werben, indem Ah bie Regierung für die Emanzipation ertlach bauptſachlich entgegen, daß nur eine Meinung über bie Brage ſich gebildei 
wer bemnäßf die Entfhänlgungsziffer ‚bald feihgefhelit werden muß, da man] Pabe — nämtih die, das feine Maforität yufammen zu bringen fei, Die Re⸗ 
‚fonft die P ilanzer, deren Meihipum großentbeile die Ghaven ausmachen, gieruug dürfe man aber darum micht tabelm, das fie eine Schlappe vermeiden 
zuiniren würde, Auch eine Bank denft man einzurichten, ba bis jegt in ben wolle, denn das fei ihre Pflicht. Une die Bertagung ſei alfo nicht geſcheden 
‚Kolonien meit Tauſchhandel befiede und baares Geld felten fei. aus einem perföntigen, fondern aus einem natiomalen Imtereffe, im Intereffe 
In der Sitzung vom 16. Märg wurde das Refrutirungdgeieh, ber von der Frage ſelbſt und der allgemeinen Lage. Sqchließlich gab Herr Onizot zu 
der Deputirtenlammer bereits nrmehmiste Orfehes » Entmnrf binfihtlichlnerffedenfen, daß die Kammer genug werde zu thun haben mit wem Befepnen 
„geheimen Bonbs, und bas Ronen'iche: Bankprivilegium, vergelegt. Tihlag über die Eifendapmen; falls auch das Zuitergefep zur Beratpung. ge 
Depntirtenfammer. fommen wäre, würbe wohl meber die Eiſenbahnfrage, noch die Zutlerfrage 


— Gigung vom 7. März. Das’ Paufgefrg von Mouen, melden dem entfihieben worden fein. 

Maufbireftor eine feftere Stellung newüptl, ineem er’ iept bon der Regieramg Iunere Angelegenheiten 

ramgepeilt werden fol, warb ehne Debatte angenommen, Weireffenb die Zur Die franzöflihen Blätter ſprechen ſich misbilligend über bie Menge von 
PAähe zu den geheimen Amsgaben, Lautete der Kommiffiondbericht| &itbergeld-in Ftankreich aus. Dies Land befige weit mehr Silsergeld , als 
beilimmenb, bed wüuſchte man, daß für 1943 man ſich beffer vorfehen)es für feinen Rustauſch bedarf, und dieſer Uederſchaß fanflituirt eine minbes 
möge, Bei biefer Gelegenheit äußerte ſich Duraud de Romoramtin zugleich ſtens unfengtbare Antegung der Rapitalien, Seit ber Wicherperflellung bes 
mad über andere Angelegenheiten, namentlich über bie Algteriihe Frage und |allgemeinen Friedens, bis jum Jahre 1341, dat die Elafopr nes Silbers bie 
bdie deſßfallſige Anerfennung von Seiten Englands, bie er für durchaus an |Unsfupr biefes Metalle um 1093: Milionen Fr. überſtiegen. Me Sergwerle 
nötbig hielt, da ber Beip Algiers bereits durch die Sanltion ber Zeit jur der Belt bringen 830,000 Ritogrammen Silber hervor, dadou abforbirt 
anerkannten Thatſache geworben fei, und meinte, bad, wie bir, bei ber Fraulreich allein gegen 500,000 Kilogrammen. Das in Frankreich girkulirende 
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Eine der Wirfingem unferer Münjreglements befieht alfo barin, die metalli» 
fdem- Prowistte Süvamerifa's, weldes belanntlic fünf Sechſtel alles Silbere 
dersorbringt, in Rramfreih anzupäufen. IR virfes Refeltat unferes Haston- 
{des mit wem! Auctante nöplih,. und mäflen wir une barüber freuen ? Es 
bedarf feiner langen Weberlegung, um diefe frage verneinend zu beantworten. 
Zuerft gitt es nichts Unfruchſbarerte, als fein Wermögen in baarem Bribe 
anjulenen, Ameitens hat tiefe Art, unfere Rechnungen mit vem YAuslanbe zu 
Higkitiren, ven Uebelfand, daß fie uns ofme Methwentigfeit und odne Ents 
fdörianeg tribmipflictig negen die Befiper der Durdfilberbergmerle malt, 
melde tie Bergleute von Merilo umb von Perw viefes Metall mit jebem 
Jahre thearer beyaplen Taffen. Der fhlimmfe Tribut fale an Güdamerifa, 
za mar fa nur Silber von dort präge und biefe Staaten 16 1/2%/, Abgabe 
erheben. Metde erfi Ruhe dort fein, und das galbaniſche Verfahren in Ab» 
fhritung des Silbere zur Bollommenheit kommen, fo wüſſe das Silber 
neh mehr im Werte finten, and Frankreich dadurch große Berlufle erleiden, 

— Die Zudtrfroge erregt heftige Angriffe der Journale genen vas Na, 
binet, das die Sache immer neh in Statu quo laſſe. Im Parre hat bie 
Sandelekammer in Maffe abgeranft, als ihr ver Beihluh bes Minifteriume 
Pinfistlih der Zuderfrage mligethellt murbe, ein Ehritt, ven and eine von 
135 Mitglierern des Hanvelsflandes unterzeihnete Adreſſe an ven Präften- 
ten ter Pandelslammer ven Papre Beifall ſpendete. Auch in Dorveaur hat 
ver Gegenſtand große Aufregung! verurſacht. 

Yeufere Angelegembeiien. 

— Je näher bie Frage ber Abſchaffung der Sklaverei in ven franzöftfhen 
Kolonien beranrädt, defio leidenſchaftliger werben bie Gegner diefer Maf- 
regel. In Eapenne waren (nach Berihten vem 16. Dez. v. I.) zwei eu⸗ 
zopäifhe Magiftrate, die man als abolitiomififh gefimnt kannte, bie Herren 
Zernißien und Pasauier, Gegenfland ber boshaftelen Verfolgung don Seite 
der Stiavendalter, fo daß man nlanbte, Re würben ſich gemöthigt fehen, die 
Ketonie zu verlaffen. Ein Herr Brache, der eine Barbige beirathen wollte, 
Hatte alle mögliden Schwierigteiten zu überwinden‘, und ale er ſich von fri« 
mem Borfag nit abbringen ließ, wurde an feinem Hochzeittag eine gräßliche 
Rapenmufit vor feinem Haus aufgeführt und Tpüren und Benfter jerträmmert. 

— Die franzefiigen Blätter erbliden in’ ver von Sir R. Peel vorge 
Fhlagenen Eintommenfeuer das wichtigfte Ereigni, das Ah in England feit 
dem Kalſerreich jugeiragem, den verwegenflen und Cim philofontifgen Sinn 
ver Wortes genommen) rebeintionärflen Berfuh, ven ein Minifter feit 
einenchalben Jahrhundert dort gewagt habe. „Am in ter englifhen Geſchichte,⸗ 
fagt es, „ein Seitenftüd zu finden, muß man bis auf vie Rebelutionezeiten 
aurädgehen, Im Jahre 1798 wurde alles Einfommen mit 10 pEt. beflewert ; 
im Jahre 1803, nad dem Brud bes Friedene von Amiene, warb menuerbinge 
eine Einfommenfeuer von 3 pEt. erfoben, die fih im Jahre 1803 auf 6 1/4, 
mb von 1B06 bis zum Ente des allgemeinen Kriegs auf die enorme Höhe 
von iO pEt. erhob, Die jept vorgefhlagene Einfommentare beirägt 3 pt. 
In ven Sriegszeiten war das Ginfommen unter 60 Pf. St. gar nidt, und 
greifen 60 une 150 9. St. geringer befiewert ; Peel will jedes Einfommen 
von nit mehr als: 150 Pf. St. ganz befreit willen; alfo find es vie Reihen, 
vie bezaplen follen. Wir haben fo häufig gegen die englife Ariſtekratie de» 
Hamiren hören, gegen die Anbäufung ver Reihthümer eines gamzen Landes 
in ven Pänben einiger Menigen ; aber das Schaufpiel, das wir jept ber 
Augen haben, flößt und Bewunderung ein. Wenn eine Ariftofratie ihre Inter 
eſſen fo innig mit benen ihres Baterlandes verfhmilzt, und Ah zum Wert. 
zeug feiner Größe und Unpergänglihfeit hergibt, fann man nit umpin, Re 
Tosjufpreden, und ven Gebrauch, den Me non fo mädtigen Mitteln macht, 
gut zu heißen. Die englifhe Zare iR auf das Prinzip ver fortfreitenden 
Befeuerung gegrändet; während alfo ein Einfommen von etwas mehr als 
3750 $rfe. (150 Pf.) nur 125 Arke. gu zahlen hat, werben bie großen 
Eigentfümer, wie die Derzoge von Gutherland, Burcleugb, Devonfhire, 
Marauie Befiminfier ıc. mit 1 bis 4 Milionen Brke. jährlichem Einfommen 
30,000 bis 120,000 Brle. Steuer zahlen. Auf den erfiem Anblid mag bied 
geringfügig fheinen; wenn man aber die eigenthümlide Seſchaffenheit ter 
Einfänfte in England umd die faft detſchuldete Lage tiefer Reihen fennt, die 
bei einem fo ungebeuren Einfommen doch felten 1000 bis 2000 Lewidb'ers 
zur Berfügung haben, fo muß man bie ganze Berenflileit einer Lage ein» 
Sehen, bie eine ariftefratifhe Regierung zu einer fo durchgreifenden Maßregel 
veranlaffen founte. Dazu fommt nch bie infinfimäßige Abneigung des engr 
Lifchen Boifes gegen jede Einfommenstare. In England befieden die Stants- 
einfünfte größtenteils aus Invireften Auflagen. Die Einfcmmenstare lann 
aur mit Pilfe einer Art von Inauifition erhoben werten, bie allen Bolls- 
Hafen eine unüberwindlige Abneigung einflößt. Brei vieler Unpopularität 
wird die Mafregel Sir R. Peels ben ernflidhen Wiberkand finten. England 
zuuff fehr trent Fein, um zu fo verzweifelten Bilfemittelm zu ſchreiten. Am 
Eqluß des Riefentampfes, der ben Anfang diefes Jahrhunderte bejeignele, 
eniwand es ſich bintend und erfhöpft ven Armen Napeleons; am den Bun- 
den, melde die Lrolew tes Faifer!. Adlers ihm ſchlugen, bintel es nech dente. 
En Sqhluß des Arieges datte England 25 Miliarten Arle. Schulden, und 
eine Miliarke lädrlich an Zinfen zu jahlen, Zwanzig Jahre Iang wäljte es 
amähfem, ben Titanen ter dabel glei, dieſen Belfen des Banterotis aufwärts, 


dew; aber feit 8 Jahren wäre Ach ner unfeige Fele wieder abwärte, : ums 
erbrüdt ec. In ven Iepten 7 Jahten baten rk um mehr ale: 250 Millionen: 
Branfs verſchuldet. Das ledte Minifterium Tiep" ſich im abeatruerliche Unter⸗ 
uehmungen ein, and ta der Staatsfhag Thr feine Anspaben nicht mehr ge⸗ 
mügte, fo fepte es die Steuern herab, in der Hoffnung, daß der dadurch 
vermehrte Berbraub ten Husfall wieder deden wirte, for; B. bei ber 
Brieftare. Aber tiefes Soſtem, bas im Prinzip richtig fein man, war anf’ 
die damalige Rinanzlage Englands nicht anwendbar, weil das Gieichgewicht 
Rh nur Tangfam herfielit. Die Regierung mußte demnach von Anlehen ja 
Anlehen fhreiten, Schapfammerfheine ausgeben, Gelb aus ben Sparkaffen 
nehmen; fle hinterkief ihren Rachfolgern einen leeren Shag, einen: erſchöpf⸗ 
tem Krebit und Foffplelige Kriege. Was blieb der neuen Regierumg übrig? 
Die Steuern auf den Berbraud der arbeitenten Klaſſen zu erhöhen? Pierin: 
ift man, nad Peels eigener Erflärung, ſchen an den äußerflen Örenjen ver 
Möglichkeit angelangt. Die früheren Auflagen auf Salz, Leber und Bier 
wieder einzuführen? Aber im Vertrauen auf die neue Geſehgebung waren 
ungeheure Rapitalien in Epeinlationen gefiedt werden. Die Eifenbapten zu⸗ 
befieuern? Das pirße die Schnelligkelt der Berbinpungen und bes Unstaue: 
het, vie Seele des PDanveld, befhränten. Es blieb alfo Sir Robert Veelı 
nichte Anbers übrig, ale muthig ver Befahr entgegen zu geben, Er hat es: 
geihan: anflatt zu entlehnen, bezahlt er, und um Gelb aufjuireiben, nimmt 
er ed vom denen, bie es haben. Mit vem Veberfhuß feiner Einfommenlare 
will er zugleich vie Einfuhrzöffe nah tem Prinzip ver Handelsfreifeit derab⸗ 
fegen. E86 if dies eine wahre Ummälzung.” Alles, was feit 30 Jahren im 
England In Rinany« und Handelsfachen gefdehen, muß vor einem ſolchen 
Unternehmen erbleihen. Anfangs wurde 04: mit fliler Berwunderumg und; 
einer Art Schreden aufgenommen. Allein vie Leihen von 50°” Englänbern, 
die unbegraben in den Schnergefilden von Afahanikan’ Uegen, freiem nad 
Nase, und als vad Oberhaupt der Regierung in fenriaen Worten von eng« 
liſchem· Blut, eugliſchem Namen und englifher Ehre ſprach, da brad vom: 
allen Seiten des Hanfes unmiderftehliher Brifallaruf aus; England verſacht 
fept eine iemer äuberfien Unftrengungen der Individuen und Bölter, vie ben 
Ertrinfen nade fib: aber fo oft es niebergemorfen If und ven Bobem be— 
rührt, fihöpft es, gleich Antbens, neue Kraft am Bufen ter Muiter,. umor 
richtet ſich neugeftärtt wirker anf. Sollten wir ihm audıauf allen. Konti- 
nenten und Meeren abermals als Jeinde begegmen, fo werben: wir bade bem 
Muth, den es in folgen Rrifen entwidelt, efrem, und ihn ohne Mifgunfe 
und Furcht unfere Berwunverung zollen. 

Algerien. , 

General Bugeaud, ber am 27. Fehruar Dram verließ, iſt in Al⸗raſem 
angelommen, wo er Kommandant wird. Im Beige der Unterwerfung: mahrem 
rer Stämme find jept die Wege von Mofaganem nah Dram un Maar 
gang ſicher. Der Berketr mit den Eingebornen it nod etwas beſchtäutt, da 
fle tein franzöfifges Geld, fonbern nur fpamifhe Thaler nehmen, 

— Abbrel-Rader if durch den Abfall feiner Stämme und Anhänger miss 
trauiſch geworden und zieht mit Meiner Begleitung im Laude umher. Seine 
fräferen Kaliphas bürfen A ihm micht mehr mähern und er geht oft zehm 
Stunden weit, ohne das fein Gefolge darum weiß. Der Gouverneur: wild 
nach der reihen Hantelöftadt Nedroma geben, um bies einzunehmen und 
Abbdeel · Zader beffer unter den Augen zu haben. General famericiere patreiden 
Beute und 300 Gefangene bei einem Ausfalle mit nah Mascara gebrasts 
Der Stamm der Hadfheine, der iehte Ken von AbbaelsKaders Anhang, ſoll 
fich ebenfalls unterworfen haben. 


Spanien 

— Die Gefepgebung freitet rafp vermäris, Die Aurros ver badlifhen 
Provinzen werben flat der Corregibers fünftig politifhe Ehefs haben, und 
auch Provinziat-Deputstion, Uynniemientas wie in den andern Provinzen, 
Halt finden. Die Douanenlinie bleibt an die Örenze verfept, die-Gtelung 
ver Refruten it Sache der Prodinzial · Deputatien. Ginseinzige, mäßige frfie 
teuer wird auferlegt und ver Gebrauch vom Salz und Tabal bleibt: frei 
wie fon. — Meder vie Mufhebung des Einfubrzoles auf Branntwein if 
man no ſchwankend, indem dadurch ein Ausfall von 20 Milion Realm 
enifirhen würde. — Ein Dekret wegen Beidhleuninung bey Berlaufes der 
Güter der Griftifeit it verlaffen; biefelben follen Hafifigirt und ale Ras 
tonal » Eigenifum zum Anlauf ansgeboirn wetbr. 

— Im Hinfigt auf tie portugiefigen Murgelegenpeiten ſcheiat man fi 
bier auf Hlles gefaßt gu maden, doch if ven Seiten Portugals von Epar 
nien feine Hilfe verlangt worden; ob Spanien pirleiht feinen Beifland an 
gebeten Habe, if nit ermittelt. 

— In Valencia in einer ber eifrighen Republifaner, der Aufſeher über 
Maf und Gewicht, ermordet gefunden worden. Es bildete ſich bald rin ber 
tenienter Auflauf um ben Leichnam, doch gerfireute ſich Alles bald, anſchei- 
nend ehne befontere Jelgen. Epäter wurde das Berbot des Tragen der“ 
deiener Waffen, mamentlih ter großen Dolchmeſſer erneuert, und ber Mas 
fionalmiliz jebe Berfammiung, als nur auf ausbrädlicen Befehl iprer Kem⸗ 
mandanien, firrng unterfagt. Eben fo hat ber General Robil in Balencia 
Arenge Befehle gegen das Tragen der Waffen und das Kerben erlafien, 
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ihre Tioluiſe derſelben unterworfen werde. Man warf übrigens biefer Steuer 
ven inquiflterifhen Charakter und den Uebelftand vor, daß nun die Arüdie 
geifliger und Törperliher Infrengungen nah gleichem Maßſtabe befleuert 
werben follen, wie Rapitalien, deren Erwerbung ihren Befigern feine Müpe 
geloftet hat. — Später fam eine Bil Über den Shup der Erfinder von 
Zeignungsmuftern in Kabrifen, und dann eine folde über kegaliſirung jiwi- 
fden verwitweten Schwägern und Schwägerinnen, welche aber verworfen 
wurde, 

In der Sigung von 14. März wurben Preis Vorſchläge beratpen und 
daran manderlei Ausflellungen gemadt. Als hierauf das Haus ld zum Has. 
ſchut Fonfitwirt hatte, erflärte Sir R. Peel, er wundere ſich kelneswege 
über.die Ankündigung des Befhlufes, das man fih feinen Waßregela wi- 
derfepen werde, denn er habe es wohl erwartet, daß birienigen, die bas 
Land in die Berlegenheit, worin e# fi jeht befinde, gebradt datten, feine 
Dauptgegner fein würden. Er bemerkte dann, das gegenwärtige Minifterium 
werde noch Zufhüfe za dem Militärbadget zu beantragen haben, melde, 
mit Pinzuziefung des fhon befiehenben Deficits und ber beabfihtigten Zoll 
tarifsrenultionen, den Ausfall auf niht weniger als 4,200,000 Pi. bringen 
wärven. Die Abfimmung über bie Vermögens. und Ginfommenfteer und 
über einige Heimere Hilfseuern, welche er jept beantrage, werde übrigens 
über die Ainanypolitit der Miniker und yugleih über die Eriftenz des Mi« 
niherlums entfheiden, ſte werde entfheiden, ob basfelbe in der begonnenen 
BWeife fortfahren, over ob die Rinanzen wieder denlealgen übergeben wer« 
den follten, vie Re im ihre jepige Berfafeng gebracht hätten. Der Minifter 
vertheidigte hierauf die Herabfegung der Zölle auf Kaffee und Baupolz, weit 
den gemerbetreibenden Klaſſen eime Erleichterung werden müfe. Dann fellte 
er in Abrede, daf der gegenwärtige Zufhanb der Dinge als ein Friedens 
zuſtand angefeben werben könne, etwa weil der Ranonendonner, anftatt in 
England ſelbſt gehört zu werben, nur im fernen Banden vernommen werde, 
Un bie Meinungen fremder Rationen, bie Bilfsauellen Englands betreffend, 
müfe man Äh nicht lehren, fondern tfun, was man ald Recht anerkannt 
dabe. Er räumte ven inguifltorifgen Charalter der Steuer ein, doch glaubte 
er nicht, daß fie zu läſtig felm were, Was tie Leute durch bie Steuer ein- 
büßten, würben fie in den Zoßrenuftionen, melde dieſelben begleiteten, er · 
fept finden. 

— In der Sihung vom 18. März fuhte Sir Francis Baring, Kanzler 
der Shaplammer unter Melbourne, feine bamalige Finanzverwaltung zu 
rechtſeriigen. Zunörberh behauptete er, daß Sir R. Perl das Defizit um 
100,000 Pf. St. gu bob angefhlagen habe, und erllärte, das Defizit ſchreibe 
ſich aus den unglüdiigen Jahren 1837 und 1838 her, wo der Ausfall 
1,425,000 Pf. St. betragen habe, die man durch Auegabe von Schaplam« 
merſcheinen zu deden geſucht hätte, dofſend daß die Einnahmen ſich befern 
würben. Dies ſel auch geiheben und der ſpätere Ausfall von nur 430,000 Pf. 
Sieri., fel nur dur die fanadifhen Angelegenpeiten entflanden. Dazu fri 
1839 no der Porteansfall gelommen und alfo das Defizit wieder auf 
1,470,000 Pf. St. geftiegen. Jept habe er es für Pflicht gehalten, einzufgrei- 
ten und biefen Ausfall pur einen Aufſchlag auf die Zölle ıc. von refp. 5 
und 10°, anjuorbnen. Rum aber hätte auf bies nicht gededt, unb davon 
fei ver Grund mit das Drüdende der Mafregel, fondern allein der in Eng · 
Sand berrfhenre Mangel, der alle Konfumtion demme, Daraus folge indeffen 
Teineswegs die Unzulängligfeit der Maßregel, wie bies Sir Robert Peel 
behaupte, Geine Borihläge binfiptlid Herabfegung der Zuder- und Ban- 
Holzjölle dabe man nicht beachtet, ungeachtet deren günflige Refultate vorge 
legen hätten, jebenfalls fel er aber der Meinung, baß bie Neflourcen bes 
Landes no nicht fo fehr ausgebeutei wären, baß man ju fo gewaltfamen 
Mafregeln, als eine Einfommenfleuer, feine Zuflucht mepmen müſſe. Darauf 
wendet fi Sir Baring gegen ben neuen Tarifplan, gegen ben er im Als 
gemeinen nichts hat, ſich iebo gegen das Prinzip auflehnt, daß hohe Diffe- 
renzialzößle die Erjeugniffe ver Kolonien gegen die Erzeugniffe anderer tän- 
der fdüpen follen, opme darauf Rädficht zu nehmen, ob in einzelnen Fällen 
ein folher Schuß auch zmedmäßig ſel. Er äußert ſich fehr bikter über biefe 
Differenziatzölle , die er für elnen Stein des Anfioßes bei Handelstraltaten 
mit fremden Mächten und für hirnlos und wiberfinnig erflärt. — Herr Goul- 
bonrne, Ranjler ver Shaplammer, erlärte, Palllativea von 1838 und 1839 
Eönnten bei dem lehlgen verzweifelten Stand der Sachen nichts mehr helfen, 
fondern man müffe durchgreifen, und Jedermann werbe Überzengt fein, daß 
ein Defizit von 3,000,000 Pf. St. Ad nit durd einfade Ronfumtionsfteuer- 
erhöhungen decken laſſe, melde ohnehin mer den Armen bräden würben, 
während eine Einlommenfeuer dauptſächlich die Reihen falle. Sqlleblich 
verideidigte Herr Boulbourne au die Differenzialjölle. Ford Homid fuchte 
Peels Borfhläge mit venfelben Waffen zu befämpfen wie Sir Baring. Hub 
Lorb Rufel tritt gegen die miniflerielen Borfhläge auf und will das Defizit 
dur Hufpebung ter SYupzöle und Lurushruerm x. gebedt willen. Algier, umb meinen, daß die Brage für jept nur zu einer rupenben ge 

Innere Angelegenheiten. madt fei, welde man jeden Mugenblid wieder weden lünne, was allein 

— Die öffentligen Blätter ſprechen ſich fehr günfig Aber Preis Binanz-]von dem Benehmen Branfreigs gegen England und andere Staaten abpänge. 
worfgläge aus, und feld die Wpigiourmale geben ihm die Anerlennung, dap|Uebervem habe die türlifhe Regierung, zu ſchwach um Ah ernſtlich ju oppo- 
ihm diefe Berfhläge zum erften Binanzmanne feiner Zeit erheben, Indem es|niren, bie Ottupatlon Aigiers noch feinssweges anerlaunt, und die algier’fhe 
pm gelungen fei, allefih gegen ihn auftpärmenden Schwierigleiten zu über-| Brage könne einft neh mitwirten, das Sqhicſal Europa's zu entfgeiden. 
















































winden. Die Hufregung, um ſich von biefen menen Borfdlägen Runde zu 
verfhaffen, war beifpielos und ungeheuer. Faf ale Gefhäfte waren ge⸗ 
hemmt. Die Fonds find bebeutend gefliegen, die lepten fünf Millionen Eon- 
ſole vergriffen, und eine bedeutende Nahfrage würde nur durch bedeutend 
böpere Preife efeltwirt werden Finnen, — Has der abgeänderten Scale bes 
Zolltarifes, wie fie Sir R. Peel vorfhlägt, theilen wir nachftehend bie für - 
das Ausland widtigeren Abänderungen, refpeftive Herabfegungen mit, da 
an Genehmigung der neuen Kariffäpe von Selten des Parlaments, einige 
Amendirungen abgerechnet, Faum zu jweifela if. Horavied, deffen Einfuhr 
bisher verboten war, wird fünftig zugelaffen, und ein Ochſe mit 20, eine 
Ruh mit 15, ein Kalb mit 10 Sp. verzolit, wenn fie aus dem Auslaude, 
mit 10, 7 und 5 &). aber, wenn fie aus britifgen Behpungen kommen, 
Für ausländifge Pferde bleibt der Zol von 1 Pf. St, per Städ beftehen, 
für Pferde aus britifgen Behgungen wirder auf 10 Sp. herabgefept. Bifhe 
aus britifhen Behgungen werden zolfrei zugelaſſen; für diſche, die vom - 
Auslande der eingeführt werben, wird der bisherige Zollfap bedeutend ver» 
mindert, was auf von vielen rohen Prüdten gilt. Gefaljenes Schweine- 
ſteiſch, deifen Einfuhr vom Yusiande bisher verboten war, zahlt 8 Sb. per ' 
100 Pi. Erze, Wineralien und Metalle zaplen darchweg niedrigere Zölle, 
Talg vom Auslande zapft, Aatt 3 Sp. 2 Pence, 6 Penee; Paute ſtatt 2 
Sb. 4 Pence, 1 SH; There, ſtatt 15 Sb., 6 Sb; Diinen, flatt 4 Pi. 
18%., 2 Pf.; Kork, Rat 3 Sp, 2 Sh.; Borfien, Ratt 31/2 Peer, 3 Peace. 
Eine Menge anderer Artifel, worunter Gewärze, Selbe unb Geidenwaaren, 
Indigo, werben im Zolle bebentend herabgefept, jeboh bios für bie Eine 
fahr aus britiſchen Belpungen. 

— Zur Erhebung ber von Bir R. Peel beantragten Einfommenfewer ſoll 
das Stempel- und Steuerbepartement die Benerallontrole haben, im Einzel. 
nen follen aber die Brundfeuerfommifläre diefelben erheben. Dazu werden 
Schema in Blanco vertheill, melde jeder einzelne Einwohner mit Aagabe 
feines Einlommens ausjufülen hat, worauf fie an die Difriktslommillarien 
jurüdgepen, welde befugt fein follen, bei den, ihnen zu niedrig ſcheiuraden 
Angaben einen Aufſchlag zu geben, zu welhem Behuf eine Unterfugungs- 
Rommifflon mitfehr ausgebehnten Vollmachten fonftituirt werben fol, und vom 
der nit weiter appellirt werben fann. Cine andere Mopififation der Atte 
von 1806 wil Sir R. Peel in fo ferme einführen, daß es mit Rädfiht auf 
die wahrfheintih aur temporäre Dauer der Steuer geflattet fein fol, Ah 
durch Zaplung einer Summe auf einmal für alle brei Jahre, für melde vie 
Steuer ausgefärieben if, abjufinden und fo der alljährlich wiederholten Un- 
terfuhung zu eatgehen. Endlich ſoll es and, ebenfalls in der Abſicht, damit 
der Betrag der gejaplten Steuer vor der Nahbarfhaft der Steuerpflihtigen 
sebeim gehalten werben Fönne, möglid gemacht werden, die Steuer ohne 
Angabeves Ramens des Zaplenden an die Banf von Englaub oder ifre Biliäl- 
infituie einzufenden. Sir R. Pre fügte biefer Huseinanderfegung hinzu, daß 
man von dem Prinzipe der Bill nit abgehen, daher au miht, wie bie 
Bank von England verlange, bie auf Zeit Tautenden Annuitäten vom ber 
Steuer befreien Tönne, da diefelbe alle und jede Einfünfte treffen folle. Im 
ven Details behalte er Ab imbeh vor, jedem ihm zmedmäßig erfheinenden 
Rathe, auch wenn er mit feinen eigenen bisperigen Heuferangen im Bider- 
ſpruch ſtede, Gehör zu geben. 

— In Irland findet der minifleriele Korageſehplan bei keiner Partei 
Anllang, fondern man wünfht allgemein gänzlide Nufpebung der Rorngefepe- 
Ju Pinficht des Haferzelles jedoch, meint das „Limmerid Epronifie,- möffe 
man der Regierung anratfen, die vorgeflagene Zollfeala im der Weiſe zu 
mobifiziren, baß dem irländifhen Uderdau ber nöthige Schü verblelbe. Im 
vorigen Jahre waren um diefe Zeit bereits 100,000 Bäfler Hafer mehr ver- 
fendet als jeht. Kapitän Elliot hatte vom den 6 Bil. Dollars, welde Can» 
ton im vorigen Jahre bezahlte, bie Summe von 63,265 Pf. St. an das 
Daus Dert und Komp. angewleſen, welchem er diefen Betrag für Opium 
fquldig war, das er jur Mblieferung am die dinefifhe Regierung gekauft 
und deffen Zahlung die Regitrung jurüdgemiefen halte. Die kotde der Sqah - 
tammer haben dieſe Anweiſung nicht refpeltirt, ba die Gelder von Kanten 
Reit der Krone feien und nur zu Folge Parlamentsfhlufes anderweit ver⸗ 
ausgabt werben bürften, doch hofft man, daß das Parlament fpäter den Ball 
für den Kapitän günftig entfcheiden werde. Die ungänftigen Nachrichten aus 
Afghaniſtan und die Nachricht, daß Herr Pottinger nicht allein nit nad Pr» 
fing gehe, ſondern fogar Mh nah Canton zurädjiehen werke, um wer Meder 
einfunft des Rapitän Elliot Ahtung zu erzwingen, bat fepr hemmend auf 
die Befhäfte eingemwirt und demzufoige waren am 5. März bie Conſoles 
gefallen. 5 


Yeußere Angelegenheiten. , 
— Die öffentfigen Blätter ſprechen viel Aber die Angelegenheiten nom 
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— Sehr auffallend ik es, fagen bie englifhen Blätter, daß trog tem 
Befehle der poriugiefifhen Regierung, baß jeder im Auslande beſindliche 
Portugiefe bei dem politifgen Ngenten, unter deren Schupefer ſteht, der neuen 
Drenung der Dinge Treue ſchwören folle, der Baron Moncorvo in London 
aur das Befandtfhaftsperfonale, michi einmal bie Mitglieder der Pinanz- 
Jommiion und der Lommiffien jur Regulirung der militärifhen, Anfprüde, 
in Eid genommen dat, Die Thatſache ik auffallend, um fo mehr, da man 
ihren Örund nit aufzullären vermag. Man glaubt, daß die Geſandiſchaſt 
ſich ver often Regierumgsveränderungen, beren in den legten zwelundzwangig 
Jahren bereits jehm fattigefunden haben, ſchaͤme, und au der Dauer ber 
Jedigen nit viel traue, 

— Da wir unferen 2efern in unferer lezten Ueberiht ven Hauplinpalt 
26 Duintrwpeltraftates zur Unterbrädung des afrilanifhen Shavenhandels 
mitgetheilt haben, fo wollen wir hier bem fpäter erfgienenen Anhang: Die 
Zufßrultion für bie Kreuzer, folgen laffen: 

1) So oft ein Raufaprteifhiff, welches einer der hohen kontrafiren- 
ben Parteien angehört oder deren Flagge führt, dur eimen Kreuzer irgend 
einer andern der hohen fontrapirenven Parteien beſucht werden foll, wird 
der den Kreuzer befchligende Dffizier, bevor er zu bem Befuhe frei- 
det, dem Schiffer eines folgen Kauffaprteifgiffies bie befondern Be- 
fehle vorzeigen, melde ihm audnahmdweife das Hecht geben, es zu be 
ſuchen; auch wird er diefem Schiffer ein von ihm felbR unterjeichnetes Eer- 
tiflat anshändigen, in bem fein Hang in ber Flotie feines Landes undber 
Rame des Schiffes, welches er befepligt, angegeben, und worin erklärt 
wird, der einzige Oegenfhand feines Seſuches fei, gu ermitteln, ob bad 
Säiff mit Stlavenpanvel befhäftigt, oder zum Behufe diefes Handels aus. 
geräftet oder während der Bapıt, auf ber es von bem Sreuger getroffen 
wird, mit biefem Handel befhältigt geweſen fei. Befdieht ver Beſach durch 
einen andern Dffigier des Kreujers als den Befeplspaber, fo ſoll viefer 
Dffigier nicht unter dem Rang eines Blottenlieutenanid fein, e# fei benm, 
daß er der Dffigier wäre, weicher ju ber Zeit ber Zweite im Befehle bes 
Sqiffes ih, von dem der Befuh dorgenommen wirb; umb in biefem falle 
fol ein folder Offigier dem Schiffer des Kauffahrtſchiffes eine vom Befehls. 
Haber des Kreuzers unterzeichnete Abfchrift der obemerwähnten befondern Der 
Hehle vorzeigen und biefem Schiffer gleihfalls ein vom ihm ſelbſt unterzeich- 
aetes Terlifilat aushändigen, worin der Rang, den er in der Älotte feines 
Landes einnimmt, der Rame des Befehlshabers, nah beilen Befehlen er 
Handelt, der Rame des Kreujers, zu dem er gebört, und ber Gegenftand 
feines Beſuchs, wie oben geſagt worden, angegeben find. Wenn ih durch 
den Deſuch herausfliellt, baß die Papiere des Schiffs in Orbnung und feine 
Unternefmungen den Geſehen gemäß find, foll ver Dffigier im Logbuch des 
Scifies befcheinigen, daß ber Seſuch des Schiffes kraft ber oben er 
wähnten befontern Befehle, Aattfand, umb wenn biefe Normalitäten 
+rfült And, fol dem Schiffe geftattet werben, feine Fahrt fertiufegen. 
2) Benn ver den Kreuzer befepligende Offizier in Golge des Beſuches 
ser Meinung if, es feien hinreichende Gründe vorhanden, zu glauben, daß 
das Schiff mit dem Sflavenpandel befpäftigt, oder für benfelben ausgerüflet, 
ober während ber Fahrt, auf welder der Areujer es trifft, mit bemfelben 
beſchaͤftigt geweſen fei, und wenn er ih bemgemäß enifhließt, es anzupalten 
und der Jurispiltiom ber fompelenten Behörden überllefern zu laffen: fell 


er fogleih ein boppeltes Berzeihniß aller am Bord gefundenen Papiere 


„anfertigen Iaffen und dieſe beiten Berjeichniſſe unterfgreiben, mit Pinzu- 
fügung feines Ranges im der Flotte, und des Namend des unter feinem Ber 
fehle ſehenden Spiffes, hinter ſelnem eigenen Ramen. In gleider Beife fol 
er eine doppelte Deflaration anferfigen und unterzeihnen, worin ber Drt 
amd die Zeit des Anpaltens, der Name des Schiffes und bes Schiffers, bie 
Ramen der Perfonen, welde die Demannung bilden, und bie Beſchaffendeit 
‚ver am Dorb gefundenen Sklaven angegeben And. Diefe Dellaration fol 
ferner eine genaue Befhreibung über den Zuſtand bes Schiffes und feiner 
kadung enthalten. 3) Der Befehlapaber bes Kreujers fol umverzäglih das 
angehaltene Schiff, mit Schiffern, Mannfgaft, Paflagieren, Ladung und am 
‚Bord gefundenen Gflaven nah einem ber meiter unten genannten Päfen 
führen oder fenden, damit in Bezug darauf Unterfuhungen angeftelit werden 
‚Aönnen nad den Geſehen des Bandes, unter beffen Flagge das Sqiff fegelt, 
und fol er dbasfelbe den lompetenten Behörben oder denjenigen Perfonen 
übergaben, welche von der Regierung, der ein folder Pafen angehört, zu 
tiefem Zwede befonders beflimmt worben find, 4) Riemand, wer es aud fel, 
fol aus dem angehaltenen Schiffe genommen, noch fell irgend ein Theil 
feiner Ladung ober irgend einer ber am Bord gefundenen Sllaven aus bem« 
felben entfernt werben, bis biefes Schiff ben Behörden feiner eigenen Ration 
übergeben worden if; #6 fei denn, daß die Entfernung ber ganzen ober eines 
helles der Dem ng, ober ber am Borb gefundenen Gllaven, entineber 
‚zur Erhaltung ihres Febens oder aus irgend einer andern Rüdfiht der 
Menſqhlichteit oder für die Sicherheit derjenigen Perſonen, bie nad bem 
Anpalten des Schiffes mit der Bährung besfeiben beauftragt worden, für 
‚möldig befunden wird. In jedem folden Balle foll. der Befehlshaber des 
Kreujerd; oder ber jur Meberbringung des angehaltenen Schiffes befiimmte 
Diffigier, eine Drllaration über diefe Entfernung ausfellen, in welder er die 
AMrände dafür angibt, und die Schiffer, Matrofen, Paflagiere ober Sklaven, 
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welche auf dieſe Veiſe entfernt worden ſiad, follen mad bemfelben Hafen, 
gebracht werden, wie das Schiff und deſſen Ladung, uab fie follen in ber-' 
felben Beife angenommen werben, wie bad Schiff, den weiter unten darger 
gelegten Befhlmmungen gemäß. Pierbei wird jedoch immer vorbefalten,. 
daß nichts in diefen Paragrapfen fo zu verſtehen ih, als leide es ar 
wendung auf Sklaven, welche auf öfterreihifgen, preufifhen oder rafifher 
Schiſſen gefunden worben find; fondern Über folge Sklaven fol ver⸗ 
fügt werben, bie in ben folgenden Paragrapfen angegeben worben if. 
5) Ale öfterreihifgen Schiffe, melde auf dea Stationen son Amerika [oder 
Afrita durch die Kreuzer der andern fontrahireuden Parteien angehalten wor- 
ven, folen ver öfterreihifhen Yurisbiktion ia Zrieh zugeführt und überge» 
ben werden. Würden aber am Bord eines folhen öferreihiihen Schiffes 
zu Zeit des Unhaltens Sklaven gefunden, fo fol das Schiff junähft zur 
Aueſchiffung der Sklaven nah demienigen Hafen gefenvei werden, wohin es 
zur Zufprehung gebracht worden wäre, menn e# unse der englifen oder 
der franzöffhen Flagge nefegelt hätte. Herma foll das Schiff der öflerrei» 
Hifhen Jurisviltion im Trieſt jugefendet und ihr übergeben werben, wie 
oben beftimmt if. Alle franzöfifhen Säle, welche von den Kreujern der 
andern lontrafirenden Parteien an ver Wehlüße Mirita’s angehalten wer- 
den: follen der franzöfifhen Juriediktlon in Gorde zugeführt und übergeben 
werben. Alle frangöhfhen Schiffe, welde von bem Kreujern ber andern fon- 
trahirenden Parteien an der Oſttäſte Hirifa’s angehalten werben, follen ber 
irangöfifhen Jurisdiltion auf der Iafel Bourbon zugeführt und übergebew 
werden. Alle franzöſiſchen Schiffe, welde von ven Kreujern ber andern fon- 
trabirenden Parteien an der Käfte Amerika's fünmärts vom 10, Grade nörb» 
licher Breite angehalten werden: follen ber franzöfiihen Jurisviktion im 
Eayenne zugeführt und übergeben werden, Ale franzöhfhen Sqiffe, welche 
von den Kreuzern der andern lontrapirenden Parteien in Wehinpien ober 
an ber Küfe Amerika's norbwärts vom 10. Grade nörblicher Breite ange- 
halten werben:, follen ber franzöfifgen Jurisviktion auf Martinique zuge» 
führt und übergeben werben. Alle britifhen Schiffe, welde von ben Kreu. 
jern an ber Weſttüfte Afrita’s angehalten werben: follen der britifgen Ju» 
tisbiftion Bathurſt am Gambiaflufe ugeführt und übergeben werden. Ale 
brittifgen Schiffe, welche vom ben Kreuzern der andern fontrahirenben Mid e 
an ver Offühe Aftita's angehalten werden: follen der britifgen Jarladite 
tion am Gap ber guten Hoffnung zugeführt und übergeben werbef- 
Ale britiſchen Schiffe, melde von den Lreugern ber andern Fontrapim 
renden Parteien am ver Küfe Amerila's angehalten werben: fellen be=- 
bretifhen Yurispiltion in ber Rolonie Demarara oder zu Port Royar 
auf Jamaica, zugeführt. umb übergeben werben, je mahdem ber Se- 
fehlshaber des Kreuzere ed am Begnemfen findet. Alle britifgen Seife, 
melde von den Kreuzern ber andern lontrapirenden. Parteien in Beſtindien 
angehalten werden : follen der britifhen Jurispiktion gu Port Ropal auf 
Iamalca zugeführt und übergeben werben. Alle preußiigen Schifſe, welche 
don ben Kreujern der andern kontradirenden Parteien auf ven Gtationem 
von Amerifa oder Afrita angehalten werten: follen der preußifgen Jurid- 
biltion in Stettin zugeführt und übergeben werben. Würden aber am Bord 
eines folden preußifhen Schiffes zur Zeil des Anhaltens Sklaven gefunden. 
ſo fol das Schiff zunähk zur Aueſchiſſang der Sklaven nah demienigen 
Dafen gefendet werben, mobln #6 zur Zufprehung gebtacht worden wäre, 
wenn £6 unter der englifhen oder der franzöffgen Blagge gefegelt hätte. 
Dernad fol das Sqchiff ber preußifgen Jurispikion in Etettin jugeſendet 
und übergeben werben, wie oben beflimmt if. 

Ale ruſſiſchen Schiffe, welde von ben Rreujern ber anderen lontrafi- 
senden Parteien auf den Stationen von Amerika oder Afrika angehalten wer« 
den: follen der ruſſtſchen Yurispiftion in Kronftadt oder Reval, je nabbrım 
die Jahresjeit den, einem ober ben andern der Häfen zu erreichen geftattet, 
zugeführt und übergeben werben, Würben aber am Bord eines folden Schiſ⸗ 
fes zur Zeit des Unpallens Sklaven gefunden: fo foll das Schiff junisk 
vur Husfhiffung der Sklaven nah demienigen Hafen geſendet werben, wohin 
es zur Zufprehung gebradt worben wäre, wenn es unter ber englifhen over 
der franzöfifhen Blotte gefegelt Hätte, Hernah fol das Schiff der rufüihen 
Jurisviktion in Kronfapt zugefenbet oder übergeben werben, wie oben be» 
fimmt if. 6) Sobald ein Rauffaprteifgifl, welches, wie oben gefagt, ange» 
halten werben iR, in einem ber erwähnten Häfen oder Pläge anlommt, fell 
der Defchlahaber des Rreujers oder der jur Haberbringung eines folgen an 
gehaltenen Schiffes befimmte Dffigier, den dom der Regierung, im derem 
Gebiet ein ſelcher Hafen oder Plap Liegt, zu biefem Zwede gehörig befimme 
ten Dehörben ſogleich das Schiff und deſſen Ladung mit dem Schiffer, ter 
Mannfgaft, den Paffagieren und den am Borb gefundenen SMaven, fowie 
auch bie am Bord des Schiffes in Seſchlag genommenen Papiere und ein® 
ver beiden Berzeihniffe diefer Papiere übergeben, bas andere aber in feinem 
eigenen Befige behalten. Zu gleider Zeit foll der Offijler eine ber beivem 
Driginaldeflarationen, die oben vorgefhrieben worden, mit Pinjufügung 
aller Beränderungen, welde von ber Zeit, als das Schiff angehalten muıde. 
bis zu der Zeit ber Uebergabe Makigefanden haben mögen, fowie auf eine 
Abſchrift ver Angabe aller Entfernungen, die, mis oben beflimmt worbem 
ih, Mattgefunden haben Tönmen, den bejeicneten Behörten übergebrm 
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eine Rinanzguefe Bifven, um vie netfinendigen fauftaden Giaatsansgaben JUngläc wieder gut zu machen, und er Pod das Parlantent' werte feine Bor- 
zu beden ; 3) wird deunnoch eine folder Steuct angeneuimen, fo folltemfeine|fchläge tehfalie, febalb er deren dhum werde, guf heißen. Pierauf ging Bir 
weiberregenden Eremtienen dabel fattüuden. Die Höchfen Perfonen im Lante|. Peel auf die Entmidelung der Hamtels und Binanzpofttif von Engfamd 
folten ebenfolie ihren Theil beitragen, Auch follte ein Unterſchied gemadt über und äußerte: 
werıten zmifgen Zapital und Einfommen von Urbeit. (Hört! hört!) Er Der große Bortfeif, der mtrin biefem Augenblick zurſSelte ſteht, if, dat 
werte Ihre Porkfhaften veranlafen ihre Anfihten über dieſe Punkte andzu-lih mich freimüttig, Fathegerif umb ehne irgend einen Rüdhalt ausfpresen 
fprechen, ehe die BIT burdaehe, denn ba es eine Geldbitt fei, fo wärben |fann. (Beifal.) Meine Meinung if, mo re fich darum hanteit, große Mr 
fie fpäter nit mehr beretigt fein, elme Meinung darüber zu äufern, nanzfämwierinfeiten zu heilen, if es am Bellen, ihnen gerategu nnd ohne 
— In ver Sipung vom IT. März, trat Ford Brougpam abermalslimmege zu Leibe zu gehen. Sir Robert geht hier in ein ausführlihes Der 
Fehr ernft gegen tie Borfhläge Sir N. Peels auf, wollte aber gewiß nicht eigent- tail des Berfäftniffes zwiſchen den Shaatseinfünften und Ausgaben, wobei 
Id turdteingen, fondern nur die Erflärung von ®eiten der miniferielen|er die runden Zahlen bes verlährigen Binanjbutgets: 48,310,000 PM. Si. 
Drgene Im Eberfaufe prepeniren, um feine Breunte im Unterhaufe für dielRevenuen und 50,000,000 Pf. St. Ausgaben ju Grunde legt. Zugleich fün- 
am folgenten Mbend zu eröffnende Debatte zuunterflügen. Dech auch viefenivigt er iegt auerrüdiih an, daß vie Regierung wegen des Standes ter 
Zwed erreichte er nur undollfommen, Dinge in ven kandern jenfeits des Indus und megen der für China nötbig 
Unterpaus. + gemworbenen Berflärfungen (bie Rofen des dinefifhen Rriege für was Jahr 
Im ter Sidung vom 4, März famen die Berkältniffe greifen Granfreih umb [1642/43 veranfhlagt er mindeflens auf 1 1/2 Millionen) mopl bald gend« 
Epmien zur Epragr, und Fort Palmerfon befragte den Premierminifter ſedt ermft |thigt ſein werte, eine beträchtliche Vermehrung des Rriegebutgets zu here 
über tie Gerüdte von Unternehmungen, welche Spanien von Seiten franfreihs |langen, zumal ta der ungläflihe Umftand binzufemme, daß vie Rinanjen 
au bedrehen fhienen. Er bezog ſich anf die bedeutenden farlififhen Berbun,|Ofindiens fih eben jept in einem feinetmegs blühenden Zußande befinden. 
gen end auf tie umfaffenten, Foffpieligen Rüfungen Branfreihe. Er feptelDas feit vier Jahren erwachſene Defizit im engliſchen Staatsfauspalt beträgt 
voraus, tab tie raglifhe Regierung ter franzöſiſchen deßhalb ernfe Vorfel-[2,4114,000 MH. Diefem und ten Überbies unnermeirlich gefelgerien Ausgaben 
lungen madeu werde, wozu fie nit allein durch Die von@ir R.Peel bereits früher |ailt es zu begegnen. Der Minifter erärt, neue Berbrauchsfieuern babe vie 
anegeipredene Verforge Englents für Epaniens Rufe, fondern au dur&|Regierung, als zu fehr auf bie minter bemittelten Bolteflaffen drücend, 
ten Duasraplevertrag, ber wenn auch nicht mehr dem Budflaben, doch noch [nit auflegen wollen, ned weniger einem Aufſchlag auf vie Zölle, noch auch 
tem @rife na befiehe, fehr weh! befugt fei. Jedenfalle könne er, CRorbleine Abgabe von ben Eiſenbahnen. Eo bleibe nur tas Ausfunftemittel einer 
Palmerfion) nicht glauben, daß Branfreihe Regierung, ein Bürgerfönig-|Bermögensfieuer. Der Borfchlag ift, von je 1 Pf. Et. Privateinfommen über 
dhum, einwiligen könne, daß dem Willen dee fpanifhen Volles Zwang an«| 150 Pf. St, jährkih (don liegenden Gründen, Pänfern, Altiendividenden, 
gettan werde, um, wenn mit ben Defpotismus, doch Etwas, dem Deſpotis. Geldern in ven Benbs u. fm.) eine Abgabe von 7 Pence zw erheben, mas 
mus fehr nahe fommenbes, wlederherverzuruſen. Es frage fih nur, welhelungefähr 3 Present von ten Bermögensfrädten des Landes ausmaden wird. 
Eritte ven Englands Seite für tie Sache gethan freien. Sir R. Prel er-|Die Einlagen in Sparfaffen And der Steuer nit unterworfen. Diefelbe fell 
wieterte, bad man allerbinge bie Ueberzeugeng habe, daß die jepige Regiesinur fünf Jahre, edrr, wenn der Saudel une mit ihm bie Wopkfahrt des 
rung Spaniens die geeignete fei, dal man berfelben überall mit freundli- [Bandes ſich neh früßer wieder im feiner Slüthe herſteut, mur drei Jahre 
em Rath und That am die Paud gegangen ſet, und and dadin zielinte Bor-|bauern. Irland, mie es ſcheint, fol von ter Bermögenefleuer fo lange ver⸗ 
Relungen der framzöfifgen Regierung gemadt worden mären, baf im ſedoch ſſchest bleiben, als nigt eima ein ſchwerer Krirg badfelte im Nitleidenſchaft 
feine FRiht mit erlaube, ſich hier im nähere Details einzulaffen. Jedenfalls zu ziehen nötigen wire. Dagegen follen bir iriſchen Sranatweine mit einem 
fei vorauszufegen, daß das ſpaniſche Bot fih um feinen Thron fdaaren und [Ich vom 1 ©h. für tie alone belegt werben, mas eine Einnahme von 
jeden Angriff ven außen her werde enigegen zu arbeiten zu wiffen. Bas ein|250,000 Pf. &t. jährlich abwerfen türfte. Auf die kommerziellen Plane ver 
spätiges Ginfhreiten anbeireffe, fo fönne er (Sir R. Perl) allerbings nichte | Regierung übergehend, fündigt Sir R. Perl an, daß don ten 1290 Ein- 
weiter verſprechen, als die Sympathle und tas herzlide Mchlweliennangeartifeln, die der Tarif umfaßt, 750 eine Zellreduktion erfahren ſollen. 
Englande. Lord 3. Nufel fpra ſich ungefähr in vemfelben Sinne aus und|Die Negstiotionen über Pantelsverträge mit Portugal, Cpanien, Gars» 
Suferte, daß es allerdings Englande Vunſch fei umd fein müfe, Spamieninien, Neapel und den fübamerilanifgen Staaten nehmen einen gänfigen 
inter den Nationen wieder tem Rang einnehmen zu fehen, ver ihm gebüpre, |Rorigang. Der franzöfffgen Regierung, fapt Sir M. Peel, babe er feinen 
ob ſich aber England anf bleße Sympatbien beſchränkeu faue, dürfte wohl |fehnlihen Wunſch eröffnet, bie Unterfontlungen über einen Pandelsvertrag 
al’ein von der Art und Meife abhängen mit melder Frankreich zu Werke gehe, |wieter aufgenommen zu fehen, und er hoffe, daß eim folder glüdli zu 
indem England, daß Ad Aber nie im einen Bürgerfrieg mengen werke, dech Stande fommen werte, ta er für beide Staaten gleich vortheildaft fepm 
eine andere Volitit zu befolgen babe. ſebald Branfıeih mit Geld oder Trud - würde. Der Premierminifler erwartet, daß die öffentlihe Meinung in Franfe 
ven ih ins Spiel felte, — D’Eonnel meint, daß, wenn Sir R. Feel die ſreich einer ſelchen Mafregel Berſchub leiten werte. Zur Zeit aber fönne 
ganze fpanifhe Regierungeform gut geheißen habe, dies ſich dech ummöglich |teine Zotiermäßigung ven den franzöffgen Beinen and Bransimweinen eintre- 
auch auf das Benehmen gegen ten Klerus beziehen könne, tas mwahrfaft uns Item. Unter den Artifelm, deren Zell ermäßigt wird, find Zuder, Kaffer und 
verzeiplich fei; da Eir 9. Prel meint, v8 fei wide Sache des Parlamente, Zimmerdolz genannt. Sir R. Peels Bortrag dauerte vierthalb Stunden. 
einzelne Alte fremder Regierungen ihren Unterihanen gegenäter zu erörtern, Sipung vom 11. März, Im tiefer trat Sit R. Perl mit feinem 
— In der Sihung vom 7. März, fam vie algierifhe Frage ebenfalts neuen Aimanypfan hervor, ven er in einer, tur Grändlichkeit und Rlorkeit 
zur Sprache, mie an demfelben Tage im Oberhaufe und hier gab Sir R. glelch ausgezeichneten, ſeibſt von dem Hührern der Oppefition als trefflich 
Peel tiefelben Auſſchlüffe, wie dort Lorb Aberdeen und bemerfte, daß Dabeilanerfannten fünflündigen Rebe entwidelte. — Der Premierminifier begann 
dem englifden Botfgafter im Feiner Pinfiht Eimas zur Laſt zu legen fei.|feinen Bortrag mit der Erflärung, daS er, ungefeſſelt von amlichen Räd- 
Im Budgetausfgup, In welchem Rh das Baus verwandelte, mwurbe derch ſichten, die volle, game Wahrkeit dem Dauſe vorlege, taß er ihm nicht 
ben Rriegeminifler Sir Pareinge das Urmerbubget mit 3,928961 Pf. @t.Iverpeimlihen werke. „Ben eine Blnanzfihmierigkeit' gu überwinden 
für den efeltiven und mit 2,264121 M. St. für tem wicht effeftiven Dienf, if,“ fagte er, „fo if der erhe Shrltt zum Deffern ber, daß man ihr Fü 
Fenfionen ıc., im Ganzen mit 6,193082 Pf. Et., alfo 34,829 PM. Et. mehr [ind Auge blidtz dieß if wahr, bei Individnen, dieß if mit weniger wahr 
als im vorigen Jahre vorgelegt. Das Budget wurde nah einigen unerhebli«|bei Nationen. Ein anderer Grund meiner Offenheit one VBorbealt if der, 
Geh Einwürfen, welde Sir Parbinge leicht befeitigte, angenommen. dap mir, im Namen der Regierung, bie Verantworilichleit für Me Annafıne 
In der Sihung vom 8, März trug p’Ieraeli darauf am mit befferem|oter Verwerfung derſelben bleibte Co. d. mit andern Wörten, Sir R. Perl 
Berfenntnifen ausgerüftete Ronfuln zu wählen und biefelben kann dem di- [will aus ven Borfihlägen Feine offene Frage maden, fondern feine 
plematifgen Korps anzureiden, worauf Sir R. Prel erwiederte, Lepieres fellund des Minifieriums Erifieng au terem Annadme fnüpfen; Ste Robert 
nigt hunlich, dech folle Erfieres geſchehen. Lerd Palmerſſon ſprach in vemfel-/ging ran zunähk zu dendinanzvorſchlägen bes vorigen Kamlers ter Sqhh - 
ben Sinne und vertheidigte feine Ernennungen. Der Antrag wurbe verworfen. ammet für das Jahr dvom 5. Aprit 1841—42 über, denen er machräfmte, 
In der Sihung vom 9. März fam die zweite Berlefung ber minifle-|taS fie fo genau umd richtig derechnet geweſen felm, ale es ſolche Voraus. 
ziellen Kernbil an die Tagesorknung. Die alten Debatten ermeuerten ſich derechnungen überhaupt fein fönntenz das Defcit in dieſenn, mod nit ganz 
wieder mit denfelben Oränten und Gegengränden und bie Berlefung wurte|ahgefaufenen, Jahre werke ungefähr 2,350,000 Pf. betragen. Die Einnap- 
mit großer miniflerieller Majorität (284 gegen 176) genefmigt, die Beras/men in tem nädften Jahre fhlägt Bir Nebert auf 221% Wiltonen- WM. 
ung aber verfhoben. aus den Zellen, 13,450,000 Pf. aus ter Neeife, 7,100,000 Pf. aus‘ dem 
In der Sigung dom’ 10. März brachte Pr. Mertlep die unglüdtihe| Stämpeln, 4,400,000 Pf. aus den Zaren, 500,000 PH. aus den Pohtin- 
Page ber Sachen in Intien jur Sprache und fragte, was das Loos der une| fünften ac. zufommen auf 48,350,000 Pf., tie Ausgaben Cha ben from 
glüdlihen Gefangenen von Kabul fei, was man für die Truppen von Randas|beimiigten Cummen) auf 50,819,000 an, fo taßvas Deficit 2,569,000 Pf. 
bar heffen fͤnne und wie es Überhaupt in Indien firfe. Sir R. Feel ermier|beiragen mürte Da indeß für den Hinefifhen Krieg vicht wehr als 500,000 
werte, die eingelanfenen Rechrichten ſelen zwar nicht ämtlih, verbienten jepeh| Pf. kemiligt find, fo müffen alle Kofen über diefe Summe: hinaus dem 
Otaulen. Temnod fei es alferkinge nit in Ahrete zu fellen, dap die Enge|Drficit pingugefügt werben, das dadurch um 800,000 Pf. anwachſen vürfte; 
Lönter Unfähe erlitten katten, te liege tarin fein Grund zum Verzweifeln. in Bezug auf Aufralien werden gleihfale 100,000 Pf. bimuzurechnen fein, 
Tr sierung werde ale mögligen Mafrrgeln ergreifen um das eingeirsiene und ter Krieg in Mfghaniflan, ebgltich dem Kamen nad auf Koßen ven 
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inbifihen Regierung gefiihrt, mirb eben falls Müglans zur Laſt fallen, Deniegeinnahme , mit Mäsfficht auf the mätkigrm Abzäge, auf 615.000 Pf.; us 
die Invifche Renenur, welche 1983536 mom einen Ueberluß non 1 LfAlfhmer zu beflimmenke, Einkommen ans ben Manninkiuren, beim Sandel, ver 
Milionen Pf. datbot, Hatte 183940 ein Deficht von 2,414,008 Pf. und Schiffahrt sc. auf etwa 56 Millionen, die Steuer anf 1,220,000 Pf., unn 
das Deficit für 1840-41 wird wenigfens 2;840,000 Pf. betragen. Rach endlich das Einfommen ber Bramica auf 11,744000 Pf. mit einer Steuer 
»iefer Darlegung ging ber Reber nur za don Mitteln über, der Binanzmotp|oon 155,000 Pf. Die Gefammirinnafme ans der neuen Tare wärbe alfe 
abjubelfen and Bimmahmeumd Susgabe in Einflang zu bringen, Sollen wir, 77 1,000 Pf. betragen. Die Steuer fol zumähft drei ZJahre befiehen mnb der 
fragte ar, dae Sohem fertfegen, wonach wir 25 Jahr hindurch gehaudelt erſte halbläbrise Termin mit dem nädften 10. eher guben. Da Irland 
daben 9 Sollen wir, im Friedenczeit, zu dem Nothbehelf ber Anleipen um-Iniemats eine ſolche Stener gehabt hat, umb =: dafelbk Shmwim 
fere Buflucht nehmen? - Sollen mir die Mirserausgabe von Grhaplammer-|rigfelten Anden wärte, fo fell dafür ort bir Btewer erbrannte Mafler 
fpeinen verfahen? zu ben Gparkaffen greifen, ober überhaupt irgend -eimen|von 2 Gh. 8 Pre. das Ballon auf 3 Sp. 8 Per. erhäßt werden; ba hie 
fener Pläne annehmen, die nichts als -eine fortdauerde Bermehrung ‚unferer| Mäfigfeitsverpfiiptungen im der ledten Zeit dort weniger wirffam gewefen 
Rationaifhure perbeifüpren? Hört! hört! Hört!) nfer Defich iſt kein zu · Nnd Cner Berbraup gebrannter Mäfler if betränmttich grfisgen) To Yan fig 
fälliges, wurd außerorbentlihe UmMände herbeigeſahrtes; es behebt jmuf eine Mebreinnahme von 250,000 Pf. rehren, megu denn meh eine 
feit Reden Jahren und iR im fertwährenden Heimen: 1838 betrug Olelchſtelung ber Stämpelabgaben in Irland wit den in England kommen 
1,428;000 °P. , indem newen Finauziahr (1943) wird es im Bangen wielfoll, welde eima 160,000 Pf. Tiefern wird. Bir iriſchen Abfenters (aicht 
Höße-von 10,720,000 Pf. erreihen. Einen Mothbrbelf, wie eine Auleihe 4u Irland mohnende Irläuter) And bagegeu,her Kiaamiaumdlauer unfermors 
iR, tann ich wnter dieſen Untfkänben nicht vorſchlagen, und ih glaube, baßlfen. Mus allen diefen Quellen, wozu neh iu, 9a,200,000 Pf. Jieferaber 
dh Hier au bie Meinung dee Parlaments für mid Habe. Was dann aber ?iZofl aus England ausgefährter Steinfahlen ‚fomamen fell, ergidt fh eine 






Ewa weue Toren auf bie Bebensmittel? Wir haben, brufe ih, dinreichende 
Beweiſe, daP mir bereis jur Bränge der nüpligen Befteuerung der Schens- 
mittel gelangt And ; darüber hinaus wirbe gu dem Ihmgalehrien von bem 
führen, was ‚man ſich eima davon verſprechen möchtr. Mile das vorige Mic 
nifterinm 1840 aur Dedung der Kudfälle in ben Poßeinfünften, bie Zölle 
und Hcelfe um 5 Promi, die direften Steuern um 10 Prozent erhöhte, 
fo Neferten dieſe Tegtern mehr, Die erſten aber weniger, aie man erwariet 
Hatte, ver bofle Beweis, daß es unperiheilhaft I, wie Bebendberfiehnifte 
weiter zu befleuern. Dder ſoll Ih alte, Tept abgeſchaffle Taxen mieber im 
was Beben rufen? dia bad Briefporto ‚wieder erhöhen? Die Ermäßigung 
des Portos- auf einen Pruny fhien-mir allerdiagse zu groß, und Ih Lönute 
Ipnen zeigen, daß die Por ums, -gemau genommen, fept-Teinen Heller ein- 
briugt z aber ich verlenne die ‚Heilfamen Bolgen lener Mafregel in gefell- 
THahtiher und moratifher Pirficht nicht, auch Tind ühre Probeladte nord 

wordber, und fo bin ig denn nit gefonmen, das Polamt zu einer 


gemäßen-größeren Konſumtlon, ein Dittel zur Bermebrung ber Finanzen zu 
maqen, eile ich feineswege ; die nähe Folge folder Maßregeln iR immer 
eine Verminderung der Einnabmen, und wann biefe fpäter auch ſich aus. 
gleihen, In vermehren, fo tofet dies doch zu viel Zeit, und wir haben 
nicht tel Mihe, um mit Keformmaßtegeln gm Jjögern. Nach ver forgfäl- 
tigſten Erwägung aller dirſer Umfände, pabe ich es für meine heilige PRiht 
gehalten, mich um die Möhilfe des großen Mebels an die Eigenthümer zu 
wmten, and ich verfihere, daß ich bei Teinem meiner Borſchläge jemald 
mehr von ver Ueberzeugung burbrungen geinefen bin, bab feine Annahme 
für die Sfentlihe Wohffaprt unumgänglich fei. Ih ſalage Ihnen vor, daß 
eine, foäter ſeſtzuſehende Zeit hindurch, bie Einkünfte aus dem Eigenthum 
in diefem Lande zur Beiftener einer beftiormten Summe für jenen Zwed 
in Anſpruch genommen werben follen. Die Zare foti 2 Pf. 18 Sb. 4 Per. 
auf irbe 100 Pf. (genau .2 ı1fi2 Progent) betragen und ih hoffe, durch 
vie der Regierung hiermit zur Verfügung geſtellten Mittel miht allein das 
Deficit zu decken, fordern aub in ben Stand gefegt zu werben, ben Sans 
del za beleben und die Mannfalturen des Landes zu verbefern (lauter Beis 
fat auf den Dppofitionsbänten), auf welche Beife auch in allen „andern 
Interefen eine günfigere Reaktion eintreten muß, indem vie Mebrausgaben 
des Einzelnen darch die Ermäßigung der Preife der Lebensmiltel und anderer 
Bevürfniffe wieder gededt werben. Eine Einfommenfiruer if nichts Neues; 
im Jahre 1799 wurde eine folhe von LO pEt. und 1804 nah dem Bruch 
bes Griedens von Hmiens eine von 5 pt. ausgefrieben, welche 1806 auf 
10 pt. gefteigert wurde und fo bis zu Ende des Rrieges blieb, Ich ſchlage 
ferner vor, baß alle Einfommen unter 150 Pf. von diefer Tape befreit fein 
follen. CHört! Hört!) Dei der felfern Eigenigumsfieuer wurbe das Einfom- 
mei des Pachlere Coccupying tanant) auf drei Biertpeife ver Pacht (Rente) 
gereinet; na ber antferigen ſoll ee, in Radſicht auf allen Landbefig, nur 
auf die Hälfte nugenommen werben. ‚Ufles funbirte Cigenthum, mag ed nun 
Inlänvern oder Husländern gehören, wird auf demfelben Buß [2 Pf. 155. 
4 Pe. pat.) befeuert. Dies find die Borfhläge, Die ih im vollen Ein- 
verfänduiß mit meinen Amtsgenoffen bem Haufe vorlege und zur Annahme 
empfehle. CRauter Beifall) Es bleibt nur no Übrig, den mulhmaßlicen 
Belauf ber Einnahme aus biefer Taxe anzugeben, wöbel id die Einnahmen 
aus den Taren im Jahre 1814, dem Tepten der Eigenldumsfeuer, zum Brumbe 
Lege. Das jährlige Cintommen aus den Ländereien fhäpe ih auf 39 2/5 
Milionen, aus den Pauscenten 25 Wiliomen, ben Behalten, Wifenbapn- 
akien, Bergmetlatiien x. 82/5 Milionen Pf., fo daß, wenn Ih bier ein 
Bierthell für Die Neuerfreien Einkommen unter 130 Pf. abziepe, eine Summe 
Aũbrig blelbt, weiße bei einer Steuer von 3 pEt, 1,600,000 Pf. Tiefern 
würde. Die Lanbpächter feidR werben zuſammen mur eine teuer non 
154,000 Pf. Tiefern, da fänmtlige Paͤchter mit Ei non unter 
300 Pf. (die nur für 150 gerechnet werden) Aeuerfrei find. Das Einfoms 
men aus dea öffentligen Fonds berechut ih auf 30 Millionen, die Giener 





















1 In ber Sigung vom 16. März erflärte‘ 


Einnahme son 4:380,000 PH. , d. 1, 1,30W0RNW. mehr. aldjur Deduug 


bes Deficite mdthig IR. Diefer Nebrertrag ip. man maga dienen, die Aus— 
fälle zu beiden, welde eine von bem Winiferium beabfißtigte bolfänbige 


Hollrevifion, eine umfafende Aenderung des Zolltariffs darch Die vermindern 


Iolleinuahme veranlaffen wird. Das aflgemeipe Yeinzip pabei fol Die Abe 


ſchaffung ober Mitvernng ver Zöle von wrobibikomikhem Eharalter (lauter 


Brifal) und zweitens eine audgevehnie Ermädipung wer Zölle auf Rohe 
Hofe für bie Manufakturen (wirberhofter Beilat) fein. I einigen Bälen 
fol nur ein Nominalzoll beibehalten werben, ugb An Aeiuem Halle wire ber 
Zoll auf Robſoffe 5 pEt., und ter_auf balb Ararbeitete felten 12 pEi. 
überfieigen. Der ganze Zolltarif wird vereinfacht, indem ale Gegenſtände 
mar uner 20 Anbriten gebracht werben. Inter 1200 Artileln trifft bie doll» 
beränberung Kaffee micht weniger ale 750; der Zuderzonl wird nicht nerän- 
tert; der Zoll dagegen auf 4 Pre, pro Pf., wenn er aus britifhen Be 
fipangen, und 8 Pre, wenn er ans bem Waslande Tommi, rebuzirt; beße 
gielchen ber von fremden Baufolz anf 30 ©. (vom 5. April 1944 an auf 
25), von Dielen vom $. Mprit (843 an auf 95, vom 5. April 1844 an 
anf 30 Sd. Ale Küfen der Dffee werben dabel auf gleichen Auf gefiellt 


und auf das Banpolj aus Canada nur ein Rominaljol gelegt. Die noch be- 
Ärhenten Zölle auf britiihe Mannfafturandfuhr werben gänzlich aufgeboben z 


vie Landkutſchen deben künftig nur eine gieimräfige Angabe von 3 1/2 Per. 
pro Meile zu bezahlen, und die Karen der Eigentbümer ven Miethsfuhrmert 
hören ganz auf. Dur diefe Aenderung erleiden die Stantsrinfünfte einen 
Ausfall von ungefähr 1,130,000 PH.; Das zu vedende Deficit erhöht dieſe 
Summe auf 3,790,000 Pf., da inbeb die Elnnahmen and den Neuem 
Steuern auf 4,330,000 Pf. gu berechnen find, fo bleibt noch ein Meberfhuß 
von 520,000 Pf. womit vie vermehrten Kriegekoſten in den hinchfhen Be 
wäfern, fo wie andere Nusgaben, zu welchen bie no ſchwebenden Pau- 
velstraltate mit andern Staaten führen könnten, beftimmt werben fönnen.- 
— Go weit bie Nuseinanderfegung des Minifters, die, wie ſchon erwähnt, 
von allen Geiten mit großem Beifall aufgenommen wurde, fo daß, nad 
einigen Erdrlerungen, eine hierauf gegrändete Keſolutien von dem Paufe 
ohne Weiteres genehmigt warb. 

In ver Sigung vom +2. März fiel, mean nidts Sedeutendes vor, 
als die Wenehmigung des Ausfhufles Über Wege und Nebel, Die von Sir 
R. Peel vorgefhlagene und vom Unierhaufe im Geſammtausſchuſſe gench- 
migte Refotution in Bezag anf die Einfommenfteuer lautet folgendermaßen : 
Es if die Aaficht diefes Yasihaffes, daS zur Hafbringung der Ihrer Ma- 
ieRät bewidigten Subſidien jaͤhrlich während einer zw befimmenden Zeit 
folgende verſchiedene Karen und Abgaben erhoben werben follen: Bon Eigen- 
tum in Ländereien, Gebäuden ober Erbgätern und von jebem Japrgelb, 
jeder Penfon oder Befolvung, die von Ihrer Malehät oder aus ben Btaatd« 
wedenuen bes vereinigten Rönigreihe bezahlt werben; und von allem Zins 
von Gelb, Annultäten, Dividenden und Antheilen von Annuiläten, der ir» 
gend einer Perfon oder Perfonen, Körperfhaften, Rompagnien ober-Befell- 
fHaften, mögen fle Korporationsrechte haben oder wicht, zufließt; und nom 
dem jährlichen Ertrag oder Gewinn, der irgend einer Perfon over Perionen, 
die in Grroßbritannlen wohnen, von irgend einer Art Eigenifum, fri es 
in Großbritannien ober anderswo gelegen, ober von Aamaitäten, -Rupnie- 
#ungen oder Befolvungen, ober von einem Gewerbe, Handel over Geſchaft. 
mögen diefe lu Großbritannien oder auberswo beirieben werben, erwächſt 
oder zulommi; unb von dem jährliden Ertrag oder Gewinn, der irgtad 
einer Perfon oder Perfonen, bie nicht in Großbritannien wohnen, ars irgend 
einem Kigentpum in Großbritannien oder aus einem in Großbritannien be» 
teiebenen Geſchaäft, Gewerbe ober Beruf ertvächſt ober jufommt, — für. 
jede 20 Gpiling des fährlichen Werids oder Beitrags 7 Pen, Bon 
der Past von Ländereien,” Grbäuben ober Erbgätern (andgenommen 
vie von Pachtern bei einer Part von Graubſtüden gepatirien Bohnhänfer)- 
für jede 20 Spilliag des jäfıfihen Bertha 31/2 Pence- 
ir 8. Peel, dad vie Köni- 
gin, ſodald eine Germögeufener von 3 Proent elnterte, wänfge; daß auch 


— Die Yrofnraterenfammer dat am 4. März den Gefepentwurf, wel · Das Berirauen und die Liebe zum Bolfe, womit Em. Maiehät Ihrem 
Mer die Organifation ber Umortifations-Kaffe enthält, angenommen, und|Regierungsantritt bejeihneten, daß Sie ſogleich den Bürgern Ropendagens- 
wiefe Raffe wirb, ſebald bie Bonds angewiefen fein werben, bie Zinfen derleinen Einfluß an bie Ungeltgenpeiten der Stadt, und eine freubige Breipeit. 
affentlichen Schald bezaplen. gaben, die Verhaͤltniſſe ihrer Stadt auf die beſte Weife, die fie müßten und 

P or tu ga L. tunen, zu orbnen, und melde Em. Majehät fpäter, fobald bie Umſtände 

— Die Lönigin Hat auf Audriagen ipres Bemahls ıc. endlich eiugewilligt, a a as ur ue Wet ae 
die Detrete zu unterzeigmen, morurb den Hänptern ber Iepten Bewegung gerirauen und Liebe entgegenfemmen, und uns die allerhöchfle Erlaubuif 
Drben, Titel und Gtandeserhöhungen verliehen werben; Cofa Cabral feibftl cn, Majenät erbitten, miht alein perfönlih kur eine jährlihe Gabe 

> , . ’ sur 

dat jede Nuszeignung abgelehnt. Der Finanzminifter Zojal Hatte dem Staats gr, rin vr © f 
4 gerung der Stantefhuld beizutragen, ſondern auch uns im lebendige 
vatpe die HöhR ungänßigen Bedingungen einer Anleife von 1060 Eontes|grrsindung mit den Biedermännern (Dannemänd) außerhalb der Paupt- 
Meis vorgelegt, die er mit der Rationaffrevitgefelifgaft abgefploffen Hat-Inanı, fowept im Rönigsreice als in ven Hergegibämern, zu feten, melde 
reg des BWirerfprudes mehrerer Staatsräthe gwang das Belbbrhürfniß zurlag gereits als Herzlih einig mit uns über diefe vaterläntife Sage erklärt 

Genehmigung der Anleife. Ein Gefegentwurf zur Reerganifirung der Ratio- haben ; und daß Em. Majehät allergnäni 

3 gt Ihren Beiſall daju ſchenten 
nalgatde lag dem Gtantsratpe zur Beratfung vor. wollen, daß ein Komite zufammentrete, um bie freimiligen Beiträge ent«- 
Bel 8 iem gegenzunehmen, und berem Anmenbung zu beauffigtigen, bie aus vem gan» 

— Die Repräfentantenfammer Iegte dem Binangminifer einen Plan zurfsen Reihe zur Verringerung ber Staatefgufd eingeben bürfte; dap dieſes 
PFefieuerung des Runfelräbers vor, bie fih auf 1 Ar. 20 Eent. für 100 2,|Romite als foldes anerfannt werde und in Tpätigfeit trete, bis alle Teil» 
legrammes belanfen fol. Auch will man bie Fünftige Aeciſe mad einer glei, [nehmer Männer ermäblen, benen fie die ſes Gefhäft möchten übertragen mollen,. 
tenten Scala einriten, fo daß g. B. wenn der Ropriuder 57 Arte, und derfin Verbindung mit der Etaptfhuldendireltion zu Irelen, um bie jufammen« 
Nübenzuder T4 Kris. koflet, von jenemS50, ven biefem 33 Brfs. besapft werben geſchoſſenen Summen na ihrer Beftimmung angewendet zu fehen, außer- 
feßen, beide alfo auf 107 Rrfe. Iemmen, und beiter Ronfurrenz immer|balb der Summen, melde im Staate-Bupget zum Abtrage feftgefept worben;. 
geſichert fein fe. und baß die Rechenſchaft darüber öffentlich befannt gemaht werbe,- 

— In ter Gigung der Repräfentantenfammer vom 8. März legte Hr. Nach ver Stellung, worin wir zu unferen Mitbürgern in ben Pros 
Zumentier einem mehrfach unterfiöpten Vorſchlag nieter, der General Buzen|vinzen zu fieden gele mmen find, melde fhon, ehe diefer Verein entRand, 
eine Ichenslörglige Penflen von 3000 Rrle., mit als Unterfäpung, fon-|fh willig erllärt Haben, für dieſe vaterländifge Angelegenheit zu wirken, 
tern ald Beweis maluraler Dankbarkeit zu defretiren. Der Borfhlag wurbe]in welher Beyiehung wir und Ew. Majehät alierpöhfer Aufmerkfamteit für 
an bie Seltienen übertiefen. die Erflärungen, welche in dieſer Pinausfigt abgeben worden, erbitten, 

Dänemark mußten wir noifwendig uns als verpflichtet umb berechtigt anfehen, eine in⸗ 
” terimifiifhe Berwaltung für dieſe vaterländifge Sache zu wählen, und- 

— In Dänemark ift ledt ein merfmürbiger patrietifer Plan zur Spraße Haben bazu Männer ernannt, die, wie wir hoffen, mit allein bas Ber 
gelommen, nämlih der, Pie daͤniſche Staatsſchuld dur freiwillige Beiträge trauen Em. Mafeflät, fondern deren Namen zugleih einen gulen Rlang in 
von Seiten tes Volles zu tigen. Zu dieſem Zwede hat fih ein Komitd gerlyrn HDfren dänifher Männer haben, und mir haben allen @rund,- 
bildet und dem Könige eine Adreſſe überreicht, welche derfelbe huldvoll ange anzunehmen, daß, menn Em. Majeftät allergnädigf unferem Bornefmer 
nommen, babei bie Hoffnung geäußert hat, daß er der vorgefhlagenen Beife Ihren allerbögften Beifall fGrnfen, tiefe Männer rinträdtig ber Tha- 
der Husführung werde beipfihten Lönnen, und feine besfaßfige Entfgelbungfsinreit Ah anfhließen werben, von welger wir unferem König und unferem 
im elmem fpätern Reftripte mitzwipeilen verfprag. — Der Inhalt der Aorefeimateriande eine lets freubigere und Liebligere Zufunft verausfagen.« 
in nügfolgender: , »@ott erhalte und fegne den Rönig und die Rönigin und das ganze 

„Ulergnädigfer König! Das große Unglüd, welches beim Anfange des zznigl. Haus, und fein reier Gegen werbe jeven Tag men über unfer tfen-- 
Jahrhunderts Europa überlam, traf auch unfer theures Baterland, und die) yes Baterland! Kopenhagen, den 2. März 1842. Alerunterthänigf.- 
Bürbe, welge unfere naͤchtten Bäter nit tragen fonnten, wurde durch fine — In Bezug auf das Erbieten, deffen wir oben Erwähnung ihaten, dat 
prüdende Stantefguld für diefes Geſchlecht gemilbert, alein dem mahkom-|yer König unterm 8, Warz den genannten Romitd als Fonftitwirt erflärt, und 
menden auferlegt, und drodet in alle Wege, fih aud auf Kinder und Rin-|yerfügt, daß bie auf biefe Weife aufgesragten Gelder ver Staatsfgulden- 
Derfimber zu erfireden, Inzwifgen dat die Kraft, womit Em, Mai. feit bem tilgungsfommiffion eingepändigt, und vom biefer zu Separatanfäufen zu. 
Untritte Ihrer Regierung im den Auffapfen Ihres vereimigien Vorgängers] „mertifirender Gtaatspapiere, unabfängig von bem fonfigen Operationen ber 
für was Gedeiden muferes Baterlandes und die Belebung des Bollegeiftes fg gumentiigungstemmiffien verwendet werken fellen, Dem Romite fol jedoch 
gearbeitet haben, nicht allein eine Ordauug und Oeffentlichteit in bie Gtaats-Tarıg pie Einficht in dies Separatfemits ofen Rechen. 
verwaltung bes Landes· Finan zweſens gebracht, die vielen Schredbilder, welde 
Das Bolt für die dunkle Zufunft ſqaudern machten, veriagt, fondern auch 
ein Berirauen hervorgerufen, welches ber Liebe bes Bolles zum Könige und 
Baterlande eine erfpriehlige Nahrung und notfwenbige Etüge gegeben, und 
Bei Bielen ven Bunf gereift hat, dur einen freimiligen jährligen Bei- ſerſtaates wird heute ven 14. d. M. im ber Rirde ber P. P. Auguftiner bie 
trag zu dem Zisede der Mbbejahlung der Gtaatsfhuld zu wirken. Leihenfeier für den verftorbenen erpabenen Präfes diefer Geſellſchaft, Br. 

„Alergnäbigher König! Much im unferem Kreife trat dieſer Wunſch Durchlaucht den Dürfen Auguſt Longin von Lobfowig, Herzog von Raub 
ins Leben, umb je mehr umb Mlarere Beweife wir erhielten, daß derfeibelmip 1% 3, weil. Präfipent der f. #. Doffammer im Müny. und Bergwefen 
Plan bereits unferen Landelenten fowehl im Rönigreihe, als im ben Her-j 3-3. , flattfinden, und bei diefer Gelegenheit Mozarts Requiem ven den 
gogipämern, zugefügt habe — aber daß derſelbe nicht wäre zur Ausführung| Mitgliedern und Schülern des Bereind aufgeführt werben. -N- 
Zommen fönnen, ehe nicht ein Berein in der Hauptſtadt zu dieſem Jwede // — — — — — — — 
geſtiftet fein würbe, deſto Aärler fühlten wir uns aufgeforbert, getrof bie Dianaban 
Dand ans Bert zu legen, und entihleffen uns, ſewohl ſelbſt zur Erreichung Bei der herannahenden Dabefaifon gereicht es uns zum wahren Ber- 
des Zwedes durch einen jäprlihen Geldzuſchus beizutragen, als auch mahlgnügen, bie Aufmerlfamteit tes Publifums auf eine Unternehmung zu leiten, 
beflen Kräften, jeber in feinem Areife, basfelbe Vertrauen und die Liebe zuldte durch die Großartigleit ihres Planes und ihre günftige Lage, nicht nur 
König und Baterland zu verbreiten, woraus biefe unfere Handlung ihrenjalfein einem alfeitigen Bebürfniffe begegnet, fondern aud unferer Baupt- 
Urfprung, und morin fe ipre Surjel und Duelle hatte. ſtadt zur wahren Zierde gereichen dürfte. Durh Berbintung feiner bereits 

„Allergnädigfier König! Möchten unfere aufrihtigfen Seſtrebungen rühmlich befannten Baveanfalt mit einem großen Shwimmfaale, mo in einem 
Ew. Majehät allerhöhften Beifall und Iräftige Unterfigung finten, folRaffin von 21 Klafter Länge und 8 Mafter Breite, dem Schwimmenben fo- 
zweifeln wir keineswegs, daß biefe Saqche nun gereift if, um als Volloſache wohl, als Sadenden, der Genuß des reinften Flußwaſſere in der falten, wie 
über das dänifhe Rei hin aufzutreten, vorbereitet in Stillen, wie bie Saat, fin der warmen Jahreszeit geboten wirb, und deſſen Bollendung in biefem 
welde in bie Erde gefreut wird und ihre fräftigen Wurzeln fhlägt, opmelFapre noch zu erwarten Acht, wird das Dianabad mit den größten und fhöne« 
daß Jemand darauf Fehl, die aber hernach im Brühling einen lebentenIfen Gtabliffements der Art in Paris und London rivalifiten, ja fie no über- 
Salm fbieht, geeignet, zu feiner Zeit fröplige Frucht gu tragen.“ bieten fönnen. 

Auergnaͤdigner Rönig! Es if ein Berein von Jungen und Alten, Hohen Injwifden haben au bie gewöhnliden Wannenbäder fhon jept durch 
und Riedrigen, Laien und Gelehrten, der ſich im unferm Vaterlande bilden |die Sorgfalt ver Direktion, in Bezug auf die Imedmäßigfeit der Einrihtung und 
wird, gegrändet auf die Heberjeuging, baß die Liebe das Band der Boll-|ves Eomforts, Berbefferungen erhalten, bie allen Anforderungen eutſprechen z 
tommenheit if, und in bem Gefühle, baf, wenn ber König frin Volt Liebt, | — vie allerwichtigfe derfelben, daß fie mit reinem Flußwaſſer aus der Biltrir- 
und fein Beftes that, und Das Boll feinen Rönig liebt und fein Neusertes|anftait, verfehen werben, was ihnen ben Borgug vor vielen andern ähnllichen 
Aut, Gott der Almädtige feinen Segen auf unfer Geſammtwirken in ver-| Bädern ſichern dürfte, Wie die gefleigerte Frequenz ver Bäder bemeifet, 
srauenevoller Liebe legen wirb.- 
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Diem wränsmeriet für 1892 im Remptoir des UMers, in der Erapı Feine Echulenfirafe gegenüber der Poſt, mir 16 #. 2. m. ganyläpria. aM. 
Yarbjährig und 4 fl. wiertelläbrigs Mutmärriar mit 20 :, 24 Pr. genährig, 10 fl, 12 Pe. balbiähtig; auf dir Ausgabe auf feinem Wazıer mit 20 #. R. TR. aanjzähria, 
20 #. balbjährig und 5 a. Piertelläbrig — Set ben #, E. Poßamtern im der ganzen öflerreikiichen Miomer&te Poßet der Adier mit Qinihtuß ber ErwebiiiondBebühr 20 @. 
mm, senarähria, —8 12 ?r. balbjäbrig. Wuimartige Uhnebmer, weilte den Adler anf feinem Vopier zu Dujieben münfden, delleben zanabeig 24 fl. 24 fr. 
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Zagdzeitung. 
unslamnd 

* Saris, 2. April. (Dieb ſtabl.) Gehern fiand ein Mann längere 
Zeit vor dem Bewölb eines Gelwehdlers und ſchaute dur die Jeufler hin, 
ein, bis er ben Augenblid abgepaßt halte, wo Niemand im Gewölbe war. 
Yept brüdte er eine Genfterfheibe elm und bemädtigte fih einer Schwinge, 
in welcher zweitaufend Zranfs lagen. Eine Bankuete ven 200 Erle, welche 
er ſich auch noch zueiguen molte, wurde ber Grund feines Berberbens,- inz 
sem man ihn vom innen erblidte. Zwar ergriff er bie Flucht, wurde jedoch 
bald eingeholt, aber die Schwinge war bis auf fünf Zreanzigfrantäüde Teer, 
Das übrige hatte er unterwege ansgefärl. Glädlicherweiſe fand man fo nach 
und nah 1300 Irto. wieder zuſammen, ver Reft aber ifi verleren. Der Thä⸗ 
der war bereits einmal wegen Balfpmänzerei befiraft. 

* Yarid, 3. April, (Heber die Theatercenſur.) Interge- 
rigen Sigung der Poirslammer brachte der Bieomte Dubeuchage die Thra- 
dercenfur zur Sprade: „Das Geſeh sem 9. Sept. 1835, fagte er, hat 
Ten Minifier des Innern mit einer foh biltaterifhen Gewalt bewaffnet. 
Bas war der Zwed? Die Autoren zu verhindern, daß fie nit die Könige 
Uchen Perfonen verleumden, durch aufrübriſche Anfpielungen zu Unrufen an- 
zeigen könnten. Die beiden erhen Puntte find erfällt, der Iepte wirb ver- 
Yannt. Auf einem Föniglihen Theater und mit Genehmigung ter Cenſur ha- 
ben wir ein Stüd (vie Oper La Favorite) gefehen, mas mit einer Pro» 
cefion von Nonnen beginnt und mo eine Novize ihr Gewand abwirft, um 
Rh den Leidenſchaften ter Belt au ergeben. Später erfheint das Kiofer, 
und man fleft etwa 40 Riguramtinnen auf der Bühne die Augen berbrehen, 
fh an die Brufi ſchlagen, das Kreuz umfaſſen, mit Einem Worte heilige 
Gebräuche parodiren. Huf demfelben Tpeater haben wir unlängf eine Pro» 
aefion geſehen mit Chorteaten, Prieſtern und einem Schaufpieler in tem 
Roftume eines Erjbifhofs, mit dem Kreuz auf ver Bruf und Segen fren- 
tend. (Die Oper La Reine de Chypre,) Diefe Religionsfhänvung, das 
muß ih hinzufügen, Hat nit Tange gedauert, Der Unwille war fo Irkhait, 
Daß bie Eenfar bei der zweiten Vorflellung dieſem gebäffigen Skandal fein 
Reit anthun und auf bie Volleſtimme hören mußte. War es aber nicht ſchon 
au viel, taß der Skandal Ein Mal fatt hatie? Und wozu nüpt da eine Tpen- 
tercenfur ? Auf einer andern, ebenfalls mit dem Titel Rönigli gefämidten 
Mühdne dat bie Eenfur die Keſtumes von Nonnen gebulbet, die freifih nur 
einen Yugenbiid zum Berfärin fommen, und ein Möndstoflume, war von 
einem ÄngAlihen Alächtling rue und lärherli gemacht wurde. (Die fo- 
wiſche Oper Le Duc d’Olonne.) So gefattet die Eenſur erbärmligen 
Biguranten dur grotedfe Grimmaffen Beifan vom Publikum zu erbeitelm! 
Enblich hat die Tenfar vor einigen Tagen einem dritten, ebenfalls fönigl. Thea⸗ 
Her erlaubt, daß ein Bebienter mit beim Blid auf zwei Sprechende fagen bürfe: 
„Da ftehe ih wie... Chinzugebaht: Eprifus) zwiſchen zwri Ghädern.- |benden Schauſpiele Haben. - 

Baljac's Les Ressources de Qninola im Sdeon.) In demfelben Stüde Eublih verlieh das Schiff den Hafen, nachdem es beinahe noch inner 
vertleidet ſich Jemand ala Branzisfangr einer Liebesiutrigus zu Liebe umb|Halb desſelben zu Grunde gegamgen wäre, Mehrere Paffagiere, welche im 


um eine Börfe zw ſtehlen. Ich will nicht weiter gepen, Er ließe ſich noch ein 
langes Verzeichnis vom biefen betrübenben Unerbnungen liefern, welche bie 
religiöfen Anſichten ber großen Daforität der Brangofen beleivigen... Ih 
beigmwöre den Minifter des Innern, die ſtrengſten Befehle zu erlaffen, vamtt 
folge Aergerniſſe nicht wieder vorfommen. Mater der Reftauratien hatie wie 
Tpeatercenfar einen impofanten Charakter. Sie beſtand aus zwei Ditglieverm 
ber Akademie (Lapa und Brifaut) und einem Publiciften (Saudo, Reralı 
teur des Montleur), was diefed Amt durch den Glanz bed Talents, bie 
betannte Redifhaffenheit des Eparafters unb bie erprobte Girenge ber 
Grantfäge bob. Ih erfuche ven Minifter tes Innern, und hoffe bei ber 
ganzen Kammer Unterfäügung zu finden, daß jeves geiflige Rofume von 
unfera Theatern verbannt werde, und daß Aled, was ten heiligen Eharals 
ter unferer Religion trägt, ſelbſt aus den Delorationen verſchwinde. Diefe 
Adiung vor der götlligen Autorität Tann uns mar auf einen guien Weg 
bringen, am zu der ebenfalld zu fehr vergeſſenen Achtung vor den irdiſchen 
Autoritäten zurüdgafehren. In Genf, wo bie Staatsreligion werer Mönde 
noch Ronnen kennt, hat die Regierung bie Darfiellung eines Stüdes 
(Le Domino noir), mas mehr als 200 Mal auf einem unferer koͤnigli 
sen ober fubventionirten Theater mit einer Mebtiffn, einem ganzen Non» 
nentloßer und deren Koflume gegeben werben if, nur unter ber Bedingung 
geflattet, daß ber. Direlior das Kleſter, vie Aebtiſſin und die Nonnen dar⸗ 
aus enfferne, um nicht die religiöfe, Empfindligfeit der wenigen Katholiten 
des Kanions zu verlegen und ihnen ein beisübendes Mergerniß zu erfparen, 
Une im Branfreih folte bie Regierung für eine beinahe ganz kathollſche Be⸗ 
völferung minder aufmerffan fein? Ich erſuche ferner ben Miniſſer des Ins 
nern, baß er die Güte habe, fein Wort zu halten, was er im vorigen Jahr 
in ber Drputirtenfammer gab, und unverzüglich ben Eniwurfgu einem Then 
terreglement vorlege.· 

” Baponne, 31. März. (Auswanderer) Am 26. d. M. sing 
das Sqchiff .Leopoldina Rofa- mit Auswanderern, die nad la Plata wollen, 
unter Ergel. Don kann Ah kaum ein fonderbareres Bild benfen, als das, 
welche⸗s dies Schiff im Augenblide feiner Abfahrt nah Montevibeo dar« 
ftebie. Man vente ih an Bor besfelben 240 Perfonen, in bunter Menge 
an einander gebrängt, Rinder, junge Männer, Maͤdchen, reife von mehr 
als fehzig Jahren, Reihe, welge mit Gemänlichkeit vie Roften ber Ueber⸗ 
fahrt zahlen Finnen, Arme, denen es fat am Nötbigften fehlt, Leute vie 
von Berwanbten und Freunden zur Nachſolge eingeladen wurden, bie Mehr» 
zahl im blinter Pingebung ihr Baterland verlaffene, um dem Elende und 
der Armuth zu enigepen ; Affe ergriffen von einem Unglädsfalle, ber bieren 
von ifnen das Leben gelofiet hatte, und Ale in grofer Ang, ob es num, 
nad fünfjig Tagen vergeblihen Wartens, eubli gelingen werde, vie hohe 
See ju gewinnen, — und man wird eine ſchwache Ider von biefem beirä« 



















Hugenbiide, wo das Dampffhleppboot anfangte, ſich auf dem fehlen Lande 
befanden, find zurädgelaflen worden, und haben in größter Eile ſich auf 
den Berg nah Sarg 
aufammenzutreffen en. 

* London, 31. März. (Die Grippe) mütpet jept Pier mis 


Berfihbiedene® 
C3us Statifil der frapzöfifhen Diplomatie — 


® gemacht, wo fie mit ifren Meifegefellf after wieder Säluf.) Hr. Bulzot hatte vorgefihlagen, das Generaltgnfufat pon Buenos 


zes in eine Befadstfchaft zu sermwanpela. Der Gruud dapoy war, daß vie 
egierung von Buensd-Mpres dem frangöfifhen Gpnerallpnful icktu politi« 


farchtbarer Gewalt und greift daubtfachli die Sipleimpäute an. Das Webelligen Tparafter verweigerte, und ausprüdii begehrte, daß Aranfreig nad 


weicht meilend einer Areng antiphlegißifhen Behantlung. Seit etlichen Tagen 
benerft man dieſelbe Krankpeit unter ven Haustpieren in der Rahbarfgafi 
von London. 

* London, 1. April. (Beibe Dudfer) Yu Killenny hat fih 
unter ven Namen „weiße Duäler- eine neue Selte gebilnet, deren Glieder, 
ſobald fe Mh auf der Straße bliden laſſen, ver Gegenftand bes Gelächtere 
und den Spettes ber großen Menge find. Unfere Korrefpondenten berichten 
uns darüber Bolgended : Am vorigen Donnerflag erfhien Hr. John Jakob 
in Begleitung mehrerer Krauenzintmer, welche er zur Annahıne feiner Orund» 
fäge, Belleivungsart und Bebensweife bewogen hatte, und hielt in Mounte 
meilit eine Sifung ab. Ein Mitglied der Fatholifgen Gemeinde und einige 
Mitglieder ver „Wefelfpaft der Freunde⸗ traten in viefer Verſammlung 
auf und forhten die Grundfäge der neuen Selte an. Im Bolge deſſen wollte 
Niemand weiter Hru. Jakob anhören und es bedurfte eines polizeilichen 
Schutzes, um ihn und feine Begleiter wieder zu bem Orte zurüdjuführen, wo 
fie ifre gemeinfhaftlige Bohnung aufgefhlagen hatten, Die Frauenzimmer, 
welche ſich vieler fonberbaren Täuſchung pingegeben haben, gehören meiftend 
fer ehrenwerthen Familien an. Einige Tage fpäter erblidie ih Hrn. Jalob 
in einem offenen, weiß angefiridenen Wagen, begleitet von einer Dame, 
durch die Stadt fahrend, Er trug einen weißen breitrandigen But, ohne 
Band, und ein weites Kleid, wie es fhien, von weißem Kannerad. Die Dame 
trag ein weißes Kleid und eine weiße Haube vom demfelben Schnitte, wie 
ihn gewöhnlich die Frauen von ber „Wefelifihaft der Freunde» tragen. — 
Beide trugen ungefärbte Schub, welche nie gemihft werben, und Br. Zakob 
batte ein Hemb an von ungebleihtem Ealico, das oben zugelmöpfl war, 
und keine Haldbinte. Sein Sohn kleidet fih auf diefelbe Weife. Die Selte 
greift mit Gewalt um ſich, Weiber verlaffen ihre Männer, Töchter ihre Ei. 
tern, Schwefter ihre Brüver, um fd gu dieſer wilden Berfammlung 

u halten, 

: Münden, 8. April. (Die Abreife des Erbpringenpon RM 
dena mit feiner Gemahlin nad Italien) wird am Montag 
früh erfolgen. Geftern waren diefelben, fo wie bie übrigen döchſten Derr⸗ 
(haften und die Elite des Adels, bei dem großen Gefin auweſend, welches 
dom ber verwilweten Ftau Ersperzonin von Leuchtenberg gegeben wurde. 


YYelau. 

Bien (Urnennungen und Auszeidnungen) Set, 
Maierät Haben mit Alerhöhftem Kabinetsfhreiben vom 9. I. M,, ten Di. 
müper Kreiehauptinann, Rubelf Grafen von Stadion, zum übetzähligen 
wirtfiden Bofratbe bei der k. k. vereinigten Doffanzlei mit feinem bermalis 
gea Gehalte tarfrei allerguätigf zu ernennen gerubet. 

Se. Maiehät der Rönig der Granzofen Ludwig Philipp I. haben dem 
Profehor der Bhilofopsie mad der Geſchichte am ver f. 2. Univerfität zu 
Iunebrud, Dr. Ioferh Jäger, für die Cinſendung feines Berles: „Empis 
rifhe Mochologie- die geldene Eprenmebaille für Gelehrte, gnädigk zu über- 
fiden gerußet. 

Die & f, vereinigte Hoffanzlei hat dem Töpliper Badearzie, Med. Dr. 
Emil Grapmann, die Bewilligung zur Annabme der Diplome der Lönigl. 
Bair. botanifhen Geſellſchaſt gu Regensburg, als Vereinemitglied, ferner der 
privif, Dberlaufiper Gefeltfhaft der BWiffenfipaft zu Görlig, als torrefpondi- 
vendes Mitglied, umd ber naturforfgenden Gefenfhaft zu Görlig im König · 
zeiche Preußen, als forrefpontirendes Eprenmitglied, ertheilt. 

+ Benny. (Eröffnung ber gomnaflifden Säule) Die 
auf Altien befiebende spmnaflifhe Schule des Bra. Elair, wird am 16. April 
eröffnet werben. 


dem Beifpiele Grofibritanntend einen außerorbentlicden Gefandten bei ihr bee 
glaubige. Die Budget⸗Kommiſſton hat biefen Antrag angenommen und bem 
neuen Gefandten in Buenos.Npres einen Gehalt von 60,000 Arts. zugeftanden. 
Die Regierung hatte für ihre Gefandten in Branffurt, Damburg und Statt 
gart, fo wie für ihrem Botfhafter in Turin, eine verhältnifmäßige Gehalts- 
erhöhung verlangt. Bas den Botfhafter in Turin anbelangt, welcher einen 
erbentlihen Gehalt von 55,000 Arfs. bezieht, fo erhält Diefer jahrlich noch 
einen Supplementargepalt von 10,000 Arls., weil er den Hof von Turin 
nad Genua begleitet und als beglaubigter Gefantter der Oerzogin von Parma 
einen Gehalt von 15,000 Arkd. Diefe Difpofition if bis fept nar proviſoriſch 
geweien, umb Hr. Guizot wänfhte fie fegitimitin zu machen, aber die Yungel- 
Rommiffien hat Hierin nicht eingewilligt. Die Regierung fand, daß der Ge 
balt ihres Geſaadten in Eranffart nicht hinreichenn fei, um vie Ratien wärke- 
vol verireien zu laſſen; daber ſchlag ſie vor, ſtatt 50,000 Arts. ibm 60,000 
Arte, yu bemilligen. Aus ähnlichen Gründen follte der Gehalt des Defandten im 
Damburg erhöht werben, ba berfelbe zu nleicher Zeit bei ben freien Städten 
Bremen und Lübel, fo wie bei den Höfen von Oldeuburg, Medlenburge 
Schwerin und Strelig affrevitirt if. Darum trug Pr. Guijot darauf an, 
ben Gehalt dieſer Legation von 35 auf 45,000 Arts. zu bringen. Der Ge» 
ſandte in Stuttgart erhält 40,000 Frld. Beſoldung. Diefe Summe, fagt der 
Dinifter der auswärtigen Angelegenheiten, reichte wohl bin, als dieſer di» 
plomatiſche Poſten freirt mwurbe Bon jener Zeit an bat der Aufwand im 
Stuttgart bedeutend zugenommen, und dba bie Haupihadt Würtembergs zu 
gleicher Zeit der Bereinigungsort der Stände des Königreiches if, fo if ber 
dortige framzöffhe Geſandie zu außerordentligen Ausgaben genöthigt, wozu 
eine Öehaltenermehrung ven 5000 Arte, erfordert wird. Die Bupgel-Lommif- 
Kon hat von fämmilihen vorgeſchlagenen Gehaltserhöhungen nur vem Ge- 
fandten in Hamburg bie Summe von 5000 Birke. bewilligt. 

36 till dieſe furze Schilderung mit der Ueberflht des Budgets der 
auswärtigen Angelegenheiten fließen. 


Eentral-Berwaltung. Budget von Bapget vom 
1843 1842 
Perfonal (darunter für ben Minifter 
80,000 är. Gehalt und 40,000 Ar. 
Repräfentatiend-Gelver). » N 529,122 $r. 529,122 Er. 
Material — ar Dr So Ger 162,000 ⸗ 162,000» 
Auswärtige Agenten, 
— 
diplomatiſcher Agenten. 2,599,800 ⸗44 
Beſeldung (onen 2,297,000 » iz 4.573,800 - 
2 
Refolbung der disponiblen Agenten 30,000 » 30,000» 
Beränderlihe Nudgaben. 
Etablifementölohen . » . . = 300,000 300,000 » 
Reifen und Kouriere en 600,000 = 600,000 = 
Dienft- Ausgaben . » » ... 888,000 833,000 =» 
Dipfomatife Befhenfe . oo. 50,000 » 50,000 - 
Geheime Hatgaben » 2 4 =. 650,000 — 650,000 » 
Außerordentlide Sendungen . » » 100,000 » 100,000 = 
Zeitweilige Entfhäpigungen . » +» 6,569» 6,309» 
Sudvention für die Venflonslafe . . 105,000 +» 105,00 », 
8,370,281 = 8,052,291 » 
Bermehrung für das Budget 1843. » - . 318,000 Fr. 


Feuilletom 


Tbeaterin Wien. 
8. Hoftgeater nähft dem Adrntnertfore. 


muthevollen Weufern eine fehr angenehme und jever Modulation fähige 
Stimme; bod wünfgen wir, um ihrer feld Willen nicht, daß fie ferner 
fo großartige, ihr ungewohnte Parthien übernepme, da fie, um durch; 


Mitiwoh dea 13. Nprif: „Belisario.- Opera la tre Atti, dal Sigaor|jugreifen, ipre Stimme fehr foreiren muß, wodurch ber Wopfllang verliert 


Maestri Gaet, Donizeiti. 


— und der gehoffte Erfolg nicht erzielt wird. — Sign. Malvani erfreuie 


Unfere viesiäprige Künftiergefelfgaft ſcheint uns durch einen häufigen/fig mach der mit Eifer und Beuer vorgeiragenen Aria di Vendetta unb 


Wechſel im Repertoir und dur Vorführung der vorzäglichhien älteren italieni-Iver Schlußarie des lauteflen Beifalle, ten auch Signera Salbint, tie 
fer Opera — denn bie neueren ind aicht vorzäglich — bis zur Anfuaft einer! ih fhon zum Gänftling des Publitams emporfhwang, für ipr ihönes Spiel 
neuen yiwtiten Primadonna, entihädigen zu wollen. Denn eigentlich if es wur, und ihren feelennollen Bortrag, befonders in der großen Szene im zweiten 


tiefe, die und noch fehlt, da ein Berein von Künſtlern wie Moriani, Dom 
selli, Bapiali, Barefi, vie Salvimi, mohl wihis zu wünſchen 
übrig läßt, und wegigfens der beſte if, der ſich, auf italienifhen Bühnen 
vereinpelt gefunden, für eine Stagione vereinen ließ. — Im ber heutigen 
Darfitllung nes „Belifario- übernahm eine uns no frembe Sängerin ben 
ſqhwierigen Part ver Antonia, Diele Sängerin vereint mit einem fepr am- 


Alte, erntete. Br. Donzelli als Mamir zeigte fich wieder als den vollen» 
delen Küuftler, er hat mit diefen Part, obgleih ihm ſchelnbar nit anpafe 
ſend, benfeiben Erfolg errungen, ber ihm allenipalben darin zu Theil wurbe, 
Die große Srie „Trema Bisazia- erhielt lauten Beifall, 

Benn wir Sign, Badiali als Seliſar zuleht nennen, fo gefhieht 
0, weil dieſer hier fo beliebte und mit den Vünſchen des Publitumd ver» 
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traute Sänger, heute miht ganz bei Stimme war.” Das Baus war gut [pie Wigtigfeit, Noifwendigfeit und den JZwed der Rleimer 
beſucht. M. Rarkbreiter. tinderſpitater, bier May Anden. 

Die neuere Zeit, die Mutter und Berbefferin fo Heler Sumanitäte- 
er hat auf vie Errihtung von Spitälern für Meise Kinder ins Leben 
gerufen. 

Daß viefe in grofen Abernäfferten Stadten ein nid minder bringendes: 
Berirfaid And, ald Kinberbewahranftalten, mub über deren echt humane 
Berentung herrfht wohl mar Eine Stimme. Diefe fhüpen das gefunde Kind 
vor den Gefahren unb Sraufpeiten ber Seele, jene follen Das franfe von 
den Uebeln nes Leibes heilen laſſen, und fo bilden Kinverfpitäler zu 
ienen Bewahranftalten eine wefentlihe Ergänzung; durch fe wirt den Ber 
fahren, welche bie Gefumbheit der Kinder unbemtittelter Eltern bedroden. und 
die einmal eingetreten, ſchwer abzuwenden find, vorgebeugt. Dies tritt ung 
fo mehr ins Licht, wern man bebenft, meld’ eim großer Theil der ärmerem 
Bollottaſſen genöthigt if, den täglichen Lebendunterhalt auferhatb der Woh- 
nung zu verdienen, und bei Erkrankung ihrer Kinder entweder diefe oder ihrem 
Broierwerb vernarhläffigen mäffen. Bas aber in ſolchen Familien gewöhullch 
am meiten mangelt, if der gebörige Raum, reine Luft, Wäſche und Rein- 
ticpfeit überhaupt, indem befaumtlih von der armen Bolkaklaſſe fehr oft zwei 
bie drei Bamilien, jeve mit mehreren Kindern, zur Erleichterung des Wohn- 
zinfes, in Einem Zimmer zufammen wohnen, mefpalb fah jede entfichende 
Krankheit verbeerend auf bie armen Meinen wirken muß. Dirfe Betradtun- 
gen dürften vem Menfchenfreunde die Errichtung von Kinderfpitälern eben fo 
mwohltbätig als notwendig erfcpeinen laſſen. Die Notpmenvigfeit der Sinder- 
fpitäfer wurbe auch ſchon ſeit längerer Zeit im mehreren Hauptſtärten bes 
einilidrten Europas anerfannt; und namentlich beipt Parid ſchon feit mehre- 

























»Ronzerte in Wien. 

Dienftag, den 12. Aptil: Große Aademie zum Beſten der unter dem boden 
Protetorate Seiner taiſ. Heb. des Erjberzogs Branz Karl fiehenden Anftalt 
für erwachfene Bliade, abgehalten im l. k. Neboutenfaal, 

Der April fü der Feſimonat ber Bopltpätigkeit — eine glängenve Bor» 
Flelung reift ſich an die andere — wenn ihr Inhalt au verihieben, der 
able, horpderzige Zweck, fremdes, underſchüldetes Ungläd zu lindern, fremde 
Thränen zu trofnen, bleibt derſelbe und das Etreben der hochderzigen Br- 
wohner Wiens, das Ihrige dazu beijutragen, gleicht dem erhabenen Beifpiele 
bed erlaugten Herricerhaufes, deſſen einzelne hohe Glieder als Schupherren 
jener Wopitpätigleitdanftalten baflepen. 

Herr Manuff, der alljährliche Arrangeur biefer, feit Jahren beräfmten 
Alademie, bat auch heuer wieber die Elite ver in Wien anmeienden Lünfiler 
vereint, und durch deren gefälige Mitwirkung wurde der überaus zahlreichen 
Berfammlung ein Strauß der herrlichen Tonblumen geboten. Die Namen 
ver Sänger Donzelli, Eafellani, Bapdiali, Rovere, der Damen 
Tadolini, Brambilla, zeigen und die@räme unferer heutigen Opernfaifon 
und bie Bioliae, das Klavier und das Violoncell, boten und ihre wärdigflen 
MNepräfentanten in den Herren Bazziui, Döpler und Gervait. 
Dad dur folde Kräfte nur das Ausgezeihnetfte geboten und deren Aufnahme 
deren glanyoollen Teilung augemeſſen war, bedarf feiner befondern Anfühe 
zung; bo fönnen wir nit umbin, zu bemerfen, daß von den gebotenen 


eilf Piecen vie Shluß-Tavatine aus dem „Elifie d'amore⸗, gefangen durch 
Sgra. Tadolini, fermer das Terzett (Papatacl) aus „I'ltaliana in Al- 
ghieri«, gefungen von den Hrn. Eafellan, Badiall und Rovere, 
wiederholt werben mußte; deigleihen gab Br. Döpler nad der Fantafle 
aus „Anna Bolena« noch feine Triller-Eiude und ber gefeierte Künftler 
Servais die beliehte Romanesca zum Beten. — Die Akademie währle 
bis nad 10 Uhr und wurde durch die Anweſenheit des allerböchſten Hofes 
verherrlict. Mori Martbreiter. 


Runft-Motizgem. 

%.Einige Borte über Hrn. Bohfars Gemaliber mu 
Ienten Mufil.-) Diefes große melopramatifche Werk, welches eine ton« 
Uche IJUuftration jur Dre „Ihe passions“ (die Gefühle) von Collins if, 
wurde 1837 in London gelegt, uub in einem, von Bochſa im Üslienifhen 
DOpernpaufe (her majesty's theatre) verauftalteten Konzerte, bei weldem 
bie löniglige Zamilie und ver ganye Hof auweſend mar, zum erflen Male 
ausgeführt. Das Dreher war 250 Jnadividuen ſtark, und das fhöne, im 
England, hohgehaltene Gedicht wurde von dem berühmten Sberidan Luomies 
geſprochen. Die feltene Beliebtdeit und der große Nuf, melden Bocfa im 
Gagland nit blos als eminenter Harfenvirtusfe und unübertroffener Kom« 
yonift für dieſes Inftrument, fondern Überhaupt als Schöpfer der verſchleden · 
Ben Tondichtaugen von anerkannter Grdiegenpeit, genießt, bie Neupeit und 
Deiginalitit des Werkes, zogen eine ungewöhntihe Menge Zuhörer herbei, 
fo daß die Einnahme jenes Komertes ſich auf mehr denn 1300 PM. Sterl. 
(13,000 f. £.M.) belief. Bochſa hat in diefer Kompofition ven romautiſchen 
Styl mit der Würbe und ber Gerdiegenpeit ver deutſchen Schule auf die ge- 
Iungenfte Beife verfhmoljen. Der Harfe IA blos ein felunbärer Yang ange» 
wieſen, fie ik blos. da zur Berfinnlihung der Reierflänge, von welchen ber 
Diter in feiner Ode ſpricht. Die orgeftrale Kraft hingegen. entfaltet ſich mit 
Der impofantefen Birlung, um die Joren des Dichters in Tönen abzufpie- 
geln. Die Dihlung bietet aber au dem Zonfeper vlelſache Belegenpeit, feine 
Fantafie und feinen mufllafifhen Geif glängend leuchten zu laffen. Es möge 
Hier nur. aus bem Smpalte ber erften Strophe kurz angedeutet werben, weich 
Sankbare. Momente der Komponiſt in dieſer Dichtung ſtadet. Hr. Collins führt 
pie Befähle vor, melde nah dem Anhören bes erfien Gaitenfpiels ver Mu- 
fit, fo begeiftert, hingerifen fivd, daß fe in mwäthender Elftaſe Ach ber Leier 
und anderer Infrumente bemädtigen, und ihre Empfinbirugen nad ihrer ver 
ſchiedenen Urt und Beife ausprüden. Bon diefem einen muſikaliſchen Refer 
zu geben, bazuı gehört freilich mehr als eim. alltäglichen Talent. Sochſa aber, 
deſſen feltene Begabtheit ſchon fo vielſach erprobt war, durfte volle Zuverſicht 

m. Ah degen, und er ſchaf wirklih ein Werk, welches von Fachmännern wie 
len als eines der ausgezeichneiften in biefer Urt anerkannt, und bei feie 
ner Nufüprung in London mit außerordentlichem Entpuflasmus aufgenommen 
wurde, Die. am 17. d. M., im großen Revoutenfaale Aatifindende Erelution 
dleſes trefflichen ZTongemälves ik 120 Mufitern anvertraut, Hr. Hofopern» 
Anpelmeifer Prob Hat vie Peitung, Dem, Planer den Borirag des, von 
RM. 6. Sappir verbeutichten Gedichtes übernommen. 





Menigteiten von Wien 
Die feierlige Einweihung und Eröffnung bed neu 





























ren Dezennien ein folhes, und zwar in einem großen Mafflabe. In Bien 
war Derr Doktor Ludw. Mautfner der erfte, ber ein Kinderſpital im 
der Vorſtadt Schotteufeld auf 10 Betten elarichtete, welches bald vie aller- 
Höchfe Aufmerlfamtelt Ihrer Maiekät ver regierenden KRaiferim 


auf ich zog, and das anf Ailerhöchftifre Aoſten mit ſeche Stiftungabettem 
erweitert worden if, mie auch durch bie Mildthätigkeit zweier hoben Damem 
noch zwei andere Belten vafelbf errichtet werben. Im biefes Spital werden 
auch Kinder mwohlhabender Eltern gegen Entridtung von Berpfleasgebährer 
aufgenommen. Da basfelbe aber faum dem Berärfniffe dieſes Einen Bezirkes 
entfpricht, und berlei Unternehmungen, wenn fie in elmem größeren Maßkabe 
ausgeführt werben follen, überhaupt die Sräfte eines Eingeinen überfieigen, 
ſo hat fi ter L.f, Armenarzt, danu Infpigtent und Pausarzt der BWievner 
KRinderbewahranftalt, Hr. Dr. Bingen; Ateropite, bemogen gefunden, um 
auf die Teichtefte und fihnellfte Weife dem befprodenen Bedürfniſſe abzuhel- 
fen, den Beifand Bieler dayu anzurufen, und bei ber boden Panbrösftelle um 
die Genehmigung eines Aatutenmäßigen Bereines zur Errihtung eines größe- 
ren unentgelplihen Kinderfpitaled in dem Polizeibezirfe Wieden einzuſchrei⸗ 
ten, welche auch ſogleich erfofgt if. Diefer menſchenfreundliche Verein if num 
in das Leben getreten. Der dochwürdige Herr Job. Lindner, Parrer zu 
den peiligen Schußengeln auf ver Wienen, dochverehrt von feinen Marrkin« 
dern, wegen feines auferbaulic religiöfen Birkene, — allgemein geliebt als edler 
Menihenfrennd und Bater der Armen — übernahm preniferifg 
die Stelle eines Kurators. Herr Stephann. Romer, Realitäten und 
Zändreauißten » Babrifsbeiger,, deſſen reger Wopltpätigteitsfinn MG ſchen bei 
fo vielen Gelegenheiten fand gab, hat davon auch bei diefem Unternehmen 
durch die ſicher berentenne Spende von 2000 A. 2. M., den aber- 
maligen Beweis geliefert und ebenfalls proviforiid bie mit ber Gpi- 
talseinrihlung verbundene DireltorsMeltie übernommen, un 
der Doftor Bincenz Aleropitd, Ef. Armenarjt auf der Wieden, unter- 
von Ach fatutenmäßig der Gehretärsfelle, und ber Aunftiom als di» 
tigirender Primararzt, unentgelvlih. Ein im Gpitalseienfe ergrauter 
f, 8. Oberfeldarzt verfleht die Selunbar-Argtenfkelle, bann bes Lege 
teren @attin die Hausmutterftelle, gegen Kol! und Wohnung. Dre 
Hauedirurg übernahm gegen die Meine Remuneration von 50 fl. X. M. 
nebfibei auch die Rehnungsführung und. Epivenzhaltung, fe wie deſſen Gattin 
gegen ifre Haftung für fümmtlihe Spitalwäſche, Einrichtung und Iltenfilien, 
auch die Haudinfpeltion. 

Gottes Segen waltet bereits über bem edlem Unternehmen, Indem ſich 
ſchon jept wirkfame Beförberer besfelben eingefunden. Go baten Ihre 
Mai. die Raiferin Mutter ans Allerböhftelnenem Antriebe in bie- 
fem Spital, für Rinder, welche die Rleintinderbewahranftalt deſuchen, gwet 
Kronlenbetten für ewige Zeiten und zwar mit einem Kapitale vom 
4500 1,2. M., zu Riften, fo wie au viefer Anhalt Höchkipre Pal, Gnade 
und Unterkägung fortan angebeifen zu laffen, allergnävigR geruhet. Auch 
ver dechabelige Damenverein munterte das propiforifhe Komite kräftig zur 
Volführung feiner Aufgabe auf, indem er in feiner Generalverfammiung 
auf den Antrag Ihrer Durdl. der Frau Bürfin Penriette v. Dves- 
caldi erflärte, in dem Kinberfpitale drei Betten mit einem jährlichen Bri- 
trage von 360.8. DM. unterhalten zu wollen. Un Bonds zur Errigtung 
benupte das Romitd die, don berem Mitgliebe, Herrn Stephan v. Ro« 


errihteten unentgelpligen Kleinkinperfpitales auflmer, geſpendeten 20004. M,, milteln welchen mit Umſicht und Otkono- 
Der Wieden, dat am 19. März d. I. flatigefunven. Bevor twir jedoch mie nit mur die Eröffnung des Spitald erzweckt, fondern ein Theil vom 
le. Darftellung dieſet Beierligleit begiunen, mögen. einige Worte: Ueber dem- Ehenlungsfapitale erübrigt werber Inmnie, Cine ungenannt feim 


>» m — 


“wellende Dame, hat einen jährliden Beitrag 

Khert, fo mie dem Komite auch neh anderweitige mindere Beiträge von 
wenfbenfremntlihen Gebern zugefiofen find, worüber ein Ausweis nähftene 
weröffentligt werben wird. 

Au hat das Romitd die Hoffnung, zur feReren Degrünbung biefed Ju- 
nitutes, nit nur ein Gtiftungslapital von einem, mit einem feiner Mit» 
glieder befreundeten Menfgenfreunde zu erhalten, fondern glaubt, da ein 
Kinderfpital vie eigentlide Schule für Kinderwärterinnen fein foll, aud in 
Diefer Pinfiht auf die fernere, regere Anerkennung und Börberung diefes 
Sumanen and gemelnnügigen Unternehmens regnen zu dürfen. 

In ber gefund fituirten Borftadt Schaumburgerhof, unweit der Bano- 
witen-Linie, in ber Liniengaffe, wurde das Hans Ar. 28 um den jährlichen 
Zins von 300N.R.M,, mittelft Bertrag auf mehrere Jahre gemietet, und 
zum Kinterfpital mit 20 Betten adeptirt und biefes Lokal, wie Eingangs 
erwähnt, am 19. März feierli eingeweiht, und dem bebärftigen, kranken 
Kintern zur unentgeldlichen Pflege eröffnet. Del diefer erhabenen Feierlich⸗ 
teit datien fi eingefunden, ber Herr Anton, Breiberr von Lago, 
Regierunge-Bige-Präfvent, als Hepräfentant der hohen Lanbesftelie, Ihre 
Ereelleny die Grau Gräfin v. Pergen, imRamen des adelichen Damen» 
vereing, der hersfhaftlihe Oberbeamte und mehrere Aerzte, Beamte und 
andere angefebene Bäße, die fh im vie, im gothiſchen Style aufgefüprte, 
niedliche Kapelle, welche mit einem Altare und dem kunflvolien Gemälte bes 
deit. Zofeph verfehen ih, um 11 1/2 Uhr Bormittags begaben, und ber von 
dem dechwürdigen Herrn PM arrer und Kurator vorgenommenen Einweihunge- 
Eeremonie beimohnten, welche in mehreren ausgeiprodeneg Segenewünſchen 
für das glüdliche) Gedelhen dieſer num men ins Leben treienden Anftalten 
befand. In dem Fuppelartig gebauten großen Saale, veffen Höhe 3 Klaſier, 
Länge 5 Klafter unb Breite 4 1,/2 Klafter mißt, der felgli einen Luftraum 
von 70 Aubifffafter im ſich faßt, find 16 Betten aufgefellt ; jedes Bett hat 
alfo 4 Kubifffafter Luftraum. Die Fenſter, welche in einer Höhe von zwei 
Klafter angebracht find, haben Ihre Richtung gegen Morgen. Die Bentilate- 
ren und lentbaren Luftdämpfer derſelben find befonders bemerfenewerth, Die 
Heizung des Saales iR vom Außen angebragt und fo eingerigiet, daß bie 
fh dur viefelte entwidelnde Wärme im ganzen Saale gleihgrabig ter 
Hpeitt und auf eine ungewöhnlich öfonemifge Art erlangt wird. Diefe finn- 
zeige und alen öfenemifhen Pinfihten eutſprechende Heijmeihobe, if von 
Herrn Stephan. Romer erfunden unb ausgeführt. Für epidemiſche 
Rranfe if ein abgefhloflenes Krankenzimmer mit vier Betten eingerichtet. 
Auch eine Bareanflalt für Bannen-, Douche- und Shwigbäter, Teptere 
mad ruffifger Art, mit einer new fonfirsirten Borrihtung jum Schutze der 
Babenden vor ben beißen Dämpfen ſtad vorgerichtet. Auch die übrigen 

‚ Näumligfeiten find ganz dem Zwecke entfpregend angelegt. Kür Neconvales- 
genten {fh ber englifhe, abfperrbare Garten zur Benüpung eingerichtet, und 
da ver Anhalt verftorbene Rinder werben auf einem Parsdebeite in der Ka- 
pille ausgeftelt. Die Spitalsunterhaltung fordert nah tem gegenmärtigen 
Masftabe, nämlih mit zwanzig Rranfen belegt, weninftens jährlih 2500 fl. 
&.M., wozu die bermaligen Grtragefräfte jedoch noch lange nicht ausreichen, zu 
deren Aufbringung aber, bei der Ah laut ausfpredenden Sympathie unferer 
Mitbürger aus allen Ständen, die beginnende Subffriptiond-Einleitung ge» 
gründete Hofinung gikt. 8.3. Lolb. 


Wanderungen durch die indufirielle Aselt. 
— Mit Bergnügen erfehen wir, daß au bie Herren Go lyfhmidtein 
Höhn vorzüglihes Schärfungsmittel entdedt und au in ben ff, öflerr. Staaten 
ein Privilegtam auf ihre wahrhaft vortrefflihe Erfintung hemifhelaniiher 
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von 100 A. 8. M. juge»| Streisriemen, melde im Auslande außerorbenilies Eurore machen, weren bie 


auswärtigen Journale und Zeitungen das Eche find, erwirlt haben, Diefe Erfin- 
dung befrietigt alle Wünfge ver Herren, die ſich ſelba raſiren. Diefe Ehärfappa- 
rate (welche in ber Riederlage am Braben Ar. 617 zweiten Sted beim Erfinder 
fel&f zu haben find) ertheilen ven ſumpfeſten Rafıre und Federmeſſern, durch febr 
weniges Hin- und Herfireihen ven Höhen Grad von Schärfe und 
Beinheit, ehne je ein anderes Shärfungemittel anzuwenden; bie bisher an« 
gewandten Mittel, zu biefem Zigfe zu gelangen, waren fehr peintich und unbequem, 

Es iſt wirflich eine glüdlige Erfindung, und wir glauben allen denen, 
die ſich ſelbſt rafirem, einen weſentlichen Dienft zu leiſten, wenn mir fie 
mit biefem neuen Erzeugniſſe befannt machen, — jedoch müffen wir Pine 
zufügen, daß fogleih beim Erfheinen tiefer Streihriemen im Pantel, 
fh deren Bortreffligfeit fo über allen Vergleih derausgeftellt, daß nicht 
bald ein Erzeugniß erifirt, welches mehr zu Rahahmung und fälſchlichet 
Angabe einer Verbindung mit dieſem Paufe veranlaßt; man hat deßbalb 
vor dem Anfauf des Gegenflandes genau zu unterſuchen, ob man au nit 
tur eine Ronire-Bagon irre geleitet werde. 


Lift’s elegantes Möbel: Magazine 


Lange Zeit war es ein eigentpümliches Vorrecht von Paris und Lonten, 
großartige Möbelmagazine zu befigen, melde ben Anforberungen ber Hödften Ele» 
ganz und des Höfen Lurus entfpregen. Bien if nun im Bunde bie pritie Welt» 
Radt, welde Ach biefes eigentpümlichen Borzugs erfreut, ſeltdem Hr, Elrmeut Lift 
feine großartigen Etabliffements hier in der Jägerzeile Rr. 523, und Mariapilfer 
Hauptfiraße Ar. 72 nächſt der Linie ins Leben gerufen hat. Wer hat nit fon auf 
feinen Epaziergängen oder Spazierfahrten in ben Prater fein Auge angenehm 
überrafiht gefühlt von bem plögliden Schimmer einiger ausgezeichneten Möbel« 
Rüde, von ber ausgefuchtehen Pracht und ver gefhmadvollfien Eleganz? Das 
große Gaftengewölbe mit den Spiegelfenfern und dem fohbaren Inhalt, if laͤngſt 
ein Grgenfland der fafhionablen Neugirrbe der eleganten Welt geworben und 
befonders gewährt der Anblid biefer Möbelhüde von echt fürfilicher Pragt, dem 
Bremden fo viele Urberrafgung und Bergnügen, daß wohl fein Ruriofitätenfabie 
net der alten Raiferflabt beffer in feinem Anbenfen erhalten wirt, als biefes ein« 
face Tifhlermagajin. Wer diefe Möbel ſad, wird gefehen, daß Wien nun reift 
mit Paris und London, in tiefem Bade ber Inbufrie, weiteifern Tann. Das große 
artige Atelier bes Herru Lift if fortwährend mit einer großen Anzapl von Hand - 
werfern und Künftlern befept, denn, mo ber Gewerbafleiß fo prächtige Werfe 
liefert, wie Herr Lift, wandelt bie Kunft immer Pand in Hand mit tem Pant» 
merk umd fo firht man benn in biefer Werklätte Tiſchler, Sergolder, Drecheler, 
Bitthauer, Zelchner, Mobeirer, im bunten Grwühl raflos thätig und immer 
fort, wenighens mit irgend einem außerorbentligen Shaufäde befhäftigt. Hrn. 
Tin’ Heller iR ohne Aweifel die erfie und fomfortabelfe Ankalt diefer Art 
im der Öfterreichifchen Monarchie. Aus feinem Atelier möblirt zu fein, gilt für 
alfe jene, melde nad dem guten Ton leben wollen und fönnen, für ein unerläß- 
lies Gebot. Stine Luſtres, Kunfiwerte feltener Art, prangen in den vornehm · 
hen Salone ; feine fohbaren Divons, feine Schreibtifche a fa Nocoeco, 
im Gefchmade der Zeiten der Pompabour, beren fefbare Schränte nom heute ale 
Seltenheiten in ben Antifenfabineten fguriren, feine reihverzierten Betten und 
mit finnreiher Mafsinerie verfehenen Kranfenlager, verleihen ben vornehm- 
len Paläften Inneren Glanz und Perrlichleit. Seine fohbaren Möbel werden in bie 
entfernteflen Qänter, fogar bie in ben Drient verfendet. Cs verdient no ferner 
Beachtung, daß Herr PiR, umallen Bebürfnifen ver Iururlöfen Welt entgegen 
u fommen, In feinem Paufe auf ver Mariapitfer Haupifiraße eine Teppide 
Aufbewahrungsanfalt von ausgezeichneter Reinlichlelt und Siherpeit 
gegen jedwede Befhäbigung errichtet hat. 
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* Yaris, 3. April. (Ein Shornfteinfeger,) deſſen Berrpie 
Reinigung ter Fenerungsräume In bem franzöſiſchen Sankgebaͤude hatte, hat 
FR vie Gelegenheit, die ſich ihm varbot, ohne alle Aufficht in den ver 
fGiedenen Ränmlichleiten Zutritt zu haben und ſich daſelbſt aufhalten zu 
lönnen, zu Nupe gemacht und mehrere fehr bedeutende Diebflähle ausge, 
gefũbrt. Bei einem derſelben wurbe er ertappt, und bußt vie beſondere Luft, 
Matt der Schornſitine die Kaffen anszufehren, mit zehnjähriger Iwangsar- 
beitsfirafe. 

®_ (Undorſichtigkeit.) In einem Hofpital für Wöchneriunen zu 
Faris hatte eine Amme, um nit nad mehreren fhlaflofen Rächten abermals 
in ihrer Rude gefört ga werben, ben ihr anverirauten neun Rinbern eine 
Mohntapfel in ver Mil gekocht. Die Kinder ſchliefen auf bald nad dem 
Genufle der Milk ein, die Wärterin warf fih, des Rufe gewärtig, Im den 
Aleidern anf das Bett, und war nicht wenig erftaunt, als fie beim Erwaden 
gemwahr wurde, daß es fhon heller Tag war, und bie Rinder no ſchlum ⸗ 
werten. Sie bewegte bie Wiegen, rief — aber tie Kleinen wollten immer 
nicht auſwachen. Da fiel ihr ber Gedanke ſchwer aufs Berg, ob fie nicht dont 
fein Fönnten ® Enifegt eilt fie zu dem Hausarzte, und entdedt dieſem ihre 
Unvorfihtigfeit. Dur alsbaldige Anwendung geeigneter Bittel wurden acht 
son ben Kindern wieder zum Leben gebracht; das neunte, ein fhmächliches, 
erh vor ſecheuuddreißig Elunden gebernes Kine, war aber eingefiplafen, um 
zit wieder aufjumagen. 

* London, 4. April. (Todesfall) Vergangenen Montag farb 
in iprem Schloſſe in Kenfingten im 78. Jahre ihrte Alters Mar. Katfarine 
Natcham, Bitme tes Eir George Matcham und Schweſter des berühmten 
Admiralse Relfon, ter bei Trafalgar einen fo glorreichen Tod fant. Dieſe 
Dame hatie für ifren Sruder bie zum Tepten Hugenblide ikres Lebens eine 
Yıt fremmer Verehrung, und man erinnert iS noch lebhaft varan, mie fir, 
als am 21. Juni v. I. das Schiff Trafalger vom Stapel Tief, und fie 
Tas Brußbitd Reliene am Balien bes Schifſes erblidte, in Chnmadt 
font uud dann in bittere Thränen qusbrach, und mie die Kenigin, Frini 
Hbert und die Eräfin Britpert auf ven Dede von Voelwich fe je lietreig 
dröfteten. 

London, 2. April. (Das Leigenbegängnißtee Grafen 
». Münfter,) deſſen trauriger Tod in ten höheren Zirkeln eine fo Schmerz» 
The Aufregung pervorgebragt Kat, fand am 29. März flatt, me der entfeeite 
Körper aus der Femllieumednung in Beigrapefreet nad Hampton gebracht, 
zunb in einem Gewölbe der dertigen Kirche beigefept murte, Der Zug beftand 
aus vier Leigendienern gu Perte; tiefen folgten smel Mantelträger, dann 
»ie Helmbufhträger, dann zwei Linreebetiente, tann das Staateroß mit 
einem Ebelmanne, ber des Berkorbenen Eraſentreue anf einem reifen Sam ⸗ 
wmetlifien trug. Darauf fam ver Leichenwagen, von fee Pferden gezogen und 
Mit dem polen Vapen ber Bamitie Hipclarence gefhmädt, dann tie Frivat- 


kutſchen des Grafen und die Bagen ber verwitweten Königin, ber Berzogin 
von Kent, der Herzogin von Glouteſter, bes Herzogs und ber Bericgin von 
Cambrivge, bes Derzege von Suffer unb ber Pringefiin Sophie Mathilde. 
Der Beg von Bamptengreen bis zur Kirchthüt, ber Bähre gegenüber, war mit 
einer großen Menge Leute eingefaßt, diebie Neugierde von Kingken, Nigment, 
Mortlafe, Twidendam und ter Raqbarſchaft kerbeigezogen hatte. Die Ein. 
wohner ven Hampton bezeuglen ihre Ehrfurgt dem Schne ihres verfierbenen 
Boptipäters und Königs Biliams des Bierten dadurch, daß fie großentheils 
während des Leichenzuges ihre Hkufer und Gewsibe fhloften. Im der That 
zeigte ſich überall die tieffie Trauer um einen Mann, ben Die Meiften noch 
aus ben Tagen feiner Jugend, die er dort zugebrast hatte, Tannten und liebten. 

— Die Royals Aflatie» Sorieip, deren Präfident der verftorbene Graf 
Münfer wor, hat in Dezjug auf dieſen Toresfall ihre Sihungen bis zum 
16. März ausgefegt, Seln Rach ſolger iſt no nicht bekimmi. Die Teſtaments⸗ 
erefutorem des Lerdo haben beſchloſſen, aß vie Septen Refultate feiner oriene 
taliſchen Zorſchungen nicht verloren geben fellen, und Dr. Eprenger, ein 
beutfher Orientaliſt, welcher feit drei Jahren fein Sekretär und imanuenfs 
war, if} beauftragt worden, Über die Vollendung des Werkes: Geſchichte der 
mabemedaniſchen Lriegefunf, Bericht zu erRatten, Eo Fin bereits fo viele 
Materialicn gefammelt, daß bamit fünf bie ſeche Vänve gefült werben Finnen. 
Dr. Eprenger, welcher ten nerfiorbenen Fort in deſſen arabifhen Studien 
unterfiügte, überfepte unter deſſen Patrorat in neuerer Zeit Maſſudie, res 
mergerländifchen Heroboid: Beltwiefen und Grelfieinminen, und wibmele 
tiefes Wert feinem Seſchühet und Fteunde, tem Grafen von Münfter. — 
Die afiatifche Geſellſchaft in Paris hat an die Afatic-Soekety ein Beileid» 
(reiben erlaffen. 

* — (Ervfurz) An dem Valler's Afh Tunnel anf ber engliſchen 
fübtweRfichen Eifenbapn hatte man fhon längere Zeit wahrgenemmen, daß 
ter Kaltfih von der Dede ablöfle. Ed ergab ſich, daß dae Erdreich, in Folge 
früperer Rachgrabungen, fich gefenft hatte. Man fihldie Arbeiter an Dri und 
@iele, um ten Kalt hinwegzuſchaffen. Am 2. April Morgens, als fie eben 
zum Frühfüd gepen welten, börten fie ein Geräuſch, und plögli erfolgte 
ein Ertfinrg, ber vier ter Arbeiter auf ter Sielle dödtele, während fünf ans 
tere in eine Tiefe von 50 Jduß zined verſtult werten. Man eilte ihnen alt» 
bald zu Silfe, zog fir ans dem Squtte derrer, und hofft fie ſaͤmmtlich, ob⸗ 
glei ihre Wunden dedenklich And, bergeftellt zu ſehen z tie Leihen der vier 
Verunglüdten wurten ſchreckllch serflimmelt vorgefanten. Ro größer hätte 
dae Unglüd werten Finnen, wenn ein eben gegen ten Tunnel anfohrenter 
Gifenbapnzug nit zu redter Zeit derch Signale veranlaßt werden märe, 
Palt zu magen. UI einen merfmürbigen Beweis ven ter Borliebe der Enge 
länder für Eifenbapufafrten wird angeführt, daß Ircp biefes Unglüdsfans 
der Tagerzug om Abeud jenes Tages zaflreiger befegt war, als man es 
feit Besen erlebt hatte. 

Berlin, 31. Mär. (Reife) In tiefen Tagen wird eine wiſſen⸗ 
fhaftliche Erperition, aus mehreren jungen Gelehrten einem Ar Gitellen und 


einigen Jeichnern befiehend, unter der Peitung- des durch arqhäologiſche 
Säriften befannten Profeffors Lepfius von bier nah Eaypten abgeben und 
vafelbft drei Jahre verweilen. Bon den Profefforen Lim, Schönborn und 
Kiepert, welde feit dem Herbfie vorigen Jahres auf often der Regierung 
Rieinafien bereifen, find aus Roodus fehr befriedigende Rachrichten ein« 
geg angen. 

— (Ein Norklicht) Bon einem ſolchen, in der Racht vom 3. auf 
ven 4. April zu Aachen beobamteten, wirb in der Kölner Zig. Bericht er- 
Rattet. Kurz vor eilt Upr zeigte fi gegen ARD. ein heller, ins Röthliche 
fpielender Lichtihein bis zu einer Höhe von ungefähr dreißig Graden. Nah 
eitf Uhr nahm biefer Schein an Ausdehnung ab und verzog ih nad nörbli« 
Ger und nordweſtlicher Richtung. Um halb 12 Uhr verlor ih die Röthe im 
Nordweſten und nahm am norpöhlihen Horizonte am Iuntenftät zu. Gegen 
awölf Upr zeigte ſich ver öflihe Horizont im lichten Schimmer, Begen zwei 
Upr Morgens und fpäterhin waren alle Spuren eines Norblictes verloren. 
Der Himmel war während der Zeit der BSeobachtung umzogen. 

Bopen. (Ankunft) Se Mojehätder König von/Bapern if am 5. April 
Hier angelangt, und hat am folgenden Tage die Reife nad Italien Fortgefept. 

— (Zragifger Borfall.) Bor wenig Tagen ereignete ſich in der 
Irrenanfalt zu Siegburg ein fhredliger Norfall dadurch, dad ein Wächter, 
welchet mehrere unglüdlihe, fonk harmlofe Irre zu bewachen hatte, tin 
fHlummerle. Ein Bapnfinniger, der den eingeihlafenen Wädter bemerkte, 
ſqlag den Anderen vor, benfelben zu ſchlachten und zuzubereiten, welcher 
Borfſchlag beifällig aufgenommen und gleich ausgeführt wurde, Erft als der 
unglüdlige Wachter jerlüdelt war, wurde die Schredensthat befannt, und 
gelang #4, die unzurechnungsfähigen Mörder wieder unter Schloß und Rit- 
gel zu bringen, . 

Giesen, 2.Xpril. (inglädsfall,) Geflern ereignete ſich hier ein 
mahnendes Ungläd, Beim Uebergang über die alte, faſt unbraudbare Lahn - 
brüde und den mit ihr verbunvenen eben fo ungenägenden Gteindamm 
wurde ein mit Waaren beladener Wagen von der Gewalt des Baflerfiro- 
mesfortgeriffen. Schnell wurben bie drei Pferde, der Kuecht, der Hagen und 
die Ladung vom Strome verfhlungen ; ihr Eigenthämer und fein Sogn wurben 
nur mit Mähe vom Tode gerettet. Dies gefhah bei hellem lichten Tage, 
gwar bei hohem Wafferflande, wo jener Stelndamm mehrartig und ellendoch 
vom Bafler überfirömt wird, wie wir ihm aber bed Jahres brei, vier Mal 
und öfter haben, auf einem Wege, ver Ehauffee und Poſiſtraße in, bart 
bei Giefen, ber Hauptdadt ber Provinz Oberheſſen. Wenn nicht die bei ber 
SäHifbarmagung ver Lahn und der Eifenbahn voraudfigtlih nöthig wer 
denden Anlagen ſchon jept zu berüdfichtigen wären, fo würde man feinen 
Grund angeben können, wedbalb der längft proieftirte Bau einer neuen 
Brüde nicht eben fo lange fhon in Angriff genommen ift. 

"Rom, 22. Mär. CUnfiperpeit.) Die Straßen find jept bier 
fedr unfiger und die naͤchtlichen Angriffe zahltelch. — Ein Englänver, wel 
sen ein Meuchelmörber anfel, refolvirte Ach kurz und fhoß denſelben durch 
den Kopf. Die Obrigkeit legte ihm dies nicht meiter zur ah, rieth ihm 
jedoch, feiner rigenen Sicherdeit wegen, fih zu entfernen. Bor wenigen Zar 
gen wurde der Palafı des Rarbimals bel Drago, eines fehr reihen Mannes, 
am hellen Mittage beraubt, Man vermißt eine große Summe Geldes, meh» 
rere Jumelen und darunter ein mit Brillanten befeptes Kruziſix von einem 
Werthe von mehr als 44,000 fl. 2. M. 

* Smprana, 19. Mär. (Brant.) Die Katafiroppe, melde vor 
noch nicht neun Monaten unfere Stadt mit Trauer und Ruinen erfüllte, 
fpeint uns noch nit tief genug verwundet ju haben; mod ein zweiter Schlag 
war und jugebacht und wir danken Bett, daß er nicht fo ſchredlich, fo Ihmerj« 
Haft war als der erfte, In ber Naht vom 16. auf ben 17. d. SR, pwiſchen 
11 und 12 Uhr, brach in einem Haufe der St. Georgenfiraße, in einem ber 
am meihten bevölferten Stadtviertel, ein fürdterliches Bewer aud. Bald er- 
reiten die Alammen, durch einen heftigen Nordwind ne verfärkt, eine ſolche 
Gewalt und einen folden Umfang, daß man für einen Hugenblid an den 
gänzligen Ruin eines der fhönfen Theile der Stadt glauben mußte. Die 
Mauth, der Dazar und das Rranfenviertel And glüdliherweife der Berker 
zung entgangen, welcher fie unvermeielic verfallen gewefen wären, wenn 
miht auf unferer Rhede Flaggen geweht hätten, denen der Orient eis 
zu Danf verpflichtet if, 

Bei dem erſten Ausbruche der Flammen gingen fogleih die Equipagen 
der franzöhigen Schiffe U’Inflerible, Santi Pietel, der Fregatte Ealppfe, der 
Rorvette la Diligente, der Brigg Ta Bleche, tes Dampfbootes Aheron, dann 
der öflerr. Fregatie Benere, ber Goelette Aurora und der türkifhen Fregatte 
Bazliig ans Sand, Famen fa gleichzeitig am der Branbflätte an, umb 
entwidelten fo viel Eifer, Klugheit und Muty, daß man nah wenigen Stunr 
den ih des Feuers bemeiftert, dasſelbe unterbrädt und am die Stelle der 
Säredensgefühle die Empfindungen des Dankes gefept Hatte, — Die Admirale 
2a Suffe und Banbiera, melde bis zum Augenblide der gänzlichen Unter 
drüdung bed Feuers nicht von Drt und Stelle wien, haben durch bie zwed 
wäßige und geeignete Leitung des Banyen haupifählih bie gerühmten gläd- 
Uqhen Refultate herbeigeführt. Auch die übrigen Behörden haben mit vieler 
Energie und Umfiht gehandelt, Der herbeigeführte Schaden if nicht fo beben- 
tead, ald man aufänglih glaubte, war wir bürfen beyaupten, der Wahrpei 


ſehr nade zu Achen, menn wir die Zahl ber verheerien Häufer auf vierzig 
zum Theil vom großem Umfange, und bie der Beutiquen auf ſechzig annehe 
men. Sie gehörten größtentgeils vermögenden Leuten und man ſchlägt den 
Schaden auf etlide Mitionen Pialler an. Zwei Schulen und drei griedifhe 
Klöfler wurten gleichfalls zerftört. An beide Admirale find von Seiten der 
Statt Dantſagungsſchreiben in den fhmeihelhafteften Ausprüden erlaffen 
worben. 

"Athen (Monument) Ein franzöfifger Peilhellene, ver Oberft 
Thouret, ver feit ſeche Bahren in Griechenland if, foll ein Monument zu 
Ehren der auf griehifhem Boden gebliebenen Ppilhellenen, in ver Eirche 
von Raupfia errigten. Als Hr. Piscatorp im lepten Jahre durch Rauplia 
fam, bat ihn ver Obrid um die Kopie eiges Bitdes vom irgend einem 
großen Meifer, die eine Zierbe dieſes Monumentes abgeben fol. Der Mini» 
fer des Innern Hat diefe Bitte gewährt, und das Bild iA ſchon beſtellt. 


Anlamd 

Bien (Ernennungen und Auszeidnungen) Self, 
Majehät baden mit Allerhöchſtem Kabinetsihreiben vom 9. April d. J., dem 
Dofratde des Osneral-Rebnunge-Direltorlums,, Breiperrn von Reufläbter, 
zum Bemweife der Allerbähften Zufrievenbeit mit den von demſelben durch 
einen Aeltraum von fünfzig Jahren geleifeten Dienden, das Ritterkreuz 
ves öfterreichifh kaiſerlichen Leepoldordens allergnäbigf zu verleihen gerubet. 

Se, t. f. Majehit haben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 2. April 
1. 3., ven biserigen Berwefer des 8 k. Bice-Konfulates in Birgenti, 
Ianaz Genuardi, zum wirklichen aber unbefolveten Bire-Eonful daſelbſ 
allergnädigft zu ernennen gehußet, 

©e. & !, Majehät Haben mit Allerböhfter Entfhließfung vom 2. April 
d. 3., das am Domkapitel zu Bergamo erlebigte Eanonilat vem Pfarrer zu 
Erebaro, Francesco Angelo Scolo allergnärigf zu verleihen geruhet. 

+ Perth. (Rettenbrüde.) An ber Kettenbrüde zwiſchen Peſid und 
Dfen, wird felt Eintritt bes Krüblings mit großer Thätigkelt gearbeitet. Das 
Proviantpaus in der Dfner Waſſerſtadt iR dem Mftien-Brüdenverein bereits 
übergeben worden und wird nädhfend bemolirt. Erſt jept glauben viele Pehper 
und Dfner, daß mit der Donau-Rettenbrüde dennoch Eruſt wird. 


Berfbiedbenes. 

* (Eppptifhe Altertbümer.) Reſtor ®höte, ein ausgezeichne- 
ter Archaäolog, der mit Unterflügung des franzöſiſchen Minifteriums tes 
öffentlichen Unterrichtes große Reiten in Egppten gemacht hat, binterließ bei 
feinem Tore wichtige Nachrichten vom ben Erfolgen feiner Zorſchungen und 
viele Zeichnungen und Abrrüde von Hierogipphen, weile er mit ber größten 
Serglalt gefammelt hatte, Der Minifter des Öffentligen Unterrihtes hat 
eine Rommiffion ernannt, welde vie Papiere des Hrn. Lhöte prüfen und 
fenftellen fol, ob fie ih zu einer Herausgabe als Ergänzung von Ehame 
pollions Unterfuhungen eignen vürften, Im biefer Kommifion befinden ſich 
die Herren Peironne und Lenormant und bie Deputirten de Gatr, ®itet 
und be Laborde. 

(Ubrfabrifaiion) In Genf nimmt die Uprfabrifation tistih 
ab und es if eine rechte Roth für Stadt und Land; im ten Hauptfabritorten 
des Kantons Neufchatel ſteigt biefer Gewerbezweig: 1840 wurden in Ehaur« 
de Fonde 42,273 Upren und 1941 fogar 50,039 verfertigt, und in Lerle 
iffpie Zahl in Diefem einen Jahre gleihfalld vow 29,812 auf 33,154 geftlegen. 

Chreie Gerihtätage) Unter viefer Benennung befieben im 
Herjegtfume Meiningen Gerichtetage, an welchen die Streitigfeiten armer 
Parteien loſtenfrei verhandelt werben. 

* (Untiquitätenbetrug.) Wie vielfaher Mifkraub mit pife- 
riſchen Antiquitäten getrieben wird, und mie frede Lügen man fih in viefer 
Dinſicht oft erlaubt, daben gibt nachfolgende Thatfage einen neuen Beweis. 
Ein Parifer Auftions Katolog enthält folgende Rarität: Das Reittleid Karls 
XII. ein Eafaf, das in der Schladt von Pultava erobert wurbe.- Es ift 
wahr, das dieſes Eafaf, auf weichem eine rufffche Juſchrift ven benannten 
Urfprung angibt, im Jahre 1812 in Lremlin in Moslau erbeutet murbe, — 
aber bie Jafrift if eine Lüge. Im Jahre 1709 gehörte das Eafat mit 
yum Sriegsfohüm, Karld XII. Reittleid if aber hiferifh geworben. „Der 
fehlende Ermel,“ fagt bie Juſchriſt weiter, „wurde aufgetrennt, um den Arm 
verbinden und heilem zu können. — Rum if aber in ver Schlacht von Pul« 
tava Karl XII. nit verwundet werben, wohl einige Tage por der Schlaqt, 
aber am Buße und nie im feinem Beben war er am Arme verwundet. 
Hebrigeus weiß man auch, daß nah Berluft ber Schlacht ber König mit 
Mazeppa und 2000 Sqhweden über ten Drieper ging, und die tärfifde 
Grenze überfritt; mithin fonnie man unmöglich ihm fein Reitkleid, wäre 
«6 auch wirklich ein Eafal gewefen, in ber Schlacht von Pultava abnehmen. — 
Zu welchen Refultaten wärde man gelangen, wenn man mande angefaunte, 
Hihorifhe Antigiutät einer Arengeren Borfgung unterwerfen oder würdigen 
mwolie!! — 

(Roffpielige Jufiz) Der Propagateur de UAube erzählt einem 
Mechtefall, in welchem es ih um ein Jagdvergehen handelte. Der Anger 
Magte wurde ju 20 Brls. Geldataſe, 10 Irtko. Schadeuerſah und zu dem 
Progehfoflen veruripeilt, Diefe Progepfoften aber betrugen nit weniger, als 
600 Br. ! 
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Tbeaterin ®ien 
R. f. priv. Theater in der feopolbftabt, 

Mentag, ben 11. April: „Eoriofan,- Zrauerfpiel in fünf Aufzügen von 
Spalefpeire, und Mittwoch, den 13. April, Borlefung bes Herrn v. Holtei: 
"Biel Firmen um Richts. Luffpiel in fünf Aufzägen von Shaleſpeare. 

Bir haben uns bereits gelegentlich der erflen biesjährigen Borlefang 
(Hamlet) des Heren v. Holtei über die allgemein anerlannte Berbienft- 
Uchteit biefes berühmten Borlefers ausgeſprochen. Sein Eoriolan if ein 
Beauß, wie er und nur felten zu Theil wurke, und Berr v. Holtet hat 
dem Wunſche nachgegeben, uns dies Trauerfpiel aus feinen früheren Borle- 
fungen zu wiederdolen. Auch in diefer Borlefung fanden wir Gelegenheit, 
Das tiefe Stubium zu bewundern, mit welchem Dr. v. Doltei feben einzel« 
nen Eharalter bes Trauerſpiels ergrünbet, und bad Geſchick, die Yusvauer 
und dad Feuer zu würbigen, mit welchem er jeden biefen Charaktere bis zum 
Shlufe glänzend durchgeführt dat, Es find nicht die Hauptharaftere allein, 
welden ber Herr Borlefer feine Aufmertfamteit widmete, fondern jeder Neben- 
Harakter it eben fo fehr ein Begenftand der Sorgfalt für ihn, und mit einer 
Art von Pietät fuht und finvet er jeden Lichtbiz, den der Dichter oft in 
zen verfiedtehen Winkel feines Gemäldes fallen ließ, und verwendet ihn im 
Sinne bed Dichters, ihm verfhmelgend in die harmonifhe Einheit des Bildes. 
Meiferhaft war der Charakter des Eajus Martins gefallen, und es bürfte 
Kaum möglich fein, das Bild eines edlen, fih felbft bewußten Stolzes, ver 
Zapferleit and der Manneswürbe, die Ah dennoch willig dem freundlichen 
Bunfge der theuren Mutter, ber Tiebenden Gattin fügt, und nit den Stolz 
allein, feibh das Leben ihnen zum Opfer bringt, das Bild bes dur Sanft- 
munth Überwundenen Löwen, beffer und trefender barzufellen, ale dies 
Derr d. Holtei that, — Eben fo trefflich gelangen ihm vie fontrafirenden 
Zribunen, eben fo gut der Eparafier des Menenius Agrippa und bes Aufidius 
Beide lepten waren trefflih aufgefaßt, namentlib war es eine ſchwere Auf - 
gabe, aus ben wenigen Zügen, mit welchen Aufidius vom Dichter geſchildert 
iR, einen fo nerundeten Eparafter zu formen, wie e# Bere dv. Holtei ger 
idan hat. — Hinfihilih ver Enfemblefjenen, erwarb tie große Bolltommen- 
heit mit welcher ber Herr Borlefer biefe vortrug, bemfelben den einſtimmigſten 
Beifall des Publikums; ein Gleiches war bei der Siene dor Aufivius Haufe 
der Ball, fo wie überhaupt rauſchender Beifall und wieberholtes Hersorrufen 
Deren v. Boltei von ber Anerkennung von Seiten feiner Zuhörer überzeu- 
gen mußte. Ihre Moi. die Kalferin Mutter und Ihre f. Bob. vie Prinzeffin 
von Salerno mit Höhfliprer Prinzeffin Toter beglädten bie Borlefung mit 
IHrer Gegenwart. 

Mit dem Bortrage „Biel Lärmen um Nichts,“ hatte Ab Herr 
m Holtei eine ber ſchwierigſten Aufgaben geellt. Diefes Luftfpiel enthält 
eine Menge ber verſchiedenartigſten Charaktere, bie fo gegeneinander geheilt 
Find, das fie, auf ber Bühne bargefelit, nethmenbig den gewänſchten Erfolg 
herdorbringen müflen, bie aber dem Borlefer eine ſolche Maſſe von 
Säwierigteiten in den Weg flellen, baß jever anbere ale Herr v. Holtei 
von einem berartigen Borirage abftrapiren müßte. Unfer Künfler aber hat 
auch diefe Hufgade mit feiner gewöhnlichen Birtuofität gelöft und ſich ben 
Beifall des Publitums, das alle Räume bes Daufes gedrängt gefüllt hatte, 
in hohem rate erworben, Richt allein, daß er treu miebergab, was ber 
Dichter uns geben wollte, fondern er wußte mande Stelle, bie die heu- 
tige Zeit unter die Hudwüchle des fhönen Baumes reinen muß, demfelben 
mit gefhidter Hand zu nehmen und fein treffliher Humor gab une die fomi« 
ſchen Szenen fo wiever, daß auch dieſe Borlefung ſelbſt dem Ungenägfamen 
Richts mehr zu wünfhen übrig ließ. Auch heute wurde Sr. v. Poltel fü 
wohl in ber Pauſe, als nad beendeter Borlefung mehrmals gerufen und mit 
einfimmigen Beifall bewilltommt. -(9)— 


Donnerfiag den 14. April. „Johann, Herzog von Finnland,“ Shaufpiel in 
fünf Aufzügen, von Brau von Beiffenthurn. Die Jarip, und bie 
Herren Pofinger, Gruber, und Gtrampfer Bater und Gopn, 
als Gäfte. 

Die umfihtige Direftion der vereinten Theater an der Wien und in 
»er Beopolvhadt fheint damit umzugehen, das Teptgenannte Tpeater durch 
ein neues und gewähltes Repertoir und dur gute Darflelungen zu heben, 
und man muß derſeiben bas eprenvolle Zugeſtändnis geben, daß fie dabei 
weder Mühe noch Koſten fheut, und daß frop ber vielen, mit biefem lnter- 
nehmen verbundenen Schwierigkeiten, beren Aufzählung hier jedoch zu weit 
führen dürfte, dieſelbe dennoch ranlos ihrem Ziele nahfrebt. Jadeſſen es ger 
hörten viele Jahre dazu, dasfelbe von der Stufe, aufwelder es eink Aand, 
Herabzuziehen ; und fo hat Herr Direltor Earl auch bereite, nachdem biefes 
Theater fein Eigenthum wurde, Jahre darauf verwenden müflen, es nach 
und nah wieder zu heben, Das ihm dies rühmliche Beſtreben aber gelingen 
werde, zeigen die vollen Häufer, melde vergleihen Darflellungen machen, 
and der Beifall, mit welchem biefelben aufgenommen werben. 
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traten, hat ein fehr zjahlreihes Publitum berbeigejogen mad viel Beifau 
geerntel. Das Stüd ſelbſt und fein Werth find fo belannt, daS wir Pier 
nichts darüber zu ermähnen braugen, fondern und fogfeih zu den Darfel- 
lenden wenden fönnen. Den Gäſten und den Damen gebührt die Ehre, daber 
wenden wir uns juerfi za Dile. ZJarip (Raldarina). Diefe Känftlerin dat 
von Dfen aus einen irefflihen Künflerruf mit ju und gedracht, und wir 
müffen ihr zugefiehen, daß fle im ihrer heutigen Darfiellang denſelben gro- 
Bentpells geregifertigt hat. Dbgleih Re aicht von einem vorzüglichen Organ 
unterſtũ ht wird, obgleich iprer Stimme eine gewiffe Biegfamfeit und Mobu« 
lation abgept, obgleich eine gewiſſe Befangeubelt fe in den erſten Scenen 
unferen BWänfhen nicht ganz genügen ließ, fo waren dafür die Scenen im 
Berfolge deſto befer durchgeführt und die Zünftlerin eriwarb Ah ben fautehen 
Beifall, und zwifgen dem vierten und fünften Akte einen zieeimaligen Her- 
vorruf, umb eben fo wurde fie am Schluſſe gerufen. — Berr Gruber 
(Rönig Erih), verbindet mit einer angenehmen Perföntigleit ein recht 
autes Organ; indeſſen war er der heutigen Rolle mopl nit ganz gewachſen, 
doch gelangen ihm mehrere Scenen, namentli bie Scene mit Brasfo und 
die Schlußfcene, fehr gut, Beide waren gut aufgefaht und in ihren Einzeln« 
heiten durchdacht. Yebenfalls befpt Hr. Bruber viel Talent, and bürfte 
bei ernftem Stublum auf fihere Erfolge reinen. — Hr. Pofinger (Jöran), 
dat feine vortreffliche Partbie, eine Stäpe des ganzen Stüdes, trefflich 
durchgeführt; doch hat er dieſelde mit zu vielem Pathos und mit einer Mafle vom 
Dellamationen überhäuft, — bie bier nicht an ihrem Orte waren — unb 
dadurch manden Lichtpunkt derſelben erflidt, — Hr. Heffe (Bradlo) bile 
dete nit murfim Charakter ver Rolle, fondern in feinem durchdachten, gerunde= 
ten Spiel einen ſprechenden Rontraft gegen in. — Pr. Strampfer, Bater 
(Bolonsty), dat und in früheren Zeiten fhon mandhmal erfreut, und auch 
beute feine Rolle gut durchgeführt. Sr. Strampier, Sohn (Graf 
Richers), if noch ein fehr ingenbliches Talent, es fehlt ihm noch die Anke 
bilpung feines Organe, indeſſen darf man feinen Augenblid den Fleiß und 
die Anftrengung verlennen, mit welcher ver junge Mann vorwärts firebt, und 
dies Anerfenntniß, fo wie feine fehr danfbare, fah mit zu vermüftende Rolle, 
erwarben ihm mad dem zweiten Alte und am Schluße des Städes vie Ehre 
bes Dervorrafend, Wenn Herr Strampfer fo Aeifig fortarbeitet, fo wirb 
er jedenfalls ein tuchtiger Känftler werden, doch gibt es noch mande Ede zu 
runden, mande Lüde zu füllen. — Mad, Leinfitt CHönigin), ſchreüet 
auf ihrer Künflerbapn raflos vorwärts, und ihre Erfolge geben Kunde, 
mie Aeifig Re Aubirt, und wie fie ipre Rollen darchdentt. Ihre deutige 
Dorfellung war fehr gut aufgefaßt und durchgeführt. — Herr Bämmerler 
CHerzog Johann), Lied mihts zu wänfhen übrig,. and bas Künſtlertleeblant 
Rad. Leinfitt, Pr. Gämmerler und Hr. Heffe gab und heute bem 
neuen Bereit, daß Earls Bühnen viel, fehr viel Gutes befipen, und daß 
manbad, was man befipt, oft aut darum weniger zu fhägen fheint, weil man es 
bat. — Die gefammte Darfiellung ging, da auf bie noch mit beſchäftigten 
Herren Lang, Reumann, Rüplenan und Kemetaer das Iprige 
thaten, recht get und rund in einander, und gehörte zu den fehr gut gelun- 
genen. -()— 


Ebeater- Kama. 
Rubrigiet von —Irued 
(-Die fieden Mädchen In Uniform-) kommen im F, £, priv. 
Theater an ber Bien, nen infjenirt, zur Aufführung. Wer ſich an vie wahr» 
Haft tlaſſiſche Komik Neftroy's in biefer Barre erinnert, muß ih anf die 
Reprife verfelben freuen. 


Theater⸗ Ebronif der Frembe. 
Bulammengeflelt von —ig)—. 

(Der Komiker Told) verläßt das Linzer Theater, um einem bor- 
teilpaften Engagement in Oräg nadzulommen. 

(Die Oper „Blafar). von dem audgejeigneten Tondichter Hrn. 
Geiger kommt in Prag zur Gerata ber gefhäpten Primadonna Dir: 
Sroffer in Rurjem zur Aufführung. Die. Groffer vervient für die 
Sahl diefer Oper, die in Wien immer mehr Anerkennung fand, und für 
Prag von boppeltem Intereffe iſt, weil felbe einen böpmifgen Stoff behan- 
delt, unbebingtes Lob, 

(Negers Mira) wird in Münden zur Aufführung vorbereitet. 

(Nefropis trefflihe Poffe) „Einen Jur will er Ah maden- 
wirb im Brünn, Oräg, Prag und Peſth zur Darfiellung vorbereitet. 


*Urtiftifichee. 

(Bohrer) Inter den vielen Kovitäten, welge in mußlalifger und 
artiftifcher Pinfiht Hru. Haslingerd priv. Ef. Bof», Kun» und Mufte 
handlung mit raflefem Eifer bringt, erwähnen wir hier das ſprechend äahn · 
tie Bild des rühmlih befannten Biotonerlliftien Pr. Mar. Bohrer, in mete 
dem Hrn. Kriehuber'e Innfigeübte Pandb ben Beredrerm dieſes waderen 


Hah die hewe] Rünflers eine fehr angenehme Babe dargebracht hat. Der billige Preis vom 


Age Bordellung, in welder nod obenprein fünf — fage fünf — Gäſte auf "1 fl. 30 fr. 8. M. begünftigt den Anfauf beteutent, 


— ass — 
——— 

a — 
augleih auf ter Harfe (A double mouvement et A Basses metalliques) * —* * 2 — deſſen Vachethum ee 




















wei Pieren von feiner Kempeftion mit Begleitung des ganzen Driefers ic. 
vortragen wird. Die vorfommenden Ruftfiäde find; Die E. £. anschl. priv. Linir- und Nubrizir-Anftalt zur 
Erfte Abtpeilung: Verfertigung aller Gattungen Handlungebücer, Contiscorreuti ıc., 


even. — 2. Arie: „come innocente-,|vermale €, G. Jasper, gegenwärtig J. E. Schwartz — in der Stabt, 
alten Fleifchmarft Mr. 70% — hatburd ihre außerordentlich ſchönen und 
billigen Arbeiten ſich fo fehr bie allgemeine Zufriedenheit bes Geſchaͤfte treibenden 
Yublifums erworben, daß wir nit umbin koͤnnen, in unferm Blatte dieſelbe hier» 
mit räbmlihft zu empfehlen, Die Maſch inen biefer Anflalt, einzig in ihrer Krt, Tier 
fern ihre Ergeugniffe fo fh ön, fo rein und fo Forreft, wieesmittelft feiner 
ondern Mafdine mögticd ifiz Fe übertreffen ähnliche ber Engländer und Brangofen 
bei weitem; baber biefer Anftalt denn auch die Auszeichnung einer allergnädigken 
öffentlichen Belchung von Sr. Maſe ſtat zu Theil warb. Durch bie neueſten Vervoll - 
fommnungen warb ed zugleich möglich, vie Preife noch billiger zu ſtellen, fo das nun 
wohl Niemand ſich noch des mühfeligen Geſchäſtes des Selbfilinirend unterziehen 
wird, ba er besfelben durch fie um ein Billiges überhoben werben fann, und zugleich 
tasRafrıım fo fhön und allurat befemmt, daß es zur Zierbe feinesQuches— einem 
Aupferflich vergleichbar — wird. Außer obigen Borzügen gewähren diefe Arbeiten 
vor Drud und Litpegraphie noch den, daß hierbei das Papier nicht genäßt zu werden 
braucht. Auch werben vermittelft einer neuen Mafchine die ganz gebundenen Bäder 
nad jebem beliebigen Mufter linirt. 


Maunufaktur⸗ZFeichrnugeſchule. 

Raum irgend eine neue indußriele Anftalt it fo wichtig für die Induſtrie und 
fo zeitgemäß zugleich, ein micht bloß ſprichwoͤrtliches, ſendern wirllich Tängft ge» 
füpltes Bebürfniß befriebigend, ald die, fo eben mit Bewilligung der k. tn. d, 
Tanbesregiernng eröffnete Mannfattur-Feichnungsichule des Johann 
Sirzepela, aufder Windmühle, Heine Steingaffe Rr.84. Die öRerreigifge Mar 
nufaltur erzeugt längft eben fo feine, Tolbare und vollfommene Stoffe jeder Art, 
ale die ausländifäe, deren Ergeugniffe, oft von viel geringerer Dualität, dennoch 
geſuchter find, und theuer bezahlt werben. Die Urſache hlevon Liegt darin, daß 
(ehr wenige inländife Babrilen im Stande find, eben fo fhöne, originelle und 
moderne Mufter der Ragen zu erzergen, ein Hebelfiant, deſſen Urſache wiederum 
in dem Mangel an guten Manufalturgeichnern begründet if. Solche heranzubil» 
tem ift ein eben fo gemeinnügiges, als loͤbliches Unternehmen, meldes jede Aufs 
munterung und würbige Anempfehlung verdient, — Seit 1. März 1842 werben 
Gefellen in biefer Schule zum Unterrichte im Zeichnen, in berBorridtungber 
Stühle hingegen erſt vom 1. Juli 1842 aufgenommen. Derr 3. Arzepela 


1. Dupverture von Breth 
aus ter Oper „Anna Bolena-, von Denizeiti, gefungen von Mar. Bifher, 
mit Begleitung ter Ehored. — 3. Grofes Konzert in G-moll, für 
tie £arfe, mit Begleitung des Dichtſters, temponirt und vorgetragen von 
Herrn Bofe. — 4. Air: „from mighiy Lines,“ aus vem Dratorio: 
„Qutas Moccabens, von Päntel, gelungen ven Dar. Biſbop. — 5. La 
moderne Italie, Capriecio di Brasura, für bie Harfe fompenirt 
and vergetrecen von Boch ſa. 

Zwiſten dererfen and zwelten Mbtheilung: 

6. Casatina: „Bel rapgio Iusinghier*, aus der Oper Semiramide · 

von Roffint, gelungen von Mar. Bifhop mit Begleitung des Eberet. 
Zweite Abtheilung. 

7. Die Gewalt per malenden Tontunft, meledramaliſch · 
fonptonififtes Tonbild im ſieben Abtfeilungen, mit beppeltem Orgeñer, 
Eher, Deltamation;z zu Celine Cte: „Die Gefühle, (the Passions), 
reutf& ver W. ©. Saphir, fompenirt und vorgetragen von Bohfe, 
Die. Zefeptine Planer wird das Gedicht zu reritiren die Güte haben. 

Eperrfige auf die Gallerie & 3 fl. K. W., Eperrfipe in das Parterre 
32m 8. N., Eintritislarten auf bie Gallerie a 1 f. 30 I. 8. M. und 
Eintrittöfarten in das Ferterre A If. K. M. find intern. f Hof. Mufl- 
Talientandlungen ter Herren T. Haslinger und P. Mecetti, Im ven 
Wurfitantlungen der Herren D. Artaria m. Romy. und A. Diabelti 
u. Kcmp., und am Tage des Konzeries felbft am ber Kaſſa zu haben. 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

©_ Die Hrn. Treu, Nuglifg et Romp., Schauflergafe Rr. 5, haben ſich 
durch ihre vortreflihen®arfümeriewanreneinenMuf begründet, der fihniht 
Bioß auf alle £.t.öf. Staaten, fondern au ins ferne Ausland aus erfiredt 5 täg« 
1i6 tauchen aus diefer Rabrif, die unbefireitbar In gutem Geruch ftebt, neue cocme · 
tifhe und wobiriechende Probufte auf. Wir wollen hier nur einige der intereffan- 
tern Artifel nennen. Dahin gehören unter ven Geifen bie Savon de famille ( Fa· 
auilienjeife) in Padeten zu fehs Stüden von zwel verſchiedenen Parfums, eine 
Seife, die fehr gut ſchaͤumt und bie Haut vorbem Auffpringen in zauber Luft Hin« 


vert. Dann Charitag, eine Rafizfeife, welge gewiß die bee if, da fie durch id⸗ ü 
ren fefen Srhaum das Raftren erleichtert, und kurd) zugefeßte Ingrebiengien bad |erbietet ſig überbem, at Weber. und acht Dünntud-Babrifägefelen unentgeldlich 


Brennen der Dant na dem Rafiren, und überfaupt das Aufſpringen derſelben bes] zu unterrihten. Hr. Rrzepela if feit einundgwanzig Jehren, an ver t, k. 
Feitigt. Als etwas Vorzugliches erwähnen wir dad berüfmte Bandoline fixateur, Atademic gebildet, bürgerliher Webermeifter, und daher zu diefem Lehrfache 


mitteift deifen man der Arifur eine Feſtigkeit zugeben vermag, die weder durch diewohl berufen. 





8* nt a rbal F— [} u Pad “> . - Nachmittags SchlußsG@onrs uni. Aue, 
amftag ben 16. April, .. — — * 

Heute iR Soiree zum Reuling anf der ande —* .. 2 == Srasstiäutiuratdreibungen : pSt. 201: aus 
Araße, und zum großen Zeifig am Burgglatis ; ig „104, Obiigat, Doftammer- nz detto 3- mw 7% 
dm Lichteuthaler Blerſalon. Obligationen des Zwang, 5 — 107 detto a— 55 36 
Sonntag ben 17. April. Darlehens in Rrain, ud — Wiener Ctadt-BontorDblig. 27 — Kal 65 
Ragmittagsfonverfation: Im t t. Bollo⸗ Arrarial» Obligationen sonfd — 99 Aniehen vom Jahre EM . . . 1975 188 
garten; in Dommeyere Kafino in Piping; in] Tirot, Borariderg u Ealpb. sz — detto E30 0% 4405 148 
Zögernigs Kaflno in Döbling ; in Lindenbauers | Renturfunden d. Bomb. Bene. Monte —, Bankaktien — höchſter Cours. .„ 1 — — 
drito — mindejier Gous 1617 — — 


Kafino in Cimmering; in Vagners Raffeehaufe| Darleh. mit Verloſ. v. I. 1834 4. 5009. — 
im Prater; in Ungers Kaffeedauſe in Perrnale ; detto 1839 . 250 g. 2774 
in !ber Bierhafle zu Bünfhaus; im Lichtenipaler betto dro, f. Sof. 584 
Vierfaton ; Im der Bierguele zu Herrnaldz zum der Wiener Stadt. Banto n rot. 65; 


detio — lepter Edhinh . . 1616 — 1617 
Gentral-Raßer-Anweiiungen Disfonte . . 24 pEL 


Angetommen: 


BEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE EEE 


ĩ N 3 detto 65 Den 12. April. 

weißen Lamm in Reulerpenfelb ; zum Stabtgut detto ve @r.1. 5x6. der Yriny Walaı # 8.5. M. 2 (te Me, 27% 

in Sechehaue; zur Stadt Bamberg in Bünfhausz! z der allgemeinen ungariid (3 — — von Dicenya. — Bürt Shmargenbera, Pf. ach. Neth, u f 

in Bilpelm Shwenders Kaffeehaus in Bünfpaus.] = Soffammer, der älteren\2z Kari Gperbaye (Er Re1005 — —— Gamile 

— — Ban c. vc. Ei. r ngarı. — 

in KarlSchmwenders Kaffeedaus am®raunpirfgeng. SL lombar. Shulden, bu/2 — — Smrifenau 1. Fun. Maior —— —— vom 

- Soiree's: Zum blauen Otrauß in der Kethgaſſe. =) im Floremy und Benuaj? — 531 Bertin. — Oraf Wenzei Paar. F- ? Dauptmenn it Penfiom 

Deffentlihe Bälle: In tem Gälen: zum SÄ| sufsenommenenAnlepenl 14 — 46 IOe I zansen —— — — — 

Sperl; zam goldenen Strauß in der Jofepphadt;) "fon Baligien . 3 — hun te Dr 6dah ven Münden. == Br. Koldeiar d. 

zum Lichtenberg am Schottenfeld z zum Stadigut detto Pa — — Eindeftröm, Mardesserft auher Dien (Lerprisfadt 

in Sehefaus; zur Stadt Bamberg in Bünfpaus; detto [en a a tee » Betztong Bug. Defran 
= KRafiuo zu Gandenzdorfz zur Stadt Paris in] Schuldrerfg.d. m. 6. Reg. v.3.1809 8 pGt. Abgereifet: 

ubengborf. Obligationen der in Frantfurt uudf, Den 12. April. 
— — I rat im tt, 3 _ 

®otto-Biehuugem. Holand aufgenommenen Anlchen)4F ron obeR 2 OTHER: 

2img, am 13. April — Asar. Domet, sm eg —— * *38 

47 74 2 38. Hi a — pure er, Atramwin B.t.Rammerer. na Brlan.— Braf Hrtemb,- 

een enter heran nun hr 

— ——— ‚ Baron Baltenfieim, f. 1. Ritt 

Viergen:Goure am 15 April 1843. Böhmen, Mähren, Schlefi.j2} meifer in Venen, u am Rutnsansie Demäert, 

Sud. Mae. | Steierm., Rärn,Rrain,Börfd — — — Ins Presburg. — Barım Leib. Meding, nad Dreiten. — 

“Mteotsihuldverihreib. zu . 8 nGr. 107, — ud. Wr. Oberfammeramteblsd — 454 — Hr. Iwan @aarasstil.?. rufl, Bardelteut., nad Werfen. 


Gervrudt dei Kropaid Grund, Rruban, Andrsasgalfe, Kr. 303. 


Montag, den 
Heransgeber aud Redaltrar: Dr. 
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38 SGrhes Biere] Trüd- 
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20 #. kaibiährig umd a 9, sirrmiiäbrig — 





vom 15. April. 


Mond im S. u. Reset. 


Man pränumerirt für 1892 im Nempieie dee Udlers. im der Een Meine Cchuienfirafe gegenüber der Poſt, mir ın#. 8. mM. gorgiährig. a M. 
Sasbjätrig urb 4®. virriehähng:; Zuewärige mit 209. 24 7. gunpabrig, 10 9. 12 tr. baiährıg: auf bie Zusaate auf frinkem Perier mir 10 R. 8. 
ei ben ?. ? Fodimiren in ter gangen dfieereidilden Denerkie foßet ber Adler mie Oinikinf der Grred 


18. April. 
U. 3 Groß: Soffinger. 














Barom. auf OR. red. Pöhe der 
Par. M. | Bien, Mab. Donau. 
2902, gu 
27.372 | 28 1,70% 
| 27.354 | 28”1,4%% 
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Die Sonne fieht 
> in tem Zeigen 
eber 0] Des Viddere. 
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24 ir, 4. Di. genuährigr 10 f. 12 fr. Heihinbrig. Kusmwartıge Winckmer, welde ben Züier auf frinem Pazier ju Bejichen weiefhen, Belieben ganpäheig 24 A. 24 ir, 
und barhjährig 12 8. 12 Ir. fauran bag Rampen des Adlers, Heime Ebulendrafe gepenüber von ter Taf, zu enden, 


Auzeige Die Prämien für die P. T. Hrn. Übounenten Fönnen mur unfrantirt durch dem Poſtwagen gefendet oder mülen 








Zagdygeitung. 
uuslau 

* Lonbon, 4. April. (Die geswungene Ehe.) Iu einer Stadt 
in der Nähe von Loudon lebie eine Dame von etwa vierzig Jahren mit 
einem Bermögen von eiwa 20,000 Pf. St., die in dem Rufe Acht, weniger 
Sharffinnig ale rei zu fein. Gin junger Schotte, der von ihrem Reichtham 
hörte, befhloß, ihr Perg zu erobern. Sie gab feinem Dringen nah und bes 
leitete ihm zur Rirde, dor Beendigung der Eeremonie aber wurde ihr das 
Ding leid, fie gab ihrem Bräutigam den Abſchied und Febrie heim, entichlef- 
fen aud für die Zufunft in „einfhictiger Seligkeit zu leben. Der Liebende 
Ueß ſich aber fo furz niht abmweifen; im Gegentheit, ex erweuerte feine An- 
grife mit verboppeltem ECifer. Jubeffen murken alle abgefchlagen und fo br» 
ſchloß er durch eine Ariegelift zu erlangen, was ihm in offener Fehde nicht 
werben folte, — ihren Befip, Unter dem Borwande, einige ihr zufläntige 
Gelder zu empfangen, wurde Fe in ein gewifies Haus gelodt, und ging ri: 
tig im vie Bode, Bei ihrem Eintritte fah fie fi ſegleich von ihrem Liebhaber 
amd feinen Äreunden umgeben, welde fie rinluten, da fie zum einmal im 
Dauſe fei, einige Erfrifgangen zu nehmen. Sie tranf endlich ein Blech Bein 
und wurde fehr bald, im Bolge eines beigemiſchten Schlaftrunkes, befinnunge- 
les. Iept wurde fle foglelh in einen Wagen gepadt und nad Lancafter uur 
Son bort nach Örstuagreen gebragt, wo fle am folgenten Morgen ohne Wei- 
ders mit ihrem Liebhaber getraut wurde. Sie erflärt felbR, vap fle fih durch 
aus nit erinnern fann, mas mit ihr in Öreinagrerm geſchehen if, und ee 
fdeint, daß der Schlaftrunk noch lange nachgewirlt habe. Als fie wieder 
gum vollen Gebrauch ihrer Sinne Tom, verlangte fie ſogleich nad Saufe 
zurüdjulehren und fepte ed and durch. — Der weitere Berfolg if meh niet 
befannt, doch dürften die Herren vom Gericht leicht Eimas mit ter Sache zu 
Man bekommen, denn folder Frevel Darf wohl nict ungeahndet bleiben ! 

* London, 4. April. (Ein Fodenranb.) Lary Grernvibe ritt 
Sörzlig mit ihrem Begleiter in Regentepart fpazieren, als Kapitän Hecr 
im ſchutllen Zrabe bei ihr vorübereilte. Urglüdliceiweile perwidelte, ſich 
zer Rucyf feiner Heitgerte im ben mehreren Cgleier ter Katy und riß tie 
fen mit fh fort. Dem Schleier folgte natürtih Der Put, an tem derſelbe ber 
feRigt war, aber neh ſchlimmer war 18, toß mit tem Euie auch zugleich 
tie Loden nadfielen, vie in üppiger Büle Ab auf ten Eruliern ker ebien 
Dame gewirgt hatten, aber leiter nur iheuer erfauftes Tigenttum ma. 
zem. Der Rapitän fenmelte fegleih abe feine Trophäen und überreigie fie 
mit höfliäfter Entfhulvigung der ſchönen Reiterin, aber der Begleiter ber 
jelben äußerte ſich fo derb, daß ein Duell die notzwendige Folge fein mußte, 
Seide Parteien mit ifren Selundanten ſanden ſich ein, ale man aber eben 
bereit wor, bie Pläge einzunehmen, erfienen bie Senftabler, um bie Bere 
ſqaften gefangen gu nehmen. Ce entfiand ein Meines Durdeinanter, während 
tefien die Durbanten glädiih tie Blaht ergriffen, anfäßigerweife aber heite 
in temfelten Bogen. Unterwegs madien Leite von ikrer Zeit ten beften 
rbrand und — vperföhnten id. 


im Romptoir des Adlers abgeholt werben. 















* Mandefer, 4. April. (Branb.) In der Rat vom 2. d. DM, 
um 12 Uhr, if bad im der Brivgemwaterfirget gelegene Amphitdeater dees 
Herra Batip abgebraunt. Daffelbe war audgezeichnet fhön dekorirt und ent» 
bielt einen groben Eirkus, welgen ein bedeulentes Parterre und eine Reihe 
Eogen umgab. Das Heuer war fo gewaltig, dad es in weniger ald einer 
Stunde bad Amphitheater und die anliegenten Stallungen, aue denen mar 
ent mit Mühe zwölf Pferde einer Aunflreitergefelihaft reiten Fonnte, im 
Wide Iegie. Auch die Gebäude der Rachbarſchafi wurten mit ergriffen, aber 
glädligerweife no gelöfht. Der Schaden wird auf 2000 FH. St. gefgägt 
und bie Gebäube waren nit affefurizt. 

Aus Sadfen, 7. April. (lleber dae Zurnufpflem, dort So⸗ 
maffelit genannt). Das Zurnfghem enthält eigentlich nur tie Art von Turn» 
Übungen, welche bei ver koͤnigl. fähfifhen Armee bereits feld 15 Jahren tar 
wentlich zur Auskilmueg und Kräftigung tes jumgen Soldaten mit dem größe 
ten Erfolge eingeführt find. Im Allgemeinen ii für ieten Sadfen das ruhige 
beſcheidene Berhalten und fietes Vorſchreiten ber zwar Heinen, aber gedlege - 
nen Armee bemeribar. Sie war bie erfie in Eurcpa, die die Percufionirung 
ter Geihüge ımb aller Feuerwaffen volfäntig einführte. Die vielbeföhten 
Jäger bon Bincennes haben das Sorntragen der Eartouchen und mehrere eigen ⸗ 
arömliche Befantibeile ihrer Bewaffnung veu dem fönigl. fähfifgen Jäger 
forps entlehnt, wo dies feit zwanzig Jahren bricht. So eben nehmen auch 
die preufigen Ahfilterbataillene die Tragart der Gewehre an, wie fie bei 
ver Königl. ſachſiſchen leichten Infanteie bereits Seit zwanzig Jahren Aatifin- 
vet und als praltiſch zredmabig für leichte Gefanterie erlaunt werten iß. 

Bremen, 4. April. (Ueber Eigarrenfabritmwefen) fir 
if deute eine ohrigfeitiige Vererrnung tn Bere des Eigarrenfabrilmeiens 
erfhienen, welche mit tem I. Jun, d. J. in Kraft ireten ſell. Die fümmtligen 
Arbeiter ver Fabrllen werten von ta ab unter Auſſicht geſlellt, Lieber unter 
zehn Jahren künſtig auf ten Babriten nicht zugelaffen und von Rraurmyims« 
mern nur tiefenigen, welde, bevor tiefe Bereiteung im Kraft tritt, ſchen 
in einer dobrit in Arbeit Pastem, Jeder, der in einer Im der Start eder 
Berfett befinnfihen Rabrit arbeiten wiß, ſei ee ale Eigarrenmader, 
Bidelmeker, Bbflreifer, Foder crer unter einer ſonfligen Venen 
nung, bat verber nm ein Arbeitebuch bei ver betreſſenden Behörte nach⸗ 
zuſuchen. Jedes in einer Zabril arbeitete Kind IB bis zur Zeit feiner Kom. 
firmatien ſquirſtichtie. Die Etrafgelter werten zum Sehen der Arbeiter auf« 
brirabrt, mm enttreber daraus eine Aronlentofe zu Aiflen oter fie zu einem 
ahnlichen wehlthätigen Zireden für tie Eigarermeder zu termenten. 

nlamn. 

Bien. (Bofirauer) Auf Allerhöchte Anorbnung wich für mein 
fand Seine koͤnigliche Bopeit Paul Friedtich, Großherzos von Medienburgs 
EHmwerin, die Poftrauer rem 16, April angezogen unb durch zen Tage, 
d. 1. bis einfhlichig 25. April, ohne Abwechslung geiragen werden. 

Bien. (Ernennungen und Kuszeihnungen) Sei. 
Wajefät daten mit Klerhöcker Enifhliefung vom 9. April d. I, zum 


— 40 — 


Präflventen des inneröfterr, fühenländifhen Appellationsgerichtes den bisheri- 
nen Bije-Präfdenten vesfelben, Franz Freiderrn von Unterrichter, unter tar« 
freier Berleihung der geheimen Ratpswärbe allerguädigk zu ermennen gerußt. 

Se. 1, k. Malehät baden mit Allerdöchſter Entfhliehung vom 5. April, 
Die bei dem Görger Stabt- und kandrechte erledigte Nathefelle, dem Naths« 
Srototollitien vesfelben Stadt · und Landrechts, Doktor Leopold Aranz Sasie, 
allergnaͤdigſt zu verleiden gerubet. 

er. 8, Maichät Haben von der, von bem k. f. Kafle-Dffiziere, An« 
ton Sepf, verfaßten Schrift, betitelt: „Das öſterreichiſche Rafen-Gpfiem- 
ein Eremplar in die Allerhöchſte Privat-Bibliothef aufnehmen zu laſſen 

jerapet. 

— Diet. 8, vereinigte Hoffanzlel Hat dem nlederoſterreichiſchen Regierungs · 
ratpe, Leibchirurgen und Profeſſor der praltiſchen Epirurgie an der hiefigen 
Uniserfität, Dr. Joſeph Edlen von Battmann, die Bewilligung gar Annahme 
der von ber Geſellſchaft rumſiſcher Merite in Petersburg, ale Ehrenmitglied, 
and bon ter Accademia Pontaniana in Reapel als forrefpondirendes Mite 
glied erhaltenen Diplome ertheilt. 


Länder: und Bölferfunbr. 
Die Hauptſtade Bes himmlifchen Weiche. 
a 


Des Kontrafed wegen ſchildert uns der Rufe das Birthepandlehre. 
Die Tempel leer, vie Schenken voll vom Morgen bis zum Abead. Und wie 
gebt es darin ber! „Im den vornehmeren Gaſthäuſern,“ erfahren wir und 
freuen und, daß bei und zu Bande denn doch nit fo großftäntiih geſchwelgt 
und gepreli wirb, „japlt man für jede Kleinigkeit einen ziemlih hoben 
Preis, fo daß manchmal bie reiche qineſiſche Jugend, wenn fi drei ober 
vier Perfonen an einem folden Ort Abends verfammeln, lelcht an einem 
Abend 50 Lan (200 fl.) und darüber verzehrt, Der hope Preis if eine 
Bolge nicht von übermäßiger Theuerung der verlangten Grgenftände, fonbern 
der Großtpuerei der Berzebret. Im Allgemeinen wird hier das Geld wenig 
geachtet; ledes Liebe Söpnchen der gottbefpügten Stadt Pellng wirft ben 
Beutel faſt ungezäplt hin. Aber was effen Ar denn? Allerlel tpeure Sachen, 
3 B. gebratenes Eid, wovon man einen Heinen Zeller mit 6 Lan (24 fl.) 
bezapit. Gebratenes Eis wird in folgender Weife zubereitet: der Roh nimmt 
Heine Stüdhen Eis; auf einem aus Stäbhen gemachten Sieb tauft er es 
in einem ziemlich Aüffigen, aus Zuder, Eiern und ſcharfen Sachen gemifd- 
ten Teig, und Aößt es dann raſch in eine mit ſiedendem Schweinefett gefüllte 
Panne; die ganze Kunſt des Kochs befieht nur darin, daß er bas Gerlcht 
fräger auf ven Tiſch dringt, als das Eis in dem Teighäutchen geſchmolzen 
if, Einen befonders angenefmen Geſchmack darf man nit erwarten; bringt 
man es in ben Mund, fo verbrennt man Rh, gerbeißt man es, fo if es 
Yalt. Der hohe Preis viefer Schüfel fommt vaper, daS fehr wenige Köcht 
fie gehörig zu bereiten verſtehen. Im Ganzen genommen find bie hineſiſchen 
Gerichte für bie Europier unangenehm, denn fie bereiten ale: ohne Salz, 
und verfhwenmen es noch bazu in einem HeberAuß von Schweinefett; wenige 
Gerichte find ohne Ingwer und Knoblauch, nur bie Braten find fehr ſchmad ⸗ 
haft, und könnten auch bei einem üppigen Mahle das Lob eines europäifhen 
Gaſtronomen erringen. Die Urfage ver unmäßigen Anzahl Zraiteurs Tiegt in 
der Gewohnheit ber Epinefen, einander nicht zu Paufe, fondern in biefen 
Öffentlichen Anflalten zu bewirtben; nur Berwandte und die engſten Belann« 
ten laden zum Mittag» oder Abenbeifen ind Paus ein. Dei den Tratteurs 
fammelt fi auch vie Jugend, und die Alten fpeifen ba nad dem Theater; 
Speater und Gaftmahl beim Traitene gebören bei ifmen zu den Dergnügun« 
gen, welche unmwanbelbar auf einander folgen wüſſen. Die tfeatralifgen 
Borflellungen beginnen um 14 Uhr Morgens und dauern bis 6 Uhr Abends. 

Une nun eine Skizze des ſchönen Geſchlechts im ber Pauptfiabt bes 
Hinmmlifgen Reiches. Die Grauen erſchtinen weder in den Theatern, noch 
Speifehäufern, noch in den Tempeln zu Zeiten der Japrmärkie, deſto häufiger 
auf der Gaſſe. Die Weiber der untern Klaffen gehen zwar zu Zuf, wenn 
es aber eine Frau ner irgend machen kann, fo läßt fie Ah Barrielen; die 
Zrauen und Töchter der Fürften u. f. w. dagegen, laffen Ab in Sän’ten 
Aragen, „Brauen und Mädchen, leſen wir weiter, „erfheinen auf den Stra. 
Pen mit offenem Befiht und ungelünftelten Haaren, melde fie mit fhönen, 
kanſtlichen Blumen verzieren. Selbft die gerfumptefte, fhmupigfe alte Köchin 


bat, wenn Re mar dor bie Thüre geht, nm etwas Kuoblauch oder Kohl zu 
faufen, unfehlbar irgend eine, gewöhnlich rotpe Blume, in ifrem grauen 
Haare fteden, Die Kleidung der Brauen zeichnet ſich dur helle Farben aus 
und beftebt bei ven Mandſchurinnen hauptfählih aus einem fangen Oberrock 
mit ungepeuern welten Aermela. Diefer Rod bededt die Taille gang, aber bie 
Epinefen kümmern Ah wenig um biefen Rachtpeil, da Fe die Schlankhelt ber 
Frauen in engen Schultern und einer fladen Bruft fuhen, weßhalb bie 
Brauen auch vie Yruf mit einem breiten Bärtel zubiaven, ber die Stelle 
unferer eutopaͤlſchen Korfeite vertritt, Die Kleidung der eigentlihen Epine- 
finnen befteht aus rothen oder grünem Hofen, die mil verfihiebenfarbiger 
Seide gefidt find, aus einigen, gleichfalls gefiidien Jaden und einem rei 
gekidien Ueberrod, Roh mehr umterfheinen fih die Ehinefinnen von deu 
Mandihurinnen durch bie Mühe: Teptere verberben ihre Mühe nicht durch 
ftarles Einwideln und tragen Pautoſſela wie bie Männer, und ihre Strämpfe 
werden aus bellfarbigen Stoffen gemacht, mit Außfohlen, welde nit menie 
ger ala vier Zoll did find. Die Epinefinnen dagegen binden vom fünften 
Japre an ihre Füße mit breiten Bändern ein, fo daß vier Zehen hinabgebo- 
gen werben und bie große Zehe baräber gebogen wird. Die Rägel bringen 
dadurch im Das Fleiſch ein und verurfahen fa immer Wunden, und bie 
unglädlihen Arauen leiden ibr ganzes Leben dur dieſe barbariſche Sitte; 
niet eine fann auf dem ganzen Aus Heben und alle gehen bloß auf ben 
Ferfen; ihr Gang if deßdald fehr unſchön, und fie fhwanfen immer vom 
einer Seite zur andern, 

»Dad Ausgehen einer reihen Epinefin oder Wandſchuria gefhieht immer 
mit ziemlihen Prunt. Boran trabt ein Reiter: hinter ihm führt ein Kutfcher 
das an einem jmeirädrigen Wagen gefpannie Waulipier am Zügel; Dach 
und Seiten des Wagens find mit grünem ober blauem Tuch verhängt, im 
melden auf jever Seite Stüde von ſchwarzem Sammt und Glas eingenäpt 
find; links und rehts vom Wagen gehen zwei Leute, welcht mit der Danb 
denielben halten, um bas Umfallen bei Unebenpeiten zu verhindern; binter 
dem Dagen kommt wieder ein Reiter, Man fleigt von vorne in und aus ber 
Eauipage, mwehbalb aud jedesmal ber Kutfher das Maulthier ausfpanntz 
die an den Seiten gehenden Leute führen die Earriole bis hart an vie 
Treppe, Iaffen die Stangen auf vie Stufen ber Treppe nieder unb menden 
bann fogleih der Equipage den Rüden, indem fie nah chineſiſcher Etikette 
ifrer Berrin nicht ind Gefiht zu fehen wagen. Dann fleigt die gemähntih 
vorn figende Dienerin auf den Boden herab, flelt ein Schemelchen hin und 
pitft ihrer Bebieterin ausfleigen. Bei der Abfahrt wiederholt ſich dies; d.h. 
zuerft fegen Ach die Brau und bie Dienerin hinein, dann fpannt der Rutfaer 
das Maulipier ein, und die Kortege folgt in ber obigen Drbnung. Die 
Pracht bei ver Ausfahrt des Mannes beſtedt im der großen Anzahl Reiter, 
melde die Karrioien begleiten, denn biefe Anzahl Aeigt oft auf gwanyig 
und baräber. Aber worin beſteht dies Gefolge? Zwei ober brei davon find 
no ganz orbentlich gekleidet, vie anderen haben Lumpen an und fihleppen 
fi auf pürren, lahmen Maulthieren fort; ber Hochmutp gefattet aber dem 
Epinefen nie, beim Musfapren die Zapf feiner Diener zu befhränfen, obwohl 
die Unterhaltung diefer müßigen Schaar fehr hoch zu Alehen fommt.“ 

Das Leben auf den Gaſſen pebt mit Tagesanbruch an, nämlich im 
Sommer um 4, im Binter um 6 Uhr Morgens. Zuerſt erfhelnen in bem 
Straßen Die Beamten, die mit Alten in ven Palaf geben, und bann bie 
Keinhändier mit Ehwaaren. Der Lärm und bie Bewegung nimmt allmälig 
iu, und gegen 7 Uhr Morgens find alle Straßen mit einer zahliofen Bolts- 
menge bededt. Um D oder LO Upr Abends legt man fih ſchlafen. Um dieſe 
Zeit derrſcht auf den verödeten Straßen bereits völlige Stile, und nur da 
und dort brennt das fräbe Licht der Papierlaternen, die auf niedern Säulen 
befefigt find, - 


Verſchiedenes. 

* (Balter Scotte Monument.) Bon der, jur Errichtung 
des Monumentes für Malter Gott erforverlihen Summe And bis jet erfi 
11,000 Pf. St. gufammengebrapt worden, und es fehlen ned 1800 Pf. St., 
um den gothiſchen Thurm und bie Statue von Marmor zu vollenden. Die 
englifhen Blätter fordern alle Verehrer des großen Säriftfielers auf, fi 
zur Bervollſtändigung biefer Summe zu vereinigen. 
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dienen zur Unterfäpung eines der edelſten Inflitute, des Rrankenhaufes, ver 
Zuflugtsftätte der unglädlighen und am fhmerfien helmgeſuchten Klaffe vom 


Breitag ben 15. Aprii zum Beften des, unter dem Proteftorate Br. I. 1. Menſchen. Ber Bien und feine ebelmüthigen, im Wohlthun nieermüdenpen Be- 
Hoheit des Ergpergoge Brany Karl flebenten, new errihtelen Kranken- wohnet fennt, varfnigt erfi fragen : War das Haus aud voll ? Dem, der aber den« 
Haufes auf der Wieden: „Don Nanubo de Eolibrapos,- Zuffpiel noch fragen weilte,vem antworte ich mit einem freubigen Ja! Trotz der vielen aͤhn · 
in 4 Alten von Kopebue; unter Mitwirkung des ff. Hoffhaufpielers Bra. Itigen, alles Gute förbernden Unternehmungen, waren an biefem Abende nicht nur 
Karl La Roche. — Borper ein von Hrn. M. ©. Saphir gedichteter alle Logen und Sperrfige vergriffen, fonbern felb das Orcheſter ward zu einer 
Prolog: Der ſhönſte Edelſtein, gefprogen von Mad, Rettid, 'Heipe von’ Sigen benügt, und das Baus in allen übrigen Räumen gefüllt. 
f. %. Hoffhaufpielerim, Mit gemöhnliger Bereitwilligkeit überließ auch biedmal die Direktion bes 

Der edle Bopltpätigkeitsfin bes Deren Direltors Eart hat abermals | Hofhuratpeaters zwei ihrer andgezeichneiften Mitglieder zur Mitwirkung für 

die Thürem feines Shaufpielfaufes geöffnet, und die erpöhten Eintrittspreife|diefen Abend, dem auch dadurch wie natürlich ein erhöptes Interefie derlic⸗ 


* 
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+ Yen wurde. Br. Saphir hatte zu diefem Anlaſſe ein Gedicht verfaßt, wel- 
He Mad. Rettich vortrug. Das hierauf folgende Lufipiel dürfte unferm 
Lefern fo befannt fein, daß wir uns beffen Erzählung, fo kurz fie auch wäre, 
füglih erfparen könnten. Im der That gehört das ungepeuere Talent Kope- 
bue's dazu, einen fo einfahen Stoff, wie der Stolz des armen Don if, 
zu einem vieraktigen Stüde ausjufpinnen, eine Aufgabe, an ber jeder anferer 
Jüngeren Dirpter ſcheitern wärbe, 

Die Haupiparibie des Don Ranudo befand ih in den Händen des 
Hm. Karl La Rode, der abermals feine Meifterfaft dadurch zeigte, daß 
er mit Berfhmäpung jeder Efeltpafcherei, wozu diefe Partpie leicht verleitet, 
die rupige umd einförmige Würde viefes vom Dichter überfhraubten Char 
zulters bis ans Ende bepielt. Wo ſich hingegen eine paſſende Gelegenheit zu 
einer finnigen Drappirung bes Eparakters zeigt, laͤßt fle Sr. La Rome 
gewiß nit außer Acht; fo war bie Gzene mit dem Bauer mit herrlichem 
Humor dargefelit, und das Spiel in dem zerriffenen Mantel des vol- 
Tenveten Meifters würdig. Mad, Behringer, als Donna Dlimpia, fpielte 
regt brav und zeigte ih abermals als denfende Shaufpielerin. Es bleibt 
meh des Pedrillo gu erwähnen übrig, ber einzigen Iebensfrifhen Figut 
viefer Schöpfang ; fie wurde dur ven freflihen Hrn. Scholz, der jebe 
Rolle mit Liebe ergreift und mit Lu zur Auſchauung bringt, mit dem 
glũdlichſten Erfolge durdgefährt. Die übrigen Mitipielenden, als: Hr. Bör- 
ger, Pr. Hopp, Mar. Bidy, Die Bagner und Die. Eonporuffi, 
-ihaten ihr Beſtes zur Erpeiterumg eines fo zahlreichen Kuditoriums, weldes 
Durch die Gegenwart Iprer Majeftät ber Raiferin Mutter, Seiner Faiferl. Do - 
Heit des Herrn Erzherzoge Franz Karl, — die mit bem Tebhaftehen Jubel ber 
gräßt wurden, — verſchoͤnert wurde. -t, 


8. priv. Theater in ber Leopoldftadt. 

Dreitag, den 15. April, zum erſten Dale: „Das Mäpl aus der Vorftiadt,« 
ober: „Ehrlich währt am längften.- Poſſe mit Gefang in brei Aufjägen von 
Sopann Nefiroy. Muft von A. Müller, 

Sqhon vor längerer Zeit hatte und Leopolvflänter „das Mäpl aus ber 
Borfladt verſprochen, und, von ber Wien aus, einen Beſuch ya machen, hatte 
demſelben aber, wahrſcheinlich durch andere wichtige Arbeiten abgehalten, 
immer lãnger und länger aufgeſchoben. Da aber aufgeſchoben nicht aufgehor 
ben if, und eprlih am längſten währt, hat bas liche Kind endlich heute 
fein Wort gehalten, und das in allen Räumen überfällte Haus empfing bie 
Gute mit reigen Applaue. So if denn bied Mufeum des Wipes und ber 
Laune auch zu uns herübergemwanbert und wir hoffen, es werde num auch län« 
ger unferem Repertoir einverleibt bleiben. Weber bas Stüd felbfi noch einige 
Borte zu fagen, die finnreich verfnüpfte Intrigue, den raſchen befebten Gang 
der Handlung, die pifanten Ueberrafgungen, die treflih herbeigefährte Ent- 
widelung, die große Menge ber trefennften Wige und Anfpielungen gu er 
wähnen, biede Waflerins Meer tragen, denn „das Mäpl aus der Borkadt- 
dat fi nicht auf Wien beſchränkt, es Hat feine Reiſe durch eimen großen 
Theil von Deutfhland gemadt, und if erfi, nahvem es überall freumbliche 
Aufnahme gefunden und überall felirt wurde, — bei feiner Rüdfehr aus 
Dem Norden, zur Zaborlinie ferein, im der Leopoldſtadt eingefehrt, wir glau⸗ 
ben (wie eint Scholz oder wer? in einem Stüde beim Heraudrafen fang), 
„im Gafsofe zum reihen Applaus“. — Ja der urfpränglicen Befegung des 
Stüdes find wenig Beränderungen vorgefallen, mur daß datt der allgemein 
Beliebien Die. Weiler, einfweilen Düe. Erbarit, und flat ver ander 
Bien befgäftigten De. Eonporuffi, Die. Niombde eingetreten waren. — 
Diie. Erhartt, welge einft in dieſer Partie ihre erfie Befangprobe ablegte, 
fpielte auch beute recht gut und fang namentlich das vortreffliche Quodlibet 
mit Hrn. Meftrop fehr gut, auch wurde fie mit Hrn. Neftrop zweimal 
gerufen. — Düe. Rionpe if eine fo brave junge Schaufpielerin, baf 
wir noch feine Rolle lennen, melde fie verborben hätte, fo war fie auf 
Heute eine fehr gute Stellvertreterin unferer gefhägten Comboruffi, in 
Deren Fußſtapfen Re gu treten fpeint, — Mad, Robrbed war, wie immer, 
ansgejeihnet und fang ihr Lied fo ſchön, daß das Publitum mit eher 
zubhete, bis fie wenigflens den zweiten Bers wiederholt hatte. Die. Scha- 
depfp und Mad, Leimfitt trugen bas Ihrige zum guten Gelingen mit 
Bei. Hr. Direltor Carl beliebte das Ganze wieder mit feiner auferorvent- 
den Gewandtpeit, und mit einem Nufwante vom Lebenbigleit und Laune, 
Die Ihe flels und im jeder feiner Rollen auszeichnen. Hr.Brabbur hal ih 
don, fo Tange dies Stüd gegeben wird, durch feine Auffaffung und Husfüp- 
zung der Gigel'ſchen Parthie ausgezeihmet und führte dieſeibe dortrefflich 
durch. Pr. Brois war in Masle und Spiel hoöͤchtt ergöhlich und er wußte 
felb feiner Heinen Role ven verdienten Eprenplap zu vindieciren. End ⸗ 
lich wenden wir und gu Hru. Refrop, dem genialen Bater diefes Mi- 
dels, das mit feinem Zaubenflabe die Lente ind Theater zaubert, zu Bra. 
Refrop, ber gleichſam die Angel if, um melde ſich das ganze Stüd dreht, 
und ber mit feiner Lebendigfeit, mit feinem unverwäftlihen Pumor bad 
Fublitum in Rets aufgeregter Stimmung erhält, Sein Spiel war wie immer 
ausgezeichnet, fein Gefang, namentlih im Duoblidet, trefflih, und in tem 
often Hervorruf und immer wieber fehrenden Beifall mögen fih ber Dichter 
amb der Darfeller heilen, am Gabe, oder wo? — kommen beide jufam« 
men! — Müllers liebliche Muſit ſprach das Pudlikum fehr an, und bie 










































im zweiten Entreat von Drn. Bifger, Mitglieb bes Theatere an ter 
Bien, vorgetragenen Variationen auf ber Bentiltrompeie erwarben fh grofew 
Beifall, -()— 


Sonnabend ben 16. April, Zum erften Male: „Der Olrſch.“ Schauſpiel im 
zwei Mbtheilungen; bann, „der unterbrodgene Kirchtag,“ Tänkl. Pantomime 
in einem Ak von Joh. Genzt. 

Der ungenannte und unbefannte Berfafer diefer Piece hat eine anmu- 
thige Erzählung, welcht uns vor einiger Jeit ein Taſchenbuch bradte, zu 
einem recht anfpreenden Schauſplele gemacht, welches durch das wirklich 
bortreffliche Spiel ver Mad. Feinfitt zw einer fehr angenehmen Erſchen 
nung murbe. In einem Lande, wo firenge Jagdgeſehe herrihen, hat ein Bauer, 
ber mit feiner Brau und dem alten Bater ih befcheiden vom ländlichen Er- 
werb näfert, in der Meinung, einen Kobold oder was? zu bannen, der ihm 
allnähtlih mit großen Lärm feinen Garten verwähet, den prähtigfien Ebel- 
birfch des Landes erlegt und iſt dadurch ein ſchuldloſer Schultbemußter ge· 
worden. Ein falſcher Freund hat ihm verrathen, er if gefangen und fol auf 


die Galeere. Da defipliehen fein treues Weib und fein greifer Bater, einem 
Herra vom Hofe, einen gewiffen Guiscardo, ber öfter aufeinfanen Jagdparthien 
bei ihnen eingelehri war, und ſich idre Berehrung erworben hatte, aufzuſuchen 


und idn um feine Juürſprache beim Herzoge anzufle hen. Sie finden ihm endlich, er 
verfpricht das Befle, und hält wad er verfpricht, demn ald die armen Panpleute 
mit ipm in feinem prächtigen Zimmer fpeifen, tritt plöglic ber befreite Batte 
ein. Jept, nahbem man dem edlen Guiscardo mit Hand und Mund gebanft hat, 
bleibt den Leuichen nur noch der einzige Bunfch, au dem Derzoge danken zu 


dürfen, und au dieſen verfpricht Guiscardo zu erfüllen, indem erihnen ben Bür« 
Ren, in einen eben napenden Zuge bemerkbar machen wolle, Garden, Höflinge, 


Staatebramte füllen jegt ven Saal, alle ehrfarhisvo mit unbebedtem 
Daupte vie Befehle des Herrn erwartend, Schon hat der alte Bater, im Obere 


ijägermeifter ben Herzog vermuthend, mit ven Seinen den Fasfatl gemacht, 
als die junge Frau bemerkt, daß Buiscarto allein mit dedediem Pauple 
Acht umb daraus fchliest, daß ihr alter Belannter notpwenbig der Perjog 
fein müſſe. Dem ift au fo, und der Herzog hat einen der fhönften Tape 
feines Lebens genoffen. — Here Pofinger (derjog) ſchlen uns viefe Rolle 
zu ernſt aufgefaßt zu baben, — ba feine ganze Hanblungsmeife und die 
Myfififation der Banernfamilie von einer gutmätbigen Jontalität zeigt, 
melde fih mit dem Pathos nit verträgt, mit dem Berr Pofinger bie 
Rolle ſplelie. Pr. Lang (Dberlägermeiter) gab frine Nole recht gut, ſchien 
aber feine Maste zu alt gewählt zu haben, ala daß er, wie ee doch gefhieht, für 
den Herzog gehalten werden Fönnte, der höchſtene vierzig Jahre fein darf, da 
ihn Nufico als Meines Kind gefehen hat, — Herr Neamann (Natonio), 
Herr Stapi (hermando) und Herr Shaffer (Ridolfe) waren gut, bie 
Krone des Ganzen aber war Dad. Leinfitt, welche ihre allerbinge fehr 
vanldare Rolle mit wahrer Birtwoftät gab. Sie entwidelte in berfelben fo 
viele Gemätplipleit, Gefühl und eine fo anmuthige Raivetät, kurz, Eigen« 
ſchaften, die wir neh vor wenigen Monaten in ihrem Spiele vergeblid 
fugen mußten, Das Publikum Iohnte ihr durch oft wiederholten lebhaften 
Beifall, namentlih mach Loͤſang der ſchwierigen Aufgabe, 
zjählung von der Zöptung des Hirſchea. Dergleihen Erzählungen, die in, 
aus Novellen geihaffenen Stüden nur zu leicht ſich einſchleichen, — wir er- 
innern bier nur am Antonio's Erzäblung im „Pfefter-Rifel,- — And ein 
Stein des Anfloßes ſelbſt für ausgezeihnete Shaufpieler, — ſchlechte Fale 


der langen Er- 


lem ohnehin darüber, — aber Mad. Beinfitt übermand Megreih dieſen 


und manden andern dazu. Am Schlufe des Stüdes wurde Mad. Feinfiit 
einfimmig gerufen. — Die Pantomime hatte dur Subfituirung ber Polla 
aus „Beifterfohn als Harlefin- am die Stelle ber Epifode and bem „Mern« 
ſee · eine Beränderung erlitten, welche, fo hübf die Kleinen auch die Polfa 


tanzen, biefer Pantomime nar zum Nachtpeil gereichen faun, 


Theater-Fama. 
Aubrizirt von —fried. 

(Herr Bild) reift dieſe Zage auf einen Baftrolencpfius mad Linz, 
und ven dort in die herrliche Schweiz. 

(Map. van Haffelt-Barth) hat die Einladung auf Bahrollen 
von der Direltion des Peſther Theaters angenommen, und begibt ſich demnach 
in einigen Zagen in Panoniens Pauptſtadi. Sie hat fir jedes Huftreten 
200 fl. 8. M. kontrahirt, 


Theaters Ehronik der Fremde. 
Bulemmengeftellt von —()— 

“ Parie, 4. April. — Theater royal llalien. — Das Bene ber 
Die. Georges if drillant ausgefallen. Zuerft gab man „Britannikus,- 
in weldem Trauerfpiel Düe. Georges die Marippina fo vollendet bar« 
ftelite, daß ſelbſt Jules Zanin in die größten und unbefhränfteften Lobes- 
erhebungen ausbridt. Darauf folgte das Drama „Luerejia Borgia,“ worin 
Dür. Georges abermals und in einem, dem vorigen ganz entgepenge» 
fegten Genre auftrat, unb ebenfaUs den größten Beifal erlangte. — Theater 
frangais. — Jules Janin fingt ein Trauerlied über den Verfall des Thea- 
ter frangaid, und nennt unter den Berlußen besfelben für das Jahr 1942 
Die. Georged, Die. Masime, Mad. Dorval, Dir, Doze, Die. Rabat, 


(9) — 


— 402 — 


werunter befonbers falſches Intoniren gehört, zu beleuchten, und fagt 
matv Äber ihren Geſang s »„Demoifelle Corradori wird von einer hübfhen 
Gehalt unterfüpt.«, 


























Die. Aoenel, Mob. Bourbier, mad endiäh Monrofe nnd Menjand, alfo bie 
Mairhät und Leivenfhaft der Tragedle, — das ganze Drama, bie Jugend, 
die Eragie, die Bebendigleil und die Zierlihfeit des Lupfpiel, lurz — 
Ale! — Das Theater de l’Hmbigu« eomigwe bringt ein nenes Melerrama: 
-Die Zwillinge von Beurn,“ von Bilter Perbin und Paul Bender, auf tat 
wir unfere allezeit fertigen Bearbeiter franzöffger Steſſe aufmerfam mar 
hen. Es gibt darin eine treflige Deppelroile, und obgleih Jules Janin 
fast: Otüdlisermeife gibt es eine ewig waltende Gerechtigkeit und zu jedem 
Dirlotrama einen Iepten Alt, fo geſſeht er vennch dem Melctrama feine 
Berzüge zu. — Er fpielt auf Spatefprares Komoͤdie der Irrungen an, unt 
meint, daß auch dem neuen fronzöfihen Picco zwei Diener gut geihan 
baben mwärten, von deuen er den guten dem ſchlechteun, und den ſchlechten 
dem gaten Deren geielt haben würde. 

. * Paris, 4. April. Die italienifhen Shanfpieler Haben Paris ver 
Tafien, um ih nah Louden zu begeben, aber im Saale Bentabeur beginnt 
von 15. d. M. an bie deutſche Oper. Diefelbe beftebt unter der Direltion dee 
Fre. Schumann aus folgenden Mitglievern: Crſte Sängerinnen: Mat. Geu- 
titnomo, diſcher · Achten, Schulze, De. Luger un? Ehumann ; zweite Saͤn- 
gerinuen: Walter, Seeburg. Exfie Teners: vie Herren Echmeger, Breiting, 
Haizinger, Braut und Wolf; zweiter, Tener: Hr. Hinterberger ; Bälle: Herr 
Fort, Emmerih, Hermann; Bariton; Hr. Oberhofer. Das Reperioir gieren 
zrei Meiflerftiüde von Weter, Mozarts Opern, didelle von Berifoven, Iphi- 
genie in Tauris son Glac und verſchiedene Werke von Epebr. 

* (Dile Ragyeı) fatam 7. April ven Kontralt eigenpäntig unter 
zeichnet, welder die ſelbe für zwanzig Jahre an das Thtater frangsid bindet, 
an die frenzöhfhen Blätter mellen darin eine Bürgibaft für eine große 
Profperität Biefes Theaters finden. Man fpridt auf daven, daß Mailtart 
werde engagirt werden nnd daß das Miriferiem in Denjard’s Zurädireten 
vom Theater nicht willigen wolle. 

® Venedig, 4. April. Auf dem Theatro la Fenice macht Signera 
Zavola in ber „Regina di Golcanda« noch immer Aurore, auch ber 
Bus Scheggi und der brave Baſſiſt Torri ernten vielen Seifall. Bioiti’s 
dretattiges Ballet „Lucrezia deg'i Obiazi- if mit großem Erfolge im 
gene gefept worden. — Im Theater Sam Benedette hat Fine meue Oper 
von Graffigaa „I Bonifazii e ı Salinguerra- entfhieben mißfallen. Mer: 
tadantes fehnlipk erwartete Oper „Elena da Feltre* hat wegen fortdauern · 
ten Uedelbeſindens des Tenors Galltani bis jept noch nicht in Szene geſeht 
werben lönnen. 

Siße it am 26. März im St, Petersburg eingelrofen, und wollte 
määhens feinen Konzerteytlus eröfinen. Emil Deprient wird zu vierzehn 
Gaßrollen erwartet, Dem. Taglioni wild dor Ihrer Meife ins Ausland 
zehumal in Meslau auftzeten. 

(Dile. Stipaned) trat in Grätz ale new engagirte Primadonna 
als Amina in Belini’s „Nahtwanvlerine mit zweifelhaften Erfolge auf, 

(Der Baffil Drasier) vom f. . Hofoperatpeater bebutiste als 
Gaft mit dem Drovik in Belini's „Rorma- in Peht. 

(Dite, Eorradori) debutitie im Peſther Ratiomalipeater nicht ohne 
günftigen Erfolg. Die Dame Kritit weicht aus, ihre fünflerifgen Mängel, 





Misyellem. 

(Die Einlommenfeuer,) melde Gir Robert Peel vorgeſchla⸗ 
gen bat, um ter Rinanzneih des folgen Britannien abzudelſen, fept, wie 
befannt, Alles in Sewegung; genug, es beſtett in dieſem Wugenblide ein 
ollgemeiner Kampf in England gegen dieſe Steuer, denn Leber, der mehr 
ale 150 Pf. St. jährlich einnimmt, wehrt ſich mach beften Kräften, um ben 
Griff res Staats in feinen Beutel abzuhalten, Es fehlt au nicht an mwigi- 
gen und launigen Borfhlägen, um bie Repierung auf eine antere Steuer 
an führen, und in biefer Beziehung enthält das „Morning + Epronicle» fol- 
genden Brief von einer Batte: „Bir: Benm fi die Zahl ber Häufer auf 
3,464,000 beläuft, fo läßt fich tie Zahl ter Hansfapen mit ziemliher Br 
Rimmspeit auf 2,722,000 annehmen. Durchſchnitluich if im jedem Haufe eine 
Kape, in manden mögen ihrer zwei fein, ja es gibt viele Yeuie, die ob» 
gleich Re ſich „armes Bolf- nennen, ifrer drei unterhalten, um bas (Eigen. 
Adam zu bewahren, und baber fellten fie befteuert werten. Bern nur bie 
!leine Steuer von 8 Schillingen fürs Jahr auf jede Kape gelegt wird, fo 
wird dadurch die Ctaatdeinnahme um 1,057,000 Pf. St. vermehrt. Ich bin, 
Sir, mit polfem Reſpelt Ihre Hatte — Daß das „Merning-Eprenicke- 
gerade ein Zpier wählt, bas im Innerm bes Saufes Alles bericht und be⸗ 
nagt, alfo recht geſchidt dazu, die Abſchaääzung des Cisenikumd zur Bef- 
fegung bes Cieuerfages vorzunehmen, das ift, wie Korperal Nym fagt, 
eben der Humor davon, 


Wanderungen durch Die induitrielle belt. 

— Mit Bergnögen erfchen wir, daß auch die Herren Golpfh mitteln 
doͤchſt vorzägtiches Schärfangsmittel entdedt und auch in den k. k. öflerr, Staaten 
ein Privilegium auf ihre wahrhaft vorirefftihe Erfindung chemiſchelaftiſcher 
Streihriemen, welche im Ausiante außerorbenilies Jurore machen, weron bie 
auswärtigen Journale und Zeitungen bad Echo find, erwirft haben. Dieſe Erfin« 
dung befriedigt alle Wünfce ber Herren, die ſich ſelbſt raſtren. Diefe Schärfappar 
rate (welche in ber Riederlage am Graben Ar. 617 zweiten Stod beim Erfinder 
ſelbſt zu Haben find) ertheilen ben Aumpfeflen Raſir ⸗· und Febermeflern, barhfehr 
weniges Pin» und Perfireihen ven pöhfen Grad von Schärfe und 
Beinpeit, obue je ein anderes Schätfungsmittel angumenden; die bisper au⸗ 
gewandten Mittel, zu diefem Ziele zu gelangen, waren fehr peinlich und unbequem. 

Es if wirllich eine glůckliche Erfindung, und wir glauben allen tenen, 
die ſich ſelbſt rafiren, einen mefentlihen Dienfi zu leiften, wenn wir fie 
mit diefem neuen Etzeugniſſe befannt machen, — ledoch müſſen wir Pin- 
zufügen, daß fogleih beim Erigeinen viefer Streigriemen im Pandel, 
ſich teren Bortreffiihleit fo beraudgeftelit, daß nicht bald ein Erzeugniß 
erifirt, welhes mehr zu Nachahmung und fälfliher Angabe einer Ber 
bindung mit viefem Hauſe veranlaßt; man dat veßpalb vor dem Anlauf 
ves Gegenflandes genau zu unterfachen, eb man au nicht durch eine Kon« 
tre-Bagon irre geleitet werde, 
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Die kiiaftige Ziehung I om 27. April. 


Dorgen⸗Tours am 16, Apıli 1848. 


medig. — Hr Gugen Poniaremetn utöbefiger (Zeopoimflant 
Ser. 591). von Modena — Dr. Heinri Wardrep. Rent. Ley» 
soft Ar. sur) son Drebten, — Hr Seerg Ehrhardt, Med. 
Di. (Leopsttftadt Mr. 323) @reler. — Hr, Ebrobor Wal · 
mer, Raufmann (St. Rr. 405), aus Balern, 
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u n6land. 

* Barid, 6. April. (Buherei.) Bor einigen Tagen ſtand Frau 
Devifle dor dem Korreltionsiribunal, des ſchändlichen Muders angeffagt, 
Sie wurbe überwiefen, von 5 Brfs, täglid 10 Cent, alfo 700 Of) iäprlik, 
genommen zu haben. Außerdem lief fie au auf Pänder, Panbiwerkigeräth, 
Handzettel dee Leikhanfes, kurz auf alle verfegbaren Dinge, welde fie oft 
unter allerlei beiräglihen Berwänden noch zurüdf hielt, nachdem die baranf 
daftende Schuld Iängf abgetragen war, Dft verlangte Re 1 Kr. Zinfen von 
5 Irte. für drei Tage, und eine Braw bewies, daß Me ihr für 60 Arte. 
auf vier Monate falle 360 Arte., alfo ſtreng genommen 1800 0/0 geben 
müfen. Frau Deviße hatte mit gewagt, vor Gericht zu erfheinen, murde 
alfo in contumaciam zu trei Monat Gefärgnif« und 2500 Brise, @elt. 
Krafe deruttheilt. — Ein trefflicher Epirgel für Muderer!! 

= Maris, 9. April. (Pflangenktunbe) Orn. Rewmann, tem Gärt: 
ner in den Treibhäufern bes Jarbin des Planter, iR 28 gelungen, die Fünft- 
liche Befruchtung der Banille zu bewerffieligen. Die Dlumen ven brei Zwel⸗ 
gen biefer Schtingpflanze, welde in den Tropengegenden, indem fe fid um 
tie Baumfämme windet, eine beträchtliche Höhe erlangt, haben ihm hundert 
and fiebzehn vortreffiige Sqoten geliefert. Die Zahl der befruchteten Bfäten 
mag mod bedeutender geiwefen fein, denn bie Pflanze ſchien flarf gelitten 
zu haben. Biellelgt Iiefert vie Vanille, wie antere Begetabilien, nur alle 
zwei Jahre Brüdte in Menge, Jedenfalls if dieſer Berfuch bemerfenswerih 
zn folte die Gartenfreunde anfmuntern, benfelben im ihren Zreibhäufere 
au wiederholen. 

Die Banilie tofet in Paris 100 bie 300 Brise. das Ailegramm, es 
if daher bei ber Sage etwas zu verbienen, Sie verkantt ihren arewatiſchen 
Geruch, ihren angenehmen Geſchmack und ihre aufregende Kraft nur tem 
Marl, das fi im Innern der Schote befindet, Diefes Mark findet ſich 
außerbem in Feiner einzigen Pflanze aus ber Rlaffe der Orchideen, unt 
tie Banile gehört deßhalb rinigermafen zu ben Anemalien vieler Rlaffe, 

dagegen aber befieht eine froppante Analogie zwifhen ipren Knollen mit 
denen der übrigen Orgibeen. Diefe Knollen finten Ah fepr entwidelt und 
Heifpig in jeder Spezies derſelben und befiehen meiflens aus reinem Stärke: 
zmehl, das fih zur Bereitung des Galep eignet. 

* Paris, 10. März (Holgpflafter.) Unfere Blätter zeigen an, 
daß man in Paris allgemein die Holzpflafßerung angenommen habe, daß die, 
under Delisle ſtedende Präfungelommifion den Befepl erhalten babe, die- 
feibe im größten Mapftab auszuführen, urb daß folgente Straßen auf 
Befehl des Munizipalrathes demnähk auf dieſe Weife gepflaflert wer 
ven folen: die Strafe Mivoli, ter Quai be U'Horloge, ber Dual de 
THolel Dien, und die Straße von Saint Eparled; vie Rue Lafitte, die 
Brüde von Auferlig, vie Rue Ricelieu und die Boufevarbe bis zur Rue 
Bepdeau, Die Kaufleute der fepigenannten Etrafe haben fi, erboten, bie 
Dälfte ver Koſſen dieſes Plafere zu tragen, Der Dual ders Hotel Diew und 
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de V’Horloge wirb blos, um den Laͤrm zu beſchränken, fe gerflafert, ums 
man gibt fehr diel auf biefen Grund, indem dadurch einerfeits für die Kran⸗ 
ken zes Poſpitale, andererfeits für die verſchiedenen Dicafterien, welche am 
Dual ve 1’Horloge ipre Sigungen haben und teren Blieber, des ürme we⸗ 
gen oft eins Das anvere nicht verfiehen, bedeutende Bortbeile erzivedi werben, 

* Ehamberp, 1. April. (Mord.) Bor einigen Tagen ſchoß Hier 
ela Rarabinier auf einen feiner Ofthiere, den er perfönlih hafte, fehlte 
ihm aber. Ein anderer Ofizier eilte binzw, um bie Urſache des Laͤrmes zu 
erſorſchen, und ber Golvat, ber unterbeß wieder geladen hatte, ſchoß, inder 
Meinung, fein Opfer gurädfehren zu ſehen, abermals und töblele den Pine 
sugelommenen augenblidiid. Das Lrirgsgerigt verurtheilte ihn zum Tore, 
Er fühlte eine fo tiefe eur über feinen Mifgrif, daß er im feinem Teſta⸗ 
mente bie Sitwe und bie Rinder des Betötielen zu Erben feines fehr bes 
trägtligen Vermögens einfegte, 

* Aulet (Haute Sapne), 7. Kpri. (Münzen) In einem Bein, 
berge inter Raͤhe von Dampierre, hat man eine große Anzahl franzöfifger 
uns ſpaniſcher Münzen aus dem ſechzehnten und fiebzjehmien Jahrhundert ge» 
funten. Beim Aueteben eines Grabens Rich zämlih ein Arbeiter ganz une 
vermutpet auf tiefen dert eingewühlten Schatz; fein Freudengeſchtei rief die 
antern Arbeiter herbei, und jeder fühle, fo gut er fonnte, feine Taſchen. 
Schwer iſt e# den Werth des Bundes genau zu fhägen, va Aid derſelbe im 
fo vielen, verſchiedenen Hänten befintei, doch dürften bie zahlleſen Heinen 
Gold» und Sitbermüngen leicht mehr ale 4000 Brls, werih fein. Das Des 
rcht von dieſem Zunde breitete ih bald aus und von allen Seiten Aröm- 
tem fept Beinbauern herbei um Schäge zu heben, tod hätten fie beſſer getdan, 
in ihren eigenen Beinbergen zu fuer, denn bier fanten fie nichte mehr, 
während fie dert gewiß ven allegorifgen Schah aus ter befannten Babel 
gefunden hätten. 

Stodbeolm, 1. Ariil. (Eröffnung ber Papiete Lönig 
Gaftave III.) Am 29. Mörz fans in Upfala bie Definung ter beiden 
Kiften fiatt, welche nad Gufadée III. Behimmung 50 Jahre nach feinem 
Tore verfchloffen bleiben follten. Die größere Kiſte enthielt: 1) Einem bei 
ter Abreife bes Könige nach Yalien 1753 verfiegeiten Beutel, mit ver 
Aufigrift: „Ale Pakete, melde mit einem + ober mit dem Werte Erei- 
maurer- Papiere bezeichnet find, türfen ven feinem Anteren, als bem 
regierenden Könige von meinem Geſchlechte geöffnei werben.“ 
(Es kann alfo werer Karl XIV., Johann, neh Guſtad Bafa biefelben 
Öffnen.) Berner verfhietene Briefe unb Papiere von 1780, eine Rebe, 
Manuserits de fru Beylon, Korteſpondenz auf ter Reife nah Gpaz 
1780, Poplere von der Binnifhen Reife 1753, ein Konvolut mit ter Hufe 
ſchrift des Reis » Kanzlers Sparre, daß folge von dem Könige eröffnet 
werben follen; Papiers concernants la rupture de mariage entre la 
Duc d’Üstsog et Mille. la Comtesse de W. 1752; Papiers & 
remetire au Comte de Creutz ou au Bar. de Ramel; drei Ronbefute, 
Plan zur Vertheidigung bed Landes; 2) Paplere bes Reicherathe Graf Lienen 
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Dom Dezember 1751; 3) wie 2; 4) Dokumente über (Höplen's und Car[Fefe angemefenes Lied. Zwiſchen 11 und 12 Uhr verfügte fih der Härf- 


Iefon's);tärkifhe Reife; 5) wie 2; 6) General» Lieutenant Sprengtportens 
und anderer Briefe, April 17875 7) diverſe Minifer » Briefe; 8) diverſe 
Angelegenheiten; 9) Journal vom dianiſchen Kriege 1742, Karten u.f.m.; 
10) Reichsratd Scheffers Rede beim Nitterflage; 11) über das Proielt 
des Dietonto · Komptoird; 12) egenhänbige Briefe des Königs an den 
Reiheratd Scheffer während feiner Kindpeit; 13) üser Ainnlands Bertpeidie 
gung 1340. — Rebe; 14) Brief von Kardinal Bernie; 15) königliche 
Zufruftion, Körcken's und Woronof's Briefe über die ruſſiſche Erpepition 
1759; 16) Papiere aus dem Haag vom 23. Juni 1733, bei der Reife nah 
dem rufen Kriege; 17) diverfe untergeorbneie Papiere; 18) viverfe 
Briefe und Bapiere, gefammelt während der Reife 17345 19—23) Briefe, 
Syaufpiele, Poeſien, Konzepte; 24) ein Brieffaften, enthaltend des Königs 
Btiefwechſel, Intrigues 17638— 1772, Fätes de la Cour 1776-1777 x. 
— In der fleinen Kite befand fih ein Beutel mit Briefen, Konzepten, De» 
peſchea ıc., worunter bed Königs Driginal - Rongept zur Dper Guſtav Waſa 
zit Prolog. 
Inland 

Bien (Ernenuunzgen und Auczeichnungen.) Se.k. k. 
Maiehät baben mit Allerdöchter Entihliefung vom 9. d. M., ans befon- 
derer Gnade in duldreichſter Anerfeamung der viellährigen ausgejeigasten 
Dienſte des beim Artillerie» Haupizengamte angehellten Zitular» Dafratyes, 
Bincenz Letb, denfelben im fehter gegenwärtigen Ankelung zum wirklichen 
Hofratpe mit ber fohemmäßigen Gebühr zu ernennen gerubet. 

+&ran. (Reue ſtebende Shiffbrüdfe) Am 19. Mirz feier 
ten die Graner nicht nur das Namendien des Härten Reichsprimas von 
Uugarn, Jeſeph von Kopächy, fondern auch die Eröffnung der, auf feine 
KRoften von dem PFreimatial- Zimmermeiter und Mechanikus IJgnaz Gramling, 
nah bem Mufer der Mhein» Shifbräde bei Mainz erbauten, ſtedenden 
Donau « Stiffbrüde, zjwifgen Gran und dem erzdiſchöflichen Marktleden 
Pärkänp, ywifhen welchen zwei Ortfihaften vie Rommunitation bisher nur 
dur eine fliegende Brüde mit großen Jeitverluſt und vieler Unbequemlich⸗ 
keit bewerlelligt wurde, Schon am fräden Morgen verländeten auf dem 
Beflungsberge aufgeplangte Bahnen, ber Donner der bafelbh Igögefhoffenen 
Pöller und vie fröplihe Maſik der uniformirten Bürgerfoldaten den bebren 
Beſtiag. Trog des Regens eilte zahlloſes Bolt zur neuen Schiföräde, wel 
de der Einnier Beipbifgof, Marlin von Miskolczy, einfeznete. Bon da 
verfügte man Ah in die einftweilige Kathedrallirche, wo das walfgrmiete 
Bürgermilitär ver tönigl. Breiftabt and der erzbifhöfl, Waſſerſtadt mit ihren 
Bahnen aufgehellt war, und viele Stände ded Graner Romitats (es wurde 
gerade General» Longregation gehalten) die Komitatdbeamten, der Senat 
ber Lönigl. Freiſtadt, die anmefenden k. f. Offiziere, die Primatial« und 
Domkapitel» Beamten und viele andere Perfonen beiverlei Geſchlechtes ein 
gefunden hatten, fo daß die Kirche voll war. Der Weibbiſchof Miskolczy 
pontifijirte um 9 Upr unter zapfreiher Aſifenz und bei berjerkebember 
Ehormufil, unter der Diretion des Eporregenten Karl Seyler. Der ürf- 
Primas wohnte dem Hohamte bei, Rah dem Bottesbienk machte eine zahle 
zeige Deputation der Stände des Graner Komitats, am deren Gpipe der 
Arminiftrater, Johann von Uzovies (Beifiper der Septemviraltafel), Rand, 
Sr, fürkliden Gnaden ihre Aufwertung. Der Arminikrator wünfchte vem 
Bürften- Primas Gtüd zum Namensfefte und bezjeugte ihm im Namen ber 
Stände in einer magpariigen Rede ihre Freude und ben warmen Danl für 
den Bau der Sciffbrüde, welche als Beförberungsmittel der Kommunikation 
und des Handels micht mar für das Graner Komitat, ſondern für ganz 
Ungarn eine große Wohlthat fein wird, und erfuhte Seine für. Gaaden, 
dieſe Drüde ſelbſt zu eröffnen, was der Färſt in feiner leutſellgen Antwort 
aufiperte. Hierauf erihienen no Deputationen des BWehprimer Domtapitels, 
des Magiftrats der königl, Freiſtadt und der erzbifhäflihen Waſſerſtadt, bie 
Primatialbeamien und die in Gran anweſeuden f. k. Offiziere und gratulir« 


Primas in einer fehafpän Rutfhe, von dreißig andern Kutſchea begleitet, 
umter dem Beläute ver Gloden und dem Donner ver Pöller, zur neuen 
Stifsräde, und fuhr unter fröpligen Eljen- Ruf des gaplreih verfammel« 
ten fremveirunfenen Boltes über die Schifbrüde bis an das Domauufer bei 
Virlänp, wo ihn der Stuhlrichter Benevift von Barga begrüßte, und vom 
da wieder, unter dem Borreiten son acht abeligen Jünglingen und ade 
Bürgern ver Fönigl. Freiſtadt zu Pferde, an das Graner Donauufer jurüd, 
wo ihn der Stuhlrihter, Karl vom Meviezkp, begrüßte. Um 12 Uhr hielt im 
dem ergbifhäft. Rerital- Infitut der Profeffor der ungariihen Landesrechte, 
Dr. Ray, eine Iateinifhe Keftrede „de ide immortalitatis animorum 
cum religione longe magis quam cum philosophia connexa,” 
deren Schluß Glüdwänfhe zum Namensfehe des Fürften » Primas und Danf 
für die erbaute Shifbräde enthielt. Um ein Upr gab ber Fürk eine glän- 
ende Tafel von 60 Gedecen. Die Zimmerleute, welche an der Drüde ge» 
arbeitet yalten, wucben mit Spelfen und Wein bewirthei. Unter die Yemen 
batte ver Fürk 300 Bulven vertheilen laſſen. Des Abends wurde in dem 
deutſchen Dilettanten » Theater von 5 bis T Uhr zur Namensfeier Se. fürfl. 
Baden, bei vollem Haufe das alfegorifche Rehfpiel: „Traum und Erfüllung, 
im Verfen (verfaßt von Rerdiaand Schian) mit angemeſſenen neuen Dekora- 
Hoss, und dann das Lurfpiel: „Das abgebrannte Daus,- oder: „Der 
Sir fommt,- von Emanuel Shilaneder, gegeben. Abends war frei 
willige, allgemeine Beleuchtung, bei der ſich vorzüglich die IUumination bes 
Stavthaufes uad der Wodaung der Bymnaflal» Profeiforen aus dem Bene« 
diftiner » Orden im der fängt. Areitadt, mit den magparifhen Inſchriften 
auszeichmeien, 

Die Graner Schiffbrüde iR 267 Klafter lang und 27 Schuß breit, 
und ruht auf 37 großen Booten, melde zu Windorf bei Paſſau in Baiern 
gebaut wurden, Die 22 Aaker der Brüde find in Steiermark gegoffen 
worden, und bie 32 Ketten, melde 40 bis 60 Klafter lang find, wurden 
in den Eifenpämmern der Prämonftratenfer zu Mepenfeifen im Abauivdrer 
Somitat verfertigt. Die Graner Shiffsräde wird an zwel Stellen (am 
Grauer und Pärkänper Donanufer) fir die burdfahrenben Dampf» unb 
anderen Schiffe, mitteld einer Maſchine ſeht ſchnell und leiht binnen fünf 
Minuten geöffnet, und binnen zwölf Minuten wieder geſchloſſen. Gran hatte 
bereits unter der tartiſchen Derrſchaft eine ſtehende Shifbrüfe, welche im 
Oktober 1633 bei der Cinnahme von Gran durd bie k. E Truppen auf der 
Zlacht der Türken zerfiört wurde. Sie brad tzeils unter dem Gewicht der 
25,000 Aichenven Türken ein, tpeil® wurde fie angezündet, Daun geihap 
die Lommuaifation nur mittelit der Plätten und Kähne bis zum I. 1765, 
ia welchem ber Öraner Erzbifgof und Primas, Breipere Joſeph dv. Barlocyp, 
eine Aiegende Brüde bauen Fieß, deren man ſich dis zum Jahre 1342 bediente, 


Verſchiedenes. 

* (Reues Thiert.) Die Bilder son St. Sausenr bei Honfleur 
daben kürzlich einen feltfamen Fiſch gefangen, welcher einen Kopf bat, ber 
einem Löwentopfe in der Bildung vollfommen gleicht und fogar am Balfe 
eine Menge ftarrer Haare hat, welche an die Mäpne diefes Tpieres erinnern 
tönnen. Hinter dem Kopfe Aehen zwei große Säulterfloffen und ver Körper 
gebt in einen langen Schweif aus, welhen eine färherförmige Bloffe ſchlie di. 
Der ganze Körper glänzt in der Sonne, wie Silber und fpielt wunderſchöne 
Barden, wie der Dorado in den tropifhen Meeren. Man hat ihn lebendig 
gefangen and er fol nad Paris gebradht werben. 

(Zvaf.) Der Rorbameritaner, fpottweife Bruder Jonathan genannt, 
id in der That umübertrefflih in der Oalanterie. Neulid wurde von einem 
Amerikaner folgender Toaft ansgebragt, der auf den Damen in Europa 
jufagen wird, Alſo rief Bruder Jonathan: „Die Frauen, die allein erträg« 
lie Heifofratie, die da herrfiht ohne Geſetze, richtet ohne Geſchworene, 
entfheidet ohne Nppelation — die Brauen, die tropdem niemald Unrehe 


ten ihm zum Namensfehe, und 60 weißgekleldete Mädchen fangen ein dieſeml haben, — fie follen leben I» 
———— — — —— — — — 


Feuil 
Theater in Wien 
8. 8. prid. Theater In ver feopolpfabt. 
Sonntag, den. 17. Aprif, zum erften Maler „Grifelbis,« dramatiſches Ger 
dicht im fünf Akten von Friedrich Halm. Die. Jarid, Grifelvis, 
10 


ai I 

Grifeldis in der Leopoloftadt! — Die Anzeige überrafhte, Aimmte aber 
zait dem, was wir vor einigen Tagen über die Infcenirung bes Johann von 
Dinulaud anf dieſer Bühne fagten, vollkemmen überein, — es iA nur ein 
Säritt weiter auf der eingefhlagenen Bahn, und bei einer Befegung wie 
bie vorliegende, Fonnte der Erfolg kaum gweifelpaft fein. Und er hat ſich 
beiwäprt. Die. Jarip bat bie Grifeleis mit gutem Erfolge megeben; fr 
errang ſich mit allein während ver Darfielung allgemeinen Beifall, ſondern 
wurte au in ben beiben Iepten Zwlſchenallen und mad dem Schlufe einfim- 
% derdorgerufen. Ihre Auffalung der Mole iR gut, die Ausführung folge 


letom 


recht und durchdacht. Borzäglih gelangen der Darfellerin die Momente, in 
melden ber Auebruch des Befüpls fie Ach feld vergeffen Täßl und es iſt mar 
au bedauern, daß Dile. Jariy vom ihrem Organe nicht fo unterhügt wird, 
ais ifre Kumfl e8 erheift, übrigens muß fle mit biefer Rolle auf jedem 
Theater reuffiren, Berg Börger hatte eine ſchwere Aufgabe zu Töfen, in« 
dem er bie Darfellungsweife der Rolle des Dereival mothgebrungen anders 
auffafen maste, ald dieſe Parthie anf dem Rachbartheater gegeben mirb, um [ir 
nicht Bergleihungen und dem Borwurfe bed Kopirens auszufepen. Daß auch et 
feinen Insed erreichte, mußte ibm der oft wiederholte Beifall des Padlikume bre 
meifen, Er gab die Vatthie mit vieler Ueberlegung und darchweg gut gehalten. 
Mad. Feinfitt gab die Falte, fat unweibliche, ſtolze Königin mit großer 
Waprheit; vortteffuͤch gelang ihr bie Schlußfzene und ver Moment der Demü- 
thigung der Königin vor der Köblerstochter war ausgezeichnet. Hr. Beffe, als 
Eedrie zeigte Mh anch Heute wieder als vortrefflicher ScHaufpieler und bie 


große Sene mit Grifelvis gehörte unter die Ofanzpunkie der gampen Dar-Inefprogen wurde. Gie wurde zwel Mat gerufen. Renee eine Arie 
#ellung. Die außerdem no in den bedeutenderen Parthien befpäftigten Darkel- | Robert ber Teufel,“ fehr gut m. Fi Elife * eerti, wofür 7 
ler, namentlich Wat. Krontimi und Dile Wagner, und bie Bra. Blum,fauch das Publikum reichlichen Beifall ſpeadete, und endlih ein Duen aus 
Brabbie, Mayer und Neumann trugen bas Idrige dazu bei, eine|.Belifario," gefungen von Die. Meerti und Arkabius Llein. Beide 
Darfiellung au Hefern, die des Stüdes würdig war, Die Ausſtatiaug im|wurden gerufen. = 

oſtum und Delorationen macht der Direltion alle Ehre, doch hätten wir ge- Das Kongert war fehr zahlreich beſucht und wurde durch die Anwe- 
mwänfgt, daß ſtait des Heinen Baumchens vor Eevries Hütte, ein etwas grö«Ifenpeit Allerhöchſtihrer Maiepät ver Raiferin Matter verherriht., —r. 
Beres Berfegküd gewählt worden wäre, ba Eebrie feibh fi unter ‚bie „alte 
ige fegte, und am anderen Drie von bem bemooflen Stamme biefer Eiche 


en wird, -()- — . 
deſproq — ® * Mailand. Auf den Theater He Tpielt iegt eine franzöfifhe Befell- 
*Sionzerte in Wien. ſchaft unter der Direktion des Pra Aerandrz, weiche anfäuglid nit vet 
Sonntag den 17. April. Mittags halb ein Upr. Zweites und Ieptes Konzert |anfprehen wollte, aber in der dritten Borfellung — La jeune Nauve — 
der englifhen Konjerifängerin Mad. Biſhop und des Parfenfpielers das Uripeil nes Yablikums ganz für ih eiunahm. 
Deren Bochfa. Im, E großen Redoutenſaale. * Mailand, 4. uad 6. April, — Auf dem Theater alla Scala wurbe 

Bir Haben und fhon bri Gelegenheit des erflen, vom biefen beiden Roſſini's „Stabat mater« aufgeführt, Man Aelit diefem Stabat maler 
Birtuofen im Saale der Geſellſchaft ver Mufilfreunde veramftalteten Konzerte |ienes von Pergoolefe gegenüber, und zieht Vergleiche zum Radtpeile des 
über Beide geäußert und das heutige Konzert das mit großen Glanze aus. |Rofinifgen, vem man unter Nudern vorwirft, daß der Komponit ſich dur 
gefatiet war, bat unfer Urtheil nur glänzend beftätigen können. Map. |die Unterftügung, melde ipm nun größere Mortfritte in der tehnifhen Ber 
Bifpop bat eine fehr fihöme, leicht anſprechende Stimme, höchſt ge-|Hanblung der Infirumente und der Stimmen vargeboten habe, zu weit von 
Ihmadoolle Fiorituren und eine Geſangmethode, die durhaus nichts zu mwän, der religiäfen Junigleit und Einfachdeit des Kirhenfyls hätten ableiten lafen. 
fen übrig läßt, und im welcher fie unübertreflih ih, Der Berein die, "Paris, 10. Wir, Bir geben hier ein genaues Berzeihnid der Dpern, 
fer Eigenfhaften erwarb ver Rünftlerin heute den lauten und reihen Beirjwelhe son der, unter Bra. Schumauu's Direltion ſtebeuden beutfgen Känſt - 
fall des veredrten Publikums, der fih in oft wiedethollein Hervortuf mac lergeſellſchaft im Lokale des Tpeatre italien aufgeführt werben follen. „Breifgüg 
jeder einzelnen Gefangnummer unverkennbar ausfprah. Den Beginn desjund Earpanihe» von Weber, „Bidelio- von Beetpoven, „Don Juan«, bie 
Ronzerted, das der Hofoperntheater-Kapellmeiſter Dr. Proqh vortrefflich-Jauberflöte - umd Figaro's Hochzeit“ von Mozart, „Bauf+ und Jeſſonba 
dirigirte, bildete eine Feſtouverture vom Beethoven, und wenn wir erwähnen, jvon Spopr, „Iphigenia in Tauris- und „Iphigenia in Aulid- von Gluch, 
Daß diefelbe durch das Orcheſer des Rärntmeriportpeaters ausgeführt wurde, fo|-der Czar und der Zimmermann und „Hand Sachs - von Lorging, „ber 
glauben wir hiermit ſchon gefagt zu haben, daß diefe Ausführung mufterhaft war. [Templer und die Jädin- und „Dans Heiling,“ von Marfgarr, „das Rate 
Die Arie „Come innocente« aus Donizeiti's „Anna Bolena,“ trug Map. |lager in Granadar (Siege de Grenade fagt das „Journal bed Debats«) 
Bifpop, unter Begleitung eines reichdeſetzten Thors und des gefammtenjund „Lisufs- von Kreuzer, „der Bafferisiger- von Gperubini und „bes 
Drefers mit großer Geläufigkeit und vieler Grazie vor, umd wenn fhon|Anlers Horſt- von Glaſer. 
das Publifum durch die vortrefligen Leihungen unferer hleſigen Gingerin- * Turin. Ende März. — „Sappho,- von Pacini hat im Theater 
wen berechtigt, feine Forderungen hoftellt, fo gelang es doch Mad. Bifpop|fegio ausgezeichnet gefallen, in dem Die. Derancourt, Sigra. Spam, Salsf 
du dieſer und der fpäter gefungenen Kavatine aus Rofini’s „Semiramide,- jun» Berlotti Masgezeichnetes leisten. Das Ballet „Zoraide,- von Afolf, 
wie fie ebenfalls mit Begleitung des Chores und bes Orcheſters vortrug, ſich bat beim Berfafler einen viermaligen Hervorruf gebragt. Esther, Raving, 
bie Epre eines jweimaligen Dervorrufen® zu erwerben. Ihre beſte Leitung war] Ronzani, Bellini und Sigra. Groll, haben Ah den größten Beifall errungen. 
aber das Rezitativ und die Arie „From mighty kings« aus Hänvels „ Janas|Die Bedandlung des biſtoriſchen Stoffes leidet an Haren Auachtronismen. 
Maltabäus, · Dieſe Arie, welde fürdie Sängerin große Schwierigkeiten entpält, * Kopenhagen. — Auf dem lönigl. Hoftheater wurde „Rorma,- 
bie dem Richtkenner mar zu leicht entgepen, und biefelbe zu einer döchtt ume|in welger ver Tenor Möntrefos debutirte, mit dem größten Erfolge im 
danfbaren machea, fang Map. Bifpop fo ausgezeihmet ſchön, daß fie vem| Seene gefept. 
lauten umd einfimmigen Wunfhe des Publitums nachgeben und viefelbe * Liffabon. Den 27. Februar wurde Donigetti'd „Maria de Rudenz- 
wiederholen mußte. — Herr Bohfa trug ein großes, von ihm ſelbſt fom- [neu in Scene gefept, un» hatte, trog eines unginlligen Boruripeils gegen 
ponirtes, Konzert in C moll, mit voller Orhefierbegleitung, auf der Darfe|viefe Oper einen günftigen Erfolg. Die Mufit if voler Shäapeiten, new 
vor. — Dies lange Muffdäd enthielt fepr viele auſprecheade, melobiöfe Stel-Jund von dramatiſcher Wirkung. 
len umd die Inftrumentirung im Allompagnement war reich, entſprechend und (Dr. teitermaper) verandalteie auf feiner Durhreife nah Erieft 
oft originell. — Die zweite Abteilung des ganzen Konzertes bilvete ein|in Eillp (Steiermark) ein Konzert, das fh eines brillanten Erfolges er- 
Zongemälde unter dem wodl micht gany bejeichnenden Titel: die Gewalt der|ireute. Sein Sopn entzüdte das zaplreih verfammelte Publikum durch feine 
malenden Tontunfl, hope Birtuofität auf der Klarinette und bem Dodoe. 

Bas die Kompofltion felbft betrifft, fo war biefelde reich am ergreifenden (Bilpelm Kunf) macht gegenwärtig in Königsberg außerorbent« 
Momenten, obgleid wir uns nicht läugnen dürfen, daB dem bitteren Ge» [liches Auffeden. Anfangs Mai begiunt er feine. zwanzig Bafrollen im 
fühlen, 1. B. Burdt, Zorn, Verzweiflung, Rache ıc. ein zu großer|Gräp und wird in ven erlen Tagen bes Juni bier eintreffen. 

Raum gewidmet wurde, indem es und fheint, ald wäre der Hauptimed (Dr. Erl, der jüng.) if geflern auf Bafrolfen nad Gräß gereif, 
der Mufit Erwedung angenehmer Regungen, weshalb wohl jene etwas un« (Nad. Schröder-Debrient) it auf Gaftrollen nah Berlin von 
tergeorbnet, kürzer mindeſtens, hätten gehalten werden därſen. Jedenfalls] Mepecbreer geladen worden, der feine „Bugenoiten- zur Waffüprung 
aber hat Hr. Bochfa bemiefen , das er die malende Zonfunft in ber Des |bringen wird. 
walt habe. Höhk anfprepend war die Anwendung eines zweiten Orhefters (Meifter Staudigh) if bereits in Mainz angefommen, und von 
gu einem Echo, das um fo frappanter war, da es einige weht fchmwierige|den dortigen Mufitfreunden mit Auszeichnungen überhänft worden, Dem ge» 
Harfenpaffagen mit großer Vollendung wieder gab, Die ZJatrovaktion umb|feierten Gafte zu Ehren wurde von der „Vlevertafel- ein Diser arrangirk, 
ver Sqhlußchor find meiterhaft. Die. Planer löfe die Aufgabe der Detla⸗ woran 200 Perſonen Theil nahmen, und wo unzählige Toaſte auf Staudigl 
mation, melde durd einige bedeutende Pärten in der Meberfegung um fo|ausgebracht wurden. Der berühmte Künfler reite Tags darauf, ohne fi 
fhwieriger gemadt wurbe, vortrefflich, und bas ganze Tongemälde erwarb [öffentlich Hören zu laffen, nad Hagen, wo er einige Dale gaftiren wird. 
ſich ven verbienten Beifall. Anfangs Mai begibt er ih nah London. 

—— — (Dr. Bruder,) ein junger, talentvoller Sänger, wurde für die 
Konzert der Friederife Müller, im Saale des Muflvereins, am 17. Aptil.) deutſche Opernfaifon in Rondon in ber Eigenfhaft eines zweiten Bafliiex 
Diefe Klavierfpielerin, die wir bereits im Private Konzerte bes Hrn. | engagirt, 
@1SggE zu Hören Gelegenheit hatten, fpielte in diefenm Konzerte ein Duin-  — 
teit von Hummel, ein Adagio und Prefo, von M. Weber, zwel Etuden, Miszgellenm. 
dir eine von Ralkbrenmer, bie andere von Thalberg, eine Prelude (Der St, Balentinstag infräherer Zeit in England.) 
son Epopim, dann, auf Berlangen eine Polenatfe von Chopin, und|Unfere Lefer werben öfters von ven Eigentpämlihfeiten gehört paben, mit 
eundlich nad twieberholtem Berborrufen, eine Kaprice von Allan, Am befienivenen man in Englann noch heute den Gt, Balentinsiag (14. Bebr.) ber 
ſplelte fie das Onintett von Bummel, bei welchem fie au von ben Herrenigept. In früherer Zeit wurde berfeibe anders gefeiert. Die eigentliche Ee- 
Janfe, Zäch, Borzaga und Richter, auf das Vorttefflichſte unter-|remonie am diefem Zage war die Ziehung einer Urt Loterie, melder Be- 
Füge wurde, — Die Konzertgeberin beſizt eine große Brabour, hat einen|bräuhe folgten, vie einige Aehnlihteit mit dem Pfänderſpielt hatten. Ein 
Hräftigen Yafhlag, aber vie Seele bes Spiels, das Gemüth, fehlt ihr,jalter Reifenver fagt: „Un biefem Tage feiern die Jungen Leute in Englands 
wie den meiften Klavierſpielern. Man fann bie Sonzertantin aber, mas bielund Schottland nad einem fehr alten Herfommen ein Meines Fea. Es ver- 
Technit betrifft, zu ven befieren Klavierſpielern gädlen. einiget ſich eine gleiche Anzapl von Maädchen und unverpriratpeten Männern z 

Ale Beigaben hörten wir das betannte Gericht von Saphir: “D, o,jeim jedes ſchreibt feinen eigenen ober irgend einen andern Namen auf ein 
fo, fo, Noroso,« welches vertreflig von Mad. Haipinger-Rreummnn ‚Qlättgen Papier, das zjufammengerolt wird. Diefe Papiere werden mad 






















— 106 — 


zum Shleifen, eine zum Abziehen und eine jum Poliren präparirt if. Der 
Preis von 2, 4, TR. M. if bei dem Umſtande, daß man einen fol» 
hen Riemen viele Jahre haben fann, und babei alle bisferigen Keſten 
für das Schlelfen und Abziehen, aud an Mefern Bieles erfpart, da biefele 
ben unmerflih abgenügt werben, äufßerft bilig, umb mir bereits in ganz 
England und Amerila allgemein gebraudt. Zu haben finb biefe Streichtie- 
men bei tem, jebe gemeinnüßine Erfintung befördernten Kaufmann, Herm 
Palth, zum Amerilaner am Koblmarkt. 


zif’s eleganted Möbel: Magazine 

Lange Zeit war es ein eigenthümliches Vorrecht vom Paris und London, 
großartige Möbelmagayine zu befipen, welche den Anforderungen ber Höhlen Ele» 
gan und des hödfen Lurus entfpreden. Bien if num im Bunte die dritte Welt» 
Matt, welche fih Diefes eigenthümlihen Borzuge erfreut, ſeitdern Hr. Element LiR 
feine großartigen Gtablifiemente hier in der Jägerzeile Ar. 523, und Mariapitfer 
Banpiftraße Ar. 72 nähfl ber Linie ine Leben gerufen dat. Wer bat nicht ſchen auf 
feinen Spagiergängen ober Spagierfahrten in ven Prater fein Auge angenehm 
überraft gefühlt von dem ploͤhlichen Schimmer einiger ausgezeichneten Möbel» 
fiüde, von der ausgefuchtehen Pracht und ter geſchmadvollſien Cleganz ? Das 
arofe Baffengewölbe mit den Epiegelfenfiern und dem foftbaren Inhalt, ift Lingft 
ein Gegenfand der falhiemablen Neugierde ter eleganten Melt geworden und 
befonbers gewährt ber Anblid biefer Möbelftüde von echt fürfliher Pracht, den 
firemten fo viele Urberrafhung und Bergnügen, daß wehl fein Kurlofitätenfabie 
net der alten Haiferflabt beffer in feinem Andenlen erhalten wird, als dieſes ein. 
fache Tifhlermasagin. Wer biefe Möbel fah, wird grfichen, das Wien nun dreift 
mit Parie und London, in biefem Bade der Intufirie, wetleiſern kann. Das groß⸗ 
artige Atelier des Herrn Lift iſt fortwährend mit einer großen Anzapl von Hand« 
werlern und Künfllern befegt, denn, mo der Gewerbofteis fo prächtige Werke 
tiefert, wie Herr Lift, wandelt bie Zunft immer Hand in Hand mit bem Band 
wert und fo Heht man denn in biefer Merkftätte Tiſchler, Vergolder, Drechsler, 
Bilvpaner, Zeichner, Medellirer, im bunten Gewähl raftlos thätig und immer 
fort, wenigfiens mit irgend einem aufererbentlihen Schauftüde beſchäftigt. Oru. 
Line Atelier iR ofme Imeifel die erfie und fomfortabelfte Anftait biefer Art 
in der öfterreihifhen Manarıbie. Aus feinem Atelier möblirt zu fein, gilt für 
ale jene, welche nach dem guten Eon leben wollen und fönnen, für ein unerläß» 
lies Gebot. Seine Auftres, Runfiwerke feltener Art, prangen in ben vornefms 
fien Salons ; feine fofibaren Divand, frine Schreibtifche a la Nococo, 
im Gefmade ver Zeiten der Pompabour, deren folbare Schränfe noch heute ald 
Seltenheiten in den Antifenktabineten figuriren, feine reihvergierten Betten und 
mit innreiher Mafpinerie verfehenen Kranfenlager, verleihen ven bernehm« 


einander aus einer Vaſe m. gezogen, fo daß die Mätden bie Papiere der 
jungen Männer, und jene der Madchen erhalten, So erhält jeder junge Mann 
ein Mädchen, tas er feine Balentine vennt, und jetes Mätden belommt 
einen jungen Mann , ber ifr Balentim iR. Hat das Los tie Geſellſchaft auf 
ziefe Reife im Paare gelheilt, fo muß jedes Märchen ifrem Balentin elnen 
Ruf geben und ſich von demfelben ben ganzen Abend hindurch die Eour ma- 
Gen, traltiren laſſen ꝛc. Es if nicht felten, vaf aus folden durch das Los 
jufammengeführten Paaren wirflige Ehepaare merken.“ (In eiwas zahl- 
reicher @rfebihaft dürfte dieſe Liebesioterie, wenn man fie bei uns nedah- 
men mwolte, eine recht angenehme Unterhaltung gewähren.) 

(Eperubinis Orpnungsliebe) Eherubini hatte viele Eigen- 
ipämficteiten und Abfonderlihteiten, melde jedech Niemand ſchadeten, und 
ihm zum Leben unentbehrlih waren. So konnte er turdaus feine Parfums 
vertragen; fe braten ibn fo außer ih, daß er fih nid felten mit biefer 
Averſien Täherlih machte. Ueber Alles aber ging bei ihm bie Ortnung. Allee 
hatte bei ihm fein Geſetz, wie in ver Kunft, fo im Leben. Jedes, auch dar 
Meintte Zoilettenhüdf mar nummerirt, unb feitt an dem Morgen feines 
GSterbetages Tieß er ſich nit bon der Arengficu Pantbabung ber eingeführ« 
ten Hausorbnung abbringen, Er verlangte ein Zafhentuh ; es murte 'ge- 
bracht. Ale er nach ver im Zipfel febenzen Nummer gefehen, fagte er: „Done 
if nicht das rechte; Sie geben mir Ar. 8; id habe Air. 7 ned nidt ge 
braucht.“ — -Ib weiß es wohl,“ antwortete die Perſen, welche ihn ber 
diente, -aber anf Ar. 7 fiel ein Trepfen kölniſch Waffer, und ba ih weiß, 
daß fie dad nit riechen Tönnen, for... „Ad was, Ortnung muß fein! 
— Überubini lieh ſich Nr. 7 geben, gebraudte #6, ſchnitt dabei jedech ein 
gräßlies Geficht, warf es bei Seite und fagte: „Nun ich Ar. 7 gebraudt 
date, lönnen Sie mir Ar. 8 geben!” Es war bad lehte Taſcentuch, das 
er gebrauchte. 

8. Beitt) bemerkt in einer Korreſpendenz aus Paris in Beziehung 
anf vie neuefte frangöfifpe Literatur eben fo richtig wie wigig: „Die Nato» 
ren haben tem Worte immortalite das T geraubt, und wollen dech un. 
ſterblich werben. 


Wanderungen durch die indufirielle Welt. 

* (Husgegeihnete Gtreihriemen.) Berfennt nicht die zahle 
Kefen Heinen Leiden and Unbequemlicleiten bed Rafierens, insbefondere bie durch 
Aumpfe Meſſer herbeigeführten Ralamitäten ? Mit melden Umftänplifeiten in 
Das Sqchleifenlaſſen eines abgekumpften Meſſers verbunten, und wie lange muß 
man oft eim gewohnten gutes Meſſer entbehren, um es dann nicht felten 
auf immer verborben zurädzuerhalten. Allen dieſen Uebelſtänden ift nun vor 
gebrugt durch die, als das vorzuglichſte Schleifinſtrument anerkannten Ren Paläften Inneren Glanz und Herrligfeit. Seine fohbaren Möbel werben In die 

Cowvans Canton Str °B entfernteften Länder, fogar bie in ben Orient verfendet. Es verdient nod ferner 
(Rafir-Streihriemen,) welche ih für die Sgärfung aller feine-| Beachtung, daß Herr LiR, umallen Berürfniffen der Iururiöfen Welt entgegen 
ren Sqhneidinftrumente eignen, Re fehr wenig abnägen, und weorurd ifnenfjn fommen, in feinem Haufe auf ver Mariahilfer Hauptfiraße eine Teppide 
ever beliebige Brad ver Beinpeit der Schärfe gegeben werben Tann. -DiefelAufbewahrungsanfalt von ausgezeichneter Reinlichkeit und Sicherheit 
ausgezeichneten Streihriemen find auf vier Selten zu benügen, wovon zwei gegen jedwede Veſchäͤdigung errichtet hat. 

—— — — — — — — —e — — — —r — —— —— — — — 


unterbaltungen Squldverf.d. n.ö.Reg.v. 3.1809 8 pt. 





























Dienfag, den 19. April, 6 “ tn = Ingelommen: 
Seute it Reunion zum grünen Thor in ber Obligationen der im Frankfurt und! —— Den 14. Aprli. 
Refransgefe; zum reihen Apfel am Olacie in| Ten sslemommenn Ankpenfa” — — | nahmen ng kannt 


Zrrar. Domeh. | von Malen. — Sraf Bed. Yisembrand, #. #, Kämmerer 
Obligat, d. Stände v. Oeert (3 pr. — — | i@r He 25% von Bteinadeumm, — Graf Tpadtäus Trautte 
unter u. ob Der Ens, von — — — mantder®, #. #. Rümmerer, von Brünn. — Graf Auenturg 
Böhmen, Mäbren, Edul{ — — — (teopeidk Ar. 581), von Prag. — Graf Lurıwig Bichyedertar 
’ — rıs Taimarude fir. 184) aus Ungarn — Daron Kedi. Stau⸗ 
Steierm., Rärn., Rrain,Gorz, — — — Tpeltereiraih (Et. Re, 101), van Ofen, — Dr. Branı ». Woß, 


ver Joſephſtadt. 
WNergeas@ours am 18. ——— 


Staoteſchuldverſchetib. u. 5 pt. 4 
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Woar 
ee 
detto ··4— — 
detto .. 89 — — — ad. Br. Obertammetacnteslar — — — & t —— ven —— — ie um 
rg Pt. Dauptmann, von Pad, — Dr U juslattroni 
—— .. u — — — Nachmittags Schlußr@oure m. u * — ei — neu —— —333 
.. — — — 3 | #. @tromfeli apitän: 2ieut, (2eaprtdfia t. 581)» bei 
Berloste Ostigat., Boflammer 6 — — —_ |SGtaatofguldverfpreibungen 5 p@t. 2073540947] Gran — Br. Balepn Simenp. #1 Oberl, (Giadt Dir. 310)» 
Obligationen deb Zmanguis — — — detto 4 — 995 99; aus Elaronien. — Hr. Mid. Dofigtonit: ff. Lieut. (Dieden 
Darlehens In Rein, dd — — Lie 5” - 70 764 | Rr.20) von Bara. 
Arrarial» Dbligationen vonfa — 9 — gwWiener St —* t.Obli a — * 55; pe Abgereifet: 
Tirol, Borarlderg u Sal. 5 — — — |Anlehen vom Labıe mn ee a Den 14. April. 
Bunde Bomb, Bea Dame — — | ne 22 ——⏑ 
Darich, mit Berlof. v. 3.1834 1.5008. — — Bantaktien — hödfter Gours AN: u an —— Bunte. — O@beim, ?. baiet. 
detto 1839 4. 260 I. 2781 — detto — mindefr Ge rg ie 1624 Karmmerberr, as Damderg. — Greiberr Beorg Balterstire 
detto dto. f. Bofl. 555 — * * ee den, f. t.Rämmerer, Arriın Jofepdine Lippe, u Brerin Eophie 
der Wiener Stadt. Banko 24 pt. — — ee han Sun “+ 1625 —- 1687 G@neen. no Veeehuun. Dun Beine us — 
tral-RafferAnweifungen Diekonto . „24 pGr | 3 — V —— 
beito y— — —— DIE Alpermtampf, 
. detto »— MH — "Rotto-Ziehungen. " . Rollegienrarh, nad London, 
Ei er allgemeinen ungariſch tz — — — ITrieh, am 13. Merit wurde gededen: 
8 Hoflammer, der älteren; — — — 50 29 20 51 19, Berfiorbene 
Fi Pay Stgulden, 21 — — — or Die — Biebung if m 27. Aprit, Den 1. Yorit 
=] in Flereny und Genua — 34 - em am 15. Aptil wurde gehoben: Dr ädere Eopbie Mittid. dürgt. Dürkenbinderkr u. 
3 aufgenommenen Anlepeul 4 — — — a2 1% 5° 15. Geutınbabers Witne, ihr © on Rubatphı alt ı7TJ,aufder 
von Ballen ».: :. 4- — — Die tünftige Bichumg ift am 27. Aprit. Wieben Mr. 490: am Abeminat-Topbus. i 
Detto sur Ts em Germann Bad, am 6 April murde gehoben: Der Zrau Aramısta Ehgartmer, berrihaftt. Mmtmannimitioe 
detto .. 4- - 7 — Bun —* — 70. | ine Gate Bacndaran 285 ‚ in der Kolau Nr. 52, ar 
sucht. 


. Gedrudt bei teopold Grund, Rrubau, Andbreasgaffe, Ar. 303 


Mittwoch, den 
Heransgeber nnd Mebaftenr: Dr. 








20. April. 
U. Z Groß: Hoffinger. 
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Zagtdzeitung 


mueselend. 

Paris, 11. April. (Hbreife) Der als Remandichter befannte 
Bicomte d'Arlincourt macht feit einigen Tagen Abſchiedebeſuche. Er reif nad 
Si. Petereburg. 

“Bonbon, 7. April. (Montirungsgelver für die Marine) 
Das Apmirafilätsfollegiem dat Fürzlih ein Regulatio für vie Entfekäbigun- 
gen gegeben, welde in ver Marine für ven Berluft von Uniformen, Infrir 
wmenten sc. bewilligt werden värfen, Belgenbes ſind vie högften Beträge, 
melde bei den Dffigieren verfhledenen Manges für vie Uniformgegenflönte 
eintreten Finnen. Ein Blaagenoffizier 300 Pf. St. Ein Flettenfapitam 150 Pf. 
Sterl, Kemmedore und Kapitän 300 Pf. Et. Kapitän eines Rlaggenfkiffe 
120 Pf. St. Kommanbene unb Offizier ber Marinrfeltaten 100 Fi. Et. Ein 
Rommanteur, wenn er eine Blocp befebligt 160 Pf. St. Lieuiemani une 
SHifeoberlieutenant 120 Pf. &t. Lieutenant, Alottenoberlientenant, Ober: 
Heetenani, Selretär eines Flaggenoffi zie re ober Rommereree, Kaplan, Bend- 
arzt, Zablmeifter, Kapitän und Kifgiere ter MWarinefelteten 80 Tf. Er. 
Steuermann, Unterfienermann, Aſſitgenz - Bundarit, Eifieinfrufter une 
Befotvete Schreiber 60 Pf. Et. Gerlatet, Sareiber, Bolontär und Affikieni 
40 Pf. St. Manonier, Pohbootemann, Ehifiezjimmermaen und Mafsinit 
30 Pf. St. Unteroffigiere und Setgeanten erfier Rlafie bei ven Marierfolvaten 
3 Pf. St. Diefelben zweiter Maffe und Kerporale 21, 10 Eq. Matrefrä 
und Seeſeldaten 2 Pf. 1084. Ehiffetuben 1 Pf. 10 Cd. 

London, DMpril. (Ernennungen.) Borgefiern fand eine Inne» 
fiter des Batherdene Aatt, bei welcher drei Großfreuge und fünf Remmen 
ihre ernasint wurden. Zum Bitterfhlage beriente ſich die Königin mit bes 
gewöhnligen Staateſchwertes, fontern tee Eyiwertes bes Derzegs von 
Bellingen. 

*Rondbon, 9 April. (Bermäplung.) Geffern fand in @unners« 
Harp Park vie Bermählung bed Darond Karl von Kethſchild, älteften Sch 
nes dee Baron Konſchind in Neapel, mit Zonife, der jännften Toter des 
verſterbenen Barone PH. M. v. Rettfgiin falt. Rab ter Tramung war ein 
Blänzentes Defeuner, bei dem tie ſammtlicden hier anmelenten Berwanvten 
erfhienen, und nah mweldem vie Reusermäßlten eine Reife anttalen. 

* gonben, 10. April. (Die Shapgräber) Die Neugierte, 
welch⸗ in neuerer Zeit ein zuföliger Jund von Bolt. und Silbermüngen, 
Bingen ıc, erregie, melde man in ber Nagbarfigaft des Palafles des Erz- 
Kifgefa von Fanterburp bei Lambeth auegrub, Täft noch immer nit nal. 
Sobalb die Ebbe e# möglich macht, verfammeln fi Hunterie von Leuten mit 
Sadın und Sqaufeln am Ufer, um bem vermutheten vergrabenen Schatze 
napjufpüren. Dur die angefrengiefe Arbeit pat man denn endlich wor eiligen 
Tagen zwei oder brei Heine Cilkermüngen gefunden, und jegt Fonzentrirten fi 
ale Krbeiter auf dieſen Pualt, ter obngefähr 50-60 Schud von dem eni« 
fernt if, wo man tie eiſteren fand, und arbeiteten fo eifrig, daß es, aus 
der Berne gefehen, tem Anfgein halte, ale fände dert ein Gefecht um birfe 





Wetter und Wind 
vom 19. Avril. 


Pränuserrirt für 1892 sm Rompieit det Abters. in der Erebr Feine Echnienfiraße gegenüber der Poll, mir 16 4. %. M. gansiährig. aM 
atige mar 20 5. 24 Pr, gemsäbria. ID A. 12 Ir. baibyi 
ng — Bei ben #. #. Pohdmiren ın ber genen öfterreidlicen 
» 10. 12 fr. baitjäbrig. Musmartige Abnehmer, werde dem Adler auf feinem Papier ju beyieben münden, belisben gampährig 24 ä. 24 Mr. 
und kalbiährig 12 @. 12 Ir. Baar am das Rompısır Des Abiren, Heime Einienfirafie gepenüber vom der PoR, jw Iembım. 


Ken. Abonnenten Fönnen nur unfranfirt durch den Boſtwagen geſendet oder mälfen 
im Romptoir des Adlere abgebelt werden, 
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Spanse Schlamm flattz doch von jener Zeit an, bis gu dem Hugenblide, 
wo die Fluth den Boben wieber bebedie, fand man nichts als den verberen 
Kheil eines zerbrochenen altertbämlien goltenen Löffels und ein Sparen» 
rad. Behern wurten wierer vier Münzen aus ter Zeit Deinrih des Ach⸗ 
ten ausgegraben, und von einem Antifenfäger Iheuer erfauft, Tine andere 
YParipie Leute gräkt am Fuße dee Lolarbsipurms nah, aber ohne Erfolg. 
Jedenſalls if die Arzahl der Münzen, welche man gefundeu paben fol, 
überirieben had angegeben. 

Rängen, 11. April, (Ernennung) Das mehrermäßnte aller 
töhfle Reflsipt vom 29. März lautet wie folgt: „Wir finten Uns betrogen, 
ten fönigl. geheimen Rath v. Schelling vom ver m durch Unſere Entfihlies 
fung vom 16. d. M. übertragenen Sielle eines Borfandes ber Alatemie ber 
Biftenfhaften feiner Bitte entſprechend zu entheben, und verleihen biefe 
Siehe für die nädfien brei Jahre Unferem Sitaaterathe, ordentlicem Dit« 
nliebe der Afotemie der Wiffenihaften, Freiterru 2, Rreyberg-Eifenberg, wel« 
den Bir zugleich mitter Verweſung tes Generallonfervaloriums ber willen« 
ſchaftlichen Sammlungen des Etaats hierburd beauftragen.“ 

Müngen, 14. April. Geiſe. — Befinten des Könige und 
ber Königin von Griehenlamt.) Der beißteffenen Reiferoute nad, 
wird Er. Mofeflät dee König heute zuverläfig in Rem eintreffen, — Private 
driefe von Londeleuten, welde ſich nech in Griechenland aufhalten, beflätie 
gen die oͤſſentlichen Nodrigten in Bezug auf das perſönliche Befinden König 
Ouo's und feiner Gemahlin, fo wie rudſichtlich ver fi immer beſſet geflal» 
tenten Page bes ante, vernichten aber zugleich vie Peffnung, ed werke 
Sr. Majehät zu den Bermäblungsfeierlicteiten Im Herbft bieker Fommen. 


Anlanud. 

Bien (Ernennungen und Auczeihnungen.) Se. 
Mafekät Haben mit Aherhöcfter Enifhliefung vom 29. Januar d. 9., 
ven Proſeſſer der fprzießen lechniſchen Ctewie an tem f. 7. politechniſchen 
Infitute, Paul Traugott Meißner, zum Profeffor ter allgemeinen Chemit 
en ter nämlihen Lehranfait definitiv allergnaͤdigſt gm ernennen gerubet. 

@e. 1. k. Maſeßaͤt haten mit Alerbönfer Entihliefung ven 2. 1. W., 
ten niereröferreihifgen Kreidamie-Kenzepte-Profilanten, Zofepb Grafen 
Salmarana, zum überzähligen und unbeſoldeten Bise-Celretär bei dem Bes 
nebiger Gubernium allergnäbigft zu ernennen gerudet. 

Er. FL apoflol, Majeflät haben mit Allerdoͤchfler Enifliefeng vom 
15. März r. J., den Prätor ven Caprine Berenefe, Aranz v. Rordie, zum 
Prätor in Lendinara allergnätigh gu ernennen gerupet. 

+ Preßburg, 12. Mir. (Unkunft pes erßen Dampffäif- 
fes.) Beute Tangte hier das erfie in diefem Jahre vom Peih kommende 
Danpffsif „Frany- an und worde mit Rreubenihäffen begrüßt. 

+ Zirkpraufim Zipfer Lomitet. (Xodesfall,) Am 24. Bebr. 
Horb Johann Balencäl, Ranonilns und Kantor des Zipfer Domfapitels, an 
ter Lungenſucht, im 75. Jahre feines Alters, 
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Buckany. (Reuershrunf.) Am 9. Rärz brach hler ein Feutr 
aus, welches bei dem Winde noch mehr Schaden derurſacht hätte, wenn e# 
wicht dem Grundheren, Braf Karl Zap, gelungen wäre, daſſelbe mit feinen 
Dansleuten und feiner Dienerſchaft zu Löfhen, wobei auch das bier Tiegenbe 
ititär Dilfe leitete. Derſelbe Graf nnierküpte dann die Aharbrannten, un⸗ 
geachtet er durch die Weuersbrunf felbft bedeutenden Schaden erlitten hatte, 

+Dembe in Siebenbürgen. (Lefer und Sing-Befellfhaft.) 
In dieſem Dorfe bildete Ab unter ven Landleuten eine Leſe · und Sing · 
Seſellſchafiz die fünf und zwanzig Theilnehmer And 24 bis 60 Jahre alt. 
Die Rlaufendurger „Vasirnapi uysäg« (Gonntagszeitang) vom 9. Jar 
nuar 1542 theilt die jwedmäßigen Statuten derfelben mit. 

+ Rlaufenburg. (Befhläffe gar Berbefferung bes re 
formirten Shulmefens,) Ja der halbiährigen großen Berfammlang 
des veformirten fiebenbürgifhen Rirpenfenats, am 20. und 21. Febr., wurde 
eine Deputation jur Ausarbeitung eines neuen, jeitgemäßen Shutpland für 
die reformirten Rollegien Chöperen Lehranfaiten) und Bymnaften ernannt, 
die Einführung des Hahipftems in Betreff des Bortrags der Wiſſenſchaften 
und eine eigene Bymnafisi-Direltion Cbiäfer war ein Profefor der höheren 
Diſſenſchaſten als Päragogarh mit ber Jafpeltion und Feitung ber Gymna ⸗ 
Kalflaffen beauftragt), wie auf die Nufforberung an Schulmänner in Gie- 
beabürgen und Ungaru, zwrfmäßige Shulbüger, gegen angemeliene Reuume- 
ration auszjuarbeiten, beſchloſſen. 


Berfhbiedenes. 

» (Englifde Honorare.) Bei den jepigen Verhandlungen bes 
Unterhaufes über das Berlagsrecht führt unter Anderem Hr. Walley folgende 
Donvrart an, melde englifhe Buchbaͤndler ihren Autoren gezahlt haben, So 
empfing Pope für feine Jliade 5300 Pf. &t.; Sir Mac Intoſh für feine 
Bragmente aus der englifhen Geſchichte 5000 Pf. St.; Byron für feine por- 





tifhen Werte 23,000 Pf. St; Walter Scott für feine Berle 250,000 Pf. St.z 
klugard für feine Geſchichte von Eugland 4600 Pf. St. ; die Bilberforce's für 
vie Lebensbefhreibung ihres Baters -I600 Pf. Sterl.; Moore für fein Leben 
Byrons 4200 M,St.; Moore für fein Gedicht Lallab Roolh 3150 Pf. Si.; 
Soutbey für fein Leben Tompers 1050 Pf. St. — Das find doch noch Honorare !— 

” (Englands Kanäle) Rab ben neueflen Berechnungen hat Eng- 
fand 130 Rande mit einer Gefammtlänge von 2632 engl. Meilen (569 1 
Öferr. Meil.), welge mit einem Yufwande vom dreißig Midionen Pf. 4 
erbaut find, 

° (Die Rigererpepition) vürfte eper, ald man Anfangs dere 
mutdete, wieder aufgenommen werben. Die Iegien Briefe von Aferaflon, vom 
T. Bebr,, meiden, daß der Albert ort am 29. Januar anfam; unterbeifen 
halten feine neuen Topesfile wieder Rattgefunden. Der Bilberforce ſoll 
iept in befferem Juftande fein, als da er England verlieh und Zapitän Allau 
molte ihn und den Suran im Mir an die Küfle bringen, um don bort, 
mie er dort, tm April ven Strom binaufjnfegeln. Die Kachrichten von der 
Muftermeierei lauten Immer noch außerordentlich unbehimmt. 

* (Bon den Rönhenaufbem St. Bernhard) finb wähe 
rend des lepten Winters drei erfroren. 

*(Topesfrafe,) kin kürzliherfhienenes Ratikifhes Werk, deffen Ber« 
faffer ber Kronpring von Schweden if, enthält folgende vergleichende Angaben 
über ie Tobesftrafen in verſchledenen Ländern. Demnar wurden zum Tode ver⸗ 
urteilt: Im Spanien 1 von 122,000 Einwohnern, in Schweden 1 vom 
172,000; in Rormegen son 1832 —34 1 ven 720,000, und von 1836—37 
gar feiner; jm Irland 1 von 200,000; in England 1 von 250,000; im 
Sranfreig 1 von 447,000; in Baden 1 von 400,000 und feit 1814 nur 
1 von 1,230,000; ia Würtenderg 1 von 750,000 5 Im Staale von Penfpl« 
vanien 1 dom 329,000; In Batern 1 von 2,000,0005 in Preußen 1 vom 
1,720,000 und in Belgien feit 1930 Feiner, 


Fe will 
Der treuen Ungarn Freude amı Geburtötage bes Raifers 
und Königs Ferdinand, ben 19. Hpril1s42 *). 


Gold'ner fleigt bie Früflingsfonne 
Yus ver Rat der Ungarberge, 
VWirft den ſchnellen Himmelstrapt 
Beit hinüber gegen Bien, 

So, als ob fie fürmiſch rilte} 
Iene Raiferfiabs zu Füllen, 

Und vor Allen Ihm zu grüßen, 
Dem der junge Tag geheitigt. 
BWürbe dog der Strapl zur Brüde, 
Daß auf feinem heilen Gold 

Alles, was Ihm liebt umd ehret, 
Könnte flugs hinüber eilen 

Im geprängten Jubelzuge, 

Gleich tem vollen Shwalbenfluge, " 
Könnte Inien an feinem Throne, 
Unferd Äranzgens Sopem Sohne 
Bringen, was bas Herz gebrut, 
Das im Finbligen Berirauen 

Sich des Lanbesvaterd freut, 
Und ihm Gut und Leben weidt. 
Könnten wir Ihn, Er une hauen, 
D, wie würbe dann bies Feſt 
Doppelt herrlich, zwiefach reich, 
Segen auf uns nieveriauen! 

Dep! Es Hat des Sqiafaie Spruch 
Uns geſchleden von tem Bohen, 
Ausermwählten, der bie Krone 
Unfers heiligen Sterkang trägt. | 
Aber Heil’ger wird fein Halten, 
Hell’ger was Er für und fhaft; 
Gleicht es doch dem Beottesfegen! 
Benn wir, was Er ſchenll, erhalten, 
gune wie darch geheime Kraft; 
3u uns kommt's auf dunkeln Wegen, 
Kommt von unfihibarer Hand, 

Bie som Himmel hergefandt 
Durh die weiße Bnaventaube, 
Und die Liebe färft ver Glaube. — 

Jeder Blütpenfelh, der buftig 
Schon dem Lichte Ach geöffnet, 
Seder friſche Blaͤtterzweig 


Aut Dran cimpeinbet. 





letovon 


Binde ſich zu Krany und Krone 
Mit der Freude bunten Karben: 
Ferdinanden« Bei zu zieren, 
Mit ver Hoffnung lichtem Grün 


Tbeaterin Wien. 
8. t. priv, Theater in ber Leopolpfabt. 

Montag den 18. April: „Der Pirfh.- Schauſpiel in zwei Abipeilungen. 
Die. Jarip, als Gaf, Gualieimina, Darauf die Pantomime: „Der un« 
terbrochene Rirhtag.” 

Erf dor menigen Tagen haben wir „ven Birfh in dem Theater in 
der Ledpolbſtadt — denn in der Leopolbſtadt felbf fehen wir bie Dirſche oft 
genug — zum erften Male gefehen und beurtheilt, heute bleibt uns nur 
übrig, einige Worte über Die. Jarig zu fagen, welche in ber Parthie dee 
Map. Leinfiit, als Baf auftrat, Die naiven und Fomiihen Parthien 
(Heinen dleſer Künftierin mit fo gu eatſprechen, als bie tragifchen, denu 
man ſieht ihrem Spiele das Einfubirte an; ihre Erfolge find fihtbar das 
Refultat ihrer Fünßlerifigen Anfrengungen, und wenn Me glei verpalb um 
fo rähmliher ud, fo laſſen He doch den Zuſchauer kälter, als wenn fir, 
wenn au nur ſcheinbar, in der Jubisibualität bes Darftellenden begründet 
fiad. Ju der Zunft if die Bielfeitigkeit miht Immer vortpeilpaft, — 
Die. Jarig gab die Parthie übrigens durchdacht und untadelpaft, ermarb 
ſich Beifall und wurde am Scäluffe gerafen. — Here Pofinger gab vem 
Herzog heute viel fauniger, heiterer and darum viel beffer. 

In der Pantomime traten, Matt ver Fengel'ſchen Kinder, Marie 
Newotni und Karoline Menle auf, und debutirtem mit einer Mafurka 
und einem feprifhen pas de deux. Beide Kinder fangen mit vieler Blrtuo- 
Atät, mit Anmuth, Gemandtfeit und großer Sicherheit. Ihr Aplomb iſt 
trefflich und fie werben un die Fenzel’fhen Kinder fehr gut eriepen, wene 
biefelben Bien verlaffen ſollten. Die Heinen Tänzer erwarben ſich während 
der Zänze lauten Beifall, und nad beiden preimaligen Perdortuf. — CI) — 


"Sonzerte in Wien. 

Montag ven 18. April, Mittags Halb ein Uhr, Zweites Konzert des Herrm 
Antonio Bayyini, Bioliniflen aus Itallen. Im Saale der Geſellſchaft 
der Mafilfrennde, 

Herr Baygimi hat Rh uns in feinem erſtem Konzerle von der Seite 
ver Künſt lich keit gezeigt, heute aber haben wir Gelegenheit gefunden, feine 
RAunf za bewundern, denn das Spiel biefes Birtuofen hat heute jeden, ſelbſt 
ven gefteigertlien Erwartungen entiprehen, ja fle fogar übertreffen müſſen, 
denn Herr Dayzini hat nit allein mit dem innigſten Gefühle und vor« 
teefligenm Auedrude gefpielt, er hat nicht allein eine große Zartpeit in Be» 
handlung feines Infrumentes bewiefen und vemfelben bie lieblichten Ge- 
fongeweifen zu entloden gewußt, fondern er hat aud mit der größten Bra- 
bour die Frorbitantehen Schwierigkeiten, welche er in ſeluen Rompofitionen 
andaͤuft, gleichſam fpielenb, in jedem Sinne des Wortes, überwunden. 
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Seine Läufe, feine Paſſagen haben eine feltene Rapivität, fein Spiel wech ⸗ 
felt mit Bligesfhnelligleit im bie entgegengefepteften Stimmlagen, und dabei 
bewahren alfe feine Figuren die höhe Reinheit und Eleganz; fie find ge 
fHmadool und new, and werden auf eine Art vorgeiragen, die und gar nicht 
merken läßt, wie ſchwierig das Borgetragene eigentlih fei. Worin Herr 
Bazzimi aber ih vor vielen feiner Kanſtgenoſſen auszeichnet, das ift feine 
Bedantlung der Doppelpaſſagen. Dftavengänge, Läufe und Paſſagen auf 
zwei, drei, ja allen Saiten gleihzeitig, And ihm eine Kleinigkeit, und 
während er den Canto fermo auf einer Saite gibt, modulirt und allom- 
pagnirt er auf dem übrigen mit der anſcheinend größten Leichtigkelt, und be» 
Handelt oft fein Jaftrument pizzicato und col arco gleißjeitig. Sein Ala- 
geolet iA glodenpell und rein, und auch hier gibt er mit der größten Sicher · 
deit voppelgrifige Pafagen. Wenn wir in einem früheren Referate geäußert 
haben, daß wir bei Herrn Bapzini die Befüpisfeite eiwas ſchwächer 
fänden, fo bat dies feinen Brund varin, daß mir unfer Urthell nur 
mad dem Gehörten fagen, nit aber nah Hörenfagen füllen, und aus eben 
dem Grunde ſtehen wir auch heute, nachdem mir feinen Bortrag von 
Berioz Angelas, fein Depart, und das Minore aus den Variationen über 
ein Thema aus der Sonnambula gehört haben, feinen Augenblid am, ihm 
auch bierin bie Krone zuzuerlennen. Sivpori hat Audgezeichnetes geleiftet, 
wir glauben aber mit gutem Gewiſſen Bazzimi über ihn Meilen zu können. 
Auch als Komponik if Herr Bayzimi fer brav. — Im beuligen Kon» 
zerte gab er ung ein böhf brilantes Souvenir de Esmeralda, le De- 
part und Barlationen über ein Thema aus der Sonnambula, alle brei von 
feiner eigenen Zompoftion und dann noch Seriote Angelus. In allen Pieren erntete 
er härmifhen Beifall, der oft feine Leihungen unterbrag und wurde nad jedem 
Säluß mehrmals hervorgerufen; eine der brillanteften, anftrengentfien Baria- 
tionen der legten Rummer mußte er fogar wiederholen. Bon den Rebennum · 
mern erwähnen wir juerft la Lontananza, eine Kompofltion bes Bra, 
Bazzini für rn. Caftellan, welcher diefelbe auch mit einer recht aus 
genehmen, wenn glei nicht eben umfangreigen Stimme, aber mit febr au» 
ter Schule vertrag. Hr. Baygini, welder die Piece auf dem Piansforte 
begleitete, yeigte ih bei diefer Gelegenheit auch als geiwandter Klavierfpie- 
ler. Das Publitum verlangte] die fehr anfpregende Nummer eindimmig zur 
Wiederholung und fohnte beive Künſtler mit Tautem Beifall und Hervorruf, 
Die. Rofetti, eine Schülerin von Eurci, drug eine fehr brillante und 
ſchwierige Arie aus Donizettis Torauato Taffo, ausgezeihnet vor. Idre 
Stimme if frifh und Mangreih und bie Art ihres Bortrages, ihr Triller 
und ihre Koleraturen rund und geſchmadvoll. -()—- 


Theater: Ehronif der Fremde. 
Bufansmengenet von —l0)—, 

(Dile. Luger) wird brei Mal in Mainz fingen, bevor fie nach 
London reif. 

+ Penh. (Magparifhes Nationaltheater) Der Tenorift 
Hr. Alein iſt bei dem manpariihen Nationaltheater definitiv engagirt. Der 
räpmlih betauute Baritsnift Hr. Rumy (nit zu verwechfeln mit Drau. Kunj 
am Ofner Theater,) wird aus Prag erwartet. Die. Corradori vom Prei- 
burger Theater ift hier angelangt, um in dem Nationaltheater zu gafliren und 
AR bereits mit Beifall aufgetreten, fo mie Die. Emilie Revie Ceigentlich 
Rev-tp,) feüber Lotalfängerin am Dfner veutfhen Theater, eine geborne, der 
masparifhen Sprade mächtige Ungarin, Auch die aus Konzerten in Peſth 
Bekannte treflihe Sängerin Fräulein Ufer, wird im Rationaftpeater gafliren. 
Im Juli wird der rähmlich befamnte Sänger Burda (ein geborner Ungar) 
aus Deutfhland, und Dir. Groffer aus Prag auf den Nationaltheater Gaf- 
rollen geben. Die, Groffer wird für jede ihrer Bafrollen 200 A. K. M. er 
Halten. Die neue Tpeater-Saifon nah Ablauf ver Fafenzeit wurde ju Ende 
März Sehr ominds mil einer Überfepten Wiener Lolalpoſſe, im welder Hr. 
Egreffp ein fatprifhes Bericht zur Berfähnung ber Kritiler der Darfellungen 
im Ratiomaltpeater Cole Berfe find auf die Kritiker im „Aihenäum- und im 
Regelo« gemänzt) einflocht, sröffnet, was im „Regelo nah Berbienft ge» 
rägt wird. Am 1. April wurde das Drama: „Die Beisen von Malefile 
uud Artigues, überfept von Benjamin Egreifp, wiederholt. Am 2. April murbe 
zum Benefi; des Sängers Joob, bei vollem Paufe die Oper: „Fekete do- 
mino* (le domino noir) von Seribe, komponirt von Hader, gegeben. 
Die Aufführung verdient eine gelungene genannt zu werben. Die k. preusiſche 
Rammerfängerin Die. Henriette Earl fang und fpielte die Hauptrolle der 
Ungela d'Diivarez auf eine meifterhafte, graziöfe, das Publllum entzüdende 
Beife, was um fo mehr Anerlennung verdient, da Re als Ausländerin ſich 
in kurzer Zeit bie magparifge Sprade fo gut aneigneie, daß fe das Ma- 
gyariihe fo rein mit bem Ratienalaceent ausfprigt, als wäre fir eine ge- 
borne Magparin. Ha der Benefijiant Joob Cer fpielte vie Rolle des Maffa- 
reno,) Egreſſy, Movarheipi, Conti und Die. Ever zeichneten ib im Befang 
und Spiel aus. Die Chöre und das Orcheſter wirkten trefflich mit. Die. 
Karl wurde mehrmals Aürmifh gerufen. Am 3. Aptil wurde bie Wiener 
Lotalpoſſe „Marquis, Tanpler und Schufſer · aufgeführt. Die, Emilie Revielaug im Stande fei, neue aufzunehmen und fie mit ber frühern feljuhalten. 
trat in derſelben ald Ga mit Beifol auf. Am 4. April mar das Theater|Berner behauptet Herr Reventlow, man bedärſe, um folge Proben abju- 
geigloffen. Am 5. „Die Geſchwiſter Zofler,“ von Knomies, überfegt Joano-|legen, feiner befondern Anlagen, und die Anwendung feiner Methode vayı 
mind. Am 6. ward wieder die Dper „vie Balluacht- gegeben, Düe, Earl fei Jedem möglih, und leinsswegs eine Kauſt, foudern eine Anweildum 


fang und fpiefte die Rolle der Gräfin Renterhofn, Die. Eder ben Intigem 
Pagen treflih, Hrn. Joob gelang die Role des Herzogs mur zum Töeit, 
Der gemeine grotesf- täppifhe Tanz im fünften A miöftel allgemein and 
das Publitum machte feinem Uawillen durch Zifhen und Baden Laft. In 7. 
lied i$ nad dem Driginal Luffpiel „Meghafzasodtaii- (34 habe gezei 
rathet) von Efato, Die, Cotradort in ein paar itslienifhen Arien hörsn. 
Ihre fhöne Stimme und noch ſchönere Gehalt gefiel uad He wurbe hersor- 
gerufen. Hm 9. wurde zur Einnahme der Singerin Die, Earl vie Der, 
„Le domino noir« von Seride und Auber zum zweiten Mal gesehen. 
Die, Earl glängte im dem Part der Angela. Am 10. gafirte Dife. Revie 
sum britten Mal in einem neuen, forgfältig im vie Szene gefepteu Singfplele 
mit Mufit vom Kapellmeiſter Görgl. 


Runfi-Motizjer. 

Rärnberg. (Heberdbiemnemotehnifhben Proben dee 
Herrm Reventlom) Am Mittwoch den 23. März legte Bere Kart 
Dito Reventlow, Kandidat der Ppilologie ans Dänemart, im Rönigsfaale 
des hiefigen Mufeums, dor einer zahlreihen Berfammlung Proben feiner 
mnemotehnifhen Studien ab. Zuerfi lied er Ah hundert Namen und Sähet 
aus verfpiedenen Sprahen Ein Mal vorſagen. Als der huadertae Name ge» 
nannt war, mwänfgten die Anmwefenben, bad man babei ſtehen bliebe, wie- 
mopl Bere Reventlow bereit war, mod mehrere Punderte zu börem, und ju 
merken. Sodann verweilte er einige Minuten ſchweigend, erbat ſich nochmals 
ven SAfen Namen, und num rezitirte er, opme einmal zu fehlen, bie ganze 
Neipe vom Erfen bis zum Hunderten, gab auch aus ber Reihe zu jedem 
genannten Ramen fogleih vie Nummer, oder zu jeber Nammer den Name 
oder Sag mit einer Schuelligkeit und Sichtrheit, wie es fein natärliches 
Gepächtaiß zu leiſten im Stande gewefen wäre. Als man ihm eudlich auffor- 
derte, bie Namen und Säge bon Nr. 36 rüdwärts berjufagen, that er 
au bies, ohne zu fehlen, — Darauf vertheilte er im Saale eine große 
Anzadl von Karten, auf benem ungefähr 10,000 ber ſchwierigſten Notizen 
aus faſt allen Zweigen des menfhlihen Wiſſens enthalten waren, 3. B. bie 
Döhen von 500 Bergen, Geburts, und Zodesiahre von 500 berühmten 
Männern , die fpezifiihen Gewichte mit 5 Deyimalen von 150 Körpern, bie 
Einwohnerzahl von 500 Stäpten, eine große Anzapl mathematiſcher Bormeln, 
fämmtlihe Titel der Panbelten, bie Erpanflonen einer großen Anzahl feRer 
Körper beim Erwärmen von 0° bis 100° Eelf., Kapitelfumarien aus dem 
neuen Zeftamente, Zitelüberfihriften aus dem codecivil, u. f. m. u. ſ. w. 
Nahdem Herr Reventlow die Anweienden aufgefordert halte, mit möglich⸗ 
fer Schnelligkeit ragen aus den Karten an ihm zu richten, firömten meh 
rere Hunderte der verſchledenartigſten Fragen von allenSeiten auf ifmlein.|3m die⸗ 
fem Erouble von Fragen, wie oft ſechs Stimmen zugleich ihm juriefen, ant- 
worteie Herr Reventlow, ohne ſich zu befinnen, im felben Nugenblide, wo 
er gefragt wurde, umb irrie nur ein einziges Mal, wo er bei einem Pan 
deftentitel wohl vie Nummer, aber das Buch nicht richtig augab. Sodanu 
rezitirte er bie Ludolph'ſche Zahl, berechnet auf die ungeheure Reife von 
315 Dezimalen, wobei er zwar zwei Maf anftied, fi aber beide Male 
ſelbſt torrigirte; hierauf bat er die Anweſenden, ihm aus ven erden ihm 
vorgefprohenen Namen und Sägen mit ipren Nummern von Reuem juera- 
miniren. Dies geihah, und er befland das Eramen opue Einmal zu fehlen, 
Enplih fpielte er eine Parthie Shah, die zwar wegen ihrer alljulangen 
Dauer nit beendigt wurde, bie gemadten Züge aber fagte er vom erſien 
bis zum legten per, gab au auser der Heihe zu jedem genannten Zuge die 
Nummer, ju jeder Rammer den Zug, oder, wenn derfelbe Zug öfters vor ⸗ 
fam, die verfhiedenen Nummern an, wo bies ber Ball war, Einige Tage 
naher fpielte er eine vollhändige Partie, die er gewann, unb deren Züge 
er in jeder Drbnung herfagte. — Daß viefe Proben mnemstehnifher Studien 
allgemeines Staunen erregten, Täßt ſich denkea, uad ih glaube mit Allen 
bejaupten zu fönnen, daß Perr Reventfow einzig in feiner Art daſtehe. Bon 
Natur mit feinem fonderligen Gedaächtaig begabt, bat er darch feine origi- 
nelle Methobe fi ein Fünfliches gebilvet, deſſen Leitungen die des beſſen 
natärligen bei Beitem übertreffen. Wenn wir das natürlihe Gedäqhtniß nes 
Engläubers Morton, der eine ganze Parlamentsverhandlung wörtlid wieder⸗ 
holen, bes Plorentiners Anton Magliabechl, der den Inhalt eines ganzen 
BSuches Bort für Wort Herfagen konnte, oder tes dirſch Dänre 
marf, der den ganzen Talmud auswendig weiß, mit Reht bewundern, fo 
mäfen wir doch noch mehr über das fünfllihe bes Herrn Reventlow flaunen, 
da 28. gewiß viel ſchwieriger il, fo viele taufend Ramen, Säge und Zah» 
len allen Biffenfhaften und außer allem Zufammenpang zu merfen, als ten 
Inpalt einer Steve oder eines Buches, der, leichter begriffen, mehr Hupalıdı 
vuntte dem Geiße gewähren, und baper beffer behalten werden fann. Und 
viefe Proben, verſicherte Here Reventtow, feien burdans nit das Dari- 
mun deſſen, was feine Methode zu leiden vermöge, vielmehr könne bei 
einer potenzirten Geißedanftrengung gar feine Grenze für die Husvepmung 
fother Leitungen gefegt werden, fo Tange bie ertten Tindrüde blieben, mam 
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nie verhamdenen Kräfte auf eine zwedimäßigere und geregeliere Weife zu beefaus dieſer nichrigen Sphäre heraufgearbeitet habe. — Der Bater des Gir 
mügen. Hebrigens iM feine Methode, zunächt mit einigen Motiffationen,| Platt, des Rathes der Königin und eines der erſten Rectegelehrien des 
Dem Eyfkem des BranzofenAime Paris und der beiten Portngiefen de Cafilfejalgemeinen Berihishofes, war Schreiber bei Lord Tenberough. — Baron 
nagebilbet, von ter bei ben Alten erwähnten ſewehi, als von der ton|Burneys Meiter hielt in einem Heinen Gewölbe politiihe Flugſchriften feilz 
einigen Neweren im Unfange dieſes Jabrtunderte angeblih erfundenen im| fr. Tetersvorfis Bater war ein Rürfgner. Lord Kerzoa, ber fpäter Generals 
Frinzipe ganz derſchieden. Erine Metbore geht von dem Cruntiage ans,|inmwals, Dberarivar und Chef der Zuſtiz wurde, umb bei feinem Tode 
Taf man tat am Brfien behalle, was man begreift, während jede aufl300,000 M. ©t. pinterlieh, war einfi Sareiber bei einem Anwalt. Lord Hard» 
einer firnliden Eymbolif end ränmligen Anſchauung beruft. Dur feinelmwide, ver in feinem vierunttreifisften Jahre Eeneral» Anwalt wurte, war 
Weitere ermödft ein reeler Gewinn für die Kiſſenſchaft, währen man|ter Sehn eines Anwalts in Dover. Lerd Elton war ber Sohn reines Kop- 
durch jene Mettbere, bie er felbh früher eine Zeit Tang benügt kat, böcr|tenhändlers in New - Eaflle » upon » Epne, und fein Studer, nagmals Lord 
fient Nuffehen erregende Runfiküde erzielen dann. So wie tie Legit Stewell, lieh 40 Pi. St. auf einen Wechſel, um ihn feine erfie Nundreife 
eine Anweifung zum regel» und folgerechten Denten gibt, fo gibt feine Mer]maden zu laffen. Lorb Zentertend Bater war ein Barbier in Canterburp. 
thede eine Anmelfung zum geregelten und erfolgreichen Memoriren. Wadnunlkerb Langtab war früher Rrcouceurs, Lerd Campbell une Cerjeant Spanfie 
vie Hanpifake betrifft, daß diefe Meikote des Derrn Reventlew für Jeden waren Berichterſtatter beim Ehronicie, Mr. Borfin, der mehlbefannte Advo ⸗ 
zugängli fei, bafür liefern eine Menge von Outadien, Zeugniſſen unt|fat in Div Baley, Epnilus von Power und lonferpatines Parlamentemite 
Beitungeartifelm, vie wir einzufehen Gelegenheit hatten, eine binreidentelatien für Rocefer, war einft Huftienator, und Herr Elarffon, ter gelehrie 
Bürgfbaft, Wir erlauben ung, im Intereffe der Sache and wur Ginem, ven Spudikus von davereham und Pauptadvolat in den Rriminalgeriktepäfen 
tem Direltor Etröbel und ven Lehrern an dem Infitute in Etetten in Bür-|feiner Heimat, war Abſchreiber eines Winlelatnofaten. — Es gibt noch 
temtberg ausgeflelien, Zeugnifle folgente Stelle mitzutbeilen: 0... ,. Dielantere, eben fo merkmürbige Gülle, für jegt mögen biefe genügen. 
Zeit ertaubte nicht, die Früfungegegenfänte zu vergrößern ober je verviel⸗ * (Der neue Simfon.) Die Zeitung ven Ealamanca erzäplt 
Toten, was fenk leicht möglich geweien wäre; es nenögte aber das Ber Ipon einem Manne, Romend Kran, der vom Zaffra im ber Provinz Cuenca 
genemmene ſchen zum Seweiſe, daß eime wicht unbedeutende Bchl unferer gebürtig if, und ben man, feiner merfwürbigen Etärfe wegen, ten neuen 
Ruaben basienige, mas fe ſechs Tage vorher an tem Meifier ale ein Han) Simfon nennt. Kürzli unternatm er es, einen Karren, ter mit hundert 
der angeflaunt, fo ziemli feibh zu Teiften vermodten- m. f. w. Dasfelbel Zemuern belaten mar, eine gewiſſe Strecke Weges ju gießen, und er wärbe 
befötioen Zrugniffe ven den Gounernenrs bes Prinzen @eorg von Prenfen fein Unternehmen angeführt haben, wenn nicht einige Männer auf ben 
in Dufelderf, und ber Prinzen von Rürflenberg in Derauefgingen, von ven] @arren gefliegen wären, um ihm zuzufehen. Hierdurch nämlich befam biefer 
Direlioren der Lehranflalt im Salon bei Lurtwigsturg, ter Gymmofien infras Untergewicht umd der arme Simfon wurde fo heftig am Beine vericht, 
Mannteim, Köln, Duisburg, Elberſeld, Barmen, Darmfatt, Erefeld,ipan er lange Zeit im Epitaf bleiben mußte. 
Gieſen, Friedberg, Moinz u. f. w., fo mie eine grofie Amzahl von Je· — — — — — — 
tungsartiteln. — Diefe einfache Relation von Thatſachen möge genügen, dir Dianabad. 
verdiente Aufmertſamleit auf einen eben fo wichtigen als Interefanten @er Bei der heramnafenten Datefaifen gereiht es und zum wahren Ber« 
genfland zu Ienfen! gnügen, die Aufmerffemteit des Publifums auf eine Unternehmung zu leiten, 
Mies 3jelilenm. die dur die Grofartigteit ihres Planes and ihre günftige tage, nicht nur 
*» (Die englifhen Rechtiefendigen,) Die Zapf derer, welche allein einem allfeitigen Bebürfnifie begegnet, ſondern aud unferer Haupt- 
in England durd das Studtum der Rechte ſich aus ber Riebrigfeit zu ben|ftat zur wahren Jierde gereichts dürfte. Durch Berbinbung feiner bereite 
köfen Ehrenfiellen emporgefhmwungen haben, if fehr bebeutend. Der ge-[rühmtig befannten Badeauftalt mit einem großen Sdwimmfaale, wo in einem 
gerwärtige Genetral · Anwalt von England, Eir 8. Pollok, if ter Sohn eines|Bafhn von 21 Klafter Länge und B Klafter Breite, tem Echwimmenben ſo⸗ 
Sattlers; tat, den Pantelsieuten Sehr wohlbefannte Gewölbe feines Vatero wodl, als Sadenden, der Genuß bes zeinften Blußwaflere im ber falten, wie 
befieht no jeht. Sir John Willtame, bei der Queens Ben, if ver Sobn|in ber warmen Jahrszeit gebeten wird, und beffen Vollendung in die ſem 
eines TPferkehäntiers in Jertſhire. Der Kanzler vom Irland, Sugden, ift Jahre noch zu erwarien Aebt, wirb das Dianabad mit den größten und fhön- 
ter Sohn eines Barbiers, und dieſer gepriefene Rechtegelehrte rühme fih|fen Etablifements der Art in Paris und Londen rivalifien, ja ſie nod übers 
feine Urfprunge. Bei ver Wahl für Cambrivge, wo Ford Mounteagfe ihmbieten Tönnen. 
ner mit 28 Stimmen voraus war, wurde er, als er auf ven Puftinge fra, Inzwiſchen Haben auch vie gewöhnlichen Bannenbäder fhon jept durch 
von einem Bihig unterkrogen, ber ihm gurief: Bert, fort, du Bar-|tie Sorgfalt ver Direktion, in Bezug auf die Iwedtmäßigfelt der Einrichtung und 
bierefetn,! worauf Sir Sugdon, ohne in Berwirrung zu gerathen, antwor»|ves Comforts, Berbeferungen erbalten, die allen Anforderungen entfpreigen ; 
tete: Der Unterfhied zwiſchen dem der mi beleidigen wid, und mir, IR] — tie allerwictigfe verfeiben ift, das fie mit reinem Alußwafler aus der dil- 
einfach ver, daß, wäre er ald Barbiersfohm geboren, er fein Febelang ein|irirankaft verfeben werten, was ihnen den Borzug vor vielen andern Büdern 
Barbier geblieben wäre, waͤhreud ih, wirklich ale folder geboren, mich |fdhern bürfte, wie die gefteigerte Frequenz der Bader beweiſt. 
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während ihres Aufenlhalte ale Emigrirte in England Pat angebeipen lafſen. 
Der Daire von Aorandes hat Sir Robert Perl gebeten, daß er genehmie 
gen möge, daß diefe Summe zur Erbauung eines Gebäubes in Äbrauches 
verwendet werke, das als Juflucidort für engliſche Schiffbrüchige over au⸗ 
tere englifhe Rothleidende dienen folle. Sir Robert; Peel hat dies gern zu⸗ 
gehanten. Elu felder Gemeinfiun ter beiben Nationen if ein erfreuliches 
JZeichen der Beit und ſollte eifrig befördert werben. 

* London, 10, April. (Ehrenbezengung.) Der berühmte Bilde» 
graph Pulmandel hat von dem Könige der Aranzefen eine fehr werthvolle 
geltene Medaille für feine Erfindung tes Lithothints (Art Farbendruck im 
ver Rithograppie), erhalten. — Dergleichen Anerfennungen von Berbienften 
im Ausfante find um fo erfrewlicer, je feltener fie find. 

“Rom, 5. April, (Mord) Der Mörter des fhmenifhen @rafen 
don Pahlen, if mad langen, vergeblichen Rahforfhungen endlich gefunden 
worden. Es if cin Antignitätenhänbler von bem der Graf Diele nnd deure 
Gegenfänte getauft hatir. 

Berlin, 12, April (Sipung im Staatsrathe.) Man erjchlt 
fich Hier in gut unterrichteten Kreifen Folgended: Noch vor des Könige‘ Meife 
nad England fan» eine Sipung fm Staaterathe flat, wo über die Führ 
rung ver Eifenbahn von hier an ben Rdein tebattirt wurde, Nachtem bie 
Debatte fo weit vorgeräft war, daß 6 zu einem Seſchlufft fommen follte, 
und ter Rönig ſich bereite für die vorgeſchlagene Richtung eutſchleden hatte, 
folfte ein Offizier dee Kriegominifteriums rin anf Sefehl verfaßtes Memotte 
über die ſtrategiſchen Sedingungen ter profefirien Bahnlinie vorlefen. Da 
erhob Ad ter König und fagte bie merfwärbigen Worte: „Rein, ih will vie 
Arategifchen Rüdfipten nit Hören, fie Könnten nur irre machtn. Die Eiſeabahn 
fen zu Deutfhlands Bertpeil, nicht zu Preußvene Vortheil angelegt 
werden. Das Projekt if im diefem Sinne vorgeirugen worsen, und bamit ges» 
nügt ee, Bow alfo ſtrategiſche Reflerionen! Wirk die Sahn fo geführt, dag 
tem deutſchen Verkehr dadurch der meifte Nugen geſchleht, fo if ter Imre 
erreicht, und alle Heinern Rüdfihten, bie nur Prtußen allein ohne Deutſch 
fand beiheiligen, müßen ſchweigen. 

— (Barnung.) Auf dem Mägdefprung dat Ah am 20, Märzein ber 
Magentwerthed Unglüd ereignet, welches ernent zur TSarnung dient, die ge ⸗ 
fährfiden Kchlentämpfe forgfam ju meiden. An dieſem Tage Pleg ein junger, 
kräftiger Pättenarbeiter, allen Warnungen enfgegen, nach dem dortigen Röfte- 
ofen hinab, mm — ein gam gwedfofs Geſchaͤft — bie hineingeftürgten Koplen 
zu ebenen. Augenblicklich ſult er ſad ganz betäubt nieder, ‘Bier Arbeiter, 
Pdingeriffen bon dem edlen Eifer, den Unnlällichen zu erretten, eilen bitter» 
einander opne Vorficht bie Feiter hinunter; aber fie alle kehren wiät teieber, 


Zagdzeitung. 


a nsleon >» 

* Parie, if. Sprit (Boplipätigleit.) Bor eima zwei Monaten 
wurde das Dorf Erehin (Dpi.Bin) ganz in Aſche gelegt, und drei und zwan- 
sig Kamilien dem Elente Preis gegeben. Der Maire dee Dries, ein naher 
Berwanbter ber Mat. Reramier, hatte zu ihrem Mitleid feine Zuflucht genom- 
wen und fo fand geflern in dem Salon ter Mad. Reramier in I'Nbbaye au 
Beis eine Goirde zum Befien dieſer Mbaebrannten Rail. Die vereinigten 
Kalente der Mile, Rachel und ver Dad, Biardot-Barcia haben biefer Grirer 
viel pilante Anziehungskraft und hohe Weige verlieben, und die armen Ab⸗ 
gebrannten von Erefin, welche auf andrrweit von Seiten bes Gouberne- 
ments und der Stabt Lyon unterftüpt werben, haben tur jene Soirde einen 
Beitrag von 2000 Frke. erhalten. 

* Yarid, 12. Sprit. (HItertpemegefellihaften.) Mehrere 
Departements von Jrankreich Faben ſich feit einigen Jahren Geſellſchaften 
gebiltet, welche fih dem intereffanten Studium ter Archäologie mwitmen,. 
Eine folde iſt jept wieder entſtanden, deren Zwed vie Unterfuhung und 
Erhaltung ver Hihorifhen Monumente im Ainfgebiefe ber Marne if, und 
deren Birkfamfeit bereite bei mehreren ſabnen alterthihnligen Kiren jenes 
Bezirks ins Leben geireien if, — Die Brfeliihaft deſteht ass zwanzig Mit 
gliedern ans ten erfien Rreifen bes Deparicments und ver Präfeft teffeiben 
iſt ihr Präftent. Drr Erzbifhof vom Mheime und ver Biihof von Chalent 
And Eprenpräfiventten, und umfer den Mitgliedern finten Ah viele, teren 
Ramen in der Aunfimelt and im Gebiete ter Wiffenfaften berühmt And. 

—*(Brozet.) Imilgen pwei Branchen der Gamilie des tapfern Latem 
vhudergne, des „erfien Grenadierd von Frankreich, iR über ven Dep fei- 
mes Herzens ein Prozeß anhängig. Latour d’Auvergne war befannilih im 
Jahre 1800 in der Schlacht bei Neuburg gefallen. Im Zahre 1816 verfügte 
Zubieig XVIII. die Auslieferung feiner irdiſchen Ueberrefe an feine Bamilie, 
Der vamalige Kanzler der Üprenlegien übergab tiefelben dem Grafen Latour 
»Huvdergne Lanrageais als Hanpt ter Familie, Im Jahr 1530 begann ſedoch 
Zran v. Rerfaufe, Richte mob nänfe Bluteverwandte bed Orenabiere, einen 
Prozeß gegen ven Erafen megen Reftitätion ven Perjens ihres Oheime, unt 
erwirtte von dem Gerihtepof erfier Infanz je CoRelnaubrp rine gürfige 
Eniſcheidung, welge aber ter koͤnigl. Berihtehof an Menipeliier umfHeh. 
Biegegen appellirie mun Frau v. RKerfaufie an ben Raffationtpef. Diefer ver- 
warf das Urideil des königl. Gerichlohefs ans dem Grunde, weil dem Ranj« 
Ier der Eprenlegion die Entſcheldung über eine Eigenthumefrage nit zuge · 
Ponden dabe. Demnah werten nun bie Berfanblungen ter einem anbern 
Geriätepof von Neuem beginnen, unb es türfte neh ziemlich lange währen, 
ehe bas Pers bes erfen Örenabiers zur Ruhe kommt. Fe alle ſiaden den Tod durch Erfidang, 

* Fonbon, 10. April. Mankbarkeit.) Fräulein von Champagne, alas». 
eine reihe Dame aus Brantreih, welche kürzlich im Morandes in ber Hore Bien. (Beburidsfrier Seiner Mafenät des Raifeidy 
maudie Rarb, vermachte der englifgen Mation 1200 Pf. Et. ald danfbarr| Die Hauptfladt beging das vorgeffern, ten 19. tiefes, eingetretene dohe 
Bnerleunung für den frenmbligen Schup, welchen izt bie englifche Srgierung| Geburiefek Sr, Majekät des Raifers, unfers algrgnäpighen Herrn,” in fetu⸗ 


biger Regung treuer Liebe und innigfler Berefrung ber Bewohner für den 
beten Eandesfürften, deſſen gütevolles Baterherz für das Woplergepen aller 
feiner Untertpanen in den weiten Rreifen der Monarchie wie für gelichte Line 
ber mit gleicher Liebe und Sorfait ſchlägt. — Im der Metropolitanfirche bei 
St. Stephan wurde zum Danke für die glüdlihe Erhaltung des innigfige- 
Uebteſten Ronarchen ein feierliger Bottesvient auf Anordnung bes Magi- 
Arats abgehalten, dem derſelbe meh einer großen Anzapl Andächtiger aus 
allen Klaffen beimohnte, und bei welchem Abteilungen ber uniformirten 
BDürgerforps aufgehellt waren. Rah Beendigung ber heiligen Pandlung 
wurden jur Bejeihnung bes erhabenen Feles von ber Bürger» Artillerie 
Breudenfalsen von den Stabtwällen gegeben. 

Auf dem Blacis zwifhen dem Burg- und dem Gchottenipore fand ein 
mititärifger Boltesvienft Ratt, zu welchem bie Truppen der Barnifon ausger 
rüdi waren ; und befien Hauptmomente Kanonenbonner verkündete. — Fromme 
Gebete wurden in allen Kirchen der Dauptſtadt bei andächtigem Gottesdienfte 
für das Wohl des beflen Landesvatere zum Pimmel gefendei, und milde 
Spenden für wopftzitige Anfalten, fo wie für verfgämte Bebürftige und Roipr 
Teivenbe auf dem Altar ver Nähftenliebe zur Bezeihmung des pöhft erfreu- 
lichen Tages im Sinne des menfchenfreundlihen Monarchen nieberlegt. 


Bien. (Ernennungen und Auszgeidhungen) Se. k. k. 
apoſtoliſche Naleſtät Haben mit Aderhöchhter Entfgliefung vom 2. April, 
d. J., ten überzäpfigen und unbefolpeien Regierungs-Konzipiften, Johann 
Breiberrn v. Mofer, zum Üüberzäpligen und unbefolveten niederoͤſterteichiſchen 
Regierungs-Selretär allergnäbigk zu ernennen gerupel, 

Die f. f. vereinigte PDoflanzlei hat dem Lanpratfe Wenzel Edlen von 
Shäönberr In Prag, die Aunahme des von der Oberlaufiger Geſellſchaft der 
Billenfhaften zu Goͤrlid erhaltenen Diploms eines forrefpondirenden Mit- 
gliedes bemilligt. 

Die 1.1, vereinigte Hoflanzlei Hat eine im Laibacher Gubernial-Bebiete 
erlevigte Rreislommifärsfelle beitter Alaſſe, dem bisperigen Gubernlal- 
Konzipiften daſelbſt, Joſeph Hudetz, verliehen. 

Die f. l. vereinigie Hoffanzlei Hat dem Doktor der Chirurgie, Joſeph 
Even aus Benebig, die Bewilligung zur Annahme der ihm vom ber mebi- 
zinifherpirurgifhen Alabemie zu Berrara, von ber Alademie der Rünfte und 
Biffenfgaften della Valle Tiberina im Broßferzogtpume Toscana, und 
von der aretinifchen - Gefelfhaft ver Wifenfhaften überſchicten Diplome als 
Torrefpondirendes Mitglied ertheilt. 


im biefe Stabt. Schon von fräfem Morgen an war unfere ganze Gtadt ir 
Bewegung. Die Zünfte unter ihren Bahnen und eine große Anzahl Bürger 
waren vom Tore in der innerm Monoflergaffe bis zur Wohnung Br. Exc. 
in zwei Reipen fehlih georbnet; vor der Wohnung felhit war eine, Rom. 
pagnie mit ber Regimenismufilbande zur Begrüßung aufgefiellt. Zurz vor 
ein Uhr Mittags verfündeten Kanonenfhäfe vom Schloſſe die Annäperung 
Sr. Ercellen. Bald darauf trafen Se. Ere. in einem Bagen mit dem 
Deren Lanvestanzfer, geleitet von mehreren Reitern unter Anführung des 
Räbtifhen Poligeivireftors Jopann Painos, gefolgt von einer Langen Reipe 
Equipagen, in unfere Stadt ein. Wäprend der ganzen Fahrt vom There bis 
jur Wohnung Sr. Errellenz erfhallte ein ununterbrohener, von bem Spiele 
der Regiments-Mufitbande begleiteter „Rebepop!--Ruf. Aurze Zeit, nahvem 
der Herr Landesgouverneur in feine Wohnung eingetreten war, zeigte ſich 
Doq derſelbe, ber ungänfigen Witterung zum Xrope, der no immer verfam« 
melien Rollsmenge auf dem Balkon und wurde abermals mit wieberfofteme 
Bioatrufe begrüßt. 


Berihbiedbenes. 

CBroße Sterbliäleit.) In Paris derrſcht feit Karzem eine 
arofe Gterblikeit; man zählt im Durchſchaitt 50 Sterbefälle des Tags im 
fedem Bezirt, mas feit 10 Jahren nit mehr borgelommen mar. In ver 
That if die trodene Kälte gan) der Witterung im April 1832 ähnlich, wo 
die Cholera auebtach. Die Aerzie wollen neuerbimge einige Bälle diefer Rranf- 
beit wahrgenommen haben, jedoch in einer fehr gemilderten Form. 


(Der regierende Herzog vom Modena) ein Erjperjog vom 
Deferreih, befigt Modena dur feine Mutter Beatrice, Iepte Herzogin bes ale 
ten Hanfes Ehe (Hefte). Dit dem Derzogthum Modena wurden in neuerer 
Zeit zu einem Ganzen verbunden: Regglo, an den reigendben Ufern des Tefione 
Arioftos Geburtehant, Mirandolo Eorreggion, wo der Maler biefes Namens 
(Anton Allegri) geboren if, Capri und Rivoli, Maffa und Earrara, mit feie 
nen fofibaren Marmorbrüden ; im Banzen 96 Duasbratmeilen und 375,000 
Einwohner. Die Haupt- und Refivdenzftabt Modena, mit 20,000 Einwohnern, 
if ſchn gebaut, fehr reinlih, beſiht eine große Menge Kunftfammlungen 
und eine Univerfität. Das Land if frugtbar und lleblich, erzeugt vorzäglig 
Dliven, Bein, Seide und Hauf. Not befipt das Haus Modena-Efe in ber 
Provinz Treviſo bie reihen Ribeilommißgäter des Haufes Dbizil, das mit 
dem Haufe Ehe eines Stammes war, und melde 200,000 A. jäprfih ein⸗ 


Elaufenburg. (Tinzug.) Am 30. März hielt ber von Gr. Maj.alfer-Nbringen. Die Gefammteinlänfte bes Landes find 11/2 Millionen rheinifge _ 


gnädigfi ernannte fandesgounerneur, Graf Joſ. Telefi v. Spät Exc. feinen Einzug 


‘Gulden. 
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Feuil 


Der NRaucher. 

Es gibt wohl laum den Heinken Weiler, in weldhem der Keiſende nicht 
das Shil eines Tabalspänpfers erblidte. I nun der Reifende einer jener 
tiefen Deuter und Ppplofopfen, welche bie Völker nur in den Böltern felbft 
Audiren, dieſelben in idren Heinen Eigenthümlichkeilen zu erforfhen Areben 
und überall ih anfzullären ſuchen, fo muß er gewiß bei folder Gelegendelt 
au fi ſelbſt fagen: „Mh, ih weiß ſchon, was ih von den Leuten zu den» 
ten dabe.“ — Denn e8 if fiher ausgemacht, daß bie Nationen fih weniger 
durch ihre Regierungen und Gitten unterfheiven, als vielmehr durch ihre 
Art zu rauhen. — Die Schuupfer haralterificen ih Teineswegs fo genau, 
und als ſolche Rechen Friedrich und Rapoleon auf berielben Linie, aber die 
beräpmten Raucher, wie Jean Bart, Hoffmann , Lord Aypron, All Paſha 
und Aadere, haben jeder ihre eigene Art zu rauchen gehabt. Ein 
Salton fonnte dem ottomanifpen Kaiferifum eine europäifge Ronfitutlon 
geben, aber fonnte er ihm au die Steopeigarre flatt des Narguileh, ober 
Aatt der Tangen Pfeife aufpringen ? 

Dan fprit oft von der Unbeſtändigleit umb der Lebhaftiglelt der Bran- 
zoſen und fie liefern dazu mit iprem Rauchen den befien Eommentar. Der 
Branzofe geht von der Hamändifhen Tponpfeife bis zur ſpaniſchen Eigaretta 
und zum Ranhofen ver Orientalen, vorzäglig feit ber Eroberung von Algier. 
Auf den Promenaben zeigt er Ad in blaßgelben Handfhapen mit ber Byron, 
Shen Eigarre im Munde ; in feinem Zimmer liebloh er einen tärfifhen Meer- 
Thaumtopf; das, was Ihn harakterifrt, iR nicht die Art feiner Pfeife, fon- 
dern die enorme Schnelligkeit, mit welder er feinen Tabak in Hide verwan- 
beit. Sein Genuß liegt weniger im Geſchmack und im Geruch, als vielmehr 
im Gefigt. Ermuß feinen Raub ſich Eräufeln fehen, diefer muß um ihm ber 
fGweben, Reigen, ſhwimmen, ih in diden Bolten blähen und ausbehnen, 
er wirft Mal auf Mal ovale Ringe, haarfeine Spiralen, fhillernde Bogen, 
zerfprengte Kugeln, und findet feine hoͤchte Woluf darin, Bolten von ben ver- 
Tgiedenartighen Formen nah oben, nah unten, nad rechte und links Hinzu 
blafen. Er folgt gutmüthig den fhöpferifchen Eapricen eines Hauges; feine 
Eigarre wird fhnel zu Staub, feine Pfeife ift leer im Mugenblide, 

Der Branzofe raucht aus Puh, aus Nahafmungstrieb und emblich fpä- 
fer aus Bewohnheil, er rauf vor Allem zur Zerfireuung und feine Leid» 
Kigfett Täpt_Ipn ſiq vortrefflich dareln fhiden, Napoleon fragte ein: Was 


letom 


than bie Soldaten? — Sie rauhen! war bie Antwort. — “But, gut! ber 
Wenſqh, der raucht, denft mihtl- — So viel galt der Ausſpruch Magarind 
über das Bolt! — Der Franjoſe gerfireut fig, went er raucht und wenn er 
Aingt, aber ſelbſt wenn er raudt, fann er feinem Befhäfte nahgehen, ber . 
Spanier im Begentpeife fheint, wenn er feine Meine Cigarre raucht, ia 
tiefes Nachdenken verfunfen zu fein. Betrachtet ihn nur: Ihrt werdet faum , 
eine Heine weiße Linie und felbft diefe nur in langen Zwifgenraümen umb 
immer genau aus bemfelben Winkel feines Mundes hervorgehen fepen, er . 
faut und ſchludt ven Rauch, er if glüdli im feinem Benufe, und if die 
Eigarre eine echte Pavannap, eine reine Regalia, fo verlängert er fein 
Gläd auf Stunden. Der Maure kauert Ah mit no viel größerem Ernfe 
zu feinem, von ihm umgerirennlichen Epibouc, er raucht mit berechnender 
Singlichleit und ſcheint im den höchſten Himmel verzüdt zu fein. Bieleiht 
denft er dabei fehr wenig, man fann gewiß fein, baß feine Mugen darum 
nicht ergäpter And. Er fieht mit theilmamlofem Blide in bie bur&fheinende . 
Raugmolle, walde unverändert aus dem geheiligten Pfeifenfopfe aufſteigt und 
er Lädelt nicht einmal über die Fomifgen Gebilde, welche ein zufäliger 
Lufljug daraus formt. . 

Der Türke raucht ſelbſt wenn er blind id, — bavon findet man im 
Branfreih kein Beifpiel. Geruch und Gefhmad find bei allen Morgenländern 
der Pfeife allein geweiht, Re verfhladen den Rau und blafen ihm erfi off . 
nad einigen Minuten wieder von Ad. Das thut der Gramzofe nicht, feim 
Wort iR: Rur fort! fort! Dampfbilder! Gilponetten! Karrifaturen ſoll die 
Cigarre hervorzaubern! Ein Dampflaleivosftop ſoll fie fein! 

Biprend man in Paris und im anderen Orten nur bie angerauchten 
Pfeifen Sieht, mäffen fie in Holland volltommen weiß fein! — Der Hollän- 
der raucht, indem er Bier und Brantwein trinft, und triaft Dier und Brant« 
wein, wenn er raucht. Der Branzofe lieh, ſchreibt, geht fpazieren, hwaht, 
fAlendert umher, ja er ſtudiert beim Rauhen; der Tabalsrauch amufrt ihn, 
aber er zerfireut ihm nicht. 

Der Deutfe mebitirt beim Rauchen, er fhöpft hohe Gedanken aus dem 
Raude feiner Pfeife, Gei und Körper haben gleihen Tpeil an diefem holo- 
tauftifhen Genufe. Hofmann fand in den Tabalawollen feiner Pfeife ganze 
Heere bijarrer Bilder, fantaſtiſche Geißerrunden, einen Berenfabbat; er 
analpfiste diefe Bilder, er befrieb Re, aber er rauchte fort. Der Branzofe 
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Hätt fi bei folgen Bildern nipffauf, ex ſieht fe, 
Sqhatten und vergißt fie, 

Der Engländer ſucht in der Eigarre vergeblich ein Gegengift gegen den 
Spieen, fie if kaum ein Genuß für ihn und dennoch waren es zwei Eng» 
länder, welden wir die Apotheofe ber PHeife und des Tabals verbanfen ; 
in Sterne's Berken finden mir jene fentimentalen Senen, in welchen die 
Pfeife des Onfels Tobias eine fo große Rolle fpielt und Byron hat bie Pfeife 
Ben-Buntings, des Matrofen, befungen, 

Mit dem Raucher läßt es ih gut lebeu, denn er iſt befländig gend« 
4higt, die Ragfgt feiner Nedenmenfgen in Anſpruch au nehmen. Huf Reifen, 
im Bagen, auf dem Dampfboot ift er ein guter Gefelihafler, er öffnet 
Jedem freundlich feinen Eabaksbeutel und wenn man ihm nur erlaubt, feine 
Pfeife zu randen, if er ſchon zufrieden. Dft fater eine abgöttifihe Zunei- 
gung zu feinem alten ifönernen Pieifentopf. Wir haben alte Soldaten gefe- 
den, welche weinend bie Brachttäce ihres zerdrochenen Pfeifenfummels fam- 
melten und etliche Tage über ben Berluft deſſelben trofillos waren, und erin« 
nern hier an bas Beifpiel jenes Maurers, der, vom Gerüfe Aürzend, ben 
Arm brach, ih auf dem Stumpf fügte, eine alte Tponpfeife aus der Taſche 
208, und nachdem er fie unierfucht hatte, ausrief: Ih bin mur zufrieden, 
daß die wenlgftens nicht zerbrochen ifl — Eine heidenmüthige Heaferung, 
Ser wir nur den Jubekruf jenes Mitgliebes vom Jerkeieludb an die Seite 
flelen, den er ausfieh, als er mit dem Verde ſtärzend und drei Rippen 
brechtud, bemerkte, das fein vierediges Torguna feine Stelle im Bintel 
bes zehien Auges nicht verlafen hatte. Wir haben Rauder gefannt, welcht 
deder Pfeife einen Namen gaben; ihre Pfeifen waren Andenken ber Liebe 
und Sreundfhaft, und piforifhe Monumente für fie, wahre Mendirs, Ode 
Listen und Ppramiven. — „tiefe, fagte Einer von ihnen, als er Jemand 
feine Sammlung zeigte, — „Diefe Heißt Dorotfen, aber warum? — Das 
Tage ih Ihnen nihtl- — unb dabei Tädelte er maliziös, — „Jene da, 
nenne id Jonathan, und ich nefme fie mie, ofne dabei am meinen been 
Breund zu benfen. — Der arme Teufel! Ich dabe ihn immer von der Ehe» 
Tera gewarnt, und num iſt er doch baran gehorben! Bei feinem Tore gab 
er mir die Pfeife und fagte: da Alter, nimm fie, und raue ju meinem 
Andenken daransi« Auf dem Lande hat der reifende Raucher in ledem Pacht ⸗ 
Hof Zutritt und fann Ab dort beficht marnen. Er braucht mur Genen zu der» 
Tangen. Ein Salag Shwamm, ein Pfeifenfewer, IM für ihn der Banpt- 
punkt der Baffreundfhaft.- Bewiß, der atpenienfifhe Bannfpruh der Ber- 
fagung des Beuers, wäre diel empfindlicher und verlepender gemwefen, wenn 
die Griechen Tabak geraucht hätten. —(9)— 


Tbeaterin ®ien. 
R. 1. prib. Theater in der Leopoldfiabt, 

Dienfag 10. April: „Die Säleihpänbler,- Luffpiel in vier Alten 
von Raupad. Die. Jarit und die Berren Boulet, Uber und Bei 
als @äfe. 

»Die Shleighänbler- Haben uns abermals vier Gäfte gebracht, und 
wenn ein Referent ſou mit eimem Gafte vollauf zu thum hatte, um über 
fein Talent und feine Yufafungsgabe ein genügendes Urtheil zu fällen, fo 
fol er Äh jept gleichſam viertpeilen mad weinen mit den Zrautrigen, 
Lagen mit ben Bröpligen und Jedem das Seine geben. Das ift ein harter 
Stand! — Wie gewöpnlig mäfen wir auf heute den Schaufpielerinnen den 
Beorrang gehatten und brmerfen, das Dile, YJarig ben Part der Julie 
gab. Bir haben bereits dei ber gefirigen Borfelung unfer Urtpeit über viefe 
Rünflerin gegeben, fobald fie in dem naiven und heiteren Bade auftritt, 
und können baffelbe nad der heutigen nicht wiverenfen, Die. Jarip, eine 
-fo brave Sqhauſplelerian fie auch in der Tat if, wird dergleichen Rollen 
awar immer fo geben, daß ihr bie Rritit feinen Behler nachweiſen kann, 
aber die Rollen werben ihr paflen, wie der frauernden Deldin das Bautleid 
Der Binzerin. Auf dieſe Weife ging au der eigentlih komifhe Cffelt der 
Bigeunerfjene fah ganz verloren. — Pr. Uber gab ven Schelle ansgejeid- 
aet, er war fomif$ ohne Weberladung, beweglih und feine Maske, mit Kus- 
mahme des Hutes, der fih Höhn wiverfpänftig bewies, — er fühlte mahr- 
ſqeialich, daß er ba nit an feiner Stelle war, — fehr gut gewählt. Pr. Uber 
erinnerte und in feiner Huffafung diefer Rolle lebhaft an Brdmann. Sollte er 
#4 diefen wirtlich als Vorblid gewählt faben, fo fönnen wir diefe Wahl nur 
Silligen, if die Aufaffung aber Erzeugniß eigenen Studiums, — defto beifer | 

aux osprils so rencontrent. — Pr. Uber erwarb ſich vielen und 
Aauten Beifall, wurde auf zwifhen ben jwriten und dritten Kite gerufen. Seine 
Mimil wäprend der Lektüre des Driefes, und in den Sjenen mit Irl. Rielebufh 
war fehr gut. — Benn Hr. Doulet ben Charakter bes Till fo aufgefaßt Hat, 
‚daß erein Menff if, aus dem eigentlih Riemand recht Hug werben fan, fo hat 
er dem gemäß gefpielt, denn aus dem deutigen Ti konnte wirfiih Niemand 
zet flug werben, wir glauben, der Dieter felbR nicpt wenn er ihn gefehen hätte. 
4 ih über dieſen Lieblingsharakier Raupahs, den er in fo vielen feiner 
Dichtungen verwebt hat, bereits mehr als su viel gefagt und gefhrieben 
werben, darum bermeiden wir hier jebes Detail und bemerken nur vorläufig, 
daß der berüpmte Schaufpieler Durand in Weimar (ein vertrauter Breund 
Rau Pahs) in der Darkiellang des Til, ven Dieter felbft treu lopirte 
und damit viel Beiſall erlangie. Die Sqhlußſſene gelang pᷣra. Boulet 


befächelt fle, wie tanjenbe 








Übrigens gu. Hr. Weit fheint ein guter Schaufpieler au fein, bo Läpe 
ih nal der heutigen unbebeuienden Partpie weder über beffen Spiel noch 
über beffen Orgen ein genägendes Urtheil füllen, wir behalten und baber 
baffefbe für eine folgende Gaſtrolle vor. Bon den Darfiellern der übrige 
Partpien erwähnen wir juerfi ber Mad. Schmidt (Frl, Riedebufd,) welde 
ſeht dran fpielte. Mad. Schmidt if in dergleichen Parthien ausgejeithnet, 
und man fieht Be in denſelben fehr gern. Nußerbem maren no befhäftigt 
Die. Bagmer unb bie Herren Srabbée und Neumann. Alle drei 
tpaten das Ihrige für den guten Erfolg der Darfielung. -d—- 


Tbeater-Fama 
* (Der Tenorifi Hr. Bigl nnd feine Brau,) Beide von Linz 
als tätige Sänger befannt, find vom Bra. Direltor Yoloray für feine Oper 
für erſte und zweite Partpien gemonnen morben, Belve befigen neh einer 
ſchonen Stimme, hübſches Exterieur, und flab für bie Oper eine vortpeil- 


dafle Heauifltion. 
Theater Ehronif der Fremde. 


Bulammengeflelt von — . 

Linz. — Einen würdigen Befgluß der Piefigen Tpenterishres-Saifon 
machte »Fofepp und feine Brüber- Oper von Mehäl. Obwohl ſchon etwas 
Rocoro! mie einige muhfalifhe Kritifaßer, deren wir auch pierorts mehrere 
befigen, glauben, bewährte au biesmal diefes melodifhe Tonwert, in mel- 
Gem die mufifalifgen Gedauken fih fo lanig und wahlverwaudt dem drama- 
tigen Stoffe aufhmiegen, feinen Hafifhen Gehalt. Aue Mitwirfeuden waren 
von dem Benius des großen Komponiflen begeiftert und bie Aufführung bie» 
ses Meifterwerkes, bis in die kleinſten Details eine gerundete. So ſchwierig 
es auch für einen Baritonifen fein mag, fi des Rothurnes, in welchein er 
gewodalich einbertritt, zu entlevigen und dafür bie beſtaubten Sandalen eines 
alten nomavifirenden Patriarhen anzupiepen, um fo glüdliger halte Hr. 
Element (Jakob) diefe fhmwierige Auſgabe gelöl. In Geſang und Spiel glei 
wader, derſtand er ed, dieſem Eharalter die gehörige elegifhe Bärbung zu 
geben, und meifterhaft führte er fein Entree-Terzett im zweiten Alte, nebſt 
dem Duett des dritten Altes durch. Beide Nummern erwarben ihm Rürmie 
ſchen Beifall. Auch Hr. Shüply (Simeon,) und Mad. Big! (Benjamin) 
fangen vortrefflich und bilveten, im Berein mit Hr. Element, das gefeierie 
Riecbiatt dieſet Vorſtellung. Die neue Saiſon eröffnete der „Trefflönig,- 
Rebensbild von Barp, in weldem Pr. Barp, als neu engagiries Mitglied bem 
(SYlihtmana) mit anerlannter Meiſterſchaft fpielte. Die Dem. Alberle und 
Dof, gebſt Dra, Prefhl, nunmehr auch die Unfera, murben vom Publikum 
beifällig aufgenommen, 

Barp und Dolt, zwei leuchtende Geſtlrne an dem mandesmal etwas 
mäflerigen Horizonte der Romil; vom ihrer Ronftellation erwartet Referent 
obwohl font eben fein Aſtrolog, ein gefegnetes Jahr für die Parodie in Ling. 

Die. Bervifon debutirte mit vielem Blüde im „Bias Waffer,- ale 
Herzogin von Marlborough, und if eine tüdtige Repräfentantin weiblicher 
UAnfanvsparthien. Im „Rahtiager von Granapa,- weldes auf unferm Re 
pertoir ein fees Standquartier eingenommen, ſchos Hr. Element (Stäg) 
nicht ins Blaue, wie es fo mangem Schühen auf den Breiern ſchon geſche- 
ben, ſondern traf burd feinen feelenvolen Befang dem Publikum in's Herz. 
Die. Tomafelli CGabriele) entzüdte durch ifre Bemütplihfeit und ben Wopl- 
fang ihrer Stimme. Und nun noch Einiges über das Bafipiel der Die. 
Luger, k. 8. Hofopern, und Rammerfängerin. 

Zu dem vollen biätenreigen Rorbeer, welcher der Rünflerin Stirne 
umfattetet, no ein Zweiglein Pinzugufägen, fühlt fig Referent niht würdig 
genug. Einftimmig ſpricht ſich ja die muflalifge Welt über fir aus: fe ik 
Hafifd. — 

Ber den beiben Gaffpielen ber gefelerten Sängerin beijumopnen 
Gelegenheit hatte, glaubte fig mad Neapel oder Mailand verfept. Der ent« 
dufiaſtiſche Beifall des übernolen Haufes wollte nigt enden; fehjehmmat 
wurde fie als (Adina) im „Liebestranf- und abermals ſechzehnmal ale 
(Rorma) gerufen!? 

Bürvig unterüpten fie De. Tomafelli (Adalgiſa), deren fünfle- 
riſche Reiftungen in dem Duett ebenfals beifälige Anerfeanung fanden, und 
dr. Element Cals Belcore und Drovefo), beifen feurig vorgetragene 
Entree-Arie in der „Normar einflimmig applaubirt wurde; auch Hr. E or 
regte (Sever), hielt A in Solo und Enfembie glei wader, wie au 
Hr. Saag (Dulfamara), vieles Talent für Buffoparthien zeigte. 

Das tüßtig einftubirte Enfemble, das präcife Orcheſter und die rihtige 
Bapl ver Tempi zeigten von dem raflofen Eifer bes neuengagirien Rapell« 
meifters, Hrn, Brievrig Mäller, von deffem umfihtigen Wirken wir uns 
für bie Zulunft viel Erfreulihes verfpreden. y—L 


Runft:Motizen. 

Münden, 10. April, (Marmorfiguren.) In der Berlfalt des 
Proſeſſors 2. Schwanthaler if feit einigen Tagen die Gruppe koloſſalet Mar- 
morfiguren aufgeftet, die für das nördliche Glebelſeld der Balpalla befimme 
iR. In allen Tpeilen vollendet hat fie der Künfler zur Einfigt in die To» 
talwirkung jufammengeflellt und mit befannter Eiberalität den Runffreunden 
‚den Zutritt gefiattet. Die ipm geftellte Aufgabe war bie Shlacht des 
Arminins im Teutoburger Balde, 


oe 


* 


M. Miines macht ein fanres Behht.) Wahrlih, ih glaube, ein vernänfe 
Ages @lleb der bärgerligen Gefetſchaft Tönnte fein Hund beffer anmehven 
als zur Rompofition folder Sachen und Saͤgelchen. Ber fann ſolche Zeiten 
nicht ſcheffelweiſe würfeln ? wer lann fe nit meilenlang fhreiben ? Wie if 
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Br, Zprodor Döner, Kammerpirtans Er. k. Pofeit des Beriöge 

on Lucta, re. wird heute Donnerfiage ven 21. April 1842, um 1 Mr Mittags, 
im Saale der Gefenfhaft der Mufkffreumbe, fein viertes Konzert geben und 
im demſelben von feinen eigenen Kempofitlenen folgenbe vortragen: tie Chirurgie doch fo gang eimas Anders! ESchallendes Gelähter.) Da ha 
1. Souvenir irlandais, Fantaisie carscteristique. 2. #)|ten Eie, Sir! zmei ambere Mufler. Wallep liest „an die Mafliche und 
Nocturne, b) Tremolo-Etude, c) Finale de l’Opera:jan vie Holztaube,- ebenfalls von Wortemorif. Nun frage er, ob felde 
Beatrice di Tenda di Bellini. 3. Divertissement sur deux|#utoren in alem Eraft einen größern Schuh, als dem fie bereits genießen, 
Motifs de l'Opera: Lucia di Lemmermoor, de Donizetti. 4. Fan-[anzufpreden berechtigt feien 9 Und dann fabe man bas Pulltum zu berüdfige 
taisie et Variations de Bravoure sur PAir favori: „Nelltigen; diefem bürfe ein Bud nicht vierzig Iofre Tang zu einem verfiegelien 
veder la tua costanza,“ de l’Opera: Anna Bolens, de Donizetti.|Brunnen, ſondern müffe ihm wie jete andere ter Gefelffisaft näplie Gr- 
Dazu femmen noch zwei Gefangpiecen, welche bie Berren Holz! und|fntung mögliäf zugaͤnglich gemadt werben, matärlic opne Madikeit für 
Shmibibamer vertragen werben, ven Erfinder, Bür einen Erfinder und jmar ben ganz anbern Dingen als 
u Gperrfige zu 3 f. 2. M. und Eintritielarien zu 1 fl. 20 Ir, 2, M.Iptitofoppifgen Spflemen ober müßigen Reimmerfen — für tie großen Er 
Find in der Def, Kunf- und Muflallenfandlung von Tobias Haslinger und nder in Intuftrie und Medonif befiche nur ein Idjäfriges Cigemhumerecht, 
Pietro Megetti gm, Earlo, im der Runf- und Mufifalienfanplungen von welches, wenn fh ter Patentirte meh mit gehörig helchnt eracte, tur 
Uriatia und Kemp. und Diabedi und Komp, wie auch am Tage bed Konten Staatérath auf meiiere Reben Jahre erfiredt werben könne. Warum folle 
zertes an ver Kaffe zu haben. tie nämlige Regel nicht für Shriftheller gelten ? Sei es nicht alles eine, ob 
Misgellen. ein Mann das Grpräge feines Geifles auf Metall eder auf Papiet drüde d Gehöre 
c6heatertrint) Im Eirgue olpmpiqut ifi eine neue Hundes doch bei weitem größere Geiftesanftrengung zu ben Berfäuegen und Erfite 
komöbie: „Emil, ober der Bund ter Pprenden,“ an ber Zagesorbnung, über|tungen in ben eraften Biffenfhaften, ale zur Hrrvorbringung von Porfe, 
welde Inles Janin folgendermaßen fh auefpriät: „Ales if put, menn enftTie er fo eben tem Panfe vorgelefen. Gleichwedl hätten bie großen wiſſen · 
aus ten Pänten dee Ehöpfers fommt, aber Alles entartet aug unter den ſaftlichen Männer von Ergland, die Bait, Artwrigpt (Erfinder „Mule- 
Pünden des Menften. Der Menfg gwingt ein Land die Protufte einee|Jenny”), dann die großen Merite, Phpfiter, Gpemifer, Mätheiiahs 
antern herverzubringen; einen Baum, vie Krücte des andern za tragen. [Fr U. f m. das Yarlament niemals fo angewinfelt, wie jene Fabrikanten 
Der Wenf wirft die verfhiedenen Mlimata untereinander, er vermengt die don Unterrichtungeletuurer, deren eine ganze Biblielfef nicht fo niet wertß 
Elemente, er vermiſcht die Jahreszeiten, er wirft Alles über ten Haufen, er fei, wie ein einziger aftrenemifges Grhrifthen des großen Derfhel. Das Borf 
entfiellt Alles ; ex liebt das Mißgeftaltete, er verehrt das Monfiröfe, ihm ift bepürfe Unterrigpt umb Unterhaltung, fei es va vet, die Bügerju veripeuiern ? 
micts veht wie es Die Natur gist, felbft nicht ber Hund, bemm er magejver Unterfipied im Preis fei nämlih, je nagtem ein Berlagerrht Fefehe 
ihn zum Remmöbianten. Der neue Kommödiant heißt Emil, wie der @hüfer| OPT niet, ein fehr beiröhtlicer. Hume's vb Smollets Gefhigte von Eng» 
Reubeaus, aber er if beffer erjogen ale jener, und verrißtet has Kles aßein, Und 3. D., die in Der mopffeilßen Musgsbe unter Coppright 3 HF. 10 Sp; 
wog jene insgefammt micht taten. Gr heuli zu reter Zeit, er findet feine] getoftet, kofte jept bei freigegebenem Berlag nur 1 9.5 Ch. ; Sitbong Ges 
Strafe ohne Kempaß, er reitet ein unfhuiviges Mätden, und er reitet ee f@ihtewert ehrdem 2 Pf. 5 ©p., jept 1 Pf.; Grotte „Ritt ded Iepten Min- 
umfenf! OD Gott, wie trefflih märbe ber Pund Domins fpielen, — wenn| rel” fonk 2 Pf. 2 ©p., iept 1 ©. 6 Pence 1. Därüber müfe ſich jeder 


er Zeit dazu hätte! O Nichtigkeit des menſchlichen Nuhmes, Napoleon und Boltefreund freuen. 
Liefer abgerihtete Hund anf tenfelben Bretern! Emil ifi ein gefhidter Sau. 
Fpieler, aber zu prätentiös; es fehlt ihm Anmuth und RNaivetät; er ift ein 
wenig zu republifanifh gefinnt und er vergißt, daß vie Ratur ihn eigent ⸗ 
lich zu einem großen umd fhönen Thiere gefhaffen hat, zu einem Thiere, 
das fröblig, ſpringend, lebendig, treufih und reinlich fein, und mit Teich» 
dem Fuße in den Pprenäen umberftreifen fol! Unfiuniges Thier, ja man 
Könnte fagen, eniflellte, verfehrtes, verfehltes Thier! 

* (Ein Englänber über das Titerarifhe Eigenihum.) 
Rachdem der Herausgeber ver „Banzetie= feine pofirkihe Deflamation been» 
»igt, fügte er bei: „Wohlan, gebt einem Porten ein Stüc Abendbimmel, 
ein paar Tropfen Thau, einige Maßlieben und Rofen und er macht eud ein 


fehr refpeftables reist daraus. Das kann Jeder. (Gelächter. Ein Mitgliev 
zuft: „Berfuhen Sie's!) Verſuchen ſoll ih’... Ich bab’ es verfucht.|ter Ueberfeger! Dabei fällt uns jene Ueberfepung aus Suetonius ein, mo 


Broße Heiterkeit.) Und da Canf bie Torpbänfe bedeutend) figt ein Poet) der Schüler überfegte: Vanta ejus fuit superbia — feine Tanie war bie 
vom erfien Baſſer; er ſoll fagen, ob es nicht wahr if. (Belädier. Hr. R. Superbia. 


"Refefrüßhte. N 08 

In einer Zeitſchrift Anden wir ganz fürjlih zei amifante Sähuihet, 
Es if die Rede von der niedern Mblunft mehrerer der erfien Rechtagelehr⸗ 
ten Englands, und ba heißt es: Herrn Peteröborfis Vater war Bourier. 
Im englifden Original, fteht Zurrier, das heißt aber belanntlih Kürfhner, 
Pelzhändler; Bourier heißt auf englifh Bourrier. Pätte ver Ueberſeher ge= 
iefen mas er überjepte, fo Hätte er beide Worte nit verwechſeln können, 
va das erfte Börrier, das zweite aber Furihr gelefen wird. — In demfelben 
Artitel macht der leberfeger ven Lord Campbell und Serſeant Spantie zu 
Korreſpondenten der Morning Epronicle, mährend fie Keporlers (Berichte 
erftatter) des Blattes waren, Ber das englifhe Zeitungswefen Kennt, wird 
den Unterfied zwiſchen beiven leicht einfehen. O weiſer Daniel! O gefehr- 


detto 129 .. . Hz allg 


































Unterbaltungenm der Wiener Stadt: Banto 24 pCt. 655 — 
Donnerfag den 21. Aprif. detto y» — — — | Bankaktien — böhfter Gours . . IB — — 
Heute ift Ronperfation in ber Bierballe guf „ detto — — — derto — mindeſter Go . 161 — — 

Bünfpaus ; im Lichtenthalet Bierfalon ; in Linden · ¶ſder allgemeinen ungariig.(3 — — — detto  — Tepter Schluß . ; 1688 — 1640 - 

bauers Rafino in Simmering und zum weißen 53 Hoflammer, der älteren — — — | GrntralsKoffe-Anmeifungen Disfonto . . 23 pGL * 

Samım Im Reuferenfeld, ® lombar. Sahulden, der/2 — = — ẽ 
Die erfe Eröffnung tes Eoleffeums inter Bri-]Z — Harn 44 an a Gen ir Kent Eee % 

gittenan findet Sonntag ven 24. d, DM. fait. IQ — 25 —J— — Fürfe Mitstaub Oferkapp (Et. Mr 276) ven Lomdilum— 

Tstro.Biebunsen. — ic A 2 _ I DT | @mfDunin Dastemste, 1 7.Rammaerer (Erspeish. Rr. 561), 
Bugsbrud am 13. Uprül wurde gebeben: detto an ⏑⏑⏑ 
— u sa 15 27. Sauldverfg.d.m.ö.Reg.v.3.1809 8 p@t. — | Pen Aromen = Bat Slamume Daran 1 ale Kimmerer 
He Hlinftige Diebung it am 23. April 5 — — t Rr. 2 6 nen. — Wr a en. a I 
—* — — — i Raremerkerr (Wieden Pe, 13% son Brünn. — Braf en 
Wiorgen:Eours am 49, April 1848. Obligationen. ber in Srantfast md), _ — |: et. Rittmeider (© ir, “ 
& Bein. noare. | HoDand aufgenommenen Anlependg _ — 1 Kmn Han kurne ee a ee en 
GStaotsfguldverihreib. zu . 5 pt. 10712 — rar. Donsch. — ü —— Baron —— — 
— — ä: — — 4 * ud « ee Ralerne), — 
Be na re m ER EEE 
.. . * —, —— IS — mi er e. ee ns 
detto Bo — — Böhmen, Maͤhten, all. — — — ——— —— — — ? 
detto [nn Steieem., Rärn., Rrain,Börz, — — — Jan (Gt. Ar. 1091) 0. Ritter Dreibann 9, Sulpderg. Bf, 
Berloste Obtigat., Hoffammenf 8 — — — ud. Br. Dbertommeramtel 4 — — — | Zarrimam (Sr. Re. agr), au Italien, — Se. Dorelta u 

Obligationen des Zwangel5s · — — Nachmittags: SchlußeGours am 19. April — ren et 

Darlehens in Rrain, mid — — Sc. Waasre gereifet: 

Arrariol» Obligationen vonf& — 99 — |Staatsfguldverfsreitungen 5 p&t. 1071310742 Den 17. Ari. 

si Gräfin Ungetine @ - 

Tirol, Borarldirg u Sl 4 — — detto PR ee 
Renturtunden d. Bomb. Bene, Monte — — derto 3 — 7a 785 | delloni, nay Maltand. — Baron Stephan Wefljern. P. 7. Ras 
Darlch. mit Berlof. v. 3.1934 .5008. — — Bette 2 — 38; De | Mläntimsm-naiingern. — Dr dranın- Erunmiala #- 

detto 1839 L250M. — — Wiener Stadt BantorDblig. 23 — Kai 65 . rufl, gatemerlunter, wech Tricfle — dr. nr Küßen 7 
detto dio. f. ol. — — — 
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* Yaris, 9. April. (Beiflihe Literatur) Der Kardinal 
Ungelo Mai beendete fo eben ein Werk, mweldes ihn durch volle zehn Zahre 
befhäftigte. Es if bie Prrausgabe des neuem Teftaments freu nad den äl- 
teften Manuftripten Roms und des übrigen Italiens, vermehrt mit zaplreichen 
Bemerkungen und philslogifhen Borfgungen. Die Grundlage feiner Ausgabe 
iR ein berühmtes Manuffript Nr. 1209 aus der Bibliothek tes Batilans, 
welges noch aus dem ſechſen Jahrhundert Hammt. Auf Anfugen Er. Emi- 
menz befhloß die römifge Regierung, auf ihre Kofſen ein Bachimile diefes 
Manuffripies zu veröffentlichen. Es wird um fo intereflanter, ta e# in fort- 
laufender Särift (scriptio continvus) il, d. d. die Wörter find durchaue 
opne Zwifgenräume aneinander gehängt. Der Grabeur Aufpi if beauftragt, 
Diefes Bacfimile in Kupfer zu flechen, und davon folen auf Befehl bes heili- 
gen Stuhles für alle Souveräne der Eprifienpeit Exemplare abgebrudt une 
Denfelben überfentet werben, 

* Paris, 10. Bpril. (Todesfall) Den 30. März farb, 78 Jahre 
alt, bie als Porträt» und Piforienmalerin berühmte Mad. Lebrun. Ele war 
Mitglied der Afademie der Malerei im Parie, tie auch beinahe aller Ala- 
demien Europa's, 

* Paris, 12. April. (Kod des General Lapalle) Die Rad 
zit vom Tode des General Lavalle hat fih leiter brfätigt, aber bie Um- 
Hände, durch melde erperbeigeführt wurde, find merlwürbig. — Rad mehreren 
Kagen angefirengten Rarſches mit einer Peeresahtpeilung von 300 Mann, mit 
denen er ſich gegen die Grenzen des Giaates Bolivien jurüdjog, irat der 
General in die Etrohhütle eines Bauern, um antjurupen, als man eine feind- 
Lde Truppenabipeilungibemerkte, melde vorüberzieben wollte, Die Thür der 
Dütte war geſchloſſen. Einer ter Eolbaten ſchey, ohne zu wiflen, daß ber 
General in fener Hütte verborgen war, aus Uebermulbzeine Kugel negen 
Die Thür ab, und draf ben unglüdligen General gerate ins Prrj. Diefer 
Iebte eben no lange genug, umten Geinen gu ſagen, daß fie feinen Körper 
verbergen mödten, bomit der General Nofas nicht ven Triumph habe, daß 
zman ihm feinen Kopf drächte. Erin lepter Kunſch wurde erfüllt und feine 
Zeuie bradten ben enifeelten Körper nah Potofi, wo er degraben wurde. 

* Faris, 12. April. (@efängniß.) Die neue Force, ein jept im 
Bau bregriffenes Gefangenpaus, wird eines ter großartigen Sebaͤude unfer 
zer Paupifadt. Der Play desfelben wird durch bie basfelbe einfhliefenden 
Strafen, bie Aue Traverfiere, die Aue de Berch und bie Nur tes Charbon- 
zuiers und eine vierte, men enifichende Eirafe begränjt. Im Gruntriffe 
zeigt fih das Gehäuse in Borm eines ausgebreiteien Bähers, Seche Blügel 
Bon zwei Stodwerlen Taufen in ein gemeinfgaftlies Gebäude aus. In die 
fem befindet ſich ber Infpeltionsfaal, von mo aus man fämmtlihe @änge 
überfehen fann. Ueber diefem Saal wirb die Kapelle gebaut, von deſſen Allar 











Das Gebäude für die Adminiſtration iR ganz abgefondert vom Gefaͤug · 
niffe, an der Borberfeite des Fäcere angebracht. Bor biefem if noch eim Hof 
und ein Plag, von den aus man auf den Boulevart gelangt. 

In diefem Befängnis befinden ib 1216 Zellen, wovon aber nur 1000 
su Rerlern, die übrigen 216 aber zu Bädern umb zum außergemwöhnlichen 
Gebrauche beflimmmt find, Außerdem werden no zwei bis breipunder untere 
irdiſche Kerler angelegt werben. Das Ganze hat dem Plan zufolge näpfk 
dem Erdgeſchoſſe mod; zwei Stedwerle, und wirb ganz von Gtein und Eifen 
gebaut, und tem Meberihlage ber Architelten Lecointe und Gilbert gemäß, 
3,330,788 Brise. 58 Cent. ofen. 

® Paris, 12. Npril. (Inpufiriellee,) Gegenwärtig wirb in bem 
Babrifen ber Gebrüder Grand für Ce. fönigl. Hop. dem Herzog v. Orleans 
die neue Einrigtung tes großen Galons im Pavillon Marfan angefertigt. 
Die Stoffe dazu übertrefien an Reigtfum und BWerip weit ale die pracht⸗ 
voDen und Tofifpieligen Arbeiten der Urt, welche unter Ludwig des Bierzehn- 
ten Regierung gemadt wurden. Die Drnamente, welde im reinften orin- 
talifgen, eter vielmehr maurifhen Style gehalten find, werben erhaben ein 
Go auf farmoifinrotfem Grunde aufgelegt. Was am meifen bei biefem 
DMeublement überrafcht, find die Genfer-Garbinen (Draperien) in Einem für 
das ganze Renfler, bie mit Geoltfiiderei, welche 9 Buß breit und vier Buß 
dech iR, faft überladen And. Diefe ſchͤne und Fofibare Arbeit, welde bie 
beteutentfien Babrifen und Webeflüfle in Anfprub nahm, zeigt neuerbinge 
wieder von bem fieten Borifchreiten unferer Intufirie. 

*Drpoult (Nord), 11. Bpril. CHeldenmuth eines Kindee.) 
Bor eiliden Tagen buräfireifte ein müthender Fund bie Straßen unferer 
Statt, und fiel auf einen Znaben, ben Reffen des Maire, an. Das wü- 
ihente hier brachte bem Knaben mehrere Munten in das Gefiät bei, und 
würde ihm ohne Zweifel zerriffen haben, wenn nicht ein Meines Märden, 
dur tes Gefhrei herbeigejogen, muthig heraugelaufen wäre, dem 
Dunde ihre Schürſe über ben Kopf geworfen und viefelbe fo bit als mög- 
lich zugezogen hätte. Sept entſpann fih ein neuer Kampf, der wahrſcheis ⸗ 
li für bie Meine Heldin unglüdlih abgelaufen wäre, wenn fie nicht Hilfe 
erhalten hätte. Eile if unbefhäbigt. 

* Brüffel, 12. April, (Bierverbraugd.) Im Jahre 1841 find 
in Brüffel allein ſechzig Mihionen Liires C42,000,000 B, M.) Bier ver» 
braudt werben, was dourchſchaliulich für jeven Tag auf jeven Biertrinler vier 
titres (2 3/4 B.M.) gibt. Denmach ſcheint In Brüffel weber ber Tpreioia- 
tiemus, noch das Baffertrinten befonders vorzupersfden. 


3nlaub 
Bien (Ernennungen und Auszeidnungen) GE 
Mafeät Haben mit Allerhöchner Entfhliefung vom 9. April d. I, die 
dur Beförberung des Leopold Ottemar Ereiperrm v. Hennet bei dem böpmie 


zman ebenfals einem Heberblid über die fehs Galerien hat. Diefe ſechs Ge⸗ ſchen Landrechte erledigte Matpakele, dem Brünner Mogifraieratfe, Morig 
‚ Bäube find durch eben fo viel in die fpipen Mintel eingelsgten Höfe getrennt, | Steprrr,, pe — verleihen gerußt, ! 
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Die t. t. vereinigte Hoffanzlei Hat dem Ambrogio Usolki, Robile vi 
and, die Beolligung zur Münapıie DEE Hm von ver 
aft der Fünfte and Wiſſenſchaften zugefhidten Diplome 
es Miglien erteilt. dr 


efät haben mil, Alerhöhfter fung vom 15. Mar 
t - * Caſtelſtauco Kaflpar Moreſchi, zum 











erneuaen gerude 


tennung feiner vorzüglihen Dienflelkung, das Ritterkreuz des Öfterreihifh- 
Baiferligen Leopold· Ordens tarfrei zu verleipen. . } 

Pedah. CBopltpätige Spende) Der Kanſthändler Wagner 
hat den Ertrag bes wohlgetroffenen Silvniſſes bed verſtorbenea Stattpalterei- 
tathes und ungarilhen Pupliciken, des Grafen Aurel Deſſewffy, dem dieñ ⸗ 
gen KleinfinderKrantenpaufe beftimmt. 

+ Rlaufenburg. (Riterarifhe Novitäten.) Unter ber Re 
daktion des Profefford Franz Ragp. Cderausgeber des Journals „Mult &s 
Jelen“) und, des Shyriftkellers Nitolaus Kriebai wird ein magparifches 
Bollkabuch unter dem Titel „Hentor+ erfgeinen. — Karl Hainit hat von 
feinem „Beszedtär“ (Redemagajin) bereits das erſte Hundert Bogen druden 
Saffen, und fänvigt Das jmeite, uad dritte Bundert auf Pränumeration CA fl. 
RM. für dunder: Bogen) an. — Sigmund Kemienp bat eltien neuen magpa- 
riſchen Roman „Remete ös Isabella= (ver-Einfisdler und Jſabella) beendist. 


., Beridbiedene 
*(Zuderberbraug.). Die franzöflfhen 

Wit, wie viel feit dem: Japre 1815 in Hrankreih Zuder verzehrt wurde, 
Im Jahre 1815 an 


"» = 18516 - 34,000,000 . in 1 Pf. 25 Lorp Prilip 
" " 1818’ - 36,000,000 ” 8. Gewigt.) 
” " 1820». 48,000,000 ” 

”" . 4182 » 55,000,000 . 

DB .- 1826 » .61,000,000 D | 
®  " -1827 = 82,000,000 ” | 
- » 1829 »- 67.000,00 = N 
# » 4831 » 80,000,000 " ! 
"» = 1833: » : 86,000,000 . 

“„ «1837 «. 92,000,000: ” 

v0. 1841 belief A die Maſſe des verzehrien Zuders 


fon auf - 100,000,000 Ailogramme. 
Bu. Zeiten-Beinri$ VL, alfo 
ver Zuder aoch fo felten, daß man ihn Unzentweife im der Apotheke verlaufte, 
beinafe fo wie man jet die Epinarinde verfauft. Im Jahre 1700 wurden 
no niht 1,000,000 Kilogramme verzehrt; das gab im Berhältniffe zu der 
Uhmaligen Brvölferung von 16,000,000 Serlen ungefähr zwei Lotp jäprlih 















© 
Blätter liefern eine Heberr 
10,000000 Lilsgramme Cein Kilogramm 


etwa vor brittehalb Jahrhunderten, war 


uf die Yerfon. Seit der Zeit fand man mehr Gefhmad daran. Gegen das 
ide Des alptjehnten Japüpdiperis find erft der ausgedehute Gebrauch des Zur 
ers Anz; denn im e 1789 belief fh die Maffe des verbrammpten Zuders 
iden aaf‘23,000, leere, X Li 


, Fin mertwürviger Wurm.) Unterden Ratkruieffwärbigkeie 
Ai die 6 in Ehdelehoh Amerite) gibt, befindet fi Au ein Meiner 
Burm, der Bifonterlenurin gende, (Er lebt den Blältern des wilden 

nfods, der deshalb Biionieriewein heißt, anfänglich wie ein Städ- 
hen weißen Zwirnes aus und if faR bewegungslos. Nimmt man aber das 
Blatt ab und Tegt es im einem Zimmer unter eine Blasglode, fo wäh der 
Heine. weiße Baden im ber karzen Zeit von vierumdjwanzig Stunden ju 
einer ziemttlh” großen Raupe heran, die fhön gefärbt‘ amd mit goldenem 
Punkten befept if. Rah der völligen Ausblldung Frieht diefe Raupe: an dem 
Blafe empor, hängt A an bemreitem Ende am ber Dede auf und frümmt 
fip in eine Menge von Formen, melde trefflihe Modelle zu goldenen Bis 
iouteriewaaren geben, wie zu Dfrringen, Brohen, Radeln ıc, Daher hat 
das Geſchöpf denn feinen Namen erhalten, | 





ne, Feuil 
* Einiges aus den Bekenutniffen eines Journaliſten. 
Fe . -. Die Druderel der, Stenographen ber Kammern der Palrs und 
‚ ver Deputirien hatte ihre Wrbeitdtofale im Innern des Palafles der Depa- 
Arteufammer, ‚an ber Seite eines Vorſaales, den man ſchlehtweg „bie Ba- 
zafe mannte, Auf diefe Art lonalen vie Rebner, nachdem Re von der Tri» 
dung gefliegen waren, ihre Reden ſelbſ augenblidlich verbeſſernz denn die 
erften Perioden und Säge einer folgen Rebe waren fhon gefept, ehe die 
Rede ſelbſt noch ganz beenvigt war. 

‚Bir tanen verfidern, ‚daß bie wenlgſten Redner das Lob verdienen, 
an dem, was fie gefagt, ſpäterhin michi mehr verändert gu haben; Mile, 
‚feibk. die berühmtehen, vernicteten oft bie Musbräde ihrer Begeiferung. 
Ait fapen fogar einen der gelchriehen zwei Stunden bamit zubringen, am 

umterfuhen, ob es nicht beffer fol, fatt „wann“ zu, fügen „wenn“ Um 
ga zu willen, was die erren eigentlich geſagt hatten, pätte man die 
oten der Stenographen, die mädhflen Umgebungen des Rebnerd, feinen 
Geltetär, ser am beflen, das „Ronzept* feiner „improdifirten« Red 

zu Rathe ziepen mürfen, f 

‚ Eines Tages kam ein fotger Rebner in die Druderei und begehtte mit 
barfger ng war einen Abdrud feiner Rebe; man bemerfte lfm, daß er ja der 
nit das Wort geführt Habe. : 1 
„Um Berzeifung,« antwortete er, „ih bin dem Minifter ſechjehn Mat 





leto nn 4100. 
Tbeaterin Wien 
®. t. priv. Chenter im Der Rropolbfiant. ' 
Mittwo 20. Mpril. — König Heinri der Bierte. — Deflamalorifgedra- 
} matifhe Borkefung die Berrn db. Bottef, 
In dem Eplus dramatiſcher Werke, in melden Späfefpeare die Ges 
fGißte feines Baterlandes befandelt dat, nehmen die beiben Städe, melde 
der Werhiäte Heinrtihs des Bierten geminmet ſtad, einen Hufen Rang ein. 
Mögliger Veife, ja gewiß Aehen mange in pontifher 'Hinfpt ‘Aber den 
Grnaunten, aber an Iebendiger Muffaffing der Charattete, an trefftiqer 
Darfiellung der Situatidnen, am 'folgerehter Eatwidelang der Thatſachen 
wird man iphen wohl ſchwerlich Irgend eins Worzlepen Anne. Wir Können 
drn. v. Holtei nur bauen, daß er mit feinem umübertreffliigen Talente 
und auqh dieſe herrliche Bitwertelfe vor die Seele führte, Dabei war aber, 
da Spatelpeare diefen Theil der englifgen Befgiäte im pwel Ahtheilungen 
behandelt und jeder derſelben ela voles Drama gewidmet hatte, Pr. v. 
Hottel, ver hemfelden mr Einen Abeud zugedehen wollte, im bie under- 
meiblie Alternative gefept, uns kin Brühäd zu geben. Dazu Raven 
5833 Bege offen, — ealweder hie den erſten Theil zu lefen, ober 
aus beiden Teilen eine Szenenreipe zirfammenftellen, welche, eine Idee 
som Ganjen gehend, "been her 


thedenphby Parthien enthalten’ follte, — 
Bern nun das Lehen Selarlche b 


| Bierttn allen Fteunden Spalefprares, 
der erſte Theil fogar den eifrigen Tpeaterbefucgern dinreihend bekannt if, 


„em die Rede gefallen, und pabe außerbem fieben Mal: Hört! Hört! — gerufen!-ifg konnte Vett d. Hottet midi Tange (hivanten, fondern mußte fi bale 
4 Ci, gab Rebaer, welde.uns,, eht fle die Trlpline betraten, irfadten; für eine aasgerbäptte Spetenreipe enifgkiten, mm fo Mept, da er Mberjeuge 


‚bas; mas Re Tagen wärden, niät druden zu Lafen, fondern erh did forlft- 
Rorreliur der Rede abzumarten, welhe fie dann der Antwort des Ghgs 
nere gemäß eintichlen würben, 





fein durfte, daß feide Jadörer mit den föhlenden Sjenen nidt unbefannt 

Arch, ei ber Aubtoapt der Sehen ſeiba ig Hr. m. Holtet mit 
groper' Mmfldht‘ jur Merfe gegangen, Er dat uns alle die Sieden’ gegeben, 
melde die Charaltere der Hauptperfonen jener Dramen varfielin, 


4 
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und neben bem Bilve]ves Königs, das in Bräftigen Zügen ſich herporheht, 
erbliden wir no das des Prinzen vom Wales, nagmald Beinrihe 
Gän'ten, und außerdem no das Bild Heinrich Percp's, jenes Deiffsorns, 
das Sdaleſptare fo mit Liebe ausmalt,, unb enblih jenen John Balftaf, 
den Spalefpeare und Desrient unfterblih „gemaht haben, — Diefe vier 
Charaktere traten durch Bra. dv. Holtei’s Borlefung vor uns Hin, und 
wer des Hrn, Borlefers ausgezeichnete Leiflungen in biefer Mrt kennt, wird 
im Boraus wien, daß fe eben fo lebeadig aufgefaht ala dargefieii, eben 
fo richtig gegeihnet als treffliih im der Bärbung waren, — Br. v. Holtei 
iſt in elnigen Pankten von feinem Anfangs aufgefteliten Programme abgewiden, 
namentlich hat er im erflen Tpeife fehr mweistih bie SäHlaßfjene des fünften 
„Altes Hinzugefügt „ während im zweiten Thelle bie zweite aud brite Sene 
des vierten Altes, welche aur die Beilegung ber Unrupen und einen Heinen 
Zug aus Balfaf's Gparalier enthält, — als zu weit ausfpinnenb — 
fortgelaffen wurden. Ueber ben Borirag ber gemäßlten Sjenenreihe ſelbſt ber 
darf es wohl Faum no einer Erwähnung. Herr u. Boltei Reht im diefer 
Binfipt für leht wohl unüberiroffen ba, und teir nehmen leinen Anfand, 
ihm feld Über Tief zu flellen, Als vorzugsweife gelungen möchten wir die 
aweite und vierte Scene des zweiten Altes erfen Theiles erwähnen. Die 
Auffaffung des Charakters des Balkaffs iR Hier ausgezeichnet, imbem ſiq 
Serrt d. Holtel weiolich dütet, in Fallaf eine Karrilatar darzufellen, 
fogbern ipn burhgängig mit feiner Komik behandelt, und es dadurch wahr · 
ſGeinlich macht, da9 Heinrih in feiner Gefellfhaft ein Behagen finden könne. 
:Außerbem müfen wir au bed weiten Atles dritte Sjene, und bie vierte 
Situe vierten Altes im zweiten Theile herworheben, Ramentlih trat in der 
ledten 9.9.9 o lt ei's Talent im vollen dichte bervor, indem es ihm treiflich 
‚gelang, einerfeits das legte Aufflammen, Kufdaferamöhten wir es lieber 
menuen, ber Lebenskraft in Heinrih dem Bierten wahr und treffen» dar · 
‚auftellen and zugleih die Diſſonanz berupigend zu Iöfen, welche für den alten 
‚König noch in dem Betragen des jungen Ipronfolgers liegt. 
Das Haus war in allen Räumen überfüllt. Dies und der Taute, 

„oft wiederholte Beifall des Publikums, fo wie das mehrmafige Hervorrufen, 
mögen Herrn v.Holtei beweifen, wie fehr manfein fhönes Talent und deſſen 
Hohe Ausbitdang zu fügen weiß und ampnerfennen Arebt. — Ihre Maicnät 
- le Raiferin Mutter und Ihre 8, Hop. bie Frau Fürkin.d. Salerno nebft Priu · 
aeffin Tochter beglädten dieſe Borlefang mit Ihrer allerhähften und hoben 
Gegenwart, 


Theater-Fama. 


Nabrisirt ven —frich. . 
(BerrBröpli,) biefer ausgegeichnete und allgemein beliebte Büh- 
wenfünfler, i@, gewiß jur Freude feiner vielen Berefrer, von feiner lebens» 
gefäprlihen Rrankpeit, die ipm beinahe drei Donate von ber Bühne ent 
ferne, glädli genefen, und wird fhon im Kurzem in Boltet's Ruffpiel, 
»Der nee Brunnenarzt,” im & f. priv. Theater an der Wien zum erften 
Mal auftreten, 

(Berr Shober) reik auf einen Eplus don Gaftrollen nad Bräg. 

(Die nädhfte Rovität) im £ k. Pof-Operntheater wird elme neue 
Dper von Ricei fein. 

(DIile Refrop) hat ih vom Theater surädgejogen, 

(Dile. Jarig,) bie im Leopofpfäbter Theater mit ungewöhnlichen 
Beifall gaftirte, hat der umAdtige und umnertüdet für das Bergnügen bes 
Yublilums beforgte Direltor Earl für feine beiden Bühnen engagirt. 

(Map. van Haffelt-Barth) erregte in Perd als Norma Gen. 
fation. Das übervolle Haus Lie ihr die chrendfle Anerfennung wiverfahren. 

(Herr Direltor Eart,) deſſen Piberafität ale Adtung verdient, 
Hat abermals eine, freie Einnapıme für das fegensreiche Bird’ner-Pofpital 
beftimmt, zu welchem Zwece eine intereffante Borkellung arrangirt wird, 
die im Leopotfäbfer Theater ftattfindet, 


Theater: Ehron mbde. 
v an onit Der Bremde 
(Mad. Bifpop geht na Ungarn.) Die liebliche Sängerin 
Madame Biffop, welde in Wien durch den Zauber ipres gefühlvollen Br- 
fanges ‚und. ben eigentpümtichen Rely ihrer anmutpigen Stimme die Dewun- 
derung aller Kunfliebenden gewann, wird vor ihrer Reife nah Italien mit 
Äfrem waderen Lehrer Herrn Bohfa, den ausge zelchneten Birtuofen auf 
Ser Harfe:und verbienfvollen Rompofiteur, ſ refburg und Peſth beſuchen, 
dann währfpeintig wieder nah Wien zurürffegren.  & Ku 23 
(Benupfuper,) diefe celebrirte und gefelerte Sängerin, gaſtirte 
tn Prag mit beifpiellofem, wahrhaft grandiefem Lefofge. Man bedauert alle 
gemein, daß Re nit mehr als brei Gafirollen geben fan, weil fle in Eon. 
don alle Tagt erwartet wirt. —frieb, 
(Der Tenorin Epfert,) ein Schüler bes biefigen, tüdtigen 
Gefanaleprers Rofen, und Mitgkiev des Ofmüper Theaters, gaflirt gegen- 
wärtig in Prag mit ben släftihfen Erfolgen... | — frieh. 

. (Dile. Hoffmann,) vom Hof-Dperntpeater, debutirte in Grip 
Im Engagement als Julie in »Montechi und Eapufetti« mit dem brillante» 
Wen Erfolge. Die dortige Kritik hat in ihr eine ilalieniſche en enldedi. 

—fried, 


des fadt, wird in Dfen und Prefburg gr Auffäprung 


(Beribes „Beffeins;) im ser Wehehfeßung des Literetes Min. 


Df vorbereitet. Man de, 

zeichnet diefe Traändlation als die vorzägliäfte, i—frieb, 
CStaudigt) gafirt jept in Köln mit großem Beifall, Sein Bet 

team wird von ber dortigen Lritif als unäbertreffith anerkannt, 


⸗fried. 
(Banny Cetitt o). befommt in dem Haftehifhen Theater in Pohben 
80 Pfund Stel. CB, i. SDOA.R. M.) Honorar für jeben Wien» ihres Auf⸗ 
ttetens. In Perie iſt ihr Bonorar bei ber großen Oper 2000 Fee. für 
den Mbend, alfo eben fo nlel als in London. —frien, 
(Refron's Poffe) „Einen Für will er RG miden,- wire Eis 
Königshänter Thedter fu Bertin zur Wuffährung vorbereitet,  —frieb, 
(Reperbeers „Kobert ber Teufel“) Lömmt im eknigen Tagen 
in intereffanter Seiſe in Peſth zur Aufführung; Säme der wird bern 
bert, Drarier den Bertram, Mad. van Haffelt-Bartf die Habella , 
Die. Rittermaper die Mice mb’ Stigpelli ben Malmbeau fingen. 
-ftied, 


—fei 

(Dite, Meerti,), bie beräpnte belgiſche Sängerin, hat in Drüng 
wei Konzerte mit großem Beifall und Jaſprach gegeben. —fried. 

(Dife. Srofer,) vie beliebte Primadonna in Prag, iff auf einen 
Epelus von Gaſtrollen nah Peſth geladen, ⸗frled. 

(Zolvs „Zauberfgleier“) kommt in Bränn mit großem defo- 
ratoriſchen Auſwand zur Maffährung. 

+ Temeswar. (Auflöfung berben 

efeltfHaft.) Die Börfellungen der Heflgen beutihen Schaufpielerge- 
felrgafı unter dem Direflor SHmib Härten am Palmfontage auf. Der Die 
zeftor Schmid ging mit einigen der beſten Schauſpieler CDrn. und Röper, 
Hrn. und Braa RofenfGön, Hrn. Kurt, Die. Müller, Hrn. Baragtaf) nad 
Raab, imo er das Theater fr den Sommer übernahm, 

+ Reutra, (Magparifhes Theater.) Im biefer grönentheils 
von Sfaven und Deutfgen bewohnten bifhäfligen Stapt' iM die wandernde 
magparifhe Schaufpielergefedfhaft, welche unter Joſeph Hetenpi’s Direftion 
feht, angelgngt und pat ihre Borfielungen am 3. Aprit begonnen. Rah der 
Berferung eines Korrefpohbenten des „Migeld? gefallen ihre Borkellangem 
bier beffer, als dies in Graf undmehreren anders vor Magpaten bewohnten 
Städten der Gall war. 


Runft: und Literatur-Motijem. 

*(Bibliograppifhes.) Das Konfernatorinm der Fönigl, Bihliee 
thel zu Paris hat in zwei aroßen Glasfränfen eine Angapl für bie Geſchichte 
der Buchdruckerlunft HöHR intereffanter Bragmente jur Schau gefellt, In dem 
einen der beiden Schränte befindet ih: eine Musgabe ber Apetalpfe, ohne 
YJapreszapl; ein Poljfhnitt und eine Probe aus einem Domztus, ohne Ya 
vesjahl; Gutenbergs Bibel, Mainz 1450 bie 55; Bruchfläde efnes Kalen- 
ders vom Jahr 1457, in Jahr 1504 im Archlo zu Mainz aufgefunden: rim 
Palter, Mälng 1457 Cam’ Tage vor Chrifi Himmmelfafrt) von dauft und 
Shöffer; das lepte Blatt der Tateinifgen Bibel, genrudt zu Barnderg 1460 
subrigiet 14561 dom Albert Pfiger, eivem Schuler Gutenbetge; das Buch des 
heiligen Chrpſoſfomus über deu 50. Pfaim, Köln 1466, durch Meih Zen, 
einen Schüler Butenderg’s; ein Baltantlud vom Jahr 1465, gedriudt im 
Klofer Sublaco in der römifgen Zampagna von Konrad Smepaheim hab 
Arnold Pannary aus Mainz, welche die Suchdruckerkunft nah Italien Brad 
ten ; Giceronis Epistolasad famil., Veaedig 1469, bur$ Johann son Speyer, 
den erftien venekianifhen Bucdruder ; das erfte in Paris gebrudte Bub von 
Migael Briburger, Uri Gering und Martia Lrang, 1470— 72; die gol« 
dene Legende, von Bartfolomäus Buyer, dem erften Liouer Buchdruger, 
A775 das erfte holländifge Such, 1473; das erde englifihe Bud, 1490, 
durch Bilhelm Earton; die Summarien bes heiligen Thomas, Balenjia 
14775 die Rhetorik des Cicero, in römifhen Leitern; die Epromif von St. 
Denis, 1493, Karl VIEL. zum Befgente dargebracht; bie erfle griegiihe 
Ausgabe des Mrioteles, vom Aldus, Benebig 1495 —98; mehrere Drudwerle 
von Robert Stephanus, Simon ve Eolines, Gtyphius, Ctamoiſp, Eijesir, 
Plantin, der Didot'ſche Telemach 1785 u. m. 


Miszgellen 

* (Die neuemRegativen.) Cine der fhönfen und unterhaltend» 
fen Erfindungen der Jouraaliſtit And die neuen Regativen; Sie And van 
defimmt, dem Publifam Reuigfeiten meitzietpeilen, die man ſelbſt noch nicht 
weiß. Der Lefer verſchliagt bergleihen Artikel wüthend, opme zu bemerfen, 
daß feine Reugierde an ber leeren Schale magt, und dap man ihm Sand 
in die Augen Areut, Solche Reuigleit if ein Stein, den man bem Fungrigem 
Mägen hinwirft. Er befgäftigt Ihm, aber er fältigt ipm mil. Pier nur einige 
Beifpiele. Reulih Aand in einem Blatter 

»„— Ein Kourrier, it fo eben durch umfere —* gegangen. Man 
teig bi Jeht aoch nicht, was er für Neuigkeiten mitbringt. 

E eh 9 en rangals wird des Rähften ein großes news Stüß 
bringen ; der Titel Desfelben un ver Spfelt: e re Ar — — 
Die Teltaran oubers machen eniſchlich die rauf don 
Erfindung, und ee. tert vuei Gerste au Ber "tdtereffen- 


—frieb. 
tfhtn Shaufpieler 


Achten Eirke dar vie Racht ober durch Mebel unterbrogen werten, fine 


eigentli eben folde neue Negativen. 


Dergleigen Artitel waren befonders zur Zeit ter minifierieden Arifie 
bedertend im Shwunge. Dan fprag tur folge Artifel, wenn man eben 


nicht ſprechen konnte eder — mwellte, 


Sehr benupt werden fir au ven tem Beriterflatiern, melde ſich dei. 
Ienweife zahlen laffen. Ein ſelcher Repativenartitel ii 4.8. folgenter: 
„Morgen if die Eröffnung ter Eigung von IE... .; 

wird mit ten Nepräfenianien ver Ratlen virelt in Unterfantlung treten. 
Boren wird tie Threnrete handeln? Bird fie ven den Innern Angelegen- 
heiten fpreden? D, dies Zeid ift ungeheuer! Bird fie unfere Berkältnifie 
* zit den eurepärſchen Mädten berüßren? Gin encım umfangreides ®üjer! 
&s würbe vieleigt unflug fein, jept ben Jutentienen ter Regierung na» 
zufpüren! — Kun — wir werben ja fehen! — Abwarten, abmarten ift tie 


Zofungi- — 


er +0. Denn man uns fragt, was wir thun, im Falle das Miniferium 
abtanten follte, fo fragen wir nur zuvor bie Gegenparipei, wae, fie then 


würde, wenn das Minifterium fih halten folte.- 
vo... Denienigen, welde uns um unfere Meinung über Rußland fra» 


gen, werfen wir die Gegeufrage auf, was fie denn eigentlih in Bezug auf 


England tenfen.“ 


(Dererfie April) Am 1. April 1805 erhielten die beiten Staats. 
rätte Aegrault te Et. Jean d'Augelp und Earien te Rifas ein minile 
ziellee — nechgemechtes — Sqhhtreiben, das fie aufferterie, ſogleich in Bon- 
tainebfram bei Rapolton zu erfheinen, der von da feine Keife nah Italien 
forifegen wekte. Regnault befand fh auf dem Lante; tas Sgreiten wurde 
ihm madgefantt; er nahm fogleih Pofipferbe und jagte nah Bontaineblean, 
um bie Befehle des Kaiſers gu empfangen, der ihn nit erwarieie. Negnault 
gerieih außer fi über bem ſchlechten Ederz, den man fh mit ifm erlaubt 
Hatte, und bot alles auf, um ben Schuſdigen zu eniteden, aber vergebens ; 
feibh der Polizeipräfelt Tonnie nichte eniveden. Deſſer benahm fh Earion 
ve Nifas, ter, ſebald er bemerlie, daß man ifn in ten April gefidt katte, 
zu dem Kaifer fagte: „Ich beflage mich nicht, ter @rgenfland; eines April 
feherzes gewefen zu fein, da ich dadurch Gelegenpeit erhalte, Em. Mojefät 
auch zu ungewöhnliger Zeit meine Eprfurdt zu begeigen." Rapeleon lädelte 
und Fariem de Rifas erzählte ſelbſt überall fein Mbentener. 

(Ein Tiger) Bern man aus Würtemberg nädftens Hören follte, 
daß dort ein Tiger die eivilifirie Menfgpeit In Ungf uud Schreden verfegt, 
fo braudt man nicht zu glauben, daß dieſer Sohn der BWüfe dort eingewandert 
oder fa, dur munterbare Schidung fh aus antetiluvianifger Borzeit er- 
Yalten Habe; mein, biefes reifende Thier if om 11. April zwar in einen 
Röfg von Erailspeim abgereif, aber unterwegs vom Aufrmann umgemorfen 
werden, wobei er nicht nur feinen Schaden nahm, fonvern glüdlih entwiſchte, 
und ſich nun vorläufig das Innere von Wärtemberg anflebt, Die Schuljugend 
in Eraiföfeim fell ihn beim Areffen immer fo arg gereizt haben, taß er vor 
Grimm nicht frefen tonnte; Andere verfihern, der Menageriebefiger halte bei 
feinen Thieren auf Diät. Genug, der Tieger il hungerig und gebt in Schwa⸗- 


ben auf Raub aus. 


*(EinAufernfräpfnäd.) derr von Talleprant gewann einft gegen 
nad welder ter Berlierende ein 


Aufiernfröfftüd für zwölf Perfonen begaplen und tem Geminnenten das 


Herm Bainte 





Beir eine Bette, 


Mergen:Gonrs em rn April 
Baarı. 
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Recht zugefichen folte, die Bäfe zu wählen. Man glaube nicht, taf Taf 
leyrand birfeiben aus feinen Breunten und Belannien natm. Er Tleh viele 
mehr in Faris nadforfhen, wer unter nur einigermaßen annefmbaren Ir 
fonen bie meiften Aufſern zu efen dermöchte, umb dieſe lud er zu einem Rrüfe 
Rüd ein. Gainte Boir afmete nichte von der Sache. Die Auffern verſchwan⸗- 
den bei tem BWahle wie tur Zauberei; man zäplte fir ta nidt rad Du« 
genten, fordern imo Funterten, 
sen Eninte Zeir und zur voch gröfern Rreube Taleprants, Riele ter Gage 
dergehrien über fünffundert Etüd, mehrere über fehehuntert; der Eirger 
aber mar ein gewiffer Adveket Eloifean, ter die Gabel mit eher mieber- 
legte, bis er ſech zig Dupend eder firbenhumbert und zwanzig Etüd ver 
iehrt hatte, Es war, mie man fieht, eim mahrhaft demeriſches Effen. 


Wanderungen durch die indufirielle Welt. 
Lift’ elegantes Möbel: 

Lange Zeit war es ein eigenthümliches Vortecht von Paris und London, 
großartige Möbelmagezine ju befigen, welche den Anforkerungen ter Höhen Ele⸗ 
ganz und bes Höhfen Purus enifpregen. Wien if nun im Bunte bie pritie Welt» 
dadi, welche ſich biefes eigentpämlichen Borgugs erfreut, ſeiſdem Br. Elemeut Lift 
feine großartigen Etabliffemenis hier in ter Jögerzeife Ar. 523, und Mariapilfer 
Daupiſtraße Ar. T2nähfi ber Linie in Leben gerufen hat, Wer fat nicht ſchen auf 
feinen Epaziergängen oter Epazierfahrien In ben Prater fein Auge angenehm 
überrafgt gefühlt von dem plöglihen Edimmer einiger ausgezeichneten Möbel« 
füde, von ber ausgefuchteflen Fracht und ter gefhmadsetfien Eleganz? Das 
große Gaffengemölbe mit den Epiegelfenern und tem fofbaren Inpalt, if Tängft 
ein’ Gegenfland ter falhienablen Nengierte der eleganten Melt geworden und 
befonters gewährt ber Anblid biefer Möbelküde von echt fürfiliher Pracht, den 
Bremben fo viele Neberrafgung und Vergnügen, daß wohl lein Rurioftätenfabi» 
net der alten Kaiferfkatt beſſet in feinem Antenten erhalten wird, als dieſes ein“ 
fache Tifchlermagazin. Wer dirfe Möbelfap, wird gefiehen, dad Wien num dreift 
mit Paris und Londen, in dieſem Bade der Intufirie, wetteifern lann. Das große 
arlige Atelier des Herrn Lift ift fortwährene mit einer großen Anpahl von Hand« 
werlern und Künfllern befegt, denn, wo der @ewerböfleih fo prädtige Werte 
Hefert, wie Serr LiR, wandelt bie Kunft immer Hand in Hand mit dem Hand« 
merk und fo firht man tenn in birfer Merflätte Tiſchler, Vergolver, Drecheler, 
Silthauer, Zeichner, Metedirer, im bunten Gewühl rafflos thätig und Immer 
fort, wenigfens mit irgenb einem außerorbentligen Ehauflüde beihäftigt, Hrn. 
Lin's Weller if chne Zweifel die erfle und fomfortabelfte Anflalt Diefer Art 
in ber öflerreihifhen Monarchie. Aus feinem Atelier möhlirt zu fein, gilt für 
ale/jene, melde nad bem guten Ton leben wollen und lönnen, für ein unerläß« 
lies Gebot. Seine Luſtres, Runfiwerke feltener Art, prangen in den bornefm- 
fen Salons; feine lofbaren Divan, feine Echreibtifche a la Nocnen, 
im Gefhmade ber Zeiten der Pompadeur, beren toflbare Chränfe noch heute als 
Seltenteiten in ven Antitenfabineten figuriren, feine reihverzierten Betten und 
mit innreiher Mofginerie verfehenen Aranfenlager, verleiden den vornehm« 
fen Paläflen inneren Glanz und Berrlichleit. Seine fobaren Möbel werben in bie 
entfernteften Pänber, fogar bis in den Drient verfenbet. E9 verdient mo ferner 
Beachtung, daß Herr Fin, umalen Bedürfniſſen ber luxuriöſen Welt entgegen 
iu fommen, in feinem Haufe auf der Mariapilfer Paupifiraße reine Teppic- 
Aufbewaßprungsanftalt von ausgejeigneter Reinlihleit und Sicherheit 


gegen jebwebe Seſchaͤdigung errichtet hat, 


year großen Berwunderung tes Bern 
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Ladisians Orc (Br. Ar. 968), 
2. 8. Kämmerer, von Vend — Baronin Dre (Et. Nr. C68) 
von Prag. — dr. Dittoria y, Btabl, f. #. Pröfitentend. Witwe 
18. Mr. 357), won Drün Br. Aller. ri. Med. Dr. 
(Wieden Nr. u. von Bologna. — Hr. U Wagner, Aauf · 
mann (Leopold. Mr. 381). ven Erip, 
Abgerei 

Den 18. Apeit, 
ref Wrbna, &. 8. Oberüfallmelßer, nad Böhmen. — 
Graf Heinrib Bardıoe 7.1.9. M. 2..nad tngerm,. — © 
Batentin —— — nad Dfen, — Graf TO: 
intmeißer Ju. @raf Rarı Erböbg, 6.0) 
Graf Anton Woiger, 9.8.8 
8. frany. Vorlwaftisietr: a Darik,— 
Sraf Felig Bin derranis, BB. Rammerer, Graf Ende Bicpe 
Gerraris, u. Oräfin Anna Elfe. 1.1. Kämmerersr@emablin, 
nad Orbenburg. — @rafln Julie Eontoniom, na Petersburg. 
— @räfin Thürdelm, mad Eıny. — Darım Aiont Dieduyanstv, 
DiroPräfident ker }. ung. Heifammer, Barenin Marie Gtürs 
mer, # 1, SrmeralMajerd-Semablin, w. Barın Grimming, 
rt. Hauptmann in Penfien, nad Prefidurg. — Freib. Rudolph 
Ibplebaert, Prälatı nah Oimün — Hr 9. Dieib, F. fan] Ger 
neral, nad Prag. — Oraf Kari Bandoromsti, 1.8. Rämmerer, 
nas Gatybu Sraf Erdiniptn, ?. #. Major, na Troppais, 


Verfteorbeme 
Den 10. Aprit. 
Dem Gen. Zof. Rempel, aradeım. Bibhauer u. Daweinhader, f. 
8. Jutiah, alt d 3. zu —— — and, Aus ebrung. 
11, Apr 

Dem Hrn. Srorg Epreinenhofer, & F, PalljesOberbireftinde 

Abjunften, |. Test. Maria, alt 18 3. in der Zaurenpergafle 
Mr. 716, an der Zungeniähmung. 

Dem Sn. Yadann Pant, Ranjleidiener ber &. f Privat Datrla 

moniairdamilien u. Aritical Bontsraffem Direftion, |. R. 

Karoline. alt 2 9., am Allergrumb Rr. 1, am Behrfcher, 
















































Samflag, den 23. April. 
Herausgeber und Redalteur: Dre. U. J. Groß: Boffinger. 










F jet ver] Eher» 
Wetter und Bind Beob- 


vom 21. April. 





Namen und Feſte 
des Tages. 
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* Yaris, 12. April. (Seltfamer Tot.) Bor einigen Tagen wurde 
die Auſmertſamteit der Bewohner eines Paufes in ber Rue des Enfans 
rouges auf ein Zimmer im oberen Stodwerke, das feit Tängerer Belt ver» 
ſchloſſen war, gelenfi, indem ein pehlartiger Geruch aus bemfelben herbeor- 
drang. Man unterrichtete Die Polizei Baron, weiche die Thür erbrechen lieh, 
Man fand den Leichnam des Dewohners, einer gewifien Lemarld, ber ein 
Rod war und oft für ganze Monate nicht im feine Wohnung jurüd lam. Zur 
tet hatte man ihm vor elma meun Monaten gefehen, da er indeſſen Reis 
feine Mieipe punttlich bezaplt hatte, fo war weber feinen Nahbarn no 
feinem Wirtf feine Abwefenpeit befonders auffallend gewefen. Der Körper war 
nur halb zerfept, der übrige Theil zu einer Mumie jufammengetrodnet. Die 
Daut war hart und troden wie Pergament, bie Heberrefle wurden begraben 
und da man nit wußte, an welcher Kranfpeit ber Berfiorbene verſchieden 
war, ordnele der Remmiffär an, daß, um jebe Anfledung zu verhüten, 
Anes, was das Zimmer enipielt, mitten auf dem Marliplatze verbrannt wer« 
den fole (71) In dem Paufe ſcheint ein eigenthümliches Raftum zu malten, 
bemn vor einigen Jahren darb darin eine Frau unter denſelben Umfänden, 
und als man ihren Körper fand, hatten ver Hund und bie Hape derfelben, melde 
im Zimmer mit verſpertt gewefen waren, bereits bie Hälfte bavon aufgezehrt. 

* London, 10. April, (Topesfälte) Im der Veche, melde mit 
dem zweiten April zu Ente ging, fanden in Lenden 832 Zodrsfälle und jwar 
80 weniger ale die Dur&iänittefumme ber lehten vier Kochen unb 185 iwr- 
niger als die Durdfänitidfumme der legten vier Jahre. 

Berlin, 13. April. (Hufnabme) Dem Bernehmen nah hat bie 
Mlabemie der Kiſſenſchaften Türzli einen Gelehrien jüdiſcher Religion zu if« 
tem Mitgliebe in der mathematisch - phpfifaliihen Llafe eräßlt, Eine folde 
Ehre if mit Ausnahme Moſes Mendeisfohn’s, der indeß don Friedrich tem 
Zweiten nicht belätigt warde, und deßhalb in die Alademie nicht eintreten 
fonnte, bisher noch feinem Iraeliten zu Theil gemerben. 

Bapern, von ber Donau, 16. April. (Ueber die Reife des 
Rönige.) Sichern Mitipeilungen zufolge Haben Ge. Maj. der König kurz 
ver Allerdẽchſibrer Abreife nach Italien beſchloſſen, die zu den ſrüheſten Zei» 
ten bes Eprifenthums in Bayern begründete, an dem Cingang einer herrlie 
Ken, durch ihre Raturfhönpeiten fo berühmten Donaungegenb gelegene cher 
malige Benebiltinerabtei Beltenburg und jwar vorerfi als Priorat biefes 
Ordens herzufiellen und aus Allerhöchſteigenen Mitteln zu botiren. 


Zagtıeitung. 


uns land. 

* Paris, 12. April, (Menfäliskeit) Ein aller Mann ven acht 
und adizig Jahren, der länger ale fünfzig Jahre in einem Haufe ver Nur 
ze la Harpe gewohnt halte, wurde Fürzlih ein Gegenfland einer Menſchlich ⸗ 
Teit, welde lobende Erwähnung verbient. Brüber war er Im fehr günftigen 
Berhältniffen, indem er der Bugbinder Ludwigs des Malzehnten und Karla 
zes Zehnten war, fpäter aber fam er nad und nad ferab, fo daß er zulept 
io mander Bode kaum eine Befelung erhielt. Rab und mad hatie er ale 
feine Möteln verfauft, und ta er fon mehrere Duartale an Miethe ſchuldig 
war, fo küntigte ihm fein Wirth enblih die Wehnung. Bergeblid bat ihn 
ter Unglüdlihe ihn dech hier, mo er fo lange gewohnt hätte, fein Fümmer- 
Tihes Leben beſchließen zu Taffen; der Wirth flug es ihm ab und bemerkte, 
Taf im wenigen Woden auf das Lepte verkauft fein müfe, und ber Alte 
dann verhungern werte. Rein, fuhr er fort, ic Tann Euß durchaus nicht 
Hier im Haufe behalten, doch will id Euch jährlih 600 Arke. geben, unter 
ker Bebingung, daß Ihr Eu irgendwo aufs Land begebt, wo Ihr die 
Zurje Epanne Eures Lebens in Ruhe verbringen könnt. Die antern Mit 
bereopner des Paufes traten, ale fie bied ezrenwerthe Benehmen ders Pauts 
Herrn dörten, zufammen und bemilligten dem armen Niten jährlih 400 ürte, 
Als der Breis diefe edelmũthige Handlung Härte, zerfioß er fa in Tränen 
und tanfte ter Borfehung, daß fle mod fo viel Gute und Liebe unter den 
Menſchen befichen Taffe, 

* Bari, 12. April. (Biädligre Ungiäd) Pr. Dronilant 
wechfelte in den legten Tagen voriger Voche fein Quartier, Zum Trandport 
feiner Meubeln, vie eben nit zahlreih waren und eines Felleiſens, das 
feine Vaſche und eine Summe von 3700 Brie., die Frucht faurer Erſparniſſe 
enthielt, wählte er einen Stiefelpuger, der in der Nähe feinen Stand hatte, 
und benn er irrig für einen befugten Träger pielt. Rachdem berfelbe bie 
erſte Tracht abgeliefert hatte, lam er zuräd, um noch andere Sagen, na» 
mentlich das Feleifen abzuholen. Da er allein im Quartier zurädblieh, brach 
er dae Schloß bes Felleiſene auf und fuhle und ſand das, in einem Teine- 
zen Beutel enthaltene Geld, Diefen Beutel nahm er unter ven Arm; ba aber 
Ber Sad alt und bad Geld, das in lauter Bünffranlenftüden befand, ſchwer 
war, ri erfterer und das Gelb role auf dem Fußbeden umher.’ Erſchrect 
durch den Lärm und fürdtend Hr. oder Mad, Drouillant over rin Rachbar 
zmößte dazu fommen, raffte der ireuleſe Eommiflionär nur ein paar Pände 
vol Bünffrantenfüde auf und entfleh. Judeſſen war dem Drouillantiſchen 
Ehepaare die Zeit lange geworben und fie gingen in ipre alte Bopnung zu» 
züd; wie groß mar aber ihr Spred, als fie den Fußbeden ihres Zimmers 
mit Pünffrenfenhäden bededt fanden! Sorgſam fammelten fie das Gelb 
wieder auf, end priefen Mh glüdlich, daß in ihrer Abweſenheit Fein Fremder 
in das offenfiehente Zimmer gefommen war. Mn dem Gelbe fehlen 470 
Kıte,, welge der Zhäter, deſſen man am folgenden Tage hathaft wurde, in 
derſchiedenen Wirtpepäufern burdgebragt hate, r 


3ulann 

Bien. (Ernennungen und Auszeidnungen) Se. L.I. 
apoſtoliſche Mairftät Haben mit Allerdöchſter Entfhliefung vom 9. April 
d. 3, bem Joſeph Jeglinger, Schullebrer u Drörlbrunn in Oberöfterreig, 
in gnäbiger Berüdfigtigung feiner vieljäprigen und fehr erfprießligen Dienf- 
teiftung , die Heine Civil-Eprenmeraile am Bande allerguäbigfi zu verlei⸗ 
ben gerubet. 

Sr. 1. f. apoflol, Majefät Haben mit Alerhönfer Entfhliefung vom 
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15. März ed. J., den Prätor von Ofiglia, Anton Barbera, zum Prätor in 
Dreno alergnärig ja ermenneh gerüßet. 


3 Berfbiedenes 
(Wir fih germehierga de Welt au fehi ill,) der 


Se. k. t. Mofehät Haben mit Mlerhöhhter Frirfhriehnig Som 15. März ihät bayhı Tip die beainemiie Gbelegensell uns Fan pie Meife fär’s000 Mark 


d. 3., den Arjunflen ter Stättpräier in Befiebig, Mrittrih @olen d. Pak, 
zum Prätor in Erefpino afferjmäbigh zu erneiinen geruhet. - 
+ Rafdgau (MWeoplibätiger Franenderein.) Der hiffiht 
wepltpätige Iraubhserein nahnt Eh Jahre 1941 für das Armen- und Aran 
Yenhaus ein 20,305 @. 14 1/2. WW. Cdarunter für vom ben Armen ver» 
fertigte Hänvafkriten 16597. 15 1/2 r.), end gab aus 23,716 f. 35 fr. 
2B.8., und jwar namentlih für vie Betöfligung ber Armen und Rranfen 


Dahfd ;\ibefär er aMPet. Wein and delkigen Wetzänten aBedFrei erhält, mit 
Hißee, Eis däniſchee DarttalE, Wellen im Zuni-t, J. Fon Stapri läuft, 
wird namlich unter Protection mes Königs von Dänemart Flag Bleife um die 
Belt mit Pafagleren näternehten, 

(Ber woptfeit Laud ja Falnfen wänfgt) Mit na 
Neufesland, Der Schwindel ih dort fo groß, daB am 25. Auguft vorigen 
dabres im Audland, mo Kapitän Pobfon feinen Regierungsfig aufplag, 


as7afl. 14 1/2 tr., auf Befleivung 435 M. 5Ofe, zur Anfhafung von Panf|Fandyerfäufe Aattfanden, bei denen 40 Actes von zwei bis zu 1600 Pie. 


und Flache für das Armenhaus, am Arbeitsichn im Haufe und An arbeitende 
Bausarme 2423A. 57 r., an arbeitdunfäbige Hausarme 336 fl. 17 Er., gur 
Anisaflung von englifgen Spinnmafhinen and Bolle 5803 I. 52 tr. u. ſ. w. 

+ Broßmwarbein (Konzert ur Abfgaffung ber Bette 
Lei.) Das Iepte Difehtäuten-Ronzert zur Abſchaffung der Straßen» und Baf- 


Sterl, verfauft wurden; per Mittelpreis war 569 Pi. Sterl. Die melften 
neueren Kuflvelangen finden an ber Eoolefiraße flatt. ! 

(Hite Cheaterbetorativn.) In dem Archiv der Stadt Pejenas 
bat man eine fehr alte Theaterdireltion gefunden in ver man mad genauer 
Unterfuhung eine von benienigen erfännfe, Deren Ch Mollbre bei feinen 
Vorfsllungen in jener Stadt bebiente. 
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Theater in Wien 
Rt. Hoftheater nähfi dem Rärntnertbore. 
Am 21. April zam erfien Mafe: „Corrado di Altamura,- Drama lirico 
in due Ati con un_Prologo di Giacoıno Sachero, Musica del 
> Marsto Federice Ricci. 

Diefe Oper fand Hier Im Banzen genommen, eine günfige Auf 
nahme, bie fe einigen wirllich febr ſchͤnen Nammern verbanft, die 
das farbloſe Ganze befrben und erfriſchen. Das Libreuo bietet eine ziem⸗ 
Us tragiſche Geſchichte, worin Roggero, ver das Berfprehen nicht 
Hält, die Tochtet des Grafen Altamura zu edelichen, no ihren Water 
den Corrado di Altamsre im Duell erfiht, un am Schlaſſe zum Tede 
geführt wird. Der Dichter hat feinen Siof, der ernſt genug wäre, um fein 
Drama ein Drama seria zu nennen, mit vieler Sorgfalt behandelt, 
uud mit Beſcheidenheit noch einen Inhalt, alfo einen Tert zum Zert 
Breigefügt. Dan fieht aus der Behandlung dee Ganzen, daß der Kom ⸗ 
poRteur Biene war, das Ganze mit einer eigenthdmtihen Einfachheit 
uns Bermeidung aller mafifalifhen Blumen und Aufwandes ju bearbeiten 
tinen Bez, ven Mercadante — wir reden nicht von feiner Beitafe — bereits 
mit Glũd einfhlägt, aber mir Anden in ver heutigen Dper meh ein Ringen, 
ein Kämpfen mit ſich ſelbſt, befonders eine auffallende Vernachläſſigung der 
Inkrumentatlön und erlennen den Meier erft da wieder, wo er feiner 
Säule fern bleibent, ter Melodie freien Taf läßt und fle nicht ohne irgend 
einen Erfap verbannt — fo iſt zum Beifplel die erfte große Arie ber Deligin 
fehr matt und man flieht, twie ber Komponift bei ieder Cadenz aasruble, um 
einen netten kurzea Anlauf gu nehmen. Das große Binafe im erflen Alt iR 
'ju mühfem gebaut nnd bieSituationen And zu lang umd zu mannigfach, um 
einen fihlagenden Effelt Herporgubringen. 

Dagegen dezeichnen wir als bie Glangnummern biefer Oper in dem 
Yrologe das Duett zwifgen Moriani um Malvami, mit der feurigen 
und efeltoodlen Shiuäfabafetia; eine Arie der Sigra. Brambilla, auf 
bie Hinter der Biene grfungene Romanze des Sign. Moriani war zır 
erwähnen, mein nicht die Pofaunenbegleitung etwas auffallend erfhiene. 
Kuh macht die Muh der Bande hinter der Scene einen ſtärenden Einvrud, 

Der zweite Alt if durchaus gelangen zu nenneu, und enthält treffliche 
Hummern. Eine ſolche ift das Duett jwiſchen Moriani um Barefi, 
eines derfhönften Minnerbueite, weldes wir noch hörten; es muſſte zum Theil 
twirderpoft werten, aud ter Frauen⸗Cyer fammt ver Piegtiera in G-dur 
Äh fepr paſſend gedacht und von Cfelt, fo wie das Schluß Jinalt CEs-dur 
mit Webergang in C-moll) reihlih für das im erden Alte entſchädigt. 
Bätte biefe Oper mur no einige ſolche Stellen, fie mäßte ſich lange auf jedem 
Bakienifhen Repertoir erhalten. 

Die Auffüprung von Seite ber Signori Mortani und Barefi, taan 
ver Signori Malvani und Brambilla, geſchah mit dem lobenswerther 
fen Fleiße, beſenders bat fh Herr Barefi in vie Guaſt des Publikams 
Hinringefungen; feine fhöne Stimme, fein angenehmer Vortrag, fihern Ihm 
den Erfolg in jener Paripie, deſſen Moriani fon frit Japren gewiß if. 
Diebeiven genannten Sängerinnen wurden gleichfalls nad den meiſten Szenen 
‘gerufen. Die. Zofeppine Raifer, als Konzertfängerin vortpeilhaft der 
annt, zeigle Rd Heute zum erflen Male auf ber Bühne, deſſen neues Mit 
glied fie if. Dile. Swatoſch fanz eine Meine Ariette mit vielem Nuthe. 
Der Seſuch war frequent. Morig Markbreiter. 


"Rongerte in Wien. 
Donntrhag ben 24. April, Mittags I Uhr. Biertes Konzert bes Deren Theo« 
vor Döpler, Kamtmervirtuofen se. I Saale der Befelfisaft der Muflffreunte, 
dert Döpler gab heute fein viertes Komert. Wir hörten heute von 
diefen bereits gewärbigten Känſtler: Souvenir irlandais, bann ein Roc 
Aura, ferner eine Tremolo.Etube, in welder Dr. Döhler feiner Triller ; 
Einde einen würdigen Rivalen gegeben Pat, und dad Finale aus „Beatrice 


letov m 


I Tenda» Außerdem hörten wir noch ein liebliches Divertifement über 
zwei Themen and Donigeili’e Lacia- und eine Fantaſie uad Dravourvaria - 
tionen über die Atie: Nel veder !a tua costanza, aus Donizettid Anna 
Bolena, Ade genannten Piecen find Drau. Döhlers eigene Rompofitionen. — 
Die Nebenpiecen bildeten drei Lieder, deren erſtes Frühlingewanderfhaft, eine 
Kompoſition von Rüden, in Zert und Kompofltien döchſt anmathig und gefühl« 
voll if, das aber, obgleich fehr brav von Herren Sh midtbauer gefitugen, 
and von Pre. Noth auf dem Valdbora meifterhaft begleitet, weniger auſprach, 
da es für ten Wortrag im Komgert, bei aller Shönpeit, mit ganz ge» 
eignet if. „Matterliebe- von Anfhäg und Böyl und „das Blödden,. 
von E. Hölzf and ©. Hölz!, wurden beide von ©. Hölzl fehr gut 
vorgeitagen. Des genannten Sängers Stimme pat fehr viel Aamuth uns 
Biegfamteit und er hat eine trefflihe Schale. — Er fomohl als Per 
Shmidtbauer un Herr Notp wurden wiederholt gerufen, ebenfs Hr. 
Döpler. — 


Theater: Ehronik der Fremde. 
Sufammiengeitilt von ⸗ 

*Botogna, 21. Mir. (Roffinis „Stabat.-) Die ganze 
Stabi iR in einem Taumel von Beranägen. Im Spreum ih Rofini’s „Stas 
bat mater- aufgeführt worden, und in einer Art, wie fle weiter nirgends 
in Europa möglich fein därfte. Donizeiti Hat virigirt und Roſſini felbft die 
Tempi angegeben. Klara Novelio, vie Ioanof und Prinz Belglojoco 
haben die Soli grefungen, Dicheſter und'Ehor waren audgezeihne. Die 
Bauptfahe aber war rer Jubel des Publifums. Dan führte Roſſini im 
Zriumpp nah Daufe, und als er darauf mit Miß Klara Roselle in feinen 
Bagen Äh zu einem Souper begab, das ihm zu Ehren angeflellt wurde, 
war bed Jubels und Bisatrufens fein Ende, Die Meuge fpannte die Pierde 
aus und zjog den Bıgen im Triemph zum Feſtlokal. Wihrend des Mahles 
war ein Ständhen auf ver Gaſſe und manrief laut nah Rofünt, der auch 
unter Fackelbeleuchtung erſchien und freuudlich pankte. — Bologna muß ſtolz 
auf feinen Landemann fein, dem man Übrigens mit Unrecht, Geiz und 
Seläffudt vorwirft, dena er ernährt mehr als dreißig arme Berwandte und 
gibt Zaufende im wodlthätigen Zmeden hin. 

”"(Mad. Perfiani) if frank in London anzelommen und hat bis 
legt no nicht auftreten konnen, 

* (ECperubinis „Bafferträger-) if wieber auf das Neper- 
toir ber großen Oper anfgenommen werben, hai aber bei feiner erfien Bie- 
verhofung feinen befonveren Effect gemacht. 

Berlin, 10. April. Geſtern wurde auf dem könlglichen Theater 
Sanders Monaldeocht aufgeführt, und vom Publikum ziemlich gänfig aufge- 
nommen. Bor der Kritil wirb das Gtürf fehr fhlecht weglommen, denn vie 
Aezetiter fehen in diefem Drama ner bie Wirverpolung derignen verbaften 
Laube'ihen Manier, welche ſich in einer inpaliieeren Beifreihigfeit und im 
Ghrafen umpertreibt, ſtatt bem natürlichtn, einfachen und wahrhaft künfife- 
riſchea Schafen ſich zuzuwenden. Es if fein Organismus, Feine Entwidiung 
und feine Eharalterifit im dieſem Stüd; es find fertige Rovellenfiguren, 
melde vor uns auftreten, und auf das Anmaßendfte ihre unreifen, ja oft 
albernen Lebensanfihten vor und audframen und und beläftigen, mährend 
das twirfliche Drama und durch die Anfhauung bes ideellen Lebens unwiber- 
ſteblich fefelt und durch die Rethwendigkeit feines Verlaufs entzüdt und er- 
bebt. Charalleriiſch iR es übrigens für Laube, daß er ſich für einen ſolchen 
Abenteaet, wie Mounaldeocht, fir dieſen ritterlichen — Stallmeifler intereſſt⸗ 
ren kennte, uad zwar in folhem Mase, bad er das Großartige, welches im 
ver Geſchichte Chriftinens Ah offenbart, ganz baräber vergenien bat. 

Breslan, 20. Mirz. Bir haben bier im wenigen Bochen ſchon neum 
Borkrllangen der Geiſterbraut und die Tpraterkaffe Hat dabei die für. hier 
enorme Einnahme von 6300 Athlr. gepabt. Diefe Oper hat den, von ven 
Befreiungekrirgen ber auf auderm Geld berühmt geworbenen Herzog Eugen von 
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Bärtemberg zum Berfalfer ſowodl nad Zert als Kompofition, und iR fhomjfäften mit brei ober hier Monaten mad erfehen die Okuitermild mit reihlt- 
in ben Jahren 1805— 1811 eatſtanden — zu einer Zeit, da bie Moyartfhen cher Kameelmilch. Einige Stämme mifgen Datteln baranter. Das Pferd aus 
Tonwerke den Ginn für Muflt zur Reinheit und Einfachheit emporgehoben Nedſchd ift vom auferordeutlicher Schönheit und hat einen verſtändigen Blich 
und dem fähigen Geſchm ad an tändelnden Sing- und Shiferfpielen ein Eade wie man ihn bei feinem andern Pferde findet. Gefehrig und folgſam erfennt 
gemacht hatten. Die Beiferbraut, ber das Suiet von Bürgers Lenore zu ſes feinen Herrn, der es niemals mißhandelt, anf große Entfernung. Diefe 
Grunde liegt, will kelne vorübergehenden Effekte erzwingen, fie hat Teinefinnige Hefteundung macht, daß der Reiter meiſt nit einmal einen Zügel 
befonders hervorragenden Nummern gu Galopps und eperfaflenarien: fie wicd |nöthig Hat, der ihm felten angelegt wird; ein Wort, ein Zeichen, vie bloße 
fid aber dar ihre ſchön durchgeführte Einheit dauernden Kunſtwerth ſichern. Berührung genügen zur Leitung des Thiere. Ein edles Pferd, der Stolz 
‚Die Kompofition if großartig, frifh und lebendig im den Chorſzenen und eines Stammes, gehört oft mehreren Berminen gemeinfhaftlih. Wie fehr 
fAitriegt MA ebenſo fanft, ſchwermüthig und Magend im Leib, wie lächelnd |auf die Reinheit ber Race gehalten wird, iM detaunt. Die befannte Rare 
und einfhmelelnd in ber Freude dem Gange bes Stüdesan, ohne jene fhrofs [Heißt gRamella, ımıd ven viefer Aammen vier Unterracen ab, welche die Ra- 
fen Webergänge und Bedanfenfpränge menerer Rompoftionen mahjuahmen, |men Saklawe, Kareſche, Dema und Eubeya führen. Diefe Perbe leben fehr 
nirgends barode Deniefaht, fondern edle Wahrheit, keine taple Winterland lang, mit 25 Zaren Rad Mensch jung, und ihre mittlere Dauer iR 35 — 
ſchaft gewählter Stubien, mein, eine herrliche Bräßlingsgegend in dem bfü+|40 Jahre; fie And Tepe mäßig, Ihr Magen umb ihre Eingemeide nehmen 
benden Reid der Zönt, nur bald fo viel Raum ein, als vie eines earopäiſchen Pferdes, das mit 
+ Prefburg. (Deutfhes Theater.) Die hieige Schaufpieler- | Heu, Stroh und Bafer gefüttert wird; Me könaen zwei bis drei Tage laug 
Hefellfgaft hat Ah für die neue Theaterfaifon nen fonfituirt. Die Berren|faufen ohne za frefen, wenn man ifnen mar vorder Kameelmilch gibt.- 
Biel und Resale find ausgetreten und Mad. Matte geht nah Dedenburg. Mit einem folgen Araberroffe Hält der fhdnte eagliche Nenner dem 
Dagegen wurden die jungen Sgauſpitler Riffel und Sapl, und die aus PeRy |Bergleih in Feiner Beziehung aus. Aser der Brltenholz gibt dies michtgern 
und Dfen rähmlich befannte Map. Meldior (vom Dfner Theater) nen enga-|jn und es liegt dieſet Aacht denn auch in der That mehr zu Grande, als 
girt. Hrn. Niſſel's Antrittsrolle war Heinrich in dem Drama: „Gpatefpeare|das Argument: Jedem Narren gefällt feine Kappe. Herr Hamont erzäßle 
in der Heimat,-am 28. März. Mad. Meldior wurde in ihrer Amtriktsrofle, |paräber eine Löhlihe Geſchichte, der man es freilich anfleft, das der Aran- 
Marie In Buplow’s „Berner mit Enthufssmus begrüßt, Mid. Matte|zofe] feinen Rachbaren ienfeits des Ramals bei dieſer Belegendeit gern einen 
wählte bor Ihrem Abgang zu ihrem Benefits am 2. April „Die Barming,- [freundnahbarlihen Died gibt. „Während Kurihiv Paſcha Gouverneur des 
Dramas von Mandelzweig, datte aber ein beinape leeres Haus. — Am Redſchd war,“ erzählt ber franzöſiſche Pfervetenner, „machten einige Eng 
5. April wurde zum erfen Male aufgeführt: „Berirrungen,“ bürgerlihes|iänver, die Bollkiutpferde bei fi hatten, den Arabern den Vorſchlag, mit 
Sqauſpiel von Eduard Devrient. Die Borkellung war gerundet. Dile. Bil-|ipnen gu rennen; diefe mwilligten au ein, und bie Engläader verlangten 
Yelmi (Marianna), Br. Alauer (Mfefor) und Maper (Pächter) zeichneten |nım jeinen Auffpub von 40 Tagen, um ihre P erde in Bereltſchaft zu 
Acqh vorzäglig aus. Am Schluſſe warden alle Mitfpielenden gerufen, fepen. Die Araber, deren Senner Reis bereit ad, begreifen niht, was 
. EEE EEIERF ER das heißen fol, gedeben Aber ben Termin zu und am befimmien Tage 
Theater Nachricht. fommt man yjufammen. Die Bebwinen faffen die Engländer umter iprem 
Auderordentlihe Borftellung im. &. pri. Theater an ber|Pferven wählen, melde rennen follen, und fragen, wie viele Tage bas 
Bien zum Beften ver barmbergigen Shwefern. 


Rennen dauern fol, Jetzt war es an den Engläudera gu erflaugen, und fie 
Per Bache, der unermüdliche Agent vieles fegensreihen Infituied, ermwieverten: „Ia wir rennen nur Fine Stunde.- Darüber bragen bie Be- 
Wer Unerfhöpflige an neuen pllanten Ideen, deren reiche Frächte er demſel ⸗ dainen in ein Gelädter aus und meinten, es verlohue fih ſchlecht ber 
ben zuwendet, obne für ſich einen Bortheil davon zu ziepen, Keine heutzu- | Mühe, bie Pferve 40 Tage lang vorzubereiten und daun Eine Gtunbe zu 
tage giemliä feltene Haeigennügigtelt, da fo viele, „zur Bohltpätigelrenuen. Die Engländer erflärten aber, das fei einmal bei ihnen Sitte nun 
#eit,“ untersommene Ranfvorkelungen, theils den Unternegmern einelnah einer folden Borbereitang vor vierzig Tagen wärben bie engliſchen 
Bewinnshälfte abmwerfen, melde gehn Mil gröjer als der ganje Er-| Pferde felbſt die arabifhen befegen, wie he alle europälfchen befiegten. Die 
#rag einer, durch ihre eigenen Mittel ohne fremde Mithilfe, gegebenen Bor-|Berninen lachten; als aber zwei Thiere, von Kopf bis zu den Füßen gang 
Nellung, theits Ihm vortpeilhafte Berbindungen und ein Infratined Preiudizlin Fitz gebällt, von zwei ſchmächtigen, kaum menfhligen Weſen, den enge 
Des Publifums Ahern), bat neuerdings eine Vorſtelluag verankaltet, welche iſchen Brooms, derbeigeführt wurden, lachten fie mod mehr Über die hod- 
wohl in der Geſchichte der Wopithätigteltstonzerte ipres leihen nit Raben 


beinigen bageren Tpiere, glaubten, man wolle Be foppen, und es bedurfte 
»ürfte, Die Liberalität der Tpenterrireftion an der Wien riumt dazu ihr ſallet Zureven bes anmelenven Kurſchid Paſcha, mm fie gu vermögen, in ei 
ſchönes Shaufpielfaus ein und es wird vie Vordellung am 30. d. M. 


Rennen zu willigen, Während der Hagere Groem fein faft eben fo bageres 
Pattinven, Pferd befeigt, ſchwingt fih ein Aämmiger Bedaine mit der Lanze in der 
Die merfwürbigen Piecen diefer Vorflellang find felgenbe: Hand auf ein Pferd gewähnticher Größe, Min befimmt, daß bad Rennen 
1. Der 24. Bebruar. Zragödie im einem Aften. 5.8.3. Berner drei Stunden bauern fol and auf ein aegebenes Zeichen beginnt es. Inder 
2. Die weibliden Drillinge Spiel mit Liedern im elmemlerken halben Stunde find die Engländer idres Gegnera vor, bald aber holen 
“Ant von Karl v. Poltei. die Kedſchdie fie ein, kommen ihnen enplih zuser, und bie Engländer lan- 
3. Die Ereigniffe im Gafthofe. Komifhe Szenenreipe mitlgen erſt iange Zeit nach den Arabern am Ziele au. Die enzlifgen Pferde 
Zableaur, zufammengeftellt von 3. Neftrop. find attemios umd bleiben AoAftitt ſteden, während die Nepfpris munter und 
4, Tableaur nah Bildern: die Bebuinen von Bermet und bie Birlumgeruidig ind, ten Boden Aampfen und ifre Gegner zum neuen Sample 

ſcher von Nobert, arrangirt v. I. Nanftl. 


beraussufosbern feinen, Die Araber ſelbſt zudten bie Achſeln über Perer, 
Die dierbei befhäftigten Künſtler And die Hefſchauſpielet fa Node, welche ein Ritt ven drei Stunden dienftunfähig machte.“ 
2ömwe, Mad. Drede und Die. Neumann, dann die Shaufpieler Ne. = (Meuehe Mode.) Die Gräffn T. erfhien vor einigen Tagen bei 
ſtrod, Scholz, Groie und Andere, fo wie Hr. v. Holtei, der, obsleiner der berähmteten Modiſtianen im Paris, welche biöweilen and für ven 
gleich vou der Bühne abgetreten, bennodh and menfgenfreundlicer Rüdipt 


Hof Moveartifel liefert, „Bas wünſcht Madame ?- fragte die Modehandle- 
für den Zwed der Vorſtellung feine Mitwirfung zugeiagt hat. Logen und rin gleichgiltig, ohne ben bequemen Seffel zu verlaffen, auf dem fie faf. 
Sperefige And bei Herrn Joſerh Wache zu haben. 


»3 möchte einen Hut nah ber neueſten Mode haben.“ „Anna,“ rief die 
—— — Modiſtin einer ihrer Arbeiterinnen zu, „geben Sie ver Dame Hüte von ve- 
.Misyellen riger Wode.« Die Orifin entgegnete darauf, daß fie keinen alten Hat, fons 

(Das Araberroß und ber englifhe Renner) Das 
Uraberrop if ela Maturiwunder, der englihe Renner ein Kanſtprodutt. 


dern einen der weneften wünſche. „Einen folhen kann ih Ihnen wicht geben,« 
antwortete die Modiſtin Mol; »ald ic das Iepte Mal im Kabinet der Herze» 
Deshalb frifhen die Engländer ihre Zacht auch fortwährend mit edtarabi- [gin Remourd arbeitete, haben wir beihloffen, die meueften Hite unter acht 
fer Race auf. Ein Here Hamont, der im Auftrage der franzöffgen Re | Tagen nit in das Publlkum zu bringen.“ Die Gräfe erbot ſich fogar mehr 
glerung nah Egspten ging, um bie dortigen Pferseracen fennen zu fernen, als gewöhnlich für einen neuen But zu zahlen; die Moriftin Hd Ah aber 
gibt in einer Fürzlih erſchienenen Brofhüre folgende Eharakterifif besehten nicht bemegen, vor ihrem Beſchluſſe abzugeben. 
Araberroffes : 
"Diefes Pferd If der Typus der Gattung und if felhn in Eappten 


* (Englifge Einlommenfeuer) Die englifgen Blätter 
bringen gelegentlich der von Sir Robert Peel vorgeihlagenen Einlommen- 

erſt durch bie Eroberung von Centralarabien dich Ibrahim und Kurſchitd 

Paſcha näher befamat geworben: es lebt von Kameelmilch, Flelſchbrübe, 


feuer, verſchiedene eigenthümliche Fragen. Dabin gehört auf folgende, in 
der Sun befindliche: Im Falle die @infommenftewer wirklich zum Landes· 
Mehl, Datteln und felbh von dleifch. Nur während 40 Tagen im Jahraeſeh erhoben werden follte, Melt ſig die Frage, ob die fremden Sänger 
getsährt man ihm grünes Autter, denn die Araber fagen, das dies bie Ano-lund Tänzer, welche hei dem föniglichen Theater und framzöfifgen Schaufpiek 
hen erweihen wärde. Da fie feinen Mangel an Sameslen und Schafen 
Haben, fo geben fe ben Pierben das Fleiſch vom ganz jungen Thieren ; man 


engagirt werben, ebenfalls zur Zahlung der Einfommenflener berauge zogen 

werben follen oder mit. — Bir bringen biefen Puntt darım zur Sprache, 
fäst er fohen, gibt ihnen die Brüde, md iegt das Fleiſch auf einen] weil dieſelben felten länger als ſechs Menat hintereinander im Lande biei« 
fh, nm den Me Werbe herflehen, wo Dann ber Eigenthumer die Kaochen ben, während fie ihr Tinfommen im ber Zeit, wo Re ſich bei uns aufpalten, 
ablöf und jedem Thiere feinen Teil gibt. Die Beduinen entwöhnen die auf mesrere tauſead P und bringen. Wenn nun aber bie englifgen Schau⸗ 
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Tpieler Hefe Tare berohlen mäffen, wenigfiens Me, welde mehr als 150 Ff.| Wärme eines Tanzfaales, noch durch bie Feuchtigleit ver Luft gerftört werben lana. 
€. jötrli hoben, — derem find aber leiter wenige, während der Sremten, | Die Anwentung ift eisſach und ber Erfolg iger. Auch zeichnet fih die aus En» 
Die mehr eirnelmen, eilie funtert ind, — fo front ee fh, ch rd nict|rac-Butter gefertige Pomade vegetable au beurte de Cacao, durch ifre 
ein Alt ter Ungeretigfeit if, mern mar jene Äremten frei durchſchlüpſen) ſehr preitwärtigen Cigenſchaften auf, indem ſie durch bie Reinheit ihres Beites 
Läft, während man unfere »armen Künfler- zur Erlegeng ter Taxe zmingt.|to® Paar beffer als anere Fonfernirt, deſſen Wachetzum befördert und fein 
(Die Haunslehrer in Rufßlant.) Die Summen, melde die Abſterben oder @raumerten derhindert. (9) 
Neffen für ten Privatunterridt ihrer Kinter zahlen, find oft ungehruer groß. Die k. k. ausſchl. priv, Linir- und Nubrizir: Anflalt zur 
Ein Hauslehrer erhält meiß drei bis viertaufend Mubel und dieſer ®rhalt| Verfertigung aller Gattungen Handinugebücer, Gonti:correnti ıc, 
fieigt bie Tee und zehntauſend, wenn man einen folgen Lehrer nach Eibir [vormals €. G. Jaeper, gegenwärtig J · EC. Echwarg — in ver Etabt, 
rien ober im eine andere entlegene Provinz ziehen will. Man hat berechhetſjalten Fleiſchmarkt Nr. 708 — hat vurd ihre auferortentlich fhönen und 
zaß es allein in Petereburg ſechetaufend Erzieher und Erzieherinnen gibt, [billigen Arbeiten ib fo ſeht die alfgemeine Zufrietenbeit des Ceſchaͤſte treibenten 
oh dürfte diefe Zahl ver Wahrpelt bei Weiten nit gleig kommen. In einem | Publitume erworben, daß wir nicht umbin Fönnen, In unferm Blatte biefelbe hier« 
@rfege von 1834 Find alle Die Privilegien beffimmt, welde ven Privaterzie | mit rügmlichft zu empfehlen. Die Maſchſnen diefer Ankalt, einzig in ifrer Art, Tier 
bern zufemmen, bie in Rufland ihre Prüfung befianden haben. Nach diefem|fern ihre Erzeugnifie fo ih ön, fo rein und ſe forrefi, wires mittelft feiner 
Seſehe werten fie für Steatedlener augeſehen unb fie hürfen demnech bie fantern Maſchine möglich if; fle übertreffen ähnliche ber Engländer und Branzefen 
„Heine Uniform- dee Minikeriume dee öffentlichen Unterrichte tragen, Der [bei weitem; dader piefer Aufalt denn auch bie Auszeichnung einer afergmäbigfen 
jenige Privaterzieher, [ver fein Amt zwei Jahre lang in einer Kamilie ven |öffentligen Belotung ven @r.Majefät zu Zheilmart. Turch bie neuefien Berpoll« 
rel belleidet hat, tritt in tie tierzehnte Adeletlafſe ein; auf kiefen Rarg|kemmuungen warb es zugleich meglich, bie Treife ned billiger zu ſtellen, ſo daß nun 
hat er Anſpruch wenn er trei Jahre in einer Aaufmannsfamilie erfer Alaſſeſwehl Riemand fich ne den müpfeligen Geſchaͤſtes tes Erlbfilinirene unterziehen 
ser fünf Jehre in einer Familie ſich befand, bie gar einen Marg dat. wird, da er deeſelben durch fe um ein Silliges überteben werten kann, and zugleich 
Diefe Erzieder füenen ferwer nah Berlauf einer befiimmten Frif zu Zitulas [rar Hoftrum ſo fdän und alfurat befemmt, daß ee zur Zierde ſeinee Buchte — einem 
durräipen, Peſtethen, Kellegienaſſeſſeren 10. ernannt werten urd e6 gibt gr-| Rupferfiih vergleichbat — wird, Außer obigen Rorgägen gewähren Liefe Arbeiten 
genmwärtig in Fufland mehrere Etaaterälhe, die niemald ein anteree Amt) vorDruck und tithegrapfie neh pre, daß hierbei das Papier nidt genäßt zu werten 
als das eines Privaterziehers betleidet haben.) braucht. Auch werten vermitielfi einer neuen Maſchine bie ganz gebundenen Süchtt 
(dub rie Eoterürhasjeptibre Lafargr!) So beginntnach jedem belichigen Mufter linitt. 

ein Parifer Blott une erzählt ann, daß eine geteiffe Marie⸗Jeanne Suze- Manufaftur:Zeichmungefchule 

mei, derwitwete Tiueiie, zu Sherp, melde jept in Dijon ſitt, ihre beiten Raum irgend eine newe inbußriee Anfatt if fo wichtig für bie Induftrie und 
Ebemönner vergütet haben fol, und auf Punkte fand, den dritten zu Bri-|fo zeitgemäß zugleich, ein nicht bleßTprigmärtlihes, fontern wirfiich längfi ges 
zotben. Der erße Mann twird jeptansgegraben und es Tann fich bann zeigen, |füpltee Bebürfniß befriedigend, als bie, fo eben mit Bewilligung der 1. 1.m. 6. 
ob bie Werpte bei dem unglädiihen Eafarge eimas gelernt haben. Tantesregierung eröffnete Manufaktur · g eich nungsſchule des Johann 


intmüßle, feine Etei ‚84. Die ö i . 
Wanderungen durch bie inhufrielle Welt. Arzepela, auf der Bintmüple, Meine Steingafle Rr.84. Die öflerreipifge Ma 


aufaliur ergengt Tängft eben fo feine, Fofibare und vollfonmene Stoffe jeder Art, 
*— Die Hrn. Treu, Ruglifd et Aemp., Schauflergaſſe Ar. 5, haben ſich 


als bie auslänbifge, deren Erzeugniffe, eft ven viel geringerer Qualität, dennoch 
durch ihre vortreflihenParfümeriewaaremeinen uf beprüntet, der ficnicht geſuchter find, und thener bezahlt werten. Die Urſache hieven liegt barin, daß 
dleß anfalle t.t. cf. Etaoten, fontern au ing ferne Ausland and erfiredi ; täg- 


fehr wenige inländifhe Rabrifer im Etande find, eben fo fhöne, originelle und 
uich tauchen oms birfer Aabrit, bie unbefreitbar in gutem @ere fiebt, neue eodme-| moderne Mufter ber Kagen zu erzergen, ein Uebelfiand, vefien Urſache wieberum 
tifse und woblriechende Predulte anf. Bir wolen Her nur einige terinterefan« [in dem Mangel an guten Marufallurzeichnern begründet if, Solche peranzubile 
tern Artitel nennen. Dadin gehören unter ven Seifen die Savon de Jamille (Ja⸗den if ein eben fo gemeinnügiges, ale ſoͤbliches Unternehmen, weiches jede Auf- 
wmilienfeife) in Vadeten zu ſeche Stüden von zwel verſchiedenen Parfume, eine|munterung und würkige Anempfehlung verdient. — Seit 1. März 1842 werben 
Geife, bie fehr gut ſchaumt und die Dant vor dem Auffpringen in rauher Luft pin-| Grfelten in diefer Schuit zum Unterrichte im Jeihnen, in ver Borrihtunmgter 
Bert. Dann Charitas, eine Rofrfeife, welche gewiß bie befte if, ba Re durch iße 


Stüple hingegen erft vom 1. Jull 1842 aufgenommen, Herr 3. Krjepela 
zen feften Schaum das Kaflren erleichtert, und durch zugeſetzte Ingrebienzien das 





















erbietet ſich überdem, acht Weber- une acht Dünntucd-Fabrifsgefellen unentgeldlich 
Brennen ber Haut nad dem Raftren, und überhaupt das Auffpringen berfelben bee] zu unterrichten. Hr. Arzepela if feit einundzwanzig Jahren, an ver if, 
feltigt. Als etwas Borzglices erwähnen wir das beräbmie Bandoline fixateur, | Afavemie gebitbet, bürgerlicher Webermeifter, und baber zu biefem Lehrfade 
mittel befien man der Arifur eine Feſtigleit gu geben vermag, bie weder durch die wehl berufen, 
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Samfag tem 23. Aprit. Dbligationen des Zwange · ¶ c — 1075 bett — 755 76 

Oeute if Soiree zum Neuling auf ter Lande] Darlehens in Rrain, nd d4— — deito 20 — Si, 56 
fraße, und zum großen Zeifig am Burgglacis z) Aerarial » Obligationen son -— — Wiener EtodrBanforÖdlig. 24 — “6 
im Pichtenttaler Bierfalon. Zirol, Vorarlberg n Sal. 5 — Aniehen vom Jahre 4834. . . 4885 1893 
Rentuztunden d. Somb. Bene. Dionte — detto 18359... Sir 118 


Senetag den 24. April. 
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Darieh, mit Brrlof, v. 2. 1834 1.500f, 098; 
bes — windeſter Eourd . 1660 — — 
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garten; im Dommeperd Kofno in Hitzing ; im u == 
Bögernipe Kafine In Döbling; in Fintenbauere Bene an ss . Eher 2 = 
Rafıno in Simmering; in Bagners Kafferhaufe detto - — 

im Prater; in Ungers Kaffechauſe in Herrnals; dette :ı—- u Ange .. .- en: 


der allgemeinen ungarifh. (3 — 
Hoftommer, der älteren\d; — 
lombar. Siulden, der/23 — 


Den 
en Graf Auzun *5 Pt. Ränmerer (&t. Ar. T8QL 
in Floremy und GSenua — 54 


ven Müns, #. # Rümmerer {dandfreie 
Ar, Sız) f Ludeig Meran (tabt 
Ar. 497): von Eigantbat, — Bat⸗ nin Zonife Aönigtsrien. vom 
Brünn — Aitter Bridan, von @röf. — Dr. Kari Raraıfl v. 
Rarait, 2. F. Dderf, von @t Pölten. — Br. T zart 
Oberftend-Wittve (feogeidfadr Ar. 321% vom Znsim — Gr. 
Emeriä u. Spegner, @erirtt finer (anzfir, Rr-sT51 
von St. © dr. Am Dfanbihmid, Opeitram 


in ter Bierhalle zu ZFünſtaus; im Lichtenthaler 
Lierfalon ; in der Bierquelle za Herrnals; zum 
weiten Lamm in Neulerchenfeid; zum Stabtgut) 
in Secebaus; zur Stadt Bamberg in Fünffaus; 
in Biltelm Schwenders Kaffeehaus in Jünfhaus. 
in KarlSqwenders Kaffeehaus am Braundirſcheng. 
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Soirer's: Zum blauen Strauß in ber Kothgaſſe. ann = 
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Sperl; zam goldenen Strauß inder Jofeppfant; [Obligationen der im Frankfurt af ya 
1 — 


ontn, 





Bra 
Perront. — 











Obligattı 


aufgenommenen Anleben I; — 
von @alyin . ».:. 4 — 
dette „er — 





soil. 
Wiener Stadt. Bauko 24 pr. 





Sbaereifet: 
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Holand aufgenommenen Anlchen Sral Bigmund —— deile. Rämimerern, nad Gra⸗ 
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zum Lichtenberg am Schottenfeld; zum Stadtgut fenberg. — Graf Herrman Epringenfein. na& Meuntirgen. 
in Sehspausz zur Stabt Bamberg in Fünfpaus; Aerat. Di Banbarähn Bürdend: Brunn, Örä ri 
im Kafluo zu Baubenjporf, R — d. — v Heſter (3 yst. — — org Sanfäten. A Blend 
Wiergen-Gonrs am 23. April 1848 Böhm TA PH — — Fr 
Gelb. Dsare, = raud, Med, Dr, — dr 
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* 4 ud. Wr. Obertammerawtei a — — Verusrsene 
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Grdruds bet Reopoln Grund, Arabau, Änprrasgaiis, Ar. 3U3 
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Vetter und Wind 
vom 22. April. 
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he am Pimmel, 


Ramen und Fefte 
des Tages. 
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im Romptoir des Adlers abgebolt werden. 




























Zagdzeitung. 
aslamn 

* Garis, 13. April. (Baunerei.) Bor drei Tagen, Morgens, 
eitwas um 40 Npr hielt vor der Reflauration „Madrid- im Bois de Boulognt 
ein Wagen an, aus welgem brei wohlgefleitete junge Männer firgen, melde 
ein Pifollenfäfden aus dem Wagen nahmen, dem Birth auftragen, dem 
Autfper ju bezahlen und ein eigenes Zimmer und ein gutes Brübtüd begehrt» 
ten, An diefem nahmen Re mit der größten Peiterfeit Theil und fhmemm- 
den daffelbe mit nit weniger als fee Flaſchen Ehampagner hinab, Aus ihr 
zen zufälligen Reben fihloffen die Kellner bald, das fie zu einem Zmeilampf 
Rd vorbereiteten, der nur mit beim Tode des Einen enden dürfe, Als ihre 
Maffzeit ih zum Ende neigte, kam noch ein Bierter hinzu, der fehr auf- 
gebracht (bien, und bie andern mit harten Worten anlieh, das fie ihre Zeit 
fo unnüg vertändelten. Zept entfpann fi ein Iebhafter Gireit, ber endllch 
zit einer Tautlofen Stille endete. Ein Brawenzimmer aus dem Haufe, von 
der, ihrem Geſchlechte eigenthümfichen Neugier gririeben, ging um das Haus 
Perum, um durch das Kenfter bes Zimmers, in welchem die DurDanten ſich 
befanden, zu laufen; aber wie groß war ihr Erflaumen, als ſie das Benfler 
weit offen und bie Bögel aufgeflegen fand. Leiter hatten biefelben, meben 
dem unbrjahlten Konto, auch das ganze Silberzeug ıc. mitgehen heißen, zu 
deſſen Transport ihnen die Terre Pifolenhatoulle trefflihe Dienfe geleifet 
Haben moqhte. 

* Yaris, 15. April. (Hltertpümer.) Beim Rieberreißen der Pän- 
fer, weiche die neu gu errichtende birelte Kommunikation jwiſchem dem Zuſtij · 
palaſte und der Rue d'Artole mittel der Rue de Conftantine behinvern, 
Heß man anvermuthet auf einige Keller von merfwärbiger Konfiruttien. Die- 
felben beleben aus zwei Stodwerken, bie oberen find moderner Konftrultion, 
Die unteren aber auferorteniih alt, und man will viefelbem im 
Die vorrömifse Zeit zurüd verlegen. Es find fogleih Befehle gegeben mor- 
den, an biefer Stelle mit dem Abbrechen inne zu halten, vamit die Archäe- 
Togen und Antiquare Gelegenheit hätten, ihre Meinung über dieſe Witerthü- 
mer ju äußern und zu begränden, 

London, 14. Kpril. (Gtadeweqh ſe I.) Ein berühmter Juwelier, 
einer der erfien feiner Aunft in Londen, deſſen Bermögen man vor ned nit 
zwei Jahren auf 400,000 Pf. St. nit zu dech anfglug, Rarb Pier grfiern 
ale Bewohner des Spitals von Eparierheufe, 

Liffabon, 4. April. (Kaufe bes neugebornen Prinzen.) 
Die Königin und der neugeborne Infant befinden fi bei befem Sehlfein, 
Ichierer wurbe vor acht Zagen proviforifh getauft in ten Zimmern ter 
Aönigin; die eigentliche Tauffeierlileit fat man bis zur Anlunft der 
yäpflihen Belmant verfhoben. Ge. Beiligleit, fe mie die ehrmalige Her 
geniin D Doria Iabela find die Tauſpathen. Seine Romen find 
folgende: Dom Jae, Maria, dernando, Pedro de Aicantara, Miguel, 
Bafari, Gabriel, Leopoldo, Carlos, Untonio, @rrgerio, Üramisre 


de Bis, Boria, Bonzuga, Brlis_ de Draganın e Bourbden, Gası- 


Coburg · Getha. Nah ver Nieverfunft ber Rönigin wirb jebedmal in der 
KRatteprale ein Tebeumfgehalten, dem auch bas diplomatiſche Korps beizu- 
wohnen pflegtz aud diesmal war Tag umb Stunde dazu befannt gemadt, 
als mit einem Male angefüntigt wurde, daß bas Tebeum nicht in der Zar 
thebrafe, fondern in ber Heinen Schloblapelle Mattfinden folle. Der päpfl- 
tie Runtins fol nämlich erflärt haben, ba die gegenwärtige UmgeRaltung 
Cfeit der Einführung ber Ronftitution) ber Befepung ber Prieferfgaft bei 
der Kathedrale und ihrer Bunktionen mit die päpflige Zufimmung erhals 
ten, lönne er an ber Beier des Tedeum⸗ feinen Antheil nehmen. Da man 
num aber do wegen der neuen paͤpſtlichen Gevatterfaft den Runtius nit 
germ tabei vermiſſen wolle, fo wurde die Eeremonie des Tebeums nad ber 
fönigl. Kapelle verlegt. 

g Ber im, 2 Ei. (Gratisporfefung.) Heute eröffnete der 
feit einigen Jahren ber Hemöopathifgen Säule angehörige Arzt Dr. Rallen» 
bach feine Gratisnorlefung über Homöopathie. Das Yublitum Hatte ſich dazu, 
wenn aud wii fehr zadireich, dach au nicht fpärli eingefunden. Gang 
gegen den von vorn herein audgefprohenen Orunbfag, nit zu potemifiren, 
war biefer erfle Bortrag fa nur Polemit gegen bie ältere, rationelle Mevizin. 

Münven, 15. Npril. (Ifenring.) Läme des Tags im volfom«- 
menften Sinn des Wortes if der Mater Ienring aus St. Baden welcher feit jmei 
Tagen bei uns ſich befindet. Belanntli lebt dieſer Alpenfohn, beffen in öffentlichen 
Blättern wieberholt gebadi wurde, eiwa feit zwei Jahren hier, und mährt 
fi$ und bie Seinigen durd die Erträgniffe feines Daguerreotpp's. Fürchtet 
er, vom Girom anterer Reuigkeiten überfluthet zu werden, fo forgt er durch 
irgend einen Einfall dafür, baf er in der Erinnerung ber Mündener new 
auftaude. Erft wurbe eine Hrliograpfenfütte auf dem Dultplag erridiet, 
und Riefengettel mit „Ein Porträt in einer Minute Iodten Hunkerie von 
Stäbtern und Bauern. Darauf Tamen farbige Ligtbilder an die Reihe, vom 
denen wir feibf in großen Blättern gelefen, und num bürgt gar ein „Gens 
nenwagen“ für des Zaufendfünflers Unfterbliägfeit, Ber Ienring lift ſich 
des Morgens in dieſem, einem Eilmagen bis zum Berwechſeln gleichenden 
Räderhaus anf irgend einen fonnigra Plag der Stabt fahren, und num tonn 
bei ihm einfteigen, wer da will, um alsbald in duplo, das heißt mit eine Kopie 
des werihen Ich's im der Taſche, wieder berausjulommen, Bleiben die Rune 
ven aus, dann hat Herr u in dem vielfägerigen Wagen Rum und 

t genug, Ah allein zu amäfrem. . 

ar H u * tt (Befug.) Ihre Maichät die Königin befutte 
in ten jüngfien Tagen mit 39. ft. HP. dam Arenpringen umb ber Erbaroh- 
derzogin Mathilde das Aelier Sämwanihalers, um bir dort ausgefielten Mar» 
merhatuen, Armin's Sieg über Barus, vor ihrer Berfendung nah ihrem 
Befimmungsort, der Balhalla bei Regensburg, in Augenſchein zu nehmen. 
So viel bis jept befimmt if, verläßt die Frau Erbgroßperjogin von Hefliem 
Minden am 27. April, und Ihre Majehät die Königin gedankt dann mit 
den jüngern Tänigligen Rindern das EAloß Aymphenburg zu bejiehen. 

“. (üprendsisugung) Die berentendfen Butsbefiper und Die 








: 
wohner Medienburgs haben jängfipin eine Berfammlung gehalten, in weicher Bertihbiedenes 
befhloffen worden if, daß auf einem der Pläpe ber Meflveng zu Ehren des « Ss‘: Parifez Mianemie der Biffe 


verhorbenen Großhergogs Paul Jriedrich, eine Siatue Han weißem Marmor enen be . Pen. Derften im 
errigtet werben folk tfpondirenden Mi erzannt, Mittandivaten Migen 


3uHlar r & 
Bien. (Ernennungen und Husjeihnungen) Seht —Ss te Mache Be ei Liebig In Bichen, 


apoſtol. Majehdt haben mit Allerhöchſter Entſchliedung vom 29. Mir v. 3, 
bem Prätor von Elufone, Defendente Erofo, zum Rathe bei dem Tribunale 
ad t. — 

” a — Jehen mit MEER Gr Entihliefung vom 9. Aprirf® uorbwenligen Graufreig ipre Ergänzung. Geit hundert Japren Haben 
d. 3., den überzäpligen und unbefoleten galizifhen Oubernial«Sekretär, z 4 > 
Mifted Grafen Hitpaan, zum Überjähligen und unbefoldeten Guberniatratpe]vruert, daß eim großes englifges Kriegsfpiff, welches in der Mitte des 
In Galizien allergnädig® zu ernennen gerupet, z 
Se. 1. l. Majehät haben mit Allerörhrer Entfhfiehung vom 9. Aprit] litt. ep! mitten auf gebautem Boren liegt. 

» 3, zwei im weltlich adeligen Maria Tpereflaniihen Damenfifie auf * A 5 
vom Prager Stlofe erlevigte Stiftungspläge, der Äranzista Gräfin d. Elf, Ende des vergangenen Jahres die bortige Benölferung, mit Einfluß der 
eh ar Aa Ieelln Dedetenato 1. Dobneait alergninigh je Pro ” Ckhierifge Reha Um jeder Familie in ben vereinigen 
R ä , 2 R wigreihen Englands twöchentlig nur zwei Piund Bleif$ mehr zu geben 

RAR Abi De ae ne ae als ſie bis jept fat, mäste man ber gegenivärtigen Konfumtion mehr als 
autüdtepren. wollte, don ben Donaumellen fo heftig an vie Schifbräde ge] 000” 00.000 Pfd. Bielf jufegen. Das if ungefähr das Gewicht von einer 
f&leudert, baß ber Kahn, an einer Nnterkette gerfhellend, unterfanf. Der Bauer es weg * —— —* en z - — Menge 
von 40 und ein Rnabe von 14 Jahren ertranfen, der zweite Burfhe wırrde m ante Leit * € — Pfun 3 nei, toßete mehr als zen 
gerettet. Der Bauer hatte fi Cungeachtet er nit fhwimmen Fonnte) bie "© her It — Sal vn bee — um eine Million ver⸗ 
sum Diodsbade über dem Waffer erfälten, und dog rettete ihn Niemann, |" rera! — Das englifhe Dlatt, dem mir diefe Rotiz entlepnen, bemerit 
mas mittel eines Kapnes (allein Käpne find nicht immer bei Bänden, und erg — —5— eg eu er * * In Eng» 
dog folte Dafür die Stavtpofigei forgen, weil folge Unglüdsfäde zwifgen |1""? „earönder Iei, „denn,“ fagt es „wenn bie Leute es erſchwlagen Finn 


Dien und Penp fehr häufig And) Leit hätte gefgehen können. nen Be fe siet Bieifg meht efen un der Giant wärde ſo niet 


—— —— —— ——— — — — — 
Feuilleto u. 


Einige Nachrichten von des Biſchof Noſati Neife |fsrifi vollzogen wurde, unb daß Hr. Roſati dem helligen Bater vorlegen 
nach den Antillen. foll. Der Präfident feinerfeits wird einen Bevollmächtigten nah Rom fenden, 
ld Bere I. Rofati, Biſchof von St. Louis in ben vereinigten Staa⸗ 


wo dann bad Ronlorbat vollends ratifijirt werben twirb, 

tea son Norbamerifa, Ah im Jahr 1840 in Rom befand, und eben wieder Die Rayrigt von diefem, fo lange erfepuien Arrangement mar eim 
in feine Diöcefe jurüdtehren wollte, empfing er vom heiligen Bater den Auf. Gegenftand der allgemeinen rende. Ginige Tage fpäter lad der Präfioent 
trag, AG nah Papti (St. Domingo) zu begeben, um Ah an Drt unp|den Prälaten sa einem lörligen Gaßmal ein, bei dem fih mehr ald pun« 
Stelle mit der Regierung darüber ins Einverländmiß zu fegen, welde|dert unbbreisig Perfonen einfauden, unter denen fi$ auf bie Roufuls von 
Masregeln zu ergreifen feien, um bie fathotifche Geifticfeit dort wieder|Aranfreih und England, und bie erlen Eivit» und Militärbeamien der Re« 
einjufepen und überhaupt die kirchlichen Mngelegenteiten jenes Fandes zufpublit befanden. Der Delegat ſaß zur Rechten des Präfventen. Gegen das 
ordaen. Im 30. Ditober verlieh biefer Prälat, mit den nötigen Bolmathten] Eude der Zafel brachte der Präftent folgenden Zoaft aut: „Dem heiligen 
ausgeräftet, Paris, um nah Rew-Yorf aad Ppiladelppia zu gehen unp|Pabie, Gregor dem Gejeputen! Möge Gott ihm nor viele Jahre fgenken, 
am 15, Jänner file er Ah mit feinem Gelretär, dem Abbẽ Eefant, aufjium Beil der Kirche und jum Glüd der Erriftenpeiti« Diefer Bunfh fand 
einer ameritanifhen Brigg ein, am nah Port au Prince, dem Gige der feinen Wiederhall in allen Herjen und alle Zungen ſtimmteu laut mit ein. 
Rezierang von Papti, zu fegeln, wo er am 29. besfelden Monats anlangte. Darauf brachte der Delegat folgenden Zoaf aus: „Dem Präfienten und 

Es dürfte [mer fein die afgemeine Freude zu befreien, melde Ap|den Gedelden der Mepublif Dapti.o — Mehrere der erfien Perfonen der 
dm ganjen Drie verbreitete als man hörte, daß ein Aögefandier des heiligen Stadt wünfgten Hrs. Rofati ebenfalls bei fh au ſehen. 
Siuples angelommen ſei. Kaum war Hr. Rofati im Presbyierium abgeie- Aber nit von ben Eingebornen von Papti allein empfing der Abgefandte 
gen, als fi ſchon eine nugepeure Meafgenmenge aus allen Ständen ber. dee heiligen Baters während feines Aufentpaltes in Port au Prince Jeihen 
aubrängte, um ben Prälaten zu fehen und feine Beneviktion yu empfangen, ſven Voblwollea und Tpeilnahme für feine geiflige Seapung, auch bie, in 

Am 30. Januar erhielt berfeibe feine erhe Hupienz bei dem Präftven.|der Stadt felhR anfäsigen Branzofen und vor allem des franzsäfge Gene- 
fen der Repudfit und wurde mit allen den Eprenbegeugungen nad mit aller |ral-Ronful Hr. Levafleur, der gleih am Tage, wo er, — nad frievliger 
ber Hohaylung rinpfangen, auf welche er im feiner doppelten Stellung ars] Brilegung ber diplomatifgen Ierwärfniffe, die ip von dort entferat hatten, — 
Prälat und Delegat Nafpruh machen durfte. Rıh Durhist des Briefen, [im fein Potel zarudlehrte ‚ yem Prälaten einen Beſach abfatieie, beeiferten 
welgen Dr. Rofati vom Papfte überbract hatte, bezeugte Ah ber Präfven|ÜP um die Wette, ipmm gefällig zu fein. Der Beneral-Ronful aellte ine fein 
fer erfreut fär die Bemweife des rüprenden Wohlwollens, mit melden der|Daus und feine Equipage zur Diipofition. Leptere war Hr. Rofali in einem 
Bater der Blänbigen ipn bei diefer Gelegenheit begläde, Jugleich fagte er|fande, mo die Pipe fo groß ih und das Zufußegehen fo anfirengend, nom 
Binju, daß die Bepgrrfihtelt, mit welßer der heilige Bater Ah um das|gtedem Augen. — Als der Prälat äuderte, daf es ihm Beranägen maden 
Seelendeil der Bewohner von Hapki aunedme, auch ipm, — dem Präfidenten, | Tärbe, die beiden im dafen Aationirten Korvelten zu befahen, begleitete 
— die Berplihtung auferlege, auf das Eifrighe zu diefem gwien Werke nei.flön der BeneralsRonful in einem, mit einem Ofigier und areölf Mateofen 
aulsagen, und daß er despafb ſogleich eine Rommifion ernenmen werde, |bemaaaten Bopte, das der Rammandant Ded „Berreaue gu biefem Zwede 
weiße diesfalls mit dem Delegaten verfambeln folle. Zugleich änderte verjndgefandt Hate, dabin. Mm Bord der Shifte wurde ber Präfat Don de⸗ 
Veäfldent, daS er überzeugt fei, die Religion fei vie fiherhe Bafls des ven Kommandanten empfangen, und Ihm alle mifitärifhen Ehren erwiefen. 
Stastenwohles; übrigens fein die Dewodner won Hapti gut tathotifc, lich Die Eqwipage blieb unbededien Haupits ya beim Abſchiede falatirte jedes 
ten die Religion und felen von deren MHnentbehrlicteit fo innig überzeugt als] SH mit zwoͤlf Kanonenſchũſſen. 
er felbft. Als Beweis davon führte er die Arudtlofgfeit der proteftantifchen Als nad Beendigung feiner Befgifte Hr, Rofati den Waaſch zu erfen- 
Mifionen und ben Umfand an, baf die dortige proteftantifge Rirge allein|nen gas, map Europa jurüdzufehren, bot ihm ber Bensraltonfut die Heber= 
Don den nicht Tatpolifgen Fremden befugt werde, fahrt auf dem „Bercean« an, deffen Mäder er, aus Hochachlung für dem 

Die unmittelbar baranf nievergefepte Kommifion befand aus finf Mit« Prälaten, um mehrere Tage verzögerte, indem Irpterer no die Einweihung 
glirdern, unterrichleten, feingebifbeien und mit dem Gefhäftsgange wertrau.|pes heiligen Detes, am dem auf ber Jaſel Mangel war, vornehmen wollte. 
ten Männern, melde den ledpaftefen Eifer zeigten, endlich einmal die An Diefe Eeremonie fand am IT. Febraar in der Piarrfirhe fatt, Um Somm- 
gelegenpeiten ver Kirche, son der Re flets mit der größten Bodahıtung ferar tage darauf firmte der Prälat noch 448 Erwachſene, deren Eifer, Arömmig« 
Heu, geordnet und auf ſollde Gtundlagen angelegt zu ſeden. Nah breilteit uns Sammlung ibm fehr erbauten und tröfleten, Die weiten Räume 
Gipungen, in denen man mit bee größten Arfricptizleit und Dffendeit zuder Rirhe waren zu eng, um die Menge zu falten, welche Ach herbeibrängte, 
Berke ging, Fam man üder eine Art Rsaforaıt fierein, das ſowodl nowr|um feine Lehren gu vernehmen. 
dem Delegaten als von ven Kommmiffionsmitglienerns durch alferfeitige Unfers Am Abende wor bir Abseiie fügte der Beneraftonfal ven Frankreich 


































ten vielen Deweifen von Pohagtang und Woklmolien 
würdigen Präfaten noch den Fin, daß er dem Hrn, ofati ein glänzendes 
Souper gab, zu welgem bie Rommanbanlen ver beiden Korvekfen, die Kanfır- 
Yen ber verfgietenen earopäiigen Mächte und verſchiedene ber angefehenften 
Einwohner yon Port au Prince mit eingeladen waren. Hamittelbar darauf begab 
fh der Prälatan Bord des „Berceaa“ und ginz am folgenyen Morgen nah 
Brantreih unter Segel. 

Da der Bifhof auf der ganjen Reife Leidend war, fo fonnte er feine 
Meile Iefen, ta man aber gerade am Ofterfonntag nach Brett Fam und bie 
Teute, der Ouarantaine wegen, am Bord bleiden maßten, las er am folgen- 
den Tage eine Dankmeſſe, welcher die Offiziere und bie ganze Eguipage des 
Bercegu⸗ mit großer Brömmigkeit und Erbauung beimopnten. — Sobald 
die Husfhifang zeſtattet war, begab Äh der Pfarrer von Breft an Bord, 
um dem apofsliihen Reifenren alle möglichen Anfmerffamteiten dnd Bat: 
freundfgaft anzubieten. Der Prälat Mattete noh am bemfelben Zage dem 
Armiral Grloel, dem Seepräfetten von Breh, feinen Sefach ab, welder fel« 
nen Gaſt mit allen, feinem Rıuze gebühtenden Errendejeuguagen empling. 


Benige Stunden darauf, nahtem fi ver Bifhof in dad Prarrgebäude bes [mehr Eatpuflasmus, das ih mehr ale das, e8 if wahrer, 


geben hatte, ermiederte der Aomiral den Befuh und bat den Präifaten, einige 
Zuge in Dreh gu verweilen, biefer aber, ber nur Ämter feinen Prlicten 
Tebt, hielt es für nöthig, na Paris zu gehen, mo er gläflid ankam und 
bis zur Mitte des Taufenden Monates biied, und dann Rh auf die Reife 
nah Rom begab, um dem heiligen Vater von dem Erfolge feiner Mifion 
Bericht zu erftatten und die Aakunft bes B:sollmähtigten von Hapti abju- 
warten, —-(9)- 





Thbeaterin Wien. 
8. f. privil. Theater an der Wien. 
Donnerftag, den 21. April zum erſten Male: „Der alte Mufter.« Bolales 
Zebenabild mit Geſaag in 2 Yufsägen, von Friedr. Kaifer. Mufll vom 
Kapelmeitter Herrn Adolf Müller, Die vorfommende neue Deloration des 
erfen Altes if dom Herra Räbiger, bie des zweiten Mies don Dra. 3. de 
Plan, Detorateurs diefes Theaters, 

Bern Herr Nefrop, mach der allem Shelne nah wenigſtens für 
degt fortbauernden Refignation feiner älteren Mitregenten, unumfhränkter 
Rönig if in der Welt der Lokalpoeſie, welche er durch feinen geharniften 
Big und feinen unvergleihligen Talt in der Wahl guter Stoffe, deherefht, 
fo ih doch Herr Kalfer gewiß fein erger Miniher ju nennen, Herr Rails 
fer befigt eine lebhafte viel umfalfende Lebensbeobagtung, eine immer fprit« 
Delnde Wipguelle, eine Bemegiifeit und Leichtigfeit des poetifgen Erfinvungs- 
geiles, welche ihm feinen ausgezeläneten Raag unter den Lokaldichtern anf 
immer fihern. Auch ber „alte Mufiler- gibt von dem Gefagten mur 
zühmliche Zeugenfhaft; feine Eparaftere find aus dem Leben gegriffen, treu und 
dra iſch opirt, feine Gefhichte in eigentpämfich und fpannend, feine Sitwatio- 
men fehr Intereffant und zum Theil das Gemätz mädtig ergreifend, der 
Dialog fließend und mit Bäpnenfenntaid dfonomifh gehalten, venn feine ber 
agirenden Perfonen ſagt zu viel, feine zu wenig. MHeberdles verdient bie 
Pietät der Tendenz aller neueren Stüde von Raifer, durh melde er 
elaylg im feiner Wrt dafteht, bie rähmennte Anertennung, befonders In fo 
weit fle aufrichtig if. Wir wollen bamit nit fagen, vaß fle hier und 
dort unaufrichtig ih, aber wir halten es für an der Zeit, ihn wor ber De 
fahr zu warnen, melde ein Mipbrauch der Empfinpfamfeit unferes gt+ 
fäplvolen Publilums mit Ag bringt, Tpränen find das ſchönte und 
ofibarfte Lob des Dichters, aber wir wollen, ba ber Dichter felbh Tprär 
men vergoffen habe, ehe er fie unferm Auge eutlodt, Man erzäplt von 
einem berüfmten Romandihter, daß man if einft beim Schreiben in Thrä- 
wen fpwimmend gefunden, über vie eigenes Geburten feiner Zantafle. Allein 
ſolche Thränen wollen einen tiefen moralifgen Grund haben. Sie follen ſich 
aicqht über zufällig räprenbe Situationen ergießen, ſolcht Tpränen mäflen au vor 
der Bergunff gereßtfertigt werben, und nichts map gefäprlier fein, für den 
Ran und bie Suereffe eines Dichters, als wean er uns einmal Thrönen 
eutlodt, worüber die Bernunft uns Sinterher Botwürfe zu madhen ein heir 
Uges Rent hat, denn biefer fohbare Tribut der reinen Wenfpliteit darf 

it unnüg bergeubet werben amd muB Immer irgend eine Aarfe mora- 
fe Rapmirtung ‚Hinterlaffen In Diefer Binfigt Hätten wir gemänfcht, 
dab biefer Brig Berninger fi mes Anfprüße auf unfere Zpeilnapme 
erworben hätte, daß wir entmeher fe ne Berirrungen $ber feinen ioratifchen Werth 
mäper fennen gelergt Hätten, denn bie Erpoftion lernte uns in ihm faft migie weiter 
Tennen, als tinea füngeh Dann, der mit dem Seinigen nit zu Jauspalten ver« 
Reh. Daselbe eilt von Jafob St oLf, dem freunde feiner Familie aus Brün« 
ben, die une unbelannt And, dem Menfhenfreund aus den Stegreife, ber 
aus yon feiner Pedensgefhichte fo viel als nichts erzäfft. Weit gründliger 
molisirt ift ber fhöne Eparalter des Spürmermeifers Steinfels, dem 
Blanzpunft der ganzen Ditung, melden Herrn Carte unerfhäpfliges 
@enie eine hope Drereutung in ber Beihite der henifhen Kuna verieidt. 
Diefe Erfgeinung it an und für ſich ſchon fe Bemunberungswärbig, daß fie 
und alle feinen Unsotfommenfeiten ber Dichtung vergeſſen macht; fie allein 
potengirt uufere Tpeiinahme auf einen ſolches Höpepunft, daß die Feinhe 
Anregung des Gefüpis von anderer Seite und empindjam und tfeilnepmenn 


— as — 
gun den yerefriungd» |ndet. Die Meikerfgaft EarT's erregte einen Folgen 


N Slurm des Belfang, 
das wohl wenige Hersen ber fjerifpen Lunl ſich rahmen Phadeit, " femafe 
ſoichen Fntgufasnus erregt gu paben. Mahrdaft gtoß ik Earl ka ber Sıeue, 
wo er die Dualen feiner Gewiffens fhildert uud fein Setenutais ablegt. Diefe 
Gewalt der Empfindung des Shanfpielers, welche doch alcht auf Birklige 
feit, fondern auf Studlum der menfhlihen Mitar beruft,‘ erfihättert alte 
anfere Nerven und macht auf die Seele einen Einbrud, der fär das Erben Blei. 
bend iſt. Riemand wird jemals diefe Sjene vergeffen, ber ein fühlennes Derz 
befipt. Es if unmöglich, diefe Darſtellang zu befhreiben, bean dem 
Säriftkeler fehlt fener ungeheure Shap lebendiger Dkittel, Die dem großen 
Rinfler zu Gebote fehen. Jede Spibe, die er fpricht, IR ein ergreifender 
Ausdrud tiefer Empfindung, jede Beberbe greift in die tlefde Seele, und 
felbh wenn er zu raben ſheint, if Haltung uad Miene ſprechtad. Hr. Cart 
ernsäpet unfere teltiſche Dialettit mit feiner Bollommenpeit! Was Tollen 
wir noch fagen zw feinem Lobe, wo das ganze Publikum in einer Aufregung, 
melde font nur Wirtlichteit hervorbringt, die lebdafteen Ausbrüche feines 
Mitgefüpls nicht mehr zu bemeidern weiß! Das ih nicht mehr Bella, nit 
beftiger Schmerz bes 
Mitgefüpfs, Hingerifene Liebe, Leivenfhaft, welchen aur der Katap font, um ih 
in der That zu zeigen. Dam bevanert, das die Geſchichte mar ein Schau— 
ſpiel if, bad man night einwirrten kann, auf das Schidjal ver handelnden Per 
fonen. Auch witrben bie milfpielenden Perſonen von ihrem glänjenden Bar- 
bild fo ergriffen, das fie ſich Heute über ſich felbt erhoben. So Hat Here 
Deffe Heute eine folder Darſtellangstraft erprobt, das Miemaad ungerührt 
davon bfied und ſelbſt vie unbeneuteaden Berfe, welde er mit Bollendung 
ſprach, eine zu dem Sinne des Geſagten unsersältninmägige Riprang pers 
vordrachten, fo entfaltete felbR die tafentvofe Aardugerin Die. Kionde, 
eine Wıprpeit des Spiels Im den Hauptmowenten, bie font nur vollendeten 
Künflerinten eigen id. — Daß Herr Refirop, mie (miter, uagemeim 
ergöpte und Rärmifhen Beifall errang, verdeht Äh von ſelba. Auch Bere 
Bämmerler thellte die Weide der erhöhten Stimmung. Wad. Behrin- 
ger und alle Uebrigen Seißeten Verdienſtliches. Hr. Eari und ver Digter, 
fowie Br. Reftroy und Hr. Heffe warden unzählige Dale gerufen. Die 
Aaſuahme des Stüdes war im jeber Pinfiht glänjend, t— 


Miszellem 

(Der Urfprung einiger Moden) Die Shönpflikterdem 
(Mouden) wurden in England unter der Regierung Eruards VI. durch eine 
ausländifge Dame erfannen, bie durch diefes Dittel eine Runzel verfiedte, 

Die fehr großen Perräden wurden darch einen frauzöſiſchen Barbier 
Duviller erdacht, um barumter Die hohe Achſel eines Dauprins zu verbergen. 

Rarl VIL von Frautreich führte die Mode ber langen Röde ein, wm 
felne ſchlecht geformien Beine zu verhüllen. Die zwel Buß langen Schuhe 
verbanften ihre Entftehung einem Haswuchfe, ven Helurih Plantagenet, Der» 
109 von Anioa, am Ruße yatte, Ms Arany J. einer Ropfounde wegen, das 
Baar kurz abgefgnitten tragen mußte, erfchienen fofort ale Häfliage in Zi« 
tue · Röpfen. 

Einige Damen erfannen dagegen Moden, um ibre Reize geltend zu 
machen. Zfabella von Batern J. ®., die ſich durch die Beide ihrer Haut ande 
jeihnete, brachte Die Sitte auf, Hals und Sgaltern bios au tragen. 

'#* (Grauen-Emancipation.) Ja einem Kitchſpiele in der Grafe 
ſchaft Eifer wäplte man für das laufende Fıpr zur Würde eines Kirhfpiefe 
vorfiehers ela — Brauenzimmer, denn, antmorteten vie Bihler denen, welche 
fie über idre Wahl zer Rede fepfen, — fo aut als'wir ein Arauenimmer 
zum Rönige haben, fo aut Finnen mir auf ein Brauenzimmer zum Borkeher 
haben. — Die Bapl wirbe In der That beflätigt. 

* Eriunreranagen and Basen: Baden 

Ale Spieler, das Heißt, welche beſt dubig polntiren, „die Gpielratien,- 
erhalten dom den Banquiers gewiſſe Spoftnumen. Einer berfelben, bew man 
den »Holländer* nannte, obgleih er von Vitry fir Marne mar, dat im led · 
ten Sommer auf 80,000 Frie. gewonnen. Bor eilichen Jadten hatte er eben⸗ 
falis gefpleit and 20,000 Frfs. verloren. Er ſchwor Revange zu neimen. Im 
den bolläubifhen Kolonien angeRet, gelang es ihm, dur große Sparſam⸗ 
feit die werlorme Summe wieder ju erwerben. Er kedrte nad Earopa purück 
und fing feinen Gpielfirfas in Nahen an, mwofeldff er 10,000 Arle. verlor. 
Dann ging er nah Baden, gewann, verbeiratpete ſich und bat Hr. Bonazrt, 
der ihm eine fo treflipe Mitgift geliefert Hatte, zur Hodzeit, 


* Un Familienpäter. 

Schon mehrere Male Haben diefe Blätter” Gelegenfeit gefunden, bie 
rũd mlichen Behrebungen der Hausfrauen» Bilbungsanftalt im 
Währing, zum Zwecke einer Berbeferang bed mweiblihen Erziepungemefens, 
ehrend ju erwähnen. Der Einfender vieler Rotij beabfhligt wur jene auf 
Grunsfäße geftägte, gerechte Würdigung in fo ferne zu vervolldändigen, als 
fede Theorie der Kechtiertigung dutch die Erfahrung bedarf. Wenn ieae im 
böperem Weihe geſchriebenen Artikel über diefe vortreffliche Muferanftalt tem 
Zwed hatten, ihre höhere Attlige Tendenz darzuſtelen, und bie Prinzipien 
zu prüfen, mad melden diefe Aufalt organifirt worden if, To Pat dieſer 
Auffag ven Zweck, die Familien aufmerkiam zu machhen, daß jene Teudtuz 
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ten, und anf Verlaugta jene in Mufil, @rfang, Zeichnen, der ungariſchen 
und englifgen Eprade und ber Zanztunfl.- 

Jeder Beſuch biefes Infitutes von Geile vifinguirter Perfonen wird 
der gefertigten Direltion döcſt angenetm fein, um ſich augenſcheinlich ven 
der gefunten Lage des Faufes, mit Nomen ia belle vur, der derrlichen 
Ausfigt wegen, wie auch von ter jmedmöäßigen Lehrmeihede und ber Heiter« 
feit und Zufriebenteit ter als Bamilienglieder beiragteten Zeglinge zu 
überzeugen. Zede bieffälige franlirte Zufrift wird fogleih beantwortet. 

Die Direktion dieſer Erziehungs - Unfall.» 


Wanderungen durch die induftrielle Welt. 

(Bledausbringungsanffalt unb Nufbemahrung der 
Teppiche) Lebainsly’e Anftalt zum Reinigen aler Stoffe von Fleden 
hat fih durch vieljährige Dienfle, welche fe dem Publilum geleiftet, eine ſolche 
Reputation erworben, daß fie wohl wenigen Bamilien der hiefigen Statt völlig 
unbelannt fein bürfte, denn Herren und Damen jetes Alters und in unendlicher 
Zahl haben ifm etwas zu danken, dieſer die Neitung eines neuen Grals, jener vie 
einer Uniform, biefe eines fofibaren perfifchen Shamls, jene eines feibenen Kleidec, 
der Möbelfiofle, Aaffectücher, Hantigube von Erite und Leder nicht zu gebenfen, 
melde in tiefer Anflalt nah jahllefen Strapazen Ürifde und Olanz ker Neuheit 
erhalten haben, Diefer, um die Eleganz und Reinlichleit unferer Anzüge und 
Möbeln fo verdiente Mann hat zugleih eine 

Keppihaufbewahrungsanflali 
begräntet, welche bei berannahenter Semmerszeit dringend anempfohlen wird. 
Aufträge übernimmt deſſen Rieverlage, Epiegelgaffe Ar. 1096, neben dem Kaffee» 
baufe, fo wie auch Hrrrteßainsty im ferner Wohnung, Laimgrube, in ber 
neu eröffneten Garbegaffe Ar. 198, neben der Pofburgwadtlaferne. 

* (Budgejeihnete Streigriemen.) Wer fennt nit bie jahl« 
fofen Heinen Leiten und Unbeaurmlicleiten dee Naflerene, inebefontere tie tur 
flumpfe Meſſer perbeigeführten Kalamitäten ? Mit welchen Umftänblifeiten if 
das Sqleiſenlaſſen eines abgefiumpften Meffere verbunten, und wie lange muß 
man oft ein gewohntes, gutes Meſſer enibehren, um es dann nicht felien 
auf immer verderben zurüdjuerfalten! Aben dieſen Uebelſtaäͤnden ift num vor⸗ 
gebeugt dur die, ale tas vorzügliäfte Eleifinftrument anerlannten 

Cowvans Canton $Strop, 
(Rafir-Streigriemen,) welche Eh für bie Ehärfung aller feine 
ren Ehneldinfirumente eignen, fie fehr wenig abnügen, und wodurch ihnen 
ieper beliebige @rad ver Beinpeit ver Schärfe gegeben werben Tann. Diefe 
ausgezeichneten Siteichtlemen And auf vier Seiten zu benügen, wovon zwei 
sum Schleifen, eine zum Abziefen und eine zum Poliren präparirt if. Der 
Preis von 2, 4, TA. 8. M. if bei dem Umſtande, daß man einen fol« 
Gen Riemen viele Jahre haben Tann, und dabei alle bisherigen Koften 
für das Schleifen und Abzichen, aud an Meſſern Bieles eripart, da biefel» 
ben unmerflih abgemügt werden, äußerfi bilig, umb wird bereits In gang 
Erpland und Amerila aligemein gebraudt. Zu haben find diefe Streigrie- 
men bei dem, jete gemeinnügige Erfintung beförbernten Kaufmann, Herru 
Paltp, zum Ameritaner am Kohlmarkt. 


wir Atend at und die zu Grund liegenden Prinzipien] ſich 
—— u * bereits Find viele ſchöne Befaltate vordauten, umb 
es gibt bereits muferhafte junge Hausfrauen, welde aus biefer Anfalt 
Pervorgegangen find. Der Einfender tiefes beobachtet das Infitut feit Jah 
zen mit jener Gorgfamfeit und Liebe, welche ein Vater, der feinen Iheuerfen 
Befp, fein eigenes Rind, viefer Anflalt anvertraut, für feine peiligfe FRicht 
Halten muß. Er hat virlfa bie Freude erlebt, die jetes Baterberz beglüden« 
zen Beränderungen zu beebachten, welche mit ben ber Anſtalt auvertrauten 
Zöglingen In wenigen Menaten vor fih gingen. Zuerft das ßchtliche körper» 
Kipe @ereihen, die Blüte ver frifhefen Gefundpeit, Vachethum, Peiterfeit 
da Grmüthed, dann die Beredlung aller Bewegungen, bie vermehrie jarte 
Unftänpigeit des Beiragens, zjunehmentes Wiſſen, endlich das Bistiake, 
Die fonelle Entfaltung aller befferen Bemütheanlagen, des filtligen Grfüpls, 
zes Gefämads, Tury aller jener fhönen Tigenſchaften, melde geeignet And, 
Das Glüd einer tereinfligen Pausfrau fiber zw fielen. Mit wahrer Freude 
Kann er baher diefe Auflalt allem jenen Bamilienvätern auf das Dringendfie 
empfehlen, melden das Wohl ihrer Täter am Perzen liegt, und melde fie 
ausrüfen wollen gegen die zabllofen Gefahren, melde der einflige Eindritt 
eines jungen Märdens in bie Welt mit ſich bringt. Möchte fih daher dieſes 
derrliche Juſtitut fets jener Theilnahme erfreuen, welde nethwendig if, um 
ibm einen großen Einfluß anf bie glüdlihere Gefaltung unferes an man. 
Werlei Gebrechen leidenden, heimifhen Bamilienlebens zu fihern! 

Ein Bamilienvater. 

Mit wahrem Bergnögen ergreift bie Rebaltiem diefer Blätter bie Be- 
Kegenpeit, um aud ihrerfeits biefe trefflihe Erziefungeanftalt zu empfehlen, 
Zur näferen Berfländigung läft fie hier bie, vom der Direltion bes Inflitut⸗ 
ansgebenten Nachrichten über basfelbe folgen : 

„Diefe Erziehungsanftalt if durch bie rebliche Atficht, das Bopt länftie 
ger Bamilien zu fördern, zu einem allgemein anerkannt näpliden Infitute 
geworden, moram felti minker brmittelte Eltern dinfichtlich ihrer Täter 
Zpeil nehmen fönnen, Die Borfieherin hat nunmehr ihr eigenes Paus Ar. 59 
in Währing mit Alem verfehen, wedurch ihre Zöglinge praltiſch im jedem 
Zweige der Haus» und Landwirthſchaft unterrigtet werben können, melden 
Unterrit fie mit dem intelleftuellen döcht nöthig verbinden zu müflen glaubt, 
dabei mit überficht, was in den befien Infituten Deutſchlande, Branfreics, 
Englants und in speeie Belgiens, welche Reifen ihr @atie fo eben voll» 
envete, Beachtenswerthes erfeini.- 

„Der mifenfhaftlihe Unterricht befieht in der Religionslehre, den Ele» 
wentar » Örgenhänven, der Geographie, Geſchichte, Naturiere, Raturgt - 
fqichte, deuswirthlichen Technologie, der franzöfffgen und italienifgen 
Sprade, melde erfiere im Daufe Die Umgangefprage if.- 

„Der land» und bauswiridfhaftlide Unterriht befeht im der durch 
Augenſchein zn ermerbenden Kenntniß ber Belpwirtpfhaft und des Garten 
und Weinbaues, in der Kechlunſt durch eigene Handanlegung, des Mitanfe- 
dens der Brobbäderei, bes Bleifhfelhene, der Geife- und Rerjenbereitung, 
iurz, aller hauswirthlicgen Arbeiten.” 

„Bierzu Bömmt noch der Unterricht in allen Haus. und Mobe-Handarbei- 
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Zagtdızeitung- 
ausland 
4. Npril. CHafen- Ban.) Das „Tommeree- will wiſſen, 
«s u. Ah ri April gehaltenen Minikerfonfeil beſchleſſen werben, 
zen Bau bes Hafens vom Higier unverzüglich vorzunehmen. Belamnilich fei 
der Hafenbamm um 150 Meires verlängert, diefe Arbeit aber ſeit zwei Jah 
zen unterbrochen werten. Die Regierung babe den am fhnellfien ausführ- 
baren, am wenighen Foffpieligen Plan vorgezogen, bemzufelge der alte 
Moto fo weit verlängert werben fol, daß 25 Einienfhiffe und 300 Pan- 
loſchi e Station darin finden. 

e er Kprif. (Die eiztantentitrung und ihre 
Klagen.) Das „Jonrmal bes Debats« ſucht der Beinbauberölferung, ob ⸗ 
wohl #6 bem gereigien Ton ihrey Rlagen tadelt, Trom und Mur einjufpre- 
Men, &6 erlennt an, daß die Rebenkultus ungefähr den zwanzigken Theil 
Des angebaulen Bodens des Rönigreigs einnimmt, über ſegs Mikionre 
Ginwohner befgäftigt und 38 bis 40 Milicnen Beltoliters Bein erzeugt, 
fedaun die Branniweine eingerechnet, für 80 Nil. Hıts. In den Ausfupr- 
Handel fiefert, über 350,000 Tonnen in Rüfen- cher auswärliger esif- 
‘fahrt in Bewegung ſedt und als Staateſteuer und Dftroigebühr nit weni · 
ger als 110 Millionen abwwirft, kurz daß die unbefireitbare Wigtigfeit biefed 
‚Aulturgweiges von Geile der Regierung alle Beahtung verdient. Borin 
befteht num aber ber Zrot? In der Ragmeifung, daß, mern auf wie 
-Brannimeinausfauhr in den iehlen Jahren auf 300—310,000 Heftofiters ſtatio · 
mär geblieben fei, im Algemeinen die Beinausfupr von 1820-1840 von 
1,084,699 Helioliters Ah erhoben habe auf 1,330,000 Beltoliters und bie 

Gefemmtprotuftien von 460 auf 595 if. Br, alfo um 34 Prozent. 
* Yarid, 17. Bpril. (Edelmüthige Mufopferung.) Eamus, 
‚ein Greis von mehr ald Aebjig Jahren, ging vorgefern nah Bellevilie und 
fand, als er zum Kanal tam, die Zugbrüde aufgezogen und ymei Rinder 
auf dem Punkte, ins Bafler zu fürgen. In tem Sugenblide, wo er dad 
eine, herabfallente ergriff, verler er felbR das Gileiggemigt und Aürzte mit 
Ay Ins Mafler, ieh jene das Rind nidt Ict, fentern hielt +4 fo lange 
über dem Wafer, bis ein Nrbeitdmann beide glüdli ans Land brachte. Man 
drug den faft lebleſen Greis in das nahe lirgente Baditaus, wo jeter 
©olbat, was er eben an Keidungefüdem entbehren Tonnte, bergab, um bem 
‚Armen im trogene Kleider zu helfen, und ehe eine Biertelflunbe Derging, 
Serlied Camus, in einen Soldaten verwandelt, das Baditaus, um ſich in 
feiner Wohnung von dem Schred und dem unfreimilligen Babe zu erhofen. 
* Bapeur, 11. April. a, * * > — 
i eierli⸗ Ratt, Der of hatte vom Pa ie fämmili« 
erg heard > —— Eutphius, welcher den Martertod flarb, und 
Die anf be aitadefe Ealifa in Rom im Jahre 1919 aufgegraben wurden, 
ent erhalten, Diefe Reliquien, in einem fohbaren Schrein eingefäloffen, 
‘wurden mit Blumen begrängt, und auf einer Bahre vom Palafte ves Bifhots 
nad der Raiperrale getragen. Die Proieſſion, welche aus Geiglichen beftand, 
nahım unier einem ungepeuren Bollegebränge ihren Berg dur bie Haupt 
—— 14. April. Mebertriebene Ang.) Geſtern zwiſchen 
uwel und drei Uhr Morgens hörte ein Yolizeioffiziant, welcher feine Runde 
master, ein Tantes Geſchrel in ber Nagbarfaft der Aiff-Areetspill. As er 
dem Lärmen nachglug, fand er ein fah nadies Zrauenzimmer bunäbfich 
aufgefpießt auf ven Gtähen des eifernen Gitters von St. Benetis Kirhofe, 
und unter ihr eine große Menge frifhen Blutes, Unfern vom ihr, anf einem 
Grabe Tag ein zweites Brawenjimmer in demfelben Zufante vom Radipeit. 
Beide fArieen fürdterlih, Der Polizeioffzant machte Lärm, 6 Fam Pitfe 
und mit großer Mäpe gelang es, die Perfon von ben, pfeifartig mit Wider 
baten verfehenen itterfpipen, melde ihr durh das Didbein gebrungen 
waren, Tosjumaden. Sie unb ihre Unglädsgefährtin wurden ſogleich zu 
einem Bundarpte gebragt, und vachdem fie ſo ein wenig erholt patien, um 
= 2a Borgefalleng befragt. Jept erfuhr man, bap beide bei der Gamikie Mer 


! 












Inifher und ital 


ley in Monument» Hotel, das an den Kirchhof flößt, in Dienflen feien, daß 
gegen zwei Uhr Morgens vie Eine einen Lärm gehört und baranf bie Andere 
getwedt habe, daß beite barauf der Meinung geweſen felen, daß man in das 
Dans einbrechen wolle und deßhalb in der Angſt die Blut durch das Bene 
ler ergriffen, welde einen fo unglädlichen Ausgang genommen hatte. Eos 
gleich wurde in Werleps Haufe Nadfugung angefelt, aber es fant ih, 
daß dort Alles in Orbnung war, bie Mäthen alfo fih getäufcht Hatten, un» 
ifre Sohmerzen umfonft Titten. # 

“London, 14. April. Sefrafte Reunier) Bor eiliden 
Tagen kamen zwei Brauenzimmer zu dem Tpürftefer beim Aſſiſengericht 
in Gfewcefler und gaben ihm jede ein Zrinfgelb, woſür er fie in den Saal 
treten ließ. Eine von ihnen äuferte, daß fie neh nie eine Gerihiäser- 
fammtung gefehen habe, und fehr neugierig fei einer folgen mit betjuwo 
nen. Sie wor noch nicht Tange im Saale, als ein Polizeioffigiant in ihr 
eine, wegen eines Raubes in Cheltenham fignafifirte Weibsperfen erfannie, 
und fie augenblidli fefinafm. Gefern wurbe ihre Wißbegierde, eine Be 
ripteverfammlung ju fehen, bamli befofnd, dah Me dies Vergnügen in viel 
audgetehnterem Grate genießen fonnie, indem fle nun felbft gerichtet murbe, 
Sahrend der Berhantfungen erwähnte bas antere Rrouenzimmer des Kme 
Mandes mit dem Xrinfgelte, worsuf der Fichter bemexlie, daß, wenn e# 
möglih wäre, den Mans ausknbig gu machen, man ein Erempel an ihm 
ſtatuiren wolle, Indem, fo länge der Saal nigt vol fel, der Zutritt Zar 
dermann frei fihe und fein Dffigiant, er fei, wer-er molle, eig 
Zrinfgeld annefmen dürfe, Der Mann fand RG, und er wurde nicht alleim 
augenblidlig entlaffen, fondern auch neh empfindlich brfraft. 

London, 15.Hpril. (Ein Eleppamt.) Vorgehern ging Blascatig, 
ein Reittnept, im @efolge feines Herrn und mit deſſen brei Rindern in eine 
Menogerie, wo unfer anderen Tpieren auch ein Elephant gezeigt wurde. Als 
die Gefelfgaft in den Eirkus trat, mo dies Thier ganz Jahn und rufig 
Aand, drei Leute drug und eben feine Künfte machte, näherte ſich Blascoit, 
der eines ber Hinter irug, dem Elepkanten. Sobald ihn diefer exblidie, 
wurde er ſichtlich unrudig und wild, indem er zwei bis dreimal faut aufbrüfie, 
Donn fhlug er feinen Rüfel um ten Unken Schentel Glascolls, Fo tem 
ganzen Mann vom ter Erbe auf, und fleuberte ifn mit Gewalt in eine 
entfernte Ede der Sude. — Es gelang dem Bärter bald, burg Liebloſungen 
und dergleihen das Thier wieber zu berußigen, bem armen Oladsoit aber 
war der Iinfe Schenlet morſch entzwel gebroden. 

* gondon, 15. April. CArmuip,) Bor dem Poligeigeriht der 
Union ·hall fanden geftern brei Buben, vie Mepräfentanten dreier Welltpeite, 
— ber eine war aus Phlladelphia, der andere ein Mohr und der tritte 
ein Londoner Stadtlind, affen dreien aber ſah man Punger und (Elend am 
Geſicht an. Sie waren angelagt, eine Gaslaterne in Goutpwark-bridges 
road eingefhlagen zu haben, und jwar, damit fie ins Gefängniß Fämen, 
in Gegenwart eines Polizeioffigianten. — Sie wurden zu bierjehntügiger 
Gefängnisftrafe verurtheilt, wofür fie ihre Ichhaftehe Daufbarleit bejeigien, 
indem fie doch mun für vierzehn Tage Koft und Obdach pätten, 

"Rom, Inte März. (Das Mufeo Bregoriano.) Durch Aule- 
gung eines, jept ten baticanifgen Sammlungen ale Tpeil beigeorbneien 
etruntifhen Mufeums Hat fh der regierente R alle Gebildeten und bes 
fonders Gelehrte und Künfler FEHLER zu Dauf verphichtet. Das nad ihm 
benannte Mufeo Gregoriano bewahrt wefenttih neue und in ifrer Art rin» 
yige Kunffhäge. Sie lommen aus ben ſelt mehreren Jahren an den nord» 
wehlihen Grenzen des Kirchenflaal⸗ ——— etrustifhen Todten» 
grüften. In Bezug auf Kunſt haben fie die befannten Peripherlen der Shän- 
heit und des Reihthurss ibeeler Formen in früher mit geapnte Weiten auge 
gebehut und der Gefhicte und Bölterfunde IM durch Fe das Dagemefenfein 
eines großen Bolts, fo wie deſſen eigentpämlier von transmarinifgen Lil 
dungselementen wenig oder gar niht influirter — erwiefen. 

* Rom, 3. Sprit. (Der Karbinal Ungelo Ma) mirb näde 
flens eine neue Aa auge neh gänzlig ungbirier Werke grir@ifger, Ialti 

ienilher Kutoren Arrausgeben, Dieſe Sammlung, wrlhe na 





































der Mitteilungen bertranter Freunde des geiedrien Prälaten,"beffen früheren * Athen, 28. Min. (Buderfabrifation.) Die Direktion 

Publitationen am Fatereffe in feiner Hinfiht nahfept, wird aus eili Binden |Aönigl. Zuderraffinerle im be Rainsario-Eporio, 2— ſAch feit rg 

befiehen, von denen fehs bereits gebrudt, die fünf andern aber fon unter|Zeit au mit ber Runlelrübenguderfabrifation abgibt, hat nenerbings au 

der Prefe find. Ale Eremplare der erſteren befinden Äh bereits gebunden |verfugt, Juder aus der Wurzel ber Aphodelia (Afodille, Bolpisaurs) einer 

uud brofhirt in ven Gemachern des Karbinals, welher viefeiben nit eher|Lifiarde ja gewinnen, welde in Griegenland wild wäh. Diefer Vetſuch 

ausgeben will, als bis die ganje Sımmlung fertig if, was diefen Sommer|ih über ale Erwartung gut ausgefallen. Der erhaltene Zuder iſt wicht allein 

mo der Aal fein wird. — Die Freunde des Rardinals und ber alten Rite-/von vorzägliher Güte, fondern übertrift an Menge den aus einer gleichen 

ratur werben mit Besauern vernehmen, daß biefer große Philolog feit einiger] Menge Runtelrüben gejsgenen um bad Sehsfage. Der'König, welden mar 

Zeit von einer Rranfpeit befallen ih, welche ihm mötpigt, feine Arbeitsgeit] Proben dieſes Zuders überreichte, hat biefem neuen Jaͤduſtriezweige die le— 

auf drei Stunden täglih gu befhränten, während er fonft awölf, oft wier-|benpighe Unterfägung zagefagt, 

deha bis fünfzepn Stunven täglih arbeitete. nn 

Rom, 12. April. (Antunft.) Geftern gegen Mbend traf ber König Islam. 

von Bayern mit Beiolge Im beflen Boplfein hier ein und dieg in feinem + Dfen. (Ermweiterter Ban, Berfhönerung und Kom 

fort des Laiferbaden.) Da die warmen falinifchen Säwefelquelen 


Beſigtham Villa Malta ab, mo die erfien unferer Rünfler feiner harten. 

Heute in ber Brüb fepten Se. Mat, Ipre Reife aach Sizilien Über Neapel fors,|ded Dfner Kaiſerbadee im Laufe der Jahre eimen beinape europäifcen 

von wo der Monarh im Monat Mai zurädzufähren und dann hier] mehrere] Huf erhielten und mit jeder beginnenden Badefaifon Zaufende aus allen Ge» 

Boten zujubringen gevenft, geaden Ungarns und des Auslandes zu ihnen hinfrömten, bie befchränften 
Riume des Badedauſes aber die Zapf ber wielen Arewsen nicht faTen konnten, 


*Reapel, 7. April. CDie Prozeffion) am, Brüubonnerkage]? . 
murbe in dieſem Jahre von dem perrlihften Wetter begünfigt. Der König, faßte der Pächter deffelben, M. König, im verflofferen Jahre den rühmlichen 
Eatſchluß, das Bavepaus nad einem großartigen Plan und in einem wople 


die Königin, die vermitwe Königin und »ie Pringen uad Peinzeflanen des 
aefälligen Stol von Grund aus neu aufzubauen, und ihm mehr Komfort, 


föniglichen Prufes, fo mie der ganze Hof, die Miniderien und die Diiiere] 
ber Birnifon begleiteten bie Brozefkon zu Bude und dardaupt. Daranf berjlBemählihkeit,) der biöher fehr vermißt wurde, zu verſchaffen. Der Ban 
fahte die Ramilie vem alten Gebrauche gemis das heilige Grab man betete] begann im September des vorigen Jahres und fm der Mitte Aprils fand 
an demfelben andädtig. Rah Beendung der Projeſſton kehrte die Kamitie] bereits die Hälfte bes mew bergehellten Raiferbates da, um mit ber biesjäß- 
in die Kapelle zuräd, um die Meſſe ja hören und nag derfelden der Speisfrigen Sadeſalſon eröffnet werden zu Können, Eleganz, Gemäachlichteit und Bes 
fang von zwölf armen Sindern in einem der anliegenden Site beiumop.| Auemligfeit And nicht gefpart worden, bie Lage bes Gebäudes und ber Zt» 
nen, Raqh der Mapigeit teilte ihnen die Rönigin Die gewöhnlichen Af.| Ran der Kranken wurde berüdigtigt, fes wurden feine Koſten geſcheut, um 
mofen aus. die Ärztligen und fozialen Bedingungen 'eines Mark deſuchten Badeottes zu 
“Turin, 12. April (Bermäplung.) Diefen Morgen um tt Hör igferfällen, und ven Bünfgen ver Leidenden aller Klaſſen und Stände zu ge— 
in ver koͤnigl. Schloßlapelle von Stupigni (unweit der Hanpifant) die gein.[nügen. Die Spiegelbäder find von 8 auf 27, bie Zürfenbäver deren Tempe» 
Uche Tinſegaung der Verbindung unferes Rronpringen mit der älteften Toch- ratut 15—21° + Reaumur if, von 3 auf 15 vermehrt, bie Wannenlabi- 
ter des Erjherzogs Rainer duch den Erzbifhof von Turin erfolgt. Die bopejmete ganz nen und den Anforderungen des Zeitgefhmades gemäß bergefteilt, 
Braut von ihren erfaudten Eltern begleitet, war ſchon gedern Abend im Stws|bie 27 neuen Wohnzimmer, welde Ad bisher über den Bolbädern befanden, 
pigni angelommen. Bel der heiligen Eeremonie waren außer fämmtlichen, gegen die Donaufeite, wo ſich zugleich zwei elegant eingerichtete, mit einenz 
Bliepera unferer tönigl, Bamilie der Bizelönig bes Tombarbifh-venetianifgen| Balkon verſehene Salons benden, verlegt worden. Dadarch haben die 
Reichs und feine Bemaplin neba deren zwei älteren Söhnen und zweilger| Wobnziumer einerfeits, vom den (äftigen, ver Befundpeit nagtpeitigen. Aus- 
bernen Toter, die oberen Wärbenträger ded Staats, das biplomatiige] üntungen ver Schwefelquellen entfernt, eine gefünbere Lage gewonnen, an- 
Korps, vie Minifter sc. anweſead. Um znel Udr Rahmittag bielten bieRea,|rzerfeite bieten fie dem Rranfen eine herrliche Ausficht. Zur Linken ſieht 
vermäpften ipren Elazug in der Hanpifadt unter sem Zubelruf der Bendf.|min die Gebirge, bie in bläufihier Berne ben Horizoat umfäumen, mäper 
Ferung. Die gauze Stadt wird drei Tage lang beleuchtet werben, Die Feſte, derad die freundlichen Donauinſela, gany nahe bie Tieblihe Margareipenin- 
wodurch der Rönig die Bermäplung feines Erben und Nachfolgers feiern wi, jfel mit ipren Blumen und Blüten, rechts hinauf das ſich fortwährend ver- 
srößerude und verfhönernde Pefth, gegenüber bie graue Rettung Dfen und 


werben zwei volle Boden dauern. Das ſchönſte Fe aber hat er ſich durch 
den großherzigen At der Gnade bereitet, der fo foiefen Famillen ipre ver⸗ der Blocksberg mit der Sternwarte, Die peilfame Zrintanelle if neu derge - 
formen Rinder wieder gibt, fo vielen fera im Auslande Irrenden die Porten|ftelt; ber Garten it mit dem Innern Raum In Verbindung geſeht werben. 
der Heimat wieder anfthut, Das Yanere des Gebaudes IR ganz renovirt. Es Hat bie Aorm eines Balbe 
Leipzig, 8. April. (Poniatomweliis Denfmal) Die von der meudes und iR mit einer prächtigen Säulenhalle zu ebener Erde und im 
erden Stock gejiert. Die Reftauration bat der Gaſtwirth Nubio Über» 


Königäberger Zeitang gegebene Rachricht von der Gefahr, dab die Thor. 
malsfen'fge Statue des Büren Peniatowolt. welher nah ver Schlag beijnommen. Die Zapl der Befelfhaftswägen ift von 2 auf 5 vermehrt worden. 
Sie werten alle Vlertelſtunden anfommen und abfahren. 


Reipzig auf vem Rädjuge im den Fluthen des Eikerflufes feinen Tod fan, 
+ Dfen. (Rafino,) Der Diner Kaſius-Verein, welder in feinen 


entweder von Warfban nap Rußland abgeführt oder in Barfhau zerfhla- 
gen werden fol, Andet Hier wenig Eingang. Statuten Die deutſche Sprache keigeswegs don der Ronseriation ausgelhlof- 
Münden, 18. April. (Der Rahlaf der verforbenen Kö-ffen hat (wie dies in vielen andern Städten Ungaras, die gleihfalle wie 
Dfen, grödtentheils deutſche Einwohner haben, ver Fall ih) hat durch Al⸗ 


nigin.) In ven nähen Tagen wird der Bieblingsaufenthalt der nerhorbe- 
men Königin Karoline während der Brüplingsmonate, das fhöne Schlos klamatlon Se. Ercedenz, den Graſen Gabriel Kegtevicd, zum Präfes gewählt, 
und Gr. Excellenz gerußte, bie Stelle anzunehmen. 


Biederſtein, unmittelbar am englifhen Garten dadiet, In den Beip der 
erlauchten Fedin, der Fran Herzogin Luiſe in Bayern, übergehen. Zegern- Berfbiedene® 
* (Der König von Sardinien) Hat zu Ehren ber Berbeiras 


fee mit allen feinen Aopertinentien if am vergangenes Sonnabend Sr. I. 

Hop. dem Prinzen Karl übergeben worden, In der Räde des lehleren Shlof« 

fes, oder (aach viellelht glandwärnigeren Angaben) in bem Bade Kreuth, |t$ung feines Sohnes jedem Mädchen, das innerhalb ber Brenjen des König- 

wird fünftig eine Bühe ver Unsergebliden an ige für Tauſeade wohlthätiges|reihe von Mitternacht tes zwölften Aprils bie Mitternacht bes breischn- 

Wirken und Schaffen erinnern. Die Bühe geht, fo viel man hört, auf Ber-|tem Mprils diefes Jahtes geboren if, rim Kapital: von 120 Ärkt, in der 
Spartaffe angelegt, und Kapital ſammt den aufgelaufenen Zinfen deafeiben 

am Tage ihrer Berheiraipung ausgejablt werben folle, 


anlaffang des Königs von Preußen, in dem Atelier Schwanthalers bereits 
— Am vierten April hielt der König von Sardinien ein Kapitel des 


ihrer Bellendung entgegen. 
Ordens del Nanungiogione, bei weldem ver Graf Saluygo and der Graf 


Darmffadi, 17. April. (Beuerssrunf.) Beute war früfer ale 
gewẽhnlich viele Ormegung in unferer Stadt. Gegen halb 6 Uhr Morgens 

Paul Branz von Sales, beide Staatsminifter, zu Großlreugen, der Erbpring 
von Lucta aber und ber Erjbifhef von Berceli zu Rittern dieſes Ordens 


ertönte Beuerfärne und nit ohne Schreden erfuhr man, es brenne im Thea» 
ter! Gladlicher Beife iſt die Regel, daß fein Theater eines matürliden To- 
des Merbe, hier nicht in Erfüllung gegangen. Das Feuer war durch den folermannt wurden. Ja Branfreih Hat allein der Baron von Epateaubriand 
frühe bereits Seine Gefhäfte beginnenden Mafıhinenmeiler Dornu entvedelriefen Orden. 
(Brofartiger Bau.) Die großartige Iſaakétitche in Petersburg 
{00 im berorflebenden Sommer beendigt werden ; Die Kuppel If berelis fer» 


worden; baffefbe war, wie man $ört, im dem zu ebener Erbe nah dem Hof 

des alten Theaters zu gelegenen Theil, welder das Lokal des Boftheaterin. 

ſpektore enthaͤlt, ausgebroen, und hat die für die heutige Darflellung (Ral-|tig und mit reich vergeldeter Bronze beiegt. Ihre Höhe if fo bedeutend, daß 
munds Berfgirenter zum Beuel; des Ehorperfonats!) befiumt geweſene man auf ihr ein Panorama ſechs Meilen in der Runde überblidt. Bon Krou—⸗ 
Garderobe gum großen Theil zerſtrt. Huch iM ein Meiner Theil ber benach,| Mari aus fehen die Schiner die Kuppel gleih einem leltenden Sterne. Die 
barten Theaterbibliotpel hefhäbigt worten. Mit dem Bedauern hierüber miſcht Kirche ſoll nun noch drei große Thüren non Metall erhalien; jede wirb 
FH vie Breube, da ſchöne (in ver Sraudkaſſe mit einer beteutenten Summe] ſechsundfünfzig Aus in ber Höpe meflen und rei verziert fein. 

verfigerte) Bhäunde in Allem weſentlich unversehrt zu erbliden. Unter ven * (Aruhtbarleit.) In Eharns bei Ernde im Dept. Mapenne warf 
alebald auf der Branbhätte erfgienenen Berfonen bemerkte man Ihte Hopei-|fürslih ein Schaf acht Kümmer, von denen vier. neh frpt am Leben find, 
teu den Erbgreſderzez and die Prinzen Karl und Emil. — 
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Feuil 
Broblem. 


Woher mag es wohl Heut zu Tage fommen, baß es 
fold einerungeheure Anzahl vom babelufligen Leben 
den und (ebensfufigen Badenben gibtf 
2 Hungsserfüh von @. 9. Direger, 


Sid ſe!bſt ein Interefantes Thema vorzufhreiben, if ſchwer, fo wie 
alles Borfhreiben überhaupt, aus welchem Grunde auch meitens Ehemänner 
Das Battearet: vor zuſchreiben ſtillſchweigead den Aramen cedirem, die ihnen 
dann zum Ueberſluſſe auch noch ſonſt wider ihren Willen nar zu oft Eimas 
leſen, gemöhnlih den Zert ohne Bibel, i 

Diefe zu loͤſeude Aufgabe ader ſetzt mi in vie böchſt angenehme Lage, 
verehrte Eefer des Threibenden fo mie des dittirenden Wefhlehtes, vor Alem 
von dem jepigen HöHR billigen Hauptmode-Bratis-Mrtitel zu fpreden, uud 
jwar: 

he Bom Bafferi—!ı — 

affer heut zu Tage bie Duelle alles Beiles, alles Bergnä 3 
Baffer die Sert-Efenz aller Tebensfrifhe, verehrte Beier des —* 
fo wie bes trunke aen — verſteht ſich wonnetrankeaen Geſchlechta. Dader kͤmmt 
es, daß man ietzt fo gerue im Waffer ledt, uad im Leben wäffert 
und daß es fo viele lebenslufige Sadende, als bavelufige er 
bende gibt, dad man mit Recht behaupten kann, verehrte Leſet des waſchen · 
den, fo wie des gewaſchen werbenden Gefhlehts 

das Baden if ein leben 

Dis Leben ein Baden. 
Sie zweifeln? So hören Sie zur Güte meine Deweisgrände als nid! un 
interefanten Inhalt meines Thema's. 

Die Einheit des Badens mit dem Leben, un bes febens mit 
ven Bade if im qhemiſcher, phpfifalifer, medizinifger, und mar homdo- 
und allopatpifger Diaſicht und in taufend Rüdjigten erweisbar, 

Chemiſch Eins? Allerdings! — Denn um zu leben bedarf mar 
einer Dofis anfahenden Gaſes. 

Weiher Lebeude erfährt nicht folge Nafahungsinsmente 9 als: ex ab- 
rupto Erfennungsfjenen, q ronifche Rendezvous» Realiirungen — und un« 
glaublihe Bälle anderer Art. 

Eben fo gibt es Bade + Anfahangsmomente: Man bedenfe, verehrte 
2efer bes dentenden, fo wie des leatenden Befhlehts, den Moment bes 
Cinkeigens in die Wanne, des Aufdrehens und Rihtmeprihliedentönnend 


«ver Pipe des Meventen Waſſers opne Löſch- und Berbrennungs « Afelaranz ; 


man dente fh den Rettungelprung mit beiven Güsen aus biefem Sadkeſſet, 
verehrte Befer des ſchaell loderndea, fo wie des bald verloderten Geſchlechtes. 

Phyfitalifh Eins? Kein Zweifel! — Sie willen allerfeitd, es 
gibt Epepäkften für das ganje eben, folglich if das Leben tpeilbar, 
ja es gibt fogar Eheviertel vor ber Ehre, 

Bört man mit gar zu oft und laut feufzen: IH Bolt! Sie allein if 
mein Leben! — Nein! ich fann opme ihm mit leben! — Dfendare Lebens. 
Aeilung, und zwar nicht in gleihe Diliten, fondern in zweifelloſe Biertel, 
wovon der Geufjende drei Biertel und der, oder die beieaijle eim Viertel 
Leben haben muß, weil der ſeufzeade Theil, ver ohne ben Befenfjten nicht 
Leben zu fönnen glaubt, oft noch dreimal fo lange audpält, wenn au bad 


" Hefeufzte Einviertel»Leben nicht mehr eriftiet. 


Mediginifh? Ideatiſch! — uad zwar bomöopatifh? Df- 
fenbar. — Das irdiſche Dafein iR ein Miliontel Tpeilhen des Lebens ver 


* wigtelt; wer fühlt wiefe homsopatiſche Babe nit mit jedem Zihren, was 
- vorüber gegangen 7 


Allo patiſch? KRiaram Tage! — Das Leben beſteht im küchtigen 
Dofen, wobei und das Niefen vergeht, und doch nichts übrig bleibt, als 
meiftens :Helf Bott! zu fagen; 4. B. bei unerwarteten Gallimenten, bei 


’ auwilltommenen Beſachen u. dgl. 


Säließlih gibt es endlih orbinäre, Mineral und känſtlicht Baͤder, 
es gibt aber auch ein ortinäres, Mineral» und Kaufl-Beben. Ein orbinäres 
Bad if meiſt lan, nit falt wit warm; im orvinirem Leben if man auch 


‚ gewöhnli weder falt noch warm. 


Ein Wineral-Leben if au mineralogiſcher Ratur, führt Gold, Silber, 
auch zuweilen Kupfer, mit fi in ven Gäden, und der Mangel des Saljes 
wird durch dieſe Duellen aller Pebens-Würzen reihlih erfegt. Das Schwefel» 


bad verfürgt ben Athem; wie oft bleibt uns mit im Leben ber Atdem aus. 


3.8. Eltern, bei ungeporfamen Kindern; Männeru, bei harthärigen Brauen; 
Bläubigern, bei unvermögenden Sqchuldnern ; auf der Kanzel, am Rats. 
tiſche, verebrie Zuhörer bed rathenden, fo wie bes Alles beſſer 


: wiffenden Gefhlehied. Das Schwefeibad löft auf, auch das Leben bringt 


taufend Nuflöfungen hervor, verehrie Zuhörer des Iofen, fo wie bes gebun- 
denen Geſchlechte. IA micht unfer Lebendeude eine Auflöfung, unfer Selbſt 
nit eine Loſung des großen Ritpfeld, tranerm nicht. durch fethe Lebensver- 
eimeiölungen-itsza ci: Jahre, ja VBitwer fogar oft Manten langt 


lIeto m 


Das Säwefelban erzeugt Ausfpläge. Bibt es wohl ein Erben ohne 
Ausiglag? — 

Das Sodlenbad bringt Juden mit ih. Wem judt es nicht im Leben 
Seim erden Strich einer Biofine vom vierzehnten dis in das neununbjwan« 
ziehe Jahr? Beim Wahrnehmen eines verfoplenen Blickes vom fehyehuten 
bis im das zweiundaeunzigſte Jahr ? 

Die fünftligen Bäder paflen nur für eigene Menfhen, eben fo 
das Runfleben nur für Weſen, welcht für die Aunft Ichen, ober bed bie 
Runft Leben laſſen. 

€ gibt Dampf-, Dunft,, Schwitz · Sip- und Sturgbäver, ja auf 
aromatifhe, alle gefünfelt oft fogar verfüntelt, dader 03 eine Runft if, 
dur fie gefund zu werben, verehrie Zuhörer bes fünflerifchen, fo wie bes 
verfünftelten Geſchie hies. Wir bemerken aber auch Dampf-, Dank, Gig- 
und Schweihleden, 

Ein Leben im Schweiße feines Augeſichtes kennt faſt Jedermann, auf 
ohne Didleibigkeit, und Stärze im Leben ſiad noch häufiger als Stürze ins 
Bar, obgleip man nah dem Sturz ins Bad aufwärts fleigt, nad dem 
Stary im Leben meih im Abgrunde fiegen bleibt. Dis Aroma des Bades 
iM äpufih dem Atoma nes Lebens, Stärkeude Kräuter erfrifhen im Babe 
auf nafem, im Leben auf trodenem Wege, daher man mit Reqt fagen 
kann: Rur fär den Top ih fein Kraut gewachſen. Diefer aber — der Alles 
endet — mahnt mid auch, daß auch ih enden folle, indem aus ber vo 
mehrfeitig ermiefenen Einheit 

des Lebens und Badens 
auf vie Luft zw beiden vice versa in einander verfpmilgt, and im Gegen · 
theile viel fhmerer zu ermeifen wäre, daß je Ein Lebender nit germ bavet, 
und Ein Badender wenigſtens im Bade nicht HöhR behaglih und gerue 
lebt 8! 





Theater in Bien 
Rt. priv. Theater in der Leopoldflabt. 
Sonntag, den 24. Aprit: „Lampacivagadundus oder das llederliche Rlerblatt,- 
Dr. Beid vom Dfner Riot. Tpeater „Ruleriem,- als ymeite Gafrolle. 

Bir haben Deren Weiß im feiner erden Parthie, als Zotlinfpeftor im 
ven Schleigpändlern nit beurtheilt, weil vie Heine Rolle, obgleich fie im 
den Bänden eines wahren Künflers fehe dankbar iſt, — bei minder küntle» 
eifger Auffaſſang dem Darftchler weniger Gelegenbeit gibt, Ah auszujeide 
nen, and endlich, weil wir ein nicht günfiges Urtpeit nicht auf eine — 
zmeifeibafite — Darkellung begründen wollten. Heute trat Herr Weiß als 
„Luieriem+ auf und felbit wenn wir nicht das rönlihe Borbild unferes 
Reiroy befißen, fo müßten wir denne fagen, daß die Leliſtung des Herru 
Weiß keineswegs genügend war. Kuleriem if ein üserfhwänglihes, im 
einem Nebel von Gemiſchtem und vor Branntwein vergangenes Schuftergenie, 
und diefe tiefvenferifhe Ueberſchwänglich?eit gibt felö feinen Rauſche und 
den Schlamme der Liederlichleit, in welchem er verfunten it, etwas Anziehen- 
des, Pilantes und man maß ben Beriornen bedauern und ihm mit Eheilnahme 
nahfejen, — dennoch aber vor dem Lafer felbh zurüdigaudern. Das fheint 
uns bie tiefe moralifhe Tendenz zu fein, welche Neftroy im dieſe Rolle ge» 
legt dat, mad derzufolge er fle auch darflelit. Dr. Bei aber hat und einen 
ganz gewöhnlichen, liederlichen, beirunfenen Schufergeſellen gegeben, bem er 
vum Ueberſlaß Ratt ver wigigen Coupleto Reitrops, einige ſade BWipeleien im 
den Mund legt, die unmöglih anfpregen können. Pan wird uns bie meites 
ten Details gerne nachſehen, und wir werben Perrn Beiß gern alles ver- 
diente Lob fpenden, fobald mir ipm im einer Mole federn werben, die er 
tünkterifh auffadt und durchfühtt. Er möge aber nie vergefen, daß es eben 
im Befen der wahren Kunf Liegt, ſelbſ Zerrsildern einen gewiſſen Stempel 
der Beredlung aufjupräden und Re dadurch zu ihrem Eigentum zu maden, 
obme fir dem Reihe der Wirklichkeit zu entreifen. — Außerdem war Dilr. 
Erhartt neun ald Tamila und Die. Wagner als Peppi Hobelmann. 
Erftere fang ihre Parthie Im Duoslibet ſehr brav und wir bebauern nur, 
daß feit einiger Zeit dies anfprehende Terjeit fih in ein Duett verwandelt 
dat, worurd es einen großen Theil feiner Annehmtichteit verloren hat. — 
Aug Die. Bagmer war im ihrer Heinen Parthie gut. — Herr Scholz 
war die Seele des Ganzen und fein unübertrefflider Humor 1äßt ihn feine 
Rode, namentlich die Lefefjene immer mit neuen Glanzpunften — 

-(9)- 





* Sonzerte in Wien. 
Sonntag, den 24. April, Mittags dalb ein Uhr, drittes und Abſchledstonzert 
des dieliſten Bern Heinrich Rltter. Im Saale ber Geſellſchaft der 
Mufiffreunde. ? 

Hr. Ritter hat uns bereite amei Konzerte gegeben, er bat in feinem 
befonders angefbrogen, aber er bat bie Stimme des Yublitums und der 
Kritit Überhört und noch ein briftes Ronzert veraußaltet. Der Erfolg war 
sorausjufehen umd iſt eingetreten. Keine Rummer bed Programms hat ip 


N > . ı8 . 
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Uber die Afttelaattgteit cadeden, desgeges bat aber zweier dem Publikan biett er ein ſchlechtes Schlakzimmear, man tröfrte ihn aber mit dem Ver⸗ 
viel Kenverfation und eine „allgemeine Heiterkeit“ Hattgefanden. Die Hufzählung ſprechen, ihm ein befleres zu geben, ſebald eines leer fein würde, Dies Ber- 
ver Details der verſchiedenen keiungen wirb man uas gern erlaffen. — (9) -- —8 wurde indets mit erfült und ald ber Meifente fh darüber beim 
0} ‘. hrounif how irihe beſchwerte, antwortete dieſer: „ich habe Sie nit aufgefordert in 
Sheaten: Ehennif dex, Gremde. mein Haus zu femmen; Cie fomen aus eigenem Untriebe; wenn es Ihnen 
* Yaris, 15. Apsil. (Das Dveon) bringt ein neues Drama im|ta mit gefätt, fo können Sie ja zw jeder Zeit’ weiter reifen.“ In einem 
Berfen und fünf Allen, — der Eraf von Briftof, — in welchem ter unglück. Jandern Wiritspaufe bellagte der Reiftude ſich darüber, daß die Kellner ihn 
Uche König Larl ter Crſte von Caglaud und feine Zeitgeneffen auftreten, im|bri Tiſche mist aufmeılfam bedienten. Der Wirth lieh ifm tarauf fegleih 
denen aber fhmwerlih, ohne die Namen, irgend Jemand die gefhictligen|bie Rechnung wachen, das Pferd des Reifenten fatteln und an bie Zimmer 
Ferfonen wirkererfenuen wöärde. Bis hiferifes Drama ift es ganz verfehle,|thüre führen und fagte dann zu ihm er braude das Zimmer für einen an» 
als Troma om ſich aber hat ed große Berbienfie. — Die. Georges wird auf|bern Deren, . 
vielem Theater eine Reihe von Berfrlungen geben. — (Palait royal.) (Die Eifenbapnnotp in Krantreig.) Jept, wo bie nenen 
Mine Meine einaltige Pirce: Eire sime et se perir, melde um Benefz|Pahnlinien auf tem Fopier viele Erpropriaticnen in Ausfigt Arben, und 
der Die. Deiajet gegeben worde, fat ſehr angeſprochen. teri funge Lentgen|mande an ten Bohnfireden, die in Arbeit And, bereits fiattfenben, Rnb die 
in einem Dadfübgen bes Drartier fatin haben Aled, bis anf ben Teptem| Rlopelieter terienigen leamiſch zu fören, über teren Grund und Boten die 
Seus verjehrt, und da fh ihnen nirgenp ein Ertwerbjwrig zeigen wiß, ſo Sahn geführt wird. Mippenfe Rarr theilt in feinen „Meiren- einige folge 
befhliehen fie, gemeinfGaftlich mit Dampf, — b. }. tur Roplentampf erftidt, — | Steffeufzer mit, welche gerade fo Mingen, wie kei-und. Ein Mann, ber drei 
208 Leben zm verlaffen. Nach dem Bnzünten tee Beweis indeſſen demerten Apfeltbaume, bie nad ter geſthlichtn Ehägung febr qui bezahlt waren, ver» 
beite, dab birs eigenilih die Eadr zu meit treiben heiße und namenilih|ler, rief: „Ach, Ber, vie trei Bäume bier nehmen Sit mir? Pimmel, 26 
deſchtießt ver Mann bei fi felkh, fh ons tem Staube zu mechen, ehe der gitt feine Apfelböume mehr, bie fo, wie wiefe tos Glöd einer Bamilie auge 
Spaß Ernf wird, Er beginnt nun eine Beihte on feine fhöne Geneifin,|megen!- — Ein Anberer, der eine Oece, verfieht fi, für gute Sezahlung 
welche mit einem Zank flieht, bei welgem keite, mit der Idee zu fllehen,|terlor, rief: „Meineiwegen mögen Cie mir Abbes nefmen, es if mir gleich⸗ 
einander wriblih täufgen und ter damit entet, daß jeder inegefeim ein|giltig. Aber vieprde? Masif ein Eder ofnetie Otce! Lieber will ih gar nichis 
Benfter öffnet, um en Kohlenrompf entflärfen zu laffen, inkem beite meinen, |betalten.- Gin Dritter, ter den halten Ader verler, rief: „Welch rin Eiüd dasd 
es fei beffer, Hebel, die man kennt, zu iragen, ale unbefannten entgegen zujderliere ih! Bor einem Jahre erntete ih Karte ſeln barauf, tie dider 
geben. — (Zhalberg) hat im Theater alien fein erfleh großes Setzert jals meine beiten Böufe waren; auf der Pälfte, die ih befalie, gats kaum 
gegeben, und #6 dürfte eines dom dem teenigen fein, welde der Unfüntigung |Rarteffelgrmüfe.- Den geplogten Gruntbsfgern maß, wäre alfo ganz Eranfı 
“greßts Aomzeri= entipraden. Imei große Duverturen murten vom ganjen|reih Fine Eafara bis auf die famalen Streifen, melde zu Eifenbahn- 
Dreher aufgeführt. Pauline Garcia und Komburini fangen, @alop bies| Terrain gebraucht werten und wahre Daſen und Eren fint. 
das Horn. Ipalberg hatte zu feinem Debut feine große Bantafle über zwei * (Beiden legten Mffifen) in Tanuten fielen nur wel 
Ahemen aus „Don Ivan“ gemöplt. Es iR gewiß Leine Rreute, Mozarisffälte vor. In tem einem erlangte ter Aldger ein Bertilt von 10 €4, im 
erhobene Melodien durch ale Ehläfel nnd alle Lagen fpazieren zu Hören,jondern von 15 Sch. Um diefer beiten Bälle willen mußten die gelehrien 
Pin» und herguidelirend wir eine Drebergel, mehr wm bie Künftlichleit des Sichter fe den ganjen Tag Bipung halten, und AG in der größten Ge» 
Spielenten und-bie Epifintigkeit tes Remperifien, als nm Wezart zu efren;|tuld üben. Bier und —* Beifger hatten aus ihrer Haimatd berlommen 
Khalberg aber dat Mozarts großes Genie nur verberrlit, intem er feinefund fi eine Mece hinnurd ber ſchwertu Ausgaben in einem fremken Orte 
Meiodien und feine Fomplizirten Paſſagen dem erhabenen Themen eden merfuntergiepen müfen, und das Altes um ter Snmme von 25 Schilliage (10 J. 
wie einen fhönen Parpur umgebängt dat, ber fie berberbebt ohne fle zuf50 tr. 8,9.) willen! 
zerpällee. Dann folgte ein Aundarie in D-dur und eine brilante Etute. End» . 
Us verlangte das Pablifum die Moifes» Bantafe, melde unter bonnerntem Wanderungen burch die indufiriele Felt 
Applaus ausgeführt wurde. Thalberg zeigt fh im dieſer Piere nit Bloß als Lift’s eleganted Möbel: Magajine 
Bange Zeit mar ed ein rigentpümliches Vorrecht vom Paris und London, 


anfgezeignrier Pianif, fondern er belehrt ung au über viele, bieher nch 
webenüpte Seffonreen des Infzumentes, ladem er durch forttaurınke Bibra-|grofartige Möhelmagapinr ju befipen, melde den Unforberungen der hörten Kle- 
gany und tes höchſten Pusws entipregen. Wien iſt nen im Bunbe die drikte Meit- 


tion einzelner Zöne mit Rubinifger Grazle und Gefühl ein Thema fefrät, 

während er in ben mannigfaltigfien Paflagen oft zwei bie trei @ufels gleih-|Ratt, werde ih tiefen eigentkümlihen Borjugs erfreut, feitvem Pr. Element EiR 

zeitig im Gange hält, und baturg feinem Epiele erdefitifge Efelte erf@aft, | feine grefartigen Giabliffemenid dier in der Jögerjeile Ar, 523, und Mariapilfer 
Saupifiraße Nr. 72 vachſt der Linieins Leben gerufen bat. Wer dat nicht ſchon anf 


welge man dor ihm Taum für möglich hieit. 

. Sonden, 10. April, (Tpeater der Königin) Oeferm Abend | feinen Epaziergängen eter Spazierfahrten in den Prater frin Nuge angenehm 
brosan bie ‚Natienifige Oprrfalfen mit Eucia vi Lammermeer. Mad. Perfiani|übertafst gefüplt von dem plöglihen Schimmer einiger ausgejeidneten Möbtl« 
trat als Eucia auf, uud Ronceri, ter an Zamkurini’s Stelle dieſe Parthie patte, lie, von ter eurgeferkteflen Pracht und der geiGmadvoufien Eleganı ? Das 
erihien ale Afihon. Mad. PerKani wurde mit dem mwärmfen Empfange beelarcfre @affengemwölte mit den Spirgelfenftern und dem Fofibaren Inhalt, iR Längft 
ehrt. Euaſte, als Eogarbe, halte einem ſchweren Etand, ba er mit der Erelein Gegenfand ter fafhienehlen Nrugierke der eleganten Melt gemorten und 
ännerung an Nubint zu Fampfen hatte, bed war feine Peiflung auegezeis|tefenrers gemährt der Anblid riefer Möbelhfde von et fürfliher Pracht, den 
mei, Menceni, teen Perfönligteit nit anfpriet, wurde jiemlig Tühl emelfremten fo viele Meberrafkung und Bergnägen, daß wodt fein Rurlofitätenfahi- 
pangen, aber bald vergaß man ihm über feinem Seſange, und ſchen nach) zet der alien Raiferftabt beffer in feinem Andenten erhalten wird, als biefed ein- 
feiner Irie „Cruda, fanesta smania* brach der Beifall wie ein Sturm les ſache Tifhlermagagin. Wer tiefe Möbel ſed, wird gefiehen, daß Wien nun dreift 
und man verlangte Birderpolung. Rad Bermbigung ter Verflelung wurde mit Paris und Bonden, in biefem Bade der Inbufrie, wetteifern Tann. Das groß⸗ 
Mad. Perfiani, Ronceni und Euafeo gerufen. — (Copentgarten.) Eint|artige Keller des Bern Lift if fortwährend mit einer großen Anzahl von Bande 
Ueberfegung von Bekini’s Gennambala ind Erglife, wurte in biefem Kagen|werkern und Künflern befept, deun, mo der @nwerbäfleiß fo prägtige Werte 
aufs Theater gebragi. Mif Rembie fann Amina zu ihren beflen Meden|riefert, wie Herr LiR, wantelt die Runft immer Hand in Sauv mit dom Band» 
zählen. Ihr Spiel und ihr Brfang gefelen fo, taf fie am Schiut gerufen|mert und fo Bebt man teum in Mefer Werthätte Xifhler, Bergoiber, Drehsler, 
warte, — (Branzöfifges Tpeater.) Der jweile Stern am Dimmel|Sinpauer, Zeisner, Metelliter, im bunten Grmühl raflos Ihätig und immer 
des franzöfifgen Zpenters iA Die. Plefy. Sie ik fhön und eine fehr gutelfort, wenigfiens mit irgend einem außerordentlichen Schauffude befigäftigt. Bm. 
Schauſpie lerin. Sie trat als Balerie in dem Meinen Stüd gleihes Namens LiR’s Rielier ift opne Zweifel die erfte und Fomfortabelfe Anfalt biefer Urt 
auf unb errang fd dem Taufefen Beifan, der ſich mod erhößete, als fie anlim ver öfterrelhifen Mevardie. Aus feinem Mielier möhlirt zu fein, gilt für 
dernfelben Abend in einem ganz entorgemgeiegten Eharalter als Epivie in}atefjene, melse nad tem guten Ton ieden wollen und Fönnen, für ein amerläße 
„Le jeu d’amour et du hazard« auftrat. — Mad. Behris legt milltiges Bebot. Seine Luſtres, Aunfwerte feltener Art, prangen ih ben bornehm · 
dieſer Gaifen das Direktorium dieſes Tpenterd nirker end man glaubt, daß fen Salons; frinefohbaren Divans, feine Echreibtifche ala Maener, 
Charles Rembie ſich an die Spitze deſſelben Helen werke. — (Daymarkei.)lim GSeſchmade der Zeiten der Pompatenr, berem Foftbare Gmränte nom Frute ale 
Eparieh Sean und feine Gattin traten in diefer Keche zuerſt als Macbeth Seltenpeiten in den Antifenfubineien fguriren, feine reigvergiertn Bettemund 
and dady Macheip auf. Der Applaus, den diefelben erlangten, möchte mopl mit innreiger Nafchlnerie verfehenen Ara lager, verleihen ben vornehm- 
mehr dem berüßmten NRamen ale dem beſonders guten Spielt gejoUt wor» |Arn Fatäfen Inzeren Glanz und Derrfichteit. Seine Tohbaren Möbel werben in die 
ven fein, enffernteften Länder, fogar bie in tem Orient verfenbet, @6- verdient mad ferner 

J Misyellen. Beachtung, das Herr CiR, um allen Bevärfniffen ber Inzuriöfen Weit entgegen 

Cunpöfligteit ver Gakmwirihe.) Es gibt auf bei uns dler zu fommen, in feinem Haufe auf ver Marladlifer Haupiärafe eine Tenpii- 
uns da Gaßwirkhe, die fi nicht chem darch Höfidleit argen ihre GäfelAufbemwährungsanftatt von ausgejelhurter Meinligteit uad Sicherheit 
ausjripuen, ſqͥwerlid aber hürfte man irgentmo fo grobe Bafteirie An-jargen jedwede Beſchädlgung errichtet Hat. 
wen, wie in Reıbsmerita, Ein. Reilenver erzäplt zwei Beifpiele bon biefer nn \ 

@rodpeit, Die idım ſelba vorgefommen fein follen. Im sinem Gahhaufe er- Bant + Altlen Schluß +Eours 1657; 





















































„Ospıudt dat Eaopold_Grund, Neubau, Uupreasgaifs, Ar, 303, 








hatte. Je feliner dergleichen Beiſpiele Arenger Redlichlelt unter fo ber» 
führerifgen Umfänten find, je mehr müſſen fie gepriefen und zur öffentil- 
hen Kunde gebracht werben. 

*— (Eprenbezeuaung.) Der ehemalige Tenoriſt Piermarisi, font 
bei den itakienifhen Theatern vom Matrib und Dareellona, jept in Parie, 
bat tem fpanifhen Orden der heiligen Mabella erhalten. 

Calaie, 13. April, (Bapnfinn) Bor etlichen Eogen hat die 
Polizei einen jungen Dann ven angenehmen Yeuferen und guter Ergiehung 
arretirt, ba er feinen Faß halte, und au iete weitere Pegilimation ver« 
meigerte, Inveffen hat man doch fo viel aus ihm herausarbramt, daf er pen 
Leipzig femme, von dort mach Brüffel gegangen, Ah tann auf der Eifenbatn 
nach Oflende und weiter zu Lande über Duntirchen nah Ealaie begeben habe. 
Er beſteht baranf, feinen Namen nit zu nennen, und bebaupiet ein Prophet 
zu fein, ber eigentlich feine Botnung im Himmel habe und nur auf bie Erde 
gelommen fei, um eine Prüfungszeit zu beſtehen. „Ih bin bas Eine und 
das Al,” ſagte er einf zu Jemand, „ih habe nichte als einen Mantel, 
einen Dut, ein Reit, ein Paar Stiefel 1e.* — Unfere Arrjte haben ihn mn 
terfut unb für gut befunden, daß er ind Rranlenhaus gebradt were: — 
ls er neh im Grfängniffe war, perfpram er ben Gefangenen bie Freiheit, 
unb bie Bezahlung ifrer Schulden. Er nerabihenie bie Rerten, web md 
ſad ihm feinen Mitgefangenen ein Spiel aus dem Händen reifen und ind 
Bewer werfen. — Dan hat mehrere Geithäde bei ihm gefunden un ‚einmat 
Hat er geäußert, daß er nad: Amerika geben wort, Im Araute ndauſe glanbt 
er fh von lauter Regorianten und Kaufleuten umgeben: 

* Betfort, 14. Rpril, (Mefirafte @itelteit.) In der Rabrit 
des Herrn Bion in Gentkeim im Kanton ve Maffnus tar ein junges Mit 
hen befhäftigt, melde wunderſchönes reines Haar hatte und die Eueltelt 
befaß, 786 gemöhnlih in langen dlechten ven berabhängen zu "Tales 


Zagdzeitung. 
‚ausland 
* Paris, 15. April, (CUeble Felgen bes Zrunfes.) Die 
Bitwe Biimion Hatte feit fangen Jahren in ver größten Därftigfeit gelebt, 
ats fie plöglih, ver etwa einem Monate, gany unverbofft die Summe von 
2400 Irte. erbte. Im Uebermaße der Freude pofaunte biefe Rrau, beren Bel» 
Heegaben ohnehin mit vie glänzentfien waren, ihr Glück in ter ganjen 
Naubarfiaft aus, und von va ab fah man fie Äfters beirunfen. In einem 
folgen Auftande kehrte ſſe auch vergefiern Abend, geführt vom einer unbe 
Yannten Frauengperfen, im ihre Wohnung zjuröd, Der Mbrad und bie Racht 
gingen vorüber, ohne daß man etwas Auffallendes brmerft hätte; am fol: 
genden Tage aber hörte man ein Aechzen und Wimmern im verfihloflenen 
Zimmer der Frau. Man fprengte die Ipär und fand die Unglüdliche an ihr 
BDeit fehgebunden und fo — 5— daß fie feinen Laut ven ſich geben konnte. 
Ale man Fe wieder zu fih gebragt Hatte, erzählte Re, daß Ah im einer 
Sienfe eine Frau zu ihr gefelt Habe, melde fie ſich nicht erinnern könne, 
je zuvor geſehen zu haben, und daß dirfe fir au mach ihrer Wohnung br 
gleitet pätte. Bei näherer Unterfuhung fan® man, raf Alles, wos tie Ara 
an Geld and Seldeswerth befeflen hatte, geAohlen mar, Dei ver großen 
Oberfägligtelt der Renneiden, welche zu Auffindung ter Diekin gegeben 
werben fonnten, find bis jept ale Nanforigungen vergeblich: gewefen, 
* Paris, 15. Kpril. (Ber zahlt bie Degräbnißfeften?) 
Ein por ſonderbarer Kechtsfall beſchäftigte im diefen Tagen das Gerich 
«6 Hondelte fh darum zu beflimmen, wer bie Karfoken, Martang und Pflege 
und die Begräbnißfenen der Frau zahlen müfe, wenn fie in ber Zeit zwi 
fen ter meltfihen und der Firdlichen Bollzietung ber Ehe und Bor Eintritt 
die gemeinfhaftticge Wohnung Nirkt. Hr, Worms, ein Ifraelit, Hatte mit 
Die. Ragel einen Eprfonirakt adgeſchleſſen, bemufolge er mit ihr eine Mit» 
gilt von 4000 Arks. Häfte erhalten follen, Die bürgerlige Bermäßlung patte| Di! ſchen datie man fie gewarnt und ihr feiöm'nsrboten, biefen Haarpup 
Matt gefunden, aber mach mofaifgtm Gefege wird das Geld ert nach Belziehung|imifden ben Mafhinen zu tragen, alftin umfenf! — Ber einigen 2 
ber firlicen Eeremonle ausgrjaplt. Iept aber hatie eine pläglihe Rranfheitkie|trat ein Huffeher der Bakrit plögtih in den Spinnſaal und bas Mänpen: 
Brierkichleit in der pnagoge unmöglich gemacht und Mme. Korme farb in|büdte fih nirter, um fi@ vor feinem Wide zu verbergen umb eiken Yers 
der Bepaufung ihted Bormundes, eines Bra. Llen. — Pepterer machte nun|vienten Bermurfe zu entgehen. Diefe unvorfihtige Bewegung war ihr Un⸗ 
an den Witwer eine Borberung von 1200 Bris,, weide er in ber leptenjalüd, denn tie Mafinerie einer Banc ü broches ergriff tie Blehien und 
Kranfpeit und für Begräbnipfoften vorgelche ſen zu haben befanptete., Pier. [rollte dieſelden mit folder E nelligleit und Grmalt um den Eplinber der 
auf eriwieberie Er. Berms, bar, obgleich die börgerlibe Sochten vulgogen|Mafbine, das in einem Augenblige dag Mäten vicht alein ihr ganzes 
geweſen fei, dies nidt mit ber firlien Erremonie der Kal gemefen fei,jDaar verler, ſondern rap an demfeiben au die obere Kopfhaut, van ten 
das Rachel die Dehnung ihres Vormundes nicht vertaffen habe, um bei ihrem] Augenbrannen ob, mit Einfluß der Ofren, bis über das Pinterbaupi Bin, 
Batlen zu wohnen, und baßalfo and tie Milgabe ſich nod in dem Händen bes —* — blied. Ueberdem zeg fh auch bie Haut, melde das Geſicht bededt, 
Bormunded befinde, Taf auch dieſer, und nit er die aufgelaufenen Feßen ſo ſcharf nad unten pin zuſammen, daß ein großer Thell der Befihtemus- 
tragen müſſe. Rad dem Sptuche cui prasunt commoda eum sequi de. |fein bios gelegt if. Man leifieie ter Unglüdligen, melde einen fhauter- 
bent incommoda (er ven Rupen daben will, mub auf ben Sgaten daften Unblid gewährte, fegleih den nöthigen ärtlihen Beihand und pofft 
tragen) beihloß bas Gericht, beite Parteien in Perfon zu hören. Pr. Liem,jihr das Leben ju erhallen, 
der fein dranzoͤſiſch verfieden will, bediente fi eines Dolmetfhers. Diefer, London, 12. April, (Reue Dampffregatie) Die Memiralis 
ein Meiner Mann mit einem grofen, grauen Teupé und einer gofbenen Brike, [tät bat Befehl ertheilt, eine neue Dampfiregate zu erbauen, tie an Ördhe 
unterhielt fih fehr Iebhaft Leife mit Dan. dien, aber man vernahm halt, hapjund Gtärfe Ales übertrefen fol, was jept dad Meer defährt, Sie ſou 650 
He ifre Unterretung franzöffg hielten. Das Tribunal, tas tem zu Bolge rie|Pfertefraft, Gelaß für 600 Tonnen Achten, vekfiäntigen Raum für I000M. 
Dazwilgenfanft des Dolmeifhers für unndtpig hielt, Tieß dieſen abireten, |un® auferdem 450 Matrefen entfalten und aufer ben Carenaten neh 20 
unb Hr. Lion vollentete ſeht feine Erffärungen im fepr gutem Frangöfifg. — [Ranonen vom Aärkten Kaliber führen. Ale bieper als Niefenmunder beirags 
Ragdem beite Parteien umd ifre Morofaien gehört waren, uriheilte rag|teten Dampffgiffe werten im Vergleich mit biefem Gebäude unbedentend ers 
Zribungf, daß in den Augen des Geſehes burg die bürgerliche Verfeiratfungj feinen, und bas größte terfelben laum halb fo greß fein. Man erwartet, 
»e Ehe velfemmen redtegiliig akgefhleffen fei, daß mithin an dem Eherdaß dieſes Schigf ned vor tem Ente dieſes Jahres vellfommen fertig und 
manne alle diesfalfiger Berbinbligkeiten chlägen, und daß beshaib Pr. Worma|ferbereit fein wird. } 
gehalten fei, dem rn. Lion die aufgelegte Exmme, weile jedoch geſthlich n» 
anf. 794 5rfe. fehgefleli wurde, mieber zu erftatien, dagegen aber die Mil« Bhen. (Ernennengen und Nuszeihun au) Seth 
nahe feiner Fran in Empfang au nehmen pabr. Mojefät haben mit Alerköhfer Entfgliefung som 16. Hprif-d. I. ten 
*— (Epriibe Binder.) Ein Derr fieg kärzli vor der Bank von|Regierungsrais und -Hefbuchpalter beider Pofikefbughaltung, Kajetan Ritter 
Branfteis in den Magen und verlor dabei feine Brieftafge, Cin Krheiteriv. Mauner, olergnädigft im den Rufefland ji verfegen und biefe exfehcte 
fand diefelbe und rief ifm mad, aber jener fuhr zu rafp. Jeht fegte fih ter|felle mit den berfeiben Sphemmöfig anllebenden Beyögen, dei Hoflatzglär 
ehrlige Daun felhf in Zrab und lief tem Bogen, derzufälig nirgend anpielt, des General-Repnunge-Direlteriums , Blorian Rofmanlih, zu verligen 
mehr denn eine Stunde lang map. Endlich gelangte er tahln, br Befiper |gerupet, * 
die Mrieftofie eiqe eine ſebe dedeute nde Eummr enipält, juräd ju geben + Penn Müdlesı res Sdugere Araud) Dir * 
— Ein Artiferih aus der Aaſeane Viucennes fant an vemfelben Tage eine, Brause, aim gebornenQafher, dar die norbamerifanifhen Buuteöfinaten, „Uhse 
Brteftaihe mit 20,000 gete. and mante fogleih danomMnzeige, nit eher |tand,- Brankreih, Spanien und die Riererlande- turgreifie, und fich als ande 
aubrab, als bie a biefethe ihanm] muhren Migentpümer mwirben übsngaben|gejnupnrisr Gängsr überall: Beifeil erwarb Cin- London and ven ‚Beifan.ber 
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Ea igln Biltoria und ber Königla Witwe Adelalde, vor welder er zu Angen 
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Die ven Gtöpfel bildenden Städe, welchen man vilne elwas loniſche 


die Epre hatte,) if in feine Baterflabt Peſth zurüdgelehrt, wo er Längerel form geben follte, werben forann eniweber mit Dilfe einer Dürfle oder aus 
Beit zu verbleiben gebenft. Dan hofft, baßer ſich in feiner Vaterſtadt ent-|freier Hand mit einer Rauifgulauflöfung überzogen. Pan breue num einen 


weder im deutſchen ober ungarifhen Theater oder ia Konzerten wird hören 
Yaffen. Minden esetre — eljen! 


Gemeinnüßiges. 

(Surrogat für Korföpfel un» Spunden.) Die von dem 
Yatentträger als Surrogat ber Korfflöpfel und Spunden vorgefhlagenen 
Mäterialien And gefilgte oder gewobene Wolle oder aͤhnliche elafifhe Hafer» 
Roffe, welde einen Ueberzug von Kautſchul befommen. Die Wolle fann aus 
freier Hand oder auf mehanifhem Wege gefiljt oder gewohen, in ein Städ 





Theil der Kautſchukauflöſung in einer fehr dünnen Schichte auf einer Hagen 
Metall» oder Blasplaite aus und läßt bie Alüffigkeit verbunfen. Den zurüd⸗ 
bleibenden Rautfhuf ſchueldet man mit einem fharfen Meier in Stiäde von 
binreichender Größe und überziept die Stöpfel mit denfelben. Die bereits am 
den Stöpfelm daftende Rautfhulauflöfung dient als Bintemittel für das Kaut⸗ 
fHufblatt. Darauf werden die Stöpfelenden mit der Narlöfung beftrigen und 
Kautſchulſchelben von ber gehörigen Größe baranf gelegt. Der untere Rand 
des den Stöpfel umgebenden Rautfhulblaties wird zulept an bie oben er- 
wähnten EndfHeiben angepreßt. Auf biefe Weife erhält man einen elaifchen 


Don paſſender Länge aufgerollt und daun in Meinere Stüde zerfipnitten werden. Iund permetifh ſchließenden Stöpfel für Wein und andere Blüffigfelten. 
————————————— — — — — — — — 


Feuil 
Emile 


Brlaihte eines Thenterbunden. 

Das Dreffiren und Mpportirem id auf der Bühne jept zu Haufe; das 
deutfche Theater if ſchen oft genug mit einer Hundelomödie veralihen und 
geſagt worden, die Kunft fei auf den Hund gekommen. Möglih! Doch wollen 
wir dies hier micht unterfuhen. Thatſache ift es, daß ein Hand im ver deut 
fen Theatergeſchichte Epoche machte. Diefer Hiftorifh merkwürdige Hund, 
wer hat mit fhon won ihm gehört? Es war ber Hund des Aubty. Der 
Bitter Aubry von Montvivier wurbe im Jahre I3TL von feinem Kriegége - 
moffen Richard von Macaire erfhlagen; des Erfhlagenen Hund rächte den 
Bredel. Das war nun recht ſchön don dem Hunde; aber weil der Himmel, 
woburd es das deuiſche Theater verſchuldet hatte, genug, dieſe Hundeſchichte 
mwurbe zu einem Rührfiäde verarbeitet, machte zuerft auf den Wiener 
Hheatern Glüd und ſchwang fid endlich fo empor, daß der Hund» im Jahre 1816 
die föniglige Bahne zu Berlin betrat. Der Tpeaterpöbel jubilirte; der Hund 
des Hubrp, welcher von einem abgerichielen Padel gegeben wurde, zog fo 
enerm, das auch das großiperzoglihe Theater in Weimar Gele nah folchen 
Leikungen bekam. Dot bevor der Hund auftrat, trat Mlimeifter Böthe von 
der Leitung der Bühne zurüd; es reaneie Gatyren auf Satyren und bie 
Berſe Schillers an Böthe: 

„Der Gneln fol nie Die Wirtlitelt erreihen, 

Und firgt Natur, Te muß wie Runft emrmeiden !* 
biefe goldene Regel, melde als Jaſchriſft vor jedem Tpeater Aehen follte, 
wurbe, dem Borfalle angepaßt, fo traveflirt : 

„Dem Hundeftall fall nie Die Dühne afeihen, 

Und temmt ber Pudel, mufi der Dichter weisen.“ 
Diefem Epigramm verbanfen wir es jwar, daß ber Hund des Nubrp bald 
wieder von ben deutſchen Bühnen verihmwane; doch leider zeigte ih bald 
bie leidige Baprbeit : 


„Den Pudel And Vie lab, 
Die Pudel find geblichen.“ 


leto u. 


zeigte; er nahm dae herzlichfte Intereffe an den Joriſchritten deſſelben und 
lies Ah fogar fo weit herab, dem jungen Schäplinge neue Touren ua 
Uebungen vorzumachen. Glüdlihes beneldenswertped Bied, das einen ſolchen 
Lehrer und Freund fand, und ſich deſſen Amganges dar Geleprigfeit ſo 
würdig erwies I« 

Nah und nah ging unter fo ſchönen Aufpicien dem Deren des Hun⸗ 
des ein Licht auf; er merkte, welch einen Schaper in feinem mit fo felte- 
nen Baben gejierten Emile habe und befhloß, der Kanſtwelt dies feltene 
Phänomen mit zu entziehen. Wie manchen glücklichen Bater haben wohl 
verwandte Gedanken und Wefühle bewegt, wenn er fein hoffnungssolles 
Rind Sige und Sprünge auf bem Klavier u. ſ. w. machen fad und befhlon, 
der Kun eine zweite Klara Biel over Sontag oder Banıy Eisler zu ger 
ben! Man verzeibe, wenn wir hier Kleines mit Großem vergleihen ; wir 
wollten nar den Ideengang unferes Kellaers als einen durchzus zeilgemä- 
den rehtfertigen. 

Kurı und gut, der Belgier entfagte feiner Parifer Kellaetſchaft und 
kehrte mit feinem treuen Emile ind Baterland zuräd, Hierfonateer Ah, da er 
als Keliner eiwas erfpart hatte, ganz als ein neuer Jean Jarques der Er- 
siehung feines Emile widmen. Sechs Jahre laug In Brüffel zurädgezogen, 
ganz feiner Mifion lebend, gelang es ihm in einem Aaunensweripen Grade, 
der Natur des Hundes najubelfen und ihn zu einer Höhe der Bildung zu 
erheben, welche ihres Gleichen nicht fah. 

Ein fo außerorbentliger Hund fand es tief unter feiner Bürde, im 
Brüffel feine Runflaufsagn zu beginnen: im Dittelpunlt der Künfte und 
Bifenfhaften, der Weltſtadt, in Paris, follte diefer Stern am Zheater« 
binnmel aufgeben. Wer da glaubt, Hund Emile fpiele Erartd und made trog 
dem Beften eine Partie Dominas, ver il auf dem Dolzwege. Deraleihen 
mag fehr fhön von gemeinen Hunden fein, aber wären folde Rarrbeiten 
wodl einer fo müheroll verlebten Stubienzeit werth und twürbig ? 

KAünftler Emile ift jept fieben Jahre alt, das ſchönfte Hiier für ger 
lehrte Hunde! Er wird bemeifen, und bat es gewiß bereits bewieſen, wäh- 


in ihrer ganzen tragifgen Wirkung. Hab doch war es damals noch eine| rend wir diefe Biographie unfern deutfhen Lefern maderzüplen, er hat es 


Thöne Zeit! Denk was war jener einen Hund im Bergleih zu dem, mas f w d zweifeln burdans nicht daran, kewiefen, daß er 
ans ſeltdem gebsten worden ih, Die ganze Meute thierifger Mitfpieler wurde — * * — 


los gelaſſen und das Sprichwott: „Sage mir, mit wem Du umgebit, um® 


Ja dem Stüde, als defen Hauptperfon er mitfpielt, haben bie Herren 


ig wil Dir fagen, wer Du bil- past nurgu gut auf bie Maffe der heu- Ialeel und Laloue bie Sqhwierigkelinn der Eulleſchen Rolle gefteigert, daß 


tigen Shaufpieler. Bott beſſte es! 

In Paris, von wo aus und mit fo vielen ſchlechten Kafſenftücken auch 
Sener Aubryſche Hund kam, macht heuer wieder ein Hund Burore und es könnte 
uns wicht wundern, wenn berfelbe auch bald in Deutſchland Gaftrollen gäbe, 
Möge er dann auch wieder einen Abſchultt in ber Theatergeſchichte bilden, eine 
Reattion zum Beeren. Unfere Zeit if ja fo recht eine Reaktionszeit: in 
der Runfiwelt wäre fie vielleicht einzig und allein von heilfamen Bolgen, 

Ein geiftreihes Parifer Bighlatt, L'Eatt'Acte, bringt im einer Lebens. 
beſchreibung des Hundes, ber im Ciraue bie Hauptrolle des Gtüdes „der 
Pund der Pprenien- agirt, eine feine Satpre auf das jepige Treiben man« 
Ger Büpnengenies und Kunfifenner. 

„Emile iſt der Rame diefes interefanten Künflers,« beginnt ber 
Biograpf. „Geboren in einem Dorfe der Pprenden, fam er im zartefler 
Iugend nad Paris. Emile vergaß die trauten Heimatberge und wurde früß- 
zeitig mit ber feinen lebensart der Hanptfladbt vertraut gemacht, woſelbſ er 
Kb bald dur feinen angewöhnlichen früh entwidelten Geift bervorthat. Sein 
Herr, ein Belgier von Geburt, diente als Kellner im Cafe de Parie, In 
diefer berühmten großartigen Umgebung wuche ber junge Emile heran; Pier 
erhielt er feine erte Bildung. Die fhönften Movdelöwen, die Danbied in 
gelben Dandſchuhen, die eleganten Lebemänner, melde bas Eafs de Paris 
befußgten, lebten and fhmeielten dem feltenen Bied, und erfreuten ſich 
an feinen viel verbeißennen Pas und dem ih entwidelnben großen Talente. 
Mehr als eine angebetele Theaterpringeffin von ter großen Oper reichelte man 
den Hunbeadonis und regalirte ihm ob feiner Artigkeit mit den feinften Leder 
biffen. Aber der Bicomte von ®* war bon allen Stammgäften bes Eafd de 
Paris verienige, melher die anfrihtigfte, treueſſe Freundſchaſt für Emile 


es eine wahre Freude if. Er wird nicht dabei ſteden bleiben, den Schellen - 
zug ju giehen, wie ber Hund von Montargis; nein, er hat (hönere Sagen 


[iu probugiren. Er if die interefiantefte Bigur im den Stüde, ver Applaus 


und Rafenmagnet, der während der Darfiellung fah gar nicht von der Bühne 
fommt, die Rummer Eins, der Zähler, zu welchem, mie es bei berühmten 
Bähen jept Mode if, bie übrigen Perfonen nur die Rullen barflelen; umb 
nad der Probe zu fliehen, mwirb er bie Zufhauer mit Staunen und Be- 
mwunberung erfüllen, und einen Sturm vom Mpplaus hervorrufen, ber ih mit 
den Hequinoftialhärmen des Märgmonves 1942 meſſen Tann. 

Au Emiles Jean Jacques, der Ertellner, Hat in dem Drama ber 
Herren Anicet und Laloue eine Rolle; märe er nidt ber Herr und Meifler 
des Hundes geworden, ſchwerlich mwürbe er Ah aus dem Rellnerifume zu dem 
Breterm erhoben Haben, bie die Welt bedeuten! 

Doqh geung von biefem Hunde, welder in einem halben Dujend Sie - 
nen, namentlich aber in der Gefängnißfjene, groß und rührenb bakeht. 

Am 12. März, Iefen wir im Entr’äfte, folte vie erſte Darftelung ine 
Eirque Aattfinden: mir jweifein nicht daran, daß bie Parifer Daudies und 
mamentlih der Biromte ** es nicht an Ah fehlen laſſen und applaubirem 
werben, als wenn fie Breibillete befommen hätten, 


Tbeater in Bien 
R. t. Boftheater nähft bem Rärninerihore. 
Montag, 25. Aprit L’'Elisir d’Amore. Drama giocoso in due Atıi 
del Maestro Donizetti. 
&s braucht bloß der Nennung diefes fo allgemein befiebien und be· 
kannten Liederſpielte, ich mocte e6 mit Ausnahme des Barbier von Sevilla 
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für die Perle der italieniſchen Opera comica ertlaten, um bamit anjujelgen, 
das bie Aufnahme eine fer freundlide und bie Stimmung des Yublilams 
eine fehr beitere war. Dies ih um fo mehr der Ball, als aud bie heutige 
Befepung uns feine neue, jedoch für biefe Oper die behmögliäfte war. Die 
Liebensroürbige Erfheinung der Signora Tadoliai als Apine, welcher 
Partdie fie einen Tpeil ihres großen Rufes verbanft, hat non der befann« 
ten Grayie und Aamuth, mit der wir Me feit Jahren biefe Partie begleiten 
fehen, nichts verloren, es mußte vaper au der Beifall ein ungefhmälerter 
fein. Er äußerte ſich durch mehrfache Hervorrufung, bemyufolge Signora Ta- 
volin! au das befannte Duett mit Dulcamare unb bie hinreißente 
Sälußcavatine wiederholen mußte. Gig. Ropere fpielte als folder mit 
vielem Beuer und that befombers im ber erften Parlanbo-Gjene des Guten 
eher zu viel, als zu wenig. Gig. Badiali als Gergeant und Sig. Ear- 
Rellan ale Memorio befriebigten bolllommen; Ießterer mußte feine Arie 
im zweiten WA, deßgleichen er und Gig. Rovere bas Durtt im zweiten ME, 
Die er befonders gefühlool vortrug, wiederholen. Die. Raifer zeigte in 
idrem Heinen Part ihre Verwendbarkeit. Das Orcheder befand ſich unter der 
umfchligen Beitungdes Hrn. Rapellmeifier Proc. DasTpeater war voll. 
mM. Martbreiter. 


8. #, priv. Theater in der feopolpflabt, 


Montag den 25. April: „Die Steirer in Wien, ober: „bas Mastenfer im 
Jahre 1357.” Bolls-Shaufplel in fünf Aafjügen von Eparlotte Bird. 
Pfeiffer, — Die. Jarip als Gaf, vie Afra. 


Das heutige Stäf, das, wie alle Bollsfhaufpiele ver Mad. Birch 
Pfeiffer, wenn auch miht von grodem poetifhen Werthe, doch voller 
Bäpneneffelte und von der Bähnenfande viftirt, immer ju den germgefehenen 
gehörte, Halte ein ziemlich zahlreihes Pablitum verfammelt, wozu au wohl 
eine theilweife neue Befepung das Ihrige beitrug. — Indem wir and yirerft 
zu unferem Gaſte wenden, bemerken mir, daß Die. Jarig im ber Paribie 
der Mira wieder einmal gan) an ber Stelle war, die ihr ipe Talent zueig- 
net. Sie gab diefe Rolle ausgezeichnet gut, und es gelang ihr mehr ala 
einmal, das Publitum za dem lanteften Beifall anzuregen, ber Ah bis zum 
Hervorruf Meigerte. Bortreffli gelangen ihr die Sjenen mit Mechthildis und 
Rammerftein, und die Szene beim Herzoge, — Mad. Peinfitt (Mehtbilo) 
und Mad, Gidy (Höfe) waren fo bran, wie wir das bei dieſen beiden 
Künfierinnen gewohnt find, mamentiih fand Mad. Fidy Gelegenbelt, Ah in 
Sem mehr durhgeführten Eparakter ihrer Rolle ausjmjeichnen, währenn die 
Partpie der Nechthild von der Diterin nur ffiggirt il. — Pr. Neumann 
Kann bie Rolle des SHeibentoni uadedlagt zu feinen beten Patthien yählen. Er 
gab dieſelbe vorttefflich und fein ganzes Spiel war in Wort und Gederde 
fo reiffih dutchdacht und fo gut aufgefaßt, daß ihm oft das Pablifam dafür 
wiederholten und flürmifhen Beifall zollte, und ihn und Bra. Scholz nach 
dem zweiten Alte bervorrief. Br. Schols (Aafellan) war heute wieder 
vie Romit feld, und wirkte mit unwiderſtehlicher Macht auf die Lachmus- 
kein bes Publikums. Jebes feiner Worte war eim Lichtfunke und bei feiner 
bertuliſchen Ungr und feiner Verlegeadeit um die Liedesgöttin, war der Jar 
bei allgemein. — Hr. Blum (Rımmerkein) um Hr. Schaffer (der 
309) hatten beide ihre Rollen Aatt ver plöglich erkrankten Berren Brabbée 
undd effe teils fary vor, thetld no während der Bordellang übernommen 
und beiden Rünfllern müfen wir bafür banfen, vaß fle durch ihren Eifer und 
äpre Sewandtpeit jedem Stoden der Handlung fo wirkfans entgegen arbeiteten. 
— Hr. Lang (Breitenfelver) gab feine Parthie mit Würde und Anftand, 
wie wir dies von dem wadern Rünftler nicht anders gewohnt lud, Hr. Po« 
finger (Bellano) ſchadet mit dem Pathos, mit dem er feine Parihien de— 
Hamirt, feinen KRollen, welde außerdem feine angenehme Perfäntichfeit und 
fein fehr gutes Organ untertäpen würde. Hr. Pofinger wird, wean er 
fich mehr geben läßt, viel mehr anſprechen als jegt, und wir verfpreden 
uns dann von ihm mod manden trefflichen Genuß, — Pr. Zerff (Paolo 
Boaaventura) gibt ſich augenſchelnalich Mühe vorwärts zu fommen, und nicht 
opne Erfolg. — Außetdem waren noch befipäftigt Mad. SH midt, und vie 
Herren Hopp, Sceutta, Laudaer and Kemeiner. -()— 


Berlin, 16. April. (Die Eragdpie „Mutigone-) if, nad-- 
dem fie früher belauntlich einige Dale bei Hof aufgeführt worden, una au 
dem größern Pablilum yugänglig geworben, Sie warb am brei Abenden 
nad einander im Shaufpielpaufe gegeben. Das Haus war immer gedrängt 
vol. Daraus läßt fih freilich noch fein Schluß auf den Beifall des Public 
fums jiehen; es if Sache der Neugierde uad der Mode. Indeh iR dod der 
Eindrud, den das Stüd und deifen Darkellung auf unfer Publikum gemacht 
haben, ein fehr günftiger. Die hohe Tragit des Städs ergriff au diemin- 
der Eingewelbten. Nur Eins wurde durch die Darfiellung ber. Haffifden 
—* * grell und ſchmerzlich hervorgehoben: der Zuhand unfers 

jeaters 


+ Pens, (Stäptifges deutfhes Theater.) Am 29. Min 
wurde bei vollem Haufe Bellini's gefhäpte Oper „Montechi e Capulatti= 
gegeben, Die. Mittermapr aus Münden erhielt in der Rolle der Julie vielem 
Belfal und wurde fat ma jedem Alt gerufen, Auch Dr Stel (Tobaldo) 
zeihnete fh im Bortrag ber Atien und Romanen vortheilpaft aus. Mar. 
Dint fang und fpielte den Yart des Romeo, aber mın merkte bald an ber 
Stimme und dem Vortrag diefer beliebten Sängerin die Spuren ber langen 
Unpäßlileit. — Am 30.: „Das Mid! aus der Borftast,- Lokalpoſſe von 
Nehroy in Wien. Die Komiter Rott (Schnoferl) und Zdliner ergögten das 
Jablreich verfammelte Pablifam, vorzüglich auf der Gallerie.» — Hat 31. 
Darz zum zweiten Male: „Die Feſſeln- Cla chadas) von Giribe, gefiel, 
mie fräper. — Um 1. April: „Zei,“ Oper von Rofini, Das Theater war 
heute mar ſparlich beſacht. Die Herren Ruf und Hirſch, Map. Mint, Dile. 
Mittermayr (Mathilde) und die Epöre zeichneten ſich aus, Der geſchähle 
Singer Stoll war leider heiter. Eromba zeichnete ſich als Linzer durch 
Grajie aus, und die von ihm arrangirten Tanzgruppirungen (Crombé if 
als Balletmelſter definitiv engagirt) machten einen angenehmen Cinprad. 
— An 2, Nprilmurde das Laffpiel „Tempora mutantur- gegeben. Der 
an die Stelle des abgeyangenea Hrn. Poflnger engagirte Hr. Hörtel (vom 
Rintiihen Tpester in Sins) gab den Wamortus Argunt und jzelchnete ſich 
sur rihtige Aufſaſſuag feiner Rolle aus, Er wurde mehrmals gerufen, und 
das Publitum iR überzeugt, daß Pr. Hörtl eine gute Alquilition für dieſes 
Theater if, ungeachtet er voa einem Heinen Provinztpeater nah Peſth ver 
fept wurde. Mad. Grill Rand ipm als liebeade Battim würdig zur Seite, — 
Der tteffliche Sänger Hirfh, welder leiver das PeRder Tpeater verläßt, gab 
am 5. Worit zu feiner Benefijvorfellung bie Dyer „Mıcheid- von Cpelarb. 
— Am 7, April wurde wieder bie Dpre „Rormır aufgefährt. Dr. Drarler, 
vom #. t. Hofoperntpeater in Bien madhte als new enyagirtes Tpeater» 
mitglied fein erdes Dedut. Die, Mittermapr trat in der Rolle der Adalgiſa 
zum dritten Mal als Gaſt auf. Br. Drarier ift als Bali eine Motabilität 
erſtet Grsae und eine perrlihe Atquiſition für das Perser deutihe Theater. 
Seine Stimme ih metallreih und fräftig. Dr. Raſch erdielt im der Rolle des 
Server, die er wegen der Unpäßlihkeit des Bra. Stoll übernommen hatte, 
wegen feiner fhönen Kesoräimme war feines rihtigen Spiels allgemeinen 
Beifall, Mad. Mint geflel in der Titelrolle, die fie ſchon oft mit Beifall ges 
fungen hat. Dile. Mittermapr erregte ald Adalziſa bei dem Pablilam viel 
Interefe. Epöre und Orchefter wirkten zum ſchönen Eaſemdle gehörig mit. 
— Mir. Hıfeli-Barth, vom FE. Hofoperatheater in Bien, wird einen 
Cottua von 12 Bafrollen eröfnen. Dis Honorar für iede Partie if zu 
299 #. 8. M. befimmt. Der Grotesttänger Heinif$ zu Prag hat abgefagtz 
dagegen wurde Wad. Enders vom Dfner Tyeater engagiert. 

Bernd (Magyarifhes Nationaltpeater) Der Tonfünftler 
Karl Thern (aus Iylo im Zipfer Komitat), Rompofteur ber magyarifhen 
Befanzepofe „Apeluskei notarius- von Gaal und ber magpariihen Drie 
ginafoper „Bigul« von Benggel, hat feine bisherige Bize-Kapellmeifterkelle 
am magparifhen Rationaltheater nievergelegt und ertheilt wieder Privatun« 
terticht in der Mufif. — Am 9. April wurde „König Rear,” Trauerfpiel 
in fünf Hafjügen von Shafefpeare gegeben. Bartha jeichnete ſich in der 
Zitelrolfe aus, 

+ Diem. (Stästifhes deutifges Theater) Am 2, Aprif 
fand bie erfle Provultion der bon dem meaen Direltor Hader organifirten 
Dperugefellihaft, bei vollem Haufe, mit ber „Norma“ Halt uad befriedigte 
das Publilum. . 


Run: und Literatur: Motizen, 
(Improvifation des Dr. Giufiniani vor Sr. Matrhät 
dem König von Preußen.) Mm erſten Dferfeiertage if dem italienie 
ſchea Improvifator Giufiniani die Ehre ju Theil geworden, von Sr. Maf. 
dem Könige aufs Schloß berufen zu werden, um vor ber sefammten Fönigt. 
Bamilie, den Perfonen der Hofdaaten und einigen menigen dazu Eingelade⸗ 
neu, Proben feines ausgezeihneten Talentes und feiner wirklich wundersaren 
und jauberhaften Gewandthelt und Runfiertigfeit abzulegen, Er föhe feine 
Hufgabe zur größten Zufriewenheit der Allerdochtten und Böden Derrfgaften 
und aller Auweſenden. Se. Mai. der König feld gerudten, ihm diejenigen 
Gegenftände zu bezeichnen, Über welde er iS vernehmen fafen folle, Uns 
immer, nah einem Nachdenken von wenigen Minuten, war Herr Giufiniani 
bereit, mit der Löfung feiner Mufgabe fingend oder ſprechend berworjutreien, 














































Tbeater-Fama. 
* Sr. Lang, Regiſſeut am Leopoldftädter Theater, hat heute feine 
Benefizevorfellung. Die Direktion dat fär diefen Iwec Shilers „Wiltelm 
Zelle befimmt, und dem verdienten Rünfler dadurch, daß fie ein bis bahlır 
in der Leoboldaadt mod mie gegedenes GStäd für diefe Borkelung wählte, 
einen Beweis ehrender Mnerfennung gegeben. Möchte auf ein jahireiger Be- 
ſuch den Mann lohnen, ber, während er häufig auf der Bühne befgäftigt 
dt, mod immer über und unter berfelden eifrig bemüht if, die Direltion 
in Ausführung iprer, anf das Bergnügen bes Pablilums Pinwirkenden Un 
deracehmungen zu unterfügen. 


* Theater: Ehronif der Fremde. 


Bufammengekellt von —(g— 


Menue Dper) Halenp ſchreibt bereits wieder an einer neuen Oper, 
„Rarl Vi,“ genannt, u 








befonders viel mit Storchen beichäftiger , und viel Über die Eugen Tpiere 
jun fagen mußte. 

„Betanntlih wird ter Sterch in Griechenland foft verehrt, wie ber 
Rie im alten Ggppten. Der Aberglaube fhüpt ihn wor jeder Befahr. Wopt 
nie warb im Hellas rin Eier tur bie Augel eines Jägers, eder durch 
ten Stein eines Borübergebenten verlegt: mohin die Bögel Iommen, fin 
fie wintemmen ; jedes Dach bieiet ihnen gohlide Yufnafme, So leben fie 
ehne Bahr und Noth unter dem Menihen, welche fie mit Sedauern forte 
sieben, und mit Jubel wieberfchren fehen. Die Bäume in Zeitun bientem 
teehalb einer ganzen Storchlolenie jum Afple, 

„Mit dem Refle, in weldes mein Wirth vie Hühsrreier gelegt hatte, 
erlebten wir eine furiofe Seſchichte. Zwei Tage nah meiner Ankunft im 
Zeitan famen tie Jungen ans. Das Etergmeib fah und erkannie wie freme- 
ten Gefhöpfe, welde unter ipren Blügeln zur Belt damen, mit C reden. 
Denn als ter Storchmann zum Neße lam und ihre Gtelle einnehmen weilte, 
wich bad arme Erfhipf nicht vem dlede, fenbern drehte fih mit Ähtbarer 
Angſt und Verlegenfeitnog ifm um, der Gtordmonn fhmwang Äh in bie 
Füfte emper, dam balp wieter, war aber nicht im Stande, tas Teibchen 
dazu zu bewegen, daß es tas Neft räumte, Es fügte ifm Gegenteil die 
fremden Keſen unter feinen Alügeln ten Augen des Mönndens fo gut wie 
möglich zu verbergen. 

Dae Ref wor ein Eip der Trauer und ber Burdt geworben. Der 
Eierdmonn hotie Verdecht gefköpft und weilte turdous ins Ne, wo feine 
Baterfrente fo ſchuede verhöhnt werten warz aber das Sterchweib Kielt ihm 
mit vorgefirediem Equadel und geipreijten Blügeln juräd, Inbep gelang 
es ihr mit länger, tie Küchlein zu verbergen, denn bald famen ifre ver. 
rätberifhen Aüpfe am ante des Nefies zum Vorſchein. NIE ter Slorqh- 
mann dad gefehen, flog er zornig auf und verfammelie eine ganze Edar 
von Gtörgen um fid. 

„Aus alen Himmeltgegenten Tamen Störhe arfiogen und fehlen fich 
ju den andern Etörden auf die Säume. Die Beratfung war Tange und 
Hörmifh. Enplig ihienen fe zu einem Gnbrefültate gelommen zu fein, denn 
wir fafen, wie fie einmäthig gegen den Daum anräditen, auf welchem tas 
Nef mit den Ahlen ſaß. 

„Wim großer Rreie ward um das Feft gebildet, unb num Mürzten bie 
Storche auf das arme Keibchen los, biſſen umb jerriffen e#, tnb warfen 
die jerzaufte, bintiriefende Leiche aus der Höhe herab zu Beten, Darauf 
kam die Reihe an die Jungen, melde gleihfalld zerbiffen und vem Baume 
berabgeworfen wurber. Eogar bas Ref wor in Stüde gerriffen. Ais auf 
tiefe Beiſe ein firenges @erigt ergangen war, flegen bie Etörde noch eine 
Berile um ten Faum, auf welchem das Reft gehanden, als ob fie ifrer 
That ſich freuien, umd fehrien zu ihren Nefteru jurüd.” 

(Ri$ Brigas.) Bie weit vie gimperlihe Ilererei der Amerifanes 
rinnen geben kann, erzählt ein Reifender, ber die Sache berbürgt. Eine 
gewifie Niß Brigge in Kem-Bort trug nämlig fortwährend eine Brife, das 
mit man wicht fagen könne, fie fühe eimas mit blofem Auge an. 

— — — — — — — — — — 
Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

(Anton Strepans Mobehanblung) ter Bazar von Wien, 
ih zwar nicht fo grofl, wie in andern großen Städten des Drirnis und Dcritents, 
aber bie wenigen Etabliffements, welde er in feinem Meinen Raum wmfhlicht, 
zeichnen ſich vor nielem anteren ber Paupißadt aus. Befontere Wärkigung ber» 
tient die mit alen eleganten Orgenfänden ber Mode eben fo reichlich ale ge⸗ 
ſamadvell affoririie Mobehanblung des Kern Autom Strepan, worin befon. 
tere bie maͤnnliche elegante Belt Ahes im befter Qualität und reich fer Nnswapf 
verfintet, was zu ihren Betürfniffen gehört, als ale E orten ver fhdnflen und mo= 
ternßen Arapaten uns Boularbtüger, teren Gorliment vom 
Seite des Kaufmanns eben fo viel Gefgmad als Talt In der Nuemwapl nerräfßz 
tann Männertüger von Erite, Semwer-EKarpes, geftidte Hofenträger Cauch 
feiene, elafilge), Ziegenleverhantfguhe, Ef, ausfal. priv. Seidentetten, new 
erfunbene, vorzüglich zu empfehlente Handfhuhe zum Bafgen, Börken, 
Zabalebeutel, GummirHprfgnüre ıc. Nebft diefen mannigfalttgen Brgenfländen 
finten ſich jedech aud für Damen manderlel Brgenflänte vor, welche nirgenbe 
beffer, ſchöner und woplfeiler gefunden werden, ale Geiten-@&ärzen ter mo» 
ternfien Bacon, Gtruimpfbänder, Gummi-Gihlisfen, Perimutier-Beipbörfen, 
lange feibene und Glacẽ · Pandſchade. Möge Arts ein zeigliher gaſfpruch aunferer 
eleganten Belt vergleichen Möbtanftalten büfend erhalten und.bie Ehätigleit 
ihrer Unternehmer nad ‚Berbienft belohnen, 
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lewe ad wirb ren folden Erzenaniffen tes Augenblide eine große Intention er- 
warten, Aber der große Wopllant und die Kenreitpeit der Berfe, die gläd- 
diften , oft wahrhaft poetifchen Werotungen, fharf zutreffende Bleimeife, 
weite zugleich bewiefen, daß bem Imprestfator mehrfane Lenninife im 
Aupenbtide zu@rbote ſtehen; tabei ein Bewer der Darfielung, welches tem, 
vom feinften und ritigfen Takte gemäfigt und geleitet, im feinem Nugen- 
dlide zur Beterireitung führt, and feibf den ruhigeren Deutſchen vardmärmt, 
ohne ifm frmals Täfig zu merden — enttih ein Schönes, reines Orgon umb 
ein ſtaerer Rortrag ter imptovifirien Geſaͤnge — alles Diet, vereinigt im ber 
angenetmen Perföntihfeit tes im frifhenen Manneralter firfenten Rürflers, 
felte tiefen ale eine wahrhaft peetifde Eriheinung var, wie mon folder im 
Leben überhaupt friien, und nur bei Maliemern begegnet, Die Deuiſchen 
foßten der Ausübung diefer Kunft röhig entfagen, da meter unfeıe Eprade, 
no unfer Nature ſich dafür eignen, 

Bean oben tie Aunfifertigfeit tes Sein Oinfinioni zauterhaft und 
wunderbar genannt werten it, fo möge dies durch folgente Seiſpiele ber 
wiefen werten. Ueber eine Bergleitung des alten und meuen alien hatte 
Ah Ginfiniani in einer Ere auegeſprechen, und in dieſer ben Zufend dee 
newenmur im einer Strephe Tlagend bezelchnet. Auf Veſthl Er. Mai. ber 
tradtele er aber tonn tas iepise Stalien auch vom feiner erfreulideren 
Seite. Dies geſchad nah Entreimen, welche brei ten Er. Doi. Allerhe an 
feitft ausgefcdte Etamgen tes befreiten Jeruſalem darbelen. Girer ber Bin 
wefenten rief dem Imprepifator beim Beginn der Impropifalica ten rıften 
Heim ju, und tann, als diefer audgeiproden war, ben zweiten und fo ftrr 
ner. Als die Keime der trei Stangen perbraugt waren, der ne nit er 
fgörfte Stoff aber ned weitere Reime erforberie, wurden ihm wieder die 
derfeiben Stangen, jedech in umgelefiter Ordnung zegerufen, und immer 
ſchles Ah dem eben vergeſprechenen Reimmworie ohne alle Unierbiegung ter 
Bers on, fo daß kas ganje Gedicht in einem Eireme forttönte und mir. 
gende Zwang und Berlegenprit zu bemerlen war, ſondern bas Ganze ben 
oben im Allgemeinen angeteuieten Eharalier bewahrie. 

Noch wunderbarer ſaf wor bie köſung einer anderen Aufgabe. Der 
Improsifaior halle um die Bezeichnung zweler Gegenftände, eines ernfien 
end eines heiteren, gebeten, um beite in zwei Gonnelien nah gleichen 
Endreimen zu befanbein. &r. Maj. mählien ju Gegenßanden der Eonnelte 
abe Empfindungen Leomorens bei Taffole Einlerferung 
und deu Karneval don Benedig, zu den Reimen aber ein willtürlich 
aufarfhlagenes Genneit des Petrarca. Ulerhödfitirfelben felb geruhten 
tem Improvifator in ebiger Art kie Reime einzeln zu fagen, worauf ter. 
felbe, fobalb er fie verncmmen hatte, unter den Augen Er. Mai. einen Bers 
zu dem einen und zu dem anberm Gonneti ohne ale Unterbrechung nieder 
fdrieb und auf dieſe Beiſe beide in wenigen Minuten beendiate. 

Ser. Mojchät datten beim Rünfiler fGem vorher für ein Ba, mehr 
Grbigte desielben mit Ueberfegung in fünf Sprachen enthaltend, die goldene 
Ouldigungẽ · Medaille verehrt und gerußlen, ihm zum Beweife Aberhödfler 
Zufrievenpeit mit feinen Beiflungen an diefem Abende eine foflbare goldene 
Dofe überreiben zu laften. 

Iu bedauern ift, das die beiden äffentligen Berftellungen tes Herrn 
@iuftiniomi in Berlin fo wenig befudt tworben find. Der arofe Beifal, 
welden er bei den wenigen Anweſenden gefunden, körfte ihn für tas Ant 
bieiten der nielen Atweſenden dech mur fehr mangelfaft entihärigt haben. 
Aber die Hold, mit welder Er. Majefät ver Innfiinnige König von Preußen 
feine Peifungen aufgenommen, hat ihm, wie er einen Brlannien bei einem 
Abſqiedebeſuche mit größter Heiterfeit werfiherte, über feine bier fehlprfhla- 
gene Heffnungen velſtemmen geiröfet Er if nach Eresten abgereiß, wo 
"er, ba dort diele, der italienifhen Sprache lundige Perfenen leben, heflent- 
Up auf ven Geiten ded Fublifums eine größere Teitnatme Äinten wirt. 


Miszgellem 

(Das Berihi der Störde) Einer der angefebentfien franjd- 
Kiden Marinecfigiere, der vor einigen Jahren im Areipel eine Korbelte 
Temmarbirie, erzählt im Semaphore ſelgenden Vorfall: -Bir famen in ven 
Pafen vom Jeiten, einer Stadt in Tpefallen, welche an dem Golfe gleichen 
Ramens lirgt. Den Bewohnern ven Zeilun mechte wohl feit nielen Jahren 
leln franzöfifges Ariegeſchiff zu Gefigte gelemmen fein; genug fie nahmen 
uns außerordentlich gaflic auf... Mit den Kanonenfalven war es ſchwach ber 
Felt, defo Tanter war das Purragefhret, als wir uns an’s Land ſehen 
ließen. Ih wohnte In einem ber erfien Päufer.der Stadt, meldes an einem 
mit hoben fhattigen Bäumen beſchleu Plage Rant. Am nähfen Moıgen fer 
mir auf dem hönften Boume ein Sierhuen auf; mein Birip fagle: „Bir 
kemmen gratg zu reter Jeit; Denn die Gier müſſen bald auslommen. Ih 
bin fehr gelpannt darauf, denn ih babe Raise die Eioreler heraus und 

































































Berftorbene in Wien 


Büphrereler ins Ne legen laffen, Der Gtor ahnt mihis, Arges, denn er 
r f ier, Dem Pra. Iofann Marne v. Cichendorſt, Greßhandlungs · Konſument, feine 
drätet, ala Fündie 19 Am um feine elacaen Gier. Dan (af vandarn, mar rau Gemalin Maria Anna, alt 26 Yahr, im ber Stadt Adlergaſſe 


26 geben mwirk.- 
„Mein Birth, ein Grieche, war ein, großer Wogeltichpaber, der ſich Ar. 720, am Zyphus. 


Heralisur und Eigestpämm; Dr. Grog-Soffinger, — Drus von Leopol® Orumd. — Pränumsraliondpreis I M. 8, IR, viertel, . 
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Zagtdzeitung. 
zus land 

* Yaris, 13. Aprit. (Witterung — Erbfälle) Die Kälte 
wääß, je mehr der Brüßling vorrüdt. — Geftern waren die Baffind in den 
@ärten der Tullerlen und tes Palais ropal mit einer Eisrinte überzogen, 
und die Landleute, melde aus ter Beauce unb ber Picardie in diefen Togen 
Hierher gum Koramarkt famen, berigten, va die Eaat bereits gelitten habe. 

— In der Ebene oberhalb Raugirard haben ſich Erdriffe von mehr als 
30 Auf Tiefe aufgeifan, welche die Nebenmege und Bußfieige fo zerfhneiten, 
af man, um die Kommunilatien mit zu unterbregen, biefe Epalten ent- 
weder ausfüllen oder fegar Meine Brüden tarüber fhlagen muf. Der Orund 
davon find die umgeheuren, jept größtentpeils verlaffenen, Steinbröche, mit 
welchen das Land hier gleikfam unterminirt if. 

“Haris, 17. April. (Duell.) Pr. Granier te Coffagnac fand ge- 
fern vor dem Zudtpoligeigerigt, weil er in einem Durll tem Deputirten 
Larrefie eine Bunte derurſacht, die dieſen zwanzig Tage arbeileunfähig 
gemadt. Hr. Lacreſſe, der als Deputirier während der Cefllon erſt nad 
eingeholter Crlaubniß der Rommer vor Gericht gefellt werten Tonn, war 
als Zuhörer anmefend. Als die Berhandlungen brainren fehlen, proteflirie 
Sr. Granier de Eaflagnar gegen die Aempeienz tes Gerikie, Ein Tuel 
fel eniwerer ein Morb oder ein Berfuh zum Mord und gehöre teehalb ver 
Die Afifen, mit ober vor die Zuchtpollzei. Der Gerichtedof enilhied jedoch, 
das Pr. Granier de Eaffognar feine WMerkabfigt gehabt habe, denn tas 
Durli habe mit ortinären Pifolen auf 35 Sqhritt Ratigefunden. Die weitere 
Berpandlung der Sache wurde tann bis jem 30, April beriagt. 

* Paris, 21. Kpril. (Eelegrappie.) Einem Uprmoner in Mar- 
Arigt mwurben ver Furger Zeit eine große Unzapl goldener Taſchenudren gr- 
Hopfen, und glei bei ber Enitedung des Seſchehenen fiel ter Bertadt auf 
einen der Arbeiter, mwelder fih plöplih entfernt hatte. Nähere Erkundigun- 
gen liefen vermuten, daß er im Farie fei, und dert angefelte Nadfugangen 
wiefen aus, taß er tert fei. Man ermirkte alfo gegen ihm einen Berkafts. 
Befehl. Turch einen unbegreifligen Zufall aber murte flatt tes Sgoldigen 
ein ganz Anderer arrelirt, Jemer aber entfich. Als man tem Behler ivmr 
wurde, fepte man fegleih alle Telegraphen in Gang, und obgleich ter Ber» 
Ireser einen bedeutenden Borfprung halte, fo war dech die rıfie Ferfen, 
melde er, als er in Balenciennes aus tem Magen flieg, erblidie, ein Fo- 
Tigeioffigiamt, der ihn arretirte. Bergeblig behauptete er, ein gamı Unberer 
zu fein, denn als men feinen Faß verlangte, halte er »Mefen in Rontes ver- 
gefien, und bei feiner Durdfugung fand ih nid olein der Faß, fondern 
auch an ihn adreffirte Briefe und ein großer Theil der geflehlenen Uhren der. 

* _ (Der Unbelannte.) Een ver längerer Zeit haben wir unfern 
Lefern tem einem Manne erzählt, melder in Mir und am antern Drien äfr 
ser aufgegriffen und als Bagabund, chne Fap und ehne Ramen, ter durqh ⸗ 
aus nicht fagen wehte, wer er fei and weher er fomme, wehrfech geſaͤnglich 
fehgehalten, aber immer wieder entlaflen worten if. Ber ganı Aurjem if 
Diefer Mann wieder in Marfeide verhaftet worten, inbeffen hat ter dortige 
Magifirat für gut befunden, ihn ſchon am dritten Tage wieder zu entloffen, 
und ifm einen giltigen Fa zu geben. Nils man ihm frage, welger Kame 
in ben Faß gelegt werben felle, erwiederte er, man möge ner ſchreiben; 
der Unbefannte. Dies geſchad na feinem Wunfge, und der degweiſe Ma. 
gifrat von Marfeile Überläßt es nun den Obrigleiten anderer Elätie, fih 
wit Yiefem Unbelannten abgufinten, mie fie woDen und lönnen. — Wire rs 
wohl migli, daß tergleigen in Dentfhlond yaffiren Tännie? — 

* Pondon, 14. April. (Dampfmwagen auf gemwöhnliden 
Begen.) Ein Dampfwagen von der Erntral Steam Eompanp, der „Albert,- 
ur dahrt auf gewöfnligen Wegen kefiimmt, hat an verfgietenen Tagen 
dm Regents» Fark und nah ben nmaprliegenten Beilern pin, Probefahrten 
gemadt, und tabel eine Squelligleit ven 12—15 Meilen in ter Etunte 
eniwidelt. In ter vorigen Voche ging terfeibe mit fehjrhn Paflogieren 
med Barnet, Die Bewegung war ſchnell und gleihförmig, te, ebenals man 
an tem Hügel vor Barnet anfam, ereignete ſich ein unbebeutenber UnfeH. 
Eine ven den dlauſchen an dar Berbintung der einzelnen Theile dec Dampf- 
zoßre war leder geworben, und ter Dowpf firömie aus ber tatmıd enifie- 
Behenten dege fart und mit folgem Lärm aus, rap bie, melde von ber 
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bon gingen. Drei Damen, melde im Innern der Autfche faßen, fprangen 
beraus und empfingen batur leichte Berlegungen, ee enthand aber fein 
Ungläf und im weniger als einer Stunde war Alles wieder in Drbnung, 
und der Bagen Fam gegen Abend, mit vielem Poflagieren, melde er unter» 
wege aufgenommen hatte, in Regents Part an. ® 

— (Das literarifge Eigentdum.) Die man in England über dem 
Equg des Iiterarifhen Eigenidums denkt, zeigt folgenter Artilelter Timesz 
Durq die gemeinfhaftlihe Hilfe von Hrn, Macaulap und Sit R. Perl iR 
die von Lord Prahon ringebragie Bil über das Iiterarifge Eigentpumsreht 
Ar. 105) fo weit abgeärtert worden, daß fie jedt aller Wahrferinticteit 
nah jum Grfege wirb, In der Gehalt, wie fie urfpränglic eingebracht war, 
bälte das leſente Jublifum fie feinen Yugenblid ertragen können. Sie würde 
alles Titerariige Eigentfum nigt bloß während ter Lebenstauer bes Ber⸗ 
faſſere, fontern fegar auf 30 Jahre nah feinem Tede zu einem Monopol 
geweqt haben. Hrn. Nacaulap's Henterung verleiht auf 42 Jahre Schet 
vom Tage tes Erfgeinensf an oder für bie Lebenstauer bed Berfoflerd, wenm 
biefer Tänger Iebt. Sir 8. Feel hat für biefen Ball noch tie Broünfigung 
hinzugefügt, daß ter Edup mindeflens fieben Jahre nad tem Tote des 
Berfoflers fortbanerm fee. Dies iR eine fehr liberale Ronzefiion für die 
Anfprüge der Auterſchaft, und wenn bie Mbänterung praltiſch irgend einem 
beteuienden Unterfied magen könnte, würden wir ifre Imrdmäßigleit für 
fehe fraglich Halten. Rhein bie Räle, auf welde jene Befimmurg beredaet 
it, Temmen hechtt felien vor und iragen darchaus einen aue nahme weiſen 
Eharalier. Jedes Zahrfuntert mag vielleicht einmal ein Erififieller einigrm 
Nupen taraus jliehen. Eb es ter Mühe werth fei, für einen folden Zufall 
eine Parlamenisalte ju erlafen, würbe uns zweifelhaft erſcheinen, allein 
wir fehen au leinen beſendern Radifeil tarin, die Wünfge einer beträgt» 
Uden Unzapl ven Wänreın, teren Ehrifien ihrem Baterlante Ehre ge» 
wacht, fo weit ju berüdfihligen. Grgen die feltfame Anficht, welche Lord 
Mafeon und einige antere Reiner auffellien, daß Sqriſtſieller gewifler- 
maßen apriorifh tas meralifge Reyt auf ein Monopol für die Prrausgabe 
iprer Serte hätten, Tönnen wir midt enifhieden genug proferiren. Die 
Gruntföge im Liefer Hinft ſud fo Mar, daß wir nit brarelfen, wie it 
gend Jemand fir verfennen fann. Dur die Nalur hat Jedermann die Madt, 
feine eignen Ortanfen, Sqlüſſe und Ideen iu feinem Innern zu behalten; 
fie lund zw ifun oder zu veröffentlichen if feine elgne freimillige Pontlung, 
bie mit zeDder Kenttniß der natürlihen und gefeplihen Bolgen Ratifintel. 
IR es geſchehen, fo verleift Die Natur ifm turaus Teine Mittel, eine 
Kenirole zu befallen eder micher zw erlangen über Ciras, tas tem Mefem 
rach Aügtig, intangitel und endleſer Vervielfältigung fähig if; au geht 
Kiemand reinen Aontralt mit ifm ein, über tasjenige, was er in ihre Se⸗ 
walt gibt, minter frei zu verfügen als die Natur geflattet. Dies weiß er, 
und ircgtem peröffentliht er, umd tespalb madter kur Perautgabe frl- 
ner Errle ter Belt in jeder Pinfiht ein Geſchenl dewit, aufgraemmen 
fo meit er von Einzelnen eine Bergätung dafür empfängt oder das Brfip 
itm Hilft, font mc einen Aupen für fi zurüdjubefalten. Die Brhaup- 
tung, taß Jeder, der einen Qufiballon vorüberſchweben fieht, moralifd per» 
pfitet frei, dem, ter diefen fleigem Heß, eine Gebühr zu brjahlen, cher 
tafß, um Fra. Baliey’s Beifpiel zu wählen, Ale, die von einer mebizini« 
fen eder wiffenidaftligen Enitedung Augen ziehen, den Erben tes Ents 
teders eine Geitfumme ffuldig mürben, wäre nit Finnlofer als vie Ber 
tauptung, ee fei ein nafürliger Raub, tur die Berbreitung den Abtıüdem 
folder Werke, bie ihren Berfaffern ohne irgend einen Berirag in ten ge⸗ 
meinfamen inieletiuelen Borrath ter Welt zu werfen belicht, Geid zu ver“ 
dienen. Barum aber, fönnte man fragen, gibt es denn überhaupt Iiterarifhre 
Eigenitum? Barum fGreitei das Gefep überfaupt ein? Das Gefrp ſchreiet 
ein und erfhafit diefe Art Eigentfum, meil es tem allgemeinen Beflen und 
ter Ehre des Publifams ungemein dienlich if, die Protuktion und bie Cir- 
fulation einer keilfemen Literotur gm ermuntern. Pätten Büger eben fo wenig 
natieralen Werth wir fufitelene, fo würben fie eben fo wenig einen Bin» 
ſpruch auf Edup hakır. Ihr malienaler Merip if ver Maffab tes Squtec, 
ten fie empfargen felien, und ta ifre Fretuftien etue ifıe Eirlalaiien 
turdous Ieinen Rufen für tas Fublilum Hätte, mürte jedes Geſed iber 
tas Titerarifke Eigenifim, meldet tie Fretultien tergefali keförtern melte, 
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Mögen dertieren. Allen Shup, der nöthig iR, um Männer von Geiſt zu ver⸗ glaub 

anlaffen, baß Re ihre Bähigkeit aufs beſte anwenden, muß die Ration intel], + Perd. HenfionsInkitutder ſtadtiſchen Beamten.) 
eigenen Bortpeils und iprer eigenen Mäiung wegen ertbeilen; allein ber Ungtachtet das Im Jahre 1908 gegründete Penflonsinkitut ber Aäptifhen 
Cigue Bortpeil der Nadipm gebietef abewfalls, diefen. Schirp auf das Mimimum wbard die Deysisallan.der Bankejetiel im Jahre SSH großen Ber- 
du befränlen, wedurch der Zwed erreiht werben kann, d. & dem Publi- erfiit, Heläuft Adeiern Vans gesermärtig deanoch auf 95,000 J. @. W. 
Eum den mögli (reichen. Jagang zu dem möglich beſten Merten für ben Der Bom biefes menfssafeen nähen Infituts wird fährt durch die übrig 
möglid billigen Preis za fiyera, Biiden wir aus diefem Geñchtapunkt anffarhlichenen, zu Penflosen mit verwendeten Iutereffen und darch die neuem 
Das Beleg, been. Mbdzderung inpt beantragt iR, fo. mäßen wir befemsen, [Fi agen bevemiend Sernzehrt Chnamentlih im-9. 1833 0m 57,483 M. 
dab ch gähgewmirft. Meiere Eiteratse iA befowderd: im verienigen Bädern |hab feit jener Jeit um 38,000 M:) Affe wirb von. wen Mädtifhrn Kim- 
wo die Belohemmg, für nerinolie, Werte Iam. Lamgfamhen fetifinvet, Artshmeree, Dem. Joſeph Part, abmieikeirk 


don ber dorzägfihhien Art geweſen. Die Namen Groit, Byron, Worbamorih — — 
is. beiden. bei. van. Bespanbkune Beribiebemes & 
Rängen, 18. April. (Deutfhe BHeeresperfaffung.) Dis 
im Jahre 1833 erfhienene, fhon damals ſeht gänkig aufgenommene Berk: 
Das Heeriwefen der Staalen bes dentfhen Bundes,“ von Mır Ritter von 
Tplaaber, fönigl, baitiſchem Dderlieuienant, hat num, wieder im Druf nad 
Berlage ver Rollmznnfhen Buhhandlung ju Augsburg, eine zweite, gänylih 
wien wir ledoch rin, vaß es der beitiichen Ratlom würdig fei, über deu amgearheiteie, Sermehrte und verbeſſerie Auflage erlebt. Diefes Handbuch 
engen Kreis des Iwedmißigen wegzublicken, mo es ſich um den eigenipäms entipript fehr genügend feinem Titel: „Darfelung der allgemeinen militäe 
Usern Hal. verienigen Gärififieler bandeit, welche dem Geihmad des riſchen Berpälinife aler, und ber Formation, Bekleidung, Bewaffnung, Ber 
Yustilums voranseilen, Batt ihın ja folgen, und deren Werke erh im Laufe foldung, des Venkoasmeiens, der Bilsungsanfallen, Ecgaͤnzuug, Dienfizeit 
der Zeit nupbringend werben. Diefer Miuner wegen fiab wir jufeieden, die ves Saaltaͤta⸗ was Jakizmwefens, der Feſtuagea and Nilitär-Erabiifemenis 
dem Inberhaufe jept vorfisgende Madregel in ihrer gegenwärtigen Grat [red Baade⸗loatiagtate, der Militärbupgets, der Drven und Eprenzeihen der 
» amgumehnien. Wir fännen jedoch bei dieſer Gelsgenfeil wid umermähnt laffen, maißen die ſer Staaten,“ Dur die Gensuigteit, Boufinvigfelt und Berläfig- 
daß feinem Mitgliene ved Haterhaufes eingefalen zu fein ſcheiat, Männermffeht, womit hier eine Ueberſicht über alle milisärifhen Beaande Deutſchlande 
in unferer Sage fei man au Gerechtigkeit ſchaldig. Begen Buchhändler und gegeben if, empfieptt Ad au dieſe neue Aadage, beſoaders bei den in 
Wesidreiber wird große Eihrralität bemielen,, allein Niemand benft Daran, neuefter Zeit fo vielfag ‚eingeiretenen militärifhen Veränderungen, als ein 
ven Fournaliken au nur auf 24 Stunden gegen Veraubung gu fhüpen, im jedet Beziehung in feimm Interefie algemein enifpregendes Werl. Has 
Ein großer Beirag von Rapital, Jutelligen, und Hrbeit wied täglich auf einer darla eigens in verſchledenen Speyifigiruagen entworſenen größeren 
Zeitungen verwendet, und bog liede fih nach der jept beſtedenden Geſetzge - Tabelle folgt Hier im Huszuge, wie vief Kriegamacht ein jeder Siaet des 
bunz mit Weglaffang der. Iaferate binnen zwei Stunden wa Wrfpei-|dentigen Bandes Czuglei nebft Kugabe feiner Einwohnerzahl, nay der neue» 
new. der „Times eim neuer Whbrud ltefemm, opne.vaß wir das mindereffiem Zählung) zu Reden dat. Us I, IL. um III. Urmeelorps Oeñerteich 
Duf⸗ aluel dagegen datten. Rad dem Grunbfage, ven die Geſehgebung hei|itdr® zu mei Diviflonen (mit 12,317,052 Einw.). 142,239 Mann; ale 
ihrem Berfadren befolgt, Haben wir jedenfalls eben fo viel Recht auf Syup IV, V. und VI. Urmeelorps, jedes ze zwei Divifonen, Preusen (mit 
wie Bachännler; ber einzige Unterfied if, dab wir alt 42 Jahren mit] 11,363,069 Einw.) 119,226 Manz; ale LI, Urmertorps, zu zwei Dieis 
42 Gtanven yufrieben wären. Hoffentlip wird Lord Mahen dies bebenten, fiouen, Bayern (mit 4,370,977 Eiam,) 53,400 Maun; vereint als VIIL 
Besor die Deratfung feiner Bill wieder beginnt. Aemeetorys, und zwar: erſte Divifion, Würtembers (mit 1,649,339 Eins) 
“Reffine, 27. Min. (Die Geifligkeit Giyifiene) 30,932 Mann, zweite Dioifon, Yıren [mit 1,277,403 Eiam.) 15,000 My 
gAWit vreiunbgmangig Drven mit 8000 Mitgliebern. Die Zadt ver Wettgein. |" Dieiiea MDeokberialhum Beflem Cm ALLAN En) a Rs 
Hirn {häpt man anf 10,000. Der Mönig ernennt und der Paht beatiat on. a smeclorps, und zwar : erde Divifon, Sagfen (mit 1,709,880 
Die Bilhöfe. Die Zah ver Ronnen beläuft Äh auf 5000, von bremen 500 Cam.) 18,000, ferner jufanımen als zweite Divikon, die beiden Staufen 
“fu Palermo leben, und in Alöfterm woßnen, welde teils von ifren Gtif- —— er — zn BO Ne BEN Dr FERNEN ae) SUN 
’ fern reichlich botirt, teile durch fpätere Schenungen und Pegate bereigert|ferner Kuremburg, jur Befapung von Suremburg (m ‚353 Eiam.) 
’ erben. Ihre mweitfänfigen Beflgungen umd Bänverelen werden von Prieftern 3314 M.; vereint als X. Armeelorps, uud zwar: zufammen als erfie Die 
and Rechtsgelehrten verwaltet und frhen unter Infpefteren und Raratoren; wien, Hannover (mit 1,732,107 Einw:) 19581, Brauufgieig Cmit 251,000 
Dirfelben And für die Verwaltung diefer Keichtſümer wicht refponfabel, bie Einw.) 3144 3, ferner zufammen als zweite Divikon, Polkein-Fauendurg 
* Guperioren aber find den Bifhöfen ihres Nirdhfprengels verautwortlich (mit 471,276 Eiaw.) 5400, Wediendurg-Syiwerin (mit 494,530 Einw.) 
: amd mäflen freng anf Drbnung und Difiipfia in ihren Bezirken halten. 5370, Wedienburg-Sirelig Cmit 89,523 Ciaw.) 1077, Dibenbarg (mit 
- * 262,372 Einw.) 4229, Hamburg (mit 140,700 Einw.) 1947, Bremen 
* Brüffet, 16. Epril (Exkenntlihteit.) Die beigifhe Res IC 57,800 Ciaw.) 723, übe (mit 47,000 Einw.) 610 Dane. Run 
präfentantenfammer Hat der Witwe das Lriegeminiflers General Bazen, in lfoigt mo eine Reierve-Iufanterie-Divifon. Bu viefer haben zu Aellen: 
der vielen Verdienſte, welche Rh Iepterer um ben Staat erworben Sagfen.Keimar (mit 248,198 Eimw.) 3015, Sagfen- Aitenburg (mit 
Bat, eine Sährlige PenBon von 3000 Brfs voilti. 121,690 Einw. 1473, Gacfen-Roburg-Gstpa (mit 141,242 Einw.) 1699, 
Bremen. 15. April. CPrrszeh.) Das vom Aapiiän Biebenburg |Sadfen-Peiningen (mit 148,078 Eiam,) 1725, Ynhalt-Deffan (mit 62,605 
‚geführte beemifge Shit, welches im, vorigen Jahre, als bad ‚Stinvenhan- 


Einaw,) 793, Anpalt-Beraburg (mit 46,000 Eiam.) 555, Anhalt-Rölhen 
- Wels verdaͤchtig, von Esglänvern hier eingebracht wurde, iA von diefem |Cmit 40,153 Eimw.) 488, Peilen-Homburg (mit 24,000 Einw.) 309, Wal 
Berbadie gänzlich freigefpeagen und die englifhe Regierung jur Bezahlung |vef (mit 56,000 Einw.) 778, Staumburg-kippe (mit. 27,600 Einw. 
der Kofen verurtheilt worben.. Die Allen des Prezeffes werben darch ben 390, Bippe Cmit 76,730 Einw.) 1036, Schwarjburg-Bonbershaufen (mi 
Derd veräfenkliht werden, mie dies befanntlih auch im Hamburg ge- 54,952 Einw.) 677, Shwarjburg-Rudoikamt mit 65,604 Einw.) 808 
- Shahen: if. : 


Hohenzollern-Gigmaringen (mil 43,305 Ginw.) 534, Hopenjollern-Beingen 
= Yhen, 30 Mär. (Die Yanatfenien,) ein Beh, das vor 


er 24.000 Einw.) 213, Litenfein (5330 Einw.) 53, Neuß, ältere 
detanfenden "bier zu Ehren. der Minerva gefeiert murbe, wied au feptjeinie Cmit 30,041 Einw.) 335, Reuß, jüngere Linie (mit 70,144 Einm.) 
. — ee un fan in die Iepien Tage des Karnevals. Bräp er 783, Granffurt Cmit 54,000 Ginw.) 1039 — Summe der Referverivihen 
berfammelt: Rd: das Boll in der Ehene um die Säule des Jupiter, indem} 16,700 Mann. Bon der Summe ver ju fielenden Rriegsmadt eines jeden 
eve Familie fih:fethR- ein FöRtiches Wahl bereitet, und ber Beruh von Rnob.| Staates bilden zwei Drittpeile die Stärke des gewöpnligen Kontlingents, und 
" Eaudp uud Ztoiebef mifgt MH mit dem. fähen Duft des Honigs von Pp.|rin Drittdeil die Stärke der Erfapmannfhaft us Reſerve. Die Gefammis 
mititas, auffrigens vPm bem fhtmellenden Grafe, auf weichem bie Gpeifen | Mat der beutfhen Bunbenftanten, welde nah ber Banbesmatritel zufammen 
für Fang und Kt. aufgeiafelt werben, Der Reh des Tages wird mit Munt|30,164,392 und na ber meneften Zählung 39,717,621 Einwohner eutpale 
man Tanı Higebeaht. Die höheren Riafen ergögen ſih meifene am einer ten, beheht in 455,260 Mann umd zwar 353,176 Dann Infanterie, 61,118 
' Yromenade, Fa diefem Jahre machte Zönig Dite ver Berfammfung einen] Maun Kavallerie, 31,613 Mann Urlilerie und freitbare Zrainmannfhat 
Defeg. Bei feiner Holanft nafete dan Rönig ein Pallcare, einer ams ber meit 830 Gefgügen, dann 4556 Pioniere und Pontoniere. Das gemöhnlide 
mieserfen Bolldliafe, uad bat ihm mit PäRidper Gebtrde einen Trant aus|Romtingent beträgt nah $. 1 der Kriegäverfafung I Projent der in ver Mar 
feiner: rop von Poly-und Feder geformten Blafche, weihe einem Pulderporntrifel angenommenen Bevöffernng ; dir Erfagmanufgaft, melde ſogleich beim 
wiGR gan unähnlich.mar, Der Abalg napın das Dargebotene freundlig.an, Auscũdea des Ronlingenis. aufgeflelt und unawsgefept volyäplig erhalten 
brand von dem Welne und (dien ih au dem fräftigen Grrad defeiben al werden muß, betzägt nah 5. 4 6 Projemt; bie Referse nach $. 33 1 
erhäpenz bannn fahr er in feinem Magen ringsum bie verfammelte Tenge, | Present, alfo zufammen nad 5. 33 11/2 Prozent. Rh 5. 5 kann der Er- 
Inaleitıt von einem Paufen jabelnder Mnaben. fap in einem Rriegsjahre, nad Bedarf, bis 1/2 Progent fleigen. In diefent 
Ian Inrägt die für den Bund zu. Aellende Gtreitmagt 1 5/& Prajrat der 
| Benöllerung. — 
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gen als Beifpiele angeführt, daß ber jepige Schutz unzureichend ſei. Es läßt 
Fi ledeqh abht Läugmen , das Geott und Byron wahrend ihres. Lebens: in 
beder beniharen Racſicht auf Ermunierung binreigenb beiopat wurben, und 
wir. zmalfehn fehr, ob Dordow orth's und Gautpep's Werke bei einer ewigen 
Daser des literarifhen Eigenthumsreht beffer geworden wären. Bera rius 








— ——— ——— — — ———— — — 
Fenilleto n. 


* Die rettende Schauſpielerin Das ih wahr, aber er reid ab .... aud ih fiebe if! IF zehr 
2. weber mit meinem Direllot aoch mit mietinen Holftglanen, id} reife auf 

Yuhlette GrintwRonain war Teine jener tötipten Rowmöriantinnen, |emfelden Gipiffe, welches Coarlſt zu feiner Fahrt mäßtte, Die Reife wird 
welcht ifreRslen, Matt aufdem Theater, in der öffentlichen efellfdaft fpiefen. | Mindefiens drei Monate dauern; ich werde ihn ale Tage fehen, ich werde 
Nie betrat Me dem HA erleuchtelea Sqauplatz mit jener gereifen Lührenpeit dieſelbe Luft mit ihm athmen, mit ihm leben, odae daß er ed win, ohne 
amd Eitelteit, welde die Grundlage des Berberdens if, fondern die Kollea daß er e6 weiß. Ed wird mir feinen, ald ob id ia felment Haufe mopnte, 
dfres Repertoire boten ihr mar G@elegenfeit dar, ihre Tatente zum Bergui+ (hliefe, träumte und ermwadle,- . 
gen des Publitums geltend zu wachenz aus Ihren Migen ſprach Eorkmutd; Gewis, gewiß, der junge Mann hat ſchöne ſchwatze Haare, er if 
Aamuth aus Ihrer Gehalt und Waprpeit aus Ihrem Benehmen, Boräge, vie] in Engel, wenn Sie woden! Aber in Branfteig, mein Bute, in Brantret® 
fayon Meliere dewunderte und melde bie gebildrten und edlen Menfchen au ⸗ braxcht ein bübfhes langes Minen nur auf die Mofen ifres Souvotte gu 
einämber tollem Maprli, diefes ehem fo aute, ale fhöne Teldhen würde ]telen, um daraus Liebhaber von alfen Barben hervor ja zaubern! — Und 
fie vor Mh felsh aefhint haben, wenn fie nur einen einzigen Zag, ja mir übervem, er geht ja nicht einmal nah St. Maurice, diefer Br. Eoatift-" 
einen einzigen Augenblick jenem zweideutigen Weſen gegliches hätte, melde „Bis hut'a? IH Habe ſchon meine Erfundigungen eingezogeds! Bon 
Hei ledem Schritte durch Dreiftigfeit die Magen der Minerwelt anf fih St. Maurice nah Isle de Bourbon if nur ein Rapenfprang!- 
ziehen, Im Jahre 1925 machte Me auf einem Provinzipeater folch ein Auf „Gott gebe es gnäbig, Madame !- h 
fedea, dal Blumen, Liebesbriefe, Berfe nad Lobgenichte zu den Rüben der Eiliche Tage fpäter vertraute Ah Julie dem braven Kıpitin des „Sarg 
Jungen Schaufpielerim fielen, Sie dewahtte die einem und jerriß die anderm et-Ösronner, ohne zu zittern, an. Er halte am Bord feines Fahrzeuges 
— Einen Abend wie den andern war fe, wenn fe das glänzende Kofim fünfzehn Paſſagiere, lauter Ereolen von Isle de Bourbon, Freuade uad Ber 
Elimenens von ſich geworfen Hatte, für die Weit bie Aremale, muerbittlichne| wandte Esarifs, Die Weiber Mößlen Julien Peine Beforguiß ein, fe waren 
Säöne, aber.... [don am folgenden Abende warfen ipr alle Alceſte im alle pafſable Häßlih. Dafür aber jagte ihre eigene Sgöayeit jenen Weiberk 
Yarterre Plebesgedihte und Briefe za, welche Me zu Haarwickela verbrauhte, Furcht und Eiferfaht ein. — Fine von ihnen fragte fögar dem Kapitän: „Wer 
Bouguets, mit welden fie ipre Fardiniere (hmüdte, ir diefe Grau? Was ih fe und was will fe eigentlich 7 

So war fir gegen We. Pätte es aber ein gewilfer, tie er glaubte, „Dis? Mivame, das in vie Schöne Spaufpielerid Feanfreigsts 
unbeachteter Zufganer im Pırterre gewagt, über vie Bamperie Pinzafjufeir antwortete Kapitän Ppilipp. 
gen, Ad Liebevoll dem Märchen zu Büßem zu werfen und ipr feine Leiden» Abeads murmelten bie Weiber in ifren Lalätens Güriger Himmel, 
Fat mit gläfendeı Farbe zu malen; — Elimene wärde ſigeriich ven Mn |eine Sqauſplelerin an Bord, und die will mit um das Borgebirge der guten 
betet mit mit dem Stocke aus der Thar gelingt Haben! — Aber ap! eben Bofaung fegeln 1 — Die mu uns Uaglad dringen! 
= ge ns Glelchgiitigt⸗lt, eine Barhifamleii ums eine Bes 2 

den wie man fir ſelten bei dam ange DMännerw un ‚Zeit Anni] ı 

Jung, fdöu uns relch, Hatte Evarik Pe: Isle be ———— Dat Bitter war während eines gangen Monats adherorventtid günfig 

im Paris eine gefeinte Senvung im Jaterefe- der Kolonie amsjufüpren; ats ind der G:fundpeitsjuffand der Helfenden Forimiprenn der bede. Di 

er aber feinen Obfiegenpeiten Grmüge 'gefeifet Hatte, mapım er fih wor, noch Rapitin verügerte. Me einer angenehmen Reife, und Ale an Bord warene 
einige Zeit in Rantes zu dermeilen, mn vort bie Panels: ums Drarincan,|BlFFiF ; He, nur Zufie nift. 

Hölegenpeiten zu ſtadiren, melde auf das fommende Schicſal der Kolonie Ieder Tag bragte der jungen Shaufpleleria dem nämttihen Sämerg, 

»0n Einfuß fein Fonnten. die mimfiden Zweifel, dieſelben Pofuungen; nur die Hoffındzen murnen 
. Esarif arbeitete den ganzen Tag Hindurd, Abends ging er aus, ent nie befriesigt, Julie war vom Morgen bis zum Adeude bem Spott und Doba 

wider fpayieren over ind Theater, öfter aber an den feptern Det, Mabemeg.jrer Pitreifenden auszefept. GHon beim Grmaen mahte min Ad mit 
Th und fhiweigfam ftant er an feinem gewöhnlichen Plaß, und es fhien, fplept verhehftem Berbrafte über ihre gemäplte Toilette und ihren eleganten 

als ob er dem Stüde medr Theilnapme winme, als den Shrufpielern. Ropfpap, der der erſten Pariferin Ehre gemaqht Hätte, Iuflig; dea Ta Pine 

Hätte ihm mar eine Seife Stimme ein einyiges Dat jugeläftert: „Da Blinner!|PUt9, menu Ades fd unter die Jeltväger des Bervedes Müptele, bragten 

‚Öffne dod Deine Yugen dem Liste! Bleihgiltiger, öfne dod Dein Perz der die fpzelen Bilde, der Stolz und die übelmollenden Spöttereien ver Ereo- 

Biedet.... Siep Din, mo eben war Dein Map undefept, und Julien fgien|FaRtn Julien pain, A4 zurädjugiepen in vie erflidende Pipe des Satons. 

Der ganze Saal leer, für fie ſhien noch Riemanb gefommen zu fein, um Eines Tages, es mar gleid nah dem Mittazsmaple, Hat die Auen⸗ 

pr Beifatl gu (penven der ihr 2b jupufädeln; fe gfaubte Ad allein mitten| Und 23maPeudft: Dieier lieseaswärdigen Perfoara Jıliea, zum B:rzaägen ber 

ter der umgtheuren Menge. — Aber jept, nun, Bott fet Danf, jept nahen Zadster, etlige fhiae Stellen aus dem Tırtäfe oder dent Mifantröpen 

Di, fe erblidt Dip; fa, fir erräth Deine Wamefeapeit opme Did zu fehen.| ME tecititea. Zutie erhob Äh la aelad way antwortete mit aT dem Btolge, 

Die wmüserwindfige Königin des Tpraters Ander ieht auf einmal üpre] Der ihr Dom Tyeater eigen war, und mitfonorer Stimme: „Mıoame, hier ih 
Arone uud ihren Sjepler, die Ber ihren Jauberſtab wieder! — Jelie weder eine Shaufpielerin, die bezahft wird, nah Zıyörer, welche japlenz 

Am wieber fir fell. — — Aver ah! Da Blinder, Da Ach nichte Du wir befinden uns in einem waaderaden Sarze aad mer if bier Derr feiner 
BIER mIGIG vom biefkm Weiße fehen, vie DI aubelei, wur DIG akein!- — |FR?! — Foitden Pimmel und Waller And aTe Weider gleid! Rattan Bie 
Aber vie Stimme fhwiez Merigens may mern eimer Mh felbi umge ji mern es geidlig it, vom dem revea, was ans legt das Fatereſaateſte 
wuhltn Gulanterie unferes Blinven Grreiptigleit wierfaßren lafen. m i#, von Sturm und Better, von Regen und Sonaeafgein!- — ‚ 
are jeder Borhellung zog er gewoͤhntich auf felzen Pate ein Veilcheubou · Aber Esaritl — Wis that denn Eoaciſt auf vem SHifeT Er grüßte 
quit dervor, meldes er befpeiden. ber GFaufpieferin bes Tages zu Büfen ledeamat Zulien mit möglihter dödiqleit, er erinnerte R$ oft an »ie Zeit, 
Work, HG, wiler DiefenmPlumentegen, der ju ihrem Füßen miederfiel, erkannte] ©? Er feine Blumen zu den Biden der Spaufpielerin mievergelegt Halte; er 
Julie fGnel den Tribut Erarifs und bie Beilgen von Parma welften miggı|vertheinigte Re, er bergägte fie na Reihen vor feinen böfen Breuadianen; 
auf ihrer Farbiniere, — an ihrem Dergen war ihr Plap. aben von dea Seufjern, Epränen in den Biidea and vonder ganzen llebeaden 

Eines Tages verbreitete Ad Die fonberbare Rahrigt im Theater und|S)afaht un Zernrigfeit bes Beöuteias Gilnt-Romala (dh wan hörte er 
da der ganzen Stadt, Mavemoifele Salat-Romain habe nad Ablauf ipresfriH4- Zulie erinnerte fig dann ver einfälligen Worte ihrer alten Dienerin: - 
Kontraften feinen‘ meiren’ angenommen, obgleich man ihm glänjende Anerbie- Pe reg er ven ni an Sie, er liebt Sie aicht, und wir 
tungen gemagt hatte. Fir herumsiepemder Direktor, ein dramatifger Men,| Die wielleipt nie Neden“ 

Fra Greene —** für feine Truppe. Firlie Horte die ee Djne die parte und edelmülhige BreumdfYaft deo Kapltäns wäre Julie 

Berheifungen diefe® Werbers am und der Brillant vom Rantes gab Ach Pin, Aer vor Bram, Langeweile und Stam gehorben. Diefer Ser 
mm auf dem Khrafer'non Ihe de Rramee vor einem Hidktoriam von Regern, fer unuzinglihe Brrlone,, war In ber ganzen Seehandelsmelt m 
Mutatten und Engländern ja glänzen. ner muerfhätterlihen Ehrlichkeit, Entfhlofenpeit wad wegen feines Mutpes 

Dre wahre Bewegarimd dieſes Catfchluſſes war für die ganje Belt berähmt; hart und unbeugfam geyen feine Untergebenen, uapöflig un» raup 
Kein Gefeimniß mehr. Jutiens Lammerfrau, eine ehemafige Dummna, mupte| gegen die Reifenden, war er, Julien gegenüber, fanft, gut, gefätig und auf- 
#4 vie Shorheit ihter jungen Perrim fepr gut zu erffären, und vemzufoige| merlfam, und dann fah ber a —* ela VNeaſch — 
ef ng . 5 * Papa u diefer Tangen Reife traf, gu — 

7 „ber Madame, find Sie denn naͤrriſch d 

„3a, beinahe!= antwortete Julie. 2 Vergeltung bes Böfen mit Gutem. 

"Ihre Wbreife fheint mir no immer ummögtig. Dan macht nid! Der ungarifge Graf und Kriegspeld Peter Gyaparp wurde in einene 
fo mir nidts dir nidie eine Reife don 4000 Germellen für einen Hleinen IZerffem vom ven Türken gefangen, und Dfen gebradt und vor Hamfa Bey 
Staunen" Mrnfpen, der ums feines Wertes, feiner Bette würdigte; ver wiefe gefhlenpt, der wit berbarifiper Breube den gefährlichen Begurr vor Dark. 
Zeigt nit einmal ar Sie Benft, der Gin gewiß nie- lieben witd. Imondes ia feiner Gewalt fah: Er übrepäuftr ihe ui dem phil 
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eampfwäörten, Ies ihm Hundert Streiche dauf bielBupfehfen geben, und juech ainige Werte über dieſes Tonwerl gu fagen, Des Cedicht ven.@oilins, 
zTorn an Färben und Beinen Kelten enf4mwieren. In einem finfern unter-|tas im Originale viele @hönfeiten enthält, welge tie Urberfepeng founr 
intiigen Zeher, ehne Luft, ohne Likt, auf fantem Circh, kei edeitafterhmirker zu geben verimedie und and nigt wrirter gegeben fot, bietet enfireie 
Hatrurg kam der unglüdlide Gefangene tem Tede mafe. Aber dieſen moBteltig eine Menge tanltorer Memente für tie mufilalifde Malerei tar, unb 
ver Paldha niet; er melie Rache und ein umgebenres Löſegeld. His er wie|fr. Doc ſa hat biefeiten in verfändiger, tie Intentienen tee Dichters Mar 
ver hergeflelt war, mußte er in ber Köche die Dienfle eines Zuträgers ver -derfinnlichender Beife benupt. Der füwierigfe Theil kiefer Aufgabe if die Intre» 
richten, und Hatte -bei biefem unmärtigen Geſchäfte die grötflen Miftant- |tultion nad ter erfiem Eircpfe tes Grkidiee, in ter wech Feine befimmt auge» 
lungen ju erbulten, ſprechene Empfindung ober irgend ein Affelt, fentern nur im Allgemeinen die 

Eines Tages fragte ihn Famfa Dep gem Epeite nah feinem Befinten. |»erfte Birtung ter Mußf und nie turd fie erwedten Gefüple- zu filtern waren. 

Cyaparp Tetrte ifm verächtſich den Rüden zw. Sierüber aufgebracht, lies Der erfie Theil dieſer Intretuftien (Andante sostenuto in E-dur) dar 
idu der Palda am einen FRug frannen und er mußte mit einem antern|ralterifirt Gh darch Einfadfeit, Rufe und Eanftmuif, und wird fehr bes 

unglüdligen Ehrißen unter dem Knalle ter Feitſche uud bem Podngeläßter|jeihnend durch Blasinftrumente ausgeführt, zwiſchen melde fih von Zeit zu 
des Pöbels ein nah’ gelegenes Feld pflügen. Zeit die Accorde der Parfe mifhen, gleihfam vie Lyra nachahmend, und fo 

Graf Zaibianp, der Kaffenbruder Ejaparp's, bemühte ſich vergeblich,ſdie Mut in vie Zeit ihrer Kindheit, ihrer Erfindung zurüdgeführt. Es weht 
viefen feinen Leiten zu entreifen, Die Eumme, welche der Paſcha als Lüfe-Jein eigenthümliger Geift der Anmuip und Seruhigung durch biefen Anfang, 
geld ſerdertt, war unerfäminglih für dae vermüfete und anfgefaugte fand. Ibis das Tenfäd, mit dem allmäligen Hinzutreten der übrigen Inflrumente, 

So vergingen trei marterbelle Jahre. Da meldeten auf einmal Bathianp's [in wehlberechneter Eteigerung in ein Iebhafteres Tempo überarht, bie Bewegung 

Aundſchafter, ein ternelmer Aga mit den Nufträgen ver bopen Pforte feilund ven Kampf ver „Befüple- anlündigend. — Kür die Sqhilderung ber 

nad Ofen unterwege, Lauernd legte ſich Batkianp in den Binterkalt, über-|-B ur bt“ aibt es wohl nidt Teigt einen beflimmt kezeidnenten 

raſchte den Zürfen und fing ihn no verzweifeliem Kampfe. — Er wurbelmufifalifgen Austrud, Der Kewponiſt verſuücht dieſee „@elühl- damit tar- 
gegen Szaparp aufgemenfelt. zuſtellen, daß er bie Farfe eire Melctie Spielen, fe aber fortwährenp tur 

In einem berzgerreißenten Juflante Fehrte diefer zu ten Erinigen au-|tas einfollente Orcheſter unterbregen läßt. Danlbare Memenie bet ifm tie 
rüd — ein Gerippe, mit einem langen Part, voll ungebeilter Bunten, mitjE &ilterung bes Zernes“ tar, ter unter fortwährenter Benupung aller 
erlofhenen Augen, laum fähig auf den Züßen zu ſeden. Lanafam ner ge⸗Orcheſterkräfte muflaliih fehr eßeltvell ausgebrädt erſchelnt. Die -Ber- 
nas er von ten Tolgen ter erlittenen Mifpandlungen. Inzwilgen hatte ich zweiflung“ ließ fi in jweifoder Urt verfinnlihen. Die eine, näferlie 
dae Rriegeglüd geäntert; bie Etriflen, erft überall geſchlegen, waren nun|genve, würde in einem wildaufgeregten, Teivenfhaftlihen Motive eine bezeich⸗ 
überall Sieger. Drn 2. Erpt. 1666 murte Ofen mit Cterm ercbert, Hamfa|nente Austrudemeife gefunden haben, allein dem Zemponifien hätte dauu 

Bey war unter ben Erfongenen. Am ter Zafel brachte ber Herzog von Pethrin- |ber Kentraft zu ber vordergeheuden Rummer ähnlichen Charakters gefehlt. Sehr 

gen Ezaparp's Gefuntfeit oud und ſchentte ifm feinen gronfamen Peiniger, [ug dielt ſich dader der Remponift an die zweite, ihm einen wirffamen Ge» 

wit im zu fholten, wie er welr. Ejaparp's Leiden waren bas Tiſchge-genſad darbietende Weite, indem er barin das Gefühl gänzliher Hoffnunge- 
ſprach gemefen ; Ale leiten nah Bade, Alles übte feinen Erfintungsgeifliofigfeit, ein Bernichteifein bes Körpers und tes Geiffes muflalifh ausjubrä- 
on neuen, unerhörlen Martern. Ein Diener Ionzte ſich's nit verfagen, in|den verſuchte. Diefer Theil ber Rompefition ift von einer eigenthämlichen 
as Grfängnig zu eilen und Hamfa Pep fein Echidſal mit eben dem ſcha-Veichbeit und tief ergreifend. Er ſprach au im Publllum fehr an. Wie ſhön 
denfreben Jubel zu verlünden, den biefer einſt bei Gjaparp's Gefangennsp-Jaber wird bie trübe, täfere Stimmung, melde der finnvele Zuhörer, eine 
mung geäußert halte, gehend auf die Abfihien tes Zonfegere, hierbei empfintet, tur die nähe 

Nah der Tafel eilte Szapary zu tem Gefangenen. „Rennf Du mid + [Nummer „bie Doffnung- (G-dur) gemiltert und befänftiget. Eine weiche, 
rief er Um gu: „weißt Du, daß Du mir gehörft mit Leib und Leben t- lieblide Melotie, vom Eho wiedergebracht (mit zwei wechſelnden Orpefern), 

-Ih weiß 26, daß ih Dir als Slegeslohn geſchentt bie,- erwicbertejfprit ifm rührend zum Bergen, und gibt ilm Bertrauen und Zuverfiht, 
Komfal „aber darum gehöre ih neh nicht Dir. Im ſpotie Deiner Drofun.|die feitere Boffnurg, tem befeligenben Glauben on rin befferes Eimas wieder 
gen. Räge Di !- suräd, Im der Npeinanterreifurg umb Fünfllerifgen Nnertnung tiefer Lone» 

»Wohlan!- fagte Ezaparp, „ih mil mid räden. .IG ſqhente Dirlirafe zeigt Rh ter tiefe Plan bes Meiflere, und e# find dieſe Theile unfreb 
2eben und Breipeil, ofme Löfegeld, ohne Beringnif.- tig bie (hönften und erfrbentfien tes ganzen Werkes. Auf fehr großen und 

Der Zürle laͤchelte verägtlig, folgen Grelmutpes ben Menfgen nige|impefanien Efſelt ift die nädffolgende Wbtheilung „bie Rauhe- mit dem 
fähig baltend. ipr Mütpen unterbrechenden fanften melodiſchen Alchen des „Mitleibg- 

„Deine Religien befiehlt mir, den Beinden zw vergeben, unb Böfes]|berenet. Die Untertrekung dee milten, unbändigen Baupimetird turd bie 
mit Gutem ju vergelten," entgegneie Ejeparp tem Ungläubigen, und ber|fenfte Bitte oter Rlope des „Mitleite,- if cken fo ſchön gedacht, als glũdlich 
ſawer die Kahrbeit feines Vorſaes bei dem grfeiligien Nemen deſſen, der aucgedrüdt. Mit folgen Cffellen vermag nun freilich die unmittelbar ſich anfchlie 
wiefe Ledre nicht ner gab, fondern auch burg fein Beifpiel am Krenje ber|Fente Ehilberung ter „Ehmwermuth- niet gleichen Sqhritt ju halten, wenige 
ſegelte. flens nicht dem äußeren Eindrude nach ; bie Abſicht aber, durch dit ſes ruhige Ton» 

Da braq das Herz tes Barbaren; er Trümmie Fb gerfnirfht vor dem|Rüd die vorangegangenen Aufregungen tes Gemüides zu befänftigen, if brm 

Büfen Eyarary'e. „Deine Milte zögt mir nigis, Den vermeintligen Mar-|Tenfeger fehr gut gelungen. Dos Ganze fhlieft mit einem impofanten Ehore 

tern zu enigeben, babe id Gift ernemmen, Aber ih derfluche wid felbhunbljum Preife der Tonfueft, im derfelben Tenart, in welder bie Intredutlion 

meine Graufemkeit gegen Di, und fiefe Lig renevell an, wenigfens ale|tempenirt if. Das ganze Wert no rirmal mit prüfentem Blide burdge- 

@prift ſterben zu dürfen, da Dein Glaube fo erfabene Tugenden lehrt. hend, firht men, wie Mar, verfiänbig und plannell bie Anlage, wie lunß. 

Dir Run der ſchnell herbeigerufenen Aerzte vermechte nice Ar, geregelt, ſchön und geifvoli bie Ausführung if. Pro. Bohfa’s Ruf als 
aber Hamfa Bey murbe neh getauft. Ejaparp war mit unbefGreibliger| Lemponif if ein fo wopibegrünbeter, daß nigt erft diefe Kompofition ung 
Wüfrung fein Taufpathe und erfer Eeibiragenter bei feiner Beerdigung. auf ipm hätte aufmerffam moden därfen, leicht aber mödte fie Uıfage mer» 

den, daß das mufllichende Publikum jept dieſen Rempofitiomen, teren Zahl 
and Unglaublihe reift, ein größeres Intereffe witmen bürfte, und dies 
Imierefie wird ſicher aicht unbelehnt BI: Io 3 











































Runft: und Literatur:-Motizen. 


” ng eg Bohfas Brewalt per malenden 
fit, ergemälbe gehören zu den fAwierigfen Aufgaben der Rempofi- 
sien, end bie Etrafe, melde ber Tondichter dabei zu * dat, iſ ſe — mis jellen. . 
und ven einer Geite von läderlicer Batheit, auf ter andern don einer füß- (Beringfügise Belohnung.) Die Gazette musicale führt 
lichea Empfintelei fo arg tegrängt, daß ein fehr aufgehilteter Gefhmad unt|als Beifpiel von ver geringfügigen Belohnung, welde aufgejeihnete Rom. 
ein fehr tiefes und rigtig geleitetes Gefühl tie erften Erforterniffe find, wenn|ponifien oft für ifre Werke erhalten, bie Oper „Montans und Stephanie» 
in biefer Hinfigt ner irgend Erträgligee geleitet werten ſett. Die Werlelvon Berten am, bie ber Remponif im firbenten Jahre der franzöfifhen Re 
unferer befien Romponiften geben tanen Runte, und feibft im tem Acmpe+fpublit für 1000 Arte, werlaufte (300 rle. baar und 700 Erle. Muf- 
fitionen Meperbeers und Cherudini's, Händels und Poptrs finten fig Etele|lalien,yumäfrenb burh die einzige Arie Etephaniene tarans: „Qui c'est 
Iem, wo bie feine Gränzlinie tes aft etiſch Sgknen in biefer Binfiht über-|demain« fo viel einfam, baS rine Bamilie viele Jahre lang anfänbig hätte 
fritten if, — Herr Donfa hat es unternemmen, einen Gegenfond zu daden leben Zönnen. Und Fcmmt es nid zo häufig ver, taf Birtuofen für 
behandeln, ver faf neg fAmieriger if, als die gemöpnligen Malrreien|eine Bantafie nad einer befannten Opern-Welchte eben fo viel erhalten, ale 
zer Mufit, — er hat abfrafie Begriſſe durch die Muft, gleihfem rerenp|der Acmponifi für bie ganze Tper unb tur tas Gpielen folder Bantaken 
eingefüprt. Die Art und Beife, wir Her⸗ Bonfa bir Aufgabe Töfe,jon einem Abende mehr verdienen, als J. 8, Mozart jemals für feinen Don 
zeigte den gewandten, mit allen Mitteln and Efelten ter Tonmalereil Juan erbielt? 

wohl vertrauten, den mit Greif und Bantafe reich begabten Rcmpenifien, 
und ed möge und erlaubt fein, jept, nachdem jene Meldbien derſchollen find, 
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mürbigen Anbtid gewährte, als enblih die Wade derbellam und dem Streite 
ein Ende marnte, Der Elerfhüge wurde arrelirt, die Grau if aber im Ge» 
fit ‚von ten gebrochenen Eierihaalen fehr verwundet, y 

* Montpellier, 15. April. (Reue Art von Gaunerei) 
Vergefern Rellten ſich tier plöplih mehrere Perfonen bei einer reihen 
Dame ein, geten fih als Folizeiofigianten zu erfennen und madten ihr 
befannt, daß bei dem Gericht Me Aujeige gemacht werten fei, daß burg 
fie und ihre Domefiten falfde Bünffranfenfüde in Umlauf gefommen feien. 
Sie werte deßhalb ker derdienſen Strafe mit enigeben, rinfiweilen freien 
aber fie Beaufiragt, Hausfugung zu falten. Bei viefer Dausfuhung fanten 
die Beamten allerbinge feine Hanpwerfszeuge, wohl aber unter 200 Etüd 
vorgelegten Sänffrantenftüden 125, welde die Kemmiſſien ale falfh erfannte 
und einfweilen jur näperen Früfung in Beichlag napm. Rachtdem die Unter» 
gebenen mit dem Gelde fih entfernt hatten, blieb der Kommiſſaͤr noch bei 
der geängfiglen Witwe zuräd und tfeilte ihr mit, baß er ein Breund ihres 
verfiorbenen Gatten gewelen fei, umd es ſich zur Pficht made, fie vor 
jeder Unannehmligpfeit nad Kräften zu fhügen. Sie möge ih gang auf ihn 
verlaffen und feine anderen Egritie than, als die er ihr rathen werte. Das 
mil empfahl er fih und fol ned wieder fommen. Die Grau, welde ein gutes 
Sewiffen hatte, forfehte beim Gerichte iprem Beide nad, dort war aber 
feine Denunziation geſcheben, nod viel weniger aber eine Hausfuhung an · 
georbmet worden, und das Ganze — ein Gaunerkniff. 


— London, 16. pril. (Beflipfeit.) Gehern bat bie Königin im 
Budingham-Palace einen greden Ball gegeben. Die tönigl. Hamilie, das 
viplematifge Korps , die Aremten von Difinktion und der Adel waren ge» 
faden, Der Zhronfaal und ber Ballſaal waren für die Zänze eingeritet, 
tie fönigf. Bamilie war im gelben Saale und in dem grünen Saale die 
Neblefe. Zaufende von Kerzen erleuchteten dieſe fhönen Säle mit Tages· 
delle. In ben fonbarfen Dlumengefiellen prangtrn Blumen in nie gefehener 
Fülle. Die Yeomen von der Garde trugen das Kofüm, da⸗ fie bei der Arde 
nung geiragen hatten, Hm halb gehn Upr fanben ſich die @äfe ein und noch 
bis Mitternacht famen deren an. ülle deferirien Gäfte trugen ihre Orbend» 
inflgnien. Gegen halb ellf Uhr verließ die Königin mit der Fönigl. Bamilie 
ben gelben Saal ging durch tem großen Saal in ven Ballſaal. Die Dua- 
driffen begannen. Die Aönigin eröffnete den Ball mit dem Srinzen George 
von Tambritge und in berfelben tamzte Prinz Mibert mit der Herjogin vom 
Burcleugb. — JZullen und König dirigirten das Orsefier. — Darauf begab 
fi4 vie Königin mit ber Bamilie in den Threnſaal. Um ein Uhr wurde ber 
Speifefaal geöffnet und bie Königin und bie glängende Geſell ſchaft nahmen 
ein trefflihes Souper ein. &s waren mehr als 1500 Yerfonen geladen. 

— (Erdbeben.) Die Racht vom 9. auf dem 10. April war für bie 
Bewohner von Wigier eine wahre Säredensnadt. Am Abende wäre ein 
Traneporiſchiff, die Agatha, im Hafen fa verbrannt; fie wurde nur dadurch 
gereitet, daß man fie zum großen Theil unter Bafler fegte. Gfeidjeitig - 
bram in einem Faufe ter Etrafe Bab Azun Heuer aus, und um 21 Uhr 
Morgens wurde ein Erkbeben verfpürt, das, mit einem unterirbifhen Brtöfe 


Zagdzjeitung 
E ausland 
* Paris, 19. Apri. (Bramzöfifhe Eifenbahnen.) Die Kam- 
mer der Deputirten befhäftigt Ab siegt fehr eifrig mit der Verhandlung 
über die Eifenbapnfrage und ber Nappert tes Deren Dufaure fommt näd- 
Kens zur Eprade. Man mitmet feit metreren Monaten biefem Grgenfande 
alle mögliche Anfmerffamteit und hat Berhandlungen mit allen dabin ein 
fhlagenden Inflanjen gehalten. Pr. Zufaure bat tiefe Brage aus veridiete- 
men Gefhtepunften aufgefaßt, umb will die Eifenbahnen als Bervelfemm: 
mung und Ergänzung ter Kommunifationeiwege angefehen wiſſen. In feinem 
Happort gibt er einen hiferifgen Ueberblid von dem, was im menefler Zeit 
zur Börberung befferer Rommunifationen gefhehen if, und baraud geht here 
vor, daß feit 1834 beinabe 14,000 Lieues (6671 2,/3 öfter. Meilen) Saupi- 
Airafen Mafffizirt wurden, wozu im vier Jahren mehr ale BO Mil, ärte. 
heile Baar, thells am Dienfien verwendet wurden. Die Bieinalfrafen mit 
einer Länge von 150,329 Lieues (81095 1 ,/3 öfter. Meilen) haben beinahe 
106 Mid, Arts, geloflet. Die Kredite, welche feit zwölf Jahren für Kanäle, 
Zläße, Strafen und Häfen bewilligt wurben, beirugen beinate 453 Mid. 
Frans, dafür hat fih aber in ben Jafren ven 1832 bis 1840 vie Zadl 
der Reifenden verboppelt und die Schneligfeit ber Beförberung hat ſich 
Am Berpältniß von 4 zw 4 geflelgert. Der Beridterfatter ſpricht Ab daun 
über bie Art der Eifenbapmanlogen in Fraufttich, England und Amerita 
aus und meint, bie Eifenbafnen müßten nah einem’ auf dad ganze Land be 
zügligen Syfeme difponirt werden, d. }. man müffe Paris als Eentralpuntt 
annehmen und vom dort aus bie Linien dis am bie Grenzen bes Staates 
verlängern. Das Goubrrnement hat im feinem erflen Gefepentwurfe fünf 
Pauptlinien vorgeflagen und zwar 
4. Rad der deigiſchen Grenge über Lille und Balenciennet. 
2. Rad England bis zu einem Punkte an der Aüft, ter no ſpäter zu 
beflimmen bleibt. 
3. Rad ber deuifhen Grenze über Straßburg (über Nancy). 
4. Rab dem miltellänbifhen Meere über Lyen, Warfeile und Cetle. 
(Bielleit mit einer Zmrigbahn über Lyen, Dijon und Mäplhaufen.) 
5. An das atlantifge Meer über Berteaur und Nantes. (Bielleigt and 
über Orleans, Teurs und Borbeaur.) 
Ueber diefen Borflag äußert ſich die Kemmifien, daß die Nugbarleit 
und Iwedmößigfeit der Bahn an die beigifhe Grenze, außer allem Zweifel 
Hege,, daß dagegen die englifhe Gebentende Berenllicfelten errege. Man 
Rreite Ab a über ten Sqlußpuntt diefer Bahn — den ieber Hafen bes 
Kanals für fi vindigire — umterdefien werde vie belgiſche Linie fertig, die 
Linie von Paris nah dem Kanale aber verliere das Jutereſſe, da mit 
Vollendung der befgifhen Bahn fih augenblidlih der ganze Zug Matt nad 
den Päfen des Ranale, nad denen don Antwerpen und Dfenbe wenten 
werde. &8 bleibe nur die Linie über Amiend nah Boulegne und bie über 
Arras nach Talais zur Wapi frei. Bär die Parie-Straßburger Bahn feien 
mehrere Zracen vorgeſchlagen, bei benen allen aber bie .- bebeus 
tendes gJedenfalle fei vie Trace über Ranı . 
»e * a ge 2. ae —* vom ——— begleitet, die ganze Berölterung im Exhreden fepte. Am meißen erfhraden 
Deere fepr vortheifhaft. Die Bapn nad bem atfantifhen Meere fei gwar die Eingebornen, die des Erbhebene don Blidah vom Jahre 1825 gedachten, 
eine fefundäre, iebod als Berbindungsbahn mit Spanien beveutend, unb weies mit dem erfien Stoße alle Häufer bis auf gehn über ben Haufen 
Jedenfalls auszuführen, doch halte man Sordeaur nit für den jmedmäßig- warf. Haft ieker Mprilmonat bringt im Migerien ein feldes Ereignis z om 
Pen Schlußpuntt. Zevenfalls fei Orleans und might Epartres in die Trace] 13. April 1839 ward in Algier auf ein Erbbeben nerfpärt. 
zu ziehen, — Außerdem fhlägt ber Veriterflatter noch eine Centralbahn 
Son Paris über Orleans, Bierzon, Bourges, Nevers bis in das Thal des 
Alier vor, don der man A große Boripeile verfprit. a = —— A r a 
- ® Yaris, 18. April, (Ein Bänfebraten.) Borgefiern faufie im der Stände des Ofanader Romitats am 7. März und am den folgenden Ta- 
einer — ein Dam * gebratene Gans, Beate diefeiße und mafm|gen befhloffen Diefeiben , in Bolge einer Motion des Romitats-Phpfus, vie 
Be mit map Haufe. Bünf Minuten darauf bragie er biefelbe auf einer Errichtung eines Romitats - Gpitals, und fubferibirten zu biefem humanen 
Shäflel aufgefQnitten wieder juräd, und verlangte, ba biefelde einen Ge-|Imede auf der Stelle 2600 fi. 8. M., 100,000 Ziegel und 20,000 Dad- 
zu hatte, der wahrlih nicht zum Mppetit reljte, fein Geld wieder zurüd, zieget melde Offerte fur) darauf mod mit 40 fl. 8. M. und 12 Stüf 
indem ınan ihn beirogem habe. Die Befiperin ber Garlüdhe verweigerte bie Dufaten vermehrt wurde. Den Bezirksftaplrigtern und Geihlihen wurden 
Rüdgade des Geldes und es entfpann ih nun ein Streit, dee yufept fo] Aufträge zur Sammlung mifber Beiträge eripeilt, und für dieſe Augelegen- 
Yeftig wurde, vaß der Mann einem gangen Kerb mit Eiern, ber eben neben |heit eine eigene Kemmiſſlon ernannt. 
der Frau fand, ergrif, und Ei auf Ei ihr am den Ropf, ins Geht, auf 
Raden und Bruß, für) wo er sben hintraf, warf, fo daß fe einen merle 
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+ Efanad, (Ro mitat#-S pital.) In der General-Rongregation 





— 440 







Der militärifhe Hofetat des Königs der Branjofen zählt: T Geueraf-Pizale- 
Die franzöfiiche Armee im Jahre 1842. nanis (Dursenel, Delort, Aymard, Bourgaud, Heimss, Athalin, Ru- 

Die offizielle Mangfifte iR für das Jaht 1942 Welee Bage erfhie- Tipp), ferapr Maröhann ve Eunp Coudetott, Berthois, Mopan-Epabot,y 
nen. Sie gibt eine gebrängte Haher@iht ber iehigem Frmmpölligen Wilitaͤrer-ferser 14: Dberfien, Batslllonschei ud Rapitäne, theils als Ariutanten, 
gonifatien, des Arlegaminikeriumd, der Truppengattuagen aller Art, und heil⸗ als dloße Orvenan-Dfigiere: Beer Adſutant Des Herzege von Dr- 
fügt die Nuciennititgliien der Offigiere bis zum Rapilänsrauge, von benjisand iR der Generalkirnienaut Soud raud, erier Whiutant bes Der zogs vom 
neuen Jägerbatailionen feihR der Suhalternen-Dfigiere au, Del jedem Off · Memaurs ver BenernbLlentenant Draf Eopibert, Dipsk Bilfelbt, if Plap- 


nertorps IR überhems in dem namenilihen Verzeichnis das Datum des gu 
dentes Pinzugefüg Der Warſchall Scout, if als Kriegeminiker 
mit 4 Yeiutsaten und 7 Drbonangoffijieren angeführt, melde fel- 
men Beneraifab bilden. Mater diefen Offizieren befinden AG aber feine 
Sasaftern.Dffigiere. Die erſt vorigen Monat erfolgte neue Organifation bes 
Rriegsminifierlums, alfo die Ernennungen des Generals Turochertt und bes 
Seren Melcion d’Arc für die algeriſchen Mngelegenheiten, hat im ber Ranglifte 
mod nit mitgetheilt werben fünnen. 


Dem Rriegs » Miniterium Find folgenne Komite's beigegeben: 1) das 
für ven Generafftab umter dem Borfip des General »Rientenants Pelet; 2) 
Das Komit für die Infanterie unter dem General Schneider; 3) das Ro. 
its für Rusallerie unter dem General Deiean; 4) das Komit& für die 
Kriilerie unter dem Gentral Doguereau; 5) das Kemlié für die Befehi- 
gungs + Arbeiten unter vem Jagenier-Brneral Bicomte Dode de la Brunerie, 
guriih 6) das Kriege. und Marine» Komite unter dem General Preval, ie 
mit einer Aazahl Staateräthen, Reguetenmeigern und Auditoren. Die offizielle 
Raugliſte führt nur neun Marfälle an, Der ältefte if der Derjog don 
Moncep, Gouverneur des Invaliden» Hotels, den 19. Mal 1804 zum 
Miripal ernannt, Der zweite if Soult mit deinfelden Datum der Ernen- 
zung. Sodann folgen 3) Äudinot vom 12. Jali 1309; 4) der Graf Moli- 
tor vom 9. Ditober 19295 5) der Graf Bdrarb vom 17T. Auguſt 1830; 
6) der Braf Elaufel vom 30. Jull 1831; 7) der Marauis de Group 
vom 19. November 1831; 8) der Graf Balde nom 11. Ronember 1897 ;9) 
der Graf Sebaſtiani vom 21. Oftober 1840 (unter dem Minifteriam Thiers). 


Aus gelaſſen And in biefer offiyiellen Ranzlike der Marſchall Marmont, 
ker feik der Zali-Revolution im Auslambe febt, ferner der Marihall Graf 
Bourmont, ber Sieger von Algier, welcher feit einigen Monaten nah Aranl- 
zei zurädtehrte, aber ber fegigen franzötfpen Regierung fremp geblieben if. 


Unter ben obigen wenn angeführten Marfhällen iR Moncey, auch an Jah ⸗ 
zen ver ältele; Molitor, Oudinot, Montey find nicht mesr campagnefäbig: 
der Natſchall Gerard leidet am einen harin idigen Augenübel; Clauſel frän» 
Zeite bereutenb in allerneuefter Zeit; Sebaſftiani id ebenfalls altersfhwad ; 
Marſchall Bılar bleibt neh immer ein fehr tüchtiger Artiferie « Eher. 

Dem Geſeze vom 4. Maguß 1830 zufolge, fol der obere Generaldab 
der Armee zwel GSeftionen bilden, wovon die erſte die alllven oder bispeni« 
Sein, vie zweite wie jur Referse gehörenden Weneräle enthält. Die erſte 
Settioa fol in Arlevenszeiten nit mehr als 80 General - Liewienanis und 
429 Marehaur ve Camp zählen. Die zweite Sektion enthält alle Öenerale 
Sie nit mehr zur erflen Seltion arhären, aber doch in ben Ronirollen bed 
Rrirzeminifteriums geführt werben. 

Die diesjährige Ranglite zählt TB aftise und diſponible Generaf-Fien- 
tenants; unter dieſen And befonderd gu bemerfen: Die Generale Drouei, 
Eompte t’Erlon, Darriope, Paiol, Ereimanns, Berthöjene, Flahaut, (ber 
Geſaudie in Bien,) Reigre, Deiean, Präval. Dove, Achat, Söger, Schnei ⸗ 
der, Darriule, Schramm, Doinst, Träjef, Tholoſe Aralin, Rupigup, Jar 
aueminot tc. 

An Marödanr de Camp führt bie Ranglitte 160 am. Unter biefen, 
Heita aftin brfgäftigten, Apeils wifponiblen Generafen find befonders bie 
Jüngeren Namen: Trobriant, Dupiviere, Boper, Bernelle, Srat, Ehangar- 
mier, Ledaſſeur, Bedau. Zuchault, de la Moricibre tr. gu bemerken. 

Die Referne-Seltion zaͤhll 54 Beneralskieutenagts, fo wie 78 Mari. 

aur de Camp, Berabfhiedeie Benrraf-Lieutenants And Ti, Marefaur be 
amp 212 aufgejäplt. 


tommanbant ber Eojerien, 













(Beat feigt.) 


Berfbiebenes 

(Die Gelammi » Benälterung ber Sßerreihifhen 
Monarhie im Jahre 1839) Reli ih mad Dr. Secher's Aatififher 
Ueberfiht auf 36,556,410 Seelen; bieder Hanpiflädte beträgt: Wien 333,818 
mit 8264 Häuſern, Lin 22,625 mit 12409., Gräg 44,664 mit 2958 9, 
Laibah 14,820 mit 935 9., Trieſt, Stadt unb Gebiet, 77,049 mit 4143 
9., Innsbrud 11,173 mit 599 9,, Prag 105,271 mit 3239 9., Brünn 
37,132 mit 1963 9., Treppau 9855 mit 830 $., Temberg 57,260 mit 
2510 9., Zara 6534 mit 1054 9, Mailand 147,101 mit 4725 O., Bo 
uedig 03,555 mit 15,376 B., Pehh 64,000 aud Dien 40,000, Die ganye 
Monarchie zähfte im Jahre 1337: Städte 793, Märkte 2290, Dörfer 
67,67%, zufammen 70,762 Bohnorte mit 5,177,362 Päufern, in weider 
7,557,036 Ramilien wohnten; demnach entfallen auf 14,66 Ouapratmellen 
eine Stadt, auf 5,07 Quadratmellen ein Mari, auf eine Duabratmeife 
5,3 Dörfer und circa 6 Bohnorte, 445 Päufer und 649 Kamilien, mnb 
auf einen Bohnpfag 507 Iubivipuen und 1067 Yamilien. Im preufifgen 
Deutſchland fommen auf 43/7 Quadratmeilen 1 Stadt, auf 17 Duabrate 
meiten 1 Pleden, auf 1 Duadratmeile etwas mehr als 42 Dir 
fer, reihlih 121/3 Wohmungspläge und nahe an 417 Gebäude, mähren® 
Ad in einem Wopnplape fah 244 Indidlduen befinden; daraus ergibt Rd, 
das im preaß. Staate die ſtädtiſcht Devölferung größer als in bem öfterrei« 
ciſchen fei, und überhaupt mehr Wohnpläge auf einer Quadratmelle ſich 
befinden ; jevo zählt man in Dederreich fah das Doppelte der Sevoöllerung 
auf einem Bopnplape. In den deutſchen Provinzen foramt auf 7,8, in bem 
italienifhew auf 22,5, und im ben ungarifen auf53,2 Ouabratmeilen eine 
Stadt. Die gröfe fadtiſche Beröflerung hat Böhmen, denn bier Tommi auf 
3,1 Quasratmeilen eine Stapt, waͤhrend In ben übrigen Prosinzen pie ſad⸗ 
sifhe Bevölkerung fih fo verbäft, dab in Mähren und Schleſſen auf 4,1, 
im Rüfenlante auf 4,6, in Oeftereich unler ber Enns 9,8, in Kärnten auf 
14,16, im Daimatien auf 15, im Onligien anf 16,25, im Benetlauiſchen 
auf 19,5 in Oberöferreih auf 19,5, im Siebenbürgen auf 29,17, in ver 
Sombarbie auf 29, in der Mifitärgrenze auf 57,9 und im Ungarn anf 71,4, 
Duspratmelten eine Stadt fommt. Die meiften Bleden hat Nugaın, dann 
Böhmen, Drfterreih unter der Enns und bas venetianiſche Gebiet; die we · 
nighen Dalmatien und das Räfenland. Diefe Wohnpläge veriheilen Ad, daß 
in den teutihen Provinzen auf 4,3, in ben italienifhen auf 2,1, und im 
ten ungarifhen auf 7,9 Duabratmeilen ein Fiecen kommt. Die meiften 
Dörfer dat Böhmen und Ungarn, beide bemnad auch die meiften Wopnge- 
bäude und Armilien, dieſen zunähk Fommt Galizien; nimmt man aber auf 
dea Flecht araum Rackſicht, fo behauptet nah der Menge der Wopupfäge anf 
eine Duadratmeile die Prosiay Oberöfterreih den erfien Rang. 

(Die ®artentultur) at in Rußland auf des Relsstomänenmini- 
ſters Antrag einen bedeutenden Borfhub darch kaiſerliche Berdtigung felgenber 
drei Gegenſtande erhalten: 1) Gründung vom oberen Bärtnerfgulen, im 
welgen Gartenfünfler mit tem höheren, auf Theorie und Praxis der Bar- 
tentunſ binyielenden Renntniffen zu bilden Mad; 2) Aalegung von mittleren 
Gärtnerfihufen zur Bildung praftifger Gärtner; 3) von Baumfhulen zur 
Anpflanzung aller Gattungen näpliger Garien- und Kädengewächfe. Rt 
biefen neuen Schöpfungen foll juerf in den füblihen Proningen der Hnfang 
gemacht, und fle bann affmälig, nad dem Gutachten bes Domainen-inf- 
ferlums und der Geſtattung feiner pefümiären Mittel, and auf bie mittlere 
und nordlicht Meglon des Reihe ausgebehnt werben, — Berblent Rage 
apmung ! 





* Die vettende Schaufpiclerin. 
Valus) 

Rapitän Philipp war nicht mehr fang, aber ſein Benchmen in Ge⸗ 
geawart Iuliens, war, manzmöhte fagen, das einer liebenden, naiven aber 
äberfpanaten Jugenbligfeit; er beivagtete fie fiets mit Bliden ber Achtung 
und der Memunverung, Des Morgens wie des Mbends unierließ er nie, fie 
zu grüßen und ihr feine Nabelang zu beweilen. Wenn He böfes Weiter ber 
fürhiete, verficherie ex Re mit berubigenben Worten vom Gegeutheile. Er 
fagte ipe oft mit tiefer Bewegung, welche feine Gtimme ungewiß made: 

„Barum fo erfhroden? Bozır folge Zurcht? Bin ich mit da, um 


letom 


Oft fügte er dann noch Teife Hinzu: »Wefehfen Sie mir doch Eimas, 
orbnen Sie an; für Sie mürben mir au Wunder gelingen I- 

Eines Tages wagte er fogar, Indem er Jufiene Panb fahte, zu fagenz 
Aulle, bin ich demm mit werth, daB ih Ahnen meine Dienfie anbietet 
Bin ih denn im Ihren Hagen zu nihis gm? IM es wirklich (ot... .. 
DPaben Gie ſich über Etwas zu beflagen?.... Die Reifenden haben Sie 
verachtet, derſpottet, fo viel ih bemerlie; wollen Sie, daß ih fir alle im 
Meere erfinfe? IG muß Etwas für Sie Ihm; eben Sie bo, gebieten 
Sie ihrem Diener: Stehe auf! und ich che. Huf die Kniel und Inien will 
id. Stirb! bei Bett, wenn es fein fol, fo fhwöre ih Ihnen, daß ih 


mein Haprjeug durch Sturm und Graus zu Ienfen ? Bin ih nicht da, umlauh flerbe.- 


Sie zu veriteibigen und zu fhügen? Ich flehe für Sie, wie für mein Beben !- 


Dri_diefen Worten erhob Julie ihr Baupt und ihr erſter DIE Gel 
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auf Evarik, der an rem andern Ende pas Fahrzeuges Tufig und behaglich Dept brangen bie Baflagiere int Zimmpr, um den Rıpitig vom Bor- 
den Rau feiner Eigarre lähelgb von ſich blied. Sie zog ſchaell die Hand Igefalznen zu benahrihtigen unp Ihe um. Wetfaug ze bitten. Bergeblich 
juräd, welche, ihrer unbemuft, ber Kapitän hielt und auf dieſes ungevul- |Aellten Sie ipm Himmel und Hölle vor, er blieb taub bei ihrem Geſchrei 
dige Zeigen murmelte Philipp vor Zorn erröthenb: „Rum wohlam, id fehr, |und bei ipren Klagen, und trockacte nur Die großen Epränen, welche laugfam 
Daß ih Aerben fol und ih geborge!- über fein gebräunles Anilig roten, 

Länger als eine Bode fand der Unglädlihe niht Rraft, noch Muth, Run nahmen bie Ereofinuen, welde elaf die Schanfpielerin fo bitier 
mit Julien zu ſprechen, weil er fürchtete, fie beleidigt zu haben, Aber er|veratet hatten, zu einem lepten, elaem werzweifelfen Mittel ihre Zauflucht. 
beauftragte einen Matrofen zum ausfhließligen Dienf der jungen Shau-|vurg das fie ver Harstnädigkelt oder der Tporhelt des Rapitäns ein Ziel im 
Tpielerin, und jeden Tag empfing berfelbe ben Befehl, ipre Wünfhe, jajfepen hofften. Sie wenprten ſich an Iulien, und Ad tief wor ihr demüthigend, 
fogar jedes Meinfte Wort als umnerbrüdliches, heiliges Befep zu anten. ſprachen fie: „Mavame, wenn es wahr if, daß biefer Bapnfinnige Sie liebt 

Eines Morgens wollte AG Julie an Evarift für feine Kälte rähen,|— fo retttu Sie uns! Ein Wort, eine Bitte „., er wird Ihnen geboren! 
and mapın ih daher nor, Philipp mit freundligeren Bliden amjufeben; ſieſ Haben Sie Mitiejv mit und, laſſen Sie und wicht erben, ehne die Mafrigen 
Ließ ihn bitten, zw ihr im das Berfammlungsjimmer ju kommen, amd zit-wievergefehen zu haben!“ 
ternd, mit wiebergefhlagenen Kugen, wie ein Bund, den man ruft, um ihn »-34 möhte nicht Rerben, ohne meine Rinder mod einmal umarımt jew 
zu fhlagen, nabele er ihr. haben!- rief Eine von ihnen. 

„Dein Herri- fagte Julie: „Sie haben mir verfproden zu gehorchen „Madame, ih bin bie einzige Pofuung meiner Zawilie,- rief eine 
nn. geborhen Sie: Was beveutet Ihr Aarrlöpfiges Schweigen feit ati Andere. 

Zagen? IH beſehle Ihnen zu antworten, ih höre Sie.“ +3 iheile mein Bermögen mit Ihnen — * eine Dritte. 

„Madame,“ antwortete er, „ich thur, was ih lann! I leide, wenn "Ales mas ich Habe, neböre Ipuen!- So tobte uud ſchrie Alles durch⸗ 
ich zu Ihnen ſpreche, und bei Bott, ih habe beſchloſſen zu fhmelgen.“ einander; man befürmte das Zimmer, nur Evarik hatte für fie feine Worte, 

„Barum leiven Sie, wenn Sie mit mir ſprechen ?« feine Bitten, Eadlich ging fie auf ipm zu, mapım ihm bei ver Haar, und fragte 

»Benn Sie es noch nit wiſſen, fo wünfge ih nichts ſebnlicher, alslipn befiommen: 
es Ihnen fagen zu dürfen... .. Bohl, Madame! fiellen Sie Ab vor, „Mad Sie, mein Derr, haben Sie mir nihis zu fagen, haben Sie 
daß ih, ohne mid deſſen zu verfehen, eine Empfindung... eine Breumb-] Niemann, den Sie gern wieberfehen möchten T- 
ſqhaft ... eine umglädfihe Leidenſchaft für eine Dame gefaßt habe, bie...” "3a," antworiete er, „eis insges Mäphen, weiche ih Liebe, melde 

„Bär mih vielleicht ?« mein Beid wird und welde mid erwartet.“ 

„Mein Bott, ia! Ih befhäftige mid fo oft mit Ihnen, daß ih fagen Gott, es. if ba aicht fp leicht, In einem folhen Augenblide vor Schmerz, 
map, ih bin immer mit Ihuen befhäftigt; ich bewunbere, obwohl verzagt,| Eiferfuht und Zorn za erben? Wein, denn Julie Haute an viefem Tage 
Zyre Schönheit, Ihre Biebenswärbigfeit mund, beim Teufel! Nichts auderes|niht zu Eoarift's Bühen ihren Bei aus! 
als Sie konnte mich zur Bewunderung zeigen! Sie And der elugige Gegen- Ale eutfernien Ah. auf ihren Wunfh und Julie bfieb allein mit term 
Band meiner Bänfhe! Um Ihnen gu gefallen, bohre ih mein SHif, weldes| Kapitän im Zimmer; opme Zweifel bat Be ihm zu Ichen, fir zu reiten, und 
mein weniges Vermögen trägt, in ben Grund! Um Ihnen zu folgen, Sie) Philipp gehorchte. Ein Bart, eine Bitte, eine Heine Boffnung war vielleicht 
immer zu fehen, würbe ih Schaufpieler, fo gut over fo ſchlecht ih Lönnte ;|dinreihenp, ihm alle feine vorige Entfhfoffenprit, feinen Berfland and feine 
ja, wenn ed feim müßte, ih würde in Ihrem Theater Souffleur oder Lame] Lühnheit wieder ju geben; denn bald darauf hörten die Reifenden fhon des 
zenpuger, nur um immer um Sie fein zu lönnen.“ Sapitäns Stimme, welcher gu em Schiffsbolle fhrie : 

»Sie find ein Rarr, mein armer Kapitän,“ „Berrit das Genlblei aus! .„.. Das Auder-Sienerbord! ... Steuer- 

„Meiner Rascheit wegen, welche Leiber dem ganzen Schiffssolte feinimann, faugt den Wind! ...- 

Geheimniß mehr ift, habe ich meine Ehre, meinen Stand, meine Päichlen Der Kapitän arbeitete mit Gläd; das Fahrzeug ward durch ein map 
vergeſſen. Meia Lieutenant liegt zu Bette, er iA franl,.... ringt vielleihtires Bunper gerettet, Greubengefhrei erfüllte das Berded; Neifende und 
an dem Tode .... Unb ih Elenber, anfatt auf meinen Dienf zu pafen,] Stiffsleute hürmtien zu den Füßen Juliews, und einer von ihnen nannte fie, 
mein Beet zu machen, über unfere Sicherheit zu machen, id feufje, Hage,|oon Begeifterung getrieben: Rettenpe Yungfrau ! 

weine wie ein SHiffsbube.... unb bad Alles, weil ih Sie liebe und Sie Die folgende Racht floh die geretteſe Brigg wie ein Piel darch bie 
nich nie liebon werben,“ Bogen. Leuchteade Straplen, Binder eines Spieles der Elektrizität, fpielten 

Yalie näherte ſich ihm und bat ihn, fie auzupören: auf den Segeln und bem Zaumerl; bag Meer glänzte wie ein unendliher, 

«3b erinnere mid wohl, daß ih an Ahnen einen Befhüger, einen|phosphoresjirender Teppih, umb ser bie Ber mit feinen geheimnißvelles 
wahren Freund fand, umb diefes verpflichtei mich, Ihnen mein volles Ber] Brillanten und den Himmel mit feinen Wilkionea Steraen betrachtete, mußte 
Srauen zu ſchenlen und Ihnen ein Belenutnif zu machen . .." glauben, daß beive Elemente um den Preis ber Erhabenpeit aud des Lichte 

Der Rapitän ließ den Kopf traurig finlen, glanges ſtritten. — Die Reifenden maren fon im ihrem Zimmer, um den 

„Mein Breund,- fagte Julie, „Ih will Ihnen beiten mit wenigen] Schreden zu verträumen. Nur Julle und Philipp maren. nad allein auf dem 
Borten, feien Sie mein Rigter.- Verdede. Au den Büßen der Dil, Saint-Ramain: Aganı, beirahtete ex ühre 

“Ihr Freuad, Ihr Richter! ...“ Der Zapitän wurbe rolf vor Breude) Gehalt, die Gehalt dieſes retitaden Engels; fie aber, ganz verlieft io den 
und Stolz, derriigen Asblid des rein geworbenen Dimmels, bereunderte vie Macht ber 

»Philipp,= fahr Julie fort, „Bie lieben elu Weib und beten es an,j@lemente, den Muth desienigen, welcher ſich getraute, mit ihnen in bie 
aber dies Weib Hat Sie menigfiens gehört, es hat Sie bedauert; aber ich, Schranfen zu treten, die Stärke eines feldenthalfeäftigen Beiles und ihre 
die ih bie Urſache Ipres Schmerzes bin, ih habe geliebt, Liebe weh und werbel Serfe neigte fih allmälig den feinigen entgegen. -(H)— 


dmmer lieben...” 
"Ben · plopte der Kapitän heraus, Marr vor Sqquerz, die Augen Tbeaterin Bien 
Rt. priv. Epeater in ber Zropolpfapt. 


feh auf Julien peftend. 
„Minen Undankparen, welder meine Liebe nicht fehen, nicht erraten Wittwoch, den 27. Sprit. Zum Bench) bes Harın Bang, um erſten Male: 
„Bilpelen Tell.» Dle. Jarig und bie Bern Boules um Sirampfer, 


wollte, und der mi nie beflagen wird!“ 
Im veimfelben Yugenblid hürzte der Pochbootamann in das Zimmer unb Bater, als Bil z 
&s gewiunt immer mehr ven Aaſcheig, daß anſere Prophezeiung bin- 


ſqrie mit emtfepliher Sticame: „Ropitän, Rapitin ! wir And verloren !- 
Philipp zündete feine Pfeife au, und ging tauchend ruhig auf unb ab. Mihtlih- bes Gteigens: dieſer Bühne jur Wahrheit werben fpll, drum bie Jadl 
"Rapitän,= wieberholte der. Sermanu, „wir ſind verloren !- ter Rovitäten, und zwar ernfteren Charakters, vergrößert ſich in bem Then: 
„Rund — Unb...tr ter der Peopolshart bon Tag ju Tag, Das Pablilum kang bei biefer Eine 
»Berßehen Sie mid denn nicht? Es handelt A um Sandhänfe unb|ritung von Seiten der treffligen Direllion biefes Theaters war gewinnen, 
Belfen, welche unfer Schiff zerſchellen werben Ir einer Einridtung, bie mar durch aroße Opfer pon Selten der Direltion ugd 
„Run was Liegt daran ?- darch große Anfirengungen von Geiten ber Büpnenmitglieer fo rafh ins 
„Uber hören Sie denn nicht, Rapitäu? — no eine Biertelhunde und Wert gefept werden kann, als ieht geſchicht. Die Heutige Darkellung des 
es iA um bas Fahrzeug gelhrhen.- Bilpeim Te, eines Shaufpiels, das auf diefer Bühne zuvor wog nie gr» 
„Run und baun ?- geben wurbe und das derſelben in der meurhem Zeit mod fehr entfernt zu chen 
„Bir gehen ja Grunde burh Ihre Schul !- fhien, kann uns ein Brweis fein, daß feher Wille in der Leuung und guter 
“„Mlerbinge! —« Bille in ver Ausführung viel vermögen, denn die ganze Darfiellung ging 
»Sind Sie denn kraul ?- recht gut puſammen. Die einzelnen Rollen waren zum größten Theil im fehr 
„Ih leide!· guten Pänten und murben gut gegeben; Direftion und Regie halter 
"Haben Cie den Kopf verloren, Rapitän ?- reblich das Ihrige geihan und fo konnte 24 benm mit fehlen, daß bie Dar- 
Ich glaube, ja! —* Aellung felbft ein fehr dankdares Publilum fand. 
Braten wir uns jwerft gm unferen Böhlen, namentlih ju ber Die. 


"Bas machen Sie bran?- 
39 run, Jarip, melde vie Berta gab, eine Parihie, melde ihr fehr eutfpuad 









































— 442 — 


und welqe Fe auch fehr brad gab, nameatllch bie Sjene mit Ulrich, in welcher 
Diefeide Tanten Beifati erhielt. Die. Jarip if eine fehr wadere, dramatiſche 
Künfterin uud eine gute Aauifitien für jede Bühne. Pr. Boulet (Arnoſd 
von Melgtgal) war heute mehr an feiner Stelle als in feiner ledten Parthie. 
&r gab tem jungen Fanmann mit-Beuer und Leben. Im Beginn feiner 
erfien Sjene war er ſitlich befangen und patte eine geyierte, fühlide Sprach ⸗ 
weife angenommen, die feinen guten Eindtnd machte; als ihn aber der maͤch 
tige Geift, der in Exiler's unſterblichen Worten weht, erariffen hatte, 
wurde feine Sprache und fein Epiel träftig und edel und er erwarb fi 
ven Tamieften Beifall, der ſich bis zum Derdorruf im Zwifchenalte fieigerie. Pr. 
Boufet hat recht gute Mittel, nur muß er ſeln Mienenfpiel in Arenge Obput 
nehmen, da e# nit immer ganz anfpregenb if. Das fumme Epiel in ter Ehieh- 
fjeme war regt brad. Pr. Stramp fer, Bater, (Berner Stanffager), erwarb 
fit, trep einer nicht unbrbeutenten Heiferfeit, ven Beifall des Publilume. — Pr. 
Börger (Ar), hatte feine Paribie fehr gut aufgefaßt, denn er gab fir 
treu nad tem Bilde, daß er in feinem Monolog von ſich ſelbſt gibt, une 
tatie tas dort gegebene Dil mit ellichen fehr anfprechenten Jügen audgemalt. 
Seiner Leiftung wurde ber verbiente Deifall reihlig gezollt und Pr. Börger 
zwei Mal zwiſchen den Alien und dann am Schluſſe mit ven Hanpitarftellern 
wieberum gernien. Ausgezeichnet war die Eiehfgene und bie Erzählung pen 
Tells Rettung. Pr. Bürger meiß in feine Darfielung viel glüdiide male: 
riſcht Effelte gu verweben, muß ſich itdoch hüten, darin zu viel zu ſhun, font 
erfeint das Ganze gefucht und Täßt fall. — Pr. Pofinger (@edler), 
war heute andgejeihnet, und hatte ben haralter feiner Rolle fehr gut auf: 
gefaßt. — Pr. Fang (Baumgarten), ſprach vorzüglig in feiner Hanpifjene 
an, und erntete mit berfeiben lauten Beifall. Die heutige Verflellung ton 
dem waderen Regiffeur ehnehin viel, denn bie ganze Infeenifirung war fehr 
gut. — Sr. Neumann (Rubenz), mar and heute wieder untatelpaft, und 
wir mäffen tem jungen Künfller jugefrfen, daß er eifrig auf ber feilen 
Bahn der Kunft pormärts Aredt, — Pr. Scäaffer (Attinghauſen), erwarb 
fi lauten Beiſall. Mad, Leinfitt CHetwig), wußte felbft aus ihrer gerin» 
gen Paripie eimas zu maden. — Dite. Erbartt (Ionp), fang ihr Meines 
Lied rest brav, mas wir um fo mehr lobend erwähnen müfen, ta bas 
Drdefter dieſeide bedeutend im Etid Tief, wie wir überhaupt deute dem 
Dreher, namentlich dem Hörnern, nit bas fonft verbiente Lob fpenben fönnen. 
Cine feßt lebende Erwähnung verdient mo die Heine Ludolf (Balter). 
Wir And fon gewohnt, ten Walter von einem fhon eimas ermadfenen 
Kinde fpielen zu fehen, da die Rolle nicht mafginenmäßig eingelernt werben 
Tann , und waren baher erfaunt, bei diefer Kleinen ein wirfiggefül- 
sed and turchgeführtes Spiel zu finden. Aus dem KXinte kann viel werden. 
Die Meine wurbe laut applaudirt und fie mit Prr. Börger gerufen, 
Huferdem waren no befgäftigt: Mad. Holzapfel und bie Perren 
Remeiner, Stahl, Sellgmann, Möllenau web Zerff und 
jeigten rähmlihen Eifer. — Das Bons war gut befept. 


* Theater: Ebronif der Frembe. 
Bufammengeiellt on —(g)—. 

+ Pefih. (onzerie gu Ende März und April.) Am 27. 
Mär wurde zum Befen des Penfions- Iuftituts der fäbtifhen Beamten ein 
Keuzert gegeben, welches 600 fl. eintrug. — Am 28. März gab Madamı 
Stirlte-Geffi, Schülerin ber berühmten Marianne Sei, im Reben. 
tenfaale ein, von einem gewählten Publikum beſachtes Konzert, bei welchem 
Bräulein Balderimi und bie Perren Stell, Hube, Merkel und ber 
junge Singer freundlich mitwirken. Mad. Etielle -Seſſi zeigte ſich in 
drei Grfongefüden als rontinirte Sängerin, unb gefiel vorzüglih in dem 
Duett aus Armide,“ mweldes fie mit Pro. Etoll fang. Sie wurde gerufen. 
Singer trug Me Elegie don Ernft mit Innigleit vor. — Am 3. April gab 
der Pefiher» Dfner Muftverein feine diesiährige fehle Beorfielung, und 
führte folgende Mufitfiüde aus; eine neue Ouverture von Boltmann, melde 
Beifällig aufgenommen wurde, einen effeltvollen Kriegerchor von Emil Zitt, 
und ben erfien Att aus ber Oper: „Iphigenia auf Tauris,« von Ritter 
@fud, welde beifalverdienende Wahl der Kaprlmeifer Säinvelmeiffer in 
Haregung gebracht Hatte. Bräufein Uffer entwidelte in der Zitelparthie 
CIrbigenia) ihre fhöne, hohe, kraftvolle Stimme, und erhielt ſtürmiſchen 
Beifali. — Em 7. pri nad Mittag gab der drefflihe Planit Migenr 
im Revoutenfaafe fein zweites Konzert, aber leider in einem faft leeren Saale. 
Seine Zantafle aus Hoven’s „Zurandot,« und eine tube gefielen am meiften. 


Siterariſches. 
GSedichte von Jod. Langer. Rene dolge. Imei Bände, 1840. Im Berlage 
von Tendler und Schäfer in Bien. 

Langer's Gedichte tragen alle das Gepräge ungezwungener, nalür- 
tier Ergiefung an fip; er iſt darin Poet opne Prätenfion, Patriot one 
Ziererel, fein Land und feinen Herrfer, feine Vaterſtadt und feine Mitbür- 
ger umfaffend-mit al? ver biedern Perglihleit eines echtem Bieners, dem 
Biefe Gefühle in die Bruſt gewachſen find. Pin und wieder fih über pro- 
fedifte Negeln hinwegfegend®, bleibt fein Bere bog Immer glatt und tin» 
arıd. Als ein Mufler diefer Art führen wir an das treffliche Gediht: 










Wähnft du, dab im Gamers ic finge, 
Und im wilden @rurm db Lebens? — 
Teud im Leibe ſed die Wörter 

Und au rufen fie vergebens; 

Denn, dem bleiyen Eat der Erden 
Dem Bergweilungdpfet getroffen, 
Siebt Die kalte Radır der Wräber, 
Do Hein Thor dee Himmeis fen! — 
Nur wenn fi die Woge Ailet, 

And der Erürme graufes Toben, 
Rräftig, wie der Var jur Conne, 

Men tie Seelte ſaich erhoben; 

Wenn aus mund gedrüdtem Bufen, 
Beiße Thränen hirderibauen 

Und ims Ders, Ins witdbemegte, 

Milde Sterne tröfend (sau; — 


Sedt die immer teeue Doffnurg 
Brifch Beicber Ihe Obrfieden, 

Und werfäänerte Kelübie 
@ıirablen aus dem Jnwean wieder; 


Dalten fraumblih fi umlchlungen; 
Beigen fia im Abendfgeine 
Erliper Erianerungen. 


Wunderbare Töne Nissen — 

Dem Lımribten nur verfänttih — 
Dir zum tiefften Bergen dringen; 
Und bie Exrle herat entzüdet 
Nach den zeuberiigen Lauten, 

Mac der fühen @ötteriprae 

Der erfehntem, der nertrauten! — 


Lieb‘ und Zebnen, Edimerz und dresde⸗ 


Birch! und ient, gang lieb und Kelle — 


Beibehtundenm 
(Nah Rarei. Pinler.) 


Is, c4 And die beiden Ränge 
Zub dem ein’gen Wunderlante, 
immeisflimmen. De fie rufen, 
ie fen ihre Yugen® hannte; 
Plemem find «6, anlane Blüten, 
Die mit rei gefüllten Händen 
dre trauen Liebesengel 
ab der Hrimath miederfer den. 


Und num rent der Fri Die Sa wingen 
Denn die Stunde iR gefommen — 
reitet mächtig in bie Eaıten 
@ingerd, was das Obr vernommen; 

ienes Füße Lied der Engel, 

ie fanft Aufernd ıbm umlchirbem 
Ion in feinen bangen Stunden 
Iröflen, beiterm und erdeden. 


Und ber Bänger [baut erfewitet 
Seine Suſens tiehfte Tiefen — 
Perlen tour aus den Ebopen, 
Die im Grund bes Meereh fhlieien, 
Au fein Lieben, Boffem. Tıäumen, 
ein Seſtreden umd fein Weiten, 
Filet er im trauten Etropkem 

Bor der Wert 04 gu entfalten! — 


Afo unter Luft und Echmmergem| 
Bilder fid ein Aranı von Elder, 
And in mandı' verwandter Secle 
Tönen fie nad Jahren wieder; 
@täblen oft gebrecdh'ne Herzen 

Im der Hütte, and dem Throne — 
Diet vor alım ur ber Erde 
Mimmt der Dieter ih zum Lohme! 



















Ein fomohl in der Ihre als in der Ausführung ganz herrliches Gedicht, 
melden ſich nech mehrere andere würdig anreihen. Wir führen nur an: „An 
der Urne Lafentainesz- „Des Priefterd Tod; „Die neunte Stunde des 
17. Rovembersjr „Wien und feine Bürgerz« „Der lehte Menfh ;- „Revue 
eines Breiers;e „ine Perle aus tem Lebenslranze der Raiferin- u. ſ. w. 
Den @erlegeneitegedigten if ein fehr großer Raum in beiden Bänden an- 
gewiefen; au vie fatprifgen und ſcherzbaften Gedichte ermangeln nit 
wirffamer Fointen. 

Die Husfatiung des Werkes von Seiten ber Zenbler’fhen Bugpanklung 
{ft ſehr folid, nur finden ſich einige das Metrum entftellende Drudfepler vor. 
a — — — — nn — 


Wanderungen durch Die indufiriche Belt. 
zift’s elegantes Möbel: Magazine. 
Lange Zeit war e# ein eigentpämlices Vorrecht von Paris und London, 
großartige Möbelmagazine zu befigen, welche den Anforterungen ber pöhfen Ele» 
ganz und bes pöften Lurus eutſprechen. Wien iſt num im Bunde bie dritte Belt» 
Rapt, melde ſi biefes elgentpümlichen Borzugs erfreut, ſeitdem Pr, Element tif 
feine großartigen Gtablifements hier in der Jägerzeile Mr. 523, und Mariapilfer 
Hauptfiraße Ar. 72 nähft ber Linie ind Leben gerufen hat. Ber hat nicht fhen auf 
feinen Spagiergängen ober Spazierfahrten in ven Prater fein Auge angenehm 
überrafeht gefühlt von bem plöplichen Schimmer einiger ausgezeiäneten Möbel« 
aude, von ber ausgefuchteen Pracht und ber geſchmackvollſten Eleganz? Das 
große Gaffengewörbe mit den Spiegelfenfern und bem tofbaren Inhalt, iſt längft 
ein Bepenfland der fafbionablen Neugierde ber eleganten Melt geworben und 


befonders gewährt ber Anblid diefer Mötelfüde von echt fürfilier Pracht, tem 


Äremben fo viele Neberrafhung und Vergnügen, das wohl fein Ruriofitätenfabi- 
net ber alten Kaiferadt beffer in feinem Andenten erhalten wirt, ale biefes ein» 
Fade Tifhlermagazin. Wer diefe Möbel fah, wird geftehen, tafı Bien nen dreiſt 
mit Paris und London, in biefem Bade der Induftrie, wetteifern lann. Das groß« 
artige Atelier bes Herrn Lift if fortwährend mit einer großen Anzahl von Haud ⸗ 
werfern und Künffern befept, denn, wo ber @ewerbsfeiß fo prädtige Werle 
Hiefert, wie Herr LiR, wandelt bie Runf immer Hand in Hand mit dem Hand» 
wert und fo Keft man denn In biefer Werkftätte Tifler, Bergolder, Dregeler, 
Birepaner, Zeichner, Motelirer, im bunten Gewühl raflos thätig und immer 
fort, wenigftene mit irgend einem außerorbentligen Shauftäde befäftigt. Hrn. 
gin's Nielier iſt ohne Zweifel die erfe und fomfortabelfte Anftalt diefer Urt 
in ber öflerreihifhen Morarchle. Aus feinem Ateller möblirt ju fein, gilt für 
alle jene, welde mach dem guten Ton leben wollen und können, für ein unerläß«- 
Lies Gebot. Seine Enftred, Runfimerke feltener Art, prangen in ben vornehm · 
fien Satond ; feine fonbaren Divans, feine Schreibtifche ala Nococo, 
im Befhmade ver Zeiten ber Pompatour, deren Fofbare Shränfe noch heute als 
Seltenpeiten in ben Intitenfabineten figuriren, feine reigvergierten Betten und 
mit finnreicher Mafdinerie verfehenen Kranfenlager, verleipenden vornefme 
fen Paläfen inneren Glanz umb Herrligleit. Seine fohbaren Möbel werben in bie 
entiernteflen Länder, fegar bis in ben Drient verfendet, Ee verdient no ferner 
Beachtung, daß Herr tif, umallen Bebürfniffen der Tururiöfen Belt entargem 
ya kommen, {n feinem Haufe auf der Mariahilfer Haupiftraße eine Erppicde 
Yufbemahrungsanftalt von ausgezeichneter Reinlichteit und Siherprit 
gegen jedwede Beſchadigung errichtet hat, 
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hen Maßregeln. Unter den 975 im bergangenen Monat polizekti af 
ten figuriren nämlich abermals fieben der Thierquälerei Veen ! 

Ausdem Perzogthum Raffau, 20. April, (Spielbanken) 
Die Kurzeit in unfern Taunuehätern wird mil Anfang Mat eröffnet werden 
oder Im andern und ritigern Worten: bie feit Dftober vorigen Jahres 
felernen öffentlihen Epielbanfen werden zu biefer Epoche Ihren Gemerbe- 
betrieb wieder aufnehmen. Einige Betragtungen barüber dürften daher wohl 
in dem Yugenblide mit deſto aligemeinerem Intereffe gelefen werben, als 
fi Fürzli in Wiesbaden ein Vorfall zutrug, der zu ernflen Neberlegungen 
Anlaß gibt und womit es fih wie folgt verhält: Ein Aärtifher Raffenbeam- 
ter if tafeibf Infolvent geworden; feine Debitmaſſe wird gioubwärdig auf 
150— 200,000 Bl. angegeben, wobel jedoch nit blos das Gemeindewefen, 
fondern au viele Privatleute betpeiligt fein folen ; denn der Mann bewegte 
fig in weiten Gefgäftstreifen und genoß eines guten Rrebits. Ale nädfle 
Urſache feines Bermögensverfans Magt die Öffentlige Meinung das in den 
ZTatınuebätern einem Aranzofen tonceionirte Glädsfpiel an, das au ihn 
verlodte, deſſen Wechfelfällen Amtspficten, bürgerliche Ehre und Bamilien- 
wodl preiczugeben. Wie dies bei den im Herjogtfume befiehenden Berorb- 
nungen, bie den Einheimifgen verbieten, an jenem Spiele Tell gu nehmen, 
zuging, wird für ven, ber umfere Kurorte beſuchte, kein Räthfek fein. Denn 
nehmen wir au an, daß von Seiten ver Auffihtsbehörbe mit Strenge über 
die Beobachtung des Berbois gewagt wird, fo finden ſich de unter den 
fremden Rurgäften immer einige Gefälige, die für den fpiellufigen Naffauer 
die mehanifhen Mühen des Spiels übernehmen. Es würbe ums zu weit 
führen, wollten wir, neben unferm unglüdiicen Mitbürger, noch andere 
Dpfer der verberbligen Leidenſchaft aufzäplen, vie es zu Grunde riätete, 
Dagegen wollen wir einen Augenblid bei dem Mitteln verteilen, bie don 
dem Spielbanfpägter angewentet werden, um feinen Inbufiriebetrieb änßer- 
lich zu fördern, und die, von wohlberechnelen Erfolgen gefrönt, demſeiben 
in den Tepten Jahren einen Aufſchwung erifeilt haben, ven dem ſeine Bor- 
gänger im Gefhäft, alte deutſche Routinier, au nicht die mindefle Apnung 
batten, wenn fhon auch fie während ihrer Pachtzeit ſhöne Seide gelponnen 
baben. Unter jenen Mitteln verbient, als das wirffamfte für den Imed, au» 
erfi Erwähnung bie Errichtung einer Rreditanftalt, die, unter ter Leitung 
eines intelligenten Iiraeliten, mit großer Zuvorfommenpeit den gelbbebürf- 
tigen Surgäften Borfhühe gegen binglie oder perfönfige Securitäten zu 
äuferfi billigen Bedingungen madt. Kommanditair diefer Anhalt if, wie 
faum zu bejweifeln, der Pächter felbft, ber es, gewiß mie er if, bie darge 
liehenen Rapitalien durch bie Moufette oder im Trente-et-quarante bal- 
digh wieder einzuziehen, mit dem Zinsfuß fo genau eben nicht nehmen foll, 
Ein anderes Mittel für dem nämligen Zweck bietel, wir fagen ed mit Re 
bauern, bie Jourmalpreffe bar, die do niemals zur Börberung von Privat 
jweden fo jmeideutiger Urt, zumal im deutſchen Baterlande, Ah hergeben 
ſollte, da es ihr Beruf if, mur gemeinmüpigen Iweden zu dienen, wobei 
fie aber au nit felten mit fat wnüberteinbligen Pinderniffen zu Kämpfen 
dat. So Tieh man, beifpielsweife, in mehreren viel verbreiteten Zagesblät- 
tern von Zeit zu Zeit Artifel, wo es heißt, biefer oder jener Ungar, Ruffe, 
Iranzofe, Engländer c, abe große Summen gewonnen; die Banlen hätten 
in der Saifon entfdiedenes Unglüd u. vergl. m. Das Motiv folder prun- 
fenden Berfünbigungen Liegt auf Mader Band; bei dem Berirauen ‚aber, 
das bie meiflen Menfhen in ihr gutes Glüd oder ihre Intelligenz, weht 
gar in fabbalififge Serechnungen fepen, mittel derem fie palpabeln Bor» 
tbeile tes Spielbanfhaltere zu befeitigen gebenfen, wird jener beabfihtigte 
Zwed um zw oft erreicht. Andererfeiss ſucht man möglihfi zu verhüten, daß 
vom Glüdefpiel abfäredende Bergänge: große Berlufte, Bermögenszerrät- 
tungen, Selbamord aus Berzweiflung darüber, dur bie Tagesprehe ver» 
effentligt werten. Mon fat uns Organe. biefer Prefie in unferer Ragbar- 
faft genannt, bie, wie für jene Berlündigungen, fo auf für ihr Berfhwei- 
gen von Bergängen lepierer Art tur gewiſſe Subpentionen gewonnen find. 
(9) Dos enthalten wir ung aller laquiſiteriſchen Grütrleien daräber, nur 
deiläufig bemerkend, daß uns einzelne Bälle befannt And, wo Journale 
Die von Nürnberg ausgegangene Idee zur Bildung eines Bereind gegen|isre Spalten Mittpeilungen verfgioflen, bie das Intereffe unferer Spiel. 
Tpierauälerei hat betanutlich bei uns fAnell Eingang gefunden. Bereits And] banlen gefährden Fonnten. Emblih nebören ned zu den vorkemerfien Mit- 
tie Subffriptionen bis auf gegen 700 Namen gefiegen, und es werben fi Mejteln die Berfhänerungen, wie bornefinli der gegenwärtige Padter jener 
Mitglieder noch mehren, wenn erfi bie fönigl, Ganftion des Perrins vorlit-|Banfen am Kurſaal und been Umgebungen zu Birsbaten beiwirkte, mic 
gen wirt. Haut in Saut mit tem Frivatunternefmungen gehen die öffentlielnamentlih ver Reuban der Kolennade, melte die Dfifelte des Plapes vor 


Zagdzjeitumg. 
nelamd 

* Paris, 20. April. (Eine Mutter.) Eine Engländerin von 

eima dreißig Jahren bewohnte mit ihrem 6 — Tiährigen Knaben ein Duar- 
„tier in einem Paufe der Straße Bolie-Mericourt, Man mußte, daß fle das 
Kind ſchlecht bedaudele und als man dasselbe vorgefterm heftig freien Härte, 
wollten die Rahbarn, die eine Zühtigung vermuiheten, ins Zimmer brin« 
gen, um bie Mutter davon abzuhalten, fanden die Thür aber gefhloffen. 
Die Mutter weigerte zu öffnen und fagte endlich, fle fei Mutter des Rindes 
and fönne es erziehen und züdligen, wie fie wolle. — Unterbeffen hörte man 
dae Kind ächzen und endlich ſchrie es Taut auf: Zu Pilfe, zu Bilfe, meine 
Diutter töbtet mich! — Jedt fprengte man die Thür mit Gewalt und fank 
den Knaben im feinem Blute fhwimmend, die Mutter aber Aürjte ih in 
Dem Nugenblide durch das denſter, wo man fie todt vem Plage aufhob, 
Der Anabe bat fehs oder at Stiche im Unterleibe und and bie Mutter 
Hatte Ah zu erfchen verfuht. Man verzweifelt am Leben bes Knaben. 

* Yaris, 24. April. (Berbrennung.) Eine Dürfenbinverin, 
Birginie Potte, hatte fih dem Trunke ergeben. Als fie geflerm in ifre Moh- 
nung jurüdfehrte, wellte fie ih, obgleich trumfen, noch an Ihre Arbeit mar 
eu, feßte ſich daher nieder, und die Büße auf ein Secen mit glähenvden 
KRoplen Aellend, begann fie zu arbeiten. Bald aber hörten die Nadıbarn fie 
fürdterlih ſareien. Sie eillen herzu und fanden bie Kleider der Brau in 
Blammen und fie ſelba vielfach verlegt. Schald man das Peuer gelöſcht, 
dragte man die Rrante in das PHofpital, wo fie indeſſen nah menig Stun. 
den farb, Der Polizel-Rommiffär, mwelder ifre Berwuntungen zu fonkati« 
zen gefandt wurde, fand nur den Leichnam, deſſen Beine, Arme und Unter 
Leib zum aroßen Theile verfoplt waren. 

* London, 20, April. (Defertionen.) Der Polijeiflation von 
Soolwich ift die Anzeige gemacht worden, daß dom ven verfhiebenen könig · 
Uqen Sqiſſen und Dampffregatten vlelſache Defertionen fattfinven. Dirs if 
am fo auffallender, da man dafür feinen vernünftigen Grund auffinden fann, 
indem bie Kommandanten biefer Schiffe ald Männer belannt find, welde 
ihre Leute ſeht gut behandeln und jede Nachficht mit benfelben haben, welche 
ihre Pficht irgend zufäßt. Mangebt jegt darauf aus, deswegen Unterfuchungen 
anzufellen und dieſe werben wahrfeinlich zeigen, daß bie im Werte ſeien ⸗ 
den Berflärfungen, welche vach Indien und Epina gefhidt werben follen, 
daran vielen Autheil haben. 

* Dublin, 20. April, (Eprenfade.) Heute wurden, zufolge der 
befhwornen Husfage eines Dberoffiianten der Polizei, dap ein Duell ftatt- 
finden fole, John Tudet, der Bruder des Lord Aublep und Mr. John Nihid, 
Die beiden Duellanten, arrelitt und mußten Bürgfhaft flellen, vaß ber 
Rampf unterbleiben werde. 

* — (lleberden Stlavenbandel.) Auf Englands Antringen ha- 
gen die fpanifhen Behörten in Havannap iept eudlich Fräftige Mafregeln 
gegen den Sklavendandel ergriffen. Nah eimer meuerbings erlaffenen Berfü- 
gung fol jede Plantage, auf der aus Afrila gebradte Sllaven gefunden 
werden, unter Gequehier geflellt, die Stlaven felbf aber auf vier Jahre als 
Lehrlinge brhantelt un bann freigelafen werden. Wer des Ellapenpantels 
überführt wirb, kommt zehn Jahre auf die Galeeren. Zwei neufih gelan- 
dete Schifsladungen Skiaden find bereits auf Plantagen emivedt und deren 
Befiger jur Unterfugung gejogen worben. Zwei ambere Ladungen follten 
fig in ter Nähe der Küfte befinden, umb der Kapitän bed einem 
Stifte fell erflärt haben, er werbe feinen fämmtlihen EMaven, 700 an 
der Zabl, wem Hals abfhneiden, um Ad felbft fiber zu flellen. 

Leipzig, 19. April. CHeber die Meffe.) Die vorige More, 
vie fogenannte Boticherwoche, hat unfern Geſchaͤften feine Beflerung ge- 
Bradt, wen die Malte Witterung au beitrug. Die ausgeprädte Befürtung, 
das vie Gefchäfte mit den Deutihen und Griechen bloß zwei Dritiel einer 
gewöhnlichen, eben nur gut zu nennenden Defle beiragen würden, ifl ganz 
in Erfüllung gegangen. 

Münyen, 22. April. (Berein gegen Thierauälerei.) 
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J * 
—— Begrengt. Wer ben Aurfaal beſuchte, wird ſich leicht äberzeugen, 
vaß eben dieſe fogenannien Berfhönerungen nur begweden, einen deſto 
größeren Raum für die Muffteluug der Spicltifge gu gewinnen, bie bean, 
auch mewerbings dieder in ben großen Kouserfatiengfaak eingezogen And, 
wahren Ar zeitweilig ans bemfelben entfernt morben waren. Was aber die 
men erbaute Rolonnabe betrifft, fo wurde dem Pachter bafür eine Berlänges, 
zung feines Kontrast auf 20 Zahre gegen Erlegung des nänligen Yadt- 
gelbes, 34,000 A. für das Jahr, bemilligt. Wuherdem erhebt ſich in Mitte 
diefer Kolonnabe ein prätiges Hotel, welches ein bieibendes Eigentpum 

ielpamters iR, und defien Werth, aus Rüdit auf feine Lage, wohl 
ck de Baufohen ver Rolenmade aufiwiegen tärfte. Was num aber dieſes 
Yadizeld detrift, fo erſcheint beffen Betrag gamy unbereutend im Bergleige 

‚gu dem mulpmaplihen Ertrage bes Parpiobjelte, und fer unverpältnißmäßig 
in dem, mas fräger in Paris Rattfand, Rah ben zur Zeit über bie dor ⸗ 
tigen Spiefdanfen amtlih erteilten Rachwelſungen nämfih betrug das 
Safe jährlich bezahlte Pahigeld 6 MIT. Fels, wogegen ber ten Paͤchtern 
perbleibende Reingewinn auf 600,000 Br. veranfplagt wurde, Rah an 
mäpernd werläfigen Zadlangaben, die wir über deu Erirag der Spielbanfen 
in unfern Zaumusbävern zw erlangen Gelegenbeit Hatten, glauben wir und 
feine gewagte Behauptung ya erlauben, wenn mir für biefen Ertrag das 
wmgelehrie Berhältmih annehmen, d. i, es belaufe ſich der dem Pachter ver 
bleibende Reingerwinn auf das Zehnfache bes von ihm zu emtrihtennen Pacht · 
geldes. In vieler Hppotheie aber wäre, felbft mil Beifeitefepung des mora- 
Ligen Gefisispunftes, auß der Ananziele Pantt fo wenig beachtet worden, 
vap mam ih über vie bei Abſchlaß des betreffenden Kontralies vorwiegenden 
Nädfigten daum elm Urtheil verftatten darf, Es mag wun nod bei der Ber 
Vegenpeit erwähnt werden, ba ber Spielpachter u Homburg v. d. H. eben. 
fals auf behem Wege if, ein reiger Mana za werden. Im vorigen Jahre 
being glaubwärkigen Angaben zufolge ber Neinertrag feiner Induftrie 
28,000 fl. Er fol, fagt man, au während tes Winters ſiq feine Erholung 
gegönnt, sielmehr den Betrieb biefer Invaftrie mit großer Ehätigtelt unter 
ber Hand fortgeiegt haben. Bür vie iegige Saifon aber ind ſchon alle Zege 
angebadnt, deimfelben jeden mit den Lokalberhaͤliniſſen mar irgend vereinbarli- 
en Aufſchwuug zu geben. Belanntlich beſtehen ia ben beſuchten öfterreigifhen 
und preußifen Baveorten Leine vom Staate gegen Entrihtung eines Pacht⸗ 
sinfes an den Fisfus kongeſſtonirten öffentligen Spielbanten. Würde es num, 
fragen wir, ben Taunus. und Rheinbävera an Befugern fehlen, opne biefe 
in allen Beziepungen fo höchſt verberbligen Unterhattungsmittel ? Wir 
beforgen es faum; denn ſiad auf einige biefer Kurorte borjugsweife 
Lurusbäder, fo And fie, durch bie ihnen eigentyämlihen Naturfhönfeiten 
und von Menfhen vafelbft geſchaffenen Anflalten, fo fehr bevoringt, dat 
Fe unter allen Berpältnifien bie reihe, vornehme und Veranäguagelufige 
Belt an fi ziehen werben. 


Die franzöflihe Urmee im Jahre 1342. 
(ontuf) 

Der Generals der Armee if darch bie Orbonnang vom 6. Mal 1818 
gebildet, welde durch die Drbonnanien vom 10. Dezember 13256 und 22. 
Sebrnar 1831, fo wie enblih durch dad Geſetz vom 23. Februar 1833, 
weiter geregelt wurde, Mär den Üriedend » und Kriegsfuß if der Stand 
des Beneralftades glei. nämlid : 

39 DOberken 

30 Oberfi + Lieuteaaut⸗ 
100 Bataillons · Chef⸗ 
300 Rapitäne 

100 Yieutenante, 


affo im Banyer 560 Dffisiere. 

Die vieslährige Nanglifte entpält die Namen von 30 Dberftien, 29 
Dberk » Bieutenante, 100 Bataillons» oder vielmehr Esfabronshefs, 150 
Rapitänen erfier Rlafie, 109 Kapitänen zweiter Klafe, und blos 74 Lieutes 
nante, Man wird bernerlen, daß ter Generalftab nicht vollqändig, aber 
dennoch im Vergleich zu der Anzapl ver Gencraf« Stabseffiziere anterer 
Armeen ſehr bebeutend id und große Summen fohet, Die MilitireInientanz 


wurbe durch die Ordonnanz vom 29. Juli 1817 gegründel; nach ven Ge 
fegen des 10. Jani 1835 un 27. Auguſt 1940 zählt Me 250 Angeſtellte, 
nämlid : 
E Mititär » Intendanten 28 
Unter-Intenbanten erſter taſſe... 75 
Tu weile = 2.0... 7 
“riunften erfier Rlafe . . » » 40 
. Me 2 on ee. 0 








ufammen 250 

Die 21 franzöfiigen Militärbleilonen find von folgenden Beneral« 
Lieutenants beichliat. Die erfie (Paris) Beneral Pajol, die zweite ( Chalons 
far Marne) General Lalaing B’Anpenarde, ble briütte (Mey) Baron Aqard, 
vie vierte (Tours) Genernt Drnans, vie fünfte (Straßburg) General Bır- 
“et, die ſechſte (Befongon) Baren Boirol, vie fiebente (Pyon) Baron be 
Bascours, bie arte (Marfeile) Bicomte Sebaſtlaui, Bruder des Marfhalls 


























vie neunte CMontpelier) Graf Pird, vie zehute (Toulouſe) General Ruficre, 
—* Bin A nenn Marzuis b4 Fasdoas, die zwälhe (Mantes) Graf 
ou 


ishaie Rouen) Baran Tele (Bruperdes Minifere), die fünfgehnte (Bour« 


Ion, bie breizehmie (Reuses) Graf Yiphams Goßbert, die dier. 
Baron Bucheneus, bie echzehuie Ceitle) Graf Eorbineau, bie firben- 


jehnte (Saftia auf ver Yufck Krhla) Baron Desmigels, vie achtzehait 

(Dion) Graf Derlin, vie weungehnte (Tlermont) Graf Mepuabier, bie 

swonzighe (Bayonme) Graf Harrispe (Spaniige Grenz » Divifion), bie 

Fu (Nerpignan) Graf Eaftellans Candere fpanifge Grenj- 
sillon). 


An Linien« Infanterie führt die Rangfike 75 Wegimenter an, am 


teihter Jufanterie 25 Regimenter, Aa Jägerbataillonen 10, ferner eim 
Regiment Zuaven, 3 leichte Imfanterie-Batailone in Norb⸗Afrika, endlich 
vwei Regimenter Äremvenlegion, 


In der franzöffhen Armee dienen nur fehr wenig fremde Offiziere, 


Generale gar nit. Der einige Dberflieutenant heißt Poerio, der einzige Bas 
taillone.Chef Caprej. 
Ausländer find! 


Außerbem zäpft tie Brembenlegion 20 Kapitäne, die 


An Kavallerie zählt die Nanglifte 1842 zwei Karabinier-Regimenter, 


19 Läraflier-, 12 Dragouer, auch Lanzier⸗, 13 Ehafeur, 9 Pufaren ⸗Re⸗ 
aimenter an. Sodann 4 Regimenter Chaſſeurs inb’Afrique, enblih 3 Schwa - 
dronen Spafied in Bona und 4 Shmabronen reguläre Spahi’s in Oram. 


Urtillerie, Traintruppen u. f. w. find in berfelben Art, wie in der vor⸗ 


jährigen Rangeliſte angeführt, 


An Dberften zählt man in der Infanterie 107, Cauferdem no 4 


erira fommandirte,) An DOberklieutenantd zählt man 104 (und 2 ertra Font- 
manbirte.) An Bataillons-Ehefs 447 und auberdem (22 ertra fommane 
virte,) an Kapitäus erker und zweiter Klaſſe 2948; ſodann 18 ertra kom ⸗ 
manbirte, 


In der Kavallerie zählt man 61 Oberſte, auferbem 3 ſpeziell fomnan« 


dirte; ferner 61 DOberflicutenante, nebſt 3 fpejiel lommandirten; 159 
Schwabrens-Chefs (chefs d'escadrons mit Majorsrang) und 20 fprjiel 
fommandirie, endlih 931 Rapitäne der Kavallerie, mebft 16 biefes Graben, 
die fpeyiell fommanbirt ink. 


Die Artillerie zählt T Beneral-Pientenanie (Doburrean, Gourgaud, 


Pellerieur , Dugant, Duerros de fa Hätte, Cbouler, Pailpou), 16 Ma« 
rehaur de Campe (Beneral-Maierd),, unler tiefen Pairdans, Bouteiller, 
Yugnot be Larope u. fı wm, AT Dberfien, 48 Oberfi « Lieutesants, 154 
Shmwapronddeid, 376 Kapitäne erher, 297 Rapitäne jweiler Rlaffe, 248 
!eutenanis erfer, 
dieute naute. 


22 kieutenanis zweiter Klafſe, eudlich 174 


Unier- 
Im Iugenieur-Eorps (Corps royal du genie) zählt man 5 Benerat- 
Lieutenant, 10 Maroͤchaux de Camp, 30 Dberften, 33 Oberfi-Bieutenants, 
a9 BatatlionEhefs, ITI Rapitäne, 99 Lientenants, 27 Unter-Lientenants, 
Das geſammte Merizinate@orps ver Armee zählt 1377 Perfonem 
nämtih: 3 Jufpreftoren, 45 Oberbeamte, 66 gewöhnlide Beamie, 265 
Dber-Ebirurgen (Chirugiens majors oder Regimentsärzte), 45 Atiuntten, 
468 Bataillond-Kerjte (Aides majors), 460 Lompagnie-Arjfe (sous-aides). 
Der Befunpheilsrat der Armee beſteht aus 5 Milgtietern; 2 Aerzteu, 
2 Epirergen und 1 Pharmazeuten. 
Die Gensv’armerie zählt 20 Oberſten, 9 Ober - Bleutenante, 47 Ma- 
tors (Chefs d’escadrons) 140 Rapitänr, 363 Premier-Bientenantt, 67 
Seronde-Lieutenants. 


Berfihbiedbenes. 

*(Zapredfeier) Das Rew Seeland Journal vom 2. April gibt 

die Detatts eines deſmates, das an den Ufern Des Dolls von. Indman 
um Jahrestage des erſtes Beſuches auf New Seeland gegeben würde. Un · 
ter den Wäften befanben fih Branzofen, Engländer und Eingebornr. Ueber 
dem Side des Präflsenten meblen neben ber engliſchen Blagge die drei Jar · 
ben Rranfreipe. Wir es im Gebrauch it, warden Zoafle ausgebragt und 
Reden gehalten; vor Allern fiel der Tuthuſiad mas ins Auge, mit weldem 
ver Tool auf das Wohl Ludwig Phllipps Königs ber Branzofen von wer 
ganzen Geſellſchaſt aufgenommen wurde. Dr. Fucat, ein Branzofe, hat zum 
Damt einen Toaft auf die dauernde Verbindung Branfreigs und Englands 
auegedracht. 
(Das 





Mediginalmweien in der Türkei.) In dolge der 
gfängenven Refultate, welche das Sirlen der nah ber Zürfei berufenem 
veniihen Aerzte herporgebramt Hat, wird dad Nedlzinalweſen tort ganz auf 
veuifhen Fuß eingerichtet. Bier Batarlonsörzte, ale Dirigenten ber vier 
Hauptfpitäler Konftantinopels, And vom der öfterreigiihen Regierung erter 
ten und bereite anf zwel Yapre.beiwilligt werben ; ferner wurbe eine Sani- 
tätstommirfien für die Armee niebergefept, welde aus vem Direftor ber me» 
diziuiſchen Schule zu Gatata-Serai, Dr. Bernard, ald Borftanb, und den 
Doktoren Spiper und Herrmann, Profefferen an ber faiferl. merizinifgen 
Afademie, bededt. Zugleich wurde Bernard zum Generalinipelter fünmtli» 
wer gehn Militärlagareipe Ronfantinspels ernannt. 











Feniı 


Dad Porträt. 


Im Jahre 1840 faß ein junger Rıufmana aus Marfeille eines Abende 
mit dem Sohne feines Parifer Korrefpondenten im Cafe Zortoni. Beide 
hatten mit einander zu Mittag gegeſſen und hinterker vie große Dper beſucht. 
Es war ſchon fpät uud die Mitternahtöftunde Tängf vorüber. An dem näch ⸗ 
fen Tiſche ſas ein Mana von etwa fünfundywanzig Jahren, eine anfpre- 
ende, elegant gefleitete Figur, ein intereifantes Geſicht. Er hatte ein Glas 
is vor fh Reken und Las eifrig in der „Bazette des Tribunaur.« Der 
Marfeiller achtete auf den Zeitangsiefer micht weiter, fondern ſtühle bem 
Kopf mit dem Ellbogen und verfant in flammes Grübeln. 

"Bas if Ionen denn, Brugnieres 9- fragte nad Langer Pauſe eudlich 
ver Parifer den Provencalen; „meines Baters Ehampagner verfehlt doch 
fonft feine Wirkung nicht. Sie fheint er aber melanholifh gemadt zu 
haben. In der Dper waren Sie gerfireut und jept famgeh Sie Grillen. 
Ran mir's übrigens wohl erflären! Sie haben weder Augen für die Baya- 
deren, noch Ohren für ven Zanberfang unferer Sprenen in der Oper, benn 
Sie And ein junger Ehemann!» 

»Bie mögen Recht haben; ih denle an meine Brau, 
Sehnſucht, wenn auch nit opne Angf.- 

Sm, verfichel- antwortete der Parifer mit einem ironifhen Lächeln. 

»Ih glaube, Sie verfiehen mi nicht, Sie fheinen anzunehmen, daß 
mir meine Arau gleichgiltig ſei; das iſt fie nicht. Aber Sie willen, dab ih 
in einigen Zagen nad Marfeille gurüdtehre, und, ehrlich geſtauden, ich fürdte 
mich vor dem Wiederſehen. 

„Ei, ei," lachte ber Großfäbter, Furcht ?! IA das mimlih?... 
Hebrigens wundert es mid, daB fie Sie fo allein nad Paris ließs. Die 
Marfeilierinnen follen fehr eiferfüchtig fein, und oft wodl mit ganz ohne 
Grund.” 

Freilich! vie Gefhäfte waren dringend; wäre es auf einige Tage 
früher ober fpäter nicht angefommen, fo wärbe fie gewiß mitgereift fein, denu 
fie kann ohne mich nit Ieben.- 

Der junge Ehemann ſprach Im diefem Belenntniß eine Haft aus, die 
er mit vielen jungen Epemännerm theilte. Meine Frau kaun ohne mid nicht 
leben „.. welh’ ein ſchmeichelhaſtes Gefühl für die männlihe Eitelkeit! 
Und wenn die Frau ven Mann anbetet, wenn Me im ihm ihr Eins und Alles 
fiebt,, man follte meinen, dies fei das binbenpfie Band, das größte Gläch! 
Mitunter wohl, doch mitnnter au nicht. Denn das Selbfigefühl führt Leicht 
zu Eitelfeit, une Hohmulh fommt vor dem Falle. Wer ba glaubt, fein Weib 
ſel oßue ihn mit, der tropt gar zu leicht darauf und mwähnt, Ed Alles er- 
Tauben zu dürfen. Dann lommen Enttänfhungen, bie Liebe perwandelt ſich 
in Eiferfucht, der Riß if da, Die Bunde blutet und wird leider nicht felten 
zu einer unpeilbaren, JA dies nicht die Geſchichte fo vieler Liebespeirathen ? 

Herr Bragneres litt an biefer, im glädlichften Bau lächerlichen und 
häufig Sehr gefährihen Ehemannseitelleit. 

"Sie können ſich fhmwerlih denken,“ fuhr er fort, „wie weit die Lieht 
meiner Frau zu mir geht. Sie {A rein vermarrt im mich, ich bim ihr Abgott. 
Ohne mich if ihr Leben fein Beben, ihr Bläd fein Gläd! Aber deßhalb if 
le auch eiferfüdtig, mie ein Meiner Teufel, Sie hat mir ein wahres Mei- 
Rerküd von Rechtnexempel eingefbärft: dann kommſt Da an; bann geb 
Du dapin und dahin; dann bit Du fertig; dann fommft Du zjuräd, in der 
und der Stunde erwarte ih Dis! ... Es gebt Alles wie am Schnürchen, 
Säritt und Tritt, Zeit und Stunde, die Liebe hat Alles vorhergefehen de ⸗ 
rechnet.⸗ 

„Stark, ſeht ſtart, Rreund!« fagte der Parifer. „Und was tdaten Sie? 
Richt wahr, man merkt bie Abſicht und man if verfimmt? Gie machten 
Ihrem Heinen Resenmeifter einen Strih durch bie Rechnung? Sie machten 
einen dummen Streih? Und nun Pinkt die Rene hinten nat D Die Ber 
Tiebten !« 

So fhlimm Acht die Sache nit,“ antwortete der Marfeiller ver 
fimmt; „aber der Teufel trieb fein Spiel; wollte Bott, es wäre weiter 
nichte, wie ein Meines Liebesabenteuer, ein dummer Streich! Aber hören Gie, 
wie es mir gebt, Bei der Abreiſe gibt mir meine Brau ihr Porträt und Redt 
es in meine Brieftafhe als einen Zalisman, ber mir ſtündlich ihre Liebe 
prebigen und ihr mein Herg bewahren fol,“ 

„Und der Liebestalisman Hat fein Wunder gethan, als Poland in Roth 
war? ... So gebt es in ver BWelt!« lachte der Parifer. 

+36 fand feine Gelegenheit, feine Kraft zu erproben. Do baburd 
wird die Sade nit beffer, im Gegentheil! das Porträt if zum Teufel 
und das Portefenille bazu, ed warb mir geflohlen.“ 

Richt möglich !- rief der Parifer mit ungläubigem Geſichte. 

"Bas ih Ihnen fage, geſtedlen, geſtern Abend im Theater frangaid, 
96 machte Dueue, Mand bei einem ältligen Berrn und will verbammt fein, 
wenn der Branfopf miht lange Hinger machte. Ihre Taſcheadiebe find die 
aingeflelfhtehen Schurken auf Gottes Erpbopemi- 


aber ofne 





leto u. 


Sie verfiehen Ihr Handwerk, das muß man fagen; aber diesmal if 
der Sangfinger mit feinem Range ſchwerlich zufrleden. Das Porträt einer 
ungen rau... it das au der Mähe werth Ein ſchöner Gewinn für 
einen alten Gauner. Der Dann fonn mi bauerm, wenn er au den Strick 
verbient hat. Als er das Porträt fah, hat er ihm gewiß fein entzüdtre 
Gefigt gemadt.- 

„Ih wollte aber Lieber, ih weiß nit wie viel verloren haben; denn 
der Schurke hat mir den ehelichen Frieden gehoplen. Auch enthielt die Briefe 
tafge drei Banknoten.“ 

„Hile Teufel!- 

Jedes zu taufend Branfs. Aber ih wollte Re dem Kerl alle brei 
ſcheaten, und noch drei dazu, wenn ich mein Poriefenile ober wenigflens 
dad Vorträt wieder befäme.- 

Sechs taufend Rranfs für ein Bild, bas muß id fagen! Une, ih 
weite, noch nit einmal ein wehlgetroffenes Miniaturbiln.- 

„Bott, nein !« 

„Biel Geld, Freund, für ein Nidis.- 

Wie Sie es verfiehen! Aber beventen Sie doch, daß ih ohne has 
Vortrãt in Marfeille die Hoͤle finde. Nie wird meine Frau glauben, bas 
Bilo fei mir entwendet; fle fhmört darauf, daß ih es mir in Paris von 
einer Sprene habe abliften laſſen! ... Sie laden und haben Nebt, denu 
daß wir Epemänner den Ehemann zu Haufe laffen und in ber Berne ale 
Gargons auftreten, weiß jedes Kind, ner eine eiſerſüchtige Brau nicht.” 

Bohl mahr!- 

„Und ich fehe es Fommen! Meine Frau fommt außer ſich und bringt 
Vater und Mutter und Schwtſtern und Brüder gegen mid in Harniſch, und 
weun meine eigene Mutter das Wort Maitrefle hört, ſo befommt auch fie 
ven Raptus und fritt auf bie Seite ber Schwiegertodter.- 

»‚Shlimm, Freund! Aber waren Sie denn auf der Polizei?“ 

„Bozu das? Der Dieb müßte ein großer Eſel fein, wenn er das 
Porträt nebft Portefewilie als Corpus belicti night auf der Stelle vernichtet 
und die Banfnoten eingeſtect hätte.- 

„Leicht möglich. Inpeh würde ih in Ihrer Stelle doch tem Chef der 
geheimen Polizei meinen Unſall erzählen und bie Summe, vie ih an das 
Porträt za wenden dachte, angeben; es könnte doch fein, daß Sie es wieber 
befämen. 

„Der Berfuh wäre wenigſtens zu maden.“ 

(Berıfegung folgt.) 


* Theater: Ehronif der Fremde. 
Sulammaengefelt von —(Q)—. 
* (Dite. Fanny Territo) befindet fid in dieſem Augenblide im 
aris. 
*Pefh. (Konzerte.) AmT. April gab Abends im magparifgen Rationaf- 
theater Die. Eorradoriaud Prebburg, nad dem magparifgen Originale 
tuffpiefe: „Fiatal häzasok- (Die jungen Eheleute), von Efatö, ein Kou · 
zert. Es wurde mit der fhönen Duvertare aus ber „Stummen v. Pertiei- 
eröffnet. Darauf fang Die» Eorradori die große Arie aus Donizetti's "Lu 
eia di Pammermoor,“ und bie fihöne Romanze aus Bellini „Romeo.- 
Ihre fhöne biegſame Stimme made ih befouders in der Bellinifden Ro- 
manje geltend, und erwarb ihr einfimmigen Beifall. Der talentvolle, eilfe 
jährige Tonfünfiler Singer fpiete Prumes „Melancholie pastorale- auf 
eime auegezeichnete Weife und erhielt Beifall. — Am 10. April gaben bie 
nefhägten Tonfünfler D. Kohn (Dperndiretor und Solofpielex des magpa- 
rifhen Rationaltpeater) und Anton Pfeiffer (Seolofpieler des Näbtifhen 
deutfcen Theaters) im fädtifgen Neboutenfaale ein zablreich befuhted 
Konzert. Der Bafih des Peſther Mädtifchen Thraterd, Hr. Drarier aut Wien, 
und tie Sängerin, Die, Corradori aus Prefburg, teirkten trefflich mit, nnd 
erhielten, wie die Ronzerigeber, verdienten Beifall. Die Iidelie · Ouverture 
von Beethoben wurde gut ausgeſührt. Pr. Kohn ſpielte eine Fantafle von 
Bleuztemps und ungarifhe Barlationen eigener Kompofitionen, und de« 
währte feine Meiſterfchaft. Hr. Meiffer blies mit feinem tatentoollen Sobve 
Avoiph ein Konzert für zwei Blöten von Tulon, unb beive erwarben fi 
durch die Reinheit der Töne und den feelenvollen Vortrag Beifall, Der 
Bali des Peſtder deutſchen Tpeaters, Pr. Draxler, fang das Bied: ‚Der 
Banderer,« von Schubert, und Mozart's Arie aus der Iauberfdte: „Im 
biefen heiligen Ballen,“ mit Birtwofität, und mußte bie Moyart’fhe Arie 
wieberhofen, Die. Eorrabori fang eine Arie aus „Lucia di Lammermoor,- 
von Denizetti, 

+ Bresburg. (Örohes Dratorium) Der Predburger Mufit- 
verein führte am 20, März bie erften zwei Thelle der vier Jahreszeiten res 
unferblihen Pappn mit vieler Präzifion auf. Unter ben andern treffli 
Mitwirkenden zeichnete Ach vie Frau von Dobay (Wattin bes Delters 
der Chemie und Pharmaceuten v. Dobap), burc ihren derrligen Befang aus 








— u — 


gam enitgiicht, Benny Ctoler die ſeit Mitte Februare wieder in ber Havanna 
tamjt, machte dem dortigen Publikum, als fie herantgerufen wurde, folgende 
Erklärung: „Leptes Jadt Hand ich hier unter Fremden; num bin ic von 
Breunben umgeben, und biefe Areunde find Habannefer.- (!!) — Yud bie 
Taglioni wit jept, durch Bannp's Siege und Shäge verledi, nah Ablauf 
ihres Engagements in London nach der Union gehen. 

(Seribeis „Olas Baffer-) Aus Lonton erfährt man, daß ver 
lorblämmerer bie Naffüpruna von Seribe's „Blas Baffer« auf der dortigen 
franzöfifgen Bühne verboten hat. Die Rädfihten auf das Antenfen ter Rör 
nigin Anna, und vieleicht auch die Borfiellungen des Derzege ton Maribo» 
rongh , deſſen Abnfran in bem Etüde nigt von ber befien Geite gefdiltert 
iR, mögen diefes Verbot veranlaft haben. 


Wanderungen durch die indufirielle Welt. 

Die k. ?. ausfchl. priv. Linir- und Rubrizir-Anftalt zur 
Berfertigung aller Gattungen Handluugsbücher, Gonti:correnti %-, 
vormals €. G. Jasper, gegenwärtig J. E- Zchwarg — in ter Stadt, 
alten fFleifchmarft Nr. 708 — hat durch ihre außerorbentlih fhönen und 
billigen Arbeiten ſich fo fehr bie allgemeine Zufriepenpeit des @efäfte treibenden 
Publitume erworben, daß wir nicht umpin fönnen, in unferm Blatte biefelbe hier · 
mit rũhmlichſt zu empfehlen. Die Mafhinen diefer Anftalt, einzig in ihrer Kıt, lie · 
fern ipre Erzeugniffe fe fh ön, fo rein undfo Forreft, wie es mittelfi feiner 
andern Mafhine möglich iſt; Re übertreffen ähnliche der Englänter und Franzoſen 
bei weitem; baber diefer Anftaltwenm au die Auszeichnung einer allergnätigften 
öffentlichen Belcbung ven Er. Majeftät zu Tpeilwart. Dur bie neucſten Bervoll · 
tommnungen warb 28 zugleich möglid, bie Preife noch billiger u fiellen, fo daß num 
wohl Niemand fi noch bes mühfeligen @efhäftes tes Seilbfllinirend unterziehen 
wird, ba er besfelben durch fie um ein Billiges überheben werben fann, umd zugleich 
das Hafrım fo fhön und alfurat befommt, baf es zur Zierbe ſeines Buches — einem 
Rupferflich vergleigbar — wird. Außer obigen Borzügen gewähren dleſe Arbeiten 
vorDrud und Lithographie noch dem, baß bierbei bad Papier nicht genäßt zu werben 
drauqt. Huch werben vermitteift einer neuen Maſchine vie ganz gebundenen Bücher 
nach jedem beliebigen Mufer linirt. 

=— Die Hrn, Treu, Ruglifch er Kemp., Ehauflergaffe Nr. 5, haben ſich 
durch ihre vortrefflichen Parfüme rie waareutinen diuf begräntet, ber ſichnicht 
bloſß auf alle 1.1. oſt. Staaten, ſondern auch ins ferne Ausland aus erfiredi ; tägr 
lich tauchen aus viefer Babrif, die unbeflreitbar in gutem Geruch fteht, neue cogme- 
tiſche und wohlriegende Produkte auf. Mir wollen hier nur einige ber intereflan» 
tern&rtitel nennen. Dapin gebören unter ben Geifen die Savon de famille (ffa- 
milienfeife) in Padeten zu fehe Stüden von zwei verſchiedenen Parfums, eine 
Seife, bie fehr gut ſchaumt und bie Haut vor dem Auffpringen in rauber Luft Hin 
dert. Dann Gharitad, eine Rafirfeife, welche gewiß tie bee if, da fie durch ihe 
ren feften Saum das Rafiren erleichtert, und durch zugefeple Jugredienzien das 
Brennen ber daut nach bem Rafiren, und überhaupt das Aufſpringen derfelben be» 
feitigt. Wie etwas Borzüglises erwähnen mir dat berühmte Bandoline Gixateur, 
mittelfi veifen mon der Arifur eine Arfligleit zugeben vermag, bie weder durch die 
Bärme eines Zanjfanles, noch durch bie Reuctigkeit der Luft jerflört werden fana. 
Die Anwendung if einfad und ber Erfolg fiber. Auch zeihnet ſich bie aus En» 
tar.Butter gefertige Pomade vegetable au brurre de Cacao, turd ihre 
fehr preiswürbigen Eigenfhaften and, intem fe durch tie Heinbeit ihres Rettes 
das Haar beffer als audere konſervirt, deſſen Wayelfum beförtert und fein 
Abfterben oder Graumerben verhindert. -(9)— 

(Hledansbringungsanfalt und Aufbewahrung ber 
Teppiche) Lehainsty's AUnfalt zum Reinigen aller Stoffe von Bleden 
dat fih dur vieljährige Dienfle, weide fe dem Pubtilum geleifiet, eine folge 
Reputation erworben, daf fie wopl wenigen Bamllien ver piefigen Stabi völig 
unbelannt fein dürfte, denn Herren und Damen ſedes Altere und in unenblider 
Zahl Haben ihm etwas zu banken, dieſer bie Rettung eines neuen Brals, jener bie 
einer Uniform, biefe eines foflbaren perſiſchen Shawis, jene eines ſeidenen Kleides, 
der Möbelfioffe, Aaffertüher, Hanpituhe von Selde und Peter nicht zu gedenlen, 
melde in diefer Anfalt nach zahlloſen Strapazen Friſche und Glanz der Reubeit 
erhalten haben, Diefer, um bie Eleganz und Reinlichteit unferer Unjüge und 
Möteln fo verbiente Mann fat zugleih eine 

Zeppigaufbemahrungsanfalt 
begründet, welde bei heranmahenter Sommerszeit dringend anempfehfen wirt. 
Aufträge übernimmt deffen Rieterlage, Spiegelgafe Ar. 1096, neben dem Kaffee» 
baufe, fo wie au Perr ef ainsty in feiner Wohnung, Laimgrube, in ver 
neu eröffneten Gardegaſſe Ar. 198, neben ber Sofburgwanllaferne. 


Sant » Aftien Schluß -Eourd 1668. 


Blümen AusfeTlung 
Bert. BartenbanBefellfhaft in der Haltergafıe Ar. 256. 

Ehe wir za einem Berichte über tie Ausflellang felba ſchreilen, geben 
wir vorläufig das Programm ver ausgefhriebenen Preiſe, zum Beweiſe mit 
weicher nmÄdtinen und finnigen Beife bie Direltion dieſes ſchönen Bereines 
Die Zmede veofelben zw beförkern und eine Auliur zu ermuntern weiß, 
welde vorzugeweife den Zwed hat, bie reinfen und anmuthigfien Freuden 
diefes Lebens zu vermehren, dem fihönfen Schmud ver Schöpfung über alle 
Zonen zu verbreiten. Umfaſſende Naturgelehrfamfeit gebt bier Hand in 
Dand mit der Porfie, und wacht mit zarter Sorgfalt darüber, daß das 
Shöne, jenes Schöne, welches Fein Steptifer bereitet, und welches felbf 
zopen Seelen fanfte Empfintungen einflößt, niemals verlämmere und berarme. 

Die für bie eilfte Nusfellung ber 8. I. Gartenbau » @rfelfhaft zuzuer · 
temmenten Preife find: 

A. Blumen und Pflanzen. 

f. Der feltenfien und fhönften, zu einem gefleigerien Grade ber Ent. 
widelung gebiebenen Pflanze, deren Baierland aufer Eurvpa, und beren 
Einführung fehr men iftz eime blühente Pflanze würde ven Borzug erhalten. 
— Preife: Zwei große goivene Medaillen ver f,t. Gartenbau. Geſell ſchaft, 
vie eine für einen Bartenliebhaber, bie andere für einen Hantelsgärtner, — 
Acceffit: Iwei große filberne Medaillen. Wie chen. 

N, Zür vie Shine Sammlung aus der Familie der Orchideen von 
wenigſtens 25 Stüden in 12 Arten, mworunter wenisflens 12 blühende. — 
Preis: Kür Bartenliebhaber ſewehl, als auch für Panbelegärtner vie 
oroße goldene Medaille, und für Pandeltgärtner noch überbieh rin Geldpreis 
von 30 Dalaten in Geld. 

III. Für bie fhönfte blühende Pflanje aus irgend einer Jamilie, berem 
PFlütenzeit um mehrere Monate vorgerüdt eder jurüdgehalten worden, und 
welche wie Aster chinensis, Celosie crietata, Hibiscus siriacus, 
Clerodendron fragrans, Tigridia Pavonis, Polyanıhus tuberosus, 
- Chrysanıhemum indieum, Desphne ind. odarata, Veltheimia 
viridifolid, — dann für die Derbſt » Ausflelung unter den folgenden zuräd- 
ghaltenen Fhanzen, wie die Erfigenannten wilfemmene Grfeinungen für 
d’n Dlumenfreun® find, als: Soldanella alpina, Calycanthus praecox, 
Arnlea, Rhudodendron, Galanthus nivalis, Saxifraga granulata, 
L-ıcullia gratissima, Syringa, Paeonia, Iris pumila ever susiana, 
Gisdinlus, enthalten wäre. — Preis: Eine große filberne Mebaille für 
Die geiriebenen, und eine große flberne Medaille für die zurüdgebaltenen 
Fangen. Der k. #. Bartenbaugefelifhaft wäre es befonbere wünſchenswerth, 
mweun der Einfender einer ſolchen Pfianze fein Berfahren jur Erlangung feines 
Zweckes mitfenden würbe, von welder Befreibung durchaus nit gefordert 
wird, baf fie im eleganten Style abgefaßt fel. Die ff. Gartenbaugefelfaft 
derimmt für die befte dieſer Mbhantlungen die große fllberne Mevaille. 

IV. Der fhönften, üppiskt blühenden enropäiften oder außereuropäl- 
ſaen Zierpflange, welde im Breien ausbanert, unt deren Einführung in ven 
Garten neu if, oder deren Rultur befontere Schwierigleiten darbietet. — 
reis: Zwei große filberne Merailen. Wie oben. 

V. Für die fhönfte Sammlung von blühenden Pflanzen aus ber Jami« 
lie Rhoderaceen (Rhododendron, Azales, Kalmie), von wenigflend 
12 Stüden und 8 Arten, Ub+ ober Spielarten. — Preis: Zwei große 
ſiberne Metaiten. Wie eben, 

VI. Rür eine im Inlande erzeugte Ppbribität, aus einer beliebigen 
Familie, mit befonderer Berüädfichtigung der Schönheit und Schwieriglelt. — 
Freis: Zwei große filberne Metaillen. Wie oben. 

VII. Für eine Sammlung von ſechs aus inländifden Samen gejoge- 
nen, weſentlich von einander verfhietenen Berbenen. — Preis: Die große 
fiiberne Grfenfsafts - Mrbaile, 

VIII. Sür blähende Pflanzen, melde aus irgend einer Urſache Beinen 
zer obigen ſieben Preife erhalten konnten, And eine Meine goldene und vier 
grofe filberne Metallen zur freien Difpeftion ter Preisripter bekimmt. 

Da vie #8, Bortenbaugefreüfgaft wänfgt, tie Konkurrenz um die von 
itr Beftfimmten Breife fo diel wie möglich ausjutehnen und zu erleichtern ; 
fo ‚if teftimmt worben, daß auch no für die fünfligen zwei Ausfielungen 


ein Frei für vie Rhedoraceen befiehen foll, 
(Bertiehung folgt.) 


Miszellen. j 
(Ein nener Weitüberminder.) Bram List iR gemeint! 
Sovar das Brodtaus’ihe Pennigmagarin, dac fih fonft fo troden und 
ehrenfeh an's Altäglihmüßlihe Fält, Eringt einen Bolzfgnitt tom Lift und 
Täutet vie heigegebene Birgraphie alfe ein: ‚Ber hat ihn nicht mehört, 
(gewiß mander Pfennigmagazinefer migt !) den Nomen des Künftlere, der 
jept Europa mit feinem Rubme fühlt, und wohin er nur femmt, Chört! 
hört!) ein BWeltüberwinder im Weide ber Töne, fih mit Lerbeeren Frönt, 
mit Puldigungen überfhüttet, auf Hänten geiranen fieht!« 
(Reuer Entbufiasmus.) Nach ven Tanzwundern der „under« 
gleichiuhen Bannp“ iA jept vie Tyroler Sängerfomilie Rainer in Rem Nort 
an tie Reihe gefommen. Bruder Jonathan ift von dem Jedeln ber Tyroler 


Reralteur und Eigenthämer: Dr. Groß Hoffinger. -— Drud von Leopold Grund, 







































































Berftorbeue in Wiem 
Serr Jehaun Kopf, judil. Redhnungerath der t. L. Boftriegebugpaltung, 
alt 75 Zahr, in der Joſephſtadt Mr. 93, am Blutſchlag. u 
Dem £rn. Iofeph debl, Steiemegmeifter in Pet, fein Schn Johann, Föl- 
ling bes 8, J. politechniſchen Infitnter, alt 19 I, auf ver Birden 
Nr. 338, am Tpphus, 
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tar, da, mie man ihm fagte, die Mutter, denn fo mußte er die Ermordete 
nennen, für längere Zeit London verlaſſen hatte, — Bon Bood war inbeffem 
anfänglig jede Spur verloren, bis man endlich erfuhr, daß er hier und dort. 
in London gefehen worden war. Endlich fam auch ein Brief von ihm am 
ODro. Spiel, worin er zu Gunflen des Sohnes über feinen rüdftänbigem 
Lohn vifponirte und zugleih das Borpasen ausfpram, feinem Leben in bee 
Themfe ein Ende zu maden. — Dies war augefheinlich eine Mpftifitatien, 
um die Polizei iu ipren Nahforfhungen einzufpläfern. Diefe aber, gela- 
Helt durch bie Perfiffagen ver öffentligen Blätter, weiche es merfwärbig fan« 
den, daß eine fo aufmerffame Polizei, wie bie in London, eines Rapitalver« 
breiperd, von beffen Anweienpeit in ber Stadt fih täglich Spuren ieiaten, 
nit babhaft werben fönne, fepte ihre Rachforſchungen nur um fo eifrigen 
fort und heute if der Zpäter endlich zur Paft gebracht worden, 

Nachdem das Pablikum bereits durch öftere Gerügte von ber Habpaftr 
werbung Goods getäufht worden war, brachte endlich ein Lopnkutfher vom 
Zunbridge die Rachticht, daß Good wirflig arretirt worden fei, eine Rach⸗ 
tigt, melde bald darauf auch auf ämtlichem Bege betätigt wurbe, Schon 
vor eiligen Tagen war in Tunbridge Wels ein Mann erfbienen, der, wie 
ein Maurerpandlanger gefleibet, Arbeit gefuht und diefelbe au bei einem 
Bauunternehmer, berdort mehrere Landhäufer ausführt, gefunden hatte. Er arr 
beitete feitper mit regelmäßigem Bleife und feine Rebenarbeiter bemerkten 
nichts Auffallendes an ipm, als eine außerorbentlige Zurüdgejogenpeit und 
Riebergefplagenheit, welde fie feiner Armuth zufhrieben. Zu ihnen hatte er 
gefagt, er fei Haufirer und Raninhenfelhänbier gewefen, habe jedob dies 
Gewerbe aufgeben müffen, da er durd eim Halltment eines Stuldners das 
Seinige verloren habe. Iu den erſten Tagen feines Aufenthaltes in Zunbribge 
Bells Hatte er mit ver Landkutſche ein Paket erhalten, in welchem fi& feine 
Kleivungsfüde aus früherer Zeit befanden, In Zundridge nannte er ſich Jar 
mes Eonnor. — Unter den Bauarbeitern befand fh au ein Mann, Namens 
Rofe, der früperpin Poligeiviener in Wandsworth und Rochampion, dem 
Orte, wo Soed fein Berbresen verübt hatte, geweſen war. Diefer Mann 
glaubte in Eonnor den Mörder Goed zu erfeunen, den er oft genug als Rul» 
ſcher auf Hrn. Spiels Pferden gefehen und dem er oft genug Tabalsiener 
argeben hatte, Bernere Rachforſchungen deftärkten ihn in diefem Glauben und 
er theilte feinen Verdacht der Obrigleit mit, worauf Good ſogleich arretint 
wurde. Bei Durdfugung feiner Wohnung und Perfon faneen ſich außer jenen 
Nleivern und einer fhönen flbernen, modernen guillof&irten Uhr mit goldenen 
Petſchaſten und einer für ihn nicht unbedentenden Gelvfumme, noch mehrere 
verbanterregenbe Örgenfände. — Bor dem Gerigt von Zunbribge vernome 
men, blieb er ſtaudbaft bei feiner Behauptung, er fei James Gonner und 
wiſſe nihts von einem Morde, 

Ehe wir über Good felb mehr fagen, müffen wir noch ein Pa; 
dere Perfonen ind Auge fallen. Good war verheiraipet rg — — 
Jtau getrennt mit Jane Jones, eben der Perfon, die man in dem vernün 
melten Leichnam wieberzuerfennen glaubte. Rah dem volbragten Morte 
wollte man Good bei feiner Frau gefehen haben, und da fih dadurch der 
Verdacht einer Mitwiſſenſchaft entfpann, fo widmete man ihrer Bohnung eine 
befondere Aufmerlfamteit, um alle Mitſchuldige diefer ruchloſen That den 
Dänten ber Gereptigtelt zu überantworten. Run hatten bie Poligeidiener: 
ſchon öfter einen Mann in mittleren Japren in dan Baus, weldes Mary Good 
bewohnte, gehen fehen, und als dies einft wieder ber Bau war, hielt man 
ipn in bem Augenblid an, wo er mit einem Bündel das Haus verlafen wollte, 
und nahm ihn zufammt der Gran gefangen. — Der Mann fepte Ah lebhaft 
zur Wehre und beipeuerte, daß ihm feine Gewalt ein Belenntnip auspreffen 
foe, woburd er einigermaßen fon zugeftand, daß er Etwas zu ber 
fennen habe. Er wurde als Mitfguldiger angeklagt und das Bündel, wel» 
Ges er hatte forktragen wollen, burdfuht. Es enthielt Rleivungsfäde, 
welde dem Daniel Good gehörten und au Kleider des ermordeten draues · 
atmmers. Die Ipentität ber Sandſchrift Hal zugleig bargeifan, daß fein 
Anderer als Gammell, fo peißt der arretirte Mann, jenen Brief geſchrieben 
bat, im welgem Good feinem geweſenen Vrodherrn anzeigt, was berfelbe mit 
feinem rüdftänbigen Lohn machen folle und daf er (@ood) ih ertränfen weile. 

Nachdem man fi genau von der Identität der Verfon überzeugt hatte, 


Zagdıeitung 
nslanmd 

* Yaris, 20. April. (Abermals ein Baunerfniff.) Nnfere 
Uhrmager pflegen, wenn le von irgend Jemand eine Ahr zur Reparatur 
belommen, ben Ramen bes Eigentümers und das Datum bes Empfanges 
auf einem Heinen Zettel zu bemerlen und biefen zwifhen den Blasreif und 
das Gehänfe ver Uhr einzuffemmen, und nachdem fie dieſelbe Notiz in ihr 
Journal eingeiragen haben, die Uhr, oder wenn fie eben in Arbeit if, das 
leere Gehänfe derfelben am ipre Muslagefenfer zu hängen, Ein Spigbube, 
der dies bemerkt hatte, beihloß, daraus feinen Vorteil zu ziehen, denn ſeit 
mehreren Zagen if bei verſchiedenen Uhrmachern ein und derſelbe Streich 
ausgeführt worven. Ein fehr gut gelleiveter Bedienter nämlich hat dem Upr- 
mader folgendes Billet überreiht: „Dr. R. (Name des Upreigentpämers, 
den ber Gauner auf einem folgen eingellemmten Zettel gelefen hatte) muß 
Heute Radmiitag verreifen ; er bittet daher Pr. M. (Name des Uprmaders,) 
ihm feine dort befindlie Uhr, welde am (Datum der Abgabe) jur Nepa- 
ratur gegeben wurde, durch den Borzeiger biefes, gleihviel ob fertig oder 
wit, zw überfenden. Derlieberbringer dieſes if beauftragt, die Reparatur 
ober fonflige Keften zu bezahlen.“ Die verfpiebenen Uhrmaher find alle gut- 
willig in die gelegie Balle gegangen. 

*Waris, 22. April CTodesfälle) Branfreih hat an 
Einem Tage zwei Marfpäle verloren. Am 20. April Aarb der Mar- 
Thal Moncep, Großtreug ber Eprenlegion, Pair von Frankreich, Gou- 
vernenr des Imvalivenhaufes, im adt und achtzigſten Lebensjahre, Er 
wer In Brfangon geboren und der Sopn eines Parlamenisadvelaten, trat 
in feinem fünfzehnten Jahre im die Armee und flieg dort vog Stufe zu 
Stufe dur feine Talente und feine Tapferkeit. Im Jahre 1804 wurde er 
Marfpall des Raiferreihes umb may der Periode vom 1830, Gouverneur 
ves Invalidenhanfes. — Ebenfalls am 20. April farb auf feinem Lanpfige 
South der Marſchall Elauzel. 

— An Agmados Ted it wicht mehr zu zweifeln, da deſſen Gamilie in 
Yaris darüber bereitd die amtlichea Behätigungen hat. 

* gondon, 19. April. CXeleftop.) In der vorigen Mode wurde 
der Spiegel für ein pradtvolles Zeleflop, das ber Earl of Roſſe bauen läßt, 
in deſſen Schloſſe gegoſſen Mehrere Gelehrte waren bei dem Guffe 
dieſes Meiferflädes ver Yunft gegenwärtig, bad durd feine enormen Dimen- 
Honen Erfaunen erregt. Diefer Spiegel wiegt drei Tonnen (54 Ztr. 40 1/4 

. W. ®. ®,,) dat ſeche Schud im Durchmeſſer und ih fünf Schub did. 

* London, 23. April. CMord.) Seit einiger Zeit beihäftigt ein 
fhauderhafter Morb ganz London. Daniel Good, Katſcher bei einem Pachter, 
Hr. Shiell, fam zu einem Trödler und faufte ein Paar Beinkleider, ftahl 
aber bei der Gelegenheit ein zweites. Der Troͤdler merkte bies und flelite 
ihn darüber zur Rede. Iener Täugnete und fuhr bavon. Iept machte der 
Zrörlerder Polizei Anzeige und man befhloß eine Hausfuhung. Goed war 
unterbeffen zurüdgelehrt und fam ber Polizei entgegen, verfprad aud, ba er 
fah, dap man Ernft made, fh mit dem Tröpler zu derfändigen. Damit je- 
doq war bie Polizei nicht zufrieden, fondern fing ihre Pausfuhung im 

alle an. Nachdem man in Goods Grgenmwart mehrere Pierbeftände 
durchſacht und nichts gefunden hatte, fam man auf einen, in weldem Heu 
aufgefapelt Tag. Die oberen Bunde wurden weggeräumt, ald man auf eine 
Varthie loſes Heu fam; au dies wurde befeitigt, und plöplih rief einer ber 
Unwefeuben: „Ein todtes Schwein!- Bei dieſem Ausruf ſtürzte Good aus 
dem Stalle, fperrte bie Auweſenden in demſelben ein, und eniflop. Rad vie 
Ier Mühe erbrad man die Thäre, orbnete die Verfolgung des Flächtigen an, 
und fepte dann bie Hausſuchung fort. Bei näherer Anfiht fand fih denn, 
daß das, was man für ein Schwein gehalten hatte, der Rumpf eines weibli— 
hen Körpers war, dem man ben Kopf, die Arme und die Beine abgeſchnit⸗ 
ten, den Leib geöffnet und die Gingeweide ausgenommen hatte. Anfänglich 
fand man michte weiter, zulept aber bemerkte man in einer ehemaligen Küche 
wie Ueberbleibfel eines großen Feuere und einige falcinirte Knochenreſte, na» 
zmentlih die Köpfe der Schenfelbeine und ein Städ der Hirufale. Außerdem 
fand man mit Blut bededte Gegenſtände. Wer dir Ermordete gewefen jfei, 
war anfänglihd nicht auszumittelu, eudlich aber fand fid, daß eine Perfon 
vermiöt wurde, melde lange Japre hindurh mit Good in fehr vertrauten |wurbe Good am 20. April nah Bow-Streei-Dffice gebracht. Laute Miäbitl- 
Berpättniften gelebt Hatte, und daß diefe notpweudig die Ermorbele fein müffe.|ligungen und Berpöpnungen von Seiten einer zapllofen Bollsmenge begrüß- 
Damit Aimmten die Uusfagen der Rachbarn und auch Goods Sopn überein, |ten ihn. Eine farle Polizeiwagt war aufgekelt, um das Eindringen ber 
weier bei der Ermorbeien längere Jeit gelebt hatte, und jept bei dem Bateri Menge in den Gerichtehof zu verindern und Jeden freng zurüdjumeißen, 


































i — 448 , 
ber nicht tireft mit der Sache zu thun Halte. Der Befehl war fehr ernft ein- Jgeachteter Handwerker, wicht berubigen,, und bringt auf eine pöllige -Rrei- 


geſcharft worden, und fo tiefen benm bie Tpürfieher, Baden ıc., nur ale ihre 
Lieben Breunde, Verwandten, Grvattera and Defannten and außerdem noch 
ale Diejenigen elm, melde ihnen eine filberne Cintrittefarte in die Hand 
drädten, folglih war der Saal bis zum Erfiden mit Neugierigen ange» 
füllt, Um eilf Udr trat der Angellagte rubig in den Saal, Er war mit 
einem ſchmudigen Arbeitsanyuge beffeivet und trug eiggabranne Kappe ohne 
Schirm. Er if ein Mann von etwa fänfunvvierzig Yadren; fein Gefigt if 
gebräunt, und bie untere Rinnfabe weit vergeſcheben. Seine Stirn if nit 
auzuhoch uud voller Runzeln, Haar und Schuurdart noch ſchwarz. Hebrigens 
if erflein und feineswegs muflulös. Er ſchitu vurdaus ruhig, umb orbnete 
mitder linfen Hand feln Paar zu einem fhönen Toups über ber faplen Stirn. 
Dannfaß erganzbemwegnugelss, ben Kopf indie linfe Hand gelüpt, Bei dem 
geringfen®@eräufg ſchaute er anf und feine Meinen, tiefliegenden fdmarjen Au · 
gen nahmen dann einen Rechenten Anedruck an. Seine frau, melde unfern von 
Apm Faß, ſchluchzte und meinte heftig, was ihm gar nicht zu alterirem ſchien 
— Die gegenwärtigen Zeugen, unter denen fih auch Hr. Spiel befand 
wurden jeßt, jur allgemeinen Bermunderung, umfändlich no einmol ver- 
wemmen. Mile diefe Aueſagen Tiefen den Mörder vurgaus undewegt und er 
verweigerte die Antwort auf jede an ihn gerichtete Frage. Nabden man 
dem Thäter bie Zengendepofitionen vernelefen batte, erfolgte an ihn, wo» 
Bei ihm zugleich bemerft wurde, daß mas er zugäbe ald Zeugniß gegen ihm 
geiten müfe, vie Brage, ob er dabei irgend eine Einwendung ober Ber 
merfung zu machen haben, worauf er, eine Berbeugung macend, etwiederte; 
Rein, durchaus nit! — Darauf murbe er abgeführt. — ld er in das 
Borzimmer zurüdtam, rief er aus: Gott fel Dank! Bür bente in's werbei! 
Der Menfh ann nur einmal flierben, und wenn es denn gehorben fein 
fol, fo bitte ih nur, daß man meinen Körper nicht im die Hänke ber Ana- 
temen gebe und ich boffe, man wird es nit thun. — Einer ter @rfangen- 
wärter bemerkte, daß er nichts zu fürdten Habe, denn für den Kal, va 
man das Squldig über ihm auefprehe, werde er in den Mingmauern von 
Remgate begraben, und ba hätte er dann eine gute Fehmfiht üder Ad. — 
Ladend ertwieberte er darauf: Wenn id nur fiher wäre, daß meine Eingemeibe 
nicht außerhalb meiner verbrannt wärben! — Um zmei Udr erfchien ein 
Miethwagen vor dem Poligeifaufe, in welchen ber Gefangene ſoglelch ge- 
bracht und dann na dem neuen Gefängniß Elerkenwell geführt wurde. — 
Ein lanterSchrei der Beratung und bed Hohnes Dom ber verfammelten Menge 
fignalifirte feine Abfahrt, rin Sqhrei, fo gellend, daß man ihn viele Stra. 
sen meit hörte. 

Grantfurt a. M, 21. April. (Die koifert. ruffifge Bami« 
Lie. — Spielbant.) Rab Mitteilungen aus Darmfladt wäre es nun⸗ 
mehr anfer allem Zweifel, daß bie faiferl. ruſſiſche Bamitie im bevorfehen« 
den Gommer feine Neife nah Deutſchland unternehmen werde. Die Raiferin 
errreut Mh des befrienigflen Geſunddeite zudandes. Auberdem ift noch ein 
anderer hödft erfreuliher Umfland Beranlafung geworden, das früher aller. 
dinge beRandene Neifeproiet wieder aufzugeben. Es fiept nämlih wie Groß: 
fürdin Marie, des Großfürken-Tpronfoigers Gemahlin, ihrer Riederkunft im 
nã chſten Herbfte eutgenen. Man pält es indeß mit für unwahrſcheinlich, daß 
der Kaifer im Opätfommer auf eine kurze Zeit nah ven Rhelugegenden 
Tommen werde, um dem Könige von Preußen, welcher ſich um biefe Zeit im 
Koblenz befinden wird, einen Seſuch abzufistien und den großen Manönres, 
die in ber Umgegend von Köln abgehalten werden follen, beijumopnen, — 
Man unterhält ſich hier viel von enormen Berlufen, welde ein Brite, ber 
fig feit etwa einem Monat in bem unferer Stat benachbarten Babeorte 
Homburg vor ber Häte aufpält, am der dortigen Spielbank erlitten hätte; 
fe follen ih auf nidt weniger als 200,000 fi. belaufen. 

Srankfurt, 22. April, CDiebkapl) Belanntlid wurde vor 
mehreren Boten in das hiefige Pfandpaus eingebroden, eine bedeutende 
Summe entwenbel, dieſelbe aber faft ganz wieber in einem an das Pfand« 
haus anftofenden Schulgarten vergraben gefunden. Zugleih Tagen bei dem 
Seide Stripiuren, melde der Bepörbe als Leitfaden zur Ermittlung der 
Zhäter dienen mußten. Diefe Skripturen follen nun von der Band eines 
13jährigen Hmaben fein, ver fräper das Gymnaſtum beſuchte, und nun Zög« 
ling eines Inftitntes iA. Der Knabe murbe verpaftet, aber nad fünftägiger 
Haft vorläufig wieder entlaffen. Dabei will fih ledoch deſſen Bater, ein 


—— 


ſprech uug feines Sobnes. Lie es ſcheint, if man durch dieſe Berdaftung 
durchaus zu leinem Refültat gelangt. 

— (Dulletin über Lrankfheit der Prinzeffin Amalia 
Augufta, Gemahlin des Prinzen Johann.) Die Leipziger Zei- 
tung hheilt aus Dresden vom 22, April mit: „Belt dem 17. April melden 
die Bulletins über die Kranfpeit der Prinzeffin Amalie YNugufa, Gema hlie 
des Prinzen Johann, einen entſchledenen Fortſchritt zur Beſſerung. Die frü- 
derpin faſt täglich wieberfehrenden abmaltenden Bieberanfälle haben feitbem 
vönig aufgehört, der Huften hat fi$ von Tag zu Tag vermindert anb bie 
Zunahme des Wopibefinndens und der Kräfte if unvertennbar. 

— (Heber ven Zufand Br Malefät pes Brafen von 
Nafſau.) Das „Journal de Hape» vom 19. April fagt: Ein von Berlin 
dier angelommener Kurier ih der Ueberbringer beunruhigender Rachtichten 
aber den Zufland Sr. Mairkät des Grafen von Raſſau, deſſen Krankheit 
in ben legten Tagen einen fehr ernfilihen Eparafter angenommen ju babem 
fheint, An Bolge viefer Nachrichten reiſt Se. königl. Hopeit ber Prinz 
Friedrich der Nieverlanre noch heute nah Berlin ab. 

Hamburg, 21. April. (Nahbrud.) Nachdem bie hanſeatiſche 
Hantelsireigeit Shen Tänaf die Beranlaffung gewefen, daß Damburg imz 
Bege des Buchhandels mit mangerlei Nahpruden überfhmwenmmt wurde, 
wozu namentlich bie Parifer Yusgaben deuiſcher Klaffter gehören, fo glaubte 
auch das piefige Buchbinderamt die Erlaubniß zu haben im Trüben ſiſchen 
za dürfen, gab mehrere Schriften im Nachdruck heraus, und ſtets nehe Auf» 
lagen veranftaltenv, wurde fogar ein gebrudter Kataleg davon ausgegeben. 
Diefed Unmefen veranlaßte Die beventenrfien biefigen Suchdändler Im Monat 
Januar, ein Geſuch bei ver Polizei einzureihen, um menigfens ben öffent. 
lichen Bertrieb ver vom diefigen Buchbinderamte nachgedrudten Werke, als 
Butmann und Wilmfens Kinvderfreund, Baquers Lehren ber Weisheit und 
Zugend, Witſchels Morgen und Abenvopfer, zu unterdrüden und den Nach- 
druct zu fonfigziren, wie ed die Bundesgefege erbeifhen und beflimmen. 
Statt aber ſogleich Gehör zu finten, wurde tie Eingabe mit ver Beteufung 
zurüdgeriefen, es fei hiervon ter Beweis zu liefern. Huf eine zweite Ein« 
gabe, welche mit biefer Beweisführung verfepen war, wurden enblid bie 
bei den Buchbindern gefundenen Rachdrude mit Beſchlag belegt, aber bald 
darauf vom Senate das Detret erlaffen, daß dieſe Konfistation anfjuheben 
fei, da bie Bugbinder auf ven Berlag jener Bäder ein Aecht zu haben 
bepanpteten. 





ala 

+ Raipding in Dedenburger Komitat. (Gefhent.) Der aus bem 
veatfhben Dorfe Naiding im Drtenburger Komitat gebürtige berühmte Pionik 
Lißt dat der biefigen Dorfgemeinde aus Berlin hundert, Städ Dutaten 
wur Bertbeilung unter bie Armen und Bebärftigen burh den Pfarrer aud 
Dorfriter geihidt. Die Vertheilung erfolgte und die fhlldien dent. 
fen Laudleute fegnen das Andenten ihres moplthätigen Tandsmannes 
List. (Ungeachtet List's Mutterfprage die deutſche if und er nie magpatiſch 
lernte, wollten ifn doch die Iltramagparen im Peſth bei feiner lehten Ans 
wefenbeit vafelbft zum Magparen Rempeln, und ald ipm bei einem Konzert 
im ungarifhen Rational-Tpeater der befannte Eprenfübel überreiht wurde, 
mußte er in Frangöfifser und nicht im feiner deutſchen Matterſprache danken, 
um nicht darch beutihe Worte bie Ohren ber Uitramagparen zu beleitigen, 
ungeachtet feinen deutſchen Dank beinahe jeder Anweiende verhanben hätte, 
der frangöfifhe Dank aber dem Publitum durch einen Magyar vertelmeiiht 
werben mußte. (O vanitas vanitatum!) 


Berfbiedenes 
(Die zahme Epolera.) So nennen die BWürgburger eine Kranfpeit 
mit allen Zeichen der Cholera, welde wir demmad die wilde zu nennen ha= 
ben. Die zahme Epolera it micht tödtlich, aber geſtern vor act Tagen er- 
franften 150 Perfonen baran. 
CBiesai.) Das Paus auf dem Boulevard du Temple Ar. 52, wel« 


bes durch Aleschi’s Attentat fo große Berühmtpeit unter den gefhichtlich mert« 
mürbigen Häufern der franzöflfgen Paupiflabt erlangte , if im biefen Zagen 
abgeriffen werben, 


— rww — — — 





Feuil 


Theater in Wien. 
K. J. Hofburgtheater. 
(Zufällig »erfpätet.) 
Donnerflag, den 28. April: „Der Spieler. Schaufpiel in fünf Aufzügen von 
Ifiand. Herr Orabonsfp, berzogl. Raſſauiſcher Hoffhaufpieler und Res 
gifenr, ven Baron Wallernfeld, als Ball. 


leto m 


Bebel im Bewegung nefept, aber ale legen innerhalb des Stüdes, ber 
Kreis ter Wirkenden if nefhlofen; was In biefem Kreife gefhieht, muß aus 
der Individualität der Eparaltere bervorgehen und jeder Effelt if mur eim 
Refultat der feinfen, darchdachteſten, empfundenften Darfiellung. Daram hat 
der Spieler, fo wie einige andere Eharaltergemäfbe Ifflaude, Arts ja bem 
Lieblingen jedes Publifums gehört, das in feinem Tpeaterperfonale eine Ge - 
fenfhaft wahrer Rünfler hatte, darum war er Arts ein Lieblingeüd unfe- 


Iffland Hat im Spieler eine Sammlung von Eparalterbildern zufamelres Publitums, darum mar das Haus Heute fo rei gefüllt. — Herr @ra- 
mengeheilt, deren jedem ex mit feiner Meikerfand den Stempel der Bahr-'bonstp hat ſich als Baft dem Kreife würdig angefhloffen, und es gelang 


deit und der Natur aufsrüdte; er hat darin bie gewaltigfien dramatiſchen 


pm recht gut, die innere Zerriffenheit, die Unentfhievenpeit, das ſchmerzliche 


Gefuhl der eigenen Berberbifeit Darzuflellen, gegen die das, dem Berlornen 
Ännewohnende und immer noch forglih gepflegte, gute Prinzip mit Gewalt 
antinpft. Bir maſſen mit dem Berfannten, Berläampeten Mitleid haben, 
obgleih aas feine Berborbenheit zurüdfößt. Hafer Gaſt, in einer ausgezeih- 
neien Schale gebildet, hatte den Eparalter felbR vortrefflich aufgefaßt und 
füprte deafelden bis zum Stluff: fonfequent vurd; es wurde ihm oft und 
wiederholt Beifall gejollt, und lauter Deraorsuf lodate fein Strebeu. Wran 
Herr Brabonsty früher ald Hamlet und ſelba heute, am Beginne der 
Darſtelluug, weniger auzufprehen fhien, fo glauben wir dieſen Umftans allein 
darin begründet zu fehen, daß Herr @rabondty ein Aremer if. Man 
muß ich im Leben an Alles erft gewöhnen; das bede neue Kleid, bie herr» 
Le neue Wohnung läßt und in den erfien Stunden und Tagen ein Gefädt 
von Fremde und Unbepaglileit empfinden, deſſen wir darchaus mit Meifter 
werden Idnnen und ern wenn wir uns baran germähnt haben, fehen wir 
gan die Vorzüge vesfelden ein. So if es auch mit den Menfhen und biefen 
UÜebelſtand hat aud unfer Baht erſt bekämpfen maſſen, wozu noch außerdem 
feine fremeländifhe Ausſptache und Betonungsweife kam. Er bat indeſſen 
dies Alles überwunden, und namentlich die legte Hälfte feiner heutigen Dar- 
#ellung hat vielen Beifall gefunden, — Bas follen wir über die übrigen Dat 
Heller fagen? Künſtlernamen wie Anfhäg, Marr, Lucas, Bilheimi, 
G. La Rode ır. ſprechen fhon alles Lob aus, mas eine gerebte Bürbi- 
gung hier hinzufügen könnte. Auch Mad. Binterfeiner und Dile, Katb. 
Yoller waren durchaus genügend. Die ganze Darfielung war ſchoͤn und 


‚gerundet, ein oollendeles Bid, wie wir fie aufdiefem Theater fies zu fehen 


gewohnt find, ER n 
Rt. priv. Theater in der feopofpflabt. 


Freitag, den 29. April, zum erſten Male: „Die Sühnung.- Drama in zwei 
Darauf die Pantomime: „Der unterbrodene 
Kirhtag. Im Stüde De. Jarip als Gaft, und Herrn Mittels erfer 


Alten von E. v. Houmald, 


"sramatifher VBerſuch. 


Wiederum eine Novität auf dieſem Tpeoter, deffen Repertoir iept eine 


wahre Kolleftion von Rovitäten für dasfelbe if! Da indeifen Houmalds 
Sähnung dem Publikum ſelbſt feine Reuigleit IR, fo rauhen wir nur über 
Die heutige Darfiellung diefes Stüdes zu referiren. Pr. Börger (@äntper) 
und Dile. Jarig (Margarethe) waren beide ausgejeihnet, Here Börger, 
welder jept auf unferer Bühne mehr einpeimifh wird, if ein Künftler, der 
feine Eharaftere Audirt und diefelden, ſelbſt unter ungänftigen IUmfänden, 
mit Talent und großer Routine durchfüdrt. Er bat Geſchmack und Gefüpt 
und einen fehr rietigen Zaft Im feiner Auffaffung, dader gelingt es ihm 
immer, wie au heute, dem Pudltfum zu gemigen und ſich deſſen lauten 
Beifall zu erwerben. Die. Jarig wird noch immer von iprem Organe in 
volier Entfaltung ihrer RKunffertigteit gehemmt, indeſſen tritt die brave 
Künfferia Reid mehr und mehr hervor und fiellt Ach in der Ganft des 
Yublllums immer feher. Mehrere ihrer heutigen Szenen waren dochn effelt- 
vol. Herr Mittelt d. 3. (Sebalde) machte heute feinen erſten tocatrali- 
ſchen Berfuh, und hat für einen folhen reuſſitt. Die Rolle if nit beveu- 
tend une Herr Mittelf hat verfelben dur eine Aberhäufte Deffamation 
nicht eben Nuden gebtacht. Tritt ein Schaufpieler im einer Rebenpartbie auf, 
{0 fol er ja nicht Areben, dieſelbe zu einer Dauptparthie hinauf fhrauben au 
wollen, der Schaufpieler fol wahr fein, und eine Mebenrofle if nur ald 
Nebenrolle wahr. Eine gewiſſe gefpreigte Stellung, welche Herr Mittelt 
auf dem Tpreater annahm, ift keineswegs geeignet, einen angenehmen Ein, 
drud zu madhen und der funge Künftler muß in diefer Dinſicht ſeht auf fih 
achten. Berr Mittelt fheint darchaus nicht ohne Talent zu fein, feine 
Perfönticpleit if angenehm und fein Drgan mwohltönend und wir zweifeln 
nicht, daß er dur Fleiß auf ver eingefplagenen Bahn rübmtih dorfgreiten 
werde, — Betty Mittel (Morig) mar ausgezeichnet gut; das junge 
Mädchen führte ihre fhwierige Partpie mit fo viel Befühl, und mit fo viel 
Bahrpeit durch, daß der Taufefte Beifall fie oft mitten in ter Rere unter 
Brad. Sie wurde mehrfach gerufen. Kean Die, Mittelt in diefer Art 
fortfährt, Kann einft eine fehr brade Künflerin aus ihr werden. — Minber 
anegejeihnet, auch vom Organ weniger begünftigt, erſchien idte Schwe ſtet 
Emilie, do leitete and fe das Mögiicht und fand Beifall, — Hert 
Strampfer gab ven Amimann gut. — Zu Ende bes Stüdes erblidten 
wir auf lauten Hervorruf bie Schlußgrappe neh einmal und beim zweiten 
Dervorrufen erſchienen bie beiden jungen Wädchen und pr. Mittell allein. 


Samfag den 30. April: „Der Pirfh ,- Schaufpiel in jmei Abtpeilungen. 

Dar. Krieb-Blumauer als Gaf, bie Guglielmina; dann „Lit und 

Phlegma,* Poſſe in einem Alt. Mad. Brieb-Blumamer als Gaſt, bie 
Arolphine und Pr. Uber als Gaf, Baron Palm. 

Nachdem wir furz hintereinander Mad. Leinfitt mb Die. Yarlp 
in der Parthie ver Quglielmina gefehen hatten, trat heute au, wohlum das 
Rierblatt ober die Zapl ter Örazien, da wir vom fhönen Geſchlecht fpre- 
en, voll gu machen, Mad. Griedb-BIumamer in diefer Parthie auf; 
wir müffen indeflen doch der Map. Leinfitt die Krone in biefer Darfellung 
zugefiehen, denn, obgleih Mad. Brieb-Blumauer eine fehr angenehme 

Erſcheinung war, 





























lag in der Auffaſſang ihrer Rolle etwas Geſuchtes, 


und ifre Naivetät ſtreifte fo nahe am Mnlckierie, daß ber Zafdaner, die Uhr 
At apnenn, Ah miht mit dingeriffen fühlte. Die Erzäpfung ven der Etlegaug 
des Pirfhes war ein Stein bes Auftoſſes, und erhielt nur lauen Beifau. 
— Herr Gämmerler trat als Dergog auf und braqate da⸗s darch Sta. 
Pofinger geftörte Gleichgewlcht wieder in das Stüd. Er hatte das Koſtuur 
geändert, uad Das war gut, da mum bie dadia bezagliche Stelle des Textes 
wieder in ihr altes Net, trat. — Hr. Sirampfer kauı was im diefer 
Partdie Bra. Heffe nit vergeffen machen. Dier laht mın über Ruflicos 
Einfalt, waͤdtead man dort ven fplichten, einfältigen Bauerdmzan Lebgewinnt. 

Ia »LiR und Phlegma- if, wie wir fon fräjer bei ihrer eren 
Darflellung erwähnt paben, Mad, Fried -Blumaucr ausgejrihnel, uad 
wir glaubsa faum, daß diefe Parthie irgendwo anmnipiger gegebeu werben 
‘ann, Sie wurde auch heute wiener mit lautem Beifale man Sfterem Beroor- 
ruf velopnt. Dean Baron Palm gab Herr Uber ganz varireflih. Beine 
Komik in der Darfellung des Bränfpan war drafifh was erhielt Aarmifchen 
Beifall, eben fo die Epifove des Beirunlenen, von welder ber Darfteiler 
die ihr fo leicht auflebende Bemeispeit Hüglih fern gu halten wajte, ohne 
der Wadrdeit Eintrag au thun; doch Hätte er dieſelbe vieheiht etwas Te- 
beudiger geben können. Er murbe mehrere Male hervorgerafen. Hr. Stram- 
pfer ald Herr von Nupleben genügte burdaus, und wußte namentlich feim 
Phlegma reiht gut zu halten. 


* Zbeater: Gbronif der Fremde. 
Bulammengehellt von —(g)—. 

+ Dfen. (Stäviifges deutfhes Theater) Ya 9. April 
wurde Bellini’ Oper „Rorma- mit vieler Präciſſon und Nuabeag aufger 
führt, Mad. Riftas, welde die Titelrofle fang und fpielte (he würde ale 
Norma jedem Provinztheater zur Ehre gereihen), Die, Ney die Ältere 
(Hralgifa), Die. Ney die jüngere (Efotilde), Dr. Daunée (Oroviſt) und 
Hr. Röhrig (Bever) zeichneten ih vorzüglid aus. Die meifen Mitwirken- 
den und ber wadere Direltor Hr. Huber wurben wiederholt gerufen. Auch 
das Chor- mad Dr&efterperfonal unter ber umfidhtigen Leitung des Rapela 
meißers Bimmer fand mohlverdiente Anerfennung. — Rächſtene lommen 
Scribe's „Beffeln- Cunech ine) nad der gelungenen Ueberfegung von Neu- 
ſtadt im Preöburg zur Aufführung. — Bür diefes Theater wurde auch Fer- 
vinand Schinn, letzthin Saſſiſt an ber Braner Kathedrallirche (früher Baß- 
fänger und gofalfomiter im ſtädtiſchen veutfhen Tpeater zu Peſth) engagirt. 


Blumen -AUusftellung 
der ,l.BartenbamBefellfhaft in ver Haltergafıe Ar. 256. 
wBertfegung.) 

Außer viefen von der k. k. Gartenbaugefellfhaft ausgefriebenen Preis 
fen, bringt ver Ausſchas no folgende fünf, vom einzelnen Mitgliedern 
fär diefe Ausfellung befimmten Preife für Pandelsgärtzer allein, hiermit 
zur allgemeinen Renntniß. 

1. Bon Ihrer Durchlaucht der Frau Jürſtia von Meiternih: Bür das 
ſchönde blädende Eremplar eines in Form eines Bäamdens gezogenen 
Jasminum grandıflorum, ober in Ermangelung deſſen: für eine Gar- 
denia Borida, welde, nebR Reihtpum on Blüten, auch die geeigueifte 
Rultur geist. Preis: Zehn Dulaten in Gold. 

Il, Bon Ihrer Erjellenz der Grau Gräfin von Zip» Berraris: Bür 
die fhönfte durch Seitenpeit oder andgejeihneten Blütenkand Ad am meifen 
auszeihnende Schlingpflange, Preis: Zehn Dukaten in Bol. 

Ill. Son der Irau Blora Gräfin von Wrbna: Bür brei befonders 
durch Gefundpeit, dann twohlgefällige Form und bedeutende Aazapl von 
Blüten ſich audjeihnende Bäumden von Citrus sinensis ober Abarlen 
deeſelden. Preis: Zehn Dufaten in Gold, 

IV, Bon Gr. Erjellenz dem Herrn Ritolaus Grafen von Eferhagp: 
Bär drei durch Bolllommenpeit der Blüten und ſchöne Belaubung ſich aus- 
jeichnende Abarten von Rosa centifolia. Durch Größe und Reupert ſich 
bemerfiich machende mwärben ben Borzug erhalten. Preis: Zehn Dutates 
in Gold. 

V. Bon dem Präfventen der k. f. Gartenbau. Gefeligaft, Berrm 
Sarl Freiderra von Hügel: Bür das ſchönſte Eremplar einer blühenden 
Mocsrofe. Preis: Zehn Dukaten in Gold. 

Damit die Kultur biefer fünf Mlanzengattungen mehr in Aufmunterung 
kommt, unb auf der andern Seite Äh tie Preidbewerber für da fünftigem 
Jahre darauf vorbereiten fönnen, fo haben die Preiegeber viefer fünf 
Privalpreife befimmt, baß dieſelden täprend jedem ber nägfengwei Jahr e 
jur Bertpeilung befimmt ſeien. 

Vi. Bon Perrm Johann Tpomas Ritter von Zratinern: Bür ein 
nad tem Urtheile der Preisrihter anerfannte biane Dahlia, Preidr 
100 A. 2. M., mit dem Bemerlen, daß der Ausſchus fi über vie Min 
lichteit det Erzeugung der blauen Barbe in der Dahlia variabılıs ride 
ausſpricht, und baper biefer Preis fo lange zu befichen hat, bis er entwere: 
vertpellt, oder die Uamogliqteit, ihm zu erringen, nadgemiefen fein wirt. 
Eine weitere Defimmung des Preisgebers geht dahin, daß dieſe Daplıa 
imel Jabte. mit verfelben Zarbe erfgeinen mühe, und das erhie- Jahr bie 
Pälfte des Preifes, das folgende, bie andere Pälfte bezadlt werten wire 





Wernet flab die Deinen Preife,] weihe bei den früßeren Ausftelungen 
Für Bonauris befiimmi waren, ter iniereflanieften und fhänfen Borridr 
tung, fei es für abgefnitiene Blumen oder Pflanzen in Töpfen, in Korm 
von Körbchen, Gtellagen ober fonfigen für diefen Zweck pafenven Utenfir 
Uen, befept mit Ichenpen Blumen, zu bertpeilen. Sreife: Bünf und fünf 
Dataten in Go. 

Die R. . Gortenbaugefellfihaft bat ferner befhlofen, bemienigen 
Gartenbeiger oder Gärtner, welcher zuerſt im Bereihe der öferr. Wenarchie 
Brüdte ven ver Vanilla aromatica ober planifolia erzeugt, geeignet, 
dene im Pantel vorfommenden ju erfegen, bie große golbene Geſellſchafte - 
Mreraille zu verleihen. Zur Erlangung biefes Preifes ſoll es nicht nothwen ⸗ 
vig fein, vie Phanze ſelbſt einzufenden, weile die Früchte liefert:, fonbern 
zur eine Frucht oder einige Frächte mit der glaubmwürbigen Befätig 
Daß der Einfender Preducent derfelben fei, 

Die Behandlung ber Pflanze, um Banilia » Früchte zu erjeugen, If in 
ven Berbandiungen der f. f. Gartenbangefellfhaft vom Jahre 1839 abge- 
drudt, und es wird pie Bemerkung hinzugefügt, daß mad Liefer Methode in 
Belgien und Holland eine beveutende Menge von Früchten im dem vergans 
genen Jahre hervorgebradt wurden. 

B. Ob #. 

T. Zum @enuße tauglihes, getriebenes Obſt. — Erfier Preis von 
ſeche Dufaten und ber feinen flbernen Gefelifhafte » Medaille für minbe- 
Fend ſeche Städe getriebener, volllommen ausgereifter und zum Benuffe 
tauglicher Pſirſiche. — Zweiter Preis ven fünf Dufaten In Gotd und 
ter Meinen filbernen Gefellfhafts - Mevallle für fünf oder mehrere Stüde 
getriebener, qenußreifer Trauben. — Dritier Preis vom vier Dufaten 
in Bold und ber Meinen Albernen Medaille für fünf Stüde vorzüglich getrie- 
bener Beigen. — ®ierter Preis von vier Dufaten in Gold umb der 
Beinen filbernen Gefeüfafts » Medaille für 25 Gtüde getriebener, genieh- 
Barer orbinärer Zweiſchlen. 

U. Bür vorzäglih aufbewahrtes Ob aller Art im friſchen Zuhande: 
Drei Gelppreife zu vier, drei und jmei Dufaten in Gold. 

- 8. (Berriegung feigt.) 


Abeater⸗Machricht⸗ 

Mit allerföhfter Bewilligung findet am 3. Mai 1842 eine iheaira- 
uſche Borftellung zum Behen des Inftitutes der barmberzigen Schweſtern, 
im R. f. priv, Theater am der Wien, welches Hr. Direkter Earl mit güti« 
ger Zuvorkemmendeit zu wiefem Zwede elngeräum hat, im den gewöhnlichen 
Theaterſunden Ratt. 


Programm: 1) „Der vierandymanzigfie Rebruar.« Ein Tragödie 


in einem Afte, von Friedrich Ladw. Zacharias Berner. — Perfonen: 
Aunz Auruih, ein Schweizer Bauer, Pr. Karl fa Rohe; Trude, fein 
Beib, Mar, Brede; Kurt, ein Reifenber, Br. Löwe. — 2).Die weib- 
then Drillinge.- Spiel mit Liedern in einem Hufjuge, von Karl v. Holtei. 
Perfonen: Martin Aliegner, Gutsbehiger, Pr. Grois; Gertrube, deſſen 
Frau, Mad, Bremtini; Binden, Minden und Tinchen, beren 
Töchter, Drillingef&mweftern , Düe. Lonife Neumann; Jalod, Die 


ner, Pr. Scholz; Karl Weite, ein junger Pädter, Pr. Shwars; 


Silbelm Aliegner Pr. v. Holtel. — 3) „Die Ereigniffe im Bafthefe.- 


emiſche Sienenreide mit Tableaur in einem Mufzuge, jufammengeflellt von 
3. Nefrey. Perfonen: Dappl, ein Bauernburfhe, Br. Nekrop; 
Radſchub, ein Juhrmaun, pr. @rois; Konrad, Oberkeliner, Pr. Scholz; 
Elaire, Stnbenmärgen einer reifenden Berrfhaft, Mad. Moprbed; Io 

i — Impressa- 
'oulard, ein ran 


Hann, vazirender Bebienter, Hr. Reumannz; Quiri 
rin einer Gefeltifhaft reifender Mimiter, Hr. @rois; 
zeſe und Mesgnbeaigl, ein Engländer, Mimiler Hr. Brabbie und Pr. 


Mayer; Barzl, ein Stoderauer Br. R a ff I; Stod, Diener bee Quiriquaggio 
Hr. Rekrop; ein Hausfacht Hr. Benda; ein Reliner Pr. Sceribani. 
— Zwei Zableaur: „Die Bebuinen“ von Bernet und der „Improvifator- 


von Hobert arrangirt von 3. M. Kanfti. Die !. t. Hoffkaufpielerinnen Mad 


Bredeund Die Leuiſe Nemmanı, fo wie vie At. Hefſchauſpieler und 
Depiffeure, die Brn. Löwe und Kari La RNoche, tannpr.v. Holtei, ob⸗ 
wodl von ber Bfihne abgetreten, Hr. Shmwarı, Mitglied bes . I. Hoffhan- 
ſpiele⸗, endlih bie Hrn. Refirop Shely, Groie und bie übrigen ar- 
nannten Mitglieder ber vereinigten Bühnen an ber Wien und in der £ros 
reldſtadt — haben and befonderer Gefälligkeit für dem wopfihätisen Zwed 


ihre Mitwirfung menfhenfreundlihft und eigennägig zugefidert. Hr. Ranfti, 


berühmt als Maler und Nrrangeur von Tableaur, hat berem Anerbirumg zum 


Gedelden des Unternehmens gütigh übernommen, Preife der Plähe in 8. I, 
Eintritt im 1. Parterre und 1. Ballerie 1 fl; ins 2. Parterre und in vie 
2. Galerie 40 Ir. in bie 3. Galerie 30 fr., in die 4. Gallerie 20 fr. Logen 
und Gperrfipe find bereits vergrifien. Die Eintritielarten fönuen am Abende 
ver Vorſtellung gelöfet werben. Ueber jeten höheren Betrag wird. beſonders 
quittirt, 3. Wache, 

Agent des Infitutes der barmbergigen Schweſſeri · 





Febalteur und Eigentpämer : Dr. Broß · Soffinger. - 

























































Miszgellenm 

(Die Rococomanie) Die Rococomanie hat ſich, namentlich In 
Grantreig, bereits über alle Rlafen verbreitet; Jedermann will irgend einen 
Gegenftand aus der Zeit kurwigs XIV, oder Ladwige XV. beflgen und be 
die von damals mod vorhandenen bei weiten nit hinreiden, das Berlan« 
gen barnad zu befriedigen, fo werden alle jene alterthämlihen Gegenfläne 
in Paris jegt new derfertigt unb zwar in ber zugeflandenen Abfikt, bie Leute 
welde betrogen fein wollen, bamit zu beirügen. Sind die Rotoco⸗Gegenftände 
fertig, fo gibt man fie gu armen Peuten, namentlid zu Portierd, beren Mo, 
bifar von denen, melde in ein Haus treten, am deichtehen gefefen werben 
fann, Ein Herr gebt mun J. B. vor ber Wohnung des Portier vorbei und 
bemerkt eine fhöne Pendule aus der Zeit Ludwigs XIV, welche ter gute 
Mann auf feinen Kamin gefelt hat. Der Brembe fragt barnad und ver 
Vortier gibt bie felifamften Antworten. Er hat, fagt er, diefe Ihr vom ſei⸗ 
nem Bater, ber fie von einen Marquis erhielt, che derfelbe das Schaffot 
befieg. Er weiß zwar nicht, was fie werth if, hat aber immer gehört, das 
fie zu ihrer Zeit wohl 1500 Arts, gelofet haben möchte. Der Nocoromane 
kann nit länger am fi halten; er bietet dem armen Manne 1000 Artd. 
und erhält, bafär die Ahr, die einige Tage vorher fertig geworden und nicht 
200 Irte. werth if. 

Die echten Liebhaber alter Dinge, die recht Hug fein und dem Be- 
truge entgehen wollen, reifen in den Dörfern umber, durchföbern bie Bauern. 
däufer und faufen alte Traden, Tiſche ıc., die fie ſtelz nad Paris zurüdbrin» 
gen, von wo fie erfi auf das Land gefhidt worben waren. 

(Peinrih Laube) Deutſche Blätter enthalten Kolgendes: Deinrich 
Laube's Tragẽdie „Monaldeshi- ift auf dem Hoftheater in Berlin gegeben 
worben! Seine Breunde werben das Ereigniß, ein Stüd Geſchichte ber dra - 
matifhen Literatur nennen; denn Laube hat Breunte, bie den Engeln glei« 
Gen, welche von den Drgeln der Dorflirhen herab na allen vier Winden 
pofaunen. Nüpte aber tergleihen? Gewiß nicht, werer dem Berfafler, noch 
bem Publikum; fie rufen eine Spansung bei dem lehten hervor, bie, wenm 
fie nicht erpalten wird, in den Begenfap umfhlägt; fle fordern die Kritik 
heraus, ober maden bob Erwartungen in ihr rege, bie, um befriedigt zu 
werben, eiwas mehr verlangen, als einen bramalifgen Verſuch. 

Reipjiger und Stuttgarter Berichte gaben fhon früher ziemlich deut 
liche Bingerzeige, dab tem Laube'ſchen Drama das Dramatifhe fehle, daß 
die Bigurem diefes fo vielfah vorber gepriefenen Trauerfpiels bei einer ge» 
wiſſen Rovellemglätte jeder poetifgen Tiefe, ja feld aller diſtoriſchen Wahre 
beit enibehrten. Wie auch Lob und Zabel jenes Eoterie-AUnmelen, das die 
Eiteratur enthellt und fhänbet, ins heile Licht fehle, fo wurde doch aus 
beiven Mar, daß Laube durch die im Salon übliche Lorgneite vie Figuren 
feines Dramas aufgefaßt und in Glace ⸗· Dandſchuben geihrichen hat. 

Laube's erfies Wort mit bem er im die Literatur eintrat, war das 
Wort »Ib.» Diefes Wort war groß gebrudt und fand in der Zeitung für 
vie „elegante Welt-, Diefes nicht eben beſcheiden hervortretente „Ich“ rief 
ein fartafifhes Lacheln bervor, das aber bei der Teden literariſchen Wirke 
famfeit einem Beifalstägeln weichen mußte. 

Laube patte dur die Runft des Auddrude bei der damalızen Jugend 
einen tieferen Eintrnd gemacht ale feine Selbfitritit wohl je erwarten durfte. 

(Das Berfgmwinden des Mörders Eood in Lonten) 
bat zu einem drolligen Borfalle Anlaß gegeben. In einer der Iepten Nätte 
bemerkien bie im der Nähe von Goed's Paus lauernden Poligeldiener ein 
Meines Maͤnnchen, meldes ſich mit einem ungeheuern Pad Papiere der 
Tbüre näherte, und gebeimnißeoll anflepfte. Der Heine Unbekannte Her 
laugte Ftau Goed zu fpreden, füferte (ta dieſe nicht öffnen weilte) ihr 
einige Worte durch das Schlüſſellech zu, und entfernte fih wieder. Einige 
Sqritie vom Panfe wurde er von tem Polizeidienern, melde einen wicdtie 
gen Bang zu mechen hofitem, feflgenonmen und auf die Wade geführt. Hier 
erfiärte ber Umbelannte, daß er Atfred heiße, Sqhrelber bei einem Anwalt 
ſei, und ih der Brau Good zur Verteidigung ihres Mannes angeboten 
habe. Der Aonftabler, entlies, nachdem er ſich von ber Nichtigkeit dieſer 
Angaben überzeugt, den eifrigen Sachwaller. 

(Anetdote) Als Dofter Haymward gefänglih eingejogen wurde, 
weil er bie Geſqichte Beinrihs IV. geſchtieben, fragte die Königin Eli» 
fabel$ , die wegen einiger Stellen in dieſein Bud gegen den Berfaffer fehr 
erzürnt war, den Dolior Tacen, einen ihrer Räthe: „0b Dr. Sapmard 
nit wegen biefes Kerts des Hochverraths befhuldigt werben finne- — 
»Des Dorverraihe nit, Ew. Majehät,- verfepte Bacan, „aber des Raus 
bes! — „Des Naubes I« wickerholte erſſaunt bie Monardin. — -3a, 
ia, des Roubes; deun er hat ganze Stellen aus dem Tacitus geflohlen.« 

* (Befhmadswenhfel.) Georg der Vierte von England hatie 
mit großen Koſſen eine Sammlung alter Baflen zuſammengebracht, — jeht 
rubt Diefelbe ſchon feit mehreren Jabren unbeadtet und verſtaubt in tem 
Neitkanfe, das an die Siallungen res Falafled ber vermwitweten Zönigin Röft. 


Dank + Altien Schluß-Ceurs 1669. 









Leopold Grant. — Pränumeratienepreie 5 fl. E. M. viertel. 


Br. 105. 








ten und mit hazgiren. Dadurch gewinnt das Duarr& an feiner fompalten 
uu6 and Geſtalt, bie Blanfen erhalten eine größere Jeuerwirlung, und der Haupt - 
Lättich, 13. April. CE oderitl.) Gehern hielten Eoderiü’s Bläu-|vertpeil: eju gewiſſer leerer Raum im Innern des Duarre jur Yufoapme 
Diger eine Gigung, in welcher die Bilanz vergetragen wurde. Diefer zufolge|ter berittenen Dffigiere, der dem bieperigen Duarrd ganz abging, ift iedt 
betrugen die Pafliva 11,783,564 Brls, die Activa hingegen 17,785,640 Br.,ferreiht worden, ohne eine mefentlihe Abänderung in der Formation, auf 
wonach ein Aftivbeftand von 6,090,076 Zrle. ermittelt if. melde die Armee einmal eingehbt ift, und bie ih bei fo vielen Gelegen- 
Münden, 24. April. (Ablegung bes fatholifhen Blam-|deiten vortheildaft im Kriege bewährt hat, herbeizuführen. Endlich und als 
bensbelenniniffes.) Dielen Nohmittag legten im der hiefigem Metro. fein ſeht witiger Bortfhritt in der Infanterietaftif muß es betrachtet wer- 
politanfirde brei Perfonen protefantifger Religion (zwei Männer und ein|den, das der König befohlen hat, dem dritten Gliede mehr Selbſtſtändigkeit 
Brasenzimmer) das fatpolifge Glaubensbelenntnif ab.” Der Zutrang bes|zw geben, Dies foll dadurch errelcht werden, daß bas britte Glied als eim 
Boltes, dieſer Handlung beigumehnen, war ungeheuer. Auch fünftigen Sonn-[abgefonderter Schlachthauſe formirt und unter einen eignen Befehlshaber 
dag werben zwei protefantifhe Individuen zur datholiſchen Religion inber»| (ven Zirailleurfapitän, der beritten IR) geſtelt wird. Dadurch wird es mög« 
felben Kirche übertreten. lich fein, dieſes fofbare Element der Infonterietaftit nah EUrmeflen zu ber 
Potsdam, 21.April. (Neues Ererzitium.) Bergangenen Mon-|fontern Iweden zu verwenden, J. B. zu Blanfentedungen, zur Belegung 
tag hat der König das Büflierbataillon unfers erfien Garberegiments zujeinzelner wichtiger Punkte, zur Dedung von Brüdenäbergängen, bei Abzii- 
Faß unter Befehl des Malors Grafen BWalderfee I. vor fi ererziren Taffen|gen ıc., ohne den Zuſammenhang des Satalllons zu ſtören over erft befon« 
und einige meue faktifhe Ginrihiungen dabei in Augenſchein genommen, dere Bormationen nothwendig zu machen. Natärlid werben tann auf bie 
welde nicht unwihtige Veränderungen in dem Reglement für die Infanterie] Rompagnieloionnen eine veränderte Bildung erleiden, mworäber jedoch zur 
Herbeiführen werben. Man feht, bei uns if fein Stiüftand, und wir bleiben] Zeit neh nichts Näperes bekannt geworben iR. Außer ben obigen fol das 
im röfigen Borfhreiien. Die wigtighe Beränderung befieht darin, dap das|Ererzierregfement der Infanterie noch einige andere Abänderungen erleiben 
fogenannte „Bataillenfeuer« (Blieverfeuer) abgefhaftt werben fol, was beilund dem Bernehmen nad auf feine vereinfachte Geſtalt, bie es vor tem Jeldzuge 
allen fah- und Iriegskunvigen Offizieren eine große Freude hervorgebrapt|ven 1813 hatte, und um bie wir fo oft vom Andern beneitet worden find, 
dot. Bon der Ungwedmäßigkeit diefer Beuerart Hat ver König noch als Kron-|zurüdgefüprt werben, was wir Alle wünfdgen. Dann werden die jahlreigen 
pring im dem Belbzuge von 1813 fi feibA überzeugt, und man behauptet, | Supplemente nebfi den fuppfementaren Erläuterungen zu ben Supplementen, 
daß die Idee, fie abzufgaften, and von ihm felbft ausgegangen if. So folgt|deren Sturium den Dienf fo fehr erſchwert, auf einmal verfhminden. 
ein praftifher Borihritt dem andern, und bis jept hat no& jeder eimas Bon der Dffee (Bindelmannsfeier) Bom Kapitel warb 
Gutes gebradt. Das Bataillenfeuer, wo jeder Golbat mad einem gereiffen |unlängft gemeldet, es fei dafelbft in der Halle des archäologiſchen Inftitute 
DMesanidmus fhieht, wenn er fertig iR, has noch niemals Enifheivenbes|om 9. Dezember, dem Geburistage Windelmanns, der Kunf ein Beft gefeiert 
bewirkt, weil der Pulverdampf den einzelnen Mann am Zielen hindert und |mworven. Geit vielen Japren verfammeln ſich dort an diefem Tag aus allen 
das Betöfe reis und Iinfs, weldes durch das Einzelfeuer der Neben. und |Pändern Eurepa’s Kenner und Breunbe der Kun. Es Lohnt ſich auf wopl 
Dinterleute dervorgebragt wirb, den Soldaten, und namentlich den jungen, [ver Mähe, am Geburistag Rindelmanns die Hähen bes Kapitols zu erflim- 
am alle Befonnenpeit bringt. Bei vielen Belegenheilen if das Bataillenfeuer|men : „Ihm war das Licht res Göttlien entglommen im Berk der Beiden, 
dlos angewendet worden, um bie Leute zu befhäftigen und feRzupalten, und|die #8 reicht gefpenbet.- Unübertroffen, wnerreiht if fie, tie Kunft des Me 
dat zu dem allerverberbligften Mißbrauch geführt, Diefer Mißbrauch befiept|teripums, ja fie iſt den meiften unbefannt. Das arbäologifge Jufitut in Rom 
nämfih nicht nur darin, daß auf übermäßige Entfernungen geſcheſſen wird, [it ein Mittelpunft ter Kenntaiß ber alten Kunft für die ganze gebildete 
weil der Kommandeur das Bataillon beimeitem nicht fo in feiner Gewalt[®elt, mie es keinen andern gibt in feinem Bad des Willens in feinem Lande. 
Hat wie bei den Bataillonsfalnen, fondern er beſteht aud noch in einer gren- [|Nit mur in den Ländern Europa’s, au im ven andern drei Telitbeilen 
zenloſen Munitiondverfhwendung. Betrachte man die Sahe mie man wolle, |hat das Inflitut feine Geuoſſen. Auch Hat fid bie Beler nit bloß auf Rom 
fo können wir Infanterifien uns nur Glück wünſchen, daß beiden Mifbräu.|befhränft: in Berlin hat Profeſſer Gerhard, wenn aud feine Berfammlung 
qen dur Abfhaffung des Batailienfewers für die Bolge im der Wurzel ber|ber Runfifreunde berufen, doch durch eine Schrift das Andenfen Windel 
gegnet fein wird. Aber auch die „Bataillonsfalven» werden eine Abänderung | mannd gefeiert, und gemelbet, daß auf dem Kapitol und am baltifhen Mrer 
erleiden. Eine auf 100 bis 150 Schritt abgegebene Salve, wenn die Leute] Bintelmanne Fef begangen werde, daß im Kiel zwei Archäologen durch 
Baffung haben und gut zielen, hat noch zu allen Zeiten die furdtibarfien| Programme und Reden in Öffentlihen Berfammlungen wiederholt dem 
Birkungen hervorgebragt, wofür viele Beifpiele aus den Kriegen älterer] Tag feiern. 
umb neuerer Zeit fprechen. Allein au fie warem nicht frei von Nadipeilen. 
Steht nämlih die Infanterie auf drei Glieder formirt und alle brei follen x 
zugleich fhiehen, fo muß das erfte Glied auf ein Knie nieverfallen, wie e4 Lemberg, 21. April. (Rleinlinderbemahrankalt.) Eines 
im fiebeniährigen Ariege Gebrauch war und noch heutzutage in einigen deut«|ber ſchönſten Infitute unferer Haupiflaht gedeiht fo fihibar und berrii, daß 
ſchen und fremden Infanterien Gebrauch if. Dies if num zwar fhon TängAlfih hierin eben ſowohl der unbegrängte Eifer feiner Gründer, ald and ver 
bei uns als nachthellig abgefhaft, indem beim Bataillonsfener bad drittelhohe Wopktpätigleitäfiun ber Bewohner Galiziens und vorzäglich jener unfes 
Glied gefhultert behält; allein der andere Nachtheil, daß, wenn ein Batail-|rer Hauptfladt in feinem ſchönſten Lichte darkellt, Raum find feit der Eröffe 
Ion abgefhoflen kat, eine peinliche Paufe entfteht, bis wieder gelaten if,|mung der, dur die unglaubliche Thätigfeit und vie unfhäpbare Hingebung 
war uns geblieben, Auch das will der König in feiner praftifhen Anfistides Herrn Oberkriege ⸗Kommiſſare Schießler gegründeten erſten Rleinkinber- 
abgeändert wiſſen, umb die erfien Berfuhe am vergangenen Montage find|bewahranfialt in Lemberg auderthalb Jahre verfioffen, und ſchon if durch 
befriedigend audgefallen. Der Batalllonstommandeur befiehlt nämlih, ob|ven Eingang, welden tie Erkenntniſſe der Wopftpaten diefer Anfalt au in 
Das erfie oder zweite Glied feuern fol, und wenn das zweite Glied abge-|vie Gemütper der Ungebitdetſten fand, und durch den dierdurch erfolgten An« 
ſqoſſen hat, wechſelt ed mit dem britten vie Gewehre. Dadurch werden fehr|drang von Kindern die Mothiwendigfeit herbeigefährt worden, eine zweite 
große Bortpeile erreicht. Mam hat das deuer ganz im feiner Gewalt, Tann Anfialt in Lemberg zu errichten. 
es ohne Unterbrehung fo Tange fortfegen als es für angemeffen erachtet Hierzu wurde das Lokale in ber Grodeler Borftabt, Anmagafle Ar. 220, 
wirb, und brauft feine Munitionsverfhwendung zu fürdten, während ifm|grwäplt, befichend in Fünf freundlichen heiteren hellen Ztmmern fammt dem - 
die größte Wirkfamfeit gegeben werben Tann, deren überhaupt die glattelührigen dazn erforderlihen Sefandibeilen umd einem geräumigen Garten. 
Ylinte füpig if. Auch mit der „Duarreformation« if eine vortfeitpafte Ber-|Bany nad dem Mufter der erftien Anfalt eingerichtet, und mit allen Unter» 
änderung vorgegangen. Die Glleder fliegen (beim vollen Duarre, und das|rihts-und Befpäftigumgshilfemitteln verfehen, von eimem Lehrer, einer Mart- 
doble if bei unferer Infanterie nicht eingeführt) nah der Tüte und ber|frau und einer Gehilfin geleitet, ift felbe auf 170 bis 180 Kinder berehnet, 
Zueue dit auf, und bie fhließenden Unteroffigiere, welde bieder Hinter Ven|wonen bereits fünfzig Rinder in ven wenigen Tagen feit Befanstmahung 
Zügen Aanten und nit mit Gargirten, ſellen Fünftig in beide dlanken tres|ber neuen Anflalt gemeldet und aufgenommen find. So wie von den in 
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ber erfien Anhalt befnplihen 220 Rindern bis 60 unentgeltih gefpeift und der lepien Wieaer"Gewerbs « Ausfellung (1339) befanden ih derartige Ber 
die ganz armen auch mit den möthigen Rleinungsftäden verfehen wurden, fo genflände aus einer böhmifhen Glasfabrit, wovon Herr Architetkt Ludwig 


wird auch hier ganz nach denſelben Brundfägen verfahren werben. 

Der 19. April d. 3, der ag, der als das Geburtefe mnferes Al- 
Lergnäpigfien Raifers und Herrn das Derz jedes brasen Unter» 
dans mit dem Befüple ber fo vielfältigen, unter Höhftveffen fegensrei» 
her Regierung entdandenen großen und weiſen Anftalten erhebt, war auch 
au der erden Eröffnung der neuen Anftalt beftimmt. Nach einem in der St. 
Hana Parrliche abgehaltenen feierlihen Bottespienfte nahmen die Kleinen 
Das erhe Mal Befip von ben Räumen, bie dazu befimmt find, daß in ihnen 
der erle Graad der phpffhen und moralifgen Erhaltung, Erziehuag und 
Bildung guter Menfhen fleißiger, arbeitfamer, frommer und rechtlicher Bär- 
ger und treuer Untertfanen des Staates gelegt, das fo viele Gefahren, die 
der Kindheit drohen, von ihnen abgehalten werben. Nebkt dem Direftorlum, 
dem Ausfhufe und vielen Gliedern des Bereins zur Begrändung und Beför- 
derung der Kleinfinderbemapranflalten in Lemberg, hatten Ah auch zahlreiche 
Gifte aus den böhften und höfern Ständen eingefunden, um auch biefer 
neu:n Anfalt und dem unermübelen Eifer res Herrn Öderfriens-Rommilfäre 
Shiehler, ver au bier wieder mit der größten perfönlihen Mufopferung 
Mes aufgeboten hatte, um bie Errichiung biefer zweiten Anſtalt anf das 
Stnelite und Zwechmäßigſte zu bewirlen — den einfkimmigften und lautes 
fen Belfall auszufpreden. 

Möge viefer edle Menſchenfreund in biefer allgemeinen Anerfennung 
Deu Lohn feines fegendreihden Wirkens finden, und mögen die edlen Infaflen 
Galizieas und vorzüglih der dochderzigen Bewohner Lembergs fortfahren, 
ifre Mitotpätigleit diefen fo woplthätigen Mnfalten zazuwenden. 

Eine neme Gelegenheit biezu hat ber Scharffinn und der Gifer bes 
Deren Oberkriegätommiffäre Spieler darin gefunden, daß derfelbe mit dem 
bier auweſenden Mechanikus Thieme aus Leipzig ein Mebereinfommen zur 
Darfellung eines mytdologiſchen Zaubertpeaterd und einer maferifhen Welt 
bühne in dem alten ſtädtiſchen Theatergebäude traf, mach mweldem Heberein- 
tommen durch vier Wochen ſechezehn Borftelungen flatt finden werden, von 
denen mach Abſchlag der Yuslagen umd des am Perrm Thieme zu bejablenden 
Averfums der etwa erzielte Rupen für die Kleinfinverbewapranftalt beftimmt 
if. Mehr bedarf es nit, um bie freundlichen Bewohner unferer Stadt zu 
dem Beſuche diefer Rovität einzuladen, die ihnen neben bem Bemußtfein einen 
mwopfthätigen Zwed zu befördern , auch viel Vergnügen verfhaffen wird, ba 
die am 20. gegebene erde Borftelung bur die fehr ſchöne Darftellung ber 
freien Danfeetant Laded mit dem regen Reben auf dem Fluſſe und einem 
fehr gelungenen Sonnenaufgange, mehr noch die Präzifion der Theatervers 
wandiuag der afrobatifhen Länge und Berwandfung der Figuren, welde in 
ihrer Art wirflih nichte mehr zu wünfhen übrig faffen, und eine jehr ma» 
nigfaltige Phantasmagerie allgemeinen Beifall erhielten. Ein fehr fhönes 
Tableau im griebifhen Bewer, darſtellend die Verklärung Sr. Mai. unfers 
unpergeßlidgen Kaifers Grany I. mit der Befrängung ber Düfte Se. 
Maf. unfers guten Kaifersßerpimand, war unter bem Klängen ber 
Beltsppmne von beim ganzen Purblitum mit dem einkimmigften Jubel aufgenom« 
men. — Daß per Migifrat der Stapt Lemberg, der die Kleinfinderbeisapran- 
Ratt Präftig unterhügt, die unentgelplihe Benäpung des alten Theatergebäu- 
des bewilligte, und der Eigenthümer bes neuen Theaters Hr. Braf Starbel, 
auf fein Rest, von dieſen Borfiellungen eine Abgabe guerbeben, verzichtete, 
Äind erfreulige Zeigen der Würvigung des moplipätigen Zwedes dieſer Un» 
dernehmung. Mehofier. 


Gemeinnübiges. 

(Millefiori und Rubinglas,) Ja ber preußifchen Staats 
Zeitung finden ſich einige Bemerkungen über die Zabrifation des Purpurglafes 
amd der denetianiſchen Millefiori, zu welden und von einem Sahnerfänbi« 
gen einige erlänternde Beiraptungen jugelommen find, die wir aus Iutereffe 
für ven Gergenftand unferen Leſeren mittpeilen zu dürfen glauben: 

Ya dem angeführten Orte wirb bas vom Bra. Dr. Bu9 fabrizirte 
blumige Shmeljalas, Mittefiori ober Mofall genannt, und in das alte und 
mobernifirte eingetheilt. Das alte Milleſtori beeht ma dortigen Referenten 
aus bunten banbförmigen Längftreifen, das modernifirte aber aus Blumen, 
Siernen in einem mehr oder weniger durchſichtigen Grunde, wo bie Blüm- 
hen fhwimmend berborzuguellen feinen, 

Hra. Dr. Buß bleibt unbeftreitbar das Berbienk der Wieberanffinbung 
des mobernihrten Mittehori oder Mofait mit Blumen und Sternen, Das 
buntfärbig banvförmig Tängeftreifige Millehori, welches der Referent das alte 
wennt, If mit das alte venetiannihe Blas oder Millefiori, fondern es ih 
ein Probult neuerer Zeit, welhes ſchon feit einer Reihe von Jahren eine 
böpmifhe Glasfabrit Liefert. Das wahre venetianifhe Blas if das dort 
erwähnte mit peiinetartigem Gewebe; es if nämlich ein gany fhmahes Glas 
mit farbigen, Bierede bildenden, Rreujfäben ; jedes Biere muß eine Heine 
Blaſe entpalten. Das alte venetianifhe Glas wurde im 15. Jahrhundert 
unter den Namen vitro Filato in Venedig erjeugt und neuerer Zeit von bem 
Aatlquar Ganguirico in Benebig wieder ins Leben gerufen, welcher auch 
augleid das buntfärbig banbförmig Tängefireifige Milefiori darflellte. Dei 





























Hörer, in Bien, in einem Auffape in der Prager Zeitung vom Rosember 
1841 ſprichtz au befinden ſich aus biefer Glasfabrif derartige Gegenflände 
in verichiedenen Blaspanplungen ja Bien, Prag, Münden, Würzburg, 
Branffurt a. DM. und Leipzig. 

In Bezug auf vie Darfkellung des Rubin» oder Purparglafes mittel 
Golppurpur, gebührt bem Herrn Dr. Ruß das Berbienf der Wiebererfindung, 
fo weit Re ſich auf das Gebiet, für welches bie Königlich preufifge Behörde 
die Preisaufgabe ausfhrieb, befpränft. Da in der, von ber Staatsjeitung 
gegebenen Rotig diefer Umſtand nicht beräprt iR, fo Laffen wir hier aus dem 
eigenen Bericht des Ata. Dr. Faß über vie Darflellung des Rubinglafes, im 
melden derfeibe den böhmifhen Blasfabrilanten die Erfindung des Rubin» 
glafes (Rubin Kompofition genannt) mit Boldauflöfung und Zinn » Drpd 
dargeftelt, zugeheht; die wichtigſen Gäße folgen: 

„Die Darftefung von Rudinglas, mit Goldpurpur gefärbt, ik im 
Böhmen, nape der ſchleſiſchen Grenze, ziemlich allgeuteia verbreitet, invem, 
wie befannt, in vieler Degen» (deutſch Gableny), vie große Menge ber 
falſchen Granaten angefertigt werben, die aichte anderes alsein mit Gold“ 
purpur fehr bunlel gefärbtes Nubinglas find. Die Darflellung des Doplgla- 
fes aus Rubin if in Böhmen, nahe anferer Grenze, ebenfalls etwas gang 
Gemwöhnliges, und wird auf einer ber bier Cin Schlehen) gelegenen preußie 
(hen Hütten Hohlglas aus Rubin gefertigt, fo wird der rohe Rubin dazu 
aus Böhmen gelauft.- 

„Mein Seſuch beiden Rompofition-Brennern in Antoniwald überzeugte 
mic fehr bald don dem eben Geſagten (dab mämlih zur Darfellung vom 
Rubinglas, RubimKompofition, kein Golppurpur angewendet wirb *). 
Ber die Schwierigkeit ber Darfiellung bes Goldpurpurs kennt, kann es ſich 
beim Anbli der gentnerweife in bem Brennereien umperfiehenden Rubinftan- 
gen wicht verheblen, daß biefe (Die Kompoftion-Brenner) den Rubin one 
Goldpurpur darſtellen ; dazu der auffallend billige Preis des rohen Rubins, 
benn das Mund fofet nur 10 Sgr., und endlich bie gängige Unfenntnie 
von dem Präparate, welches wir Caſſius ſchen Boltpurpur nennen. Statt, 
wie man immer wähnte, Golvpurpur in das Glas einzufhmelgen, ſeht mam 
bem Glafe, aus welhem man Rubin machen will, eine Golbauflöfung zu, 
und erzeugt während der Schmelzung bes Blafes in demſelben erſt dem 
Golvpurpur, eine Methore, vie ih bei Darftellung meiner farbigen Gläfer 
immer vor Augen gehabt.” 

Hieraus ergibt fh, daß Rubinglas mitteilt Goldaufloͤſung und Zinn 
Orpd in Böhmen fhon feit geraumer Zeit erzeugt wurde. 

Rubin-Rompofition wird z. B. feit mehr als echtzig Jahren in Tür- 
nau in Böhmen gefertigt, eben fo wird auf bas Rubinglas (Rubin plaitirt} 
ber Alten, mit Rupfer-Orpbul gefärbt, von einer böhmifchen Glasfabrik feit 
dem Jahre 1826 geliefert, wonon 1828 im der Gewerbe» Husftellung gm 
Prag Begenftände Ah befanden. Die böhmifchen Glasfabrifanten erzeugten 
damals ſchon an beiläufig 40 Barben In Kompofitionen und PHohlglad, mas 
durch die Berichte von jener Austellung beftätigt wird, Geitbem befand 
unter den böhmifhen Glasfabrikanten ein raflofes Beftreben in Erfindung 
neuer Farben z und faft jedes Fahr bradte feit jener Zeit einige neue Blas- 
farben hervor. 

Sonach dürfte das Rubin» oder Purpurglas bes Hrn. Dr. Buß eben 
die von dem böhmifhen Pütten erzeugte Rubin-Kompofition fein, melde im 
offenen Töpfen gefgmolgen, nah dem Andlühlen in Städe jerfhlagen und 
fo zu Hodiglas verarbeitet wird. Diefes Rubinglas if matürlih ven dem 
Runtel’fhen zu unterfheiden, welches aus bem Hafen gearbeitet wird, und 
nur die Schwere bes gewöhnlichen böhmiſchen Glaſes haben darf. Denz 
während jenes Rubinglas ein fpezifiihes Gewicht von $—5,0 bietet, Pat 
das Runfel'fge nicht mehr als hönftens 2,9 fpezififhes Gewicht. 


Berfibiedenes. 

*(Lopalität eines Parlamentismitgliedes.) Die jepigen 
Debatten in London wegen der Gintommenfteuer bringen fo mande Geſchichte 
ber „guten alten Zeit“ wieder auf das Tapet. So erzählte Bernon, ein 
Bertheiviger diefer Steuer, eine Anefoote, welche ipm ſelbſt paffirie, als er 
im Jahre 1816 Parlamentsmitglied war. Damals hatte er nur Einen 
Konftituenten, und biefer war der Perjog von Rew-Eaftle. Als damals 
ebenfalls eine Einfommenfieuer vorgefhlagen wurde, Thmankte ber Herzog 
fange hin und her, welche Partei er ergreifen folle, und beſchloß eudlich zu 
opponiren. Bernon war hingegen der Meinung, baß bie Tare nothwendig 
fei, und das das Land befufs feiner Ehre und feines Kıedited berfelben be 
dürfe, fügte ledoch hinzu, daß, wenn feine Anfihten denen bes Derzoge nit 
genägten, er germ zurüctreten werbe, Darauf erwieberte ber Perjog: Id 
dabe die Sache allen meinen Gliebern vorgetragen, — ftehen Sie baber 
feinen Wugenblid an, Ihren Siß zu behalten und ganz nad ihrer Meber- 
jeugumg zu ſprechen, denn id verfihere Sie, die Hälfte diefer Glieder hat 
für, die andere wider die Tare geſprochen! 


*) Wie Hrn. Dr. Fuß bie Bäpmifhen Rompofitionbranner berichteten. 
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Fe uil 


Dad Porträt 
(Bortiegung) 

Der DMarfeiller nahm Mh vor, Breundesratp zu befolgen und fi in 
Ser Roth am die Polizei gu mwenten, So verliehen Beide den Cafe Zorteni. 
Huf ven Soulevarde trennten fle Ah; ber Parifer ſchlug den Bey na der 
Cpauffde »»’Hntin ein, wo er bei feinem Bater wohnte, ber Marfeiller ging 
auf dem Boulevard bis zur Rue Richelieu fort, denn bort fogirte er. Aber 
Zaum hatte er dem Breunde gute Rat gefagt, als ipn Jemand unterfahte, 
er drehie ſich raſch zut Seite und mußte nicht was er dazu fagen follte. Der 
Fremde war ein Ihöner funger Perr, der gemächlich eine Cigarre rauchte. 
Der Marfeiler machte fih von bem Arm des Zudringligen darch einen Ruf 
frei und mußte nicht recht, wie er ein foldes Betragen nehmen follte, 

„Rur fein Geſicht geihnitten, mein Perr.... nur ein Bortl.... Ih 
tann Ihnen einen großen Dienf tun. Nehmen Sie eine Figarret« 

„Bab.... 

Nur keine Umſtände! Over rauhen Sie night?“ 

»Bas wollen Sie von mir? Mit wem habe id die Ehret...." 

"Ein guter freund, auf Epre! Uber nehmen Sie eine Eigarre!- 

„Nein, mein!» erwiederte der Marfeiller abmwehrend und ſah ſich be» 
dentlich nah den Spaziergängern um, welche die Boulevarbs no belebten. 
Der Unbelannte zog rudig ein Maroquinetuis aus der Taſche, legie die ab« 
‚gelehnte Eigarre wieder hinein und fragte : 

Sie find beſtehlen worben 1+ 

„Leider, ein Portefenille....- 

„Mit drei Banknoten und einem Porträt.” 

„Ganz rei.“ 

„Ber Ihnen das Porträt mwieberbringt, belommt fehstaufend Frauls 
und Sie geben bamit um, fi deßhalb am die Polizei zu wenden? Ber das 
Porträt jept in Händen hat, Lönnte fih Leit dur basfelbe verbächtigen, 
nicht wahr... IH will Ihnen etwas fagen: wählen Sie! Eutweder Sie 
wenden fi morgen an die Polizei und Ihr Porträt ift verloren; oder Sie 
machen feine Anzeige, fondbern reifen morgen ab. Ja lepferem Bale wird 
Ihnen das Porträt an den Toren von Marſeille eingehändigt werben, 
durch wen, kann ih Ionen nit genau fagen, aber wahrfheinli if der ⸗ 
jenige, mwelder das Geld in Empfang nimmt, elm Beitler, ber am Wege 
Rebll.... Iept haben Sie bie Wahl.- 

Biätrend viefer Mittpeilung nahm ber Unbefannte wieder des Mar- 
feilers Arm und fle gingen langſam mod eine Strede ſchweigead mit ein 
ander, bis der Räthfelhafte plöplih zur Seite fprang und verfhwand. 

Dus Staunen bes Kaufmanns aus ber Provinz war unbefhreiblid ; 
mißtrauifh wid er jedem Spajiergänger aus, denn es war ihm, als wenn 
alle mit dem @eheimnißvollen im Bunde Ränden. Das zweideutige Frauen 
zimmer, welches im den Shawl gebüft, Langfam einherfchlenderte, der eht · 
fame Handwerker, der in ber Porte-®t, Martin geweſen, ſich nah dem Thea» 
der im Dirthedauſe verfpätet hatte, und mum eifends nah Paufe ging, der 
angenirte Danbp, ber den Zufall fragte, ob und wie er heimlommen ſolle — 
fle alle galten dem Marfeiler für Yunbesgenoffen des Unbefannten. Db von 
wirtlih verbäßtigen ober burdaus farmlofen Perfonen, wußte er nit, ger 
mug es ward ihm nachgegangen ; ſelbſt mißtrauifg beobachtend, ward er be · 
obachtet. Golte er den Rath des Breumdes befolgen und fih am bie Polizei 
wenden, ober den Borfchlag des Räthfelhaften und feine Anzeige magen? 
Er hatte die Wahl und folglip auh bie Dual, Aber ein Entſchlaß muSte 
gefaßt werben. Roh lange grübelte er fhlaflos im Bette allen Moöglichteiten 
wa, welche ber eine, wie der andere Schritt nad ſich ziehen könne. Eudlich 
fiegte der natürlige Hang der meiften Menfhen zum Abenteuerligen und 
Geheimnißvollen, und er beſchloß, Mh mit am die Polizei zu wenden. Es 
Tag auf der Hand, daß der Gauner mit dem Porträt nichts ju machen wußte, 
weil es nur Affetionswerth hatte; fehr einfach erklärte ih daher der Ber- 
ſuch, basfelbe gegen eine fo ſtattliche Geldfumme auszutauſchen. Wie der 
Dieb aber mit feinem Borpaben und ber Bedeutung des Bildes fo genau 
befannt geworben und wie er felbft fo dumm geweſen, den Mäthfelhaften 
nicht feft zu halten, das famipm bei rupiger Ueberlegung jegt mod wunder ⸗ 
barer vor. 





(Berrfehung falgt.) 


Tbeaterin Wien 
2.1. priv. Theater in ber Leopoldſtadi. 

Sonntag, ben 1. Mai: „Nummer 777.” Poffe in 1 Alt von Lebrün. Herr 
Weiß, vom Ngramer Theater, Bertpeil, Herr Krebs, Pfeffer, als @äfe. 
Darauf die Pantomime: „Beifterfohn als Parlekin.- 

Bon unfern beiven heutigen Gäfen war uns Herr Weiß bereits ber 
kannt, indem derfelbe in ven Säleighänblern den Zollinfpeltor Harder ge» 
geben hatte, und mir mülfen hier zugleich bemerlen, daß dur ein fehr der 
zeihlies Quiproquo, meldes durch Gehalt, Organ, felbft Hehnlihkeit ver 
Verſon und des Rollenfages begünfkigt wurde, biefer Herr Weiß mit feinem 





leto m 


Ramenspeiter von Dfen, befen „Ruieriem« hier fehr mißfiel, verwechſell wurde... 
Bere Weiß von Agram ſprach heute mehr am als bei feiner Darfiellung des 
Harder, ja er erhielt fogar mehrfah Beifall und wurde am Schluß feiner 
Rolle gerufen. Jedenfalls befipt Herr Weiß viel Routine und wird auf 
Propinztpeatern immer Beifall finden. — Was Herr Lrebs aus der hübſchen 
Rolle des Pfeffer gemacht Hat, wiſſen wir nit, vieleicht weiß er ſich felbik 
legt davon faum Kechenſchaſt zu geben. — Die Unfiperpeit und Unbehllf- 
litelt des Herrn Krebs Lift uns einen erften theatraliſchen Berſuch ver- 
muihen; if dem fo, fo hätte Herr Krebs gut geihan, das zu bemerfen, — 
fo aber heiratet man ihn als einen gemachten Mann und fo fana er un«- 
möglih genügen. — Die übrigen Befhäftigten, Die. Sagner, Mad. 
Scotti, Herr Element und herr Laadaer, füllen ihre Rollen gut aus, 
— Die Pantomime bot wenig Neues dar; das Haus war, trop bes erflem 
Mai, ziemtih befugt. 


* Theater: Ehronik der Fremde. 

* Ancona, 13. April. Ja Mercavanies Due illustri Rivali traten 
die Damen Maray und Mattiolt, die Tenore Ioanoff und Luchefi und der 
Baß Geb. Roncont auf, und auf ſolche Weife konnte bies ziemlich ſchwache 
Bert nur gefallen, mamentlih machte Ioanofis Gene aud Romanze im 
pwelten Alte Aurore. 

* Benedig, im April. Im Teatro Benice if das Ballet am 
der Zagesorbnung und macht viel Effekt. Wußerdem hörten wir V&lifr 
d'Amore. — Im Teatro San Benedetto erwartet man noch immer 
Elena da Feltre. Kürzlich trat ein neuer Tenor, Rainolvi, ein Branzofe 
auf und erlangte großen Beifall. — Am 15. endlich wurde die eben genannte 
Dper von Mercadante mit dem glängendften Erfolge gegeben. 

* Mantia, 17. April. Epiara di Rofenderg von Rieci ſprach bei 
der erden Boriellung am 14. nur in wenigen Rummern an, bagegem war 
der Erfolg bei der zweiten Darfellang um fo glängenber. 

* Eafelmonferrato. Die biefige Schauſplelergeſellſchaft unter 
Pallandini gibt mit großem Erfolge Ueberfegungen aus dem Deutfgen und 
Branzöffgen. Dapin gehören einige Sjenen aus Ospizio delli Orfanelii na 
Aland, Dann Matrimonio di due donne, Sedici anno sono, AL 
Moliere, il custode della moglie altrui, Maria Stuarda; la serva 
amoross. un iuello sotto Richelieu und vor Allem il biechier d’acqus. 

* Bergamo. Ym Teatro Riecardi fpielt die Geſellſchaft von 
Metaftaflo unter Maferpa’s Reitung, befäftigt Ah aber auf fall nur mit 
Ueberfegungen aus dem Deutfhen und Branzöfifhen. Dapin gehören 1 due 
Sparzacamini, il Proseritto, I duo Sergenti, Ella e pazzı, il Va- 
gabondo und Studento e gran Dama. Au Golvoni's Locandiers wird 
mit Beifall gegeben. Bon Dpern hören wir Marino Faliero und den Bravo. 

* Mailand. fa Srala. La testa di Bronzo gab ber Signora 
Griffin und Hrn. Rapol, Rofi Gelegenheit ih Beifall zu erwerben. Räch⸗ 
ſtene erhalten wir Eenerentola. — Huf dem Teatro Re wurde dom ber 
franzöffgen Brfelifipaft gegeben „uns chalne, Das Städ erhielt Beifall, 
da aber Albert nit auftrat, meanen unfere Blätter dieſe Darkellung einen 
Tag obne Sonne, 

* Turin, Corrado di Aitamura von Ricci ging bem 16. April unter 
reihem Beifall über die Bühne. Saldi, Sofia Löwe, die Shaw und Eofiwi 
wurden wiederholt gerufen. 

* Genua. Keatro Carlo felice Corrado di Mltamura am 
17. April mit großem Erfolg gegeben, bie Goldberg, Mufh uad Ambrofui 
trugen dem Lorbeer des Tages davon. 


Blumen - Austellung 
dberkf, Gartenbau ®efellfgaft in ver Haltergafıe Ar. 256. 
dertfegung ) 
C Gemäfe. 

I, Eine Heine goldene Medaille für eine getriedene eßbare Melone, 
vorzugsmeife bie befonders gule neue Kreib » Melone. 

1. Eine flberne Medaille für den ansgejeihneiflen Karviol, wobek 
der cpperifche frühefte, und ber englife mittelfrübe Binmentopl befonvers 
berüdfigtiget wird. 


IH. Eine flberne Medaille für einige Gtüde geiriebenen Gerloft, 
— maritime, 

Y. Eine flberne Medaille für zehn Stüce geiriebenen Birfin 
Den Borzug erhält ber ganz gelbe frühe Utrechter. — er 

V, Eine filberne Mebaille für ein Körbpen getriebener Huslös-Erbiem 
in Pälfen. Die frühe großpälfige de grace, oder Bahsbaum + Kneifl » Erbfe 
—* dalben Buß dog), und vorzäglih zum Treiben geeignet, erhält deu 

orjug. 

VI. Eine fllderne Medaille für ſeche Gtüde der neuen feinen weißem 
Burke. Befondere Derüdfigtigung verdient bie citromgelbe Treibgurfe, ober 
bie egpptifge weiße Königs » Gurke. 


— Ah — 


VII. Eine flberne Debailte für einige Gatiuagen fAhöner, getriebenerj@ennerneme fo-gut Wmtheik, wieder Inpte Bauer, und darin befcht na⸗ 
Garten » Erbberren, dom ben neueften englifhen Sorten. mentlih ihre republifanifhe Gleichheit, von ber fie fo viel Aufdebens 
Die für diefe Preife fonferrirenden Gegenftände müſſen am 26. April, Imagen.r 
Tpäteflens bis 10 Uhr Vormittags, in das Kusfellungelofal überbradht werden. (Eharlatanerie.) Iu den Großpraffereienter Sprachlehrercharla- 
Die Preiszuerfennung burg vie von der Sefellſchaft gewählten Preis-|tanerie Tiefert der Profefior Dr. A. 8. Grüm Im Polgendem einen neuen 
riter, gefbieht am 26. April in ber Pittagsfiunde, und wird mmmittelbar|Beitrag: „Der Heine Engländer, ober die Kunft, die englifge Sprage ohne 
ma berfelben befannt gemadt werben. ehrer auf eine Teichte und ganz Faflihe Urt im eiwigen Tagen ohne vorher 
Aa eben diefem Tage von 12 Uhr Mittege bie 7 Uhr Abende, fo wielein Wort daten zu verfiehen, velfemmen umd richtig prechen gu Iernen.- 
am 2T. u. 29. April, von 6 Uhr Morgens bie Abende 7 Udr, wird bie (Bieder ein Dentmal!) Die Nürnberger wollen Hans Sachs 
Blumen-Kusfelung gegen einen Eintrittspreis, der für ben erfien Tag auflein Deukmal fepen. Das Merkwärbiafte dabei bleibt, daß fie befonders vie 
20 !r,, für die andern aber auf 10 fr. K. M. feigefept if, Jedermann ofen Schuhmacher zu Beiträgen für die Ehre ihres Ahnen auffordern, Sch denn 
Reden. dem Schuhmacher, oder dem Dichter Dans Sahs das Denkmal gelten? 
Um 29. April, als am Schluftage der Ausſtelung, iA von Morgens = 
Beſefrüchte. 


6 Uhr bis Mittags 12 Uhr die Befichtigung unentgeldlich gefattet, . 

Die Mitglieder ber 8 #. Gartenbaugefeltfaft und die Eigenitämer don + (Magparifher Ueberfeger-Shniper als Gregenfüd 
eingefenteten Pflanzen sc. erhalten Eintrittefarten, um bie Ausfehung un.]3 U dbeutihen Heberfeger-Schnigern.) Neulich wurde im „Ubler- 
entgeldlich befuchen zu loͤnnen. gerügt, daß ein deutſcher Meberfeper das englifhe Wort Kurier (Auürſchner) 

Am 29. Aprli, von 4 Uhr Nachmittags angefangen, beliebe jeber durch Bourter überfegte. C'est tout comme chez nous. Die magya- 
Teilnehmer an diefer Autfielung bie eingefendeien Pflanzen, das Dbft unp[fifhen Heberfeger laſſen fih beim Ueberfegen aus dem Deutihen und Frau- 
Gemüfe wieder abhelen zu laſſen. söfifgen fehr oft gleihe Syniper zu Schulden kommen. So verfiand un. 

Borläufige Anfintigung der Freife für Gemüfe, melde für die Herdp.|fänaft in der Peſtder Zeitung „Nemzeti Ujzäy- ein Ueberfeper in dem Ar- 
ausfellung bekimmt find. tifel einer deutſchen Zeitung die Stelle „Üfpariero vertraute Die But ber 

1. Preis: Acht Dufaten in Gold für den neuen Iwerg Brokoli mit Königin Iſabella in der Stadt Mabriv den Rationaltrappen an“ unter dem 
ſqwarzen Köpfen. Borte „die Hat« dem Put Cchapeau, pilcus), magpariſch kalap, und 

1. Preis: Sehe Dufaten in Gold für dem neuen franfen Sproſſen- man Lie daher im feiner Meberfegung: „Efpartero vertraute den Hut 
fehl, welder die Sproßen anf den Blättern trägt. der Rönigin Ifabella und der Start Mabrib ben Rationaltruppen an.» Was 

muß ſich viefer Meberfeper unter „dem Pute ber Start Mabriv« gedacht da» 


III. Preis: Bier Dukaten in Gom für ſeche Stüd Artiſcholen von ß r 
der blauen und unbeflagelten Sorte. er Richte, denn Biele überfepen mit Hilfe ver Börterbüher ganz ges 
banlentos, 


— Drei Dutaten in Gore für zwölf Etäd ver Körbelräbe, 
Scandix bu!bosa, ober von der neuen roibgranpäntigen Rieſen » Stedrübe. 
V. Preis: Zwei Dufaten in Gotd für zehm Ctüf ter portugiehigen Wanderungen durch die induftrielle Welt. 
Zwiebel, ober ber neuen großen Madeira-gIwlebel. Lif’s elegantes Möbel: Magazine. 
VI. Preis: Zwei Dufaten in Go für ein Sortiment von Gurken, f ——— — — * na erden erben 
i Tän ‚ik's i Li ge elmagazine zu befigen, welche ven An u n 
—* DIE. BER: IRBEBE Levia Inhäunpereiln: vrn Bong ganz und des höhften Yurus entfpreden. Wien iſt nun im Bunde bie dritte Belt» 
Bon dem Ausſchufmitgllede Herrn Kranz Grafen von Berofbingen|Nabt, melde ſich dieſes eigentpümtichen Borzugs erfreut, feitdem Pr. Giemeut Ti 
fehs Dufaten in Bol: Bür zehn Ctäd eines Hier noch mit Befannten| feine großartigen Erablifiements pier in der Jägerzeile Rr. 525, und Mariapiifer 
esbaren Auollengewähfes, oder einer Bemüfe- Gattung, melde bier zu Baupifiraße Rr. 72 nachſt der Linie ind Leben gerufen hat. Wet dat nit [fon auf 
Land noch ganz fremd iR. feinen Spaziergängen ober Spazierfaprten in den Prater fein Auge angenehm 
Die L. 1. Gartenban.efelifgaft in Wien bringt Hiermit zur Renninif, überrafgt gefühlt von dem plöplihen Schimmer einiger ausgezeichneten Möbel 
daß fie mit Allerföhher Bewilligung während der diesjährigen Rrüplinge.| Hirte, von der ausgefahteften Pracht und ver geſchmadvollſen Elegan; ? Das 
ausfellung eine Pflanzenverlofung veranflalten wird. große Gaffengewölbe mit den Spiegelfenftern und bem lofibaren Iapalt, if längft 
Folgendes {fi hierbei fehgefept worden: 1) Die Berlofung gefihieht ein Gegenfand der fafdionablen Neugierbe der eleganten Belt geworben und 
mitten Ahlen. 2) Comopl Mitglieder der ff. Gartenbau-Gefeifiaft, ats|Tefenders gewährt der Andiid dirler Möbelfüde von et fürfliger Pradt, dem 
Nietmitglieder, Fönmen dur den Anfauf einer oder mehrerer Altien am] Örrmden fo viele Ueberrafhung und Bergnügen, daß wopl fein Rurioktätenlabl- 
der Berlofung Theil nehmen. 3) Der Preis einer Mttie in 5 MR. m. ayjaetder alten Kaiferfabt befier in feinem Andenten erhalten wird, als »iefes ein« 
Jere Mitte muß einen Freis erhalten. 5) Die Geminnfie beftchen in einem] fahe Zifpiermagazin. Ber viefe Möbel fah, wird gefeden, dat Bien nun breif 
oder mehreren Eremplaren von ven fhöufen, bei der Nusfellung verfäuf.] mit Paris und Londen, in diefem Base der Induftrie, metteifern fann. Das große 
Hiden Pradipflanzen. artige Atelier des Deren Lift ih fortwährend mit einer großen Anzahl von Hand · 
werfern und Rünftlern befept, denn, mo der Gewerbsſteis fo prächtige Birrfe 
tiefert, wie Herr Lift, wandelt die Kunf immer Hand in Hand mit dem Pant» 
werk und fo ſieht man denn in diefer Berllätte Tiſchler, Bergolver, Dressler, 
Bild dauer, Zeichner, Mopelirer, im bunten Bemübl raflos thätig und immer 
fort, wenigſtens mit irgend einem aupererbentlichen Shauflüde beihäftigt. Orn. 
Fin's Mieller if ohne Zweifel bie erfte und fomfortabeifie Anfialt diefer Art 
in ber öflerreihifhen Mowardie. Aus feinem Aielier möblirt zu fein, gilt für 
alle jene, welche nad dem guten Ton Ieben wollen und können, für ein unerläß- 
lies Gebot, Seine Luſt res, Runfiwerfe feltener Art, prangen in ben bornehm« 
Ren Salons ; feine foßbaren Divans, feine @chreibtiiche a la Nococo, 
im Geſchmade ver Zellen der Pompabour, deren fohbare Schränte noch heute als 
Seltenpeiten in ven Antitenlabineten figuriren, feine reihvergierten Betten und 
mit finnreiger Maſchinerie verfebenen Arantenlager, verleiben den vornehm« 
ſten Paläften inneren Glanz und Herrlichkeit. Seine fobaren Möbel werden indie 
entfernteften Länder, fogar bis im den Orient verfendet. Es verdient ne ferner 
Beratung, daß Derr Luͤſt, um alien Bedürfniſſen der luxutlſen Welt entgegen 
zu kommen, in frinem Haufe auf ber Mariadilfer Haupifraße eine Teppich- 
Aufbewahrungsanfalt vom auegezeichneter Reinlicleit und Sicherpeit 
grgen jedwede Seſchaͤdigung errichtet dat: 


Bant « Ultien Schluß-Ceurs 1664. 


Verftorbene in ien. 
Dem Hru. Joſerh Dampler, Hauscigenthümer, J. @ettin" Klara, alt 61 9. 
in der Leopoldſſadt Mr. 638, am der Brufwaflerfudt. 
Die wohlgeborne Frau Elife Edle v. Manageita und Lerchenau, f. k. Jami - 
Tlengäter-Direltions-Regifratore: Witwe, alt 73 J., auf ver fantkrafe 
Kr. 357, an der Lungenlähmung. . 
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Miszellem 

* (Berbefferung an den Dmnibus) Reuerbings ift ein 
Fatent auf eine neue Art von Omnibus genommen werben. Die Berbefie- 
rungen gegen die bie jegt gebräulichen find folgente. — Der Zus if erlelch⸗ 
tert, indem Borber- und Pinterräber gleih bed „And. Der Bapen Tann 
ſchneller gewentet werben als font, da das Geftell hech genug it, daß vie 
RBorräder unterlaufenn fein Fönnen. Zwiſchen dem vorderen und binferen 
Theile des Vagenkaſtens if eine Abtheilung und ber vordere Theil if fo 
tonfiruirt, daß mittel beweglicher Wänte derſelbe in zwei ober drei Theile 
getberit werben fann, fobaß fi ein Reifender, der allein za fein wünſcht, 
abfhließen Mann wie in einem Privatwagen. An der vorderen Abtheilung if 
eine Seltentbür mit einem eingelegten Tritte, fo va man bequem aud« und 
eimReigen dann, ohne vom Kotd und Schmuß beläfigt zu werden. An ber 
vorderen Seite it noch eine Abtheilung angebradt, welde dem Erupe on 
ven Diligenzen ähntih if und wo vie Kahrenten die Annehmlichteit ber 
freien Luft genießen können, vor dem Regen aber gefhügt find, 

(Borin befept pie republitanifdhe @leihpeit der 
Merilaner pauptfählih?) In einem norbamerifanifhen Bfatie 
werten tie Züge ter Rordamerikaner auf meritanifhes Gebiet von einem 
Theilnetmer eines der neucſten biefer Züge geſchildert. Darin heißt es über 
Conta Be, der Haupikabt von Neumerife: „Die Frauen ind hier viel 
fdöner als die in gleicher Stellung in ven vereinigten Staaten ; es gibt 
vielleicht feine Frauen in ber Weit, vie Ah zur Bebung ihrer natürlichen Reize 
defer zu Heiden wiſſen. Nebrigens arbeiten ſie wenig und ihre meifie Zeit 
nimmt der Fandango und die Siefta in Aafprud. Am Fandango kimmt ber 
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Zagtzjeitung 


uslamd. 

Paris, 23. April. (Die Sühneverfude,) welde in Branfreih 
vor den Briebensrihtern Aattfinden, haben fich feit bem Jahre 1834 um ein 
ganzes Fünftel vermindert. Im Jahr 1840 famen nur 82,419 Bälle ver, 
von denen 53,360 eine Eitation mötpig madten, während nur im 24,059 
Fällen ein ohne oder nah Anzeige freimiliges Erſcheinen ftattfand. Im 
63,845 Fällen erfienen die Bellagten perfönlih, in 6214 Rällen burd 
Berolimädtigte, und in 12,360 Bälen gar nicht, fo daß die geieglihe Suſſe 
verwirkt wurbe. Nur im 70,059 Bällen war demgemäß ein Sühneverfuch 
mõglich, von tenen 28,659 ober 0,41 Proz. miflangen und bloß 41,400 
ever 59 Proz. zu einer gütlihen Ausgleihung führten. 

®* Parid, 23. April, (Agua do's Leiche.) Bie es Heißt, will die 
Bamilie des Herrn Aguado feine Leihe Hieder bringen, und auf den Kirch» 
dof des Pore Lachaife beerdigen laſſen. 

Paris. (Epeater.) Am 22. April war Schaufpiel in ben Tuilerien. 
Die ganze Fön. Familie, der König Leopold, die Herzoge Paul und Alexauder 
von Bürtemiberg und eine Zahl von 500 Bäften, — diplematifhes Korps, Mir 
wifer, Marfhäle, Deputirte und Pairs u. f. m. — wohnten ber Borflelung 
bei. Man gab das Zrauerfpiel „Polpeucte- von Eorneille, und Gretry's 
Dper „Richard Löwenderz.- Die Königin Eprifiine erfhien am Arme Louis 
Ppilippe’s ; ihr Sig war zwiſchen diefem und tem König Leopold. 

Paris. (Die Perkuffionsgemwehre) folen nun bei der gan» 
zen franzöfligen Armee eingeführt werben, In Balenciennes werden 20 Mil. 
Konen alte Palronen in neue umgewandelt. 

Paris, 25. April, (Der Leichnam des Marfhalls 
Moncep) warb am 23. April in ber Bohnung des Marfhalls nah dem 
Ganal’fhen Verfahren einbalfamirt und dann mit der Marfhalsuniferm 
und bem Broßfreuz der Eprenlegiom befeibet. Der Sarg ward ſodann ger 
Ihloffen und verfiegelt. Eine Abteilung von 12 Dffizieren und 30 Unter 
offizieren und Soldaten, Tauter Invaliden, brachte ten Sarg in die Kirche. 
Die Enden des Sargtuhs wurden von dem Generallieutenant Petit, dem 
Unterintendanten Bauipier, dem Obrifilieufenant Delpine und dem Scähmwa- 
Brondchef Jacques, Ardivar-Shäpmelfer des Helels, getraten. Ale Invali- 
den Offiziere und Soldaten zogen num dur die chambre ardente und 
erwiefen den fierbliden Reken ihres Gouverneurs die Tepten Ehren. 

Dur den Top ter Marfhälle Moncey und Clauzel if die Zahl der 
Marfhäle Eranfreihs auf 7 reduzirt, nämlig Soult 72, Dudinot 74, 
Molitor 74, Gerard 70, Groucht 76, Balde 69, Sebafliani 68 Jahre 
alt. Nah dem neuen Geſehe muß die Zahl der Marfhälle in Friedeuszelt 
auf 6 rebuzirt werden; e6 würde ſonach feine Ernennung fattinden. 

— (Humann’s Tod.) Bir erhielten gefhern Abend um 6 Uhr durch 
Sefoudere Efaffette von Straßburg die auf telegraphifgem Bege dahin ger 
laugte Rachricht den Pumanns Tod, Das uns zugefommene Schreiben 
Iantet : „Straßburg, 29. April 8 Mir Morgens. So eben erfahre ih aus 
figerer Duelle, baß,geflern Abend für die Bamilie Humann eine telegrappifihe 
Depefche hier eingetroffen if, welche anfändigte, daß der Binanyminifer HPumann 
zwei Stunden, nahtem er von einem Schlagfluß gerührt werben, geftor- 
ben ik, und daß Hr. Parave-Peplagne das Portefeulllie übernommen hat. 
CEse if faum wahrſcheinlich, das ſchon am Abend desfelben Tages über die 
Berfeihung eines fo widtigen Portefeuide's entſchleden worden.) 

Die uns heute früh zugelommene Korrefpondeny aus Paris vom 25. 

dringt bereits die Zrauerlunde : „Der Binanzminiker Hr. Humann ift 
dente plöpli geRorben. Er war nicht frank, nit unpäßlich gewefen, hatte 
no am Morgen mie gewöhnfüh Audienz ertheilt unb mit guten Appetit 
sefrägftädt, ald aber um halb 1 Uhr fein Rabinetshef Pr. Mouton in fein 
Zimmer trat, fand er ihn auf dem Boden audgefiredt und bereits ohne ein 
2ebensjeihen. Der Schlag hatte ihn getroffen. Die Depufirtenfammer, melde 
von ihrem Präfldenten diefe Anzeige erhielt, beſchlos deswegen bie Eifen- 
bapnverhandlung zu vertagen und ging ſogleich aus einander.“ 

— (Relroleg.) Der am 21. April zu Zouloufe vertorbene Narſchall 
Elaufel wor zu Mirepoiz in Arögebepariement am 12. Dez. 1772 geboren. 
Sion frühjeltig winmele er ſich der krlegeriſchen Laufbahn mund machte die 


das Fort Dauppin abnahm, und fie, ſelbſt nach dem Tode des Oberbefehles 
babers umb ber Niederlage ber franzöfifchen Armee, im Zaume hielt. Rah 
feiner Rüdtepr (1804) wurde er zum Kommandeur der Ehrenlegion ernannt, 
begab Ach im folgenden Jahre als Divifionsgenerol zur Rordarmer, tan 
nach Italien, und madte 1509 den öflerreihifhen Jeſdzug mit, Am’ Hödften 
fiieg jedoch fein Auf in Spanien. Nah ver Schlaht von Duero erhielt er 
an Narmonts Stelle den Oberbefehl der Armee und feitete den Rüchug aus 
Portugal. Im Jahr 1814 fimpfte er tapfer für die Bertheitigung des heis 
mifhen Bodens. Nah der zweiten Reftauration follte er, wegen feines Mes 
bertritie zu Napoleon, vor ein Kriegdgericht geſtellt werten, entfloh ledoch nad 
Amerita. Nach der Julirevolution wurde er jurüdberufen, zum Deputirten 
erwählt, 1831 zum Marfgall , und fpäter zweimal zum Oeneralgouderneur 
von Algerien ernannt. 

— (Madame Lafarge) Man berigtet aus Montpellier: 
-Der Zufand der Mad. Lafarge verfhlimmert ſich täglich. Die Beruribeifte, 
welche vor dem Juctpolizeigerichte zu Tulle auffallend Mark erfhien, if im 
võllige Entkräftung. verfallen. Fine ärzilihe Kommlſſion, gebifvet von Pro- 
fefforen aus Montpellier, hat fi auf Beranlafung der Behörken zu ver 
Beruripeitten begeben, und wie man fagt, ermittelt, daß dieſelbe an Irrfian 
leide, begleitet von Butpanfällen, die feit einigen Tagen bie Amtenbung 
der Zmangsjade nötig gemacht haben. Mad. Lafarge fol, wie man verfi« 
qhert, zu Montpellier in eine Irrenanflalt gebracht werben.“ 

Münsen, 20, April. (iremde Künftler) Unter den vielen hier 
mwohnenden fremden KRünftlern zeichnen ih durch Zahl und Talent vie Dünen 
aus. Es if eine auffallende Erfheinung, daß es dieſen an Seeluft und 
Beliverlehr gewohnten Rorbläntern in der Land»Gadgafie von Sübteutfche 
land, im der wir unter fo ganz andern Berfäliniffen leben, fo wohl if, vaß 
fie mit Frau und Kind unter uns heimifh werben und bleiben. Biele find 
ſchon feit Jahren Pier, Unpere Fommen jährki nad. Ihre Richtung nebt . 
bauptfählid auf Genremeicrei, was neben ihrem großen Landsmann Zhor- 
waldſen fah wunderbar NMingt, Der eine dom ihnen, Simonfen, bat ih das 
Seeleben, und zwar bad des mittelländiſchen Meeres, und bier wiederum 
vornehmlich die Piraterie auserwäptt; feine Schiffefcenen gehören burg vie 
Baprpeit der Dorftelung, die Mannigfaltigteit und Lebendigfeit der Charak- 
tere, kunftreihe Beleuchtung und fhöne Barbe zu tem vorzüglichſten Leiffun ⸗ 
gen diefes Bas. Fin anderer, Ramens Schleißner, bat Äh ein eigenes 
Geld oder Beet, oder no beffer, rine elgene Scholle ermählt, vie er mit 
Luft und Gläd bearbeite. Nah den mit großem Flein, feinem Gefühl für 
Zeichnung und Auedruck, ſchönem Barbenfinn und viel Gefhmad un Stadium 
ausgeführten Gemälden, bie er bisher zur Anstellung nebradt, zu mulh- 
maßen, sdeim das Schidfal der Leprjungen der ausſchliesliche Gegenſtaud 
feiner Mufe zu fein. 

Leipzig, 26. Writ. CEifenbadwen.) Die berüpmten Reippiger 
Meſſen, die mah der Gründung bes deutfhen Zollvereind einen bedeutenden 
Auffhmwung erfuhren, And augenfheiniih durch weitere Husbehmung ber 
Eifenbahnen bebrobt ; zieht Ah nad wenigen Jahren ein voflfänbiges Eifen- 
bahnneg von OR nad Wen, von Nord nad Sid, fo wird bie Sedenuug 
ber $ielgen Meffen immer mebr und mehr verlieren; denn es if fhon 
jegt bemerflih, daß eine grose Anzahl bedeutender Einkäufer aus ben fern- 
Men Gegenden J. ®, direft nad Paris oder nad der Schweiz reifen, um 
ihren Bedarf aus der Fabrik felbh zu entnehmen, wedurch natürlich die Pie- 
gen Mefwaarenlager nah und mad vom felbfl rebuzirt werden müſſen 
Die Meinen Eifenbahnfireden in Deutſchland find no dom geringen günſti- 
gen Erfolgen für das große Publikum, ja unzählige Einzelne And dur bie» 
ferben mehr oder weniger nelährtet, und zur dann wird eim Gieichgewicht 
dergeftelit fein, ih Deutfihland mach allen Richtungen von Eifenbahnen bitrö- 
(hnitten. Der Meinvertehr Hat durch bie Eifenbaptten viel gewon · 
nen, und die Mnzapl der Fremben hat ſich bedeutend vergrödert. Bis jept 
find am 43,000 Bremde poligeilih eingetragen. Die Deite ih aber dennoch 
eime ſchlechte ju nennen, und in einigen Brantpen foll noch nie ver Umfag 
fo unbedeutend wie biesmal auwefen ſetu. 

Altenburg, 24. April. (Silberne Jabelfeter.) Ihifere darch⸗ 


Beldzüge von 1794 nad 95 ald Arjutant des General Perignon mit, Im lauchtigſte Lanverperrfaft feierte deute das ferne Jubelfeh iprer Bermape 
ätalienifden deldzuge von 1799 befehligte er bereits eine Brigade. Im Jahr tung. Iwar gehörte die Beier dem engſten, durch gegenfeitige Liebe wahr 
1802 folgte er dem General declete nah St. Domingo, wo er ten Zardigen' haft begfüdten Zamilienverein am, ind ed maren alle Seranfaftitngen za 
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einer öffentlichen Beier verbelen worden. Nur in ven heiligen Räumen des 
@otteadaufes in dem Reſidenzſchloß und mopl in mandhen andern warb bed« 
felden mit Dank und Segenawunſch gedacht. Medrere befreumbete auswärtige 
Negenten und mehrere theure Angehörige fendeten Gläfwünfge. Die Land» 
(Haft des Derzogthums gratulirte durch Abgeordnete, die Glieder des Mini» 
ferisms Im Namen ver Beamten, Doputationen ber hieflgen Stadt und der 
Start Eifenberg ſprachtn ihre freudige Thellnahme und innigen Wänfse 
aus, und fanden perzlichfte Aufnahme, Am Abend if eine große Anzahl von 
Familie zu einem Aehball vereinigt. Das häuslige Gluck unferes Bürfen- 
Haufes wird durch die perfönlige Anmefenpeit Sr. Fönigl. Hop. des Aron- 
Prinzen bon Hannover erhöftz das Publifum Inüpft am dieſelbe theilneh- 
mende Vermuthungen. 

Potsdam, 17. April. (Firkular ver Biedertäuferfelte) 
Das Provinzialfonfilorium hat unter bem 11. Behr. d. 3. folgendes Eirfular 
erlaffen: „Des Königs Mafetät Hahen mittelſt Rabinetsorbre vom 19. Dft. 
©. 3. das Berfahren gegen die in Memel entſtandene Mievertäuferfelte 
näber befimmt. Es if der Bile Sr. Majekät, viefer Selte eben fo wenig 
förmlige Dulpung angedeipen zu laffen, als mit Strenge gegen fie zu ver- 
fahren, indem mit Grund zu erwarten flebt, daß fie bei angemefener Be- 
Bandfung in ſich ſelbſt abfterben werde. Die Bepörden follen ich daher zunächnt 
tarauf befhränfen, auf die Seltirer durch geeignete Geiſtliche fortwährend 
einwirken ju laſſen, audererſeits aber die nöthigen Vorkehrungen zu ireffen, 
daß bie neugebornen Kinder, welcht von den Geftirern der Firdlihen Taufe 
entzogen werben, als nicht getaufte in den Kirhenbügern verzeichnet werben.“ 

Balasia, 19, Day. (Die Raimans,) Alligatoren, machen ſich 
fit einigen Boden im Pafen und auf der hiefigen Rheve den Menfhen 
wieder fehr furchtbat; feit den Ieptuerfiofienen acht Tagen And zwei euros 
päifhe und drei Infänbifge Matrofen im Pafen und auf der Rpebe von 
Raimans angefallen und zerriffen worden, 

— (Bllaverei.) Ja Amerita nimmt vie Bitterfeit des Streits zwiſchen 
den Stlavenbefigern und ben Abolittoniften nos immer zu; die erlern has 
ben fürglih einen Sieg über die leptern bavongeiragen, welcher bie ganze 
Barbarei des geſehlichen Zufßandes in diefem Lande der Breiheit zeigt. Bis 
jept, wenn ein Shave ſich in einen freien Staat geſlahtet Hatte und fein 
ejemaliger Hert ihm wort ausfindig machte, mußte dieſer ihn mad den Bor- 
men des Staats, Im dem er ihn fand, vor Geriht bringen und zuräd- 
fordern. Man konnte ihm bie Rüderfattung niht verweigern, wenn ber 
Stlave fein Kecht zur Breipeit nit bemweifen konnte; aber jegt hat das 
oberfle Gericht der vereinigten Staaten entſchieden, baß der Herr feinen 
Ellaven ohne alle Prozedur mit blober phpAfger Gewalt ergreifen und zu- 
radfahren dürfe, fo daß ein legal freier Reger ergriffen und nah Birginien 
orer Karolina geſchleppt werden lönnte, odne daß er vor ein Bericht gebragt 
würbe, tas juerf über den Thatbeftand entſchiede. Das Geriht war ein 
Rimmig Über dieſe Huslegung des Grfepes mit Musnahme eines Richters 
I:hn Marlean aus bem Odio. Die Entfgeibung wird zu großen Gewalt 
pitigfeiten führen, aber es wird ſchwer fein, ein Hilfsmittel zu finden, ba 
got Drittel ter Stimmen im Kongreb zu einer Nenderung der Konflitution 
gehören, 


Breisgau Theil zu nehmen, entihloß er fih, feine Stubien am jener Hod- 
fdule zu beeubigen, Befeelt vom Cifer für vie Wiffenfhaft, gelang es ihm 
aub in wenigen Jahrer, dies Ziel zu erfireben, und fon 1798 wurde er 
dafelbR gleichzeitig mit Jeſerdiak und Beh, zum Doktor ber Sirgneifunbe 
promopirt. 

Dierauf unternahm er zur ferneren Ausbildung feiner Kenntnife eine 
Reife darch die Schweiz, beſuchte Franfreih umd Deutihland, und kehrte nad 
längerem Aufenthalte daſelba im feine Vaterſtadt zurüd, mo er fih ale aus-⸗ 
übender Arzt mieberließ umb 1804 vereplicte. 

Schon von früher Jugend an mit einer befonberen Borliche für Delo- 
nomie begabt, pflegte er in feinen Mußefunden mit feltenem Eifer dieſen 
Zweig der Biffenfhaft. Insbefondere aber verfolgte er dieſe Reigung feit 
1804, indent er ein eigenes Grunpfüd feinen praltifgen Verſuchen winmete, 
die er nach höheren wilfenfhaftlihen Gruntfägen, gegen bie bamals herr 
ſchend geweſene Hebung beirieb. Um bie großen Borzüge, welche das zu jener 
Jeit erfhlenene Wert Siemondl's „Tableau de Fogriculiure de Tos- 
cane* enthielt, auch in feinen Baterlande bekannt zu machen und ihre 
Anmwenvung allgemeiner zu verbreiten, entſchloß er ſich, eine beuifche Ueber» 
fegung tesfelben zu beforgen, Die au fon 1805 zu Tübingen in Oftan 
ausgegeben wurde, Diefe Arbeit ſowehl, als feine in der Zmifhenzeit be- 
kannt gemorbenen eigenen rationellen praftifhen Berfache, erwarben ihm zur 
erſt einen Auf in der Siſſenſchaſt, der durch die 1808 erfolgte Herausgabe 
feiner ausgezeichneten Schrift „VBollftäudige Abhandlung über die Raturge- 
ſchichte, Rultur und Benüpung bes Mais oder türlifhen Beisens. Wien 1809. 
8. nod mehr begrüntet wurde; eine Arbeit, worin er bie Ratur dieſes fo 
nüplihen und insbefonbere für bie füplicheren Provinzen fo wichtigen Kultur« 
zmweiges, nach allen Beziehungen pin erihöpfenn behandelt, und feine, auf 
vieljäprige Erfahrung gegründeten Anfihten über die Pilege und das Ge— 
teihen biefer Pflanze, jur allgemeinen Kenntniß brachte. Seine noch im fel- 
ben Jahre erfolgte Ernennung zum Profeffor ver Lanbwirtpihaft am Lpreum 
zu Rlogenfurt war die öffentliche Anerfenmung der Regierung, bie er für 
feine Arbeiten und Berbienhe um die Viffenfhaft erpielt, Mit unauggeſeh · 
tem Eifer betrieb er nun feine praftifhen Stutien im der Drfonomie und 
verwendete all feine freie Zeit auf literariſche Arbeiten. So erfhienen 1811 
feine „Unterfuhungen über die Zuder-Erzeugung aus inländifhen Pflanzen.” 
Bien. 8. und nachdem er 1812 auf die Profeffur der Tpierarzneitunde am 
Lyceum zu Klagenfurt erbalten, und über vie vamald herrſchend gemefene 
Rinderfeuhe genaue Beobachtungen anzuflellen Gelegenheit hatte, 1813 feine 
Geſchichte der Löferbürre.- Bien. 8. Us in der Kriegeepoche von 1813 
und 1514 die ausgedehnten MifitärsBelpfpitäler zu Klagenfurt mit Kranken 
überfüllt und beinape ſaͤmmtliche Militärärzte dafelbfi ein Opfer bes tarin 
ausgebrohenen bösartigen Tpphus geworben, übernahm er mit fellener Hin« 
nebung aus freiem Antriebe die Oberleitung diefer Spitäler und erhleit 
in gerechter Anerkennung feiner Hufopferungen und Berbienke, von Aranz I. 
vie große goldene Eivil-Epren-Medaille mit Debr und Band, Hier hatte er 
Belegenpeit, ven Tpphus in alfen feinen Bormen zu beobachten, und bald 
darauf veröffentlichte er auch feine, auf genaue Beobadtungen gefügten, 
fharffinnigen und gegründeten Anfihien über die Ralur viefer Krankheit, im 
ven Wiener merizinifhen Jahrbüchern. Nah beendigtem Kriege mentete er 
feine wiſſenſchaftliche Thätigfeit wieder bem Ölonomifhen Sturien gu, und 
ſchrieb eine Höhf gebiegene, auf Recht und Erfahrung gegründete Adhand- 
fung „Neber bie Theilung der®rmeindeweiden,“ eine von ver lönigl. Afademie 
der Biffenfhaften zu Pehp gelrönte Preisfhrift, welde 1816 zu Peſth im 
Ottab im Drude erfhien. Seine ununterbrogene Beldäftigung mit allem 
Zweigen der Delonomie febte ihn im den Stand, auch fein „Letrtub ber 
Landwirtpfhaft herausgeben zu fönnen, bad zu Bien in zwei Binden 
in Oftap gedrudt wurde und 1819 bie Preffe verlieh. Diefe ausgezelhmete, 
gründlie und auf Areng wiſſenſchaftlichen Prinzipien berupende Arbeit er⸗ 
regte mit Net allgemeines Auffehen und bezeichnet eine Epoche In ber Biffen- 
ſchaft. Als Beweis feiner Borzäge mag der Umfand gelten, daß in einem Jeit- 
raume von neunjehn Jahren vier Huflagen davon gemacht werden mnßtem, 
von denen bie zweite 1923, die dritte 1830 und die vierte 1535 erfhien, 
welche ebenfalls beinahe fhon vergriffen it, uud daß biefem Werle vie 
ehrenvolle Huszeihnung zu Tpeil wurde, ſowohl ins Branzäfifge, als 
Sqwediſche und Rufifhe überfept zu werden; Immerhin eine Auszeihmung, 
vie feinen Berfaffer und unferm Vaterland zur Ehre gereidt. 

Die umfafenden Kenniniffe, welde Burger durch feine Schriften 
an den Zag legte, Fonnten der Aufmerffamfeit der Staatsvermaltung nit 
entgehen, und fe verfäumten nit, dieſelben bei der fih eben bargebotenem 
Gelegendeit der auszuführenden Ratafraloperationen im Käftenlande zu be- 
nüßen, indem fle ihm 1820 die Oberleitung der Brunvabfhäpung in diefer 
Provinz anvertraufe und ifm zum FE l. Bubernialratpe beim Oubernium in 
Zriekt ernannte. Bon dieſem Zeitpunfte an begann Burgers Laufbahn als 
Staatsbramier und feine BWirkfamteit au in biefer Eigenfgaft. Im Jahre 
1825 erhielt er dem Auftrag, die Einführung des Kataſtere in Steiermark 
einzuleiten und fehrte nad Giflirung ber Kataftraloperatiomen dafelbfl, 1827 
zinifgen Studien weiter fortzufepen. Theils um an Erfahrung zu gewinnen, | wieder nah Trieft zurüd. Obgleich fein Geſchäft im Küſtealande ned niht 
theils um au am ven Lehren ter im jener Zeitperiode in hohem Rufe ge-!zur Vollendung gebiehen war, mußte er auf Befehl des Kaifers 1825 tas 
fandenen Profeforen der damals öſterrelchiſchen Univerfität zu Freyburg im lombardiſch- venetianifhe Königreich bereifen, um auch üter ven Gtanw 
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Bien, (Relrolog.) Johann Burger, Doktor der Ürgneifunde, 
£. 8. Oubernialrath, Referent der niederöflern. Steuer-Regulirungs-Provin- 
zial-Rommifion, Ausfhußratp und beflänbiger Selretär der f. k. Landwirih ⸗ 
fbafts.Gefeufhaft zu Bien, Inhaber der großen goltenen Civil. Ehren · Me · 
talle mit Oedt und Band und Mitglien mehrerer dlonomifhen und Belchr- 
den « Geſellſcha ſten. 

Unter ven zahlreihen Berluften fo vieler achtungeweriden Mitglieder, 
weide die k. 1. Lanbwirkpfhafts-Befeüfhaft zu Wien feit ihrem Befiehen zu 
beffagen bat, if der ihr durch das allzufrüfe Diuſcheiden des ff. Bubernial- 
ratpes Doftor Johann Burger in jünger Zeit geworbene, einer der größe 
ten und fühlbarften, da fle am ihm eines iprer Ipätigfien Mitglieder verloren, 
deſſen umfangreiches Wiſſen noch frifh in dem Anbenfen Aller lebt, vie dies 
fem Bereine angebören, und deſſen Kenntniſſe und Eifer für das fruchtbria · 
gende Geveipen ber Geſellſchaft, dieſelbe dur vie Bapl zu ihrem befkänbie 
nen Gelretäre zu ehren mußte. 

Johann Barger wurbe am 5. Auguſt 1773 zu Wolfsberg in Kärnten 
geboren, wo fein Bater Ritolaus ald Bundarzt anfäßig war. Seine erſte 
Erziepung erpielt er durch einen Geiflihen zu Walvenftein, einem nur brei 
Stunden von feinem Beburtsorte entlegenen derrſchaftliches Schloffe, wo der ⸗ 
ſelbe das Ant eines Benefijtaten befleibete. Mit einem ausgejeihneten Ta- 
Iente begabt und ben nölpighen Vorkenntnifſen ausgerüfet, begann er feine 
Stubien-Fanfbapn am Epreum zu Magenfurt, wlomete Ah daſelbſt den Hirur- 
gifgen Studien und erhielt nah deren Vollendung 1794 bas Diplom eines 
Magifiers der Chirurgle. Der num in ihm rege gewordene Wunſch, ſich der 
Urzueilunde zu weihen, bewog ihn, Ah nah Wien zu begeben, um am der 
Doqſchule der Refivenz, unter ben berühmten Lehrern jener Zeit, feine medi 


des dortigen Kalafters zu berichten. 1329 nah Trieh gurädgeleprt, been» 
digte er das ihm übertragene Schäpungsgefhäft im Küfenlande uud wurde 
1830 nah Bien berufen, wo er zum Beifiper und Meferenten ver k. k. 
öfterr. Steuer « Regulirungs » Probinzial-Kommiffion ernannt und mit dem 
Rataftralgefhäfte von Riederäfterreich beauftragt warde. Im eben diefem Jahre 
ermählte ihn auch bie k. k. Panbiviripfhaftegefelifhaft zu Wien, der er 
fon felt 1808 augepörte, zum Mitgliede ihres Husfhuffes und gemann 
on ihn einen ver tpätighen Börberer iprer Jatereſſen. 

Im 3.1831 gab Burger vie Refultate feiner Sandwirtpfaftlihen und 
Natiſtiſchen Beobachtungen während feiner Reife im Iombarbifh.venelianifchen 
Königreihe in dem gehaltvollen Werte: „Reife durch Oberltalien, mit vor- 
sügliher Rüdägt auf ven gegenwärtigen Zuftand der Landwirthſchaft, pie 
Größe ber Bevölferung, Bobenfläge, Beheuerung und den Kauf und Padıt- 
werth der Gründe.“ Bien, 8. in zwei Theilen, heraus. 

Immer von gleicher Liebe für vie Wiſſenſchaſt erfült, widmete er, außer 
feinen Amtsgefgäften, al’ feine Thätigkeit feinen ölonomifhen Studien, li— 
terarifhen Arbeiten, und indbefondere ber I. I. Landwirthſchafts.Geſellſchaft 
zu Wien, welde die Anerkennung feiner Renntniffe und Berbienfle im Japre 
1838 durch die einfimmige Wahl zu ipremjbefändigen Setretär zu betpätigen 
ſuchte. Auch viele in und ausländische ölonomifhe Geſellſchaften und Gelehrten» 
Bereine fuchten feine Berdienfte um die Viſſenſchaften darch deſſen Aufnahme 
in pie Zapl ihrer Mitgliever zu ehren; fo die öfonemifchen Geſellſchaften zu 
Erinburg, Moskau, Potsdam, Prag, Brünn, Gräp, Yunsbrad, Klagenfurt, 
Lalbach, Görz, die Öfonomifhen Bereine in Baiern, Sachſen, Belfen, die 
minerafogifche Geſellſchaft zu Jena uad mehrere andere; und kurz vor feinem 
Tore au die Mlademie ber Wiffenfhaft zu Paris, 

Seine zahlreihen Fleineren Huffäpe, meiſt öfonomifhen Inhalts, find 
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Bon Ratur aus ſchwaͤchlich und feit Zapren per an einem Yungrrübel 
leidend, erlag er, zum Leibe Aller, die ihn kannten, am 24. Jänner 1842 
nm 6 Upr Morgend, ber Gewalt eines, ihn fon zu Aufange Dejembera 
1841 getroffenen tpphöfen Biebers. 

Strenge Rechtlichkeit und Biederfinn waren die Grundzüge feines edlem 
Charaktere, den Anfpruchslogkeit und Shlihtheit zierten. 

Bon wadrem Eifer für die Biffenfhaft durdbrungen, ließ er feine Ge⸗ 
Tegenheit unbenügt, biefelbe nach allen feinen Kräften zu fördern. Tiefe Zeunt- 
niffe im weiten Gebiete der Landwirihſchaft und allen ihr zum Grunde liegen- 
den Dolirinen waren ber Olanıpuntt feines ausgebreiteten Biſſenc. 

Eine Gattin, vier zurüdgelaffene Söhne und zwei Töchter verlorem im 
ihm einen guien Gatten und Bater, die Stäge ihrer Bamilie; feine Freunde 
einen ireuen berzliden Gesoſſen. Die Staatsverwaltung bevauert dur feinen 
Tod den Berluf eines, durch Fechtlichkeit, Kenniniffe und Erfahrung glei 
ausgezeichneten Beamten; die Wiſſeaſchaft einen ifrer würbigen Priefter und 
die & Ef. Lanpwirtbihaftsgefelifhaft zu Wien eines ihrer audgejeihueiften und 
thätighen Mitglieder, deſſen Berpienfle fie nie vergeffen und deſſen kräftiges 
Birken Acts in iprer Erinnerung fortleben wird, Dr. 8. 3. Biginger. 


Berſchiedenes. 
(Denie Papin,) den Arago in feiner Schrift über die Dampfma- 


ifhinen afs guter Eranzgofe zum Erfinder berfelden geftempelt hat, und ver am 
22. Augus 1647 zn Blois geboren wurbe, ſoll jept in felmer Baterſtadt eta 


Dentmal befommen : bie Stapt Blois will fo den franzöffgen Urfprung diefer 
derrligen Erfindang verherrlichen. 


(Der Ingenieur Brunel,) der Erbauer des Tpemfeinunele, 


in vielen in» und ausländifgen Zeitfhriften gerfireut; größtentpeils aber in iſt elner Einlabung des Königs von Sardinien nah Turlu gefolgt, wm 
den Berpandlungen ver F f Landwirlhſchafis⸗Geſellfhhaft zu Wien nieder-⸗ über die Aulegung der in Piemont beabfiptigten Cifenbapnen fein Gutach- 
‚gelegt. ten abzugeben. — 
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Feuil 


Das Porträt. 
(Bortiegung.) 

Am folgenden Tage machte der Marfeiller wirklich feine Abſchledebe · 
ſfuche und löfte eim Sillet für die DMalepoh, melde Abeuds abging. Db 
mehr aus Jurcht, fih Täherlih zu machen, oder fein Porträt nit wieder zu 
befommen, oder ob aus Furcht vor beiden, kurz er fagte Niemand etwas 
von feinem nächtlichen Abenteuer und war nad vier Uhr auf dem Wege zur 


of. 
is Um dalb fünf Upr wurden bie Pferde votgeſpaunt und ber Marfeiller 
Hand reifefertig neben dem Wagen. Er halte richtig drei Banknoten in ber 
Zafhe, und Audte im Stillen über das Mifgefhid, das ihm eine eiferſüch 
dige Brau gab, Die ihm durch zu große Liebe um frode Laune und jept fogar 
um eine fhöne Summe Geldes bringe. Ueber feinen eigenen Leitfiun und 
die Schlechtigleit des Bauners Auchte er nicht. 

Im Coupe faß bereits eine Dame, alser einſtieg und als ber Schaf. 
mer fein „Bahr! zul= rief, und der Poftillon die Peitſche in Thätigkeit fepte, 
Rärzte ein Herr an den BWagrnfhlag und rief hinein: 

„But, fehr gut! Blüdlihe Reife l- 

Die Dame fahr erfredt zurüd, zog den Schleier vor's Geht und 
fagte: 

"Bimmel, welche Bredheit i- 

Dem Marfeiller war der Schrec in die Blieder gefahren, denn ber 
Hetr war ber Unbefannte von geftern Abend. 

»Erfhreden Sie niht,“ fagte er zu der Dame, „bad Bebrmohl galt 
nicht Ihnen, fondern mir.“ 

„Ste Iennen den Herrn ?- 

„Das gerade nit, aber ... 

Der Wagen rolte fort und ber Marfeiller Iehnte ih verbriehlid in 
vie Eae des Coupe, ohne bie Reifegefäprtin, melde ohnehin verſchlelert blieb, 
eines Blids zu würdigen. Die einförmige Bewegung eines Pohwagens ift 
zum Grübeln wie geſchaffen. Er dachte über fein Mbentener nah und grollte 
auf die Liebe feiner Jrau. Zwar gehörte ex zu den reihen und lelchtſianigen 
Tenten, welden fogar ber Berluf von fehstaufend Franlen Tein Ungläd 
ſqeint, und die fih au tröſten willen, Benn id um das Gelb darch einen 
Banferott beirogen worden wäre, ih würde fein Wort darum verlieren, 
dachte er; und jept, wo ich mid mit vemfelben don einer fatalen Stunde, 
deren Bolgen fih gar nit bereuen laſſen, Iosfaufen lann, jept ſollle mid 
Das Geld reuen? Nein, lieber das Geld auf bie Straße geworfen, als ber 
Raferei einer verliebten Braun Thür und Thor öffnen. Run beiragptele er die 
Safe aus einem höheren Geſichtspuakte, und bedauerte die Menfhheit, und 
grolite über bie ſchlimme Zeit, wo der reblihe Gefpäftsmann und der Rei- 
fende einer fhlauen Diebebande wehrlos anheimgegeben fei. 

So mwurbe es Naht, und ber Schlaf, der Befänftiger aller Leiden ⸗ 
ſaaften und der Tröfter aller Unglädlichen, nahm ſich auch unferes geauälten 

Ghemannes am. Er ſchlief ein und träumte von einer reijenden Unbelannten, 
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mit der er allerlei Mbentewerlices erlebie, und die allmälig vie Geſtalt ver 
Reifegefäprtin annahm, derer, wenn auf nur flüchtig, beim Abfadren ins 
Geſicht gefehen hatte. Als er erwachte, graute ber Tag; fein erſter Blid ſiel 
auf bie Äremde, 

Zwölf Stunden pinburd waren bie Reifenden für einander nicht da gr» 
weſen. Der Marſeiller grübelte, grollte und fhliel; was bie verſchlelerte 
Dame gemagt, lann uns gleichgiltig fein, va aud fie fein Wort fprad. Iept 
brach der Zag an, Berr Brugnieres rieb fi die Augen, marf einen prüfendem 
Bid auf feine Rachbarla, und ihm ging eine Sonne auf. Eine Dame von 
ymwanzig, höhftens zwei, drei und zwanzig Jahren und fhön wie der holte 
Monat Mai, ein frifhes, obwohl etwas blaffes Geſicht, foplfhmarzes Haar, 
Zäpue wie Eifenbein und ein Paar Hugen, groß und feurig, welche den u 
gafanten Reifegefährten mit ſichtbarer Kälte betrachteten. 

„Din, hm,“ dachte der Marfeiller, „das war einmal wieder recht 
dumm von bir.“ 

Und er nahm fih vor, auf der Stelle fein Unrecht wieder gut za 
machen. Ratürlih ließ er es jept mit mehr am jenem Meinen Artigfeiten 
und Gefäligleiten fehlen, welche das Reifen im Pohwagen fo fehr erleid« 
tert, Über die Dame nahm feine Aanäherung mit Kälte auf; almälig 
Ahmolz inden das Eis, Re würdigte ihn fogar eines freundligen Blide, fir 
lachte ſelbſt fhon über einen guten Wig, ben der Marfeiller gemadt hatte, 
und wie es ſchlen, befätigte auch hier fih das franzöfifge Sprigmort : 
“Quand on est seul, on devient necessaire !- 

(Bortfegung folgt.) 


Theater in Wien. 
A. k. Softheater nach tem Aärntneribore 
Sonntag, den 2. Mai, 

Bei der heutigen Mufführung bes beliebten Balleties: „Angelifa,- 
fanden wir im zweiten Tableau dasſelbe mit einem menen pas de dene 
vermehrt, Im welchem Die. Rozier zum erſten Male auftrat. Diefe im. 
gendlihe Tänzerin, melde Wien ihre Heimat nennt, if bie Toter einen 
noch in gutem Andenken fAebenben berühmten Zänzgert, und ibr beutigee 
Auftreten fprigt am Deutlihften für bie gute Schule, die fie genoffen. Dile, 
Royier vereint mit einer fehr anmuthigen Gehalt viel Grazie und Leit- 
tigfeit, und dieſe wird gewiß noch mehr hervortreten, wenn die alljugroße 
Aengſtlichleit Liefer vpielverfpregenden Jüngerin Zerpfiherene überwunden 
feia wird, Der ausgeführte Pas if ſchwierig und die Figuren niht mar 
der neueren Säule. Das Publifum rief Die. Rogier mit Hrn. Earen 
nah dem Pas. — Unter den übrigen Rummern biefes bereits befprodenen 
Ballettes findet bie vom Pro. Buerra unb Die. Danfe aufgeführte 
Zarantela ftets dem Iedpaftehen Beifall, Der Borläufer desfelben mar für 
deute eime muflfalifhe Atademie, in der fämmtlihe Nummern, als: eine 
Waldhorn ⸗Piece, vorgetragen von Bra. Roth; Biolin » Bırlationen durch 
Hrn. Maper, und zwei Terzette aus Ricci'd Un avventure di Scara- 
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betommt derfenige, welcher die meiften Tauben ſchießt. Baron Leou von H** 
iM zu erde; Baron von M** im Tilburp und aleln in vemfelben; das 
Perb des Pepteren darf fo wenig, mie das des Reiters, während ber Jagb 
Arhen bleiben.“ 

(Ein Märtyrer ver BiffenfHaft.) In Parks lebt ein Mann, 
der bereits felt drei umd einem halben Japre fein Dwartier in einem Seffel, 
ver auf eimer Bagfepale Neht, aufgefhlagen hat, um der Wiflenfihaft folgende 
Fragen zu beantworten: 1) Wie viel Nahrung er täglich, (genau nach dem Ge» 
wichte berechnet) zu Ah nimmt. 2) Wie viel die Sprife durch dad Berzehrrn 
an Gewicht verliert. 3) Wie viel er durch das Berbauen der einen und an« 
dern Speife ftärfer eder dagtrer wird. 4) Melde Birkuugen Schlaf und 
Baren auf die Sqwere des Menfhen pervorbringt. Das ver Ratürforfder 
genau But über feine Beobachtungen führt und hinreienb zu Iehen hat, ver» 
feht fd von feihft, Er hat fih vorgenommen, feine Forfchungen bis zu Ende 
des fünften Jahres fireng fortzufegen. 


Wanderungen durch Die induftrielle Welt. 

(Anton Strepand Movetanplung) ter Bazar von Wien 
if zwar micht fo groß, wie in andern großen Städten des Drientsunb Drcibente, 
aber die wenigen Gtabliffemente, welde er in feinem Helnen Raum umfgließt, 
zeichnen ſich vor vielen anderen der Hauptſtadt aut. Befondere Würdigung der 
ient bie mit allem eleganten Grgenftänden der Mode eben fo reichlich als ge» 
fAmadvoli aferirtieMovehanbfung des Herrn Anton Streyan, worin befoh- 
vers bie männliche elegante Wett Alles Im befter Qualität und reichſter Yusmapı 
vorfindet, mas zu ihren Bebürfniffen gehört, als ae Sorten ber [hönften und mo» 
ternflen Rrapaten aud Be ularbtäder, teren Sortiment vom 
Seite des Kaufmanns eben fo viel Geſchmack als Kalt in ber Auewahl verräch; 
dann Mönzertüger von Seite, Eommer-Eharper, gefidte Hofenträger Cauch 
feivene, elaftifihe), Ziegenlederhandſchuhe, 1. . ausſchl. priv. Eeritenfeiien, neır 
erfunbene, vorzüglich zu empfehiende Hambfguhe zum Bafsen, Borſen, 
Tabaläbentel, Bummi-Uprfdmäre sc. Rebft dieſen mannigfaltigen Gegenflänven 
finden fih jedoch au ’für Damen mandertei @egenfände vor, welche nirgends 
beffer, fhöner und wohlfeiler gefunden werben, ale Seiden · Schürzen der mo» 
dernſien Fagon, Strumpfbänder Gummi-Schllehen, Perlmutier ·Geldbörſen, 
lange feitene und Glacẽ. Handſchude. Möge fiets ein reigliher Zuſpruch unferer 
eleganten Welt derglelchen Motranflalten blabend rrpaften und vie Thätigfeit 
ihrer Unternehmer nad Bervienft belohnen, 

* (Husgejeihnete Streigriemen) Ber fennt nit die zahl» 
tofen Meinen Beiden und Unbeguemlicleiten des Raflerens, insbefondere die dutch 
Aumpfe Meffer herbeigeführten Aalamitäten 7 Mit welgen Umfändlichleiten if 
das Sileifentaffen einrs abgefumpften Meilers verbunden, md wie Tange muß 
man oft ein gemohntes, gutes Meſſer entbepren, um es dann nicht felten 
auf immer verborben zwrüdznerhaiten! Alleu die ſen Urbeifländen it num vor ⸗ 
gebeugt durch die, als das rorzügtigfe Sq leifinftruent at anerfannten 

Cowvans Canton Strop, 
Rafir-Streigriemen,) weide fih für die Schärfung aller feine» 
sen Ghmeidinßrmnente eignen, fe fehr wenig abnügen, und woburd ihnen 
ader beliebige Brad der Beinheit ver Shörie gegeben werden danun. Dirfe 
augezeihunfen Gtreldriemmen And auf vier Seiten zu benüßen, mwonon jwei 
zum Schieiten, eine zum Abziehen und eine zum Folien pröparirt if. Der 
Yreis von 2, 4, TR. RM. jſt bei bem Ihefande, daß man reinen fol- 
Gen Riemen viele Jahre haben fans, und dabei alle bisherigen Koften 
für has Schleifen und Abziehen, and an Meſſern Sieles erfpart, da dieſel - 
sen unmerflih abgenägt werben, aͤußerſt billig, unb wird bereit in gang 
England und Amerika allgemein gebraucht. Zu Soben find dieſe Streichrie · 
men bei dem, jebe gemeinmägige Erfindung beförbernben Raufnana, Deren 
Battp, zum Amerifaner am Rohkmartt. 


Die Ir daftrie In der Vorftedt. 

M. 3. ElfingerEtabliffement in derBorfaprtfariae 
pitf, Ed der Rittergaffe Rr. 57. Immer mehr und mehr nertheilt ſich 
die fängft deim Innern Raume der Stadt entwachfene elegante und fafhionabfe Br» 
vöfferung au über Memapen Berftätte md breitet fi dort gemaͤchlich and. Ra- 
türlie folgt aut die Iutufrie dahin und fo fiebt man tägtih neue Etabliffes 
ments den enifleben, welche mit ven ſchönflen umd foliveften Pamblungen 
ver innern Otatt ripalifiren. Der @lanbe, daß man nur im ver Otadt gut, 
neu und billig kauft, wirb baher immer mehr und mehr em Sorurtheil. Eim 
eflatantes Beifpiet davon gebt M. I. Elfingers Bandfutg zum goldenen Rite 
ter, wo man alle Arten gebrufter Perfaite, Ronfftrlinede 
®aine, Zaffet, Alab, Seiden- um Bollfammt, Hirad- 
Iwirnfpigen, Bräplings-PofenRoift, Bilets, Aranaten, 
endlich alle Arten weißer Pug- Leinen und Speyereimaarem in ber 
reifen Ausmapt, Güte, Reuprit und Frifche zu ven billigt mögtihken Greifen 
erhalten faın. 


wmucir, gefangen dur die Herren Barefi, Eaftellan und Rovero, 
Sauna wurd die beiden Erfigenannten un® Sigra. Salpini Beifall und 
Aneriennung fanden. Marfbreiter. 



































Rt. priv. Theater in ber Beopoitflabt, 
Montıg , den 2. Mai. „Golvihmirn’s Törterlein.“ Alſdeutſches Giltenge- 
mälve in zwei Hafzägen von Karl Blum. Mat. Bried-Blumaner, 
vie Balpargis als Gaf. — Rachber „Lift und Phlegma.ı Mad. Frieb 
Blumaner und Br. Uber als Bine. 

Bir Haben heute Abend eine in feder Hinfiht ausgezeichnete Darftel- 
Jung biefer aferliebflen Piere geſchen. Mad, Rrieb-Blumamner gab 
zie Melle ver Walnurgis mit einer Bollendeng, melde nichts zu wänfden 
übrig ließ und das Pablifem zum lebhafteften Beifall und wlederholten 
Dervorruf anregte. Pr. Börger als Ritter Egbert Manb ihr wärdig jur 
‚Seite und auch Br. Strampfer führte feine Molle fehr gut dard. Am 
Sa inſſe wurden alle drei Darfiellenten unter ten fautehen Veifalldbezeu- 
gungen gerufen. In „Pi und Phlegma- hatte pr. Heffe feine Rolle ale 
Dr. von Auhleben wieder übernommen. 


* Theater: Ehronik der Fremde. 

Otalienifhe Oper.) Das Repertoir ber italienifgen Oper auf 
Der föwighädtifhen Bühne zußerlin hat Ach fo eben wieder um eines der beflentras 
matiihen Berfe Roffini’s bereidert, Die Oper „Mofe,- von diefem Roms 
poniflen, aus der wir früher mur einzelne Szenen von deulfhen Sängern 
auf demſelben Theater hörten, wurde am vorigen Montag zum erfien Male 
An ihrer Bonfändigfelt, und zwar nad der fpäteren, aus bem Jahre 1524 
terrüßrenden Bearbeitung, von ber dortigen italienifhen Geſellſchaft aufge: 
führt. Rofint datte dies Wert im Japre 1818 für Neapel gefhrieben; er 
wolte dadurch den matten Eindruck in Vergeffenpeit bringen, deu feine vor, 
Vorgegangene Oper „Armide» dert gemacht hatte, und nahm Ah daher mehr 
ais gewöhnlich zufammen, Sein „Mofed“ fand denn aud großen Beifall, 
ebmwobl den Ptallenern der Styl darin etwas zu ernft und gelehrt erſchien. 
Der deutſche Geſchmad möchte im Gegenteil einige gar zu tändelnde und 
Hüpfente Melodien aus der fonk fo fhönen und größtentpeils würbig gebal- 
senen Mufit diefer Oper hinwegwünfden; ven befonders lrengen und ge» 
Gedrtem Rormen aber wird unfer Urtheil wohl nihts warn wahrnehmen 
können. So verfihieven iM der Mafgab, den zwel in der Mufit voranftehende 
Kationen an vie Produfte diefer Kunft anlegen, und fo abmeidend find ihre 
Anferberungen an den Tonfünftler. Um fo mehr muß es für dad anferor- 
veutfide Talent eines Romponiften ſprechen, mem berfelbe den Gelhmad 
teirer doch im Ganzen zu befriedigen weiß, und dies hat Reffini in mefre- 
zen feiner Werte in hodem Grade erreicht. Wir drauchen unter feinen lemi- 
fen Opern nur den „Barbier von Sevilla,“ die „Italtenerin in Algier - 
and „Afhenbrödel- zu nennen, ünter den ernflen aber befonters „Dihello“ 
und „Wilpelm Tel,“ denen fh „Mofes- als gleich wertpnoll und bedeu⸗ 
send anreibt. 

Der Komponif dat fi Hier ein wirkliches Eingehen auf ben dramar 
niſchen Inhalt des gewählten Stoffes, er hat ſich wahren Austrud der darin 
waltenven Gefühle und Leivenfhaften angelegen fein faffen, und fo ift es ihm 
gelungen, und ein lebendiges und reiches bramatifhes Tongemäfve zu geben, 
welches nicht bIo® äußerlich auf den Sinn wirft, fondern auch das @emütp 
erwärmt. &6 ſcheint uns fogar an Wärme der Empfindung, dorzüglich im 
ven religiöfen Partien, in den Gebeten des jürifhen Bolfes und In tem 
effeltvol inframentirien Recitativen des Mofee, noch über „Wilpelm Zel,- 
zu Reben. ZTreffli gearbeitet und von höchſt tramatifher Wirfeng Aub bir 
Finale des erfien Miles, der mit dem Perelubreen ver Landplagen über 
Eappien endet, und bes britien, in welchem Pharao am Ende die Iraeliten 
amwar entläßt, aber mit Ketten befaftet. Ein gewifenhaftes Befhalten der 
bibfifhen Heberlieferung hat ih der Verſaſſer tes Textduches mit zur Huf 
gabe gemacht, denn er läßt unler Unberem fon im erfien Rt, alfo im 
Egorien, vie Gefeptafeln erfheinen und von Mofes in Empfang nehmen ; 
in der Oper aber hat man es mit der Bolge und Motivirung ber Begeben- 
deuen nicht fo genam zu nehmen, mie eima in einem hiflorifgen Drama. 
Die Yantplagen hätten au feiner fo Marten Verſinulichung beburft, wie fie 
ung bei der erfien Aufführung ein Meuerregen barbot, ber zwar für bir 
Shaufufigen am Schlufe einer Oper ein ermünfäter Aablid fein mag, bier 
aber, ſchon am Ente des erfien Altes, durch bem verfiaſteruden Dampf, 
weihem er jurädließ, für bie folgenden Alte bob ſowohl dem Publitum, 
wie noch mehr den Sängern, in feinen Rahrmirfungen eimas beläßigerv 
wurbe, und daher au bei Wiederholungen der Oper, wie wir vernehmen, 
fortbleiben wird. Die Zuhörer werden dann bie vielen Schönpeiten der brei 
Iepten Alte ungetrübter genießen. (Shluß folgt.) 


Miszellen 
(3mwei der berühmteffen SHäügen) in Belgien, Baron von 
B** und Baron Leon von H** find folgende Bette eingegangen: „Duubert 
Städ Tauben werden freigelaffen. Die Summe, um melde bie Bette gilt, 
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*— (Belofnter Helpenmutf.) Die International.Shipmred- 
GSociely dat eine Ehrenmedaille und ein Eprenviplom als „Retterin- ber Die. 
Dolbarate von Blarrip beiBaponne überfendet. Im Winter des Jahres 1539 
drach bei Blarrig ein Sturm aus und der Leichter Joe von Nantes wurde 
mit fürdterliher Gewalt gegen die Klippen geſchleudert. An der Küfe war 
viel Bolls verfammelt, aber Niemand magte es, tem Gerleuten auf dem 
finfenren Fahrzeuge zu Hilfe zu kommen. Bas fein Mann fid unterfichen 
weite, unternahm mit fühnem Heldenmuipe ein Beibl — Sie ergriff ein 
Seil, Aürzte fi in bie braufenden Bogen und mad umzähligen fehlgefhla- 
genen Berfuhen gelangte fie endlich dennoch glüdlih ans Ziel. Im Augen- 
blide ihres Anlangens am Schiffe, verlor der Kapitän, welcher ihr auf das 
Säiff helfen wollte, das Gleihgewigt und fiärzte in die Gere. Sie ergrifi 
ihn, als er wieder auf der Oberfläe des Waflerse empor fam, und bradie 
ihn gludlich neh lebend ans Land, Bel einem Manne würbe sine folde 
Handlungewelfe bewunderungswürbig genannt werben, bei einem Weide iR 
fe erhaben. 

— (Steeple Hafe Unfall.) Biscount Drumfanfig, einer ver 
Gtewarbs des Windfor Gteeple chaſe, Hätte kärzlich faft fein befles Pferd, 
einen ausgezeichneten Remner, verloren. Der Lord ritt vor Beginn bed Ren. 
mens mit dem andern Stewarb über die Ebene, um den Reitern die für 
das Rennen gewählte Linie zu zeigen. Als man über den Epalvepgraben fer 
den wollte, ftärite unter dem Pferde des Lorbe das Ufer ein, und der Sprung 
fiel deshalb dergeſtalt zu kurz aus, daß das Pferd nur bis zur Mitte des 
Grabens fam umd dort bis an den BWiderrift in Schlamm und Waſſer ver- 
fant. Der Reiter aber reitete ſich dur einen fühnen Sprung unbefhävigt 
an bad gegenüber ſtehende Ufer, aber es verfloß eine Bierteltunde, ehe man 
das Pferd auf das Trodne bringen lonnie. Hätte nit einer der Umſtehen⸗ 
den den Zügel ergriffen und fo des Pferdes Kopf aus dem Sumpfe gezogen, 
fo würbe das Pferd opme Reitung im dem Morafte erftict fein, indem dort 
unter einer Bafferhöhe vom zwei Aus eine Moorlage von vier Fuß Mädtig- 
keit ſich befand, in melde das Thier verfunten war. Dei diefer Gelegenheit ging 
ein Eteigbügel verloren. Der Lord, ein treffliher Reiter, ſprang, fobald das 
Herb wieder auf dem Lande war, auf basfelbe, ohne es weiter reinigen 
zu laſſen, und fepte ohne Steigbügel über Heden; und Gräben, um feine Gr» 
ſellſchafter, welche invefien einen großen Borfprung vor ifm gewonnen hat» 
ten, wieberum einzuholen. Bei dem nadfolgenten Nennen wurde no man» 
her ter mitreitenden Herren in diefem Graben eingefumpft. 

*— (Eigentpümlider Bottesdpienf.) Am 17. April war im 
Zaubftummeninfilut in Bartletts.Builbings,, Holborn, Morgengettesvienf, 
Die Berfammlung befand zum größten Theile aus Taubfummen, und dies 
war ber erfie Serſuch, den man je in biefer Art gewagt hat. Der Gottes. 
Lienft war in folgender Welfe aufammengeflelit und gewährte einen böchft 
änterefianten Anblid: Br. Roffer, feibft ein Taubflummer, trug, wenn 
man fo fagen fol, eine Borlefung über das Evangelium des Tages vor. 
&r bediente Ab dazu ber Bingerfpradie, wobei er eine bemunderungsmwärbige 
Säneligleit an den Tag legte. Das Bater unfer wurde gänzlih durch 
pantomimifhe Gehen ansgebrüdt, und bies beredte Schweigen machte einen 
zmerlwürbigen Eintrud, Nah dem Morgengottesdienft hielt "Pr. Gimpfon 
eine furze aber vortrefflihe Predigt über das 35. Kapitel Jeſalas, welches 
der Berfammlung, da der Rebner fehr langfam ſprach, augenblidiih durch 
ein äußerft gelehriges und geſcheidtes adtiähriges Mädchen, Janet Crouch, 
in Zeichen überfept wurbe, Diefes Kind, obgleih weber taub nod ſtumm, 
weiß fh in der Zeichenſprache fo geläufig ausjudräden ale der ältefte und 
ausgebildete Taubftiumme tes gangen Inflitutes. Die Schnelligkeit, mit 
welder fie die Rebe des Geiſtlichen überfepte, war wirllich erſtaunlich. Rach 
Beendigung der Predigt wurden bie Taubftummen, ebenfalls wieder durch 
Zeigen, eraminirt, ob ſie auch mwirflig die Predigt felbft verfanden hatten, 
Ein folder Gotttodienſt wird vom jept ab in jenem Imfitute jeden Sonntag 
Rattfinden. 

Rarlsrupe, 26. April. (Bermäplungsfeierligleit.) Die 
am 3. Mai fehgeftellte Bermählung Ihrer Hopeit der Prinzeffin Mexanprine 
wird alcht zu Bollsiufbarleiten Anlaß geben, vielmehr fol fi das Meife 
in den Mauern des Palafles und des Schloßbezirtes bewegen. Sonntag, 
zen 1. Mai, werben bie hohen BäRe erwartet: der Erbprinz und ber regie- 
zente Herzog von Roburg, ber Erbgroßherzog von Heffen, Perzog Aram ven 


BVüärtemberg, die Bärften von Leiningen und Bürftenderg, auch hofft man bie 
Antunft des Prinzen von Bafa. Die jungen Bürger der Refivenz wollen dem 
fünftigen Gemal unferer Rürftentomter bis jur @ilberburg, als der Stahl» 
grenze, entgegenreiten. Am Bermählungstage wird der Shloßplap erleuch⸗ 
tet, und eine Tafel von 150 Geveden im Pafafte bereitet fein, Am folgen 
den Tage ift, ald Beftoper, -Johanna b’Arc« vorbereitet, zwel Tage darauf 
„Dberon« von Weber, und fpäter „der Sohn der Biltniß- von dalm. 
Die baywifigenliegenden Abende werben dur Hofbälle ausgefült. 

Athen, 13. April. (Befhente,) Bei Grlegendeit des Refes des 
Breipeitelampfes hat ver Rönig ven Witwen und Baifen der im Freifeite- 
tampfe Gefallenen verſchiedene bebeutende Unterflügungen bewilligt. Dur 
Drbonnanz vom 6. April wurde 27 Jungfrauen aus ſolchen familien, deren 
Bäter oder Verwandte im Breibeitsfampf am Meiſten ſich ausgezeichnet 
haben und geblieben find, eine anfehnlihe Mitgift in Fulturfäpigen Staate- 
länbereien verliehen, und zwar erhielten 2 Jungfrauen zu 6000, 9 zu 3500, 
16 zu 2500 Dradmen Werth in Läntereien. Die Ueberweiſung diefer Güter 
wird fogleih nad vollgogener Peiratp geſcheden. Berner erhielten 44 Offi 
sierdwitwen, nämlich deren 19 je 200 und 22 je 100 Dradmen als aufer- 
ordentliche Gratififation. Endlih wurben denjenigen Matrofen und Boots“ 
leuten, welche am 6. Juni 1622 auf der Branderfloite Dienfle leifieten, an 
der Berbrennung der feindligen Schiffe Tpeil genommen haben und noch 
am Leben ih befinden oder, im Falle fie geftorben find, ihren Witwen und 
Kindern Iulturfähige Staatsländereien als Gefhent, und zwar für jeden 
Matrofen 15 Stremma, für jeben Bootsmann 30 Stremma angewieſen. 
Zur Unterflügung der hilfeberürftigen Bewohner des öfligen Tpeiles ter 
Provinz Meina hat ber König die underzüglihe Anſchaffung und Beripeilung 
von 12,000 Kilo (1 Ailo = 50 Pfund circa) Getreide verordnet, melde 
unter Beauffihtigung rines vom Miniflerium bes Innern eigens beigegebe- 
nen Kommiflärs fen vertheilt worden fin. 


3 ste u . 

— (Auszug auspen Statuten der. Gefellfhaft der 
Aerzte in Pefp und Dfen.) Iwed der Geſellſchaft. Aectes willen. 
ſchaftiiches Streben im gefammien Umfange der Deillunde anzuregen und zu 
fördern, und durch eine auf folge Weife geftaltete Ausübung der Heillunf, 
diefe in ihrer Würde, fo wie au die kollegialiſche Eintracht unter den Des 
rufögenoffen aufrecht zu erhalten. Diefen Zweck wırb bie Befelfgaft vorzüg« 
lich durd zwei in jedem Monate abzupaltende Berfammlungen, tur Beröf- 
fentlien iprer literarifhen Arbeiten mittelft der in Peſth erſcheinenden medi- 
zinifhen Zeitfgrift COrsovi Tär), durch Bildung einer Gefellfhaftsbiblie- 
Het und eines Lefezirfels zu errelchen fireben. 

Innee Einrihlung der Gefelfgaft, Pilihten und Rechte der Mitglie- 
der. Die Oefelfhaft Hat das Net, den Titel: „königliche Gefellfhaft der 
Verzte in Peſih und DOfen- zu führen, Mitglieder zu ernennen, Diplome zu 
ertheilen, Berfammlungen zu halten, Slbliothel und einen Lefezirkel zu er⸗ 
richten. Sie beficht aus fehzig ordentlihen Mitgliedern, welche fämmtlih 
in Pehp und Dfen wohnen müflen z überdies aus forrefpondirenden und Eh» 
renmitgliedern Im unbeftimmter Zahl, Unter den ſechzig orbentlihen Mitglles 
dern find vierundereißfig Gründer ber Gefellfbaft, vie den permanenten Aus« 
fAus bilden, aus meldem die Geſellſchaftevorſtedet auf die Dauer vom zwei 
Jahren erwählt werben. Tie Borfieher der Geſellſchaft befiehen aus dem 
Fräfes, Bize-Präfus, zwei Selretären, einem Bibliothelar und einem Kaſſier. 
Die Mat des Präfes erforbert wenigfiens zwel Dritifeile der Stimmen 
der ordentlichen Mitglieber; für die übrigen @efelfhafts + Borfteher gemfigt 
die Stimmenmehrheit. Die Aufnahme der Mitglieder gefhieht Im der fährli» 
hen am 14. Dfteber, als am Stiftungstage der Gefelfhaft, abzuhaltenden 
Benrralverfammlung durch Stimmenmehrheit der orbeniligen Mitglieder. — 
Au erbentlihen Mitgliedern werben nur in Peſth und Dfen mwohnente Dot. 
toren der Medizin, der Chirurgie und Chemie, melde bereite durch mehrjät- 
rige Thätigfeit ihr Streben zur Förderung ber Pellfunde am dem Tag leg. 
ten, und zu forrefpondirenden und Ehrenmitgliedern werben nur in der Wii. 
fenfhaft oder Kumf auegezelchnete in. und auslänbifhe Aerzte gewäplt, 
von deren Thätigfelt die Befellfhaft einige Bortpeife fid verfpreden Tann. — 
Jedes erbentlihe Mitglied zaplt in die Geſellſchaftekaſſe bei der Aufnahme 
sehn Gulden und einen jährligen Beitrag von zwölf Gulden 8, M. — 

In der Generalverſammlung erflatten die Sekretäre ten Sericht über 
vie Im Japreslaufe an tem Zag gelegte BWirfamleit der Geſellſchaft und 


über vie Sehehenben ölonemifhen Berhältniffe derſelben. Nur im biefer Ber 


wmmlung lönnen, vieleicht nothwendig neworbene, Ayisdermügen ber Star 
daten vorgenommen "werben, welche aber daun ren An Mirkfamfeit treten 
wenn die Regieräunhönenzhuhigung dazu erfdigt af. "Mitt leder Beneralver- 
fammlung werben die Prototößteüehft einen Sericht ber die Wirkfanstei 
der Geſeüſchaft der dechlbl. koͤnigl. Stattpalterei eingeſendet. — Die mbani- 
Ygen mmwiungen, welche ſeden 15. amd letzten eines leden Monte, 
und ziar AmMBänter tm 4, im Sommer um 6Upr Abende in einem eigende 
bieza geimietfhten Lotate (Donauzeile Rr. 4, 2. Stod) abgehalten werben, 
fiar bioß-Für-wiftenfhaftlige Brrpaudiungen befimmi. Hierhet gehören ge · 

enfeitige Sebentige Mittpeilungen und freier Umtaufg ver Anſichten ber 
eRgtiever. Daerf und norzüglich werden münbtihe, dann Thriftfihe Vor⸗ 
ügräge gehalten, Arztiihe Beobadtungen und Erfahrnugen tes Tages, dert · 
fipende epidemlſche nad Rationäre Krantpeitstonkitutionen , feltenere und 
»Antereffante Kreanfheitsfille beſprochen umd Miles dasienige, was überhaupt 
"Bus Jutereſſe praftifiher Aerzte in Anſpruch nimmt, mirb möglicht beleuch ⸗ 
tet werben. Muh werben die geuen und gedaltvollen Erſcheinungen der mes 
iginifhen Literatur der Berfammlung in gedrängter Darärllung mitgeipeilt 
werden. — Die Gefelfaft wire ſich nur ſolche literariſcht Werke und 
Beitfhriften anfhaffen, welche ihrem vorgeſtedien Imede eatſprechen, und 
arts Am dieſet Prjichung den beftehenden Tenfurgefepen gemäß banbein. 

+ Bed. (BeberfXiosl. — Panorama.) Der Debe⸗Kiosk des 
Buterbäders Fiſcher wird vom Bersitenplag auf ven Theaterplatz (des Mäd- 
Aifgen deutſchen Thenterd) verſedt, wo berfelbe unfreitig noch mebr Zufprac 
finden wirb, ala auf ven früheren Plap. -—- Au ber Donau iſt in einer Pülte 
ein Panorama aufgeſteilt worden, das zahlrelchen Seſuch finvet, 

+ Bram. (Beburtsfeier Seiner 8. Maiehät.) Das Ger 
Burtsfeh Seiner Bf, Majehät wurde hier am 19. April feierlich begangen. 


In der Kathedtallirche pontifirirte der Färſt Primas und Graner Erzbiſchof 
unter glängender Aſſidenz. Auf drm Ehor wurde eine Meſſe von Hummel 


aufgefäfrt, und am Schlaſſe bie Bolkshumne „Goit erhalte, Tem Kirchen ⸗ 
geſaage mit unlerlegten Iateinifhen Zert von dem Khordireltor Karl Seyler 
affemmobirt, gefpielt und gelungen. Vor der Kirche war das reguläre und 
das uniformirte Bürgermilitär der Zönigt. Freiſtadt und der ergbifhöflicen 
Stadt aufgeſtellt und gab bie gewähnlihen Salven. Rad dem Gottesdlenft 
dielt im dem erpbifgöfligen Merifal-Infitute der Profeffor ver ungarifdhen 
Reble, Dr. v. Rump, bie Zeſtrede auf wieberholtes Verlangen diesmal in 
magparifher Spracht, Matt, wie bisher, in lateinifher. Mittags gab ber Fürft 


Neichsprimas zabheihen @äfen eine Rentafel, bei weicher auf das Tange 


Leben und Woplergehen ves beflen Banvesvaters Toaſis ausgebragt wurben. 
Ein für das deutſche Theater in der Fönigl, Frelſtadt vom Profefſor Runy 
verfaßtes Singfpiel Fonnte nicht aufgeführt werben, ba bie Koften der Der 
Terationen Me Geldteafte der Gefellſchaft überfiiegen hätten, und ba bie 











Kürze der Zeit das Rompowiren ber Arien und Lieder und das Einfiudiren 
tequgelaflen hätte. 


Warfbiedeneh R 

Rp anifineninr olzee) Delannilihihat pre iagländer Kyan, 
Me Dete des ardßen ngtiſchen Eptmiters und Mäteriorfibers. Hamphrep 
Dasp benupend, den Sublimat ober Das boppeififlerfuure Duefilber zune 
Imprägniren des Holyes gebtamdt, um dadielbe gagen ben Irditenen Mober 
zu ſchühen. Diefe Methode, welche ma des Erfinders Namen »Ryanifiten« 
genannt wird, scheint ſich immer mehr Bahn: zu brechdu. Auch »anf- nenticen 
Eifenbapnen if Me bereits für die Präfernation ber Schwellen jur Nawenbung 
gelfommen. In dem Kölner Organ wird darüber Folgendes berichtet: „Die 
badiſche Dber-Direltion des Baffer- und Straßenbaues hat fhon beim Bau 
ver Rannpeim-Beivelberger Bahn ihr Beftreben gejeigt, die arut ſſen Erfahran« 
gen ver Technik zur größtmdalihen Bolltommenpeit ihrer Bauten 'anzumen- 
ven, ſelba mit nit unbebeutenben pelaniären Opfern. So koftett bei jener 
Bahn das verfuhswelfe eingeführte Koanifiren nes fämatliden zur Unterlage 
vienenden ‚Holzes, auf ber 41/4 Meilen langen Strecke, 42,000 M.; vieles 
Berfapren Hat Ah aber auch in dem Maße bewährt, daß bie Einführung 
desſelben auf ber ganzen Strede von Heidelberg nad Bafel befchloffen were 
den if, umb die. oben benannte Direltion bat daher Gubmiffionen -auf pie 
von 5000 Ail. Doppeihlor-Dmedälber auf den 18. April in verfegelten 
Schreiben in Karlörupe ausgefhrirben. Die bis jept bei dieſem Werfagren 
ſich ergebenden Wefultate And bauptſächlich: 1) Rpanifirted Bol zieht ſich 
nicht frumm und wirft ſich nicht, :2) Krummgelaufenes wirt wieder gerad, 
3) Grünes, feifhgefälltes wird fihnell troden in der Paft und nad einem 
Regen. 4) Das Cichendotz erhält dem ſpauiſchen Rohre äpnlide Poren. Die 
Avaniſiruug loſtet fr einen Kubii, 11 fr.- 

(Kxeunzehn Leipziger Handelebaufer) haben ſich ver⸗ 
einigt, um feine Vaaren mehr mit der Mapdeburg-Beipziger Cifenbahn zu 
befördern. Die Direltion der genannten Bahn will ſich nit dazu verpflichten, 
Baaren, die Re im guten Zuſtande erhält, eben fo abzufiefern, auch für 
feinen Schaden daften, panı will fie weder dem Abſender noch dem Ems 
pfänger, obgleich fie ſich nach dem Gewicht bezablen Läht, für die rihfige 
Ueberlieferung bes empfangriren Gewichts Bürgfhaft Teiften, Indem fie auf 
vie Ehrlileit der Unterbeamten hinweift, aud enplih will fir um Traus 
port der Güter don Magveburg bis Leipzig drei Tage Zeit haben, wäh- 
rend derfelbe in vier bie fünf Stunden bewerkſelligt werden laun. Auf Des 
ſchwerden hat das Direftorium der Sahn rklaͤrt, Me maſſe das Intereſſe 
der Aftionäre im Auge haben, Da ſich aber bereits 19 Häufee in Leipzig 
gegen dieſen Schleudrian verbunden haben und no andere bayıttretem 
wollen, fo wirb es mit dem uImtereffe der Mtionäre» zulept fhlimm fichen. 





Fe until 


Dad Porträt 
(Botifegung.) 

Nachdem die erften Schritte zur Berfländigung gefhehen, kam es gu 
einer wirklichen Unterhaltung und im Lanfe des Gefpräßs zu Mitthellungen 
über perfönlide Berbältniffe, 

"Sie gehen nah Marfeille, mein Fräulein T« 

„a, ‚mein Herr. . 

„Kine fhöne Stadt.« 

„Bir ich höre, ja.“ 

»Ei, Sie kennen Marfeide no nit? Ed würde mich freuen, menn 
ich Ihnen nüplih fein könnte; ih bin ein Marſeiller. Denken Sie länger 
sport gu verweilen #« 

Moͤglich ever auch mit; es hängt von ben Berhälinifien ab.- 

ur and gut, bie Reifegefährlin wurde, ba Re einmal im Zuge war, 
„mittpeilfam, wertraukich, Es erklärt Ah dies um fo leichter, da fle weber 
Geäulein,, aoch Frau, noh Witwe war, und doch Alles zugleich. Ber alfe 
war. fe? Die Loſuag dieſes Räthfels peift: Rünflerin, Sie war Rünftierin, 
erfie Sängerin, melde in Marfeille, wenn fie geſiele, auf Engagement gafl- 
ren wollle, und, ba fie am Erfolg nit zjmweifelie, drei Jahre an ben glüd. 
Uchen Gefladen des Dittelmeeres gu verweilen gedachte. Der Marfeiller war 
auf ben Ramen der Känſtlerin geipannt und als er vernommen, bad Mabe- 
moifelle de Saint · Alban feine Baterhadt beglüden wole, rief er mit Pro 
vingiaipateiefiemus : 

Dda, Mademoiſelle, es kann Ihnen mit fehlen, Sie werben Furore 
maden. So⸗ſprechende Augen, ein fo einnehmendes Bert, eine ſolche Higar 
u... 8 Sie werben femmen, fehen und firgen und Ihre herrliche Stimme 
den · Triumph vollenden,“ 

Diefer Enthufiasmmue war der Kuͤnſtlerin allem Anſcheine nach nicht 
unangenehen, wenn fie auch äuferlih nit viel darauf gad. Wahrigreinlich 
* ar He an Aarle Dofen Schmeigelei gemöhnt, 


letom 


wie fehr er ben Ölädshern preife, daß eine ſolcht Rünflerin mit ihm die 
fonf fo ‚Taugweilige Neife made; er deutete auch leiſe an, das er ein lei« 
venfhaftliher Thentergänger und ein nit gan ju verachtender Kunfmäcen 
fei, daß er ale Aufsauer ein Urtheil babe und: diefes durch feine äußeren 
Berbältniffe, wie dur weitverzmeigte Verwandtfchaften und Befanntihaften 
ein bebeutendes Gewicht in bie Zagſchale ver öffentlichen Meinung werte; 
lurz, das er ja den Zonangebern in Marfeille gehöre und mötbigen Falls 
auch durch Mingende Gründe über eine fehr refpetable Menge Klatſchhände 
zu gebieten babe, 

Die Künflerin läbelle; der Mäcen nahm: dies für eine dalbe Muer- 
tennang feiner Wichtigkeit als Succeemachtt aud sagte: 

„Vertrauen Sie mir, verlaſſen Sie ſich auf mid, ih Rebe Iren 
für Alles.· 

Dies war ihm volllommener Ernf und wir boffen, man werde ein 
folges Selbfigefühl md einen folden Eifer bei einem reifen Kaufmaun 
aus Masieile miht unmwahrfheinliger ober unnatärliger: finden, als bei 
einem Frankfurter Geldmann. Die Menfhru And Ad jlemlich gleich md 
wenn Jemand fi ben Spaß machen mil, flat des Perrn Brügnieres 
zu fagen Herr 3, 9, 3. aus Rranffurt, fo wird unfere Bepauptung noch 
mehr einlenhten. Ob anfer Darfeiller auch Mitglied des Eprater- Romild’s 
feiner Vaterſtadt war, milfen wir nit, ichenfalis aber ſteht es fe, 
daß er ein bögk nüplicher Befihüper ber Rum werden fonnte, wenn er 
wollte. Und an gutem Zillen fehlte es in viefem Falle nicht; denn er war 
nicht unintereffirt bei ver intereffanten Sängerin. Um gerade berausjufagen, 
was er fi ſelba zu gehehen Inftands halber no einigen Anftand nahm, fo 
müen mir bemerken, daß bie Liebe zu feiner hübfhen umd reihen jungen 
Brau gerade fo fehr abgenommen hatte, je mehr die Ihrige zunahım. Die Ha» 
dänglickeit feiner Frau, ja ſelbſt ihre Eiferfust fhmeihelte feiner Eitelteit 
uwar, aber fie wurde ipm mitunter doch bereits Iählg und langweilig. Die 
meiften- Menfihen laſſen fi viel lieber lieben, ‚als fie lieben mögen; vie 
Liebe aber, welche qur sin Geben auf der einen und ein Rehmen auf der 


Der Marfeiller mußte im Verlaufe des Geſprächs fein zu bemerken, |andern Seite if, darf nur halbe Liebe genannt werben und rächt ſich frühe 


— u 


ober fpäter durch dieſe Salbheit. Im Brautflande IR die Dame meiflens de 
fell, welder fh lieben laßt und dem ihre Hand gibt, welcher fie, nic 
melden fie am meiften Iiebt; Im der Ehe dreht Ah das Berhälmiß um und 
ver Mann ſucht Ach, mit vder ohne Willen und Willen für früheres einfelti» 
ges Orden dadurch ſchadide zu halten, daß er fi, fe mehr er der nehment 
Epeil wire, deto mehr‘ Jeransnimmt. 

Se ging e# au unferm Marfeiller, ber jedoch viel zu vlel Gutmũthig · 
Zeit befah, als dab er feiner trefflichen Frau geradezu wede Abu und ben 
Hausfrirten Hätte Aörem mögen. Aber der Peichtfinn trieb fein Spiel und ia 
feimer Piloſophie dand der Sup oben am, das man pas Glück, weldes ver 
Zufall an dle Hand gebe, als einen Glädsfall beraten und benupen dürfe. 
Dier aber ſchlen ihm Res zu beglinfiigen: Der Gtand ber Reifegefäprtin, 
der Umfand, daß er thr fehr nägtih werden könne, das fange 'Tete-wZdte, 
zu dem er mit ihr durch bie Reiſe prädeſtiniri war, ber'Berbruß wegen des 
gehopfenen Porträts und ver Vunſch fih za gerfireuen: bies Mlled reijte, er ⸗ 
muthigte, verlodte ifn. Die Eitelkeit that bat Iprige und er dachte, da ſeine 
Brau dech fon ohne Grund eiferfühtig fei, fo verfälage 26 wenig, wenn 
fie eh au eimmal mit Gtund wärde. Daher es nit aufs Aeußerſte treiben 
molle, nahm er fih vor; indes mit guten Vorſähen if die Hölle gerflaftert 
unb ein tummer Streich zieht zehn andere wach ſich. Und einen ſolchen 
machte er ieht. 

Rah dem Gruudſatze, bem ber Marſeiler im Eafi Tortoni gegen 
feinen Parifer Freund aueſprach, ‘gab er ſich auch Hier für unverheiratbet 
aus, Er babe,- erzählte. er ber Künfklerin mit einer jiemlihen Dofis vos 
Selbfigefühl, ein bedeutendes Bermögen und fo viel Runflinn, daß es ihm 
dabel auf einige taufead Franken mehr oder weniger nicht anfomme. Bär men 
oßte er auch fparen? Er fei ja loe und ledig, frei wie der Bogel im der 

Zuft und immer froͤblich and weohlgemuth; au ſpiele er Geige und befige 
ein Landhaus am Geegeflabe, von wo man bie fhönfte Ausfiht habe. Und 
Dies Yes legte er der Mille. be Si.» Milben zu Aüßen! Diefe wollte anfangd 
von bergleigen nichts willen, gab ven Anträgen bann eine fomifge Wendung 
nd. meinte, fie Leune zwar ihn, doch er auch Fe? Zur Liebe gehöre mehr 
als eine Pofmagendefanntigaft und zum vergnägten Leben mehr als Beigen 
ſpiel. Bie dann, wenn ihr Herz überhaupt mit mehr frei fei? Am ihm 
Andeh bie Baprheil zu ſagen, müffe Re befennen, daß es ihr nicht um Welb 
und Gut, fonbern um eine Liebe zu ihum fei, die fle offen vor ber Welt 
helennen könne. 

Solche Grundfäpe Famen unferm Marfeiller jmar nichts weniger ald 
gelegen, vor konnten fie ihn nicht überraſchen. Denn. wir leben in einer Zeit, 
wo fih die Sängerinnen viel lieber einen reihen Ehemann ald einen brgei» 
Merten Anbeter erfingen. Dr. Brugniered nannte dies im Stillen: Ziererei, 
amd ba er von feiner perfönlihen und pelaniären Liebendwärdigfeit eine ſebt 
hohe Meinung hatte, fo ſachte er für diefelbe au bei Mile. de St.» Alban 
Propaganda zu maden. Er verboppelte Bitten und Schteüre unb Berpeifun 
‚gen und gebervete Ah wie ein Narr, Das Porträt feiner Arau, bas er vor 
aem There son Marfeille wieder befommen follte, mar rein vergemen, bie 
Surht vor ber weiblichen, Eiferfucht verfpwunten: bie neue Eroberung ga 
ihm Ades, und er fepte Aues daran. Über er hatte es mit einem Weibe zu 
dhun, dem bie Rolekterie angeboren und anerjogen war, und das Äh mei 
flerdaft auf die Kunft verſtand, Peivenfhaften zu erweden, und dur Ablehr 
nen 38 feifeln. Die glänzenden Berbeifungen erregien bei ipr ein zweifeln 
dee Viheln und Re erklärte ihm offen, daß le recht qui wiſſe, mas.von 
Pohwagenfbmwüren nah flütiger Belauntfpafı zu halten fei.- Der Marfeiller 

Nerbrach ſich den Kopf Darüber, ‚was die Sängerin mohl gegen ihn einnehmen 
„möge; er-muste ih.gelehen,. bap Ar ein fehr Hagen Weib fein Dies reizit 
Ah no mehr; genug, er wäre birlleicht zu dem dollfien tummen Streit 
Täplg gewefen, wenn bie Reife.noh länger gewährt bitte. Aber nur no 
awel Stationen und Marſeille war exreiht. ‚Br. Bruguieres war rein ver 
aarrt in bie Sängerin, und es hand bei ihr, die Hand, die er ihr anbot, 
anzunehmen. Sein Hohmuth war befiegt, er wäre zu Adem fähig gemefen, 
felbh zu einem Bruch mit Grau und Berwandifhaft, Aber faum hatte er bie 
‚Arpie Mine, ven Heiratfsantrag, fpringen laſſen, als vie Matiepoft wın 
Iporr feiner Baterftadt hielt. | 

Die Dame benupte den Augenblid und zog ein Meines Padet ans der Taſche. 

"Bier bieten mir Ihre Hand an? Pier meine Antwort ... Das Por 
frät Ihrer Grau! Haben Sie bie Büte, mir das verſprochene Honorar ein» 
aupänbigen.- 

Das war. ein-Donnerfhlag für ben Teivenfhaftlihen Anbeier. Das 
— Frtãulein Arsdie bie Hand mit dem Palete jam Wagenfeafer hinaus 
ud fagte: 

„Run, geſchwind bie brei Banknoten ober das Pfand fllegt unter bie 
Magenräder.- 

Der Marfeilier fah wie ein Schulbube, ber feine Lektlon vergeffen hat, 
Da; Falter Schweiß Irat Ihm vor bie Stirn und mit piiternder Band zog er 
die Banknoten hervor und händigte Re ber Dame ein, Diefe rief dem Kon- 
dutteur, ließ halten und den Wagenfhlag äffnen, warf das Palet dem 
Reifegefährten,, ver wie gebannt dafaf, auf den Schooß, fprang, leicht wie 
ein Bindfpiel, aus dem Wagen, und war in dem Labprintf der Gärten und 
Zufpäufer verfhwunden. 


























Mademolſelle de Saint · Alban!· rief Bere Beugnieres ; aber tie erte 


Sängerin war längft fort. 


GSau⸗ teist.) 


Ebeaterin ®ien 
RE priv. Tpeater im der Leopoldftadt. 


Dienfag, ben 9. Mat, zum erſten Male: „Die Bamitie Sliedermüler.- Pelle 


mit Gefang in einem Aufzuge. Darauf die Pantomime: „Der unterbrodene 
Rirdtag.- Zwiſchen beiden Bioloncelluorirag bed Bern Uffmann. 
‚Raum follte es die Rritit wagen, einige Worte fber dieſe Wiece zw 


ſprechen, die ſich derſelben gemapnet enigegenftelt und. ihre Zirailleurs gegen 
fie Ausfälle aller Urt machen läßt; indeffen dürfen wir bennoh bemerten, daß 
in dieſe, allerbinge nad dem Modelle unferer Pitces A tienir, an einen leben- 
bigen, bisweilen ſogat wigigen Dialog eine Szenenreide geinüpft if, welche 


der Mad. Bried-Blumauer Gelegenheit gaben, die Bielfeitigleit ihrer 
fünflerifhen Ausbilvung an den Tag zu legen. Benn auch vie Iore folder 
Vroberollenhüde nit men iR, fo ih es doch — bei ber Probenſucht umferer 
Zeit, — immer gut, wenn wir für vas alte Beriht eine neue Manier zu 
ferviren finden wub in fofern lönnen wir bie Feine flüchtige Epbemere un- 
möglich verdammen, um fo mehr, ba fie uns einen beitern Abend gemacht 
bat, Mad. Arieb-Blumaner (Pauline) glänzte im farritirten Befange, 
fe glänıte als Bunderfind, fie erwarb Ab verdienten Beifall im Bortrage 
Roffinifher und Belinifher Sravourarien, Kurz zeigte Ach uns ald Birtuofin, 
und gute Schaufplelerin. Ihr wurde mehrfacher Hervorruf zu Zheil. Bere 
Lang (Theaterpireltor) und Herr Uber (Xheaterdiener) unterfüßten bie 
Darftellerin febr wader, namentlih mar der Eheaterbiener eine wahrhaft 
komifhe-Bigur. — Am Schiufe wurden alle drei Dorfellenten gerufen. — 
Bor dem Beginn ber Pantomime trug Perr Dito Uffmann, Dribefler- 
mitglien des Beopofvhänter Theaters, Ernfs Elegie auf vem Biolom- 
eello unter Fortepianodegleitung vor. Die beiſtung batte ihre bedeutenden 
hmierigleiten, welche ſedoch Berr Uffmann reiht geſchictt überwant. 
Der junge Rünftter bat viel Talent mit welchem er jualeih gute Säule 
und gebildeten Geſchmack verbiadet. Er mar jedoh augenſchelnlich befangen, 
was feinem Spiele in Etwas Cintrag that, doch mögen mir. einem junge 
Käufer lieber befangen als aumaſſend feden. — Er wurte mehrmals applau- 
dirt und am Schluffe gerufen, 


* Theater: Ebromif ber Fremde. 

CItalienifde Oper. — Shlußb.) Bon den eln«- 
zelnen Stüden diefer Dper, — bie fih durch ſchönen Geſang und ange» 
nehme Darmonie vorzüglih auszeichnen, — beben wir mod bie beiden 
Duetten zwiſchen Amenophis (Signor Gardoni) und Anaie (Sigra, Afan« 
dri), das Daett zwiſchen Erfterem und Pharao (Signot Seiti), die Enſem- 
bie’s des zweiten Altes, die Arie. ber Haais im legten AH und die beiten 
Bebete im erden und im vierten A bervor, erfered a capella, Iepteres 
unter dem Namen ber Preghiera aud „Mofes,- gewiß allen Muſitſreunden 
fängt befanut, und durch Graf’s_Biolin » Fantafle darüber noch in friſcher 
Erinnerung. An einigen Stellen ih dem Lomponiften, mie fhon oben gr- 
fagt, ein der Würde bed Grgenftandes nit eutlpredender Tanz + Rptpmus, 
vielleiht wider Willen and der Feder gefloffen, uad er hat, eingenommen 
von der Lieblichteit der Melodie, mit die Refgnation gehabt, eine Nen- 
derung hierin vorzunehmen, obgleih er im 3. 1824 dad große Werk für 
Paris volltonmen umarbeitete, Bir unfer Auditorium fdien eine ſedt befannte 
und buch Benupung in Banbenitle's ins Lärherliche gezogene Marfh-Me- 
lodie gegen Ende des erfen Altes befonders Aörend; wie wir bören, wirb 
man fie bei der mähhen Yuffüprung ter Oper mwenigfens va fireihen, we 
fie in ein Duo zwifgen Anais und Amenopbis vermwebt iſt. Uebrigens wirb 
die Dper bier ganz mad. jener Barifer Umgehallung gegeben, tie fih nicht 
bios auf Die Mufit, fondern auch auf das Sujet erſtreckte, und namentlich 
dem Berhältniß zwiſchen pem egpptiſchen Königefopn und der Schweertog- 
ter des Mofes eine andere, tragiſchere Wenbung gab. 

Die Nusführung der Oper von Seiten ber italienifgen Sänger des 
königkäptifhen Theaters war eine der gelungenfien und wirtungsreihfien, 
die wir von der Geſellſchaft gehört. Signor Zuccont repräfentirte ben Mofes 
ſeht wärdig, und fang bie leidenſchaftlichen Stellen in ven Rinale's mit 
eblem Peuer und großer Kraft; für den ruhig gelragenen Geſang möchte 
man feiner Stimme noch eiwad mehr Portament wünfhen; doch mar ber 
Bortrag auch in folgen Stellen ſchön und gemeſſen, mamenslih in der 
Pregbiera. Signor Gardoni und Signora Afanpri fangen ihre Parthien mit 
vorzügligem Schmel; und mit innigem Auserude; ber treiflihe Tenorif, 
der früher ein Paar Mal nicht recht gut dieponirt fhien, an dieſem Abend 
aber wieder ganz den ſchönen Tom entwidelte, ber bei feinem erfien Auf. 
treten fo fehr für ihm einnahın, möchte nur in feinem Spiel noch eimas 
mehr freiheit und Sicherheit zu erreichen ſuchen. Wusgejeigurt wie immer 
war in diefer Hinſicht Signora Afſandri. Auch der fonore Baß bed Perrn 
Setti mahte ih im der Parthie des Pharao fehr effeftnoll geltend, und 
die übrigen Rollen wurben ebenfalls genügend ausgefüllt. So wird ſich dieſe 
Oper, die au ſzeniſch mit vieler Sorgfalt eingerigtet und mit neuen 
Detorationen ausgefatiet if, gewiß öfter eines zadlreichen Beſuches un 
tebtaften Brifalls erfreuen. An Fleiß Käpt es vie ialienifhe Opern-Gefell« 


-Fpaft nicht fehten; erſt derz vorbder hatte Re Bellini’ »Saritaner- men ein» 
geführt, und gab und diefe Oper mit ihren ftiſchtn Rräften in fehr fhönem 
Enfembie, und fo eben hat biefelde auch Rofini's „Siabat mater- mit vollem 
Drüefter uns erſt in feiner rechten Wirkung zu Gehör gebracht. Eine Bir 
Derholung des ledigenannten Werfed, das durch bie Infrumentation noch 
Bebeutend au Auedruck und Schöndeit gewinnt, fol nächflens Ratifinden. 

Miszgeltiem 

(Beräpmte Bagen.) Außerhalb Enropa if die Zunft des Rutr 
Tsembaues noch fehr weit zurüd. Der Vagtu bes Könige ter 2irmanen, 
wer 1827 in die Pände ber Engländer fiel, glänjte ven Gold und Cdelſtei 
men, aber weder der Kaflen no die Side hingen in Federn oder Riemen. 
Gr hatte vie Rerm eines Sarkophage ; man bemerlte daran, aus Holz ge 
TQuigt und rei vergoltet, bie Kiguren von zwei Kuaben und zwei Pfauen. 
Er wurde don zwei weißen Elephanten gezogen und das vergoltete Dolz, 
and tem es befland, war mit fünfgehmtaufend großen und Heinen Epelfieinen 
belegt. . 

s Der Raifer von Marocto befipt bie feltfamfe Fauipage, die man fih 

venfen kann, eim bebes, plump gearbeitetes Kabrielet, das eigentlich biod 
ein Bot ohne Aedern if, Am diefen Wagen werten zmölf ter ſchönſten ara- 

Bifhen Pferde einzeln hinter ein ander gefpannt and jebes Pferd wird von 
zwei reich geffeibeten Dienern geführt. 

Der Wagen, beffen fih bie Raifer von Epina bei feierlichen Geleaen- 
Seiten bedienen, hat etwas vom den fihönen antifen Formen der griechiſchen 
und römifhen Wagen. Es wird von vier neben einander gefpannten Plerben 
nejogen; ein Beramier aus der jweiten Klaſſe begleitet ihm zu Buße, mit 
einer Peitfhe im der Band; reits von dem Kaifer fipt ver Autfder, ber 
vie Bügel hält. Das Amt eines Taiferlihen Rutihers if in China ein fehr 
Gebeutendes, Der Kutſcher des Raifers MuBang erhielt ein Bürftentpum 
zum Lohne für feine Gefhidtifeit und bie guten Dienfie, die er geleiflet, 
Beter dem Magen des Kaiſers ſawebt die Standarte mit dem Bilbe der 
Senne und bes Montes baranf, und Alles überragt ein großer Sonnenfdirm, 
ver die Perfon des Büren in Epina, wie an den meißen orientalifgen dö⸗ 
fen, immer begleitet, 

Damit vergleige man den Reifewagen tes Bürflen von Püdler, des 
Königs ter Teuriften und jenen des Hrn, Thies. Der Bagen des Fürſten 
wurte von Pearce in London gebant, ruht auf acht Federn, iſt weit, weich 
grpoißert und born etwas in bie Ränge gezogen, fo daß die Sipe tes Bonds 
im Roihfalle in ein Bett verwandelt werben lönnen, Taſchen und Raften 
Hop überal gefhidt angebradt, fo daß alles, was gebraudt wirk, leicht 
bei der Pand if. Große Renfer gefiatten einen Blid in das Äreie ; die Die, 
ner pen hinten poh am Wagen, fo daß fie die Pferde und Effeliem beeb · 
agten, aber doch nicht in den Wagen dineinſehen lonnen. 

Aehntich if der Nelfewagen bes Hertn Thiers eingerichtet, der eben. 
falls auf act Federn ruft, aber no den Borzug bat, das Fein Eiſenwerl 
Moppert und ſchlaägt. Im Innern befindet fih eine Heine Bibliotpef und 
Breichta find fo angebradt, daß man Karten darauf ansbreitem eder fie als 
Yutt drauchen Tann. Es iR alfo mehr ein Arbeits. ale ein Relfemagen, aber 
er enifprit feinem Zwede volllemmen. 

Die merftwärbigfe Sommlung alter Wagen ſindet man in ven Remi- 
fen von Belem und in Liffaben, in denen die Staatewagen aufbewaprt mer- 
ten, deren fih die Könige don Portugal feit dem 16. Jahrfunderte bei ver 
Rrönung bedienten. Alle, melde diefe Bagenfammlung geſeden haben, erliä- 
ren einflimmig, man Tonne nichts Reicheres und Praßivolleres, aber auch 
zu gleicher Zeit Unbesuemeres fehen. 

Ropenbagen, 8. April. (Reife um die Welt.) Wenn ſig 
eine hinlänglihe Anzahl Reifeluftiger meldet, fo mirb rin dänifhes Barl- 
Thiff, welches im Juni vom Stapel läuft, unter der Proieltion Selner Ma, 
jenät des Königs von Dänemark eine Reife um die Velt mit Paffagleren 
unternehmen. Das Schiff, welhes ungefähr 170 dänifge Kommerzlaften 
rer 500 englifge Tens trächtig if, wird am 1. Ofteber bereit fein, von 
Rorior abıngeben, zwei Jahre ausbleiben und die Paſſaglere wieder in einem 
vaniſchen Hafen abfepen. Es wird bequem eingerichtet, gut armirt und von 
von einem Offizier ber bänifhen Marine befehligt werben. Auch ein Arzt 
wird mitgehen. Die Route wird folgende fein: Yortemoutb, Mateira, Ric, 
Burnos-Kyres, Valparaiſo, Lima, Guayapuil, De Sandwich ⸗Inſeln, vie far 
drenen, Manilla, nad Umfänten über Jana, Ebina, vielleicht Erplon, das 
Fehland von Dflindien, Isle de Brance oder Mabagascar, das Cop, Et. 
Deiene, die azoriſchen Infeln, wenn der Wind es geſtattet, und zurüd nad 
Europa. Die Pafagiere, welche ſich vor dem 20. Jani bei Prätorius und 
Sohn hiefelbh oder bei Peter Simfen und Komp. in Hamburg zu melden 
Haben, zaplen 5000 Mart Bto,, wofür fie an Borb, Bein und andere gei- 
Bige Betränfe ausgenommen, alles frei haben. 

“= (Reuer Mufilfaal) In London wird nähftene ein neues 
SDehände, ausfhließtih für muffalifge Protultionen, erbaut werden, Abge- 
feben daven, baß Eroterpall nur für ein hefonberes Aufifgenre befimmt 
3", fo erſcheint g4 auch für größere mufitalifhe Unterbaltungen nit greig · 


Revafteur und Cigentämer: Dr. Groß: Hoffinger. — Truc ven Leopold Grunt. 


net, und if auferkem meifentheils ſchon ouf Monate in Borans fo fefr 
in Beſchlag genommen, daß es für das Fublifum im Algemeinen nur von 
geringer Nupbarfeit it. Diefe UmRänte haben rine Gefelifhaft son Unter 
nehmern veranlaft, ſich zu Errichtung eines Gebäubre zu vereinigen, das, 
geichmadvoll erbaut, mitten In ter Stadt Tiegen und nee einem Drdefter 
für taufend Perfonen, und einem verbältnifmäßig großen Raum für bie 
Zuhörer, mebrere Heine Kongertfäte und eine öffentlide Muftalienbibtioipek 
enthalten fol, 

* (Ein wanbelnves Theater) Yarifb’e wantelndes Theater 
war in Mardefer während der Ofterwocht das „BWeltwunder,« und bei 
jeder Borfelung mit Zufhauern überfüllt. In Glanz und Ausbebnung wirb 
es von feinem ähnlichen Unternehmen erreicht. Es nimmt einen Kaum von 
1200 Duabratyarde (300 Duotratklaftern) ein, fann 1800 Perfonen faſſen, 
umd wird turd dreißig Pferde von einem Plaf auf ben andern gezogen. 
Die SKaufpielergefellfhaft beſteht aus dem heierogenften Subirften, und 
man zöblt ſiebenundſechzig melchramatifce , rantemimifhe und militärifibe 
Darfteler, unter denen Ah auch amegezeihnet fdöne Arauen befinten. Die 
Dekorationen, die Teſüme And prachtvoll, und zur Erleuchtung ind wör 
entlih mehr als 30,000 Aubitfus Gas erforberlid. Der Eigenthümer tes 
Theaters dentt mit demſelben London, Birmingham und alle bedeutenden 
Stäpte des Köpigreihes zu beſuchen. 


Wien-Raaber @ifenbabn. 
Kaprerbnung für Donnerflag den 5. Mai d. RA 

1. Son Wien nah Meidling, Rah ee 3 a 

um 7 und 1/2 9 Uhr Früh, 10 und 1/2 12 Uhr Bormittage, 1/2 2, 1/23, 

ıR4, m 1/26 und 1/27 Uhr Romittage. 

Ton Bien nah Böslan, Reufadt um Reunfirden um” 

User Aräh, 10 Mpr Bormittage, 1/23 Upr Rahm. und 1f2 6 pr Abende, 

Bon Bien nah Glongnig um 8 Uhr Früh, 10 Uhr Bermittage 

und 2 3 Upr Nahmittaae. 

4. Bon Bleganig birelte nad Wien, ohne Iwifgenfationen, um 
7 Uhr Abenpe, 

. Bon Gloganig nah Neunfirden, Reuſtadt, Böslau, 

Baden, Mödling, Liefing, Meidling und Bien um 

1/22 une 1f2 6 Uhr Rachmittage. 

Von Neunfirden nah Neufadt, Böslan, Baden, Möd- 

King, Liefing, Meidling und Wien um 1f2 7 Uhr Brüh, 

10 Upr Bormittagt, 2 Uhr Nachmittags und 6 Uhr Abende. ar - m 

Son Baden nah Mödling, Liefing, Meidtingand Wien 

nm 1/27 und 3/48 Upr Früh, 10 und 41/412 Uhr Bormittage, 2 und 

1/34 Uhr Nadmittage, 6 und 1/48 Uhr Abents. 

Ton Möpling nah Liefing, Meidling und Bien um 3/47 

und 8 Upr Prüd, 1/11 und 1/2142 Upr Bormittage, 1/3, 1/24, 

1AT, T un 125 Use Mbends. 

„Bon Lirfing nah Meidling und Wien um 7 und 1/49 Uhr 
Früh, 1/2 11 une 3/8 12 Upr Vormittags, 1/23, 4/44, 12T, 118 
und 3/48 Hr Abende. 
= Die Mitnahme der Neifenden in ven Zwifhenftationen erfolgt nad ber 

bereite befannten April -Fahrordaung. 

Auf der Terraſſe der Gaftaudlofalitäten am Pauptfationeplape im 

Bien, wird am diefem Tage Muflt abgehalten. 

Bien, den 3. Mai 1842. Bon der Direltion der E, 1. prin. 
Bien-Raaber Eifenbapn-Befelifaft, 





2. 
3, 


Wanderungen durch die induitrielle Welt. 

(Bledausbringungsanftalt und Aufbewahrung ber 
Tepprche) Lehainstp's Anftalt zum Reinigen aller Stoffe von dleden 
Hat fi dur vieljährige Dienfte, melde fie dem Yublifum gefeiftet, eine folde 
Reputation erworben, daß fie wohl wenigen Kamilien der hiefigen Stadi völlig 
unbefannt fein dürfte, denn Herren und Damen jedes Alters und in unenbliher 
Zahl haben ihm eiwas zu banten, dleſer vie Rettung eines neuen Brale, jener bie 
einer Uniform, dieſe eines lofbaren perfiihen Shawle, jene eined feibenen Kleidee, 
der Möbeltiofe, Kaffeetücher, Sandſchube von Seite und Leder nicht zu gedenten, 
welde in biefer Anſtalt nach zabllofen Strapazen Friſche und Olanı ver Neuheit 
erhalten haben, Diefer, um bie Eleganz umb Aeinlichteit unferer Anzüge und 
Möbeln fo verbiente Mann hat bereits feit mehreren Jahren Hier in Wien eine 

Teppihanfbewahrungsanftaft 

begründet, melde bei heranmahenter Sommerszeit ihrer verzüglihen Einrihtung 
wegen bringend anempfohlen werben darf. Aufträge übernimmt deſſen Rieberlage, 
Spirgelgafte Ar. 1096, neben dem Rafferhaufe, fo wie auf Ser lefainstp 
in feiner Bopnung, Laimgrube, in der neu eröffneten Gardegaſſe Rr. 198, 
neben ber Hofburgmanifaferne. 





Bant » Altien Schluß « Eonrd 1664. 


— Pränumerationspreis 5 f. 8. M. viertel. 





Tagszeitung . 


zuslIarmn. 


„zum Ruhm der franzöfifgen Demotratie« daran, daß Punmann fih vom 
Stande eines Gewürzträmerlehrlings zu den größten Staatewürden emporge- 
Tgmwungen habe. — Es heißt, fein Tod fri durch eine Herzfranfpeit veran- 
laßt worben, ber auch fein Bater und fein Bruder, der Biſchof von Mainz, 
erlegen feien. Am 23. Aprit bemerkte ein Bramter feines Minifteriums eine 
leichte Geſchwulſt an feiner Range, und fragte ihr, was es wäre. „Es if 
nichte, war Bumann’d Animort, aber ih fühle, daß ed mit mir zu Ente 
geht. Das Keben, welches ih führe, ermattet mich, und erfhöpft meine 
Aräfte. Ich lebe nicht mehr langr, mein, ich fage ed noch einmal, ich lebe 
mit mehr lange,» — Pumann’e fchneler Top Hat in den höhern Areifen 
Bellörzung erregt. Herr Pelebere Cangefehener Kapitalit und Deputirter) 
doll betroffen ausgerufen haben: Aguado, Pumann! Wie, auch die Drillie- 
närel- und dem Marſchall Seult (der noch am Morgen feinem Kellegen 
Moncep tie Yeienrede gehalten) erzählt man vie echt milltärifhen Worte 
nad: „Aha! es fiheint, daß ta oben Appell geichlanen wirbi« — In ter 
Tdat ift mit Moncep, Elaufel, Aguado, Pumann, Berlin ve Baur ıc, ber 
Rreid angefchener Perſonen noch nit adgeſchleſſen, bie der Ted ſchnell nah 
einander wegrafite. Reh heute bringen tie Journale wieder eine Tebienlifie, 
auf welder Herr v. Rigep (Gtaatsraip und Bruder des Admirals), General 
Bepmes (Adiutant tes Könige), Antenio Efpartero (Bruder, nad Andern 
Belter des Megenten), Ybbs Boyer (gefhägter Schriſtfeller und Kanzel 
zebner), die Bareneſſe Gajan (Tochter Bernartin's te Et. Pierre, ter ten 
Ihönen Traum vom ewigen Ärieben träumte) figuriren. 

London, 23. April. (Die plefige Gefeltfhaft ber Breum 
de nothleibender Ausländer) hielt vorgeflern unter tem Berfige 
des Herzoge von Tambritge ihr Jahresfeh. Die Berfammiung war änferft 
zahlreich; die Gefandten von Ruplant, Preußen, Spanien, Rord-Amerita, 
Sacfen und Pannerer waren auweſend. Inter den Toaßen wurbe insbe 
fondere ver auf Be. Majrkät den Rönig von Preußen mit lautem Beifalie 
aufgenommen. Ritter Bunfen banfie im Ramen feines Seuverane. Der &r- 
treiär verlas hierauf eine Tange Life vom Untergeihnungen im Gefammibe. 
trage von etwa 1500 Pfr. St, mworunter die Beiträge des Könige von Preu« 
sen mit 500, ber Kcnigin ven England mit 100, des Ruters Dunfen mit 
30 und tes Derzoge von Cambridge mit 20 Pit. St. vie bedeutendſten finn. 

Lürtid, 25.8pril. (Probefahrtem.) Sonnabend hatie man ber- 
ſucht, tie geneigte Ebene mit aber Ehnelligleit dinabzufahren und batte 
keinen Unfall zu tedauern; der Raum von Ans bis Guillemind wurde in 
7 Minuten burgeilt, mas beinafe 8 Lieues für die Stunde mat. Gehen 
Morgen wieberholte man biefen Berfuh. Here Hopfen begleitete mit vier 
eder fünf Eifenbapm.Beamten einen Baoren-Ernvei, ten man ouch mit 
voller Scqueſligteit hinabfahren laſſen weite. Wir wiſſen nigt, ob bie Bär- 
zer des erſten oder Iepien Vaggons unterweges geriſſen ſind z fo viel if 
aber gewiß, daß ter Eondol, chne aus ten Schienen zu fommen, mil außer 
ordentilcher Schnelligleit Hinabgerifen werten und, auf ver Statien tes 
Buillemins angelemmen, bort witer den Berg gefahren if. Die lehten mit 
Baudolz brfadenen Vaggens haben ben erflen, worauf die Beamten waren, 
ia vie Erbe pinein gerannt, Drei derfeiben find, ſedoch mit bedeutend, 
verwundet worden, werunter Herr Podfen, ber eine Kortuffon an ter Brud 
Dapengeiragen bat, — Es ſcheint hieraus herberzugthen, fept das „Journal 
de Piöge- hinzu, daß man bie genrigten Ebenen nur mil ermäßigter Sqhnel - 
Ugteit dinabfahren darf. 

Rom, 22. April. (Reierlihteit.) Die dieſigen Mademien und lie 
terariſchen Bereine, befonders das prtrizisto Subino, feierten gedern nach 
Dem afterthämlichen Braude ten (2591.) Geburtstag ter Stadt Rom. Im 
Woananzfanle des arKäslsgifhen Infitute, deſſen Bränder mit emniöfer Pin ⸗ 
Deutung auf feine zufünftige Gtelung und Bedeutung für die Alterthume- 
wifienfhaft am Cründungstage der ewigen Stadt im Jahre 1529 es in Per 
Ben riefen, fand die üblihe Doypelfeier heute in ben Habmiltagsdungen 
Matt, Radtem der Lenationsratp Kefiner den Anlaß des Ares beiprowen, 
berichtete Dr. Braun über bie (eptläprigen wiſſenſchaftlichen Beilungen dee 
Zukttuts and feine Tendenyen für die nähfe Zukunft. Derfelbe verſuchte die 
Erklärung eines überaus intereTanten bacchiſchen Basrelirfe. Mit ungetbeit. 
*er Aufmertſamteit hörten tie Berlammelten die lehrreihen Bemerkungen an, 
wilde Dr. B. Abelen über den altitalifgen daudel mit Pröniziern, Eypptiern, 


Brieden und Karthagern zum Sqhluſſe der Beier mitiheilte. Die vorgelegitu 
Stolproben der Mannigfaltigfelt und Schönbeit etruriſchet Bafenformen und 


(leder ten Tod Humann's.) Der National - erinnert|idrer gemalten Ornamente waren eine würbige Beflbeloratien, Wenn das 


Imfitut, ungeachtet ihm feit deu Tepten Jahren die Gegenwart einer großen 
Perfönlichteit Teiblich entzogen fl, nad wie vor ald die vornehmfe eurcpiie 
ide Station für ardäcteaifge Korreſpondenz auch von Fremten anertanıt 
wird, fo if vas ein fpregenzer Beweis für vie Vortrefflichkeit feiner Zaflie 
tutionen und bie Türiigkelt feiner oberflen Berwaltung. Diefer Umfand und 
die liberale Zulaſſeng der Römer zu den wifſenſchaftlichen Berhandlungen ter 
Anflalt, garantirt derſelben ein dauerudes Roribefiehen, 

Berlin, 29, April. (Arantheitsyguhamd.) Die Aranfteit Er. 
Maiekät des Königs Wilhelm Arietrih, Grafen von Raſſau, if wunmebr 
ale völig gebeben zu beiradten, Geſſern if bie Reihe ver ärztlichen Bületins 
daurch das nachſtehende gefhloflen worden: „Be, Maiehät ver Graf ven 
Raſſau haben eine fehr guie Racht gefabt und mit Fleinen Unterbrechungen 
geſchlafen. Alle lörperlichen Berrihtungen find faß im natürlichen Zußande. 

Dieffenbadg.- 

Gießen, im April, (Relrolog.) Orferreih dat in tem am 2, 
d. m. ju Bien verfiorbenen Präfdenten bes Appellations- und Ariminats 
Dbergerihis in Oeſterreich ob und unter ber Eund, Fricdrich Chriſtian Areis 
deren von Gärtner einen feiner rühmlichſt bekannten und ansgejeihnetten 
Yufligmänner verloren, Darum möge es midi unerwähnt bleiben, daß der⸗ 
feibe feine Staatedienſtlauſbahn in Heflen-Darmhättifihen Dienfien begen- 
nen bat. Der döchftfelige Großderzog (damals noch Landgraf) ermannie ibn 
im Jahre 1791 zum Ufeffer bei der Regierung in Giefen (melde tamals 
zugleich Yuftigloleg war), und 1795 zum Regierungsrath, und bie Erinne« 
rung am den ernfen, fleisigen, durch äußerlich einnehmendes Welen nicht 
degünftigten jungen Mann if noch nit ganz erloſchen. Sehr bald wurde 
er aber vom Kaifer Zrang I]. von da abberufen, zum Mitglied ves einen 
ver teiden damaligen höhfen Keichegerichte, de laiſerl. und Reige.Pefratpe 
in Bien ernannt, und als Rath (nit vom Grafen» unb Herrenflante, fon- 
tern) dom Ritter- und Brlchrienftande am 23. März 1796 dafelbf Intro» 
duzirt. ( Ob er ein naber Bermanbter bes am 3. DH. 1760 introbnzirten 
und im Dabr 1778 verfierbenen Relchedofrathe Karl Rriebrih von Gärtner 
mar, in dem Berfafler biefer Zeilen nicht befannt.) Rah der Auflöfung des 
tentihen Reibs (1506) wurde er Hofrat bei dem oberfien Geriktäßef von 
Niereröherreig, war nad ver Zbellung bes Königreichs Sochſen (1815) äfkır. 
Meriotionsfommiflär für diefe Theilungeverhältnifle, und erbielt fon 1816 
ven ungariſchen St. Stephanderten; wurde 1817 Bisepräfident, im Binter 
18518— 19 driner Bigrpröfitent der cberfien Jufisfelle, 1819 wirklicher Ges 
beimeramd (mar auch Mitalied ber Hoflommiffon über vie reichehofräthlichen 
Alten bie zu idrer Ruflöfang 1840), und Rarb als Präſident tea nieder 
öfterreihifhen AppeDotiere. und Rriminat-Obergerihts in Wien, und ala 
Cielivertreter des Fräftiums ver Hoftowmiſſion in Auflj-Gefepfaben. 
(Gefepgebunge-Kemmiffien mwärben mir fagen.) In Folge tes früher er. 
mwähnten Berhältniffes war er auch mit dem preuß, rotben Adlerorden erfler 
Mafe, und mit dem Broßfreng bes fönigt. fahhfhen Cidilderdienftordens 
negiert, 

— (Derimwürbiger Rehtesftreit.) Ein Rebtöftreit, ber ſich bei 
Gelegenbeit einer Epifode P’Artinconri'g „Pilger erhoben hat, erwedt all. 
nemeined Intereffe. D’Arlincourt hatte in feinem genannten Werl eine Ge⸗ 
fbitte mitgeipeilt, die er im Koblenz erfahren haben wollte: es fei ein 
innger Engländer, Ramens Bpfe, deſſen Mutter eine Buonaparie (Tochter 
Fucian’s) iR, im Staͤdichen Münfter-Maifele, bei einem gewiflen Ronfeil in 
Aufscht geweſen z dieſer Habe ihm fehr fhleht behandelt, und ihm zulept in 
das Irrendaus ju Marerile gerramt, von wo er dann burd feine Mutter 
befreit murse, Im lenem Ronfeil erkaunte fib aber der Dr. Wed. Raid zu 
Münfer- Maifeld, der alabald erflärte, daß er den jungen Wpfe nit in 
tin Irrenbans, fonvern nah Bonn zu feinen Berwandten gefgidt Habe, unn 
augleih eine gerihtlihe Unterſuchung der ganyen Sachlage beranfafte, 
dierauf erfhlen in ver „Rpeinifgen Zeitung“ eine Erflärung des Dr. Weit 
su Bonn, eines der mepizinifhen Belt rühmlich befamnten Mannes, welder 
feinerfeitd beflätiate, das er ben jungen Wyſe als einen Arren behandelt 
habe. Diele Erklärung rief deren mene hervor: eine von ber Mutier, Lätitia 
Rpfe-Buonaparte, odae eigentlich bebeutenden Jehalt, und eine andere von 
tem Baron Herpestorf, auf ven Ab, als feinen Bemäprsmann, ber Bicomt, 
d Aruucourt berufen hatte. Der Leptere betätigte aun die vom dem Bicom, 


— HE — 


enitzetbeiffen Tdatſachen gröftentpeits, behauptete bie völlige Geiftesgtſuad-mit wobl ſechzig dattlichen eurepätfgen Saiffen, einigen Dſchonken and 
den des jangen Bpfe, und übergäufte deſſen Vatet einen britannifhempeiner Menge von Nahen, dildete fhen an AG ein fehemamertpes Banjed, 
Staattminifer,- mild Bormwürfen tiber vie Entötößung, in welchet er feinemfbefontens wenn bie Ganme in hr Mh fpiegelte. Dazu neunte man ſich das 
Sotn fe fange geiaffen. Thomas Boyle, Parlamentsglied für Waterford, tie Grün, ferien 238 Walferbeien umgibt, ferner bie frudtbaren 
unter der Whigrenterung Lord des Schatzes Calfo nicht Minifer ), lebt feiff&hemem un als Dintergrunbiehne Meile blauer Berge! Deren Morgen war 
Langer Zeit von feiner Bemalin getrennt, ledoch chne audgefprogene Sei llies bis an den Muh der Berge in ein Dunfimerr verwandelt; ja die 
dung ; beite find mäntlig Tatkokliger Religion. Auf, weſſen Beite dabei ein|ganze Infel ſchien MG zu baden, bis die Sonne ihre Kraft entfaltrie und 
Unrept Tommtt,, If Tier zu entfipeiven. Das Rädere über diefe Berhältniffehvie Gegend einer Syihere glich, die eben den Fluthes autſteigt. 

toird ſich mem denmächt ıprrausfiellen, da die Gerigtebehörde in Kodlenz bie Die Stadt ik, vom Hafen ans gefeben, bis auf den Kirthihurm und 
Unterfuchung bereits eingeleitet hat. Vieonne d'Arlincourt, fo wir der jange die Giebel ver hönfen Pänfer nölig bon ver Wegetation des Geflades 
Gisfe felbf, And mit Bffentligen Erklärungen aufgetreten, worin fle auf verleimgepüt. Wer mehr fehen wollte, der mußte zum Muforbe Yinauffpazie- 
Wasıheit .ves in ber Sprift des Erften Gefagten beftehen, und ſich auf bielren, Bon diefem Sige, der mehr Höhe als Brauemtigfeit bot, ſad man 
Zeugmife achtbarer Perfonem berufen, eine unzählige Menge fhöner Lanbhäufer, welche um die Stadt herliegen, 
wie weiße Kaoſpen, die oud einem Blnmentorbe.bunt auf einem ‚grünen Trppige 
audgefreut find, 

Die Einwoduerzadl Bataviae wurde früher häufig ins Wärchendafte 
übertrieben. Eo ſollte 500,000 Seelen zäblen!! Brenn man eine Null meg« 
Areicht, fo Lommt man ber Wahrheit ‚näher. Gewiß iA Batavia nicht mehr 
fo blübene, wie in'ven fhdnen Tagen, wo bie hollänsifhe Blagge in dirfen 
Gemwäfern not feinen Rebenbubler hatte; aber es ficht auch jept oh ganz 
und gar mit aus, wie eine Stadt, bie im Berfall if. Da es Ah täglich 
verfönert und erweitert, und ta 24 an kuxus den großen europäifhen 
Städten nicht aachſteht, fo hat es wahrſchrinlich früher eher weniger als mehr 
venn 65,000 Einwohner gehabt, bie «6 jetzt in Stabt und Weichbilbd zäplt. 
Batavias Popfiognomie iR total eurebãiſch; mit Pinterintien bat es nichts 
als Alıma und Begelation gemein. 

"(dertfegung fotat.) 


Beribiedenes 


* (Die frangöfifte Negtspflege) Der Moniteur bringt 
tem Rapport, welchen ter Juſtizminiſter dem Könige über vie Civil» und Hate 
delegerichtepflege eingereiht hat und welchet in biefem Bintte fa zwölf 
Spalten einnimmt, Die erſte Abiprilung nimmt ber Raffationthof ein, bei 
welchen 549 Apellationen einzerricht find, was gegen fröbere Jahre wenig 
ift: überhaupt bemerft man dabei eine fiufenförmige Abnahme, welche auf eiun 
Bortfhreiten der Zatelligenz bei ben Untergerichten fhlieden Täft. — Dann 
tommen bie fönigt, Gerichtäpofe, bei welchen 10,517 Klagen vorgebradt 
wurden (578 weniger ale 1539), dazu kommen noh 6936 übergetrageae 
Sachen; von der Gefammtmaffe wurden 11,539 Klagen entſchieden, fo daß 
um 516 weniger ale im vorigen Dapre ins nee mit hinüber traten. Bon 
ven 11,539 Klagen dauerten 366 fhon länger als zwei Jahre, 3254 länger 
ale ein Jaht, 3627 Länger als fehs Monate, 1625 länger als drei Monate 
umd 2169 wurden in fürzerer Zeit als drei Monate nad Erhebung ber Klage 
Seenbet, Bon 6775 Appellationen ver den Civiltribunalen wurden die Ur- 
theife von 407 1 befätigt, und von 1654 Appellationen von Banbeldtribu- 
nalen werten 1155 beftätigt. — Die Zapf ter neueingebrachten Unterfit- 
Qungeprezeife vor ben Civiltribunalen betrug 425,051, alfo 1100 mehr als 
durchſchaittlich Im deu drei Tehten Jahren, und 5673 mehr afs in 1539 
alleia genommen. Dazır fommen noch 50,519 aus dem vorigen Japıe. Davor 
werben 125,205 im Aulem zanz abgemadpt. Bei ben Handeletribunalen waren 
170,323 Magen eingebracht; dazu fommen 4329 aus dem vorigen Jahre, 
und von allen wurden 164,190 eutſchieden. Uppelliationen fanden im Ber- 
pättniß von f zu 76 Hatt, Aus dem Rapport geht ferner hervor, daß 1826 
Ratlimente peffarirt wurden; ver frühere jährlige Durchſchnitt war 1227.— 
Son diefen Falinents waren 114 unter 5000 Ale.; 257 unter 1U,000 Ale. ; 
9:4 unter 50,000 Frfs.; 254 unter 100,000 Sf, uud 260 Aber 100,000 
Franke. Die Summe der gefammten Fallimente beitrag 123, 194,066 Brle,, 
jedes alſo dutchſchaittlich GT,ATT Irts. — Die Zabl der vor die 2846 Srie- 
dendrichter vorgebrachten Klagen belief fih auf 004,219, wozu noch 6224 
aud dem Bahre 1839 fommen. Davon wurden 901,139 entſchleden und 
0351 ind neue Jahr mit hinüber genommen. 


(Sarriniens Gifenbahbnen) Dat Annuaris ministeriale 
degli stati sardi für 1842 enthält eine audführlige Abhandlung Aber die 
Eifenbahnen, weiche auf k. farbinifhen Geblete allmaͤlig zur Nusführung kom 
men ſollen. Ein Neg von Eifendapnem, heißt es darin, If im Entienrf, wel- 
des von Genua aus fid mit Tarin und mil ven Bahnen der Lombardie ver⸗ 
binden foll, Die wichtigſte diefer Linien in Oberitalten wird bie fein, walche 
Genua mit Benebig verbinden, und fi fomit dem abristifgen Meerbufen un- 
gemein nähern wird. Bon biefer Linie werben fh, parallel mit dem Sammer 
der Alpen, Zweigbahnen nach den Dauptübergängen diefer @ebirnelelte, als 
dem Splügen, dem St. Dernpart, dem Ceniſio ziehen laſſen. Eben fo were 
ven zwei weitere Badnen, die eine von Aleſſandtia, bie andere von Ber- 
etlli and, die frußtbarken Gegenden durchziehend, nad Zurin führen, Rad 
dem Plane bes tachtigen Generals im eig Ravaliere Richie, folte 

Wir Iagen fe meit von Patavin ab, baß wir vom Werder aus taum] das Grbirg zwifpen Varbonneche und Mobane durchgraben, und fomit das 
die mägften Gegenkinde unterfiheiven tonnten, MSer dennod hatten wir eine] füböhlige Gebirg Franfreige mit ienem vom Saveyen in Berbindung : ge- 
höne Kushcht. Die Rat, ein rieger Palbmond, der von einer grünen tele dragt werben, 
jenten Anfeffette pefhlofen wird, wie mit rinem Blumentranze, vie Dai 















































yutand 


+ Pend. (Unglüdefälle wurd fhnelles Fahren.) Den 
Peñder magparifgen Slattern zufolge And Seſchädigungen der Jußgänger 
durd ſchueu fahrende Kutſchen noch immer am ber Tageserdnung. 

+ Temesvär (Rerfertpppus) In ben Komſtatsketler zu Ze⸗ 
‚meswär ift [eier meuerblage ver Kerferigphus ausgebrochen. 

JRagebänpa. (Todesfall) Am. April gatb hier am Rer- 
veuheber im Zoſten Lebensjahre ver wohlverbiente Stabtrigter Otte Zop- 
gersger, geweſener Reigstagsseputitter. 


Ränder und Bölterkunde 
Bartsvim 


Ein Land ohne Kanale hielten die Holländer, welche Batavia anleg ⸗ 
ten, für ein Ding der Unmoöglichtelt. Zwar fanden fie nur ein winzig Blüß- 
en vor, das faum für fein eigen Bett Waſſer genug batte , indeß die Men, 
dere lieben Mb nicht irre machen. Sie zogen pratoolle Gräben durch bie 
Ebene und da man, wenn man einmal Sandte gräbt, nit genug graben 
tann, fo zogen fle bler einen, umb dort einen, und immer noch einen. 
Darauf legten he Schleuſen an, und zwangen das Alüfgen, das ed Ailes 
mir Mafer verfeben mußte. Als das geſcheden, waren die ehrfamen Holländer 
deun Freuden; ihre Häufer ſtanden am Duat entlang, die Schilder ihrer Rieder» 
taaen fpiegelten ſich, wo nicht im Waſſer, fo doch im Sumpfe: ward ihnen doch 
a: fäßen fle num in Amterdam. Leider kam ihnen dieſes angenehme Gefühl aber 
fese 1hemer ga Reden. Die meißen Mynberrs jahtten das Heimatenefüht mit vem 
Yesen, Denn 86 war ihnen gelungen, Batadia zum ungefantehen Aufenthalt 
auf Gottes weiter Welt zu machen; ihre Berblendung war fo grob, daß 
Datre vergingen, bis file einfapen, mohin ihr Ranalifationsfohem führe, Es 
fsien ipmen nämlih völlig undentbar, das ihrt lieben Kanäle Saul am 
pen Rranfbeiten fein fännten, bie das Band verbeerten. Das Aehenbe Walter, 
wedes unter der ſentrechten Sonne mit dicker grüner Haut aͤberzogen murbe, 
iv welden offer Schmug und nebenbei auch todte- Dunde md Kahen faul- 
te,, gab Tas uns Rat einen Geftant ven Ah, ber inmter unerträglicher 
wirbt. 

“ber nachdem tie Urſache von ter Ungefundbelt Batavias endlich 
derausgebramt mar, da ſieken bie Mynheers wohl raſch vie Randle za und 
serien Allee, um auſ'a Tredene gu kemmen? Bott bewahre! Da müßten bie 
S:Känter keine Holländer fein. Sie ifre Ranile mifen? Pieber Mrrben! 

Und fe Aarben Die Holländer ruhig die zu Anfang bed mennpehnten 
Sisehuneertd. Da eudlich bekam Die Sathe eine antere Wendung. Schon im 
Sadre 1599 fing man unter bem Geuvernement des Marſchall Daemele 
ven Ludwiag Bonaparte, als König von Holland, nad Batavia gefhidt 
Hatte, an, vie Peftftabt zu verlaſſen. In diefelbe ward zum Theil fogar ab» 
gesrogen und das Baumaterlal zur Anlegung einer andern Start verwen 
det, welche in einiger Entferunng and außer bem unmittelbaren Bereiche bed 
Stinfwaflers erbaut wurde, Doch erft im Jahre 1915 wurden die Kanäle 
endlich anfgefillit, ansgetrodnet und in Etrafen verwantelt, an tenen man 
jedoch nut Magrjine anfegte, Das Hläfdhen, tat rlögtirh wieder zu Sträften 
tam, brach ſich rüfig wieder Bahn durch dem Sand, ber Ah an feiner 
Mündung aufgeſchichtet patte und trug in ſchnellem Laufe Alles fort, mar 
weltand in (him Tiegen blieb, Als endlich auch die Rirbböfe und Schladht ⸗ 
däufer von rer Gradtweiter ab verlegt wurden, ba geihah eo, daß bad 
verfchrieene Batavia nit ungeſunder wurde, als Nadras ober Bombap 
und andere oflinbifche Städte, 

Sbſqhon Batavia nad biefer Reform eigentlich fein ungefander Ort 
mehr if, fo befept doch nor eine Grfuntheitefommilien, die fogleih an 
Bord jedes anfommenden Schiffes erſcheint und vie arößte Borficht empfiehlt, 
und der Bonverneur verbietet jeder fremben Schiffemannfhaft, ans Land zu 
gehen. Diefer Befehl wird fo Arena gehandhabt, daß tie durch Malaien an- 
eren Bettehr mit ber Stadt ins Werk ſetzen mußten, melden anf dieſe 
Weife vom Bonternement Arbeit und Unterhalt verſchafft wirt. 
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Ge mild 


Das Vorträt. 
[62 107.57 
R Mepanifh öffnele-er dns Paket und fand fein Portefeuille neh Por- 
trät, ganz fo wie es ihm aus ber Taſche gejogen worden war; mur bie 
dreitanfend Aranlen fehlten, 

Auf der Fahrt zur Por überlegte er, was zu thun fei. Er kounte von 
Glüd ſagen, und wenn er feine Liebe ju ber Reifegefährtin unterbrüdie, und 
den tollen Streich, ben er zu machen im Begriff war, Mügli für fi bes 
bielt, fo Mund ihm frei, das Mbenteuer fomopl feiner frau, mie Allen, bie 
es hören mochten, zu erzählen, feiner Mugbeit Weihrauch zu freuen unb 
RS in den Marfeiller Kreifen zu einem intereffanten Maune zu machen, 
Dies that er redlich und erging fih mebenbei in laugen Ergiefungen über die 
Parifer Gaunergefellfigaften, melde, ein Staat im Staate, gan) Branfreih 
in Striden und Banden bielten, Zaufende von sebeimen Agenten befoiveten 
und über ein ganzes Regiment yon Nrmiden und Sprenen ju verfägen Hätten, 
welche darch bie Repe der ſchlaueſten Verführung mob ungleich gefährlicher 
als Rächer und Mörder feien. Er bildete ih ein, daß bei dem fehstaufene 
Branten, weltge ihm fein Abenteuer zu Achen kam, mindeflens jmanzig 
Bauner die Hand im Spiele ‚gehabt hätten, und wußte bies fehr plauſibei 
zu machen. Seine Brau war herzlich frop, daß fie ihrem lieben Manı für 
diefes Belbopfer ungefährdet mieder befommen hatte, und bie gute Pehre, 
melde er eralten, war in ber That nit zu theuet begapft. Er ging in fi 
amd wurde ein fo muferpafter Ehe» und Gelhäftsmann, wie ein eifriger 
‚Gegner gegen allen Runftentpuflasmuß und bie Albernheit reicher junger 
"Männer, die Sängerinnen und Tänzerinnen den Hof machten. Wie ſich ver- 
nünftige Leute fo wegwerfen und zu Rarren halten Tafen mochten, fonnte 
er burhaus nicht begreifen, 

Im nähften Sommer machte er in Gefhäften eine Reife nah Zoulen, 
und beſuchte unter Anderem au das Urfenal. Ein Kettengefangener ſprach 
ipa an, und ba er ben frehen Burfhen abmies, raunte ihm verfelbe zu; 

"Benn der Herr bebenfen wollte, daß ih im vorigen Sommer bie 
Ehre hatte, im auf dem Boulevard ber Italiener eine Cigarre anzubieten, 
fo würde er mir heute ſchwerlich einige Sous für Tabak abfhlagen.- 

„Bie hätten mir eine Cigarre angeboten. 

Gewitß ... erinnern Sie fih des Abends no, als wir beite aus 
dem Eafe Zorteni Famen? ... Perr Brugnieres, willen Sie... ein Porte- 
feuille, ein Porträt, drei Banfnoien!- 

“Und Sie wären...“ 

„Niemand anders, als id.” 

„lud jegt hier ?- 

„Leiter ja! Ein Heiner Einbrah, Nachts, in einer Iebpaften Straße 
-.. die Polizei wollte feine Brände hören.“ 


„Aber Ihre Bande, die geheimen Agenten, die taufend Hagen, Ohren 


und Hände ?- 

»Bollte Gott! Aber mit dem taufend Händen war es nidis: ich habe 
ſtets alleia gearbeitet,- 

„Nicht möglich! bie erfte Sängerin, Mabemoifelle de Saint-Klban.. .- 

Ach,“ antwertele ber Sträfling Iahend, „das Madchen, welches wir 
die Brünette zu nennen pflegten, meinen Sie... ja, Re war ein huübſchee 
Gelhöpf.- 

Mademeiſelle ve Saint-Alban.- 

„Sie hat au Unglüd bei einem Biioutier im Palais«Nopal gehabt 
und bat jept frei Daartier in ten Mabelonneiten.« 

* — Sie fpragen doch von einem Seitler, den id unterwegs treffen 
ollte t= 

»Ih teil Ihnen reinen Wein einfhenten! Die Sade war jehr einfach. Eie 
machten mit offenem Rode Cuewe am Thrater-Brangais und ih ziehe Ihnen 
ganz einfach das Portefeuilie aus der Taſche. Mit dem Zange laufe ich mir 
auf ber Stelle einen neuen Anjzug, dem ih fehr nöthig hatte, laſſe mich 
raſiren und frifiren und gebe am nachften Abend im die große Oper, mo id 
Sie fepe und Höre, daß Sie zu Zortoni gehen wollen. Ih gehe voraus, 
böre, wie Sie Über den Berluh des Porträts Magen und breitaufend Aran- 
fen barıım geben möchten, wenn Sie 26 wieber belämen, Die Spelulatien 
war nicht gu verachten, und als ih Gie auf dem Boulmarb anredett, halte 
I das Bild in ber Taſche. 

»Barun gaben Sie es mir denn nicht?“ 

„Beil e8 eine belannte Sache if, Daß, mer Tape javor breitaufend 
Aranfen rimbäßte, Zags darauf nicht wiedet eben fo viel einftelt, und weil 
«6 gefährlid war, das Geld in Paris einzuforbern, gefahrlos bagegen, 
Ihnen dur Ücherrafgung vor den Tporen Marfeilied das Geld abzunehmen. 
Die Brünette fpielte ihre Rolle gut, alte dabel aber doch eine ſoicht Angft, 
daß, wenn Sie gerufen hätten, bie game Spekulation verfehlt und bir 
Sprene terloren gewefen wäre. Sie hand ſchlecht angefrieben. Aber dann 
ware Dhr-Portrit au verloren geweſen und barauf rehneten wir. Binterher 


Iet» m 


Sipielen Sie die Beige noch ... Beben Sie mir fünf Sons für Tabaf, 
denn da kommt der Argus ſchon; ich muß wieder an die Arbeit,- 

Der Marfeiller gab dem Sträfling ein Künffranfenfläd und verlirk 
befgämt das Arfenal, denn er ſah iept Har und deutlich, daß ihm ei 
Bauner mit einer Belferapelferin ganz allein fegetaufenn Branfen abgeuem- 
men hatte, und daß die Baunergefellfgaften in der Auspehnung und Ber- 
jmeigung, wie er fie ſich gebamt hatte, dech wohl micht erifirten. Ob er 
au diefe Erfahrung feiner Aran verſchwiegen habe, willen wir mit; dode 
können wir verſichern, das diefes Abenteuer, fo natürlih ed auch juging, bei 
dem Marfeiller Dunder that, und er jept zu den beften Ehe- und Geihäfte- 
männern feiner berühmten Baterhadt gehört. 


Tbeaterin Bien 
R. Et. Hoftheater nähfi dem Kärntnertbore. 
Dienhag, den 3. Wal: „I Bravo.- Melodrama in tere Attı, Music« 
dal Sıgnar Maestro Saverio Mercadante., 

Der Bravo Hat durch die vergangene Saifon, in der er eine Reihe vom 
Aufführungen erlebte, dem Aubitorium manches Bravo entlodt und fih im 
bie Reibe ver beiten itafienifgen neuen Opern geßellt; wir fönnen und baper 
bei der Bekauntheit verfelben auf bie Beurtpeilung der biedmaligen Dar- 
Arllung befhränten, une wir bemerlen, daß die Würdigung, die diefe Oper 
Aindet, für den Darfiro um fo ehrenvoller if, als er ſie mit einigen hineim 
geſtreuten, glüdlic gedachten Nanmern verdankt, fondern bas Banje, wie 
aus einem Buß fonmmend, ven tüdtigen Komponift zeigt. Die Inftrumenti= 
rung it darchaus trefflich. Die Masarbeitung der Enfembie » Piecen, beſeu⸗ 
terd der Kinale, effeftwo und es fehlt auch nit an einzelnen Momenten, 
die fih ale befonders hervorragend bejeihnen laffen; zu diefen gehört vie 
Romanze "der Bioletta, das große Recitativ und Die Arie des Bravo, fo 
wie die Arie mit Epor bes Forcari Im erſtea AN, Das Birale res zweiten 
und im zweiten das Frauenduent, das Terzett und endlich das Schlus⸗ 
Dnarteit pwiſchen Forcari, dem Brayo, der Reodora und Biofetta. Am Aus 
gejeichnetften in ihrer Peidung waren auch tiesmal wieder Donizetti 
und Signora Tadoliniz erflerer als herrlicher Reritatio-Gänger, indem 
er als Meier unübertroffen da left, Iegtere if immer eine ebenfo angenehme 
ald ausgezeichnete Sängerin. Signor Dermis, der Die Rolle des Forcart 
fang, befriebigte, obgleich Zerlotti, beſonders die erfte Arie „meila mia 
vita intiera« mehr berborhob. Herr Eaftellan, als Pifani, war in bems 
großen Durtte mit Herrn Domizetii fehr brar. 

Yu ter Partie der Beodera, in der bie befannte Signora Schoberlechner 
nicht befonvders anſprach, hörten wir eine und neue Sängerin, Signora 
Säritel-Bugliema Die. Schrükel if eine veutihe Sängerin, die 
zwei Jahre mit DMüd in Italien fang und den güufigen Erfolg auch ver 
dient, da ihre Stimme umfangreih, ihr Bortrag verhändig und befonder® 
ihre höhere Mittellage angenehm ih; die hohen Zöne laſſen alerbinge viel 
zu wünfgen übrig. Wie ſchwer es übrigens if, mitten in ber Stagione, dur 
Umftänse gezwungen, eine Sängerin für unfere Bühne zu ſiuden, wird ‚jebeus 
von ſelba einfeubten und fomit fönnen wir bie Acquiſition der Sgra. Sri 
tel immerhin eine glüdfige nennen, vie ſich noch mehr ins Licht ſtelen 
wirb, wenn vie Sängerin ihre watärliche Befaugenpeit überwunden hat. Zu · 
dem ift vie Rolle ver Bioletta zwar fehr ſchwierig, aber mit daulbar. Die 
große Bravonr-Arie im Gntrde des zweiten Altes erfordert alle möglides 
Movulationen ver Stimme und bietet erſt gegen ven Schluß einige glüd.- 
the Momente, Signora Schritel murbe während ihrer Arie beiſallig 
ermuntert uud am Schluſſe gerufen; bie übrigen Singer mußten drei und 
vier Mal nah jerem Wie erfheinen. Demungeachtet wird bie Dper durch 
eine wiederholte Auffäprung neh dedeutead gewinnen. Herr Kapellmeißer 
Nicolai dirigirte dieſelbe mit gewohnter Umſicht. 

„Moris Martbreiter. 


*SHongerte in Wien. 


Mittworh den 4. März, Abends Halb 10 Ubr. Drittes Konzert des Berra 
Antonio Bayyimi, Bioliniken aus Italien. Im Saale der Geſellſchaft 
WMuſitfreuude. 

Auch Fre. Sazzin'e drittes Konzert hat dieſem ausgezeichnelen Bir« 
liniſten Gelegendeit gegeben, feinen Riaftlerruf glänzenn zu beurfunden, and 
man möge nach feinen heutigen Leitungen die Behauptung mit für über 
trieben halten, was Br. Bazzimi ſchwerlich von einem feiner jept lebeuden 
Runfgenofen übertroffen werden bürfte; am Bravour mindeiens möchte übne 
faum Einer gleihtommen. — Er trag und heute fein Souvenir aus Beatrice 
di Tenda, dann rine Meprife aus feinem erſten Konzert, das Quaitett aus 
ten Puritanern für Eine Violine arrangirt, und an! Beriangen eine Reprife 
aud dem zweiten Konzert,» Barlazjioni brilanti über ein Thema and ber 
Sonnambula, ferner ein Scherzo variato vor, das Prrr Bayzimi er hier 
über Webers Aufforderung zum Tan fomponirt hat. Seit Berlioy dies lieb⸗ 


dabea wir über Ihre Deflamationen, Cpeserfpregen u. fm. derzlich geladt.|fit: Nondo für das volle Orchener arramgire uud in Paris zur Aufführung 
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griragt dat, ſceirt vasfelbe aus feiner mnberbienien Bergefienpeit wirber 
dervorzutreten end Pr. Bazyimi dat einige der fhönften Stellen zu einem 
fetr anmunpigen Kranze gemunten und manche, treffliche Blume aus feinem 
eigenen Garten Pinzugefünt. — Yuferdem fpielte dieſer Künfler no das 
Allegro aus Kreuzer's IT. Konzert und begleitete Hrm, Eaftellan, ber 
eine ven Bazzimi fehr fhön fomponirte Romanze, »!a melanconia- 
Areffiih fang, auf dem Pianoforte. — Bie oft Herr Boyzimi gerufen 
wurde, fönnen wir nit zählen, der Beifall war Aürmiih und Die Mor 
manze mußte miererhoft werben. — An Nebenpiecen Hörten wir ned ein 
Ziep „In der deimat iſt es guti« von Gamillo Hell gebitet und ron Ja · 
cobfon fempenirt, Das Gedicht if von tiefen Gefühles, lebeudig gebalten 
nad macht dem Dichter alle Ehre, Zu den trefligen Morten hat Herr Ja- 
zobfon, eim junger höchſt tafentvoller Klavlervitiuos, ver baefelbe auch 
altempagnirte, eine innige, anfpredende Melodle gefunden, und bie ganje 
Zeilung erregte den lauten, wieberholten Beifall des Publilums. — Das 
Sitaͤndchen ⸗ von Ubland, den Randpartinger fompenirt und mit 
Begleitung von bier Biolinen und Pianoforte vorgetragen, {A eine eigen 
dhümlihe Erſcheinung. Allerdings iſt das Ganze ein wenig zu geſucht, in« 
defien madt das Alompaguement der gebämpfien Iufrumente und die 
fait ungewiß gehaltenen Modulationen einen tiefen Einprud auf das Gr 
zmütt und ih eine fehr paſſende Ergänzung ber Tertworte, Der originelle 
Kert erheifehte originelle Mittel, umb die, — bann und warn febhaft am 
die Ppieharmenita erinnernbe Begleitung hatte wirklich etwas Ueberirdiſches, 
Gelerdaftes. Die Piece wurde fehr veifallig aufgenommen. Der Saal war 
fchr zapfreid befugt, und Se. k. Hoheit der Perr Grzherzog Branz Karl 
begiüdte das Konzert mit Höchſideſſern Beſucht. 


Theater⸗ Ehronif der Fremde. 

Paris, 24. April, Die beutfhe Dper dat geflern bie Sorftellungen 
mit dem „Breifgäg“ angefangen. Pälte der Direftor derfelben gehalten, was 
er derſprochen, hätte er Die ausgezeichneten Känftler geſtellt, bie er angefün« 
Bist, fo würde die deutſche Mufif eine Meipe glänzender Triumppe feiern 
tönnen. Das zahlreiche Auditerium hatte augenfheinlic vie größte Empfäng- 
Uteit und den beten Willen mitgebragt. Die mittelmäßig gefrielte Duver- 
sure umd der recht gut gelungene Ehor in ber erften Szene wurde lebhaft 
b:Mlatfht. Aber dann, weld' ein erfler Tenor und meld’ ein Bap! Man 
ziuß wirflih einen ungewöhnlihen Grab von Bermegenheit befigen, um dem 
Fublitum des itallenifhen Theater folde Mittelmäfigfeiten — der Auedrud 
it äußert fhonend — als Hanpifänger zu bieten. Im zweiten Nufzuge 
magte bie erle Sängerin, Madame Balter, ben ungänftigen Eindruck ziem- 
4b wieder gut, den der erſte Aufzug zurädgelaffen. Kuh Madame Schu · 
mann fand, ungtachtet ihrer doch ein wenig gar zu dünnen Stimme, eine 
Beifätlige Yufnafme. Madame Waller hatte einen Moment tes enifihienen» 
Reu mud raufhendflen Erfoiges, den ſich eine ehrgeizige Känſtlerſeete mwün- 
Shen fann. Der dritte Alt war über alle Befhreibung elend. Tenor und 
335 im töte-ä-tätel Dazu die allerbürftigfe Deforation, die man Ad ven- 
ten kann, ein Mafbinenfpiel, welches ein weniger wohlerjogenes Publifum 
zum ſchalleadſſen Gelähter gebracht haben würde. — Der vierte Aufzug 
wurde leieli durhgefungen. Der Gefammt-Einprud der Borflellung fonnte 
nad tem Brfagten matürlig nur ein ungänftiger fein. Den ziemlich Aart 
Befepten und recht gut eingelbten Epören hat man inbeffen Gerechtigkeit 
widerfahren faffen, um fo mehr, als tie Ehöre der ſchwache Theil bes hiefi- 
gen Bühnen-Befanges find. Das Scheitern dieſes Berſuche, vie dentſche Oper 
dler einzubürgern, if indeffen bei biefer Juſammenſe zung der Geſellſchaft un» 
vermeidlich. 

pPeſth. (Ragpariſchee Nationaltheater.) Am 9. April 
wenrde zum Benefiz der preußifhen Rammerfängerin , Die, Henriette Earl, 
die noch immer bei uns gafirt, mit Abonnement fufpendu, die Dper „ber 
ſawarze Domine- von Scribe, überfept don Daniel engpel, lompenirt 
wen Auber, gegeben. Die. Penriette Earl erhielt, wie gemöhnlih, Beifall 
und wurbe gerufen. — Am 10ten „Übelaide,“ Lebensbild in vier Nufzügen, 
wit Gefang, aus dem Branzöhfhen überfegt, tie Gefangshüde fompenirt 
wem *apelimeihter Görgl, — Am Iiten „die Königetochter als Beitlerin · 
von Raupach, mwiererholt. — Den 12ten „Beatrice di Tenda, Oper in zwei 
Aufzugen. Ein Gaft trat in ber Rolle ver Agneſe auf, fang aber ſchlecht. — 
Nm Idten -Rean,“ Drama in fünf Nufzügen von Niexander Dumas, aue 
dem Aranzöficen überfept von dancſp, gefiel. — Um i4ten: „bie Reife 
auf gemeinfhaftlihe Rofen,“ Luffpiel in vier Hufzügen von Angely, über 
dept von Bänchh. Szilägpi geldnete fd als Kemiter in ver Rolle tes bums 
wen Bedienten aus. — Den I5ten um dritten Male bie Oper: „ter ſchwarze 
Demine,- Nm 16ten, ju Ludwig Bänciy's Benefiz, zum erfen Dal: „Den 
Kivero,“ Zrauerfpiel in fünf Aufjügen von Den Angelo de Saavıtra, ane 
dem Spanifhen überfegt von Branz Rötvnäry. Da die Schauſpieler ſich für 
Sieh neue Stud miht gehörig verbeteitet hatten (wae bei ten meiflen neuen 
©tufen der Ball if, mie idnen ber „Negelö- vorwirſt), fo wurke rd ben 
Tem wicht jadireichen Patlitum lau aufgenemmen. — Den Iiten: „Anik.r 
(Aruten), Pete mit Gefnng in zwei Aufgusen, fammt einem Borfpiel, von 
Srids, tomponitt von Riotte. Die. Mivie fpielte als Gaff. Ihr @efing 
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Groß-SHpffinger. — Drud von Leopold 


und ihr Zodeln gefiel giemlih, aber ihre magpariſche Ausſprache if ſchlecht, 
ungeachtet Ae eine geborre Ungarin IR. Das Städ feiht wird von ben ma= 
eyarifhen Krititern, namenttih im Regéſs, fark getadelt, — Im ⸗Athe⸗ 
näum- Ar. 46 vom 17. April verfitert Töth Gira, das die Behauptung 
ter „Nemzeti Ujsäyr und des „Spiegels-, Die. Earl habe fi eine fo 
gute magpariſche Nusfprade angeeignet, daß ſelbſt die magyarifhe Afabemie 
nichte daran ausſehen mürbe (!), unrigtig fei. Im „Regelö-, der wie das 
Peſthet „Mibendum- gegen bie, von ber Mehrheit der Peter magpariſchen 
Tpeaterpublifums gefeierte Sängerin Earl Oppoſitien macht, wird dieſer Aus— 
ſpruch wiederdelt und beflätigt. — Gabriel Eprefip if von feiner Kunfreife 
nad Manfenburg um die Mitte Mprils zum Penber Nationaltheater zurüd- 
gelehrt. — Die Sängerin Eorraderi aus Preburg wir im Rationaligesier 
in’folgenten drei Opern auftreten: „Marino Balieri,r „Romeo uns Jalin» 
und „Biuramento,- 





Miszgellen. 

(Bonbons) In Paris, welches befanntlih einem fehr bedeutenden 
Hantel mit Bonbons x. treibt, if eine fehr zmedmäßige polizeilidie Ver 
ordnung barüber erſchienen, melder Barben ic. die Zonditoren Äh zum Kür» 
ben ihrer Maaren bedienen dürfen und meldher nicht, und wir führen bar 
aus namentlich die Anzeige an, niemald Bonbons zu kaufen, melde in ge 
glättetes weihes ober gefärbtes Papier geiwidelt find, weil diefes Papier 
oft mit fehr gefährlichen Mineralfubftangen bereitet iR und, wenn es in 
ven Mund gebracht wird, leicht ein Unglüf verurfaden kann. Ebenfo nehme 
man niemals Bonbons in Shadteln, die mit folhem Papiere ausge- 
legt find. 

(Reine Herereil) Bas fagen unfere Reiter zu folgender neuen 
Methode des Noffebäntigens F Ein Herr Elise erzählt, die Indianer zäp- 
men auf Büfeljagten die jungen Tpiere dadurch, daß fie ihnen bie Band 
über die Augen falten und Rarf in die Nafenlöder pineinatbmen; vie Tpiere 
follen den Jägern dann geborfam ins Lager folgen, Hub die Pferde werben 
fo gezähmt. IA das wilde Rob in den Savarnen mit dem Laflo gefangen 
und an ben Borberfüßen gefmebelt, fo mähert man Ah demfelben Tangfam, 
Tegt im die Band über die Augen und bfät ihm dem Athem im die Naſe. Br. 
Ellis behauptet, das wilde Rob werde dadurch fogleih fügfam, und er habe 
in Yortfpire ſolche Berſuche gleichfalls mit gutem Erfolg gemacht. 


Bianderungen durch die induſtrielle Welt 


gif’s elegantes Möbel: Magazine. 

Lange Zeit war es cin eigentpämlies Vorrecht von Paris und London, 
grohartige Möbelmagayine zu beſthen, welche den Anforderungen ber böͤchten Ele⸗ 
gang und des bochfen Laxus entipredhen. Bien iſt nun im Bunde die dritte Welt 
Rabt, welche Ach vieles eigenthümlihen Borzugs erfreut, feitvem Pr. Element Lift 
feine großartigen Gtabtiffements hier inder Zägerzeile Nr. 523, und Nariapiifer 
Hauptfiraße Ar. 72 näcft der Linie ind Leben gerufen hat. Wer dat nicht ſchon auf 
feinen Spayiergängen eter Spagierfahrten in ven Prater fein Auge angenehm 
überrafcht gefühlt von dem plöplicen Schimmer einiger audgezeihneten Möbelr 
Aüde, von ber auegeſuchteſten Pracht und ber selhmadvonfien Eleganz? Das 
große Gaflengemölbe mit den E:pirgeifenfern und bem foftbaren Inhalt, if Zängft 
ein Gegenfland ber fafbionablen Neugierte ber eleganten Melt geworden und 
befonders gewährt der Anblid diefer Möbelküde von et fürfliher Pracht, den 
Aremben fo viele Heberrafbung und Vergnügen, das wohl kein Kuriofitätenfabi- 
net der alten Kalſerſtadt beffer in feinem Andenlen erhalten wird, als biefes ein- 
fade Tiſchlermagazin. Ber tiefe Möbel fah, wird gefteben, daß Wien nun breit 
mit Paris und London, in die ſem gache ter Inbuftrie, wetteifern Tann. Das groß 
artige Atelier des Herrn Lin if fertwätrent mit einer großen Anzahl von Hand- 
werlern und Künffern befegt, denn, mo ber Gewerbefleif fo prächtige Berfe 
tiefert, wie Herr &if, wandelt die Run immer Hand in Haud mit vem Hands 
wert und fo fleht man benm in biefer Berkftätte Tiſchler, Bergofber, Drecheler, 
Bitppauer, Zeichner, Merekirer, im bunten Gemähl raffos ihätig und immer 
fort, wenigfens mit irgend einem außerorbentligen Schaufüde befpäftigt. Hrn. 
LER Nielier iR ohne Zweifel die erfie und fomfertabelde Anfalt biefer Art 
in ter öflerreigifgen Movargie. Aus feinem Keller möblirt zu fein, gilt für 
alle jene, welde nad dem guten Ton leben wollen und fönnen, für ein unerliß- 
lihes Gebot. Erine Luftrcd, Runfwerle feltener Art, prangen in den bernehm« 
fen Salons ; feine tofibaren Pivons, feine Schreibtiiche a la Rocoeo, 
im Gefmade der Zeiten ter Pempadour, deren fofbare Schränfe noch heute als 
Seltenpeiten in ben Antifenfabineten Aguriren, feine reigvergierten Betten und 
mit innreicher Mafinerie verfehenen Kranfenlager, verleiten ben nornehm« 
fen Paläften inneren Glanz und Derrlichkeit. Seine toßbaren Möbel werten in bie 
entfernteßen Länder, fogar bie in den Drient verfendet. Es verbient no ferner 
Beastung, dab Herr Lif, umallen Gerrürfuifien ver Iururiöfen Belt entgegen 
u fommen, im feinem Haufe auf der Mariatilfer Hanpifiraße eine Zeppide 
Aufbewahrungsanfalt von ausgejeihneier Reinlichteit und Sicherheit 
gegen jebmebe Beihäpigung errietel hat. 
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Zagtdzjeitung 
znslanmd. 

Paris, 26. April. Reue Kopfbededung.) Im der frauzöſiſchen 
Urmee wird jept eine Probe angeflellt mit einer Kopiberefung aus Metall 
Srähten, die mit blos leicht und Iuftig If, fondern auch mit Hilfe einte 
Stüdes Holz Rets fih wieder richtig formen umd biegen läßt. 

* — (Beibfimort.) Am 26. April ging in Paris, in der Rue Balen- 
«lennee, eim junger, böhft elegant gelleibeter, und dem Anſchein nad fehr 
fein gebifpeler Dann fpazieren. Seine augenſcheinliche Aufgeregtbeit, feine 
lebfaften Geften und fein rafher Gang, maditen ihn zu feinem großen Miß- 
fallen zu einem Gegenftande der algemeinen Aufmerffamfeit. Plöglih blieb 
er firhen, und indem er bie Eruppen ringe um fid ber mit pfiffigem’ Blide 
beiragtete, zog er ein Pihol hervor, und jagte fih eine Kugel tur den 
Kopf, ehe man ihm daran verhindern konnte, Dan fanb bei ihm Geld und 
Eeldeswerth, er trug brillantene Hemtinäpfhen, geldıne Uhr und Kette, 
und einen Siegelring mit großem Bapen, In einer feiner Tafıten fand man 
einen Zeitel, auf weldem mit Bleifeder gefhrieben war: Ih wohne Nur 
Grenier — St. Pazare Nr. 20. — Die Polizei ſorſchie nach, aber bad gegebene 
Signalement paßte auf feinen ber Bewohner des Haufee, melde übertem 
Ale noch am Leben waren. 

Loudon, 25. April. (Gefhent.) Der Oberflalfmeifter der Rönt- 
ein, Graf von Jerſey, ließ geftern an die zu feinem Departement gehörige 
Dienerihait, 162 an ber Zapf, das vom Könige von Preußen fiir fie be- 
Fimmte Geſcheat von 500 Pf. St. vertheilen. Jeder empfing von 3 — 5 Pf. 
©t., je mach feinem Range. Der König und die Königin ber Belgier pflegen 
bei ihren Beſuchen in London Ah auch Mets freigebig gegen dieſe Dienerfhaft 
zu bemeifen. Bei ihrer Iepten Anweſendeit im vorigen Sommer beflimmten 
fie ihnen 300 M. St. 

London, 25. April. (Ererzitien der englifhen Artillerie) 
Bier es bei ven Ererzitien der englifhen Artilerie zugeht, Darüber gibt und 
die Raval and Military Gazette vom 9. April ein recht anfpredentes Bil 
zur Ergöpligfeit aller Sablenner. „Borigen Äreitap, fo beginnt der Be 
richterſtatier, hat bei Boolwih eine von jenen Mbfurbitäten Rattgefunden, 
weide man die Infpigirung einer Feldbatterie nennt. Der nämlide Mor» 
fpeltafel, das nämlide Lärmen und Toben, wie bei allen folden Gelegenbei« 
ten. Der Infpelteur ortnet Manörres an, von denen fein Menfh ten Zwed 
und ven Einn erraipen kann, anflait einen vernünftigen Plan zu maden 
umb tiefen ausführen zu laffen, und darnach fell bemn bie Mäbigfeit einee 
Kcmmantenrs beuriheilt werben ? Schon bei ter Infanterie if das ſchlimm 
gerwe, aber no weit fhlimmer bei ver Kavellerie und Artillerie. Die Home 
wentewörter werben mit abgemwartet, tie fahrenden Hrtilferiften wiſſen ja 
vorher, mas fommen wird, und fo fahren fie cd, und ber Acmmanteur hat 
Das Bergnügen, daß bie Evolutionen aufgeführt werben, wenn er aud dae 
Kommanto viel zu fpätgegeben hatte. Es gibt nidte Abfurbeies, ale ein fol. 
Ges Prüfen ter Bähigkeiten von Offizieren und beren Untergebenen. Aber ber 
Iufpelteuz lodt dech die gute Paltung der Leute und bie Präzifion ber Aus, 
führung in Allem, was er gefeben hat (er bat aber das Benigfe davon wirk- 
lid geichen,) und was des Unfinus mehr if, der bei folden Gelegenheiten 
ausgeſprochen wird, Die ganze Infpizirumg ift ein Poflenfpiel ; ie ſchneller 
vie Komödie aus if, deſto beſſer. Wenn mur bie alten Woolwicher Bode, 
beuteleien richtig zu Ente gebradt werben. 

*— (Daniel ®eor.) Die englifhe Mordgeſchichte, von welder wir 
amferen Leſern vor wenigen Tagen umftänblite Nachricht gaben, wird jept, 
nadrem man tes Thäters fabhaft geworben ift, ihrem Ente mit Eifer ent 
gegen geführt. Daniel Goed wird mit ven verſchiedenen Zeugen fonfrontirt, 
dabei aber mwerig ermittelt, mas wir mit bereits mitgelpeilt hätten. wei 
Zengenausfagen nur find von bebeutenderem Intereffe, Man hat dadurch tem 
Grund ausgemittelt, wegen deſſen Jane Jones ermerdet wurde, — Mie 
wir wiflen, lebte Eoeb bereits feit längerer Zeit ven feiner Frau geirennt 
und in einem fehr vertrauten Berbältniffe mit der ebengenannten franend. 
rerfon, ale er !yria Suſanna Outer kennen lernte, im melde er ſich ver⸗ 
liebte, und um mit tiefer leben zu löunen, Jane Jones auf die Eeite zu 
Bringen beſchloſ. 

Lptia Butder, ein Sehr hübfches Märchen, erfirien als Zeugin und gab 
an, fie babe zufälig Goods Betanntihaft gemacht, der idr gefagt bake, daß er 
seit fünf Jahren Witwer fei, uun fie heirotten weile. Uagehipr vierzehn 
Tagt vor dem fehften April fei er mir feinem Wagen, auf weidem er feinen 


Sohn, dem fle damals fon Fannte, gehabt habe, vor das Haus ifred Ba- 
ters gelommen, und habe ihr als Brautgeſchent einen Keften gebracht, der 
mehrere weiblide Aleivungehüde, — Good faate von feiner berfiorbenen 
Braun, — enthielt; tarauf fei fie zw ihrem Branrigom auf ven Wagen ge— 
ftiegen und mit ihm in ein Gaſbeus gefahren, Bei der Mahlzeit hatte Boots 
Sopn fie Mutter nennen müſſen, nad derfelben waren Bater und Sohn weg- 
gefahren, fie aber allein heimgegangen. — Ale die erwähnten Saden vor⸗ 
gelegt wurden, bemerfte Eeod, daß aud ein Shawl dabei geweſen fein 
müfe, was Lydia Sutcher Täugnete, worüber Mb ein feiner Streit erbeb. 

Der zweite Zeuge wor Daniel Goeds Sohn, ein Knabe von fieben Jahren, 
ter, nadbem er gehörig über bie Peiligleit ver Sache unterrichtet war, tem 
Ievgemeid leifiete und dann ausfagte, daß er bei feiner Mutter feit zwei at» 
ren und jiei Monaten gelebt babe, und daß fein Bater, alser in Hr. Stils 
Dienfe war, fie öfter, namentlih neh am 3. April, befucht habe. Damals 
ſei er mit feinem Bater in die Mefe in die Kapelle der fatholifhen Arlän- 
der gegangen. Ben dort habe ihn fein Bater mit nad Haufe genommen, in- 
dem er ihm erzählt habe, daß er feine Mutter ſobald nicht wieder fehen 
werde, Indem fie zu einem großen Herrn in Dienft gehe. Später fei er mit 
feinem Bater zu Lydia Sutcher gefahren, von der er ihm geſagt habe, daß fie 
künftig Mutterfielle bei ihm vertreten werde, weshalb er fie au Mutter nen- 
nen fee. Lydia habe vom feinem Vater viel ſchöne Same erhalten. Darauf 
erzählte ter Anabe noch bie Geſchichte mit dem Diebftadle,bie zur Entvedung 
der That führte, wie wir fe unferen 2efern bereits mitgeiheilt haben. 

Daniel Goed fhludzte während dieſer Nusfage und bat enplis, man 
möge ipm erlauben, feinen Sohn zu umarmen; dies gefhod, und er Iröflete 
den weinenden Kaaben. 

Jett wendete ih der Oberrichter, indem er die Juftruktion bes Pro - 
zeſſes für beendet erflärte, an Goed, und bemerkte, daß er fh any frei 
erflören möge, dad er aber feinedmegs gehalten Sei, irgead ein Bekcaninip 
zu machen. Darauf erzählte Danſel Good eine verwirrte und unverfänbfige 
Gerichte, wie er bie, in feiner Vohnung in Zunbrivar, mo man ihn der- 
befiet! hatte, gefantenen, mit Blut befledien Saden bei feiner Abreife von Lon⸗ 
don von einem Unbetannten getauft habe, und wie Das Blut fein eigenes 
fei, intem er fi mit einem Ziegelſteine bei der Arbeit verwundet babe, 

Damit wurde für jenen Tag das Berhör gefhlöffen und Good von 
Bawfreet nach Rewgate zurüdgebradt, 

* — (Ayuade.) Der Arrrefponfal son Matrid vom 19. April enthält 
folgente Details über ven Tod und das Begrädais Aguado'e. — Die Briefe 
ron Gifen vom 15. und 16, April fpresen von der tiefen Trauer, melde 
dert und inganz Aaurlen über Hrn. Aguado's plöpfigen Tod berrfht. Die 
Tot tenbeſchau dat targethan, dab nichts im Stande geweſen wäre, ihm zu 
reiten. Na der Seltion wurden bie Eingetweide begraben, der Körper aber 
einbalfamirt und in drei Gärge gelrat, deren erder aus Blei, der zweite aus 
Rafanienbolz, ter dritte aber aus dem Polje des Eaoba, eines imbifhen 
Banmes von röthlider Barbe, gefertigt war. Ueber ben Tepien warb grüner 
Sanımt gededt. Am Morgen des 15. Mpril führte man die Leibe in bie 
Pfarikirde. Bier von ber Dienerfhaft, in der Staatslivrer, trugen diefelbe, 
Ale Bekörten, vie patrietifhe Junta, bie ganze Benölferung von Gijon 
ſchloſſen Ach dem Zuge an. Der Travergotteotientt wurbe mit eben ſodiel 
Erbauung als Pracht abgehalten, und vie Zabl der brennenden Kerjen 
überfieg alle Shäpung. Der Körper wurde in der Satriftei beigefept, wo 
er unter dem Giegel umb der Huffiht der Behörden bleiben foll, bis bie 
näheren Beftimmungen biedfalls von Geiten der Bitwe eingelaufen fein 
werden. Der Sektetaͤt des Marquis de las Mariemas if zu Cindolung 
tiefer Dekimmungen mit dem Dampfbeote nad Paris abgegangen. Er hat 
die Bafte Aguados mitgenommen, welche von venfeiben Jtalienern angefer- 
tigt iſt, weiche bie Büften ver Mitglieder ver unglüdlihen Familie Lafont beforat 
baben. Sie ift fprewenp üpnlich. — Ein anderes Schreiben erzäplt, vap auf ver 
frangofiihe Biretonful fi dem Leichengefolge angefhloften habe. Grit 13. April 
haben ale afiurifben Aabrzeuge im Pafen als Jeihen ber Trauer die Alaggen 
eingezogen. Den Top ſelbſt ſreibt man allgemein ber Unporfichtigkeit zu, mit ber 
Aguaro im oflenen Bagen bie Neifevon Oviedo nah Wilon gemacht habe, 
Zaum angelangt, ging der Marquis von Aguado in die Kirde, verricteie 
jein Gebet und begab fih vom dort im den Hafen, wo er ih bald vom 
einer ungebeuren Menfhenmenge umgeben ſad Schon bort außerte er gegen 
Certa Rinane, das er Äroft fpäre, worauf ipım dieſer rietv, nah Paufe zu 
ueber. Gegen agı Uhr ging man zur Tafel, wo Aguado im Anfange felb 
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ven Wirt machte, doch merfien feine Rreunde, daß. ifım nicht wohl fei; ein · 
mal fogar lieh er ‚elnien Keifer Fallen. Man erpeh Eh wait und Aguado 
wurde auf ein lnya’gefeaf, ER Magie üßer Mähnl uns Säwere in dei 
Hühen. Dan tiehism ine ad, 8 Uevertnäpin abörfürtwährenn za, und 
gegen halb aa nerfhien er me ben BSorten D, nn Wort, mein on, 
mein sit! = Die Werihtl Ieäten fogleih wir Siegel aa und es wirkden 
zwei Küükiereiübaliänbe,sbtriehne-nan Parid’am feine gümklie, verlanhere 
mad Mätrivh gwifemen Bruder, der dort, wie man ſagt in der Mrklifetie 
dient. Man fagt, vie Leiche werde zur Ger über Sotdeaux nah Paris 
gebrar were 

— (Todesfall) Ia Berlin ih der * und Stadtarald Reir 
mer im.66Nen Jähre geforben. Er hattt durch Einſtchl und Tpäfigteit' fein 
Geſchafi zu einem ber erften in Drutſchland erpoben, und zäpfte bie aus. 
gezeich netſten Schriftſteller und Gelehrten, wie Schleiermacher und Ziel, 
zu feinen Breunden, 

— (Todesfall) In Minden iR Herr Andreas Dallarmi, edemale 
Bantier, dann Generallontrolleur der Schuldentilgungetaſſe, 77 Jahre alt, 
geRorbeu. Er bat fih vielfag um bie Stadt verdient gemacht, und gilt auch 
für den Gründer bee im Jahre 1310 eingeführten laudwirthſch aftlichen 
cOftober) Befted. 





Sultan. 


Bien (Ernennungen und Auszeibnungen) Geh k. 
apoſt. Maiehät baden mittelt Allerhöhften Rabinetöfhreiben vom 16. Korll 
1. 3., dem Bigepräfiventen ber allgemeinen Hoffamnter, Joferh Mäyer, Mitter 
von Oravemeag, die geheime Rathewürde tarfrei alergnärigk zu verleihen 
gerudet. 

Teſchen, 19. Abril. (Ramenefeier Sr. MaiekRät des 
Kaifers.) Am Fuhe der Karpatpen wie auf hohen Aipen, an den Ouellen 
ver Beldfel wie an den glüdligen Ufern der Donau, tort wo der Po durch 
gefegnite Flnren dapinkrömt und das adriatiſcht Meer dandelarelch⸗ Uer 
umfpült, in Bälten und Paläften, überall wo mur ein öferreigifges Herz 
fhlägt, warb der 19. April freudig gefeiert. 

Es iR Defterreih fhönftes — ed iA vas Geburtefeſt des allgelich- 
ten Kalſers! — Das Band der Liebe umſchliagt unfere Staaten, ber 
eint bie Bölfer, die unter Orferreihs milden ‚Serpter ruhig und glüd- 
Lich Ieben, und bie innigflen Gebete von Millionen freuen Unterthanen 
feigen zu dem enter aler Bellen empor, um Segen und Peil für den er 
Yubenen allvereprien Landespater ju erfchen. j 

Es laffen Ab wohl bie Reflickeiten, vie an dieſem Tage Aatifinden, 
beſchreiben, bie Vedlthaten, bie gefpendet werden, aufzählen; wer kann 
aber den Gefühlen Borte leiden, melde die Herzen erfülen, wer vermag 
es, den Nudorud der reinen Ireure zu ſchildern! Was vaper bei ung geübt 
wurde, will ich zwar verfuchen wieder zu geben, aber ed werben nur 
ſchwache Umriffe der fo fhönen Boilsfeier werden. Schon am Vorabende 
won Zapfenfreih mit türkiſcher Duft und ver ber Hauptwache wurden bei 
Beleuchtung von der Rapelle bed bierorta garntjonirenben be Ef. I 
fanterie-Regiments gewählte Rufithäde erefutirt. Bei Zagesgrauen ertönte 
das feierlide Beläute der Glocken von allen Lirhipürmen, bie nahen Berge 
wiverhallten vom Pöllerfhüflen und vie Tagedreveille wurde in ven Gafſen 
ber Stadt geihlagen, melde die fehlih gefleiveten Einwohner belebten. Um 
10 Uhr wurde im ber Pfarcfirche ein folennes Hochamt abgehalten, dem die 
Herren Gtändr, dann die fänmtliden Civil und Militärbepörven beimapn« 
tem. Der Andrang ber Bürgerfhaft und ver aus der Umgegend berbeige- 
lommenen Laudleute war fo bedeutend, daß das große Bottespaud die Menge 

„mit zu faflen vermochte, Nah ven Bottesvienfte und der abgefungenen 
Bollahpmne, deſtlirte die Garnifon und bas f. 1. priv. Sharffihüpentorps 
mit fingendem Spiele und fliegenden Bahnen, und bie wirklich treffliche 


Itung ‚umb das herrliche Nusfehen ber Truppen mub des Korps newährtem 
ent ſchechen Anblid, 
& der Fecttafet ra de ndehauſtimann uud Landrechtspräſtdent 

Fatt Ritteffgiris Wir. vartaſowoty verahflattete uad gu welcher 
ue Cidit⸗ wre d geidiche Kutorifklen'gefähen wären, wor 
den derztice Toae auf das Wohl Sr. Mafeſat de Kaifire'und des gau· 
ea fo ianig verehrten Kaiferhänfes aus gebracht Hneı Abeude würde im dem 

afno-Pölatitäten ein Balındranfäktt, 

Auch in ver dierortig esangeliigen Buasealiege fand ein felerfiher 
Gottenrienft Rate; und ter Sirtrenern am tenrtatdetiihen und de cvu. 
gelifpen Gymnafio begingen das ſchöne zeſt auf eine erdebende Weife, 

Eben fo warbe don det ifrarlitifhen Gemelabe im der newerbauien 
Spnagege eine döchſt erdauliche Aubacht adgefäten. 

Biele Bopitpaten warden an birfen - Tage von eblen? Mehfihenfreun- 
ven gefpendet, die Armeninfktute und Spitatpfründnert geſpeift, überhrupt 
die Rotbleivenden aller Glaubensgenoffeh unterkägt. 

Gleicht Feſtlichleiten wurden in den übrigen’ Hävlen des Tefchaer 
Kreifes: in Bielitz, Friedel, Freifladt, Jablunkau, Dperberg, Stotfhau 
und Schwarzwafer, dannin allen Dorfgemeinden begangen, und überall bie 
türfligen Mitbräder bedacht, fo daß am dieſein Tage auch in den Wohatın- 
gen der Armuth Äreube eingezogen if. D. 

— (Topesfall.) Der &t. Generalmajor und Frlungs-Remiman« 
bant zu Efegg, Berr Johann Neſtor, if geſtorben. 








Beridbiedenes. 


* (Ein ungepeurer Baltfifh,)- 90 Schub lang, 35 Shup im 
Umfange um 11 Schaf im Dursnteffer haltend, wurbe kürzlich, ebem ver- 
endet, in ber Tolandbap, zwiſchen Zarmouth und Mllumbap and Land‘ ge- 
trieben und von einem Rüfßenwärter gefunden: Der Depaip Bize-Nomiraf 
ter Infel Wigdt, Tegie varauf, als auf ein Krongut, Seſchlag und befahl, 
senfelben zu verauftioniren. — Mehrere @rbote; unter anderen 120 Pf. St. 
für dem Körper und 40 Pf. ©t; für den Ropf allein, wurden jurüdf geiwie« 
fen, Dan hatte denſelben Watflh ſchen vor fche Bogen lebend in jener 
Gegend gefehen und. vermuthet, daß er fih ſelbſt am den Belfen und Klippen, 
am beneu jene Küfte einen großen Heberfiuß Hat, eine töntliche Befhäpigung 
zuge jogen habe, 

(Porträtirendburd das Dagmerreotpp.)In kondon hat ein 
dr. Beard eine eigene Anftalt zum Porirätiren durch bas Daguerreotpp einer 
rigtet und das Berfahren dabei fo welt versollemmaet, daß er jept das 
Porträt farbig liefern faun, fo das Die Mehmlichkelt deefelben mit dem Dris 
ginale noch größer wird. Wenn man bebemft, daß anf dieſe Welle ein tält- 
ſcheud ähnlihes Porträt in weniger als einer Minute geliefert wird, ſo dann 
es nicht zweifelhaft fein, daß einer ber größten Uebelfänne, das lange und 
langweilige Sipen mit vem bie jeht ein Porträt erfauft werben mußte, bes 
feitiget iR und Daguerre fdon deshalb eine Ruttonalbefohnung verdient Hat. 
Die von Seard gelieferten Porträte befipen die ganze Friſche, Zartbeit umd 
Baͤrme der volleudetſten Miniaturperteits wab geben nit blos treu die 
Züge des Geſichtes, fondern auch alle Aleifhtöne uud ven geifiigen And 
druck wieder, 

(!rbaunmg und Kusfhmüdung der Kirchen und Pa 
täfte in Italien) Na intereffanien Berechnungen will man gefun« 
den haben, daß Italien feit ven erfien Zeiten’ der Menaillancr ee Wiever- 
auflebens der Wifenfhaften) auf die Erbauung und Kusfhmüdung feiner 
Rirden und großen Paläfte eine Summe gewenvet, glei der, weiche man 
erhalten wärbe, wenn man bie geſammte Erboberfläge verlaufte, Darnach 
darf mai Ah miht wandern, daß biefes Rand beinahe drei Zaprhunberte 
diadurch der Mafifhe Boden der ſchönen Künfte gemefen if, 
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Gen 
Ebeaterin Wien 


Art Poftheater nähh dem Rärntneribore 

Mlttwd och den 4. Mat, zum erfien Mat: „Bifela oder die Wilis.» dan⸗ 
taftiſches Ballet in zwei Alten, fomponirt von ben Berren Gt. Grorges, 
Threphtle Bautier und Eoralt für das Dpernipeater in Paris und Pier in 

Die Szeue gefept von Die, Blangp. Muſit von Ädolph Adam. 

erh doch ein gebeimnißboller Zauber im bem Webirte der Mpipe, 
in dem fauteinden Reiche ber bunten Mähren, in bem umerfhöpften Schacht 
ur Sügtz eine ſolche fhlummert auch ſchon Tängk im der Geſchichte ver 
Bits und if mit folgen Glüde auf Anratpen eines drutſchen Dichters — 
Denrih" Hapne — neu ind Leben gerufen werben. Die Bilie find junge 
wrävtgen) nie den Tanz leidenſchaftlich Tiebten und den Tag vor ihrer Hod« 
attt Narben; fe Mönnen im Grabe nicht Ruhe Anden und verlaſſen es, um 
Mülernagts zu fangen, aber wehe dem Manne, ter ihnen in die Nähe 
Tommi; gerüprt von ihren Reigen, denn fe ſind ſchön und lieblich mie bie 


leto w 


Elfen, läßt er ſich im dem Strudel ihrer Bergnüguugen reißen und finft todt 
nieder; erſt der anbreheude Zag derweil die Wilis wieder in ihr Lüples 
Blältergrab, Wenn eimerfeits Die Tanzwuth ber Wilis elin Eyigramm auf 
die Ieptzeit if, fo ig dech die Sage an fih eine'tiebfige Dietung und ber 
slädlihte Stof für das arme, auf milpts angeniefene Ballet. Die frampd- 
ſiſchen Romponiken haben venfeiben auf eine ehem fo einfache als paffenbe 
Beife zu bennpen verſtauden. 

Da das Reih der Wilis erſt nach dem Peben feinen Anfang nimmt, 
fo finden wir in der erfien Abtheltung eine ganz einfache fhmudiofe Ficbes- 
geſchichte, intem Bifeha, bas unge Landmadchen, flirbt, gachden fe ih von 
ihrem Geliebten betrogen wähnt. Uber im jmweiten MMe beginnt das jaube- 
riſche Reben im Kreife ihrer SKmwellern, Die BWilis führen ihre nädt- 
tie Weipen aus, ein unglüdliher Pantmans, der fih verirrt, finbe 
den Tod im dem bachantifhen Lanze der bieihen Micyen; ba’ erſcheint 
Giſellas Beliebter, auch er fol die Beute diefes dantein Gatums werden, 
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aber vie Liebe waährt auch noch über dem Brabe; die Hand, bie im Leben 
Geglüdt, kann im Tode nicht den Giitbecher fredengen; Albert tauzt, er tanit 
mit Bifella ; es if ein fhöner webmüthiger Gedante, die Beliebte nit im 
eben ; fondern im Traum zu beüpen, aber bie Macht der Geliebten wird 
ſchwaͤcher ats die-iprer Ärennbinnen. Albert ih im Begriff, den Anfteengah- 
‚gen in den Zängen mit den Wilis zu unterliegen, das gehoffle Grab af 
BHfella’s Seite’ zu’ innen. Da bricht der etſte Strapl der Morgenfonur durch! 


Re. 2, „Die Drifinge,- vor Poltri, ent wterhaftenbe Keinigfeit, 
gemdthllch und Leicht geſchrzt wie alle Holtei'tgen Piecea, wutde beifällig® 
be Die. Reumanm mar dd ihren dreldeppellen Rollen Hörpk 
ergöpfih 

Rr. 3. „Die Erelgniffe im @afdofe/- eine Reihe ver pilznielen Sehen 
„ans den Stüden'des unnerzleihligen Rolafeigters Refiroy, enthielt gwar 
‚wenig Neues, aber deſto michr des Trefflichea. Es if sorlorne Mähe, Petra 


zen Wald, die Tänze werden Thwäger; die Witis fuhen ihre dunklen Grär/Nefrop als SHaufpieler und Dichter bei dieſer Welegenpeit uehmıls zu 


Her auf und Blfeda ſchwindet unter Blamen,. Die Gruft des Lichesjanbets 
iR der Tag. Diefes Ballet hat überall, befonders in Piris, glänzende Er- 
folge erlebt, die es neb der Schönheit Der Ider, der loſtbaren umb pracht ⸗ 
vollen Ansftatfnng in Dekorationen und Koflums verbantt, ein Umland, der 
zen Ballets jederzeit minderens die Hälfte des Surceffes verbantt, da ber 
Eludrud natarlich dann ein gam anderer if. Se ſchwebt 4.8. in Paris die 
Königin der Witis — gelangt von Map, Grifi — über Blumen in den Lüf- 
ten, wozu eim eigenes Arrangement getroffen iſt, und dergleichen Dinge mehr. 
— Mitver Darkellung, wie mit ver Mise en scene fan man zuftieden fein, und 
um beides hat ih Dile. Blangp, die zumerfin Male feit Lingerer Abwelen- 
Seit auftrat, Bervienfte erworben. Die, Blahngy bat ihr Möglichftes geiban, 
Das Bıllet nach ven vorgefundenen Kräften zur Darflellung zu bringen und He bat 
ihre ſchwere Aufgabe mit vielem Blüdegelöh. Als Tiazerin zeigte Rh dieſelbe 
alo eine in jeder Beziehung aptungswerite Länflerin. Ipre Leiptigteit, Aamauth 
und Sicherheit in den Pas erwarben ihr alle Stimmen und it warde nad 
Urem gweiten Pas de deux mit Herra Tarrey lebbaſt applaurirf und 
gerufen. Belonvers lobenswerth finden wir es in viefem ſchönen Ballete, 
daS die Tänze nicht fo gewaltfam und fo häufig wie bei anbern in dasſelbe 
Hineingeworfen find, fondern natärlid und wie vom ſelbſt bepingt in dem 
Befen der Bilid und der Liebe Alberis zu Giſella ihren Bruns haben. Eine 
Ausnahme hievon macht eine Polka, vie ih in ven erſten Alt verierte, aber 
zur Entſchädigung für das Unpaffende beffelden von dem Kompoſiteur Herrn 
Alerander undder Mad. Mattis döcht haraftergetren und echt nationell 
getanzt wurde. Der Pas seul der De. Rozier hätte mehr Anklang ger 
funden, wäre er fürjergewelen. Adams Mafik if entſprechtud, ohne befons 
dei⸗ fhöne Momente — wozu fh der Text wohl eignete — zu entpälten. 
Auffallend erfheint eine Buge in dem Ballabile des zweiten Altes. Die 
Dekoration diefes Altes iſt ſhön. — Das Haus fehr doll, 
Moriz Markbreiter. 


8. t. pripil, Theater an ber Bien. 


“m 3. Mai fand eine theatrafifhe Borftelung zum Befen des 
Inflitutes der barmbergigen Schwefern in dieſem Theatet, 
welches Herr Diretor Earl mit gültiger Juvorfommenpeit zu diefem 
Zmwede eingeräumt hat, Statt, 

1. „Der vierundzwangigfte Bebruar.- Eine Tragödie in einem Alle, 
von Frledt. Ludw. Zacharias Werner. — 2. „Die weibligen Drilinge.- 
Spiel mit Liedern in einem Aufzuge, von Rarl von Boltei. — 3. „Die 
Ereigniffe im Bafibefe.- Komifhe Szenenreipe mit Tabfeaur in einem Aaf- 
zuge, jufantmengehöflt von Joh. Reftropg. — 4. Zwei Zableaur: „Die 
Bebuinen,- von Bernet; „Der Improvifator,- von Robert, arrangirt 
von dem berühmten Maler Ranftt. 

Diefe intereffante Borfteflung, eine Duinteffem pifamter Runftgenäffe berei- 
det won dert erfinderifchen Seife des unermüdlichen Eiferers fr vie Öffentliche 
Bopftpätigleit, Deren Wade's, Agenten des erwähnten Yufitntes, hatte eine 
große Menge Schaulaſtiger berbeigeloft, und was woch mehr fagen will, 
bis 11 Uhr Nachts feftgebalten. 

Berners 24. Februar! Etwas färker Anzlehendes zu Erregung ber 
mwohlthätigen Neugierde konnte nit erdacht werben. Der Zmet if erfüllt, das 
Imfitut hat eine reihe Spenve erhalten. Ind um im Geifte Werners zu 
fereden, feine Manen baden heute durch ein pafives Werk der Buthuung, 
für einen heiligen Zwed leidend, ſich ſelbſt gereinigt. Es liegt eine fo raf- 
finirte Graufamfeit in der moralifgen Ronzeption dieſes Stüdes, daß bes 
Diqchter Schatten gewiß am Meiften darunter leiden würde, es Tebenbig zu 
fepen. Auf der Düpme ift ſolch eine Darflellung aicht mehr am ihrem Plap, ald 
eine Darfiellung des langfamen Boltertopes eines Dellnquenten. Solche 
Gemälde gehören nur auf den Predigtfiuhl vor einer Berfammlung verhärte- 
ter Galeerenſtlaven, an welden Ah fhon alle menſchliche Gerechtigkelt zu 
Schanden gearbeitet, um ihnen alle Säreden des Gottesgerichtes zu ent» 
hülen — wenn man ein fo blindes Bericht fo nennen darf, Werner, diefer 
große Serlenfrante, deſſen moralifges Beh Ah nur im Tode auflöhe unter 
feiedlihem Hauche des Epriftenglaudens, hat dieſes Werk gefhrichen, als 
feine Seele eben in ihrem beftigken Parorismms fieberte, Sein Held if fo 
Sranf, wie er felb war, als er vieles Städ,fchrieb, umb dieſe fhredliche 
Beihesfranfpeit, deren Berlauf ung Berner fo fhauderhaft ſchilderte, entbehrt 
ver höheren moralifden Motive völlig. Es if nichts als einerfeits eine 
traathafte Rantafle, andererfeits ein Gemälve des Elendes ehne fittlihen 
und äfdelifhen Werd — aber immer merfwürbig durd das Riefenhafte in 
den neifiigen Dimenfionen diefer Mißgeburt. Geſpielt murde von den Perten 
ta Rode, Löwe und Mad. Brede mit ergreifenter Wahrdelt. 


foben — wir mäßten notpwenbig äftere Lobſprüche wieverholen, was um fo 
üserAüffiger if, da er uns fo oft Belezenheit gibt, Neues von ibm je ſagtu. 

Nr. 4. Die Tableaur betreffend, genügen die Namen Veruet man 
Ranftl, um Alles zu fagen, ad hieräber gefaat werden Binnte, Wille 
Mitwirkenden warden flürmifh gerufen, war allgereine Befrienigumg bern 
digte viefen interefanten Abend. Das Pablifam und bie leitende enfchheit 
find Herrn Bade zu grodem Danf verpflitet, und allgemeia watd beffem 
töbliher Eifer gerühmt. 





2,8. priv. Theater in ver fespolpftapt. 

Donmerftag, ven 5. Maxi. Zum zweiten Dale: „Wilhelm Tel.- Die. Ia- 
rip als Gall, Bertha von Braune; Hr. Mittell jan, Arnold von Meig- 
thal, als amelter theatralifher Berfarp. 

Erfi vor wenig Tagen haben wir über die Auſſahruag biefes Schan- 
fpieles auf der Leopoldaadtet Bäpne geſprochen, brauchen alfo bier nur zu er- 
wäbhnen, baß die heutige Dardcllung no beſſer in einander griff und daß late 
bes Bra. Vofinger, dr. Blum den Gehler recht brad darchfübhrte. Sehr 
tobenewertp war bie Wahl des Koflumes, das rein Hiflorifh war. Hafere 
Künfter follten überhaupt mehr auf Treue des diftoriſchen Kokames fehen, da 
diefelbe ein fo bedeutender Debel ber Ilaſſon if, melde doch im Grunde 
immer zu den Dauptpilfsmittelm der Darfellung gehört. Die einfihtsnolle 
Direktion diefer Bühne that es im guter und biflorifh. treuer Wahl ver Ko« 
Aume vielen der bedeutendſten Bühnen Deutihlands zuvor. Dr. Börgergab 
den Zell wieder ausgezeichnet, wurbe oft applaupirt und am Schlufe Jarmiſch 
gerufen, lam aber nit. Die. Jarip mar wieder fehr brav, mie immer im 
diefem Rollenfahe, und auch Mad. eimfitt war eine freuadliche Erfgri- 
mang. Hr. Mittell beſigt unbefireitbared Talent zum Schaufpieler, few 
Drgan unterhügt ihm bedeutend, und er hatte im ber heutigen Parthle einige 
ausgezeichnele Momente; au feine Sielang erfhien fhon etwas gewählter. 
Hebrigens mus Eh Pr. Mittett beim ſchnellen Spreden noch eine größere 
Deatligkeit eigen maden, indem er, namentlich bei einigen Tonfällen, baum 
faft unvertänplih wird, Seine Lelhung wurbe übrigens beifällig aufgenom.- 
men, und mit Fleiß und guten Willen fann er ein regt braner Shaufpieler 
werben, Die übrigen Mitfpielenden genügten. 


"SBonzerte in Wien +) 


Donnerkag, 5. Mai. Mitiags Halb ein Uhr. Fünftes und lehtes Konyert 
des Hrn. Zheopor Döpler, Kımmerpirtuofen, Im Saale der Geſellſchaft 
der Mufilfreunde. 

Herr Döhler hat uns pente einen reichen Runflgenuß verfhaft, in- 
dent er nicht allein von feinen eigenen ahsgejeihneten Kompoftionen ums 
eine große Caprite über Motiven aus Daltop's „Baldo mb Gineora,- 
dann feine fo befichte fhöne Caprice über die Imtrovaftion zu Rofint's 
„Siege de Corinthe,- mei neue Etuden (aus A-moll und B-dur) uns 
ein Andante vortrug, fondern und auch aus fremden Blüten einen fdönem 
Kranz wand. Die jegt datten wir, mit Ausnahme einiget Mebenpieren, Bra. 
Döpler mar feine eigene Rompofitionen fpielen hören, heute aber fan- 
dem iwir eadlich die Tanggewünfgte Gelegenheit, fein Talent und feinen Ger 
ihmad im Auffaffung und Ansführung fremder Toudichtungen zu bewunderm. 
Menvdelsfopn- Bartholdy (Duo, Lled ohne Worte), LiDt CH 
dante aus ber Lutia), Hemfelt (Wiegenlirv) und EpalberglTheme 
original und Etube A-moll)' waren die‘ Romponifien,. melde er gewählt 
halte, und ed war eln Genuß zu beobadten, wie unfer Birtaos die Jadi⸗ 
pibwalität der Kombofltionen, ja felbft vie Borttagsmwelfe ber verfhienenem 
Meifter Audirt hatte und mit wienlel Gefhmad und Geift er bie Piecta 
mieber gab. Die Tpalberg’fge, ausnchmend angreifende Etude wiederholte 
Hr. Döpleranffürmifdes Verlangen, und mad jeder einzelnen Feihung zollte 
ihm das zablreich verfammelte Publitum einen wahrhaft enthuflah fhem 
Belfalt, und rief den jungen Künfler unzählige Male hervor. Es if erfreu=- 
lich ju fehen, wie eim bedentender Künfler feine eigene Runfinplvidualitäg 
ın bemeiftern und fie, beim Bortrage fremder Rompoftionen, deren Inten- 
tion zu allommobiren weiß, Aber nur fo müfen fremde Schöpfungen 
vorgeiragen werben, — Bon ben Nebenleiftungen erwähnen wir: „Der Reu- 
glerige- von Schubert und „das Bellden« von Mozart; bie Piecen trug 
Hr Shmibtbauer fehr brad vor, — dann: „Huf dem Waſſer gm 
fingen und „bie Ungeduld, ziel Lieder vom Schubert, welde Br.|d ölyek 
meifterhaft fang und eudlich Prechtler's „Peimmeh-, fomponirt von Auhe, 
das pr. Weinkopf mit einer ſeht anfpregenden Stimme und gutem Ber- 
frage durpfüprte, Ale drei Sänger ernieten den berbienten Applaus uni 
murben gerufen. —-(9)— 
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Jeichnen fi ver vielen anteren der Haupiflabt aus, Wefondere Bärbigung vers 
dient bie mit allen eleganten Gegenhänden der Mote eben fo reihlih ala ge· 
fhmadvoll afforirtte Modehandlung des Herrn Anton S repan, worin befon- 
ders die männliche elenante Wett Alles in befter Dualität und reihfler Auewahl 
vorfindet, was zu ihren Berärfnifen gehört, als alle Sorten der ſchönften nab mo. 
dernſten Kravaten un Fontardtächer, deren Gertiment ben 
Seite ded Raufmanns eben fo viel Geſchmac als Takt in der Auewabi verrätp; 
dann Männertüer von Seite, Scmmer-Ebarpes, geflidte Hofenträger Cauch 
feivene, elafifhe), Zlegenlederbandſchuhe, k. I. audit. priv. Seidenfetten, new 
erfundene, vorzüglich zu empfehlende Dandfhupe zum Baſchen, Börfen, 
Tabafeheutel, Guemmi · Urrichnare sc, Nebft biefen mannigfaltigen Begenfkänven 
finden Ab jedoch aud für Damen manderlei Gegenhänbe vor, melde Birgente 
beifer, fhöner und wohlfeiler gefunten werden, ale Seiden-Schürjen ter mo» 
ternfien Bacon, Strumpfhänter, Bummt-Ehtiehen, Perimutter-@elt börfen, 
lange feirene und Glacẽ ⸗ Dandſchuhe. Möge ſtete ein reichllcher uſpruch unferer 
eleganten Welt dergleihen Meteanfalten blühend erhalten und tie Thätigfeir 
ihrer Unternehmer nach Berbienft belohnen, 

Die 2. k. ausſchl. priv. Linir- und Nubrizir-Anjtalt zur 
Berfertigung aller Gattungen Handlunugebücher, Conti:currenti Kur 
vormals €, @. Jasper, gegenwärtig J.E. Echwarg — in ter Statt, 
alten Fleiſchmarkt Mr. 704 — hat durch ihre außerortentlih fhänen und 
billigen Arbeiten ſich fo fehr die allgemeine Zufrievenpeit des Gefkäfte treibenten 
Fublifums erworben, daß mir nicht umdin fönnen, in unferm Blaut biefelbe pier- 
mit rubmlichſt zu empfehlen. Die Mafhinen biefer Anflalt, einzig in ihrer Art, lies 
fern ihre Erzeugniffe fo ſch dm, fo rein undfo Forrelt, wiees mittelft feiner 
andern Mafine möglich if; Me übertreffen ähnliche der Englänter and Branzofen 
bei weitem; baber dieſer Anftalt denn auch bie Auszeichnung einer allergnätigften 
öffentlichen Belobung von Cr, Mafefät zu Theil wart, Durch bie neueden Berpolls 
fommnungen warb es zugleich möglich, Die Preiſe noch billiger zu Reden, fe daß aun 
wohl Niemand ſich mod bes mühfeligen Geſchaftes des Selbfllinirens unterzieden 
wird, da er desſelben darch fie um ein Billige überkeben werben fancı, und zugleich 
basRaftrum fo fhön und alfurat befommt, daß es zur Jierte feines Buchee — einem 
Aupferfti vergleihbar — wirt, Außer obigen Vorzägen gewähren viefe Arbeiten 
ver Drud und Litkograptie noch ten, das hierbei das Papier nicht genäßt zu werben 
braugt, Auch werten vermittelt einer neuen Waſchlue die ganz gebuntenen Bäder 
nad jedem beliebigen Mufer linirt. 

*— Die drn. Treu, Nuglif er Komp., Schauffergafe Nr, 5, Haben ſich 
durd ihre vortrefflihen JdpnrfümeriewanreneinenKuf begrändet, der nũchnicht 
dloß auf alle ft. oſt. Siaaten, fontern auch Ins ferne Ausland aus erfiredt zläge 
lich tauchen aue diefer Fabrit, bie umbefreitbar in gutem Geruch Acht, neue cosıne» 
tifhe und wehlriehenbe Predelte auf. Wir wellen hier nur einige ber intereffane 
ternXrtilel nennen. Dadin gehören unter den Eeifen tieSason de lamille Ga- 
milienfeife) in Padeten zu ſechs E tüden ven zwel verſchledenen Yarfume, eine 
Ceife, die febr gut Shäumi und die Haut verbem Auffprirgen in rauber Luft kin. 
dert. Dann Eharitas, eine Kafirfeife, welche gewiß die bee ip, da fie durc ihe 
ren feten Schaum das Raſiren erleichtert, und durch augefegte Ingrebiengien das 
Brennen ber Haut nad) dem Naflten, und überhaupt das Au ſpringen berfelben bes 
feitigt, As etwas Bergägliger erwähnen wir das beräfinte Bandoline Gxateur, 
mittelfi veflen mon ber Grifur eine Befigkeit zugeben vermag, die weder durch die 
Bärme eines Tanzſaales, ned durch die Teuchtigkeit der Kuft zerfiört wereen fana. 
Die Anwentung ift einfach und ber Erfolg fiher. Auch zeighet fih tie and En. 
cae-Buiter gefertige Pomade 1egerabie au buusse de Cacao, kurt ihre 
fehr preiewürbigen Eigenfgaften auf, intem fie durch bie Reinheit ihres Aettes 
das Haar beffer als antere lonfersirt, deſſen Wachehum beförbert und {cin 
Abfterben oder Grauteerben verhindert. -()- 


Die Indufirie in der VBorfladt. 

M. I. Elfinger@tabliffement in derBorfhadpiMaria- 
hilf, Ed der Rittergaffe Nr. 57. Immer mehr und mehr veriheilt ſich 
die laͤngſt dem Innern Raume der Stat entwachfene elegante mp fafpiomable Ber 
voͤllerung auch über die nahen Borfläbte und breitet ſich dort gemäßlich and. Ra- 
tärfih folgt auf die Indufrie dahin und fo ſieht man 1dalid nene Etablife- 
ments dort entfehen, welche mit ven fhönten und feliveflen Bantlungen 
ter innern Start rivalifiren. Der Glaube, daß man nur in ter Start auf, 
nem und billig faufe, wirb daher immer mehr und mehr ein Borurideit. Ein 
eltatantes Deifpiel tavon giet W. I. Elfingers Panblung zum goldenen Rit⸗ 
fer, wo man alle Arten gebrusdter Perfails, Perkatline, Mouf. 
feline de Lainec, Taffet, Atlaß, Selden und Bolliaumt, 
Blond-Zwirnfpigen, Zommer: Hofenftoffe, Gilets, Ara: 
warten, endlid alle Arten weißer Pag» Leinen und Spejereiwaaren 
in der reichſten Auewadt, Güte, Neuheit und Friſche zu ven bilian möglihften 


Preifen erpalten fann. 




















































"Mufitlaliide® 
e » (DieRemanedrca,) eine Melorie aus dem ſechzehnten Jahrhun- 
dert, wohl urfpränglih als die Muft zu einem Tanze, vefien Eharalter 
ernft und patbenſch war, bat darch die Art und MWeife, in welder Herr 
Grrvais, ein Birtuofe, ver in Wien fels im ruhmlichſten Andenken Aichen 
wird, und befien kelfiungen auf dem Violoncello vieleicht einzig in ihrer 
Urt find, eine Uri von Eriebrität gemonnen, Es darf daher nicht auffallen, 
daß auch Kempenifen für andere Infrumente fh dieſelbe angeeignet haben, 
cd fo And in neueſter Zeit zwei Dearbeitungen derfeiben für tas Plano- 
forte erfhienen. Die eine — vom Fißt — ifganz in deſſen belanntem Geide 
aufgefaßt, brillant, fihwierig, aber dafür auch döchtt dankbar, und wird 
fertigen Xlavierfpielern Gelegenheit geben, ihren Zuhörern einen großen 
Genuß zu bereiten. Die andere Bearbeitung if von unferem waderen Ras 
pellmeifter Arolpp Müller — ein Impromptu, dad, au für minder 
@eübte ausführbar, melobiös und angenehm gefihrieben, gewiß ein reiches 
Publifum finden wird, und tie um fo mehr, va fih vie Müller’fsen 
Kempeftionen dur ihre anfpredenten Motive und ihre lieblicht Harmenie 
Arts voribeilbaft amszeihnelen. Beide Kompofitienen find im Berlage ber 
Sas linger [hen Hof, Kun: und Mefifatienpandlung erfhienen, und maden 
biefem unternehmendem Infiitute in Stich und Drud alle Ehre. Das Lihl'jche 
Arrangement teſtet 1 9.8. M., das Müßer'ige Jupremptu I0fr. 8, M, 


Miszellen. 

* (Das Maifef.) Bir thellen unfern Lefern bier rad Programm 
mit, nad weldem in Paris am 1. Mai b. I. bie fogemannte Äöte tu Roi 
gefeiert wurbe. Am 4. Mai um 12 Uhr Mittags begibt Mb tie Munizipali. 
2ät von Parie, den Pelizeipräfelten und ven Präfelten des Seinebepartements 
an ter Epige, Im einem Fradtaufzuge nad ben Palafl ver Zuilerien, wo 
dieſeſbe dem Rönige ihre Chrfurcht bezeugen wird, — An temfelben Zope 
werten in ben zwelf Arrontiffementd ter Etabt, unter Auffigt der Maires 
ned ber Mitglieder ter Bopltpätigleitenereine, gegen tie zuvor ausgrgebenen 
Ynwelfungen, Speifen an bie Dürftigen verabreicht. 

Bon zwei Uhr bis in tie Naht werben an rverfhierenm Orten ber 
Stadt Affentlige Luſtbarkeiten Aattinten, und jwar: 

Inu dem elifäifhen Relverm (grand carre,) zwei große 
Toeater, auf melden grofe militärifhe Pantemimen aufgeführt werden. 
Bier Orcheſter für Tanzmufif. Ein großer Rletterbaum (mät de locagne) 
mit fünf Preifen. — Garten der Zuilerien. Um halb acht Uhr: Ken. 
jert ver dem Pavillen de lhoroge, — Barriere bu Tröne Yan 
temimeniheater: Bier Orefter für Tanymufil. Ein großer Aletterbaum mit fünf 
Freifen. — Feuerwerk. Gegen halb neun Ubr Abende: Feuerwert auf 
dem Quai P’Orfal und am ber Barriere du Tröne. — Illumination 
Des große Quarré und bie große Allee in den elifäifhen Beltern, ber 
Piop der Porriöre du Tröne, der Garten der Tuilerien und alle öffentli. 
Sen Bebäute rer Start Paris werden illuminirt frir. 

(Ducrom,) Bor Kurzem farb ter berühmte Sunfreiter Ductow, der 
öfters folgenden Vorfall erzäplte: Ale er einſt ald Anabe mitber Geſelſchaft 
feines Baters in Bath war Rürzte er bei einer Borfellung rem Pferde 
and brad fh ein Bein. Bünf Minuten darauf förte tas Fublilum ten 
Knaben, ter fertgetragen werten war, jämmerlich freien; — fein Baier 
Hieb ihn im Stalle mit der Reitpeitſche dafür, daß er tas Bein gebro- 


en hatte. . 

(Der Kapitän eines Ballfifhfaprerd) ſagte einft zu 
einem Bewohner von Spitzbergen, er beflage ihn wegen des ärmiihen aller 
Genüfle bavem Lebens, das er zu führen gemölpiget ſei. Aermlich und ger 
naßles|- antiworiete der phileſephiſce Bilte; ⸗Ach habe immer eine Ziſch⸗ 
gräte dur bie Rafe zu Meden, und fets hinreichend diſchthtan zu trinken, 
was fann ih mögliger Weife neh wünfhen?- 

(Die Portugiefen) befgmören die gefammie Chriſtenheit, dech 
ihren Bein drinten zu delfen, da fie nit mehr wüsten, mohin mit ber edeln 
eneegabe. Es liegen in Eporie und in enton allein 275,088 Pipen 
Fertwein (tie Pipe hat ungefähr 25 Aubilfuß Blüfigleit), zu deren Ab» 
fop feine Auefitt vorhanden ik, und jäprlich fomizen eiwa 50,000 Pipen 
mehr dazu. Es gibt alfo jept eine Biertel Millien Fipen (die in ten Tri 
vattelleın nicht gerehnel) oder 6,250,006 Rubilfuß Toriwein, ſoviel, daf 
mon einen Poriweinfee zw bilten vermedgte, auf welchen alle Blotten 
Eurepae fhwimmen könnten. Ben diefer Beinmenge liegen in Londen, in 
zen Rellern ter weſindiſchen Dods (welche, beiläufig gefagt, die größten 


Keller in der Belt find) 23,000 Pipen. 





Wanderungen durch die induftriele Welt. 


(Anton Strepyams Motebanblung) ber Bazar von Bien, 
Alt zwar nigt fo groß, wie in andern großen Stütten ded Drientd und Dreidente, Bant «Aktien lad «Cours 1099. 


‚aber tie wenigen Etablifements, weiche er in feinem Heinen Raum umfgliest, 
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meinde ‚von Bincennes, ein Biltualienhändler, der auf ven umliegenden 
Meierpöfen Yutter, Eier, Gemüfe und Beflägel zufammentauft und theils 
in ber Umgebung von Paris, theils in der Hauptladt felbft wieder ver 
kauft, hatte feine Wohnung in ber Mitte Aprils verlafen, um feine Neife 
zu maden, bie ihm gewöhnlih fünf bis ſeche Tage vom Haufe entfernt 
hielt. Diesmal indeſſen kehrte er zur gewöhnlichen Zeit nicht zuräd, fein 
Paus blieb gefloffen, aber die Nahbarn hörten den ganzen Tag dindurch, 
noch mehr aber bes Abends ein Aechten und Klagelaute, die ven der Au— 
tefenpeit eines menſchlichen Wefens Kunde gaben, dae bert eingefhloffen 
und leibenb fein mußte. — Jept rief man ben Maite ber Gemeinde herbei, 
die Tpüre wurde erbroden und ein widerllicher Anblid erregte einen allge⸗ 
meinen Schauder bei den zablteich verfammelten Zufhauern. Im einer Art 
von Punbehaus fauerlen, in Sumpen gekleidet, entftellt burd Hunger und 
Schmerz, zwei junge Maͤdchen, das eine dierzehm bie fünfjehm, das andere 
etwa zehn Japre alt, melde mit Reiten um dem Bald eng an bie-Hütte 
angeſchloſſen waren. Ale Nahrung war aufgezehrt und eine Art Baffertrog, 
aus dem fie getrunfen haben medien, leer, — Man befreite die Armen ſo. 
glei, gegen den unmenſchlichen Bater aber wurde ein Verhaftobefeht erlaffen. 

— (Ritterlihe Tapferkeit.) Wir theilem hier unfern Lefern 
einen Auszug aus dem Tageobefeht mit, welchen General Sugeaud am 
14, April im Sauptquartier zu Algier erlaffen hat, . 

Soldaten! — Ich muß Eu mit einer beldenmüthigen That befannt 
maden, welcht in meinen Augen mindeſtens dem Borfalle von Mazagran 
gleigfommt. Dort wiberfanden einige Tapfere mehreren tauſend Arabern, 
aber man befand fi Hinter den Wällen ; im Gefechte vom 11. d. M. aber 
wurden jweiundgwanzig Mann, — die Träger ber Korrefpondenz — in ter 
Ebene zwifhen Buffarid und Mered von zwei- bis breifundert arabifhen 
Reitern, welde öflih aus ber Metidja famen, im freien Beide angegriffen. 
Der Ehef der, franzöfifgen Soldaten war ein Sergeant, Namens Blandan, 
Einer der Araber, welder den Wiverfland dieſes Meinen Häufhens für un« 
möglich und unnüp hielt, fprengte herbei und verlangte, Blandan folle fi 
ergeben, biefer-aber antwortete durch einen Alintenfhuß, der jenen nieder» 
Aredie. Jeht entfpann fih ein wüthenter Kampf. Blandan, aus brei Bun- 
ben biutend, rief, indem er fiel: Muth, meine Breumde, vertheidigt Cuch bis 
zum Tote! — Seine Kameraden hörten ihn und feifteten feinem heldenmäthi« 
gen Befehle Bolge, aber bald hatte das überlegene Feuer der Araber ficben- 
jehn ber Zapferen gelöttet, oder doch außer Gefecht verfept. Mehrere waren 
geblieben, ever lonnten doch mindehens ihre Waffen nit mehr führen. Nur 
fünf hielten ſich noch aufrecht und vertpeibigten ihre verwundelen Rameraten, 
als ber Dberflieutenant Morris mit einem ſchwachen Ravallerie-Detahement 
von Buffarif ifmen zu Hilfe fommt. Zu derfelben Zeit Tangte au der Picutes 
sont Joustard von den Ingenieurs mit etwa dreißig Mann der Arbeiter 
von Mered an. Dennoch waren die Araber den Unfrigen an Zapl weit über 
legen; aber zählt man die Aeinde, wenn es gilt, Tapfere zu unterflügen und 
zu erretlen ? — Bon zwei Seiten flürzte man fih auf bie Oorde von Ten, 
Salem, fie fliept, Todte und Berwundete in großer Menge zurüdlaſſend. 
Der Beind hat keinen Erangofenkopf mitnehmen Finnen, ja, ifm wird au 
nicht das Meinfe Siegeszeigen aus einem Rampfe, wo der Bertheil fo fehr 
auf feiner Seite war. Bir haben unfere Todien unverflümmelt mit allen 
militärifgen Ehren begraben, umfere Berwundeten geniefen Im Hofpital der , 
ärztlichen Hilfe und die Bewunderung ifrer Kameraden. 

Ber von Allen, ob die, melde durch bas töbtende Blei endeten, eder 
die fünf Braven, welche die Ueberlebenden waren, der Arone bes Sieges 
würdig ſei? Soll ih unter ihnen wäplen, fo fage ih: die Repteren. Sie 
daben alle Stadien bes Kampfes gefehen, der vom Hugenblid zu Augenblid 
oefährliger warde, ie geringer fh die Zapl der Rämpfenden geftaltete und 
deunoch fielen fie Stand. Aber ih will Feine Parallele ziehen; Alle, Ale 
find einer ewigen, rüfmlicen, Erinnerung würdig! — ıc. — 

* — (bantafieballder Königin von England.) Ueber tic- 
fen Ball wird in einigen englifhen Blättern außerordentlich viel geſprochen, 
während andere ganz darüber fhmweigen. Wie man fagt, follen bie fämmtli« 
Gen Roftumes auf diefem Balle aus dem vierzeputen Japrpundert gewählt 
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a6eland». 

Paris, 26. April. (Breilaffung ber Sklaven.) Bon Zeit 
zu Zeit veröffentlicht die Negierung eine Angabe, wie viele Sklaven in den 
franzöffgen Kolonien freigelaffen worden find. Der Kourier frangais fagt dar- 
über: „Die ganze Anzahl der Sklaven, die feit vem Jahre 1830 freigelaffen 
worben, fol 38,969 betragen, dabei if indeß zu berüdfichtigen, daß in dem 
Zritraume von 1531 bis 1834 24,184 Freilaſſungen geregelt wurben, bie 
Shen vorher gefgehen waren. Die Japl der Greilaffungen, bie ipm Jahr 1835 
ſich auf 3366 belief, vermindert fih jedes Jahr umd beträgt jept faum über 
1000 jährlich. Nas diefem Mafftabe würben über 100 Jahre nöthig fein, 
um bie Abſchaffung der Sklaverei volfländig zu machen. Auf Martinique 
find die Breilaffungen am zahlreiften, und wenn man annimmt,.daß jährlih 
946 Raitfinden, wie ed vor 1838 der Ball war, fo würden dech 78 Jahre 
vergehen, bevor die Sklaverel dort ein Ende mähme, Auf der Infel Bourbon 
Haben bie Sreilaffungen von 24 bis auf 5 Pror. abgenommen, fo daf.bort 
über 200 Jahre erforberlih wären, Und doch if biefes allmälige Spfiem das 
einzige Mittel, woderch die große Aufgabe gelöh werden fann, wenn Frauf- 
zei nit das ungeheure Opfer bringen will, bei einer gleichzeitigen Eman- 
sipation die von den Koloniften zur Cutſchädigung geforderten Summen zu 
bezaplen. Gegenwärtig werben faft nur Frauen und Kinder freigelaffen.« 

* — (Ballfeh.) Am 25. April Abende gab Pr. Hope einen glän- 
genden Ball zur Einweihungsfeier feines new erbauten glänzenden Hotels in 
der Faubourg St, Germain, Seit zwei Jahren empfängt Herr Hope die Ber 
fue ber faibionablen Welt von Paris, umd vie Neugierde, melde Ab bei 
der Rachricht, daß er ein neues Haus baue, verbreitele, wurde um fo ger 
fpannter, als man hörte, baßtabei eine wahrhaft morgenläntifge Pracht in 
Auwendung fomme und daß Kunfiihäge ven unberegenbarem Verthe in 
Den Gemachern verteilt werben feien. Ohne Zweifel exiftirt in Paris, viel- 
leicht in gan, Enropa, kein Privatmann, der einen mit fo viel Pradt und 
fo viel Befgmad erbauten Palaſt befäße. Alles iR in einem großen Maß. 
flabe — ja königlich angeorbnet. Die Haupttreppe if ähnlich wie bie, die 
auf Befehl des Königs neulih in dem Palafle der Zuilerien ausgeführt 
wurde. Sie führt in einer ununterbrodenen Linie, — mit reihen Kandelabers 
verziert — bis in tas erfle Stodwert und tpeilt fih dann im zwei Arme 
nad rechte und lints hin, Geräumige Borfäle, mit erotifhen Gewaͤchſen reih 
oelhmüdt, führen zu den Zimmerreihen, deren einzelne Piecen pradtvol im 
Siple des Zeitalters Lubwigs bes Bierzepnten gehalten find. Sie find mit 
ven reifen, geltturgmwirkten Borhängen mit Gammettapeten verfehen, 
welche einft Ludwig dem Bierzehnten gehörten. Am beiden Seiten find Giran- 
doles und Kandelabers vom bergolbeier Bronze, kofibare Möbeln, Kupfer 
Ride, Porzellan und Kunfgegenflänte aus jener Periode aufgefelt. Wopt 

Paläfe- dürften Zimmer enipalten, welche Herrn Hope's larmeifin- 
rotpem Geſellſchafte zimmer glei fliehen. Die Zimmerreifen zu beiden Seiten 
des Treppenhaufes fließen ber Ballfaal einer. und der Speifefaal anderer 
felts. Erflerer if groß, reich in Vergoldang, und herrlich erleuchtet durch 
einen pradtvollen Kronleuchter und zwölf Kanbelabers, welde aus Porzel« 
Iangefäßen auf Außgeftellen von vergolveter Bronze beflefen und eine Höhe 
von zwölf Auf erreihen. Der Effekt dieſer Beleudtungsart if wahrhaft 
magifh. — No größere Bewunderung aber erregt ber Sprifefaal. Derfelbe 
in febenzig Schuh lang, fünf und vierzig Schup tief und fünf und dreißig 
Schuh dot. Die Bände find bis unter das Pauptgefims, bad im der Höhe 
von. fünf und zwanzig Fuß ‚beginnt, mit polirtem Marmor und Porphpr 
beileidet. Ueber dem Gefims beginnt die Dede, welche rei vergoldet und 
in Gelder abgetheilt if, die Lönlichen- Gemälde alter Meiſter, Bructflüde, 
Blumen, Stiüieben und Zagdſtüde entpalten., — Am Einmweipungstage war 
bier eine reiche Taſel ferbirt, auf welcher den erhabenen Gaften alle mög» 
Ligen · Delifatefen der -Japreszeit- und die treffligfien Beine dargeboten 
wurben. Unter ben Beſuchenden bemerkte man Lorb und Lady Cowlep, 
größten Theil des diplomatifhen Korps, den Prinzen Paul von Würteniberg, 
den Fürften und; die Bürfin von Ropan, vie Herzogin von Gontaut, bie 
Bürfin von Poir, die Berzogin von Noailles, die Herzogin de la Tremouille, 
den Ort zog von Ridelieu, den Grafen d’Dutremont, und bie Elite der hohen werdem Die Königin, heist es, würde als Königin Ppilippa, eine ihrer 
Ariſtolratie von Paris, Der Tan dauerte bis gegen Morgen., Herr Hopelerlaugten Borgängerinuen, erfgeinen, Prinz Albert fol als der Sieger von 
male demBirtp, mit einer Einfachheit, melge-trefflih mit der Pracht kon-/Erery auftreten und die Rüftung Erwarbs des Dritten tragen. „Das Koftune 
drafirte, die ihm umgab, einer Königin aus jener Zeit dürfte allerdings eimas unbequem fein, doch 

*— (Ein unmenfgliger Bater.) Gin Lantmann aus der Ge» wird zweifelsohne der Kofiumier dasfelbe gehörig zußugen. Bir erinnern 
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Her nur an den enorm hohen und ſchweren Ropfpug mit ben manderlei 
Behängen daran. Die Broßbeamten der Kront ſollen ebenfallssdie Koftumes 
ihres Standes aus dem Zeitalter der Regierung Erwards des Oritten tragen. 
Dan hat fogar pergehbfagen, daß bie verſchiedenen Gefaubten fremder Mächte 
ka ben Trachten erfcheinen möchten, mie fie die Bölfer, zu bemem fie gehören, 
u iener Zeit trugem Sollte das Aus fo zur Ausführung kommen, fo dürfte 
wies Het allerdinge einen höchft intereffanten Anblid gewähren, Jedenſalls 
Dürfte es aber Perſenen geben, denen es nicht ganz angenehm fein möchte, 
und das find bier denen bie Erinnerungen an Erery und Poitiers faum mins 
der. pifantfein bärften, als die von- Tonloufe und Waterloo. 

Diefer Ball gibt den englifhen Blältern jedoch and Gelegenheit, ihrer 
guten · oder ſchlech ten Saipre die Zügel fbieen au laffen, So bringt unter 
anderem ber Speciator folgenben Huffap: Die Anzeige, daß die Königin 
einen Roftümebati weranfalten wolle, bat greße Aufregung verarfaht, und 
mas befhäftigt ſich allenthalden mit mächtigen Borbereitungen dazu; umb 
zwar nicht nur bei denen, wo es in ber Natur ber Sache liegt, das heißt, 
beiden jüngern Theile der weiblichen Arifrofatie, fondern ſogar bei den 
Leuten, von denen man einen größeren Ernf erwarlen türfte, Die Leiter der 
Öffentlichen Meieung (wir fhltefen in biefe Zahl alle dielenigen ein, melde 
fh feida für ſolche halten) werden, Einer wie der Andere, dor den Augen 
ihrer lönigligen Herrin in pafenden Trachten erfcheisen. Einige vereinen ſich 
awtrefflihen: Gruppen, andere erfheinem mit ihrer neiten Bigur solo, Der 
Derzog von Wellington, der Carl von Alpon und Lord Weſtern gehen in 
ven Eparalteren des Eoriolan, Menenius und erfem Bürgers: 

Koriolan, Was mallın fir denn? 
Memenius. Sie kammen in Rüdfist ud Rornd aufeigeme 

Renmumg: mit meiden. wie fie fegens die Stadt wohl werfehen Tel. 

Gorielan. H fie auf. Tag’ ih. 

Nähere Bekannte, weiche Privaiproben biefer Gruppe mit beigewohnt 
Haben, ſprechen mit Entzüden von der ausorudenolen Pantomime des erflen 
Bürgers, mit welcher er ih bei des Aoljen Ceriolans: Hängt fie auf! be 
müthig und ſtumm verbeugt. — Sir Robert Peel erſcheint ald einzeln ſtehende 
Bigur, — feine Eparaktermasfe it Ridare, Berzog don Blofer: „Jept 
Tonmt. der Winter unfers unglos verlebten Sommers!« — Lord Melbourne 
wird im- Eparafter des Rarbinal Wolfey auftreten: „Bahre moyl, fahre woht, 
du meine ganze Größel- Lorb John Ruſſel, feine Gattin and ned eine edle 
Dame werden ald Dauphin und Slauche un» Konftanze in König Johann 
erſchtinen: 

Ronftange: Ludwig. Nebe fe, der Teufel werfucht Di bier in der 

Veſt att einer jungen und gepußien Draut. 

Oft Evward Epiton Bulwer erfheint als Rofentrenzer, indem er ſich vie Höhn 
überflüffige Mobe gibt, der Berfammlung zu beweiſen, daß er fein Ber 
ſqwörer ſei. Hr Wahlen wird unter ber Aufficht des Hrn. Plane in ber 
zeichen und peihmadorlien Maske eines Troubadours auftreten: 

Dem Paläftina tom“ id finden ber, 

Lieben Ihön! Lieben hin! Begrüfie mid dateim! 

Sit Heward Donglas, wir meinen in Bezug auf feine mannigfaftigen 
Anfpielavigen, dieser im jeder feiner Parlamentreden auf bie jonifhen Infeln 
mt, dentt als Saucho, Staltfalter von Baratarla, zu erſcheinen. Herr 
Pelır Bortfanid erſchelat als Don Duirote, begleitet von Br. Roberifon 
als Harcalaureus Sampfon Earrasen, der ihn unenſhörlich wegen »feined 
zitterligen Benehmen belobt. Pr. Brotpertom tritt als Raqchtwaͤchter der guten 
aften Zeit auf une ruft: 


Hört Ihr Deren end faft Geh 


De — 


te hat ebea zehn aeſai⸗gen 


Inland . 

tr@eehtbely. CTeſetabtaet) Der Graf Panikens Feftetles 
bat für die: Aöglinge des Gerrgitoas (tororetiſch⸗ prakiſchen ölonemifhen 
YJafıituts) ein Leſekabinet pegründer; in welchein ſich verzägfih’ätonomifge 
Jortuale und Werke befinden. In dem Georgikon, in welchern ſat feiner 
Srandeng die Bilfenfhaften thefts in? latelniſcher, tells in"wkharifher 
Sprache vorgetragen wurden, follen in Zukunft ale ungariſch dorgetragtn 
werben. 

Pen. (Neues Startpans.) Der Bamrıs nenen Sladthauſes 
if dem Baumeiſter Kaffelif übertragen worden. 


Technmiſches. 

CGerfuche ber die Bindungetraft des Holzfittee.) 
Am 27. April verfammelten fi Lord Bloomfelv, der Brigavemajor Eappage, 
Kapitän Grawt und eine Anzahl Artillerie» Offigiere bei Wontelh, um fer» 
nere Vetſuche über Ieffreps Berfapren, Hölzer durch Kitt zu verbinven, an« 
juteflen. Zwel zmwelundtreißigpfäntige Bomben von 6 1/4 Zell im Durch- 
meffer wurden in bie Hölzer, welde man Tags zuvor mit Cement zufammen- 
gelittet hatte, elngelaffen nnd gerade auf ter Mitte der Augen ſeſt verfeitt, 
dann wurben Branbröhren miltelü eines Leitfeuers eatzündet, und nah ver 
Erpiofion fand man vie Hölzer zerſplittert, die Augen jedoch blelten noch 
jufammen, Der hohen Meinung zufolge, welde die Kommiſſton nad dieſen 
Erperimenten über den Werth der Erfindung beat, dütfte Deffeeps Verfahren 
leicht im der ganzen koniglichen Marine eine fehr ausgenehnte Aawenduug 
finden, Die Subflanzen, aus welchen ber Kitt zufammengefept if, find fehr 
einfah, denn berfelbe beheht meiftens aus Schellat une Eaonthouf, welde 
in gewiffen Thellen von Rapbta aufgeläft finb, und va diefer Ritt im Waffer 
unauflösti if, fo iR feine Anwenbungsart döchſt ausgerehnt, wobei zugleich“ 
ein Umfand einträtt, ver dies Verfahren unberebenbar vortheilhaft für das 
Land macht, nämfid ber, daß bie Koften deffelben wenig über die Hälfte 
derienigen für gemöhnligen Leim teiragen. Es darfte fogar keinem Zweifel" 
unterworfen fein, daß binnen Kurzem, — ba nach zmwellährigen Verſuchen 
des Erfinders ver Kitt au, bei nice allzu beventender Reibung, als Aaftrich 
unvermänfih il, — man fih dieſes Kities als Mebergug für die Schiffe be» 
dienen wirb, um fo mebr, ba, wenn man bemfelben einige ſchädliche Sub» 
fangen, welche die abhäfiven Eigenſchaften des Kittes nicht beeinträdtigen, 
beimengt, das Anfegen der Entermufhel, jener Schiffänerwüfler, verhindert 
werben bürfte. — Ein anderer Berfuh wurde no angefellt, um den Werth 
brö Berfahrene fär beſchädigte Sqiffe auczumitteln. Dan feple nämlich 
einen Maſt aus acht Städen Holz mittelft dieſes Kitten jufammen, und" 
prüfte ihn gegen einen Maft ans einem Städe von benfelden Dimenflouen, 
anb Iepterer brach unter der Velaflung zuerſt, während erſterer Ah zusor bes 
deutend bog, und zu feinem Brude ein viel bebeutenderes Gewicht als jener 
erforberie, Auf dieſe Weife werden vie Schifszimmerleute auf hoper See 
einige Nusbefferungen vornehmen Tönnen, an melde fonft nit zu denten war. 


Berfbiedenes. 

* (Eharlotte) Die englifchen Zeitungen unterhalten ih jept mit 
dem feltfamen Zufammentreffen, das ia Bezug auf den Buchftaben E in dem 
leben der allgemein brflanten Prinzeffin Eharlotte Nakiinder. Ihre Muiter 
hieß Taroline, Re felbſt GEparlorte, ihr Gemahl Ceburg, ihre Bermäplung 
fan ie Earlton-Boufe Ratt, ihr Landiig Elaremont war früher Eigenthum 
des Lord Eine, fie farb im Kindheit Cchild-ber) und der Name’ ihres 
Arztes war Croft, 
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Madame Mrevor oder die breit Bouq ucts. 
Brei man dem tansſatchen Det Duled Hanim 

Unfern jenes Lüften Banges,*melder anf tie Bühne des Theatte Fran ⸗ 
gabs fährt, barg ſich, wie Das befcheidene Veilchen unter feinem Blatie, 
Hinter einem ungeteuren Pfeifer, die Bouquete, over vielmehr das Blamen- 
füd der Madame Prevoftz diefes immer blühende Gärtchen, das weder bie 
ſchaeidende Rähte res Winters no tie fengende Pipe des Sommers, bad 
weiber den Stab noch den Sturm fürchtet. Ein ewiger Brüpling blüht um 
biefen Pfeiler y umter feinen Schattea blühen fhöner als irgendwo vie Roſen 
alter Jahrterelten das bleiche Beilchen, die beſcheidene Amenone, bie folge 
Eamelia, vie puftende Nette, bie jept Shen fo alltägliche Daplie; auf bier 
fen Raum, der laum vier Shah im Quadrat hält, Ieert mit jebem Mor ⸗ 
gen tie Flora von Paris bie Schäge ifres üppigen Fällhorne aus, und alle 
ihre Rinder findet man bark von ber Drangenbläte, melde bie Stirn der 
Rönigie: (Hmüdt;-bie zum befeidenen Gänfeblümden. 

Mauche junge Bram ging dort dorüder und dachte bei fenem lieblichen 
Dlemtnfüde feufjend der erſten Blume, melde man ihr vom ihrem wogenden 
Dafen geraubi hatte, — bies-Blumenfitel beuteten täglich bie ſchächternen 
Leſdeuſchaften aus, hler-fand+mam die Iopllen, man fand fhmelenbe Eier 
wien, ſarichelade und berebte Poren, denn zu jeder Stände lagen fledort, 
Vrbes und Hagend aus dem balſamiſch buftenten · Zelche ter Blamen; 



















Leto. 


einzigen Billetdour, welche eine Aran immer, ſelb ia der Orgenwart des 
Betten, annimmt. Madame Prevor war im Befipe-iener Beltiprage, jener 
Vaflgrapbie, welde in allen Zonen werfianden mwirb, welche bie Gelchrien ſeit 
PMentgenaliera vergeblich zu erfinden Areben, 

Eines Tages trat im jene Blumenpütte ein großer Tann mit’ rothenet 
Geſichte, wohl am bie vierzig Jahre alt, eim veriehlter Lion, -ber 24 gang” 
anders hätte anfangen mäfen, um eln Dandp zu fein, obateih tr bau feine" 
Baare, felnen Rot und feine Dandſchub Uinkiſch genug trag, — indeſſen 
ſchon genug für das was er war, für einen Parifer aus ber Provinz, „Sie 
werben ſoglelch, — fagte er, ohne gu grüßen, — ein Souquet zu Braw' 
von Melcy, Mae Montmsreney, Dotel Bullet, tragen!« Un-damit warf er 
swei Rünffranfenftüde ter Mad. Prevoft in den Schooß. Diefe verfolgte Ihm 
mitden Augen, bis er ih im Hofe des Palais Ropal verloren hatte. 

«36 will ihn für fein Geld bevienen,“ fprad fe zu mir, uud male 
aus zwei vorräffigen Bouauels, wie fie deren dahendweiſe in Ihren Asrben 
hatte, ein einziges und fügte noch ziel enorm große Euberofengweige binzu. 

„Aber, um Goitesmwillen!- rief ih aus, „mollen Sie denn, daß die 
arme-Dame ber Schlag rühren fol t- 

“IH will, antwortete Re, „bie gute Brauner den Nayfeliungen‘ 
eines eben fo dummen als zubringlicen Narren ſchähes. Seien Sie gang: 
ruhig; bat jene Braun; ih Wild gar nit einmal fagen; eim Berg, har Br 
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nur Nerven, fo weiß ich gany'gewiß, ſte wird das Wöngtret 'nus dem Winkler, 


dem überläfigen Thoten aber zur Thürd pinausmerfen. So ein Tölpert Und 
will ſich an die Heine, blaffe, glerlige und Tiebenswärbige Brau von Meley 
maden!- — „Bringe,“ fpram fie jegt zu ihrer Dienerin, „bringe dies Bou⸗ 
auet umd biefe Karte (der Herr Hatte eine dort gefaffen) zur Arau von 
Meley.“ — Uad die Dienerin ging. Sie trag das Bouquet im beiden Hän- 
dem, bie Ratte prangte in einem der Tuberoſenzweige, auf der Karte prangie 
in zierlüchem Rupferftih der Rame des Herrn, und über dem Namen prangte 
eine Rröne, aus ber man eben fo gut eine Grafenfrone als font Eimas 
magen Tonhte. — „Der Dummtöpf!- rief Mad. Prevoft aus! 

Roh ſprach fir, als ein junger Mann von wentgftend nean uab jman- 
sig Jahren hetzuttat. Er ſad fauber aus, hatte einen feinen Blich aber im 
Uebrigen war er fo did und ungeſchlacht, vaß der Blid im Geſicht Ah gan 
verlor. Außerdem aber war er augenfheinli beffer erzogen als ber Andere, 
wenn jener ein Parifer aus der Provinz; war, fo fonnte man dieſen einen 
Provinymann aus Paris nennen. Gezwungen im Paris zu leben, halte er, 
wenn au nit die Eleganz und Brazie, doch mindeſtens den Steptiziemus 
und den Geil der Parifer angenommen. 

„Madame,“ ſprach er zu der Blumenpänblerin, „wollen Sie gefäligk 
heute Abend ein Bouquet zu Grau von Melcy fenden?- Damit -ging er. 

„Dem,- meinte Mad. Preboſt, „dem will ih werer zum Rupen no 
zum Schaden fein. Frau von Melcy wird ein Bonquet erhalten, wie alle 
Weit, etlihe Schöne Dahliae und font ein Paar’ germhlofe Blumen; 
fie kaun dann das Bonauet in bir Hand nehmen, oder an ihren Bus 
irn ſtegen. Der Menſch, ver uns da eben verlaffen bat) iR weder ein Thor, 
no ein Dammtopf, er begeht vielleicht einen Bebler, daß er am frau vom 
Drlcp ein Bouquet ſchidt, die gewiß feines vom ihm begehrt hat, indeifen 
will ich mich nit im feine Ungelegenbeiten mifhen, mag er fi felbft pers 
auedelfen und fh rechtfertigen wie er kann! Befagt, gethanl ad, Meicy 
erhiett jegt ein ameites Bouquet, miht fo greß, nit ſo duſtend, aber au 
nicht fo läherlih, ale das erſte. 

Eben wollte ih nah Abgang viefes zweiten Bouauets mid entfernen; 
als ih einen jungen Maun in bie Bhuemenbütte fhlüpfen fah. Er mochte 
wort adhtzehn Yapre zählen, aber er zitterte, er war fo änghlid, er erröthete 
ſo tief, daß man Hätte glauben follen, er fiehe vor ver Dame feines Herzens, 
„Madame,“ fagte er leife, mit fah unterbrädter Stimme, „Madame, wollen 
Sie nicht die große Güte haben, an Fran von Melcy, aber opne zu fagen 
von wem, einige Blumen zu fenden?- Damit vrüdie er ihr ein Golpfäd 
in die Haut. Mad. Prevoh war über dirſen britten Beſach gar nicht weiter 
verwundert, fie gab ihm fiehzehn Arte. auf feinen Louid’vor peraus, und’ als 
er forigegangen war, rief fe ans: 

Ja, für ben will ih Eimas hhun, er iſt jung, er if ſchoͤn, erif ſurcht⸗ 
fam, er ih beſcheiden; er will nicht wiffen laſſen, daß er bie Blumen fende, 
denn will ih protegiren,“ Mit wiefen Worten nahm fie, gleihfam wie zu. 
fällig, einige Feldblumen aus ihren Körben, einfahe Blümden, fhön von 
Barbe, füß von Beruf, und bildete daraus ein Bouquet, das man im Roth» 
falle im Junt auf einer Wiefe Hätte pfläden können, zulept fügte fie noch 
mitten hineln, In augenblidliher Laune einen blühenden Thpmianziweig Hinzu. 
3% fah ihr aufmerkfam und verwundert zu, emblich erflärte fe ſich deutlicher. 

»Ih will eine hohe Wette eingehen,“ fügte Re, „daß Brau von Meicy 
heute Abend von allen drei ihr gefendeten Souquets nur biefes vorkteden 
wire, Das erſte ig ein Bouquet mit großen rothen Blumen, das einer Fleiſch⸗ 
hbacketaftau fehe gut Achen warde, während, trüge ed Grau von Melcy, Jeder⸗ 
mann glauben wärbe, fie hätte einen Rauſch, das zweite ift viel zu bleich fur 
elite fhmärhtige blafe Frau wie Frau von Melcp, dies aber if elegant, lebendig 
und’ befihriven, es hat mit feinem andern Kehntichkeit, es iſt friſch, ee iſ au⸗ 


muthig une — fie wird es fragen! Denen fie nicht wie ih? Muß manli 


tem Heinen, zaghaften, beſcheidenen Meufhen helfen, mit fot+ 
“Auf morgen alfo i- fagte ib, abſchlednehmend. 
»Bas maden Sie peute Mbenns T- 
"I gehe in die Dper!« 
»Bief@läd! Wollen Sie ein Bouquet ? Aber ein wahres, echtes Bon: 


-queb! Sie lönnen es ber Taglioni yumerfen!- 
. - ABertiepung foigt.) 


Tbeaterin Wien. 

j 2. b-privil Theater an ber Bien 
Breitag, dem 6. Malt. „Die verhängnißvohe Hafhingenadpt,- Pole in drei 

Aufzägen von I. Refiroy.: Pr. Mal, ven Epevalier Gerd, als Gaft. 

„ ‚Der Chevalier Bird gehört leineswegs unter bie dankbaren Partbien. 
Dir berüpimte'Hütor Hat ihn zwar ſcharf markiert, aber ihm nur einen Pin» 
felftri, jenen bet verllebten, fühlihen Umpertängelns eines alten:@eden, 
geſchentt; er if eine Täcerlihe, aber keine komiſche Bigur, und nur ber be+ 
mwäprten Meifterfhaft eines Künſtlers wie Herr Earl, konnte es gelingen, 
aus einer epifobifhen Bigur eine in ben Borbergrumd der Dandlung ire 
tende zu bilden. Unfer Gaft hatte daher eine fehr fhmwierige Hufgabe zu 
Idfen, aus ber er fh aber ſebt glüdlih yon, indem er bis befie Partbie 





bir et aach beſoabers dm jener Bauptſzear im ertes V Beifall erniete 
und gerhfen wurde. Uebrigens zeigte Hp Herr Mat ald beufehder uud ron«‘ 
Hnirter Darſteller, feine Maste war in allen Berieidungen ’ glädtig ge 
wahlt und feine Aeguififiom für‘ härgitte Fächer wäre minfgenswert). Das 
ausgezeichnet treffliche Spiel der’ atören Refirop, SYolj, Greis 
if gu allgemein bekannt und bieibf fih Mets’ anfeine fo lobensweribe Net> 
gleih, dab eine nohmalige Aafzähleng ihrer Berbienfie um wiefes fo bes 
liebte Stüd um fo überfläffiger erfheint, als das wieber fehr volle Haus ber 
fiherfle Bürge für deren Anetkenmung if. — 
— — 


Samſtag ven 7. Mai, zum etſtea Male: „der Bruannenarzt,“ Schau - 
ſpiel im fünf Auſzagen von Karl vom Holtei. 

Der Rame Rarl'o. Holtei’s ih eim zw geachteter im Gebiete der 
dramatifhen Literatur, als dad wir feinen meihen Produkten nicht nur einerfetts 
mit der gefpannteften Erwartung entgegen fehen’ follen ; fondern wir baltem 
es auch für Pflicht, bei Befprehung derſelben fo offen und wahr zu Werfe 
su gehen, wie man es einem ausgejelchneten Dichter und einem ausgezeich- 
neten Werke gegenüber ſchuldig iM: 

Bor Allem mäfen wir bebanern, daB die Mife unfers Dichters keine 
daftende Diume if, die ſich im feifhen Gomnenftraple entfaltet; ſondern 
jur Eppreffe geworden, die ihre reihen Zweige trübfinnig jur Erbe fen. 

Auch’ im diefem Brunmenarjte fehen wir das traurige Schaufpiel eints 
langfam dapinferdenden Mädchens, die Trauer wm biefelde am ihrem 
Sterbebette, dem nur ihre enplie Wiederbelebung nah einem dreitägigem 
Schelntedie als Lichtpunft dient, 

Im Mebrigen iR die Handlung eben fo elafach als interefant: Alle 
Eharaktere, befomders bie des Hofmarfhalls umbdes jungen Arztes , find (darf 
und richtig gezeichnet. Und wean es uns auch einerfelts nit einleuchten 
wit, wog es fo gewaltſamer Zufälle und Kataftroppen bevarfte, wureinen 
fo einfachen Erfolg zu erzielen, fo mäffeir wir jedoch anbererfeits,, ſowohl 
ven pſychologiſchen Kemntniffer des Autors, mo es ih um die Geſqichte 
bes menſchlichen Perzens handelt, als auch feiner großen Bäpnentemmmi 
umfere volle Bewunderung zollen, venm ner biefen beiden vereinten Gigen- 
haften iR es möglich, einen an Ah ſo einfahen Stoff mit folder Birtuo- 
fität durchzufädren, daß ipm’ber Tante Beifal während ber Haffäprung wies 
derholt zu Theil wurde, 

Die Darftelung betreffend, war biefelbe darchaus trefflich, und im 
einigen Partbien wahrhaft unübertreffiih; wir nennen unter diefen Pepterem 
verzäglih Bra. Earl als Hofmarfhal; dieſer fihmierige Part erfordert 
einen vollendeten Meifter und konnte ihm nur im Herrn Earl finden. 
Bena wir fein feines Spiel in jenem Stellen, wo ber ergraute Höfling anfe 
tritt, ferner jene Sgene, wo ale Grgenfag das Gefüpf fo innig und warm durch⸗ 
bridt, betrachten, dort jedes Wort, jeden Schritt berechnet und auf Schrau- 
ben gefegt finden, fo muß uns andrerfelts jene Gluth von Empfinpung bee 
geiftern, bir aus dem eisbepedten 2rater feiner Jugenverinnernngen feigt. 
Hr. Earl wurde beinahe im jeder Spene ver lauten Beifall unter 
brochen. 

Der beliebte und denlende Schauſpieier Hr. Aröpfi betrat, na 
langer Rranfheit, bie Bühne. Er wurde mit einer Seifallsſalve empfangen, 
die man nur dem bemäßrten Rünfter ſchentt. Als folder Hat Ah Hr. Fröh 
Ti Arts und auch peute gezeigt. 

Die Rolle tes Emile ift nichte weniger afs banfbar, doch führte Re 
Herr Frödlich mit gemäßigten Geser und känſtleriſcher Berechnuag bis 
sum Schlufſe durch. 

Ueber Derra Scholz, ber in ber epiſodiſchen Rolle des Badeinfſpet- 
tor6 befäftigt war, führen wir nur' drei Worte aus dem Stacke felbfi am. 
n melde das Pablikum beifällig einfimmte: „Der Mann ift nit mit Gotd 
zu bezahlen! · Die Derren Blum, Grois mid Mayer And gleichſaus 
dobend zu erwähnen. 

Bon Damenpartpier befaud Fb Die. Jariy im Beige der Daupt» 
rofle, der Renate. Sie führte dirfen ſchwierigen Part, der befonders im zwei- 
ten Alte auf die Spipe geftellt iſt, ohne Mebertreibumg mit wahrer Kunfl- 
weihe durch. Befomters gelungen und ergreifend war vie Gterbefjene. Mad. 
Leinfitt, ale Bürfin, Heß Nichte zu wänfhen übrig, auch Mar. Scutta 
fpielte ihre Spene mit Gefühl und Erfolg. 

Die neuen Delorationen bes dritten, vierten und fünften Attes wure 
ben, fo wie das game Stüd, von Geite des zadlteich verfammelten Publ» 
ums fepr beifällig aufgenommen. —t 





8.1. priv. Theater in ber Leopoldfabdt. 
Sonnabend, 7. Mai. Zum erſten Male: „Zwölf Madqhen in Uniform.- 
Bauberide in. einem Alt von Angelp. Borber: „Die Bamilie Blieder- 
mößer,- Pofle in einem Atte. Wad. Grieb-Biu wa we rund Pr. 

Uber als Gäfe 
Rah der erfem Meprife ver Volle „ie Familie Alieder 
mäller,- welche vorzüglid gut durdgeführt wurbe und nad beren De- 
enbang die dret ausgezeihurten Därfeller derfelben, Dr. Lana, Mab. 


„ergrif und feinem beräßmien Vorbild fo viel als möglich napfirehte, mafdrted+BIamauer uns Pr. Hierfiirmifgrgerufen uw mit Inmisum 
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Beifall empfangen warden, fahen wir ſeit langen Jahren zum erſten Dale 
wieorı die „zwölf Mäpyen in Uniferm- Dies Meine Baudeville 
dat feiner Zeit überal eine freundliche Nufnafme gefunden, hier aber ge ⸗ 
währt ihm »ie frohe Laune und die durchgreiftude Komik, mit welder unfer 
genialer Nefrop vie Rolle des Gansquartier ausgeättet, einen ganj 
eigenipümlihen Reiz. Beun Dr. Nefrop miht in jeder Parthie audges 
weinet wäre, wenn er nit jebe feiner Roden wie feine Lieblingerollen 
varfiellte,, fo wirrden wir fagen, bie Parthie des Sancquartier fei Hrn. Ne⸗ 
Aroy's Raverite, Die Eefefjene war höchſt beluſtigend, und die Fublifation 
Fowie feine Keuplets trug Pr. NRefirop unter Aürmifhen Beifall, der übrir 
gene feine ganze Darfiellang begleitete, vor. Herr Hopp (Brignet) um 
Hr. Fandner (Botaille), trugen das Iprige zum erfreulichen Gelingen 
zertih bei, und Mat. Hohrbed (JZulic) gab ihre Heine aber banfbare 
Helle mit defannter Birtnofität. Auch die außerdem noch beihäftigten Dar ⸗ 
fellenden, Die. Erbartt, welde wieder recht gut fang und Pr. Gäm, 
merler, ber feine Parihie fehr gut durdführte, Die. Kionde, die Her 
ren Stahl, Element and Mülenau u.a. m. genügten vollfommen, 
Die tapferen Rriegerimnen, welche Liebe und Freundſchaft den Bahnen des 
Kriensgottes zugeführt hatten, nahmen ſich fepr gut aus, und waren fo trefl- 
Li elmerergirt, daß RKunfverfändige im Publilum ihnen lauten Beifall 
fpenteten. Die Evolutionen und Ererzitien gingen mufterhaft, umb bie Bes 
werafteharge baden wir vom männligen Seldaten nicht beſſer ausführen fe- 
Yen. — Am Sqhluſſe wurden Alle gerufen, 


Nenigfeiten von Wien. 

Ansfellung von vorzügligemBormund verebeltem Schaf: 
vieh, dann Maftthieren, im Borhofe dest. f, Nugariens 
am 3. und 4. Mai 1842. 

Diefe Biehauefielung, don einem regenfreien Better begünfiget, hatte 
eine zahlreiche Theilnahme und dadurch ihrem Imede volllommen entſprochen. 
Nach den Beſchlüſſen der F. k. Landwiridſchaft wurde Dabei, wie in ben 
früheren Jadren, für ven fhönften und zur Rachzucht gerignetfien zwei - bie 
Sreijährigen Stier eine Golbprämie von vier Dulaten; für jebe ber 
zwei verzüglihften Kühe oder Kalbinnen gleihen Alters, zwei Dis 
taten; für die beiten määffolgenden einem jeden Gtüf Ein Dulaten 
zur Vertpeilung beftiimmt. Bür gemäfete Dofen ober Kühe waren zwei 
reife von vierumb drei Dulaten, für Maffhmweine vier 
Dreife gu Einem Dufaten und endlich für gemäftete Schafe drei 
Breife und zwar einer zu drei, und zwei zu zwei Dufaten in 
Gold, fefgefept. Zufolge der von dem Preis» Komite erfolgten Defim- 
mung empfingen aus den Händen bes erhabenfien Befellihafts- Pro 
teftors, Alerfädh Br Maiefät bes Raifere, mwelder von ben 
Taiferlihen Hopeiten ben burlaudtigften Herren Ergbergogen Franz Karl 
und Ludwig begleitet waren, bie Brau Thereſſa Zeller, Birthihafte- 
befigerin in Obermeidling nähf Wien, zwei Dufaten in Gold für eine 
trädtige Ruh, von Nürzthaler Abfunft, dunkeldachegrauer Barbe in einem 
Alter von drei Jahren und neun Monaten. 

Den erftien für Mafvieh ausgefepten Preis von vier Dufaten in 
Gold erhielt Herr Joh. Braun, Bürger und Biehpändler in Preßburg, 
für neun Städ Mafosfen unbein Maffald, zwei Jahre und zehn Mo- 
mote alt, aud melden firben Mafochſen lebend ein Gewicht von 106 Zent- 
nern 84 Pfund, folgli jedes Stüädim Durchſchnitte Über 15 Zentner gewogen 
Hatten. Diefelben lieferten geſchlachtet 58 Zent. 6 Pf. Bleif$ und 20 Ient. 
69 Pf. Unfglitt. Imei Städ Maſtochſen, Zwillinge, in einer Stunde ge« 
boren, wogen lebend 28 Zent. 56 Pfr. und gaben geſchlachtet 15 Zeut. 
26 Pf. Bleifh und 6 Zent. 42 Pf. Unfglitt, 

Eine wahre Merkwürdigleit in der Mae, und hier bei keiner Bich- 
undfellung no vorgelommen, war bas Maflfalb, indem basfelbe ein Ge⸗ 
wicht von 13 Zent. 56 Pf. hatte, und geſchlachtet 6 Zent. 74 PM. Fleiſch 
und 3 Zeut. 12 Pf, Unſchllit Heferte, Derr Draum hat durch feine bioder 
noch unäbertroffene Maftungserfolge bei ungarifhem Biepe mit ungefheuter 
Mühe und Koftenanfwande Stannensmwerthes geleiftet, und ſich um die Orkor 
nomie großes Berbienft erworben, Herr Richael Popper, Pänter zu Saf- 
Yin in Unger, erhielt für die von ihm ausgetellten fünf Maftobfen 
und fünfandoierzig Städ Mafkfhafen (das Städ ungefähr mit 120 Pf.) ame; 
Gefelifgafts, Anerfennungszeugniffe (Eerliffate). In Allem 
waren alfo ausgeftellt am Rindpieh: ein Stier, ein Stierfalb, ellf Kühe, 
zen Kuhfälber, vierzehn Maftodfen, ein Maftlaib und fünfundvierzig Städ 
Maflochfen. Diefelben wirrben überfentet von Herrn Draum, Bürger und 
Biephändler in Prefburg; Mid, Ordäunesberger, Milhmeier in Schot- 
tenftid; Albin Butomstp, Thieratzt Im der Alſerborſtadt; Gebrüder 
Fifner, Bräudauspächter In der Leopoldftadt Joſeph Gierfler, I. J. 
Bofbrauer in Gaudenzdorf; Brany Lehner, Birkfhaftepähter in Dorn- 
HB. U. B. B.; Mois Niedermaper, Bädermeifer in Kloſterneu- 
Burg 8. U. W. B.; Michael Popper, Pächter zu Saßpin in Ungarn, und 


Brau Thertfla Zeller, BWirtäfhaftsbefigerin in Obermeidling nähf Wien.] , 


Die Kasfiellung von Schafen war in dieſem Jahre yaplreiger, wie 
in den vorbergeheuben, da in Allem 249 Schafe, von 27 Eigenthümern, ans 


39 Schäfereien zur Auflpt gebracht waren. Die bei Gelegenheit diefer Kus- 
Arlung im Saale des 1.1. Yugariens vorhandenen, don dem hohmärbigen 
Herrn Abbe Alois Harder, Motelißen und Mitglieve der F. F. Land - 
wirtpfepaftsgefellfhaft, für das Mufeum ver Pepteren angefertigten Modelle, 
baten abermals wie Neugierde des Ölonomifhen Publikums erwedi, und 
im vollden Maße au befriedigt. Nebf ben erfigenannien Modellen waren 
in-demfelden Saale das negative Aräometer, zum gemeinſamen 
Gebrauche für alle Bläfiigfeiten, erfunden von Moris Rubrom, Geſellſchafts⸗ 
mitgliebg, und von ben Mafchiniften, ben HP. Burg und Jobft, aud mehrere 
öfonomifde und Aderbauwertjeuge aufgeſtelli. Am zweiten Auepellungstage 
Nachmittags um 4 Upr hatten in dem Saale ber Herren Stänte Befpre- 
ungen über Sandwirtpfhaftlige Bragegegenfände Rattgefunden, an melden 
viele Landwirthe und Gefellfgaftemitglieder Theil genommen hatten. 
3 Kolb, 
der k. & Landwirthſchaftsgefellſchaflen In Wien und Krain wirff. und 
der Gartenbaugefelifhaft im Königreihe Baiern korreſp. Mitglied. 


— — 
Wien: Naaber Eiſenbahn. 

Die Eröffnung der weiteren Bahnftrede von Neun— 
firden bis Gloggnip hatte Donnerſtag den 5. Dai d. 9. mit ben 
gewöhnfichen Beierlichtelten fattgefunden. 

Um ſechs Upr Morgens ging der für ungefähr 400 geladene Gäfte 
vorgerichtete Train, befichend aus vier Salont-, ſechs erhe Klaffewägen und 
einem Bagen, im welgem bie militärkfge Mufilbande von Hod- und Deutfh- 
meifler » Infanterie famnit ihrem Kapellmeifter, den Herrn Fabrbach, 
untergebracht wurde, geführt von bem feſtlich geſchmüdien Lolomotiven 
Beilburg md Branbhof, unter Pöller -Abſeuerung von Bien ab, 
und erreichte die Hauptfation Möpfimg na zurädgelegten 27 Dinuten, 
von mwoaud, in einem Zeitraume von 17 Minuten in ber Panpifiation Ba- 
den angelangt, die Tender mit Waller gefüllt wurden, mad einen Yufent- 
halt ven 7 Minuten verurſachte, während weldem Zeitraume ſich dem Zraine, 
wegen der A ergebenden Steigung ber Bahnflrede, noch ein drittes Tolomo« 
Hp, gmemmt Baden, anfchlof. Rum war biefer Train, von drei Role» 
motiven gegogen, in 34: Minuten in dem Hauplfationdort Br. Neuftadt 
angefommen. Nah einem Anpalten von 12 Minuten zur Holy» und Bafler- 
aufnahme, welde Zeit, fo wie jewe in Baden, mit Aufführung von Muſit⸗ 
Hüden, fowohl von den in beiden Bahnhöfen etablirten Noſilchären, als 
aud {vom jener, ben Train begleitenden, benannten militärifhen Mufifbande, 
angenehm verlürzt wurde. Der Stationeplapg Neumlirden warb nah 31 
Minuten, bie neuen Nufnatms-Stationepläge, Ternip and Pottſdach, 
jeder nad 7 Minuten, und bie Paupt unb berimalige legte Station GTogg- 
nip ebenfalls nad 7 Minuten, alfo bie Babdnfirede von Neunlirden 
dis nah Gloganig in 21 Minuten erreiht; folglih legte dieſer 
Train eine Entfernung von 10 Meilen in 2 Stunden 29 Minuten zuräd. 

In dem Bloggmiter Bahnhofe, welcher auf das üeflihfle ge- 
fhmädt war, wurbe ein überaus ſplendides Frühftäd von ben fämmtligen 
Ingelommenen eiugenammen, und vie zadlreiche Geſellſchaft, in bie fröplihle 
Stimmung verfept, brachte viele Toaſte aus. Um Ein Upr wurbe die Rüdfahrt 
angeireien, wo na 18 Minuten Reunlirden, nah weiteren 15 
innten Reufadt, in weich lehterem Drte 10 Minuten angehals 
ten mwurbe; bamm mad jurüdgelegeen 29 Minuten Baden, mo 
ebenfalls, wie in Reufadt Bofler aufgenommen wurde, und enblih nah 
50 Minuten, folglich in zurüdgefegten 2 Stunden 2 Minuten, ber Bahnhof 
in Wien, bei fehr angenehmer Witterung, erreicht ward. 

Ueber die intereffanten Feftlichtelten werben wir eheſtens umftändlich 
beriäten. 8.3.8018. 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

Bir erbaften fo eben folgenden Brief: 

Löhlige Redaktion | 

Bir feben und veranlaßt Ihnen für die gütige Anempfehlung unſerer 
Lt. priv. demifg-elafifgen Streigriemen in Iprem gefhägten 
und viefverbreiteten Journal, das mit fo vieler Liebe und ſolchem Gifer 
alle Befrebungen der inlänbifgeu Induftrie fördert, verbindlich gu danken. 

Ihre Empfehlung hat eine fo lebhafte Nachfrage veranlaft, daß unfer 
Borrath feither einige Male fa aufgeräumt worden wäre. 

Wir bitten Siezugleih, Ihren refpeftiven Lefern anzuzeigen, ba® wir 
unfer Berfaufslofal vom ‘Graben Ar. 617, auf den alten Fleifgmarkt Ar. 
692, 2! Stod, verlegt haben, wo twin bereit- find, Jebermann.ınom der Leich· 
tigfeit; womit wir den-Rırmpfeften Schne idluftrumenten bie frinde Schärfe ge · 
ben, unentgelblich Ueberzeugung zu verfhaffen. Zugleich machen wir Ihnen 
bekannt, daß noch ein anderer Streigriementabritant Namens „Bold- 
fg midt,« erifixt,. welcher nicht iventifch iſt mit der unten fiefenben Birma, 


Bore gang ergebenften Diener 
Bien, den 2. Mai 1812. Golbfchmidt u. Komp., 
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— (Epelihes und gemwerblides Leben in Branfreid.) 
Der Zufigminifer Martin legte dem Könige einen umfafienden Bericht über 

die Civil» und Pandeleiufiz Kranfreihe vom Jahre 1840 ab; derſelbe 
wirb im Monitenr vom 21. April veröffentliht. Aus jenen Zahlenregimen« 
tern heben wir mar folgente Ergebniffe aus, welche einen vortrefliden Maß- 
Rab zur Beurifeilung des franzöfifhen häuslihen Lebens geben. Die Stati - 
Fit der Shridungeprezeffe Cactions en separation de corps) bietet fol- 
gende Thatſachen: SKeibungeprozeffe waren in dem genannten Jahre 490 
vor den Gerichten anpängig, 168 mehr als im vorbergegangenen Jahre. 
Davon warten 167 jurüdgenemmen oder aus ben Berkantlungsregiflern 
gefrihen, 12 wegen des inzwifgen erfolgten Ablebens eines ber Gatten, 
eine Anzahl megen Wiederverföhnung, mehrere weil der Magende Theil die 
"often nit auftreiben fonnte. Ueber 743 Sagen wurde erfannt: 101 lagen 
wurben als unbegrändet abgewieſen, bei 642 wurde Zrennung audgelpro- 
Men. Iu 45 Bällen fanden Begenflagen fiatt umd einige Male wurden fie 
zuläffig gefunden. Merfwürbig if das Berhältniß der Aäger zu den Ald- 
Innen: 882 Brauen hatten auf Scheidung geflagt und nur 58 Männer. 
m 835 RBällen war bie Rlage durch erlitiene Förperlide Mispanplungen 
oder Erzeffe motivirt ; in 21 Bällen mit ter Berurtpeilung des andern Zheils 
zu einer entehrenden Strafe, in 192 Bällen mit ter Beſchuldigung bes Epr- 
druchs. daſt alle Klagen der Männer (55 von 53) hatten ben Tepten Grund, 
Die Dauer der Epe ift nur im 814 Bällen ermittelt: in 26 betrug fie we⸗ 
aiger als ein Jahr, im 161 eim bis fünf Jahre, im 192 fünf bis jehm 
Jahre, in 269 zehn bis zwanzig Jahre, 166 über zwanzig Jahre. Und 
von viefen Berbinpungen waren 407 Hnterlos. Dem Stande nad gehörte 
ein Dritipeil der Klagenden (294) der Klafſe der Grumbeigentpümer, Ra» 
pitalißen ober freier Profeffioniflen, 179 ben Hanbele, und Gemerbölenten, 
146 der Bauernfhaft, 237 den Duvriers an. Die größte Gefhäftsmaffe in 
Diefer wie in allen Rubriken bot das Geinebepartement, nämlih 107 
Fälle, während das Departement Tarn und Garonne gar feinen Ball auf. 
zumeifen hat. 

— (Berfammlung.) Am 26. April hielt die im vorigen Jahre neur 
gegründete „Shaffpeare Soriety- ihre erfie Berfammlung. Gegen fünfzig 
Gentlemen waren anmefend, Diefer Berein, deſſen Präfident der Marauis 
©. Rormanby IR, hat, wie wir feiner Zelt gemelvet, jumädft ven Zwech 
teils unebirte, tbeila vergriffene Schriften herauszugeben, welche bie vent« 
wũrdige Literaturepode Shalſpeare'e und feiner Zeitgemoften und überhaupt 
vie Entwidelangegefhichte des engliſchen Drama näher ju beleuchten dienen 
Tönnen. Die Zad! der Subftribenten if bereits 600, fol aber auf 1000 ge- 
bracht werben. Ehen find fieben DOftanbände an diefelben vertheilt und meh« 
zere nee Werke werben in Rurzem erſcheinen. Die veröffentlihten Bände 
enthalten: „die Memoiren ven Edward Alleyn«, tie Päfterfhule (school 
of abuse⸗, an Eperitans befanntes Stüd erinnernd), „eine Apologle für 
Shanfpieler-, Ladus Eonventriar-, „der Streit zwifgen Stolj und Demutd-, 
„die anmuthige Komödie von der gedutdigen Griſeldis · „Auszüge und Be- 
freltungen ver Hoffehe unter ver Königin Elifabeth und Jakob 1. 

— (Stiergefedte) Das Madrider Publitum erlufigt ſich am den, 
in biefer Jahreszeit herfömmlicgen Stiergefechten. Areilig iR Montes, ber 
große Matator Montes, der Liebling der fpanifhen Nation, nicht in Matrir, 
aber bie Eirhuefefte find gleichwohl zahlreich beſucht und glänzend. Die Jour⸗ 
male haben für die Stiergefechte eine Achende Rubrit, mie die Blätter an- 
Serer Länder für dat Theater. Sie befireiben jeden Stier noch feinen Bar 
ben, feinen Eigenfhaften, feiner Herkunft; fie fhildern mit der gewiffenhaf- 
teten Ausführlichkeit die einzelnen Gänge tes gebörnten Kämpfers, und fie 
verweilen mit Ahtligem Woplgefallen bei dei letten und Haupifjene, in 
werlder ver Matador den Stier mit biefer ober jener BWentung des Körpers, 
mit mehr eder weniger glädfihem Stoß endlich zu Boten firedt. Auch fehlt 
«8 in den Blättern nigt am Tadel oder Beifall für bie Haltung, die einzel- 
men Bewegungen, die Gtrategie 2c. der dechter der verfhiedenen Rlafen, 
ur; , der Artitel Toros ift das ſpaniſche Tpeaterfeuilleton. 

Münden, 3. Mai. (Ballfaprisyug.) Der vorgefern mad 
wem heil. Berg Aadeche abgegangene Balfahritjug if ven dert geflern 
Wbends in guter Ordnung wieder dahier eingetroffen, und löfle nad einem 
Abendgettesvienft in der ©t. Peterefirge, welder einen ungewöhnliden Zu- 
Brang veranlafte, eben fo auf. — Feider erfährt man nagtröglig von rinem 


ten, um von der Menterſchwalg nad Greoßpefielope, und umgefehrt, zu ge= 
langen , zwiſchen diefen am rechten und linken Sfarnfer gelegenen Bergnä- 
gungsplägen über die far führen, gu welchem Zwed von einem Schiffer 
oder Blößer ein Nahen gehalten wird, der an einem Selle läuft. Das Ich» 
tere barfl, als das leichte Jahrzeug gerade mit 8 Perfonen befegt war, inde 
durch diefes ſelbſt umflürzte. Schneffe Hilfe Tieß nur ein Leben verloren ger 
den, das eines Knaben, aber bie Gefahr Aller, der Retteuden wie ber Ge» 
reitelem, mar wegen ber Ziefe und bes rafhen Falles ver Ifar am jener 
Stelle nah ber Audfage aller Augenjeugen eine ganz ungewöhnlige. 

Bürzburg, 19. Ipril, (Gefangunterridt im Rilitär) 
Man bat jegt bei unferem Infanterieregimente den Anfang gemacht, ten Sol» 
dater, die Stimme daben, Unterrigt im Singen zu eripeilen. &6 ift belannt, 
daß der Geſang vornehmlich auf Beredlung der Gefinnung wirkt. Sie viel 
mwürte bie Bildung des Bolls geheben werben, wenn man bem Soldaten 
fhöne Lieder gäbe! Man dürfte natärlih dabei nit blos auf KirKenliever 
denten, fondern au auf folde, vie dem Befhmade ver Iugend zufagen, auf 
Lieder des Krieges, der Waffen, der Ehrenpaftigkeit, des Vaterlandes. Uebrige 
Zelt gäbe es für einen folhen Unterricht, namentlich bei der Infanterie, ge- 
mug; auch hat jebes Regiment feinen Mufitmeifer, und zählt außerbem wohl 
au no andere Leute in feiner Mitte, vie Oefangunterriht geben Fönnten. 

aulamı 

Bien. (Militär-Berä 
folgende Beränderungen ergeben: 

Befördert wurden: 

Zu Oberfhien die Oberftlieutenante: Eugen Sandez de fa Ceida, Rome 
manbant des zweiten Jäger» Bataillond, im feiner Anftelung; Johann Graf 
daltendayn, von Erzherzog Johann Dragoner» Reg. Ar. 1, im Regimentez 
Auguft Graf Degenfeld - Shonburg, von Prinz Emil bei Peffen- und bei 
Rrein» Infanterie-Reg. Nr. 54, Beneralfommando » Adjutant in Böhmen, bei 
Erzherzog Rainer Iuf-Reg. Ar. 11. 

Zu Dberfilieutenanten bie Majore: Philipp Graf v. Stadion zu Thane 
haufen und Bartpaufen, Alügel» Arjutant bei Sr. Majeftät dem Kaifer und 
Könige, in feiner Anftelung; Ubald Marquis Oravifl, Kommandant des 
fünften Jäger » Batailond, in feiner Anftelung; Alerander Somborp von 
Magyar» Kagyp» Somber, von Erzherzog Johann Dragoner Reg. Nr. 1, im 
Regimente; Anton Bormader d. Lilienberg, von Baron Mariaffy Inf.⸗Reg. 
Ar. 37, zum Kommandanten des galizifhen Militär-Brenzforbont, 

Iu Majoren vie Hauptleute und die Ritimeiſter: Berbinamb Breiberr v. 
Sereczto, vom 5., zum Aommandanten des 11. Jäger »Bataillons ; Joſerh 
Schönfgüg, von Baren Bertoletti Inf. Meg. Ar. 15, bei Baron Eivlovih 
Inf Reg. Ar. 41; Ladwig v. Sztankovich, von v. Schön Juf.⸗Reg. Ar. 49, 
bei Graf Leiningen Inf.Keg. Ar. 313 Deminil Graf Krbna und Äreuten- 
thal, von Graf Baillet de Lateur Inf-Reg. Nr. 28, beiv. Shin Ynf.-Neg. 
Ar. 49; Karl Freiperr v. Zeßner, vom Erzherzog Johann Dragoner » Reg. 
Ar. 1; Karl v. Almafp, von Perzog von Sachſen » Koburg · Gotha Uhlanen- 
Regiment Ar. 1, beide im Negimente, und Ludwig d. Rudriafetp, Schifs- 
kientenant, zum Korvetten » Kapitän. Julius Graf Bavanccurt, Major von 
v. Schön Inf.Reg. Rr. 39, wurde Kommandant des vafanten Orenatier- 
Bataillens Heymann; Jeſeph Rainer von und zu Darbach, Maier von Graf 
Leiningen Inf.-Reg. Ar. 31, Kommandant des valanten Orenavier-Bataillons 
Bell, und Sigmund Breiterr dv. Reiſchach, Major von Baron Bertofetti 
Infanterie» Reg. Rr. 15, Rommandant bes valanten Grenadier - Bataillens 
Orounminf. 

In Penfionefland wurden verfegt: 

Der Dberfilieutenant Philipp Graf Schönborn « Buchheim, von Färft 
Schwarzenberg Uhlanen « Regiment Ar. 2. 

Der Major Ichann Ritter Dobromolety von Buchenthal, von Perioz 
Sachſen » Koburg- Gotha Uplanen Regiment Ar. 1, mit Oberfilieutenanid- 
'@paralter ad honores. 

: Die dauptleute und der Rittmeißler: Peter Gradl, von Graf Rugent 
Inf.» Reg. Ar. 30, Branz Ribifoni, von Baron Piret Inf.-Reg. Ar. 27, 
und Branz Epler v, Gröller, vom ſechſten Jäger » Bataillon, mit Maioro- 
Eparalter und Penfion; Sigmung Marquis Grasifi, von König Bildelm 
Inf.» Reg. Ar. 26; Jobann Schtrübt, von Baron Barquant Inf.» Reg. 
Rr. 625 Karl Graf GedInipfp, von d. Pattenthal Inf-Rrg. Nr, 29; Jona 

> 


Unfall, ver fih am 1. Mai unmeit der Menterſchwaig zugetragen hat. Bei 
allen äpnligen Gelegenheiten laſſen fih in der Regel zahlreiche Geſellſchaf- 
ndberungen.) Beiter Armee haben ih 
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Borgbeſe, von Kalſet Alexauder Inf-Reg. Rr. 2; Mitael Benedel, vom Die aus den, von Herr Mäller erbauten Breändfen auctzeſchobene 
zweiten Seller Greny » Inf» Reg. Rr. 15; Gran; BWarlejig von Kaiferspulp, | Jiegelmanne überzeugte mid, daß fümf verfhiedenartig gebrannte Ziegel 
som zweiten BWalagen Grenz-Jaf.-Reg. Rr. 17, uud Gran; Graf Meraviglinjans den Defen ausgefigoben wurden; mämlih Röhr, , dann Ziegel 
und Erivelli, von Ignaz Graf Pardegg Küraffier-Reg. Ar. 3, fämmtlih|der mitlferen und oberen leide, wie ſolche bei jedem nemähnliten Brenn- 
mit Majors-Eparafter ad honores. ofen norkommen, aber aud weiters äber ein Drittel halbgebrannte foge- 
Auguf Edler v. Menninger, Rittmeifter in Peufon, erhlelt nachträglich name Derbe und einige Taufenb beinahe ganı ungebrammte Zirgel, 
ven Majors » Eparalter ad honores. bie wieder eingefhoben und gar gebrannt werben mufseı, 
Dukttirt Hat Karl Graf Schönborn-Vuchhe im, Rittmeiher von Kalfer Diefes Refultat fpien mir volllommen ungenägent, ba es basErgeb- 
Zerdinand Upfanen-Rrg. Nr. 4, mit Majord » Eparakter. nis von drei Bränden under fpegieller Leitung bes Hrn. Stollewer? war, 
ae —— Oberſt, in Penfion, erhielt einen Elifabetp- dem ale Mittel mit Aufhafung des beten Brennmateriales, mit größtrer als 
Zpereflen-Stiftungeplag. gewöhnfiher Zaplang und mit befonderer Honorirung ber Ark ‚iu 
Bremde Orden und bie Allerdöchſte Bewilligung, felbe annehmen hd) Gebete Aanden. 
ragen zu dürfen, erhielten: Befondere Umfiände laſſen mid vermuipen, bad bie für ipre Derfiimmuug 
Bildelm Nitter v. Lebzeltern, Obert von Erzherzog Albrect Inf.»Heg.|vortreiflig gebauten Brennöfen der k. k. Porzellainfabrit in Wien, ten Er- 
Nr. 44, fommandirt bei dem Hoffiaate Sr. f. . Hopelt des durglaudtighen | finder auf den Gedanten führten, folge Struftur auf für Ziegelbrennöfen in 





Grjperzogs Carl, den ottemanifhen Berdienft · Drven. Anwendung zu bringen. 
Karl Freibert Cal von Kalmdach, Oberſt im der Armee, das Ritter IH unterlaffe die Aaseinanderfegung der Unanwendbarkeit jener Brenp« 
treuz des Lönigtih ſchwediſchen Spwerst-Orvens, und den auf Ziegelbrände, umd bemerfe mer, daß bes Herrn Müller's neue 
Klemens Graf St. Julien, Major, in Venfiou, das Nitterfreug des |Orenndfen ohne Unteradtpeilung eine Höhe von 21 Schub meſſen, daher im 
Zohanniter · Drtent. vemfeiben bie Ziegel unten zu Schladen, die oberen Schichten aber nur 
bald and umsolflindig gebrannt werden müffen. 
Anduftrielles®. Die Idee eines runden Ziegelofens iR In Bien Trineswege neu. 


Seit undenlligen Zeiten beflanden in und um Bien gewölble Defen, 
ueber die von Herrn ©. 8. Mäller erfundenen Ziezels ned (und noch gegenwärtig find mehrere berfelben auf der Brunner Paide, wo 
Kaltorennöf:m. ieboh größtentheifd mit Polz gebrannt wirb, zu finden. Schon vor 25 Yap- 
Bean auf dem großen delde unferer Induftrie die Gefahren, welche ren befand au auf der Wienerberger deutſchen Ziegelfabrif ein auf Ziegel 
unyerwenvbare Ideen für bie Jubufrie mit fih bringen, vermieden werden juad Kalt, dann zur Gteinfoplen« Beurrung eingerigteter runder gewölb- 
folen, fo muß eine freie, A neben ver den Perfonen gebührenden Mhtung|ter Oſen. . 
nur an die Gabe haltende Seleuchtung neuer Borfgläge jedem Juduſtriellen, Vielfältige Berfuche und Verbefferungen konnten bie Haywedmäßigteit 
ja jetem Gtaatsbürger willlommen fein. ’ diefer Konfruftion für Iiegelöfen, und bas hindurd refultirte nagtpeilige 
In folger Borausfepung faud ich zu den gachſtehenden Zeiten mid und foffpleligere Brennen nicht peben, er wurde ſonach laffirt, und im eine 
Befimmt. Eisgrube umgeflaltet, in welchem Zufande er noch heutigen Zags befiehet, 
Bere €. D. Müler hielt am 7. Bebruar 1842 im nmieberößerr. Be-lund dort zu fehen if. 
werbövereine einen Vortrag Über feine neue Erfintung und Berbefferung ber Ebenfo wurde dafelbit im Jahre 1822 ein Breunofen nah Poly er- 
Ziegel « und Kallbrennöfen jur Bewerung mit Steintoplen ober Torf, unbifparenven Prinzipien, mit einem doppelten Gewölbe und einem Ranhfang, 
Tod am Schlufe die Mitglieder ein, zreel folge Defen ganz men gebaut auf mie jener des Hrn. Mäller gebaut; ſchon beim weiten Brande zeigte Ab 
dem Ziegelofen in Biedermannsborf zu befigtigen. Jaud bier das Unvortpeilpafte diefer Konftruftion; das Gewölbe, woraufdie 
Herr Müller hat auf ten Vorwurf ausgefprohen, ald feien bie dieh-|fpmere Raare Hand, befam Sprünge, und ber Dfen felbft mußte in einen 
"gen Ziegelfabrifanten gegen andere Gewerde urädgeblieben ; dieſer Bor» Igewöpntihen umgewandelt werben. 
wurf erheifht um fo mehr eime grüadliche Berigtigung, da er dur die Im Jahre 1929 mar es der franzöffge Ingenieur Gerard, welcher 
don allen Bauunternehmern Pier, und auf von ben berufenen Ausländern einen Stennofen mit Etagen, jedoch zum Herablaffen der almälig gebrankten 
anerfannte vorzägfihe Güte der Zirgelerjeugniffe in Wien, genügend | Ziegel, nad der Art eines sontinuirlihen Raltofens, ebenbafelhf bauen wollte. 
miederlegt wirt. Da inbeffen jeder Babrifant gerne jede gute Neuerung] — Ratrem ihm ledoch die hiefige Minipulation gezeigt, und feine Erfin- 
aoptirt, wenn Me ihm anders Rufen bringen fann, ta id ferner ſelda ſdung mit diefer vergllchen und geprüft wurde, fo überzeugte er ih alsbald 
fon manhen Ziegel» und Kalfbrennofen gebaut habe, fo fand id an ver|vwon der Ungmwedmäßigkeit feiner neuen Proielte, 
Sate grofes Interefle, und begab mich daher Ternbegierig an Drt und Rebft biefen And noch unzählige einzelne Berbefferungen an Zirgelbrenn- 
Sie lle. Öfen verſacht und gemacht worden, welche alle aufjujäplen, bier viel ze 


tungen jedoch rüdfihtlih ber verheifenen Erfparung bes Brennfioffee und des] Müller bereits vielfältig hier sur Anwendung gebracht, aber von den hiefigen 
Werfororhenen, vorzäglih gut ausgebrannten Ziezelmateriales beim Unblid| Ziegelfabritanten für unzwedmißig gehalten und darum wieder verworfen 
desſelben nicht gerehifertigt. murbe, (Bortfegung folgt.) 
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+3 evoit oder die drei Bouquets. mit dem andern fchmädt Re ihr Gemach, das Ihre trägt ſie am Herzem. 
Madame Vr —— ° Sie find der Glüdlihere!- Aber mein junger Schwärmer faß fo, daß mein 
An jenem Noende napım die Taglioni vom und Abſchled, wir fellten | Flüſtern fein Opr nigt erreigen konute. 

dieſes liebenswärsige Geihöpf, das ieicht wie der Vogel daurch die Luft Das Shanfpiel begann. Bas fol ih Euh von ber liebenswärbi- 
flattert, wena au nicht für immer, doch für lange Zeit verlieren; ganz |gen Taglioni erzäpfen? — Sie war.hinreißend, fie hüllte ih in den Sqleicr 
waris drängte Ah zur Oper, um feinen Abgott noeh einmal zu ſehen. Derleiner reigenven Trauer, wie Juno auf dem Ida im ipr durchſichtiges Ieölf. 
Saal war zum Erdrücken vol. Ich hatte mich fräd genug eingefanden unb| Sie überließ Herz, Leib und Seele, foviel es möglich war, ihrer künfleri- 
in einer Loge zur Linten Plap genommen, Eben dachte ih nech des Berlu-ſchen Jaſpiration. Das Puplitum folgte ipr emtzüdt im jenem fiebeuten Pim- 
fiet, dem wir erleiven follten, ale plöglih die Loge neben ber meinigen raſch |mel, den fie für dasselbe eatdedt hatte. Ih für mein Theil, hatte mid für 
geöffnet wurde. Zwei Damen traten ein, bie Eine no fehr jung, die anderelienen Abend zwifhen der Taglioni und Brau v. Melcp gethellt. Ih war 
{son pafirt, und mapımen in ber vorderen Reihe Plap. Bon den drei der» Jim Bimmel und auf der Erde; Mie. Taglioni fhwebte, aber Grau von 
ren, die mit ihmen kamen, mapmen bie beiben älteren hinter den Damen] Melch war fo fhön. Iene ſchwang ſich in die Bollen empor, dieſe war mir 
isre Ctelte, der jüngere fepte ih auf die fepte Bant. Man vente fih mein|fo mape, ia fe faß an meiner Seite! Sie wandte mir ipre glänzende, leicht 
Erhaunen! 3 erfannte die drei Derren, welche ih dieſen Morgen bei Mav.Iverhüllte Schulter zu, ihre dunfeln Eoden wiegten fh nur eben auf dem 
Prevon gefehen hatte, ben Großen aufgebläft und Nolz, den Diden fein und|weißen Naden, ipr bieder Arm lam mehr denn eigmal bie in. meine Loge 
fhweigend, dem Jungen fid mit feinem Glüde beſcheiden verbergen. Die ält-Tperüber } Indeffen waren bie drei Herren, jeder. in feiner Art befpäftigt. 
Yise Dame trug das roihe Bouguet, die junge aber befeiven und verfiet| Der Große magte Lärm, applaubirie im Uebermaß und fürie Bravo; der 
die Feledlümden. Ste fdien für diefe fühen Blumen, die wieder murfär ſe Dide male von ver Zölpelei feines Rachbars den beſten Sebraug er Müc 
otwachſen zu fein fienen, geboren. Die Bleihe der Bangen fbien ſich an|fterte feiner Dame allerlei Netensarien ins Opr, die nichts heißen, weil 
dem Reflex ter Aimaranthen gu röthen, und dann und wann atpmeic fie den|fie entwerer zw viel oder zu wenig bedeuten. Der Heine junge Maun ‚- ver- 
feinen Geruch des Thymians ein. Gern hätte ich den jungen Mann von fel-|funten in feine fumme Betradtung, — er hätte Cuch wohl laum zu tagen ger 
nem Glad in Kenntnid gefept, gern hätte ich ihm zugelüftert: „Mein Breund, jwußt, mer chen mit ihm feinen Simmel bewohnte, — Bon ben trei Män- 
wünfsen Sie ſib Gtäd! Ihre beiten Rivalen fandten Ihrer Dame feute|uern war der eine zw dumm, ber andere zu Hug, der britte war ganz. 

“ein Bouquet: mit tem rinen hat Gran vom Melsp ihre Greundin telaftet, [einfach — michtefagend, und do fand fein Spiel am beſten. 





Die Dame Rand unter ihren drei Aabetern, wie eine Dame fichen 
muß, bei welchet das Herz mit zu laut ſpricht. Sie applaubirte dam uab 
wann ber Taglieui, fle hörte an, mas ihr der Dide zufläfterte und biidtevon 
ver Seite den jungen Mann an, ber He micht beobachten fonnte ; ſelbf für mid, 
ihren Rahbarn, hatte Me öfters einen jener ungewiſſen Blide, weldhe weder 
Aufmerffamteit noh Gleichgiltigkeit ausfpreden. Zumeilen am fie auch auf 
idr Bonauet jurüd und fhlärfte mit wahrhaft kindiſcher Freude den füßen 
Duft dre Tppmians ein. Sie war wirklich fehr reizend, eine durchſichtige, 
fanfte, Schönheit, fhöne dunkle Hugenbrauen und Bimyern, Herr 
lies ſawarzes Haar, eine Meine Pant, zart geröthete Lippen, glänzend 
weiße Zähne gaben dem Bilde ein eigentpümliches Pühre. 34 ſah fehr wohl 
ein, warum der junge Mann fo verliebt, aber ich fah nicht ein, warum er 
fo dumm fei. Bon uns Allen befhäftigte mur ich mich paffend mit dem fhönen 
Beibe; ih fah fie ſcheladar opme fie zu bemerken, ich hörte fie, ohne zu ihr 
au ſprechen, ih Fand le ſchön, odne es ihr zu fagen. 

Endlich hatte die Taglioni, Yr mist ja, mit welcher Grazie, — ben 
munderfhönen lepten Pas der ⸗Splphide · beendet, als plöglih das game 
Fublitum, wie eia einziger Menſch Ach erhob, Seele, Hände, Bäfe, Herzen, 
Stimmen , Alles vereinte ſich zum lauten Beifall, Es war gefhehen! Auch 
nicht Eine Dame behielt das Bouquet, das fle in der Hand oder am Bufen 
trug, eine Savine von Blumen wälzte fih zu den Büßen der Tänzerin. 
O wie viel ſtumme Bitten, wie viel yarte Shwüre hingen an biefen Blu: 
men, rubten auf biefen Blumen! D, über die enthuſiadiſchen Frauen, welche 
zu ben Bühen eines Weibes diefe buftende Ernte nieverfegten, an beren 
Kleines Blätthen fd eine Hoffnung ober eine Erinnerung Mnüpfie! Aber cd 
war einmal fo! Gier hätten dieſe Ärauen, wenn fie daran gedacht hätten, 
ter ſtiehenden Spiphive eher ihre Perlen und Diamanten als ihre Blumen 
geſpendet! 

Nur Frau v. Melcy, und vielleicht Re allein, Halte das beſcheidene 
Bonquet an ihrem Bufen behalten. Zum Unglüd für ihn erhob Ah der junge 
und ſchweigſame Mann, fei es mun aufgeregt dur ben allgemeinen Ent- 
Sufiasmus, fei es mn zu zeigen, daß er auch ba fei, plöpfi und applau 
tirte aus allen Kräften, va erblidte ih, mie bie junge raw heftig ven 
Strauß aus dem Bufen 309, noch elamal den Füßen Duft vesfelben ein- 
athmete, dann ben blühenden Thymian *) mit den Zähnen zerbiß, und end« 
Th das befichte Bouquet zu dem Jüßen der Tänzerin warf. In vielen 
Augendlide war Frau dom Melcy bewunbernswürbig. Kaum mar ihr Bouquet 
auf dem Theater niedergefallen, als fie ſhon dac Geſchehene bereute. Sie 
wandte fi zu dem Herren und rief: „Ber von Ihnen Holt mir mein Bouquei 
wieder d · 

Sala fslgt.) 
* Konzerte in Wien 

Sonutage, den 3. Mal, Mittags Halb ein Uhr. Konzert ber Die. Evuarda 

Di Bolivia, Parfenfpielerin aus Amerika. Im Saale ver Geſellſchaft 

der Mufiffreunde. 

Mit großer Bertigfeit und vieler Sigerpeit trug Die. Cpuarbapißolir 
dia zwei Kompofitionen von Th. Labarre, — Variations brillantes über Mor 
tive aus der Stummen und Souvenirlslandais, auf ber Pedaldarfe Cü 

‚double mouvement) vor. Bir fanden Gelegenheit dabel, ipre Gefchiclichteil 
in Behandlung das Bäffe, ihre reinen und eleganten Pafagen und Läufe, 
ihren eleganten und gefühlvollen Bortrag, dor Allem aber die unendliche 

Zartpeit zu bewundern, mit ber fie ſplelt. Das Jeu d’anges, dieſe Harms 

nien, die gleihfam in der Luft zu berſchwimmen feheinen, dennod hörbar 

im fernflen Bintel des Saales, waren von wahrhaft magifiher Wirkung. 

Die Künftlerin wurde mehrmals durch Tauten Beifall im Spiel unterbrochen, 

und nad jeder Feiftung wieberholt gerufen, — Die. Kannp Plent fang 

eine Arie Caus Montechi und Eapuletti, wenn twir nicht irren), mit guter 

Stimme und diel Säule, ihre große Befangenheit fihadete jedoch Anfangs 

ver richtigen Intonation. Die. Plent ir eine viel verſprechende Sängerin, 

Herr Sämidtbauer frug Berthodeus Rompoftion von Böthe's: „Berz, 

mein Herz 30.” in feiner bekannten Art vor. — Pr. Hölsl, dem mir je 

öfter je Tieber hören, und ber wirflih unter unfere beflen Kongerifänger 
gehört, fang: „Vebesfhmerj« und „bas Baldfirdlein.“ Pepteres wiederholte 
er auf allgemeines Begehren. — Sämmtliche Gefangenummern erfreuten 
fi reihen Beiſalle. — Pr. Simon trug Biolinvariationen von Bicur« 
temps über ein Thema aus „Il pirata= dor. Wieder ein Zögling aus unferes 
verbienten Böhmd Schele, der zu den befen Boffnungen berechtigt, und 
als Schüler den Meier ehrt. Br. Simon hat zwar neh Manches zu 
lernen, fein Bogenfirih Täft ne Mandes zu wünſchen übrig, aber er hat 

Gefüpl und Gefgmad, Reinheit nad Gelänfigleit, und für bie Hellommene 

Ausbildung noch Jahre vor fi und einen wadern Lehrer! — Herr Gimen 

erntete lautes Pob unb wurde gerufen, 

9) ir erinnern unfere (Sören Leferinnen, sermm fie eh nicht ahnebin ſchen wiſſen 
falten. Dafı im Miphabere der Dlumenfprase der blühende Ttumlanzmeig folgende 
Bedeutung hatt 

si zu Bitter mic fein Dein, 
Es if fein Opfer mir gu arefi, 
Das id nibt Deiner Tede bringe, 
Denn ich fie mur dabdurch ertinge 

Dies zum Beeamonid Dir Prints, mm weite fi Diele genge Meine Jattigut 

anche. Anmmert, des Mederfchere, 


Tbeater-Fama BE 
»Der Brunnenarsi- ven Hoftei macht im Theater ander 
Bien Burore. E6 Hat diefes Stack fo viele fHöne Effetie man ergreifense 
Momente, daß babur den babei befiäftigten Perlonen Die Ihänften Gelegen- 
beiten geboten find, ihre Zunft im befien Lichte gm jeigen. Pr. Dirclter 
Earl fpieke ben Hofmarſchal mit einer Arinheit und Würde, die des 
Eprralterd Zmetiofigteit fo völlig masfirt, daß man fie entweder mühe 
bemerft, oder leicht vergiſt. Ih glaube, e⸗ if wohl eine der höhfen Auf 
gaben der fjenifhen Runf, eine gefhranbte Würbe ohue allen Stüppanft im 
der Handlang, bloß anf der Dafaurirftange des Talted zw erhalten; demm 
wenn Miele bei mäherer Betrachteng bes Sjenenbaues aicht bie griährlie 
Lippe in die Hagen, welche die Wirkfamkeit der ganzen Rolle des Hofmar- 
falls, ja den Succes des ganzen Städes bebreht, mämli der br- 
bartliche mit allen Waffen ber vorſichligfen Staatstunft, mit der gamen 
Strategle eines überlegenen Gelſtes geführte Kampf gegen Feiede, bie mist 
vorhanden Hab, gegen Pinberniffe und Sqwierigkeiten, die, obwohl fie im 
der Bantafle des Dichters liegen, dennoch Riemand bei näßerer Prüfung deu 
greift. Wie leicht würde diefer Eparafter in minder gefhidten Pänpen Läder- 
ich. Br. Direktor Earl if bie Stühe des Bangen, nur feiner Meifterfhaft 
tonnte es gelingen, die Aufmerkfamteit des Publikums won ber glatten in 
möglicpleit folder Situationen abzufenfen. Die. Jariß, dieſe liebeaswür- 
dige, reich begabte Künfferin, unterfügte Bra. Earl mit aller ihr eigenen 
Runflgewandtpeit. Sie fpielte mit inniger Empfindung und nur einige tweienf« 
liche Fehler des Stüdes beeimträgtigten in einigen Genen bie zablreihem 
ſchönen Effelte ihres Spiele. So ia der sänzlih numahrfheinkiten Situa- 
tion, wo Renata, die todtgeglanbte, ihrem Wopithäter fo plöplib erſcheiat 
und obne weitere Vorbereitung auf Ihn Tosftärgt wup Ah ihm gm erfennen 
gibt. Der Didier dat diefe Siene fo verwaßrlofh, daß nur das herrlühe 
Spiel Tarl's ihren Effett reiten lonnie. Wir Binnen biefer fo herrlih anf 
blühenden Anfalt Earl’s zur Acquiſition der Die. Jarip nur @lüd wän- 
fen, deun fie iR offenbar beffinmmt, eine ihrer ſchönſten Zierben ja werben. 
Das höhere Schanfpiel hat im ihr einen Rarlen Anhaltöpunkt gefunden un» 
Br. Direltor Cart kann mit folgen Mitten muthig dem ſchönen Ziele ent. 
gegenfhreiten, feine Anftalten anf einen mob höheren Stantpuntt ze 
erheben. G. 


*Theater⸗ Ehronik der Fremde. 

Linz. — Reherdings wurte uns ein Genuß zu Theil, für welchen 
wir bem Bro. Direkter Pellet, der überhaupt keine Kofen ſcheul, weun es 
gilt, dem Publilum etwad Gediegenes vorjuführen, höchſt baufbar fine. Kaune 
batte Die. Luger uns verlaffen, als Hr. Wild, LE Hofopernfänger, bier 
eintraf; Wild, diefer Heros des Geſauges, vor deſſen Stimme fogar ber Gott 
ver Zeit, welher eben fein Zenorifenfreund if, und ihre Stala, wie ein 
Bucerer feine Dutaten aliäprlih befmeivet, Reſpekt zu haben Teint. 

Yuh ia dem Schauſpiele uud ber Parodie wirb ein reges Leben ber 
merfbar, und das Rrperioir bietet einen angenepimen Bedfel von Novitäten 
unb älteren gebiegenen Schauſpielen. Sp wurbe Cap 16, April) -Ratpau 
ver Beife- decht gelungen aufgeführt. Fr. Körner (Rathan) zeigte in der 
tunfigeregten Durpführung biefer Parihle, daß er den unflerblihen Genius 
Leling's richtig aufzufaflen verfiehe. 

Der Tempelperr fand in Herrn Erambach (Regiſſeur der Parodie), 
feinen wärbigen Repräfentanfen. Ale übrigen Ditfpielenden führten ihre 
Noten wader vard. Ye 

Prefburg, 4. Mai. Unter den ansgejeihnetiten Genüfen, welge 
und die mufifalifhe Konzert « Tafel diefes Winters darboet, debt pas Konzert, 
mweldes das Lünflerpaar, Hr. Bohfa und Mad. Biſbop, beuie veras- 
Ralteten, oben au. Mav. Bifbop ift unfreilig eine ber pernogragenbfleiw 
Künflerinnen der Jehtzeit, eine Sängerin, bei der Mittel und Squle 
glädlih Hand in Hand geben. Ja erfterer Beziehung iR ihre Stimme glo— 
#enrein und umfangreih, im lepterer if ihre Methode und ihr füuflerifher 
Bortrag über jedes Lob erhaben. Das fehr zablreih verfammelte Publikum 
erfinnte das feltene Talent der Känfleria, inbem-es fe mad jeder Kummer 
wiederdolt hersorriel. Beſonders enthußasmirte das von Bra. Bohfa 
tomponirte liebliche franzöfifge Lieb: „Je suis la B.ijadere,- welges Mar. 
Bifpeop auf Rürmifhes Berlangen wiederholte. Aber auch Hru, Bohfa's 
— des ausgezeichneten Meifters auf ber Harfe — treffliches und ergreifen- 
des Spiel, zu dem fi no die Borzüge eines berühmten Komponiften ge» 
fellen, fand bie glänzendfie Aufnahme. Die Künfler werben Äh wehl beupe - 
gen finden, dem allgemeinen Bunfe zufolge aoch ein Konzert ja veranftals 
ten. Dem heutigen, weldes im fädtifgen Theater ſtattfand, ging das 
Beiffentfuru'fhe Lußfpiel; „Dir Brautfhleier,“ voran, woriu bie allge» 
wein beliebte Düe. Wilpelmi, als Karoline, fehr gefiel. 


Miezellen. — 
(Das Oymnafe Eafelli) Das Gpmnafe Caſtelli iA eine Er- 
ſcheinung, welde in Äranfreih grose Aafmerffamleit erregt und auch in 
Deutfchland ſchon vielfach erwähnt werten it. Intereſfante Kittheiluugen 
darüber bringt die Zelner Zeitung. 
»Kinveripeater (heißt es dort) And in Arantreih durchaus feine arur 
Erfseinung, waren aber von dem 1664 gegräntsten Taeitre Baisin om 


de M. }e Deuphis de zu den 1642 eröffneten Théatre Comte nur Cr- 
errbemittel für ten Unternehmer, melde auf bie Neugier, Stau» und 
Kanerungefußt ber Parifer, die eben im Wedel aUer Genüffe tes Lebene 
Zönfen Reiz firben und von jicher fanden, wit ben per Ruthe und Punger 
abgarritten Alelern richtig Tpefnlinten, ohne fig weiter em das phyfiler 
und moralifte Wehl kerfeiten zu Ifwmern, eine ihre Zulunſt and nur in 
erwas zw beochten. Und terne zählt Zraulreich unter feinen bewährtehen 
Bütrentünflern mehrer ber erfien Mamen, welde ten Grund zu ifrer Bil- 
Tanga end zu Ahrem Künflerrufe enf ſolchen Kinperiheotern legten; wir 
sennen nur Birmin, Daviv, Renienoi, BDiar. Allen, Pauline, Birsinir 
Drisyet u... w. m. f.w. Bas bie framgößfhen Kintertbeater auch Trike 
den, wie fehr fie au ihrer Zeit tie Parifer in Bewegung fepten, fo wurte 
aber Are, was man früter geſeden und bemuntert hatte, durch die Fei- 
Fangen bes Gymnafe Eafieki übertreffen, ba bei einem faönen GEnfemble 
mehrere feiner zehn» und zmölfiährigen Ehaufpieler ſchen anf den Komer 
Konhler Anſprech wachen lönnen; teen folgt man ihren TarfteDungen mit 
zer genauefen prüfenden Aufmerffomteit, fo Tann mon nid! umhle, ſich zu 
gefteben, daß es bei ihnen ſchen zum Bewußtſein gelemmen, mas fie ori 
Ten Bretern fellen, wenn ed und auch mwieter ole eine Unmögligleit er 
Acheinen muß, deß fh Kinder in biefem Aller über Gefühle, Affelir, Gitua- 
tionen, bie ihre Kolen bedingen, Rechtaſchaſt geten lönnen; und tem 
moch ziehen mir bei einzelnen Mitglievern ter @efeliftaft eine folge Zein- 
deut in ter Anffafung ver Etaraltere und eine folde Sicherheit in ber Aud- 
cahrung, das fe ſchen wahrhaft plaſfiſch, ſcharf Intivitwalifirend Ferbortre- 
sen und ed ganz vergeſſen maden, tof wir Kinder tor une feben. 
= (Ein Sureibfehler.) Mar. Eaptevilie, von ber Cpera» Eor 
migne in Foris, if Im einer Scheidengetlage gegen ihren Gatten begriffen. 
Im Laufe tes Projefes ermwirkte fie gegen tem Pepteren einen Befehl auf 
AYustieferumg ihrer Theatergarderebe und amterer Effelten, melde fie als ihr 
ausigliehlihes Eigentum rellamirte. Der @atte weigerte ſich inbeflen hart. 
wödig, bie Gade herauszugeben, indem er vorgab, ba feine drau mehr 
Begehre, ald ihr zulemme. Nah langem Pin- und Herverhanteln kam end» 
Hi om den Tag, daß Madame einen Euſenſtreif (jabot) ven feinen Brüf- 
#eler Epipen verlangt habe, und daß ker Aufenfreif quaestionis von jean 
vom Hrn. Gemahl getönt habe. Jeht ging es wieterum and Unterfugen, 
und da fon» fih denn, daß der Abfhreiber flatt sabot (reine Manfertte, 
wie fie die Damen an ten Aermeln ihrer Kleider tragen), jobot Cein Bufen- 
#reff für Berren) geſchrieben hatte. Iept gab Mh der Gatte zufrieden und 
Iieferte aus, aber ber unglädlide Schriftſehler halte nahe as gmeihundert 
Arants artofet, Wancher Ehreibfehler lofet wohl nem mehr! 
cEisdandel.) Eeit im Jahre 1827 ein ſpetulativer Kanfnann in 
Sefon auf den Gedanken fam, die Antillen mit Eis zu verforgen, hat der 
amerifanifhe Eistanvel eine fehr bedeutende Yuspehnung erlangt. Amerila- 
nifde Schiffe, die nur mit Eid beladen find, bringen ihre feltfame Pracht 
Me nah Oſtindien und nad Canton und im Jahre 1841 betrug bie Ein 
nahme baden über 600,000 Dollars. (Die Hindus fagen, wenn fie bas 
yalte Eid angreifen: „es brennt,-) 








Menigfeiten von Wien 











— Sqalag ſeche Mir Morgens ward mit einer Gignalgranate tas Zeigen 
gegeben, umb zehm herrfhaftlihe Laufer, in meißer leichter Kleitung uni 
gränen, gefhmadseli mit Silber» Dougurts und Bebern terzierten Schirm» 
fäppeen, Tiefen zu gleicher Zeit vom Ziele aus. Nah 35 Minuten war der 
erfe om Ziele: Arietrih Gentner, in Dienfen bei Er. Erjelleng tem- 
kaifertih ruffifhben Herrn Setſchafter, und errang bie Ratne tes erfien 
Preifee. Diefem folgten, um rine Minute fpäter, beinabe zugleich die 
nöhßen drei Preitgeminner, und nur durch einen Berfprung erhielt, 
gleihwie im vorigen Jahre, Die aweite Freiefabne fron; Biefei, 
Faufer bei Er. Derdlaudt tem Pro. Rürflen ron Gelleredo-Mand 
feit, erfen Dbrrfhefmeißer Er, Moiehät tes Kailers ; franz; Seemann 
erfangte die dritte Preisfahme und Jehann Tafuert »ie 
vierte Preisfahne. Tie beiten Legteren find Laufer bei Gr. 
Grjelieng dem Bere franzöfifsen Botfhafter. Nachdem nun tie Preife 
errungen woren, und tie Wreisbemerber jur noihmwentigen Erkelung dur 
einige Zeit mäßige Bewegung gemodt hatten, klibete fih ein Zug, welcher 
unter Bertragung ter Inerngs « Stantarte, auf teren Epige, ober einem 
fiternen Lerbeertrange, ein goltener Kaufer angebraht, umb bie aus ſchwe- 
tem grünfeitenem Eiche, reid mit Gelt- und Eilberblumenfiderei verziert, 
argefertigt if, in Brgleitung ter militärifden Mufitbante, ter mit Preifen 
ausgejeibmeten Laufer, nekft tem von derſelden getragenen Preidfahnen und 
ihren Rreunven, etlertirt vom ber militärifhen Savaßerie, fh nah tem 
erßen Aeffechauſe des Hrn. Bleifhmann begab, mo in tem zu biefer 
Feßtigkeit eigens vorbereiteten Lekale tes erflen Etedwerket ein fplenbites 
Krötfiäd orrangirt wor. Die Eirgesfafeen net der Etantarte wurden bei 
tem Penfkern aufgepflanzt, umb bie Mititärmuft führte auf tem Plete vor 
dem Roffeefaufe die herrlihften Zewpeſttienen aus, Die mit ter fröplihfien 
Etimmurg begabten Cieger bradten Teafle für die dieſes Unternehmen 
befördernten hoben Ferefgaften ans, melde von laͤrmenden Intraten be» 
gleitet murben. 

Buf biefe Weife entete ein Schauſplel, welches tur die erelmäthige 
Krfimmung der fümmtliden vier Preigbeträge, nebſt den boch⸗ 
derzigen @ritfpenten mehrerer Berrfhaften, zur Unterflügung für verarmte 
Bitwen der berrfhaftlihen Laufer, eine höhere Bedeutung erhielt, , 
8.3. Keik., 


Bbanderungen durch die induftrielle Welt. 
2ift’s elegantes Möbel: Magazine. 

Lange Zeit war e6 ein eigentpämliches Vorrecht von Paris und London, 
arofartige Möbelmagazine zu befipen, welhe den Anforberumgen der böhflen Ele · 
ganz und des bödflen furus entfpreden. Bien if men im Bunde die dritte Welt- 
Rabt, welche ſich diefes eigentpümlihen Borzugs erfreut, feitden Hr. Element lift 
feine großartigen Etablifements hier im ber Jägerzeile Rr. 523, und Mariahilfer 
Daupifrafe Ar. 72 näsf ber Linie ins Leben gerufen hat. Wer hat niht ſchon auf 
feinen Spagiergängen over Spazierfahrten in ben Prater fein Auge angenehm 
überraft gefühlt von bem plögligen Schimmer einiger ausgejeichneten Möbel» 
füde, von ber ausgefuchteften Pracht und der gefhmadvolken Eleganz? Das 
große Gaflengemölbe mit dem Spiegelfenflern und dem tofbaren Inhalt, IR fängt 
ein Gegenftand der fafhionablen Reugierbe der eleganten Belt geworben unb 


(Das alljäpriige Bettlaufen) zum Lufhaufe des Praters und|Hefonpers gewährt der Anblid biefer Möbelfüde von et fürftliger Praht, dem. 
won dort wieder bis zum Ziele zuräd (eine Bahnfirede von ungefähr zwei) arempen — viele Ueberrafhung und Bergnügen, daß wodl fein Rurioktätentabie 


Stunden), hatte, da Im diefem Jahre ver erfte Mat auf einem Sonntag fiel, 
erft Montag den 2. Mai, bei einer zwar nicht ungünfligen, aber etwas fühlen 
Witterung Rattgefunben. 

Das Ziel, welches Anfangs ber zum Pufthaufe führenden Bahıflrafe ange ⸗ 
#Sradt, und eine geraume Gtrede zu beiten Geiten mit Regen abgeſchleſſen nnd 





net der alten Kaiferflabt beffer im feinem Andenten erhalten wird, als biefed ein« 
face Tifhlermagajin. Beriefe Möbel fah, wird gechen, daß Bien nun breift 
mit Paris und London, in biefem Bade ver Induftrie, wetteifern lann. Das groß« 
artige Atelier des Herrn if if fortwährene mit einer großen Anzabl von Hand» 
wertern und Rünßfern befept, denn, mo der Gewerbofteis fo prächtige Berle 


won Hufen mit Baden befegt mar, mar durch bie auf einer Erhöhung aufgefeliten|ijefert, mie Herr Lift, wandelt bie Kunft Immer Hand in Hand mit dem Hand 
Preisfapnen und bie Inmungs-Gtandarten ber herrfbaftlihen|mert und fo fieht man denn im biefer Werkfiätte Zifler, Bergolber, Dresler, 
Saufer bezeichnet, wofelhft au die Mufifbarte des Infanterie » Regiments wirppauer, Zeichner, Mobelirer, im banten®ewöpl raflos thätig und immer 
Seſſen » Homkurg unter der Feitung ihres Kapelimeißers rn. Anton Ne met, fort, wenigfiens mit irgend einem außererbentlihen Shaufüde befäftigt. Fra 
zie neueften Muftfiäde aufführte. Der Antritt zu diefem ringeum atgefstof-| g in's Mielier ig ofme Zweifel bie erfie und fomfortabelfte Anfatt biefer Art: 
fenen Ziele mar mur gegen Gintrittslarten gefattet, und der Befah folin ver öferreihifgen Movardie. Aus feinem Kielier möblirt zu fein, gilt für 
zadlreih, daß man zunähft bemRaume mar gebrängt chend Map finten|ane jene, weiche nach dem guten Tom Ieben wollen und Können, für ein unerläß- 
Fennte; befgleigen hatten ih don Mufen bis unter Me Rafferhäufer eine|ziges Besot. Seine Enftred, Runfwerle feltener Art, prangen in den berrefin- 
ans mehreren Tauſenden befantene Merfhenmerge zu diefem interefanten| pen Saleus; feine foibaren Divan, feine Schreibtiſche n la Nocoeo, 
Sa auſpiele eingefunden. Die beim Ziele aufgefelten vier Preisfapnen| im Gefhmade ver Zeitender Pompadour, deren foftbare Scpränte noch heute ale 
»atten iere in ber äuferften Epige ein eigenes finniges Emblem und in ven Seltenpeiten in den Untifentabineten Aauriren, felne reigvergierten Bettenund 
den in einem Lorbeer die Preitzapf aus Gitber geftidt. Die Bahne des] mit nnreiher Mafhinerie verfehenen Krantenlager, verleihenven vornehm · 
erfien Preiſes wies das Emblem eines ſilbernen Bogels, und beſtand) ſen Paläſten inneren Glanz und Herrlichteit. Seine tofibaren Möbel werben in bie 
ans blauem und weißem Seibenfloffe, ber, wie auf die übrigen Preisfahr|entfernteßen Länder, fogar bie in den Orient verfendel. Es verdient noch fermer- 
men, mit Eilberfranfen vmfäumt und mit fritenen Bändern gefhmädt war. | Beachtung, daß Berr Li, um allen Bebürfniffen der Sururtöfen Welt entgegem 
Dos Emblem der für den zweiten Preis befimmten dahne, ans erflelzu kommen, in feinem Paufe auf der Mariapilfer Baupiftraße eine Teppich» 
genanntem Stoffe ven blauer und gelber Barbe, beftanb ans einem gol-|Aufpewahrungsanftalt von ausgezeichneter Reintichleit und Sicherdeit 
denen PHirfhen. Die rothe und meife Bahne mit einem filbernenlgegen jerwede Beſchädigung errichtet hat. 

Bund war für ben britien Preis und bießahne mit dem gelbenen 
Reiter, von rother und gelber Farbe zum vierten Preife bekimmt, 
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Tagtdzjeitung. Her Abtragungded erbanten Objektes, deſſen weſcutliche Ee— 
Ynsland breden, vom melchen ich einige hier folgend aufzäple, nicht befeitiget rer 
YVaris. (Beier des königl. Namensfehed.) Am 30, April] verbeſſert werden können. 
amd 1. Mai fanden bei Hofe zur Reier den koͤnigl. Namenstages die herr» So if der drei Klafter Hope Schornfiein in der Mitte des gewölbten 
tõmmlichen Aufwartungen Ratt, Der Erzbiſchef ben Paris an ber Spipe]Dfens wohl eine ſchöne Zierde, allein er erfüllt Teinestwege die, ihm 
feiner Geifflichteit dien eine Anrede, worin er zuerfl dem König zur Geburt) zugedachte Verrichtung. — Er follte nämlich das Feuer emporziehen, und 
res Orafen von Eu Wlüd wünfhte, und forann forifubr: „Wir wollen, [bei Abfperrung desfelben mittelft einer Klappe die ausfirömente Ditze 
Eire, Ihre Vaterfreuren erbögen, indem wir mit Ihnen von tem Freuden jzut Griwärmung des neben anfiebenven Brennofend Teiten! Gtatt beiten 
der Religien fpreden. Sie hat ſich während der ledten Feſtlichleiten einerjaber drüdt er als zu große Laf das zw diefem Behufe zu ſchwach gebaute 
mertfiden Rüdtchr zu ihren heiligen Gedräuchen erfreut, Micte diefe Stim- Gewölbez er verurſachte gleich bei dem erfien Srande in dem Gewölbe meh» 
mung fh in unferem vielgeliebten Baterlande mehr und mehr verbreiten und bes|rere Niffe, und ſchaffte dei Weitem nit dem beabfihtigten erforberlichen Leit» 
fehigen! Wir frgen unfere Foffnung in das Beifpiel, welches eine erlauchte) zug, fo daß man genötbiget war, gleich Anfangs vier neue Luftzüge im Ee- 
Zürfin, ver Edugengel Ihres kön. Haufes, vor den Augen Aranfreiche auf. |mölbe felbft zu machen. 
Helit ; mir fepen unfege Soffnung in die Unterpfänder, welche Cm. Mai. der Inder That hat man die Rauchfänge abzutragen fih 
Bürge durch die Bapl fremmer Bifhöfe gegeben; In die und ſelbſt mehr|ihongendibint gefeben! Das Jufirömen des Sauerftoffes auf die Alam. 
ale einmal erfheilten Verſicherungen Idtes Eifers für die Religion, unp|me, weldes Fer Müller durch eigens augebrachte Luftzüge anf iede Beuerflelle 
Hered fehen Wiltene, Me zu beifügen. Auf viefes Wort des Königs ver- [bewirkt wien will, und auf melde Cinzigtung, wie er glaubt, bieher zu 
iravend , besen wir die Hoffnung, tag im einer nit gar fernen Aulunft ee wenig wiſſenſchaſulche Küdigt genommen mwurte, ift wohl bei feinen Jie- 
feiner Negierung möglih fein werte, tie öffentliben Arbeiten an ben Goti[gelbrennofen Feineemegs erreicht, deun die Luſtzüge geben nit, um -iefen 
geweikten Tagen einftellen zu laſſen, und daß, durch biefee mächtige Bei-[Imed zu erzielen, unter bie Röfte, fondern fie münden bies in dem engen, 
fpiel angefenert, alle Rranzofen jene peiligen Tage adten werden. Eine|finferen und feuchten Brennhaufe aus. 
freiere Theilnahme an der Bildung tes Ceifes und Ferzend ver Jugend Die Abſichi bes Erfindere: die ſötende Ciuwirlung von aufen zu ker 
ift ein weiterer Kunſth, den ib ver Em. Naj. aueiprad, als ih zum erflen ffeitigen, dagegen tie Wirlueg der Pige im fen durch ven Schuß eines 
Mat Sie anzureden bie Ehre hatte; es ſei mir vergönnt, tenfelben, nebfiffhledten Rärmelriters tauernter und fräftiger zu. maden, wurde eben ha» 
jenen für das Glüd Em. Meiefät, abermals zu Ihren Rüfen wiererzulegen.- Jdurch, daß ein greßer Theil des Tſeus unter der Erbe angelegt, und 
— (Erridtung einer Babnlinie) In ter Sitzung ker De-fiener Theil, welcher über den Serigont emporfieigt, mit Erde vollfommen 
yutirtenfowmer tem 2. Moi war vie Errikturg einer Laknlinie vom Parie|deredi wurde, feinetwege erreicht, vielmehr entlpriugt hieraus ver große 
über Teure, Poitierd, Angouleme, Borveaur und Eayonne nad ter fpani- Rachtheil, daß ber Sauerſie ff ver Atmeſphare, welcher das Brennen ſtets begün- 
(Men Gränge erfier Gegenkant ver Veraihung. Niget, nie rein in das tiefe und feuchte Sreunhaus bringen fann, und tie 
— (Der Bicomte St. Prief,) vermaliger franzẽſiſcher Bot-|ven Ofen umgebente Cite, melde dem Regenwetter, Bro und fonfigen 
«after in Matrir, if aus Italien in Marfeile angelen men nashtheiligen Ginwirtungen audgefept if, tas Mauerwerk in einenie au über 
— (Gefbent.) Lerd Erprge Penner, Kammerherr deo Prinzen Albert, ſwindende Feuchtigkeit verfept, webhalb die nahe und art an der Band im 
if om Eord des Dawmpfbeete Antwerpen“ mad dem Kontinent abgerein,[Innern des Dfens anfieheuten Zirgeln, felbft bei der größten Aeuerung 
ald ‚Ueberbringer eines prägtigen neuen Vegens zum Ceſcent von St. f.[fiets halb getrennt un ſcawarz bleiben mufen. 
Bet, für feinen durdlauchtigen ®ruter , den Trinzen Ernft ven Cadfen- Eine Borrigtung, melge wegen angebliher Erfparung des Orennfof- 
KRoturg, bei feiner benorfiehenten Vermäblung mit einer Prinzefiin von|fes bei ven new proiehirten Brennöfen ganz befenderd angerühmt wurte, 
Baden. beſtett darin, tab die überfläfige oder den den ſchen gebrannten Ziegelu 
— [Der König und die Königinder BeAgler) ſird am 2. Iſich ſeribewegende Hipe durch einem ober dem Gewölbe ven außen angebtach- 
Mei ven Paris wierer neh Brufſel zurüdgereil. ten anal in ten zweiten daneben gebanten Tien geleitet, und die Aemu- 

















Karlsrube, 3. Mal. (Beierligkeit.) Ein feſttägiges Anfehen [nifetion wech durch einen Verbindungelanal aus der Mitte im Inner res ' 


hat die Stadt heute, und ale um drei Uhr der Geſchüßdeuner Die Kirchen, |Tiene, welder Kanal zur Zeit tes Brantes durch einen Scquber gefzerrt 
Ceremonie verlündete, frömten Scharen in die Näbe ter Chlohfapelie, |if, vermehrt, und hieturd die vafelbit befinrlige rche Ziegelmaare erwärmt, 
Die Brautgefgente, welche von allen Eriten einlaufen, find foflbar: die jeder dech wenigflere ter Tien in eine beifere Zemperater verfegt wer. 
biefige Stadt läßt einen Kaſchtiſch fertigen, zu 15,000 f. affertirt, venfden foit! 
Londen traf ein werthvoller Neifemagen, Diamanterfsmuf und Shawle Allein fhon der erfie Erand überzeugte Herrn Müller, daß feine Tec» 
von 120,000 fl, Werib, ein. Bariise Maler Haben ein Altum gefertigt,]rie unausfübrbar fei; tenm befonders die aus dem Berbindungelanal inter 
welches für bie Diitglieter des Sunftvereine auegeheilt war, uf. m. Mbento]Mitte des Ofene in den zweiten ®rennofen geleitete Pipe vermifhte Ach 
if ßadelzug der Einwohner, wozu Jetermann von ven Ctattvorftänden einge-[atfobaid mit Rau, derfegte die Ziegel in der Midtung von dem Kanal Ne» 
laden it; über tauſend Waofadeln find dazu angefertigt. Die Erfeusteng|gen ten Esornfiein in einen tunfartigen Zuftand, und fdwärzte diefelben 
des Sylofiplages heute Abend verfpriht glänzend zu werten. Lampen-Buit-|dergefialt, daß fie alles Anfeten und aud ten Rlang verioren baden, weiß 
landen Saufen von Yaum zu Baum, und nad ber mittleren Durdfahrt; am! Halb and glei nad tem erfien Brante die ſe Kommunilation jur 
inmern Zirkel iſt ein Tempel erbaut, welher im Brilantiener Arahlen wird. Igemauert wurbe, 
TE u EEE große * im Sxpiofie und Kbende den, Iene Bipe aber, welche aud der Leitung ober dem Gewölbe von anfıe: 
“ ht. 23. v. Monats trafen bereits die erfen fürf-l.;.- — 2 2 N 
Yisen Gäfe ein. Wir Haben nun 21 fürfiliche Perfonen in unfern Ma; hinüber Arömen follte, wurde von der durch die Schüren eingedrungenen 
MEN] jatien Luft, wie natürlih, nah Oben geträngt, und hätte man fle in ven 





veremmelt,. weiße DiO-zmm B. >. IR. weilen werben, uebenanfebenden Dfen abfhliefen können, fo müßte das Gewölbe und ver 
für dieſe Borrigtung viel zu eng gebaute Kanal ein Opfer derfeiben gewer- 

Indufrielles. den fein. 
eber die von Herrn E. Bd. Müller erfundenen Ziegel» und Bean aber wirklich, die Wäirmeleitung der neuen Bauart dem beabfid- 
SKaltbr-mmofen, tigten Iwed volllommen, und jemals entfproden haben wärde, fo wäre 
(Ferifegumg un? @iaf.) folge dem Borigange uud dem Jneinandergreifen ber Jiegelfatritation fo we⸗ 


Ir der That zeigen am die einzelnen Theile, der von Herrn Mäder] ſentlich Hinzerfih, daß fie unverwentbar bliebe. Der neben dem erden aur 


erfundenen Brenndfen, deres Unverwenpbarkeil, welder dadarch mit abge«|ftbenve zwelte Dfen mühe nämlich zur Zeit des Nuobrennend des erfen 


telfen werben fonnte, daß man bei den drei in Sicdermannederf gtmochten] Diens ſchen mit rodem Materiale eingeſcheben fein, und fo lange ſte— 
"ränden die Beuerung mit der befien Gattung Braunkohle turh Bolz zulpen bleiben, bis ihm die überflüfige Hipe durchſtrecu Hätte, während 
unterfügen verfugte, umd ich palte mich überzeugt, das opme gänglisjmelder Zeit die Arheiteleute zu feiern bemüßiget wären. 


Google 


_—- 480 — , 
un den gehörigen” Tirni⸗ berjühelten, iäre ein dritter Ofen abletatſyn niedrig, fie mäfen Mmenigfens Aber 5’ im kichten betragen, vamit der 


nothwendig z im biefem Halle fedoh müßten, mehft audern nenn Üebelftänten 
und Kofen, bie Ziegel von meiten Diflanzen den preihauf rinem Punkte 
gufammengebrängten Defen jugefhoben werben, was mwierer das Kinfihleben 
no mehr vertheuern und bie vermeintliche Brennkoh-ärfparnid boppelt auf- 
wiegen wäre, 

Zu dem angerühnten Erfparnife an Prennftoff habe ich folgende Be- 
merlungen zu maden : 

Nah meinen eihalb gepflogenen Erkumbigungen wurden beim erſten 
Brand 457 Zinr. Steinfoplen und 13 1f2 Kiftr. dreiſchudiges weiches Holy, 
Heim zmeiten 96 Ztur. GSteintoplen und 25 Safer Holy, beim brüten 
377 Zinr. Steinkohlen und 15 Rift. Holz verbraucht, nub es wurden beim 
erfien Brand 59,900, und heim zweiten und dritten hänftens 62,000 Städ 
Ziegel auegeſchoden. 

derr Müller, der viefe Jakta genau keant, und auch weiß, wie bob 
der Drenußoff bei einem gewöhnlichen Jiegeloſen im Biedermannsvorf für 
das Taufend Ziegel zu feden fommt, wird mir ans faufmännifhen Rädid- 
ten erlafen, bie Preife und Erſtehungskogen fpeziell aufzufägren, aber zu 
geben muß er mir, dat das Zaufend Ziegel aus feinen Brennöfen 20%, 
medr gefofet und nicht diebei 25%/, weniger Brennkof Tonfumirt wurde, 
wobei noch insbefsnbere zu bemerfen in, daß beim erfen Brand 3100 Zie⸗ 
gel, alt ungebramel, neuerbings eingeſchoben werden mußten, unb baß mehr 
als vie Hälfte ver Ziegel eines ieden Brandes teine fanfrebte Baare war, 
2a9 fonach wenigſtens nod über 10'/, an Stenafſtoff zur Bewerffieligung 
eines guten Brandes mit kaufrechter Waare erforverli geweſen wären! 

Ich werde, um zu zeigen, daß ih micht unberufen ven Gegenftanb be» 
ferege, zu der Aufzäblung der Gebrechen, verentisegen ber Borfhlag des 
Hrn. Möller ohne Bertb für die Ziegelfabrifation if, auch einige Grund» 
regeln zu Erbauung eines vollfemmen guten, auf Steinfoplen oder Zorf- 
feuerung eingerichlelen Ziegelbrennofens beigeden. 

Die Konftrultion der Breundfen von der Erfindung des Fra. Müller 
fGeint mir am folgenden Gebrechen zu Teiden: , 

a) Die Brennhäufer And flat der wenlghens nothmenticer 2 Riften., 
nur 5° breit, und 9° unterm Peorigent angebradt. 

Der Srennfſoff kann hier nit direlie eingeführt, er muß von oben 
dur Heine Euftläger eingeworfen, und von ba wieder zu den refpeftiven 
Shüren veriheilt werben, moburd nur eine unnöthige Arbeit und bögk 
shärtihe Koblenderkleinerung entftebi; chen fo läßt ſich in dem feinen, 
ufiern und feugten Prennhaufe, opne abfofute Feuergeſaht fein Vorrath 
aubänfen, daher bei Regenwetter ver Brennfoff ver Räfe ausgelegt fein 
muß, und fohin dur deſſen Bermendung bad Beuer mehr erfidt als erdal · 

ird. 
sn *3 Die Parapetten ſollen gleich breit, und bei guten Steinkohlen 3, 
Bei Torf ſeboch 2° breit fein, damit bad jener gehörig fommuniziren fünne ; 
es it dader fehr fehlerhaft, daß fie bei ben neuen Breimofen a. j. an der 
Mauer 4’, dagegen am Ende gegen die Mitte zu nur 1* breit And, meil 
am erhen Orte bie Ziegel rod bleiben, im fepteren hingegen zu Opladen 
gebrannt werten, mwelger Uedelſtand eigentlich aus der Ronftruftion eines 
jesen runden Dfens entfpringen muß. j 

Die unterirdifgen Kanäle find im Durchſchnitte mit 2 9% Höhe Biel 


Srennmeißter ungefinbert binein-gebenz und die Röfße von den anklebenden 
Shladen ober Riffänven der Steintoplen und des Torfes reinigen, an 
bie Aſche opne Schwireigkeit ausgeführt merven könne. r 

d) Es iA fee mangelhaft, (nal die Schüren auffteigenb gegen bie 
Mitte Taafen, Inden Hirsurd gegen‘ die Mitte zu, die wenighens 9 ent“ 
halten foDlende, für ven Roblen Rükkanb notbwendige Khftufang unmöglig 
wird, daher bie Ziegel; dert in dem Mädfaube der Steinfoplen befinntic, 
ohne weitere Berüsreng mil dem Reuter unaudgebrannt bleiben müren. 

©) Die Höhe der Drien zu 46 Ziegelfteinen oder von 21 Schub ik, 
fär einen Ziegelofen zur Bruerung mit Steinfoplen oder Torf viel zu bog. 

Die Doͤhe des DOfens muß Aetd nad der Arafi ber Glamme 
bes zu verweubenben Drennfoffes, aber auch nah der 
Qualität des Ziegeimateriales bemeſſea fein, wenn man nicht 
den Uebeldand Herbeifüpren will, daß, um die obere Glelche ausjubrenunen, 
bie Roͤhten zu Schladen, und die mittlere Gleiche zu Elſenziegeln ge- 
brannt werden, 

Bel Beobachtung biefer auf Tamgiäprigen und unzähligen Verſachea 
gegrändeien fehr wichtigen Rorin, barf bei einer Aeuerung mit den beflen 
Branntohlen, wie Re um Bien bejogen werben, der Stennofen nit über 
36 bis 37 Stein, und were man möglich gleiche, gut ausgedrannte Baare 
haben will, nicht Aber 33—314 Stein beiragen. 

Deim Brennen mit Torf, wie er bier bejogen wird, därfte dieſe Höhe 
ſich fogar auf 25—30 Stein redujiren, und nur bei Reuerung mit Holz, und 
auf nur bann, menn inäbefondere bas Zirgelmaterial geeignet 
if, einen größeren Higgrar, ohne in Schladen oder Blafar-Jiegel verwan« 
beit zu werden, zu ertragen, kann bie Höhe des Diens böhfiens 40-42 
Steine ausmadhen, aber fhon im diefen Fällen mus durch Strewung mit 
Steinloplen-Bries mahgeholfen werden, wenn man das gehefie Ziel fiber 
erreihen, und mit ven geringfien Kofen einen möglihk gleigen, volllom- 
men guten Ziegelbrand erhalten will. 

Die zu große Doͤhe res neuen Dfens, blos mit ner zwei Ein- und 
Ausfgeibmündungen in der Mitte, if auch fär viefe Maniputation fepr 
dinderlich, indem jur Reihung der Ziegel in ven oberen Schichten fowohl, 
als auf weil die Zuführung derielben, wegen ver Tiefe des Brennhanfes 
von ber Mitte des Dfens gefhehen maß, zu Sepung ber Ziegel in dem 
unteren Raume des Drennofens, befombere Taglöhner zum Ziegelreichen 
nothwendig werden, wodurch noch indbefondere ein allgemeiner Zeitveriufk 
entRcht, und ſowohl bad Ziegelreihen als das unnüge längere Barten ber 
3iegelfheiben durch eine neue verlorue Delvanslage bezaplt werben muß. 

Bas mi betrifft, hielt ih es für meine Pflicht, zur Ehre der vaterlän« 
diſchen Iudufttie darzutdun, daß biefer Zweig berfelben leineswegs fo ver - 
machliffist fei, mie Hr. Mülfer behauptet, und das auch die älteren Jabri - 
tanten auf bie Bersollfommung desfelben reiflihes Rachdenten verwende har 
ben. Sachverftaͤnd ige, prüfende Minner mögen unterfahen, ob ib im Irr- 
thume bin, und ob Id dar das abgegebene motivirte Urtheil den Deruf, eim 
ſolches abzugeben, varzetfan habe, Dereitwillig ſtete Belehrungen zu empfan« 
sen, halte ih ea doch für gerecht, folde Meinungen und Angaben zu berig- 
tigen, die mir nah gemadten zahlreichen Erfaprangen irrig erſcheinen — 

am. 


pr 


: Feuil 
Madame Prevoſt oder die drei Bonquets. 
8us) 


Aber da fuche Einer in biefem Berge ven Blumen ein Meines, un 
feindares Bouquet! Mertwärbig war der Einbrud, den diefer KBunſch 
auf die drei Aubeter machte, Der Örofe antwortete lahend, er wolle Lieber 
einen beftimmien Waffertropfen aus dem Meere wiederholen, ber Dide 
nannte die Dame eine „Bella Capricciosa,= ber Junge ärzte Hals über 
Kopf auf das Theater. Usterdeſſen gab der Große der Dame den Spaml 
um, ber Dide bot ihr feinen Arm, ich aber verlieh meine Loge, um ber 
Zagliont meine fepien Grüße und meine Irpten Bünfge zu bringen, 

Damals bedurfte man noch feiner Karte, um auf bas Theater zu ge 
Tangen, ein wenig Befanntfgaft mit tem Kontrolleur war 
elnjuireten. Mein junger Mann Rand Feudend an der Thür, 


lIetom 


leicht, fannte (des doch von biefem Morgen her, hatte ih es bo den gan» 
zen Abend vor Augen gehabt, wares doch das Einzige in feiner Art unter 
Diefer Maſſe von Blumen! Ich fledte es Teife zu mir. „Dein Herr,“ ſprach 
ich bonn zu dem ungfülligen Jünglinge, „fanden Sie, was Sie ſachten ?- 
Ach, mein Bolt,“ rief er, »ih bin wohl recht unfinnig, — id 
ſuche und weiß nit, was ich ſuche. Un von Reuem begann er ju ſuchen, 
als das Theater von bem untergeorbneten Tänzerinnen überfhwennt wurbe, 
melde lamen, um fi in die duftende Deute der Zaglioni zu theilen. 
Jetzt fand ich meinen jungen Mann auf ter Straße wieder. „Sol ih 
Ihnen morgen zu Hilfe fommen ?= fragte ich ihn. Mit Freuden nahm er es am 


dinreichend um|und wir gaben und für bem folgenten Tag ein Rendezvous bei mir. Am fol» 
— fie öffnete] genden Abend um neun Uhr erſchlen er püultlich bei mit im Dalanyuge. „Run,- 


Ach für mid und für ihn, Die Taglioni ſtand noch aufdem Tpeater vor dem fragte er traurig, wiſſen Sie Eimas von unferem Bouquet ?- „Id rathe Ihe 


Bi b 
nm an tel gereizt fühlte. Sie reichte ung idre Meinen Bände zum 


bei deffen Anbiit man eben fo gut hätte weinen können, als] Men,“ 


ſprach ih, »fleden Sie ganz einfach diefen verwellten Thymianzweig im 
Ihr Knopflech; er hat mir ſchon oft Glüc gebragt. Aber merken Sie wohl, 
if Ihnen nur gelichen, und Sie müſſen ihn mir jurüdgeben!- 


Lebewopt, als fie plöplih des jungen Mannes gesapr wurde, der unter er 
ven Blumen wählte, um bas Bouquet feiner Dame zu fuhen. Aber wie fann Er blidie mich fe trübfellg am, dad ih große Luft Hatte, ihm ind Ges 
man mit achtzehn Jahren die Blumen dur die Blumen kennen lernen, —Ifiht zu lachen, aber er Ihat, was id fagte, (fo abergläubifh iR bie Liebe!) 
ehe mößte man die Frauen durch die Frauen erfennen! — RL] erllärte der Jund ging mit mir zum Balle zur Frau von Melcy, welcher er mid vorkellen 
Zagliont leife, warum e# A handle, und fie trat leife ein wenig zurüdlfoüte. Bir traten rin. Velde Nebenbupler waren ſchon am Plage, und hatien 
und fiien dem jungen Manne mit den Augen zu fagen: Suche glüdlih,Idie fhönken Blumen geſpendet. Rap und nad fünten ſich die Säle ; bie junge 
mein Freund! Bitiwe war nahvenlene und trüb geftimmt. Der junge Mann fiellte mid ver, 

As fie ging, fab ih, der Raliblütige, unter dem Hanfen non Rofen/und fle empfing mi mit dem Ansprud im Gefdhte, der ba fagt: Shen 
und Kamelien das einfage Bouquet von Feldblümchen. Ich Fonnte basigut! Dog piöplig wurde ir Did Heiter, das Lacheln kehrte auf ipre Lip» 


— 431 — 


pen zuräd: „Guten Abend, Arthur,“ fagte fie zu meinem Begleiter, „warum 
ſo fpät heulet- — — 

Einen Monat fpäter heiratete Fram von Melep unfern Athut. Auch an 
diefem Tage trag er einen Tppmianzweig. — „Arthur,“ fagte id, »iept hat 
mein Thpmian feine Schaldigkelt gethan, — geben Sie ihn mir zuräd.- 

"Bas denn wiedergeben ?+ fragte Bram v. Meley. 

"Diefen Eppmianzweig, Madame,“ antwortele Arthur, „den er mir 
vor einem Monat geliehen hat; er gehört ihm, mnd hier if er,“ und bar 
mit made er Miene, mir benfelben, obwohl mit einem Seufjer, zu geben. 

»D, laffen Sie ihn ipm!« rief Beau don Melcy. 

„Und was geben Sie mir dafür ?+ 

"Bier, — nehmen Sie,“ fprad fie feife, “nichts für nichts» und 
damit gab Me mir die zweite Hälfte viefes Joeiges, welhe fie damals ab - 
‚gebiffen hatte, und bie fie im Bufea trug. 

Ih fehrte zu Madame Prevoſt zurüd und erzäßlte ihr bie Geſchichte. 

„But,“ ſagte fie, ih mußte ja, daß ih es gut machtel ⸗ 


Und vie geiftreige Blumenpändlerin, Me die S:ele und der Winde 
zunft diefer ganzen Heinen Jatrigue? Bıs wurde aus ihr? Sie ging bin, 
wodin die Blumen gepen! Sie ift nicht meyr! Mit ide verlor das Jadt 
feinen Brühling, die Bile ihren fHönten SHmst. Sie lezte Wifenfgaft 
in jedes Bouquet, fe lied der Feinden Blum: Worte. Sie kannte bie 
Sprache der Rofen, fie verftand, was das Blümpen im Salde liſpelte, fe 
hörte, was der Eohen am Epurme fläterte, fe ereietd das Murmeln der 
Beilden, die Seufjer der Daplien in ven Blaspiufere. Sie war die Bır- 
ſeduag aller fhäyternen und beg:ifterten Leivenihaften. Sie gab-uns die 
Elegie der kiebeaden, den Eriumpbgefang des Bezlädten, bie Epidel des 
Daphnis an Chloe, denn an die Stelle aller diefer poetifhen Ergüfe brachte 
fie die Blumen ihres Gacteas. Sie id miht mehr! Die Rofe il jeht ohne 
Porfie, das Veilchen ohne Daft, die Blumsa des Winters And iept — 
Blumen zum Balfgmud für eine Stunde, die man dann als berbrauht in 
den Winkel wirft! — Wer wird denn, num Me todt if, aud einem Thomtan- 
zweig ein Meines Drama fpinnen ?! -(0)- 


Theater in Wien. 
Rt, Hoftheater nah dem Rärntinerihore 


Montag den 9. Mal. Zum Bortheife des Den. Doujelli: „Diello.- 

Ja der reihen Shatzlammet Rofinifher Opera, deren Werth um fa 
Höher Aleigt, ie geringere Ausbeute unfere jepige multalifgen Sqchachte bie⸗ 
ten, und auf je weniger Goldadera mın föät, iR „Diello- anerkannt ein 
Edelſtein erden Ranges. Man Hat feinen Werth feit feinem eriten Entſteden 
erkannt, und das Berk hat Ah datch Zapre fowopl im deutſhet als itafienie 
fer Darfellungsart in ungefhwädten Anfehen erhalten uns die einzelnen 
Details desfelben find fo allgemein betaaut, dad deren einzelne Aufzählung 
mit Recht überfläfig erfheint. Selbſt die Heutige Dardellanz därfte feinen 
‚Stoff zur Kritik bieten, da fie mit Ausnahme des Drew. Derinis, der die 
"Partbie des Bra. Ferlotti fang, gan dieſelbe, mie in vergangener ita- 
Lienifder Saifon war; indem die Darſtellet wieder Donzelli, Eaftel- 
lan, Babdiali und Sigaa. Zadolini waren Donzeltl zählt, 
wie befannt, die foloffale Parthie des Dielo zu feinen Bellen und liefert 
den deutlichen Beweis, daß ber Hohe Brad ber Kunſt mie von dem Künfier 
ſcheidet und feld Die ſchaell raubende Zeit fo feltene Shige nur Tanzfım 
und mit fhonenver Hand ihren Nuserwählten entreißt. Br. Donzelfi ber 
-währte au heute ven vollendeten Känftler und erinnerte noch ſtelleaweiſe 
an bie Zeiten feiner vollen Blüte. So war die große Arie im erſten At 
fo wie das betaaate Eiferſuchtaduett mit volleadeter Meiſterſchaft dorgetta⸗ 
‚gen und ber Künftler wiederholt gerufen, Sigra. Tadolini als Desve- 
monz führte au diefe dochtragiſche Role mit Vollendung durch. Ihr ſchö⸗ 
ner Vortrag der Romanze it bekannt; eben fo war die Schlußfjene in dra- 
matiſcher Hinfigt einererflen Künflerin in diefer Sphäre wärdig. Die beir 
den übrigen genannten Hrrrn unterfüpten die Vorſtelung aus beften Kräften, 
obne daß es Hrn. TEaftellan gelang Fe zu heben, Dis Dreier befand 
ih unter der umfichtigen Leitung des Zapelimeifter Hr. Proc. 

mM. Rartbreiter. 


R. 1. privif. Theater an ber Bien. 
Montag den 9. Mai. 


Holtei's intereffanter „Brunnenaryti« wurde heute zum britien 
"Mafe, um einen Alt verkürzt, wieber bei vollem Haufe mit außerorbent- 
chem Beifall gegeben. Das trefflige Stüd hat durch Auslaſſungen an äfdetifhem 
Bertde gewonnen. Man fieht, daß ein geprüfter Weiher Hand angelegt hat. 
Der Effelt des ganzen Städs iA nun weit intenfiver, der Zufammenhang 








efter, die Handlung gerundeter. Das Städ vauerte nur bis nah halb zehn 
Uhr. Herr Bröplih und Die. Jarig leiſteten an der Seite ihres Mei. 
flers Carl wieder Ausgezeichnetes und fpielten mit no mehr Liebe als das 
erfhe Mal. Sollen wir fhon einen Bunfh mod äußern, fo wäre es, daß 
D:m fo interefant ums bargefellten Eparafter des Dofmarfhalls mehr Beide 
verliehen würde, durch Gingirung eined Motive für feine etwas feltfame 

































Danblungsweife, was vielleicht am beſten, natürlihfien und auf pſy ch oto⸗ 


giſc richtlaſtea darin zu finden wäre, dad Emil, aufatt Ad Ref; jnrüd- 
auzieden, mit leldenſchaftlicher Gewalt Renata zw gewl! 
fie, um ihre Mebergeugung und fi ſelba zu reiten aud einer Berbindung 
ohne Harmonie der Seelen, gejwungen märe, im Einveränbniß mit dem 
Hofmarfgall eine Bermählung zu Äingiren, um ben ungehdmen Berfolgun- 
gen ber rohen Leidenfhaft Emile zu emigehen. Dies dürfte nur mit weni« 
gen Borten erzählt werben im irgend einer fhidliden Gjene. 
mäßte aber vie qualoole Ziererel des Dofmarfhalis mit der Löſung bes 
ihr auferlegten Shweigend, das ja nur den Zwed hat, fiel giüdli 
ja madhen, und das dader mit Pirlas Willen ie nicht einen Yugenblid un⸗ 
slädih machea darf, wegfallen, eben fo die unmweiblide und annatürlihe 
Strenge ber -Bürfin, die am beten in Wepflagen aufgeläft werben könnte. 
Diefe Heinen Beränvderungen müßten diefe fo intereffzute Piece auf eine 
Stufe des Sacceſſes erheben, weit erhaben über das gewöhnlihe Schiefat 
erafterer Stüde äpuliher Komplerion, da unfer Publilum die Heiterleit por 





en Airebte, fo daß 





Das 


Alem liebt, Damit was aber nicht der Bormurf treffe, das mir ralhen wol« 
len, opne zu wien, wie Alles elayuleiten fei, erlauben wir uns auf bier- 
über unfer Botum abzugeben, In der fhönen leidenſchaftlichen Szent pwiſchen 
Enil und Renata, wo ipre Geelenfpaltang zur Catſcheidung fommt, däriie 
Emil, anfatt in faltem Zrog zu verbarren, vielmehr, nad einem vergeb- 
lichen Berſuch ſich kalt von ipr zu frennen, mit Leidenſch aft zu ihr menden, 
fie mit Borwürien- überpäufen und in der Rıferei feines Afeties ändern, 
das er fie als fein eigen bettachte und fie mit Gewalt dem Dof entreißem 
werde, fei ed auch dur ein öffentliches Mergernid, durch öffentlihe Profa- 
nation ihres Liebesgeheimmined, Entführung oder Tintung feines Nebenbuh- 
lers. Dieier Zwang der Leidenſchaft if es, der Renata’s jartere Seele jr 
rüd döst — vor einem folden Manne darf fie bebem, nidt vor leerem 
Phraſen materialitifher Diatelti. Rar ben Mann frchtet das Weib 
wirklich, der bas Belenutnid gefürdteter Grundfäge durch die That wahr 
zu machen entſchloſen if. Und alfo wäre Beider Betragen pſochologiſch bei= 
fer gerechtfertigt. Der Hofmarfhall könnte, ungefefen von Beiden, doch bene 
Pustitum ſichtbat, dieſe Syene belaufgen und in dem Nugenbiid erfheinen, 
wo Renata ratplos und verzweifelt fo zu fagen jmifhen zwel Tovesängftem 
ſchwebt, entweder einem Manne folgen zu follen, den fie mehr fürdtet ale 
tiebt, oder moralifch getöntet gm werden durch feine Gewalttaten. Ja biefeur 
Augenblid träte dann wie zufällig der Dofmarfıhail dervor und imponirie 
dem lungen Mann dur das Anichen feines Amtes, feines Alters. Renatz 


Mebte idn an am feinen Stap gegen Emil, den der Hofmarftall allenfalls 
durch das Borfpregen beſchwichtigen und entfernen könnte, daß Renata nicht 
bie Bemiblin des von der Bärftin vorgefhlagenen Kaıoaliers werde. 
Roppeit allein führt die Rıtafronpe herbei, er, der Re dem Tor in bie Arne 
wirft, rette fie dann durch Kun uad renige Liebe. Des Hofmarfhall ſoll 
aber nicht ber Vorwurf treffen, das er duch eine übelderehnete Klugheit Re 
In Todes zefahr gebracht. Der SHuldige kann and darf nur Emil fein, Leicht 
wäre es, die Spinifjenen in diefer Kichtang hin zu verändern. Diefe un» 
madgeblich⸗ Meinung mag dem Dichter dafür bürgea, wie bedeutend und 
tieb uns fein Erzenzniß if, 


Enile 


fie möge nun berädiptigt werden oder nicht. 
—fgr. 





Runft: und Literatur-Motizen. 
Berlin (Berfammlang des wiffenidaftligen Runk- 


vereins) Ya ver Berfammlang des wiſſenſchaftlichen Kunflvereins am 


18. Aptil dielt Profeſſor Rabe einen Bortrag, welcher id auf ben befann- 


ten, durch die Aufführung der „Antigone- des Sopholied, in Alt⸗Griechiſcher 
Art, auf dem Löaigl. Hoitheater im neuen Palais bei Potsdam, entlanbeaen 
Streit: „über die Einginge zur Orcheſtra und zum Profjenium im Alt-Brie- 
Hilden Theater“ bejog. 


Die bisper ziemlih allgemein angenommene Meinung, daß night allei 
ver Ehor durch eigene Eingänge in die Decheſtta, fondern darch eben diefelbe 
auch ein Theil ber ſzeaiſchen Känſtler und durch bie Orcheſtra mittelh eines 
Aufganges, einer Ereppe, jum Proijenium gelangte und Lepiere eben fo auf 
wieder abgingen, auch mwopl ein Theil ber fjenifhen Darftedung in ber Dr« 
Geflez Rattfand, welder Meinung au Geneki if, die, fo ga fagen, legitim 
geworben und aud bei der erwähnten Aufführung der „Hatigone- in Potd« 
Dam beachtet worben if, ih von dem geb. Regierungs-Rath, Profeſſor Töl- 
den, und geb. Regierungsrath, Prof. Boch, als unrihtig verworfen wmor«- 
den, fand aber fpäterpin am den Dr. Geppert einen Bertheidiger. Profeflor 
Rabe erklärte ſich im feinem Bortrage ebeafalls für dieſe Iegitime Anficht, 
und ſuchte barin die, von demgeh. Regierungsratpe, Profeſſor Zölden, zum 
Beweife feiner Behauptungen beigebracpten Gründe zu widerlegen und durch 
Biteun, Polur u. a., fo wie durch die und gebliebenen Schauſpiele des 
Aeſchilos, Euripides, Soppolles und Arioppanes und vie no vorhandenem 
altgriedifgen Tpeaterreße, vorzüglih des Tpeaters zu Patara in Ppriem 
und zu Taurominium in Sizilien, zu beweiſen. Auch legte er jwei von ihm 
gemachte Zeihnungen: ben Grundriß eines römifhen und eines griechiſhen 
Theaters, vor, lieh fih über bie abmeigende Anorbnung weiter aus, und 
erläuterte ihre einzeinen Theile. 
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Juledt bemerlle er ned, daß bei der bier in Berlin wiederbolten Auf- 
Tütrung ver »Ansigone,= die lönfal, Eheaten Direktion Arog ter enikante 
nen irren über tie fjenifhen Ansrtnungen tes Alul. GSrieqhiſchen Theater, 
übrer früher genommenen Tegiliimen. Anſicht mit abhoib gewerden ſei, ver 
band aber damit neh einigen Tadel über einzelne @egenftände der zur Aus- 
Führımg gelommenen Anortoung. Vorzügliche Rüge verdienten die Augänge 
zur Orbefra, wie mit diefer in gleicher Höhe Henen müßten, bier aber 
wahre Kolltreppen wären, omf denen die Unfommenten, gleich den Burien 
und Geipenfern, and tem Erobeden dervortämen. — Mit Feimtigkeit ſei Hier 
eine paßfente und zweddieuliche Mbänterung zu machen. Eben fo wären auf 
zer Bühne (dem Profjeninm) ſelbſt einige Mbänderungen fehr smermäsie. 
Dabin aehörte vorzuglich, daß vie om beiten Seiten bes Proſzeniume am. 
gebraten gwel Three wegtelaffen würten, ba fie im rein Mit-Briedifchen 
Theater nicht vorbanten waren, in der bier angenommenen rikligen Dar- 
Nellungeweiſe der „Untigone- nicht gebraucht (würden, tater vehig Aber 
Fäflig wären und nur bie Breite des Preſzentame verfhmälerten, vie, im 
it.Briebifhen Theater, gegen deſſen Ziele bob fo betentend frei. Daturıb 
wöürte zugleih tie Pänge ber Pinterirand des Treofrenlums bekeutender 
werden, die hier befindlichen zwei Rebentbüren würben niet fo eingeflemmt 
eriheinen, und ſelbſt weh ber Raum ger Mnteniung ter Dretmafkieer, 
tie tem Archäelogen fo viel zu ſchaſſen machen, gewonnen werten. — 
Mob mehr Lönne man eine Berbinrung des Sirofjeniums erhalten, 
wenn vie Borteranfiht der beiden Parafjerien-Ränte Tdimäler gewacht wäre. 
Diefe Pier gemanten Rügen würten vieleicht eitend zu minutice feinen, 
aber bei einer Theatereinrihiung, wie tie bier in Rebe Rebente, bie mög- 
Ver genau bie altgrie&ifhe fein fol, wo felbft die Bewegung ver Bulde, 
wach ber angenommenen Meinung, diernach eimgerichtet if, Tönnten jene 
Rügen wohl nicht fo genannt werben, und eine richtigere Anordnung fel 
erforberlid. 

Yufmertiam gemacht dur eine vom neh. Math Bödp ihm zugegangene 
Notiz, brachte Doltor Gruppe 26 zwiſchen ven Philofogen binfihtlik 
Des Saues und der Konftrultion der Theater ver Alten in rinem ſehr weſent. 
Uchen Punkte zu einem fihern Abſchluß. Es beiraf dies die Treppe, weide 
won ber Orcheftra zur Bühne führt. Das Borpaudenfein derſelben iſt durch 
das bekannte Zesgniß von Polur feftgeflelit, vie Schwierigleit war nur, 
eine angemeffene Ronfiruktion berfelben zu finken, Htu. Dr. Gruppe verban. 
Een wir bieräber de Mitideilung eines Zeugniſſes, weldes entiheitend if; 
es if dies eine Stelle des Mechanilus Wipemäus Cnicht zu verwechſeln mit 
dem Sophiften.) Bei näherer Erwägung der Borte und des Iufammenbanges 
ergibt es Ab, daß jene Treppen beweglich auf Rollen zum Unfegen und Brg- 
nehmen gemeien fein müſſen. Athendus nämlich vergleicht die Treppen der 
Orsefra mit denjenigen Treppen, welhe ale Delaperungsmafhinen an 
die Mauern geroDt wurden. Nähere Erläuterungen hierüber haben mir ben 
Dr. Gruppe in einer demmächtt erfheinenten umfaflenveren Unterſuchung über 
die Theater der Alten au erwarien. 

Die Zeichnung und Befhreibung eines alenoriih«bikerifhen Sildes, 
von Delarode in dem großem Saal bes Palais des beaux arts in Paris 
a iresco andgefährt, wurben vorgelegt. Dies grefe Gemälte von achtund⸗ 
Febzig faft Iebensgroßen Riguren fdmüdt ven Enal, in weldem bie Preis 
vertbeilungen fatifinden. In ber Mitte des Bildes ſihen als Kampfrichter: 
Fopriat, Icliuns, Apelles; neben ihnen zur Kechten und Linken vier mweib- 
Lie Behalten: Griedenlanv, Som, das Miltelalter und la Renaifence. 
Zu ihren Bäfen Aranfreis Coter Ja gloire), eine weibliche Figur, Lorbeer 
Tränze in der Fand hallend. Zu breiten Geiten And die Heroen ter Architel⸗ 
tur, Biltkauerfunh, Malerei und Kupferflecherkunſt ver italieniſchen, deutſchen, 
franzöffen uud nieberländifden Schulen gruppirt. 

Der nah Scheffers Bild — Edrifſus Salvator — fo eben erfienene 
Aupferſtich wurde dergelegt, umd gab zu interefanten Bergleidungen Ber 
anlaffang, ba berfelbe Gegenfand fo eben von einem unferer erfien Gefhiäte: 
waler, von Pegat, für eine Kirche in Wolgaft gemalt wird, Mit Bergnügen 
konnen wir ben aufwärligen Freunden des grachteten Künftters die Mit 
theilung maden, daß verfelbe von einer bedenklichen Krankheit volltommen 
geuefen if, und mit frifger Kraft die Arbeit wirder begonnen hat. 


Bahrten auf der Stoderanuer Bahn. 

Ben Bien 534 — v Allt Beim. — 1212 Ur Mittags — 24m 

4 — 61f2 Apr Ragmiliage. 
Ben Stederau AA — 8 — 11 Mr Bam. — 2 — 51/1 — TU. Ray. 

. Un ten Pfingffeieriagen wird aufer tiefen dahrlen auf eine Separate 

dahrt von Stoderau ech Bien am 8 Uhr Abends gemacht. 

An tiefen Tagen wird auch bie neu hergeftelte Kemmudilatien von 
Eisderau nah Greitenhein ins Leben ireten. 




































Wanderungen durch die indufirielle Welt. 

"4.9. Mattig, Sonn“ und Regerfhirm- Babrilant 
in Bien, erregt in ter merfousifiihen Belt Aufmerffamfeit durch feine gang 
neu eingeridtete Nieterloge in ter Etatt, Noglergofie Ar. 308 und F11, 
nähft tem Graben ‚(tie Gobrif in ter Jefephfiott, lange Gaſſe Kir. 66, bei 
St. Zeſeph, nädfl.ter Aniferfraße). Seine irefligen und ſeliden Erjeuge 
niffe zeicheen fh terh Eleganz und modernen Bagen, ſo wie darch 
tie größte Billigfeit per Preife fo vertfeilhaft ans, Taf fie die an- 
geirgenilihde. Eimpfehlung verdienen. 

” (Nusgejreihnete Streidriemen.) Ter leunt nit bie gable 
loſen Heinen Leiden und Unkeawemlihiriien tee Noferens, inebefeutere bie rund 
Rumpfe Dieffer Berbeigeführten Nalamitäten ° Mit melden Umftäopligfeilen it 
vas Sqhleifeulaſſen eined atgefinmpflen Meſſere verbunden, und wie lange muß 
man ofi ein gewohntet, gutes Meffer enibehren, um es tan mit fellen 
auf immer yerborben zurüd zuerballen! Allen vielen Nebeiftänden ift nun vor ⸗ 
gebeugt durch bie, als bas vorzüglichfte Shleifinftrument anerlanuten - 

Cowvans Canton Strop, 
(Rafir-Stireibriemen,) welde ih für die Schärfung aber feine 
ren Egneibinflrumente eignen, fie fehr wenigabnügen, und woturd Ihnen 
jeber beliebige Grab ter deindelt ter Schärfe gegeben werten kann. Diefe 
andgezeichneten Streichriemen find auf vier Seiten zu benügen, mworen wei 
zum Schleifen, eine zum Abzlehen und eine zum Poliren präparirt if. Der 
Preis von 2, 4, 7A. 8, M. if bei dem Umſtande, das man einen fol- 
den Riemen viele Jahre Haben Fann, und babei alle bieherigen ofen 
für das Edleifen und Abziehen, aud an Meſſern Vieles erfpart, ba biefel- 
ben unmerflih abgenügt werben, Außer billig; und wirb bereite in ganz 
England und Amerika augemeln nebraudt. Zu haben find tirfe Etrricdrie« 
men bei dem, jebe gemeinnüpige Erfintung beförderuden Kaufmann, Herrn 
Paltyp, zum Amerllaner am Ropimarkt. 


Die Anbufirie in der Vorſtadt. 

R.I.Elfinger&tabliffement in derBorftarttflariar 
Hilf, Ed der Rittergaffe Ar. 57. Immer mehrund mehr vertbeilt ſich 
bie Tängf bem innern Raume ber Stadt entwachſene elegante und fafbionable Ber 
völferung auch über bie nahen Borflähte und breitet ſich dort gemägtih aud. Ra» 
türlic folgt auch die Iutuftrie dahin und fo ſieht man täglid neue Etablife- 
ments tort entfliehen, welche mit ven fhönfen und folivefien Pantlargen 
ker innern Statt riralifiren. Der Claube, traf man nur in ter Stabt gut, 
neu und billig kaufe, wird naher immer mehr und mehr ein Borurtheil. Ein 
efiatantes Beifpiel daten gikt M. 3. Elfingerd Handlung zum goldenen Ril« 
ter, wo man alle Arten gebrudier Verlails, Perlailins, Mouf- 
feline ve Laine, Taffet, Atlaß, Seiten unt Bellfammt, 
Blond-Imwirnfpigen, Eommersofenfioffe, Gilets, Arar 
vaten, endlich alle Arten weiter Purg- Eelnenund Spejereimaaren 
in ber reifen Auswahl, Güte, Renprit und Brife zu den billigt mögliäften, 
Freifen erhalten. fann. 


Bant » Altien Schluß »Eourd 1671. 





Verftorbeue in Mien. 
Dem Hrn, Antread Krutter, Prätiofenpfänder»Bermahrer bei dem. f, Ber» 
fapamte und Mitbanseigenthämer, f. —2* Jeſepbha, alt 27 J., im 
Atilerterchenfeld Nr. 6, an der kuetigen Lungenſucht. 
Raifer Ferdinand's Nordbahn— Frau Elife Begihneiver, gew. Baudintabers-Bitwe, alt 70 J., in ber 
Begen ber Pinofifeiertage werben Samflag ten 14., Piingkfenntag Leopeivftadt Ar. 402, an der Inngenläbmung. 
ven 15. und Pfingämentag ben 16. Mai Doppelfahrten gwifhen|Die zochgeborne Frau Franeiela Pauline Bröfn v. Harrfh, Beſiherin ber 
Bien, Lunbendburg und Drinn, und gurädgemadt, umb amar: Herrfgaft Faosporf mit Schrick, Püttendorf und @armersvorf, alt 
Bon Bien nah Brünm und allen Imifhenfntionen um 7 Udr Morgens]: 89:3., am Schimarlt Ar. 1151, an allgemeiner Lähmung, 
und 21/2 Uhr Rachmittags. Dr. Iopaun Baptift Äriverih, Dolter der Medizin, If, Rai und peuſ. 
Bon Yrümm mad Bien und allen Iwifcenfationen um 8 Uhr Morgens Pirkgirender Feipfabsarzt, Ritter ded gresberzegl. Baten'fchen. Militärs 
und 31/2 Ahr Nadhmittage, fo daS man au tiefen Tagen die Hin une Verdienſt · Ordens und Inhaber der goldenen Eivil-Epren-Bepoie, alt 
Rüdreite nah und von Landenburg, Brünn und alfen Iwi. 78 J., am Alfergrund Ar. 126, am miekerbolten Schlanfuf.M 
fbenfationen in Einem Tage surüffegen-kantr. Hr. Leereid Brenner, & 1, prisit: Geritgieher, Haneinpaber, unkÖrunbe 
Dir übrigen Aahrten bleiden in der angefünbigten Ordnung. serichtöbeifiger, alt 7 3. in ver Jefepbket Nr a0 nu Kitrrihiräihee 
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wenigflens innerhalb gewiſſer Grengen, wie im Meg, bie Zahl ber Behälter 
elnzufpränten, weil fe hoch zu Aehen kommen und oft nicht gehäriger Raum 
für fie vorpanben if. Dies if in Mey der Fall. In Ermangelung von Raum 
faun man nur zwei fonfiruiren, den einen auf der Esplanabe (neben bei 
geſagt, eine der ſchöngten Eurepa’s), und ben andern auf dem Plage 
Ste»Eroir, Der erfiere, dem Boden gleih und 11 Meires höher ale 
der zweite, würde 900 Aubilmetres, und biefer 1500 Kubilmeires 
Bafer enthalten, alfo zufammen 2700, tie oben gefagt worden. — 
Iener, and Steinen gebaut, könnte noch zu einem Springbrunnen einge» 
richtet werben’ bon elta 8 Metres Höhe, und würke fo tie Espfanate 
verfhönern.“ Wir bemerken zum Schluſſe, daß es folder Kaſſerleitungen 
ſchon mehrere in Frankreich gibt, von bemfelben Jagenieut angelegt, und teir 
führen unter andern die in Vitry⸗le⸗François an. 

Straßburg, 3; Mai. (Begräbnißfeier) Die irdiſchen Hetero 
reſte Humanne wurden heute mit auferordenilidem Pomp, ungemehnlicen 
Kirden + und Militärfeierligkeiten zur Erbe befiattel. Die ganze Garnifon 
war ju biefem Behuf ausgerüdt, ſammtliche Aädtifhe und föniglide Sebör- 
den hatten fi vereinigt, um dem Berblichenen die fepte Ehre au ermeifen. 
36 mil Sie nicht mit der Beſchreidung der eingsinen Züge amb aller 
&eremonien beläfigen, aber mit gutem Gemiffen kann im fügen, tab das 
raflofe Gtreben bes Peimgegangenen bei dem größten Theil unferer Bevöl⸗ 
terung fiets jene anerlennenve Wärdigung ſtaden wird, bie fh heute bei 
vem impofanten Feigenbegängniffe fund gab. Hamann mar ein Elfäfer, unbe 
als folder beleble ihn deutſche Bedarrtichkeit uns deutſche Ausdauer. Bad er 
als Minifer vom I. 1832 bis zum Janıtar 1836 leiſtete, ift belaumt. Kranfreich 
hat ihın eine verbeflerte Anlage der Steuern fon von jener Zeit per zu verbans 
ten; wie Rataferorbnung, vie fo vielen Belltärfigleiten ein Ziel fepte, ift feine 
Shörfung. Bährend ver legten Jahre hat Ach durch fein Zathun der Kredin 
welentli gehoben unbifeine Autorität, die überall praltiſch auſtrat, hat mauches 
ertrabagante Ueberbleibſel des Minifterlums Thiers aus feinen Bugen gewor⸗ 
fen. Humann war dem Ariegegeſchrel gegen Deutſchland feind, und hätte es 
von ihm abgehangen, fo wäre fon Tängf die Schridewand des Probibitin- 
foftems zwiſchen beiten Pändern gebroden. Der Maire unferer Stadt, Herr 
Schüpenberger, fprah am feinem Grabe ergreifenne Worte: Pumanus 
Gegenwart im Miniferium,- fogte er unter Anderm, „begründete ben Kre⸗ 


Zagdzeitumg. 
mussen 
Meg, Im Mpril, CWafferwerke) Der Munizipalratp unſerer 
Stadt Fat vor einiger Zeit beſchloſſen, Vaſſer von ver tur bie Stadt flie- 
Benden Moſel mittelt hydrauliſcher Maſchluen durch die Strafen zu leiten, 
um viefeiden tiglih von dem fh anbäufeaden Unrathe zu reinigen. Der 
damit beauftragte Ingenienrhauptmann Hubert hat vemfelben bereits einen 
Plan vorgelegt, welgem gemäß, um Koßen zu erfparen, das Waſſer nit 
zen ganzen Tag, fonbern mur zu einer gewiſſen Stunde fließen twürbe, Gehen 
wir im elmem kurzen Ausjuge aus demfelben, tie ber Ingenieur dies bes 
werlhelligen will, Derfelbe fagt: „Ghemals und hauptfählih in Italien 
befand die Art und Weife, Vaſſer in die Höse zu treiben und zu vertheilen, 
darin, vaß man über dem Gebäute, in welchem ſich vie bydrauliſche Ma» 
Fetne befand, einen Tterm errichtete and aufvemfelben einen Mafferbepälter 
Cbassin) fenfiruirte, ter alfo hob genng lag, um ven dechſten Yuntien 
der Stadt Waſſer mitzutheilen. Dieſes Spfiem war get zu einer Berthei- 
Tung, mie mon fie zw jemer Epoche mante, wo die bornesfontaines, 
wie anofhlieftih dazu befiimmi find, vie Straßen ber Gtadt zu reinigen, 
no wit im Gebrauche waren, und mo man ſich Irgnägte, bleß die öffent. 
Uqen Dentmäler mit Bafter zu verfehen, aus welchen basfelbe gleihmäßig 
wor deſtdadig floh. Zu den deutigen Waflerleitungen taugt birfes Gpflem 
zit wiehr, weil die amsgegoffene Mafermafe miht zu jeder Stunde des 
Zages viefeibe if. Zur gehörigen Befpäfung der Straßen if in einem fehr 
Tarjen Zeitraum eine große Menge Bafer erforderlich, damit biefed ben 
Unraty gteichfam tie ein Strom mit ſich fortreiße, und bemerkt man, Daß, 
am dies zu bemerifelfigen,, bie Polizei hierbei einzuſchreiten, das Kehren ic. 
gu verordaen hat, fo müfen alfo vie genannten Brunnen der Stadt alle 
auf eimmal geöffuet werten, mas einen aroßen Berraip ven Waller und 
mehrere Behälter voransfegt, Ir Mep giehen nad wnfern Plan alle dieſe 
Srugnen mit rinanver in einer Stunde 1000 Aubifmetres BWafler aus, und 
jätte man eine fo arefe Baffermaffe in fo karzer Zeit durch Dazu geeignete 
afıkinen in vie Böpe zu treiben, fo müßten dieſe vie Kraft von 200 
Gerven haben, und blieben unihätig in der Zwiſchenzelt. Das Mittel nun, 
die Kraft uud die Proportionen der Maſchine deträchtlich zu berminbern, 
belebt darin, Behälter zu haben, wie den Borrath von Baffer aufnehmen, 
wovon fo eben die Rede war, damit mon glelchſam willtürlich zu gewiſſen] dit; feine Energie fepte den veriährten Mißgrifen, welchen die Staatéels- 
Stunden des Tages barüber diepopiren kann, während ſie in der Jwifihem-|künfte ausgefept waren, rin Ziel, und wahrlich, nicht von ihm hat es abe 
zeit angefällt märben, und man begreift fo, baß viel geringere Mafdinen|gehangen, daß dir Milionen, vie für die Beleftigung von Paris berrilligh 
und eine viel geringere Rroft dazu möthig find, Wir haben in unferm|wurben, nicht für wichtigere Intereflen des Landes verwendet worden find. 
Plane die Zabl der Waſſerbehälter anf zwei firizt, die mit einander 2700|Er war fparfam, aber ald es ſich darum handelte, das Land mit einem 
Kubikmetres Bafter aufnehmen können, was uns in den Stand fepte, bie] Gifenbapunep auszufatten unbe dadurch ale Theile Frankreichs zu vereinie 
Rroft auf 44 Pferde zurüdzuführen. Bir gehen in birfes Details ein, um|gen, dem Hanbel neue Berbindungsmege zu eröffnen und fie als Beriheiti« 
enfhanlih zu maden, daß, wenn man Kraft erfparen will, man areßelgungsmittei dem Yusianpe entgegenzufiellen, widmete fein finanzielles Genie 
Behälter machen muß, daß im Begeniheil ein großer Hufwand von Kraftder Ausführung biefes großen Nationalgebantens alle Kräfte. Aber er Hark 
wötpig if, wenn man mit ben Behältern ölonomifirt, fo daß zu wiſſen ifl,|bei feiner Arbeit, und dieſer Tod ift eben fo tuhmboll, ale ber eines Eol« 
wo man biefe Eriparniffe zu maden hat. Die zwei Behälter würben|daten, der für bie Bertheidigung feines Baterlandes auf dem Schlachtfelde 
175.000 Arfe. foften, während eime Mafıhine von 200 Pferbefraft Ah |gefallen if.” 
auf eine ungeheure Summe belaufen dürfte Ein anderer Umfand von “Sorrento. (Neues Gaſthaué.) Aus Neapel beritet man 
der bödhten Bihtigfeit, der für die Waferbepätter ſpricht, if, das im Fau unterm 28. April 1. J. Das Haus Torquato Taffo's in Sorreuto, das fi 
einer Feuerebrunft man augenblidtich eine große Menge Waller nah einemjturd feine herrliche Lage, auf einem fenfredt ias Meer gehenden Reifen, 
alte leiten Rönnte, IR dies fetgefept, fo hat man zumähft der Mafhinefauszeignet, von mo aud man bie wunderdelide Husfiht auf ven Golf, ver 
ren Play anzuireifen, Benn wir eine Dampfmaſchine Pätten, fo gebe ee] Befun, Reapel, Kap Mifeno und Iſchia genieht, IM im einen Gafhof ver 
zur einen Ort, der den Debingungen des Problems am Beften genügte. Die-|mandelt tworben, two man fi bei grundehrlichen Leuten der vorzüglichgen 
fer wäre nämlich fo zu wählen, vaf Me Möhren don der Mafhine an bie|Wedienung zu erfreuen hat. 
zu Ihrer Mündung einem Durdmefler und eine Pänge hätten, die bie Heine Leipzig, 2. Mai. (Kaltwafferheilanftalt.) Ben wir nicht 
Ben often verurfoäten.» Der Berfafer befimmt ſedann ben Ort, wo dielirren, it Reipzig jeßt die einzige deutſche Stadt, die ein Sranfenhand, in 
Moftine in Reh aufgeflellt werben muß, und nachdem er gezeigt hat, daß dem mar das homöspatpife Heifverfafren angewandt wird, unterhält. Jept 
es ziemlich einerfei iM, das Water unterhatb oder oberfalb ver Stadt zulfehen wir auch noch ber Errihtung einer Raltwaflerheilankaft entgegen, un» 
füöpfen, Ah anf, vas Conseil de Selubritd in Paris berufend, fährt er|es feinen die manderlei Hinverniffe, melde mit der Erridtung ehrer 
fort: „Es dantent Ah nun darum, für dem Brhälter einen gwerimäßigen|foihen Anftalt In der Räte einer größeren Stadt verbunden And, befeitigt 
Drt zu wählen. Was ihre Zapf deieifft, fo if es Mar, daß, wenn eine zu fein. Ein junger biefiger Arzt, Dr. Eduard Salomon, fat die Gegend im 
Stadt uneben if amd mehrere Höhenpuntte hat, man auf jebem derſelden der Nähe bes Thronbergen jur Begründung feiner Anftatt gewähtt, weil ſich 
einen Behälter anzubringen Fat, mm mit gezwaugen zu fein, alles Waller|ner Her, auf vem döchfen Punkte in ber ganzen Umgebung von Leipzig, die 
anf den Höfen Punkt zu freiben, und fo eine große Kraft aufjzumenden. Sauptdedingung für eine Kaltwafſerdellanßalt, nämlich frifaes, reines and 
Darauf fat mam aber bie® Müdfigt zu wehmen, menn von einer Dampf. |finlänglihes Water ſindet. Bany im der Mähe dieſer quelienreichem Muböhe 
marine vie Mere iR, weil biefe Biel Drennmaterlal erforterte. Im Aal|hefindet Ab eine Duelle, Martanbrunnen, beren vorzagliches Waſſet 
einer Baflermafdiıe (moteur hydraulique) hat es mehr Vortheil, ſchon feit 1501 (wie es ein eingemauerter Stein beiwetfet) als das befie im 
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biefer Gegend, ja ſogar als heilktaͤftig angefehen wurde, und es ih in ber 
That auch ein reimes, frifhes (+ 5° haltendes) Waſſer zu nennen, welde 
Duelle als Eigenthum bed piefigen Ratpes auch ſteits in gutem Stande ge 
Jalten worden iſt. 


— (Stlavenpanbel.) Privaibriefe ans Rio-Janeiro ſprechen von 
der Erfheinung elmer neuen Mlaage im Betrieb des Sflavenbandeld am der 
brafitiiden Küße, nämlich der daniſchen. Schiffe unter dieſer Jlagge befhäf- 
tigen ih offen mit dem ſchändlichen Menfeapandel und metteiferien mit 
den portugiefihen und amerifanifhen Sflayenpändfern. Der Magaet · hat 
dieſe Rachticht mitgebracht. 
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Bien (Ernennungen und Auszelchnungen.) Se. k. 
Apoſt. Mai. Haben mittelft Allerhöchſt unterzeichneten Diplome dem k. f. Ober» 
fen des Infanterie-Regiments Erzherzog Albrecht Ne. 44, und Worfleher der 
Kammer Se. faif. Hobeit des darchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Friedrich, 
dann Nitter des Faif, öflerr. Orbens der eifernen Krone zweiter Klafe — 
Bilselm Nitter von Lebjeltern, ven Statuten biefes Ordens gemäß, in den 
Freiderrafand bes öfter. Kaiſerſtaates allergnäpigfi zu erheben gerupet. 


— (Die heurige Grühfaprverfammlung) der f, k. Gartenbauge: 
ſellſchaft indet Donnerftag den 12. Mai in dem Gartenlofale am Rennwege 
in ten Bormittagsttunten Statt, welcher and Richtmitglieder in vorand« 
gegangener Genehmigung des Präftenten, Hrn. Karl Freiderrn v. Bügel, 
beimohnen lönnen. 


Länder: und Bölferfunde. 
Batarim 
(Borifegung) 

Anter allen Infelgruppen im großen Ozeane, welde mehr ober weni 
ger der Eipilifation noch verfhloffen And, fiehen vie Sundainfeln oben an, 
und Java if die fhönfe Kolonie diefer wefegneten Gilande. Unter den 
Säriftellern, welche bieper über Java gefhrieben haben, berefchen in Bes 
treff der Eingebornen| die widerſprechendſtea Aufichten. Einige bieten eine ge- 
waltige Heerfhaar wiſſenſchaftlicher Gruͤnde auf, um ven Urfprung berfelben 
aus dem alten Egppten herzuleiten, andere laſſen fe aus Pindoſtan rinwan- 
dert, wieder anbere verfhreiben Re aus der Mongolei; fo viel Büdher, fo 
viel Stammtafeln. Diefelbe babyleniſche Verwirrung derrſcht in der Geologie 
Jaras und ber Sundbainfeln überhaupt. Sind fie neueren Urfprungs oder 
Xrümmer eined großen, durch Erdbeben zerriffenen Kontinents? Leptere An 
fiht ih die wahrfheinlichfie. Die jepige Küflenbilpung, die Richtung ver Gr- 
birge und die ganze innere Bodenbefhaftenpeit biefed Ardipels liefert ven 
Beweis für das frühere Borpandenfein eines großen Feſtlaudes. Aber wie 
dem auch fei, jedenfalis ift es intereffanter, zu willen, wie es pier jept and 
fiept, ald wie es im grauen Zeiten hier war. 


Die Holländer haben in dieſen Bewäflern ven beflen Theil erwählt; 
ihre Befigungen find vie benölfertfien und die Infeln, die ihnen gehören, 
wo nicht die größeften, fo bo bie reichſten und die am beften faltivirtem. 
Ra ihnen Fommt Spanien mit dem herrligen Ppilippinen; Portugal ber 
fgt nur mod wenige nibtsfagende Punkte, die englifhen Befigangen nehmen 
fi$ auf der Karte von Deranien ganz großartig aus, haben aber in Wapr- 
heit nit viel zu bedeuten, und die franzöftfpe Flagge iR fogar ganz leer 
ausgegangen. Merlwũrdig if es, daß bie @uropier, melde zuerſt bieher 
Kamen, mit ber Hand fofort inftinttmäfig auf die beſten Jaſeln fielen ; 
was übrig blieb, fohnt jept faum die Mühe. 


Aber wie war es nur möglich, daß Holland, welches in Europa kaum 
einen Strih Landes befipt, der ein Recht zu eriftiren bat und der ihm bes» 
Yalb lets wieder und wieder von ben Bogen flreitig gemacht wird, als Erobe- 
zer auf der Weltbühne auftreten Fonnte? Diefe Erfgeinung gehört za ven 
hiſtoriſchen Bundern, die leiter zu befaumen, als zu erflären find, in 
ber Handelegeſchichte aber mehrere Anologieen haben. Als die holländifchen 
Käfehrämer das ſpaniſche Joch abgeworfen, waren fie frod, daß fie das 
Leben hatten und wollen es fortfähren, wie in früheren Zelten, d. $. Han- 
bei auf den Hauptmärkten Europa’s treiben. Ferdinand IL, verſchloß ihnen 
als rebelliſchen Unteripanen feine Päfen und verfepte bie Holländer dadurch 
in die Rotpwenbigfeit, entweber zu verhungern oder ſelbſi an ven Quellen 
ber Hanteldartitel, deren frievliher Bertried fie bis dahin beforgten, feften 
Bus zu falten. Nichts gibt mehr Math und Schlaupeit als Aiternativen, Die 
Holländer wurben über Racht plögfih verwegene Eroberer und an einem 
(Hönen Morgen handen fie ald Perren und Gebieter der Inbifhen Gewäſſer 
da: Amfterbam murbe ein zweites Benedig und die Baupiflabt des enropäls 
fen Beltpandels. Jehzt betrachtet Mpndeer die volfreiche und an Rolonlaf- 
waaren fo außerorventli fruchtbare, von herrligen Ruinen, aber auf von 
Tigern und Bullanen bededte Infel Java als fein zweites Baterland, 

Als wir Batadia verließen, führte uns ein pollänbifcher Goelektenfa- 
pllan dur die Sundaftraße, Wie die Gage ging, war er die Beißel ber 
Piraten im Sundaarchiptl. Bon vielen Geſchichten hier nur folgende! As 





er einft eine Gregatte feiner Nation geleitet hatte, malen auf feiner Ni 
fahrt im der Javaſee zwei Baprzeuge, welche in der Dunfelfeit die Schieß.- 
harten der Boelelte, wie ganz ſchwarz war, mit bemerff hatten, Jagd 
auf ihn, Dem Shlaufopf von Rapitin waren bie beiden Schiffe nicht ent« 
gangen und er war auf feiner Hut. Er manöprirte fo, als ſuche er ihnen ängk- 
lich zw entfliefen, So famen die keden Malaien immer näher, bie er fie 
auf Shußweite patle: da gab er plöglih Bewer auf ſie und übte ſchnelle Zur 
iz. Als ſich der Rauch verzogen patte, waren feine Schiffe mehr zu feben, 
wie Jluth hatte fie verfihlangen. Mehrere Piraten ſchwammen noch oben, 
wurden aufgeſiſcht, aber an Bord der Gorfette ſofort an Armen mad Beinen 
gebunden, Der Bermwegenfie von bem Seeräubern mollte RG räden und 
ſchoẽ, als er an Borb fam, auf dem Gorlettenlapitän ein Piſtol ab, das 
er, weiß der Dimmel wie, vor Räſſe gefhügt hatte. Unfer Holländer warb 
am Schenfel verwundet; aber dafür fpazierte der Malaie auf auf der Stelle 
über Bord und ben Paififihen in dem gierigen Raden. Achtundolerzig Stun- 
den na diefem Intermejjo fanden die Piraten vor dem Gerihishofe im 
Batavia, Die Herren Richter trieben die Ppilantropie aber fo weil, daß fie 
die Seeräuber begnadigten. Da fhmor der Kapitän bei feiner Goeleite, 
das er den Rechteverdredern nun und nimmer mwieber died Bergnügen mi» 
den, fondern ſelbſt Gerechtigkelt Hanbhaben wolle, Und er hielt Wort. 
(Sta folgt.) 


Beribiedenes. 

GBefhihtlide Rotiy über Afahanifiam) 
Die Beorfile in Wfghaniftan erregen fo allgemeine Theilnabme, daß 
eine Darfiellung ber newellen Geſchichte viefes Landes jur Grflärung ber 
Greigniffe willtommen fein wir, — Ad Schah Nabir vor hundert Jah 
ren in Oftinbien eindrang, befland ein Zpeil feiner Truppen aus Afgha- 
nen, einem Belle von Barbaren aus einem Lande, deſſen Alpentlima 
im Winter und Fruchtbarkelt im Sommer fie zu einem ber fräftigfien und 
atpleiifänen Stämme Norbindiend machten. Nabir war ein Zyramn und des“ 
halb verbaßt; nah Perſten zurädgelefrt warb er ein Rarr und unterfag balb 
den Hoftabalen, Gift und Dei find vie Konftitutionen des Drienis. Es 
bilvete Ach eine Verſchwöruug gegen ihn, und er warb, wahrfheinlih in ber 
Betrunlenheit, im feinem Zeit ermordet. Darauf trat eine allgemeine Ber» 
iwirrung ein, indem bie verfhiedenen Hilfetruppen fi gegenfeitig befimpfien 
und mach ihrer Deimat eilten, Bei viefer allgemeinen Auflöfung bemichtigte 
ih der Oberbefeplspaber der Afghanen, Achmeb» Schap, eines Shah Navie 
aehörigen Gelvtransports, kehtie mit feinen Truppen nad feinen Bergen zu⸗- 
rüd, überwältigte jeden Birerftand, gab ſich felbft ven piltoresfen Titel: 
„Perle der Zeit“ (Duri Durani) und wurde Seherrſcher der Aſghanen. Als 
ein Räuber im großen Maßſtabe hatte Ahmed feine Laufbahn begonnen, und 
er fepte biefes Geſchäft auch mit fetiger Ausdehnung fort, fo lange er lebte. 
Bier Mal prang er in Jadien ein, mordete unb raubte, wo er nur fonnte, 
und farb envlih im Jahre 1773. In Driente folgt in der Regel auf einen 
Eroberer ein Beigling, auf den Begründer eines Reihe ein Schwächling. 
Zimur-Shah, Achmed's Sopn, war ein träger Läſtling, aber fein König« 
reich überbauerie ihn, obwohl er far eben fo Lange derrſchte wie fein 
thätiger und fplauer Vater, Bei feinem Tode firitien vier feiner vielen Söhne 
um den Thron. Dumaiun, der ältee, verfuchte Ach zu Kandabar geltend 
zu machen, wurde aber vom den Eruppen feines Braders Schab Zemauu 
gefangen genommen, und diefer, ver Ah Kabuls bemägtigt hatte, ber 
dauptete ben Thron und ‚ließ feinem Bruder die Augen ausſtechen, mo» 
durh er nah indiſchem Gebrauch zur Regierung unfähig wurde, Eine 
Berfhmwörung gegen Zemaun oder gegen beffen Bezier, oder gegem 
Beide, koftele den Berfhwörern das Leben; dies waren aber angefchene 
Häuptlinge, und ihr Stamm fuchte Race. Da ſtellte id Mahmud, ein 
dritter Bruder, an bie Spige der Unzufriebenen, verließ Perard, wo er 
Gouverneur war, und bemächtigte Ah Kandapard. Zemaun, der eben einen 
Raubzug nah Hinvoflan beabfiptigte, wendete ſich gegen feinen Bruder, 
wurde aber von feinen Truppen verlaffen. Er entloh, warb ausjzeliefert 
und auf Mahmud's Befehl geblendet. Allein ed np ih noch ein vierter 
Bruder, Sudſcha, der in Peſchawer Zemaun's Juwelen hilete, Plötzlich 
brach gegen Mahmud ein Aufſtand aus. Wie erentftand, gehört zu den poli= 
tiſchen Grheimnifen Kaduls. Mapmud wurde enttpront, Shah Sudſcha war 
König. Diefelbe Sene wiederholte Ah aber. Mahmud eniflioh, Fammelte 
ein Beer und es gelang ihm mit Pilfe eines angefehenen Haupllings, Buttch- 
Khan, feinen Bruder zu fhlagen. Schab Schudſcha entfloh zu Rubfgit-Singh 
und begab ſich fpäter zu dem Engländern. Mapmud belohnte feinen General 
mit Undanl; Buiteh-Khan wurde geblendet un» dann getoödtet. Um dieſe 
Untpat gu rächen, erhoben ſich bis Brüber des Generals; zu ihnen gebörte 
Dok-Mopamed-Kpan. Das Unternehmen gelang. Dof-Mohamep bemädtigte 
fh Kabuld; hier berrſchte er, bis die Briten ihn veririeben und fpäter ge= 
fangen nahmen. Jept befindet er ih in Dftinbien in Gewahrfam, während 
Schaf Sqchudſcha, von den Engländern auf ben Thron erhoben, ber Theil» 
mahme an der Bernichtang ver Truppen in Kabul beſchuldigt wird. 
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Schmetterlinge. 
Don æ— RA 8 

Schmetterlinge flattern vom einer Blume jur andern, vom Beilden 
sur Rofe, von ber Rofe zur Lille, von ber Lilie jur Rachtolole. Schmetter- 
linge nenne ich die folgenden abgerifenen Gebanten aus meinen Papieren. 
34 weiß, es gibt Journalleſer, welche, vorzüglich zur Brühlingszeit, nicht 
genug Geduld befigen, um bogenlange Huffäpe über einen einzigen Gegen» 
ſtad, oder bandwurmlauge Rodellen zu genießen, Iourmallefer, welche auf 
dem Eftosrößlein ver Ungeduld über die weite, gebanlenarme Geiftespaide 
fanfen, Gourmands, die ſich nit fatteffen mögen an einer einzigen ſoliden 
Speife, fondern mehrere Schüfeln begehren, um aus allen zu koflen. Für 
viefe fhreibe ih meine Schmetterlinge, ein geifliges, Meines Dejeuner 
A la fourchette, 


1- 
Undanf, 

Die Gefhihten bes Undanfes haben firts meine Seele verlegt. Der 
Undank if jene Schlange, die wir aus dem Schnee und Eife genommen, an 
unferer Bruft erwärmt haben, und vie une, iſt Re in's Beben gerufen, den 
giftigen Zungendolch in’s Herz boprt. Ih fprehe hier vom echten Unvant! 
Denn der bejahlfühtige Egoismus, ber fpelulirende Ppiliter, ver ung jur 
Zeit ver Rotp gern audpreffen möchte, wir eine faftige Zitrone, und, wenn 
wir uns dazu nicht berbeilaffen, alfogleih und ewig von Undant fafelt, 
jener Ppitifter, der für zwei arme Tropfen Samariteröl fieben Tropfen 
Ser blut fordert, diefer fol fhmeigen, will er nicht unferer Beratung an ⸗ 
Yeimfallen. Ih rathe es Dir, o edler Denfh, nicht Dir, Ppilikter: ſpen⸗ 
ver Du eine Wopfthat, fo fhreibe fie mit in Dein Souvenir, ober wilifi 
Du fle fhon einfhreiben, nun in Gottes Namen! aber nimm nur nicht bie 
Bänfefeder und bie Tinte, fondern die Bleifeder, und fehreibe recht leicht 
und füchtig, damit die Züge bald verſqwinden. Bon Dir, Pbpilifter, bin 
ich überzeugt, daß Du die Wänfefeder und eine hohroige Tinte nehmen, 
und zum Ueberfluffe noch jedes Wort breimal unterfireihen wird, Mit Dir 
Habe ih nichte zu thun. 

Aber fein Undant bat mich im meinem ganzen Leben mehr empört, als 

eine mir in meinem Snabenalter erzählte Geſchihte von einem wilden, lies 
benten Minden, deren Jammer- Ehe mie ein verlornes, tedtrauriges 
Abendflöten aus vem Thale meiner Kindheit ju mir deraufweint. DO bie Ge⸗ 
chichte if fo einfadh, aber mie werde ih fie ohne Rübrung bevenfen, nie 
werde ich fie vergeſſen! Ein Jüngling machte eine Reife in ein fremdes 
Land, Er fam zu einer heißeren Sonne, und verwirrte ih in der grünen 
Nadt der ungebeuren, menfhenleeren Urwälder. Mübe war er big zum 
Sterben, und ein fürdterlicer Durft bramnie ihm bie Junge wund. Rab 
langem Umperirren ſant er in der ungeheuren Wälberwiloniß fraftlos zuſam · 
men, die Augen wie zum Tode geihloffen. Da fühlte er ſich leiſe berührt, 
und als er bie mäven Magen auffhlug, fand ein wildes, ſchönes Mäpden 
vor ihm, neugierig ſchlau und mitleivig. Das Madchen der Wilonif war 
glänzend braun gefärbt von dem heißen Sonnenfuffe dieſes Landes, ſchön 
gebaut war bie Bedalt, das fhmarze Haar flutete tief herab, in ben 
Augen wohnte eine ſchwarie, ſchmachtende, alühende Naht, vie Lippen 
"waren purpurroth. Das lieblide Märchen der Bildniß eilt+ zu einer Duelle, 
und bradte dem Bremeling köflihes Waſſer in einer Rolusihale. Sie brachte 
Ihm auf Früchte. Der fonnverbrannte Engel der Wildnis führte ihm dann 
durch den Bald, hinein in eine aus Baumzmeigen, Baumblättern und 
Schilfrohr erbaute Hütte. Die Gültige, die von der Pefluft um» von den 
Sünden der Dauptädte nichts wußte, forgie für den Iranten Pilger, und 
bewachte feinen Schlammer. Sie wurde heimiſch, fie wurbe gärtlih, wun · 
derlieblich, Re Iehrte ihn ihre Sprache, war himmlifh gut gegen ihn und 
lebte mit ihm. Nah mehreren Monaten aber erwadtein dem Arembling vie 
Sehnſucht nad der Primat. Ein Dämon felte fih vor feinen Geiſt und 
rief: Bas ift aus deinem Lebensplane geworden ? Wollted Du denn nidt 
ein reicher Kaufmann werben ? Und der Jüngling fprad bei fih feibh: En 
if fol Wie viel Gewinn ift mir, während ich in dieſen Wälbern lebe, ent 
gangen! Zäglih ging er zum Geſtade des Meeres, und fah him bie zur 
Umarmung bes Himmels mit den Wellen, ob fi denn fein Segel zeigte. 
Endlich erblidte er ein Schiff. Er rief den Seglern, daß He ipn mitnehmen 
follten. Geht dort jenes wilde Mädchen, rief er, indem er auf das braune 
Rind der Bildnis wies, das ihm ängftlih gefolgt war und hinter den Bäu- 
men fand, ic will es Euch verlaufen! Da fiel das arme Geſchöpf zu bes 
Yünglings Füßen nieder, umfhlang feine Kale, und das heftig berbordre- 
chende Beinen fagte: D fhone meiner, ih bin Mutter, und Dein Kind, 
dae Äh unter meinem Derzen regt, bittet mit mir! Geht diefe Thränen, 
‚zief der Barbar zu den Seglerm, jede ih ein Goldſtüd wert Rehmt mic 
‚mit in meine Heimat, ih verkaufe Euch das wilde Mäpden, damit es 
ud diene als Sklavin! — Iqh weiß nicht mehr, hat das unfelige Befen 
das europälfhe Befade erreicht, oder Äh vom Schiffe in's unermeßlidhe 
Mess gehärzt. 


leto m 


2. 
Belifgmerz;. 

Ein abgebrofchenes Ehema! Dennoch lan id mich nicht enthalten, aud rim 
Bort daruber zu fpregen. Anfangs haben Ach mehrere beveutenbe Schrififeller 
über ven Beltichmerz luftig gemacht. Uad zwar mit Kecht! Kaum war birfes 
gefhepen, fo kamen aus allen Eden und BWinteln Beltfhmerjverböhner, wie 
nad bem Regen die Bröfde aus der Erde pervorfommen. Literariſche Papa- 
geien, welde kreiſchten: Pal, Weltfhmerzt Sie machten ih aber läher- 
licher, als den Weltfhmerz, ben fie verhöhnen wollten, Was für einen Welt- 
ſchmerz haben jene Schriftfieller am Barie gesupft ? Den echten oder ugehten? 
Es gibt Leute, deren Weltfhmerz einen zu leeren ober zu vollen Magen, 
eine zu leere oder zu volle Börfe zur Wiege bat. Gehen ihnen die Bantno» 
tem im der Brieftafche, over die Silbergmanziger im Geldbeutel aus, To 
haben fie einen Beltſchmerz. Berlangt ihr Magen Yufern, Bänfehräfte aus 
Pommern, Weſſphälſchen Schinken, und muß er in heffnungslofer Schuſucht 
ſchmachten, fo if wierer der Beltfhmerz da. Und hat Ah ber Magen mit 
dem erfehnten Gegenſtande vereinigt, bat er Ah vereinigt mit feinen Abgöte 
tern, mit ben Aufern, Bänfebrüften aus Pommern, Wehpbälihen Schinfen, 
fo entfiebt bei gewiſſen Individuen eine mäde Melaucholie, die Melankelie 
der Sättigung — ein Weltfhmerz! Aber 26 gibt auch einen echten Belt» 
ſchmerz, und diefer wird fo fang dauern, ald der Kampf des Guten mit 
dem Böfen. Benn ih vie Weltgeſchichte aufihlage und Griechenlands lehte 
Rämpfe betrachtete, wenn id die viel tauſend ſchͤnen edlen Yungfrauem 
ſehe, von Barbarenhänden ſchändlich emtehri, entweipt umdb endlich der Gruft 
überliefert , fo id da fein großes tiefes Web fühlen? Und wenn ih bun«- 
vert Menfhen fehe, derrlich talentirt, vie alles Gute und Schöne mit ſeu- 
riger Serle angeftrebt und für die Wahrheit gefämpft haben, aber mit ven 
beten Willen und mit den beflen Kräften untergehen mußten und enblide 
mit dem gebrochenen großen Derzen Abſchied nahmen von der Sonne, mäh- 
rend ber ſchleichende Bube feinen Zwed erreicht, fol i& da frei von einem 
erfabenen Schmerz bleiben ? Und wenn ich jährlich tauſend Jungfrauen er- 
blide, die Beute der Berführung, verlaffen, trauernd um den verlornen 
goldenen Ruf, und dinuntergeſtürzt in die Rat der Hoffnungelofigfeit und 
Verzweiflung, fol ih da fäpllos bleiben F Gebt diefem Schmerz was immer 
für einen Namen, aber Ihr fönnet nimmer läugnen, daß er edel, daß er 
der Schmerz eines Mannes if! 

3. 
Tontunf. 

Benn uns Alles verlaffen, Alles uns treulos geworben, wenn faft jeder 
gute Engel von unſerem Lebenswege gewichen, wenn bie Geſandheit ſprach 
„Lebe wohl!“ und die Areundfhaft: „Die Blätter vom Baume Deines 
Glddes And gefallen, und ih mag nit länger bei Dir weilen!- und die 
Liebe: „Ich bin Deiner fait, und verlaffe Dichl umb ber Arobfinn: „Gute 
Nacht! · wenn wir felbft an der Poeſie verzweifelt haben, weil wir Dichter 
finden, die als Menfhen nichte wertb find — wer bleibt uns dann no 
jurüf und erhebt und im ben tedestrüben, poefielofen Stunden? Die Ton 
kant! Wenn wir am Geſtade bes Meeres wandeln, ſiete tiefer eingefponnem 
von dem rötplihgrauen Zaubergewebe der Nbendbämmerung, mwährenb über 
ben Bergen der Tag nicht Aerben kann and leife feine ſchönen kippen an dem 
Mand der Nacht legt, — ein wunder tiefer Sterbeluß zweier Liebenden — 
und ment Meer und Himmel Ah ferner umarınen, wie zwei betende Ge— 
fwifter, nad 2erac, und wenn jept über dem ſchweigenden, enblos ausge» 
sofenen Bafler der Ton eines Baidhornes emporfleigt, was id wohl bad, 
was in unferer Bruf wach wirb? IR es ein Geufjen nah Gott, if e6 bre 
fhöne, Teife Jammer ber begrabenen Porfle, das leife Pohen an ihrem 
Sargdedel, if es die Klage um bie verlorne Perle ber Zugendreinheit, ifk 
es ein Begehren nah Liebe? Oper wenn wir am Begräbnißtage heimfchren, 
wenn fie draußen, mo die Epränenweiden fäufeln, tief ſchlummert, die bleiche, 
fhöne, edle Jungfrau, die uns mit umendlier Zärtlichkeit geliebt, die uns 
mit einfamer Liebe umfaßte, während die ganze Welt feinen Anteil an uns 
nahm, wenn fle Ihn ſchläft, bean eifernen Schlaf, die Liebliche, die zu un“ 
fern Aüßen gelnlet, an unferer Bruft geweint, und ber wir die Augen zuge» 
täßt, und wenn und jept der Zöneftrom einer Harmonifa begegnet, im Brüß- 
lingeſcheiae, was if das wohl mas in und erwacht? IA es eine Mahnung 
aus ber @eiflerwelt, if es Das ewige Lebewohl eines verfuntenen DMenfhen- 
iebens, find es zu Tönen gemorbene Tpränen der höheren Geifter, ig es eim 
Aehendes, weinendes Eatgegenwer'en an bie Bruft bedienigen, beffen Berg 
größer if, als jeves Menſcheuderz ? O Göttin Tonfunf, las mid an Deie 
nem Bufen rufen, wenn ih ein heimgebe; Dein Ton fei ernf, wie bie 
Bergänglileit, und fanft und groß, wie ein Rlerbendes Eprißusperz ! 


Blumen: QAUusftellung . 
dverl.t.GartenbauGefellfgaft in der Paliergafie Ar. 256. 
(Berifehung ) : 
Der erfie Planzenpreis wurde der Cunoniacae, aus dem Garten des 


Herrn Baron v. Hügel, zu Zeil. Das Acteſſit dieſes Preifes wurde der 
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rager, Papterfabritanten zu Stretderg aterſndte Opfpartpie, Der 
erfie Gemüfepreis blieb unvertheilt wegen Mangel an Einſendung, ter 
zwelte wurbe dem, aus dem Garten bes Beren Örafen v. Gries, in Bit 
lan, gefenteten 8 Stöck Carbiol juerlannt. Den britten Preis eihielt bie 
vVarthie geiriebenen Seetopls (Crambe maritima), aus dem Garten bes 
Herrn Orafen Breumer zu Örafenegn, und ber dierte Freie wurde 10 Etüden 
Dirſchigkohl, gefendet aus dem erfigenannten Garten, zu Theil, Der fünfte 
Preis ward bem Körbchen mil Nuslös.Erbfen des bürgerl. Handele- 
gärtnere, Herrn Mapgeneber, zuerlannt, Mit dem fechften Preife wurden 
ausgejeidnet 12 Stach getrlebene Gurken, geſendet von tem bürgerl, Dan. 
veiögärtner Bern Frauz Rrühauf sen. Der febente Preis wurde wegen 
Mangel an Einfendung zurltgelegt. 

„Bertenung (tat) 


Miszellen 

(Ranatiter in Algiet.) In tem Gebiete von Algier gibt es eine 
fanatiſche Gelte, die Arçaoua, die unter der Einwirfung ihres Morrattam 
oder „Magnetifeure- in den feltfamfen Zuſtand verfallen und die fonter- 
barfien Gebräuche üben. Fine afgterifche Zeitung theilt einige Details tar 
über mit. Rachdem fie fih im ihren Verfommiungen durch Grfänge, durch 
Tänze ze. aufgeregt haben, bildet ſich jeder ein, in ein Thier verwandelt zu 
fein, in ein Nameel, einen Lünen, Schakal ıw., beffen Stimme fie nach⸗ 
obmen, während fie bie Madlidten Blätter des Cactus kauen. Andere fellen 
fig, als würden fie durch den beftigften Durſt gequält, und man bringt 
ihnen, den Darft zu löſchen, große eiferne Echaufeln, bie man im Neuer 
sur Rothglühpige erhipt hat und melde fie mit einer grauenpaft anzufcehen« 
ben Gier auf bie Zunge und die Lippen trüden. Roc antere verzehren 
geftoßenes las und verſchlucen Nägel, mährend zwei fih um eine 
Schlange fireiten. Dem Schauſpiele mohut auf einer Gallerie eine grofe 
Anzapi Mufelmänner in hoher Audacht bei. Der Brangofe, welder bied er— 
zählt, fegt hinzu, um Ach zu überzeugen, ob es wahr fei, daß viele Kigasıa 
Schlangen und Skorplonen efien, hätte er mehrere der Iepteren Geihipfe 
mit in die Berfammlung gebracht. Raum, fagte er, hatten die Mignona die 
Storpionen bemerkt, als Re gierig herbeiflärgten. IM gab einem ber eiftige 
fen eines biefer Tpiere, das berfelbe, nachdem er ed auf alle mögliche 
Beife gereizt hatte, wilden vie Lippen nahm und mit bem Zähnen leigt 
bielt. Ich trat fo nahe hinzu, wm mich zu übergeugen, baß mein Gtorpien 
noch alle feine Bertpeidigungsmahen befaf. Enblih biß ber Ycaoua je, 
fauete den Slorpien und verfhludte ipn. Nach lem, was ich gefehen habt, 
beftept zwiſchen der Elfiafe ber Micaoua und dem magnetifhen Sonmambu» 
liemus eime fehr große Mepnlileit, fepte ber Branzofe hinzu, wir aber 
meinen, bie fogenammten un find Höhn mahrfgeintig nis Weiter, 
als ganz vorzäglige — Gau 

(Die Rayel.) Es Heißt, die Shaufpielerin Babel erhalte zu 
tondon für fehs Borflelungen 30,000 Frks., und außerdem ein mit 25,000 
Erle, garantirtes Benefz, alfo für Reben BVorfielungen in vierzehn Tagen 
55,000 Arte, Rechnet man aun, daß He in jeder Borfiellung delle vier 
Stimben, alfo im Ganzen ahtuntzwanzig Stunden zu tpun hat, fo belömmt 
fie für die Gtunde etwa 1964 Ärle,, was ungefähr fo viel fein wird, wie 
500 preußifde Thaler! 


Wanderungen durch die indufiriclle Welt. 
(Bledausbrinugungsanftalt und Aufbewahrung ber 
Zeppihe) Lehainsty's Anftalt zum Reinigen aller Stoffe von Bleden 
hat fi dur vieljährige Dienfe, weiche fe dem Publifum geleiflet, eine ſolche 
Repatation erworben, daß fie wohl wenigen Bamilien der hiefigen Stadt völlig 
unbefannt fein bürfte, denn Herren und Damen jedes Niters und in unenblidger 
Zapf haben ihm etwas zu vanfen, dieſer die Reitumg eines nenen Frate, jemerbie 
einer Uniform, dieſe eines Lofbaren perſiſchen Shawis, jene eines feivenen Rleiben, 
der Möbelfiofe, Aaffertũcher, Daudſchude von Seide und Leder mit zu gedenfen, 
weiche in biefer Anſtalt na aapllefen Strapazen Jriſche und Glanz der Neuheit 
erbalten haben. Diefer, um die Eleganz und Reinlichteit unferer Anzüge und 
Möbeln fo verbiente Mann Hat bereits feit mehreren Jahren hier in Wien eine 
Zeppigaufbewahrungsanfalt} 
begründet, melde bei derannadender Sommerszeit ihrer vorgäglichen Einrichtung 
freiperri. von Pügel’ihen Obergärtner in Dieping, zu Theil. Die von Herrn] wegen dringend anempfoplen werben darf. Aufträge übernimmt deffen Nieberlagr, 
Pohte, fürkl. Liegtenfteinfgen Hofgärtner zu Eisgrub, gefendeten Körbgen, ) Spiegelgaſſe Nr. 1096, neben dem Kaffechaufe, fo wie ang Herr !eßainsip 
das eine, mit blühenden Üricern, und das andere mit verſchiedenen lieblichen, in feiner Wohnung, Lalmgrube, in ber men eröffneten Gardegaſſe Ar. 198, 
Blumen beftedt, gewährten eine angenehme Augenweibe, neben ver Hofburgwachtlaferne. 
Der erfie Obftpreis Bonnie mit veripeili werben, ba bie einzige 
Partpie von 12 Stüd Pürfigen, getrieben vom dem büngen!. Dandelsgärtner, Berforbene in Wien. 
Dem Sen. Gregor Berlaine, # k. Boffühen-Infpeltor, f. Gattin Maria, 


Deren Gröbel, ſich wiht als genußreich dmfiellie. Der zweite und dritte 
Preis wurde wegen Rihteinfendung des für die Preisbebingungen feilgrfepten alt 62 J., im Bürgerfpitate-Zinspaufe Ar. 1100, an Ablagerung der 
Gicht anf das Bepirn. * 


Doftet, zurüdgelegt. Jur vorzäglih gut aufbewahrtes Def wurde der erfie 
Preis der, von dem bargerl. GStartöbfiler Hrn. Beftmann, und ber zweite]Am 29, April d. 3. farb zu Nußdorf Herr Theodor Tiie, IadiEM. f. Poll» 
jei-temmifär, Ar. 114 in Naßdorf wohnpaft, alt 72 Iahre, am 


Preis, jenet, von dem bürgerf. Stattöbfiler Bra. Rede, eingefendeten Par- 
itie OMA zu Theil, und endlich den dritten Preis erlangte die von Herrm Shiagfuß. ’ 














































Arıfıa erassituls an erbenasaate Gurten zuerfannt: 
mung erbielten: Berberis ırıfolista, Cephalotus folienlaris, Thysano- 
ihus purpureus, Oxylobsum noıa sj ecirs, Stylidium coceineum, 
'Trymalium nov. species elegans, Spstostyles Hügıli, Myrius me- 
lastonoides, Kenedya arcnaria, Borenia crenulata, Abulon stria- 
win, Querens spreies (Rafgmir), Petrophila formosa, fämmtlide 
Planen aus dem Garten des Äreiperrn v. Hügel, Un Hanvelegärtner 
wurde dieſer, für biefelben ebenfalls befimmte erfe Preis, wegen Mangel 
an Einfenbung der den Preisbetingungen eatſprechenden Pflanzen, nicht vers 
tdeilt. Der zweite Preis für die fhönfle Sammlung aus ter Bamilie der 
DOrhideen, wurde ben, and dem Garten des Derm Baron v. Hügel ge 
fenveteru 25 Exemplaren zugewiefen, mworunter bie meiflen im blühenven 
Zuftanze ſich befanden. Die Hantelsgärtuer hatten feine Pflanzen von biefer 
Gattung eingefendet. Der dritte und viele Preis blieb wegen Mangel an 
Einfenvang mnvertheilt. Der fünfte Preis wurde der, aus bem Garten ter 
Heren Rudolph Edleu v. Aripuber, gefendeten Sammlung bon Nhodor 
dendron und imbifhen Ayalsen, zw Theil, Derſelbe für Handelsgäriner br» 
Kimmte Preis wurde ven im unerreihter Blütenvollfommenpeit ausgefienten 
Nhobodentrong und Azalcen des bürgerl; Hantels, und Aunfigärinerd Derrn 
Jo. Held, zuerlannt. Einer befonderen Empfehlung an Blu 
menfreunte verbienen bie {m feinem Blumenverfhleißlofale am Aran- 
siefanerplage zm jeder Jahreszeit und in großer Auswahl vorräthigen und 
ſchön blühenden Pflanzen, vie bafelbf eine immer dauernde Blumenausfiel- 
lung bilden. Die Bünfdhe der Gartenbefiger und Pflanzen, 
freunde werden volllommen befrieigt durch vie, in deſſen Garlen am 
Bennmwege, Ar. 551 und 552, im befien Kulturezuflande vorrätpigen Treib- 
Yaus- und Glashaudpflangen, miteinem reihpaltigen Rofenforti- 
ment, berrlihen, im Freien ausbaueraben Gewädien, in. un aud 
1ländiſchen Bäumen und Gträugern, und endli mit ſchon ge- 
yogenen Dbfbänmen der gemählteien und neuehen Sorten, nad fellge- 
fegten Ratalogspreifen. Der ſechſte Preis wurde ber Sammlung Viola tri- 
«color grandillors, aus Samen gezogen von Perrm Griedr. Möhlbed, 
da Ermangelung einer einzigen preiswärbigen Pflanze juerlannt. Die vom 
bürgerl. Danvelsgäriner Herrn Fraaz Brübauf gefenbeien Rhododen ⸗ 
Bron erhielten biefen für Handelsgäriner befiimmien fehlen Preis. Der fir 
dente Preis wurde einer Sammlung von Verbenen, aus dem Garten des 
Deren Grafen v. Breumer, zu Theil, Der achte Preis wurde zuerlennt 
der Camellıa Teutonia, welde ber Branffurter Pantelsgärtner, Dert 
Grüneberg Eopn, aus Samen gezogen, und bie Rh bereits vor mehre- 
zen Boten, ebenfalls ſchon blüfend, den erfien Preis bei der Blumenaus- 
#elung in Aranffurt erwarb, Diefe darch weiße und rothe Blütden ausge- 
zeichnete Hpbrive, halte die Blumenfreunte und Pflangenlenner angenehm 
aberraſcht, und bie Ueppigleit der vielen Blũthen und Blätpenfnofpen, lieh 
vie Sorgfalt des Tranfportes, auf einer fo bedeutenden Strede faum begtei 
fen. Aufer den bedungenen Preifen wurbe eine große flberne Medaille zu 
Zpeil, den Tamus Klephantipes, einer Riefenpllanze aus dem Garten 
St. Durgi. bed Herrn Bürften v. Metternig, der Cineraria grenili- 
Dora, aus dem Garten bes Herrn Baron v. Hügel, der Sammlung von 
Ericeen ans dem Garten des Herrn Baron v. Pathon, und endlich ber 
Ericeen-Gammlung bed Herrn Briede Müplbed, Einer befondern 
Ermähnung wurden gewärbigi: die Sammlung inländifer, wildwachſeuder 
Orchideen, deren Anblid ganz nem und für die Oflanzenfreunde von be 
fonderem Interefie war, aus dem Garten der &. f. Tperefianifben 
Nitterafapemie, Camellia francofortensis, aus dem Garten Er. 
Durgl. des Herrn dürſten d. Metternid, und bie Amaryliis Gravinae, 
des Panbelsgärtners Herrn Jo ſ. Held. Boy ben fedhs Privatpreifen wurde 
au jemer don Ihrer Erzelleny, der Gran Gräfin v. Bihy-Berraris, 
und zwar tem Tropasolum tricolorum , zuerfannt, welde ber Handels- 
gärtner, Herr Grüneberg Gohn, ebenfalls aus Aranlfurt a. M. nah 
Bien zu diefer Aushellung ſandte. Die weiters beftiimmten fünf Privatpreife 
und der, von deren Johann Thomas Ritter v. Eratinern, für eine blaue 
Daplie befimmte Preis von 100 M.R. M., wurden wegen Mangel an ein- 
gefenveten Flangen-Eremplaren, nicht verifeilt. Der Bouqueipreis wurde 
Yem, mit fhönen umb feltenen Blumen reich gejierien, in vier übereinander 
angebradten Körben enthaltenen Gueridon, gefenbet von Hrn. Lud w. Abel, 
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Vie es fheint, find brennende Stoffe in den Rifolaitpurm geflogen, haten 
diefen in Brand gefledt und berfelbe ift ver einer halben Stunde (5 Mir) 
bernieder gelürzt. Wie weit tad Feuer neh um fi greifen wird, läßt üb 
noch mit jagen; dad Retebaus if übrigens ſchon geräumt. Ich glanbe nit 
zu viel zu ſagen, wenn ih behaupte, daß wohl an 6—8 Mill. Thir. Scha⸗ 
dem entfteben wird. Die großen Speicher von Pariſh, k. Behmens Sohn, 
€. Jehann Bohne ir. find ein Rand der Blammen,. Bor drei Stunten, d.$, 
um 2 Upr, ſprach man bereits von 40 Däufern, welde niedergebrannt feiem; 
20—40 Perfonen, die bei den kLöſchanſtalten befhäftigt waren, find teils 
verunglüdt, theils ſchwer befhädigt, bie Verwirrung vor dem Rathhanfe ift 
grengenles, und fo wird es aud am Redingemarkt fein, wo ebenfalls einige 
20 Häufer nievergebrannt find. Die Hälfte ver Deihftraße dieefeits und vie 
Pälfte des Revingemarlted nad einer Seite if bereits niedergebrannt, vie 
andere Meht in großer Gefahr; bis zum Hopfenmarkt And die Häufer in Ge 
fahr geweſen, tur den Einſturz des Nifolaitturms fleht noch ein anderes 
Duabrat in ber größten Gefahr; ob die Reihe Püufer am Hopfenmarfi nob 
Neht, weiß ih nigt. Glädlicher Beife hat Ah der Wind etwas gelegt, und 
fo ih zu hoffen, baß der Schabe nicht größer werben wird, als wie oben 
angegeben. Seit Menfchengedenfen if nichts Achnliches Hier erlebt werten, 
Der ganze Nitolaitirchhof Aept eben jept, 6 Uhr, in Zlammen, und eg 
Ka er bis in = neue Burg pinein. 
ürnderg, 1. Mai. C(Enthällung einer Infhrift.) Gele 
Abend fand ver dem Haufe Nr. 74 in ber Bintterkraie King: 
Denfhenmenge, die Mh immer vergrößerte, bis gegen fieben Uhr bie In» 
fhrift einer Marmortafel entpält warde, melde von dem Könige verfaßt, 
in blutrotpen Tateinifhen Buchſtaben verbo tenus fo lautet: „Jopann Palm, 
Buchhändler, wohnte hier, der ein Opfer fiel Rapoleonifger Zprannei. Im 
Jahr nn Ku 
— (Mord.) Huf dem Theater zu Mobile in den vereinigten Staat, 
au CR en en bie engliſche Saufpieterin, nu 
elin, den Schaufpieler Ewing hinter der Bühn 
der Stelle tobt blieb. g NE 


Zagdzjeitung 
ne land 

Yaris, 5. Mat. (Aufrehthaltung der Pohumfpannung. 
— Bapt.) Line königlige Ordonnanz vom 4. Mai fept eine Special» 
Tommiflion mit dem Auftrage nieder Mittel aufzufuhen und vorzufhlagen, 
tie Aufrehthaltung der Pofumfpannungen mit dem Gebrauche der Eifenbad- 
nen in Einflang zu fepen. — Die franzöfifge Afademie hat am 4. Mai an 
tie Etelle des verewigten Hrn. Roger, unter den fünf Kandidaten (Patin, 
Batent, Auguſt te Bionp, Et. Beuve und E. Allep) nah 4 Strutinen 
unter 35 Botanten, Hrn. Patin mit 22 Stimmen zu ihrem Mitglieb gemäbtt. 

— (Prozef.) Am 2. Mai follte im Odeontheater in Paris bar 
Sqauſpiel „Robogune» aufgeführt werben. Eine große Menge Zuſchauer 
fand vor ben Theren; biefe aber wollten Ad nicht öffnen. Endlich erklärte 
"ver Thenterfontrolleur, daß die Anfführeng heute unmöglih werbe, da bad 
Gas nidt gelommen fei, Gegen die Gasabminifiration if ein Prozeß 
andängig gemacht worden. 

— (Beuersbrunf.) In einer Baumwollen-Manufaltur zu File 
Brad vor einigen Tagen eine Beuersbrunft aus, melde ſedoch glüdliher- 
weife nur wenig Schaden anrigtete. Die Beranloffung des Brandes blieb 
unbetannt, bis ein Areund des Eigenthümers auf ven Bebanfen fam, es 
Lönnte vieleiht ein mit Zerpentin und Peinöl getränftes Baummollenbünbel, 
deſſen man fi ju Reinigung der Mafdinerie beviente, von den Sonnen 
frahlen entzändet worden fein. Er nahm einen Theil der Mafe mit fih, 
fepte fie in einer zinnernen Büdfe den Einwirkungen der Sonne aus, und 
fand fie nad einiger Zeit In einen Afhenhaufen verwandelt. 

— (Infeln» Entvedung.) Den Blättern vom Rap der guten 
Hoffnung zufolge, hat ein englifher Wallfifhiäger im ſtillen Ocean mehrere 
"bie jet undefannte Infeln entdedt. Es find ihrer acht an der Zahl, ziemlich 
auegedehnt, fruchtbar und bemohnt. Das Ausſehen der Eingebornen, ihrer 
Ranots u. f. w. fol im Bergleih mit andern Infein der Kachbarſchaft ganz 
eigentpämlich fein. 

— Gedeefall.) In Edinburg flarb dieſer Tage, 97 DYahre alt, 
General Scott, der Alteſte Offizier in der Armee. Er war in dem, für Schott» 


Iand verhängnifvollen Jahr 1745 geboren. 
— (Gefhent!.) Die „goldene Rofe,- melde der Königin von Por Rlaufenburg, 12. April. (Wopfthpätigfeit.) In tem unter 


dugal im Namen des Papfies als Zeichen der Berföhnung übergeben wurde, |ver Dbforge der hiefigen woblthätigen Brauengefellfihaft beſtehenden Arbeits 
beficht In einer eirurifhen Bafe, aus der fi ein blühender Rofenftrauh|paufe if in dem vergangenen drei Monaten eine bedeutende Anzahl Dürftiger 
erhebt, und wird auf 12,000 fl. Werth gefhäpt. unentgeldlich verpflegt worden. Obmobl bie menfhenfreundlige Grünperin 
— (Biverrufung.) Die neulih in mehreren Zeitungen enihaltene|diefes wohltpätigen Infituts, die durch fo viele erhabene Tugenden audge- 
Aufzäpfung von Gefgenten, welde der Kösig und bie Königin von Preufen|zeihnete Areifrau Rofalia Johte, geborne Gräfin Cſati, und ſämmtliche in 
von der Königin Biltoria erhalten haben follen, wird von Berlin aus fürlderielben ihre mürbige Vorftederig ehrende edle Glieder des moplihätigen 
ungegrändet erflärt. Örauenvereins (dom in der bewirkten Unterftügung der Dürftigfeit und Ar 
_ Dresden, 4.Mail. (Befunppeitsyufand.) Mit dem Befinven|mutd, in der Erleichterung des Ungläds ihrer Nebenmenfhen ihre volle Me- 
Der Prinzefin Amalie Augufe von Sachſen beffert es Rh immer mehr und|iopnung finden, fo halten wir es doch für unfere Prligpt, vie diesfillige Be 
zie Hohe Kranke wird fehr bald ein Sommerpafais im der Vorſladt bezie-|fanntmahung vollen Inhalts zar öffentlichen Kunde au unfern Blättern ein« 
den. Man darf fogar Dieleicht annehmen, daß die gerechte Beforgniß um) zuverleiben. In dem unter der Proteltion des mwohltpätigen Arauenvereins 
Ägr Leben früher die Gefahr, im der fie fhwebte, übertrieben hat. Im der|fiependen Hierortigen Armen-Arbeitshaufe if fo wie in dem Leptvergangenem, 
Iegten Zeit fol der Leibarzt, Dr. v. Ammon, befonders durch Anwendung|au in dem faufenden Jahre zur Verpflegung ber ärmfien in Naprungsnoth 
son Ehinin die Geneſung der Prinzefin erleichtert paben. Deren volftändige| befinblihen Vorfattbrwopner vom 4. Jänner bis 20. März dur 76 Tage 
Derbeifüprung hofft man jept am fo zuverfichtliher, als die königl. Mutter] Rumfordſche Suppe gekocht worden. Aa dieſer Austpeilung haben vurd die 
der Rekonvalesgentin in ihrer Jugend ganz ähnliche Kranfpeitszufände über-|ermähnte Zeit 65 dur die Polizei befpriebene und mit dem nörhigen Annrie 
Handen haben foll. — Es geht das Geriht, der Graf von Raffau merdejfungen verfehene Perfonen Theil genommen, und im Ganzen 3431 Portionen 
mit feiner Gemalin, der Gräfe d'Drltremont im Gpätfommer bieherlerhalten, melde unentgeldlich in dem Inſtitute an biefe abgegeben wurden. 
tommen, um auf längere Zeit feinen Aufenthalt in Dresden zu nehmen. Die Bereltung diefer Ramfordſchen Suppe kam, außer den a n Borräs 
Se. Maichät fol bereits wegen Ermietfung eines Haufes Unterhandlungen|tden bes Infituts unentgeldlih gelieferten Raturalien, nämlich: Kartoffeln, 
Haben anknüpfen laffen. Saly, Brot, im Ganzen auf 147 fl. 11. @.®. zu Achen. Diefen Betrag 
Bürtemberg. (Befinden bes Könige.) Ge. Majefät der) dedte inobeſonders ein Mohlthäter, der engl. Coq. Alexauder Raphael, wel- 
Rönig war vor einigen Tagen don dem iept perrfhen Schuupfenfieber befallen] ber fih in unferm Baterlante niebergelaffen hat, durch ein bei Gelegenheit 
worden, befindet fih aber im Bolge einiger Aderläſſe wieder beſſer. des zu diefem Imede von der wohltbätigen Frauengeſellſchaft veranftalteten 
Hamburg, 5. Mai. (Beuerbrunf.) Heute Naht um 11/2 Upr|Katparinensaüs dargebrachtes Geſchent von 250 fl. B. W. Der Ueberreft dies 
Brad in einem Haufe im der Deihftraße Feuer aus und tpeilte ſich fanell|fes Geſchentes mit 2 fl. 50 fr., fammt der weitern geringen Einnapme de# 
Den nädfen Speichern mit, deren Däger durch bie lang anpaltende Zroden- gedachten Balles mıt 63 fl. 58 Fr. B. B. if für die Bebürfniife des Ar 
Yet alle wie Strod in Blammen aufgingen und die Waaren gleih einem |men,Arbeits.Iafitutes gewidmet worden. Dievon wänſcht fowopl das Publi- 
Zeuerregen weit umher flogen. Unglüdligesweife lagen in mehreren dieſer tam, als den chen genannten Bopltpäter und bie an den Bemupungen für 
Speicher große Maffen von Araf, Sprit w., melde in bas Fleeth Tiefen;|die Ratparinen-Tamggeielfgaft Zpeilpabenden, mit Bezeugung ihres Dontes 
aus diefem wurde Waffer zum Löfhen gefhöpft, und fein Menſch apnte, baflin vie Kenntniß zu fepen. Der woplipätige Arauenverein 
er fineingelaufene Sprit glei Del dem Beuer eine neue NRaprung gab. ' 
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Der Taiferl. rufjifchbe Ufad vom 2. (14.) April 134%. 


In Rr. 122 der preukifhen Staatsjritung id der Zerteined vor Rur« 
gem in Rußland erfienenen, ungemein wichtigen Geſetzes abgedruct, mel- 


ches offenbar ven Zwed Hat, wie Umwandlung der Tanbwirtpfaftlihen Ber 


Hältnife, insbefontere aber die perfönlihen und realen Berhiltaiffe ver 


Bauern alimälig vorzubereiten wab einzuleiten. 

Che wir Einiges über does merfwürbige Grfeg ſelba bemerken, feine 
und erlaubt, eine furge Mabentung der Iandwirtpicpaftlichen und bänerifigen 
Berpältaife Raplande zu geben. 

Bir fafen Hierbei vorzugemeife Tan Mern ver Monmhie, das alte 
mostonitifhe Tyaarifum oder Oroß-Rufland, in's Auge. Die ehemals ſchwe · 
diſchen Provinzen, die beutihen Diifee-Prosinen, die polnifhen Provinzen, 
Kein Ruplend, dae alte Stothien, die akatifhen Lanpfirihe And theild Bie- 
fen Geſehe gar nicht unterworfen, wie Aianland und die DOfifee-Provingen, 
dheils wird daſelbſt die Wirfunge deffeiben mar gering oder wenigftend viel 
Beringer ald in Oroß-Rubland fein, da der Aabau tes Bandes mad die ganze 
Tanbwirtpfhafttihe Berfaſſang gamı anders gefaltet if. 

Großs ⸗Rußland ih von einem thätigen, induftriöfen, ju allen techaiſchen 
Arbeiten höchft geſchidten, dabei Traftuolfen und ſchönea Bollskamme bewohnt. 
Dir fümmtlihe Grund und Boren gebört etwa zur Hälfte der Krone, jur 
Hälfte dem Adel, das Wort ih mit geringen Nusnahmen feibeigen. 

Dennoh möhte es aber, mit dieſem Mehisnerhältniffe im 
feltfamen Biverfprae, mopl wenige Bänder (au die, wo es nur freie 
Grumteigentpämer gibt, wie Nordamerika und Fraukreich, nicht ausgenom · 
men) geben, wo, fattifh genommen, der Bauer ih im Algemeinen noch 
in einer freieren, felbfidändigeren, durch eine geregelte Gemeindeverfaffanz 
geſicherten Lage befänve, als im diefem Theile Rupland. Dies war bisher 
die natwrnotbwendige Folge des vorhandenen An baues des Landes, 

Diefe Lanpfriche waren alle nicht, wie die meiften anderen von flla- 
viſchen Stämmen bewohnten, mamentlich alle ehemals yolnifde Lanpfrihe 
durch große den Grundderren (Rrome oder Adel) gehörige Defonomiehöfe 
angebaut, zu deren Kultivierung die wirtbfpaftligen Arbeiten der dem 
Herrn angebörigen, auf dem Dominium wohnenven Leibeigenen nothweudig 


waren, fondern das Territorium der Grundderren beſtand aus großen Bals 
dungen und Pulturfähigen Flächen, melde einer Anzahl in einem Dorfe 
vereinigter Pelbeigenen zur wirdpfhaftliden Benupung überwiefen wurden. 
Dir Adel wohnt hier im Allgemeinen nicht auf dem Bande, wo er feine 


eingerichteten Güter und daher Schlöſſer hat, fonvern fa überall im den 


Stadten. Er bat feine Rropnvienfte nöthig, er erhält daher von feinen Leib» 
eigenen nur Natural Abgaben ober Gelb; erflere fin® wenig gebräuchlich, da 
der Herr meih fern wohnt, der Verkehr nicht lebbaft und ver Verkauf der 
Raturalien daher mit Schwierigkeiten und Berlaften gu fimpfen haben würde. 
Es hat ſich daher feit langer Zeit eine Geldabgabe der Leibeigenen an ihren 
Herren fegeftellt, Sie id bei den grosen Grundbefigern (und dies gilt ma« 
tärlich im erböhten Maffe von der Krone bei ihren Domainen) mein feit 


Uralters für jedes Dorf mach der Ertragsfähigkeit des Grand und Bodens, 
oder der fonfigen Erwerbequellen, und der Zapf der urfprünglih an- 
fähig gemachten Banerfamilien abgemeffen. Allein wenn bie Ertragsfählgleit 
bes Bodens oder bie Ermerbsauellen zur Feffſtellung der Abgabe auch bie 
@runblage gesehen haben möchten, fo ih fie doch keinesweges eine Art 
Grundpadtotrr@rwerbsangabe, fontern Arts eine Kopf. (ober 
Bamilien.) Abgabe. Jeder männfihe Kopf CAamitienpaupt) ver Bemelnbe 
muß fie geben. Da ver Herr fern wohnt, fo wärde es ihm beſchwerlich 
werden, es würde Schwankungen und Unfiherheit in feinen Revenüen ver 
anlaffen, wollle er fih an ieben Einzelnen haften und die Abgabe (Dbrod) 
son dem Tinzelmen erforbern. Die Perren haben es daher ihren Intereffen 
angemeffen gefunden, ben Obrock ber Einzelnen von der ganzen Dorfgemeinde 
einzuforbern und biefe folitarifh dafür zu verpfligten. Diefes hat dann bie 
Grundlage einer fehr ſolid Konftitwirten Bemeinveverfaffung gegeben. Dader 
Derr, wie gefagt, fern wohnt, fo fann er fi$ um bie inneren Berhältniffe 
der Dorigemeinden wenig befümmern, ber ſolidariſchen Verpflichtung halber 
muß er ihnen eine große, Selbfitändigkeit gewähren. Den Obrod in folgen 
Dorfgemeinven erhöhen, ftreitet gegen die Sitte, welche in Rußland mäd- 
tiger il, als Gefepe, Das Abgadenverhältniß der Bauern ih daper größten- 
teils Cauf den Rroa » Domzinen allgemein) ein feifehendes und, weil es 
vor langer Zeit regulirt worden, ein fehr erträgfihes und wenig brädenbes 
eworden. Da Einer für Alle und Mile für Einen fiehen müfen, fo iſt es den 

erhältniffen angemeſſen, daft die Bemeinde ihre Vertreter und Gemeindeobelg · 
Teit ſelbſt wählt (das Wapifpfiem if ja ohnedies in Rußland in allen Lolal- 
und Provinzial» Verwaltungs. und Reglerungs-Berbältnifen vorperrfgenn!) 
Un diefe Bemeindeobrigkeit Hält Ah mun der Brundherr in Bezug auf den 
Dbrod, ihr muß baper auch das Recht juftehen, alle Anordaungen zu freffen, 
um vie Einzahlungen ber Einzelnen lets AUſtg und möglich zu erhalten. Gie 
muß daher Berihtäbarfeit und Polizei ausüben bürfen, won ihr gehen bie 
Sapungen über Bererbung der Bauerngüter, Untpeitbarkeit, Kludesthelle sc. 
aus, fe fhlichtet alle Streitigkeiten. Unter ihrer Huffiht und Anordaung 


-Rehen die Einrihtungen des Gemeinbemagazind für Rotpiahre, des Brmeinde- 
hofpitale u. ſ. w., Fury, eine folde rufffche Dorfgemeinde if eine volfin- 






























idig und höchs zweimähig organikrie Republif, und bem Reifenden, ber 
aus den polnifhen Provingm nah Gref.Ruffand formt, mp es auffallen, 
welch ein aufgemedtier, Fröhliber, thätiger, tätiger Dieufgenfiplag ihm pier 
auf wem Bande überall entgegemtritt, wie nett, veinlic aud Felbft opulent 
das Aeubere eines rufıfgen Dorfes eriheint! 

Dielem Zuſtande der Dinge drodt nun aber amfireifig wie weuere Zeit 
unit eiwer Anwandlung, da vielleicht allmilig mit dem völigen Untergange. 

Die Beräffereng wimet nämtid im rafgen Gange zu; ba mm der 
Obrod eime Kopfabgabe if, die jeder der vätertichen Bemwalt entwachſene 
verhelratpete Mann erlegen muß, da bie Baueragüter in Bolge bed Ormeinde- 
Intereffes und der baramd bervorgegangenen Bemeindefapungen nit weiter 


getpeilt werben bürfen, als dies ihr Brößenwerhältniß zu dem aufjubringen- 
den Obrod zuläßt, To müfen nothwendig allmälig eine große Menge um 


angefefener Familien und einzelner Männer ih anfammeln. Da bie Ge- 
meinde au für fie in Beyug des diefelben betreffenden Obrode haften muß, 


fo Hält bie Gemeindeohrigfeit Me in Arenger Zucht und Drbnung, drängt 
fie im Arüpfapr zur Aaffuhang befonderen Bervienfies ; überall begegaet 
man in den Stänten Rußlands ganyen Schwärmen dirfer jungen verbienke- 
fahenden Mainafhaft, die dort alle Arbeiten, meift in Afford und zu fireng 
organifirten Befedfhaften mater gewählten Dberpäuptern (Hassain, Birtpe 
genannt) vereint, übernehmen. Auch das Frachtfudrwerk gibt einer großen 
Anzapl derfelben Uaterhalt wad Berdient. Im Winter ehren fie ins Pei- 
matsdorf zuräd, bezahlen den Ddrod und chen vom Erfparten. Die großen 
politifhen Berhälinife haben dann Rußland im der neuehen Zeit darauf hin⸗ 
getrieben, die inmere Induftrie möglich zw heben und ein ansgebehntes um« 
fafendes Habriläöfpdem raſch zu organiiren und zu berbreiten. Dies fand 
feinen natürlichen Mittelpunkt in Broß-Rapland, wo der rührige, zu allem 
techniſchen Arbeiten döchſt gelhidte Boltsdamm vortrefflihe Arbeiter ges 


mährte. Man rechaete vor einigen Jahren über achtzigtauſend Fabrifsarbeiter 
blos in Moslau, größtentbeils vom Lande herein ziefeub; aber ein fehr 
großer Tpeil der Rabrilen iR auf bem Lande feld vom den Butäherrem 
etablirt, Dies Habrifsfohem bedrodt aber bie perfönliden Berbältnife der 
Leibeigerren auf eine bevenflihe Beife. Wie, wenn das Intereffe ber Guts- 
herren fi$ dahin mwendefe, auf ben Dörfern überall Fabriken anzulegen 
und den größeren Theil der Augeſeſſenen zu beren Arbeit zu verwenden, 
würde bie grauennolle Sklaverei der Fabrilarbeiter hier, verbunden mit ber 
vorhandenen Leibeigenfhaft, nit den Zuſtand großen Eleude herbeifüßren 
und bie Tüdtigleit des Bolts in ihrer Wurzel zerflören? — Birklich ad 
bin umd wieder ſchon Leibeigene als gezwungene Fabrilsarbeiter verwendet 
worden, bis jeht aber haben wie Mabrifsunternehmer keinen Vorthell davon 
gehabt, und man if zu freiem Arbeitern (ebenfalls Lelbeigene, bie aber, 
um ih den Obrod zu verdienen, Ach freimilig Relen) zurüdgeleprt. Ob 
vies aber ſtets der Ball fein wird? 
(Baia folgt.) 


2äuber- und Völkerkunde. 
Batarim 
(Bra) 

Bald darauf fuhr er durch die Balifraße, melde die Juſel Ball von 
Java trennt, In einer Meinen Bucht gewährte er zwei große Proas, deren 
ſede mit einer Mannfhaft von dreißig bis fünfendbreißig, bis an vie Zähne 
bewaffneten Mafaien befept war. Die Geeräuber fhlenen von dem marlia« 
lichen Aeuhern der Goelelte eingeſchüchtert zu fein und verhlelten fi durch⸗ 
aus ruhig. Mnfer Holländer ſad num wopl, daß die Stunde der Rache noh 
nit gefommen fei. Rudig fegelte er deshalb weiter, umfuhr aber bie In. 
fel und legle Nachts In einer Meinen Bucht, mit welt vom jener bei. Zum 
Gäd fand fein Mondſcheln im Kalender und die Nacht entyog ben Malalen 
die Runde von dem fhlimmen Streihe, der ihren bereitet ward. Die 
Bselette, wie Me eben war, Mößte den Piraten Mißtranen ein; was that 
der Holländer? Er nahm eine Verwandlung mit ihr vor, fo das die fhlam- 
fhien Malalen in die Schlinge gefen mußten, Mittels eines Kothmaſtes warb 
bie Borleite fhnel zum Stoop gemacht; die Spiehfharten marken mit 
fHmarzen Segeln gededt und auf das Berbed Waarenballen gebracht, win 
ben-Seeräudern Fahr zu mahen, 

Als der Tag andrach, war Ades im der fhönften Ordnung. Ber bie 
Goelette fo am ber Küfe hinfhleihen fah, der wärde fie fir elar fhwer- 
beladene, plumpe Barfe gehalten haben. Rach Berlauf einer Stuade war 
die Goelette in der But und wurde auf der Stelle von zwei großen Proas 
verfolgt. Es waren die Piraten. Ihr BWorpaben lag am Zage, aber ber 
Holländer trieb fein Spiel fo ſchlau, daß fe Immer vermegener wurden. 
Endlich waren die Proas der Boeletle fo nahe, daß Fe Ah zum Angriff 
anfhidten, indem ſie Aid trennten, um das SHif In die Mitte gu nehmen, 
und auf beiven Gelten zu entern. Die Malalen, melde ſchon im Vorgefühl 
der Beute ſchwelglen, jagten wie taub und blind heran, An Bord des Hols 
tänders perrfihte tiefe Nahe; nur zwei der Matrofen famen, ſichtbar ängi« 
tg, zam Borfhelne, indes die Ranoniere hinter den Kanonen lagen, des 
Bints gewirtig. Der Kapitän rieb iS vor Freude die Bände; eadlich Fonnte 
er die Starte auswegen! Als die Malsien kaum no jeyn Jaden vom brug 
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deimlichen Bulfan entfernt waren, erheben fie ein donnerades Breudenge-Jiropfen war an Bord gefloſſen uud das Sqchiff nie fanberer aufgepupt gewre- 
frei; aber es mar Ihr Ieptes. Denn plöglich fielen die Segel, die Sciehelfen,, als iept. Aber die Rache des Rapitius war med nit Holäändig. Der 
ſchatten öffneten Ach, ein furdibarer Krah une bier Dualm; als ſich] Hafüprer lebte noch uud natärlih Diesmal nicht, damit er den Richiern äber- 
derſelbe verzogen hatte, waren feine Proas mehr zu Sehen, nur ZTrämmerlantmwortet werde: der Kapitän ließ ihn bei ben Beinen aufhängen. 

und hie und ba einige, melſtens verwundete Nalalen bededien den Rampf« Grauſam ift ein ſoiches Berfapren in der That, aber die Malaien Hab 
plag. Über diesmal wurden fie nit an Bord genommen, fonbern mit Särjanders night zu atwingen. Dar bie Wachſamkeit uud Strenge der holländi- 
beihieben begrüßt. Ale, bie fih an die Borlette, um Gaade flehend, an«lihen Kreuzer vermindert Ki die Zapl der GSeeränber mil jedem Jahre ; aber 
Hammerten, warben tobt geſchlagen; nur mit bem einem Anführer, derivem gamjen Unweſen wäre längf ein Ende gemagt, wenn bie Holländer 
an Kleivern, langen Bart und fobaren Waffen im Gärtel Tenntlih war,feine Heine Dampfflottille eigends zu diefem Dienfte hielien. Denn ju Zeiten 
machte der Holländer eine Auanahme. Er wurde an Bord genommen. Wis|ver Winpkille, welche in dieſen Gewälfern fs häufig Aub, Zümmern ſich die 
hierauf einige Malaien an’s Land zu fhmimmen ſuchten, warde ein Boot] Proas, welde mit großen Rudern verfehen And, wenig um bie hollänbifgen 
abgefpidt, welches ihnen allefammt den Tod brachte. Rachdem ſich der Ka⸗ Kreuzer und machen oft Prifen vor ihren Yugen. Das Icherſte und fhönfe 
pitän nun mit dem Bernrobr überzeugt hatte, daß fein einziger mit dem] Mittel, dieſen Piraterisen ein Ziel zu fieden, wärde freilih fein, wenn bie 
Leben babongelommen fei, fepte er verguügt bie Nüdfahrt nah Satavia fort. | Holländer die Eingebornen elvififirten und bilbeten; aber dafür haben bie 
Nach einigen Tagen war bie Gorleite dem Biele nahe; mit ein Blutes. Mynheers bieper noch nichts getban. 


nenn nun nn nn 


Feuilletvo m 


* Er fucht den franzöfiihen Geift. mit und Cie werben fehen, was geifreih deißt. — Das Stüd begann 

Die Reifen bilden den Geih und das Herz — ſagt Zoroafer, und|mit einem Sottſpiel und endete mit einem Wortfgmall; das Sujet war eine 
darum verließ ih Peking, dies philofephifhe Waterland des Rong-futder,[Deiratt. Die beiden Herren haben fhon jweifundert Städe über die ſes 
und ging nah Euroͤpa. Am erſten Aprit Fam ih in Varis an, uad dantte]Suiet geſchrieben, ihre Kollegen aber vreitanfend. Benn man genau nahe 
ver Himmlifihen Fo, daß er es einem feiner treuehen Diener erlaubt hatte, faht, fo ſindet man das urfprängfihe Scenarium in den Werten des Saaodti · 
feinen Geift an ven Strahlen dieſer Voltafadel zu erleuchten. Jedes Volt Jeb, eines Hindu - Romantifere, welder smeitaufend Jahre wor der Sind» 
dat feine Eigenthänicfeit, die ver Bramofen if ver Beil. „Paris ift das fluth lebte. Das alletgeiſtrelchſte Publitum der Belt applaudirte dies ehr- 
Lrlterium don Branfreih,“ Hat ein welfer Talagoin — Coufin heißt er — jwärbige Alterthum. 
geſagt, und Ih fagte bei mir felbh: Da muß in Paris mehr Geiſt fein, als 
irgenpmo, und fo will ih iha dert ſuchen. — Hab ich ſuchte. 

Id Habe ein Tagebuh über meine Beobachtungen geführt, und wenn 
ih in mein Baterland zurüdfehre, werde ich es im der Revue des Deur 
Mondes von Peking abbruden laſſen. 






































Breitage®, 

Da ih Heute nicht wußte, was ih mit der Zeit anfangen folte, rieip 
man mir, anf ben Boulevard des Italiens, den Dri, wo bie geldgeledte 
Jugend von Paris Eigarren raucht. Ih verfügte mid vorhin! — Ein 
Paar Dupend geſchaiegelte aad gebiegelte Herten fpazierten ba umher, und 
fhwäpten mit ein Paar Dugend befonnenfhirmten Damen. IH trat hinzw 
und horchte. — Man unterhielt Ab über die Eronpe, ben Biderrik, dem 
Duf und die Feel eines elenden Gaules, der eben vorbei geritten wurde. 
— Kong⸗Fu-Jee Shüge mih!« rief ih aus, „der franzöhfde Gelſt iR im 
die Roftaufher gefahren! Welche Jugend! — Sie bepandelt den Styl mit 
der Heppeitfihet- — 


Montage. 

Man hatte mir gefagt, daß in dem Roperd ber Theater, namentlich 
in dem Boper der grand Opera, jeden Abend betrachtlich diel Geift fonfumirt 
würte. Ib faufte alfo, unter dem Borgeben, die „Rönigin von Eypern- 
zu fehen, einen Sperrfig, und ging in ben Zmwifchenakten in das Acer, 
dort aufmertſam zubörend, um dem franzöffchen Geift zu ertwifchen. Aber der 
Erwiſchte war ih! Ih fand da einige dide, graulöpfize Herren, alle mehr 
oder minder mit Orden gefhmüft, die auf und abfpazierten: „Die breis 
prozentigen fteigen, aber bie viertefafbprogentigen — ja, bie Rud gefallen. — 
Bas that's! die Metalligues find angenepm!« — Gin neuer Antömmling, 
auch did, au grauföpfig, au deforirt, meinte: „Die Altien firhen gut — 
ih babe ſechs Prozent gemacht.” 

„Biet- fragte ih mid felhn, „in ein ber franzökfhe Geiſt ein Re⸗ 
qenerenpel · — Ein Beuilieionifi, der eben vorüber ging, gab mir zu 
dedenten, daß dieſe Gelſtreichen doch mindeftend nicht ohne Bond wären. 

Dienfagb. 

Derſelbe Beniletonif, den ih übrigens unferem berühmten Shü-Rong 
vorzuftellen vente, führte mid, glelgſam wm mich zu Irdfen, hinter bie 
KRoulifien eines Baudesille Theatere, benm bahin, fagte er mir, hätte ſich 
der Geift geflütet, Der Raum hinter den Kouliſſen fah aus wie ein Blu» 
menfäd von ſchwarzen Arads, emaillirt mit fleifhfarbenen Tricois. Man 
erzählte Ah vort Tuflige Anefvoten, eine lagte die andere, der dritten folgte 
- vie vierte, und fo fort, bis ver Borbang und mit ihm das Stad fick. 
Die Wipmorte und Anefvoten famen alle auf Rechnung der Dile, Dejazet. 
"Bie viele Epos für einen Dauch! · dachte ih bei mir ſelbſt. Als ih aber 
mein Gedädtniß zu Pitfe nafın, enlfann ih mich fehr bald, daß man mir 
alle die Sägelden auf Rechnung der Düe. Bourgoin erzäpft hatte, dieſe 
Satte fie von Die, dicoavreur erhalten, welche fie der Die. Clairon abge» 
borgt halte, der fie wieber iprerfeits von ber Champ«mäld übergeben worden 
waren, Mit diefen Erinnerungen an Erinnerungen fürdiete ich endlich in 
vie Zeiten ver Mpfterien binaufſteigen zu müſſen, und ic bin überzeugt, 
ein Altertpumsforfher in Peling würde diefe Biforietten im einer griechiſchen 
Anelvotenfammlung aus jener Zeit finden, wo Aſpaſia liebte. 

Mittwodhs, 

Ein Gelrelär ber perfiſchen Geſandiſchaft, den id in Ninive hate 
Benuen lernen, elite mich heute in einem politifc « Literarifpen Salon vor, 
wo man eben plauderte. Bier Herren fpielten Wpik, — es waren vier 
Stantemänner — ich fpipte die Opren — fie ſprachen fein Wort, und man 
gab mir zu verfichen, daß fie innerlich geiftreih wären. Bor einem Kamin 
erzählte man ſich die Tageneuigleiten, melde ih Abends border in bem 
Beltangen gelefen halte. Bünf Damen Hatten fi einfam in eine Ede vedlviefe find bei Weitem mit hinreipend, die fämmtlihen Rurgäfe bes ver- 
Zimmers zurüd gezogen, ih nahm meinen Hut und that desgleichen. Der dienſtvollen Prießnip-aufgunehmen. Ueberdies findet man dort wenig Stallun- 
welfe Orooman fagt: „Das Glad if Aummi» — Daß aber au der Geiſt geu für Pferde, unb manchem, dem häufigen Bergfieigen weniger genzigtem 
Aumm ſei, davon hat der Weife nichts gefagt. Pazienten mag ber Aufenthalt auf dem Gräfberge nicht befonders angenehm 

Donnerfiags. Jerſcheinen. Deshalb wohnen bie ausgezeigneifien Rurgäfe, bie größere und 

Heute war, bie erfie Borfellung eines Gtüdes bon zwel geifreihen|geräumigere Wohnungen in Anſpruch mehmen, fo mie aud folhe, melde, be- 

Möunsen, „Kommen Sie mit,“ Tagte rin Beuifrtonift zu mir, „TommenGielfonders im Mnfange ver Kur, mehr Bequemfichteit licben, im der Stada 


Sonuabenbe 
war I& ganz in Verzweiflung und wollte mid Im ben Strudel einer Sipung 
ver Aademie Rürzen. Da zog mid mein Breuad in einen Gelehrten · Kiubb. 
-Zept werde ih Sie mit unfern Literaten belanut machen,“ fagte er. — 
Nun wirds fommen! dachte id bei mir felbh. — AG Bott! ih fand nur 
Dominofpieler, die im diden Zxbalsqualm gegen einander anliefen. Ein 
blonder Fiterat unterfläpte bie Bortrefflipfeit des Straßburger Biers, wäh 
rend ein Brünelter dem poner bei Weitem den Borzug gegeben willen 
wollte. — Die Distufion war eine fdäumende; um Mitternat endete fir 
weil das Bier ju Ende war. IB ging und war äberjeugt, daß ber frau- 
zoͤſiſche Geiſt in den Bierträgen fiede, 

Sonntage. 

Der Tag der Ruhe if der Tan, mo die meiften Journale erfheinem, 
und fo glaubte i$ denn, heute den franzöffchen Gelſt in feinem lebendigften 
Leben zu erhafhen, Mit gläubigem Haze darchlief ich zweihundert Meires 
bedrudter Papierflähe, — Zoroafters fämmtlie Werke nehmen nar fünfzig 
Metres ein!! -- Da mwurbe viel vom der orientafifhen Brage, die ih vom 
König Prians Zeit her datirt, geihwapt, mad noch von manden andern 
Bragen, »ie ewig ohae Antwort bleiben. — Das Alles war mit „Eanarbsr 
unfermengt; ber Engländer nennt Ne „Puls,“ der Deutige ſchlechtwea 
„Lügen. 

Mit ver Tepten Stunde bes Tages enifanf das Tehte Zeitungsblait 
meinen Händen, und id rief aus: «D franzöfliger Geld — bu bik nur 
ein — Bort!- 

Und damit ging ih eilig nah der Meffagerie Bafite und Caillard. 
und napım einen Plap zur Rüdreife nah Peking. -0)—- 


Gräfenberg. 

Rah Verlauf von mehreren Jahren Habe ih Bräfenderg und Breir 
walbau wieber beſucht. Ih fand daſelbſt eine auferordentlihe Berändberung, 
welde nur darch den Aufſchwung der borligen Bafferturanftalten perbeigeführt 
werben konnte. In Gräfenberg, einer Kolonie und rüdſichtlich Vorſtadi vom 
Breimaldan, beftehen zwar fhon eine Menge mitunter recht wohnlider Päu- 
fer, worunter Ah jene des Bincenz Prießnig befonders hervoripun; allein 
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Freimaldan; dena Trießeig, ber in Gräfenterg wohnt, reitet däglih Ber-|Yilgerfohrt neh Ierufalım angetreten, bie er in dreißig Tagen jurüdiegen 
er> Nadmittog nah Rreimaltan, beſucht bie dort mohnenten Kranten durh|mif. Metrere rufiide Orofen find hierauf Retter, im Betrage von 80,000 
viele Etenten des Tage, bebandelt dieſelben in ifren Hohnungen, wrzu|Cilterrobel, einoegongen. Ernſt Denfen, jept 59 Jahre alt, erhält, wenn 
-Die in der Nähe von Rreimaltau erridteien Douchen viel keitragen, under fein Vertaben stüdlib aueführt, 25,000 Silkerrubel, und kann alfo 
fchent bei feiner befannten Ttötigkeit und Liebe für die leidente Menfdbeitibei feiner Filgerfotrt geifigee und irdiſches Peil gewinnen. 

überhaupt feine Müte, um Hilfe zu fpenden, word nur immer fein fonn, (Mentelefohn - Bartbeidpy’s Mufify in den Parifern neh 

Die frenaplihe @rbirgefadt Areimaltan wird immer Bühler und Interef- men ; fie ih neh nidt Mete, Destaib ford fein „Paulus,“ don dem im 

Tanter; eine Menge fhöner Gebäure mit comfortablen Bohrungen, wehlafertirte | Tepten Kerzerte des Parifer Konfervateriumd zwei Etüde aufgeführt winden, 
Raufmannslären, eine grefe Raferleitung mit ein Fear ſchenen Erunnen, ein-|wenig Antlang. 

gerigtet zum Trinfen des beflen Baffere, fo wie - recht u = — — 

incher Garten, eine fehr gute Brleudtung ter Statt, ein Kafine für abıt a z abr. 
Sn mehrfache Berbeferung des Etrafenpflaflere, u. tal. ſind die Früchte Gabıten auf der Etockerauer B bu 








































H A h n Zäglid. 
von wenigen Jahren, bie, in Verbindung mit ber reigenten Erbirgegegend . [ 
anb — * Spoarlergängen, ten im Verhältuiſſe zu den Auslagen in Ton Bien 53/4, 9 Ur Rrüh, 12 1/2 Uhr Mittags, 29/4, 4 m. 6 Uhr 
einer großen Statt durdans nicht Tofpieligen Aufenthalt daſelbſt reht am-| „ Rachmittags. 
genehm mochen. Zu wünfgen wäre allerdings ein befieres Potel in Arei« Bon Stodrram 43/4, 8 Uhr Grüß, 11 Uhr Vorm., 2, 51/4u. TUpr 
mwaltau, inteien ift burg Wefaurationen nadgeholfen merken, und e8 fol. Naymittage. f 





In, wie es verlantet, meh welde zer Eröffnung bereit fein. Deobalb ift 
Sreimaltan, fe wie Oräfenberg, Semmer und Winter in der Regel mit 
Fremden angefült. Die beurige Einterfaifon war wieder äuferft glänzend 
und zählte im Durdignitte über 450 Aurgäfle, worunter fi ausgezeichnete z ua in . 
Perfonen ans allen Ländern Eurepa’s befanden. Auch Unglänter, die dort Lange Zeit wor es ein eigentpämliches Vorrecht von Farid und London, 
bisher nur ſellen waren, haben ſich eingeſunden, und gehen von der Meinung großartige Möbelmagazine gu befipen, welche den Anforberungen ber höchften Ele⸗ 
aus, kaß viele ifrer Kantelente neh fommen werten, weil die Wirkungen |Sanz und bee bönften Furus entfpregen. Wien ift nun im Bunde bie dritte Belt» 
ver Baferkur in fehr vielen Krautzeiten nad fo vielen Erfahrungen wirklich Habt, welde fi dieſes eigenthäntigen Borzugs erfreut, ſeitdem Br. Elemeuttint 
anferordentlih find. feine großartigen Etabliffements hier in ver Jägerzeile Nr. 523, und Marlabilfer 
Hauptfiraße Ar. T2 nachſt der Linle ine Leben gerufen hat. Wer hat wicht ſchon auf 
feinen Epaziergängen oder Spagierfahrten in ben Prater fein Auge angenehm 
überrafiht gefühlt von bem plöplihen Shimmer einiger ausgezeichneten Möbel» 
ftüde, von der ausgefuchtefen Pracht und ter gefhmadvolften Eleganz? Das 
große Baffengewölbe mit ben Spiegelfenflern und bem fofbaren Inhalt, if Tängft 
ein Gegenhand der fafpienablen Reugierbe ber eleganten Belt geworben umb 
befonders gewährt ber Anblid diefer Möbelftüde von echt fürfiliger Pragt, ven 
Bremten fo viele Heberrafhung und Bergnügen, daß mepl fein Kuriofltätenfabi- 
net der alten Ralferflabt beifer in feinem Andenlen erhalten wirt, als viefed ein- 
fache Zifhlermagayin. Ber diefe Möbel fah, wird geffeben, dad Wien nun breift 
nit Paris und London, in biefem Fache der Induftrie, wettelfern fan. Das großr 
arlige Atelier bes Herrn Lift if fortwäprend mit einer großen Anzahl von Fand» 
werfern und Künfilern befegt, denn, wo ver Gewerbsfleiß fo prädtige Berle 
liefert, wie Herr Lift, wandelt die Runft immer Hand In Hand mit tem Hand» 
wer! und fo fieft man denn in biefer Werfflätte Tiſchler, Sergolder, Drecheler, 
Bildhauer, Zeihner, Modellirer, im bunten Gewühl raflos thätig und immer 
fort, wenigfens mit irgend einem außerorbentllden Schaufüde beſchäſtigt. Orn. 
Lif’s Atelier it one Zweifel die erfle und Fomfortabelfie Anftalt diefer Art 
in ber öfterreihifhen Mosardle. Aus feinem Atelier möblirt zu fein, gilt für 
ale jene, weiche nad dem guten Ton eben wollen und können, für ein unerläß« 
liches Gebot. Seine Enftred, Aunftiwerke feltener Art, prangen in ben vornehm« 
Ren Salons; feine fohtaren Divond, feine Schreibtifche a la Nocore, 
im Gefchmade der eitender Pompabour, beren fofbare Schränke noch heute als 
Seltenpeiten in den Antitenfabineten iguriren, feine reihverzierten Betten und 
mit innreicher Mafdinerie verfehenen Aranfenlager, verleiben ben vornehm« 
fien Paldften Inneren Olany und Herrlichkeit, Seine fohbaren Möbel werben In bie 
entfernteften Pänver, fogar bis in ben Orient verfendet. Es verdient noch ferner 
Beachtung, Daß Herr !if, umallen Bedürfuniſſen der Tururiöfen Welt entgegen 
zu fommen, In feinem Haufe auf ter Mariapilfer Hauptfiraße eine Zeppig«- 
Anfbemwahrungsanftalt von ausgezeichneter Reinlicleit und Sichtrheit 
gegen jedwede Beihäbigung errichtet hat. 


Wanderungen durch die indufirielle Welt. 
2ifi’s elegantes Möbel: Magazine. 





Tbeaterin Wien. 
æ. t. priv. Theater in ber kLeopoldſtadt. 


Mittwoch ten 11. Mai. „Verbrechen aus Ainbeslicbe,« Drama In zmei Ab» 
theilungen und drei Alten von Brietrih Blum. 

Die Reprife diefes Intereffanten Effelilüdes war befonders intere ſſant, 
durch das Wiederauftreten bes Herrn Bröhlih anf dieſer Bühne, und zwar 
in einer Ferer-Role. Zur Bolllommenpeit feiner Darftelung in biefer 
Kotie fegle nichts, als tie Afpetifhe Wollommenpeit der Digtung und bie 
Runfweihe ber Zeit. Herr Jröblich, fon jept ein bedeutender Künf- 
fer, wird ed im der Folge mo mehr werben, befenders, wenn er weniger 
auf ten Rutm eines Naturafifen, als auf den eines denlenden Schauſpie · 
Iers ausgeht. Es freuet und befonders, ihm zuerft ein gänfliges Prognoſti- 
Ion geßellt zu haben. — for. 


Miszellenm 

(Der Botider Bilden.) Jeder Wilde in Norbamerifa verläßt, 
wann er vierzehn bie fünfzehn Jahre alt geworden if, eines Morgens die 
Säterlide Hütte und begibt fih in die Einöbe im der Nähe, one an bie 
Gefapr zu tenfen, die ihm dropen fann. Er faflet fireng, betet fortwährend 
dant zu dem „großen Geiſte⸗ und irrt auf Geradewohl umber, bis er er» 
{Höpft und fHläfrig nieterfinft. Der erfle Bogel, das erfe Keptil, das fi 
ihm im Traume zeigt, wird ihm, wie er glaubt, durch ten großen Geift als 
fein geheimmißvoller Beſchüter im Leben. offenbart. Er lehrt darauf zu feiner 
Bamitie zuräd und erzäplt feinen Traum, filt feinen Hunger und Durh, 
Brit dann von Neuem auf, diesmal aber mit Baflen und Schlingen ver 
fehen, und feprt nicht eher zurüd, bis er das geiräumte Thier Ah verſqafft 
dat. Er zieht ihm forgfältig bie Haut ab und macht aus biefer ein Cädden, 
Das er fo fhön ald mögli verziert und dann immer bei ſich tragen muß; 
es if für ihn eim kofbarer Talieman, fein Schuß und Schirm, faR fein 
@®eit, denn er verehrt es auf eine gewiße Art, opfert ihm bioweilen Hunde 
oder Perbe und legt fih, wenn er biefen Gott beleidigt zu haben glaubt, 
parte Buße auf, Nah feinem Tode wird biefer fein Betifc mit ipm begra» 
Ben. Seltfamer Weife heißt diefer heilige Begenfhand bas „Mevizinfädhen- 
ever aub nur „die Mebizin« und zwar aus folgenkem Grunte: bie Wilden 
gennen alles „Medizin,“ was ihnen unverfändlic, unerllärlid, gepeimniß» 
Hol yorfemmt and von bem fie ſich keine Rechenſchaſt ablegen können. Se 
yeißt im ihrer arınen Sprache ein Dampfftif „eine große Medizin. Der 
Serih des „Mevizinfähgene- iR unfhäpbar. Derienige, welder es ver 
taufte oder verſchentte, würde allgemein von feinem Stamme veradtet 
werben, was auch geſchleht, wenn er es verliert und wäre es im Kampfe. 
Um fein fräheres Anfehen wieder zu erlangen, muß der, welder mit dem 
Shimpfnamen, „Der Daun ohne Medizin« gebranpmarkt if, feinen Talisman 
Sur dem eines Heindes erfegen, ben er mit eigener Dand auf dem Schlacht 
ſelde erfhlug. 

(Ernfi Menfen,) ber fhnehfüßige nordiſche Rede, if nicht in 
vie Dienhe des Berflorbenen oder Semilaſſo's oder des Fürften Püdler 
MRustau getreten, fondern er war kis zum 1. Mai in Mestan, mwohin er 
Ah don Stodholn aus zu Buß begeben, und hat am genamnien Tage eine 








Berftorbene in Wien. 

Dem Hru. Georg Ebel, Daueindaber, f. Gattin Elifabeth, alt 58 I, auf 
der Shottenbaftei Ar. 112, am Abrominal.Tpphus. 

Der hochgebornen Arau Antonia Gräfin von Morzin, #1. Beldmarfhatstieu- 
tenante-Witwe, ihre Comteffe Echter Antonia, alt 33 Jahr, auf der 
Sieden Ar. 37, an der Lungenlähmung, in Bolge bed Tpphus. 

Dr. Leopold Koch, gem. bürgl. Bafgeber und Housinhaber, alt 60 I auf 
der Wieden Ar. 445, an ber Yangenlähming. 

Iprer Erzelenz der omwohlgebornen Brau Tperefia Areiin von Efgenburg, 
f. 8. geheim. Nathd- und Oberfien Juſtiz Bige-Pröfdentens- Witwe, ihr 
Here Gopn Adoiph, Hörer ber Rechte, alt 20 I., in der Annagaffe 
Ar. 995, am Zehrfieber. 

Dem wohlgebormen Pru. Anton Eafle v. Mollineur, Ratpeprototofikten des 
f. i. allgemeinen Mititär-Appelotions,.Berites, fein Bräufein Toter 
Büpelmine, alt 11 J., auf der Wieden Nr. 103, am organifgem Beh- 
ler bes Berzent. 

Jungfrau Alois Wolf, Mithanseigentpämerin, alt 55 I, auf ber Lande 
firaße Ar. 503, au der Gicht. 


Revakteur and Eigentpimer: Dr. Broß-Hoffinger. — Drud von Leopold Grund. — Pränumerationopreis 50.2. m. dierteli. 
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Straßburg, 3. Mai. (Humann.) 
als fei Humann’s Bater ein armer DauernfGneider gewefen, und ber jept 
verbligene Staatsminifter fei ald Anabe genötigt worden, mehr als ein- 
mal in niebriger Etube mit Ravel und Scheere ſich zu befaffen. Sonderbar 
genug, daß um bie Wiege jedes bebeutenten Mannes ſich alſebald ein Le 
gendenfreis bildet, aus dem die Wahrheit fhmer zu ermitteln il. So viel 


d. 
€ geht im Elſaß die Sage, 


bleibt gewiß, Puman fing als höcht morefer Kleiukrämer an, erwarb, 
während ber mapoleonifhen Grenzfperre, dur fähue, von der öffentlichen 
Weinung damals leinedwegs verpönte Operationen ein beträdtlihes Ber- 
mögen, und auf diefen Unterbau fußend, fühlte ber junge, weit ausblidente 
Mann fehr bald die füde, welde ein früherer mangeipafter Unterridt in 
feiner geifiigen Entwidiung gelaffen. Pier galt ed num madzupelfen, durch 
Berührung mit beventenden Perfonalitäten und durch Gelbfifluvium. Gehen 
im Jahr 1820 trat Human, gründli vorbereitet, als Abgeorpneter in die 
Deputirtenfammer, und fhloß ſich an die Partei der gemäßigten Oppoftien, 
welde man bamals mit bem Spotinamen der Doftrinärs belegte, @eine 
einfate Haltung, feine Mare Einfigt im ſede finanzielle und adminifirative 
Brage, bejeichaeten ihn bald als rin beveutendes, obwohl miht glänzendes 
Mitglied der Kammer. Pumann verläugnete feine deutſche Ablunft nicht; er 
zog bie Realität dem Scheine und dem Schimmer vor, und erging fih 
wiät, wie feine franzöfifgen Kollegen, in Prunfreven; er wartete ab, bie 
feine Zeit gelommen. No vor der Julirenolution, während der Sihung 
von 1829, reihte er ſich dur einen höchſt Maren, faßlihen, geifireihen 
Seriqt über das Bupget von 1830, den erfien Binanzmännern Branfreigs 
an, und ſchon galt er im der Öffentlihen Meinung ald ber Kanbitat eines 
Hanftigen Minikeriums. Human zählte ich feineswegs unter Ludwig Philippe 
Günflinge; er war nigt immer wopl bei Hof gefehen, und auch mande 
feiner Kollegen wünfhten Ad einen gefhmeibigeren Gelbmann zur Seite. 
Der Eopu des Elfaffes brachte feinen Trop, feine unverbrämte Sprache 
mit in die Prunfgemäder der Zuiferien und in die Bureaur der Kammer. 
Pumanns Pauptverbienft während feiner minifierielen Amtsführung (vom 
13. Oltober 1832 bie 11. Jauuar 1836, und vom 29. Dliober 1840 bie 
25. April 1842) bleibt umfreitig fein -Arenges Pauspalten mit dem öffentlir 
sen Gelve. Er Rämmte ſich mit echt germanifher Partnädigleit gegen jeden 
Uebergriff auf fein apminiratives Gebiet, und befämpfte den galliſchen Leigt- 
fun, der, mad Lafontaine's Nusdrud, mange les fonds avec lerevenur. 
&s follte und wundern, mern bas Pinfeiden diefes Minifere, welcher durch 
manden Zug an Reker erinnert, gerade im gewiſſen Zirteln zu Paris ein 
sroßes Mißbefagen erregte. Grändlih rehtlihe Gefhäftsmänner mögen 
wopl den einfihtsvollen Rehenmeifter vermiffen ; aber der deutſche Mann, 
der deutſche Eparalter war num einmal im ber geſchnlegellen Welthatt Man- 
Hem ein Stein des Anfioffes. 

— (Bauftampf.) In der Rahe von Remmarket hat ein Bauffampf 
Rattgefunden jwifhen einem Preisfechter, Ramens Broome, und einem Manne, 
ver fh Bungaree nennt und aus Auftrallen gebürtig if. Der Beflegte Rarb 
am Zage nah dem Tampfe, bem der Rorwi Mercury in folgender Beife 
ſqaitdert: „Sell den Tagen von Molineur, ber aus Amerika am, um Div 
Tom Eribb, dem Borkämpfer Englands, und Donnetty, bem irländifhen 
Borlämpfer, den Lorbeer zu entreifen, if ein Gleiches nicht dageweſen! Die 
Uufregung verbreitete Mh während der Tepten drei Monate über gany ng- 
land, zumal Bungaree als ein „Husländer« bezeichnet wurde. Breilih war 
er in Aufiralien geboren und zwar vom engliſchen Yeltern, wie fih dort an 
gefedelt hatten. Na feinen Erzählungen hatte er verſchiedene tüdtige Leute 
da Yuftralien überwunden, unter denen Einer Ob Dut$ Sam hieß, wegen 
feiner Mehnlipkeit mit diefem berühmten Borer. Auch hatte Bungarer einen 
der Elalters befiegt, die Im jenem Xpeile der Welt durch ihre pugilififche 
Yuebilvung berüpmt Aind. Na der Piefigen Probe fheint es aber faſt, als ob 
das Rimpfen in Sübauftralien nad Charakter und Styl von dem wiflenfhalt- 
Uhen Boren in England ziemlich verfhienen fei. Beim Birgen war Bun 
garee 10 Stein 6 Pid., Broome nur 9 Stein s Po. ſqwer. Der Lehtere 
datte in ten lepten vier Tagen in Bolge einer Inpigefition an Gewicht ver 


ſchmad wäre, ſich über Engländer zu erheben.“ Bungaree warf mit grofem 
Selbfiverirauen zuerft feinen Ziegel auf den Rampfplap und bald barauf 
gab auch Broeme viefes Zeichen der Herausforberung. Beibe wurbe von den 
Zufhauern gut empfangen. Indem Re fih dit neben einanter in ber freund« 
ſchaftlichen Weife nieverfepten, bevor der Kampf anging, bemerlie Buns 
garee lähelnb: „Pänsgen, heute werd’ ih leicht unterkriegen, deß bin ih 
Ader!» Dann begann der Kampf, Die Welten handen 6 und 7 gegen 4 für 
Sroome. Bungaree Aand fhleht auf ven Beinen, weit aus einander und 
feinedwegs wie ein ſiegender Mann. Rachdem einige Schläge gewechſelt wa⸗ 
ren, wurbe Bungaree geworfen. Beim dritten Gange verfepte Bungaree feie 
nem Gegner einen tüdtigen Kechthauder auf ten Kopf, was einen Augenbiid 
eine betäubende Wirkung zu haben ſchien. Allein Händchen Broome ſchättelte 
das bald ab und bann ging Alles von felbh, indem er den erfien echten 
Schlagnieder-Etreih austheilte, den erflen Rothwein zapfte und Alles für 
ih gewann zum Siegen. Bungaree erhielt wiederholte Schlagnieder-Piche, 
Broome’s überlegenes Fechten warb den Zufgauern Mar, und von allen Griten 
des Areifes bot man laut Welten auf ihn am. Die Gerechtigkeit fordert jedech 
zu erflären, daß Bungaree fih als ein Opfer bewies. Er fonnte mit feiner 
rechten Hand einen guten Hieb ausipeilen, aber, ob er den Bip verloren 
ober ob das, was Ihm audgetheilt wurde, Schuld war, er benupte dies 
nit und zeigte ih leineswegs als ein wiſſenſchaftlicher Jechter. Beiden 
Saurern war ihm eln Trauerfleiv angemeffen, und bie beiten lehten Gänge 
fedt er gany im Pinfern. Da die Bahrfheintichkeit gegen ihn war, forber- 
ten feine Breunde ihn auf, feinen Gegner den Sieg einzuräumen, aber er wollte 
nit. Beil er aber nichts mehr zu fehen vermochte, warb Händen Broome 
natürlich unter lautem Zurufe feiner Goͤnner und Freunde binnen 55 Minus 
ten als Sieger erllärt. Bungarer hätte den Rampf no ein BWeilden länger 
fortfegen fönnen, da er nit ganz fampfunfähig war, allein er wollte feine 
Augen nit auffgmeiten laffen. Er warb am Körper geftraft. Broome hatte 
über wenig zu Magen, außer einem Schlag am vie Seite des Kopfes. Nah 
dem Kampfe fpeifie ex mit mehreren feiner Freude zu Newmarlet zu Mittag.“ 

Hamburg, 5. Mai. (Bramd.) Beute Morgen nad 1 Upr ifi im 
der Deigfiraße, muthmaßlich bei einem Cigarrenmader, Jeuer ausgebrochen, 
hat einige beuachbarte mit brennbaren Stoffen gefüllte Speicher erfaßt und 
fo raf um ſich gegriffen, daß biefen Mittag die ganze Deihftraße in Brand 
Nand und einige zwanzig Häufer nebſt Speichera und der Werth von 15— 
20 Mil. Mark in Sqchutt und Aſche lagen, Mittags 1 Upr verbreitete ſich 
das deuer auf den benachdatten Thurm ber Ritolaifirge, und um 5 Uhr 
Aürzie der Glodentpurm zufammen, Der übrige Theil ves Tpurmes if aus“ 
gebrannt, und auch die alte fhöne Nikolaikirche theilt bereits dasfelde Schid- 
fal, Die Stein-Twirte, ber Rövingemarkt, der Hopfenmarkt brennt. Die 
Börfeupafle mit den benachbarten Häufern wirb dem Brande nicht entgehen, 
und man denft mur darauf, dem benachbarten Stadtiheil durch Abbrechung 
zu reiten, Auf dem Ratphaufe werben die wichtigen Papiere und Bppothes 
fenbüder eingepadt, Leider find einige zwanzig Sprißenleute und Soldaten 
ſchon verunglüdt, und es ift nicht abzufepen, wie weit dad Beuer bei heran. 
uahender Dunfelpeit fih verbreiten wird. 

5. Mai Abenps. Die in der vergangenen Nat in der Deigfrape 
ausgebrohene Beuerabrunf ift die fprediihfte, die feit Menfhengedenten bier 
erlebt worden, unb fann von unabfehbaren Bolgen für den yiefigen, ja für 
den norbdeutfhen Handel überhaupt fein. Die größere Hälfte der Deisftrafe 
auf beiven Seiten, vie ganze Gtein-Twiele, die Pälfte des Rövingsmarkiee 
(Beffelte), ein Thell ves Hopfenmarktes, die Neue» Burg, find theils ein · 
aeäfgert, theils brennen fie ned; der Thurm der Rilolailirche ih einges 
Rürzt, glädliherweife in Die Kite hinein; Die Kirche brennt neh; auch 
der Eremen fol brennen. Wie es enden wird, IR mod mit abzufehen, denn 
feit geſtern Radt um 2 Uhr if alle Araft der Retienden und köſchenden im 
Anſpruch genommen und faR gänzlig erfhöpft. Jeht, 61/2 Upr, läßt we · 
nigfens der Bind nad. 

6. Mai, 6 Upr Morgind. Bir Haben heute eine ſchredliche Rat 
sehabt. Das feuer wüihet no immer fort und hat bem ganzen Keru 
von Pamburg ſchon verzehrt. Die alte Börfenpalle, das Ratppaus, bie 
Banf, liegen in Wie. Die Banfbüher find gehorgen. Jetzt breant der 


Ioren, fhien aber in jeder Beziehung im ber befen Orbuung. Die Strafen ganze Dredwall, und menu der jieifhen dem Dredwall und dem Neuen 
zeigten fin wie gewöhnlich in großer Nufregung und im hohem Style; To viel| Bau liegende Graben den Flammen leinen Einhalt tbut, fo if der Jung« 
aterefie empfanben bie lordlichen Kapitäler- der Korinthifhen und die „obern|fermftirg auch verloren. Alles flüchtet vor die There. Biele päufer Rab dung 


zie= ber Eommeners, „daß e6 für einen Ausländer ſchleqlet Br- 


Minen gefprengt und mehrere mit Kamonen ringeiheffen worden, um dem 
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Beuer Einhalt zu than, bis jept IM Alles vergebens. Die Erpepitionen ber brei 
dleſigen Zeitungen ſtud, wie es beißt, ebenfalls abgebramnt: es iA baber 
zu zweifeln, ob viefelben morgen erfheinen und uns über die Größe bes 
Ungiüds nähern Auffhluß geben werben. 

6. Mal, Morgens TIf2 Uhr. Rab einer ſchredlich darchwacqh ⸗ 
den Rat fann leider noch keine beffere Rachricht über Damburg gene 
ben werden: Man if noch nicht Meifter des Feuere geworben; feit zwölf 
Stunden Spielen unaufbörih vie Gefüge und bemoliren die dem 
Brande benahbarten Häufer, um dem Neuer dort keine neue Rahrung gu 
laſſen. Man fürdtet die Einäfderang der neuen Börfe und der Sanft Betri« 
firge. Notd und Jammer Reigen von Stunde zu Stunde, Alles ftähtet mit 
Hab und But zum Thore hinaus, und binonafirt auf der Chauſſer. Wenn 
night batd Pilfe von Bolt fommt, ift wenig Ausſicht phoſiſche Kräfte reihen 
kaum mehr ans, Bir find In unferm Biertel (Gänfemarft), obmopl von ver 
DranbRätte noch ziemlich entfernt, doch nicht auper Gefahr und haben immer 
no vom Flugfeuer zu befürchten. 

— 6. Mat Abends 6 Uhr. Unfere Stadt if leider von einem großen In- 
gläde heimgefucht morben ; Mittwochs Rats 1 Uhr brach in der Deihftraße 
Bewer aus, welches mit fo verdeerender Gewalt um Ah griff, das diefen 
Yugenblid ein großer Theil der Stadt in einen Schutthauſen dermandelt 
iR, und jept fogar noch Aarf brennt; da man indeh im Jungfernfiieg (fo 
quer über bie Stant erfiredte Ach das Feuer) dieſen Rachmittag Streits Hotel 
und einige Nebenhäufer am Bänfemarkt unterminirk, und in bie Puft gefprenat, 
fo wird wohl dadurch dem Brande Einhalt gethan fein und man wird weg! 
diefen Abend den Brand fo weit getilit haben, daß er nit weiter um ſich 
greifen fan, Folgende Straßen erifiren nicht mehr: Ein Thell der Deih- 
firaße, ein Theil bes Növingemarktes, bie Gort-Twirte, bie Stein.Ttwiete, der 
Hopfenmarlt, der Rikolaifirchhof mit ver Kirche und dem Thurme, welcher 
von der flarken Blut von oben zu brennen anfing, die große und Meine 
Burgfiraße, ein Theil der Bopnenfiraße, die große Bederfirafe, die Jodan- 
mjefraße, der Moͤnkedamm, die Altewalldrahe, far bie ganze Neuewallfrafe 
und der alte Jungfernftieg. Die Börfe if gerettet und das Ratdhaus if im 
Die Luft gefprengt worden, um bie Bank zu reiten, welches and gelungen 
if. Mehrere bebeutenbe Häufer And total abgebranmt umb kein Stud Waare 
Tonnte Tange nit gerettet werben, Einen Begriff von biefem Bilde des Zam- 
mers und Entfepens kann man ſich miht machen, bazu muß man biefes 
Benermeer gefehen haben. Die geringen Beute flächteten aus allen Their 
Sen der Altflabt nad der Neuſtadt mit ihren Pabfeligleiten, und ebenfo vie 
wohlhabenden. Arbeiter waren faum zu haben, da alle Bürger unter 
Baflen waren, ein großer Theil der Arbeiter Sprigenfente fir und alle 
Hantwerler beim Brande befhäftigt waren. Kurz es war ein enifeplicher 
Yublid, und ed war und ig einem Jeden dabei wehe gu Muthe, wenn man 
ſolches Unglüd vor Mugen firht. Banfozaflungen Fonnten troß Allem heute 
fon wieder geleitet werben ; das Komptoir der Banf iſt einftweilen, bie 
die Straßen frei find, in die Dammtborfiraße verlegt. 

— (Difiributationsbefhein) Die fühlfhen äfentlichen 
Blätter enthalten jept eine Eviftalladung des Kreisamtes in Relpjig zum 
Yubtitationstermine eines Diftridutationshefheides in Rontursfaden eines 
Erierrih von Ende, Beſthers tes Bus KRönigsiele bei Rochlig, welcher 
1744 farb. Man trant feinen Augen faum, das 1744 biefer Ronfurspro- 
geh begann, und erfi nach] actundneunzig Jahren bis zur Eröffnung eines 
Difributatiomabefheides gedied. Und doch iſt e# bare Waprpeit! 

Beimar, im Mal. (Das Buß. oder Pönitentialfpftem.) 
Seitdem fi der König von Preußen wider die Einführung bes Bu» oder 
Pönitentialfyhems entſchieden hat, ſchwindet bei uns alle Hoffnung, daß der 
von dem Beimar'fgen Landtage im Jahre 1839 gemachte Borfhlag zur 
Errihtung eines allgemeinen Strafhaufes, nah Art der amerifanifhen, für 
die, das gemeinfhaftlihe Dberappellationsgericht in Iena bildenden Staaten 
zur Yusführung fommen werde, Wenigfiend wirb in wopfunterrigteten Rrei« 
fen befanptet, daß bie Staatsregierung, bei welcher jener Antrag auf Reform 
der Strafanfalten früher großen Anklang fand, jeht eine andere Anfiht ge 
faßt Habe. Unfere Kriminaliften und Freunde der Menfhheit finden biefes 
fehr bebauerli. Der ſchwediſche Kronprinz Oskar, welcher feine Erfahrungen 
Aider diefen dochwiqtigen Gegenfland in einem eigenen Werke über bie Gr- 
fängnißfunde niedergelegt hat, fagt gemiß mit Reh: „Die Rriminafgefep- 
gebung und das Daf- over Pönitentialfpftiem fiehen in einem unbeftreitbaren 
Zufammenpange; fie unterftüpen Ad weqhſelſeltlg, und bas Teptere kann als 
der erfieren Bollenbung beiracptet werben. Mlles, was man in Weireff der 
Strafgefepe thut, if mar halb verrichtele Arbeit, wenn man feine Bürforge 
nigt auf deren Grundlage, die Berbefferung ter Strafanftalten, ausbehnt.- 
Im Großperzogtfum Weimar iſt dem Gefängnipwefen ſchon Tängk eine be- 
fonbere Aufmertſamleit gemibmet worden, und mit vieler Umſicht und Huma, 
mtät wird die Forreftionelle Hauszucht geübt. Dennoch verbanft man (mie 
89 ver geheime Hofratp und Profeffor Dr. Kiefer aus Jena am Weimar’fhen 
@andlage in der zweinnbbreißigften Sihung vom 9. Bebr. 1839 fehr wahr 
andprädte) unfern jrpigen Berbefferungehäufern eine „befonbere Benöfferung 
von entlaffenen PMifethätern, welde täglih zahlreicher und bropenber wird, 
and mar darch das Deferungsfpkem ber vereinigten norbamerifanifigen 
Staaten eine grüntlihe Rewgerur finten Tanne 


















— (Der merkwürdige Ball) von einem abbandern aefümmenee 
taublummen Jungen, welden wir aunferen Beferm bereits mity'elheilt, hat 
feine eben fo merfmürnige Löfung gefunden. Der angeblide Tıtubllumme, 
welhen Herr %jn. am 8. Febr. mit einer Gentung don Schwer 'elhölzden 
und Stiefelmwichfe nah Lichtenfels geſchict hatte, iM mit dem dafür erhalte 
nen Gelve burdgegangen, und bat Gh feitvem an verfhledenen Drt,*n Hie 
dergetrieben, bis er wor einigen Tagen im kandgerichte Scheflig vo ® ber 
Polizei aufgegriffen und am das Fandgerit Lichtenfels, mo er feine Sr’imat 
hat, abgeliefert worden if. Das Bein wurde zwar mit mehr bei ihr ger 
funden, dagegen war ber junge Menfh fo gläfliih, auf feiner Bandernıg 
die werlorne Sprache wieder ju finden, und er gibt jegt, Therem Bernehmar 
nad, im Unterfugungsarrefie fehr geläufige Antworten auf die ipm vorge» 
fegten Fragen. 


ala 


— (Der Brand son St. Ivan.) Diefes undeilsolle Ereignif hat 
am 3. d. Morgens um 41/2 Uhr fiattgefunden, Das Feuer enidand, mar 
weiß noch mit auf welche Art, im Stalle des Dorfsbemohners Paſſich, und 
griff mit folder Haft um ih, daß in dem Augenblide, als die zum Löſchen 
terbeigeeilten Bewohner an die erſte Bramflätte fih begaben, ihre eigenen 
Bopnpäufer von den Blammen bereits ergriffen waren, Zwei und fedjig 
Familien verloren ihre Wohn, und Wirthfgaftsgebime; ein Xpeil 
der Kirche, die Kapelle, das große Wirthehaus und Schulhaus And vom 
dem mwälhenten Elemente zerdört, umb hiedurd 92 Familien ihrer fünmtli» 
den Habe beraubt worden, und mas noch mehr, zwei Menfheniehen, wor- 
unter der Greis, bei dem das Feuer ausbrad, und der die in Bermahrumg 
gehabten Anelsbriefe um fontigen Dokumente feiner Mitbernopner reitem 
wollte, das Opfer bedfelben geworben. 


Der Paiferl. ruffifche Ukas vom 2, (16.) April 1862. 
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Bir Haben angeführt, daß das Fand mit durch Derlonemichöfe, fon- 
dern faft lediglich durch Dörfer angebaut iR. Im ſüdlichen Rusland find 
in neueren Zeiten große Delonomien angelegt, fie haben befonders durch die 
Einführung edler Schafe große Bortpeile gewährt, Im Broß-Rupland be» 
ainnt man jept ebenfalls im diefer Beziehung nachzufolgen, und es lönnte 
vieleicht bald im Jatereſſe der Grundperren liegen, die Dörfer aufzulöfen, 
Caach dem tehnifgen Maserude; „zu Iegen“) und Gutsölsnomien anzule- 
gen, wo die bisherigen Dbrod-Bauern in Frohn-Bauern verwandelt mwürben? 

So droht von allen Seiten biefer Tänpligen Berfaffung eine völlige 
Ummälzung, denn fo trefiih fie ſaltiſch itt, fo bermbt fie doch nicht auf 
einem gefeplihen Zuftande, ſondern lediglich auf dem bisherigen Intereffe 
der Grundperren und einigermaßen auf vorhandener Sitte, Auf den Krou- 
Domalnen hat Dies wopt feine Befahr, auch wohl wenig bei den ganz gro⸗ 
fen Gutsbefigern, beRo mehr aber bei ben mittleren und Heinen. 

Es if daher natärlih, dad Raßlandée Kaifer Säriite thut, die, ohne 
vorhandenen Eigentbumsredten des Apeld zu nahe zu freien, doch bay bei- 
teagen, die Tätigkeit des Lanboolts zu erhalten und almälig einen mehr 
gefeglihen Zuftand an bie Stefle des willlarlichen zu fegen. Das und vor- 
liegenbe Gefep iR der erſte Schritt nach diefer Richtung bin, ein döchſt vor- 
figtiger! Er befichlt und erzwingt eigentlich nichts, er gibt gewiffermaßen nur 
Belehrung und Anleltung, er erlaubt und empfiehlt, neue Berhältniffe anzu- 
taupfen, und gewährt biefen eine gefeplihe Saſis, aber wir müßten uns 
ſeht irren, oder Diefe Richtung zur Organifation ländlicher Berhaltung wirb 
eine große Wirkung haben, und das gegenwärtige Geiep wird feinesmeges 
ifolirt bleiben, fondern allmälig eine ganze Befepgebung herpersufen! 

Der Geih und Sinn bes Ufas vom 2. April ſcheiat uns folgender 
zu fein: Bis jept fonnte es über eine Benupungsart und Beralienirung des 
Bodens Berträge nur pwiſchen Grusdperren (Adel) und freien Leu 
ten geben, Fünftig ſollen ſolche Berträge nun aber auch möglih fein zwi- 
fen dem Grunpherrn und feinen Leibeigenen. — Die Perfönlig- 
keit der Leibeigenen ih fhon Tange durch die Befengebung des 18, und 19. 
Zahrpanderts, foviel es möglih war, gefhüpt; viefe verbietet jede Miß- 
handlung und Grauſamkeit gegen einen Leibelgenen. Allein reabe Rechte 
befaß der Leibelgeme feinem Perrm gegenüber eigentlih gar nicht. Ales, was 
er erworben oder befaß, gebörte dem Herrn, ber es ihm, obme durch eim 
Gefep verhindert zu fein, nebmen konnte, Es geſchad dies freilig nie, Sitte 
und Gebraud verboten es, allein wer Tann berednen, wie lange biefe 
auf in Rußland noch ihre Herrfhaft zu üben vermögen, ber modernem 
Kultur gegemäber, weiche überall nur geſehlich Zuſtände anerfennen wii® 

Durd den Ufas wirb eine neue Urt vom Leibeigenen konftitwirt, bie 
eim eigenthũmliches durch ein Geſetz gefhüptes Bermögen beſtzen fönuen. 
Denn ba ihnen das Recht gegeben wird, mit dem Derrn zweifeitige Ser - 
träge abzuſchließen, fo ſchlleßt Dies ſchon das Eigenthumsrecht an dem durch 
einen ſoichen Bertrag erworbenen Bermögen in ſich. Es if iduen ferner eim 
Rlageremt beigelegt augen ihre Herren, was bis jept in Bezug am 
reale und Bermögensverhältuiffe gar nicht eriirem konnte, deun ba mad 
F. 2. der Herr fih gegen Me feine Gelkähilfe erlanden darf, fondern Me tm 
Galle ver Aihterfälung der Bertrags verklagen maß, fo if ihnen dadarch 





der Beg der Bertheivigung und Wieverflage offen gegeben. — Diefe eigene 
Art von Peibeigenen gieicht volltändig den fogenannten Eigenbehöri- 
gen Werpdalens, von denen ein Engländer wigigfagte, es feirn „Reibeigene, 
aber völlig Äreie,- dagegen die Polen „Areie, aber völlig Sklaven.“ 

Ueber die Art der abzufpliehenden Berträge läßt der Ukas den Kon- 
teahenden ganz freies Belo. 

Bei der bisherigen Berfafung waren fhon Pıdinerhälinile über 
Brundeigentfum eine Seltenpeit, fie konnten ja bisher natärlich mur mit 
freien Ldeutea abzefhlofen werden, und deren gab es aufdem Lande wenige; 
erſt feil der meueften Militärgefepgebung, wonag der Soldat bereits nah 
15läprelger Dienfzeit als freier Mann im die Heimat entlafen wird, ver 
mehren fie Ab allmälig. Das Enbprchisverhälteid kennt, fo viel wir wien, 
das rufifge Recht gar nicht. Dar den gegenwärtigen Utas il es aber offen» 
bar nicht aus zeſchloſſea, ia vielleiht, wie uns f&eint, der eigentliche Bunfh 
des Geſeggebers, in welhem Jalle man vlelleicht fpäter ein eigenes nor» 
mirendes Befeg über dies Verhälteiß zu erwarten dat. — Dagegen flab 
Bertlelhangen nah Lehnreht, Erbjinsreht w. f. w., überhaupt Berträge, 
wodurd ein getheiltes Eigentbum : Dbereigentpum uab nupbares Eigentdum, 
tonfitwirt wird, durch ben Eingang des Geſetzes völlig ausgefhlofen, wo» 
mad der Herr alleiniger Eigentpümer bieiben, der Bauer nur ein Riedbrauh 
Cieweiligen, lebenslängligen, erblihen?) am Grund nad Boben erhalten 
fol. Bir müßten und ſehr irren, oder in 6. 7 und 8°) des Geſehes if 





nad dem Umtange und der Delchaffenbeit des Bodens und nas ben Titrein zur 
Bearbeitung delelben in Bernäfibeit Sefonderer. hierüber in Der Bolge zu eriaf: 
ſenden Deribeiften y men find, werpfänber werden — 8, Die Butöberren 
und die vertragspflih Bauren Meiden ben gioifchen Ihmen abgelchlaflenen Ber: 
teägen für immer um aa treu. wobei fie iedach das Kekr haben, dardı 
befondere Drivatseftimungen in Betreff der Yurbellung von Grundfuden und 
der bauerischen Beiftungen für beftimmte Beitfriften unter gegenfeiriger Uederein⸗ 
Kimmı And aber bie Bürger werient. auch mit Zußımmung der berreffenden 
Iren, Mhinderumgen gu treffi in allen Hallen aber niht anders, als 
der Reg 
















tin großer Rei und MWatrieb gelegt, am die Gruntferren ju vermögen, 
vergleihen Berträge mit ihren Bauern abzufhliehen. In Rußland gewähren 
faf nur die öffentlichen Previtauftzlten ven Grandperren den nöthigen Rrebit z 
er wird mad der Zapf der Beibeigenen, and bann pro Seele eine bedimmte 
Summe, biefe aber in den verſchledenen Gouveraements fehe derfhieden, 
berechnet und gewährt. Daß nicht der volle Werth der Belflangen ber Leibe 
eigenen hierbei zum Aaſatz fommen fans, da biefe doch mehr ober weniger 
fhmanfend And, if Mar, daß die Abgaben un» Peiflungen Don vertrags- 
pichtigen Bauern, befonders wenn Erbpachtet beliebt werden, einen höde- 
ren Werth haben und einem größeren Kredit gewähren, möchie nicht zu be» 
zweifeln fein. Die Regierung bat ip hierbei die Hände freigepaiten, wm 
wahriheinlih durch Erleipterungen und Bewilligungen Im diefer Richtung 
die Berbreitung der neuen Jaftitution möglihR jm befördern. 

Dis Binfhenswerthehe fdeint und, dab die Brandperren den bie“ 
herigen Obrock im eine Erbpacht unter Bortbelefen der ſolldariſchen Ber- 
pRiätung der Dorfgemeiaden verwandelten, wobei eine mäßige Erhöhung 
deſſelben, vielleigt am den meißen Otten opne Raqhthell ber Bauern, die 
ia: durch das gänfige umd ſtadile Kechteverhaltaiß entſchädigt werben, ein- 
treten Pönnte, wogegen natärlid die biäherige Vermehrung des Obrock durch 
die Zunabme der Benölferung infofern megflele, als bie Bauergemeinde 
nicht ferner für den Dbrod der unangefeffenen Leibeigenen folivarif$ ver⸗ 
baftet bliebe. ; 

Der Minifter des Janern Hat unter dem 3, Wprif der Befanntmas 
Hung des Geſetzes ein Eırkular au ſammtliche Gouverneure hinzugefügt, worin. 
Jedermann unter Strafandrofung gewarnt wird, daß Gefep nur wörtlich 
zu verfichen und ihm feine fremdartige Auslegung und Ausdehnung unter« 
zulegen; dennoch fol es uns wicht wundern, wenn hin und wieder falſche 
Ausiegungen und Misrentungen fh finden werden, die zu Huffegungen und 
ſelbſt zu partiellen Harnpen führen möqhten, aber der wopimolleube, megn- 
fbenfreundliche, Iandesväterlihe Geil, der dies Befep eingegeben hat, wire 
am Ente, und hoffentlich recht bald, ade Pinderniffe überwinden und 
trefflihe Brüdte bringen. 


HH TI Le U 3 


Fe uil 
+ @in wrerbe Yeah Frübſrück. 


Der Unbequeme. 

Gibt es etwas Eigenthimlicheres, etwas Belchremderes, als den Anblid 
ver Doulenarbs von Paris an einem ſchönen Sommerabende? Gibt es einen 
angenehmern Zeitvertreib, als fo im Borbeigefen eine Pbrafe, ein Wort 
aufjufangen, die fo mannigfaltigen Phpfioguomien der Gpaziergänger ju 
Audieren, vie bei Euch voräbergefen? Ih für meinen Tpeit finde dies 
Sqchauſpiel fo anziehend, daß ih felten bie Gelegenheit, es zu genießen, 
verfäume, wenn Ab diefelbe mir barbietet. — Unfreitig war auch ber meiner 
Meinung, den Id neulih vor dem Eflaminet ve Paris fipen ſah, wie er 
ganz gemüthli feine Havannaf » Eigarre rauchte, und Aeifig einem Kruge 
Straßburger Bier zuſprach, ven er vor ſich Feben hatte. Seine aufgewedte 
und geiftreiche Popfiognomie, fein lebeudiget und dursbringender Blick, fein 
"originelles und ein wenig vernahläfigtes Zeſtame lieben in ihm leicht den 
Künftler erlennen. Seine Aufmerkfamleit erzentrirte ſich durchaus auf bie 
Gruppen, welde ih ohne Unterlad vor felnen Augen freusten, und man 
Tonnie in feinen fehr bemeglihen Geſichtszugen leicht den Eindruf leſen, 
welden eine oder die andere Perfon auf ihm hervorbragte. Schon eine halbe 
Stunde hindurd hatte er ſich dieſer f[hweigfamen Unterhaltung hingegeben, 
als plöglid fein ganzes Bet einen verprießligen Ausdrud annahm, und 
er ben Ropf abmwendete, da er bemerkte, daß ein Herr, wie es ſchien, mit 
großer Eile auf ihn zulam, 

»Dohl ihn der Teufel,“ fagte er Teife zu ſich ſelbſt, ſicherlich quält 
er mid nun wieder eine Stunde lang mit feiner albernen Unterhaltung. 
Wadrlich, ih muß die Belegenpeit beim Schopf nehmen, und ihm auf Tange 
Zeit die Luft benehmen, mich zu befäfigen.» "' 

„Ad, guien Tag, mein guter Herr Monnier, ich freue mich, Sie ein. 
mal wieder zu begegnen! Ich habe Ypre neueſten Zeichnungen gefeben, und 
ergreife mit Preuden bie Orfegenpeit, Ihnen darüber meinen aufrigtighen 
Beifall zu bezeugen. Wie fhmedt das Pfeifhen?« — Der, melder unfern 
Beobagter fo anpadte, war eines jener Individuen, melde fih aus einer 
Art von Wuth am alle Kunfcelebritäten anflammern, deren einzige Beſchäf ⸗ 
Higung es if, die ganze Art und Weife derfelben, übel oder gut, nadjuäßgen, 
dtre Sprade nadjuahmen, indem fe in bie Kreuj und Duere Sunflaustrüde 
Hinein verflegten, von denen fie ſelbſt oft kaum einmal die Bedentung ver 
fiehen, eines jener Judididuen, melde wir unter dem Namen Känſtler ⸗ 

reunbe kennen, und deren Phpfiologie noch geſchrieben werden fol. — 
Bad einigem Sqchweigen fing er wieder an: . 

Eden habe ih dreund Raffet begegnet, und wir haben viel darübe 

arhprehm.* 
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„Sie find in der That fehr gütig, mein lieber Dr. Belmont, baf Sie 
mi Ihrer Anfmerffamteit würbigen!- ertsiederle ber Rünfler, intem er 
dem Unbequemen mit einem Meinen Kopfniden dankte. 

«Ah, mein Freund, Niemand verdient fo fehr als Sie, der Brgenfand 
ber allgemeinen Anfmertfamteit zu fein! — Aber was haben Sie denn heute 
Abend? — Sie fheinen mir berfiimmt zu fein?- 

»3a, ja, mein Herr, in ber That. Als Sie famen, dachte ih eben 
über ein Mittel nad, mid von einem Meberfäfigen zu befreien, der mich 
jeden Abend Hier quält und fangweilt, and, Bott fei Dank, ih glaube eines 
gefunden zu haben!* 

-Id gratulire! Werden Sie es nit unbefcheiden mennen, wenn ich 
Sie um dies Mittel frage ?- 

D mein Bott, nein! mein Herr. Mein Mittel if Höhn einfah. IS 
werbe dem guten Manne durch den erfien deſten Portier, der mir in ber 
Beg kommt, eine tühtige Tracht Prügel geben laffen.- 

"ib, ah, das if köſtlich; „.. immer ber liebe, Inflige Penrt ... ja, 
ia, immer berfelbe, — Das if originell. Aber ih fürdte, das wirb Ihnen 
nicht gelingen.“ 

«Ih bin meiner Sade gewiß! — Ehe acht Zage vergehen, hat er 
feine 2etion weg!“ 

·Aqh gehen Sie, vas if ja unmöglich! — Und eudlich, wenn der- 
Manu nit felg iR, fo dürften Sie ſchlecht dabei wegfommen.- 

Er if mit feiger als Sie ſelbſt, und id meite mit Ihnen um elu 
Grüsftüd, daß er in vier Tagen nicht mehr fommen wirb, mid zu beiä- 
Rigen.« 

— .Der Taufend! Run, nur um das Vergnügen zu haben mit Ihnen zu 
frägftäden, nehme ih die Bette an, und wenn ich fie verliere, fo will ih 
meinen Berdruß in Epampagner erträufen.- 

„Abgemagt !- 

„But, — aber wie werde ich erfahren —?- 

+»D, Sie follen es mit eigenen Augen fehen I 

„Das IR vortrefflich! — Run, wir haben heute Dienflag — auf 
Sonnabend alfe!- 

„Auf Sonnabend Bormiltag — vergeffen Sie das nicht, Hr. Belmont.- 

«IH werde mi wohl hüten! Aber da unten fehe ih Davoir, id muß 
gleich Pin und Ifm den Spaß erzählen. Adien Herr Monnier! I4 wänſche 
Ihnen einen guten Abend! Arien! Ih Habe Ihr Wort — auf Sonnabent,- 

„Huf Sonnabenp, Pr. Delmont.- 

(Shiuf fetgt.) 
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Tbeater-Fama. 

Die umfigtige Direlrien der dereinigien priv. Theater an ber Wien 
wab Eeopolpftadi hat Sur mehrere aese Bcanifii nunmehr ein fo voll« 
Rändiged Perfonal ausgezeihneter Sqauſpieler, daß mopl wenige Thrater 
fi rühmen tönnen, ein ähnlihes zu befipen, Bir nennen zum Beweiſe nur 
Bir Namen: Carl, Reftrey, Sholz, reis, Bröhlig, Gm 
merler, Börger, Hopp, Gtahl, Heffe, Uber, Lang, Gcutta, 
Strampfer, Maier, Jarih, Fide, Eonporuffi, Weiler, Ropr 
bed, Rionde, Ammesberger, Böhringer, Schmidt, Arie» 
Blumanerm. Alle dieſe Künfler, melde bier im zufälliger Reihe ohne 
a erffeinen, Könnten mander denifhen Pauptbühne zur Zierde ge 
hen. dagt man zw tiefen mwoplllingenden Ramen, jene ber für biefe 
Unfalten befsäftigten Didier Reßrop, Bäuerie, Holtei, Kaifer, 
Shidb, Henr. Earl, Daffner ı. hing, fo zeigt ib ein Reichtzum 
an Kunfmiiteln, wie er felten in einer Anflalt vorhanden mar. Herrn Dir. 
Carl gebährt dader das Berbienft, feine Thrater auf bie pödhfle Stufe 
Des Alors erhoben zu haben. 

(Deonizetti neue Oper) -Linda de Chamau« eigens für 
Bien tomperirt, wird Anfangs nähfter Bee mil Tapolini, Tafel 
lan, Rovero, m. z. geaeben. —fried. 

(Heinrih Proc) hat für das f. k. Hofcpermifeater eine Iprifhe 
Dper geihrieben. —fried. 

(Der Popfiler Antonio feonarbi ans Italien.) Die fo 
genannten Bundermänner find jepl wegen dem egpptiſchen Brufhreden- 
fhwarme unferer Bunderfinber, biefer artifiifhen Lanbplagr, feltener 
geworben, und feld dem gewiß wunderbaren Hirfh Dänemark mit fei- 
zen prophetiſchen Ahnungen und feinen magnetifhen Gefühlen wurde das Epi- 
theten: Bundermoen nit gewährt. Wenn aber im unferer munderbid- 
tem Zeit mod Jemand anf ein muendermännlides Belobungstelret 
Aunſpruch mahen kann, fo iR es gewiß ber vorirefflide Taufentlünffer 
Antonio feonar»i aus Jalien, ber in ber Experimental. Phpfil wahr 
daft Ueberrafgenpes, fa ih Tann fogar behaupien, Rirgeichenes leiftet. 9.8. 


Blumen: Husflellung 
ver l.l.BartenbawGefellfgaft in ver Haltergafıe Rr.[256. 
(Berifegung und Einf.) 

Man fieht aus tiefer Preieverifeilung, bap die Bemühungen dieſer 
Befeliihaft buhfäblih die (hönfen Brüdte tragen. Belden großen übermwie- 
genden Untheil am dieſen Frogrefien ver Herr Präftent, Baron v. Hügel, 
Habe, gebt aus der Anzahl ber von ifm gewonnenen Freife hervor. Wie gan 
anders verhält Ach die eifrige Sribftpätigkeit Pirfes wurd Geiff, Geſchmack 
ud Biffen, lebendige Erfahrung und lebendiges Wirken ausgezeigueten Man- 
mes zu ber peompöfen IUnihätigleit, melde oft das Sqidſal millen- 
ſaaſtiicher Vereine ir! Pier ih die Theorie zur lebendigen That erblüht, 
hier if Abfict und Healifitung Eins, bier if der Zwed folder Bereine: den 
Diettantiemus, die rohe Liebe für das Ba, zem Wiſſen, zur ſpflematiſchen 
Zhätigleit zu erheben, poßfemmen erreicht; die Mitglieber, welde zum Tpeil 
einfade prattiſche Gärtner find, werben zu Gelehrten ferangebilbet, die troder 
men Gelehrten ober, melde weif nur im ihren Bädern leben, der Rator, 
dem Leben zurüdgegeben, Um foldes Leben ansnfahen, fo ſchön je vermit- 
deln zwifhen dem Wert und der lebendigen Natur, zwiſchen Theorie une 
Prarie, If freiti wohl aud ein Mann nölpige, ter fo Birken in Fb ver 
einigt, wovon jedes Einzelne eine Größe ansmadt, einen Eko ven Gr 
Ieprfamfeit, Renniniß der Ratur affer Zonen die er bereifi hat, Nerbiltung 
des Geiftes, erworben in einem rei bemesten Leben, im der kochen Ephäre 
der Geſellſchaft, Relchthum an Mitteln die Pläne eines raflefen @eifies zu 
verwirfliden, große unb mächtige Aonnerionen, Berbintungen mit allen 
Simmelsgegenden Baron Hügel if unfer Mleranter Humboldt, dem 
er in feinem Leben, feinen Deßrebungen und im feinem Glüde gleidt, denn 
diefes Teptere vollendet die Weihe jeder Größe und madt fie beteutend für 
fär die Belt. 

Unter den vielem lieblichen Gaben, melde tie Ausfelung auczeichneten, 
Bat mid ein ollerliehfies Körbihen mit dem zarleften Aindern ver Klero, aus 
dem Garten des Bären Metternich, am Meißen angeſprechen. Es erhält 
viefes Körbehen freilich wohl durch den Namen tes Gebers eine Bereutung, 
eine Art von portifdem Sinn, die Des Reides werih find, Wie interefant 
amd haralterifiifch iR tie Betrablung, daß ein @eif, der das Schidfal eines 
Jahrhunderts ans Mh geboren, in fiiler Mufe mit Liebe ber lege ter 
Bleinhen und Heblihfen Kreaturen der Schöpfung gedacht, daß fein Her, 
gewohnt nur der Menfhheit im ihrem Gefammtichen Rd zupuinenden, ner 
großen weltberewienden Empfindungen Roum za geben, ven Allen Bitten 
der Meinen Blumen um ihr Dafein, um Thau uud Gonnenfhein, Lebens. 
wärme und Wartung, lieberolles @chör gegeben habe. Wer liebte es wicht, 
dirraus ben Schlaf zu ziehen: daß das Schöne und Gute bis in bie abge» 
Shiedenftie Berborgenbeit hin, von der wohlifätigen Sonne rines wahrhaft 
großen Beifes überfirabft and belebt werde, in ihr allein feinen Sup, fein 
eben, und jene liebenre Pflege, ohne welche es unter dem Unkraut abflirbt, 
godet Dr. @, 












Au⸗ſq. privil, 
KRaifer Ferdinands Mordbahn. 

Begen der Pfingffriertage werben Samfag den 14., Pingffenntag 
ten 15. und Pingfimontag den 16. Mai Doppelfahrten wifben 
Bien, Zundenburg und Brünn, und gurüd gemacht, und jwarr 
Bon Bien nah Brünn und allen Zmwifgenftationen um 7 Uhr Morgens 

und 21/2 Upr Raqmittags. 

Von Brünn oh Bien und allen Zwiſchenſtatienen um 8 Uhr Morgens 
und 31/2 Ur Ragmittags, fo daß man am dieſen Tagen die Pin und 
Aldreife nah und von Zunbenburg, Brünn und allen-Zwi- 
(denfhationen in Einem Tage zurüdiegen kann, 

Die übrigen Fahrten bleiben in der angefünbigten Drbnung. 

Bahrien auf der Stoderaner Bahn. 

Ben Wien 53/4 — 9 Uhr Borm. — 121/2 Upr Mittags — 234 — 
1-6 Uhr Raymittags. 

Ben Stoderan 434 — 8 — 11 Uhr Borm. — 2 — 51 — TU. Rab. 
Un ven Pingffeiertagen wird außer diefen Fabrten aub eine Geparat- 

Baprt von Stoderau nah Bien um s Uhr Abende gemadt, 

An vielen Tagen wirb auch die new bergefellte Remmunifstion von 
Stoderan nah @reifenftein ins Lehen treten. 


Beanderungen durch die indufirielle Welt. 

(Brabanter Delfeife) Seit fänſzehn Jahren if diefelbe we⸗ 
gen iprer vortrefligen Eigenfhaften allgemein beliebt und befobt, benn fie 
iR er ſteas billiger als die gewöhnliche Seife, das Pf. tohet nur 
412 Ir. 8. M., viel amegiebiger, ans reinem Kali und Det erjeugt, fo 
daß fie mit dem größten Wupen zur Reinigung der Wäſche ſoweht, ale 
auch für Zubmalten, Seibenfärbereien, Boilmwälhereien feit 
langer Zeit bereits in ganz Frantreich, Holland um Rieterlanpen 
allgemein gebraugt wird. Zweitens wirb bie Bäfde dadurch fehr geſchont, 
indem das Reiben beim Einfeifen gan befeitigt wird, Drittene mad fie 
die Wäfge viel reiner und weißer, als bie gewöhnliche Selie und hinterläft 
feinen Geifengerad. Bel größerer Abnahme if der Preis verpäliniimäßig 
biliger. Diefe weiche Delfeife, wilde man als etwas gan, Bortreffliches 
empfehlen fann, if oußer tem Brrfaufsiolale des Herrn Megidins Ranch, 
vormals B. Zorn, alle Wirken Paupifrafe Ar. 379, dem abgebrannten 
Haufe gegenüber, auch noch zu haben bei derrn I. M. Biberfe, bürgl. 
Handeldmarn, Stadt, Beipburggaffe zur Elfier, dann bei Berrn 
RitfepL, bürgl. Hantelemann in ber Peopofbfabt, Praterfiraße zur fhönen 
Königin Ar. 580, bei AOtn. €. Orehmanm, bürgl. Dandelsmann am 
Reubau Paupigafe zu ben drei Laufer und bei B. M. Benz, bürgt. 
Danvelsmann, Panpfrafe, Haupifiraße zum grünen Hut Wr. 347. 

*— Die Hrn. Treu, Rugliſch er Komp, Schauftergaſſe Ar. 5, haben ſich 
burd ihre vortrefflidendarfümeriewaaremeinen uf begründet, der init 
bloß auf alle tt. öf. Staaten, ſondern auch ind ferne Ausland aus erfiredt ; täg- 
lich tauchen aus dieſer Rabrif, die unbeftreitbar in gutem Geruch ftebt, neue cosme» 
tische und wohlriehenne Produlte auf. Bir wollen hier nur einige ber intereffan« 
ternrtifel nennen. Dabin gehören unter den Seifen bie Son de Jamille (Fa 
milienfeife) in Padeten zu ſeche Stüden von zwei verſchie denen Parfums, eine 
Seife, die fehr gut Shäumt und die Daut vor dem Auffpringen in rauper Buft hin» 
vert. Dam Eharitas, rine Rafirfeife, welche gewiß die befte if, ba fie durch ihe 
zen fellen Schaum das Hafıren erleichtert, und derch zugefepte Ingredienjien das 
Brennen der Haut nad) dem Kaſiren, und überhaupt das Auffpringen derſelben bes 
feitigt. Wis etwas Borzüglies erwähnen wir das berühmte Bandoline fixateur, 
mittel deffen man ber driſur eine Aeftigfeit zu geben vermag, die weder burd bie 
Wärme eines Tanzfaales, nod durch die Feuchtigkeit ver Luft zerſtört werben kana. 
Die Anwendung If einfad und ber Erfolg fiber. Huch zeichnet ſich die ans En» 
cae-Butter geferlige Pomade vegetable au brurre de Cacao, dur ihre 
ehr preiswürbigen Eigenfaften aus, indem fie durch die Reinheit ipres Fettes 
das Paar beffer ale anbere Tonfersirt, deſſen Wachethum beförbert and fein 
Abflerben oder Oraumerben verbindert. —()- 


Die Anduftrie in der Vorſſadt. 

M. 3. Elfinger@tabliffement in derBorfatilfaria 
Hit, Ed der Rittergaffe Rr.57. Immer mehr und mehr vertbeilt ih 
die längA tem innern Raume ber Stadt eutwachſene elegante and faſtlonable Be» 
völferung au über die napen Borftäbte und breitet ſich dort gemächtich aus. Na- 
türtip folgt au die Induſtrie dadin und fo fiedt man täglich neue Etabliffe- 
menis bort entfichen, welche mit ven fHänflen und folivehen Handlungen 
per Innern Stadt rivalifiren. Der Glaube, daß man nur in ter Staht gut, 
new und billig kaufe, wird daher immer mehr und mehr ein Borurtpeil. Ein 
eflatantes Beifpiel davon gibt M. J. Elfingers Handlung zum goldenen Rite 
der, wo man alle Arten gebrudter Perfaile, Perfailind, Moufs 
feline de Laine, Taffet, Atlaß, Seiden und Wollfammt, 
Blend. Zmirnfpigen, Zommer:Sofenftoffe, Gilets, Ara- 
vaten, endli alle Arten weiber Pug«- Yeinennnd Spejerrimaaren 
in der reifen Naswapl, Güte, Neup.dı und Arifge zu ven billig möglihften « 


| Preiſen erhalten Tann. 


Revaktenr ad Cigentjümer: Dr. Broß-Soffinger. — Drud von Leopolv Grunt. — Pränumerationspreis 5 M. 2. M. vierielj. 
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dambarg, 6. Mai, 6 Upr Abents, (Bramd.) Unfer Elend ift 
unermeßlih, und ih befhränte mid darauf, Ipmen dasienige mitzutbeilen, 
was heute gefgeben, um daſſelbe zu mildern. Durch Dekret des Senats if 
der Senator Hubtwalder mit piftaterifher Gewalt bekleidet worven. Artillerie 
ward per Danpfboct aus Stade reanirirt, da alles Pulver in Hamburg 
and Altona verbraudt war zum Sprengen und Schießen] Die Eifenbahn, mel« 
he übermorgen feierlih eröffnet merken folte, if tur die herfahrenden Ber- 
getorfer Eprigen eröffnet werben. Eprigenleute aus Altona, Glädkadt und 
Zübed find da, fönnen aber bei der Blut wenig helfen. Die neue Börfe wir 
derſtand fange, doch aud fie unterlag eudlich. Die Than. und Taxio' ſche 
Pe auf dem Berge liegt gleichfalls nieder, es ſchwebt dader die St. Petris 
Urche in der größten Gefahr. Der Rind fommt aus Süboft. Die Kirche in 
St. Georg iſt für die Bewohner des Werk. und Urmendanfes requirirt. Auch 
das Zuchthaus und das Spinnbaus find in der größten Gefahr. Zu Et. Georg, 
©t. Pauli und vor dem Dammipore ift alles voll Geflünteter. 

6. Mai, HBUpr Abends. Der farchterliche Blind mwäthet mod immer 
fort. Bon dem von Hoftruppfhen Börfenhaufe mälzt ih eine einzige Beuer- 
mafe bis zum Jungfernfiege, wo bereits das Hotel de Ruffie, Die alte Stadt 
Zonton und mehrere andere Gafipöfe, vie in biefer Häuferreipe liegen, in vollen 
Blammen fiehen. Das Salomon Peinefhe Haus, Streit's Botel und zwei 
andere darnebenftebende Päufer find turd Minen gefprengt worben, mobri 
leider der Ober-Geuermwerler und zwei Artillerifien mit in bie Luft flogen. 
Da ver Brand ih Immer mehr dem Gänfemarft nähert, wo das neme prem» 
Hifde Porgebäube Tiegt, fo if das gefammte Inventarium der Pont bereits 
auf Wagen geladen worben, die im Hof halten, um bei eintreiender Gefahr 
mad Altena abzugepen. Die Reth waͤch mit jeder Minute, Seit 48 Stunden 
bin ih nicht austen Kleitern gelemmen, und fept Aleht uns nom die anpf- 
volfe Rat bevor. Die Sprigen fpielen gar mit mehr, da fir das ZFrucht 
loſe ifrer Bemühungen einfehen. Unfere einzige Poffnung beruft auf Deme- 
Urung der nächften Imgebungen ter fürdterlihen Brandftelle. Auch der Bim- 
mel zürnt uns, denn ein fortwährend ziemlich heftiger Wind facht die Glut 
Iebpaft an. Bott befhüge uns! 

6. Mai, 83/4 Upe Abends. Selt heute Rachmittag hat fa alle 
menſchliche Hilfe aufgehört, da Alles erfhöpft und frafilos if, und bed left 
fo eben das Stadtviertel St. Petri neuerdings in vollen Blammen. Dur 
die in meinem frübern Schreiben erwähnte Eprengung ten vier Päufer, 
Tgelnt das deuer nach der Richtung des Bänfemarkts zu feiner Höhepunkt 
erreicht zu haben. Gebe Gott, daß der Wind fih mit mit ermeuerter Hefe 
tigfeit erhebt! » 

— Leider find au bie lehten Nadriten, bie ung aus tem unglüd- 
Ten Hamburg zugegangen, no immer fehr trauriger Art. Die heute früh 
hier angefommene, am 6ten Abende um 9 Uhr von Hamburg erpedirte Brief. 
por hat nur fehr wenige Briefe mitgebradt, da die meiften, fo weit fie beim 
preußifgen Pofamt eingeliefert, ſchon mit der um 5 Uhr abgegangenen Kon. 
zier- Pop, melde die englifhen Briefe und Zeitungennah Berlin mitnahn, 
erpebirt waren. Auf außerordentlichem Wege if heute mar ein einziges Sqhrei · 
ben eingegangen, von dem wir jedoch bis jeht noch keine nähere Kenntnif 
erhalten, und wonach man am 7. Mai Morgens um 7 Uhr des Beners neh 
nit Meier gewefen fein fol. 

Simmtlihe Hamburger Blätter: der Korrefponbent, die Börfen-Palle 
und bie Neue Zeitung find nit erſchlenen, aber auch ter Altonaer Mertur 
iR audgeblieben. Man vermuthet, dab es in der Druderei der Iepteren an 
Arbeitern gefehlt, da Alles, mas Hand anzulegen vermochte, bon Altona 
nad Hamburg gefirömt war, um Pilfe zu Ieißen und um Breunden und 
Belannten in berJ Bergung ihrer Pabfeligleit beigufichen. Lepteres if 
jeboh mitunler fo wenig gelungen,$ daß mande bisher fehr mohlha- 
bente Bamilie, vie) das Yprige zu bergen glaubte, indem fie es einem 
*atn anvertrante, der anf dem hinter dem Paufe befinbliden Fleet fand, 
nigts weiter reitete, als mas fie auf dem Leibe trug. Demn gerade die for 
genaunten Fleete (Kanäle und Gräben) waren häufig die Wege, auf welchen 
Ad vie Blammen fortwäljten, ba die Pineingemortenen Käfer mit Eprit, 
Del x. in Brand gerieben und mun einen förmlichen Aewerfirom bilveten. 

Der Weg, dem das Breuer genommen, if ungefähr folgenter: Bon ber 
Deitpfiraße, wo es auedrach, bie jedoch mit ganz verzehrt wurde, verbrei 
Arte ed Rh Über den Redingemarkt, deſſen Offeite teitweife in; Blammen 


aufging, und über die Geintwiete nad dem Hopfenmarkt, [| Demnäsft er- 
griff es die Rifofaifirhe ums den) Rilolaitirchdof J und von diefem Augen- 
blid warb das bis vahin auf ein Biertel am Dinnenhafen befgränkte Beuer 
sum verberblicen Element für den ganzen Kern ver Auſtadt. Es ergriff tie 
Reueburg, einen Theilder Bohnenfirafe und die Börfen-Halle, ven Nathpaud- 
Plap und das Nathhaus, das Archiv, die Bank, bie alte Börfe, das Kom⸗ 
merzium und ven alten Krahn, die Mühlen.Brüde, die große und bie Meine 
Iopannis-Strafe, den breiten Giebel, den Plan, ben alten Ball (Dredwall), 
den Mönfe-Damm, ven Krolphs-Plap mit der neuen Börfe, die Gerber» 
Strafe, den Boglers-Ball, ten Neuen Bau, den alten Jungfernfieg, vie 
Orofen und bie Hoben Bleichen. 

Hiefigen Hantlungshäufern if die Rachricht zugegangen, daß die Bauf, 
die ihre in fenerfefhen Kellern vermahrten Gold» und Gilber-Barren unter 
Baffer hat fegen laſſen, am Breitag Abend Im ten geretteten Banlbücern 
die aufgegebenen Bantopoften abgefhrieben, was, wenn es feinen regelmä« 
Figen Bortgang hat, außerordentlich viel bayu-beitragen fan, die Bermö- 
gend » und Kapitalien-Berhältniffe ter Handelswelt in Ordnung zu erhalten. 
Einfimeilen haben jedoch einige renommirte Päufer ihren auswärtigen Gr» 
fpäftefreunden amgezeigt,, daß Fe für fept feine neuen Dispofitionen anneh» 
men fönnten, da ihre Romptoire ıc. geſchloſſen feien. Saͤmmtliche große 
Buchhandlungen Hamburgs Find mit ihren gefammten Baarenfagern in Bewer 
aufgegangen. 

Außer den zaplreihen Hamburger Affefurrang-Kompagnieen, bei denen 
ein großer Thell der Orunpftäde, der Mobilien und ber Baarenvorräthe 
verfigert if, die jebo ihre Intereffenten anfgefordert, fo diel zu retten, 
als fie vermögen, da die Befelifhaften für ven ungeheuren Ehaven nit 
aufzufommen im Gtande find, werden hauptfädhli die englifhe Phönir⸗ 
Socielät, das Londoner Eun-Bire + Dffice und vie Gothaer auf Gegen- 
feitigleit begründete Anfalt als diejenigen Geſellſchaſten genannt, bei denen 
in Hamburg große Berfiherungen eingefhrieben find. Nähfitem follen auch 
die rheinlänpifhen Berfiherungsgefelfkaften,, namentlih bie Aaden-Män- 
qener, bie Elberfelder und vie Koͤlniſche, einigermaßen, wenn auch lange 
nicht fo bedeutend ale die vorgenannten, betheiligt fein, 

Der Verluſt an Menſchenleben if im Berhältniffe gu der großen Ein- 
mwohnerzahl Hamburgs, Gott fei Dank! micht fehr bedeutend. Es wird jedech 
erzäblt, daß vorgefiern ein hoher Speicher in dem Augenblide, als zabl« 
reihe Menfhen damit befäftigt waren, Güter auf ein bavor liegendes 
Bobrzeng zu ſchaffen, auf vaffelbe gefürzt fei und die Unglüdlihen unter 
feinen Trümmern begraben habe. 

Deutfhland wird gewiß nicht fäumen, feiner größten und einflußreid- 
Ren Hantelshapt, die zu allen Zeiten au ein Sig ter Bildung und der 
Biffenfhaft war, im dem Augenblide, wo fie von einem unerhörten, in 
feinem ganzen Umfange neh gar nicht zu überfependen Unglüd beiroffen mor« 
ven, hälfrei$ und brüverlih beizuftehen. 

7. Mai. Seit Jahrhunderten hat unfere Stadt fein ähnliches Im 
glüd erlebt, wie tie am 5. Mai,ausgebrodene Beuersbrunft; alle Strafen 
find mit Pläcrigen angefüllt, und vor den Thoren ſowohl ale auf ven Bät« 
len Iagern Tauſende von Menſchen. Diefen Morgen ffürzte die Spige bee 
St. Petritirchthurms zufammen, und no if gar nicht zu befimmen, wo das 
Unglüd aufpören wird, da die Wuth tes Elements mit der Richtung ter 
Luftſtriche wechſelt. Der alte Jungfernfieg if thells niebergebramm, theils 
geiprengt, wobei bie hannoverfhe berittene Artillerie vom Stade große Dienfte 
geleiftet hat. Man fagt, das T—800 Päufer in Aſche liegen. Die Druderet 
ver Hamburger Neuen Zeitung Aeht noch neben rauhenden Trümmern. Das 
Ratppaus if verzehrt, wie auch das Eimbed’ihe Saus, und die Banf innen 
ausgebrannt, Die Thurn. und Tarie’fge Pont liegt au in Ruinen, und 
der meue Wall if größtentpeils ein Schutthaufen gemorben. Es if unmöglie, 
diefen Berlun in feiner ganzen Bröße zu berehnen; das Gemdtp will fh 
erfi fammeln, um ruhig urthellen zu Fönnen, aber man fühlt, daß anne ein 
ſawerer Schlag getroffen hat, der mande fhlimme Folgen nach fi ziehen 
lamn. 

7. Mai, Abende 6 1f2 Uhr. Bir lönnen Ihnen die Berfiherung geben, 
vem Himmel fei Dant, daß von Streits Hotel an, das Feuer ih auf ver 
Seite des alten Steinwege zu gedämpft, und daß vie Reuckadt gerettet if; 
von ter andern Geite des Jungfernflirge und ber Johanniegaffe aus, hat fi 
basfelbe aber bei andaltendem Sütmefminde weiter verbreitet, umb kie 
Straße bei dem breiten Giebel, die mewe Bergfirafße, die Paulfiraße nad ber 


Merdemartt Liezen in Aſche. Heute Bormittags um aeun Uhr gerietd ver Petri. 
HHurm in Brand und Aärzte bald bremnenn herab, fiel aber zum Glüd nad 


der neuen Berafraße, wo er feinen Schaden mehr anrichten fonnte, da der 
felbe fon geſtern Abend abdrante. Da es jegt nur no auf der einen Seite 
der Stadt brennt, fo hofft man, das Feaer bis diefen Abend gänzlich gewäl« 
tigt gu baben, fo das es Ad, wenn fit der Bine micht dreht, welches aber 
nah bem Bırometerftande nicht zu vermuthen if und weldes Bott verhüten 
woile, nicht meiter verbreiten kann. 

Samburg, 5. Mai. Stat mit dem feierlihen Geläute der 
Rirengfoden, dat Hımdurz dei! Pimmelfahrtstag mit dem Aagſtruf der 
Beuerglote andrechen feden. Indem ich Ihnen fihreibe, if die Befapr zu einem 
Grauen erregenden Pankte gewachſen, und die Kräfte und der Muth find bis 
zu einem HöHA bevenfliden Orad gefunfen. Seit Menfhengedenten traf un 
fere Hanfehapt fein farhibarerer Schlag. Niemand weiß ih eines ähnlichen 
Beuers zu entfinnen, Reiner it im diefem Augenblid im Stande, das Unge- 
heure dieſes Unglüdsbrammes zu berechnen, Das Feuer brach um ein pr Nachts 
in einem Duartier der Altdadt aus, in welchem fa eben fo viele Spelcher, 
wie enge Tange Straßen And Bei der groden Ordnung umb Difziplin, wie 
unter der Feuergarde befteht, if das Voll in Hamburg in Bezug auf die 
Benersgefabr Sehr gleihalltig geworben. Man hört Nachte vie Wachen fdie- 
Sen, die Lärmzlode zieden, vie Rachtwächter Feuer rufen, und fragt döchſteas, 
wo es brenne; um aber deßhalb aufzuftehen und ſich amjufleiven, muß ed 
ſchon mwenigftene beim zweiten Nahdarbaufe brenmen. Daper fommt es, daß 
duß:r einer Heinen Saaat Neugieriger im der Negel nur bie Reuergarde und 
das Militär auf ven Beinen if, denen es dann auh gemöpntih nad einer 
halben bis ganzen Stunde gelingt, Pers des Elements zur werden. So fehr 
gerriefen und wirflih vorzäglih num auch das ganze Spflem der Mettungd- 
uns Spripentompagnie fein mag, fheint doch das gänzlide Ausfgliefen des 
Bolts in hohem Brave gefährlich. Eben jegt — es if beinahe Mittag — find 
die Soldaten und Fewerleute durch das anhaltende Arbeiten erſchöpft und 'newe 
Kräfte werden immer vringender nöthig: aber bie Straßen ſiud abgefperrt, 
das Beoif Acht, die Arme gefrenst, und ſtößt dann und wann einen allgemti- 
nen Schredenslaut aus, wenn ein Gebäude nah dem andern mit der gamjen 
BZurchtbarteit ſolcher Szenen zufammenflürzt. Hätte das Bolk Zutritt, fo würde 
das Berpältniß ber rettenden Kräfte zu ber Gefahr günfliger fein. Man fann 
fid einen Begriff von der Vuth der Blammen machen, wenn man bebeuft, 
das unter den brennenden Speichern einige And, in denen Schwefel, Schel ⸗ 
lad und Spiritus lagerte ; dazu eine Brauerei und Zuderflederei. Die Sonne 
iR vom dichtem Qualm verbunfelt, und die rolben Rlammen fahren über vie 
alten gotbifben Wibel dinmelhoch dinaus. Gegen Morgen erhob Äh ein fri« 
[her Seewind, ver vorzüglich zum Berverben beitrug. Ein großes Giad if, 
daß der Stand des Baſſers günfig if; die Kanäle haben feinen Waungel und 
es if bereits eine ungeheure Menge Waſſer aus ihnen geſchöpft, die aber 
fan eben fo fhnell in Dampf verwandelt, wieder zurädgefpieen wird, Die 
Babl der häufer, welche bereits eingeäfpert find, wird verfgieren angegeben; 
doch mögen es zwiſchen 30 und 40 fein, worunter 10 bis 15 Speider. Am 
Bellagenswertbeiten aber if die große Zahl der DO:pfer, bie in diefem Braude 
bereits gefallen find. Huf den Höfen ber großen Branpflätte wohnten viele 
fogesannte Meine Beute; biefe Tagen im beflen Schlummer, und die Enge 
der Begend machte bie Flucht fhwierig. Kuh von den Sprigenmännern und 
Urbeitern find viele ums Leben gefommen, und man fiedt jeden Augenblid 
die verhängten Korbbahren vorbeitragen. Die Feuerglode ih fortwährend in 
Bewegung, alle fünf Minuten gibt fie im Berpältaif der Bröße des Brandes 
mehr oder weniger Skläge. Glüdlicher Beife dat Ah der Wind ein wenig 
gelegt, und aus der Umgegend fommen immer mehr Sprigen; aber ſchwet · 
Us wird man fi heute bes Feuers bemeiftern Fönnen, 

Altona, 6. Mai, Mittags. (Der große Bramb in pamburg.) 
Uns Tiegt heute die traurige Pliht ob, über das fhrediihe Geſchick zu be 
sichten, von welchem unfere Nahbarftant Hamburg deimgeſucht worben und 
noch heimgefuht wird. In der Radt auf den Pimmelfahrtstag, ben 5. Mai, 
zwifgen 12 und 1 Uhr, brad ein Feuer in einem Ddauſe mitten in der 
Deihftraße aus und verbreitete fih, vom weſtlicen Winde augefacht, von 
ber fangen ausbörrenden Trodendeit begünftigt und durch die vielen dort 
anfgefpeiperten Baaren genährt, über die Nahbarpäufer nah der Stein. 
twiele und die öflihde Seite des Roͤdiags ⸗Marktes. Am Morgen des Him- 
melfahristages hatte #4 bereits eine ſolche Ausdehaung erlangt, vap man 
Fb veranlaft fand, unfere Behörbe um die Zufendung bon Hilfsfpripen an- 
augeben, ein Begehren, dem aufs bereitwilligße Bolge geleitet wurde. 
— Auch fhien es Nahmittag wirflih gelingen zu wollen, bes Meuers 
Meifter zu werden, ale! plötzlich derfbenahbarte Nitolaltpurm, wahrſchelulich 
durd das Emporfiegen eines brennenden Stoffes veranlaßt, Feuer fing, und 
bald unter dem ſchauerlichen Anflängen bes Glodenfpiele in vollen Blammen 
fand, die aller, auch mie es heißt, von ber Mannfhaft des dänifhen Bast- 
Thiffes anfgebotenen Anfirengungen ungeachtet, nit gelöſcht werben konnte. 
Dadurch gewann bas Rewer einen gewaltigen Herd, der alle kLöſch-Verſuche 

zu Schanden machte. Gegen 5 Uhr Abends Aürzte die Spipe des Thurmes 


auf vie Kirhe herab uund bald fand mit dieſer die ganze Raqbarſchaft in 
Blammen,. Auch die fortgefepten Verſache, das Beuer durch Sprengen eins 
Hopfenmarkt, 


geluer Häufer zu iſollren, ſchlenen nur wenig zu fragten. 






























Reueburg, Bopnenfraße, Burkaf ic. warden von der Beuevstrunft ergriffen 
die mit eimbregender Nacht ein graßtih ſchönes Shanfpier. darbot. Als 
mußte dem fruchtbaren Elemente zur Nahrung dienen, Bas bie Aichenden 
Menſchen an einer Stelle den Flammen entrifen hatten, wurpe .ın anderen 
ein Raub vderfelben; fo auch, wie erzäplt wird, Im der Rifolai-Airde, wo 
viele Beute ihre Effeften fiher geborgen zu haben glaubten ; feibt das Wafe 
fer aus den Kanälen jewer Gegend lieferte durch das hineingefloffene Del, 
Sprit ı. dem gierigen Element Nadrung. — Zu diefen trüben Aasihten 
füe dle Ausbreitung des Feuers in der Nacht lam ned die Erfhöpfung und 


Entmutbigung vieler beim Bewer amgefelter Sprigenieute und fonfiger 
Mannfgaften, die Naht und Tag auf den Beinen gemefen waren und fhom 
manchen ihrer Kameraden durch einftärzendes Bebält sc. eingebüßt hatten; 
aufp die Bürger-Bardiften, die zur Sperrang der Straßen und zur Aufredht« 
haltung ver Drbmung benupt warden, lonnten fi faum mehr auf ben Brir 
nen halten, und wie viele diefer Leute hatten nicht für ihr Haus und ihre 
Angehörigen zu forgen! Jadeſſen ſchlea ber Umfand, daß der Wind ih ge» 
iezt uad dabei ganz nad Süden gewendet hatte, einige Hoffnung zu gewähren. 


Der heutige Morgen zeigte die Leerheil diefer Hoffnung. Der Wind 


mar wieber aufgefommen und wehte jegt von SSD., fo baß die Gefahr 
fih von dem übrig gebliebenen größeren Theile der Altſtadt ber Neuſtadt ze 
wanpte. Au fanden nach biefer Seite pin fhon die Umgegenden ber neuen 
Börfe und namentlih der Altemal in vollen Flammen, während anderer» 
seits bie alte Börfe, das Rathhand, die Bohnen- und die Johannisfiraße im 
dem Bereich der Beuerdbrunft hineingejsgen waren. Spiter hat das Jeuer 
auf vom Altenwall aus den norböftlihen Theil des Neuenmalls ergriffen 
und wüthet nun in der Richtung des Jungfernfliegs fort, wo bereits bie zum 
Gänfemarkt pin aufgeräumt wird. Auch die prachtvolle neue Börfe if preid- 
aegeben worben, Die Verwirrung und ber Schreden find nicht zu beſchreiben. 
Die Leute flügten feinp dem Morgen mit Baarın und Efielten nah Altona, 


ws au fhon einzelae Abgebrannte eim Unterfommen gefunren haben. Bon 


Harburg, Stage ıc, And Spripen, von Altona Hilfsmaunfhaft von verfhie- 
dener Art, Wagen se. erbeten und gefantt worden. Noch firht man das Eude 
des Brandes nicht ab, und das Verderben fann ſich mil dem wechſelnden 
Binde nad allen Seiten hinwenden, mern Bolt nicht gaädig wallet. Die 
Dürre währt fort, obgleich der Pimmel beide Tage bewöllt war. Die Zapt 
der Dpfer an Getörieten und ſchwet Berwundelen List ſich natürlich noqh 


nicht angeben. Sie überſteigt aber gewiß fünfzig. Ueberhaupt Tann dieſer 


aanze Bericht feinen Hafprum auf Benauigfeit mahen, da er aus Wahrath- 


mungen, Grzäblungen und theilmeifen Bermutpungen Einzelner zufammenge- 
fegt in; aber er wir dem Pefer ein, einigermaßen anfgauliges Bild diefer 
Scredendtage vorführen. 

Ragmittage A1fz Upr. Der Jungfernftieg Acht, wie verſichert wird, 
an beiven Seiten des neuen Balls hin, wenlgfiens tpeilmelfe in Blammen. 
Um dem feuer auf ber Seite des Binfemarkts hin, Cindalt zu tpun, hat 
man die „alte Stadt London und das Edjaus am dem neuen Jungferaftieg 
gefprengt, wobei es nicht an Ungläd gefehlt haben fol. Judeſſen hofft man, 


daß die Berperrumg jept nachlaſſen were. Ein Auſchlag an ven Straßeneden 


befagt dies, fordert aber alle Männer, bie ihre Bamilie in Sicherheit ge» 
Srabt haben, auf, Pilie zu feißen, da es bei der Erihöpfung der Mani 
ſchaft an Hänven fehle. Äuch wird angezeigt, dad in dem Steddetzſcheu 
Hanfe jeden Tag von zehn bie drei Uhr für die Bank abgefrieben, aber 
Rights in viefelbe gelegt, oder aus derfelben genommen werben Fönne. 

Kus dem Telegrappen-Bureau wird und gemelvet: Bon allen Orten, 
wohin ver Telegrapp Kunde von der großen Feuerdbrunf bradt, if gahlreihe 
Dilfe gefommen: zahlreige Mannfhaft, zwei Sprigen und Pferde von Blam- 
tenefe, Schulau, Berel und der Umgegend. Artillerie und Pulver, Manne 
{haft und Spripen von Stade; aud von Lübed find Sprigen angefommen, 
ſelbſt von Kiel follen melde unter Bergs fein. 

— T. Mai Mittagt. Bir Haben zunähft wieder über das graufenpafle 
Shaufpiel zu berichten, das bie alte, große und reige Nachbarſtadt und dar 
bietet, Zudem haben wir das Rei allein, denn feine ber Hamburger Zeitun- 
gen, beren Drudereien tpeils abgebramnt, thells außer BWirffamfeit gefeht 
And, it erfchienen. 

Auf ven geftrigen Schredenstag if eine Schredenenacht gefolgt. As 
der Berichterfiatter geßern Rat um 10 Upr Hamburg verließ, war bem 
Feuer auf der Seite des neuen Jungfernfliegs und des Bänfemarktd, die 
beide verfhont geblieben, Einhalt gelhan worden; dagegen mwüthele es auf 
der anderen Geile bes Aifier-Baffins, um St. Peter, einerfeits auf dem Berg 
und im der Umgegend und ambererfeitd mach der Zuhihausfiraße und ber 
Yaulsfirafe bin, Auch wurden jept alle Anftrengungen aufgeboten, um bie 
ehrwärbige Petritirche und deren majehätifhen Thurm zu reiten, um dadurch 
wo möglich die Ausbreitung bed Feuers über diefes ganye Duartier in das 
benad barte Zafobilirchfpiel zu verhäten. Pier auf der Höpe von Si. Peter, 
gleidhfam der Veſte der Stadt, waren auch die von Stade gefommenen Ar- 
tifleriden aufgefiellt, um, da fein anderes Mittel mehr blieb, mit Pulver unb 
anderen Mitteln der Jerſiörung den Brand, der ſich die Bergfiraße herauf dem 
Weg zu der Kirche zu bapnem drohte, abzuwehren; auch hörte man am 
Abend und in ver Rat von Zeit au Zeit dort fließen oder fprengen. Aber 
Gott in feinem unerforfhlihen Ralpſchlaſſe Yalte es anders beigloffen- 
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— Nachdem der Thurm fhon mehrere Mal Feuer gefangen, und nachdem 
«6 währenb der Nacht gelungen war, ihm zu fHüpen, muß fi fpäter das 
Hofjmerk unter der fupfernen Bededung auf eine umbeilbare Beife entzündet 
haben. Genug, bente morgen um 9 Uhr ſah man bie helle Blamme aus ber 
unteren Spipe bervorfhlagen, und bereits um 9 3/4 Uhr Mürzte dieſelbe nad 
der Südmehfelte nieder, Mbgebrammi oder zerſtoͤrt And der Berg und ein Theil 
per bort mändenden Straßen, vie Zuhtpausftraße mit dem Zuchthauſe, aus 
dem die Züdtlinge [don früher entfernt waren, die eine Seite ver Bergkraße, 
ein Theil der Paulsfrafe. Unter dem brennenden Straßen befindet fih auch 
die Schwievefraße nah dem Fiſchmarkte zu; das neue Schulgebäude ſteht in 
großer Gefahr, und man bat, dem Bernehmen nah, Borkehrungen getroffen, 
es im Rotpfall zu fprengen. Unter ben abgebrannten größern Gebaͤuden be» 
Findet ich jegt auch das Anfange verihont gebliebene Eimbedihe Haus ; dage- 
gen if die von Straßenträmmern umgebene neue Börfe, freilich nit unver 
feprt, erhalten worden. Die nächfte und größte Gefahr droht ieht bei dem 
Rarten Suüdweſtwinde ben zum Theil fhlecht gebauten Bezirk der Jakebi- 
Kirche. Das eigentliche Herz ver Stadt, der Panptfip des Dandels und Gr 
werbes, if großentpeils fhon in ben erfien Tagen abgedrannt und man fürd- 
tet noch immer für ven übrigen. 

Die nähe Umgegend der Stadt, namenilid vor dem Dammthore, fo 
wie ein Theil der Wille und mande P läge in der Stadt feib, gewähren 
einen berzyerfhneidenden Aublid. Ueberall fieht man Menfhen neben ihren 
zum Theil vürftigen Effelten gelagert, die entweder auf ven Augenblick mar- 
ten, ihre verlaffenen Bäufer wieder zu bejiepen, oder nit wiſſen, wo fie 
mit ihren Saden bleiben follen. Auch fehlt es an Transportmitteln bei ber 
allgemeinen Yuswanderung, und die Preife find bei ver Konlurreny ber 
BWopfpabenden mit den Därftigen fah unerfhwinglid. Indeſſen läft bie 
Nachbarſchaft es niht an Hilfe fehlen. In einzelnen Onartieren von Altona 
finp bereits die Häufer mit Abgebrannten und ihren Effelten angefällt, und 
mehrere Belanntmahungen unfered Dberpräfinenten fordern die Einwohner 
der Stadt und der benachbarten Drifhaften zur Lieferung von Duartier, fo 
wie von Belten und andern notbwenbigen Bebürfniffen fär die Unglücklichen 
auf, wobei an bie Zeit der Belagerung;pamburgs erinnert wird, wo äbnlide 
Umfände den Wopithätigkeitefien und die nagbarlihe Hilfe ver Altonaer 
nicht vergebens in Anfpru nahmen. Bei diefer Delegenpeit muß doch auf 
der in Pamburg allgemein anerfannten Züchtigfeit und Aussauer unfrrer 
Beuermannfhaft, mit minder als ber Mannihaft des bänifhen Wachtſchiffes 
und beider gefgidten und wirffamen Leitung Grmwähnung geſchehen. Zu den 
ferneren Orten, die Beiftand an Sprigen n.f.w. geleiftet haben, gehört auf 
Gisdſtadt, nad aus ver Derrihaft Pinneberg fol eine bedeutende Anzahl 
Bagen für bie ärmere Klaſſe geliefert fein. — Die menfhlige Natur bleibt 
Aqh übrigens überall glei, und neben rüdreaden Deifpielen ver Menfhen- 
Iebe führt man im grellten Kontrafi zu dem allgemeinen Glenbe flehende 
Beifpiele der ſchasdeſten Habfaht, ia tadiſcher Bospeit in Bamburg ſelbſt 
an, Jeder muß zunaͤchſt für ih forgen, jeder iR Mh felbft der mähfte, Koth 
Sennt fein Gebot, And noch bie glimpflichſten Bemeinpläge, mit denen man 
eine folde Handlungsmweife zu befhönigen ſacht. Uederhaupt if ein folder 
Zufand plöpliher allgemeiner Roth und Hilfsbevürftigleit, ver allen Un- 
terfchied der Stände für den Mugenblid aufpebt, reih an Kontraflen und 
meriwärbigen Erfheinungen, die aber zu befhreiben und jegt der Muth fepit, 
fo lehtreich es auf fein mag. 

Rapmittags 5 Udt. Roth und Schreden nimmt in Bamburg zu, 
und das Breuer nicht ab. Man arretirt eine Menge verdächtiges Gefindel, 
das auf Diebflahl und auf Berfuhe zu noch Schlimmeren eriappt worben 
if. Breimilige find zur Panbhabung der Sicherdeit und Drbnung aufgebo- 
den worben. Bon Stade ift neue Zufuhr von Pulver und Artillerie-Mann- 
ſqaft gelommen. Auch von Trappem-Reguifition wird gefproden, und jeven- 
false if es zum wünfgen, daß unfere geringe Truppenmacht in Altoma ſchleu⸗ 
wigh verfärkt werde, Der Brand hat id fhon in der bezeichneten Richtung 
über den Holzdamm, den Pferdemarkt, vie Rofenftrafe und bis zur Breiten» 
firafe ausgedehnt, Aug if ein Theil des Bifhmarties in Aſche gelegt wor- 
sen. Das Schulgebäude fheint eintwellen mod gereltet zu fein und bie 
Detritirche ſoll nicht brennen. 

Ueber ven Berluf an Menfhenleben, und befonders über den ungehen- 
zen Berlaft an Gelvdeswertp lennen wir feine, auch nur muthmaßliche Anga ⸗ 
ben maden, und noch fieht man das Ende nit ab, das wir aber vertrauene- 
sol In Gottes Hand ſtellen. 

— In einem Schreiben aus Hamburg vom 6. Mai, das bie alie By. 
tg, mitteilt, beißt es: „Ein entfepliches Ungläd bat unfer Hamburg aus 
ben regelmäßigen Bewegungen unferes Tebhaften Handelsverlehrs, aus ben 
Sozialen Berhältaifen, in denen Biele ide Bläd fuhten und fanden, auf 
eine furchtbat erfhätternne Beife derausgeriſſen, wie fie ber blutigſte Krieg 
nit empfinvlier für unfere Stadt hätte geftalten können. In der Racht 
vom 4. zum 5. Mai, Morgens 2 Upr, kam in einem Haufe der Deichfiraße 
ein Reuer aus, welches Unfange, wie dies bei umferen vortrefflihen Löſch⸗ 
and Rettungsanfalten uns gleihfam" zur anderen Natur geworben, nur we · 
nig Yufmerkfamfeit erregte. Doch fhon in der nähen Stunde wurde ein 
nadeſtehender Speicher erfaßt, welcher Spiritus und Dele enthielt, wodurch 
Ah die dlamme plöglic riefengroß auodehnte und mit ungfaublider Sqchnel ⸗ 


Higfeit verbreitete. Bon Wohnpans zu Wohnhaus, von Speier zu Speier- 
rafie blipfhnell das entfeplihe Element, und bald ſtand bie ganje Girafe 
in liter Glut. Die Prapigebäube, die Baarenvorräthe, mehrere der erfiem 
Häufer unferer Hanvelfhaft, vom denen ih nur bie Namen Parifp und Beh⸗ 
rend nenne, lagen in unglaublich karzjer Zeit in Wide. Menfhen. und Ma- 
fhinenfräfte erfhöpften ih vergebens ; es war ber WButh des Bewers Beim 
Einhalt zu thun, welches fh, ungeachtet gänzliger Binpfille, mit einer 
hier no nie erlebten Schneligfeit ausbreitete, die Steintwiete ergriff, vie 
Dfifeite des Röpingsmarkted, die Grügiwiete, den Hopfeumarkt, die Rilolal- 
Rirde und Kirchhof, die Reueburg, Sohnenfirafe, großen Burfah und Müp- 
lenbrüde, mwährend des gefirigen Tages und ver folgenden Nacht in Aſche legte. 
Opne daß au nur durd die vereinten Anfrengungen Kauſender die Gint 
jut übermwältigen gewefen wäre, fepte fie auf heute Morgen ihre ſchredliche 
Bernihtung fort, indem fie ih von ver Bäderfirafe mad ver großen und 
Heinen Johannishrafle verbreitete, dann dur ein vom aufgegangenen Güb« 
ofminde fortgetragenes Blugfeuer nad dem Altenwale und von bort zum 
Reuenwalle, wo wo ſich unfere ſchönſten und reichten More», Pup- und 
BVijonterle-Päden befinden, überfprang,, fo wie nach ven Prachtgebãuden bes 
Jungfernfiege, welche die Zierde unferer Stabi bildeten. Bereils find mehr 
als dreißig Häufer, um ihr Bortfhreiten zu hemmen, vergebens durch Pul- 
ver in die Luft gefprengt worden. An öffeutlichen Gebäuden liegen bereits 
in Trümmern St. Rifolaitirde und Thurm, das Ratphaus, die alde Börfe, die 
Banfgebäube und bie nene Börfe ſchwebt in fo großer Befapr, daß fie mopl ſchwer -⸗ 
li zu reiten if. Die Buchhandlungen von Pertpedun Beffer, He 
told, Dödeder, Berenbfohn, Hoffmann und Campe und 
Niemeyer find mit dem größten Theile ihrer Waarenlager ebenfalls 
ein Raub der Flammen geworven. Es fheint, das die bemundrrangsmürdig- 
fen Anftrengungen frudtlos bleiben folten; denn außer ben fehr zahlreichen 
Beamten und Gepilfen, unferen fonft info pobem Rufe Rebenven Löfh-Anfalten, 
außer dem Beiftaube unferrs gefammten Linien-PMilitärd (300 Maun) und 
eines großen Theile unferer Bürger-Barde, außer ber thätigſten Theilnahme 
vieler Dandiwerler mit ihren @efellen, der Duartiersleute und Arbeitsleute 
wurben Sprigen und Mannfhaft von Allona, Bergedorf, Wandabed und 
allen umliegenden Dörfern gefendet, leifteten über 600 Handwerker Aliona’e, 
eine Hötheilung Dänifhen Militärs, Matrofen und Syiffsbauleute mit Eifer und 
Bereitwilligteit ihre Pilfe, und doch fonnte bis zum gegenwärtigen Nugenblide 
die Fewersbrunf noch nit im Fortſchreiten gepemmt werben, Jept hat der Ma- 
giftras einen Auftuf an alle Bürger erlaffen, welcht fh mod in Sicherdeit 
befinden, für vie bis zum Tode erfhöpften Hilfeleitenden, welche Ah mahr« 
Haft aufopferten, einzutreten. Bei dem guten patriotifgen Geifte, welder im 
Hamburg derrſcht, läßt ſich der befie Erfolg dieſer Aufforberung erwarten. 
Einen traurigen Aablid gewährt der Theil ver Stadt, den das Unheil betrof⸗ 
fen; aber wahrlich nicht minder erfhüllerad il der Aablid, Der ih uns im 
den Umgebungen darbietet, Die größtentheild fhönen und großen Päufer ber‘ 
Dergfiraße, des Heinen Jungfernſtiege, des Bänfemarfts, der Esplanabr, 
Reben bereits verlaffen von ihren Bewohnern, die Benfterfheiben find jerträme 
mert vom Drude ber Luft beim Sprengen der Gebäude; mo es irgend 
noch mögid war, find Mobillen und Baorenlager gerettet, unabe 
fehbare Bagenzüge, mit Rettungsgut bohbeladen, ziefen fhon ven 
ganzen Tag hindurd zu den Tporen hinaus nah den Borfkärten, nah Alto» 
na und. dem umliegenden Dörfern, aber die ärmere Maffe, welde fein Bubr- 
wert aufjutreiben im Stande war, lagert mit den wenigen Trümmern ih» 
ver gereiteten Habe auf den grünen Rafenpläpen unferer Promenaben, und 
ſieht obdachlos mit Entfepen der Rat entgegen, Roh laͤßt Ah nicht vor« 
audfehen, wie lange und weit bas Element feine Vernlhtungewulh nod 
üben wird, 





Berfbiebenes. 

(Die Derſcherſchen Betterpropbegeibumgen,) von benen 
in den legten Jahren fo oft die Reve war, und hauptfählih die Regel, das 
Better aus dem Mondwechſel vorausjubefimmen, flammt gar nicht vom 
Herfgel der. Sir 3. J. B. Derſchel ſchreibt auf die Auftage eines „hoben 
Liebpabers der Wilfenfhaften aus Eollingwoon: „Es if fonderbar, wie 
allgemein A die Meinung verbreitet hat, daß fowopl mein Bater als ip 
fetbn die Iore eines Einfufes des Mondes auf die Bitterung verireien, 
und auf biefen vermeintlichen Einfluß pin BWeltervorausfagen gemacht hätten. 
Diefe Meinung aber hat keinen Schatten von Begründung; im Grgentpeit 
haben wir beide, fowohl er als ich, uns alle mögliche Mühe gegeben, ſolche 
vorgeblihe BWetterafpelten nit anzuerfennen und zu mißbilligen. Die einzige 
Art, auf welche ih den Mond und bas Wetter in Verbinduug gebracht, if 
eine zufällige Bemerkung, daß der Mond, wenn er beinahe voll, ehr häufig 
mit einem beiteren wolfenfofen Dofe umgeben if, und Dies zwar beiläufig 
eine oder zwei Stunden nad feinem Yufgange; birfe Erfheinung fab id fo 
oft, daß, obſchon ich feinen eigentlihen Zufammenbang behaupten will, ich 
doqh nicht umpin fann, bier mehr als blofe Zufäligfeit zu vermuten], wa 
deswegen babe ich diefe Sacht den Meteorologen als einiger Aufmertfamteig 
werth empfoplen. 3. 8. B. Herfgel,- 
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* Ein unverbauliched Frübfiäd. 
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Der Portier. 

Hr. Briveine, ehemals Boltigeur- Korporal, war ben diefer hoben 
Würde heradgefiegen und hatte fi mit dem beſcheidenen Poften eines Por» 
tierd des Dauſes Nr. 27 in der Nue de Breda begnögt. Da faß er denn 
und las mit graritätifher Ruhe das „Gitele,. als ein Herr, ſchwarz ge⸗ 
Hleivet, weiße Binde, elegante Teurnüre, im ber Dand ein Rohr mit goldnem 
Ruopfe, bie Loge des Portiers öffnete und mit denigſaſer Stimme fragte: 
„Herr Henri Monnier! Wo wohnt er? Bitte um gefällige Racrigt !- 
„Derr Henri Monnier ? — Seun' ihn nicht!» 

„Wie, wohnt denn hier micht Herr Monnier F Ein Känſtler, — im brit- 
den Stod, im Pinterhaufe, — Hirzli eingezogen?“ 

„Rein, mein Herr, nein, das if nit bier. Der dritte Stod im Pin- 
derhaufe iſt noch gu dermiciben, und im Borderhaufe wohnte ſchon ein Beam ⸗ 
ter, ehe es no einmal ganz fertig war.” 

„Das ih fonderbar! Ih habe ihn geftern begegnet, und er bat mic 
auf Heute zum Rrübfüd eingeladen. Selten Sie nicht willen, — vielleicht 
Sier in der Räpe 7. 

„Rein, taufendmal nein! mein Herr, ih fümmere mid mipt um anbe- 
wer Leuie Dinge. fragen Sie in Rr. 7, 17 ober 37, aber mid laſſen Sie 

























„3a wohl, Ih weiß, mein guter Hr. Belmont, — und was weiter?“ 

„Run, — entfinnen Sie fh dog, — morgen ift Sonnabend und id 
habe no nichts gefehen! Erinnern Sie ſich benn nidt an Ihren Ueberläftie 
gen? — Und an vas Arüpfüd...“ 

„a ja fol — Dein lieber Freund! Ja fo! Jept enifinne id mid. 
€i, meiner Treu, bas hatte ih ganz vergeſſen, - und ih weiß wirklich 
mit, wie..." 

„Run belennen Sie alfo, dal Sie verloren haben + 

»I% fürdte, ja! Und ic übergebe mid Ihnen auf Gnade ober Un« 
gnade. Benn Sie morgen Bormittag alfo zu mir fommen wollen, — fo 
werben Sie mir ein Bergnügen maden.“ 

.Ad, das Bergnügen wird gan auf meiner Erite fein! Alſo auf Morgen !- 

„Auf Morgen! UmeitfUpr! Seien Sie pünktlich. Ja fo, no Eins, Pr. 
Belmont, ih haben Ihnen doch fihom grfagt, dab I ausgezogen bin ?- Bär 

„Kein Bort! Gut, daß es Ihnen noch einfiel, ib hätte Sie ſenſt in 
Ihrer alten Wohnung aufgefugt. Und mo wohnen Bie jept ?- 

„Rue de Breda Nr. 27, hinten hinaus im briften Etod.- 
+3 danke Beflens! Alfo morgen um eilf Uhrl- — 


4. 
Das Erüpfäd. 
Am Sonnabend pünftlid um eilf Upr, eben als Pr. Bribeine unter 
ver Thorfahrt austehrie, kehrte Hr. Belment rin, gelleidet nad ver neueften 


angefhoren !- Mode, mit weißen Dandſchuben und gepupt von Kopf bis zu Auf. 
„34 vante bedens, und bitte funderimal um Berzeifung, daß id Sie „Bas beliebt dem Herrn ?« fragte der Portier mit giemli verbrießlie . 
gehört Habe.» dem Geſicht. 


»Dier wohnt Herr Henri Monniert- 

„a ja fol Herr Henri Monnier! Ein Künfler — nidt fot- 

»Wilerbings, mein Freund, ein Rünftler.- 

Im dritten Stod, hinten Peraus ... I" 

„Allerdings — im dritten Stock auf der intern Gtiege.- 

»Bomben und Granaten, das if bo zu farfl Gie wollen bei ihm 
fräpfüden — nit wahr?“ 

Gewiß, Portier! Aber mas geht das Sie anT- 

Schon gut! — Bart, ih will Dir Dein Brähfäd geben. Dapier — 
Hier — und da! Bart vu Shelm! Willſt Da mid wieder anführen, wie 
{don zweimal — da — früpftüde doch — ba fang ben Pieb auf — dal 
nimm den hin!» 

Jede feiner Ausrufungen begleitele unfer Portier mit einem Stodſtreich 
auf den Rüden ober bie Beine des Bra. Belmont, der jwar nad bemr 
Uebrigen wit fragte, fondern Hals über Kopf davon Tief, umb zu fpät ber 
reufe, fo weit her gelommen zu fein, um ein fo elendes Brühtüd zu ge= 
niefen, und alle Rünftter im Allgemeinen, nebefondere aber Hrn. Monnier, 
am Henter wünfhte. -(9)— 


„Bat gar nichts zu fagen,= ermieberte Hr. Briboine und nahm ber- 
vrießtih feln Blatt wieder zur Pant. Aber kaum hatte er die Stelle, we er 
anterbroden wurbe, wieder gefunden, als die Zpär von Neuem geöffnet wurde 
und ber Herr bon vorhin wieder bereintrat, 

„De vn, Portierie 

„Sun, mein Herr, was gibts denn noch ?« 

„Herr denrl Monnier .... der bin ich ſelbal Guten Morgen Portieri- 
Und damit war der Herr verfhmumben. 

Um folgenben Tage um dieſelde Stunde nahm biefelbe Befhäftigung 
wie geftern, ra. Bridoine's ganze Aufmertſamteit in Anſpruch, als eine raupe 
Stimme in abgrbrochenen Tönen fh vernehmen tief: 

„Be Wortier!.. Br. Henri Monnier ?- 

Bei diefem Namen erhob der Portier lebhaft und mit unruhigen Bliden 
Sen Ropf, Intem er glanbir, man made Ah über ihm Tufligz; aber er blieb 
ganz verfeinert fipen, ald ex eine ungeſchlachle Figur erblidte, deren Kopf 
daib in eine Krabaie vergraben war, bie bis über vie Ohren hinaufreichte, 
ein Wann, deſſen Haltung und Kleidung gany das Grgentpeil vem geftrigen 
Se ſucher bilbeir. 

„Run t- rief der dide Mann ans, „wenn Cie mid immerfort fo wir 
eine Mertmürvigfeit anglepen wollen, fo kann ich noch fange ſieden bleiben, 
Sind Sie dran taub? Ich frage nah Drn. Henri Monnier!- 

„3a, ia, I verfiehe wohl! Aber was fol denn daraus werben ? Rad 
gerade fängt diefer Pr. Monnier an, mi zu enmnpiren; geflern hat fih ſo⸗ 
gar bei mir, einer nach fi ſelbſa erkundigt. Auf mein, Wort, im diefem 
Haufe gibt es feinen Hrn. Monnier.- 

„Bas fhwagen Sie denn für albernes Zeug? Er hat fih bei Ihnen 
ac fh feld erfundigt d Portier, Sie ind wopl night recht bei Zrofi. IA 
Das hier Ar. 27.” 

„ga wohl! Und nun?“ 

„@nt, fo mnd meim Mann pier wohnen. Im dritten Sted, nah hin 
ten heraus, id fol ja bei ihm früpftäden I- 

„Bomben web Granaten! Sie langweilen mid mit iprem Künfler, Ihr 
sem Pinten heraus und Ihrem Bräpnüdt Ih fage Ionen, Sie find bier 
unrecht. 
5. das ift etwas Anderes! Rum, ärgern Sie ſich nur nicht! Ich gebe 
ja fon !« Mit diefen Worte machte er einige Schritte um fi zu entfernen, 
dann Hiieb er plöplih ſtrheu und rief: 

„De da, Portier!- 

„Run, was gibts denn noch 1 

„Dr. Henri Monnler... der bie ih ſelbſt Guten Morgen, Portier!- 
Und fort war er. 

„Kaufend Donnerwelteri« 


Tbeater-Fama. 

(Der Komiter Beiflmantel, aus Prag) wird in Bien zu 
Gaftrollen erwartet. . 

(Die nähfe Novität) im ff. Hofburgibeater if ein Lußſpiel 
von dem talentvollen Berfafler der Zadeſt Franz von Braunau, 

(Der Hoffdaufpieler Marr) bemügt fein Berialmonat zu 
einer Runftreife nad Müngen. 

(Hr. Blum,) ein äußerf probuftives Talent hat ber Direftion bes 
Wienertpeoters ein großes Speftatelftäd eingereigt. 

(BD oltelis „Brannenarzt,-) Sqauſpiel in vier Alten, bas im 
Vienertfeater mit glänzenden Erfolg gegeben wurde, Ifi Cigenthum der Then» 
ter«Privat-Befhäftstangtei des Adalbert Prir und faan auf rehtmäßigem 
Bege nur von ibm bejogen merben. 

cHr. Kun) if bereits in Oräp eingetroffen, und begann den Epflas 
feiner Gafvorftelungen als Hamlet. Gegen Ende diefes Monats begibt er 
fi nad Wien, wo er vom Direltor Polornp auf vier Monate engagirt 
murbe, 

-(Dile. Luger) dat ihre Gafrellen in Prag mit beifpiellofem Er 
folge beentet, und ift direfte nad London gereifl, wo man fie mit Gehms 
fugt erwartet. 

(Mar. Haffelt-Bartp) gab in Peſth zu ihrer Gerata Mogart's 
undergänplige „Zauberflöte und erregte als Königin der Racht, Senfatiom. 

(Raifers -„Bäderfamilie-) warde in Prag mit Beifall gegeben. 

(Die veutfhe Dper in Paris) macht fhlehte Geſchäfte, und 


Die Einfatung- Säumantı wird wieder pelumiären Schiffdrach erleiden. 


Preitags Abends foß unfer KRänffer wieder an feinem gewöhnlichen 
Plage vor dem Ehaminet de Paris und rauchte feine Eigarre, ala Pr. Brl- 


mont ſich neben ihm fepte. . 
„Run, mein guter Pr. Monkier, heute ift Freitag ie 





Berftorbeng in Wier. 


Dem dochgeb. Hrn. Ritol. Grafen v. Damlani, penf. Poffanzelifen, f. frau Or» 
mablin Anna, alt49 J., am Neubau Ar. 114, am ber Abzehrung. 


Redakteur ımb Eigentpämer: Dr. Groß poffinger. — Drud von Leopold Grund. — Pränumerationspreis & fl. K. M. viertel. 
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Hamburg, 7. Mat, 2. Uhr Nachmittage *). (Bernere Berißte 
über den großen Bramb.) Au die ganze Nat vom 5. zum 6. Mai 
ging ich natürtih wicht zu Dett, fand entwerer Mate bei unferem Komp 
teir ober orieutirte mid über den Stand bee Feuers. Rap Mitternagt wurde 
ib mach unferem Speicher-Auffeher gefhidt, um ibn zu holen, da ein ganı 
erfchredlicher JFeuttregen fortwährent auf unferen Spelcher und Beynbaus fl, 

Son 4 Uhr ab Rand ich vor unferer Thür vis-h-vis vem Speicher, 
mit Speiger-Shlüfeln in der Panb. Keinen Nugenblid habe ih gerubt ober 
au nur gefeffen. Ale Beute in unferer Gegend gegen biefelbe Naht neh 
aus ihrem Päufern und braten vie Rat im Freien zu. Am Areitag war 
Das Rewer viel fhlimmer und wir waren auf das Shlimmfle gefaßt, wir 
ergehen unferen Speicher fortmährenn, es half aber Auee niete, er Äng 
Breuer und durch ipm wurden aße umfiehenden Gebäude in Blammen gefept. 
36 war den ganzen Tag nicht im Kemptoir, fondern half tie Soden von 
Werth einpaden und mwrotragen. Ih nicht allein, ſondern ale jungen Leute 
Rorten auf dem Wagen ung padien auf, Bid um 12 Uhr fanden wir im 
furdttarflen Feuerregen und padten viele andere Sachen von Wernd In eine 
Siyite, dech länger konnten wir ed nidt mehr aushalten. Nebenan wurden 
Die Häufer bald darauf geiprengt, und ed warb und zugerufen, zu fliehen. 
Kir alfo ſtrzten in ter furdibarfen Eile durch ein Blammenmerr hindurch 
auf ten Neuenwall, mo mir halbverfengt binanegelommmen, jedoch färperlih, 
Bett Led, nicht verlegt. An demfelben Tage brannte and der ganze alle 
Zungfernflieg nieder, mit ofen Pavillons, Neftanrationen und Hotels. Ein 
Heiner Theil dee Gänfemarktes, die Königsſtraße, der Erasteler, vie gro 
Ben leiden, vie Kyuft zur Hälfte, ter Zifgmarlt, vie Mofenftiraße bei ver 
Steinfirofe und leiter au die zweite Kirge, St. Petri, brannten deuie 
Morgen ab, fo wie au ein Teil der Paulfiraße und Zuhipausfiraße, ein 
Zeil tes Holgpammes. Es find über taufend Häufer in Aſche gelegt unb 
unter ifuen por ze viel Menfhen begraben. Der Schaden wird anf vlerzig 
Miticnen Thaler Preuß. bis jept, mo es fgen 60 Stunden brennt, be» 
rechntt. Nicht allein, tab dies unerhörle Unglüd zwei große Kirden ſchen 
eingeäftgert und fo viele Wopnangen in Aſche gelegt, werfen kerumlaufente 
fremde Matrefen Peglraͤnze in vie Fäufer und Föfe, um Hamburg ganz zu 
zeıflören. Heut Morgen ſollen fen 40 folde Kerle auf ver Etraße ernrife 
fen fein, ebgleich es von Einzelnen weht nur gewiß if, vaf fie tiefe Graͤuel · 
Mat verüßt hatten oder verüben wolten. Cine Potrenibe marſchirt hinter 
ver anderem und faft Jeder wird aufgegriffen und mit zur Spritze geführt, 
Gefern if ein Aafruf an alle jurgen Leute geſchehen zur freiwilligen Hlife 
on ben Spripen. Geſtern Haben an P. und id mehrere Etunten om ten 
Epripen gefantea und gearbeitet. Erit Dennerßag eſſe ih Heute zum 
erfienmole wieder zu Mittag une zwar in einer Neßouration, viekeidt ter 
einzigen Feben gebliebenen, Gehern hatte man auch beabfihtigt, das Schau · 
Tpieltaus zu fprengen, mas indes nit geſchthen und fegt ganz unnötpie 
Ideint, ta das Arwer eine ganz andere Richtung genommen. 

der W, P., 8 end id, wir viere legten unfere Soden auf einen 
Bogen umd zogen ihn feibfi hinaus, Bon dem Gebränge der Wagen mil 
Möbeln und Fetten hat man leinen Vegrifſ, ed waren nit genug Dreid» 
ken, Autſchen, Ehaifen, Bledwagen, Studlwagen, man nahm Peſtwagen und 
Gäuten, um die Sachen ju Iransporliren. Ein großer Theil des ebdachloſen 
Volles liegt vor dem Thoren im Graſe, Tehr viel Menfhen fehlen in ven 
Familien und den gangen Berluft wird man er, wenn das Beuer borüber 
fein wird, übersehen können, 

— 7. Mai, Regmittagse 3 Upr. Wie wir vernehmen, hat der Senat 
außer dem bereits hier anmelenten fremren Mültär noch mehreres ben aus · 
mwärte Fb erbelen, denn ein Shrediiceres Uebel nod, als das mülhende 
Element verfeeri tiefe unglüdlige Etapt: ih meine die entieffelte Rollowuth, 
Das Geſindel durchziedt die Straßen, brennt und Richt wo es fann. Die 
Barttäufer find bereite üherfült. Dabei brennt'es Im einem fort, fo daß faft 
Die Hälfte von Hamburg fhon in Aſche liegt, Uns Allen fintt der Muth. 
Das preufilhe Pofgebäude ift biß jept meh wem Bewer verfhont geblieben ; 
ter Dänfemarlt trennt es ven der Brantfätie; man hat indeſſen Urfadhe, 





E⸗ ‚0 Miele Wiittheltung dem Bareiben eines Berl mer jenaem Mannek enttehnt, 
was dur feine mare Dirfellung Bes mueriebien furwebaren Dremu’s cin be 
fonheres Dnistelie gewahrt, 





























zu färdhten, daß vie alfgemelne Verwirrung turh Srandfiftung kon verruch⸗ 
ter Hand neh vermehrt werben wird. Wir wollen Bott danken, wenn wir 
zulegt mit dem nacten Leben varonfommen, benn bad Ende der Noth und 
Trübfat iM nicht abzufeben. Einige dänifhe und hannoverifge Artillerie, die 
wir erdalten baben, ii behändig mit dem Sprengen ber Häufer, bie ver 
Bronpfätte zunähh liegen, befiäftigt, am dem Flammen Cinhalt zu ibm. 


— 7. Mat. 6 ihr Abends. Das feuer macht fortwährend bie granfam 


Ren Rerifritte. Die Berofraße, bie Petri⸗Kircht, die Pauihraße und Inte 
tausftrafe, ein nroßer Theil ver großen Bleichen fine herunter. Der ganje 
Heofjramm, vie Steinfirafie und dad ganze Eteinfiraßen-Biertel ſind ſedt bes 
drodt und 
Bitichta fo wie der Dänfemarkt, der neue Jungfernfieg mit dem garsen 


fönnen nur durch ein Wunder gereitet werden, Die heben 
Zheaterviertel find jegt ganz der und ſcheinen auch ſicher zu bleiben. Die 
vene örfe ebt, fell aber inwendig febr gelitten haben. Ih babe Beute mit 
meinem ganzen Kompteir-Perfonale drei Stunten an ber Epripe gearbeis 
tet, anf dem Jlecke, wo „Streit’s Hotel» früher Rant. Tas Dintergebäube 
ron Streit mit tem großen Saal tft erfalten. Die ſchönen Dauern tes 
felten dienten ald Abwehr gegen vie fermere Verbreitung ter Klammen auf 


tiefer Seite bin. Ee if zur Stunde fein einziges Birthetaus in Bamtarg 


mehr, wo ein den höheren Staͤnden angebörenter Fremder abüeigen fann. 
Aus State, kübed, Ofpenburg cc. if alles bier angefommene Militär in 
voller Tpätigkeit, 

— 7. Mai, 6llhr Abende. Es ſiedt beſſer aus ald dieſen Morgen, das 
Rewer ſcheint beim Schwelnemartt fi gu ſopfen. Die meue Börfe if fo tot= 
nig verlegt, daß men ſich ſhon wieder darin aufpalten konnte. Die Koms 
merz Bibliothek ift erhalten, mas borihie gebramt wurde, ift auch geborgen. 
Der gewölbte Aeller in ver Borſeuhalle bat Widerſtand geleifiet, um bie 
dem derrn von Hefirupp gehörenden Prefien und Drudmafdinen feinen 
unvertegt zu feln. Demnach ift zu heffen, daß bie Zeitung der Börfentalle 
bald wieber in Bang kommen fan. 

— 7. Dal, 8 Uhr Abende. Das Heuer if an der Ede des Gänfemarte 

tes, alten und neuen Qungfernfieges, theils durch dad Sprenger der Päu- 
fer, theils burd die geänderte Richtung tes Windes, Reken geblieben. Des» 
gegen hat es bei dem fürmwenlihen Winde, gegen den früher verfonten mopl« 
tabenfen Theil ber Auſtadt mit ten Epribern vell MWaaren, bie euffeplih- 
fen dortſchritte gewacht. Die Buhthaueftrafe, tos Zubtfaus, Berl. und 
Kımenbaus, Spinnhaue, Hohgtenm, beim Dikpanfe, das Drtentionebaug, 
vie Alflerthor · Straße, Berg, Paulsfirahe, Peraftrafe, Kourierſtraße, Doms 
Krafe, vie St. Peirtfirhe mit dem bödften und fhönden Badheintturme 
der Weit, wie neuen Schul - und Gpmnafiumegebäute mit der Stadih iblie - 
iseh, phpflalifgen Sammlungen 2. ſ. w., die Etmicheirafe, ver Bilde 
markt, liegen in Aſche. Die fürmärts und wehmärts beiegenen Theile ber 
Altladt, fe wir das Ialobi-Rirdipiel und inebeſendere die ©t, Jalobilircht, 
ſaweben in der größten Gefahr. Denn der Sturm aus Sudweſt war ſchen 
am Sonnabend fo furbibar, taf die Blommen dee Tetentlouedauſes feib 
das Jerdinandethor in Sraud gefept hatten, mwedhatb die dreufiſche Schnell 
yo, da auch die Wege zum Steinthor brannten, um auf die Berliner Laud- 
flraße zu nelangen, zum Dammthore binout, und bei Eppendorf über die 
Brüde aufs linte Aiferufer fahren mußte. 
Unter diefen Imftänben fürdiete man bei dem, wie auf der Jahtt nah 
Berlin bewertt warb, im ber Racht vom Sonnabend zum Gonntage nad jü- 
nepmenden Cturme, feibft für die mit gefüdteien Wenfhen un Sagen voll» 
aepfrefte Borfadt St. Georg ungeachtet der Re von der Stadt Irenuenden 
Bälle und des breiten waffergefülten Stabigrabens. Zur Sicherdelt verfeiben 
dat man die Pappein auf dem Stadtwolle nievergehauen, und die boripin 
gereiteten Möbeln u, f. w., nad St. Georg pinansbringen laſſen. 

Da ale Grfangenhäufer fomit abgebrannt find, hat man am Senn 
abend Mittag [den fümmtlihe Gefangene, zwei und zwei geſchloſſen, unser 
militärifiher Beredung aus der Stadt gebramt auf be Schiffe. Die preu⸗ 
Sifhe Por if, bei der geänderten Nidiung der Beuersbrunß, in ihrem 
Saufe auf bem Gänfemarkt geblieben, und niht nad Altona verlegt werten. 

Das Eimbed'ihe Daus, der-Sip des Handels. und Nietergerictee, 
des Stempelomtee u. f. mw. ift nech erhalten, fo wie bie, wenn glei fhmer 
befhätigte neue Börfe, ber gegenuber mon bie Waffermühlen mit anßofrn» 
des Häuferreipe, im vie Laſt gefprengt hatte. 

Die Mannfsaft des däniſchen Wasiihifed, ſo wie die Epripen« und 
Arbeitsleute aus Wltona, Blanfenefe, Brtel, Schulau, Blüdfadi, Stade, 


eabed, hatten Ah fehr hilfreich erwieſen. Ein Morbbrenner iA gehängt wor 
den. Medreren mit Pechkränzen umberfhleihenden ik man auf der Spur. 

Die Banl pat eine Kanzlei feit Breitag im GStodfletbfhen Haufe in 
ber Dammthorfiraße aufgefhlagen, und fhreibt im ihren Büdern von 10 
bis 3 Uhr Bormitiags regelmäßig zu und ab. Jedech nimmt fir feine Silber ⸗ 
Depoften an, no gibt ie für's erſte dergleichen heraus. 

Rein Bäder badt, und man fürdtet daher für die veroielfahte Be- 
völferung St. George, eine Pungersuotp, 

Allen Sqiffen ih ſchon vorgeftern vom Senate anbefohlen worden, den 
Dafen zu verlaffen, und Ad in den breiten Strom ver Elbe zu legen. 

— 7. Mai. 8 1/2 Upr Abende. Die Hälfte des St. Petri»Biertels if 
eingeäfgert, Holzvamm, Rofenfrafe und Reuerweg ſtehen in Blammen ; 
der Zafobithurm Acht noch. 

Die Verwirrung iſt grenzenlos unb der größte Theil des Militärs if 
mit Verfolgung und Urgreifung der Branpflifter befäftigt. 

Bon Freiburg und Celle erwartet, man hannoverfhe, von Magbe- 
burg preufifhe Truppen und von benfelden Säup gegen das Raubgefindel, 
Mangel an Lebensmitteln wirb bereits fühlbar, da die Bäckerelen und Blei 
ſcherelen zum großen Theile durch das Beuer jerftört And. 

— Ein Reifender, welcher vorgeftern Abende Hamburg verlaffen hat, 
teilt ums nachfiebende Meberfiht der Strafen mit, bie bis Sonnabend um 
4 Uhr Rachmittags vom Feuer verzehrt waren: Delchſtrade fat ganz; Stein 
tiiete gan; Rövingsmarkt, Dffeite, tpeilweife; Grasteller Norpfeite; gro« 
und Meiner Burſtad gany; Popfenmarlt ganz; Ritolai-Rirhhof und Kirche 
ganz; Neueburg ganz; Bohnenfiraße gany; Hahnentrapp ganz; Alte Börfe 
ganı; Ratphaus — Bank ganz; Eimbed'ſches Haus ganı; große und feine 
Zopannisftraße gan; Rönkedam ganz; Dredwall (Hiter Wal) ganz; Neuer 
Bill etwa drei Biertel; Brose Bleihen ein Drittel (die Hopen Blei- 
hen find nit abgebrannt); Scheelengang. — Plan. — Alter Jungfernfieg. 
— Breiter Giebel. — Bergſtraße. — Petritirde. — Zuchthandfrafe. — 
Zuchthaus. — Roſenſtraße. — Pauldftraße. Bäderfraße, gany; Poldamm 
theilmeife. 

Hamburg, 7. Mai, 9 Upr Abend. Unfer Handelshand ſcheint auf 
die gegenwärtige große Krife glüdlih zu deſteden. Das Katparinen-Rirchfpiel, 
in weldem ſich die meiften Kanäle, Speider und Baaren » Lager befinden, 
iR vom Brande verfhont geblieben, und wir haben ziemlich gegründete 
Hoffnung, daß es unferen Anftrengungen gelingen werbe, das Beuer auch 
ferner von dieſem Gtabiviertel entfernt zu dalten. 

&s freut uns, Ihnen außerdem berichtigen zu fönnen, dal die beflen 
Männer der Stadt feh entfhloffen find, den fommerziellen Verlehr aufrecht 
zu erhalten, umb alle Zahlungen durch bie Bank fortfepen zu lafien. Das 
Bureau berfelben if in fortwährender Thätigfeit, das abgebrannte Stempel, 
Bureau ift ebenfalls wieder fonfitwirt, und fo werben wir mit Gottes Hilfe 
hier fortfahren, unfere Schalvigfeit zu ihm. Als Höhn erfreulich mäffen wir 
noch bemerten, daß ſelda von den gänzlich abgebrannten Kaufleuten Mehrere, 
namentlich die Herren Albredt und Dit, Roh und Schutze, Lorent am Ende 
und Komp. ıc. ihre Bnarzablungen na wie vor Teifieten, 

Bis zu diefem Augenblide if no keine einzige Stodung befannt ge» 
worden. 


Berlin, 6. Mei, (Miflitärfenbung.) Huf das Erfaden bes 
Senats von Hamburg, ihm einige MannfKaften zu fenden, welches erſt gefern 
Abend hier eingeiroffen, wurden heute früh dom hier und von Magbeburg 
swei Kommandos auf den fürgefien Wegen na Pamburg befördert. Cine 
Pionier-Mbipeilung fuhr auf der Eiſenbahn von hier nad Potsdam, mo fir 
fi des Morgens um 9 Upr aufbem Seehanblungs » Dampfboote der „Balle- 
nah Pamburg einfhiffte, wohin zugleih ein anderes Dampfboot, mit Le. 
bensmitteln aller Art beladen, abging. Eine zweite Abtpeilung vom Pionieren 
und andern Hilfsmannfhaften ih direft von Magdeburg, und jmar wahr- 
fHeinfih ebenfalls per Dampfboot, heute früh abgegangen, Seide Mbtheilun- 
gen wurben zur Berfügung des Genates der freien Stadt Hamburg geftelt. 
— Man glaubt, daß die in vielen Hamburger Privatbriefen andgefprohenen 
Beforgniffe vor Morbbrennern und Diebesgefindel, die namentlih aus frem- 
den Motrofen befieben follen, etwas übertrieben freien. Jedenfalls bürfte 
ledoch der von vielen Seiten herbeifommenbe bewaffnete Beiſtand, verbunden 
mit dem Damburger Bürger-Militär, ausreichend fein, um ledem Unmelen 
viefer Art zu Aeuern. 


Berlin, 9. Mal, (Ueber ven großen Brandvon Ham. 
barg.) So eben 5 Uhr Abens, geht und no folgendes Schreiben aus 
Hamburg zu, welches für das endliche Nufpsren des fardibaren Brandes zu 
ven erireulihften Hoffnumgen berechtigt. 

Pamburg, 8. Mai. Rahmittage 1 Uhr. Die Feuergluthen haben um 
10 Upr Morgens unweit des Ferdinand's und Steinthores ihr Ende gefun- 
den‘, nadrem der größte Theil diefes Stadtolertels mievergebrannt if. In 
vergangener Rat wurden in derſchiedenen Tpeilen ber Stadt Brantfifter 
auf ver That ertappt und mehrere glei gebängt, andere erfhlagen. Der 
Senat pat ein Mandat aufglagen laffen, wonach Pinritungen folder Ber» 
brecher ihm überlaffen werben follen, bannöverfhes Militär iR angelommen. 
Seit einer Stunde fät Regen. 






































Der Senat hat befihloffen, zur] Befriedigung des bringemdflen Bebärfe 


niffes der beinahe 50,000 Unglüdliden eine Anfeipe zu machen. 


Aus Dänemark und Pannoper Ireffen unaufförli Wagen mit Lebens 


mitteln und Lölhmannfhaften ein. “ 


Gegenwärtig, 3 Uhr Nachmittag, if bie größte Gefahr für ven übrig 


gebliebenen Theil Hamburgs vorbei.- 


— 8. Mal, Abende 6 Uhr. Das Beuer hat, Gott fei Danf, jeht 


aufgebört, aachdem es in der Radt noch den ganzen Holgdamm und einen 
Theil des Steinftraßenbezirts verzehrt hat. Es if nun als gelöfcht zu betrach⸗ 
ten, und man wird jept Zeit befommen, über ven Umfang und die Bolgem 
nachzudenten. Kundige meinen, es lönnien 1700 bis 2000 Päufer und 
Speicher verbrannt feien. Bas an Menſchen daraufgegangen, weiß man gar 


nit. Die Säreden der Belagerumgszeit treten bei denen, die fie erlebt, 


gan, in den Pintergrund gegen die Schreden der Iepten vier Tage. Mor- 
gen um 4 Uhr fol im der Ratharinenfirhe eine Berfammlung von Kaufe 
leuten yur Verabredung der zu treffenden Maßregeln gehalten werden. 


Da heute reglementsmäßig eine Por and Hamburg nicht eintrifft und 


das, was eingeht, mar auf außerordentlichem Wege zu erwarten ik, fo 
ertbeilen wir hier einfmeilen einige Nachträge aus älteren Berichten in bem 
Leipziger Blättern, fo wie aus der Pannoverfden Zeitang mit: 


Am 5. Mai, um 4 Uhr Nachmittags, bemerkte man zuerſt auf dem 


Ritolaitburm auf der oberen Kuppel Meine Flämenchen, die beim Mangel 
einer Spripe dort bald genug fo um ſich griffen, daß nach einer halben 
Stunde der ganze obere Theil in hellen Flammen fland, und um 5 Uhr 
flürgte die Spige bis auf Die große Kugel nah der Seite des Hopfenmarl- 
tes zu unter einem fürdterliben Geptaſſel heranter. Das Blodenfpiel be» 
gann, Ih weiß nicht darch welde Kraft, gleid nad Ausbruh bes Beuers 


ein haarfiräubenves Beläute, und die große Ubrglode ſchmolz vor ven Augen 
ver Zufhauer, bis dann endlich Ales unter Gekrach und einem fürdterli- 
sen Buntenfprüfen in fi ſelbſt zufammenfel, und num die Kirche feibft ing 
Innern fi in eine einzige glädende Höple verwandelte, wo noch ſechs 
Stunden vorher der Pahor feine Reve am Himmelfahrtdtage gehalten hatte. 

Die Druderei der Hamburger neuen Zeitung fieht noch neben raudgen« 


den Krümmern. 


Am 7. Mai, Morgen um 9 Ubr gerieth der Petriiharm in Brand und 


Rürzte halb brennend beranter, Mel aber zum Glüde nah ber neuen Berg- 
Araße, wo er feinen Schaden mehr anrichten fonnte, da dieſe fhon am por- 
hergebenden Abend abgebrannt war. 


Am Glen wurde von der Brantflälte am „Breiten Giebel- (einer der 


fhmalften Gaſſen Hamburgs, vie von ber breiten Hintermauer eines giebel- 
färmigen Gebäudes ven Ramen hatte) ein breiter Weg, ber bis am bie Alſter 


reihle, durch Pulver gefprengt. Mlerbings hatte man Raum und eine 
freie Paffage bis an das Alfler-Baffin gewonnen, bo ift vielleicht erfi ba= 
dur das Feuer auch bis zum Zuchthaus geleitet worden. In vielen Rällen 
bätte fid wohl die amgefehrte Mafregel, nimlih das Ummauern einer 
Branpftätte durch Ziegelfieine, zmedmäßiger erwiefen, als das Sprengen 
durch Pulver. Um Gien hielt der Senat Im „Iohanneum- (welches fhöne, 
erft vor zwei Jahren fertig gewordene Gymnaſial · Sebäude erhalten zu fein 
ſcheint, troppem daß es, eben fo wie Die neue Börfe, Inmitten brennender 
Häufer fand) Beralhung mit den angefehenften Bürgern vom Petri und 
Zakobi-Rirhfpiel, ob man im Notbfall die Tpürme viefer beiden Kirchen 
dar Artillerie folte nieverfhiehen laſſen. 

Aus Hamburg vom 6. Mai fhreibt die Hannov. Zeitung: „Der Grnat 
dat die hiefigen Behörden um Mannfhaft, Pulver und Geſchüß gebeten. Man 
Teltet das Bewer nah dem Jung’ernflieg, wo bie breiteren Siraßen und bie 
Alfter die Löfpanflrengungen wirkſamer maden werben. Das Hannoverfge 
Pofbans, obwohl der Brandflätte mape, aber außer der Rihtung des BWin- 
des belegen, ift bis jeht verfgont geblieben. Bon dort aus find denn auf 
heute mehrere Poſten erpebirt worden. 

Um einen, Begriff von ber ungeheuren Blut zu befommen, melde 
durch die Zeuerobrunſt verbreitet wurde, reicht es him, au erfahren, daß 
am 6. Mai auf einem Landgute, beinahe fünf Meilen von Pamburg, ein no 
glimmendes, halb verbranntes Städ Tapete, von dem Wind borihin geirie» 
ben, zu Boden fiel, und das bei Labed, ſieben Meilen von Hambarg, ie 
den Abendfſunden nik! bloß der Benerfhein geſeden wurbe, fonbern auch 
einzelne Bunfen niederhielen. 

— Unfer Hamburger Korrefpondent ſchreibt und aud unterm 8. d. W. 
-Bas und wie viel an Gebäuden, Baarenvorrätfen u. f. m. abgebrannt, 
Täpı Ah natürlih noch mit überfehen. Das preadiſche Pohyebäube if um 
verfehrt geblieben. Seit vier Tagen if hier feine Zeitung gepradt worden, 
und wir Mad daher pinfihtlih aller pofitifhen Nachrichten auf dasienige an- 
gewiefen, was und auswärtige Blätter bringen, do halte man natärlich 
in viefen Tagen für nichts Anderes Sinn, ald für die Hädtifden Iuflände, 
und bied wirb wohl auch aoch einige Zeit der Fall fein. Wie ih höre, fol 
die Zeitung der Hamburger unpartelifgen Korrefpondenten am Montage jum 
Erflenmale wieber ausgegeben werben. 


— 8 geht uns fo eben aud das am Montag erfhienene Matt des 
Bamb, Korrelpenrenten zn, welder auf einem dalbea Bozen in Mein Duart 


md in felnem früheren Formate mit zwei Kolumnen erfhienen, Er beginnt 
feinen Berti’ über die Beuersbranft mit nachſtebenden tröflihen Worten: 
— 8. Mai, Die Hand Gottes hat unfere vielgellebte Vaterſtadt mit 
einer ſchweren Prüfung heimgefucht, noch fhäpen wir uns glüchlich, in den 
Yugenblid, mo wir birfes mieberfhreiben, die Berfiherung eriheilen zu 
Können, daß eigentliche Gefahr gänzlich befeitigt if, indem bie Beuersbranft, 
welde feit dem Pimmelfahrtstage in unferen Mauern gewüthel, umb leider 
mehrere Quartiere unferer Stadt eingeäfdert, in der Nähe des Steintpers 
Abr Ziel erreicht hat. Alle erforderlihen Anfalten finb getroffen, um einen 
Birberausbrug za verhindern, und fomit Fönnen bie Bürger Hamburgs 
wa Weberfiehung einer fo grauenvollen Kataſtrophe endlich Athem fhöpfen, 
und auf basienige hinbliden, was dad verjeprende Element und gelafien hat. 
in au der JZungfernfieg und ein Tpell des neueren Gtabteiertels in Blammen 
aufgegangen, ift auf die Stadt zweier ihrer ſchönſten Kirchen beraubt, hat 
auch allerbings der RKaufmannsftand fhmerzlige Berlufte zu beflagen, fo 
Können wir doch mit freudiger Heberzeugung das Wort ausfpregen, daß die 
Banptpebel unferer politifhen und fommerzielen Stellung, der uralte Bür- 
zerinn und das Vertrauen zu unferen eigenen Kräften, unter dem Beiflande 
des Aumachtigen unerfhättert geblieben find, Der größte Theil unferer Waa- 
zenfager, fo wie die Bonds der Banl iind unverfeprt vorhanden. Roch Acht 
unfere neue Börfe ungerträmmert da, und wird, fo hoffen wir, eheſtens wit. 
ver eröffnet werben, bamit die vielfahen Interefen, welde das Husland 
mit uns verfnäpfen, fo wenig Störung als möglich erleiden; uad in unferem 
Hafen wehen nah wie vor bie Simpel aller Rationen, glelchſam als Unter» 
+fand, das Pamburg auch hinfürs ein Ceatralpuatt des Hambels bleiben 
werbe, dem es feinen Woblſtand verbanft und deſſen ungeihmälerte Fort 
bauer allein e# ihm möglid maden wird, die ungebruren Drangiale der 
Ieptverfiofenen Tage zu verfihmerzen, Mit wahrhaft chriſtlichem Gefühl können 
wir berichten, wie männlich und entfhieden, wie einig und fianig ſich Ham» 
burgs Bürgerinn während diefer, in unferer Geſchichte beifpiellofen Rata- 
firophe bewährt patz mer nur feine Angehörigen in Sicherheit gebracht, dachte 
nicht mehr an ih ſelbſt, Sondern legte Hand ans Werl, um dem weiteren 
Umfihgreifen der Berpeerung Örenzen zu fepen, und mean auch bie fafl 
übermenfhlihen Anftrengungen des Bärgermilitärd und der Garaifon, fo wie 
der Löfhanfalten, denen Äh Breimilige in Maſſe anſchloſſen, leiter an 
vielen Orten nit mit Erfolg gefrönt wurben, fo türfen wir dech, mit zur 
verſichtlichem Diablid auf bie Leitung des Almäctigen, von foldem Bürger 
fin Imit inniger Ueberzeugung erwarten, daß er unter Leitung unferer 
väterlichen Behörde die Jolgen diefer Kalamität mit verfelben Serlentraft, mit 
demfelben Muthe ermeifen und befiehen werde, die er während ihrer Dauer 
An fo reihen Maße entwidel. So — wir fhreiben ed mit einer freupigen 
Apnung nieder, die und Inmitten vom rauchenden Ruinen mädtig erhebt — 
wird Hamburg ein menveriüngter Phönir, aus ven Flammen emporfleigen; 
und mie es Ad nah ben trüben Tagen der Brempherrfhaft zu einem früher 
alegetanaten Blor emporgeboben, fo werden unfere Rachlommen au dereinft 
‚auf einen Lihtpunkt in unferer Geſchichte pinweifen, ben der Bere in feinem 
waerforfhlien Rathſchluſſe diageellt, auf daß wir Anlaß finden, den ddr 
Ken Aufzaben der menihliden Bekimmang, Ergebung im den göttligen 
Bitten, Bertrauen ja unferen eigenen Kräften und Nieverlegung der Einzel» 
dnterefer auf den Altat der großen gemeinfamen Zamilie nadjufreben.- 
Am Scqhluſſe feiner Darfiellungen fagt das genannte Blatt: „Huf den 
Willen und vor den Thoren fieht man überall Menfhen lagern; doch I die 
DOrenung, Bott fei Dank! nirgends gefiört worden, Hier und va hat man 
zwar Gefladel verhaftet, mweldes auf Diebſtahls-Verſachen ertappt worden, 
alein bie aufgebotenen Freiwilligen, die unter vem Nımen der „Poligeibär- 
„ger“, mit Schärpen und anderen Abzeihen verfehen, yufammengetreten, find, 
dm Berein mit unferer bewaffneten Macht, hinlänglih, um unfere Sicherpeit 
zu befgügen. Ueber die Anzapl ver Umgelommenen und Beſchädigten, fowir 
über den Umfang des Schadens, läßt ih aoch nichts Bekimmtes angeben.“ 
So viel für heute Über bem Brand vom Hambarg, der bei den vielfa- 
hen Beziehungen unferer Baterhadt gewiß in allen Weltpellen Wirderpail 
und Spmpathie finden wird. Indem wir aber die echt chriftliche Bereitwil» 
Tigfeit mit innigem Danfe anerkennen, womit unfere Brenznahbarn, die 
toͤnigl. daniſchen und hannoseranifchen Behörden, wie Bevöllerung der nahe 
gelegenen Orte überhaupt, fo wie unfere SchweRerhäbte Lühel und Bremen 
ipre Teilnahme am den Tag gelegt, um zum Retten und Löſchen, wie zur 
Aufnahme und Verpflegung der vielen Blühtlinge mitzuwirken, glauben wir 
auf am unfer deutſches Baterland ein Wort richten zu müffen: 
"Deutfhland! Du fat in den legten Jahren, wieim Befreiungsfriege, 
ein erpebendes DBeifpiel von natiomaler Einheit gegeben, und auch unfere aft 
berüpmte Hanfeehadt darf Ah räpmen, unter den Erſten gewefen zu fein, bie 
für veutfhe Interefen ungepeure Opfer gebracht haben. Mad wenn der Huf 
zuf für ben Kölner Dombau auf bei und, opne Rüdfiht auf Ronfefion, als 
ein echt deutſches Denkmal, ald eine Berperrlihung der Vergangenheit in der 
Zufunft, vielfagen Einllang gefunden, fo gibt es jehl noch ein höheres 
Bert zu beireiben, ein gewaltiged Interefe ber Gegenwart zu bebenten. 
Es gilt der Hufregthaltung Damburgs in feiner hohen. Bedeutung. für bie 
Aemmerziellen Berhältniffe Deutilande überfaupt. Was Hamburg felbfk ver- 
mag, wir (dom bie. nähfte- Zukunft-zeigen, von feinen beuiihen Brüdern 
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darf ee gewiß mit Zuverſicht die wärme Tpeilmahme ned das fhätigfle Ent“ 
gegenfommen erwarten,“ 

— 9. Mai. So eben finb Pier folgende obrigleitlihe Belanntmahunges 
erfhienen : 

»Greunde! Mitbürger! Mit des Almädtigen Pilfe, der aufrengen- 
den Tpätigkeit und der eifernen Ausdauer unferer Bürger und Angehörigem 
und unfere wohlmollenden Breunde und Nachdara if der ungeheuren Beuerd- 
brunft, die einen fo großen und fhönen Theil unferer Baterftabt verdeertc, 
Einpalt geifan, und wie die Sagen jept Rechen, därfen wir hoffen, daß fie 
nit weiter um A greife. 

Lapt uns mum im unferem Muthe, Im unferem Glauben, in unferem 
brüberligen Aneinanberhalten beharrem, laßt uns alle unfere gemeinfhaft- 
lden Kräfte ferner wach erhalten. ; 

Unfer geliebtes, fhönes Hamburg if mit verloren, und unfere rege 
famen Pände werben, wenn auch allmälig, in Monaten und Japren, das 
(don wieder aufzubauen wilfen, was das furdibare Element in Stunden 
and Zagen fo haflig zerflörte. 

Gott mit Uns | 

Gegeben in Unferer Ratfsverfanmlang, Hamburg, ben 8. Mai 1842, 
Nahmittags 2 Uhr. 

Belanntmahung. Die Geräte über beabfiptigte Aalegung dom 
Reuer in dem unserfehrien Teilen der Stadt haben durch bie Unterfahungen, 
welche in Folge zahlreichet Arreftationen vorgenommen find, bisher feine Br=- 
Aätigung erhalten. Dagegen Ann leider niht wenige Perfonen, auf bie eim 
Serdacht gefallen, bei ihrer Berhaftung gemißhandelt und fhwer, in eim 
Paar Fällen vieleicht ſelda töntlih verlegt und dies hat fogar auch folge 
Gindeimifge und Fremde, namentlih Engländer betroffen, welche bei bem 
jur Hemmung der Aeuerabrunf nölpigen Sprengen von Bebduben mutig 
idt Leben zur Rettung der Stadt gewagt haben. 

Jadem E. 9. Rath die beruhigende Nachricht, daß bis lehzt fein Grund 
vorliegt, an jene Gerüchte abfihtliher Branpfirtung zu glauben, jur öffent- 
lien Runde bringt, verbindet er damit dir dringende und ernſte Aufforde- 
rung, diefe Zeit des Unglüds nicht and am einer Zeit des Undanfs unb ber 
Serfolgung zu machen und nicht, aus gerechtem Unmillen über vermeintliche 
Verbrechen, fi za Mißhandlungen fogar Solder hinreißen zw laffen, benem 
wir auf das Zieffte verpfliatet And. Zugleich aber erllärt E. 9. Rath, daß 
er ed als eine unabweistihe Pflicht betrachten mad, gegen Dielenigen, melde 
ſich dennoch folhe Mißhandlungen erlauben, mit fharfer Ahndung zu verfahren. 

Gegeben im Unferer Rathsverfammlung, Hamburg, 8. Rai 1842. 

— 9. Mai, Morgens 8 Uhr, 34 bin am 7. Mai, Abendée 11 Uhr, mit 
KRourlerpierven aus Berlin gefahren ma» geſtera Abend 10 Uhr vor Hamburg 
angelommen. Zwei bis drei Meilen vor der Stadt fand ih in den theils 
auf ber Epauffee, theils in Scheunen liegenden Möbeln, Geſchirt u. f. m. die 
erfien Spuren bes Brandes. Huf den Beldern im der Nihe von Pamburg 
find Zelte aufgefhlagen, in denen arme Bamilien mit ihrem Habfeligfeitem 
eine nothvärftige Stätte finden, Die Unglädlihen fanden feit drei Rächten 
zum erſten Male einige Raupe und Schlaf, va geflern Vormittag das Beuer 
endlih, aus Mangel an Rahrung, aufgehört hatte. 

Der Anblid, ven Hamburg vom Alfter-Bafin aus barbietet, in unbe» 
ſchreiblich. Es ih ein Bild fürdterliher und großartiger Zerflörung, Man 
bat Müpe, Ad zu erinnern, daß der Qungfernflieg aus einer Reipe von 
Paläften befand; es if dort Alles bis auf den Orund niebergebranunt, und 
es war mir gar miht möglich, den Ort zu bejeichnen, wo dieſes ober jenes 
Daus früher gehanden hatte, Ueber Die Straßen und Gebäude, melde dar« 
nieder liegen, ſchreibe id aichts, da ih weiß, daß gefern genaue Verzeich- 
aife nah Berlin abgegangen ſtad. 

Die Hamburger ertragen das Ungläd, von dem He heimgefuht worden 
find, wie Männer, Rirgends habe ih bis jept ein Wort unnäper Klage 
über das Vergangene, fondern überall energifhe and millendträftige Aender 
rungen über die Zukunft gehört! — Der Sqhaden an Grundwerth, Mobi- 
lien und Baaren läßt Aid matürlih noch nicht ermefien; man ſchäht ihm 
indeß ziemlih allgemein auf 60-80 Mit. M. 8. Ale Grunrläde mäſſen, 
ven Gefegen gemäß, im ber ſtädtiſchen Beuerserfiherungstaffe, die auf Be» 
genfeitigkeit bafrt if, derſichert werben. Diefer Berluf trifft alfo Pamburg 
allein. Man hofft und wänfdt, daß der Staat eine Anleipe machen, bie ab» 
gebrannten Örundfüde bezahlen und dang bie Pläge von Reuem verlaufen 
möge, um fo allen Berwirrungen und Prozeffen vorzubeugen und bann glei 
träftig und muthvoll zur Erbauung eines neueren umd fhöneren Pamburge 
zu fhreiten. Mobilien und Waaren find theils in hiefigen, treils im engli« 
fen theild im deutſchen Rompagnien verfihert, und dieſe Bertheilung latt 
hoffen, daß von dem größten Theile der Aſeturanztompagnien der Schaden 
wird volldandig vergůtet werben Fönnen. Doch fann dies freifih in bem 
gegenwärtigen Augenblid mur eine Bermulhung fein. 

Eilf Upr, I habe fo eben einen Gang burg die Säuttfaufen ge- 
mat, welche früher dem ſchönſten Teil von Bamburg bildeten. Es iR Fauım 
zu denfen, daß binnen drei Tagen eine folhe Berwühung angerichtet werden 
konnte. Es hertſcht überall die größte Ruhe und Drbnung ; an vielen Stellem 
it man ſchon mil Pinwegräumung des Säuttes befhäftigt. Während des 
Brandes fol es zu manderfri Erzeffin gefommen fein, die yaupifählih darch 
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einize abſchenliche Böfewläiter yerbeigeführt wurder, welde das Unheil durch 
Brandiftung noch zu pergrößern ſuchten. Englifge Arbeiter, die, da fie hier in 
einer Mafhinenfabrit gearbeitet hatten, bredles gewerben waren, und denen 
man anderweitige Beihäftigung in Hamburg verweigert hatte, fuchten, theile 
aus Race, theils wehl um zu ſtehlen, das Beuer überall him zu verbreiten. 
Es klingt dies fo barbariſch aud fo ganz »unnenglifh,- daß man verſucht 
wäre, ed für eine Erfindung ter Ang und dee Schredene zu halten. Aber 
Teiter if die Sache netorifh! Ich kenne ſelbſt Leute, die einige jener Kerle 
mit Pehfrängen um ven Peib, verhaftet haben. In vielen Källen fell das 
Bolt felbA eine ſchandervelle, aber in ſelchen Momenten verjeiblide Zuftiz 
gehandhabt haben. Biele Englänter ſind verhaftet, mande daruntet viel» 
rĩeicht unfgulbig; denn es genügte, vol Iemand ein Wert englifh ſprach 
oder auch nur mie ein Englänter ausfab, um fi arretirt oder and wohl 
wmißhandelt zu feben. 

Beute wird Börfe in ber St. Mihaeldfirche gehalten. Bon Gefhäften 
wirb freilich neh nit vie Rebe fein können 

3% farreibe Diefe Zeilen, wie Sie leicht merken werten, in giemfider 
Berwirrung; ib mödte dieſen Brief gern nod mit ber Kourierpeſt abfenten. 

Vorgefiern wurde bier ein einfpänniger Bagen auf 6 Stunten mit 
150 Reihsthaler preuß. Cour. bezahlt! Wohnungen find gar nit au haben. 

(Pr. St.) 
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Bien. (Ullerbödfhes Hanpfhreiben in Betreff des 
Brandes von Hamburg.) Das große Unglück, von weldem die Start 
Damburg in der erken Bode viefes Monats heimgeluht worden, bat bei 
ung, wie in allen Hlaffen der Geſellſchaft, fo aud bei ®r. Majehät dem 
aifer, unferm allerguäbigfien Herrn, das tiefe Mitgefühl erregt. 

Dit Schmerz fehen Se. Maichät die blühente große Pandelsfiant 
Deutſchland, das dur feinem vaterläudiſchen Bürgerfinn fett ausgezeichnete 
Gemeinmwefen Hamburgs einem in feinen Folgen neh gar nicht zu ermeflen- 
ven Unheil verfallen, und e8 if bie biedfalle erregte Sympaihie um fo lch- 
defter, als es Sr. Majefät fehr wohl in Erinnerung ſchwebt, wie von alten 
Zeiten der Hamburgs Bürger Allerdöch ſihrem Kaiferhaufe unmwanvelbar mit 
befonderer Anbänglidfeit zugethan geweſen. 


Se. Malefftt der Aaifer daten daher, um allen Ihren Mnlerifanem 
eine Beranlaffong zu geben, ihre Theilnadne an dem großen Unglückt, wel 
des Die Starı Hamburg betroffen hat, werkthätig am zen Zag zu legen, 
Suhffriptienen und Eammilungen in dem gamjen Nmfange Ihrer Staaten 
anuertnen, und an biefem Behufe nasfiehentes Allerdöches Handfreiben 
an Ihren Oberfien Kanzler, Grafen von Miltromatg, zu erlaſſen geruhen: 

»Bieber Graf Mittromels! Das beifpiellefe Ungläd, weiches Hamburg, 
einen ver erfien und miclisften Hanbelspläge Deutihlonbd, getroffen bat, 
veranlaßt Mid die Mitwirkung Meiner Stanten in Anſpruch zu nehmen, um 
den unglüdliben Bewohnern jener Stadt, die dur ihre Stellung und durch 
ihre Hanbeleberiehungen zu Meinen Staaten das lehhaftehe Mitgefühl erregt, 
aufgiebige und fänelle Unterfüpung zu verfhaffen.“ 

»In dieſet Abſicht finde Ich anzuerdnen, das im allen unter Ihrer 
Leifung Mebenten Provinzen darch vie Landespräfitien, Gusftriptionen umd 
Sammlungen für bie in Hamburg Berunglüdten eröffnet, und bie erforder» 
liche Einleitungen hierzu unverzüglich getroffen werden.“ 

Zugleich werten Sie bie Ergbifhöie und Biihöfe und bie Vorfänte 
der alatpolifhen Lonfehionen in Meinen Ramen einladen, aus Ihrem Stand- 
punfte milde Beitragefammiungen einzuleiten und wirkfam zu beleben,“ 

„Sie haben biernad bie Einleitung zu treffen, vaf vie eingebenben 
Gelber gehörig gefammelt, und-.an Meineh Haus, Hof- und Staatelanzier, 
Bürften von Metternich, abgegeben werben, der fie an Ihre Beſtimmung ges 
langen laflen wirb,« derdinand m.p. 

Bien, den 13. Mai 1842. 

Gleichlautente Allerböhfte Handſchreiben And unter obigem Datum am 
ben Fön. ungarifhen un® an den Königl. fiebenbärgifhen Heffangler erlaffen 
orten. 

— (Entbindung.) Ihre fail, Hopeit, bie durchlauchtigſte Aran Erz⸗ 
derzegin Sophie ſind ven 15. d. M., Nahmittage um Ein Uhr, gludlig von 
einem Erzberzoge enibunden worden, und befinten Sich fammt ven menge» 
bornen Eriderzoge, mit Rädfiht auf vie UmAänte, bei ermünfchten Behlfein- 
— Die feierliche Taufe des neugebornen Erzderzoge fand dem 16. Mai um 
Ein Upr Ratmittage, in ver k. k. Hofburapfarrlinhe ſtatt, und ift dann 
im Auerhöchſten Appartement Eerele gehalten werben. 
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Te mil 
Theater in Wien. 
RL. privil. Theater an ber Bien. 


Breitög den 13. Mai zum erfien Male: Der Bapbinder, lokales 
Lebendbitd im drei Atten, von Baffner. 

Ein Etöd mit vielen fehr unterhaltenden und zum Theil regt lomiſchen 
Szenen, bier und da fogar nit ohne poetiſche Schönheiten, meldes den 
Derren Eh oly und Greis gute Belenenbeiten bietet, ſich im Feſtgewande 
ihres Zalentes zu zeigen. Bas dem äfſhetiſchen Werth des Etüdes betrifft, fo 
muß man freilih fagen in Bezug auf denfelben: ein Wurf gelingt nidt fo 
gut, wie ter anterez es hat wohl größere Talente gegeben, welche zu⸗ 
weilen gewaltig fehlgrariffen haben, Die Unmaprfbeinligkeit ver Sitwationen 
dieſes Stüdes türfte dem Berfafler von anderen Eeiten viel ſchenungeloſere 
Wügen zuziehen, ale wir ſelbſt beabichtigen; doch mir And verſöhnt durch 
ein einziges Meines Lieben, mweldes Herr Brois mit binrelßendem Ge 
fühle fingt, und welches dem Dichter zur großen Ehre gereicht. Wer mit fo 
wenigen Zügen, mit fo einfaden Worten ein fo ruhrendes, tief poetiſches 
Gemälde zu entwerfen vermag, der if für bie dramatifhe Diflunf immer 
noch eine große Hoffnung. Kein Auge blieb troden bei biefem Liedchen, deſſen 
gelungenfie Strophen einen Greis ſchildert, dem nichts bleibt, als vie Hoff⸗ 
zung auf bas Jenfeite von allen ihm abgehorbenen Freuden biefer Erbe. 
Bir lönnen, noch berrgt don biefem Gedicht, tem Diäter nit zürnen, daß 
er fi in eim ſolches Nep Yon Unmahrfheintikeiten werfridt hat, ſendern 
ühm freundtiig rathen, fünftig fig an [ehr einfahe Stoffe zu halten und 
al fein Talent auf das Ausmalen feiner Charaktere zu wenden. Was wir 
weinen, möge er im Wablide eines Gemäldes von Gantlla verfiehen: 
ein Mafbaum, Bellen, fun — und man ſteht lange fiaunend vor einem 
folden Bilve doll Porfe and Wahrheit, Die Herten Sch oly, Brois, Bröh- 
1ih und Mad. Fidp fpielten mit gewohnter Kunftwelhe. for. 

Theater: Fama. 

Der unermädele, für alles Gute warm einpfaͤngliche Direliör Earl, 
Ber immer einer der Erfien ih, wenn es gilt, der Armuth eine Thräne zu 
trodnen, hat ſich durch was große Unglüd, welches die armen, arbeitfamen und 
mwadern Gteyerer durch den fürdterligen Brand, der einen großen Zpril die 
fer freundlichen Stadt einaͤſcherie, getroffen, bewogen gefühlt, eine imterefiante 
peatervorfellung zu ihrem Behen zu geben. Diefe intereffante Dorfellang, 
welte bas namtulofe Unglüd der Abgebrannten, das uns fo nafe gehen muß, 
weil fie auf eine fo unverfdufvete Weiſe jedes Rahrungszweiges eniblöft And, 
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mildern fol, und and, wie es bei den menſchenfteundlichen Wienern in Ere 
wartung fit, mildern wird, Antet fon Fünftigen Donner in Carle 
fo überaus belichtem Wiener Theater hatt, das fhen fo ofl der Tempel 
für Wopftpätigfeit war. Die ganze Einnahme, ohne Abzug der Ro 
Ren, ift dem edlen Imwede, die außerordentliche Reth ber armen, vom 
Schmerz und Kummer, den Glend und Jammer niedergebeunten, auf das 
Mitleid ihrer hehfühlenden Miimenfhen reruzirten Steprer, za lindern, bes 
Aimmt, Pr. Earl, bat dafür Sorge getragen, dieſe Borfielung fo anzie« 
dene und intereffant ald möglih zu maden, und epfert der Neib ter hart 
Berrängten mit wahrhaft mawatmungewerther Bereitwilligfeit einen Tag 
(Donnerfag in Pfingfien), ver für ihre Bortheile von Sedcutung 
if. Un dieſem Abende fommen fehr intereffante und beliebte Stüde zur Yufr 
führung, die fon om und für fi beihaffen find, ein fehr zablreihes Publi- 
tum anzufoden ; die Borkellung wird nämlid aus Angely's ungemein er- 
gögenter und burg Neftroy's wasrbaft großartiges Spiel fehr beliebt 
gewerbener Farte „zwölf Madchen in Uniform,“ das aufkicfer Bühne nach einer 
Reihe von fieben Jahren zum erftenmale aufgeführt wird; aus dem „Zanzmeifer- 
Yanzel,- ber biedmal in einen Alt zufammengezonen fein wirb, und ber Deflamm- 
tion eines von dem fafentreichen, geniolen Dichter Frietr. Raifer eigents 
zu diefem Imede verfaßten Gedigte „Der Brand in Gtieper,- ge 
fproden von dem geachteten Künfiler Herm Fröhlich, mit Tableaur nah 
Earis. Arrangement, beflepen. -t— 





Misyellen 


(Englifher Kunffinn.) Den Engländer feptt, mit Nırenafme 
ver Poeſie und Schaufpiellunk, die faipferiihe Begabung auf dem Gebiete 
der Künfle; im der Malerei find fie nur groß in Ratrilatirren. Aber ipun fie 
wenig in der Aumft, fo ihan fie deſto mehr für dieſelbe, freitih oft in ihrer 
abfonderligen Beife, Der Londoner Kunfivrrein liefert ben Brmeis: feine 
Subflriptionen betragen In biefem Jahre volle 144,000 ft 

(DasImmobiliarvermögendes franzöfifgen Staatd) 
beträgt nad der den Aammern bom Binanzminifier vorgelegten Ueberſicht 
an approrimativem Geltwerite 1 Miliarte 263 Milisnen 441,695 Brle. 
Das Ammebiliarvermögen, welches vom Kriegöminifierium verwaltet wird, 
beträgt allein 206 Wilionen und vos ker Morine 125 Millionen. Die 
Staatswäldungen werden auf 720,663,253 Erle, und bie Domaken auf 


8 Milionen geihägt. 


— Pränumerationgpteis 5 R. 2. M. viertel. 





Mittwoch, den 18. Mai 1842, 








Zagtyjetitung. 
an slan 

Paris, 6. Mai. (Das Eramen bes Herzogs bon Ment- 
penfier) Belannt iR, daß ber Hergog ven Montpenfier, jüngfer Sohn 
tes Königs, am 29. April fein Eranıen als Dffizierszögling der Artillerie 
in einem ter Gäte der Artillerleſchule zu Bineennes beflanten vnd unmit- 
telbar das Patent als Unterlienienant ber Artillerie erhalten dat. @rmif 
gab es nit leicht eine Prüfengstommiffion von fompetenterem Urtbeil, denn 
fie mar gebildet aus lauter Meifern ihree Fache, den Generallicutenante 
Neigre und Dogueream, ben Generalmajers be Lapface und Zugnet de far 
npor, dem Dberfien La Eofe Duvivier und dem Oberfilieutenant Plobert 
unter Borfig bes Marſchallo Balee, Herr Poinfet, Ditgliep des königlicgen 
Rathe des Offentligen Unterrichts und bes Inftituis, date im Gegenwart 
ver Offigiere des Artilerielomite'e, ber Artillerieoffigiere In der erfien Mill. 
tärbivifior, fo wie ber Difiziere, Üoteroffigiere und Soldaten bes britten 
Artilierieregimenis die Prüfung vergenemmen und fept {A and das Freie. 
oO varäber erfhienen. Das Examen war zuerd münblih: es umfaßte die 
verſchiedenen Tpeife der Nritbmetit, Geometrie und Zrigenemeirie, Etatiftit 
und beffriptinen Geometrie und dauerte von 10 Uhr bie Mittag. Das Zeug- 
nis der Prüfungsferpg war: „Ge. königl. Hop. hat alle vorgelegten Kragen 
mit Erfolg beantwortet, eine fehr arofe Imtelligeng und fehr beſtiedigende 
Kenntniffe beurfandet und fih lets mit Eleganz, Klarheit und Behinmiheit 
ausgeträdt.- Das ſchriftliche Eramen war Nadmittage in einem abgefon- 
deritu Pokal uud mährte eine Stunde. Die Aufgaben waren eine Zeichaung 
und eine Tateinifhe und framgöhfche Ausarbeitung über ein gegebenes Thema. 
Dos Zeugniß lautete: „Er. königl. Hop. bat Fertigkeit im Zeidnen und 
eine wirtliche Reratniß der fromzökfhen und lateinifhen Sprache beurfun. 
det.“ Die Entiheivung der Prüfungsjunp mar demnach einfimmig dieſe: 
„Ge, königt. Bob. hat das Tramen gu nöliger Befriebigung befanden und 
ale dielenige Bildung und Geſchiduichleit am den Tag gelegt, melde jur 
Hufrapme unter. die Offiziere des königlichen Artiderirkorps erforderlich And.- 
Paris, 9. Mai. (Eifenbapnenfall) EStatteiner deltern Runde 

Aber das geſtern zu Berſallles gefeierte Reh ber aroßen Kaſſer habe ih Ih 
wen Teiter eine umtrpörte Shredensbotfhaft mitzuibeilen, welche geſtern 
Mend ſchon ganz Paris in Beſtätzung fepte und heute, ihren fürgterligen 
Einzelheiten mac befonnt geworben, nür um fo allgemeinern und tiefern 
Einpruf macht. Ia den Eafds hieß es gefern Abend, rd fei ein Unfall auf 
ver Eiſeabahn von Paris nach Verſaillee, linkes Ufer, paffiıt; Niemand 
wußte Genaueres, Biele begaben Mb in den Bahnhof vor der Barriere du 
Maine, ter verſchleſſen und von Militär befept gefunden wart. Verwirrte 
Gerüdte Ireuzten einander, widerſprechend alte, feines die Wahrheit errei« 
Sen. Beute fröp fiet Ah diefe ans gefammelten münkliden Rachtichten 
and Zeitungsartifein ungefähr folgendergehalt deraus: Der Conpei vom halb 
jeans Uhr Abends, welcher von Berfailted nad Paris zurüdlehrie, ber erfe 
mad dem Ende des prädtigen Schaufpiele draußen, war begreiflicher Meife 
ungemein ſtatt benupt. Drei Lokomoliden zogen eine lauge Heihe von Bar 
.. Kurz nad dem Nufentpalt an der Zwiſchenſtation Bellevue, unweit 
endon, feht die eine Lelomotive, Matsien Durrap, Maſchine mit vier 
Rävern, plögiih Alle; eine Art war gebrechen. Die zweite kolomotive im 
Taufe begriffen, überfürt ven Mathieu Murrap, fhleubert den Priter fe 
in vie Luft, zerbricht dos Werk, Jlammen une Koblen, ſiedendet Waſſer und 
Dampf überfämenmmen tie Schienen, bie Bahn, ben Bagenzug, und biefer, 
mit bömeniffer Kraft feinem fürdteriihen Schidſal zugeſchleudert, Fährt 
erfhätlert, fhwantent, pfetlfgnel und mit offenen Augen, mitten in die Ber 
wäfnng dineln. Die Bagen, neu angefirien und Iadirt, fangen wie Streh 
Feuer vor unten aufz ein Rır, fo Icherm tie brei erfich heil empor. Die 
Ungiüdligen trinnen Finnen Ad nit einmal reiten; bie Thören finb, wie 
überall am den Eifenbatnfuprteerten, verfdToffen, nurbie Konbufleurs befipen 
wie Schtäfel um® pen biefen, vrei an der Zapf, if bie auf bie heutige Stunde 
wer Ener wirken fihtber geworden. Die Leichname, mit Zangen aus der 
zwei Stunden Tamg teelterfreffenden Bit herausgeriffen, zum größten Theil 
untenmtiiäe, verſengte Gebeine, wurden nad Paris geidaft, um im Bart 
Fort 'ves-Elpupof® mirbergelegt zu werden; unmöglid, fie zu erfennen, un 
weg FeTER, zu zahlen. Seftern hieß es ſteben bis fünffehe, Benie über 
zwanzig cher dreißig; die Vermnmmeten, auf 150 angegeben, Tichen.fih thelto 
da Penner entetbringen, chette ma Varis in ifie Wohnungen und ine Ne · 
Eerſyual ſcho fenz alte Saurrawagen ia und um Keuben waren in Beiwr- 


gung, bededt mit viefen Unglüdliden. Sieben Wosgons find nanı verbrannt 
oder zerbrochen. Mugenzeugen, derch ein Wunder gerettet, willen wenig oter 
nichts vom dem Borgang zu berichten, der entfeplide Etoß Falte fie beiäubt, 
und als fie ven bon den Schienen geiwerfenen Bogen enirannen, war bie fie 
umgebende Szene fo über allen Hustrud Möglich und ſchredtich, daß biefe He 
oicht zu Ach felbf bringen mochte. Als ich mit dem Eonvoi ven 7 Upr Abende, 
wetürlih auf dem rechten Wer, nach Paris zurüdfehrte, faben wir an ber 
Statien Weuben, mo auf der Köde bie beiten Eifenfraßen fi fah begegnen, 
und eine Meile lang neben einanter laufen, die Wagenreibe fieden und Rauch 
trüben auffteiger. Wir beachteten es nidt, weil wir dies für die gewöhnlichen 
Zeichen des rubigen und regelmäßigen Hufentpalls an der Station nahmen, 
Unfer gefätligted Bergnügen flog argles une afnungeles an dem Sqcreden 
seräber, ber wenige Sqaritte unb wenige Minuten von uns lag. Erk.im 
Foris empfing und bie Rachricht, welde um fo mehr und um fo rafeer freifl, 
als man in Arantreich no nicht wie im England an Gifenbahnunfälle fi 
gewöhnt hat. Dei ift ber gefrige fo fürchterlich im feinen Bolgen wie im 
feines Erfheinung geweſen, das er allerdinge überal! vie gleihe Wirkung 
berporbringen mürbe. Und dieſes große Unglüd fält gerade mitten im die 
Beiertagefliie und Beiertansloft, mitten zwiihen bie Heinen und matt hin» 
fateihenden Eifenbapnbebatien in ber Kammer, Radfragen und Unterfuhun« 
gen werben angeflellt und vie ebrigkeitliche Maſchiue fept Rp in Bewegung, 
Pan meinte, die Bahn wäre fo beirädslih beſchädigt werben, daß bie Bahr» 
ten auf dem Tinfen Ufer eine Zeit lang eingrfielit bleiben würften, 

— Die öffentlichen Plälter von heute melden Ihnen umfänblicer das 
fhrediihe Ereigniß, weldes geflern Abends unfere Stadt in Trauer verfepte, 
Diir fehlt der Pıth, es zu ſchildern. Mad der Nusfage der Beſtuntertichteten 
And es mit weniger als vierzig Todte, welche geherm auf der Eiſenbahn vog 
bier nah Verſallles im Wagen ſihend verbrannt wurden. Bier Vaggong war 
ven ganz bon ber Alamme verzehrt, bevor bie darin Ach befindenben Reifenben 
gerettet werben fonnten. Die Zahl ber Berwundeien beirägt nicht weniger als 
120 bid 130, wovon bie einen durd ben gewaltigen Gioß bes Zuges, als 
der Dampfleffel der erfien Dampfmafhine zerpfapte, verlegt wurden, waͤh⸗ 
end die Undern ſich derwurdeten, als fie bei ver Rachrichi, daß bie erſſen 
Vaggens Beurer geariffen hätten, and den Nenflern ber gefperrten Kaggons 
in wilber Unordnung kerausfprangen. Die eingeleitele Unterfugung hat bie 
iegt fo niet dargethan, daß bie Schuld ganz ber Apminifration der Fifenbape 
zur Laft fällt. Die Meminifration ließ den ganzen Tag die Pofometiven ſtark 
deigen, um fhnellere und mehr Baprtem zu wachen. Die Lokomotiven hatten 
daher nicht Zeit, fih genug abzulühlen, bevor der Borraid an Baffer in bie 
Kchel gelaſſen wurde. So geſchab ee, daß ein bevententer Theil dea Wafere, 
weides in der betreffenden Dampfmaſchine 6% befand, durch tie Berbunfung 
verloren ging , ebe der Zug mach Parie ſich in Bewegung gefegt halle. Der 
ohnebin glübenbe Kefiel abforbirte ned mehr ben Waflervorrath, bis er zu⸗ 
legt aus Mangel daran in bie Luft fprang. Pinter biefer Lolometive kamen 
noch zwri andere, melde bir erfie, als fie fieden blieb, über ten Haufen 
rannten, Sie fönnen fi einen Begriff son der Schnelligkeit maden , mit 
welder gefahren wurde, wenn ih Ihnen fage, daß man zu brm eg font 
tenigfiens eine gute halbe Stunde und drüber drauchte, am biefem Tage ihn 
aber in 19 bis 24 Minuten zurädtegie, 

— Die Angabe einer Erploflon der erſten Lokemotive Scheint grundlos 
u fein, vielmehr dieſe unfern ber Anenwe von Meudon, worie Etraße über 
bie Eiſendahn weggebt, plöhlich fehen geblieben und aus ben Schienen ge» 
temmen, dabur bie andern zwel Maſchinen mit dem folgenden Wagen img 
furerbaren Aufammenfloße gegen fie gerannt zu fein, worurd fie felbA zer⸗ 
fAmettert wurde, bie volle Beuerdglut derfelben unter die Über ihre Trümie 
mer ih anhäufenten und feihk gewaltfom erbrüdien Waggons fam. Die Zapf 
ber Dipfer, welche der „Rallonal- angibt (40) ſcheint übertrieben, die der 
Bermunbelen aber wird faum unter 150 betrogen. Die Blamme verzehrie 
Togar das hölgerme Bitter, das amı Rande der Bahn Pinfäuft. Zu allem ün⸗ 
glüd gefellte Ah au no der Mangel an Waller zum Löfhen. Der Con- 
vol war durch bem älteßen und erfahrenen Dleanifer der Bahn, Firm. 
George, geführt, ging aber fhon bei Bellerue mit folger Schneligteit vor- 
wärid, daß ale dort perfammellen Neugierigen davon betroffen waren. 

— Die Jenınalt find über die Borfähe auf ber Berfailler Eifenbapn 
neh u | unterrigtet, lönnen fie aber nit gräßlih geung filtern, 
Mitten auf ver Bahn Gehen von Leihname, gänzlih entelt, vom Rumpf 
gelrennie Aöpfe, abgerifene Urme und Beine, daymifhen das Brhöhn 
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verbrannter, Berwundeter unb Gterbender, bie auf beiben Seiten der Bahn ſund deſſen Bevölkerung, Arbeit und Leib, Zurcht und Hoffnuag mit ihren 
niedergelegt wurden und umper gefreute Uhren, Goldſtade, Shmudfagen. Rachbarn getheilt datz deswegen Hier zur Berupigung ber Ginmohner, 
Das Unglüf geſchad zwiſchen Clamart und Meudon, um T 1/4 Uhr, aber|Patrouilen der Bürgergarde die Straßen durdjogen. Bas Hamburg betrifft, 
erh um Mitternacht wurde bie berbeigeeilte Löfhmannfhaft des Feuere Mei-|fo wird man ans deren Befanntmahangen leicht diejenigen herausfinden, 
fer. Der Poligeipräfelt und General Darriule mit Bensvarmen, Municipal |welde ich auf bie Stimmung der Gemüther und die ergriffenen Siherpeitt- 
garben und Pinientruppen waren die ganze Nacht an Drt und Stefle, am ſmaßregela beziehen. Um überhaupt bei dem aufgelöflen Iufande der Obr 
den Befhäpigten Dilfe zu bringen, das Eigentum gegen vie Jaduftrie der|vaplohgfeit fo vieler Menihen einem gefeplofen Jufande vorzubeugen, dat 
alsbald auch anweſenden Diebe zu bergen. Unter den Umgelommenen wannte|der Rath einen neuen Polizeiderra mit ausgeveputer Bollmagyt ernannt und 
man fünf Bahnviener (einen Mesaniter, einen Rondultear, eimen Deizer| freiwillige aufgeboten, die fi in großer Anzahl eingefunden hatten, und 
und zwei Mafpiniken), zwei Polptehailer, einen Iafanterieoffizier m. f, f.|mit Mbzeihen verfeben, die Sicherhelt handhaben helfen; um für die 
Unter den Berwundeten war ein Dipatirter, Dr. Gaufal mit feiner frau, ſie Unterbtiugung und Berpflegung der vielen mittellofen Ahgebrannien Sorge 
Hatten Ad im dritten Wagen befunden, waren jedoch mit einigen Branpfle-|ju tragen, haben fi Hilfsvereine gebildet, bie feit geſtera in voller Tpä- 
rn und Eontufonen davon gelommen. eben Augenblid gab es ſchredliche |tigkeit find, aber deren Dilfe freitih nit überall binreicht. Zelle und Ba- 
Erfennungsfjenen. raden erheben fih vor den Thoren; aber die Zahl der Obdachloſea haben 

<ondon, 2. Mai, (Feier des Fräffings.) Der Bonnemonath äch gehern bei dem ſtärmiſchen und regnerifhen Weiter no fehr groß, na“ 
rast ih gut an und wir haben das fchönfte Wetter das man ſich im dem mentlich vor dem Steintor, wohin zufept der große Strom der Auswan - 
nebeligen England nur wünfhen fann. Wie gewöhnllch haben ih die fhmar-|verang gegangen war. Diefe Gegend ift daher jept auch wohl der Shauplog 
gen Shornfteinfeger weiß gewaſchen und ziehen unter Maſit und Tanz darch der größten Roth und Bermwirrung; dort lagen gefern noch bie Bewohner 
die Straßen als vornehme Herren mit flittergofdenen Yappenfleidern be-|ves zulegt vom Feuet erarifenen Duartiers, mit und ohne Effekten, batı- 
hängt und im Begleitung des nothwendigen altenglifgen Eiomnd aus der fenweife vargelnander. Alles Mögliche gefhah zur Unterbringung der Fläd- 
Faatomime mit mebligtem Gefühle, geröthet von zwei Halbmonden, melheltigen, Zelte und Baraden wurven eilig errichtet und Eifen in großen Kef- 
vie Baden vorfiellen und ber zweifüßigen tamenden Laube, gebildet aus |fein gelegt. Die armen Leute find meiflend augenblidliig nur für Einbräde 
einem zmeibeinigen Schornfteinfeger und einem zuderhutförmigen Gewinde |ver Gegenwart empfängfih, mweil der ungeheure Schlag, das gemeinfame 
von frifchen Zweigen mit einer Deffnung nad unten für die fanzenden Füße |Ungläd die Seele lähmt, und ben Gedanten Eine befiimmtie Richtung anweif. 
und einer oben, woraus bas weißgewafhene Gefiht des Dienerd der Fin- ISo, als geſtern unter ihnen die Kunde laut warb, daß fie warmes Eſſen 
ſternid ſchaut. empfangen ſollten, machte ſich bie rährendſte Fteude bemerklich, und ſchles 
Neapel, 30. April. (Abreiſe.) Der k. k. öſterrtichiſche Geſandie ſdas unerwartete Labſal den geſunkenen Muth aufs Neue zu beleben. Einer 
Graf von Lebzeltern hat heute nebſt feiner Familie unfere Stadt verlaffen, |palf dem Auderen zu Gefäſſen, berbeigeeilte Freusde und Verwandte fragen 
nm eine Reife nah Wien und St. Petersburg, der Vaterſtadt feiner Ge-den Idrigen zu, und bdiefelbe Stimme befeelte Bertheiler und Empfänger. 
maplin zu unternehmen, von wo er im Dftober wieber hier zurüd fein wird. Dazrifhen wurden die SpripenArbeiter erauidt, welche ſchon aus dem Bes 
Altona, 9. Dai. (Beitere Berigte über den großen|mwußtfeln, das Beuer zu beberrihen, meue Kräfte geſchöpft. Dann wieder 
Brand in Hamburg.) Der -Ultonaifhe Merkur fagt in feinem heutl-|dörte man arme Leute mit eigennäpigen Fuhrleuten alferbiren, um ihr bie« 
gen Dlatte: „Wir Inüpfen dem Baden unferes Derihts über den Brand der chen Habe und Gut im bie unverfehrten Hänfer zurädzufgaffen, leider häu⸗ 
Suwefterladt dort wieder an, mo wir ihn abgebroden hatten, und zwar|fig vergebens; andere noch Obdachleſe, deren Wohnung bereits wirklich im 
Gott fei gelobt! — um den Befern endlich das Eade zu verfünden, bas wir)] Aſche, jammerten um fi felber und ihre Sachen, während ber Wind beftig 
damals getroh in Gottes Hand ſtellten; freilih mur das Ende des Brandes, |wehte und Regengäfle berabſtärzten. Andere Olüdlihere oder Boplpabeade 
aber nicht das der Roth. Bald nagbem wir unferen legten Arlitel geſchloſ- haben bei Berwandten und fonft in St. Georg und bie nah Bergevorf und 
fen hatten, kamen und fhon günſtige Rachrichten über die Rihtung zu, |weiter ein Unterfommen gefunden, und bie Eifenbahn, bie gerade in dieſen 
welde das Feuer genommen, und in welcher es jepf, von dem fa Aurm-| Tagen eröffnet werben follte, if bereit# zum Transport benugt werben. 
artig geworvenen Sübwefttinde in befipränfter Ausdehnung, ber Jakobitirche Die weitere Rachbarſchaft und namentlich unſer Holfein wird Immer 
vorbel, der Örenzeder Stadt, dem Wall und dem Stadtgraben zu, unaufhalie|mebr von dem ungepeuren Umfange bed Ungläds benahrigtigt werben, 
fam fortgetrieben wurde, und ben es überfpringen mußte, um mieber Nah-|und gewiß wird man auch bier darauf bedacht fein, möglich zu beifen, 
rıtmg auf bem Gebiet ber Borflabt St. Georg zu finden, fo dad man Hof-|Die beiven Spripen aus Kiel And erfi in der Naht auf den Sonntag an« 
mung hatte, das blinde Element in dem Sad, in welgem es Ah gleihfam Igelommen ; von anderen Orten wird mit ber größten Theilnadme geſchrieben 
gefangen hatte, endlich zu bewältigen, wenn der Wind nit umfepte und und gewiß And fhon mande Transporte von Lebensmikteln sc. angelangt. Im 
eine nörbliche ober gar öfliche Richtung nahm, Dies bat Bott gnävig ver-| Altona hat ber Dber-Präfdent eine Kommiffen von Bürgern niebergefept, 
hätet, und fo konnte man fhon geftern, Sonntag Morgen, wenn nidt alejum für die bort Uatergedrachten zu forgen, und der Borrath des Agenten 
menſchliche Borausfiht auch dies Mal trägt, außer dem Reft des Jatobi- [Range an Shiffszwiebad und Bier, wie auch lin Nothfatl vie Suppenanftalt, 
Rircfplels den bisher verfhont gebliebenen Theil des Petri-Rirchipiels und werden gute Dienfle Teifen. Was die Sicherheit betrifit, fo erfahren wir, 
das reihe Duartier der Katharinen ·Kirche als gerettet betrachten, des eut · das zwei Schwadronen Dannoverfhe Kavallerie angelangt find, und auch die 
fernteren, großen und bevöfferten, aber meiſt häßlichen und ſchlecht gebauten |entbotenen Truppen der Lübeder Garnifon wenighens zum Tpeit (dom in 
Mihaelis-Kirfpiels nicht zu gedenken. Inzwiſchen hat das Kener, bis es|ver Nagbarfgaft der Stadt And, Bon pier aus fol auch bänifhes Militär 
an die begeihmete Grenze gelangt if, mo eine reiche Beute gefunden. Dazufreguirirt fein. 
gebört namentlih die nmene umd ſchöne Straße des Holzdamms am Hifer- Bie es gefern in den übrig gebliebenen Kirchen Hamburgs audgefehen 
Baffin, mit der Smithſchen Wafferleitung, vie Ab lange tapfer gehalten, vad|hat, wiſſen wir niet, aber mir hoffen, daß recht viele ihre Gedanten und 
freifi nit zu Trümmeru gebrannte Detentionstaus, wie fhon vorber|@ebete zu dem gerichtet, welchet der wahre Helfer in der Roth if, und daß 
das Spinnhaus, deren Infaflen früher, mie vie bes Zuchthauſes, zu Wafler|fie in dem verhängnifivoflen Brande des Pimmelfahrlstages feine Band er- 
in Sicherheit gebracht fein follen, fermer das von der (ſchon früher abger|tannt haben werben, welche nit blos bie Bunden heilen fann, die Re 
brannten) Zuhthausfraße nach dem Pferdemarkt führende fogemannte Alfter» |fhlägt, fondern auch zügtigt, um zu fegnen, Sind bie Zage allgemeiner 
4hor, ein Stüd des gedachten Markted, ferner, wenigſtene zum Theil, vie nah |Roth eine Zeit der Trübfal, fo find fe auch eine Zeit der Erbebung, im 
dem Ball ausfaufenden Strafen Raboifen und Reuenweg, Mofenfiraße, |venen ſich Kräfte entwideln, die man vorher nie geahnt hal. Als der Bericht- 
Breite, und Lilienftraße mit der Gertruden ⸗Kapelle, fo wie kurze Mühren ıe. |erftatter auf dem neuen Jangfernfieg gehern Nahmittag den Schauplag ber 
Grwäpnt muß bei diefer Belegenpeit noh werden, daß leider doch auf viel Berheerung um das Hifter-Baffin überblidte und dabei eines Regenbogens 
ehrwärbige Petrikirche mit ihrem Tpurm eine Ruine geworden if, bie aberjanfihtig wurde, ber ſich über den Jalobithurm und den Iepten Schaupfag 
no im ihrem Berfall als ein mächtlges und erhabenes Trauer-Denfmal aus|ves Brandes wölbte, trat ein Mann, anfıheinend aus dem Handiverleflande, 
Hamburgs Borzeit, aus den fie umgebenden Häufertrümmern emporfeigt. zu ihm und fagter „Das war eine Beuerfäulet nicht wahr?- und dann: 
Ein fHlimmerer Feind als das Feuer war übrigens am Sonnabend |„aber Bott ſprach, ih will Eu gnävig fein, und zog feinen Bogen bar- 
die Jdurcht und Aufregung, die ih ber Gemäther bemädtigt hatten, perbor-Jüber pin.“ 
gerufen durch Gerüchte von vielfach verfügten Drandfiftungen, namentlich Hamburg, 9. Mal. Die „Mbenbzeitung ber Börfenhalle- hat heute 
in der Neuftadt, welche bedauernawerthe Gewaltthätiglelten und viele Ares einfimeilen ein Ertrablatt ausgegeben, wird jevod bald wieder regelmäßig 
tirungen zur dolge hatten. Diefen Berichten mögen einzelne verbädlige|erfgeinen, ba ein großer Theil ihres Inventars gereltet worben, beu- 
Thatfachen zum Grunde gelegen haben; jedenfalls waren fie außerordentlich |tige Ertrablatt wird durch nachfftehende Bemerkungen eingeleitet: 
übertrieben und mit feltfamen Ausgeburten ber franfpaft erregten Boldein- Das Erfeinen unferes Blattes if am 5. biefes durch ein Ereigniß 
Bildung ausgefgmädt. Die allgemeine Burdt vor Eingebildeten und überall|unterbroden worden, weldes in den Annalen unferer Baterfiatt, unferes 
im Dunteln lauernden Gefahren aber iſt der gefährligfe Beind ber Orde|purh das Band der Freideit und des Woplergedens mit dem Innerfien des 
nung und Sicherheit, weil fie dem Menfhen alle Befonnenpeit raubt und |Dafeln eines jeden feiner Bürger eng verfnäpften Bamburg, ſelbſt den ſpaͤte⸗ 
ip zu bllader Gewaltipat treibt. Diefe Gerüchte und biefe Stimmung patten |ften Geſchlechtern ein Unlaf ber Trauer und des Enifepens bleiben und Ad 
Ah am Abend bes Tages auch nah Allona verpflanzt, dab im dieſer Zeit,|in feinen Jolgen Teider weit über dae Geblet unferes Meinen Breiftantes pin» 
dee Rats durch feine Sperre getrennt, mit Hamburg eine Gtadt bildet aus erfimden wird, Die erfien Morgenſtunden des Pimmelfapriöiages wure 




















































ven burd eine Beuersbrumf eingeleitet, welche ſich mit unerhörter Wutz feit- 
dem über einen großen Theil umferer Altſtadt verbreitet und jeht gegen ſeqh ⸗ 
ig Straßen, Gallen und öffentlichen Pläpe verbeert, drei Kirchen, das Rath- 
Yaus, das Eimbedifhe Baus, die Banf, das Hrdiv, bie alte Börfe, das 
Zugtpaus, Spinnfaus und Deientionfaus, mehrere Poſtburcaus, die Bus 
reaud ber politifpen Zeitungen, bas Gebäude der alten Börfenhalle, fah 
alle Gafpöfe, den meuen Shrangen und über tauſend Wopahäufer und 
Speicher zerfört, außerbem eine große Anzahl von Gebäuden aller Art be 
ſchädigt hat. Der Verluſt an Menfhenleben, welder bei der allgemein herr 
fhenden aufopfernden Pingebung nit unbedeutend fein Fann, läßt Ad noch 
nicht angeben. 

An Schlufe ipres Berichts über die Beuersbrunft fügttie „Börfenpalle- 
hinzu: »Zur Derupigung und Keantaißaadme für den auswärtigen Handels, 
fand fügen wir hinzu, daß unter ben, bon ber Beuersbranft verſchoaten 
Strafen fih der Eremon, die Ratparinenftrade, der Grimm, die Bröninger- 
firafe, vie große Reihenftraße, und der neue und alte Wanprapm, alfo der 
Tdeit der Stadt, der die größten Waarenvorrätfe bürgt, befinden, 
und daß fänmtlihe in biefen Straßen Tiegende Speicher mit ihren bedeu- 
tenden Baarenlagern gerettet And, fo daß, wenn auf viel an Baaren ver 
Toren, doch mehr no gerettet if. Die Bafengegenv, fomohl vie am Dier- 
bafen, wie am Nieverhafen, ift vom ber Genersbrundt gar nicht berührt werben. 
Die nene Boörfe if, ungeachtet ihrer bedropten Page, unverfehrt geblie · 
ben, und wird wohl in ven nähfien Tagen wieder befucht werden. Die Baak 
48 freitig ausgebrannt, die Gilberdarren und das vorbandene baare Geld 
CPiafter) And ladeſß gereitet worden. Die Bautjahlungen paben ihren Fortgang. 


Berlin, 10. Rai. (Unterfüpungspereine) Bei einem fo 
Hohen Maße des Uagläde und Elende, wie es das bellagensmweribe SHid: 
fal der Rachbarſchaft Hamburg barbietet, thul ed vor Allem Noth, das, we 
fo Biele leiden, Biele auch fih vereinigen, mit gemeinfhaftlihen Kräften, 
das fiherer ju erreichen, was dem eifrighen Seſtrebta des Einzelnen un 
möglih bleiben würte. 

Die Unterzeihneten And dader zufammengeireien, um bem fi$ überall 
tundgebenden Drange, zu helfen und zu unterftägen, einen Bereiniguagspuwaft 
zu bieten. Ihre Aufgabe und ihr Zwed follen fein, die ihnen ansertrauten 
Gaben au Geld und fonfkigen Unterhupungen, der angemeffenften Vetwen 
dung zuzuführen. Sie werben ſich deshalb mit ven Behörden der unglädlie 
sen Stadt ungeläumt in Berbindung fegen und alle Mafregela freien, um 
für bie ſchaellſſe Meberreihung der ihnen anvertranten Gaben pünftlihh 
Sorgen zu können. Zur Annahme von Gelbeiträgen find vie Kammerei - Kafſe 
im Berlinifgen Ratbdauſe, bie PolizeisDaupt-Kafe, die löblihen Zeitungs- 
Grpebitionen und fämmtliche Unterjeihmete bereit; mwährent die Annahme 
von Kielvdungsftüden, Betten, Deden, Bilde und dergleichen an den in der 
früheren Setaantiachung erwähnten Orten no fortwauert. Die gefammten 
Gelvbeträge werben zur weiteren Seſtimmung an bie Central-Bereing.Kaffe, 
teren Verwaltung die königliche Seehanvlung übernommen dat, abgeliefert. 

Cia Hauptoerjeihniß vom fümmtlihen Beilragenden wird dur ben 
unterzeichneten Berein geführt, die Namen ber Beitragenden werden von 
Zeit zu Zeit dur öffentliche Blätter befannt gemant, von ven eingehenden 
Beifienern aber, wie von der Art ihrer Berwendung, ſoll feiner Zeit öffent 
lich Rechenſchaft abgelegt werben. 

Zugleid erfuht der Unterftügungsverein bielenigen Vereine, welche 
fd auferpalb Berlin bilden möchten, um einen gleigen Zwed mit ihm zu 
verfolgen, fh nad dem Ermeſſen der Umfände mit im in Berbinbung zu 
fegen und eventuell ihm bie auflommenden Beiträge mit Heußerung der etwai · 
‚gen Bünfe über deren Berwentung einzufenden. 


Berlin, den 10, Mai 1842. 


Der UnterRügungs-Berein für bie Abgebranuten zu Hamburg: Adelung, 
geheimer Ober⸗Finanzrath, Werderſchea Warkt Rr. 9; von Arnim, Graf, 
Fönigl. Shloftaupimann, Wilhelmfraße Ar. 64; don Arnim, Baron, fönigl. 
‘Dberfihent, Cparlottenhraße Ar. 31; Baubonin, Laufmann, Brelteſtraße 
"Nr. 3; Beer, Kaufmann und Buchpänbler, Behrenfirafe Ar. 44; Beuth, 
wirkliger geheimer Ober-Regierungsratp, Kloferftraße Ar. 35; von Bobel- 
ſchwingh, geheimer Staats. Rinifier, im Finanz ⸗Miniſterial · Gebäude ; Bon- 
feri, Kriminal-Berichts-Direlter und Kammergerichte⸗Rath, Meolfenmarlt 
Mr. 3 und Gipsfiraße Nr. 35; von Bülow, Kammergerihis-Präfivent, 
Beleoueftraße Rr. 165 de Eusrp, Stadtrath, Breite Strafe Rr. 6; 
Deffelmann, Stadtverordneter» Borfieher, Kommandantenfirafe Rr. 34; 
MEnde, Profefor, Linbenftrafe Ar. 103; Gärtner, Stadtrath, Brüberfiraße 
Mr. 29; Sollmann, Stabtrath, Pufarenftrafe Rr. 165 Knoblaud, Stadt 
Aelteher, PoAfrabe Ar. 23; rausnid, Ober-Bürgermeißer, Kurftraße 
Mr, 53; Mendelsfohn, Banquier, Jägerſtraße Nr. 515 Muhr, Banauier, 
Königafirade Nr. 14, und Spanvauerfraße Nr. 26; Dr. Neanver, Bifdof, 
Brüberfiraßfe Mr. 10, und Schilingeftraße Nr. 10; von Pourtaled, Graf, 
DOber-Eeremonienmeifter, Yägerfirafe Rr. 53; von Puttlammer, Polizei» 
FPrifident, Meoltenmarft Ar. 1; von Mevern, Graf, Rammerkerr, Inten- 
dant rc, unter den Rinden Ar. 1; von Rochow, Gtaatsminifter, unter den 
Linden Ar. 73; Rother, Staatsminifter, Jägerſtraße Rr. 21; Dr. Spiter, 
Sibllotpetat, Hinter dem Blefpanfe Ar. 13 Geiffart, gepeimer Ober-egie- 

























rungsrath. Senndfraße Rr. 9; von Stolberg, Graf, wirt geheimer Rat; 
Bilpeimöftraße Nr. 70; Don Zpife, Staaisminifter und Wenerallieutenant, 

BWitpeimeftraße Nr. 79; Udden, Kabinetsrath, Bildelmshrade Re. 93; von 

—— Bürk, Ober · Kammerhert und geheimer Staataminiſter, Bepren- 

Arafe Rr. 63. 


— Der Magiſtrat und bie Stabtverorbneten von Berlin haben den nad 
ſtehe uden Aufruf erlaffen : 


An unfere Mitbärgen 


Aus den Öfentlihen Mittpeilungen in diefen Blättern iA unferen geehr- 
ten Mitbärgern das furdibare Ungläd befaunt, welches bie alt-chrmwürbige 
Statt Hamburg in den Iepten Tagen betroffen hat. Die Roth if groß, uad 
ſchleunige Pilfe dringend, Schon haben des Lönige Mai, im theitnchmendfiem 
Mitgefühl der Leiden ber Taufende, welche durd bie größehe Aruersbrunfl, 
die feit Menfhengevenfen Aatt gehabt, vielleicht ihr Alles eingesäßt haben 
und jept obvaplos umperirren, die Masregela genehmigt, melde die frühe- 
ren Betanntmachungen veröffeutlicht haben, und welcht bazu dienen ſollen 
und werden, der augenblidlihfien Roth abzupelfen. Uber auch ferner noch 
möge der wohlthätige Sinn unferer Mitbürger, ber, wo es zu helfen galt, 
nie müde geworben if, mit feinen Gaben der unglüdlihen Nahbarfladt die- 
tenige Hilfe zw leiten, gu melder ver deutſche Mitbürger feinem Mit 
bürger ftets fo bereit als verpflichtet ih. Zur fofortigen Yeilhafung von 
folden Begenftänden, welde augendlidlich voa den Hilfebrrürftigen zur Ab · 
wehr der ãußeren Roth, an Nahrungsmitteln, Kleidungsffüden, Lagerſtätten 
gebraudt werden, laflen Die Rommunalbepörben in diefem Augenblide aus 
den Mitteln der Stadt jebmtaufend Taler verwenden, und es 
werden mit den Schiffen der Scehandluug, melde heut abgeben, 
vie bafüc angefhafiten Gegenſtände mit nad Hamburg befördert werben. 
Mögen uns denn aber auch unfere geehrien Mitbärger noch anderweitig Allee, 
was fie zut Beihilfe für die Unglüdlihen darzudringen geneigt ſiad, fhlen- 
night anvertrauen mad mögen fie verfiert fein, daß das, was dargebracht 
twird, forgfam zum Behen der Dirbenden verwendet werben wird. Rafere 
RimmereivKafe auf dem Berlinifhen Ratdpaufe iR amgspirfen, die Beiträge, 
weiche ipr an Geld, Kleidungsfäden, Betten, Deden, Mitrapen u. f. w. 
zugeteilt werden, anzunehmen, wad wir find verſichert, daß es mar biefer 
Aadeutang bevarf, um unferen unglüdtihen deutſchen Mitbrävern in Ham- 
burg recht reichliche Beihilfe aus unferer Stayt zuflieden laſſen ja Lönnen. 
Ueber die Verwendung der auffommenden Geld-Beiträge wir fpäterhim 
Rechnung abgelegt werben. Berlin, den 10. Mai 1942. 


Dber-Bürgermeißter, Bürgermeißer u. Rath 
biefiger loͤnigl. Refivenzien. 


Stabinerorbneter 
zu Berlin, 





3olanı 
Bien. (Beierlige Taufe) Den 16. Mai, Nahmiltags um 
eim Uhr fand, nah der glüdlih erfolgten Entbindung Ihrer kaif. Hopeit der 
Frau Eriberzogin Sophie, die öffentlihe Taufe des neugebornen Erzherzogs 
in Gegenwart Ihrer k. k. Maieäten, wie au im Beifein der hier anmefen« 
den böhften Aamilienglieder mit dem herfömmligen Bepränge ‚ia ber Lt 
Hofburgpfarrlirde Statt. 

Die'feierlihe Tanfpandlung wurde von bem Bürferzbifhefe von Bien, 
unter Aliens von Bifhöfen und infalirten Präfaten verribtet. Zaufpathe 
waren Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erjderzog Ludwig. Der Durdlaugtigfe 
Täufling erhielt die Namen: Lupwig, Joſerd, Anton, Bilter, 

Die Palafidame Gräfinn Dietrigfein, geborne Gräfnn Wileis, 
brachte als Stellverireterinn der Oberpofmeifteriun Ihrer faiferl. Hopeit ber 
Brau Erzherzoglun Sophie, den neugebornen Grzdersog auf einem reihen 
Affen, deſſen Pülle vom zwei #. E. SHämmerern gelragen wurde, mit ber 
übliben Reierlichleit im die Kirde, allmo Höchfvenfelben der Dberbofmeifter 
©. faiferl, Hopeit des Deren Erzherzoge Aranz Earl, Beldmarfgall + Lieate 
nant Graf von Balfenpapn, übernahm und zur Taufe trug. Auf eben dieſe 
Beife wurde der höhe Zäufling mad beemkigter beiliger Zaufpandlung 
wieder in die erıberzoglihe Kammer jurüdgebramt. 

Der apofoliſche Runtias, Bürk Altieri, war im vellen Train, mit 
drei fehefpännigen Jagen, anter Bortretung feiner Dienerfhaft in Galle, 
bei Dofe aufgefabren, und wohnte ber Feierlichkeit bei; auch erſchien dabei 
das übrige diplomatiſche Korps und der f. k. Hofkaat in Galla, vie f. k. 
Leibgarden gleichfalls in Balla, hatten das Appartement beſeht, und leiſteten 
im Eortege die Rebenbegleitung. 

Unmittelbar nad dem Taufakte gerußeten Ihre k. k. Maiechätte in ber 
geheimen Rathefube Eercle za halten, wobei Se. k. 1. Hoheit der Herr 
Ttyderzeg Franz Karl die Olüdmwünfhe des diplomatiſchen Korps und des 
t. 8. Oefflaates empfingen, 


— Ihre kaiſ. Heh. die Frau Erjferzogin Soppie haben, laut des ärzte 
lien Bulletins von geftern, eine ziemlich gute Nadt gehabt, und befinden 
Sich Lem dem neugebornen Erzderzoge den Umfländen velllommen an 
gem 
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Feruil 


Theater Fama. 
Rubrljort won —frieb. 


lIetom 


Bond mit Pug- und Bergnügungsfant gehen, Ierröttung Ins Hauswelen 
und vie nödfte Folge if eine unglüdlide Ehe. Die Sache if wi@tiger, als 


(Arieprid Ratfer) hat fhon wieder ein neueg @tüd für das Fiele . oe 
. — glauben mögen, — fo wichtig, daß der Staat, deſſen ſefeſte Ctüße 
:peater am der Bien gefhrieden, und darin bie Perren E holy undÜber|rag geortnete Bamilienteken feiner Angebörigen if, vielletgt meh wirt Bor 


mit vorzügfiden Rollen beramt, 


fehrungemitiel treffen müffen, das das heilige Beuer tes häuslichen Herdes 


(Der Tenerif Bed) gefält in Petereburg ganz auferorbentlid. ik mi Sfr. 
Er erfegt nit nur den gewaltigen Mebertfänger Breiting, ter in Peterd, — —— ger) 8 ne — ns 


durg wegen den Succeſſen des Pru. Bed fruchtlos um Engagement warb, 
fondern madt diefen wurd feine vielfeitige Kunfitilturg ganz vergeffen. 

(Der Baritonif Stampfl,) vom Paibadıer Theater, der aud 
Hier in zwri Konzerten aus Gefäligfeit mitwirfte, und dem Fublitum aus 
Gefäligleit gefiel, war fo gefälig, ein Engagement im Brünertheater an- 
zunehmen. 

(-Der Sohn der Bellen-) heißt eine Zragötie nad. einem 
Bulmwerfhen Romane, in der Bearbeitung des Dr. Bärmann, bie im 
nöıdlihen Deuiſchland mit ungewöhnlichen Beifall gegeben wird. Der auegezeldh · 
nete Bühnenkünfler, Hr. Börger, ein fehr beliebtes und verdientes Mit. 
alien des Wiener Theaters, hat fih dieſes Stüd verſchrieben und wird es noch 
dm Kaufe birfes Monates gm feinem Benefje zur Aufführung bringen. 

(Madame Marimi) ift endli von ihrer Iangteierigen Jabispofi« 
Kon, melde die Aominikratien des Poſeperntheaters in nicht geringe Berle- 
genheiten fepte, genefen, und wird nähflens in Paccini’8 „Saffo- wieder 
auftreten. 

(Martbreiter's Poffe) „Tornr» Dame- wird Fünftigen Sonn 
abend zur Bencfize des protultiven Kapellmeiſters Adolf Müller im Bir: 
ner Theater ur Aufführung fommen. 

(Ritter von Lenitfhnigs) hat der Direllion bes Wiener 
Theaters eim großes Sprltafeilüd eingereicht, das außerordentlich gelungen 
fein fol, und mit gronbiofer Audfatiung jur Darfeliung fommen wird, 

(Die gepriefene Primadonna Jennp Luger) melgeein 
Prager Mufil » Arititer in al feiner Patrietiften Zartheit bie „böhmifhe 
Spilomele- beißt, feiert in Prag fortmährene Zriumppe, mie fie in dem 
Manalen des borligen Theaters neh nicht vergelommen find; dabei If das 
Haus immer zum Brechen voll, und ber bötmifhe Jules Janin, Pr. Prof. 
Müller findet in der „Bohemia- Teine Lobestiraten, feine Bemunderungd- 
Heetein, feine Jubelfentengen mehr, um Die. Luper gehörig zu duldigen. 

(Mad, van Haffelt-Barth) gefält in Penb gonzg ungemöhnlig. 

(Kolv's „Zauberfäleier-) wirb diefen Semmer in vie Pref- 
burger und Babner- Krena wandern, umd im Perbf mit neuem Arrangement 
wieder im Iofephflädtertfeater gegeben werten. Etatt den Rhringegenben 
werben uns Donaugrgenten vorgeführt. 

(Der Zenorift Gehrer) gafiri im Berliner Keſthealer mit 
ziewlichem Erfolge. Man erwartet bie S opbie Löwe, nah welcher bie 
Serufuht eine allgemeine if. 

(Hr. Uber,) ber im Leopolbfäbter- Zpeater mit vielem Belfalle 
gafirte, und einen großem tomifhen dend befigt, merbe von Pro, Direfter 
Earl für feine beiden Bühnen engagirt. 

(Bräulein von Bittenau) fang in Agram im Ermangelnng 
einer Frimadenna bie Adine im „Liebestrant- mit beifäliger Anerkennung. 
„Luna,- tas Beiblatt der Agramer politiſchen Zeitung, fegt, daß fie aute 
Gaule und fhöne Stimme mil Beideitenpeit verbindet. — Das find fürwahr 
drel Eigenfhaften, die man vereint gar felten amtrift. 

(Mad. Leinfitt) wurde neulich in dem Berzeihniß der aufgepei« 
weten Mitgliever der Theater an der Wien und in der Lepelt ſtatt nidt ver. 
geffen, fondern nur aus Berfehen ansgelaffen. Sie gehürt alierbinge unter 
die ansgezeigneten Aünfferinnen. 


Miszgellen 
(Beiberepfliondsprüfungslommiffion.) Die Rränte follen 

nun au ein Epefiontseramen ablegen! Im Mängener Zageblatie wird allen 
Ernftes von Jemand, tereniwerer ſchlecht verdeirethet ih oder ed gm werten 
für&tet, der Berfsleg gemadt: „man foDe, wie bie Männer im Gewerbe 
und PHanbelefage, fo die Bürgermärden in der HauswirtkfGaftelunde einer 
Früfong unterziepen (eima ver einem forum tüdtiger Paudmütter) , bevor 
man ihven Bewiligung zur Peirath eripeile.“ Die Aölner Zeitueg oder das 
zidt genannte Blett, cus meldem fie diefe 
Borfglag einen „probablen« und fepte hinzu: 
Zeit, daß heut zu Tage gar viele braverzinimer ganz verlehrt und zwed- 
widrig erzogen werden. Man lehrt fie 
uud andern Tand, aber eben nur bad nit, 
ätnen frommen Tann, nämlid Ginn und Geſchick am hänstihrn Leben. 
Und fo gefhieht es denn Päufig, des mande fange Fran Ad piöglih an die 
Spide eines Paurmefens gefelt fiett, ohne eine Eappe federn and ein 
Demd zuihneiten zu können. Noipwenviger Beife bringen Untuf und Un 
erfahrendeit im Wirtbſchaftege ſchafte, vie-übrrdies in ber 


Revafisur mad Figentpämer: Dr. Groß Hoffinger. 





franzöffe, Muft, afanterieorbriti vormals 
wor bei Etanteeweifel allein! Panfe gegenüber, cu neh zn haben kei Perrn I. #,Biberle, bürgl. 


Regel Hand in] Panteldmarn, 


meine Herren Mündener und Kölner, rine vernünftigerer, beffee Erziehung 
in E4ufe und Haus, und die Ermedung bes Sinnes für tänslidee wahres 
Gtüd, das ift es, mas helfen und fürbern fann, Tie Eramina, wie file 
jept einmal find, haben ter gefunden Entwidelung und agemeineren, auf 
den Kern gebenten Biltung Thon genug gefbatet. Und nun gar eine Prü- 
fengetommiffien von Beibern? Die Sache if zu lemifh! Wir empfehlen 
ven Borfhlag übrigene fürs nächſte Jahr unfern Narrpallefen: für diefe 
täßt er ſich höchft pafhaft ausheuten, 


Wanderungen durch die induftrielle Welt. 


zif’s elegantes Möbel: Magazine 

Lange Jeit war ed ein eigenipämlices Vorrecht von Parid und London, 
großartige Möbelmagazine gu befipen, welche den Auforberungen ber hödflen Ele» 
ganz und des Hödflen Zurus entiprecen. Bien if nun im Bunde die dritte Belte 
fadt, welche ſich die ſee eigenthümlichen Vorzuge erfreut, feitdem Pr, Element tif 
feine großartigen Etablifements hier in ber Zägerzeite Ar. 523, nnd Mariabilfer 
Hauptftraße Nr. 72 nähft der Linie ins Leben gerufen hat. Ber pat nit ſchen auf 
feinen Epayiergängen ober Spagierfahrten in ven Prater fein Yuge angenehm 
überraft gefühlt von dem plöglichen Schimmer einiger ausgezeichneten Möbel» 
Rüde, ven der audgefuhteften Pracht und ver gefhmadveüften Eleganz? Das 
große Baffengemölbe mit ben Spirgelfenflern und dem Toftbaren Inhalt, ift fängt 
ein Gegenfand ter faftiemablen Neugierde der eleganten Eelt gewerden unb 
befonders gewährt der Anblid diefer Möbelkäde von et fürfiliher Pracht, dem 
Arempen fo viele Neberrafbung und Wergnägen, daf wohl fein Ruriefitäterfahls 
net ber alten Kaiferfadt beffer in feinem Andenten erhatien wirt, ale dieſes eilt“ 
ade Tiſchlermagazin. Ber diefe Möbel fap, wird gefehen, daß Wien nun brrift 
mil Parid und kLonden, in diefem Bade ver Indafirie, wetteifern kann. Dat arch« 
artige Atelier des Herrn Lift if fortmäprend mit einer großen Anzahl ron Bande 
werlern und Künftlern hefeft, denn, wo der Cewerbofitis fo prädtige inte 
fiefert, wie Hert Lift, wandelt die Zunft Immer Banb in Sand mit tem Dant · 
wert und fo het man denn in biefer Kerldatte Tiſchler, Bergelter, Drettöler, 
Bildhaner, Zeichner, Medelltrer, im bunten Gemühl raftles thätig und immer 
fort, menigfiene mit irgend einem auferortenflihen E anftikde befäftigt. Pre. 
Lif’s Atelier in ohne Ameifel bie erfie und fomfertabeifte Anftalt diefer Art 
in ber öferreiifgen Movardie. Aus feinem Mieller möblirt zu fein, gilt fir 
alle jene, welche nad ben. guten Zon feben wollen unb tönnen, für ein nnerläfe 
lies Gebot. Seine Enjires, Kunfmerte feltener Art, prangen in ben derneben · 
fen Ealond ; feine fofbaren Divı nd, feine Schreibtiſche a la Pococo, 
im Gef mare der Zeiten der Pompadeur, deren fofibare Schränfke nech heute ale 
Srltentriten in den Antifentabineten Äguriren, feine reihverzierten Betten un 
mit funteiher Mafdinerie verſedenen Aranfenlager, verlelden den vornehme« 
Ben Fatäflen inneren Glanz und Perrlißtelt. Seine toRbaren Möbel werten indie 
eutfernteften Länder, fogar bie in den Orient verſendet. Es verdient noch ferner 
Beachtung, daß Herr fift, um allen Berärfniffen der Inrnriöfen Meit entgegen 
zu kommen, in feinem Haufe auf der Marlabilfer Pauptkraße eine Terpid- 
Aufbewahrungsamfalt von ausgezelämeter Keinlichteit und Sicderpeit 
gegen ſedwebe Beihäbigung errichtet hat, 

(Brabanter Delfeife.) Seit fünfjehn Jahren iR dieſelbe we- 
gen ihrer vortreffligen Eigenfhoften allgemein beliebt und belobt, denn fie 
it erftens billiger als die gemöhnlige Grife, das Sf. fofhet ner 
42 fr. 2. M., viel ausgiebiger, aus reinem Kali und Del erzeugt, fo 
daß fie mit dem größten Rupen zur Heinigung der Täſche fomehl, als 
an für EZuhwallen, Geivdenfärbereien, Bottmwäfhereien feit 
tauger Zeit bereits in gomg Aranfrei, Hollanı und Niederlanden 
allgemein gebraudıt wird Iweitendwirb die Wäſche dadurch fehr nefhent, 
intem tas Reiben beim Einfeifen ganz befeltigt wirk. Dritten madt fie 
die Wäfge viel reiner und weißer, ale die gewöhnliche Seife und hinterläßt 


Notiz entlehnte, nennt biefen|feinen Seiſeugtruch Bei größerer Abnahme. ift der Preis verbälinißmäßig 
&s Pat Teiker feine Richtig. bikiger. 


Diefe weiche Delfeife, melde man als eimas gan Bortrefiliges- 
i# eußer dem verlauſole lalt dee Herrn Hegidind Manch, 


empfetlen lann, 
dem abnebrannten 


8. Born, alte Wieden Hanptfiraße Ar. 379 


dantelemonn, Etatt, Beipburggafle zur Eifer, dann bei Perm 
Ritt hi, dirgl. Dantelsmann in ter Leopoltftart, Praieıirafe jur ihönen 
Königin Ar. 580, bei Pıns C. ®robmann, bürgl. Danteiemann om 
Rrubon Haupigaffe: zw den drei Raufer um bei 8 9. Benz, bürgi. 
Pantfraße, Danpifrade zum arumen But Ar. 34T. 


— Drud von Leopold Grund. — Frinumerationspreis 5 f. 8. M. virzieli. 


ir. 119. 





Donnerfiag, den 19. Mai 1842. 








Zagtdyeitung. 
uUnselanıh 

Paris, 10. Mal, (Beiteres überpen Eifenbahnunfall.) 
Das Unglüd auf ter Berfaider Ciſenbahn ift größer und fhredlicher, als ee 
Anfangs erſchien. Erfidt, erkrödt, jermalmt, von firtentem Kaſſer und in 
weißglähenden Kohlen verbrannt — es if ein fürdierlides Bild, von dem 
nur dasjenige Auge einen Begriff hat, weldes einen Theil der fürdterlihen 
Baprpeit anfoh. Und bie Farfer, vie überfaupt für jeden Eintrud viel 
empföpgliger find als alle antern Ertenfötne, vie bei einer in wie Ceine 
gefallenen Rage eine Etunde lang verweilen und eln gefallenes Riaferpfert 
beweinen önnen, nefmen fi diefes Unglüd auf bie übermäfigke Weife zu 
Herzen. Dan fol de bei allem Scharderhaften und Entfegensvollen, dae 
es hat, nit vergeften, daß es eben rin feltenes, ein einzigee Unglüd if, 
nit voraudjufehen, hoffentlich aber für die Zulunft eine große Barnung. 
Ee ift betrübt, wenn bei einer folhen Gelegenheit immer wieder bie alte 
amd Meine Renitenz gegen die große und neue Gıfindung grob herausfclägt. 
Benn die Unfälle auf den Eifenbahnen gemöhnlih eine traurige Telebrität 
erlangen, fo Uegt dies wohl mehr an der Neuheit des ganzen Inflituis als 
am einzelnen Ball, aud wenn fie fheindar häufiger fi ereignen denn auf 
gemöhnligen Siraßen, möge man nidt vergeffen, daß fe auch bie Menge 
der Nrifenden und damit die Gefahr vermehrt haben, und daß leiter ein 
Mifgeihid Rattfinden Tann, wo über ſechehundert Menfden, wie ties vor- 
gefern der Ball war, im fiebengehn Waggons fih trängen umb treiben, ale 
we eilf Perfonen in die orbinäre Deligence Mettern, Den Arminißrationen 
ver beiden Eiſenbahnen fann die Gerechtigkeit gelaffen werben, daß fie für ten 
Beftteg alle mögligen Borfigten geircfien und fih vortrefftich eingeritet 
Patien. Der Eonvoi ven 5 1/2 Uhr fol nur mit ungewöhnlider Schrelle gr« 
sangen fein, was allertinge bie @rfohr und das Unglüd gemehrt Faben mürbr. 
Sonft fann man das den Bahrten nit zum Verwurf wechen. Die jerbror 
dene Achſe Hat figer allein die Verenlafſung gegeben, umd rap tie Aqhſe 
eines gewöhnlihen Wagen eben fo leicht, wenn mit leichter zerbricht, 
als die eines Baggene, if befannt und erprobt genug. Ob bie Polo, 
wmotiven mit vier Rädern gefährlider find als die mit fee, könner 
die Teqchniter entſchelden. Verſchiedene Etimmen werben gar fant mit 
ter Erinnerung, die Gefhwintigfeit, wemit die Bahrien zurüdgelegt wer- 
den, 10 Bienes auf eine Etunde, fei übertrieben und müffe retuzirt werben. 
Nicht dazu, meine ih, fol ein foldes Ungiüd mahnen, das man ein Ipr« 
wonnenes Refultat fallen laſſe, ſerdern nur daß man Mittel und Kräfte 
beffer gebrauden und immer pervoßlommnen Terme. Das ganze Inftitnt if 
ja noch Kind und nch niemals wurde eine Erfindung ohne Opfer gemacht. 
Die Eivilifotion gebiert fo gut in Wed und Schmerzen als bie Natur. Uebri. 
gend if es mir lieb Ihnen fagen zu fönnen, daß, fo viele beuifhe Lante. 
Ieute au in Berfailies waren, bis jept unter Todten und Bermißten noch 
Kein Deutfder gefunten oder genannt morten if, taf Ihre Korrefpondenten 
änfonderpeit in großer Bofzäpligkeit draußen beifammen und fammt und fon« 
ders Ihren glüdlihen Lefern erhalten find. Rach ſcherift. An dem Edid- 
fal des Admiral d’Urvide if Teiter mit länger zw gieeifeln. Der Poligei- 
Fräfelt hat heute Nahmiltag tem Marineminifer die Anzeige gemacht, ter 
Armiral, feine Gemaplin und fein einziger fünfjefnfähriger Sopn feiern unter 
andern Opfern der Kateſtrophe im der Morgue niebergelegt und dafelbfi 
erfannt werben. Sie befanden fih im zweiten Magen, in welchem faf alle 
Poflogiere umgelommen find. 

Damburg. (Beitere Berihte Über den Brand.) Wir ifei- 
Ien hier noch nachträglich einige in den lehlen Tagen in Hamkurg erfhienene 
obrigleitlide Befanntmahungen mit: 

€. 9. Raid macht Bolgendes befannt: E6 werden vergängig, um bie 
Yolizeigewalt unter den jegigen Umfiänden mit der erforberliden Kraft zu 
banthaben,, Folizei-Bürger eingeführt. — Jeder belannte wadere Bürger 
oder Ungehörige unferer Stadt, welder fi erbietet, diefes Ehrenamt für 
feine Baterflatt in der gegenwärtigen Zeit der Roth zu übernehmen, if bie 
vahin, daß eine hinreichende Anzapl fi gemelbet hat, willlommen. Es if 
ein Regifer auf dem Siadidaufe niedergelegt, um ſich einzuzeichnen. 

Die Polizei-Bürger werden nad den Botaillons,Difiriften des Fürger 
wilitire eingeideilt, und ih felth wieder in Acmpagnien neh ber Erb» 
wung tes Püergermilitärd abiheilen. 

Cie verrichten in Gemeinfgaft mit der orbeniligen Polizei Abee, war 
ander den gegenwärtigen Umfänden jur Berwaltung ber Sicerpeitepoligei 



























im mweitehen Umfange gehört, jedoch unter der Oberleltung der Pollzeibehörde, 
und haben fie auf feine Weiſe, mas den techniſchen Theil der koͤſhung be- 
trifft, einfeitige Anordaungen zu maden. 

Die PolizeirBürger desfelben Bürgermilitäre-Bataillons bilden in jenem 
Difritte eine Gentralbehörde, welche pıopiferifh im Banfe des Batalllons- 
we ihren Sig dat. Eie vertpeilen die einzelnen Bürger nah ben Roms 
pagnien. 

Ale Mafregeln von Wichtigkeit, welde die Polizei-Bürger ergreifen, 
find, wenn thunlih, ber Poligeibehörbe zur Genehmigung vorzulegen. Die 
Bürger und Einwohner, welde ſich als Poligei-Bürger einzeihnen, tragen 
eine weiße Schaͤrpe um ben Leib; fie werben patriotifh dem Geift biefer in 
der Eile entworfenen Infruftion mehr ale ihre Worte vor Mugen haben. 

Die Polizei» Bürger werben es ſich auch nad been Kräften angeles 
gen fein laffen, die Arbeiter und das Bolf zur Rücternpeit und Mäpigkeit 
sa vermahnen, fo wie zur fletem Thätigkeit und hefonders zum Bertranen 
auf Gott, deſſen mächtige und gätige Hand und von ber ſchweren Beim» 
fugeng in Gnaden befreien möge. 

Gegeben in unferer Ratheverfammiung. 

Hamburg, am 7. Mai 1842. 

Die Folizeibehörte hat mit großem Bebauern vernommen, daß bie Her» 
ren Bindlap, OberrIngenieur, und Giles, Ingenieur der Eifenbahn und 
Berr Thompfen, Ingenieur der Mafhinenfobrit auf dem Brasbroof, wegen 
der Dienfle, melde fie mit unferen Mitbürgern, im Auftrage der Behörten, 
zur Rettung unferer Stadt geleiftet Haben, angefeindet und verfolgt werten, 
und fie füpft fi aus diefem Grunde verpflichtet, ihrerſeits diefen Ehren» 
männern für ihre, ven den mohlipätigfen Erfolgen begleitet gewefenen gro⸗ 
Gen Dienfe ſchen jegt öffentlip ihren Danf zu bejeigen. 

Pamburg, ten 7. Mai 1842. Die Poligeibepärbe 

— Einem älteren Berihte aus Hamburg (vom 7. Mai) entlehnen wir 
neh Bolgendes: Zur Pilfsieifung haben die im Hafen liegenden Gtiffe- 
Rapitäne jeden nur enibehrlihen Arm dom ihren Sqiffen gegeben. Lebend- 
mittel find, friſchee Srod vielleicht aufgenemmen, Pinlärgiih da. Bor dem 
Dammtpore werden eine Dafe Zelte aufgefhloffen, um bie Obdachloſen zu 
bergen. In allen Straßen find daher bie amgefeheneren Leute zufammenges 
treten, um eine Urt Siherheitöpoligei CPoligeibürger genannt) zu bilben, 
und om Moffer, mo die Männer meift beim Beuer arbeiten‘, unterflügen Pi« 
fets ven Pürger-@arbißen, De Fiſchweiber und bergleihen Arauen, bie mit 
Stoͤden und Haden ven Eingang der verſchledenen Höfe bewachen und fürm- 
lich ale Wade aufzieden. Auch heute Morgen wii man beim Eihholj, bem 
Berfegen und dem Kehrwieder Beuer angelegt gefunden haben. Ja, es follen 
fogar mehrere mit Pechtraänzen nnd Phosphor verfehene Perfonen arretirt wor« 
den fein. Die neue Börfe, voller kofibarer Gfieften, ward durch 40 Eprigen, 
die in immerwährender Tpätigfeit waren, gefhägt. Die Däder und Mauern 
waren mit wollenen Züdern bededt, weſche befiändig naß erhalten wurden. 

Un 300 Bäufer find gefprengt worden, um dem Beuer Einhalt zu 
thun. An Baaren und Mobilien follen für 30 Millionen Mart Beo. ver» 
brannt ſeyn. Bon ben Galanteriemaarenpändlern gibt es in Hamburg feinem 
mehr; denn Andrea Ifrael, Hagenef, Beinhauer, Wiffer und Lipfpüg, Ins 
ohirami und Blochk Jacchfen find ſaͤmmtlich bis anf den Grund abgebrannt, 

— Den 9. Mal, Das Bedentlichfte if jedt Furcht vor Mangel am 
?ebenemitteln. Bom rotden Baum ab haben auf den Wieſen Brod- und 
Suppen-Beripeilungen flattgefunden. 

Der Berein der Bräulein Amalie Sieveling fol das Unmögliche Teiften, 
Ueberhaupt herrſcht großer Gemeingeift ; aber auf der anderen Seite au 
furchtbare Geldgler. Slodwagen find unter Anderem mit 200 Mark anf kurze 
Zeit bezaplt worden. Mehrere Damen find Peute auf einem Bledweagen mit 
Bred und Mid nah St. Georg gefahren, um dert die Armen zu fpeifem. 

Ale größere Suchdrudercien, 16 am der Zapf, find eingeäfdert. Die 
Börfenpalle muple daher ihr heutige Ertrablatt in Altona bruden laffen, 

Die Börfe findet im Logenfaale auf ter Drehbahn fait, wo Einrice 
tungen dazu geiroffen worten; bie neue Dörfe wirb halvigft wieber eröffnet 
werben. 

Ungefähr find im Ganzen 50 Etrafen und 8 äffenilihe Gebäude mit 
Einſchlaß dreier Kirhen abgebrannt. Merlwürdig if, daß vor 82 Jahren, 
ebenfalls am 5. Mai, ein großer Brand in Hamburg war, bei weldem ver 
tomalige Midaclietfurm in Aſche gelegt wurde. 

Im Intereffe der rhelniandiſchen Berfigerunge-Cefeligaft freut ce 
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uns, na& beu Auzeigen der beirefenden Derren Agenten, bereiten zu foncen, 
von von viefen Belekfaitenvte Mölnifte- ver mini Marl Dee, 
und vie -Eiterfeiiee an ven den Orr erg beiteitige 
iR. Ueber bie Mb fühchenen Geſelſchaft per Ba Aeduliches zu 
asren. 
= —_ d. Mai. DE Mariah und der Erin Ma, To lange DEE 
Arase, Ehpienmärti aut neue drauntes, Mark eine Berrin Aıemnilli 
ner mit Wanüigt gefälrmt merten. fanel gebieten frriwtuigen Belizet- 
Bürger Yabeny“ wir ipreh’ Abreſchen patronifirend, die Werbigtigen amfje 
ab verbafter, falls fie uniduieig find, zu ihrer, falle ſchuldig, zu 
unferer Siwerbeit, Acht diefer Gefangenen find zur Aufbewaprung in die 
Milan Getangniſſe abgeliefert worden. Die Zöglinge des Miffioasdaufes 
uf dem Stabiteich, ihren Jufpelior Brauer am der Spige, haben gleichfalls 
wäprent des Feuers trefflihe Siherungsbieufie geleiſtet. Währeud des Bran- 
des im Jakobi · Sleriel Rand vie Artillerie aus Lüneburg mit breunenden Kun 
ten anf dem Schweinmarlte innerhalb des Steinthores aufgefabren, um, faue 
Yakfener von biefer Seite herandringe, zur Rettung der Borkadt St, Geotg, 
die Sad. und Weflleite jenes Plapes nieberzufigmettern. Gottlob, daß es 
nicht mötbig mar, weil der Starmiwinb ſädlich blieb, Die Cifenbahn if, 
wusrem vie Spripen aus Bergedorf au‘ ihr hergelommen waren, unauf- 
hortich von dorthin Alüchtenden braupt werben, Außerdem hal man auf den 
ars ven hamburgifgen Dörfern requirirten befpannten Bauernwagen, bie 
Krımem mit übten Pabfellgfeitem unentgelvlih vom Bale und vor den Zhoren 
in jene Dörier gebracht, Bär die einkweilen in ber St. Georgslirche unter- 
gebradten Wert · und rmenhausbemohner, Gebrechliche, Breife, Rinder, 
Din ein bleibended Uaterloumen in St. Beorg gefuht, fo wie auf für die 
Straffchule und die Wöchnerinmen des abgebrannten Eutbinbungehaufes, 

— 10. Mai. Bon den hiefigen Blättern find heute der Korrefpondent 
und bie Reue Zeitung erſchienen. Erflerer gibt folgenden von geſtern datir- 
tem Beriht: „Die Bewersbrunft hat ausgetobt und feit gehern if alle Ber 
ſorgais verſqwunden, dab bie rauchenden Trümmer des ausgebrannten 
Stawapeiis zu neuen Blammen emporlobern. Die tiefſte Rufe herript in ver 
Staviz vie Behörden ſiad bemüht, durch jwedmäßige Mafregein ber Bet- 
wirrung, bie nah einer folden Rataflroppe, welche einen großen Thell um. 
ſerer öffentlien Bebäube vernichtet, unausbleiblih war, nad Kräften ab» 
zubeifen, Der rege Eifer ber Bürger facht das Elend der Obdachloſen und 

‘ Wotpleldenden emflg zu lindern, und bie Pilfövereine, die Äh gebildet, 
dupern bereits die wohlthätigde Wirkung. Doch wird nod einige Zeit ver- 
freien, ehe ven notpmweubigfien Bebürfnifen des Augenblicks abgebolfen iſt; 
Wenn das Maß des Hubeild, welches unfere Vaterſtadt deirofen, if nur zu 

- groß, Uufer rhrwürbiges Natppans iM im bie Luft gefprengt, das Cimbedihe 
Dan, mo mehrere Behörden ipren Sig hatten, iſt gänzlich zerlört; auch 

* Ba Bankgebände if angebrannt, die Banlgewölbe bagegen ind glüdlich erhal« 
ten. Das Zinhl-, Bert: und Armenhaus, das Spinnhaus, ja feibft das Deten« 
ttonsjans, eine Werl neuerer Zeit, haben dem Andrang ver Gluten nicht wider 
Wehen können. Berettet iR, wie ſchon erwähnt, die neue Börfe, die wahrhaft majt- 
hattip unter ben Ruinen hervorragt; das Stadthaus auf dem Reuenwall 
ft, fo wie vie gegemüberliegende Stabtpoft, gänzlich verfhont geblieben, tir 
Boreaut Der preußifchen, dänifhen, ſchwediſchen und hanneverifhen PoR find 
wubelhärigt, dagegen hat vie medienburgifge, fo wie die Zurn- und Taxiſche 
Pot, vie üprigen verloren, Bon goltesbienfligen Gebauden haben wir außer 

ver Yetrie und Rilolaitirche, auch ben Berluſt der alteribümlihen St. Ger 
tewsetapelle in ber Rähe des Steinthors au bellagen. Mit genauer Roip ifl 
die Jatobitirche vor dem Berberben gefhüpt worden. Dem hertlichen newen 
Squigebãude drople bie größte Ocfahr, deren Abwendang fogleig bas Wie. 
dereinbringen der Beuersbrunft über den Bilhmart nah dem eigentlich kauf 
wmanuiſchen Duarliere verhinderte uad fomit den wirflihen Kera der Stadt 
vor dem Untergang bemabrie. 

. Boigendes {9 eine gemane Liſte der abgebrannten Straßen: Die Dei» 

- Mraße, von der Gteintwiete rechts zum Theil, linie gänglih; vie Stein, 
4wiete bis auf ein paar nee Bebinbe; far die ganze Oftfeite vom Röpingd- 
Mearit; die Orägimiete; der Bopfenmarki; bie Rilolailirche mit den auf dem 
Kirhhof befindlichen Gebäuden; die Reuchurg; bie Bohnenfirade mit der 

- #rüheren Börfenpalle; bie Müplenbrüde; großer und Feiner Burſtadz bei 

* Yem Rardhbaufe; das Natbhaus, die Banl, die alte Börie und Das Rommer- 
ylumy einige Päufer vom Neb; die grobe Gäderftraße; das Eimbed’fge 
Hans ; ein Theil vom Dornbufch ; bie Welzerficaße zum Zpeil; bie Bilter- 
frrafe; ein Thert des Fiſchmarktaz die Samiedeftraße größtentpeild, bob 
blieb das angrenjende mene Schulgebaͤude verfgent; ber Bergz bie große 
und Meime Iehannisärahe; die Anochenhauerfiraße; ber Breite Giebel; ber 
Anelpbe-blap 5 die Shamenburgerfiraße ; bie Ötanenpforie; der Man; ber 
rönteramm; die alte Walfrafe; der rasteller; der größte Theil des 
Reuenmalld (Stadt und Pohfaus blieben verfhont), nel Sqeeleugang 
und Boglerowall ; die Süpfeite der großen Bleichen; bie Meine Koͤnigeſtraße 
und bie Ede der großen Rönigefraße; der ganze alte Jungfernfiieg bie an 
ven Derberhof; dir Däufer bei ver Kunſt; die Bergßrafie; die Petrikitche 
mit Umgebung ; tie große un» fieine Paulſtrabez vie Auchlpausfirase mit 
dem Zucht und Werlvaus; das Spinnpaus beim Aiflertbore; ver Hal. 
damm; beim Drillzauſe; das Detzutiondkaus; bie Rabeifen, vie Schact ⸗ 































’eR J 
Arade; die Koſenttrahe; der Perdemarlt; eine Gh ber 3 
esdenlirche mit Umgrbuugg bie fur ze Twlete ; Die. Waifertiwiete; der 
Wenetg und virtPitiehrene Under Borbezatt Maerer Cpeyialitstem 
heben Aeir den beiunbenken Mmfane berver, van Tal Mietiihe Bade 

Run yanrlumgen,, Pertped- Beier uud Maufe am Vertiien, Hofl- 
Ber Campe im ver Böfmenlirafe, Heroin ih ber grehen- Iohannid- 
are, autler Bine Dr Beilten Bicbei, Beridelchn, ©. Döpeder 
Ban Mirmeier an vor Mittestekde, Bühne in Der De meter 
aaf dem Neuenwall, heit m re Kmmtlichen Sort änpeir, et find, 
Die Buchhandlungen von Kefler und Weile anf ben Bleihen unb vom 
Scubert$ wm der großen Reichenfiraft, fo wie Me Minfhanbiing von 
Tranz in fepterer Strade And verkbont. 

Außer unferer eigenen Redaktion dat auch pie Börſenballe ipre Dffigie 
verloren; bie „Bödentligen Grmeinnügigen Rahrihten- find heute auf 
einem halben Bogen wieder erfhienen und die Reue Zeitung erfheint eben- 
falls, Desgleigen haben wir ben Verluff unferer größten und fhönften Baf- 
söfe zu beflagen (Alte Stadt Louton, Streits Hotel, Hotel de Rufe, Dos 
tl St. Petersburg, Belvedere, König von England, Kronpringen, milder 
Mann, fhwarzer Elephant ı.), die mei am alten Jungfernftieg und auf 
den Reuenwall belegen. Dort, in dem eleganteflen Quartier ver Statt, be» 
fanten üb au viele ver erflien Movebanblungen, bie manmehr verfhmunten 
find. Bon den fhönen Pavillons auf dem Junfernflieg iR einer gerfiörf, ber 
andere beſchaͤdigt. Unter den zerflſörlen Gebäuden, bie allgemeiner befonnt 
find, führen wir no die alte Börfen-Halle in ber Bohuenfrafe u db den 
neuen Schrangen (Bleifh-Bazar) auf dem Hopfenmarlte an. In ber Deich 
frage und auf der Neueburg find leider bedeulende Raufmannslager in Flame 
men aufgegangen. Bon den jerflörten Privatbanien find diejenigen, bie im 
Junera der Stadt gelegen find, mebrentheils fehr anſedulich; weniger die von 
ber Petrifirge nam dem Steinthere hin belegenen. Dies if eine ungefidre 
Statiit des Schadens, fo weit ſich derſelbe nach dem äußeren, berggerrei« 
Genden Anblide ermitteln fäßt; über ben Werth des Immobilar- und Mo« 
bifiar-Berluftes müffen autpentifihe Details abgewariet werben. Jadeſſen 
glauben wir, tra der fo fhmerzlihen Beriufte, die wir erlitten, rubigen 
Mutpes einer erfreullchern GeRaltung unferer jepk allerbings befonders durch 
bie Obdachloſigkeit ſo vieler Einwohner und bie Stodung des inneren 
Berlehrs beirübenten Lage entgegenfehen zu bürfen, p 

Bei ven vielen Mitteln, die im unferer Vaterffadi fortwährend zu Gebote 
achen, und da in Deutftland wie im Maslaude Sympathie und Zaterefie fi 
zu unferen Quufßen die Hand bielen, wird der faufmännifse Verleht gewiß 
bald wiener deu gewohnten Schwung nehmen, und in ber erſten Wieverver- 
fammlung des Pantelsgandes, die heute im Logenfaale Aaltgefauten, bat 
fh bereits vie trößlihe Zuverſicht amsgefprehen; für dem inneren Verkeht 
wird durch almälige, aber mäglihft baldige Herfielung der Orbäuse ge- 
forgt werden mäfen. 

Meder einzelae Auftritte, die Äh während der drei Schredenelage er⸗ 
eignet, werben wir in einem Tünftigen längeren Artikel berigten. Hier werde 
noch erwähnt, daß bei diefem traurigen Antaſſe die Eröffuung der Hamburg- 
Bergevorfer Eifenbapn ſtatigzeſunden, zwar ohne alle Beierlihfelten, aber mit 
einem Alte der Fumanltat, item Die Fofomosive Beuerfprigen ans Bergedorf 
berbeigolte uud fümummidge Glügllinge anentgelelih tapia befsrterie, Der 
vielfagen Hitföleitungen unferer Nagbarn if bereits danlend gerad! mor« 
den; zu bemerlen if mod, daß Britead ver fängt. baunsnerfhen Cehörte 
und des Lübeler Senats auch einiger mititärifher Beifand geleitet werten, 
der jedoch bei der volfommenen Ruhe, deren fh unfere Start gegenwärtig 
zu erfrenen hat, ſchwerlich ven Tängerer Dauer ſein wird. — Mit Debauern 
und Unwillen müfen wir am Slaſſe viefes hinzufügen, daß dieſe Kute, bie 
ein vorzüglides Merkmal des hamburgifgen Bollsharalterd ausmadıt, dur 
einen vieleicht böswilig unter der Hrfe tes Pöbels verbreiteten Bahn fa 
eine Störung erlitten hätte. Rirgends haben ih Spuren ergeben, daß Morde 
drenaer die anglädlige Lage der Stadt zu isren fhänblichen Zweden ge- 
mifibramt hüten; die angeblig Verdachtigen And vielmehr fämmtlih wieder 
freigelaffen , und vie glädlihermeife ſedr vereinzeiten Crzeſſe, vie fi einige 
Individuen feibk gegen ſolche Perfonen erlaubt, denen bie Stadt wegen 
ihres trefflichen Beuchmens fogar Danf ſchuldig iR, Hat unfere Behörde in 
ihrer gefrigen Proffamation bereits auf die würdigſte Weife gerägl. Gewiß, 
Samburg, bas feiner Gaflfreipeit halber nah und fern beräpimte Bamburg, 
wird biefen Ruf nicht verfherzen, dieſem fhönen Zuge in feinem Gharatter 
teinen Malel auforüdfen wollen. 

— 10. Mai. Schon am Freitag WMittoge 12 Ahr erlieden bie 
Baufbürger, mit Genehntigung des Mathe, die Öfentliche Anzeige, daß in der 
Dammihorfirafe die Bank ifren neuen Sip habe, wand deufelben Nadmiltog 
bio 7 Uhr Abends auentgeldlich abgefrieben werden Fönne, in den folgene 
den Zagen bis 4 Ir. | 

Am Sonuabeud zeigte die Kommerz · Deputation am, daß im Stadtdaufe 
ein Bareau eingeristet fei, zer Einzelbaeng für jeden Handeltreibenden, der 
feit dem 4. feia LZempteir ober Geldhäfrezimmer verändert, Die Stobt« 
yon in feit Montag nah rer Ranigatione -Schule auf tem Wale verlegt, 
Dis Zolamt it im Haufe dee Zollinfsetors in der Neußärter Keuftrake feir 
Ervantag, Bürger» Ionatme ur Sedde-Kemptelt auf ter hebäutiſtcen 


Meite, das Durcau des zufommengeivetenen Pilfevereind im der großen 


Ayeaterfiraße, 


— Radtem num die fredlihe Feuerebrunft vorgeflern Ihr Ende errelcht 
Bat, kefkäftigen wir uns damit, an alle unfere naben und fernen Eeſchäfte- 
freunte zu freiben, um ifmen mitzuiheilen, daß wir Gettleb in jeter Bezie- 
ung fliehen geblieben find und und fein Berluft getreffen hot. Eine beferbere 
Gnate Gottes! Denn Tauſende von Menfsen find in wenig Etunten ruiniert 
worden und find num etbdachlee. Rech if nichte Velfäntiges im Drud er 
Idieuen Über das Unglöd Im ganzen Umfange, und fugt man es natärli 
auf fo mildernd als möglih Tem Auslande vargoflelien, aber Famburg wirt 
viele Jahre verübergehen ſehen, bevor ter gegermwärtige Berluft verſd merzi 
if. Es Feht hier Im der That fhrediih ame, fhlimmer als im Kriege. Pittten 
in oler Berwirrung wird ledech an das Geſchaft gedacht und geflern mar 
jum erftenmal wieder Börfe im Pogenhaufe, Unfer mürtiger Salamon Peine 
gab feinen Mitbürgern eln edles Beifpiel und munterte fie auf, zu zahlen, 
fo Targe Fe fünnten, intem er von jedem vereiteten Metfeimaller 10,000 
Mort ©. Brdfel im Dielento zu 4. Fl. pro anno zu nehmen bereit mar, 
und 20 Wechſelmaller haben wir minteflene in der Borfe, Une if aud bes 
reits Banfo · Geld eingegangen, und wir zahlen was bei uns verfemmt und 
fätig if. Abe unfere Kaaren wachten wir vergeſtern früb ne Aoit und 
fegidten fe nach dem Hafen, da die Gerüchte von Branpflifiungen gar zu arg 
Tauteten. Man behauptet jrpt, fie freien ſaͤmmtlich ungegrüntet geiwefen. Die 
Bürger wochen Tag und Racht noch immer fort, da die Aſche in vielen Zar 


gen neh nidt fo abgekühlt if, um ganz gefahrlos zu fein. 


— In meinem geflern im döchſter Eile geſchriebenen Briefe bedarf bie 
Angabe einer Beritigeng, daß ed wirllich en gliſche Babril- Arbeiter 
gemwefen wären, die mom bei Brantfiftunge-Berfuhen ertappt hätte. Dies 
Reit Teinssmegrs feh, und wird im Gegenthell allgemem bezweifelt. Meter 
haupt fheint es ip immer mehr berauczuftelen, taf, wenn auch vieleidt 
einiges Diebsgefintel verfügt hat, die algemeine Notb meh zu vergröfern, 
doch Im Grunte fein einziges Seiſpiel von wirklich verſechtet Prantfiftung 


tonftatirt werben Tan. Dies fep zur Ehre der Menfheit gefagt! 


I4 bin heute, obglelch vie Brantfätte ringsum militärifh befept IP, 
mit Hülfe eines Areundes, der mit einem Senatshefehl verfehen war, durch 
tie Trümmern hinder bie zur neuen Börfe vorgedrungen. Dirfes Fragt. 


gebäure if, tregbem daß rings herum Alles nievergebrannt if, volltom«- 
men unperfehrt geblieben; ein Lech ven der Bröße eines Tellerg, 


mweidhes in einem der oberen Aufkoden eingebrannt if, kann micdt für eine 


Beftätigung gelten. Man folte tiefe Meine Berlepung fogar nicht wieder 


derſtelta, fontern fie ale eine Erinnerung an tiefe Chredenetaze aufbe⸗ 
Bon dem Dache der neuen Börfe herab habe ich die game 
Brandflätte Überfhant, und dabei den ganzen Berlauf tes Brantes aus 
Dem Munde eines Mannes vernommen, der mit einigem @efährten fh fe 
lange in der Börfe aufgehalten hatte, dap fein Entriunen mehr möglich war. 


wahren! — 


Ringenm palte die Flamme jeden Ausweg abgefhnitten, und bie Unglüdli- 
Gen mußten fh auf den Tod durch Jeuer und dur Punger gefaßt machen. 
Sie verloren aber nit den Muth, fondern ſuchten Ah felbft zu helfen und 
ihnen half Bott! Durh maffe Tächer, befländiges Begießen und fortwäh- 
rende Wahfamteit thaten ſie, was in ihren Kräften fand, um das Gebäude 
und mit demfe'ten ſich ſeldſt gu reiten. Der Himmel dat ihr Bemühen ge 
ſegnet, und es mag als ein Zeichen guter Borbereutung gelten, daß mitten 
in den Alammen, wie burch ein Wunder, das Panier Hamburge, feine Bärfe, 
rudig und fer Reben geblieben if. 

Das Durdfreifen der Brandflätte war von tem @rfüflen Ergfeitet, 
die in einer durch Erdbeben zertrümmerten Etadt die wenigen Uebriggeblie- 
denen empfinden müſſen. So meit das Auge reichte, ſahen wir nichts ald 
zaufende Trümmern, einzelne noch ſtehende Brontmauern und faf nirgend 
eine Tebendige Seele. Es machte einen fhawerlihen Eintrud, der mir ewig 
unvergehli fein wird, 

Altona, 10. Mai, In unferer SchmweRerflabt Hamburg bringt überall 
wieder das Leben aus Ehuit und Trümmern hervor und es zeigt ſich bereite 
die mäßige Reprobuftionctraft der beiriebfamen, Iräftigen und jähen nord» 
deutſchen Deröflerung, nie Ad — mit Nusnahmen des In jeter großen Ber 
völferung befinpligen Hefens und Abſchaume — ifr Muth, ihre Ausbauer, 
ihre Befonnenpeit und ihr bürgerlicher Gemeinfinn fhen im den eben überflan- 
denen Tagen der Gefahr gezeigt hat. Die Trümmer, die wicht mehr glühen, 
merben weggefhafft, während die Eprigen an anderen Orten noch vielſach 
im Bufprud genommen find. Der Boplihätigleitefinn , Fräftig unterflügt von 
dem benahbarten Yuslande, gewinnt eine immer geregeltere und umfaſſen · 
dere Mirffamteit. Neben dem Pilfeverein bilden Rh andere Bereine in be» 
fpränkteren Rreifen. Das Hauptbebärfniß ſcheint jept anfer Bellen und Alri- 
tuagshüden die Unterkunft der Aranlen auferpalb Pamburge zu fein. 

Die „Ratrigien- wimmeln von öffentlichen und Privatanzeigen, die 
auf den Orand Dezug haben, und in denen man Eh nad der allgemeinen 
BVerwirrmug gleihfam wieber zu orientirem ſucht, and das erhaltene und wie ⸗ 
ter im Bange gefommene Gewerbe Eebenszeihen von ih gikt und fi mit 
dem YPublilum wieder in Berbinvung fept. Huch der Strom ver Menden 
mad Bagen fommt jept Gottlob nicht mehr aus Hamburg, fonsern nimmt 
feine Richtung dorthin. 


























Mit der Nagriät von dem angelommenen Militär hat es im Ufige 
meinen feine Rihtigfeit; außer Panneperfger Kavallerie und Lübedifgen 
Garnifenetruppen it au fpäter eine Abtheilung Infanterie ans der Schwe⸗ 
fierflatt Bremen angelongt, melde biefe Naht auf dem heiligen Geißfelte 
bircnafirt hat. Auch if unfere Altonaer Garniſen durch einige Infanterie 
aus Gredefatt und einige Dragemer aus Igebor verfärlt werben, und eine 
KRempegnie Fouertergifter Jäger ift gefterm hier tur nah Vandebed gr- 
zegen. Eden tie Erfhöpfung der Hamburger Farnifonetruppen und bes 
Pürgermilitäre, welde bei dem Feuer thätig geweſen find, Tieß eine folde 
Serflärtung der Militärmagt wünſchen. Bei Diefer Gelegenheit bemerlen 
wir, daß außer den Eprigenleuten und Zimmerfenten von bier eu eine 
Anzahl der Kitonaer Garnifenetruppen als Beuermannfhaft tätig mitge- 
wirlt hat, 

Enpfich iſt med zu berichten, daß Se. Durchlaucht ber Prinz Stätte 
toller der Herzegtpämer und Generaf-Semmandeur unferer Truppen in Dame 
turg erweſend if, um ih, wie es ſcheint, perfönlih na tem Eiaud ter 
Sachen zu erfundigen. 

Rachtraͤglich. Auf einiges preußifgee Militär, ſowehl von Nagteburg 
als von Berlin, if auf Hamburger Gebiet angelommen, wird aber tem 
Bernefmen na, basfelbe in Kurzem wieder verlaſſen. Die Bremenfer zaben 
bereits die Tachen bejogen. 

— Zuverläſſigen Nachtichten von ber Agenter ter Aache n⸗ 
Mänchener Bener-Berfiherunge-Befehfhaft zufolge‘, iſt Ihr bei dem dieſt⸗ 
gen Brand erlittener Berluf bereits fo weit zu überfehen, daß nen befimmt 
weiß, die mit Verſicht für ſolchen anferortentlihen Aal angefammelte Rederſe 
werbe bei Weiten nicht abſorbirt werben. Ueberhaupt hatte fe in ganz Pams 
burg nicht fo viel Berficherungen Taufen, ale ihre gefammten Referven und 
laufenden Einnapmen beiragen. Die Haden-Münserer Geſellſchhaft war bes 
reits im Jahre 1894 tur den Brand der Stadt Grenfen von einem Scha⸗ 
den nnerfhüttert geblieben, welchet im Berhältniß zu ihren damaligen Mit« 
teln tem jepigen gleih kommt, Bielieiht Hat jenes Unglüd den Grundſatz 
erzeugt, ungewöhnliche Dedungemittel anzufammeln, bevor fir Gewitzn vert 
ipeilte, und diefer Brunvfag iR es nun, der von Reuem ifre völlige Soli 
eität ſchert. 

Reueren Zufammenflelungen zufolge, dürſten bie Berfafte, wehhe die 
Hagener und bie Kölner Gefenfhaft erleiden, fh höchkens eine Halte Mil« 
tion Rark Banto (250,000 Rtffr.) für jede Verſichtrange Geſellſchaft be⸗ 
taufen, wat, bei ben bedeutenden Kapital-Kombe biefer Infitute, won denfele 
ben mit Leichtigleit getragen werben Mann, Die Berfufle Eun-BirDffice 
ſchatzt man auf 12—15 Dillienen und bie der Phönir-Befelfsaft auf 10 
Difionen Dart Dance. Bet dem greßen Brande von Nem.Mork kat eine 
einzige englifge @efenfgaft nit weniger als 15 Milicnen Dollars ausdezahlt. 

Das alte herrliche Glockeaſplel ber St. Petrilirche fpielte vn ned, 
ehe der Thurm zufammenflürgte, dem erhebenden Choral: „Allein Bert im 
der Püp fei Epr!-. Die Branpflätte nimmt eimas weniger als ein Drittet, 
mehr als ein Viertel der Stadt ein, hat faft die Geftalt eines ſtehenden Schu⸗ 
bed. Die größte Länge reiht von ber Deihfraße bis zum Detentiondhaus, 
die größte Breite vom Gänfemarft bis zum neuen Schulpaufe, feß in ver 
Ditte ver Brantflätte flieht bie nene Börfe aufrecht. , 

Die vereinigten Hausbefiper der Meinen Bäderftraße und bee Kifkmarke 
ted falten im „Samburger Korrefpondenten- einem Herm ©. Frankel aus 
Berlin, der ſich and bereits früher bei einem großen Brante in Ronfan« 
tinepel auf äbnliche Meife auegezeichnet haben fol, ihren lehhaften Dank 
für deſſen mutbvolle und glädtihe Aufrengungen zur Rettung ihrer Päufer 
ab, Gs wird bei diefer @elegenbeit berichtet: „Der befannte ortentalifhe 
Keifende, Herr Kaufmann ©. Branfel aus Berlin, der feit einigen Tagen 
tas Streltſche Hotel bewohnte und erfi beim Sprengen dasfelbe verlieh, er. 
munterte die Mannfgaft eines engliſchen Schiffes, ihm zu folgen, um am 
einer von Parburg herübergelommenen Sprige ju arbeiten, plailrte fh mit 
derfelben in der Meinen Qäderfirafe am Rifhmarkte und dirigirte mit einer 
fo unermürligen Thätigleit und Entfhiofenpeit im feinem meifen Rettunge« 
plane, daß es ihm nah mehreren Stunden gelang, die Pälfte ter beider 
Bäuferreifen der Heinen Bäderfrafe und des Rifhmarlied zu erbalten,- 

Im Innern ver Stadt beihätigt fih der Bärgerfinn in ter unansgefrge 
ten Thätigfeit der Bärgergarbe zur Erhaltung der Orbrung, und bee Hilfe» 
vereind jur Abhilfe ber ſurchtdaren Noth der Zaufende obdachloſer rend Hlife 
leſer Kamilien, auf die erfprieflihfie Beife. Darneben hat Ah vie Gefhäfle- 
thätigleit der Einzelnen bereits allenthalben erhoben. Größere umfaflendere 
Mafregeln mäflen die mächften Tage bringen. 

Der Eigarren-Babrifant Cohen, bei welchem, den erfien Radricten zu - 
folge, das Bewer ausgebroden fein ſollte, proteftirte unterm 6. d. DR. tur 
nadfiehende Anzeige: „Auf die Unnonce des „Erzäplers- zeige ich meinen 
Mibürgern hiermit an, daß jene Anzeige, daß mein Haus ſchon in Brand 
gefanden haben fell, bevor die Sprigen famen, förmlih erlogen if, und 
fann ih mih auf bie Brgenwart des Herrn Senator Pinder und andere 
refpeftable Männer beziehen, daß weder mein Haus noch meine Babrif zu- 
erfi brannte; meinen Regreß behalte id mir an den Peramsgeber ſenes Bleties 
vor.“ Die Hamburger „Neue Zeitung* bemerlt, daß bad feuer entweder im 
einem Speicher ober im dem Haufe eines Tiſchlere auggebrogen ſei. 


— ste — 
Die Gerüchte von Brandfiiftungen find unbegründet und wahrfeinti biefigen Gefandifgaft ber freien Stadt Hamburg folgenden, ihr ämtlih 


vaburh veranlaft, das das Boll einen unglüdligen Feuerwerker, ber mit 
einem Ralettenfaften ih geflüdtel, für einen Branpfifter gehalten und miß- 
hanveit hatte. Eben fo if es falfh, daS der Zuſtand zu irgend einer Zeit 
sefeplos gewefen, baß wohl gar eine Wade gehürmt wäre u. dgl. Die Bür⸗ 
gergarbe verfah ihren Dienft mit muflerpafter Ordaung, 2omptoiriften und 
andere junge Peute aus den gebilvelen Ständen hatten ſich in großer Zapt 
als Bürgerpofigel einfhreiben laffen und forgten überall, vurd weise SHir- 
pen kenntlich, für Aufrechthaltang der Ordnung. Eine Menge Bereine Tießen 
ih angelegen fein, der augenblidligen Nord abzupelfen ; däniſches, medlen- 
Burgifhes, lubeder und hanmonerfhes Militär war angelommen oder wurde 
erwartet, Muh das Benehmen der unteren Volkoklaſſen wird gerähmt. 

Um Sqhluſſe ihres Berichtes über die Bewersbrunft fagt die Reue 
Zeltung: „Eine bunflere Seite haben wir no hervorzuheben. Am Soan- 
abend Mittag nahm die aufgeregte öfentlihe Meinung bel ber unterftea 
Bollsatlaſſe bald eine entfeplihe Richtung an, ein fheuhliger Zahnſtun de- 
midtigte Ab ihrer. Mın fprad von Brandfiftern, und einyelne Aremse wur 
den Seider Opfer der Bollswath, Denen iades bald die Bürgergirde und bie 
in der Eile aus Bürgern Äh gebildete freimilige Poligei, welde am Spun- 
abend und Sonntag ihr Eigentfum bewachten, weitere Opfer durh Berhaf: 
tanz der angeblid Schuldigen entriß. Die Dronung dertſcht allentpalben 
un jeſchw ãcht. Jurchtbat if das Unglüd, allein ein Uagläd wird nur entieg- 
Ud, wenn ed die Energie des Menfchen beagt, der Geif ibm machzibt. Arüper 
Lonyon, neuerlich Rem: York find aus ifren furhibaren Feutredränſten glän- 
gend und mit ernenerter Kraft erfianden. Auch die erſte Handelshadt des 
Kıatinents, die erfie Gee- uad Handeleſtadt Deutfhlands, wird pie jene nei 
erhchen, Hamburg wird fi wieder groß wad Mark erheben, mie es fh nah 
1814, nah dem Elend, das ipm ward, weil es füh zuerſt in Deutſchland 
ſelbſ erhob und gegen den fremden Uaterdrüder bewaffaete, erhoben. Ham 
burgs Wopftpätigkeitshinn, der von je nie fremder Roth eatſtand, wird ſich im 
Sanern bewähren und auch von Auen jept Erwiederang finden.“ 

Berlin, il. Mai. Bahrpaft erbebend ift es, zu beobachten, wie 
groß umdb allgemein die Theilnahme if, die Äh unter unferen Mitbärgern 
für das Shidfal der Abgebranaten in Pamdurg zu erlennen gibt. Das 
Wort unferes Königs, dle Aufforderungen unferer Behörden waren faum be» 
taant geworben, als au bereits von allen Seiten die Liebe pilfrelh her- 
Biieilte, und frennte uns nicht ein Raum von beinape vierzig M:llen von 
ber unglädlihen Branbfätte, fo wärde bort auch ſchon mander Roth abge» 
belien fein. Rachdem bereits heute Morgen um 21/2 das Geehandlungs. 
Dampfboot „Deippin- mit drei Schleppfhiflen, weihe mit Lebensmitteln, 
Delleidungsgegenfänden ıc. beladen waren, abgegangen, findet auch fer 
nerhin an den füngihina bezeichneten ſeche Punkten der Stan 
ein umgebeuer zaplreiher Andrang don Perionen fatt, melde 
Betten, Kleider und Nahrungsmittel berbeidringen. Nicht minder haben 
auß die Gelvfammlungen überall mit Erfolg begonnen und meben ben 
beveutenden Summen, die von Sr. Majeät dem Könige, fo wie bon 
den dleſigen Kommunal» Behörden bewilligt wordea, werben bereits 
viele anfehulihe Beträge genannt, vie von inyelnen gezeichaet And. Die 
Roty in der vom einer fo furhtbaren Fewersdrung heimzefahten Stadt if 
aber au außerorbentlih groß, und fo fede au Hamburgs Einwohner ſelbſt 
voa Menfsenliche und Bopithätigfeitsfian burddrungen And, reihen dos 
in ſolchen Fällen weder ber Wille neh bie Mittel aus, um allen Bevärfnif- 
fen abyupelfen. 

Man hat es von einigen Seiten für unnsthig gehalten, das auch fo 
Diele Lebensmittel, befonders Brot und Bleifhwaaren, nah Hamburg ger 
ſchafft werben, ba biefe Stadt fietd reich an Vorrätpen folder Art, und zwar 
für die zapfreichen, dort nustlarirenden Schiffe fei. Man vergißt jedoch, das 
das Bepärfniß einer noch fo großen Kauffshrieiflette mit dem einer fädll- 
ſchen Benölferung, wie bie von Hamburg, gar nicht zu vergleichen fei, 
uud baf ja das erflere darum nicht aufgehört bat, wenn au das lehtere 
viel dringender geworben. Sind bob, wie wir durch Reifenne vernehmen, 
gerade wihrend ber traurigen vier Tage der Beuersdrund an zwelbandert 
Sqhiffe aus allen Gegenden der Erbe in den Hamburger Dafen eingelaufen! 

Pan gibt übrigens jept den Schaden, abgeſeben von dem Päufer- 
werid, der durch bie Stadt übernommen und wohl durch eine Anleihe ge 
dedt werben wird, auf 50 Millionen Thaler an, und zwar werben bie Bor- 
zätpe in ben Speigern Cenglifhe Manufalturmaaren, Kolonial-Propufte 
und Erzengniffe deutſchen Bodens und beutfher Inbufrie) auf 30 Millio- 
nen, die Aushaltungen ber abgebrannten Häufer jedoch auf 20 Millionen 
geſchatt. Da die englifhe Phönir » Society, bei welchet ein Theil dieſer Ge⸗- 
genftände verſichert war, einen Bonds von fünfzehn Milionen Pfd. St. be- 
fipen fol, fo iR wohl Ausſicht vorhanden, dad viele Verſicherle volllän« 
dig entfhärigt werben. Am ſchlimmſen daran dürfte ein gewiſſet Mittelftand 
fepn, der fein Meines Belgium nicht verſichert hatte umd der doch auch nit, 
wie der Handwerker- und Arbeiterftaud durch das jept eintrelende Bedürfniß 
an Danten, neuen Wohnungen ꝛc. Gelegeuheit zum Verdienf erhalten wird. 
Huf dieſen zunähft müßte daher auf die Wehlipätigfeit iht Angenmert gr- 
richtet halten. 


— 12. Mai, So eben erballen wir durch "gütige Mittpeilung der 


jugegangenen Beriht: „Damburg, 9. Mal, Erf heute meird es mir möglich 
Sie ja einer rihtigeren Wärdigung der verhängnißvollen Peuersbrunft in 
ven Stand zu fepen, welde einen großen Theil biefer Stadt eingeäfgert hat. 
Simmtlide Drudereien der täglihen Preſſe And entweder eine Beute der 
Blammen geworden oder dur die Sorge für ihre Erhaltung außer Thätigkeit 
gefegt. Erf heute werden die Redaktionen der bamburgifhen Zeitungen in 
der Berichterſtatlung Rd den theilweife Höchft zuverliffigen, jedoch in manden 
Begenden weniger verbreiteten Blättern der Rachbarſchaft anfpließen. Es if 
begreifiih, daß das durch die Verzweifluag einer obvaplofen Beoölkerung - 
beffügelte Gerucht in die Berne nicht immer volfommen geprüfte Kachtichten 
über den Zorifpritt einer Katadtophe gebracht, deren europäifge Bedeutuag 
ju überfehen, die aunmehr begrenite Brandflätte er feit geflern einigermaßen 
geattet. 

Die in der Racht auf den Himmelfahristag des 5. Malin einem we- 
aiget zugänglihen, von den reihten Wrarenlagern gefüllten Tdeile der dem 
Dafen made gelegenen Aithadt ausgebrohene Beueröbrunf fand an den, dur 
andaltenden Otmwind ausgenärrten Holywerf der Gebãude, an der ungebeuren 
Rıfe aufgeſpeicherter breanbarer Alüfigkeiten und fenerfangender Bıarea 
von fünmerliihem Binde getragene Reiter, welche fie bald wie im Sturm über 
vie Shranten menfhlicher Kräfte hinaus bis zu beiaade gänyliher Bernie 
tung zweier vom den fünf Rirhipielen ver Stadt verſtärkte. Ia diefen Kir» 
fielen befindet AL ein großer Tpeil der Öffentlichen Bebände und das blü- 
bendite Gewerbe um die darch ihr Alter ebrwirbigtten Lirhen, um das Rathe 
baus und die Börfe yafammengedrängt. Bald überzeugte man ih, daß bie 
auch im Auslande wegen iprer umfhtigen und fraftsollen Leitung gerähmten 
Loͤſch » Aaftalten der verheerenden Blut mit gemadfen ſeien. Man zögerte 
nit, den Eatſchluß zur Iſolituag des Fegers buch das Abbrechen der Ger 
bände zu fallen, melde den von breiten Zanälen umfhloffenen Epeil der 
St adt mit ben übrigen in Verbindung fepen, wihrend die Sprigen Mb auf 
den Sup ber jenfeits der Kanäle belegenen Häufer gegen bie zündende 
Blut befhränfen mußten. Wirklich gelang es, die reihen Waares -Kieder ⸗ 
lagen des Ratparinen« Kirhfpiels zu reiten, aber bie Werte und Bredeifen 
der Bauzünfte genügten faum, die hölzernen Bleifherfhranlen abzubrechen, 
welche den Hopfenmarft im der Nähe der Rikolailirche bededen. 

Bei beveutenderen Bebiaden auch in weiterer Entferaung würde das 
Abbreihen, troz der größten Befhleumigung, nur dazu gedient haben, das 
Da dem Feuer zu öffaen. Der Senat zauderte niht, ben Befehl zur 
Aawendung des Pulvers zu geben. Pier, wo die Lofaferfaprung mit 
andreihte, vereinigte ih bald vie Einſicht weniger, der Kräfte des Pulners 
in fo großarliger Mawendung fundiger, einpeimifger und fremder Jugenirure 
mit dem unerfhrodenen Muth der Bürger zu der Improvifation eines Sp«- 
hema eben fo fühner als glädliher Sprenaungen, wodurch es gelang, bem 
Beueram der Öränze des, Altona zugekehtten Tpeiles der Reugadt am Gras 
teder ein Ziel zu fegen. Denn mit dem Einfturz des der Blut, aller Aa- 
Arengung wageaptet, mihl mehr widerfichenden Rifolaitturms hatte es dem 
Bezirk, Im welhen man es urfprünglih zu bannen hoffte, überfritten. Die 
zweite Naht fand ven Senat no unter dem Borfipe feiner ehrwärbigen 
Häupter in dem Ratipaufe werfimmelt, welches neben der alten Börfe und 
der Bank den Mittelpunft der Stadt bezeihnet, Die alte Börfe, das Rath- 
Haus felbh, mußten ber Erhaltung des reichden Teils der Stadt zum Dpfer 
gebrarpt werden. Nur mit der größten Mühe gelang es, die Hppettelenbü- 
Her, den wichtigſten Theil des Archivs, zu reiten. Endlich burfte der Senat 
ſich der Gefahr entziehen, und wenige Minuten, nachdem er bas Stadthaus 
auf dem neuen Wall erreicht?, dem ber die Alder mit ber Elbe verbindende 
Kanal einigen Schutz gewädrte, verlündigte ein ungebeurer Raall, daß 
das Ratddaus mit feinen Trümmern den Shap der Bank bededte, auf 
defen Erhaltung die Faufmännifge Zukunft Hamburgs weſentlich berußt. 
Dot noch war das Ense der Feuerebrunſt dadurch nit erfauft. Das Feuer 
drang über die Vrüden auf den neuen Wal und erreichte bald die ganze 
Reihe der BaApöfe und Läden an dem Spaziergang des Jungferaftiege und 
vie benachbarten mit allen Shäpen der Kanſt gefhmädten Wohnungen bes 
von Gefhäften unabhängigen Neihtpums, bis eine neue Sprengung endlich 
den neuen Jungfernfieg, die Esplanade, das Theater fhüpte. Noch hoffte 
man ben St. Peters-Ehurm, den Äfteften der Stadt, zu reiten. Auch hier fihei- 
terten die Holdenmüthigken Anftrengungen. Er Täutete Ah ſelba die Tobten- 
glode. Das Feuer drang über eine neue Breſche. Olüdlicherweife waren bie 
Fenſter des benahbarten, dem Eymnaſium der Schule und Bibliothek ges 
widmeten meuen Gebaudes vermauert. Es blieb erhalten, Mit ihm ein gro- 
Ser, von ber ärmeren Klaſſe bevöfferter Theil ver Stadt, Mit neuer Beforg- 
nid für die Vorſtadt St. Georg, welche neben beinahe zweitaufend Kranfen 
des Pofpitals einen großen Theil der Flüchtigen aufgenommen, erfüllte die 
Rigtung des immer flärker werdenden Windes. Schon brannte die Bade 
auf vem Ball, Doch gelang #9 den aus ver mweiteften Nachbarſchaft herbei- 
geeitten, mit friſchen Kraͤften eingreifenden Sprigen unter göttlichem Bei- 
ſtaude hier dem Feuerffrom einen Damm zu fegen. NRächſt der Borfehung 
und der ausdauerudea Hufopferang der Bürger verbanfen wir die Erpaltung 
des noch übrigen Thells der Stadt vorzugeweife ber bereitwilligen Unter- 
Rägung, welhe und die Napbarfgaft Altona, die Städte des Handvrifgew 
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Ufers umd ver Poffeinifgen Rabbarfigaft und die allbewährte Theilnahme 
der Shweherhant Lubeck gewährt. Auf das Tieffte Fühlen wir und der Nach« 
barfhaft für bie den obpamlofen Muswanberern biefer voltreichen Stadt ge · 
währte Hilfe verpflichtet. Huf Sonnabend den 7. Mai war vie feierliche Er ⸗ 
Öffnung der Fifenbahm angefept, welche Samburg mit Berlin, Magpeburg, 
Hanneper und dadurch mit bemgefammten Deutſchland zu verbinden befimmt 
iR. Im raflofer Bolge ver Wagenyäge beförverte fie iegt bie Auswanderung 
ma Bergedorf, während ihr Ingenieur die Stadt durch einfichtsvolle feitung 
der Sprengungen zu erhalten bemäßt war. Möge nachbarliches Entgegen 
tommen und in ver Bollendung diefer Bahn, einer Mebenbuplerin der Eibe, 
bald neue Duellen eines fi über das gefammte Baterland ergiehenden Wohl - 
Fındes eröffnen. 

Ein näperes Detail über den ungeheuren Berlun an öffeniliden Ge- 
bänden und Privat-Wohnungen darf id den Zeitungen überlaffen. Ih ber 
merke nur, daß bie neue Börfe Ah als eine glüdliche Borbebeutung beinahe 
underfehrt aus bem Trümmern erhält. Mehr als je bevarf ver Handel der 
Stapt der freieften Bewegung. 

Das die von der Behörde angeorbneten Sprengungen in Gegenden, 
die das Beuer mod mit erreicht, zu dem Mihoerfändniß abhtlicer Beuer- 
anlegung führten, und den edelſtea Beitann verdächtigen, if in hohem 
Brave zu beflagen. Dot ſchon bat ſich Lie dadarch veranlaßte Aufregung 
gänzlig verloren. Eine aus Senatsmitgliedern bedehende außerordentliche 
Volizei-Deputation hat bereits wieder aufgelöl werben fönnen. Der jur 
Aufrestpaltung der Drbnung gebilvete Berein von Polizeibürgern mit dem 
Rüdpalt der Bürgergarde und des von den Lölhanfialten zurückzezogenen 
Kontingents entfprigt vollommen feinem Zweck. Ein Meines, and Stade 
requirirtes Detafhement I. Hanndverifger Kavallerie, fo wie die, einige 
Daubigen und den zu dem Sprengungen erforderlichen Pulvernorratd begleir 
tende Mannfhaft Acht im Begriff, uns wieder zu verlaffen. Prinz Friebrich 
von Schleswig-Bolfein, der Stattpalter diefer erzogthümer hat bei feiner 
perfönlihen Anweienpeit am heutigen Zage fämmtlihe Bilfsauellen derſelben 
zur Diepoftion des Senats geftellt. Die Berfärkung der Garniſon durch 
die Bremifhden Rompagnieen, welche mit Eilfuhren dem Herrn Bürgermeir 
fer Smidt folgten, die Lübediſche Zadallerle, welde die Orbnung im Be- 
biet erhält, beruhigt voltommen über die milltärifhen Mittel wider die 
Bolgen einer Demoralifation, mit welder eine arofe Stadt Äh durch die 
dauerude Unftätigfeit ihrer Bevölferang bevropt fehen könnte. Der augenblid · 
tigen Roth wird durch Hilfsvereine mit weiſer Bürforge geſſeuert. Bon ber 
gefammten Rabbarfaft werben wir mit ben rührendfien Beweiſen thätiger 
Tpeilnapme überhäuft. An Belhäftigung der arbeitenden Klaſſe wird es nicht 
fehlen. Shon öffnen Ah Die Blide der Zufanft. Die gerftörten Kirchen wer« 
den im Daufe und im Herzen der Bürger wieder erbaut werben. Eine fpare 
famere Sitte wird an die Stelle verweichlichender Senußſucht treten, und 
die burh Das Unglüd gemwedte fittlihe Energie wird hoffentlich ald eine 
bleibenver Gewinn den jerſchmetterden Berluß überdauern, zu deſſen Erfap 
ſich bereits alle Kräfte regen, 

— (Damburgs zerförte KLirde) Die drei Thärme, welche 
Hamburns Wappen bilden, Mad mit mehr. Der die Domkishe Irönenve, 
der ältehe von allen, warb im Jahre 1803 mit jener abgetragen. An ihrem 
Plage ſtebt iept das von ben Flammen verfhont gebliebene neue Schul · 
Gebäude mit Stabt-Bibliothefen, naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen u. f. w. 
Die beiven anderen Thärme des Wappens frönten bie Kirchen St. Petri. 
Beide find durch die Feuersbrunſt vernichtet. Die Kirde St. Nikolai, im 
12ten Jahrhundert auf dem "Plage einer älteren Kapelle, gewidmet dem 
Shupbeiligen ver auf jenen Infeln zaplreihen Fiſcher, erbaut, war durch 
Drand und Unglüdsfäle mehrmals ihres Zpurmes beraubt worden. Der 
fept untergegangene war jwar 400 Buß doch (vie Kirhe 400 Fuß lang 
und 150 breit), aber opne Kunſtwerth, und erſt 1657 in feiner Iepten Be» 
Ralt beenpigt worben, 

Anders vie in ihren ältehen Theilen, wahrfheintih aus dem eilften 
Jahrbauderte Aammende, wo nicht noch ältere St. Petri-Rirde, 225 Buß laug 
und 135 Zub breit, Ihr 445 Buß hoher Thurm, ber in den Jahren 1514 bie 
1516 im feinen oberen Tpeilen beendet wurde, war ber Aebente in ber mitben 
Aegpptiſchen Ppramiden beginnenden Reipenfolge ber döchſten menfhlichen 
Bauten, in welcher der noch Hödere Bamburger St. Miharlistpurm die 
fünfte Stelle einnimmt, Er bildete die Shönfte, fhlanfde und yierlihfe Bak- 
Rein-Ppramide, melde wohl jemals erbaut worden if. Neben biefer mit 
dem Dom zu St. Marien ven Kern und Höpepunft Alt-Bamburgs bildenben 
Rirde fand an ber Ede des St, Petri-Lirhhofes und der Schmiebeftraße 
dad, mit Ausnahme einiger wahrſcheinlich mit verbrannten Däufer am Ref, 
ältete Haus der Stadt, das bon oben bis unten an den beiden Borberfeiten 
mit reihen und fhönem Holzfhnittwerle bevedte Diafonatspand, bewohnt 
von dem früher am der Berliner St. Nitolai-Kirhe Aehenden Prediger Roodt. 

Die dritte dur die Benersbrunft zerftörte Kirche, if bie zu St. Ger- 
trud, ein dillal von St. Jakebi. Sie war zwar nit groß und im ſieben · 
zehnten Jahrhunderte erſt erbaut, aber tanflapelartig im Achted, und von 
einer zierliden Kuppel gefrönt. Ihr Berlan if im diefem Augendlide, wo 
Hamburg feiner beiven ältehen Pfarrkirchen plöhlich beraubt war, doppelt 
{hmerzlig. 


Auch die frangöfih reformirte Gemeinde Hat vermuiftih amd ührem 
Beipfasl in der Rönigsftraße verloren. Solte fie es in diefem Aatle, bei ter 
fehr geringen Zapf iprer Mitgfiever wit vorziehen, Rh mit ber deut re 
formirten Gemeinde ju verfihmelgen, fo iR ihr Rirgennermägen hinreihent, 
um ben Neubau einer Kirche und eines Parrhaufes ihr möglih ja maden. 

Eadlich And in der alten Bıllfiraße, die meh dem gleihfalis jerkär- 
ten Mönfevamm das Jadenviertel Alt-Bamburgs bildete, jwei, wo nit gar- 
drei Synagogen abgebrannt, theils ber portugieifgen, theils ber deutſcheu 
JZadea ſchaft angepörig. Eine dieſer Lepten ik vor ein paar Japren mit gro- 
Per Prapt nen erbaut worden. 

Berlin, ven 11. Mai 1842. 


— (Befhigilide Lofal-Rotizgem) Im Yahre 1558 erbaute 
man, dar freiwillige Baben der geſammten Kaufmanafdaft, die alte Börfe 
auf einem Raume von 112 Auß Linge und 42 Bud Breile. Diefen Ban 
lelteten die „Dolberläde-, die fpäter die Benennung „Börfen-Aiten- führten. 
Bald bedurfte inderfen biefe Börfe einer Erweiterung, dran in ven Japrem 
1573 bis 1532 haben bie Tachbereiter und Zuhpändier bie Börfe nigt nur 
an fi vergrößert, fondern auch ben darüber befindligen Saal gebaut. Die 
ofen follen 23,560 Mar beiragen haben. 


Der Bau eines Werk» und Zuhtdaufes wurde nethwendig. E4 warb 
alfo im Jadre 1514 darch Rath - mad Bürgerfhluß Fertzefept, eine Lotterie 
wa errichten. „Diefe Potterep,= erzählt ein alter Autor, „miürbe auf dem 
Eimbed'fhen Haufe im Beifeln einiger Herren des Ratpes, der ehrbaren Dber- 
alten, Kimmerei-Bürger und anderer dazu Berorbneien von einem Baifenfnaben 
Öffentlich aus zwei Körben gezogen, und bie Beminne and Nieten vom einenz 
beeidigten Notario verzeichnet. Yuf dem einen Korbe, ba die Namen innem 
lagen, war gefrieben : 

„Ber im Beinhaufe erlennen kann, 
Einen armen von einem reiten Dann: 
Der fann in dieſes Korbes Drt 

Dier Pinzen treffen, Runjen dort.“ 

Auf dem andern Korbe, darinnen bie Gemwinnzetiel lazen, werem 
dieſe Berfe : 

“Im diefem Korbe die Gewinne fein, 
Für Große, Mittel un» auch Hein, 
KRiemand kann fagen, an büfler Spd 
Liegen die Grwinne, und da die Wiel.- 

Die Renten jener Rotterie braten fo viel zufımmen, daß man bem 
Bau fär 70,000 Mark Läbiſch ausführen fonnte. Dies Zuchthaus brannte 
1666 ab, ward duch Abzaden 1670 vergrößert und fo dergedellt, mie es 
noch ver wenigen Tagen fand, 

Ueber die oben erwähnten Dörfen-Alten, ihren Urfprang und ihre Be— 
deutung diene uoch Rolgendes jur Erlinterung: Zur Äörberung des Dandeih 
war den alten Pamburgern das Poſteaweſen noth. Es parte Dies fhen je 
Anfang des fünfzebnten Jahrhunderts daſelbſt einen ziemlihen Brad von 
Bolllommenbeit erreicht. Die Geſellſchaften det Schoonen- und Englands 
fahrer fandten in ſtets fürzeren! Zwiſchentäͤumen, eadlich ſegat wöchtatlich 
Boten ab, „Anfterbamer Baten⸗ genannt, mit Briefen nah den Riederfan« 
den, Dänemark, Pommern m. f. wm. Als ver Beihäflsfreis jener Geſellſchaf- 
ten Rh erweiterte, wählte jeder derſelben aus ihrer Mitte zwei Aeiterleute 
(Diverfüne) zur Berwaltung Ühres Botenmwefens und ihrer fontigen Handeid« 
angelegenheiten. Der Reichtum und das Anfeden dieſet Befelligaften Biegen 
im Yaslande, wie in ber Stadt, fiets höher, fs daß die Borfteher derfelben 
gleichſam als die Stammsälter der gefammien Kaufmannidaft der Start 
angefeben wurden. — Als, wie oben erjäbit, die Börfe erbaut wurbe, naun- 
tem fi bie Oolderlüde Börfen-Alte, und fpäter, im Mebjehnten Zahrhundert, 
führten fie gemeinfhaftlih die Benennung Kommerz. Depntation. 

Zur Ergänzung der Notiz über die zerförten Kirhen Damburge mag 
noch Folgendes dienen: Es if darin ermähnt, daß der PetrirEpurm vom 
1514 Bis 1516 erbaut wurde. Diefen Bau leitete ber Dannouerfhr Zimmer- 
meifter Hinrih Berende. Die Unkoſten bes Baurs beliefen fih, der Epronit nach = 

dem Zimmermelfter Berends an baarem Gelde wegen Poli, 


Rupfer, Arbeitslohn u. ſ. : 2 20“ 450 Mar Lüb. 
Berner zwel Wilpel Malı. 
Zehn Ellen engliſch Zub, à 24 Sp. die Elle. 
Eransporigelter . » » eure 3 Marl Lüb.. 


Biergelo für jeden Gefellen 1 Marl 8 Sb, ; 
fo daß der ganje Bau 364 Mark Läb. getoftet bat. — Das Glodenſpiel des 
TIhermes wurde erſt 1750 beraufgebracht; der Uhr machet, der es befordette. 
dieh Sradiſch und der erſte Glodenſpleler Hiarich Möller. 

— (Beitrag zu Dambarge Polal-Etpymologie) In ber 
gegenwärtigen Zeit, wo bie Lofatititen Hamburgs öfter jur Sprade tommen, 
mödte es nit überflüffig erfheinen, über einige verfelben dem mict damit 
vertrauten Lefer einige Auskunft zu geben. Zunachſt einige Gemerlungen über 

die Straßen ber Statt. 

Der Kuserud Oaffe if in Hamburg durchaus nicht gebräuhlig. — 
Dagegen fommen vor: Straße, Twiete, Hana, Dof, Reihe, Barlt, Or, 
Hat, Hörn, Plag, Graben, Berg, Kamp, Wal und Berg. n 
Li 
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Die Strafen Üzd im Ailgemeinen mad Gewerlen, melde früher bert 
Vetrieben wurben (3. B. Bädrrfirafe, Shlahteriraße u. f. w.) ever nad 
äprem erſten Bebauer (Säwieger-, Amelangsfraße u. f. w.) benannt. Den 
Arſprung der Benennungen überall zu erflären, möchte ſchwlerig fein, bob 
liegt fie in mauchen Fällen nahe; 3.9. Stedelpörn, peift St. Theclac Höre, 
Leine Straße, wo früher ein der heiligen Thetla geweihtes Klofter fand), 
Rattrepel, eine am ehemaligen Domplap belegene Straße, heißt eigentlich 
Matferralstreppe, weil nah biefer Seite din bie große Treppe des Doms 


— find fehr enge Straßen (Steiatwiete, Grũhtwiete, von dem 
lateluiſchen Werte Tuitio. 

Gänge find fo enge Straßen, daß in denſelben nur eine Kommuni- 
Yation zu Fuß möglih iR COgrelengang, Trampgang.) 

Döfe find Heine Sadgafien, deren Eingang meiftens unter einem an 
zer Straße llegenden Dauſe fi befindet; fie gehören gewöhnlich dem Eigen- 
dhümer vieles Haufes und find nach ihm benannt (Schneiders Hof, Paulfens 

ef). 
—* Reihen find ſelche Straßen, die nur in der Regel an einer Seite 
debaut find. 

Markt find die darch mehr als zwel Pänferreiten eingefloffenen Pläte. 

Diefe Erklärungen treffen inteffen niet immer zu. Hamburg hat auch 
breite Twieten une ®änge (Bublertwiete, Bäderbreitengang), tie Reiten 
fh fait ale auf beiten Seiten bebau CHelänrifke Reihe), und ein foge- 
wannter Morft (Mötingemartt) if eine förmlige Ctraße, 

Ort, Out und Pörn, Ant Ränmligleiten, die durch das Zufammen- 
Foßen von einzelnen Etroßen enifieben und emimeber ſpihe oder flumpfe 
intel bilden. Doc fird auch hier Abmweihungen, denn 3. 3. Etedelhörn if 
«ine faR regelmäßige Straße. 

Brook bereutet Bruch, Ramp eine Wiefe ober Weite, auf melde 
vie Straßen erbaut Find, 3. B. Balentinstamp, holläntifger Broof. Eben fo 
erflären fd Ball nnd Berg. 

Erben find einzelze ober mehrere zufammen gehörende Pänfer, mit 
over ohne Zubehör an Speichern, Ställen n.f.w. 

Buben find Mehnpäufer von einem Stodwerf and finden ſich in den 
Gängen und Höfen vor. 

Dütten oder Bäufelein (Plattdeutſch Pühfhen) Bebäute von 
einem auch zwei Stodwerlen, vie in der Regel ganz frei ficken. 

Säptle (nidt Säle) find vie ganzen eder tpeifweifen Stocwerke der 
BDänfer, welde für ſich abgefhloffen, darh Treppen einen bireiten Eingang 
20a ber Straße, dem Hofe oder dem Bange her haben. 

Bopnkteller unter den Päufern haben Arts ihren Eingang don der 
Strafe. Bewohnte Keller, die ihren Eingang vom Pausflur haben, wie in 
Berlin und andermwärts, fennt man in Hamburg mict. 

@otted.Bohnungen nennt man die durch milde Legate geflifteten 
Bopnungen für Arme und Witwen. 


3gelanı» 

Bien. (Bulletin) Ihre laiferlige Hoheit bie Grau GErzperjo 
gina Sophie haben, nah bem Inhalte des Ärzilides Bullelins vom 
vorgefirigen Tage, mit Unterbrehungen gefglafen. Die Bonenfunftionen 
werlanfen bisher normal, und der Heine Erzherzog befindet fih wohl. 

* Wien. (Deterreich iſche Eifeubapnen.) Am 15. und 16. 
Dat flieg bie Perfonen-Ärequenz auf der Wien-Raaber Eifenbahn auf 34,260 
Verfonen und Reigerte fh insbefondere am lepteren Tage bis auf 19,615. 


Bei der nngcheuren Bewegung auf der Bahn, melde zur Perbeifgaf- 
fung ver leeren Wagen nötpig war, ereignete ed fi, was ein Letemstiv, 
weldes mit folgen vom Bien nad Mönling fam, on die legten Wagen 
eines ih gerade durch die Ausweiche bemegenden, von Möpling nad Wien 
abgehenden Perfonen-Traind vom 17 Wagen, bie noeh nicht aus bem am 
bern Geleife getreten waren, anfreifte, woburd zwei Rolomotive unb bier 
Bagen durch Anftreifen an den Seiten befipätigt wurden. 

Dem Bernehmen nah wurde, von tem fahrenden Publilum, und 
von bem dabei befhäftigten Perfonale der Unternefmung, Niemand beſchädigt. 


Berfhiedenes, 

(Deffentlide Anerlennungbrr@pmihen Theorie in 
England.) Unter viefem Titel geben bie Annalen der Pppfit und Epemie, 
berautgeneben von I. G. Poggenderf, 1842, Air. 1, folgende Netiz: Wie 
bereits in einem frübern Pefte beiläufig erwähnt wurbe, bat tie lönigliche 
Befellfhaft zu Londen im ihrer Johresfitung, am 30. November 1841, bie 
Bertienfte Obm’s um die Gieftrizitätelehre durch Erteilung ter Cepleyſchen 
VNedaille beiopnt. Raufetendes find die für den Empfänger tie für bie Ber» 
leiber glei ehrenvollen Worte, mit welden tiefe Bandlung in ten Berih- 
ten der Geſellſchaft miebergeiegt worden iR. „Der Berfend (Council) hat 
für diefes Jahr die Cepley'ſche Medaille tem Dr. G. S. Lim, Reltor ber 
polptednifhen Equle in Nürnberg, zuerfannt, für feine Unterfugungen 
über die Geſehe der eleltrifgen Ströme, die in den verſchledenen Abhand- 
lungen in Schweigger's Journal und Foggendorf's Annaten, fo wie in 
einem befendern Berle: „Lie galvanifhe Reite mathematiih bearbeitet,“ 
erfhienen zu Berlin im Jahre 1827, enthalten End. In riefen Brılen hat 
Dr. Ohm zuerft die Geſehe der eleltriſchen Teite aufgefellt, ein Gegenſtaud 
von außererbentliher (sası) Sichtigkeit, und bie dahin in bergrößten Un- 
fiperpeit liegend. Er hat gezeigt, das bie gewöhnlichen verworrenen (1agur) 
Unterfgeikungen von Intenfität und Duantität feinen Grund haben, und 
oße aus tiefen Betragtungen abgeleiteten Erklärungen bödR irrig fint. Er 
hat, fomehl ipeoretifh als experimental, dewieſen, daß die Wirkung einer 
Kette gleich iR der Summe der eleftrometorifgen Kräfte, bivibirt durch die 
Summe ter Biderdände, und daß, wenn diefer Duolient gleih if, vom 
welcher Natur ber Strom auch fein mag, ob wolta’fher aber ihermo · tieliri⸗ 
ſcher, der Effelt der nämlige if. Er hat auch die Werne aczeigt, die eimjel- 
uen Wiberhände und eleltzomotorifhen Kräfte im der Keite mit Genauigfeit 
ju befimmen,. Das Licht, welches diefe Unterfuhungen auf bie Theorie der 
Brömenden Elektrizität geworfen haben, ifi fehr bedeutend, und obgleich bie 
Arbeiten von Ohm länger als zehn Jahre vernamläffigt worden Aud (dech⸗ 
ner it der einzige Phyfiter, ver innerhalb dieſer Zeit feine Anfihten annahm 
und betätigte), fo haben doch im ben lepten fünf Jahren Gauf, Lenz, Ja- 
sobl, Pongenborf, Deurp und mehrere andere ansgepeichnete Phpfiler den 
großen Terth feiner Unterfuhungen, fo wie die Verpflichtung gegen ihn, 
ven Führer bei ihren eigenen Borihungen, anerfannt. Wäre das Ber! von 
Ohm früher befannt und anerfannt worden, fo wärde die Ipätigkeit ber 
Grperimentatoren befer belohnt worten fein. Die erfahrenen Balvanifer 
Cuglauds haben für den Seifand, melden fe aus viefer Duelle fhöpften, 
und für tie Genauigkeit, mit welder bie deobachteien Etſcheinuugen befin« 
dig ker Ohm'ſchen Theorie entipreden, das fräftigfe Ieugnib abgelegt. Es 
muß jedoch bemerft werben, daß diefe Hebereinftimmung ganzlib unobpängig 
iA von ber Pppotbefe, melde man über dem Irfprung ber eleliromotorifhen 
Kraft mag; fie bleibt Acben, diefe Kraft mag alo vom Eontacte ungleiher 
Metalle oder aus chemiſcher Aktion entfpringend angefehen merken.” 
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Fe ni 
Der blaue Domino, 
Ton Bula» Berti. 

»Bif Du and pBat- — „Ih kenne Digi» tönt es mir and 
afen Eden und Enten des glänzend beleuchteten Saales entgegen. — Er» 
zatbeh Da wohl mein Leſer! wo ih mid befand? — Ya, benm ich traue 
Deiner großen aufaebreiteten Mastenbalwifenfhaft fo viel biplomatiigen 
Syarffinn zu; im Rebouten «Saale Band ich, umgeben ven einer Diafie 
Bunter Masten, bie, Pisfunfen fprübend, von Gett Komus beferlt, ein um 
Das andere Dial begeifiert ausriefen: „Bin Du au dat- — Wie lange 
ſo ein herumrennender Pierot am diefen: „Ib fenne Dich!- Aubirt haben 
mag, bis er fo den richtigen Komment weg bat, mm eime Anzahl feiner 
Freunde, oder and Nictireunde, auf eine fo beifpiellod geifreihe Urt zu 
mmterhalten ? — Da trappen fe fiundenlang umher, rufen und arbeiten fi 
ab, tönten auf eine underzeiblige Beife eine ganıe Racht, vie fie vielleicht 
4n den füßefen Träumen hätten verfslafen lönnen, und frädzen bie eintd« 
zige Mastenparolle: „Bi Du aub vat- 

So iR denn allıs Zäufdung, mie unfer ganzes Leben, nur ein emiger 
Durf opne gelöfht zu werben, ein ewiges Streben nad biefem und jenem, 
das in dem Nugenblide, da man es hafdte, zu eimas ganz Anderm wird, 
als dasienige if, wonah man Ah fehnir. 





Iletow 


Benn wir fo nah geendeter Toilette mopigefälig aoch den Irpten 
Blid in unfern Spiegel werfen, mit tauſend gehrimnißvollen Apnumgen in 
das Boper — endlich in den Saal felbh eintreten, was derſpricht mar 
fh da micht Ales? — Da wähnt man ein Abenteuer ju erfeben, dort bie 
liebeaib mende Bekanntfchaft einer Sprene zu machen; nichte — nichts von 
Allem dem — „Bil Du au dat- Hört ihr rufen — biefes: „Bi 
Du and dar- übertäubt Cuer ganzes Sein! — GErmattet Ichut ihr euch 
in eine dunfle Ede — und habt — wenn ipr nicht gar einihläft, was ihr 
wohl zu Haufe beauemer hättet Ihm fönmen, fo recht Mufe, euern kanuer- 
reotppifchen Apparat aufjuftellen, um im Refler von Krrzenfhimmer, tur 
den Spiegel zügelfefer Breipeit don Meufhen, Schatten äpnlih mar — doch 
treffenb zu fonterfeien, 

Sp font id anf einen Divan, und käfere Grhalten zogen an mir 
vorüber, hei deſtradlt son ver Pampe meines gebeimmnikuehen Griflerfpiels, 

Ja fah ven Dieufhen in feiner garen Radipeit umd frapte mi: 
Bas if ver Menfh? — Ein unbefhriebenes Blatt, wenn er ans 
der Hand des SOhöpfers lümmt, ein Dait, worauf Erziehung. unn Schichſate 
Alles zu fhreiben vermögen. — Doc leineswege — mie, Batırm“ Ölauber 
meinen: es lame Mander ſchon als befuivetes, zerrifenes, unbrandbarer, 
vieleicht gar yem Satanas verfäligtes Mannftript deraue. — Dir er ſte 
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Geite ibn Perg: eine Kugel. Zugmb und Shwäde bemohum bie 
deinen Sphären, das Schidfal dreht Fe und der Zufall Gäßt fie werhfelmeife 
verfhwinden und erfiheinen. — Liede! — D führe, tem Derjen entlrimte 
Prost! — Du Unfangsbuhfabe dee eigentticen Lebens! Die ganze 
Belt if dein! Darch did, unter beinen Blügele ruht Alles von Pot zu Pol! 

Leife füpte ih meinem Arm berüprt, ih biide auf, ein blauer Domins 
figt neben mir, und fagt: »Ih kenne Did!» — „Ib wedre Dir's ja 
nit, — „Du bik derdrieſstich ?- — Ich blice die regungeloſe Larve kange 
verwundert an, ein paar Beweraugen giogen mich durch das Bachegeſicht 
an, Das babe il niht erwartet, alfo bog aud eine Audere Frage? — 
“Bertriehtid meint Dat» — -3 lefe in Deinen Dienen, Deinen Biden.“ 
— Run bahfabieret I din mengierig, das durch andere gu erfahren, deſſen 
ih mich ſelbſt mit mehr entfinhe — „Du daten an Liebe, denn trop 
Deiner erbeugelten Benifetoniften-Miene bit Du fehr Derlichter Ratur.- — 
“Und Du, Du bif ein Engel, ein aderirdiſches Welen anf jenen Kall! eine 
DMadte, die uch zwei Worte über Ihre Antrittsrede ſpricht, if etwas Uner- 
hörten, Rievagemeituns! — Ja, ih dachte am Liebe, und bIR Du, mein 
blauer Domino, fo fhön, als id Dich, nah diefen ungewöhnlichen Meben, 
für geiftreih Halte, fo folk Du mid, durch bie elyfäiigen Rofenfelver der 
Liebe leitenl- — Da ladte mein Domino auf und rief: „Hilo doch wahr! 
in ledem Balle wahr! vie Liebe IR elu umgetepries Bieber, fängt mit 
Hiper an — und endigt mit Kälte» 

Die Liebe if das fünfte Element! Die Luft artet oft zum 
wülhenden Driane aus; das euer derzepet mit feinen minmerfatten 
Blammenjungen Ales, was der Menſch erfounen, erridtet; Tas Waffer 
Rürmt oft in brandenden Bogen, Alles mit fi fortreifend, einher; bie 
Erde that Ihren Höllenracen auf, um Gtäpte, Werge, Länder zu ver» 
Tälingen. — Map die Fiebei Maf- fie nit oft im Sturmwinde der Leir 
venfhaft; verdremmt fie nicht unfern Berfland zur Aſche Meintiher Schmär- 
merel; ſweman Re nicht In Tpränenflutpen alle anderen Gefühle und Em» 
Pindungen aus unferer Bruf, — iR fie nicht endlich das Grab unferer 
Nupe! Dies ihte Macht im, ums fie dat wohl aub außer dem Herzen 
wmande Zerhörumg angerichtet, aber mas ſchadet das im Dangen ? — Dpne 
iemiente wären twir gar nit — umd oßne kiebe — mit mehr. 

Ach Hätte wicht gedacht, das Du fo feurig über ein Gefädl denen, 
»as die Zerflörerin. bes Berflandes iſt, das uns wider Willen zu einem Gegen» 
fande pinreißt, und uns an feiben feffelt; eine Prantpeit, bie und überfällt, 
wie die Wuth die umvernünftigen Thiere. — Weißt Du nit, daß Liebe 
Raferei A? — Sie verbieute ein dankles Zaumer und eine Peitſche fo gut 
als jebe Art von Toklkeit. Die Urſacht, warum die Berliebten nicht ebeufe 
behanmelt werben, ib bloß, weil dieſe Art vom Mordſacht fo gemein if, 
daß die Zuchtmeiſter felbit verliebt find.“ 

Da ranfht es darch den Saal, eine Baloppabe beglant, und mein 
Domins fliegt palig von meiner Seite einem Gpanier in vie Arme, er 
fhmebt nit auf Piebeafittigen — mein im zwelviertel Tatt eines Strauf'⸗ 
fügen Galopp's hüpft er durch die fhedigen Reipen. — Heber das plößliche 
Berſchwiaden meiner verfappten Schönen ärgerli, ſchlendere ich einige Dal 
im Saale unrupig auf und ab, und unmillfürlic folgt mein Auge diefem 
fgianten Bude, dieſetr Grazie in jeder Bewegung, unmillfürlich weilt e# 
Lange auf den dunkeln, reihen Boden, dem biendend weißen, üppigen Naden. 
— Db fie wohl [hin HT Dob mas ih Shönteit? Ein vergänglid 
Ding, der Stolz feihilöpfiger Weiber. Zwar il ein ausdrucksvolles Geflcht 
Ber reizeudfte Aublid, der ihönfte Wopllaut: eine fanfteweiblie Stimme; 
‚aber fhöner. no als alle Beige der Jagendblüthr, und lUeblich tänender 
ale vie parmonifihfte Stimme, if ein woblmellenbed Ber, ein ger 
bildeter Berfand — beide find au banerhafier. 

Grbifvet, ja beinahe meife ift meine Maete, — das Bömiefen mir ihre 
Tepten Borte: „Baß bir JZuchtmeifter felbf verliebt find — 
Gut; wieder ein Beifer, ein philofophirender Weifer, verlarvt im blauen 
Domind. Ber wollte ſich noch über unfer Zeitalter beklagen? — Das ganze 


Anertdam zäpkte firben Beife; wir Anden ſie nicht nur doeirend in jebem| 
Kaffeebaufe zu Durpenden, fie tanzen fogar einen Straus'ſchen Galopp auf 


ver Menonte, 


Die Iepten Töne diefes Robot» Tanzes verllingen — und ih dränge 
mich durch ven Mubb Shöngeifter, die Alles beiritteln, ſelbſt aber unter 
ver Rritit And; — Schanfpieler, bie raifonniren, an ihren abweſendea, 
over entfernter lefenden Kameraden kein gutes Paar laſſen; — Hopiii« 


pfen, deren fette Seelen unter dem Siropbade iprer viden Scäbeln ewig 


fHlummern; und gelange glüdlih an ihre Seite. — Zänvelnd, fhädernd 
figt fie da, der Spanier ſcheint nicht weniger vor ihr entzüdt, als id; mich 
ärgert diefer Spanier, ich wunſche ifm zu allen Teufela! — Meine Unbe. 
Yaante rüdt weiter and Tifpelt: „Sepe Dich! — I$ ſehe mich und fhmweir 
ge. Der Spanier ſpricht eifrig mit ipr, man ſcheint mith ganz zu vergeffen. 
— 3% bin in Wuth. — Ab! — Rum geht er. 

„Bie fümmt es, daß Du Did in dieſes rauſchende Getämmel von 
Menfhen wagſt? Du, ein fo großer Freund der Elufamteit?« 

Wiſſe, mein füsed Märchen! Einfamfeit gewöpnt den Menfben Ab 
eleſt genug zu leben; mildert feine Sümmeralffe, gibt ſelnem Eharafter uud 








feinen Gefühlen mehr Kraft mud Energie; Ichrt ihm Fi feibft gu keunen uße 
alle Örgenflände aus dem wahren Gefihtepuntte angufehen.- 

30 bim mit Deiner Meinung, mir dunkt Geſeuigteit reizender: da 
in Benfel, Laune, Fröhlichteit, Wanaigfaltigkelt. Bermie Da nicht tie 
Süffigfeiten der Geſellſchaft, die Vertraulichkeit, den liebenswürtigen Um 
saufd von Drhanungen und Gefühlen ?- 

(Eaius folgt.) 


* Theater: Ehroni® der Fremde. 

(Die beutfse Dper in Paris,) deren Borfieher von ver Zunte 
ungefähr fo viel verſtehen, wie John Bull von Beethoven, begann mit We- 
ber's „Breifhäp,- und made fürdterlihes Fiasto. Es if aber auch empi- 
renb, den kunſtfühlenden Branyofen ſolche Indivibuen vorzuführen, die die 
Repräfentanten der deutſch ⸗ n Muht fein mäffen, unter denen ſich fein eingi« 
nes Renommee befindet, Unter ſolchen mißlichen Yufpicien iR ein pefuntärer 
Schiffbruch bed Director Schumann's, der diefe Bagniſſe nicht ans Kanfı- 
fan, fondern iupdufrieller Begierde unternimmt, unvermeidlich. 

(Die deutſche Dpernfaifon in Lonbon) wirt mit Meyer- 
beer’d „Dugenotten,“ dieſer Titanenfhöpfung, ihren von dem gentilen Dandp's 
tängft erfebnten Anfang nehmen. Die Befepung der Rollen if folgende: 
Mabelle, Die. Luper; Beatrice, Mad. Schodl; Marcelle, Pr. Stau 
dig!: Birconti, Br. Srudner. In ber Epat Fann auf eine folge Beife 
dae Intereffe der de itſchen Toakunſt in England mar befördert, und der Ruhe 
verfelben bepauptet werden. 


Literarifches. MAR 

(Bildbtide Darflellung aller von Außen möglichſt er- 
fihtlid gemachten Behler und Krankheiten am Pferde) ale 
Veitfaten für angehende Thierärzte, Offtziere, Delonomen, Kurſchmiede une 
Perveliebbaber, verfaßt and entworfen von Jof. Seifert, &. k. Hof 
Ehiere, Bunde umd Geburtsarzt, orbentl, Mitglied der äflerr. Pandwirthe- 
Geſellſchaft undemeritirten ehrfhmied an der LI. Beierinärfäule 
zu Bien. 

Dit wahren Beramägen machen wir auf diefes, Im Aufange Aprit 
erſcheinende, böhf intereffante Werk aufmierffam Zwar if in iesem Bade 
Manches geleilet worden, tod blieb bisder noch gar Biel zu wänfchen übrig. 
Dem unermüteten Blelße des genannten Herrn Berfafler gelang es, und eim 
Bert zu liefern, welches fh ſowohl durch feine bündige Hürje als durch 
treue Abbildang der Ratur audzeikmet und für jeden Pferbefrenun von höd- 
her Wichtigkeit fein dürfte. Die Coutureu ber Pferde find nad ben Drigie 
nal-Zeihnungen des Adolph Heß dargeſtelt und die Rranfpeitoiormen na 
ver Angabe des Berfaffers der Natur gemäß aufgenommen und Lithograpbirt 
von Adolph Tilch. Herausgeber des Wertes find der Berfaler und E. Wag- 
ner. Herr Joſ. Seifert, beffen Zadigkeiten und Kenntnife in Bien er- 
probt und anerfannt find, deſſen glüdliche Luren und Gelgidlitfeit in bem 
allerſchwierigſfen Iebensgefährlihen Operationen bei Pferdea, Richts zu wün- 
fen übrig laffen, ih der Mann, ter es mit Recht wagen leunte, ſich bie» 
fem fhwierigen Unternehmen zu unterziehen, welches ſchon teßyalb allge- 
meine Anerfennung verdient, ba ed auf tiefe prattiſche Erfahrung gegründet, 
der Natar ber Sache volllommen entfpricht. Diefes Bert gewinnt an Schön« 
beit und Deutlichtelt dur die Mitwirfung bes Deren Moolpb Heb, welcher 
als einer der erfſen Pferdezeichner wuferer Zeit allgemein anerfanni iR, und 
des Herren Adolph Tilch, welcher unermüdet bie Pranfheitsformen nah ber 
Angabe ders Berfafers aufnahm und Titbograppirte. Der Berfaffer fan für 
viefe Arbeit auf verdienten Danf rechuen, wiht allein von allen, deren Ge⸗ 
ſchaft das Studium bes edlen Pferves if, fondern auch non irbem Pferbe- 
diebpaber überhaupt, wird biefes fo jwedimäßige Wert mit Vergulgen und 
Anertennung aufgenommen werben. 


Aunft: und Literatur-Motizen. 

(Leber Sonnenfinfterniffe.) Die Sonuenfiniernißb des ge- 
genmärtigen Jahres fann als die merfwürbigfie des ganzen Jahrhunderts 
angefehen werben; bemm Feine einzige der total oder ringföruig erfgeinendem 
wird auf ihrem Zug eine fo große Anzapl bedeutender und wiffenfgaftliher 
Aultur ih räpmender Drie berühren, als vie von 18425 keine verfpride, 
was bie Jahres« und Tageszeit betrifft, mit größerer Baprfcheinlichleit eine 
gänfige Witterung für vie meißen diefer Orte als fie. Es ih gewiß nidr 
überflüffig, auf diefe Umflände aufmerffam zu maden, wm deu ebenfo fhönew 
als wiffenfhaftlich bedeutenden Phänomenen techt viele beulende Brobadter 
zu verfhafen, und eine Zufammenftelueg ber in gegenwärtigen Japrfur, 
dert no gu erwartenden Binfternilfe dürfte am beflen geeignet fein, das eben 
Gefagte zu beflätigen und die hohe Wichtigkeit des und bevorfichenten 
Schauſpleis ind rechte Licht zu frgen. 

Eine allgemeine Darfiellung des Berlaufs einer totalen Sornenfnfsr- 
nib möge vorangehen, mwiewopl fie bis jegt noch eben mit mit befonters 
reihem Material zu einer folgen Schilderung verfepen find und vieles W +. 
fentiihe neoch zu erforſchen bleibt. Dean obaleih terale Sonnenfinfternift-, 
wenn man bie Erde im Fangen heiratet, nicht Fo feiten Mind, ala z. @, 
Merlurs« und Venuedurchgänge, fo mäaprt es doch gewöhnlich einige Zahı- 
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Buperte, ehe fie wieder biefelben Panfie treffen, unb die meiften geben ine» 


 mirhers für den Anblid der gebifbeten Bölfer verloren, indem fie polare 


und octaniſche Gegenden treffen cher Normatenhorden in Schreden verfegen, 


aser weder Europens Örflabe erreichen, meh die übrigen dereinzelten Aultur- 


puelte unfers Planeten berühren. 


Einer genauen Brebadtungdes Phänemens fehl auch der raſche Berlouf 
Desfelben entgegen, denn 4 bie 5 Minuten (ft die töhfle Doner einer totalen 
Connenfinfernif, wenn fie in einer Fimmeldgrgend erfdeint, wo Re gut 
Beobagiet werten. Des Irtereffanten aber zeigt fih dabei fo Vieles, daß ter 
Ginzelne nur den Meinen Theil deſſen deebachten farn, mas fih dem über 


reſqten Slide zeigt. 


Auf den Eternmarten hat man allerkiegs fon von tem frührfen Zei- 
den her den Binfterniffen feine Anfmerlfamteit zugewandt. Aber intem man 
Hier alle Sorgfalt auf gerone Feiimmong ter Memente tes Anfange 
un» Endes berwenten zu möfen glaubte und Becharturgefräfte nur für 
dieſe in Anſpruch natm, blieb fein Raum für tie Ftant mene felbf, bie 
au Überdies in tem befgränften Reid tes mit einem Blentglas verfehenen 


Berurodres nit wohl mwahrgenemmen werden Tonnien, 


Indeß if neuerdinge ven mehreren Afronemen fon bie Bemerkung 
gemagt werten, dab Eonnerfnferniffe als afrenemifte Momente von 
geringerem Werid als Sternbededungen np, und ta lepiere ſich eh ⸗ 
nehin viel häufiger ereignen met, in hinreihenter Zahl angewandt, ter Geo» 
srophle Längenbefimmungen liefern, tie an Genanigfeit ter Pirinfügung 
rer wenigen Eonzenfinfernißrefultate nichts gewinnen könzen, fo tärfte man 


es wohl angemeflen finten, werigfiens nicht alle Feebadter aueſchließlich 


mit Befimmung der Momente jm beauftragen, fenbern eingelne ter Peor 
badtung ver phyfiſchen Erfheineng zu witmen, befonters bei totalen 


Sonnenfinferniffen. 


Eine Abnahme des Sennenlichte wird feineewegs fhon im Anfang 
einer Binfernis bemerlt. Selbſt wenn ſchen drei Biertel der Eonne verbedt 


End, iſt die Fetligkeit, fo meit fie mit freiem Auge beuripeilt werden 


Tann, noch tirfelbe wie bei vodem Senzenfgein — eine Bolge ter Cinrich ⸗ 
tung unferer Fupilie, fih bei Verminderung der Helligkeit zu erweitern. Rer 


das Thermemeter, in ter Eonne aufgehängt, fir ein wenig, und pheieme» 
triſche Mefiungen zeigen gleichfalle die Berminterunp. Auch zeigt ſich dem 


anfmerffamen Seebagter eine etwas größere Schärſe in Degrängung ver 


Skhatten. 

Ueberfteigt aber vie Rinfernid 9 Zou (3/4 tee Durgmeflere), fo ver · 
äntert fig alimälig tie Ezene, Dos Lit wirb bleiher, ohne jedoeh wie ein 
Dömmerlidt an Befimmipeit zu verlieren, im Segentheil ſeht 08 ſich unge 
wẽhnlich ſcharf gegen die dunkler werbenten Schatten ab. Die Wellen neh« 
nen eine eigentpümlige Bärbung an, am gewöhnliäfien Grün, und bire 
gibt den Pantfgaften etwas eigenthümalich Melengeliftes. Es wird kühler, 
ein Bind erbebt fih und folgt dem Aug ver Binfterniß über die Erbfläge. 


Almälig, je näber der Augenblid des väßigen Berfgwindend der Sonne 
teianrädt, zeigt fih eine Unruhe in der Thierwelt. Man ſieht Bügel ſcher 


en.herflattern (einige Kachrichten laſſen fie foger fort aus ter Luft herab: 
faben) ; Funde deulen ängfilih; Pferte werten fdru m. tal. m. Manmuf 
annelmen, daß tie Thiere, dienon ten Metterveränterungen eine befimmie 
Berrmpfintung haben, und für welche alfo ſenft in ter Atmosphäre nidte 
Unerwarteted femmt, burd eine große Gonnenfinfternif, von ber ifr Im. 
Alutt ihnen nichte geſagt bat, ganz aus der gewohnten Orduung fommen 
and gieigfam ratplos find. Auf Pawsipiere hat tas PFhäncmen weniger 
Einfluß. 

3A endlich tie fepte fhmale Sernenſichel verſchwunden, fo tritt eine 
gonz eigenthümlide Dämmerung ein, die der gewöhnlichen in nichts gleicht. 
Zinzelne Eierne zeigen fih om Pimmel, dech if ber Porigont mach einer 
Seite erhellt, und Nadt wirb es im feinem Ball, felbft wenn man Ah im 
Mittelpunkt der Binferniß befänte. Denn rafh erzeugt id um den Ort ber 
Serldwundenen Sonne herum ein glaͤrzender Ring von beträchtlicer Breite, 
in afterlei lebhaften Karben ſpielend. Gr if in ter heftigfien wallenden De» 
wegung, und man will and ein Sirablenfhiefen bemerfi haben, weldes, 
vom Ring ausgebend, Mh über einen halben Brad weit erfiredie. Diefer 
leuchtende Ring laͤßt feine eigentlide DOnnfelpeit auffommen, ja nad einer 
von Udoa herrührenden Beobochtang verſchwinden dur ihn wieder einige 
von den Steruen; melde im erfien Moment ber volligen Berbunfelung zum 
Borfgein gefommen waren, unb mur bie heliften bleiben no ſichtbar. 


Rah 3—4 Turzen Minuten if Alles vorüber: ver Ring verſchwindet, 
tie Sonne bricht wieder hervor und fehr bald nimmt Mes wieder feine ge- 
wöhnlide Helle und Karte an. Die Ehierwelt ift beruhigt: frendig mwiehern 
wie Pferde, die ſich bis dahin ämpflih zufammendrängten, dem erfien her» 
worbredenven Somsenftrafl enigegen. 

ZA man im Breien auf einer etwas erhöhten Ebene ober auf einem 
Berge, fo kann man dem Schatten des Montes heranlagen mad ſich wieder 
entfernen feben ; man fann entfernte @egenfände im vollen Sonnenliät er 
»iden, während man fih ſelba von halber Racht umgeben findet, Am in» 
































tereffantehen iR dieſer Aablid im Winter, wenn man ein weites Gäner- 


feld überfepen kann. 
Sotuſ felat.) 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

* (Andgezeihnete Streigriemen.) Werfernt nit bie zahl⸗ 
tofen Heinen Eeiden und Irnbeauemticleiten bes Nofierent, inthefenbere bie tur 
Rumpfe Veſſer herbeigeführten Ralamitäten ? Dit melden Umfäntligleiten if 
tas Eleifenlafien eines atgetumpfien Meſſers rerbunten, unb wir fange muß 
man oft ein gewohntee, gutes Weſſer entbrhren, um es dann mid felten 
auf immer verterben zurüdzuerbaften! Men diefen Uebelftänden if vun ver» 
sebrugt durch bir, als das verzügliäfte Scpleifinfrument anerlannten 

Cowvans Canton Strop, 
(Rafir-Streihriemen,) welde fih für bie Egärtung aber feine- 
ren Saueidinftrumente eignen, Re fehr wenigabnügen, und return ihnen 
ieter beliebige Grad der deindeit der EC härfe gegeben werben kann. Diefe 
aufgezeihneten Etreihriemen And auf vier Criten zu benägen, wovon zwei 
zum Egleifen, eine zum Abzieben und eine zum Poliren präparirt if. Der 
Preis von 2, 4, TA. R. M. if bei dem Umfante, daß man einen fol. 
Gen Rirmen viele Jatre haben lann, und babei alle bisherigen Koflen 
für das Edleifen und Abziehen, aud am Meſſern Bieles erfpart, da biefel- 
ben urmerflih abgemügt werten, äußert billig, und wird bereits in gany, 
Englardb und Amerifa allgemein gebraudt, Zu haben finb biefe Etreihrir- 
men bei tem, jede gemeinnügige Erfintung befördernden Kaufmann, Perrn 
Palth, zum Amerilaner am Aohlmarlt. 

(Bledausbringungsanftalt und Aufbewahrung der 
Teppihe) Befaindty's Ankalt zum Reinigen aber Etoffe von Bleden 
tat fh tur vieljährige Dienfie, melde fie dem Pablilum geleifet, eine folge 
Reputation erworben, daß fie wohl wenigen Bemikien der Hiefgen Etcdht pößig 
unbefannt fein dürfte, denn Herren und Damen jedes Alters und in unentlider 
Zapl Haben ikm etwas zu banken, diefer Die Rettung eines neuen Ärafe, jener die 
einer Uniform, diefe eines toßbaren periihen©hamis, jene eines feitenen Rleites,. 
ber Möbelfiofle, Kaffertäger, Dandſchude von Selde und Leder nicht zu gebenlen, 
welche in biefer Unfalt nad zapliofen Strapazen Brifge und Elany der Reupeit 
erhalten haben. Tiefer, um dir Eleganz umd Beinlieteit unferer Bngäge und 
Möbeln fo verdiente Mann hat bereits feit mehreren Jahren hier in Wien eine 

Zepprigaufbewahrumgsanftalt 
begründet, melde bei perannabenter Sommerszeit ihrer verzuglichen Cioridiung 
megen briegent anempfehlen werten darf. Aufträge übernimmt defien Kirderlage,. 
ES pirgelgaffe Ar. 1096, reben dem Aaffeehaufe, fo wir auch derr Eefainsip 
in feiner Yotenung, Laimgrube, in der neu eröffneten Gartegafle Ar. 198, 
neben ter Hefburgmanhtloferne. 

*"%.P9. Dattig, Sonn- und Regenfdirm- habrilant 
in Sien, erregt in der merlantiliigen Welt Bufmerkfomfeit tur feine ganz 
nen eingeribiete Riederloge in ter Stadt, Neglergaſſe Ar. 305 und 311, 
nähft tem Graben (die Bebrit in ver Jofepbflatt, lange Cafe Wr. 66, bei 
©t. Jeſerb, nähft ter Kaiferfrafe). Beine treffligen und foliten Erjeng- 
niffe zeichnen ſich derch Elegany und modernen Aagon, ſo wie durch 
die grefte Biltigleit der Preife fo veriheilhaft aus, Taf fir bieran- 
gelegentliche Empfehlung verkienen, 


Die Anduftrie in der Bori.adt. 

M. 3. Elfinger@tabliffement in verBorfadptlaria 
Hitf, Ed der Rittergaffe Ar.57. Immermehr und mehr veripeilt ſich 
die längfi dem Innern Raume der Stadt entwachſene elegante und fafbionable Be- 
völferung auch über bie nahen Borftäbte und breitet ih dort gemädlih ans. Na. 
tärtih folgt auch die Intußrie dahin umd fo fieft man täglich newe Etabliffe- 
ments bort entſtehen, melde mil den fhönken und foliteßen Handlungen 
der innere Stadt rivalifiren. Der Glaube, daß man nur in ter Stadt gut, 
neu und billig faufe, wird taber immer mehr und mehr ein Boruripeil. Ein 
ellatantes Deifpiel daben gibt M. I. Elfingerd Panblung zum gelbenen Rit- 
ter, wo man alle Arten gebrudter Perlails, Perlailing, Mouf. 
feline de Laine, Taffet, Allaf, Geidem urd Bollfammt, 
Blond-Zmwirnfpigen, Sommer: Sofenfioffe, Gilets, Ara 
vaten, enblih alle Arten weißer Pure keinen und Spejereimwaaren 
in der reihen Auswapl, Güte, Neuprit und Friſche zu ven billig möglichſſen 
Preifen erhalten kann. 


Derftorbene in Bien. 

Dem wohlgebornen Pro. Karl Ritter von Birage, 1. f. Cheri, Premier 
Bagtmeifter und Studien-Direltor der Fönigl. venetianifden und Iom- 
bardiſqh · adeligen Leibgarde, f. Frau Gemahlin Aibertinr, geborne Freiin 
v. Schön, alt 23 Jahr, auf der kandſtraße Nr. 446, an eiteriger Erre 
sießung in vie Brufthöple, 

Hr. Joſeph Olnmenfeld, penſ. Kaffe-Dffigier der ff. Schulten tilgungse 
daupitaſſe, alt 78 3., am Alfergrund Ar 197, an Alteroſchwäche. 


Redakteur und Cigentfäme: Dr. Groß-Hoffinger. — Drud von Leopold Orund. — Pränumerationspreie 5 A. 2. M. viertel. 
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Und dabei zeigte er auf die in Alammen flehenden Bagen. Eine junge rau, 
die man ebenfalls lebend hervorzog, jammerte nad ihrem Gatten: „Cr ift 
bier!- rief fie, „reitet ihm; Ihr könnt ihn am feinen Orden erfennen« ind 
dabei gab ‚fie bie Barbe feiner leider an. Unterbeffen lag ihr verbrannter 
Gatte zu ihren Büfen; ein Zufhauer dedte ipn mit feinem Schnupftuße zu, 
um ihn den Sliden der unglüdligen Frau zu entziefen. Eine Frau entging 
wie bar ein Wunder dem Tode, fah aber ihre Mutter und ihre beiden Züchter 
neben ſich umtemmen. Fine andere zog ein Rind aus den Trümmern bervorg 
es hatte aber feinen Ropf mehr. Matame d'Aure, die Gattin tes Menageries 
Direfters, fah ihren Mann und ihre Kinter brennen; biefe blieben am Leben, 
die Brau foll aber im Rolge des Jammers geflorben fein. Eine andere Metter, 
die ein Kind in dem Armen hielt, wollie man mittelft eines Strides retten; 
fie weigerte fi aber, fih von ihrem Kinde zu trennen, und Beibe verſchwan · 
ten in ben Blammen. Der Sohn des Generals B. mußte am Arme amputirt 
werben ; als feine Mutter ipm nicht zurüdtehren fah, wurde fe faft wahnfinnig. 
Meprere Perfonen, darunter drei junge Grieden, und ein Banquier aus 
Zurin mit Brau und Schwägerin werden vermißt. Amel junge Mppelaten 
und vier Studenten find unter dem Tobten. Ciner der Erfleren, Perr Lepen, 
toie, lam mit feinem Bruder und feinem Beiter um; ihre Nichte Herbaufte 
ipre Rettung nur ber Zärtligkeit ber Iprigen, die im Augenblide der Gefshr 
fie aus dem Wagen ſchleuderten. 

Im Sevres, Meudon, Bellevue ı. fah man am andern” Tage eine 
Menge Jammernde umperirren, die unter den Trümmern eiwas auffud ion, 
woran ein Angehöriger zu erfennen wäre. Die Pipe des Feuers hatte das 
Geld und die Prätiofen, welde die Paffagiere bei fh irugen, geſchmolzen. 
Dan fand auch mehrere platt gedrüdte Upren, unter andern bie des umge ⸗ 
lommenen Oberwaſchiniſten Georges, deren Zeiger noch auf dreiviertel auf 
tens Uhr wies, Beiter hat man von dem Unglüdkigen nichts gefunden. Erine 
beiden Söhne folten mit ihm zurüdtehren, erhielten aber Erlaubnif, bis 
zum EQlup ver Bructwrite Im Derfwillios gm Efolkan, mi Muh mmabelhaim 
lb bierturh gerettet worden. Man behauptet, auf der Bahn fei eine 
Schiene zerbroden gewefen, umb baburh das Alngläd entfanden. — 
Baron Rotbfitd folte, als Hauptaltionär der rechten Berfailliesbahn, von 
der Aommiffion der Deputirtenfammer, welde ben Gefegentwurf wegen Ber» 
einigung der beiden Bahnen und Unterſtägung der linfen auf Staatstoften zu 
prüfen hat, vernommen werben ; er erllärte aber, daß er nad dem Borge- 
fallenen bie Entiheivung der Kammer anbeimftelle. 

Augsburg. (Eifenbahngevanten.) Die allgemeine Zeitung 
enthält Zolgendes: Bei Gelegenheit ver beiden großen Unglädsfäle ter 
neuefen Zeit drängen fh uns Setrachtungen der verfiedenfien Art über 
das Dafein, Thun und Treiben der Eifenbahnen wie über ihr Nihivafcin 
auf. Dur den Borfal auf der Verſailer Bahn hat fih num auf eine ſurcht- 
bare Beife heraudgeftelt, daß es beffer if, nur 7—8 Stunden in ber Sturte 
als 12 bie 15 zu fahren. Bir haben in viefer Beziehung fletd die Direltion 
der Augaburg-Mündener Eifenbapn verifeitigt und es gereicht ihr zu greiem 
Lob, daß dur ihr Berfhulten no einem Paffagier ein Haar gefrümmt 
worben ift. Iweitens if bewiefen worden, wie gefährlid — wenn auch für» 
derlich — bie Verwendung von zwei Mafhinen oder gar von breiem bei 
einem und bemfelben Zug if. Drittens hat ſich gejeigt, daß das Einfperren 
der Paflagiere in die Bagen bie thörichifte und graufamfie Maßregei if, 
die je erfunden wurbe. Inter dem Borwand die Paflagiere zu verhindern 
unverfchtig zu fein, fegt man fie in die fürdterlihe Lage zu verbrennen 
eder anf irgend eine andere Weiſe jämmerlih umgufommen, ohne ben Ort 
des Tores und der Dual verlaffen zu Fünnen. Bergeblid haben wir seit 
Jahren gegen biefes willlürliche und widerrechtliche Verfahren protefirt. 
Niemand if bereutigt einen Andern für ven Ball ver Noip feiner Freiheit 
zu berauben, weil er von biefer Breipeit auf eine unvorfigtige Beife Cr. 
draus maden fönnte, Im leptern Ball hat er vie Schuld ſich ſelbſt zuiu- 
f&reiben und die Eifenbapnadminifiration irifft Fein Bormwurf, Ueberdaupt 
dat ſich durch das Unglüd auf der Verſalller Hahn herausgefiellt, wie thö 
richt #8 if, daß die Regierung bie Konkurrenz zweier Bafnen auf berfelben 
Linie zugelaffen hat und wie moibwendig, daß Befepgebung und Gerichte in 
Fällen der Berfhulrung von Seite ber Cifenbapnadminifrationen böd 
Areng felen. Beuden wir ung gegen ben Schauplap der Verwüſtang, der 
Noth und des Jammers an der Riederelbe, fo können wir ung bes Gebauı- 
tens nit erwehren, wie gamı anters die Lage biefer unglüdliden Stadt 
wäre, wenn fie bereits Eifenbapnen nad Kiel und Lübed, nah Berlin, 


Zagdzjeitung 
waslan 

Paris, 10. Mai. (Ueber das Eifenbahnunglüd.) Politik, 
Literatur undTheater And für den Augenblid untergeortmete Rragen gewor- 
den, alle Welt befhäftigt fih mit dem tragiſchen Rorfall ber Eifenbahn bei 
Meuvon,. Begegnen ſich zwei Breunte, fo haben fie nichte Giligeres zu 
hun, als ſich gegenfeitig Ciuc zu wanſchen, daS fie noch am Leben find, und 
Sie Kärkten Angaben, bie betrübenpfien finten, fei es durch die Gunfi, welche 
Nebertreibungen von/jeher fanden, fei es, weil ber große Haufe feine Gründe 
zu Befhwerbe und Unmwillen lieber vergrößert als verringert, gewöhnlich ben 
meifen Eingang. Man hat fhon eine hübſche Summe ven fantaftifchen, 
ſqauerlichen oder eimpfinnfamen Anelboten in Umlauf gefept, bie namentlich 
bei der weiblichen Bevölferung ein mwilliges Gehör finden; obgleih nur 
wenige Stunden feit der Kataſtrephe verfhwunden find, ging doch alles fo 
raſch vor ih, die Gefhichte, wie Urfprung und Zufammenpang derſelben ift 
daher fo unllar, vie Manie zu erfinden und auszufgmüden auf der andern 
Seite fo groß, daß ſich fhon eine Maffe vom Mpiben und Mährden ge» 
bifvet hat, im denen eine möcht fehr behutſame Kritik ih ſchwer zurecht findet. 
Die Ziffer der Grtöbtelen umd Berwundeten hat bis jept die verſchiedenſten 
Shägungen erfahren umb bewegte zwiſchen den Zahlen 30 und 80 in be 
Händigem VSechſel des Ballens und Steigens fih umpder. Die Morgue und 
die übrigen Orte, wo man bie Torten ausgeftellt, find von zaplreihem Bolte 
ohne Unterlaß belagert und fhleWterbings unzugänglid. Perfonen, die durch 
Ähre Stellung order dur frühzeitiges Antemmen pin zu gelangen im Stande 
waren, verfihermf, daß dies mühenolle und ungebuldige Zubrängen 
mwopl größtenteils vergeblich fein vürfte, indem das Beuer bie meifien Leich ⸗ 
name durchaus unlenntlih gemadt habe. Gräßlih if die Erzählung einiger 
Zeugen, wie fie frauen und Kinder aus ben Wagenfenflern durch die Gluth 
Hnturd um Bilfe jammern hörten, ehne dilfe bringen zu fönnen. Kein 
peinlieres Gefühl, behaupten fie, Fönme gedacht werden, als was fo völliger 
Unmagt bei fo fhredtihem Anblid, Meder die Enifehung bes Unglüde gibt 
«6 hundert Gerüchte und Bermutpungen; man fpridt vom einer Bette, die 
gemadt worden fel, vie Strede von Berfailles nah Paris in 12 Minuten 
aurüdzufegen, und fo fabelhaft diefer Sericht auch Mingen mag, fo gibt es 
oh Leute genug, die ihm Glauben beimeffen, Daß der Borfal gerade mit 
den Berbandinngen über die Eifenbafnen zufammentrift, wird natürlig als 
böfes Berzeihen betrachtet Mund die Berfailler Eiſendahn des Unken Geineufere 
dürfte wopl für lange Zeit von der Maſſe des Publitums unbenügt bleiben. 
— Rod immer füllen die fhauderhaften Details des legten Eifenbahn- 
unglüds alle Journale an. Die Zapl der ZTodten wird bis zum 10. Mai 
Abends im National auf 87, im Giörle auf 80, in ber Gazette des Zribur 
maur auf 73, im Journal des Debats auf 59 angegeben. Das unglädline 
Shidial des Momirals Dument d'Urditle und feines Sohnes ift mun ent 
ſqieden; man hat ihre Körper in der Morgue erfannt, und ein bei bem 
Admiral vorgefundener Brief ( N befeitigt jeden Aweifel, Dament d'Urvilie war 
erft 51 Jahre alt, hatte während Aafähriger Dienfizeit zweimal unter Ge» 
fahren und Müpfekigkeiten die Welt umfegelt, und ein newes Land entbedt, 
das er nad feiner Gemahlin Adellen nannte. Die Leptere hatte am Sonn» 
abend zur Aber laſſen wollen; der Arzt verſchob es bis Montag; wäre ihr 
Bile gefhchen, würde fie und ihre Bamilie am Sonntag zu Paufe geblie- 
ben fein. Der berühmte Pprenolog Dumonftier erfannte ben Schädel dee 
Aomirale, den er fhon einmal unterfuht hatte, unter ben Trümmern wieder. 
Ein 7Sjähriger Greis bra beide Beine; er mil ſich aber ber Amputalion 
nit unterwerfen, umb fiebt ruhig feinem Ende entgegen. Gin anderen Paf- 
fagier brach ebenfalls beide Beine; zwel @ensv’arme zogen ihm herand; diees 
erforderte aber fo viel Auftrengung, daß fie ihm bie Arme verrenften; er 
weite nämlich feine Frau retten, die aber total verbrannte, fo daß er ein 
Stüd von ihrem Bleifh in der Hand behielt. Eim junger Mann wurde von 
dem oberfien Ci in einen Weinberg gefhleubert; er rafite id auf, und 
gelangte in ein Haut, mo er alsbald tobt nieberflärgte; ein Rebenpfapl 
hatte ipm die Druß durchbohrt. Eine Mutter erfannte unter den verfohlten Trüm- 
mern das Stüd eines Stiefeld, woraufder Name ihres Sohnes fand, Zwei Hei · 
ger wurden noch einige Minuten nad dem Unglüde ganz verfoplt, unb mit den 
Pänben frampfhaft am die Lokomotive angellammert, auf ihren Poren gefeben. 
Ein alter Seldat, der einen Arm gebrochen hatte, und an Häfte und Stirn 
verwundet war, rief, als man ihm helfen wollte: „Es handelt ſich nicht um 
mich; Ihr feht ja, daß ich nit leide; reitet meinen Sopn, meinen Brader!« 
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Braunfhmwelg und Hannover befäße. Um wie viel wirffamer wären die Löfh» 
wmafregeln geweſen, hätte aus einigen der erwähnten Stäpte fhon am erſten 
und aus ben entfernieren fon am zweiten Tage Hilfe kommen können. Man 
weiß, wie wenig bie eigene Bürgerfhaft bei einem fo großen Brande ih 
ſelbſt zu Helfen vermag, wie wirtſam fremde Hilfe if. Sodann — wie ſchnell 
hätte man der bebrängten Stadt Kleivdungshäde, Nabrungsmittel, Truppen, 
“erzte u. ſ. w. zuführen fönnen, und wie leicht wäre e# geweſen, der ob» 
dachloſen Einwohnerfhaft in entfernteren Städten und Dörfern notbrürftige 
Unterkunft zu verfhaffen! Es if doch wohl anzunehmen, es werde känftig 
Begel werben, daß die Eifenbahnen alle Transporte, die zum Beiftanp in 
einer Bebrängniß folder Urt dienen, unentgeldlich beforgen. 

Ddamburg, 10. Mat. (Deffentlige Delanntmagungen.) 
Bier if folgende Belanntmahung erfhienen : 

"Die große Gefahr, welcher unfere gelichte Vaterfladt preisgegeben 
war, bat von Reuem ben Beweis geliefert, wie Hamburgs Bürger bei ge- 
meinfamer Bedrängniß bereit find, mit Gelbflaufopferung das allgemeine 
Def: zu fördern. Ms der Drang der Umfände za mädtig wurbe, als daß 
die gewöhnlichen Miitel zur Aufrechthaltung der Drvnung genügen fonnten, 
erboten ſich eine Reihe achtbarer Bürger, vereint mit den beſtehenden Civil 
und Militärbepörben für die Rettung der Stadt gu wachen. Danfbar nahm 
€. 9. Rath viefes eben fo raſch befplofene als ausgeführte Erbieten an, und 
har fept die Areude, nachdem bie Stunden ber Gefahr durch Gottes Dilfe 
sorüber find, allen denen Männern, die fh thätig bemwiefen haben, fir 
ihre mit dem reihen Erfolge gefrönten Bemühungen dem derzlichten Dant 
auszufprehen. "Das Bemußtfeln, in den Stunden ber Roth durch Fräftiges 
Einfgreiten dem Ganzen genügt zu haben, wird ihr Lopm fein. Jett, da bie 
größte Roth vorüber, IA es an der Zeit, dem geäußerten Bunfhe einer 
nit unbeträhtligen Zahl diefer Eprenmänner gemäß, diefe ihren 
Bamitien und Gefhäften zurüczugeben. Im diefer Abſicht erflärt €. 9. Rath 
unter Wiederholung Seiner Danfbejeugung, das die unter dem 7. d. M. 
angeordnete Bürger « Polizei am Mittiwoh, den 11. Mai, Abends 6 Uhr, 
aufgelöht werben wird, weßpalb die zu diefem Zwede ausgegebenen Karten 
und Zeigen nah jener Stunde Feine Giltigfelt mehr haben werben. E. P. 
Rath if überzeugt, daß Damburge Bürger au fernerhin in Zeiten ber 
Gefahr, welde der allgätige Lenker der Befhide gnädiga von uns abwenden 
wolle, auch wie jept dem Rufe der Obrigkeit willig Bolge leigen werben. 
B:geben Im unferer Ratde-Berfammlung, Hamburg, den 10. Mai 1542.* 

Der Hilfeverein bat folgende Anzeige publizirt: 

„Die große Ghte der näheren Umgebungen Pamburgs hat den Rothlei- 
deadesn bierfelbft fo viele Lebensmittel zulommen lafen, daß das gegenwär« 
tige Dedärfniß reihlih gededt if. Bir halten uns daher, um die Bäte 
wit ge mike 0m drr Diiin wrupffüipiei, Dorlaufg feine Rebensmittel, 
mit Ausnasme von Karloffeln und Pälfenfrüchten, mehr anher zu fenben. 
Sollte das Bedürfniß folder Spenden fpäterhiu wieder eintreten, fo würben 
mir und erlauben, dann bie Hilfe Tpeilnepmender in Anſpruch zu nehmen. 
Bambarg, 10. Mai 1842. Der Hilfsverein. 

An fhmerzlihen, umerfeglihen Berluften, die wir zu beffagen haben, 
iſt no nachträglich zu erwähnen, daß vie Bibliothek der patriotifgen Geſell⸗ 
fait, bie des arztlichen Bereins und die ber Harmonie ein Raub der Flam ⸗ 
men geworben And, Mit vem Schulgebäude ih and die daſelbſt aufbewahrte 
Stadibibliotdet gerettet, die werthuoliken Sachen And duch die Sorgfalt der 
Herren Bibliotpelare und bie befonders thätige Hilfe des Hrn. Mordtimann, 
unter dem Beiftande mehrerer hundert Hanbwerksgefellen, in den feuerfeften 
Reller gebracht werben, follen ledoch bereits nähen Donnerfiag wieder auf- 
gefellt werben. Das Archid if großentheils gereitei und in der großen St. 
Mich aeletirche untergebracht. 

Traurig war ee, zu fehen, wie ber mit geretteten Mebllien überfüllte 
alte Jungfernftieg, in Brand geratbend, jene in Blammen fepte, und biefe 
unfere herrliche Promenade num einem Reuermeere gli; ſchredlich aber, als 
Zaufende und aber Zaufende mit ihren Mobilien obbadlos anf dem Balle 
und vor den Thoren lagen und dann das Schredendwort ertönte, innerhalb 
einer over zwei Gtunben, je nad den Umfänden, müſſe Alles weggefhafft 
fein; feine Jeder vermag bas Aarre Entfegen unb die lumme Verzweiflung, 
die ih auf den Geſihtern malten, fo wie das Angfigefhrei der Arawen, ju 
befpreiben, welches jenes unterbrad, wenn weber für weriges no für vieles 
Gele ein Bagen zum Eransport berfeiben zu erlangen war, um fie weiter 
und immer meiter zu ſchaffen, und den Flammen zu entziefen. Taufende Iar 
gen während der erfien Nähte auf den Feldern auferfalb der Thore und 
auf ven Wegen nad Wandebed, Steinbed, Eppendorf u. f. w. unter freiem 
Dimmel, unter denen Ah alte ſchwache Greife und Säuglinge (Beptere mit 
ihren Müttern, die außerhalb des Damm. und Miferntpore auf freiem Felde 
Tagen, wurden fpäter im Baifenpaufe aufgenommen), Kranke, Sterbende 
und Wochnerlanen befanden, fa, «8 follen fogar mehrere Sterber und Ge- 
burtöfälle auf freiem Felde flattgefunben haben, 

— Die Hamburger Neue Zeitung berichtet: „Schon Tagert 
keine Familie mehr im Freien, auder denen, bie freiwillig bei ihren Hab⸗ 
feligleiten unter Zelten vor dem Stein-Thore Fampiren, Bald wird der alte 
Squtt ſqwinden; möge au anderer alter Schutt mit ihm entfernt werben, 
und auch ein geiflig berlängtes Hamburg erfiefen! — Bor tem Altonaer 


Tpore fehen vie Zelte der unter dem Major Menter aus Bremen jur Nnter- 
Rügung gefandten 265 Mann Infanterie, welche mit ver Lübeder Kavallerie 
dad einzige noch in unferer Stadt verwandte mit hieige Cole Ripebütteler 
und Eurpavener Artillerie und Jafanterie reinen wir natärlih zu bem 
unferen) Militär iR. Geſtern Rahmitiag irafen aus Potsdam 120 Poniere 
ein; am Montag hatte ber König dieſes Meine ausgezeichnete Korps no 
gemußert, und fie find mit für Hamburg freuadlichen Worten entlaffen. — 
Montag halb 10 Mpr ging das Dampfboot ber „Halle mit ihnen vom 
Potsvam ab. Palb 4 Upr Fam er mit ihmen hier an, tropbem, baf er vom 
9 bie 1 Upr in der Racht wegen zu großer Dunfelpeit in Papelberg und 
anderthalb Stunden in Brandenburg, wo die Pioniere Munition mitnapmen, 
anhalten mußte. Die Potsvamer Pioniere fanden ſchon von Magdeburg ge» 
tommmene Pioniere am Braasbreofe vor. Achthandert von Rendsburg mit 
10 bis 13 Städ Gefhüg bereits abgefandte Truppen haben gefern auf dem 
balbden Wege Rüdorbre erhalten, da ihre Anmefenheit in Hamburg und Altonz 
Gottlob nit mehr nothwendig iR. Gefern Abenb nah 9 Uber traf eim 
Rourier aus Berlin ein, der uns meldet, das Ge. Maiehät der König 
Preußen 25,000 Rthle., 2000 mwollene Deden, 20,000 Brote zur Abhilfe 
der Noth Überfende. Die Gaben aus Altona am das Pilfsburenu bauern 
fort, die dortigen Kaufleute, Konferenzratd Donner und Etatärath Bauer 
haben jeder 3000 Marf, Senator B—e 2000 Mark dem Hilfsnerein über- 
macht, äbnlihe anfehnlide Summen find auf vom bieflgen großen Kanf- 
herren eingegangen, eine Bärgersfrau bat ihre Mlbernen Leuchter eingefanbt, 
Doch wir warden nit zu Ende fommen, wollten wir alle ſchönen Gaben 
des Wopiihätigteitsfinnes erzäplen. Bon Berlin und Bremen, wo nah Pri- 
vaibriefen ungeheudelie allgemeine Trauer derrſcht, geben wir dem Gefühl 
woplihuende, das Herz erhebende Berichte, die und eine Gewähr bes ſchönen, 
ganz Deutfhland mehr und mehr erfällenden Einheitögefühls, das die Notp 
einer Nachbarſtadt nirgends mehr eine fremde nennt, barbieten. Aue vem 
feinen Orte Beide in Dithmarſchen And 2700 Mark beim Hilfeserein ein- 
gegangen, In Hannover fol ein Händifher Antrag auf Leitung von Geld- 
hilfe (100,000 Riplr.) geftellt fein, Auch in ber Berfammiung der Briten, 
die Ober Hodges bielt, herrfhte nur bie freundfhaftlih ipeiluchmenbfir, 
hilfbereitee, edle Gefiunung.- 

Die Börfe wird heute in ber Arena des neuen Schulgebäudes gehal- 
ten, übermorgen fol fle fhon im der neuen Börfe wieder gehalten und bie 
durch den Schutt und ven Einfturz drohende Giebel der dabinfäprenden 
Straßen gehemmte Kommunikation dort wieder bergeftellt fein. Es herrſcht 
eine ernſte, aber nicht verzagte, fondern von Hoffnung und Fefligkeit burd« 
brungene Gefinnung an ber Börfe, das Distonto hält fih, troß aller Schwie- 
rigteiten, auf 4 pl. Die Banf nimmt au heute fhon wieder Silber an. 

Se, tönigl. Hoheit der Broßperzog von Medienburg - Schwerin hat, 
einfiwellen 30,000 Mark für den Hilfsverein angemwiefen. Zu Schwerin hat 
Rd ein Eentrale Romite gebilpet, um Beiträge aler Art zu ſammeln, das 
am alle Behörden und Hemter Aufforderungen erlaffen, unb für deren jiwed- 
mäßige Berwenbung Sorge tragen wird, 

— 11. Mai. Das Ungläd, das unfere Stadt beiroffen, id ungeheuer; 
fat ein Drittbeil, und zwar die fhönften Duartiere ber Stadt, liegen im 
Afge, man tarirt oberlählih auf 50 Milioneben Werth ter verbrannten 
Gebäude; ber wahre Rerv unferer Stabt, bie faufmännifhen Duartiere ber 
beiden Banbrahme, der Kröninger Straßen, des Grimm, des Eremon und 
der KRatparinenftraße 1. find ledoch verſchont geblieben. 

Benn auch das Banfgebäube abgebrannt ift, fo if bed der ganze 
Bond unverfehrt, und dieſes wichtige Infitut Hat feinen Dienft nit einen 
einzigen Zag ringefelt. Der natärlih fehr ſtarle Zahlungstag von vorge 
Aern (da fa Niemand am Zreitag und Sonnabend Wechſei präfentirt Hatte) 
bat eine allgemeine wirklich überrafhende Pünktlichkeit gezeigt. Es derrſcht 
mit fehr wenigen Musnahmen der befie Wille, Ah gegenfeitig bie ſchweren 
Zage zu erleihtern und über, augenblidlide Schwierigleiten mwegsuhelfen, 
und wir zweifeln gar nit, vap unfer Hamburg auch im diefer ſchweren 
Präfung feinen alten Ruf zu bewähren willen wird. 

Bon unferen ungefähr zwanzig See⸗Aſſelurauz -Kompagnien überneh- 
men nur brei zu gleicher Zeit Aeuerrifilo; umb auch von biefen glaubt man, 
daß fie ihre Berbindlicleiten zum Bollen erfüllen werben, 

Die herjerbebenfien Beweife von Eheilnapme erfreuen uns von allem 
Seiten; übrigens glauben wir nit, daß hier großes Giend zu fürgien if. 
Der ungeheure,Berluß trifft faR ganz die wohlpabenden Quartiere, unb für 
die arbeitende Klaſſe wird es Berdienft vollauf geben. 

Altona, 11. Mai. Se. Darchlaucht der Gtalipalter, Prinz vom 
Augufienburg, fol, wie es beißt, befhloffen haben, durch das Lauen- 
burgifhe, im BWandsbet fationirte Iägerforps Les if nämlich mit bloß 
eine Kompagnie, fondern das ganze Korps oder vielmehr bie Kabren vesfel- 
ben, welches inveß ungefähr einer Kompagnie auf Kriegefuß gleigfommt, 
wie denn auf nur bie zum Kommando einer Rompagnie nöthigen] Dffigiere 
vabei find) und dur ein zufammenziependbes Korps Kavallerie, weldes im 
der Umgegend einguartirt wird, einen Gendbarmerie» Kordon um Pambarg 
zu bilden, theils um das Land fiber zu fielen, damit nicht Geſindel aus 
Pamburg bei etwa wider dasfelbe zu ergreifenden firengeren Polijeimaßre- 
geln dort hinelnfalle, theile um au Bagabunden vom Lande abzjuhaltrıs 
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nach Hamburg zu fommen, theils enblih, um, wenn ed gewünfdt werben 
follte, den hamburgifhen Behörben Pilfe zu leiſten. 

Sr. Durqlaucht der Prinz von Auguſtenburg, fo wie ber Herzog 
von Blädsburg, welcher Leptere fein Korps auf die Radriht ben dem 
Stande der Dinge in Hamburg auf Bagen hierher Yatte bringen laſſen une 
basfelbe ſelbſt begleitet hatte, ſiad fhon wieder abgereif. 

Die Gefhäfte an der Pamburger Börfe nehmen ihren ungeftörten 
Bortgang , fo wie ebenfalle die Abfhreibungen der Banf. Zu diefen Tepten 
ſedt erfreulichen Erfheinungen haben die Befhlüffe, welde die Raufmanı- 
Schaft in einer bei dem Praeses Commercıi am 9. Morgens gefaltenen 
Berfammlung gefaßt, fehr viel beizutragen. Diefe Befhläffe gingen, bem 
Bernehmen nad, zunaͤchtt babin, daß fofert vie Abſchreibungen wieder be- 
ginnen follten, daß es für fhimpflih und unehrenhaft erflärt werde, wenn 
ein Zaufmann, der zahlen Fönne, die Umfände zur Benupung der Reſpit⸗ 
tage in Anſpruch nehme, daß dagegen einem Jeden, der durch das Feuer 
oder deſſen Bolgen in wirkliche augenblidiihe Verlegendeit gefommen, die 
Benugung der Refpittage auf feine Beife verdacht werben ſolle. Die Kauf- 
mannfhaft hat fi endlich gegenfeitig gelobt, das Einer dem Anderen durch 
Dislontirung von Wechſeln und auf fonfige Weiſe alle nut mögliche Hilfe 
feiten wolle — um Zahfungseinftelungen und Berlegenbeiten möglihR zu 
verbüten. So deutet Alles darauf, daB die Kraft und bie Solivität der 
Hamburger Zaufmannfhaft ſich bei diefer entſcheidenden Gelegendeit auf's 
Blängende bewähren werde, 

Nahfärift. Wir vernefmen noch, daß der Senat ein eigenpänbiges 
Schreiben des Königs von Dänemark erhalten hat, das anf eine fo räh- 
rende Seiſe die Tpeilnapıme an dem Ungläd ausvrüdt, welches bie Stadt 
betroffen, daß die Mitglieder davon auf's Tieffte ergriffen werben fein follen. 

Berlin, 13. Mai. Die Heute hier eingegangenen Nachtichten aus 
Hamburg lauten fo günfiig, als fie unter den gegentwärtigen Umfänden nur 
immer fein Lönnen. Wie zu erwarten war, ift durch bad erſchütternde Ereig- 
mid nicht blos die geiftige Energief Damburgs gefleigert) und feine ganze 
Bopttpätigkeitsliebe gewedt worben, fondern es find aud von allen Seiten 
and ber Näpe und Berne, Beweife ber liebevollſen Theilnahme nah Pam 
burg gelommer. Dit Areudigfeit und Danf hat man dieſe dort aufgenommen, 
und befonders auch die Art, wie fih diefe Theilnahme von Seiten Br. Ma- 
ijehät unferes Könige, fo wie von Briten unferer Statt zu erfenmen gege- 
ben, if, wie aus den und zugefommenen Berichten von allen Edlen aus 
dem rihtigen Geſichtepunkte, nämlih als eine berzliche Manifeflation veut- 
ſcher Bruverliebe, aufgefaßt worben. 

Bedarf ed aud nicht mehr der Hinfentung ven Lebensmitteln, die dort 
audreihend vorhanden, fo wird bog jede fernere Beltunterftügung, die dem 
entblößten Abgebrannten zum Wieberaufbau feines Serdes verhilft, mit Dant- 
barkeit aufgenommen werben. Und fo wollen wir nit ermüten und und nicht 
Iren laſſen burh die Bemerkungen Ginzelner, die, wir wiſſen nit auf 
welchen Grand hin, den Gedanken verbreitet haben, tie reiche Hanbelskadt 
könne die Theilnahme, die wir ihren armen Abgebrannten fhenten, Aofly 
aurüdmeifen. Berwehsle man doch nit die männlide Faſſung und Hude, 
die fih auch in ben trübften Momenten glei bleibt, mit einer kleinlichen 
Gefienung, deren unfere deuiſchen Brüder ganz unfähig fine! 

Magbeburg, 12. Mai, Ueber bie zur Hilfsleifung anı 9. Mai 
Morgens 8 Upr von hier nah Hamburg abgegangenen Pionier, Detafements, 
weiche den 10. Mai Brüb 6 1/2 Uhr dort angefommen, find heute vom 10. 
Mai vatirte Rachtichten eingegangen, die bahin Tauten: „Da ein Wierer- 
ausbrum des Beuers nigt zu befürdten ftand, und auch zur Begräumung 
des Schuttes, fo wie jur polizellichen und militärifhen Beaufichtigung der 
Brantflätte hinreigende Mannfhaften vorhanden waren, fo hatte fih ber 
Senat darauf beſchränkt, den Rath ver dem preußifgen Kommando beigege- 
benen Ingenieur» Offiziere in Bezug auf vie ferner zw treffenden Mafiregeln 
in Anfpru zu nehmen, weshalb viefelben am 11. Mai in Begleitung des 
Rärtifhen Ober-Baumeifters die Ruinen befihtigt haben werben. Das Kom- 
mando wird daher, wie es damals beflimmt war, ſchon am 13. Mai Abende 
auf ven Dampffhif „Magveburg- wieder bier eintreffen.» — Abends 7 Ubr. 
„So eden geht ung Die Rachticht zu, das nad einer heute Abend angelangien 
Ghaffelte aus Hamburg dafelbfi an Lebensmitteln, welche dem Verderben aus⸗ 
gelegt find, bereits eim ſolchet Ueberduß vorhanden if, daß bie Bermentung 
Berlegenpeiten berbeiführt. Wie wir aus zuverläffiger Quelle vernehmen, fine 
in Bolge hiervon auf bereits von dem hiefigen Bereine alle ferneren Abfen- 
dungen von dergleihen Lebensmitteln fofort eingeftelt, und man wänſcht 
mithin, ſolche hierher auch nicht mehr abgeliefert zu fehen.- 

Stettin, 12. Mat. Das entfepliche Ungläd, weldes die Stabi Ham- 
burg beirofen, hat au bier bie allgemeinke Teilnahme gefunden und 
wege gemacht, und es ſteht bei dem befannten Wopftkätigleitefiun ber hir 
figen Einwopner zu erwarten, daß die beranfalteten Sammlungen von Bei. 
trägen für die armen Berunglüdten ein relchliches Refultat ergeben werben, 
zamal nur eine Stimme darüber herrfht, daß bei einem fo außerorbentlie 
Sen Balle die Rüdſicht auf jeden andern Auſpruch, an die Milptpättgfeit für 
dept in den Hiatergruad treten mäfe. Die biefige Raufmannfgaft hat den 
Aufıng der Sammlungen gemacht, namentlih durch Subffriptionen auf der 
Heligen Börfe binnen 24 Stunden eine Summe vou 30,000 Mark Banto ju- 


fammengebrat und biefe — menngleih bie Untergeihumugen no nit a. 
falofien find — nah dem Erfahrungs. und Grunbfage, daß fhnelle Hilfe 
ſtets eine boppelte if, ſchen geflern am bem Senat in Pamburg überfanpt, 

— (Etwas über Hamburgs Eintheilung und Ber 
faffung.) Die Eintpeilung in die Alt» und Reuftast if hiforiſch unt 
nur von lotaler Bedeutung. Wichtig in ſeder Hinfipt if bie dachliche Ein. 
theitung , denn auf tiefe iR die Stantsverfaffung gegründet. Rah ven fünf 
großen Panpt» umd Parrlirhen (von denen jept zwei in Aſche liegen) wir 
die Stadt in fünf Kirfpiele eingetpeilt, die mach ihrem Alter folgender 
Rang einnehmen: 

1) ©t. Peiri, im der Mitte der Statt, norb« und fürmenfih am 
Alfterbaflin. 

2) St. Nitolai, ſadlich von St. Petri, 
einigen Elbinfeln gebaut. 

3) St. Ratparinen, weldes noch fürlider Tiegt. 

4) St. Jakobi, im Rorvokten. Es wurbe urfpränglid ton Gärtnern, 
Bubrleuten u. f. w. bewohnt, und kam erft im 18ten Jahrhundert in den 
Stabtbezirk, 

5) St. Michael ift der wehlige Theill der Stadt, wurde erfi 1685 
mit derfeiben vereinigt und bildet die Reufadt. 

Außer diefer litchlicen if zu merken die Eintpeilung nah tem Bürger- 
militär, Die Start wird nämlid in 6 Batalllons- ober 43 Kompagnie- 
Bezirte eingetbeitt. Hlermit And fehr gwedmäßig die Steuerdifritte vereint, 
indem den Dffizieren diefer 45 Kompagniea die bafbiährige Umfhreibung 
(Rontroflirung) der Einwohner zu Berwaltungsjweden übertragen if. 

In Bolge dieſer Einteilung And ale Straßen Hamburge berfelben 
enifprechend bezeichnet, denn am jeder Straßenede Acht, außer dem Namen 
ber Straße, der Anfangsbachfabe des Rirhfpiels, gu dem fie gehört: I. 
J. N. G. ever M,, fo wie das Bataillon, zu dem fie gehört (4. B. P- 
B. 1 €. 6. beißt Kirefpiel St. Wetrie, erſtes Bataillon, fechte Kompagaie.) 

Im Hamburger Staatsrecht tritt als Hauptbeflinmung der Grundfag 
bervor : „Die höhfle Herrihaft over das döchſte Recht und die höchſte Ge— 
wait Rept Einem Edlen Ratde und ver erbgeichenen Bürgerfhafl gemein» 
ſchaftlich und in ungetrennter Berbindung ja.- Diefes fhägbare Palladium 
wurde in den Staub geireten, ald Hamburg 1810 dem franjöhihen Reicht 
einverleibt wurde, und Davouft fpäterhin fagte: „Die Pamburger follen nichts 
behalten, als ihre Augen, um ihr Unglüd zu beweinen,- Wie Hamburg 
Ad aber damals, herrliger und fhöner als je, von dem tiefen Ball erhob, 
fo möne aub iept ein fhügender Genind mit ipin fein. 

Der Senat beftebt aus drei Öratwirten und einem laufmännifdhen Bür- 
germeißter, fo wie ans eilf Brabuirten und breizehn Faufmännifhe Senatoe 
ren, melde 25 Matpemitglieder eine entfheidende Stimme im ven Kathi 
verfamminngen haben, während bie vier zum Rathe gehörenden Epnbici nur 
eine beratbende Stimme haben, Der Senat ergänzt ſich, bei tem Abgange 
eines Bürgermeiflers oder Rathsherrn felbh. Er übt vies Vahlrecht als ein 
Regal im eigenen Namen und in verfafungsmäßiger Vollmacht erbgefeifener 
Bürgerihaft. 

Dem Senate gegenüber ſteht bie erbgeſeſſene Sürgerſchaft. Nicht jeber 
Bürger der Stadt gehört dazu, Eim erbgeſeſſener Bürger if nur ber, mel» 
her in der Stadt oder Im einer der beiden Vorſſädte St. Georg oder St. 
Paul eine wirkliche Wohnung hat und zugleich Eigentpämer eines Grund« 
füdes in der Start ober im Bebiete if. Das Stapigrunpfäd muß dann 
1000 Tdal. Spejied und bas andere 2099, Thal. Sprjies über bie bppotbe- 
tariſchen Schuld werth fein. Diefe erbgefefffnen Bürger find berechtigt, ia bie 
Bärgerserfommtungen zu fommen, wenn fle mit im Dienfe des Hamburger 
oder eines fremsen Staates Rechen, oder Falliten And, Außerdem lönnen er» 
feinen: die Aelterleute, die Richter, vie Sämmereibürger, die Kommerzdepu- 
tirten und vie Dffigiere bes Bärgermilitäre vom Pauptmann aufwärts, 

Alle hier Oenannten haben die Bereptigung, in den Bürger-Berfammns 
fangen zu erfheinen. Die Berpflihtung aber haben hierzu die 15 Dberalten 
ver fünf Kirchfpiele, die mit ihren 45 Diafonen das Kollegium der Perren 
Sechziger und mit ihren 120 Gub-Dialonen das Kolfegium der Perrem 
Punpertadtjiger bilden. 

So üben Rath und Bürgerfhaft im den wenigſtens alle Biertelfahr zu 
daltenten Berfimmfungen bie efepgebung aus, d. d. ſie geben neue Gefepe, 
ändern veraltete ab, ordaen das Budget m. f. m. Der Senat hat tie Jui- 
tiatide, bie Bürger in jedem Kirhfpiele Rimmen einzeln, und was der Se - 
nat und die gefammte Bürgerfhaft, eder vie Majorität ber Lepteren In brei 
oder mehr Kirchſpielen befhlofen hat, iR Staatögefeg. 

Die Ausführung diefer Grſede iA abminiftrativen Behörden anpeim nr- 
geben, die aus Mitgliedern des Senats und aus Bürgern zufammengefept 
find, welde Leptere diefe Eprenämter, auf Grund ber Berfaflung, eine Reihe 
von Jahren, ohue Vergütung, verwalten müffen: 


Jjulam 5. 
Bien. (Bulletin) Rah den ärztlichen Serichten vom 18. haben 
Ihre f. f. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie die Nadt fehr rubig zuge» 
dracht und befinden Gib dem Münfhen angemeifen. Auch befindet Eid ber 
neugeborne Erjperjog Eubwig fehr wor. 


im 13ten Jahrhundert auf 
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Feuil 


Tbeater⸗ Chronik der Frembe. 

*Prebburg, 12. Mai. (Sohlthätigteite-Konzert) Beute 
fand bas vierte Romjert der Mad. Bifdop fatt, und zwar zum Bortheile 
ver Abgebrannten in Belnern, worin die pohgeborne Frau Marauife v’Erba- 
Dvescaldi mit der gefeierten Aünftlerin ein Duett aus ber „Norma- 
Gdeh! con te) fang, und Pr. Boch ſa ein Capriccio auf ter Harfe über 
aufgegebene Thema's fpielte. — Alle öffentlihen Etimmen haben bereits nach 
Sem erfien Konzerte ſich dahin vereinigt, daß War. Bifbep unter vie 
erftien jept lebenden Gefange» Eelebritäten gezählt werben dürfe, und ihre 
beiden folgenden dramatiſchen Konzerte haben ihr eminentes Talent für tie 
Darfelung, itren Beruf für den bramatifchen Gefang ins glängenpfie ii 
gehellt. Dern 08 if gemiß feine Meine Aufgabe, in fo verfhietenartigen 
Charakteren am einen Abend am erfheinen, und jedesmal im Geſang fo voll- 
endet, im Epiel fo einfeitig, und im Austrud der Bewegung fo barmonifh 
umd entfpresend aufzutreten, daß ſeder, au ber Teifefte Todel verflummen 
muf, und ver Belfall ein allgemeiner, fürmiſcher, bie jur Entpufatmirung 
gefleigerter wirt. Auch heute war dad zahlreich verfammelte Publikum na 
leder Nummer, turd ben Zauber des Bortrage, durch das ferlenvolle Spiel 
ſo Pingeriffen, daß ter Beifall nicht enden zu wollen fhien, ja am Ende bes 
Konzertes das allgemeine Entjüfen ſich durd das Zumerfen ven Kränzen 
und Blumen anf das Ehrenvefifte ausprad. Im Duett wurde Mar. Bifhop 
durch das amerfamnte Talent der Frau Marquiſe d'Erba-Drescalhi auf das 
Gelangenfe unterlügt. — Pr. Dodufa bewährte feine anerfannte Meifer- 
ſchaft und Rirtuohtät in wem vorgetragenen Eapriccio, worin er 
vie aufgegebenen Themas fo fhön varüirte, daß ihm ter raufgentfte Beifall 
zu Tpeil wurde. — Nah tem Stonzerte warte von dem Drcefierperfonale 
ver fheivenden Künftlerim eine Serenade gebracht, ale Bemeis der heben 
Adtung, die jeder Runfttenner viefer Hebenswärbigen, auegezeichneten Künft- 
Ierin zollen muf, ber Gelegenheit Hatte, ihr Talent zu bemuntern, — Möge 
fie alle dieſe Jeichen anſerer Bewunderung mud bie Ehränen des Danten 
der armen Unglülligen, denen fie zu helfen fo bereitwillig war, freundlich 
hinnehmen, und darin den fhönften Lehn ifrer Menſchenfreundlichkeit finden. 





Runft: und Literatur Motijen. 

(Ueber Sonnenfinferniffe — Schluß.) Bor und nad der 
totalen Sonnenfinfternis, fo mie überhaupt bei großen finfterniffen fept 
man bie Blattläden ber Baumfhatten nit wie gewöhnlich rund, fendern 
Aigelförmig nah Maßgabe des noch leuchtenden Gtüdes der Sonne. 

Bei Hort bemölktem Himmel wird vie Abnabme bes Lichts weniger 
bemertt; bei ganz trübem madht es um die Zeit ver Mitte herum Diene 
Nacht zu werden, wozu es aber nit Fommi. 

Mehrere Beobachter haben ihre Aufmerlfamleit barauf gerichtet, ob 
zer Theil der Sonne, welder dem bedenden Monbrante junädft liegt, 
während ber Ju.» eder Ihnahme der Binferniß eine Veränderung des Licht: 
glanjes oder der Farbe erleite, und fe verſichern übereinfiimmend , berr 
leiden niht wahrgenemmen zu haben. Eine folhe Shmähung oder Auders 
Färbung würde als Wirkung einer ftrahlenbregenten Monpatmelphäre Ertrag» 
tet werben müffen. 

Dagegen fiebt man bie Unfnbeiten des Meontranked, tie man auch 
am Vollmond feibk wahrnimmt, auf der Sonnenfheibe mit überrafender 
Deutlichteit, ſelbſt in fehr mäßigen Bernröhren. Cie find aldtann frei von 
jeder Itradiation und zeichnen ih im reinften Sqatz volllemmen far 
begrängt auf der Sonneniheibe ab. 

Auf der fhmwarzen Mondſcheibe if eben fo wenig eine Nuancirumg 
ver Barbe wahrzunehmen, ſodald man ein Fernrohr anwendet, welches bie 
Gränyen der @egenftände befiimmt zeigt und fie nit (wie ed. B. beiben 
Sgröter'fhen Teleslopen der Fall geweſen zu fein fheint) in einander ver 
wiſcht. Daber mag es fommen, dap Schröter ein mattes Licht in den Rande 
gegenden der Mondfiheibe während einer Sonnenfinfiernif zu fehen glaubte, 
und tiefe Täufhung gleih fo mander andern zu Gunften einer bon ifm anr 
genommenen, unferem Dunftfreis ähnliden Monvatmefpbäre beutete, 

Bon mehreren Beobachtern wurde bei risgförmigen ober biefen nahe tom» 
menden Binfernifen an ver Stelle, wo ein Bogen bed Monbrantes hin» 
überragte (was ner wenige Selunden bindurch fattſindet) ein rötblides 
Tiht wahrgenommen, das Ah länge biefes Bogens ferterfiredte und im 
weldem bie Monbgebirge ſaſt eben fo gut wie auf der Sonnenfheibe ſelbſt 
ſhtbar waren. Am Genaueflen befhreibt Seſſel dieſe Wahrnehmung bei Ge- 
Tegenheit der Jinderniß von 1836. Sie deutet, wenn man erwägt, daß tie 
Beobagtung mit dem Blenbglafe gemacht werben muß, auf ein ziemlich 
Hartes Lit, und bännt alfa. wohl mit der Erfheinung des erwähnten glän- 
zenden Ringes bei tolalen Sonnenfinſterniſſen zuſammen. 

Dan fieht aus dieſer kurzen Darfelung, dab die Vorgänge bei einer 
großen, zumal totalen Eonnenfinfterniß, weit entfernt, bloße Zeitmomente 


Bevakteur und Gigentpämer: Dr. BGroß⸗ Moffinger. — Drud von Leopold Grund. — Pränumerationspreis 5M. 8. M. viertel. 
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gu liefern, vielmehr für die kurze Dauer derfelben bes Intereffanten nur 
gar zu viel bieten, und mir mödten vie Mond + ober Jupiteröbewohner 
beneiden, denen ſolche Schaufpiele fid nicht alein opme allen Vergleich 
häufiger als amd zeigen, fontern bie fie au mit mehr Mufe betrachten 
innen, ba fie wicht fo raf voräbereifen; und man wird Ab nidt länger 
verwundern, das in einer Zeit, wo die AAronomie einen fo hohen Gtand- 
punft eingenommen bat, dennoch bei diefem Phänomen, weldes früher als 
alle andern die allgemeine Mufmerffomteit erregte, noch fo Dandes nicht 
genügend felgehelt if. Mod Anbei ber, welcher eine gemetiihe Erklärung 
der angeführten Phänomene derſuchen will, teine hinreigend ſichere und 
volifäntige Veobabtungebafis, und mod lange wird jede Wahrnehmung 
auch tes Ristahronomen, ſebald er mur es über ſich gewinnen kann, frei 
von jeder vorgefaßten Meinung und mit gefunden Sinnen das großartige 
Esaufpiel zu betrachten, für die Wiſſenſchaft willlemmen fein. Bas inebe- 
ſendere den Ring betrifft, fo dürfte ein Kernrofr babei fogar ganz nuglos 
fein; und ein freies aber ſcharfes Mage mirb hierbei beffere Dienfie 
leiſten als jede fünfliche Borrichtung. 





"Theater + Nachricht. 

Dienflag den 24. Mai 1842 wird im f. k. priv. Theater an ber Bien 
zum Bortpeil des, don weil. Er, Erzelleng Prn. Grafen Bert. v. Palfp bar 
felbh gegrünteten und von einer boden Lanvesielle fanftionirten Penfiondine 
fitats aufgeführt : Sauns Sad ; 

Dramatifches Gedicht in 4 Aufzügen von Deinharpfein. 

Mit Bewilligung einer löbl. k. k. Peftpeater » Diretion werben Dem. 
Neumann, F. . Poffdaufpielerin, Pr. Ludwig Löme, f. k. Hoffhan- 
fpieler und Regiffeur, und Pr. Bilhelmi, ff. Hoffhanfpieler, in Be 
rüdühtigung des wohithätigen Iwedes mitwirken. 


Wanderungen durch Die indufirielle uch. 
Lin’s elegantes Möbel: Magazine 

Lange Zeit war es ein eigenthümliches Vorrecht von Paris und Ponten, 
großartige Möbelmagazine zu befipen, melde ven Anforberungen ber böhken Ele« 
ganz und des hödflen Luxus entfpregen. Bien ih nun im Bunde die dritte Welte 
Rabt, welche ſich dieſes eigenthümlichen Borzugs erfreut, feitdem Hr. Elemrit fit 
feine großartigen Etablifiemenis bier in ver Jägerzeile Rr. 523, und Marisbilfer 
Haupifraße Ar. 72 näcft ver Linie ind Leben gerafen hat. Ger hat nit ſchen auf 
feinen Spagiergängen ober Spagierfahrten in den Prater fein Auge angenehm 
überraft gefühlt von dem plögfichen Schimmer einiger ausgejeipneten Möbel« 
Rüde, von der ausgefußtehen Pracht und der gefhmarfnenfien Eleganz? Das 
große Gaffengemölbe mit den Epiegelfenfiern und dem foftbaren Indalt, if längft 
ein Gegenhand der fahhienablen Neugierte ber eleganten Zelt gewerden und 
befonders gewährt ber Anblid diefer Möbelküde von echt färdlicher Pracht, den 
Aremten fo viele Heberraftung und Vergnügen, va wohl fein Kuriofitätenfabie 
nei per alten Kaiferftadt befer in feinem Andenlen erhalten wirb, ale viefed eine 
fache Zifhlermagazin. Wer diefe Möbel fah, wirb gefrben, das Wien num treift 
mit Paris und London, in diefem Fache der Intuflrie, wetteifern tann. Das groß» 
artige Atelier bed Herrn Lift if fortmährend mit einer großen Anzahl von Hand» 
mwerkern und Künftlern befegt, tenn, we ber Gewerbefleis fo prächtige Werke 
liefert, wie Herr Li, wandelt die Aunft immer Hand in Hand mit dem Hand» 
werk und fo fleht man denn in vieler Werfftätte Tiſchler, Vergolder, Dressler, 
Bitthauer, Zeihner, Merelirer, im bunten Gewühl raflles thätig und immer 
fort, wenigftens mit irgend einem außererbentlisen Schauftüde befgäftigt. Hrn. 
LiR's Keller iR ohne Aweifel tie erße und komſortabelſte Anfalt biefer Art 
{m der öſterreichiſchen Mowardie. Aus feinem Atelier möblirt zu fein, gilt für 
alle jene, welche nach dem, yuten Tem leben wollen unb können, für ein unerfäß- 
liches Gebot. Seine Luſtres, Kunfiwerke feltener Art, prangen in den bornefms- 
Ren Salons; feine tobaren Divand, feine Echreibtifche a la Nocvco, 
im Gefhmade der Zeiten ter Pompadour, deren fofibare Schränfe noch heute ale 
Seltenteiten in den Antifenfabineten Aguriren, feine reihverzierten Wetten und 
mit finnreiher Mafinerie verfedenen Arantenlager, verleihen ven nornchm« 
fien Paläfien inneren Glanz und Herrlichkeit, Seine lofibaren Möbel werden indie 
entfernteften Finder, fogar bis in ben Orient verſendet. Eo verbient noch ferner 
Beachtung, daß Herr LiR, um allen Berürfsifen ver Tururiöfen Welt entgegen 
zu fommen, in feinem Paufe auf der Mariapilfer Haupifiraße eine Teppicr 
Aufbewaprungsanftalt von ausgezeihneter Neinlichkeit und Sicherheit 
gegen jedwede Beſchaͤdigung errichtet hat. 





Verftorbene in Mien. 
Die wohfgeberne Frau Katharina Erlen. Bergenfamm, penf. m. d. Fant- 
f&bafte- und Ritterflande.Sefretärg · Witwe, alt 75 3, anf der Möl- 
terbaftei Rr, 96, an der Pungenlähmung. 
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beizutragen, welche fih wegen Mangels der erllen Pebendbebürfnife ſelbſ 
im ihrer Gubfifeng bedropt fehen. Bir haben zu ſolchem Imede tıci aus 
dem Auſchluſſe erfihtlige Berfügungen geiteffen und tem darin eriräteten 
Central · Remis aus Hnferer Kaffe 10,000 Kihlr. K2/3 zur Difpchiiem 
geſtellt. Derfelte wird Ad dieſerwegen mit ven dortigen Behörden in nähere 
Beriehung fegen, und eine baldige Benagrimtigung bon denitnigen Perürfe 
aifen, deren Befrienigung vor Mlcm Rot thut, gerne entgegennehmen, da⸗ 
ber Bir den Senat erfugen, die bapin zielende Infirutiion zu ertheilen. 
Mit dem innigſten Wunſche, das der Allmächtige der guien Stadt Domburg 
und deren braven Einmohnern denienigen Troſt gewähren Möge, deſſen fie 
bei biefer harten Prüfung fo Fehr bekürfen, verbleiben Wir dem Staele 
mit Unferem befonberen Wotimoßen Arts zugethan. Gegeben dur Urfere 
eg Schweria am 9, Mai 1642. (Unterz.) Brieb sih Bram. 
yom.- 

PDoch⸗ und ohlgeborne, Hochgeehrte Herren! Das bebauerzewerihe 
Ungläd, welches die mir fo innigſt befreuntete freie Danferfiabt Damburg 
beireffen, legt Mir die Pflicht auf, ben hedgerhrien derren Meine aanje 
wahrbafte Tpeilnatme zu begeugen, und zugleich Meine Bereliwiligteit an 
ben Tag, zu legen, da, wo e6 Noch thut ober gewünſcht teirb, folte rach 
Meinen beten. Kräften zu bethätigen. Ich kabe Mib daher veranlafı finden 
müfen, Meinen Adjutanten, den Hauptmann Rammerferrn son Egleffein, 
nad Hamburg abzuerbnen, und ihm ben Muftrag zu rribeilen, ben bed gerhr· 
ten Herren Deine Sereitwilligleit zw jedet freuntmahbarticen Pilfsle:fung 
anzubieten, unb in folder Pinfiht von benfeiben ma -gehegie Eiefhe 
entgegen zu nehmen und Bir vorgufragen. Ih bitte die Herareprien Ber» 
ren , hierin nur einen Beweis Meiner aufrictigen Ergebenteis und bat Bes 
freben erbliden zu wollen, auch Meinerfeits jur Erleihierung tes harten 
Stidfale einer Stadt irgend eiwas beitragen zu Können, mit welder im 
den freundnachbarlichften Beziehungen zu -flehen Wir Reis sur befonteren 
Genugtpuung gereicht hat, - Dftenburg, ben 10. Mai 1842, Der Doch · 
gerhrten Herren fehr weblgeneigter (gen) Paul driedriq Kugufl.« 

Rasfiedende Belauntmasungen find gefern und heute bier erfhienen 
und geben am beflen eine Ueberſicht von dem, was im Diefer Zeit Hier geiche · 
ben, um ber augenblidiichen Roth abzupelfen: 

I. Belanntmagung. 

Es iA von einem hohen Mathe in Folge bes Brandunglüdt, welches 
ung beiroffen, und in Beziehung auf basfelbe, eine äffentiihe Unterfüginge- 
bebörbe eingefept, befichend-aus ben Gruatoren Damert, Dr, Klarbus und 
Bäfh, und den auf Erſuchen vom Pilfeverein bayı beputirien, Palor Path 
und Dr. Auguft Abendroth. Was nad ben Umfänden jur Bervoßftanpigung 
des Perfonals diefer Behörde weiter erforderlich iR, wirb angeorbart erben, 
Als Selretär biefer Behörde ih Dr, Merd ermanat. Die Unterkäpunge.Bes 
hörbe wirb fih für jegt mit der Entgegennahme der Gaben-der Wenihen- 
freundligfeit für die durch das Brantuugläd hart Betroffenen beigäftigen. 
Der Pilfoverein wird in feinen Maßregeln: zur Abhilfe ber deingenpften 
augenblidiigen Roip fortfahren. Bie die öfentlige Unterkügungs » Behörte 
zur thanlichten Mbpilfe der Folgen bes Branves im höherem Maße einfhrei- 
tet, wird weiter nah den Umfländen befinmt werben. Der Sip- der Inter« 
Aöpungs « Bepörbe if bie auf Weiteres am Reuen-Jungfernkirg im Paufe 
Rr. 22. Das Burtau, wo die Gelber angenemmen werden, in nebenan im 
Haufe Ar. 23. Das Banfo-Eonto if wie die Unterfrift iauen 

Damburg, ben 11. Mai 1842. 
Die vom Senat eingefepie öffenttide 
Unterküpungs» Debörbe, 
UM. Rotifitation. 

Da bie vom Senale eingefepte öffentliche Unterfägungs« Behörde er» 
fahren hat, daß ihre (obige). Anzeige im einent Punkie misoerflannen wer- 
ven, fo beeitt fie ih Hiermit zur Anzeige zu bringen, daß der Dilfdwerein 
in derfelben Husdepnang wie biäper in feiner Wirffamleit zur Abbelfung nes 
allgemeinen Rothflandes forifäßrt, und zu dem Ente Effelten seplider 
Art ausfhliehlih In Empfang nimmt, Daß es dagegen ben gültigen Gebern 
don Gelbbeitzägen überlafen bleibt, mad ihrem Belisben folge Gelder 
entweder in dem -Dureaw ber unterzrichneten Behörde, Feuer» Jungfernfirg 
Rr. 23, oder im bem Bureau des Hilfsnereind, deſſen Raflirer, Herr Stein« 
thal, große Ipenterfiraße Rr. 35, if, einpuliefern. 










































Paris, 11. Mai. (Nahträgliches über das Eifenbapn 
ungläd.) Bis benie früh zählte man im Spital Neder 60 Torte z die zu 
»ie anf dem Airchhef des Mont Parnafle begrabenen 35 Leiden, und bie 7 
iu der More audgefielten, gibt eine Gefammizahl ven 102, wozu aber 
no wenigtens 10 an rechnen find, bie in ihrem Beobhnungen farben, Unter 
zen Bermunbungen And überdies viele Tebensgefährlib, unb endlich haben 
15—20 Perfonen in Bolge bes gräßligen Ereigniſſes ben Verſtand verloren, 
Unter ver arbeitenten Brddlterung der Borhäbte derrſcht große Aufregung, 
und Ber Bahnhof der linfen Verſailltebahn muß fortwährend tur Militär 
Befhügt werden. — Man freitet jept darüber, ob (wie bie Regierangein- 
genieure bebanpten) die wierräberige Bofometive die Urſache dieſes Ungläde 
war, eder xicht. Der ganze Borfall wäre indeffen wermieben worden, wenn 
man nicht, um eine große Waſſe von Paſſegieren auf einmal zu beförbern, 
mit 2 Lofomotisen gefahren wäre. Mit einem einzigen hätte das Breiben 
ver Hafe nicht fo viel Unheil angerichtet; denn die Mafhine würte von 
feld einen Theil ihrer Shnelfraft verloren haben. Der beräßmte Ingenieur 
Pede, der die Parie.Htowener Bahn baut, fell fh erbeten haben, vie Ür- 
faden dee Tepten Unfalle zu erferfhen; ber Poligeipräfelt Irhnte 20 jedech 
Cwie man verfihert) unter dem Verwande ab, taß bied ben Bepierungt: 
Ingenients zuſtehe. Wirtiih fon eine Acmmilhon von. Tednitern Borfhläge 
zur Berhätung ähnlicher Unfälle machen. In ber Pairdfammer fünbigte heute 
ver Rürf von der Moslwa Arogeßelungen an bie Regierung in Seireff ver, 
wegen der Sicherheit auf Oifenbapnen ergrifienen Bertehrangen an. Die 
Derntirienfammer fuhr mit Bereitung des Eifenbahngeiepes fer: — Die 
Eifenbahnfatahropbe hat die Aafmertfamkeit von den neuerlichen Berhaftun- 
gen abgelenftz eu heißt jedech, die meifen Berbafteten feien ſchon wieder 
in Areideit gefegt morben. Sel tem Schneider in dem Paflage Biolet ſollen 

' unter Anderm 34 Bomben dom Elfenbieh gefunden worden fein, die mit 
Kugeln un Rualipuiver gehopit, und leicht zur Erpiefion zu bringen waren. 
— Ein der Börfe, wo man ſeit zwei Tagen nur von dem Eifenbabsunglüd 
ſprach, natm heute die Kachricht von dem Stande in Hamburg (vie man 
zuerft wurd bas in Dapre ringelanfene Dampfboot erhielt) ausſchlieſlich 
vas Jatereſſe in Asſprach. Alle Gefpäfte ferten. 

Hamburg, 12. Mai. (Dffiztelle Belannimadungen.) 
Folgendes fine bie Gehreiben der Megenten Dänemarle, Medienburgs und 
Divenburas, nrit benen fie vie überfansten Pilfeleitungen begleiteten : 

+ I habe mit wahrem Sämerze von dem Mißgefide Kunde erhalten, 
Das bar eime verheerende Benerstrunft Über Hamburg bereingebroden. Im- 
mer fa Ich ben Wohlftand und Das Glück dieſer Rachbarſſadt und deren 
achtungewerthet Bewohner als eng umb unjertremnlih terbunden mit denen 
Deiner eigenen Staaten an. Daher durcdriagt Mich das tiefde Mitgefüpl 
bei viefem ſchreclichen Ereigniffe, und empfinde Ib das Bedürfnis des Der- 
gend, dem hohem Genate und ber leidenden Sevölkerung der Stadt ſelbſt 
Mein volles und inniges Beileid zu bezeugen. Es bat Mir zur tröſtlichen 
Befriedigung gereicht, baß Meine Seamten und Unteripanen in ber Nähe fh 
als Freuude im der Roth gu bemährem gefrebt baten, und Ich bin auch 
Überzengt, daß fie fermerbin folhe Gefinnwngen der Menfihentiche und ter 
Aqtung für pas Ungläd darch Hilfe und Math mad Kräften bethätigen werden. 
Indeſſen wänfhe Ih doch auch ald Rönig und im Namen Meines Bolten 
dem Mitgefühl Deiner einzelnen Untertpanen wicht nadınftehen. Der hohe 
Senat wirb gewiß diefe nicht in nemohnter Aorm gefhriebenen Zeilen mit 
einem Gefuhle empfangen, dab dem Meinigen entfpridt, any bleibe Ib 
ventfelben mrit konigl. Huld und Gemwogenpeit brfonbers zugeihan: Begeben 
auf Meinem SHlofe Gorgenfrei, den 9. Mai 1842. 

(ger) Chriſtlan R. 

Zrtedrich Franz ven Gottes Onaden Großherzog von Medien. 
bara ꝛc. Bel Unferen dem Senate bekannten mwohfwollenden Seſinnungen 
für vie dortige Stadt wirb ef der Berfiherung faum berürfen, daß Wir 
dae harte Geſchid, welches diefelbe im den jüngfien Tagen beiroffen, mit der 
tieften Befünmermiß vernommen haben. Das ſchmerzliche Befähl, weiches 
Die sefammie deutſche Vaterland darüber ermpfinten wird, tbeilen Wir mit 
Ufsren Banden, ber Stadt fo nahe befreundet, in vobem Mafe, Bon Dant 
wurdtrungen gegen die alfgütige Borfepung, weite endlich ben Berheerun. Hamburg, ben 12. Mai 18412. 
gen ver Blamme ein Ziel fepte, haben Wir feinen dringenveren Wunfc, Dievom Senate eingefepte öffentlide 
bb wach Kräften zur Einderung ber augenblidligen Roth ver Unglädlihen Unterhügungs-Belörte 


iu. Poligetbelanutmadung, 
biePaffage in ben.abgebraunten Sranitberien betreffend. 
$. 1. Rur wieienigen Straßen, in denen ber Baufgutt aufgeräumd 
worben, dürfen püffiri twerben. 


‚Bühe zu gebramtpen, indem ihm bie Buhfoplen gänzlich -nerhraumt Man. — 
"op .müfen wir bemerlen, daß, als man enblig fah der Glat Äh bemei- 


Nein batis, ed ner au. sine haareıäcbungen, dab deusach nicht and bie 


1. Berraslirde uam birdhtuefe nah die Borlant Si. Georg in Flammen 


% 2. Riemann darf eines Branpfätteiheiselen,onld: 14) Die von berjaeiept. werben, bean-alsımam nad'hener in ber Matti zurbaben glaubte, 


Ban-Deputalion uns rs Rirkipieiemeiftern angeieliten Weißer, Geſellen um 
Arbeiter, . welder den georadten meiden uni blauen , nik Dem Elasmenl 
verfebenen 'Erlaubitiß <Bgein..amuput zu Aragen' daben. bh) Soldeipand- 
Eigenthämer, „weiche ſich aufı nam Stadthauſe mehänig 'AIegitimirt unde hif 
Eriaubmih dazu erbalten haben, nebft den von biefen zu ſolchem Behufe an- 
graommene: ra. Diefe"Dans # eralten eine rote Karte 
oder Erlaubnif» Stein. Die Erlaabais an Paus-Figentpämer zum Aufräus 
anen der Brandftellen fann nur für folge Straben ertheilt werben, wo bie 
Arbeiten der Bau, Deputation und der Kirchſpie lsmelſter (dom deeudigt ſiud. 

% 3. E46 wird von morgen an jur Entgegennahme der Geſuche von 
Baus-Migentpämern, mwetde die Branpftellen aufräumen zu Tafen mänfhen, 

ein Bureau auf dem Stadthauſe eröffnet. Jever Paus-Gigenthümer erhält 
jedeq nur Einen Erlaubniß.Shein, deſſen Juhaber bis jur beendigten Auf. 
-tänmung der Brandftätte ſtete vafelbt anmefend fein muß, und für die jage- 
zegenen Arbeiter derantwortlich if. 

3. 4. Bor 5 Upr Morgens und nach 8 Udr Abende darf auch von ben 
oben (unter $. 2) erwähnten befugten Perfonen Niemand eine Branpfele 
betreten. 

$ 5. Mur die Inhaber der rothen Erlaubnißſcheine dürfen äberall von 
vben Brandbfätten und aus den Fleethen ober and der Alſter eimas, es fei 
Holz, Kupfer, Ciſen oder andere Gegenſtände, wegtragen ober wegtragen 
laffen, 'Danbwerfsgeräthe ausgenommen, 

$. 6.86 befindet ih jederzeit eine Bifte derienigen Straßen, in denen 
‚von Selten der Pauseigentpämer nad vorber erhaltener polizeiliher Er» 
laubuiß aufgeräumt werben barf, auf dem Stadthauſe. 

$. 7. Die Yoligei-Dffiglanten und die Schildwachen find angemiefen, 
‚genau auf die Befolgung diefer Borfhriften zu apten und fern Umbefugten 

‘fefort gu arreliren. 

Samburg-ben 11. Dat 1842. Die Polizeibepärpe, 

IV. Komitä der Advokaten. 

Ergangener Einfabung gemäß hatte . geftern eine beträchtliche Anzahl 
votaten in’ dem Polafe des Bern G. €. Böhre verfammelt. Meben 

anderen ‚dad Publikum nicht unmittelbar re Ya Grörterungen fpra- 
shre die Ammwefenden Ihre einpellige Ueberzeuguag dahin ans: 

1) Daß, gleichwie der Stand der Advokaten unter allen Nmfänden 
‚ben Heilbriugenfen Theil feines Berufes in auber gerichtlicher Ebenung 
fieeitiger oder werwidelter Berhältniffe zu ſachen, aud es Ab jur unerläß- 
‚lien Aufgabe gu maqchen habe, nur bann die Hand zur Einfeitung eines 
gerichnichen Berfahrens zu bieten, wenn keine Ausfichten auf gütlihe Bei- 
iegung vorbanben--felen: fo biefer Gtamb es fi insbefondere zur detli⸗ 
aen Gewiflenspfliät zu machen habe, der Einleitung folder Prozeſſe, fo 
bief an ihm liege, vorzubeugen, für welche bie jängfle Ralamität eine nut 
„allzu reighaltige Delle barbieten e; 

2) vad, von biefem Geſichtopuntte ausgegangen, bie Cinfeltung vor 
Eefionen zwifhen Worberungsberehtigten und Einfhußpfidtigen hiefiger 
WBerigerungsgelelfhaften Cabgefeben von “der mehr als problematiſchen 
Bechtsbefländigteit folder Dperationen) ver Beihilfe ober der Mitwirtung 
eines jeben- ehrenmertpen Mitgliedes ihres Standes unwerth "frei. Rehtdun- 
kandige feien zu warnen, ſich zu irgend einer Tpeilnahme an ſolchen Eeffior 
menperleiten zu faffen. 

Yur meiteren: porbereitenden Beratfung ber fonk jar Spracht gelom ⸗ 
menen ſände wurbe ein and fünf Mitgliedern befiehenves Komitö er 
wählt. Die Wapl fiel auf bie Doktoren 9. A. Peife, I. €. Knauth, M. 
Pirts, 3. SHlelven und 3. 8. Boigt, welche die Vahl annahmen. 

Pamburg, den 11. Mat 1842, 

— Ja Bezug anf die traurigen Momente des Brandes Aelit der Pam · 
burger Korreſpondent mo folgende Notizen zufammen: »Peider hat auch 
bie iſraelitiſche (Wemeinde, -beren Mitglieder mit wackerem Eifer an ben 
Sirapazen unferer Leidenstage Theil genommen, zwei Ihrer Woteshäufer, 
bie deutſche und Die portuglefifge Spnagege auf ber Allenwalſtraße, 
eingebüft..— So viel wir aus einer glanbwärbigen Duelle erfahren, haben 
wir leider einem fehr geringfägigen Umfande den Berfuf des St. Rilofal- 
Ihnrmes: und. ber haburd veranlaßten großen Ausdehnung des Beuers zupu- 
fdreiben, nämlich einem — Pabihinehe. Im eins biefer unter der Thurm · 
Tappei befindlichen Nefter war nämlih ein Stud Bewer gefallen, und gab, 
La Waſſer dort hinaufgubringen anmöglich war, Beranlafung zu biefem 
Thurn» und Rirdenbrande, — Wenn In unferem fräperen Dlatte des 

Raufmanne Fränkel als Retter des neuen Scäulgebäubes einer ehrenden Er- 
wähnung geſchad, fo fühlen wir uns veranfaßt, auch Heute Öffentiih des 
Mannes ehrend und dankbar zu gebenfen, bem mir bie Erhaltung der neuen 
Börfe zu verbanfen haben ; diefer Mann, dem wir afle dankbar werpflid- 
‚set ind, iR ber Baufonbufteur Dötfe, welchtt mit einer fo unermübel 
eifernen Ausdauer und Anftrengung auf dem glädenden Rupferbade vieles 
Gebäures der Rettung besfelben ebgelegen, daß er jept unfähig If, feine 


begasnı plöplih der Mind wirner ztwas mehr weſſlich zu wehraumub fhlen- 
dann Die Beserhtänne under: hie offene Kirdenfappei Dun. doch glürf- 
Hperpalfe wendelesher. Mind nadı faum einer Miertelfunde ih Wieder mehr 


ſadlich und — Hamburg uade die Vorſtadt waren gerettet, 


Aus der Expedition des Zeiegraphen wird gefhriebea: „Die Hilfsym- 
fubdren aus bein Dertfiherbien- bei iinleraomeru fort, and. waliie 
biefen Rahmittag bei Eurpanen, anf hier befimmt, das Bremer Dampi- 
fgif „Buttenberg- wit einigen Fahe jeugen im Schlepptau, fümmilig mit 
er beladen. 

Der DamburgerRorrefpendpent, ber bie obigen Schreiben 
mittheilt ‚und der Dienfie der Hanuonrrihen Artillerie beider Sprengung 
eingeluer Hänfer gedenft,. fügt bingu: „Ridt:minder hilfneih,- ber mrößeren 
Eatfernung uneraglel, erweiſen Äh die von Gr. Maichit bem-Ränige Dur 
Preußen augeordaeten großartigen Maßregein. Die aus Poisyam-und Maa- 
beburg auf Dampffhiflen eingetroffenen, bon BagenieurkMfizienen- hornman · 
dirien Pionier-Detafhements tragen darch techniſchea Beitanb: bei Segräu- 
mung ber Trümmer zur Wiedereröffnung ber Straßen und Baker Aonunn- 
nilation bei.- — Gedeta trafen beim Zollenfpiefer noch 800 :Mana prew- 
Sifhe Infanterie ein, die iebodı bier-bereits ben von Berlin - zinge- 
troffenen Befehl vorfauden, ſogleich wiedet umyufrhren, da der berubigte 
JZaſtaud ber Stadt ihre Aaweſendeit nicht erdeiſche. Da bie. Treppen darch 
die enge Lagerung auf den Schiepplähmen, auf: denen Be eikigf -ziagefhiift 
worden, fo mie dur den Mangel an warmer Nahrung, siwas erfhäpft wa- 
zen, ſo haben fie. noch eine Racht dort gerafket, um ih etwas zu erhofen. 

Der Buhbändier-Brrein in Leipzig hat 1700 Rtbir.:gur Nnterkügung 
der durch ben Brand verarmien Befhäftsgensflen eingefandt. Gleiche Aner- 
bietungen und Einfeadungen haben der Verein zur Unterläpung von Buche 
bänbiergebilfen und ber Bereim der Hanblungsbiener in Berlin gemadt. 

Die Hamb. Neue Zeitung fagt: „Finen tiefen: allgemeinen Eine 
drud erzeugen unter und bie manmigfaltigen ,  mnunterbroden uns von allen 
Seiten des deutſchen Baterlandes, fo. weit die Aunde bes uns beireffenen 
aroßen Ungläds gebrungen, anfommenden edlen Bilfeleikungen und Beweife 
von Innerlifier Theilnahme. Sie Rärken und erheben ven  Glun, ben bie 
ganze Bevölkerung in echter altfähffher norbifher Jeſigkeit, Auspauer und 
Zpatlraft zur Behegung der fo entfeplich ſchaell über uns dereingebroche nen 
Beimfuhung bewährt, aber mehr noch durchdringen fie uns mit erneiertent 
friſch gefärktem Gefahl der Liebe zum. großen ferrlichen Einen bentfhen 
Baterlande, mit dem erntehen Gefühl der Pflicht gegen biefed Baterland, 
das bie heiligen, nie gerriffenen Bande, die uns mit bemfelben nertmäpfen, 
fo f4ön new Rärft und befehigt. Wie groß aber auch vie Gaben des Baler- 
landes für unfere Entbiößten und Armen And, das Beite müfen wir felbft 
—* ‚ nur Damburg ſelbſt Tann Hamburg ale Hamburg erhalten, new 
erheben.“ 

Die Tpeater ind bisher noch gefhloffen, werden aber in Kurzem mit 
Borfellangen zum Befea der Abgebrannien eröffnet werden. 

Die Branpfätte ik ned immer militäsif& befegt; bier kampiren auch 
die Oremer Truppen unter dem Major Meuter im Berein mit unferen Be» 
wafnelen, die ſich während der Irpten Tage nielfah ausgezeichnet. Befon- 
ders lobende Erwähnung werbienf das Benehmen. der Burger ⸗Artillerie mit 
bem Maier Örumelter.an ber Spipe, bie, obgleich zum Theil ans Zamikien- 
Bätern befiebend, dennoch an Entihloffenpeit und Hingebung.mit erprohlen 
Rriegslenten weiteiferte. 

Altona, 10. Mai. Der erſte Schreden if vorüber, . nur, And bie 
Rahwehen ſchmerzlich. Die Stimmung if niebergefhlagen, und bie Bel» 
noth, weil e6 den feinen. Händler. au Kredit fehlt; fo, groß, baf wir einer 
(dlimmen Zeit entgegen geben, Der Hahlid ver Beiden, bie man ans bem 
Schulte hernorgräbt, ift gräßlich; wie viel Menfhenleben viefes Uagläl ge- 
toſtet, weiß man noch nicht. Ein Mepipändler von.bier ging mit feinen 24 
Anchten, um: bei vem Brande zu helfen, fünf verfelben büßten ihr Leben 
ein. Es werben hier taͤglich dreimal taufend Portionen Effen gekocht und 
den armen Abgebrannten zugelhidi. 

— 12. Mal. Sicherem Bermehmen nah haben Sr. Mai. der König now 
Dänemar! auf die Kunde von Pamburgs Branbunglüd fofert eine Summe 
von 100,000 Mark Banco zur Difpofltion unferes Oberpräfbenten 
gefelt um zur Berforgung der Hilfobevärftigen, fo wie ber Binterblichenen 
der bei dem Brande Berunglädten x., vermenbel zu werben. 

Aid eines merfmürbigen Brrüts erwähnen wir aoch, daß In ber fhred- 
Uchen Naht vom Donnerfag anf Rreitag auch der Ralharinenihurn Breuer 
gefangen haben, dasſelbe aber gleich gelöfht worden fein fol. Eben fo id 
das Ueberfpringen des Beners von ber Deihfirafe mad bem dur rin breis 
tes Ilect dadon getrennten Eremon mar burd bie angefreagten Srmäpungen 
der Bausbewohner umb ifrer Freunde verbindert worben. In bem einen wie 
in dem andern Ralle tsäre der Schaden wahrſcheinlich unberehenbar gewefen 
and das Berhingniß erfüllt worden, wonaqh das Gruner Chei dem umfpriugen- 
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ven Winde) ib wie. abqqtlich ale-reihkrn: Dusitiere, und. den eigentlihen 
Kern der Stadt zur Beute erlorem hätte. 

Berlin, 14.1 ai. Um den Zwed des Umerhüpnagsvereins für bie 
Abgebrannten zu Hamburg Seitens der Kaufleute no träftiger zu fördern, 
und befonders um eine Unterlägungsfomme gerade bem-Tpeile ver Dam: 
burger Bewohner jufließen zu lafen, welche darch ben Brand befonders ger 
ditten haben, aber ihrer Stellung und Berpältalife wegen -an ben öffentlis 
Gen Bertpeilungen nicht partigipiren fönnen, And mehrere biefige Kaufleute 
zufammengetreten und haben nachehende Huforderung- bei. ihren *Berufäger 
nofen eirkuliren Taffen : 

„Die tommerzielle Bedeutfamteit Bamburas nimmt das Hatereſſe, 
weldes die ganze Menfhpeit für deſſen Sqicſal empfindet, nach in ganı 
befonderer Beylehung von Seiten des: merlantilifchen) Publitems in Aufpruch. 
Rigts if natürlicher ats diefe Stimmung, Pambarg if der Mittelpunkt des 
deutſchen Handels, feine Hauptintereſſea werben von bort aus hauptfählich 
belimmt, und bie Bezlehangen, weiche jeder Kaufmann mehr oder weniger 
zu biefem deutfihen Hamvelscentrum hat, laſſen ihm bie Stadt mie eine 
dhm nahe und immig verbwadene, wie eine ihm -gleihlam-angebörige, mie 
eine Deimat feines Berufs erfheinen. Doppelt fhmerzlid muß baber jeder 
Kaufmann das Ungläd empfinden, welches die Stadt und feine "Berufsger 
uoffen betroffen hat, und zu boppelter  Wirkfamteit mad. er fih daher anfı 
geforbert- fühlen. Weit entfernt von fakeamäsiger. Abfonderung, welche für 
den lauten  Persfchlag der Menfhheit fein Mitgefühl Hat, die ſich in kindlicht 
BDeihränttpeit zurädyieht, und ‚jeder großen Face, leder edlen Begeilierung 
feindlich aud Heinträmerifh entgegentritt, haben mir feinedineges bie Ab» 
Abt, uns zunftmäßig abjufondern und von der aligemeinen - Wirtfamleit 
‚ausjufhließen. Wir erbliden in ber gemeinfamen Bereinigung aller Kräfte, 
ohnme..Unterfhied. ber äußeren Berhältnifie, zur Aufbilfe unglädiiher Pit 
auenfhen bie beutlihhe Gewähr ber edeltten Gefinnung, ein wahrhaft herz- 
erfreuendes Zeichen des hohen Standpanktes unferer Zeit, melde immer mehr 
für den Höhen Begriff ver Menſchenliebe beranreift, wodurch der Werth des 
Menſchen über jede andere befhränttere Geltung erhoben wird, — Mit 
Diefer erhabenken Geſianuag leuchtet unfer hoherjiger König voran, überall 
Durdgläpt die ebelde Begeikerung all Sein Streben und. Birten., Wir folgen 
Im uam Seinem menfhenfreunvligen Bortritt, wir nehmen bie edelſte Bar 
geißeruag für Woblifun umb Menfhenliede, die fh von allen unferen - 
bürgern für das unglüdlide Pamburg fand tput, ganz in mas auf, um 
miſchen diefer allgemeinen Stimmung nur ned das befondere ‚Intereife bei, 
welches uns am die deutſche Dandelöftant und ihre Bewohner knüpft. © 


und vom (peylefleren- merfantiliihen Stauopunfte aas. Fa biefer Icpieree 
Bedeutang fiadea wir, es angemeflen, unferen, Hamburger Berafsgenoflen 
unfere befonbere Tpeilnapme, zu bejengen.- 

Bir, ju erwarten war, hat biefe_Yuforberung, bei dem befonbers crgrm 
Interefle, des mertantilifgen Publikums. fogleih den lepbalte ſten Aullaaa 
selunden, weider ſich durch zahlreige mad beventende, Icihnnnaru beiunbet. 

— (Erplofion.) Im Hafen pou Ballimpre ereignete 54 am 14, Aprii 
ein trauxiger,, wiewehl imAimerifa nur allza häufiger Uualädefall. Ein, neues 
Dampiboot „Mebora,“ das zum Berkehr, zwifgen Baltimore und Rorfalt 
befiimmi;war, machte mit ungefähr 150 Perfonen an Bord eine Probefahrt 
anf dem Flus CPatobfeo). Die Schaufelräder Hatten ſich faum einmal wine 
gebreht, als derDampffeffel mit einem furdtbaren Ruall jeriprang uud Schiff 
umd Paſſaglere nah -alfen Sehen gerfhmettert in bie Luft ſchleuderte. Man 
fand verftämmelte Leihen: bis auf hundert -Buß-wom Ufer. Der Aublid ber 
Syene war berjjerrelßenn. Die Meprjadl- der auf dem Schiffe: befindlichen 
Menihen blieb auf der Stelle todt, vou einigen dreißig. Berwundeten hoffte 
man einen Theil gu reiten. Biele Leihen hat der Flaß verfhiungen, Der 
Mapor von Baltimore erließ einen: Aufruf am Arbeiter, die Trümmer bes 
Dampfboots und die Leihen Im Strom anfjufugen. Alſo gräßlihes Drand- 
ungläd in der alten und der neuen Weit! 


Yala mb 
Bien. (Bulletim) ‚Ihre l. k. Hopelt bie Aran Erzherjogin &o- 
phie haben — wa ben ärilihen Bulketins vom 19. d. DM. — wegen bes 
in der Racht eingetretenen: Mithfiebers unterbraden geſchlafen ; dog if ber 
Berlauf der Wohenfanktionen bisher normal, ‚Der Meine Erzbetzog Ludwig 
befindet Sich recht wohl. 


.Ebreomi k. 

Am 10. Mai, wurde die Jürſtia Joa Paar, geb. Bärkin v. Riesienflein, 
nlüdtih von einer’ Tochter entbunden, die im der heiligen Taufe ben Ramrm 
Branziofa ve Paula erdielt. Taufpathin war Me cegierenbe Rürflin », kiechten 
Mein, geb. Ordfin v. Kinsiy. 

im 23. Mai wird gu Ordenbarg: bie Bermählung Gr. Durdl. deu 
Fürfen Brorg Adam v. Starhemberg,' ff. Rümmerer ‚mit ber Bärfin Aloie 
da dv. Auersperg, Tochter des Färaen Larl d. Hueröpeig, ff. Kämmerer 
und Feldmarfhallieutenant, und Yugafe, Areiin v. Bertha. 

Um 2. Mai ſtarb Ppilippine v. Fink, geb. Bräfin Preykugkitenegg, 
65 Jadt alt z den 12. Mai Joſepha Gräfin Dapid-SGuled, 14 Jade alt, war 





möge denn unfer Wirken ein doppeltes fein, vom allgemeinen menfhlihen|am 15. Mai Thereſe Baronin Splunigly, geb. Gräfe Strafen. 
— Tr a —— —— — — ——— — — — 


Feuill 
Tbeaterin®ien 
8. I Doftheater nah dem Rärntnertbore 
Donnerlag, den 19. Mai, zum erften Male: „Linda di: Chamounix.- 
M»lodrama ın ıre atti. Musica dı Donizenti. 

Schon vor Beginn: der heurigen italienifgen Dpern-Gaifen, als bas 
Programm derfeiben erſchienen war, freute man fh und bezeichaete den 
Abend, au dem Domizetti feine für Wien tomponirte meuefte Oper zur 
"Huffüprung bringen würde, als einem ver intereifantehten, - Die Spannung 
wu, da das Hefultat der Saifen bisher fein befonders befriedigenbes war, 
-wad. man von ber unbelannien Oper bes befannten großen Rompofiteard mit 
Met etwas Hasgezeihuetes hoffen durfte. Donizetti-fieht fhon jept er» 
gaben.über feine Neider und Tadler, er hat bis ieht die Zadl ‚feiner Dperm 
auf-32 gebragt. Unter ihnen eine Larrecia, Bucia, Hana Bolena u. ſ. w. 
Das unter-der ungeheuren Hnzapi diefer Opern viele ſchwache und unbe 
deuteade ich eingefhligen, manches weriplofe darunter enthalten if, ib ge⸗ 
‚mis und unläugbar; eben fo, daß wir wener in feinen Werken noch im ben 
eines. andern minder probuftiven Romponiften jenen Geift, jene Größe, jene 
Einbeit, jenen großartigen Eparalter im der Muflt treffen, ber die Werfe 
anferer großen Haffifden vahingefienenen Heroen durchdringt, aber für bie 
Gegenwart if unfer Marfiro einer der fiherfien und erfaprendfen Piloten, 
Der das lede Schiff gewandt uad figer in ben Hafen bringt; unb nun zur 
Sache, zur Beurtpeilung ber heutigen Dper, laſoweit dies bei einem ein 
amaligen Anhören möglih if. — Der Komponift dat ſich von nornhinein vor 
Dem Borwurf fiher gehellt, als ob er durchaus blutige und in Biltor Hago’s 
Manier gearbeitete Tertbücher befomders liebe, Der heutige vonRoffi it einfacher, 
romantifger Natur, und bietet, bis auf einige Momente, nihts Tragifhes. Wir 
feden uns Im erfen Alte in dem Tieblihen Thale gu Chamounir in Savoyen, 
tem Lande der Armutd und des Blädes, der Maulwürfe und ber Gletſcher. 
Die Rofe des Thales ih Linda, die Tiehlide jewer armen Brwohnerinnen. 
Ipre Schönheit reijte den dortigen Gutsbefiger, während fie von dem Bid. 
«onte de Sirval, ber ſich unter dem Namen eines Malers Carlo bafelbh 
aufhält, innig geliebt wird. Da werden Linda’s Eltern gewarnt, Linda mit 
din der Nähe des Marcheſe zu laſſen. Trauetad lafen fie diefelben mit den 
andern Kindern des Thales nach Paris ziehen, und mit einer herrlichen 
Pregpiera fließt der erhe Alt, Die Duverture zu diefem Alte if trefflich 
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infrumentirt, fo wie überhaupt die Inftrumentirung im diefer Oper mit be 
fonberem ungewöhnlichen Bleibe des Romponiken geſchah, und fe ſchon aus 
diefem Grunde den gelangenfen feiner Werke aureihet. Ein licbliges Motiv 
zieht ſich in den trefflihten Mopwlationen darch die ganye Dper; es if bie 
Gironda, befanutlih ein favopifger Rationalgefang, den wir im erfien Alte 
aus D-moll förten, und, bon der angrmepmfien, wo er immer angebramt 
mucbe, von ber glüdlihhen Wirkung war. 

Ein Duett jwifhen Linda (Tadolini) um ‘Earl (Moriami) 
gehört zu den Blanynummern biefes: Med, befonders ſchön war der Schlaß 
des Epors mit Klarinet- Begleitung. Uuhekritten- bejeihaen wie als Irefl- 
lihhe Rummer der ganjen Dper: das Binale, diefes Altes, eine Preghiere 
mit Ehorbealeltung, ern und würhenol gebalten,. keine leichte italie aiſche 
Daft, fondern eine Rummer,, bie ber größten deutſchea Oper Ehre maden 
würde — Bir Haben im zweiten Alte, Linda im Paris im einer eleganten 
Bopnung, die Me der Bürlorge ihres.mabelaunten Geliebten verdantt. Gie 
empfängt hier Seſuche von ihrem Spielgefährten Pierstto, dem judringliden 
Marefe, endlich Ihres Geliebten felbR,. ann ihres Vaters, ver fie auffadt, 
um fie vor der Gefahr der Berführung zu warnen. Diefe aufeinanderrei- 
denden Sjenen machen, ba ein Daett aach dem andern folgt, ven Lauf der 
Handlung etwas monoton und fHleppend, uud hätten non dem geübten Roffi 
wohl vermieden werben follen. Der Komponift hat keine derfelben vernach - 
läfiget und das Mögligfe geihan. 

Ia dem Dus mit dem Warcheſe (Rovero), Aofen wir auf recht 
muntere und neue Ideen, fo wie bie Arie des Carlo trefflich gedacht if. 
As beſte Rummer diefer Abtheilung bezelchaen wir bie vom Romponiken 
echt dramatiſch gehaltene Gene, wo der Baler feiner verfonnten Tochter 
Aut, und fie aus Schmerz darüber wahnfiunig wird und don Pierotto 
beinahe bewußtlos in ihre Primat geführt wird. So finden wir Linda im 
dritten Ufte wieder, wir finden in bemfelben abermals ein ſchönes Duett 
wifchen dem Prefetto (Derivis) und Untenio (Barefi), un num 
fömmt es zur Kabafiroppe, Earlo if feiner Geliebten gefolgt, aber ber 
Babrfinn hat ifre Sinne umflort. Sie ertenat die Stimme ihres Geliebten 
might mehr; da’fimmt er auf ähre Hufforberung die Töne des deimatlihen 
diedes an, und fie erwadht als bes hegefellten Biscontes Braun. — Die 
Sylußfjene mit Eporbegleitung ifk trefflid. aufgeführt aad bon srgrellenher 
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"Mirkeng. Der Beifall, mit dem der Komponih und fein meuefes Wert ber 
"grüßt warden, war fihrantenlos. Der berühmte Marfro wurde im Berlauf 
ves Abenps wenighens zwanzig Mal gerufen. Er ſelbſt dirigirte. Die fom- 
wenden Mbende werben uns beutlicher, als diefer Entpufiaemus zeigen, 
inwiefern ſich Linda pi Ehamenunir im ber Gun bes Publitums erhält, 
Zerenfolis verdient fie und ihr Romponift die vollſſe Anerkennumg. Alle 
Mitwirkenden wirkten in dem Beftgewande Ifrer Runft, ſichtbar belebt von 
ver Gegenwart bes beräßmten Maefro, mit. Edor und Ordefter blieben 
Bergen dieſelben mit zerüd. Das Haus war in allen Räumen überfüllt. 
M. Markbreiter, 


®. f. privil, Tpeater am der Bien. 

Der Ertrag der gefirigen Borkellung mwurbe von dem Perrn Direltor 
Carl zur alfogleihen Unterlügung der durch ben Brand der Etadt Gteper 
in Bebrängnis geflärgten und angenblidliher Unterfiügung hödf bebürftigen 
Bamilien befimmt, Herr Direlter Carl gab und ſchen fo viele Beweiſe fei- 
ner Bereitwiligleit, wenn es ſich darum handelt, fremde Reth zu lintern, 
daß wir dieſer feiner Mileipätigkeit unfern ganzen Beifall zellen und ihm 
Dafür unfere volle Anerkennung zu Theil werben laſſen. Auch bei dem In 
slüd, das gegenwärtig die fhdne und gewerbsreide Stadt Steyer hart ge⸗ 
trofien, hat Hr. Direlter Carl die Gelegenheit begierig ergriffen, ten ärm- 
Ren Kamilien jener unglüdlihen Etatt eine augenblidiiche Unterſtühung zu ⸗ 
zuwenden, und tas zablreih verfammelte Publilum bewies, wie fehr 
ed feine Nufferberung jm ehren mußte Auch Ihre ih Mai. die 
Raiferin Matter bechrie die Borfiellung mit Ihrer 
allerpödhen Gegenwart und wurde bon tem Publifum mit ber 
leb hafteſten Zpeilmapmıe empfangen. 

Gegeben wurden: „Die zwölf Mädchen in Uniform“ und „ver Tanz. 
meifer Paurel.- (Bepteres in einem AH jufommengezogen.) Bir datten wie- 
ver Gelegenpeit, den Herrn Direltor Earl miht nur als ausgezeichneten 
S—auſpieler, ſendern auch als dem beften Tänzer zu bewundern. Der rau- 
Shentfe Beifall begleitete feine Tangproben. Ber hat je Refiroy ale 
Sansquartier gefeben und nit ans ganzem Perzen geladi? Sein unüber- 
trefilides Spiel ih 20 allein, mas Mefem Gtüd Leben und Eharalter ver. 
1eipt. Die Befeljene und das Ererzitium waren es, die wie gewöähn- 
Ip einen wahren Enthufasmus Hersorriefen, 

Ber in virfen Augenbliden nit alle Sorgen bes Lebens vergißt, 
rem durfte laum mehr zu helfen fein. Zum Beihiuß wurde don Deren 
Rıdödlih ein Gedicht: „Dad Branbungfüd in Stryer,“ von 3. €. Baid- 
mann, borgetranen. Mit demfelben war eine bildlihe Darfielung, arran- 
wirt von Hra. Diretor Earl, verbunden. Im Berlanf des Bortrags tiefes 
@rbigtes öffnet ih eine Zeurtine, amd wir erblidem eine ſchöne Defera, 
tion: die Stabt Steyer, in volften Blammen. Im Bordergrunde if ein 
Tableau von Arbeitern und kandleuten, von denen Jeder fein Liebſſes aus 
zen Alammen gerettet Hat, wie Mutter ihren Säugling, der Sohn feine alte 
Wutter u. bal,, fiealle Bürzen auf die Rnie, um Hilfe von bem Himmel zu 
erfichen, ba menſchliche Püfe in dem Uugenblide nidis mehr vermag; und 
fiche, Raub und Alamme erheben fih, und am Himmel erfheint ein Stern 
ver Hoffnung und bes Trofes, in welhem man einen Theil der biederen Kaifer- 
Hart, erfenntlih an dem Stephandihurme und bem Kaplenberg, erblidt; durch 
fie wird der Himmel Hilfe und Unterfügung fenden, und gewiß werben 
die maderen Steyrer ihre frohe Hoffnung bald erfüllt fehen! Ber Carl 
werde am Ende der Vorſſellung Aürmifcp gerufen. Das Publifom verlieh 
Hör befrievigt das Sqauſpieldaus. tr. 


. Miszgellen 
(Eine Proptezelfung auf Hamburg.) In dem herrlichen 
Eicbe des Grafen Marimillan d. Schentenborf: „Die deutſchen Stätte,- wei 
es derfelbe im Jahre 1514 dichtete, als mach ſchweren Tagen des Böl- 
ferlriegs Deutf$lands Kraft und Eineit wieder aufjmblühen begann, findet 
üh folgende Stelle: 
Om Denfataat im "Meere, 
Sin Banlafı 


Sich fühn entgegendele ! 

Taf Flammen bim, pergebten, 
DO Damburg, rei um» Ibön: 
Ran wird in jungen Ebren, 
Dis Ybönis wieder febm. 

Zunachtt megte der Dichter im Auge haben, mas Pamburg im 
Jahre 1513 darch dem mißtrauiſchen und graufamen Marſchall Davouft, 
ver die Stadt befepte und willtäriſch geſchiat vertheidigte, zu leiden hatte. 
Es wurden alle Koffen,, fo wie die Bank geleert, bie Borfärie niederger 
brannt, an 40,000 Menfhen gezwungen, die Stadt zu verlaffen. (Auf einen 
Tdell dieſer Unglädtiten mund ihr Eude beyieht fih Ar, Nüdert's fhönes 
@rviht: „Die Gräber von Ditenfen.) Rur ein Jahr dauerte bie Zwang · 
derrfhaft der Branssfen, und vie Worte bes Dichters gingen bald barani 
in Erfüllung; rem Hamburgs Starte mar ned nicht ganz gelähmt. ine 
noch werſwardigere Yumendung finden biefelben aber auf die jegt mit fo 
ungebeutem Drandungläf peimgefudhte Stadt. Mögen durch bie ſchnell her- 
eilende Dilfe des deuiſchen Baterlantes feue weiſſagenden Worte erft recht 
und vollfortmen erfüllt werden. Wir hoffen es! 
















Revaltear und Eigentpämer:; Dr, Grof-Soffinger. — Drud von Leopold Brund, — Pränumerationspreis 5 fl. %. M. viertel). 


Wanderungen durch die inbduftrielle Welt. 


*— Die Bm, Treu, Nuglifs er Romp., Schanflergaffe Ar. 5, haben ib 
durch ihre vortrefflihenParfümeriewanremeinenKuf begründet, der ſichnicht 
bloß aufalle L.f.öf, Etoaten, fondern auch ins ferne Ausland aus erfiredt ;täp« 
lich tauchen aus diefer habrit, die unbeflreitbar in gutem Geruch Acht, neue cosme- 
tiſche und wohlriegende Produlte auf. Bir wollen hier nur einige berintereffan« 
tera Artitel nennen. Dabin gehören unter ben Erifen bie Savon de famille (dr 
miltenfeife) in Padeten in ſechs Etuden von zwei verfhiebenen Parfams, eine 
Seife, vie fehr gut ſchaͤumt und die Haut vor dem Auffpringen in rauber fuft hin. 
dert, Dann Ebaritas, eine Raflrfeife, welche gewiß vie bee if, da Re durch ihr 
ren feften Schaum bas Nafiren erleichtert, und durch zugefepte Ingrediemjien das 
Brennen ber Put nad dem Rafiren, und überhaupt das Nuffpringen derfelben be. 
feitigt. Als etwas Borzügliges erwähnen wir das berühmte Bandoline Iixateur, 
mittelft beffen man ber Arifur eine deſtigleit zugeben vermag, bie weder durch die 
Saͤrme eines Zanzfanles, ned durch bie Feuchtigleit ver Luft gerhürt merken kann, 
Die Anwendung if einfab und ver Erfolg ſicher. Auch zeichmet ſich Die aus En. 
cae-Butter gefertige Pomade vegetable au brurre de Cacao, dur& ifre 
fehr preiswärbigen Eigenfgaften aus, intem fie durch die Neinheit ihres Kettea 
das Haar beffer ale antere lonſerdirt, deſſen Sachethum befördert und fein 
Abflerben ober Öraumerben verhindert. 


Die k. F. gusſchl. priv. Linir- und Mubrizir-Anftalt zur 
Berfertigung aller Gattungen Handiungebüdher, Conti:correnti ır., 
vormals €. G. Jasper, gegenwärtig J· €. Echwartz — im der Stabt, 
alten Fleifchmarft Nr. 704 — Hat durch Ihre außerorbentfih (dönen und 
billigen Arbeiten fh fo fehr bie allgemeine Zufriedenheit des Geſchäfte treibenden 
Fublitums erworben, daß wir nit ampin fönnen, In unferm Slaite Diefelbe pier« 
imit rübmlihft zu empfehlen. Die Maſchinen biefer Anfalt, einzig im ihrer Art, lie⸗ 
fern ihre Erzeugniſſe fo fbön, fo rein undfo Forreft, wieesmittefft feiner 
andern Mafhine möglich if; Me übertreffen ähnliche der Enplänter und Branzofen 
bei weltem; daher biefer Anftall denn auch bie Auszeichnung einer ealleranäbigfien 
öffentlichen Belebung pen Er. Majeftät zu Theil ward. Durch dieneneften Berroll- 
fommnungen warb es zugleich möglich, die Preife noch billiger gu fielen, fo dagnım 
wodl Niemand ſich noch des mühfeligen Geſchäftes bed Gelbfitinireng unterziehen 
wird, da er desſelben durd fie um ein Biliges überboben werben kann, und zagleich 
das Reffrum fo ſchon und allurat bekommt, das es zur Zierde ſeines Buches — einem 
Kupferftiid vergleihbar — wird. Außer obigen Borzügen gewähren dieſe Arbriten 
verDrud und Litbegrarhie ned den, daß bierbei dae Papier nicht aenäft su werben 
draudt. Auch merken vermittelfi einer neuen Maſchine bie ganz gebundenen Büder 
nad febem belichigen Mufter linirt. 


(Brabanter Delfeife) Seit fünfjehn Iapren if dieſelde we⸗ 
gen ihrer vortreffligen Eigenfgaften allgemein beliebt und belebt, denn fie 
iR erhens billiger ale bie gewöhnlide Seife, dae Pf. foflet nur 
12 fr. 2.M., viel abegiebiger, and reinem Kali und Del erzeugt, fo 
baß fie mit dem größten Nupen zur Reinigung der Wäſche fomopl, al 
auch für Tuch walten, Seidenfärbereien, Wollwälbereien feit 
langer Zeit bereits in pam; Arantreid, Holland und Niederlanden 
allgemein gebraugt wird. Imeitend wird bie Wäfhe dadurch fehr geſchont, 
indem das Meiben beim Cinfeifen ganz befeitigt wird. Drittens maht fie 
die Waſche viel reiner und weißer, als die gewöhnliche Eeife und hinterläft 
feinem Geifengeruß. Bei größerer Abnahme if der Preis verhältnismäßig 
billiger. Diefe weiche Delfeife, welge man ale eiwas ganz Bortrefiliges 
empfehlen tann, If außer dem Berfaufstotale des Herrn Hegidins Manch, 
vormals 8. Zorn, alte Bieden Haupifirafe Ar. 379, dem abgebrannten 
Haufe gegenüber, aud mob zu baben kei Derrn 3. 9. Biberle, bürgl. 
Dandelsmann, Gtatt, Beihburggaffe zur Elder, vann bei dern 
Ritſqhl, dürgl. Hanvelsmann in ver keopoldſtadt, Praierfirafe gur (dönen 
Königin Rr. 580, bei Oru. &.Brodmann, bürgl. Danbelsmann am 
Reubau Panpigaffe zu den drei Laufer und bei $. A. Gen, bürgl. 
Dandelsmann, Landaraße, Paupifiraße zum grünen Put Rr, 347. 


Die Induſtrie im der VBorflabdt. 


M. I. Elfinger@tabliffement in ver®orfabiMaria 
hilf, Ed ver Rittergaffe Rr.57. Immer mehr und mehr veriheiltfih 
bie laugſt dem Innern Raume der Stadt entwachſene elegante und faſhionable Be» 
völferung aud über bie mapen Vorhädte und breitet fi dort gemädlih aut. Ra- 
turlich folgt au die Intußrie dahin und fo fieht man täglich neue CEtabliſſe ⸗ 
ments dort entſſehen, welche mit den ſchönſten und folitehen Handlungen 
der innern Stadt rivalifiten, Ter Glaube, dab man nur in ter Clatt gut, 
neu und billig faufe, wird daher immer mehr und mehr ein Borurtdeil, Ein 
eflatantes Beifpiel davon gibt M. 3. Elfingers Handlung zum goldenen Kit» 
ter, wo man alle Arten gebrudter Pertaile, Perfailine, Moufe 
feline ve faine, Zaffet, Atlaß, Seibem und Wollfammt, 
Blond-Zwirafpipen, Sonimer: Hofenftoffe, Giletd, Ara- 
vaten, enblih alle Arten welßet Pups Leinenund Spejereiwaaren 
in ter reifen Nuswahl, Büte, Neuheit und Friſche zu den binigR möglichften 
Preifen erhalten Tann, 















sseanifhen Raturgeihihte — diefe und andere Berbienfle um vie Siſſenſchaft 
fihern ihm einen bleibenden Radrafm. Die zehn Bände ver „Reife des 
Afirofabe-, tie „pitioresle Reife» und bie neue Befchreibung der Beltums 
feglung des Aßrolabe und der Zefde find beinahe ganz von feiner Band, Nah 
der Julirevolmtion führte er bas Shi, das ben König Kari X, 
von Eperbourg mach England brachte. Zwelmal war der berüßmte Seefahrer 
an barbarifgen Küfen geiheitert, nämlig an den Tomgainfein und in ter 
Zorrenefiraße; aber feine Entſchloſſendelt, feine fermännifhe Gemanviheit 
reitete ihn immer, Huf feiner legten Reife Hatte er einem meuentdedien Land 
dea Namen feiner Gattin Adelie ertheilt. Auf Befehl des Apmirals Duperrs 
dat ſich am 11. Mateine Kommifion in bie Wohnung des Verſtorbenen begeben, 
um aus feinen Papieren diejenigen auczuſuchen, welde für den Dienf tes 
Seeweſens oder ber Wiſſenſchaft von Intereſſe fein könnten, 

— 14. Mai, Heber das unglädliche Eifenbapaereigniß finb jept, um alle 
Umfänbe und Urſachen zu ermitteln, gerichtliche und polizeiliche Unterfur 
Hungen eingeleitet, wobei die Munigipalbepörben und die Geiftlichkeit vom 
Meudon und Beliepue beigezogen werben. Daß bie Seſchädigten in die Ge— 
mäder bes Schloſſea ven Meuron aufgenommen wurden, beflätigt fish nicht, 
fie wurden vielmehr in dem Befinbelolat untergebtacht, aber Graf v. Den 
talivet hatte alsbald dem Pausmeifter im Namen ber Civillige Die Summe 
von 100 Fele. zu ihrer Bortihaffung und die Königin dem Polipeipräfeiten 
5000 Brle, zur Bertpeilung unter bie, betroffenen ten übermadt. Die 
Birdereröffnung der verrufenen Eifenbahn murbe babur verzögert, daß ter 
;Poligeipräfelt befoplem hat, an den Wagen vorher die Shköfer wegzunche 
mittel, und dieſes ſcheint vom miniherielien- Journal befonders eiuzuleurchten, men, damit bie Pallagiere, wenn fe umgemorfen werben, meniafens bie 
beantragt Pr. A. Thomas; es Brecht darin, daß man wie auf der Bapn|Thüren öffnen können. Diefes Verſchlleßen, welches zur Bergrößerung bes 
von Bladwall nist mit Lolomotiven ſadre, fonbern durch Ziehung mirtelftjNinpeile in fo hohen Grabe mitgemirtt hat, hatie ber Courrier frangaie, 
einre ſich über Kloben auf und abrolenden Tours. Erplofonen ind Stürgejver überhaupt die Bertheibigung der Bafnabminifiration führte, und fogar 
wären ta gar nicht mehr möglich und man Fönnte alle fünf Mimitern Bagen-|von einem kuxus von Borfihtsmafregeln« ſprach, auf Rechnung des Pos 
aüge abgehen faffen, Darüber daß man nicht mehrere Eofomtisen vorfpan.|ligeipräfekten fepen, der jedoch gegen dieſe Infinuation nagbriädlic protefi- 
wen ober gar elme dintennach drucken laffen bürfe, find alle Stimmen eim|ren lieh, Denn man den Rational hört, fo trägt die Gewinnfuht ber Eifen- 

bapnabminifration die Dauptfuld, da man ihr nicht ſchuell genug fahren 
Tonnte, meil fir bloß auf 3 bis 4000 Weifende eingerichtet iR, an jenem 
Breitag in allen Kirchen der Ergbiöcefe eine fie Mefe anpeorbnet. In dem Tage aber 25 bis 30,000 fahren wollten. Das radikale Blatt befgufdigt 
an tie PM arrer gerihtelen Schreiben peißtee: „Wir haben unglödlige Brü-jdabei die oͤffentlichen Behörden einer läffigen Aufſicht und fpottet über bas 
der zu bemeinem, bie anf dom Rüdineg von einem glängenven- Ben von einem| Journal des Debats, weil wiefes gemeldet hatte, ber Polizeipräfelt, der 
Beuerhiurm ergriffen und germalmt werten And. Welche Szene der Berimü-| Minifier-des Innern, der Beneralintendant der Civillide wad einer ober zwei 
fung, gräßliger Leiden und graufamer Hengfen! Rie datte fo fhnell ter) Adiutanten hätten in Darlegung von Beweifen der Bingebung und ber Pu» 
Tod mit feinen @efahren und Schmerzen feine Opfer ereilt. Gireoridederunnfmanität gewetteifert, indem fie fi auf ter Stelle nad den Zuilerien bege · 
me dolores mortis et pericula inferni invenerunt me (Pf. GX1V,37.|ben hätten. „Worin beſtand alfo dleſer Wettelfet de fragt es. „Eima darin, 
Lapt uns Magen bei ber Erinnerung an Hefe jammervolie Ratairepbe, aber|baß fie auf ber Stelle nah dem Schauplag des Jammers geeilt ind? Dein, 
auch betem, beien vor Allem zu Gott, daß es ihm gefallen möge, die Thra- nach den Zullerien,« Diefe und noch bittrere Anzügligfeiten mögen die am 
nen fo vieler tranernden Bamilien zu irodnen, bie Leiden derer, die michtlfolgenden Tag verfügte Beihlagnahme viefes Journals mitmotivirt haben. 
unterlegen ſiad, zu lindern, Erborimen zu haben mrit diefeh armen Getien, Das Porifer Munizipatconfeil hat in feiner Sipung am 12. Mai vier“ 
die fo umverfehend verfept worden an den Auß feines fürdibaren Rihierftupte.| Metres Boten auf dem Kirchdef Mont Parnaffe jur Vegräbnißfätte des Ar- 
Ste rufen zu ihm um Befreiung, fie rufen zu ihren Brüdern im Glauben, |mirald Dumont d'Urville, feiner Gattin und feines Sopnes auf einige Zeiten 
ihnen burd ihre Gebete zu verſchaffen den Ort der Eranidung, deo Lihtsigeihent. 
und des Arietend: O domine libera animam meam (Pf. CXIV, 57.1: Paris, 14. Mal, (Sammlungen für Hamburg.) Das’ 
— Auch die Pairsfanmer hat ihre Theilnahme für vie Verunglückten zu err|Doarnal des Debate bringt unter feinen politiſchen Artifeln die naßfiebente 
kennen gegeben, Auf Aatrag bes Bürften von ver Mookwa wurde beichloffen, |Mufferverung: „Die Statt Pamburg ift das Opfer einer entfeglicden Keuerde 
ia einer der nädften Stpungen Ab von ben Miniſtern über die Urſachen tes|brunt geworden. Im Jahre 1840 wurde Südſtankreich mit feinen fruhibas 
Unglüde Erflärungen anszubilten, ren Thälern vom Waffer verwäftet. In jenen Shmerzliden Mugenbliden if 
dr. Dumont d'Urvilie, der mit feiner Gatlin und feinem einzigen vier⸗ die Milerhätigfeit fremder Länder nit ausgeblichen, fie ift unfern unglüde 
aehniährigen Sohn ein Opfer der ſchrectichen Kataſtrophe auf ver Berfaitier|ligen Landotenten zu Hilfe gefommen und’ edelmächig unter Allen Hat fi 
Kifenbahn geworben If, er, der als Befehlshaber von zwei Settumſeglun-Deutſchland gezeigt, Brankreih wird nicht zurückfehen, e6 wird bet blefer 
gen und: währen rimer fänfunbtreißigiährigen kaufbabn fo vielen ErfapreniBelegenheit ven veutfihen Völkern, unfern Nabarn, feine ganze Thelinegme 
geiropt datte, war geboren zu Condé für Neirean am 23. Mdi 1790, und Fi? und and feinerfeits feine Gaben fhlden! Wir erlafen daher an 


TZagtıeitung 
ausiaım dd 

Parts, 12. Mai. (BernereBerihte über bas Ciſenbahn ⸗ 
unglüd.) Bis heute Vormittag waren in Folge des Eifenbapnunglüds 
vom 8. d. M, 421 Perfonen geferben. Der Stattratp will ihnen einen 
eigenen Begräbuispfag und ein Denkmal wirmen. Der Etzbiſchoſ hat Seelen. 
wmeffen für fie angeorbnet. — Die Deputirtenfammer Hat heute 11 Millionen 
für die Eifenbapnfirede zwiſchen Straßburg und Hommartbingen (ein Tpeil 
der Paris-Gtirafhurger- Bahn) umb 43 Millionen für tie Eiſenbahn von 
Yaris nad dar beigiihen Grenze bewilligt. — An ver Börfe hieß es, das 
mehrere hiefige Häufer bei dem Hamburger Branze bedeutende Berlafle 







































— 13. Mal, Das ſchredliche belannte Eifendahnungläd in Paris 
Hat allerlei Berfhläge hervorgerufen zu Maßregeln, durch melde 
dem Wiederkehren ſolcher Kataftrophen vergebrugf werden fl; fo räth 
der Marquis von Louvois im „Icurmaf des Debats- die Befhminvigfeit 
auf 10 ienes in ver Stunde zu beſchränten, Teine vierräterigen Bagen mehr, 
unb nur fehsräbrige zu buften; die Paſſaglerwagen durch teemigfens drei 
Ieere oder mit Kaufmannszlitern brladene Wagen und junddR dar einen 
Wagenſchlld Cwaggonbouclier) d. d. durch ein mit greben weinen Säden 
ausgefopften Wagen don der Rofometive zu trennen, endlich eine Kommiſſton 
anfzuflellen, und ihr einige Mitometres Ciſeubaha auzuwe iſen, zum Behufe 
graftifger Verſuche md Berbefferungen, mwobel ale Schwirrigteiten ber Stei- 
gung, Rrämmung ıc. zw Übermwinben feln müßten. Ein anderes Musfunfts- 


nben. 
Der Erzbifhof von Paris hat für viefes Errigniſſes vom 8. Mai auf 


fomit nicht volle 52 Jahre alt geworben. Er mar feit dem 31. Dez. 1840 |bufere Diitbürger dieſen Aufraf zu Gunſten ber uhntädfihen Opfer des Ham- 
Begenatmiral. Die Auffuchung der Spuren vom Rapeproufe, bie Mufnahmelhurger Brandes mit ber Anzeige, das die umterzeihineten Depatirten ſich ja 
von 400 Lieues der Rüften von Reufreland aud 350 Lienes der Rorptüße]tinem Romitd vereinigt haben, um die Suffriptionen za fammein. — Boify 
von Neu-Gulnea, die nollfländige Pybrographie des Bitiarchipeis, der Infern Fansts, Deputieier der Ardeche; Ehapupdne Montavile, Depatirier ver 
Loyaliy, Banitoro, Bopolen und Pelem, die Entvedang von fertig Infeln;|Baone un Loire; Fulchiron, Earnot, A. Perier, Teufen, ‚DritonBarrot, 
Inſelchen oder bemerlenswerihen Klippen und eines Ganzen antarltifhtr) Raguet-Lepine, Lamartine, Dufaure, G. de Brinmont, Bignen; Baufleimbera, 
Länder, das auf rinen neuem Kontinent binweil, die Durchforſchung ver gelte Tara; Debelleyme, Lantuinais, Magnie be Maifonneane, de Trarp; 
fährlifen und menigft befannten Bewäfler, wie der Totrensfrafe in Hufra-|B. Lafayrite, Die Gaben werben in Empfang genommen bei Hrn. Lesatllant, - 
en and der Cooffiraße in Neufeeland, rine vicfahe Bereicherung der all-| Syapmeifter der Deputirtentammer in Palaid«Bourbon, und'bet Bra. Kar“ 
gemeinen Sprachkunde mit den orranifhen Dialekten, die Erweiterung ber|deruier auf der Place des Birtoires, 5.- : 


— 5 — 
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Lonpon; 12. Mol. (Mastenbatl.) Rönigin Bilteria bat zu Unter den „Danffagungen von Bärgern- in den. Hamburger Bläthere 
dem großen Pofmastenball niht meniger als 2000 Einladungen erlaffen, |ändei Ah au eine am die Kieler, welde, mit ben erforberlihen koͤſch · Ap · 
Die dabei zu entwidelnde Pradt wird auferorvenitih fein; „beggaring |päraten und Ledenamitteſta verſehen e14 Meilen iange Segrarede per 
all description,“ fagen bie Zeitungen im Boraus. Die Königin felbR wirb|Eilfupr hierher zuräsgelsgi und fh befonders um bie Rettang des Marien. 
"für eine Million Pfand Sterling Juwelen an fig tragen, und an des Prin- Magdalenen · Kloſfterg beim ‚lodenpieher- Walt fo verbient gemadt haben. 
gen Albert Sammei-Mantel eine Einfafung von zwölfhundert Perlen zu brsiDer Edelmuth dieſet Dänder (heist #8 ferner) ging fo weit, bie ihnen an. 
wundern fein. Mit bios alle Demanten und Edelſteine, vie im Behpelgehotene Erfrifhung zu verweigern, mit der Bitte, bdiefe den Unglüdligen 
des Hofes und hohen Adels And, werben babei zum Borfheine kommen, |jutommen zu laffen, da Me felbft Hinfängti verforgt wären, und fie Fehriem 







ſondern es werben auch alle Borräthe der Pontoner Juweliere, Juden und 
Chriflen, zu diefem Ende in Anfprud genommen. Dan nennt einen edlen 
Yerr; ver für vie eime Racht 150 Pir St: Diamanteamitthe de zablte Der alte 
Serzog von Suffer wird als Bergfsottenpäuptling mit reihwerziertem Dot, 
Firoien mb Elapmore (fo heißt das breite darze Sechländerfwert) erichei- 
nen, Die Dastengüge bilden kein Banyes, fonvern find aus allen Jahr⸗ 
hunderten und Weltgegenben zuſammengeſucht. Auch eine Gräfin von Salis- 
bury, die Gründerin des Hoſenbandordens, wird auftreten, doch ift nicht 
erwähnt, ob ſie idre Rolle buchſtäblich zu ſpielen hat. Unter den Quadrillen 
figurirt eine deutſche. 

Hamburg, 14. Mai. (Weitere Berihte über ben Brand.) 
Am aehrigen Tage wurde das neue Börfemgebäupe auf dem Adolphplade, 
weiches wie burh ein Wunder inmitten fo furibarer Verheerungen gerettet 
werden, unter Auſpizien eröffnet, die, den UmAänven nach, nunmehr günfig 
zu nennen find. Allerdings finb ple Berlufte ungeheuer : 1740 Häufer (Speicher 
und Hofwohnungen nicht gerechnet) auf 45 Straden und Plätzen, zum Grund« 
werth von 47 Millionen Mark Kour., find durch die Kenersbrunft vernichtet, 
und es bedarf Daher der Zeit und der Aufrengung, um eine folde Lücke in 
unferem Bemeinwefen auszufüllen, Was bie Lage der ärmeren Klaſſe beirift, 
ſo gef&ieht für viefelbe das Umglaublihe. Je weiter die Nachricht von der 
farchtbaren Ratafrophe Ah in Deuiſchland verbreitet, deſfo allgemeiner ımb 
ertreulicher äußert ſich die Sympathie für umfere Baterftabt, Indem wir mit 
innigem Dante diefe Geſinnung anerkennen, tie fih von mnferen deutſchen 
Brüdern nicht anders erwarten lieh, wiſſen wir dem freubigen Einvrud nihtgenug 
zu fhllvern, den die Wopftpätigkeit von mah und fern bei unferem Publikum 
erzeugt hat: — Möge denn Deutſchland uns feine Spmpaiple auch ferner 
erhalten! 

Der Hamb. Kotrefp. melvet: Die fremben Truppen daben ums größ- 
tentseils verlaffen. Mo vorgeſtern trafen Hier eiwa 70 preußiſche Barde- 
Pioniere ein, melde Gr. Majeſtät der König felbk vor ihrem Abgange 
von Potsdam gemufert und mit einer Anrede entlafen hatte, worin er 
fir auforderte, Äh Des preußifgen Namens würdig za bewähren. Sowodl 
dief: Pioniere, ale die aus Magdeburg eingetroffene Abtbeilang werben noch 
eimiıe Zeit dier bleiben, um an der Segſchaffang der Trümmer Cdie unter 
der Aufficht der Aaudeputatlon und der Kirdfpielmeifter vor Ah geben fol) 
mitiuwirfen. Die Hannoverfhe Rapallerie unter dem Rittmelfter von Ehorf, 
weise fo weſentlich zur Aufrehthaltung der Orbuung wad Rate beigetragen, 
iR gedern Mittag von hier abgegangen, und 800 Mann bänifher Eruppen, 
Die ut mehreren Kanonen auf dem Marfhe hierher waren, haben unter 
weres Befehl um Radmarſche erhalten, Rur die Bremer Infanterie nimmt 
noch an der Belekung der Brandflätte Theil und vie käbeder Kavallerie 
patrouilirt im Berein mit ber unferigen. Auch And Infanterie und Ertiferie 
aus Eurpaven bier anmefend.- 

Die Größe des Berlufes an verbrannien Rolonial-Waaren wird auf 
5 Mliltonen Wark berechnet. 

Ein Berein $iefiger Ariteften und Maler Hat ih von Senate vie 
Erlaubniß erwirft, vie Ruinen zu beſuchen, um dort nad Sräften bie 
Ueberreſte durch Runfimertb ober gefhlhtlihes Intereffe ſich auszeihnender 
Gebäude, menigfens im Abbilde durch Zeichnung zu erhaften. Diefelben 
Haben einige mit altern Dolzſchnidwert gef4müdte Balfen des bekannten älte- 
Ben Haufes, des am der Ede der Schmicbefiraße, ver Petrilirche gegen 
über Tiegenten Pafioratdaufes gerettet, 

Die Notiz, daß ver alte Michaellethurm am 5. Mal, und zwar vor 
82 Jahren, abgebraunt fei, iR uarlchtig. Der Thurm brannte am 10. März 
1750, alfo vor 92 Japrem ab, (S. u. a, Aefefer Samml., Th. 8. 
©. 554.) 

Es zirkulirt in der Start, if an ber Boͤrſe angefhlagen und im 
Rommerj-Romptoir zur Unterfrift niebergelegt eine Erklärung des Indal- 
ies, Hamburg möge nad einem umfafienden vollfändigen Plane mit breiten 
Strafen und Plägen erbaut und behufs dieſes Planes das Erpropriatione- 
geſetz angewandt werben, auch möge bie Bereinigung der bisper geirennien 
Foh-Bureaur vermittelt werben. 

Die Gothaer Feuervericherungsbant macht bekaunt, daß fie Eine Dil. 
lon Thaler zur Dilfe ihrer Berfigerten fläfig gemacht hat und neue Ber. 
ſicheraugen annimmt. 

Der Leipziger Buchhändlerverein bat den bereits hier eingetroffenen 
Herrn Bieweg bierher beputirt, die Lage der Dinge in Augenſchein zu 
neben und ben hirfigen Buchbändlern anzuzeigen, daß vie Leipziger ihnen 
ale auf dem verbrannten Lager befinvlihen Rommiflonsartitel freien und 
ihnen neue Artitel mit anfehnlichem Rabatt jur Diepoftion fellen. 





















erft heim, nachdem wie Befahr gänzlich befeitigt war, — Eine andere Dant« 
fagung iA an die Mitonser Peuer- Drputirten und ihre Mannfhaften 
gerichtet 

Die Ileiſcherſchrangen werben auf dem Fleiſchmarlie und in der Abmi« 
ralitätsftraße bei dem alien SMüterhaufe errichtet, 


Die St. Georgefirhe, die bis zum 13ten Rahmillags mit Rranfen, 
Armen und Gefangenen (die ſchweren Verbrecher follen- nad der Gtadt ger 
brat worden fein) angefüllt war, IM geräumt worden, und bie Andaͤchtigen 
werben Äh morgen in ihr verfammeln, Eben fo wird auch Gottesdienſt ir 
den anberen Kirchen am Pfingtfeh Nattfinden; für bie Rilofai-Gemeinde if 
die Walfenpaustiche, und für die Petri-Bemeinde die Aula des Iohanneums 
eingeräumt worden, 

Der Hilfsyerein erſucht feine Mitbürger befonders um Bandierftjeug 
end um Cinräumung von Lokalen, die Ah zu Wohnungen und Werfdätten 
für die Abgebrannten einrichten Taffen. 

Leider fheinen au manche Menfhen in den Gtadtgräben und Flecten 
umgelommen zu fein. 


Die Banf hat belaunt gemacht, daS fe im ihrem neuen, im Börfenpaufe 
eingerichteten Rolale auch bereits wieder Silberbarren, fo wie Species ar. 
annehme umb baranf Borfhülfe ertheile. 

Sämmilie beurlaudte Infanteriken und Jäger des Hamburger Kon 
tingents find von ber Kommandantur aufgefordert, fi ungefäumt im ihrem 
Rafernen zu Dienfleiftungen zu melden. 


— 14. Mai. Alles zieht Ah mehr und mehr zurecht. Reine Seele Liegt 
mehr unter freiem Himmel, nur Einige in Gt. Georg auf ber Weite beine 
Düpnerpoften unter Zelten bei ihren Saden. Der Schaden ber Aäpiifhen 
Beuertafia an Gebauden beträgt ungefähr 43 Milionen Markt Kour. Diefer 
muß die Stadt zu Pilie kommen. Was die Verficherungen aa Bausratp und 
Boaren betrifft, fo muß Äh das finden, Speider find verhältnigmätig au 
wenigere verbrannt, mein Eurushäufer, einige Strafen ausgenommen. Das 
Beuer fuchte förmlich die Reichen aus, Nah dem Feuer ⸗Kaſſenbuch find 1823 
Erben verbramat, unter benen aber Biele And, wo ein Urbe mehrere Däufer 
und Speiger in Äh begreift, mie z. ©. Breymanns Pop im Jungfernftieg 
mit 20 Päufern. Deßhalb if eine andere Berednung wohl genauer, derzu— 
folge nicht weniger ale 2368 Bäufer und Speicher abgebrannt find, Das 
Detentiondpaus if glädliherweife nur im oberen Geihoffe verbrannt, wird 
dader bald hergeftellt werden können, und mit Auffegung noch eines Stod« 
werles, volllommen für ale Unterfuhungsgefangene audreigen. Die wäh- 
rend bes Brandes in die St. Georal-Kirhe gebraten Häudlinge bed Werke 
uad Urmenpaufes, werben in bas ſchöne, bisper zum Lombard gebrauchte 
Gebäude in der Reuſtadt fommen, wodurch denn der bereits beabfihtigte Bau 
eines neuen Werf- und Urmenpanfes In ver Vorftadt St. Georg, fürs Erfie 
erfpart wird, Dagegen bleibt der auch bereits beſchloſſene Reuban eines 
Strafpaufes, in der nänıligen Borkabt, ganz umumgängli. Die St. Riko« 
laifiehen-Wemeinde fol fürd Erſte fh ihres Bilials, ver Waiſenhaus. Kirche 
zum Gottesvienfte bepienen, fo wie bie St. Priri-Wemeinde der Hula im 
neuen Schulgebäude, Der Reubau dieſer Kirchta wird äuferh ſchwer halten, 
da beide Kirchen mur fehr geringes Vermögen befigen, und ed wäre bafer 
fehr zu wünfgen, daß die auswärts und auf Evelhe bewilligten Kirden« und 
Dans-Kolelien-Delver rein dazu beflimmt und bemtmächft bergefendei würben, 
da für die Menſchen anderweitig geforgt ift und wird. In Pam und Dorm, 
wo eim ordentliher Hilfsverein organifirt il, werben auf der Sibeliugſchen 
Befipung täglig 2000 Portionen warmes Eſſen gelocht, wozu bie Einwohner 
die Efmwaaren liefern und der genannte Grunbeigentpümer die Mild aus 
feiner Meierei gibt. Galamon Heine läßt täglid 1000 Portionen in tem 
von ihm erbaulen jübifgen Kranlendaufe in der Vorſtadt St. Paull flohen, 
bat 100,000 Mark Bro. an den Pauptvereim geſchenlt und für 1 Million 
Bechſel distontitt. In Altona werden gleihfads täglih 3000 Portionen 
Gien gekocht. Die Kabinetsorpre bes Rönige von Preußen bat hier Alles pingerife 
fen und beiiprer Berfefung ein dreimaliges Lebehoch hervorgerufen, Auch bie 
Säreiben und Masregeln des Königs von Dänemark, der Grobherzoge von 
Mediendburg und Divenburg, find mit ber tiefflen Rährusg aufgenommen 
worden, und bie zapliofen Hilfen, Bemühungen und Anerbieten unferer nahen 
und fernen Rachbarn und bentihen Landsleute müſſen unn folen zur weh- 
mätpigrfroden Erinnerung für unfere Rablommen aufjeihnet werden. Die 
preußifhen Pioniere And und von größtem Rugen und höhft willtommen, 
Jedt, da für Obdach nothdurftig geforgt war, beginnt eine große Noih um 
Hansratp, Werlſtatten und Hanpwerlsjeug. Man dent ſchon am Berbreiterung 
der abgebrannten Straßen uad an eine mehr militärifge Drganifrung ut- 
ferer Löipmannfgaften. In St. Georg war bie Gefahr weit größer ald man 
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felbſt wußte; denn die Bewerklumpen flogen zwiſchen den Säulen und dem 
Tpurme der dortigen Kirche hindurch, und bis’ im bie Ditte ber mit Flüch⸗ 
tigen und gereiteten Baaren vollgepfropften Sorſtadt. Die Unzapl ver Um. 
gelommenen ift größer als man anfangs Bermufbete. Unter dem gefprengten 
Gafthofe ber alten Stadt London hat man alltin 22 Todte gefunden, von 
denen 17 bis 18 fehr verbädtinen Perfonen angehörten. Jedoch maß das 
Gerücht in diefer Hinfiht im Auslande febr übertrieben haben. 

— Dant allen deutſchen Nachbarn, die im fo reichlihem Maße ihre 
Bruberhand aufthun — fa im zu reihlichene, wenigſtens wad tie Lebens. 
mittel anbelangt ; namentlich HM Bro» von allen Geiten in foldem Ueber- 
mas gelommen, baß es liegen bleiben muß und zu verfhimmeln droht. Ueber- 
Hanpt fheint bei den Armen, denen mit augenblidlicher Speife aud Zranf 
geholfen if, die Roth nicht fo übermäßig zu fein; twichtiger als Nahrung 
wäre Rleivung, Obdach, vor Allem Geld. Das Unglüd Hat wohl Haupt- 
Tihlig den WMittelland getroffen: Krämer, Läden» Inhaber, Meinpänd- 
Ier, Handwerker befonters, die mit dem Laden und der Berkttatt ihren Brod · 
Ermerb verloren haben, Diefen zu bel’en ift die hauptfählichfte Aufgabe. 
Dem Armen helfen bie Bereine, ver große Kaufmann hilfe Ach ſelbſt, bie 
Barkjahlangen geben ungeört fort, und das Geſchäſft ih bald wieder im 
alten @eleife. Die Börfe Acht und ſteht feit mitten zwifhen den Trümmern, 
denn rund umper iR Alles abgebrannt. 

— Die Berhäftnife der Veriherungsanftalten, im Berug auf bie 
Hieflgen Branpfhäven, find, fo weit bie jegt befannt, folgende: Die gegen- 
feitige Mffociation bürfte das Meife verlieren, und obmohl bie Mitgliever bie 
4 pÄt. ber verfiherten Summe verpflichtet And, bei BWeitem nicht Alles de⸗ 
den Finnen, Die zweite, fünfte and patristifhe Hamburger Kompagnie ſchei ⸗ 
nen zahlen zu fönnen, aber zum Theil werden ihre Atlienkapitale fat abfor- 
birt werden. Die Londoner Sun-Bire-Dffice it mit 3,300,000 Darf Banfeo 
intereffirt, und es dürften daran zmei Millionen Berlaft fein. Den Berluft 
ver Londoner Phönix und Royal Exehange Kompagnien fhägt man auf 
Höher ald den eben gedachten. Bei der Kölniſchen Geſellſchaft And nicht volle 
400,000 Mart Banfo, der Wahen-Mündener nicht volle 700,000 Mark 
Banto liquidirt. Die Gothaer Bank dat, nah den mäßlgften Angaben, 4 
Millionen Marf Bauko Berluf. Sie hat heute auf der Börfe anzeigen laflen, 
daß fe eine Million Thaler fofort Jaſſig made, um den Abgebrannten zur 
Bitfe kommen, und daß fie Hiefge Berfiherungen auf's Neue annehme. 
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Bien (Deferreidifhe Eifenbapnen.) Beierlige Fahrt des 
1561. f. 1. @renavier-Bataillong ; unter dem Kommando bes Herrn Majors 
Strandty von Grelfenſeld, auf der Kaifer derdinands Rordbahn von Brünn 
in die Baraifon der k. I. Haupt- und Refldenyfiabt, am 14. Mai 1. 9. 

Das hier zum erfien Male dargebotene Schaufpiel der Benüpung von 
Eifenbapnen zum Transport größerer Militärmaffen, und vor Allem bie 
laut geweorbene Runte, daß Hlcrhöhft Se. Maieſtät der Kaifer Sig gnä- 


tann, in bie Umpebuugen des Gtati unb eine write Gtrede Kim 
am Damme entlang, verfammelt, In deu Sadudef fand der Wintritt nenew 
Karten Matt; und es bot die autgemählte Berfammiung, der ſchöne As 
dlid von Damen, welde vie Benfter der Gebäude befept Hielten, fo wiedie 
zahlreiche und glänzende Generalität, welche fih in einiger Entfernung obem 
verfammelt hatte, ein impofantes Ghaufpiel dar. Gr. Mälekät unfer aller- 
anäbigfer Monarh, Be, E. k. Hoheit ver Erphergog franz Karl mit dem 
durchlauchtigſſen Söpmen, k. k. Hopeiten, Ge. f. f. Dobeit ber Eriherzog 
Karl mit den bier anmwefenden burdlaugtiaften Erjderzogen Fricdrich un 
Bilpelm, 8 I. Hobheiten, erfhienen gegem 1 Uhr im Bahnbeofe, mährenb 
Se. Ef. Hoheit der Erzherzog Ladwig ich mach Feopoldau hin nerfägt hatten, 
um ben Tröndport’während des Auges in Angenfhein ja nehmen. Schon 
am Nbende bes Iäten war ein Zug von 25 Wagen mit dem gewöhnlichen 
Train angelangt, worauf fh die Quartiermacher, ber größte Theil bes 
Gepädes, Pferbe u. f. w. befanden. Die lange Bagenreihe, bie mer, gezo⸗ 
gen von der gewaltigen, 40 PM erbefraft Marken Lekomotive „Miar,- baber 
tam, befand aus 31 Waggons, morunter zwei die nah Floriedorf ente 
gegen gefandte Mufifdande des löblihen Poch · und Dentihmeiter Infarne 
terieregiments, drei das Gepad entdielten, und zwei für das Dffizier- 
Korps beftimmt waren. Die Mangſchaft nahm, 824 Köpfe ſtark, 24 offene 
Bagen ein, fo da? je ein Wagen von einem Zuge, etwa 34 Mann flarf, 
befept war. Die Einrihtung war fo getroffen, daß die Hälfte ver Soldaten 
abwechſelud Äpen konate. Bei der Anfahrt fand das Bataillon, vie Dffigiere 
in ihrer Mitte, und gewährte darch die gleiche Kette ihrer Uniformen uud 
dur die fhöne Mannfnaft felbft einen prädtigen Anblid. Sie machten 
num auf ven Wagen Bront, 3 Mana Jod, und Ge. Majefät ver Kaiſer ge» 
rubten diefelbe in allerböhften Augenfhein zu nehmen, unter dem herzerbe= 
benden Rlange der Bollsfpnme, bie das Mufllorps angeftimmt hatte, Huf 
Breterm', die an vie Wagen gelehnt wurben, war das Bataillon in etwa 
3 Minuten ausgelegen, und befilirte durch den Bahnhof; tie Manuſchaſt 
ah fehr munter aus, und an ber Montur war fein Stäubrhen wahrzunehmen, 
io. als fet Diefelbe eben im vollfommenfer: Parade aus der Raferne gerädt. 
In der Prateraliee gegen die f. f. Militärs Spwintmufgule Hin, fellte ſich 
das Bataillon in Reip: und Glied auf, und wurde im Beifein ber aller- 
dochſten un hördflen Herrſchaften gemnflert, worauf vadfelbe unter fingen» 
tem Spiele bie neue Raferne am Deumark bezog; 

Die Abfahrt von Brünn geſchah Schlag fehs Udr Morgens, die An- 
tunft bier mach 1 Apr Mittags, nachdem man, aufer dem nöthigen Aufent» 
balte auf den Stationen, auch in Floriedorf über eine halbe Stunde ver= 
meitt hatte. Bei der Müdtehr war die Zägerzeile mit Zaufenten von Men- 
ſchen and vielen Hunderten von Equipagen gefüllt. 


Berfbiebenes. 
(Sänelligkfeit) Die ſchaellne Ueberfahrt von Nem-Yorf nah 
England, bie no vorgefommen, hat fo eben der „Breat-Wefern- gemacht z 





digh ſelbſt zur Befihtigung im ben Bahnpof verfügen würden, hatte einefer fuhr am 28, April von fener Stabt ab und warf am ti. Mai Morgens 
ungewöhnlige Menfhenmenge, deren Zahl über 20,000 angefhlagen werden lim Hafen von Brifiol Unter, 
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Aufruf 
Der Brand von Hamburg. 


Seine Majeſtät, Unfer alfergnädigfer Kaifer, tief ergriffen von dem 
Heifpiellofen Unglüde, das die Stadt Hamburg zu Anfange dieſes Monats 
durch eine verheerende Beueräbrunft betroffen hat, eine keuersbrunf, wie man 
feit Menfgengebenten keine erlebt, und von der bie neuefte Zeit Feine Ahnung 
mehr zu haben fhien, melde ſich and nur mit der zu London im Jahr 1606 
vergleichen läßt, haben duldreichſt anzuorbnen gerubt, daß Subftriptionen und 
Sammlungen in dem ganzen Umfange ‚Ihrer Staaten eingeleitet werben 
dürfen, und fo bie Anhänglifeit der Bürger Hamburgs an das allerhöchſte 
Raiferdans feit alten Zeiten allgemelne Würdigung finde. 

Dur diefe allergmäbigfte Fürferge für die Bewohner einer Statt, 
melde feit Jahren fo viel Herz und Zuneigung für Oefterreih bemiefen, 
enifteht nun in der Bruſt jedes Untertfans der lebhafte Wunſch, im Geifle 
des allerhochſten Anfinnens auch ein Schärflein auf den Mitar der Wohlthä- 
tigteit für die Armen in Pamburg mieverfegen zu wollen, und fo halte ich 
mid denn Insbefondere verpfligtet, auch im Komptoir der Theaterzeitung, 
Raupenfteingaffe Rr. 926, vıs-A-vis vom ff. pr. Biener Zeitungs-Komptoir, 
au biefem Behafe Beiträge anzunehmen, und bie Namen der eblen Boplipä- 
thäter fammt den Beiträgen, immer Tags nad der Abgabe derfelben, ſowohl 
in der k. k. priv. Biener + Zeitung, als der Wiener Tpraterjeitung, zur 
Öffentl hen Kenntnis zu bringen, 

Seine Mafehät Unfer allergnädigter Kaiſer werben dierdurch benach⸗ 
ritigt, wie ſcnell und erfolgreih Ihr allerbsher, väterliher Bunfh 
Eingang gefunden, und mit welchem ſeſten Bertrauen auf bie Spmpatpie 
ee Menfigen zu zählen fei, welche Oeſterreichs große Monarie 
v em. 
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Insbefonbere wende ich mich mit meinem Aufrufe an bie zartfäßfendem 
Frauen im gefammten Baterlande, Mögen fie es fein, melde ſtete das 
bochſe Mitleib für alle Därftigen unb Unglädligen im Berjen tragend, im 
allen Kreifen zur Unterlägung ber Nothleidenden auffordera. Mögen fie af 
das Gute vergelten, das Pamburgs Arauen feit laugen Jahren bei 
ähnlichen Anläfen für Ungfädtige in Deutfhland geübt. Mögen fie wie vie 
bohherzigen Damen in Berlin, Münden, Dresden, Stattgart, Frantfurt ac., 
eben fo die milben Bände wie bie berebien Lippen öffnen, um Almofen zu 
fpenden und um Aimofen zu leben. 

Möge Jeder, wenn die Babe auch noch fo gering, ſich beeifen, darch 
einen Beitrag dem namenfofen Jammer abzupelfen, der elne Stadt betroffen 
bat, die durch ihren Welthandel auch an alle Hanptfläbte der öflerreihifgen 
Monarchie fo wichtig geleitet if. 

Berner wende ih mid an alle ifraelitifhen Gemeinden. Als im Jahre 
1822 Mäprifh-Erebitfch durch eine verheerende Jeuersnoth in Schutt 
und Aſche gelegt wurde, da gelang es mir, den dort lebenden, armen Juden 
namhafte Unterfäpumgsbeiträge zuzuführen. Die Jfraeliten, immer banfbar, 
wo ein menfhliches Herz fi ihrer Glaubensgenoffen annimmt, haben mip _ 
zu jener Zeit durch Belobungsfgreiben erfreut, und ihre Borfteher haben mir 
unverpofen zu erfennen gegeben, daß id hei ähnlichen Antäfen auf Wieder 
dergeltung reinen dürfe. Ih nehme biefe nom in Anſpruch. IH bitte fir, 
meine Stimme nicht zu überhören. Ih weiß zwar recht gut, daß ſie dert, 
wo es Menfhenungläd gibt, einer befondern Aufforderung bevürfen; daß fie 
nicht viele Worte nöthig haben, wenn großes Elend feinen Rothſchrei an ihr 
Dbr bringt; aber ih fühle mid deumo$ gerrängt, meine, mir bamals erwor« 
been, Meinen Bervienfe um ihre Blaubensgenoffen in Erinnerung zu 
bringen, und Hofe von ihrem BWopftpätigleitsgefühle Alles! 

6 möge Niemand, ber Gefüht für fremdes Ungläd im Bufen trägt, 
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Beifalisponner zum Schweigen gebragt und fo eadigte ber Abend mit allger 
meiner Helterfeit und jeber trug bie Meberzeugung nach Daufe, daß dem 
Dichter fein erſter Wurf gelungen. Erz 


RL, priv. Epeater in der Leopoipkabt. 

Baft ieves Japr brachte uns Athleten und alrobatifd-mimifhe Vorfel- 
fangen, deren Runftwerip ein fehr zelativer war, fo aß derlei Probultio- 
ven fhen ganz außer Keurs gefept waren, und mar barand läßt ih erflär 
ven, wie es fommen konnte, daß bei ber gefrigen erfien alrebatifce 
mimifhen Gafvorfellung bes Deren Price aus Kopem 
bagen ſich das Pablilum fpärliger einfand, als dieſe Darkelung ver- 
bient hätte, Indeffen find wir vollfommen überzeugt, daß, wenn bie Leic- 
ungen diefer Bamilie im Publifum befannt werden, Ah 


aruc bleiben. Deutſchlande exite Dauhelöhabt , eine Stadt, welche im Ich» 

itehen Berker mit Defierreich fehl, hat ein erfpätternber Unfall betroffen. 
Eine deuerflath hat 40,000 Menfhen ihres Obdachs beraubt, ihre Habe ver 
zebrt, ihre Betten um> Rleivungen vernichtet, dreidaundert Denfhen ind 
darch die Flamme umgefommen; fat chen fo viele Hamiliem haben 
Bäter und Gatien verloren. Fat und ver Witwen nun gebenfen wab ber 
»ielen hilflofen Kinder erbarmen, bie aun auf der Brandflätte nigt nur 
khre Babe, fondern auch die Gebeine ihrer Eltern begraben feben! 

Möge Jeder, der etmad für bie Unglädlichen zu thun im Stande if, 
ipnen feine befen Kräfte, feine augeftrengiehe Ehätigteit widmen; möge Je ⸗ 
der, der Gelegenpeit hat, ewas Welenilihes zw uniernehmen, bas mit 
Sinerpeit ein Grträgniß für die Armen abwirft, nidte 
unverfust laſſen, deu durch Sottes Rathſchluß fo ſchwer Geprüflen beizu- 
Repen! Möge Jeder, nem läd une Gewinn täglich zw Theil werben, da,fibre Borfellungen eines Zuſpruches erfreuen werten, deſſen fih fein Lebens, 
durch dem Pimmel ein Dantopfer bringen, daß er ih hier an- Unglüd uupfbilb ber meueften Zeit zu rühmen hat. Die Darfteller find außer Herrn Price, 
Berluft durch wohltpätige Spenden erinnere; möge auch ber minder Semit-deſſen Rinder von 5 bis 14 Jahren. Die Vorſtellung ſelbſi befand aus 
telte fein Brot mit ben Unglädlihen brechen, denn Gott if ver Pfenmigfimei Abtheilungen. Die erſte Abtheilung enthielt verſchiedene Uebungen auf 
des Armen eben fo wohlgefälig als ber Thaler des Weichen. dem Seil. Die Kleinen bewegten fih auf demſelben mit einer auferorbent 

Noch einmal führe ih hier an, pafß felbfi pie Eleinfte Gabellichen Kunfifertigfeit umd Gragie, und das wiederholte Herdorruftn jedes 
in zwei Zeitungen der Refivenz (in der & F. priv, „Wiener » Jeitung- und Einzelnen bewies, mie fehr fie angefproden hatten. Die zweite Abtheilung 
im ver „Wiener Tpeaterjeitung“) mit den Namen oder Ehiffern und Deni.| Mar eine Zauberpantomime „Der goldene Stab- mit Mafbinerien, 
fen der Wohitbäter fentlih befannt gemacht, und bie eingegangenen Be-|®ruppirungen und Alugwerken in 4 Aft, Die Berfielung berfelben wer 
träge unverzüglich, nah dem allerdöhfen Befehle En Majefiär|anfgezeihnet zu nennen, inebefondere erwarb. fi der Keine Johann CHar- 
dee Kaifere, Gr. Durchlaucht, dem Deren hürfhen v. Mettermigjlielin) einen Hürmifchen Belfall, als er Ah mit ver größten Leichtigkeit durch 
werden übergeben werden, um fie an. ihre Beftimmung gelangen zu lafen.|bas Zifferblatt einer Uhr Aürzte und mit einer Raunenswürbigen Dehendig · 

Yuswärtige und die Bewohner-der f, f, Provinzen belieben ſich mirjfeit an ver Zimmerwand emporkleiterte. Die Maſchinerlen gingen ohne bie 
ihren mohlipätigen Beiträgen an das Lompieir der „Wiener Thea, |Neringfie Ctörung von Statten und bie Berwanblungen. waren überraſcheud. 
tergeitung“ zu wenden, und biefe Beträge für Hamburgs Dürftige Zum Beſchluß tanzte die Meine Lara (Eolumbine) die berühmte Cachucha. 
in figeren Anmeifungen oder im baren. Zufenbungen dur den k. E, Pof.|Aufer Bann Eifier dürſte mohl keine Zängerin. einen fo ungetbeilien 
wagen, wofür ämtlih quittirt wird, einzufhiden. Es wird erfucht, befon,| Beifall errungen haben in biefem Tang, als viefes Kind. Sie tanzte benfel« 
vers ju bemerken, melde Gaben für hie Unglüdlihen im Alige.|ben mit einer Grazie, Leichtigkeit, und Sicherheit, bie alles. übeutrifft. Gie 
meinen, oder fürbie Witwen, für die Baifen, für die wurde drei Mal gerufen und mußte benfelbem jmei Mal. wieberhofen. Pier- 
Ehräfen oder Ifraeliten im Einzelnen befimmt werden. auf folgten noch ein Aleirifher Tanz, getangt ben Marie und Larsline und 

Adolph Bäuerin ” ein qineſiſcher Tanz, im. meldem. indbefondere- die Heine, 5: Jahr alte Ro» 

Rrdafteur-der Wiener Tpeaterzeitung. Romptoir in Bien. Raufenfteln.|falie-ald alter Ehinefe unfere Bewunderung, in’ Anſprrich nahm; fo wie auch 

safe Ar. 926, visrä-vis. nom L. priv. Biener-Zeitungs-Romptoin, [Die verſchledenen Bruppirungen. der Heineren Cpinefen recht ergöplih waren. 

Bien, am. 17. Mai 1842. und allgemein gefielen. Das Ganze floh. ein Tablean, in weldem die 
— ganze Familie erfhien. Das Publitum. war fehr befriedigt und die ganze 

Thbeaterin Wien. Borfellung: hatte fih. des größten Seiſalla zu erfreuen. Zmifhen: der erfien 

æ privil, Theater am der Wien. und. zweiten Kbipeilung murbe das Enffpiel' ber „Dntel als Rebenbuple- 

Gamfag, den 21. Mai, zum erfien Male, zum Vorthelle des Kapellmeigtere 


gegeben, das beifällig: aufgenommen: wurde. —Z. 
Beoif Müller: „BWaplfprug, Eorur-Dame und Brief.- Lebensbild mit u 
Grfang in 3 Hufzügen, von Maris, Markbreiter. Die Gefangierte von Sheatse- Game 
Briedrig Ralfer, Mufl von bem Benefigianten, (Mad, Erontini) verläßt das Wienertpeater, nnd folgt einer bor= 
Eine der vielen Barjationen auf, das Thema des „Berfhwenbers,- 













































Mpeilhaften Anerbietung ala Primadonna nah Lemberg. 


aber eine gelungene und für das Erftlingsprabuft, eines jungen Dichters (dr. von Holtei) befindet ih in Pehp, und gedentt einige Bor- 

faſt zu beſonnene Arbeit, Wir finden bereits darin eine forgfältige Gltepe-glefungen zu geben. 

zung ber Handlung, Berechnung der Effelte, eine gewiſſe improsifirte Rou- a — 

sine, welche faum erwartet werben Ionnte. Gemwöhnlih find Erfilingepro- Miszellen 

dutte von Rehler und Blößen, zope Ausbrüde eines Geiſtes, der Ah erfl (Anekdote) Rab einer Revue führte Den König Triedrich ven 

zurecht Andet, aber hier begegnen wir, bereits. einer Politur und Raffinerie,|Itweiten von Preußen fein Weg auch zu einem Amtmann auf einem fönig- 

welde und anzeigen, daß der Dichter mit ſich ſelba im Klaren fei. Er bausjlihen Gute, Diefer begleitete, aufgefordert, den König ein Stüf Weges. Er 

nit, wie ein Aürmifhes Talent, auf ſich felbft und das Bewußtfein feiner|ritt einige Schritte hinter vem König auf der linfen: Seite, und Magte über 

Rrafl, fonderm bedient fih mit einem Polegma, das an jungen Dichtern|den Berfall des Gutts, umb dag alle feine Bitten um eine Unterfuhungd« 

opne Beifpiel if, der been und flärfken Hebel und Stüpen, wodurch dra.|fommiffien fruchtlos blieben. Diefer Klagen überbräffg, äußerte der König: 

mallfge Berfe am Gigerfien aufrecht gehalten würden. Bir Tonnen migt|-Reite er doch auf die anbere Seite; auf. dem Iinfen Ohte höre ib nicht 

laugnen, daß und Rraft des Genie's twilllommener gewefen wäre, felbft beilgut.- Der Amtmann Teiftete dem königl. Befehle ſogleich ſchuldige Belge, 

großen Gebrechen ber Dichtung, als dieſes kalte Ealcäl, weldes ein großes|fuhr aber im Anbringen feiner Befihwerden rebfelig. fort. „Da.muß er fid,- 

Miftrauen im ſich felbft befumdet, aber Immerhin begeanelen wir nicht chnejenigeguete der König, „an ben Miniker wenden." — „Ah! Ihro Mojefät,« 

Berguügen manchen verfpregenden Huzeihen eines Talentes zum Bearbeiten [fiel foglei der Amtmann ein, „ver hört auf beiden Dpren niht.- Diefer 

gegebener Steffe, gele Sprade, bei ziemlich großem Mangel an Baprpeit| Einfall bewirkte, daS fepr bald bie BSeſchwerden abgefelt wurden, 

der Cmpfiadung und Eparafterzeihnung. Der Erfolg des Städes. wurde übri- 

gend wicht wenig gehügt durch das meilerhafte Spiel bes Bra. Eröhlim, Wanderungen durch die induftrielle Welt. 

meldem der Dichter wenigfens die größere Hälfte des errumgenen Surceffed (Englifhe Sättel und Reitseuge) Herr Gottlob Ger 
hbarbi, Stadt, Kafemalten nänft, dem Schanzelidore Rr.46 {A in ver neuern 


ſuldet. Sein hinreißendes. Feuer wirkte auf ale Gemüther mit einer L 

Mat, deren ih wenige Künftler rüpmen fönnen. Die, Iarig trug eben|Deit.ber- fafhionablen. Welt durch feine, reihlihe Auswahl englifger Sättel 

fo viel bei, ald er, das Jutereſſe des Publitume, welches felenmeife erlapmen hub Reitrequiftten, fo mie der. fhönfen Winter- und Sommerpferbebeden 

wollte, zu. beleben, denn wer fann dieſe reih begabte Künftlerin in rüpren-|In allen Barben und Muſtern räpmlih. befannt geworben, Derfelbe if auf, 
it allen übrigen Sattleriwaaren reihlich verfehen. Seine treWlihen Erzengnife 


den Momenten fehen, ohue Re zu bemunkern, opus mit,ihr zu fühlen? Werd | ii h — 
ein fohbares Juwel fie if für dies, Thealer, wo für den Ausbrud feiner|Feihnen. Ah durch Cleganz, ſo wie durch die. Billigleit der Preiſe fo vor⸗ 
beilpaft aus, daß ſie bie angelegenilihhe Empfehlung verdienen. 


GSeotimentalität im weibligen Perfonal biefer eine für das Berärfnig Hin» 
zeigende Repräfentation gemangelt, zeigt fh immer deullicher, je, öfter wir] | r 5 
Due. Jarip fehen. Pr. ShoLy und alle Urhrigen Halfen treuli zufammen, |. Beridtigung. 

mm dem Stüde da, wo es am ſolden fehlte, Baltpunkte zu verleifen. Die Im Blakte Ar, 121- vom 21. d. M. Rubrit Epromif-foll es heißen: 
Aufnahme von Seite tes Publitumd mar eime fehr woplwollende und ber|reiin v. Lenthe, anfatt Areiin d. Berthaz: Gräfin PabidrAutat,, 
Dieter wurde mit aller Stimmenfraft eines fehr gewählten Publifumslanfett Pabid-Guled; 34. 3apr. alt, anfett 14 Jahr alt; Gräfin 
wieverbolt gerufen. Einige übelleunige, Iifher wurden don dem allgemeinen] Straffolde, anfatt Gräfin Siraffelv. 





Redalleur und Figentpümer: Dr. Broß-Spffinger. — Drud von Leopold Grund, — Pränumerationspreis 5 fl. K. M. vierteli. 





TZagtdygeitung. 
mn 6 and 

London, 13 Mai. (Hofmafenbalt.) Der Mastenball der Kö- 
nigin Bittoria fand am 17. Mai in Badinapampalafte Matt. Die ganze Reibe 
ver Staatezimmer mar geöffnet; der Thron werbe burh 530 Gaslammen 
fo erhelit, daß die Strahlen alle unmittelbar auf denſelben fielen. Die Ge 
feufchaft verfammelte ſich um 9 Uhr, und ber Tanz dauerte bis 4 Uhr Mor« 
gene. Die Pracht der Keftüme, vie durchweg tem Mittelalter entichnt waren 
mund weißens gefbichtfich befannte Perfonen barfteliten, war eben fo außer- 
orbeutlih, als der Reichtzhum an Iumelen, den fomwehl bie Berren als 
Damen zur Scham trugen. Bloß das diplomatifche Corps nebſt den Selre- 
Hören und Atiache'e tiugen Hofnniform; alle übrigen Gähe, von ver Königin 
als Phillppa und vem Prinzen Albert als Eruarp IT, ab, erfihienen in ben 
Garatterikifgen Trachten verfchlebener Zeiten und daͤnder, die wohl noch nie 
in folder Auzahl und fo glänzend im einem Raume und am rinem Abende 
vorgeführt wurden. Die Blätter führen die Perfonen einzeln anf, welche 
dur Pracht des Kolümes und Keichtyum ver Diamanten befonderd heronr- 
Rosen. Bon der Königin, über deren Anzug wir fhen früßer beritet, 
wirp gemeldet, daß fie bioß einen einzigen, 10,000 Pf. Sterl. wertpen Dia» 
manten im Paare trug. Indbefonvere raglen die, vom chen fo vielen Geſell- 
fhaften aufgeführten at Ouaprilien, worunter auch eine deutſche, wurd tie 
zeige und geſchmocvolle Darfellung der enifpresienten Ratienaltragten 
derdor. — Nüheren über bie eingelnen Gruppen wird nädfens folgen. 

Reapel, 10. Dat. (Reifedes Könige von Baierm) Sr. 
Moiehät ber König von Balern iR diefen Morgen mm 11 Hör Im beflen 
Bopffein mit Gefolge von Palermo hier eingeivoffen. Die Ueberfahrt in adjehn 
Stunden, auf dem Poſſdampfſchiff „Maria Zperefla,- von dem ſchönfien 
Beiter Begänfigt, Ueß nichts zu wünſchen übrig. Kurz nad ter Ankunſt in 
Neapel beedrie Se. ſizillaniſche Majehät ven erlauchten Fremden mit einem 
Brieilttommangsbefuge im Gafpof zum britiſchen Sof. Einige Tage vor bed 
Könige Abreife von Sizilien dat derfeibe einen Ausflug nad Segefa zubem 
uch wohl erhaltenen amtifen Tempel gemacht, ber zwei Tage in Anfpru 
zu nehmen pflegt! 

Hamburg, 13. Mal. (hernere Berigte über ven gre 
fen Brand.) Das rerlide eifrige Befreben einee feren Eingeleen, 
As feiner Verbirdlichkelten mit rergfſer Bemiflenhaftigteit zu enttedi · 
gen, trägt fon tie derrlichſten Brüdte; es ih bis zur Siunde mit 
eine einzige Etedung, befannt geworden, und cs fann nicht fehlen, daß not 
einer folgen Thatſache ſeibft Lie ängftigfen Gemütber anfe Arme Muth 
and Beriranen gewinnen und ih ter Erwartung auf eine befriekigente 
Erföfung der uns überfonnenen ſchweren Heimfuhung hingehen. Wätrent 
ferner in ben erhien Tagen diefer Woche vom Einleitungen nener Gefgäfte 
begreifliherweife vicht die Rede fein Tonnte, beginnt auch bafür almälig 
einige Neigung aufzutauchen; ſchon murten einige Side Kaffee aus erfier 
Band umgefept, und die dafür angelegten Preife weifen eine völlige Behanp- 
kung des früheren Werthes nad, au trafen bereiis mehrere Käufer von 
verfchiedenen Selten ein, vie teile zur Erlerigung dringender Berärfniffe, 
Ipeils in Erwartung, fi billig In verforgen, die Meife wa unferer ſchwet 
gepfrüften Statt unternafm. Auch im Wechſelfache zeigt fih eine vermehrte 
Regfamteit, nicht minder hal das Aſſeturanz-Geſchaft feinen ungeftörten 
Borigang, und alle Kompasnien bemeifen den größten Eifer, durch Litern. 
tigt mb aufopfernde Gefälligfeit jede nur Immer wünfhenswerte Erleid- 
derung zu gewähren. Was aber ben gefunfenen Mutp mit unwiderhehlicer 
Gewalt befewert und die mit Trauer erfülten Ormüther auftichtet und erftärkt, 
iſt die rührende Theilnahme, welche und von nah und fern gezotit wird, 
tiefes Mitgefühle ung werth zu zeigen, wirb tenn auch gewiß das raffofe 
Streben eines jeden Einzelnen fein und feibh in ſpäteren ruplgeren Tagen 
bie Erinnerung baran und unaudfpreilich werth amd beglüdend bleiben. 

— 16. Mai. Heute, am zweiten Pfingffeiertagr, ift von ven hiefigen politiſchen 
Blättern nur bie Rene Ieltung erfhienen. Die Abend-Zeitung der Börfen 
Balle, melde bisher mit ver Wiederinftantfegumg ihrer Prefen ac. befihäf- 
Higt war, wird, wie wir bermehmen, morgen zum erſten Male wieder ein 
Blatt ausgeben, Nachſebendes entlefnen mir ber erfigenamnten Zeitung: 
"Bir fagten in einem unferer früheren Berichte, die anferorvenilich emer- 
giſch ſich bethätigende Zheiluafme (von ber wir wieber tie ergreifend ſten 
Zeugnife aus allen Gegeuden Deutſchlande mirtgelteny tes Vaterlandes 
möüfle uns auch mit den innerfen Gefühlen unferer Pflichten gegen dieſte 

















tem, möge, fügt bie Pamburger „Rene Zeitung hinzu, \ 
orbung and hier gm einer Sieform führen, zu ber vielfach von fahkuubigen 
Aenſcheafteunden bringendh 


Baterland bethãtigen wir fagten an einer Stelle, aber nur Hamburg fönne 
Hamburg felbä wieder erdeben; wir hofften endlich im einem britien Artitel, 
va alles nicht zu fehr ins alte Gleis kommen, daß die große ſurchtbare 
Leere mie vergeffen werden und namenilih dem freien Worte ber edten 
Baterlanpsliebe im tiefer ernften Zeit Raum gegeben werben möge, deuu 
vie ganze Wahrheit fei mehr als je morh, alles Andere unwürbig nad einer 
fo grosen Heimfnhung, Möge nun ber folgenden patriotifgen, ung jugefands 


ten Anrestung Raum vergönnt werden: An die Stelle fruchtleker Klage 
über das beifpiellofe Ungtüd, weldes unfere Stadt beiroffen, ireten mehr 
und mehr rubige Betrachtungen und verfländige Grörterungen. Unter denen, 


melde es reblih mit ihrer Baterſtadt meinen, wirft fi im mehrfachen Bes 


ziedungen bie Brage auf, mas Yan, wad muß gefhehen, um die derderb⸗ 
lihen Rolgen bes gegenwärtigen Zuſtandes allgemeiner Kalamität möglichſt 


zu wehren und dad Unglüd felbfi, wie beflagenswerib dasſelbe an ſich auch 


ih, zum Beil und Grgen für tie Zufunfı zw beaußen. Die Frage macht 
AG in den verfhietenartighen Beziehungen geltend, und fo viel einleuchtend, 
daß bei tiefem außererdentlichen Greiguiflie vie für gewöhnliche Zufände 
derechneten Eintichtangen und Rnortnungen unferer Berwaltungsbehörben nicht 
ausreiden. Se bürfte es, um nur Eine hervorzuheben, bie Kräfte unferer Bande» 
putation ber gemöhnliden Berwaltuegekehörbe weit überfeigen, wenn ve fi 
darum handelt, bie zwedmaßigſten Bekimmungen and Anorbuungen zu irefe 
fen, und den weiten, mäften Shuithaufen, ia weldem- ver innere Kern ver 
Siadi darnieder lient, bereinft fhöner und gwedmäßiger wieder erftehen zu ſehen. 
Eine andere Betrachtung fintet in unferer befiehenden Orfeggebung feine ge= 
nägerde Loſuug ber Brage, wir ber ungebenre Schaden und Berluf, ver 
das Grunteigentpum getrefen, ohne ben Muin Bieler ausgeglihen werben 
fe? Uad alle die hier ih aufwerfenden Äragen, die mehr ober weniger 
in einander greifen, fordern mit weniger eine rafde Erlevigung, als fie 
au rine grünblihe und einfihtinolle Erörterung noihmwendig madım, 
Bie lönnen da die gemöhntigen Aräfte und Mittel unferer Verwaltung 
anereichen, die ohnehin durch den orbentlichen Beihäftsgang unferes Staaid- 
Bertriebes in Anſpruch geaemmen werben! -und wie können wir hoffen, das 
vorgefledte Ziel — Abwendang der brehenden Belgen mnferes Unglüde, und 
Benugung besfelben zu Werbefiereng und Segen — wie und wann bür 
wir hoffen, diefes Jiel zm erreichen, wenn wir basfeibe auf dem langen und 
tangfamen Wege unferer gemähnlihen Stanteverwaliung verfolgen folen, 
deren vereinzelte Aräfte und Triebfedern genügen mögen, um Beftehenves 
zu erhalten und den rublgen Bang ber Mafdine ver Störung gu bemahrem 
nicht aber um Neues zu ſchaffen und ind Bert gu rihten! Diele Aufgabe 
verlangt notwendig eine Bereinigumg ber Kräfte und eine Hebrreinftimmung 
in ihrer Verwendung; fie forbert eine energiihe Birtfamleit, wie fe beitem 
befiehenden Medanismus unferer Staats Berwaltung unmeglih erwartet 
mwerven kaun. Möge dirſe nun in einer befondern Depntation oder wie fonft 
immer gelucht werben; ce ſcheiet unabweislich, daß ter außerorbeniliche 
prestforifbe Zuſtand, in welbem wir ums augenblldiih befinden, auf 
außerordenilich previferifse Maßregeln erpeifht, und ihm bemmärhft wieder 
in ven ordentlichen Zuſtans jarädfähren.- 

Betanrtlich und Teiche erffärlih ward tie arofe Roth und Beriirrmg 
ter Eihredenstage vom 3. bie ®. von Dieben aller Art benupi; albltetanut 
zeichneten Rh insbefondere gewiſſe mit Merten bemaffnete, Ad ala Filimen« 
leute darfteleude Horten, die mit dem Rande die ropefte Zerflörung' pers 
sanden, aus, In einigen Brgenten der Stadt und in der ganzen benach⸗ 
barien Umgegenb werden vom bem hiefigen und dem Behörden ver Nadbir« 





orte umfaffenee Nachforſchuugen und Hausnnterffungen angeftelit, wetde 


bereits viel geraubtes Gut gerettet und dle Einziefung vieler Verdächtiger 
bewirtt Haben, 

An mehreren Punkten der abgebranuien Stadt werden indbefontere 
an der Ceptanade, hölzerne Baraden aufgefhlagen, um vorläufig bir jer« 
Rörten Laden zu erfegen. 

Zur Aufnahme der Zöglinge des Waifenhaufes hat Ad die Stadt Fü 
bei erbeien, und bis eine paffendere Lofalität eingerihtet, haben die Spu- 
diei, Budholy und Rekling und Bärgermeißer Nötling Ihre Hänfer angebo- 
tiefe vorläufige An 
empfohlenen audgebehnten Unterbringung 
ver Sinner auf dem Laube.» 


geringer Breite, bei fehr bebeutender Tiefe neben einander, fo daß mar 
auf durchſchaitilich 30 Aus für jene, 150 Auß für biefe rechaeu Mann. Der 
Grund Tiegt in dem Vunſche, bie Bequemligleit der BWafferabladungen zu 
benugen, weihalb der hintere Theil der Grundhüde mit Baaren-Spelchera 
bebaut if, vorm aber, am ber Straße, das BWohahaus Ah befindet, mit 
einem flügelartigen Mittelhaufe, wodurch Raum zu einem Dofraum gewon- 
nen wird. Im vorliegenden Falle wohnten nebeneinander: eim Tiſchler, 
ein Eigarrenmader, ein Dierbrauer, und ein Kaufmann, Der erflere, der 
mit 50 und mehr @efellen arbeitet, hatte feinen Speicher zu Berthätten 
und Yufbewaprung son Holjvorräthen benupt; im Speiher des Zweiten 
waren bie unteren Räume mit ZTabaf, die oberen Stodwerfe mit Pumpen und 
altem (getpeertem) Tauwert belegt, womit ein großer Exporthaudel getrie- 
ben mwirb; die Böden des Braufpeihers waren mit Malz und Gkrireive 
beladen, und auf dem Lager des Saufmannd befanden fih große Parthien 
Arrat, Siellat und Del. Es gefhah vielleicht dur einen unvorſichtigen 
Berfuh, vom einem Boden des Braufpeihers herab auf den vermuthiich 
zuerſt brennenven Speiher des Tabalsfabrifanten zu fpripen, daS bas Maly 
an jenen Boden angezündet warb, wodurch fomit ber ganze Speicher in 
Brand gerieth, und als der immer flärker fi erhebende Süpmwehmind bie 
Glut auf gegen das Kaufmannslager trieb und es ſpreagte, da mährten 
nichtalfein jeae brennbaren Stoffe bie immer furdibarer auflodernden Klam- 
men, fondern dadurch, daß Fe theilmeife im dem Kanal ih ergoffen und 
mit dem Waſſer ſich vermiſchten, geſchad es, daß anflatt des Waſſere mitun- 
ter eine Verderden bringende Maffe ausgepumpt und verfprigt wurbe. Indeſſen, 
troß aller diefer ungünftigen Umftände, würde es dennod vieleicht gelungen 
fein, dem weiteren Umfihgreifen des verheerenden Elements‘ Einhalt zu 
Ahum, wäare mit zu gleicher Zeit die hintere Heide des Röpingsmarktes, 
welde fenfeils das nur fehr Schmale Fleethers begrenzten, in Brand geratpen, 
und hätten ihre Borberhäufer mit angezündet, fhon als es no gelang, 
die in der Deihfiraße zu fhügen. Nun mußte auf zwei Seiten gefimpft 
werben, in einer Entfernung, die eine gemeinfgaftlide Operation unmöglih 
machte, und gegen einen Beind, der, nah aufen gefhügt burd dle tharmr 
dopen fleinernen Päufer, hinter ihnen mit Winveseile ſich fortmälzte, 
unb auf der einen Seite nur zurüdwih, um auf der anderen mehr neue 
Rabrung zu holen, und mit berboppelter Wulh wieder anzugreifen, 
Immer fhwieriger wurde die Aufgabe des Löſchens, benn immer breiter 
wurde bas Feld, weldes den Alammen fih öffnete, und die Berbindungd« 
finien, welche es durchſchnitten, wie 4. B. die Steintwiele, waren fo 
ſchmal und fo dicht bebaut, daß es unmöglih war, fih mit Sprigen hin, 
einzumagen, aud gerietpen beide Häuferreipen berfelben fah in demfelben Augen» 
bIld in Brand, So landen die Sachen zwifhen 7—8 Uhr am Morgen, als 
die erbetene und auf's Sereitwilligſte gemäprte Hilfe der Allonaiſchen Sprigen 
erfhien, No einmal wurden nun alle Kräfte aufgebeten, dem frubibarem 
Beinde Rh entgegemzuftellen, und einmal no ſchien es, ala wolle 8 ge- 
fingen, vor einem der Adrfkien Speicher der Deifraße ipn zu befiegen; — 
da übermwältigte er, trop aller Gegenwehr, einen anderen Speiher am Rir 
dingsmarkt, in weichem große Borräthe vom Spripen lagerten, und als biefe 
ans den zerfpringenden Fäſſern fih ergoffen, ba wuchſen die Alammen zu fo 
reifenden Strömen, und erreichte ihre Glut intenfio eine folde Stärke, daß 
der Gedanle eines Loͤſchens vurh Waſſer kaum nah Pla greifen konnte. 
Bas nun zu thun, nachdem die gewöhnligen Wiverflanbsmitteln er- 
ſchöpft waren — denn auch bas Nieverreifen einiger Gebäude halte nicht 
gefruchtet — das erfhien wahrfheinlih als eine nicht geringe Aufgabe. Mehe 
rere, namentlih Brembe, die zufällig an Drt and Stelle waren, unter ihnen 
die Herren Lindley und Tiles, Ingenieure ver Bergeborfer Eifenbahn, rietden 
zum GSprengen dur Pulver, Ob man fi dleju mit raſch genug ober 
nicht in genügendem Umfange entfliehen konnte, wollen wir bapim gefleflt 
fein laſſen ; als aber enbli ber Befehl gegeben war, gegen 4 Uhr Rad 
mittags, da ſtanden die Kuppel des Nilolai-Rirhthurmes fhen in Flammen, 
fei es, wie erzählt wird, durch ein Babichtäneh, im welches Aunfen geflogen 
waren, oder burd eine Erpipung des Holzes unter dem Kupfer, entzündet, 
Durd ihn und feinen Cinfturz theilte fih nun das Feuer dem ganzen jenfeis 
tigen Duartiere mit, den zwiſchenllegenden Hepfenmarkt vorläufig über» 
fprimgend, und zog Ah füröflih dur vie Bohnenſtraße nah dem Rathpaufe, 
oͤſtlich nah der Müplendräde und der neuen Börfe. Der übrige Hergang im 
Afgemeinen ift Ihmen befannt. Es wurde bald mit Pulver gefprengt, bald 
gelöfht, je nachdem die Umfänbe es au erfordern fhien; das Feuer aber 
fpottete gewiffermaßen aller viefer Anftrengungen ; es burdbrang mit zün- 
dender Gewalt die weiteften Zwiſchenräume, und als nah viertägigem 
Büthen es bie an den Wal beim Steintor Mh Bahn gemacht hatte, 
da zitiere Miles für die Erifleng der jhönen Vorfadt St. Georg, auf 
welde ein ftarfer Sturm aus Südmweflen bie Alammen hinirieb. Uber der 
Algütige fprah: Es fei genug! Und unter bemfelben Sturm beugte ih die 
Flamme und legte fih nieder, und bie breiten Tropfen eines wohltpuenden 
Regens halfen verhindern, das fie mit Birffamteit fig wieder erhob. — 
Jept if Alles vorüber; im meinem nähen Schreiben noch einen Did in 















































Zolgende And bie neueften erlaffenen Yublitatienen : 

»Bon allen Beiten firömen die Belträge zur Linderung der Roth herr 
bei, mit welcher die zahlreiche obdachloſe Bevölkerung diefer Stadt ſich 
durch die Feuerebrunſt nicht bloß für den Augenblid bedroht ſteht. Wenn 
gleih für iept fein Mangel an Lebensmitteln vorhauden if, menn ferner 
die mod übrigen Pilfsguellen der Stadt und bie räprende Tpeilnahme der 
Naqchbarſchaft zu der) Hoffnung bereiitigen, das auch das erfle Bepürfnih 
anderweiliger materieller Dilfe, Befriedigung finden mwerbe: fo if bo dem 
vorzugsmeife durch Geldmittel zu mildernden, unermeßlihen und miht mur 
vorübergehenden Elend lange noch kein Ziel gefept. Alle Gaben ber Liebe mwer- 
ben mit tiefgefühltem Dante von der die aufopferade Thätigleit des Pilfd- 
vereias leitenden öffentlichen Unterfüpungsbehörde entgegengenommen und 
im Sinne der Geber, mit ausprüdtigen Ausfplup aller Staatezwecke, je⸗ 
dos in einer Weife verwannt, welche neben ber Wopltpat der großmithir 
gen, dargebotenen, fremden Unterftägung die eigene Anfirengung der Rotp- 
leidenden in Anſptuch nimmt, 

Da während ver Meuersbrumf viele Gegenſtände gerettet worden, ber 
ren Eigentümer nit fofort auszumittein And, fo werben alle rechtlichen 
Inhaber derfelbden hiemit aufgefordert, davon in einem auf dem Sltadthaufe 
gu errihienden Bureau bis Donnerftag am 19. d. M. vie Anzeige gu mar 
den. — Diejenigen, melde es verfäumen follten, dieſer Aufforderung nach ⸗ 
zutommen, werben es fi ſelbſt zuzuſchtelben haben, wenn eine unredliche 
Abſt bei ihnen vorausgeſegt wirb, und fie im geeigneten Bällen, follten 
folge Gegenflände Ah fpäter bei ihnen finden, zur Strafe gejogen werben. 

Oegeben in Unferer Ratpeverfammlung. Hamburg den 14. Mai 1842. 

Da, tem Bernehmen nah, die benachbarten Zollbehörben viele dem 
Zoll unterworfen, aus Hamburg während ber Feuersbruuft geflägtete Waa · 
zen zugelaffen haben’, fo vertraut ber Senat der Replihleit der Bürger, 
das fie die ihnen gemährte menfhenfreumplihe Nahfiht mit zur Beein- 
träßtigung der Zolleinnahme befreundeier Rachbarſtaaten benupen werben, 
deren Regierungen der Stadt gerade In dem gegenwärtigen Augenblid fo 
dielfache Bewelſe der thätigten Theilmapıme geben, ſondern daß biefeiben 
vielmehr fobalb wie möglih Ihr Eigenthum über bie Zollgräuge zurädbrin. 
gen werben, wibrigenfalls fle ih gerechter Befrafung andfegen wärben. 

Gegeben In Unferer Ratpsverfammlung. Hamburg den 14. Mai 1842.” 

Lübed, 13. Mai. Die große Bollkändigfeit der Berichte, welde 
Die preufifhe Staatd-Zeitung über ben furchtbaren Brand in Hamburg ger 
geben, und bie weite Berbreitung ebem diefer Artikel darch andere deutſche 
Blätter erforbern zur Ehre der Menfhpeit eine zuverläffige Serlchtigung in 
einem Punfte, der, Bott fei Dank, nur zu dem eingebilveten Hebeln jener 
Söüredenstage gehört hat, nämlich in den Angaben über fihtlih verſuchte 
Branpfiiftungen. Alle Unterfuhungen haben ven Beweis geliefert, daß felbft 
die pofltineften Verfiherungen angebliher Augenzeugen über einzelne Brand» 
fifter, die auf der That oder im Befip gefährlicher Zündftoffe ertappt fein 
follten, nur auf jener unglaubliden Verblendung beruht haben, welche fih 
in ſolchen entfepfiden Augenbliden der Gemütber bemeiftern fann. Allerdings 
aber hat e# an Diebereien mit gefehlt, ja es iſt wodl kaum zu bezmelfein, 
daß ganze Randen, wohlgeordnet und mit klelnen Merten verfeben, als 
Bermeinte Pilfsmannfhaften durdyudringen mußten, bis fie im Innern ver 
Däufer ihrem wahren Gewerbe nachgehen fonnten; au dieſem Uebel hat 
aber die Energie der Dürgergarde und Patronilen am 8. Mai ein ſchnelles 
Ente gewmacht. 

Das drandige Stofe von Papier, Zapeten, GSelbenjeugen m. dergl. 
bis Hierher, ja, noch über Labed hinaus niebergefallen find, hat feine volle 
Rittigkeit, und auch die Thatſache gehört mod mit zu ben denfwärbigen 
Rebenumfänden birfer feltenen Schredendtage , daß der Schein des Brandes 
fogar (don auf der Oſtſee, namentlih vom einem ſchwediſchen Dampfigiffe, 
in großer Entfernung von bier bemerfi worben if. 

Berlin, 16. Mai. Bir theilen in Nahftehendem mob einen über- 
ſitlichen Dericht mit, der uns über bie Urt der Ausbreitung des Dambur- 
ger Brandes von zuverläfiger Hand zugelommen, Obwohl mandes Belanute 
enthaltend, wirb er bo zur Geſchichte bed ganzen Ereigniffes einen fhäp- 
baren Anhaltepunft gewähren : 

— 13. Mai, Es war 116 Uhr in der Nat des 4. Mai, als vi 
Sturmgloden den Ausbruch des Feuers anzeigten. Im Ganzen if bad bei 
und etwas nichts Seltenedz; aber außer anf die mähfte Umgebung pflegt 
es keinen Eindrud zu machen, denn zu entfhieden hat fh bioder bei allen 
Gelegenpeiten die Trefflichkelt unferer Loͤſchanftalten bewährt; ald es biefes 
Mal hieß, das euer fei in der Deihfiraße, da blieb jede Beforgnis um 
fo ferner, als dort ſad mar mafllve Päufer ſich befinden. Dazu fam bie 
anfänglihe Winvfilie einer lauen Frühlingenacht, und fo werden Sie ed 
begreifen, daß ſelba das dunkle Roth, welhes ſogleich die Stärke der Olnt 
am Horizonte angab, mit fonderlih zu ſchreden vermochte. Aber die 
Stunde, welde der Almädhtige zu umferer Prüfung angefept, hatte ge 
flagen, und fomit mußte Alles erfällt werben, was er befhloffen hatte. 
Um Ihnen den Hergang anfhanliger zu machen, wirb es vor allen Dingen 
wöthig fein, ben Herb Ihnen zu befreiben, auf weldem der Brand ſich die Vergangenheit; einen anderen in bie Zufunft. 
entwidelte. In der Deihfiraße, in ben meiften unferer an ben Ramälen ober — (Die Sammlungen für Hamburg.) Hür bie vom Brande 
Blerten gelegenen Straßen, Tiegen die Bautileiten in verpältnifmäßig! heimgeſuchten ärmeren Bewohner Hamburgs wurde auh ia Aurpeffen eine 
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allgemeine Hausloliekte angeordnet. Der Großperjog son Heffen dat 4000 N.Jvarfellte; andere Jungfrauen mit Fahnen, dem Eprentrunf, Kilfen med 


der in feinem Rande veranfialteten allgemeinen Sammlung beigefügt. Bei 
dem Romits in Darmfladt waren bis zum 15. Mai im Ganzen 10,108. 
eingegangen. Der Großherzog von Baden hat dem im Karlsruhe unter 
Staatsratp Rebenius errichtelen Hlifverein 8000 fl. übergeben laſſen. Die 
Brau Großperzogin unmterzeichnele an der Spipe des Brauenvereins einen 
Beitrag vom 1000 fl. Bon den Markgrafen Bühelın und Marimilian, und 
von dem Bärften 8. E. von Hürflenberg gingen von jevem 600 fl. ein, von 
dem Erbpringen Rarl und dem Prinzen Marimilian von Bürftenberg von jedem 
200 fl. Im Ganzen waren in Zarldrupe bis zum 15. Mai 15,957 fl. 
aufammengelommen. In Preußen fdeinen fih außer Berlin und Köln ber 
fonders die Städte Breslau, Stettin, Magdeburg, Bonn, EL 
berfeln ac. bervorgeiham zu haben. In Stettin zeichnete die Kaufmann. 
ſqaft binnen 24 Stunden 30,000 M. Bo. Die Anträge ber Hanmoner- 
fden Ständeverfammlung auf einen Staatabeittag von 100,000 Tpalern 
Fönnen wir heute ihrem ganzen Inhaltenar bringen. In allen benachbarten 
Städten Hamburgs — Dsnabrüd, Stade, Eelle, Harburg, Pildespeim — 
waren Unterlüßungsvereine zufammengetreten, In ſdem der Hanſeeſtadt fo 
naben Harburg hatte der Magifrat einen Aufruf zu unentgelpliher Aufnahme 
von abgebrannten Obdachloſen erlafen. — Ja Altona murben täglih 
drei Mal tanfend Portionen Eifen geloht und nah Hamburg geſchickt. Diefe 
Stabi hat überhaupt die größten Opfer gebradt, auch an Menſchenleben. 
Ein Säreiben von dort fast: „Ein Meplpändler von hier ging mit feinen 
24 Rnchten, um bei dem Brande zu helfen; fünf verfelben büßten ipr Leben 
ein.” — In Branffart a. M. fand am 15. Mai in der St. Katharinen» 
tirche die Aufführung von Hapıa’s Schöpfung flatt, wodurch die für Ham 
burg beffimmten Unterhäpungsgelber um beinahe 1400 fl. vergrößert wurben, 
Im Gewerbeverein von Mainz warb der Antrag geftelll, einen Theil der 
Einnafmen der im Herb ſtattſindenden beutfhen Inpufrieaushelung zum 
Befen der Hamburger ju verwenden, — Auch Straßburg flieht Ach in 
diefem Werke der Milve ben übrigen Rpeinfävten an. — In Paris mad 
das Hilfetomite der Banliers umd Kaufleute eine erfie Life der Subffrip- 
tionen befaunt, im Gefammtbetrag vonj77,500jdrld. Man bemerlt varauf die 
Gebrüder Kothſchild mit 10,000 Arle., Pottiagec, Rönigswarter, Bould und 
Oppenheim, Baguenanit, Deleffert ie mit 3000 Brle., Butterotp mit 5000, 
Zpurnepflen und Mallet je 2000, bie übrigen mit 1000 und 500 Arle., bie 
Banl von Branfreih felbä mit 15,000 Brkd. — In Züri dat Äh unterm 
14. Mat ein Berein vom dortigen Deutfen gebildet, der in feinem öffent» 
liqen Aufruf fagt: „Außer der allgemeinen menfhlichen Theilnahme haben 
Die Deutfgen noch eime befondere dringende Pit, dieſes Uaglüd als ein 
gemeinfames, ganz Deutfhland treffendes gu betrachten und mit tragen zu 
Helfen. Siederdergeſtellt werden fol Deuifhlands erftie Handelsftant, an melde 
fih fo viele nationale Erinnerungen und Hoffnungen fnüpfen. Die in der 
Schweiz lebenden Deutfchen fönnen bei diefem heiligen Werl nit gurädblei- 
ben, und e⸗ bedarf gewiß nur ber Sezelchnuag eines Weges, um das allger 
melme Gefühl zur fruchtbringenden That zu machen. Es werden daher die 
deutſchen Landsleute in der Schweiz gebeten, Sammlungen zu veranfalten, 
und berem Ertrag bieher zu fenden, von wo fie fo ſchnell ald möglih nah 
Hamburg übermacdt werden follen. Ueber dad Refultat wird feiner Zeit 
öffentlid Rechenſchaft abgelegt werben, Die eingehenden Gelder au empfangen 
find bevollmädhtigt, die Herren: Profefior Dr. Bobrif, Job. Jat. Cunn 
Profefor 9. 9. 2. Bollen, Profefor Dr. Hipig, Prof. Dr, !dwig." — 
Ian London enlih war die Subftriplion bereits auf 6000 Pf. (72,000 A.) 
geſtiegen. Man erwartete, daS file bis auf 10,000 Pf. (120,000 fl.) fommen 
wärde. — In diefem Augenblid trifft no die Wiener Pot vom 16, Mai 
ein. Se. Majehät der Kaifer hat allgemeine Sammlungen für Hamburg 
dm ganzen Imfang ver Monarchie angeordnet. 


Roburg, 15. Mat. (Hehlihkeiten) Gehern jwilden 4 unb 5 
Uhr Nachmittags dat der Einzug unferer darchlauchtigſen Erbperrfhaften 
unter den glädlihften Aufpizien Statt gebabt. Es war ein fo buntes, rei» 
es und fchönes Beh, daß es mir fhwer wirb, Ihnen ein Bild davon zu 
entwerfen, Bon Stunde zu Stunde wuche die Zapl ber Fremden. Rahmit- 
tags zeigten ſich die erfien Vorläufer des Zuges in rüfigen, ſchön gelleide- 
ten Geſtalten im mittelalterliger Tracht, Jungfrauen, Yünglinge und Männer, 
vie ih nah ven, zu ihrem Berfammlungsplap befiimmten Orten begaben. 
Dit Arängen, Bäumen und Beftons gefhmädte Bauernwagen zogen dur die 
Stadt, jeder dicht befegt mit Maͤdchen und Burfhen im beſten Staat. 


Rad Ketſchendorf, wo Ah eine Billa des regierenden Derrn Ber 
2090 befindet, hatte fih Hönfiverfelbe neb der drau PDerzogin und 
andern färftlihen Bermandten hinaus begeben, um bort die hohen Antom- 
menden zu empfangen. Rah 3 Upr fepten Ah die verſchledenen Züge immer 
Halb der Stadt in Bewegung nah dem Ketſchenthor. Schon auf biefem 
Bege zeinte id auf wahrhaft überrafhende Weife die Schönheit und forg« 
fällige Anorbnung bed prächtigen Beftjuges, den haupifähli Pie Mitglieder 
der verſchledenen Gewerbe bildeten. Gin Ritter zu Pferb im blanfen Bar- 
nifh, gefolgt von zwei Suappen umb einem gleichfaus berittenen Derold, 
eröffneten ihm, und machten einer fehr fhön gelfeiveten Jungfrau Bahn, 
welche die Roburgia eder ten Genius von Koburg mit paffenden Aitributen 


Gefchenten folgten, bann fansıen in langer Reihe bie Repräfentanten ber der⸗ 
ſchledenen Gewerbe, Der Magiftret, De Bürger, die Schulen flofen ſich 
viefen an. Bor dem Zpor bildeten bie Gewerbe ein Spalier bis zu der 
äußeren Eprenpforte, an welchet die Borflände der Stat fih auffellten. 
Gegen halb fünf Ur verfändigten Kanonen von der Befle den Aufbruch ber 
erlaudten Herridaften aus Ketfhenvorf, und bas bald darauf beginnende 
Glodengeläute ifre Ankunft auf dem BWeihbilde der Statt, Die Erfepnten 
nabten in prähtigem Zuge‘; jegt waren fie bei der Ehrempforte, und machten 
ort der Vorſtand des Magiftrate und die Koburgia fir mit einer Anrede 
begräßt, und fle den dargebotenen Eprentrunf pultooll entgegen genommen 
hatten, zogen fie unter Tautem Jubelruf der Berfammelten in die Stadt ein. 
Der Bagen des Regierungspireltors, das Poftperfonal, vie Yägerei, bie 
berittene Raufmannfhaft, die Shügen vom Koburg und Neufadt, eine große 
Anzahl von Nutfhen, Muffwagen, dreißig gleihfärmig gelleidete Bauern» 
barfhe zu Perbe, einige fünfzig delorirte Banernwagen bilvelen ben Zug, 
zum Theil vor den Equlpagen der pöhfen Herrfhaften, zum Theil in deren 
Gefolge. Am Marlt wurden biefelben von der Geiſtlichleit bemilltonmt, und 
famen envlih im Shloßhof an, wo bie beiden Rompagniea Linienmilitär 
ber hiefizgen Barnifon mit Mufit aufgeſtelt waren. Die hönflen Derrſchaften 
ließen aus ben Gemädern im erfien Stodiwerl den ganıen Zug no einmal 
an fih vorüber gehen. Später wurben bie jungen Damen uns Männer, 
melde leſtamirt waren, unter ihnen Kobargia, vorgeſtellt, und von ber 
Brau Erbpriageffin auf das duldreichſte und Bätigfte angeredet. Zamilien- 
tafel und eine Meine Iuumination des Stloßplapes, ver jevoh der Wind 
nit günfiig war, endigte für heute die Beflichleiten, welche noh mehrere 
Tage fortdasern werben. 

Musfan, 12. Mat. (Der Säuellläufer Meufen.) Bürk 
Püdier, welder feil ungefähr einem halben Jahre den bekannten Schaellläu · 
fer Menfen in feine Dientte genommen, fandvte denfelben geſtera Morgen über 
Ierufalen, wo er einige Aufträge zu beforgen hat, nah Kapira mit Em«- 
vfeblungsfhreiben am mehrere ausgezeichnete Perfonen jenes Landes. Der 
Dauptzwed diefer Reife Menien’s in keim geringerer, ats die Enivedung ber 
Duellen des weißen Flaſſes und Nasmitlelung der wahren Page des bie jept 
ganz fabeldaften Mondgebirges. So abentenerlih dies Mandhem erfheinen 
dürfte, fo ih doch im ber That Menfen vieleiht der einzige Menih, bem ein 
ſolches Materachmen verpältnigmärig mit Leichtigkeit gelingen loantı. Dan 
erinnere ih nur am feinen befannten Lauf von Kalkatta dur Afghanikan, 
Verfien und Sprien, wie am bie Dargfreifung anderer Känder mit den wile 
deflen war raubfüctigften Sewodaera, von benem nie ihm eimas zu Leibe 
netban wurde, als am einen Beweis, wie diefe harmlofe Ratur überall unter 
Eivilifirten wie Bilden Vertrauen und Thellaahme einföst. Wenn man fer- 
mer beventt, daß Menfen mit Bequemlileit täglih 20 deutſche Meilen läuft 
und zur Rabrung nichts als einen Zwicbad auf folder Toat dedarf, daß 
es zweitens ibm dem Ril entlang nie am Buffer fehlen fan, obgleich er 
au außerorbentlih lange Zeit diefes zu entbehren fähig il, das drittens 
von Karttum, bis worin er gemihlih anf dem Alufe fahren mag, bie + 
fnpponirten Wondgebirge, wie fie auf ben Karten verjeinet Reben, nur fünf 
Vreitengrabe entfernt And, alfo von Menfen diefe Region bequem in vier 
Tagen erreicht werben kaau, fo darf man wohl bei ber Unteräpung, bie 
ihm außerdem die Behörden vermöge der Empfehlungsbrieie des Büren 
opme Zweifel bereitwillig gewähren werben, odae fd einer zu Fanguinifhen 
AUnfipt hinzugeben, auf einen intereffanten Erfolg dieſes Verſuches hoffen. 


galamd 

Bien. (Bulletin) Rah dem ärjtiihen Bulletin vom 21. d. WM. 
Haben Ihre Faiferlihe Hoheit der Bram Erzherzogin Sophie die Raqt ruhig 
zugebrapt, und der geflrige gänfige Zufand dauert fort, Das Befinden 
des Meinen Erzherzogs Ludwig if fortwährend erwünfdt. 

— Laut Ärztlien Balletin vom 22. d. M. And in dem Befinden 
Iprer kaiſerlichen Hodeit ber Ftau Erpherpogin Sophie nah rubla verflof- 
fener Naht eine weſentlichen Beränperungen borgegangen. In dem Be- 
finden des Meinen Erzberzogs Ludwig bleibt mihts zu wänfgen übrig. 


Berfbiedbene®. 


(Das berühmte Zelt des indifgen Nabobs Zippo 
Saib,) weldes eink bei der Erflärmang von Geringabatnam erbentet 
und dem Könige Georg dem Dritten zum Geſchenk gemadt wurde, IR aus 
Sqhloß Bindfor nah dem Budingpam-Palaft gebracht werben, mo es über 
dem Portitus des Paupteinganges unb {in einer tinie mit den Staatsjim- 
mern aufgeſchlagen merben fol, um dem g den Balle, dem die Königim 
am 12. Mai gibt, den Gäften als Erholungsaufentpalt zu dienen. Simmt- 
tie pratvole Schilde, Kandelaber uud verzierte Bold» und Silberge- 
fähle, bie in Schloß Windfer Ad befinden, follen dei diefem Balifee ven 
Yudingham-Palap fhmäder, 


— — 
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Fe uilleto m 


Der blaue Domino. verſchoben, und ließen mir ein eimas graulides Haupthaar bliden, — ber 
(Balwh.) Raden verfor feine vorige Meppigfeit, — auf dem Gefiste fürieb die Zeit 

“Leere, feihifinnige Seelen, die die Lah ihres Müfigganges drüdı, [in Meinen Balten und Runzeln alle jene Seiebeiteſproche, bie mid aus dent 
mögen an jenen zahlreichen und geififefen GefeBfhaften Geigmad finden, wo zafniofen Munde entzädten! — Mid bringt mit fo leicht Etwas außer 
alle Unterhaltung fid um Nichtigteiten dreht, wo man nur feinen Larus, Befung, aber ih Mand da und Fonnte nigt einmal eine Entfäufigung 
feine Kotetterie austramt.« Rammein. 

„Du urtheiif zu hart; wie monde zünbende Bunfen fhöner Bebanlen Da ſprach Me mild und ihre Werte warfen einen wohftpätigen Gtrapf 
mögen nit in wer Zerfienung eines geißreigen Umgangs augefacht worden ſdet Hoffnung , wie die aufgefende Sonne, in meine Brut: „Rofenpract, 
fein? Und vie Meufen, verbienen Fe Deine Gleihgiltigleit, Deine Bering- |” Mipuenfsänfeit, — Yünglingelraft, — was if ihr Lose? — Hufdik- 
fhäpung ?- den — GStaubwerben. Du wollten mi fänfhen — und bift nun felbft der 

„Mebr als das! — Herrfät niet eine Unzahl Böfewichter angenehmer Getänfhte.- Ich date im Stillen⸗ Ja wort, fehr geläufht! — „Det auf 
Zaugenite in allen Kreifen viefes gelelligen Lebens, die man mit Bergnä- meinen Dant haft Du Anſpruch; Da ermedten füße Erinnerungen in meiner 
gen fiept, weit fie ib nad den Schwäden, Thorheiten, Laßern berer de Brufz — und Erinnerung! du macht die vergängliden Breuden uns 
quemen, bie den Ton in tiefem feihien Gewübl angeben! Une bie Meinen ferblih! ihr föner, ewiger Rachtlang Arömt aus dir! — Wenn ber Herbfi- 
Seelen, wie hrüfen fe fib tur dem Weihrauch, ver zu ihrer Berperrlihung wind ber nahenden Vernichtung dar bie Krone bes Derifbenbaumes bIäR, 
dampft! — Und ih felte auch fo Ieden, frieden, du f&ön, vortteflid und bie welfen Blätter heratfhüttelt ; wenn und die Mebe mat nerfappt mod 
finden? — Nein! id ziehe mic zurüd von biefem lanz deuchelnden Ge- beftirmt, fonh lebt, die Freundſchaft nicht mehr wohl ihnt, fo führt tm 
friebe, denm in der Einfamfeit Bilde Rh die Grrle; Aranle und Befunde, | Pet Berbannten freundlih zu Deinen Tadenden Hügeln, zu der Rofenhede 
Glüdlihe und Unglürlie, Hete und Niebere, — kurz, alle Menfhen opme| der Borzeit, gu den ebelßen feiner Blüten und er pfliädt an (euren Gräbern 
Yusnabme finven ihre Beortheile bei wieterpolter Entfernung vonder Welt, das Tieblihe Vergifmeinniht! — dür ſolche Gefühle, die Du in mir erwed- 

Dot fage, bilset unfer Gefpräb nicht einen läderlihen Kontra mit teh, für tiefes vergifmeinnicht — will ih Dieb lohnen! — IB habe eine 
unferer fröblich jubelnden Umgebung ? — Ach, wie ſchwer if ed, ein fühlend Tochter, ſasn wie Maienblüte; lerne fie lennen, fie dürfte Deiner mict 
Herz zu finden, au das man fi Heften, und mit bem man, obne ip |unmertp fein, und Dir beſſer gefallen, als die Weicheit der Mutter. Iur 
Zwang anzutbun, feine Zreuden, feine Leiten theilen Tann? — Id glaube gend muß Reinpeit der Seele, Offentrit des Herzend, nigt Mügelnde Ber- 
ein foldes Herz unter ber blauen Seidenpälle Deiner Verkappung gefunden nunft austramen!- — Id athmete lang — Id athmeie Hief! und mieberhoite 
zu baden, und nun phifofoppire ih. Bas näpt mir diefes ephemeriſche Zeit- auflebend: „eine Tochter — und eine fAöne Todter?« — Rad dem Geifte 
töten ? Nichte. Philofoppie triumppirt über vergangene und künftige Mebel;jver Mutter zu fhfiehen, mußte Die Toter jener Engel fen, den id mir un 
aber gegenwärtige trinmphiren über fe. eberbies mit einem Meibe fo zu|let diefer blauem Hülle gedacht! — „Meine Oinädige! Id babe das nidt ner» 
Spregen PIhr Weiber fuht Blumen und id warte Dir mit fäßfauren Bräd-|tirmt — ich werbe aber demo Ihre junge, fhäne Zomter ſeden, Iennen 
tem meiner traurigen Erfahrung auf. Laß ung weiter (hmägen vom Giäd|ernen — und mo mogtich beiraifen, um nod länger ber unverlaruten Rei- 
ver Fieber, Seligteit der Breundfgaftt — Sieh, ih fuhe fen fo Tange|aung einer fo geifrriden Dame geniehen zu Fönnen.“ 
ac einer Lebensgefäfttim umd Are mod immer allein, fo halsbregeriih Der Rarneval wor ned nicht zu Ente and ih Hamb mit meiner Emis 
ver Ehehand, ih Hätte Luft, den Sprung gm wagen if. — Ife vor dem Altare, und fann mid rähmen, daß erigineler wohl nigt 

»Dab Du Dirniet gar zu hohe Begriffe von dem @lüde einer Frau zu haben fopafb eine Beirath gefhloffen wurde, wie vie meine! — 
mach. Deine ®öttin wir — Weib, Dullvontswirft - Pauspaten, Die Mutter wiederbott mir remt of: Miles verbiüßt, feibft die 
verNeftarterfiebe— Lifhblerter Gleihgiltigkeit,vie@erie fnospenten Roten am wallenden Bufen des blühenden Mäpdens!- Dabei 
— Leib, die Rofe — Difel, Id win Dir wiht ale Hoffnung Tünftiger blide ich etwas ängffich auf meine füße Emilie und fage: 

Seeligteiten rauben, be If die Ehe ein Beer vod Wermutp mil einem „Die Blütfe dee Baumes, reizend und ſchön, batſamiſch vuftend, fätt 
Henigrambe. Heiraten deißt eine Erdſchaft antreten, chme den Jachlaß ab — und auf fle folgt eine Fracht derb und bitter; aber allmätig arbt ihr 
überrenmet zu haben; oder gutes Geld — Brelpeit, in Sheivemünge — die Zeit färfende Güße, Step" hier: Berzlider Umgang — fümer- 
Stlaperei umtenfeln. Ah es ih ſchwer, Id fühle es felbh, nicht am jenbe Trennung — wonnenolle Grinnernng. 

deirathen, allein nod weit ſchwerer if e#, im der Ehe glädiid zu Ieben!- 

-Id bemundere Dih! So viel Ldebenellugheit — und ein Mängen? 
— Sage man immer, der Tempel Pymens fei der Kirhof der Liebe, mit 
einem Befen, wie Du, wäre tiefer Kirchhef ein üppig grünentes Eiland ; 
id, in tem geifvollen Umgange mit Deiner fhönen, weiblichen Serie, der 
geräufälofe Glödlige. Und weil Du mir num fo manch duftenb Blümchen 
vom Stirauße ewig blüßender Lebeneweleheit gereicht, gemähre mir ned bie 
Bitte, Dein Untlip zu fehen! Laß mid in Deine Angenpimmel bilden, 
worin ſich Geif, Herz, zwei ſtradlenden Sonnen glei, fpiegein müflen, und 
dann nimm mih Fin — fei mein auf ewigl’— Ih fühle ed, ohne Liebe 
fein Leben — Liebe iR tie größte Wonne des Lebens, fie if mit, wie 
Rutm und Relchthum, eine Gabe ans den oft fhmupigen Bänden der Men- 
fhen, fie iR ein Geſchtul, was die Natur nicht bei ihren im Verwahrung 
gab, fondern das fir jedem mit eigener Haund erifrilt!« 

Einen Yugenblid ſchien meine Maske zu zögern, zu überlegen ; endlich 
BLicdte fe Ah freu um, und hieß mic, Ihr in einer Öntfernung folgen. — 
Ganz eigene Geſühle burdfreugten meine Bruf bei biefem Gange. Belch 
einj Teufun,“ ſprach ih zu wir ſelbſt, „mit einem unbelannten Wefen fo zu 
fpregen, was muß fie bon Dir benlen?« — Aber der Geranfe, ein fhönes, 
anstrudsvelies Weib zu befipen, mein zu nennen, ed auf eine fo fonberbare 
Beife errungen zu haben, foßte alle andern Einwürſe ber Sernunft der 
Tonventionellen Sitte Finweg. 

Bir Randen num in einem fparfam deleuchteten Rebenzimmer. Auf den 
Bänten fflammerten hie und da einige Masten. Die Todtenftille des Zimmers 
im Rontrafte mit dem früheren geräufppellen Treiben des hellen Saales 
Fühtte, ich muß es aufrihtig geheben, meine alzufehr erhipte Fantafle in 
Etwas ab. Meine Schöne löhe die Bänder ihrer Larve, indem fie die eintd« 
nigen Borte fprah: „Aufblüden, Staubwerden! Giche da das 
große Geſed der Natur! — Roſenpracht — Mädchenſchönheit — Jünglingd- yon 841. 16 8. M. ganz und opme Abzug ber bebeutenben Roßen, ſogleich 
ürte — Bas if ihr Loos? — Aufblühen — Staubwerben!- — Die Parve|dem Magifret der unglüdligen Stadt zur Beriheilung an Hilfsbebürftige 
fiel — ig Nanp ſtart — unbemeglih! — ein altes Weib ligeli mir äpermittelt. &s wäre zu wünfgen, daß dieſes Ihäne Beifpiel luuftig dei 
mild — weile, doch verteufelt a lt enfgegen. Die dunklen Paare hatten ſich allen Moptipätigfeitevorkellungen Nachehmung fände! 
































*Ronzerte in Wien. 

Zweites und Abfhiehe-Konzert der Ednarda di Bolivia. 

Die Songertgeberin zeigte auch im ihrem diermaligen zweiten un 
Tegten Konzerte jenen hohen Grad ven tehnifher Aertigfeit auf ihrem In⸗ 
Aramente, welder einen fo betentenden Theil fürflerifber Vollendung bildet. 
Das noch Fehlente, nämlih die Erele im Vortrane, bürfte ſich die ſagend ⸗ 
fie Könfterin um fo fAneller und gemwiffer aneignen, als e# ihr nidt an 
Bruer und Liebe jur Aunf fehlt. Sgra. Bolivia trug drei Pircen, unter 
melden die Ricorbanza aus den „Puritanern-, dann eine Bantafe über 
Motive aus „Wilfelm Teuu- ven Pabarre, unter allgrmeinem Beifall ver. 
Leptere begleitete der rühmlih befannte Sirtveſe Jakobſon anf dem Mapier. 
Unter ben übrigen Rummern ſprach befenters ein von Htn. St. Leon vor 
getranenes Biolin-Golo an, fo wie ein recht hübfhes Lich von Kawillo Hr, 
von Datobfon entfpregend in Mufil gefept, und von See. Hölz! mit 
Gefüpt worgetragen. Derfelbe fang auch zwei Squbert'ſche Bieber mit allge 
meinem Betfall. 

Befonderer Erwähnung verdient neh Pr, ©, Ufſmann, Selefpieler 
am Seopofskädter Theater, der die Remanesfa mit Gefhmad und Gefühl 
vortrug. Dosleich es gemagt ik, biefe Piere vorzutragen, indem faum 
Seroais Meifteränge verhalten, gelang es dem jungen Rünfiier venned, 
ih allgemeinen Beifall zu erringen. mM, Martbreiter, 


Tbeater-Fama- 

Here Direltor Carl, der wiemald etwas Halb iput, hat die Totale 
Einnahme des am 19. d. im Theater an der Wien zum Vortheile ver übe 
gebrannten Start Steper gegebenen Borfielung, einfhließlig der Geſcheule 
des allerhöädftlen Dofes und fonftiger Ueberzahlungen, jufammen im Beirage 


Revateur und Cigentpämer: Dr. GrofsHoffinger. — Drud von Leopold Grund, — Pränumerationspreis & f. 8. R. viertel. 
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m usland. 

Paris, 15. Dat. (Eifenbapnfahrten.) Am 14. Mai wurben 
tie Eifenbahnfaprtem auf dem linken Seineufer wieder eröffnet. Dir Shiöf- 
fer an den Wagenthüren waren durch Kiinfen erfegt, die Lofomotiven fümmt- 
dich ſeceradtig, vie Paſſaglerwagen von der Maſqchine durch Padwagen gr 
trennt. Der Schrecken fbeint ih gelegt zu haben, denn man bemerkte, daß 
in den fünf Wagen mebrere elegant gekleidete Damen ſaſet. Unglück macht vor« 
fitig. Die Bapsctminifration bee rechten Were par fh vie traurige Erfad · 
zung ihrer Rebenbublerin zu Nupen gemadt und ipre vwierräbrigen Dafgi- 
men, deren fie unter 45 ſechs befaß, bie auf weiteren, d. hr fo lange die Br» 
venllihteiten wegen der Gefährligteit biefer Lokemetiven nit gehoben ſiud, 
aufer Wirkfamfeit geſetzt. Zugleich hat fie den Kriegomisiffet gebeten, dem 
Dberingenieur zu erlauben, mit tem Artikerielomite im Konmunitation zu 
ireien, mın fi über neue Berbefferungen im Material des Dienftes zu bera- 
Ahen, befonders auch um eine fiärfere Art von Achſen für die Lolemotiven 
au gewinnen. Die Eifenbahu bat in tem fünf Yahren feit ihrer Eröffnung 
9,064,364 Perfonen beförbert, in biefer ganzen Zeit if fein Unfal vorge» 
fommen, der Iemand das Leben gefoftet oter nur eine dedentende Berle- 
gung zugezogen bat. Glelchwehl hat die Arminifiralion das Marimum der 
Gelhwindigkeit no verringert, überhaupt ben BWagenführren die firengfe 
Behutfomteit zur Pflicht gemagt, au bei allen Mafhinen eine neue Dampi- 
pleite anbringen lofien, bie nötpigenfalis als Signal zum Anhalten oder ange 
fameren dahren dienen fann. Ebenfo follen auf Hier fünftig die Güterwagen 
zwiigen ben Perfonenwagen und ben tolomotiven ihren Pag haben. Das 
minifterielle Abentblatt, welches dieſe Eifenbapnabmisifrationsfahen bringt, 
erinnert bei diefer Gelegendeit, daß auf ben beigiihen Ciſenbadnen vom 
5. Mai 1535 bis zum 31. Dec. 1841 11,702,676 Perfonen gefahren feien, 
ohne vaß man mehr ald zwei Opfer zu befiagen Habe, Mittferweile hat ter 
Minider der öffentlichen Arbeiten eine Dampfmafchinentommifion nieberger 
fept, welge vorgeſchlagen hat, daß man bie vierräerigen Lolomotiven vor 
Täuflg dei Strafe verbieten fol, # . . 

— (kortwährende Unterfubung über das Eifenbapn 
ereigniß.) Die in Berfailles geführte Unterfugung über dad Eifenbahn- 
ereigniß vom 8. Mai bieiet allerlei bemerlensmertbe Thatfaden tar. Dur 
Adie an ter Maſchine Maitpien Murrap mar von Splinverform unb hatte 
eine Dide von ungefähr 15 Eentimeired : fie iſt am beiten Enden, ta wo 
die Spindeln eingreifen, um welche AG vie Rider drehen, abgebroden wie 
Glos. Diefe riferne Achſe fammt den Rädern wurbe im Gerigisfaal nieder» 
gelegt. Außerdem hat man eine große Menge von Bold», Silber un Sur 
pfermüngen, Uhren, Lorgeriten, Ringe, Broden, Eayeid, Gürtelſchnallen, 
ein paar Duzend Sekretär und Möbelihlüffel, Regen- und Sonneufhirme, 
Stödr, Dandfchuhe, Taſchentücher, Palstüger, Epawis zc. gelammelt. Diele 
Gegewhände waren zum Tpeil vom Bewer gefhmärgt oder verbrannt, ven 
den Metalles einige geſchmolzen, andere mehr oder weniger beſchaͤdigt. Bon 
den Uhren fanden fh neun no velllemmen erfalten, bei mehreren zeigte 
das gefgwärzte Zifferblatt 53/4 Uhr am. Ueber ven Zußand ber Leihen bat 
Pr. Magendie in der „Bazetie des Popitaur“ berichtet mit ber BDemerltang, 
daß alle Scheiterhaufen des Mittelaliers und der neuerm Zeit, Die furchtbat · 
Rem Feuersbränfße nicht fo reih an Stoff zu Beobachtungen felen. Bon ein 
und dreißig Lelchnamen hatten nur zwei mod ihre untern lieder, und bei 
Diefen war de Pant am ver Außfohle eine ungeheure DBlafe, die ſich mu 
einem Male abföhe, Iwei andere Leihen halten neh ihre Schätel, fo ver 
unglädlihe Dument d'Urrille. Sleß bie änfere Platte feines Scpärels war 
Falcinirt, das Beinmarf und bie innere Platte noch unverfehrt. Auffaßenv 
war die außererbentlihe Pärte des Schädels viefes beräßmten Seeiahrers. 
Bei allen andern Köpfen erifirte der Schädel nit mehr. Die Hienhaut war 
aufammengejogen, verbernt, fo tiebte fie auf der Dafis ves Schäbele, die 
Gehirnmohe war in eine Barze verwandelt von der Dide einer Kauf, Eine 
äfulihe Erfgeinung zeigte fih am der Haut; mo fie nit Falcinirt war, da 
war fie eingefhrumpft, dotnartig und Inapp über die Organe bergefpannt, 
Die Ubrominalwänte waren burh die Rraft ver Ausdehnung zerfahren nnd 
alle Berbauungseorgane fanden nach anfen. Kuh die Brufiwände waren bei 
den meiften Individuen weg und fie ließen Lunge une Herz bloß. Eine Grau 
von fattligem Bude, fo Ylel man an ven unförmligen Rehen erſoh, war 
in ihre Haut eingefhleffen wie in ein Korfet. Die Pant war geihwärzt und 
gab einen Zen von #4 wie ein Geflegt von Bein, Iasgemein waren mit 


Blanelf bededie Tpeile ohne Brandfleden und nur verhärtel. So war auch 
das durchgehende eine Wahrnehmung: bie untere Kinnlade war völlig falcinirt, 
die obere hatte weniger gelitten. Die Zähne waren meih nur Horn verbrannt, 
die Glafar im Ganzen beffer erhalten als die Wurzel. Die Zunge war durch 
ihre faferige Bälle etwas geſchützt, aber eingeſchrumpft zu einem Heinen 
Anollen im Hintergrund bed. Mundes, und inwendig volltemmen gelcdht. 
Ben allen Organen datte das Gehirn am wenigſten vom feiner Feuchtigkeit 
verloren. Das Wenige, mad fih noch von Mustelieifh vorfand, mar zum 
Theil in Fäden verwandelt, bänn wie Hanf und dur das Verſchwinden des 
Zellgemebes ifelitt, zum Theil verkallt und brinahe untenntlih. Bloß vie 
Zähne waren an mehreren Feigen unberührt geblieben und fontrafirten dur 
ibre Veiße mit ver Koblenfarbe ter andern Ueberbleibfel, fie allein innen 
vie Stelle anzeigen, wo ber Kopf war, und nur.an dem Borfichen ber zwri 
obern Schneitezähne hat mon den Leihunam ter Frau Dumont P’irriße 
erlannt. Bei einem der Berunglüdten war der untere Theil mod ziemlich 
ganz, Repf und Nempf woren zu einem Alumpen jufammengefhrumpft, der 
bie Länge halte von etwas mehr als einem Schub, mab dem Berbältniffe 
jenes Reftes muß aber bie Perfon 5 173 gewneflen haben. Wie verlantet, werben 
gegen bie Gifenbapnfompagnie Entfädigungeflagen erheben werben. Bereits 
haben bie Pre. Eremirur und Debrap von mehreren Bamilien Aufträge erhalten, 

tonden, 11, Mai. (Beiträge für Hamburg.) Die Nabrigt 
von dem Unglüd, das Hamburg beiroffen, bat bier aus verfhiebenen Grün. 
den (drei der bereutennften Berfiderungsanftalien: Sun, Phönir und Royal 
Grhange, find babei betotiligt) die Iebhaftehe Senfation erregt und bildele 
geRern den Danptgegenfiand ber Börſengeſpräche. Ih Habe mehrere Brirfe 
vor mit liegen und unter andern einen von dem doͤcht menfhenfreunplichen 
Herausgeber son Wefminfer Review, welchet eine Leitung verweigert mit 
ven Worten: „Ih fühle nur Bedenlen felbA berporzuireien, weil dadurch 
Perfonen von größerem Einfluß und bedeutenberer Stellung (wie j. S. Pring 
Albert) abgefhredt werben können, fid in der Angelegenheit gu bemühen. Ip 
sweifle mit im Beringfen, daß anf biefe Beife ein einflußreihes Komitk 
su Stande gebragt werben kann, als ich organifiren fönnte, umd bie Unter 
zeicnuug einer höhf broeuienden Summe in kurzer Zeitfrift gu erwarten 
Rept.- Es if ſeht wadeſcheinlich, daß Prinz Albert fi der Sache annehmen 
wird, Ale englifhen Zeitangen mit eimpiger Auenahme des Keurier (und M. 
Epronirle) haben die unnerfielltefte Theilnadme an Tag gelegt, Der Konrier 
meint mäpmlih, Rationalfnbftription wäre beffer anzuwenden für engliſche 
Arme als Äremde. Die Epinefen ind meniafens aufrigtiger, wenn fie 
Örembe geradezu nad dem Vorgange ber Griechen Barbaren fitsliren, unb 
einer Hanbeldnation, wie bie emglifhe ih, Medbt es jedeaſalls fhlrcht am, 
einen ſolchen Unterfgieb zum Rachtheil pen Aremden, von denen fie Geld ber 
zieden, zu Aatuiren, Zum @ttd übrigens if der Rourier gegenwärtig bas 
unbedeutentfte Blatt Englands, was Eirfulation betrifft. Der Duäfer und Apo- 
theler Auen unterzeichnete eiemal bei einem Brande in Drflerreih 2000 Pf. 
St, und ih weiß bereits ſicher, daß auch im dieſem dal die englifhen 
Duäfer ipre Meuſchenliebe beipätigen werden, und das nmämlide Bob muß 
jeder, melden geßerm auf der Börfe war, tem ganzen Banbelsfiande Eng 
lants einräumen, fo daß uns Deutſchen mahrfiheinlih feine beifere Gatid- 
faltion gegen das Gewaäſch des Kourier offen bleibt, als nicht weniger zu 
ihun als „Ärembe.« 

Hamburg, 16. Mai. (Beiterr Berihte über ben großen 
Brann.) Id fhreibe Ihnen heute vorzüglich vehalb, weil feit meinem 
Schreiben vom’id. d. M, mehrere Journale mir zu Geſicht gelommen 
find, melde über das entfeglihe Unglüd, das uns beiroffen Hat, berichten, 
end ich darin mande Korrefpondeny-Artifel gefunden abe, bie, mie es in 
der erfien Zeit, wo alle Mititeilungen faR nur auf Geräten beraten, 
wohl nit anders fein konnte, nicht mit der Wahrheit übereinfimmen. 

Dazu gehört zuerf, mas von der Abfegung des Polizeiderrn und Hcher- 
tragung einer biltaierifhen Gewalt am rin sinzelnes Mitglied des Ermates 
aefagt if. Es iſt begreiflig, daß, wenn ber als Poligeiferr fungisente Er» 
mater 24 Stunden und länger in Tpätigkeit geiwefen if, Einer feiner Kol, 
legen, bei der Sortdauer einer allgemeinen Kalamität, ihn ablöſe; eben fo 
begreiftip iſt ed, daß, wo fonf die Tpätigleif eines Einzelnen für genügend 
exachtet wird, unter fo auferorbentlihen Umfänten Mehrere beigeorbnrt 
werben, um den eigentlichen Abminifirater zu unterflüßen ; aber auf biefe 
dem jeitweiligen Polizeiperrn gegebene Beipilfe haben ſich ale Kenderangen 
in ver Berwaltung beſchranlt. 


” 


. Ehen. fo unrichtig ii alles, über Morbhrennerbanden, welde bir Stant 
burdjogen und mitunter von der Bolld-Fufiz fofort ihren Kohn empfangen 
Haben follen, Berbreitele. Leider aber if das wahr, daß, mie im anderen, 
GStävten jur Zeit der Epolera der Wahn von Bergiftungen, fo bei ung wäh- 
dend bes Brandes: der, Haube an Branpkiftungen ih verbreitet und gu 
unpellvellen Auftritten. geführt dat. Bermutblig war es dac neut, dem gro ; 
Ben Daufen unbefannie- und wohl zweifelpaft erfheinende Mittel, einer 
Benersbranft durh Pulverminen enigegenzufreten, weiches den ergen Anftoß 
gab, und da zu biefen Arbeiten namentlih auch fahlundige Engländer jur 
gejogen wurden, melde urfprüngfih bei unferer Eifenbahn augeſtellt waren, 
fo- genügte das, um ein unfinniges Soltageſchrel gegen die Englänber zu er- 
Heben. Indeſſen waren es diefe keineswegs allein, fondern aud von biefigen 
Einwohnern und Fremden alfer Nationen murden Meprere zur Haft ger 
bracht, am fle der Pöbelmuih zu entreißen und dann wieder in Beeibeit zu 
fepenz; und ver Senat hat fo wenig der fogenannten Bolts-Jafiy freien 
Lauf gelaffen, daß er vielmehr den Leitern der Sprengungen, fo viel Eng 
länder daruater waren, mit Nennung ihrer Namen öffentlich gedankt bat, 
was zur Belehrung und Berubigung der öffentlihen Meinung nit wenig 
Beitrag. Gehängt ih Niemann worden, überhaupt nicht unmittelbar getöbtet; 
doch foli gehern ein Schiffer an einer Kopfwunde geftorben fein, bie er er» 
dieit, als er fih unbevaytfamer Weite Feuer für feine Pfeife aufplug. 

Traurig iR ed, dergleihen berichten und berichtigen zu müfen; aber 
Beinahe no trauriger für anſer Gemeinde weſen, wenn Einige gar zu ner 
Breiten ſachea, als fühlten wir dieſe Beißel noch nicht zur Genäge, melde 
über und gefhmungen worden, umb nähmen nur gleichgiltig over gar mit 
übermütpigem Trotz die fo freundlih und liebreich bargebotene Bilfe naber 
und ferner Breunde an. Wir serehren mit Ergebung bie Dans des Aumach · 
tigen, vie and fo ſchwer getroffen, uns erfennen mit danlbarer Rührang, 
daß diefelbe Hand die Herzen unferer Brüder eröffnet hat, mit Gaben ber 
Liebe uns beiqufieben. Ganz umerflärlih würde die Entftedung eines Ge· 
rachtes, wie des erwähnten, ſein, fönnte ed nicht daher fommen, daß bie 
allgemeine Stimmung Ad vor allen Dingen dabia äußerte: wir miffen 
darauf bedacht fein, dur ſolches Unglüt uns micht niederbeugen zu laffen, 
fondern, wenn auch ſchwer getroffen, mur fräftiger wieder aufſteden. Das 
it aber Bein einer deutfhen Stadt unmürbiges Gefühl, Fein Gefühl, das 
wiverftrebt jenem anderen des Bebürfniffes einer brüberlihen Unterfägung. 
Im Begentpeil, e# fporat nur am, diefer Theilaapme Ah werth zu beyeigen, 
viele Unterügung würdig nur im Sinn der @rber zu verwenden. Auerdiauge 
haben die eigentlih armen Klaſſen im Verhältnißs wenig durch ven Brand 
verloren, in» es eröffnen Äh ihnen durch die nothwendigen Arbeiten neur 
Erwerböquellen; aber darum bemeifen ſich nie mehr für Me befimmten Gaben 
am Lebenemittela ıc. nit minder fegensreih, und mit innigem Dante wird 
e⸗ erfannt, wie gerade durch Me wucheriſchen Spefulationen vorgebengt 
mworsen if, bie bereits in dem erſten Bebärfniffen fih zu erheben angefangen 
datten. Auf ver anderen Seite ift eine zahlreiche Kaffe von Armen darch 
diefen Brand entAanden, denen durch bie allgemeine Ralamität Erwerb und 
Ermerbsmittel mit dem Berluft ihrer Habe abgeihnitten ſigd. Dirfe mäſſen 
aufaztſacht, biefen muf gebolfen werben, aud mit ber fo freigebig und gu · 
ſtrõ nenden Dilfe kann es geſcheden. GSewis, Hamburg wird beweifen, daß 
es tein unwürbigaes GSlled im der Kette deutſcher Grüderſtaaten fei. 

— 15. Mat. Aut id war einer der Erſten, deſſen kaget und Bop- 
nung dom ben Feuer ergriffen wurde, doch gelang ed mir, durch freuen Bei- 
Haus einen großen Theil bed erfleren zu reiten. Jeder brave Damburger if 
eatzadt über die Thelinahme und Hilfe, welde und bie verſchiedenen dent» 
fben Staaten und bauptfäslih Preußen, angebeiben laſſen. Der Jammer 
und bad Elend ber arbeitenden Klaſſe if allereimgs fehr betrübend, doch 
wire diefen bald geboffen fein, da überrafgende Theilmapme von allen Bei» 
den 69 zeigt. Die Pioniere, welche uns ber König von Preußen geſchickt, 
find uns von gang befowberem Nupen und arbeiten mit raftlofer Ehätigkeit, 
Um Dienfage follen von benfelben die Trümmer der St. Petri, und Bit. 
MRitolal-Rirhe gefprengt twrrben. — Das hiefige Schauſpieldaus blieb bei 
Dem Brande gänzlich verfhont, und von ben ausübenben Künftlern bat nur 
Fräulein Bertha Stich, die erft fürzlih aus Berlin eingetroffen war, einen 
bereutenden Berluft erlitten, Imberm ihr ganzes Mebllar, welches neh auf 
einem ber biefigen Speider lag und nit verfigert war, verbramnt if. 


alamd 
Biem BuitetinS tout ärztliden Bulletin vom 22, d. M. haben 
Ipre kailerliche Hoheit die Brau Erzderzogin Goppie die Racht fehr rupig 
geſchlaſen, und Döchſtditſelbe befinden Sich im befrievigenden Zuflande, Der 
eine Erzberzog Ludwig befindet Äh ganz wehl. 
— (Zodesfall) Am 19. Mai 1842 garb zu Brünn Ge. Ergellenz 
Dr, Graf Heintih d. Paugwig, geb. Rath, Rommantenr des Leopoldor 
vens, im 74. Jahre. 


Länder: und Bölferfundb. 
Zezgas im Jahre 1841. ‚ 
Teras if der jüngfle Bruder der amerifaniihen Staaten und einer 
der Yoffaungsnoliften. Der lugeadilche Herkules hat früh (don von Ab reden 
mader, denn ſcon im ver Wiege erprüdte er Schlangen. Das individuelle 
































Porträt des Kofonifientebens in Teras gibt und Srafsfielo, iemer ansgejei- 
ngte Deutfh-Amerifaner, der als „Berrafer der transatlantifhen Reifeffizgen- 
u tw. bekannt und ik der. beufhen Romanliteratgr "Üne Großmadt if. 
Sealsfielns „Nathan oper bad Wiodhaus,- einer feindt deſten, doch meniger 
rlannten Romane, wie fein meuehes Werk, „das Ralätenbu,+ handeln vor 
iefem jungen Staatöleben, in welhenm Männer, gieich den Deroen alter 
Tage, wirten. Bir empiehlen diefe briven Werte jedem, der ſich für kräftiges 
Reben und kerubaſte Gebaaten interefirt. — Der Krieg der Teraner mit 


den Meritanern bat die Aufmerffamteit der Zeitungslefer jeht mod unmittel- 


barer auf diefe Zußände hingeleaft, und es Rad in amerifanifhen und eng» 
lifchen Blättern fehr gute Bemerkungen mitgetheilt worpen. 

Teras Einwehnerzapl wird don ben niedrigſten BSerichten auf 100,000 
von ben höheren auf 500,000 angegeben. Genaue Katinifhe Aagaben fehlen, 
mezen des ſteten Din. und Derziebend der anglo-amerifanifhen Einwanderer, 
denen eine Reife von 1000 Wiled mit der ganzen Bamilie zu Band rine 
Reinigfeit iR, Die englifhe Sprache if die derrſcheude wan die Sprade des 
Sefeges; an der meritanifhen Grenze um San Yatonio wird mehr fpanifd 


sefprogen. Dis erfte Dlodpaus wird nur ſchlecht gebaut; die Hauptſa he if, 
baf e6 gegen den Regen und Rordwind ſchaͤgt, und gefällt der Plap nicht, 
in der Boden nicht fruchtbar, fo wird fhnel Alles wieder verlaffen. Die Ein- 
wohner, in der Redrzadt Auswanderer der vereinigten Staaten, anterſcheiden 
Ad wenig von dieſen. Das die Leichtigteit, mit ver man Ah in dem jungen 


Staate anfieveln konnte, aub eine Menge ſchlechtes Befinvel berbeigog, iR 


natürlich, dab aber Die Mepryapl aus tächtigen und kräftigen, der reibeit 
fähigen und arbeitfamen Bürgern beftebt, beweiht hinlänglich das Unglaubliche, 
was diefer junge Staat in fürgefter Zeit geleiftet hat. Bei ber freieften Were 


faſſuag, die im dee neuen Welt eriftirt, fallen wenige Werbreden vor, und 


fehlt es auch am großen moraliſchen Eharaltern, wie fe in ber Geſchichte 
ter dereinigten Staaten vorfommen, fo muß man bebenfen, daß diefer junge 


Staat feine ſolche Schule hatte, wie die vereinigten Staaten unter Cagiandé 
Zucht · und Erpiepungemeiftern. Diefer Staat tritt erh ſpäter in feine Fichte 
Periode, jept ih Miles noch mehr eriter Reim der Entwidelung. Die Kolonie 
des Generals Auffin bildete vor dem Kriege mit Merito die Hälfte der ein⸗ 
gewanberten Benölferung und wurde auf 13,000 Serien gerenet. Seit vom 
Kriege bat fle id wohl um das Bünffadhe vermehrt. Einige tanfend Einwan- 
derer merikanifher Abfammung mohnen allein noch in der Gegend von San 
Antonio, Die Einwanderung war im diefem Fahre ſedt gering. Die Urfade 
war eine fräpere überfpannte Erwartung von der Anfiebelung in dieſein 
neuen Staate. Man hatte vie Befpmwerlicleit ver erften Anfrdefung in einem 
fe gering besöfferten Staate, die klimatiſchen Einfläfe un Aranfpeiten zu 
gering angefhlagen gegen die Wortpeile, und baher verunglüdten fo viele 
Ginwanberangen, unb vie in itren thörichten Spekulationen Berunglädten 
tonnten in allen amerifanifden Serplägen nicht Klagen uns Berwünfhangen 
genug über Zeras austoben. In Doufton allein farben im Sommer 1839 
wohl über hunvert Deutfhe am gelben und an andern bösartigen Jiebern. 
Meiftens waren es aber Beute, die bei dem texaniſchen Militär als Freie 
wilige ein unorventlihes Leben geführt, und Tag un Racht in Branntwein- 
dauſern berumlagerten. Anpere waren ohne Pebeasmiltele auf das Land ge- 
zogen, wohnten anf feuchten, ungefanden Plägen mitten im Wald, arbeite 
tem bei der Adrlien Hige, entbedrien fogar einer vor dem kalten Rorpminb 
und den ſtarken Regengäflen des Winters fhügenten Vobnung, aud wurdea 
fo in kurzer Zeit aufgerieben. Im Sommer 1940 kam das gelbe dieber gar 
miht zum Ausbruch, und mur fehs oder aqu Deutihe Aarben in Honkom. 
Im Innern des Bandes farb in zwel gany neuen Mieverlaffungen feit zwei 
Jahren Niemand vom ungefähr treidig Zamilien. = 

„Die Indianer find bereits aus allen bewohnten Theilen des Landes 
vertrieben, und es ift nichte mehr von ihnen zu befürdten. Die Jadianer · 
ftamnte, mit Ausnabme der Comanches, And Fein und unter ih felbfi im 
gegenseitiger Fehre begriffen. Einige Stämme And mit den Weißen befreun» 
bet und wohnen, ganz frievlih von ber Jagd fihermährend, unter itnen. So 
verkeht eine Abtpeilung, bie am Zrinitpfinde work, den Mar von Peufise 
regelmäßig mit Wilppret aller Art, und man lauft tor bag ganze Jahr 
ein Pirfppiertel für 1/4 Tplr., einen großen Truthadn für 1f2 Zhlr. 
Die Tomandes leben mehr am der meritanifhen Grenze ale am der ferani- 
(den und find mepr mit ven Mexitanern im Krieg. Ihre ganpen Heberfätte 
erfireiten fh auf das Pinwegtreiben der Pferde, und 30 bemaflnete Weiße 
findim Stande, 200 Eomandes vor fi her jutreiben. Manrebari den Stamm 
ber Comanches auf 12,000 Grelen undidre ganze bewaffnete Anzabl anf 
pöchfens tauſend Mann, die aber nie zufammen feihten.. Der Stamm ber 
Bipand- Indianer mag 2-—300 Krieger jäplen, vie aber ehr freundlich gegen 
die Teraner gefinnt find mud öfters ſchen feiht mit gegen die Gomandes 
auszogen. Sie wohnen zwiſchen dem Rie grande und dem Tolorado. Eben 
fo freundlid gefnnt And die Zonfemas. Ale enifernten Gtimne Rub größ- 
tentheite mit Bogen und Pfeilen bewaffnet, nur die benambarten veriehen 
Ed mit guten Schießgewehren. Bünfjig bewaffnete Beute Au dm Gtantr, 
jebes Invianergebiet zu durchſtreifen, ohne einige Gefahr; 2—300 Mans 
haben gar Frinen Angriff zu befärdten, meil ihre Anzail ten Iubianrre 
ſchon zu groß if, 

"Oak felat.) 
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Fe wild 
Sfizjen aus dem Künſtlerleben. 
Die Epe. 

38 66 gut oder fhlimm, wenn ein Künfler heiratfet? Das if eine 
fehr velifate und vermidelte Brage, über welde vie Meinungen fehr gethellt 
find, aber — worüber And die Meinungen nit getheilt ! 

Der Sohn eines armen Gipegießers, der eimjige Bildhauer, den 
Eugland den Känſtlern des gefammten Curopa's gegenüber flellen fann, 
ZJopn Blarman, patte Ah durch feinen lebhaften und feurigen Entpufiasulus, 
dur feine unermäptihen Anftrengungen aus der Werlitatt feines Baters 
emporgefgwungen. Schwab von Körper, aber fräftig von Eutfhluß und 
mutbig, batte er dies Unrecht und bie Zurädfegungen, mit weiden ihn bie 
Profefforen der königl. Akademie von London nicht verfhonten, überwunden ; 
er hatte gegen das Ülend gefimpft, das ein noch viel grauſameres umd ars 
Bered Unrecht iR, wenn es das Zalent and den Fleis trifft, Si felbfi ver- 
fennend halte er das Modell zu einem Monument für ven unglädlichen 
Cpatterton ausgearbeitet, der in fi ſelba micht Energie genug gefühlt hatte, 
um über die Dürftigfeit und Beratung ju triumppiren, 

Endlich, nachdem Flarman nach langen Kämpfen feine Umabhängig- 
teit, wenn auch micht ein Bermögen errungen hatte, verbeiratbete er Ah im 
einem Alter dom ſiebenundzwanzig Jahren. Die Jungfrau Anna Denman, 
melde er Seiratpete, ſchien dazu erfhaflen, die rau eines Künflers zu 
werben, ihr Seſchmad, ihr Willen kamen mur ihrer Güte gleih ‘und ipren 
Tugenden, Flarman überließ Ab ganz dem Entzüden über ihren Befig bin, 
ber ihm eineglüdliche Zulunft proppezeihte, als eines Tages Joſua Repholdo, 
der Präfident der Akademie, ihm begegnete und ganz kurz zu ihm fagte: 

-3% böre, Gie find verheiratpet; if dem fo, fo find Sie verloren 
für vie Runfil- 

Blarman ging nah Haufe, fepte ih zu feiner Frau, und, indem er 
ihre Hand nahın, ſprach er mit einem betrübten Lächein; 

»Biebe, ich bringe Dir eine traurige Nachricht; ib bin verloren 
für bie Zunfl —- 

»Biet — Wie fo denn? — Bie foll denn das zugefen? —« 

"Das if in der Rirde, — mar mit Beihilfe der Anna Denman ge» 
er — 34 weißesvon Hrn. Joſua Repnolte, — er hat mir's eben felbk 

fagt.* 
Die jungen Beute erholten fi aber bald von dem Schreden. Alarman 
tar der Mann jene Propbezeiung Zügen zu firafen, und eine Menge von 
Meiferäüden ver Kunft traten ale Zeugniffe gegen das harte Wort bes 
Präfdenten auf, 

Bir wollen jept den Yusvrud: „verloren für die Run,“ eimas näher 
präfen, wenn man es nämlid nur als Zolge einer Heiratp betrachtet. 

Sol man wirklich fagen, das bie Moral und bie Kunft unvereinbar 
Kind? daß der Künfier, vermöge feiner Stelung gebaltem fei, feine Seele 
beftändig den verfgiedenartigken Einpräden map Leivenfhaften Preis zu 
‚geben und das er einen Selbimorb begede, indem er feine Freideit opfert! 
Soll man fagen, daß zuviele Klippen ipm auf feiner Fahrt broben, das zus 
viel Zufäligfeiten ieden feiner Schritte umgeben, als daß er fih frauen 
ſoute, ſich zur alleinigen Stäpe einer ganzen Zamilie ju machen ? — Dar: 
‚über Täßt ih gewiß Feine befimmte Antwort geben. Die Lofung des Pro, 
Hemd hängt vom Alter, vom Charakter, von ver Stellung bed Kuuflerd ab. 
Mmmt man aber die Sache im Allgemeinen, fo if es fur den Künftler ger 
fährlih, Ad zu eng zu binden, A am jung einzufhlieen, ſich mit Hand- 
haltangsforgen zu befhäftigen, Im Begentheile, es wird ihm von Wupen 
fein, Rh manderlel Eiadruden pingegeben zu haben, viel geliebt und wiel 
gelitten and mandes Drama durhgefpielt za haben, — bob mälfen alle 
diefe Dramen zu Ende fein, denn fo lange eins fpielt, fo if die Belan- 
genpeit ſo groß, daß fle alle Ripigfeiten mit in Anfpruh nimmt, 

Zuweilen bringt vie Liebe eine doppelte Wirkung hervor; in berfelben 
Zeit, wo fie und von der Arbeit abhält, treibt fie und dazu an; in dem 
Augenblide, den wir verfäumen, mar mnferem Rudme machjuftreben, fühlen 
wir am meiften, baß wir bes Rubımes bevärfen, Alflerl, der fo leideuſchaft⸗ 
lg für die Grauen, die Diytfunft und die Perbe eingenommen war, madt 
baräber in feinen Berken folgende Bemerfung: Eine fonderbare Sage, ſagt 
‚er, ÄR die, Daß ih eine gewiſſe Begierde zum Studleren, ein gewiſſes Aufr 
brauſen und Meberfhäumen fhaffender Jdeea nie febhafter empfand, ale 
wenn mein Herz beftig in Liebe bewegt war, melde leptere, mährend fie 
zuid von jeder geifiigen Beihäftigung abjog, mir bennodh bie Sehnſuqht da- 
mad einflößte, vdergehalt, van ich nie meines Erfolges in irgend einer liter 
rarifhen Arbeit gewiffer war, als wenn ich irgend einen geliebten Gegen- 
fand darte, dem ih meine Brifiesprobufte wie eine Art von Zribut- barbria« 
gen konnte. 

Derfeibe Nifiere erzählt uns auf, wie er ganz sufälig bie Idee zu 
einem Zrauerfpiel auffahte: Selt Tanger Zeit ſchuag tete er in ben unwür« 
digen Refeln einer Ftau, welche ida in der fhmählihiten SHaperei hielt. 
Mir verbragte feine ganzen Tage bei vieler Frau unter hefligem Zorn and! 
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Meise Äh ernenernden Zänfereien. Kachdem er dieſen mnleiblihen Zuftane 
mehrere Jahre hindurch ertragen hatte, verfiel er in eine Merventranteit vom 
fo eigentpämtiherm Eparalter, daß die ſalechten Spafmader von Turin mein- 
ten, die Kraufpeit wäre erpreß für Aheri erſchaffen. Kaum wieder genrefen 
fehrte er in fein Stlaveniech zuräd, aber jept wurbe feine Beliebte franl und 
mußte das Bett hüten. Da die Natur ihrer Rranfpeit die ungeftörtefte Rabe, 
das tieffte Stiuſchweigen erhelfite, fo faß Alſteri vom Morgen bis zum Abend 
am Bett der Kranlen, ohne den Mund zu Öffnen oder eine Spibe zu ſprechen. 
Während einer biefer Tangwelligen Sipungen famen ibm rinige Blätter Pa- 
pler in die Hand, unb ohne zu willen mas er eigewtlih wollte, ehne zubor 
irgend Etwas überbadt zu haben, ſchrieb er eine Syene, ob zu einem Trauer- 
fpiel oder zu einem Schanfpiel, — bas mußte er feibk aiht. Die Sacht 
batte Ab unter feinen Händen dialogiſch geflaltet, die Zeilen fahen aus wie 
Berfe und bie Sprecheaden hatte er Eleopatra, Photinus und Cacheſis ges 
nannt. Den Dialog fepte er fo lange fort, als fein Papier ausreicte. 
Die Lranfe wurde gefund, und das Werk lag unter dem Kiffen eines Sophas, 
mo es vergeſſen, und er in ein Jahr daramf, als er mit feiner Geliebten 
brad, wieder zum Borfhein fam. — Ans diefer unförmlichen Stizze entſtaud 
nachher eine vollfändige Tragödie, — dieſer fonberbare Zufall Hatte Alfieri 
zum Dichter gemacht. Bovon hängt benn num diefe eigemfinnige Zäbigkeit at, 
melde man Diterberuf, Genie nennt? Map wie fol man beun im Augemei. 
nen entfiheiven, ob dieſe jene Bedingungen günfige oder ungünflige find, um 
das Genie zu entwideln oder zu erflärten? — 
B@Lul teigt,) 


Tbeaterin Bien. 
RE Hoftheater nädhf dem Rärntnertibore 


Montag den 23. Mai zum zweiten Male und zum Bortheile des Sängers 
Moriani: «Linda di Chamoanix.- . 

Signor Moriani hat fih mit Rest die belichtete Oper der Salfın 
zu feinem Benefije gemählt, und mir glauben, daß biefelbe auch feruer ale 
eine Zierde itafienifher Dpernmußhl prangen wird, und Donizetti bem 
Porberr, den er im Wien gepflädt, als einen feiner (dönften Zriumphe — 
die er feinem eminenten Talente dankte, beiranten wird. Die Schönheiten 
feines Wertes treten um fo mehr bersor, le diter man die Dper hört, aud 
ſchon dieſer Umflanp allein ik der ſicheräe Bürge ipres Werthes. Benn wir 
den ganzen Bau ver Dper, ber barin bertfchenden Einheit, ber durdaus 
meifterbaften Infrumentirung unfere Bewunderung jollen, fo wird derſelbe 
no daderch gefeigert, daß die Güle und Schöuhelt der Melodien in der- 
felben, wicht nur micht gefhmälert, erſcheint, fondern wiele Opern des ber 
rühmten Warfiro, die lediglich darauf angewieſen And, übertrifft. Jede der 
dandeladen Perfonen if mit einem trefflichen Part bedacht, und bas Intereflie 
dee Höhrers deigert fi von Alt zw UM vergefialt, daß ber leple dem Werte 
bie 2rone auffegt. — Bir haben. bereits im dieſen Blättern ein ausfäprli- 
Geres Programm der trefflihhen Rammern ber Oper gegeben, und es bleibt 
ung nur no zu bemerfen, baß biefeiben bei jeder Biedetholung enthuſa⸗- 
ſtiſche Anerfennung finden. 

So im erfen Akte die fhöne Romane Ambo nati burh Berze 
Barefi, vie einfache und gemithlige Savoparden-Melopie (Die Guende), 
befonders aber das berriihe Duo zwiſchen Moriani un Zapolimi 
mit der teigenden Cabaletta (in F), melde einen enthuflaftifihen Brifat 
erregt, und Ach als goldener Baden dur die ganze Dper zieht; ſchließlich 
das fraftoolle Rinale, deffen auferordentlige Wirkung ſteis dieſelbe if. — 

Wir bemerken noch, daß die Yufführung wieder, befonderd in dem 
Hauptparibien, eine ausgezeichnete war, der Beifall derſelben angemeffen 
und ver Marhro mit wienerholten Altiamationen gerafen und empfangen 
waurde. Der allerföhfle Dof beehrie Das volle Haus mit feiner hohen Ger 
genmwart. Mori; Martbreiter. 





Rt. priv, Theater in der feopoldftabt. 

Die afrobatifg-mimifhen Gafvorkelangen bes Herrn Price mit fei» 
nen Rindern, and Kopenhagen, erfrenen Ah ununterbroden bes ungelbeilten 
Beifals des Publifums; insbefonbere fragen, wie wir bereits früher er- 
mwähnt haben, der kleine Johann ale Darlefin mmb die Meine Klara als 
Eolumbine, das Ihrige zum Gelingen des Ganzen bei. Es if kaum zu be - 
greifen, daß das Publifum, weldes den abſcheulichen Glieberperrenlungen, 
die man bei anderen Gelegenpeiten produzirte, einen ärgerligen Beifall 
fheufte, dieſen anfäubigen, jierlichen, das größte Zartgefähl wit beleidigen» 
ven Borfellungen, bloder keine entfpreheude Theilnahme gewährt. Das Schau · 
fpiel if doch durchaus neu. Dan kaun Mh nichts Anmuthigeres denfen, als 
diefe fhönen Kinder und ihre aumuthigen Tänze. Vielleicht Tiegt der Bebler bIoß 
in der Anfünbigung „Afrobaten,* muter weichenn Titel man längf gewohnt 
iR, nur Rlifhniggiaden zu fejen. Die Meine Klara wird ieden Abend, nade 
dene fie die Cachucha getanzt," gerufen und muß diefen Zany Arte wirverbefer, 
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Iwifden der erflen und zweiten Abtpeilung wurbe geftern ein einafti» 
ges Bıudepille, „ver Shmareper in ber Klemme,“ bearbeitet nah 
ven Aranzöffben des Seribe, zur Aufführung gebracht. Obgleich das Stüd 
nicht reih an Wig iR und zu bem flüchtigen Arbeiten biefes fonft fehr be- 
liebten Luflfpieleihters gebört, fo enthält es doc einige rest fomifhe Situa- 
tienen, die inthefendere durch das vortreffliche Spiel tes Herrn Uber, der 
zer Schmareter gab, umb des Derra Heffe, hervorgepoben wurden. Der 
Sqhmareder will fih im bemfelben um jeden Preis ein Mittagseffen ver · 
ſchaffen, und nimmt deßbalb zu allerlei Binten feine Zußudt, allein Alles 
fblägt fehl end er bleibt für diefen Tog obme Einlatung. Das Städ murde 


beifällig aufgenommen und Herr Uber am Ende vesfeiben gerufen. Z. 


Tbeater- Kama. 





” — Zufolge einer Mittpeilung des Ugenten des Inftitutes der 
Barmberzigen Schwefern in Bien, Seren Iofeph Wade, dat vie am 3.2. M. 
im ff. priv. Theater an ber Wien, zum Beften bes Infitutes der barm ˖ 
derzigen Scueflera fait gebabte, tkeatralifche Verfellung,, in Bolge ber 
erdebten Preife, die befonderen Beiträge und Nebergahlungen ungerechnet, 
1972 fl. 50 fr. eingetragen. Bel dieſer Grlegenpeit erlaubt fih der genannte 
Wert Des geraten Imflitutes, die Nefuliate der am 15. Retember v. 9, 
zum Beſten desſelben Inflituies abgehaltenen, 
mufitalifch » detlomatoriſchen Alodemie bier zur Kenntuis zu bringen, teren 
Veroffentlibung bieber durch erdebliche Gründe verzögert wurde. Die Ein. 
vohme kei jener Alademie beirug mit Zurehnung der Alerböchflen Sei . 
träge une der Mehrzahlungen für Logen 2657 fl. 40 fr., fo daß nach Aud- 
naben pr. 504 fl. 54 fr,, die reine Einnahme ven 2152 fi. 46 fr. A. M. 


im f, F, Sefopernibeater, 


ver Inflitutstofe zugemwenbet werben Tönnen. 


Miszjellenm 

(Auch nicht übel!) Ab. Brennglas hat ein meues Heft zu „Berlin, 
mie ed üft und trintt,⸗ brrausgegeben. E86 deift: „Rranz Pißt in Berlin, 
ine Komdvie in drei Ulten,- if mit einem folorirten Titellupfer 
werfehen. Ah Renfeb hat eine Ehrift: „Kranz Pitt“ beraud« 
negeben, freilich ven einem ganz antern Etantpunfte aus; tarin fommt 
das Auriofum vor: „Die Gaü'ſche Schädellehre hat ihre vielfachen Gegner 
nefunten ; doch bisweilen ‚traten au die auffallentfien Beifpiele ihrer Ber 
fätigung ein. Auch Lißt hatte im fünfzehmten Jahr zu einer Prüfung ders 
felben Anlaß grgeben. Man führte ifn in London zu bem berükmten Pre 
nologen Deville, felite ihn als einen Rnaben vor, ber zu nichts zu gebran« 
Sen fei, zu nichte Geſchic zeige, und bat den Gelehrten, durch Unterfuhung 
feines Schadels vieleicht irgend eine Rihtung zu ermitteln, im der man 
einige Boffneng für feine Entwidelung haben fönne. Deville betaflere den 
Kopf des Anaben und fagte, Iebpaft betroffen, auf der Stelle: „Baben Gir 


Then Mufit mit ihm verfuht? Ih wörde entfihieten dazu ratten! Dan 


Melt ſich leicht dem frendigen Eindrud vor, den dieſes Urtheii auf alle An- 
wefenden madtte.- 

(aube alsgroßer Mann!) Der Koloß von Rhebos war areh, 
Taube if größer. Im einer preifenden Benripeilung feiner kuriſchen „Bande, 
mire- heißt es im Kometen: „Danube fheint jept mit einem Rufe in Brant- 
rei, mit dem andern in Rußland zw fiefen.“ 


@ifenbabnzeitung- 

Die Breanenz ber Luffaprenten nad Stoderam und ®reifen 
Reim wird feit Eröffnung der Rommunilation zwiſchen Stoderau und @rei» 
fenftein immer belebter. In der That fann man Äh feine interefantere 
$arthie venfen; ale Reize ber Natur entfalten Ab auf diefer Parthie zu 
Bafer und zu kande mit folhem Glany und Reichthum, daß ber fremde und 
Inlaͤnder wohl nirgends fo mannigfaltige und eigenthümliche Naturſchöndeit 
in der Räte beifammen findet. Es il dem Premnten ber Natur pur die 
Rorcbahn rine neue Belt erfhlofien werben: vie reigenben Umgegenten der 
Donau, welche bisper ven Wiener Landfabrern völlig ungugänglih waren, 
Rußdorf ausgenommen. Auch kann man wohl nirgende behaglicher, ange 
nehmer und fiherer fahren, als auf der Rorbbahn. Jeht, wo das ſchredliche 
Undeil auf der Verſailler Bahn, welches wohl mehr dem Leichtfinn ber Aranı 
zeſen und der mahnfinnigen Schneliigkeit ihrer Fahrten zuzuſchreiben if, als 
irgeub einem anderen Grunde, ale Gemäther aͤngſtigt, tritt die Imedmäßig« 
feit und Zreflicleit der Rorbbakneinrichtungen erſt recht augenſcheinlich her · 
vor. Denn glei der Arenge Bahnvienf die Haupiflüge der allgemeinen Si- 
Serbeit if, fo verdienen bo jene Anfalten und Borrihiungen, wodurch 
felbü, im Bade einer Nahläffigleit und Unvorfihtigfeit, vie Maſſe tes 
möglichen daraus entfiehenben Unglüds vermindert wird, um fo mehr Berüd- 
FAhtigung, da Meine Babrläffigfeiten immerhin, wo Wenfhen malten, 
miht gänzlid unmöglib gemacht werben können. Unter tiefen fehr nüp- 
lisen Einrichtungen vervienen bemerlt ju werben, die mehrfache Ab» 
dpettung ver Wagenſettlonen, wodurch verhütet wird, daß nidt bei 
jedem Meinen Unfall eine große Menge von Perfonen gefährdet iR, ziel 
tens die Ausgänge auf beiden Seiten, deren Rupen fih bei bem 
beiiagenewerthen, aber im Bergleih mit anderen Unfällen im Auslaute unbe 





































deutenden Unplädsfälen 1838 bereits bemäßrt hat, Indem bei biefen T@ele- 
gendeiten deobachtet wurbe, daß beim Zufammenftoßen der Wänen die Thüren 
von felbR anffprangen und die Reiſenden vor größerer Beſchädigung das 
durch bewahrt wurden, daß ein großer Theil Jener, welche nicht den Muih 
batten himauszufpringen, durch den Stoß ſerbſt himausgefhleubert wurden. 
Bean nech etwas für das Publitum zu wünſchen übrig bleibt, fo iR es tie 
Aufflelung größerer und flärferer Fahrzeuge zur Denauüberfahrt. —r. 


Waäande rung n Durch Die ıntupırl le Quult. 
Borzägliche Anempiehlung an alle Tapezierer, Möbelfabrilanten, fo wie 
an ieme Handlungen, welche Artitel führen, die in biefe Rabrifation einſchla - 


gen, verbient bie 
Erepine, Börtel-, Schnär- und Geidenbanpfabrif 
Bes Berrn 


3... Rrfometpy, 

welche ihre Erzeugnifte im einer rühmligen Colivität umb zu fo bilig feil- 
gefepten Preifen Iiefert, bob Niemann mit ihr im Liefer Pinfigt fonkurriren 
Tann. Diefe Babrit hat Arts ein fehr velfiänbig affertirtes Lager vieler 
Gegenflänte in ihrer Nieberlage am Reutau, in ter Dreilaufergafle Ar. 259, 
verrätpig und if im Etante, jedes Verlangen ſchnell und befiens zu befrie- 
digen. Ihre Erzeugniffe Ann eben fo ſchön als bauerhaft und find von bei. 
ſelben in befonderen Bälen Mußerkarten und Treishlätter zu haben. 

” (Busgezeißnete Etreibriemen.) Lerlennt nicht tie zahl» 
loſen Heinen Leiten und Unbeouemlicleiten dee Rofierens, inebefentere die durch 
fumpfe Dieffer derbeineführten Aalamitäten ? Pit welden Umftärtliteiten ift 
das Schleiſenlaſſen eines abgeſtumpften Dieffers verbunden, und wie lange muß 
man oft ein gemwohntes, gutet Meffer enibehren, um es tanı nicht felten 
auf immer verborben gurädyuerbalten! Aden dieſen Mebeiflänven iA num vor⸗ 
aebeugt dur bie, als tag vorzüglichſte Saleifindrument anertannten 

Cowvans Canton Strop, 
(Rafir-Ötreibriemen,) welche ih für die Schärfung aller feine 
ren Schneidinftrumente eignen, fie ſedt wenigaabnügen, und wodurch Ihnen 
jeber beliebige Grad ver Reinheit der Schärfe gegeben werben fans, Diefe 
ausgezeichneten Streihriemen find auf vier Griten zu benüpen, wovon zwei 
zum Schleifen, eine zum Adziehen und eine zum Poliren präparirt ik. Der 
Preis vom 2, 4, T fl. 8. DM. if bei dem Umſtande, das man einen fol- 
den Riemen viele Jahre haben konn, und babei alle bisherigen Roften 
für dad Schleifen und Abziehen, auch an Meſſern Vieles erfpart, ba biefel- 
ben unmerkiih abgenügt werten, äußert billig, und wird bereits in ganz 
England und Amerika allgemein gebraucht. Zu haben ſind dirfe Streichrie 
men bei dem, jete gemeinnügige Erfindung beförbernten Kaufmann, Berrm 
Paltp, zum Ameritaner am Aohlmarft, 

(Brabanter Delfeife) Seit fünfgehm Jahren if diefelbe wer 
gen ihrer vortrefflichen Eigenfhaften allgemein beliebt und beisht, denn fe 
it erfiens biliger als bie gemöhnlide Erife, das Pf. foftet nur 
412 Ir. 8. M., viel audgiebiger, au? reinem Kali und Del erzeugt, fo 
daß fir mit dem größten Augen zur Reinigung ber Käſche ſewohl, ale 
auch für Tubmalfen, Geibenfärbereien, Bollmwälbereien feit 
langer Zeit bereit# in ganz Fraukreich, Holland und Nieterlanden 
algemein nebraudt wird, Zweitens wird bie Wäfdhe dadurch febr gefhont, 
intem das Reiben beim Cinfeifen ganz befeitigt wirt. Drittend madt fie 
die Baͤſche viel reiner und weißer, als bie gewöhnliche Seife und kinterläßt 
feinen Geifengerud, Bei größerer Kbnahme if ber Preis verhältnismäßig 
bidiger. Diefe meige Delfeife, melde man als eimas ganz Bertrefflihes 
empfeblen fan, ift oufer tem Berfaufslofale des Herin Aegidius Hauch, 
vormals J. Zorn, alte Wirren Hanpiftraße Nr. 379, tem abgebrannten 
Haufe gegenüber, auch neh zu haben bei Perrn I. 8. Biberie, bürgl. 
PHandelsmann, Stadt, Beipburggaffe zur Eifer, banm bei Herm 
Ritfehl, därgl. Hanvelsmann in der Leopeldfſadt, Praterfirafe jur fhönen 
Königin Ar. 580, bei Hrn. C. Grohmann, bürgl. Dandeldmann am 
Neubau Haupigaſſe zu ven drei Laufer und bei F. A. Benz bürgl. 
Sanbeldmann, Panpfirafe, Haupikrafe zum grünen Put Ar. 347. 


Die Anduftrie in der Borfladt. 

M. I. Elfinger@tabliffement in derBorhadtlaria- 
hilf, Ed der Rittergaffe Nr. 57. Immer mehr und mehr verthellt ih 
bie längf dem Innern Raume der Stadt entwachſene elegante und fafbionable Be» 
vöfferung aud über die nahen Borflädte und breitet ſich dort gemädlig and. Na- 
türlich folgt au die Intufrie dahin und fo fieht man täglich neue Etabtiffe- 
ments bort eniftehen, melde mit den fhönfen und felivefen Hanblungen 
der Innern Stadt rivalifiren. Der Glaube, daß man nur in ter Stadt gut, 
neu und billig kaufe, wird baper immer mehr und mehr ein Borurtpeil. Ein 
effatantes Beifpiel davon gibt M. I. Elfingers Handlung zum goldenen Rit« 
ter, wo man alle Arten gebrudter Vertails, Pertailind, Mouf. 
feline de Lalne, Taffet, Atlaß, Seiden und Bollfammt, 
Blonp-Zmwirnfpigen, Eommer-Spfenfioffe, Gilets, Ara 
Daten, endlich alle Arten weißer Pup- Leinen und Spegereiwanaren 
in ber reifen Auswahl, Güte, Neudeit und Friſche zu den billigk möglidften 
Preifen erhalten kann. 


mm — — — — — — — — — — — ——— 
Redalteur und Eigenthümer: Dr. Groß⸗ Hoffiuger. — Drud von Leopold Grund. — Pränumerstiondpreis 5 f. K. M. vierteli. 
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serfautet nichts Behimmies über die Annahme dieſes Arerbietene, Die Un« 
terfügungabrhörbe und der Bilfeverein find thätig bemüht, ben Rotbfand 
su Undern, und bie öffentlih bekannt gemanien Fihen führen rime 
Denge von Gaben auf, die zu biefem Zwede eingegangen fine, Unter den 
edlen Gebern bemerken wir unter Anderem Se. Ereelleng den königt. preue 
Fifhen Minifter, Bra. von Pänfeir, mit 100 kouied'or, und Br. Ereeliong 
den daiſerl. ruflifgen Miniſter, geheimen Rath von Stave, mit 100 Mark 
Banto. Auch in England fpricht fih eine Harfe Ermpattie zu unferen Bun« 
fien aus. Eine unter den Lerdoner Rauffeuten veranflaltete Sammtıng bat 
gleich am erflen Tage 17,000 Pfr. eingebracht, meren ein großer Theit 
bereitd eingegangen. Unter den Unterzeichnern bemerft man au medrere 
Aſſefuranz « Gefel ſchaſten, obgleich tiefetben bei dem biefigen Brande fiarf 
beipeiligt Find; fo 3. B. Phönir- Kompanie mit 500 Pr. ©. Heberbeupt 
geben über den Stand ber Afſeluranzen günfige Naricten ein : die eng · 
liſchen haben bereits anfehnliche Rimeſſen übermacht (wie aus ten enten fe 


Tagszeitung,. 
Auslan 

Paris, 17. Mai, (Xodesfall. — Eifenbahn) Pr. v. Las 
Eofes Vater, Berfaffer des Memorial de St. Hrlöne, Mitglied ter Der 
pntirtenfammer, if am 15. Mai in Paſſy bei Paris gefterben, — Um 16, 
Mai fand tas Begräbniß des Armirats Dumont d'urvilde, feiner Battin und 
feines Soßnes fait. Auf tem erflen Trauerieogem waren bie Mefie es Sohnes, 
auf tem zweiten tie der Mutter, anftem mit Bahnen gezierien dritten die des 
Romirals mit den Inkgnien feines rates. Tor rem legten zog eine Abipel« 
Inng tes 12. Linienregimente, die Duft an ter Epige, Nah dem in der 
Kirde von Et. Sulpice gefeierten Trawergetteetienfie begab fi ter Zug auf 
ten Kirchhef Went Parnafe, wo mehrere Reden gehalten wurden. Zur Ber 
reitung der Roften des Leihenbegängnifies hatte ter Marineminiker 5000 Br. 
angemiefen. — In ber geſtrigen Situng ter Fairtfammer wurden AFP. 
Bartte, Hoff, Theuard, Deritten, Cafparin, Baripelemp umb Eorbier zu 1 
Mitglierern ber Eifenbahnlemmiffien gewäptt. Der Birk vom ber Moelwabenden Anzeigen zu erfehen.) Die Gothaer Reuerverfiterungebent, die mit 
Yotte feine früher angefündigien Interpellationen wegen des Eifenbapnen.|virr Milienen Rart Fanfo beiheiligt if, bat eine Milien Mark Banto 
glüds dei Meudon machen welen, in Abtreſentelt des Hrn. Tee wurtejjur Verfügung ipres piefgen Agenten geſtelli. Die Sun - Firt ⸗ Offler gu Lenden 
aber die Sache vertagt. Cie fam nun Im ber rutigen Gipung vor. Derjbat fhon die diefigen Agenten der Gefenfhaft, vie Herren ®. Elliot und 
Fürft drong auf Erlahung fpegieler Verortnunger, durch weiche die Dinen-|Romp., in den Etand gefegt, alle geregelten Anfprüge fofort ausjuzahlen, 
fonen ter Bolometiven, die Etärfe der Achſen, und die Jablder Räder de-ſund wie wir vernefmen, hat biefe Grfebigaft zur greßen Zufriedenhen ter 
Kimmt werben ſeben — Üterfaupt auf Tegiefative Mafregeln zur Pantha,|babei Berfigerten Mandes fon abgemacht. 
buna der Gifenbabnpeligei, wie ties in Bezug auf die Sandfiraferpeligel Ueber den Siederauſtau unferer Valerſtadt wäre koreifig, iept ſchon 
selgeten. Der Minifer der öffentlichen Arbeiten ermiederte, am Berforge fürjeiwas Beftimmtes angeben zu wollen ; indefen glauben wir propfejelen u 
die Heifenden babe e# auch ver dem fAmerjliden Greigniß vem 8, Maijtärfen, daß biefeibe in fhönerer Geftalt aus ver Afche ennporfteigen werde, 
nicht gefehtt, denn feit Einführung ber Dampftraft in Rrantrric ſelen über |Bolgende Erfärueg, die bereite mit zahtreihen Unterſchriften verfeben, Tiegt 
vierzig dahin gielende Berfügungen ergangen, vie mar in rin Epfiem ge. [auf dem Rommerz-Komptoir zur fernerem Unterjeihmung bor: „Die yertrüms 
bradt werden mußten — eine Arbeit, mit welder die Negierung ſich be-|merte Start muß Ab ſchöner und größer wieter erheben, Staat und Bir 
ta aftige. Er geſtand ſedoch, daß bie bisherigen Borfehrungen vornehmiig|ger müſſen dazu bie Hand bieten. Über ber Eatſalus muß ſchnell gefafi, muß 
wer dieſen einen Iwed gehabt hätten — die Erpfofien ter Dampfmalhinen|fräftig ausgeführt werben. Um die Behörden über bie Gefinnumgen ber Eür« 
zu terkäten. Dean son Gefahren anderer Art hate man nichts gemuft. Wennfger zu berubigen, geben bie Untergeihneiem die folgende Erflärung ab, im 
Übrigens dad Schtieden ter Wagen von Nebelfänben begleitet fein Tönne, ſo ſei der Meberzeugung, daß ihre Mübärger, wie fr, wenn nötpig, bag eigene 
es das Dffenpalien nit minder. Ürfieres habe ber Poligeipräfelt nur geratpen. | Intereffe dem algemeinen hintaufegen werben: 1) Die Unterzeihneten mins 
Bas de vierräderigen Lolomoilven beirefe, fo zeige fit in Fratkrrich Tängajfgen, das ber abgebrannte Ipeil der Stadt, mad einem anderen, umlafe 
eine Tendenz, fie mit fehöräderigen zu vertauſcher. Die Kommer nopmjfenben, im Boraus fefgefegten Plane, mit breiteren, gerateren Ötrafen 
dierauf vie Beratpung der Snpplewertar- uud außererbenttihen Rretite für] und Flägen wieder aufgebawet werte. 2) Die Unterzeidneten verbinden bier» 
1841 uud 1842 vor, welche Here d. Doiffp durcz heitige Ausfaälle gegerjmit bem dringenden Bunft, daß dar Borfirdungen bei ten sefpeltisen Foßs 
Pru. GEulgot intereffant zu machen ſuchte, indem er das Durdfugungsregt|äintern, die Bereinigung fämmrlicher Bureaus derfeiten in einem einzigen 
derbeigeg, um ven einem „ofenfundigen Organ ber englifhen Interefien Gebäute, ober bed in einer einzigen Strafe erlangt werten mege, 3) Die 
km Kabinet- zu reden, wofür er vom Präfbium, da er im diefer Art fortfuhr, Unterzeiineten alauber, daß in Ermangelung einer gülfihen Uebereinfunft 
wiederdolte Zurechtwelfungen erhielt. — In ber Drpwtirtentammer hatte biejüber die berzunepmenden Menderungen, der Grund und Veden dur dem 
Berhandlung dee Burgeis von 1843 brgonnen. Staat angelauft werden muf, und jiwar, fals nörkle, darch fofortige Erpros 

— (leder den Eifenbagnunfatl.) Unmiltelbat nah dem priation.“ — Die abgebrannten Kirchen werten vermutlich new erbauf, 
Tepten Unfat auf ber Paris + Berfaifler Tinten Eifenbapn behaupteten einige viellelcht auf andere Plöge verlegt werben. Dem Bernehmen nad, follen 
Ionraafe, das Cihliehen der Bögen fei auf Befepl tes Poligeipräfeften|vie Trümmer des Et. Petri-Ehurmes gefprengd werben‘, weil fie einguflurgen 
eingeführt worken; dies wurbe aber von dem miniferiellen „Mefager-|droen und noch nenlih ein Arbeiter durch ein berabfallendes Mauerftüd 
förmiih abgeläugnrt. Run verfigert jedech das „Biecler aufs Neue, bapferfhlagen worden if. Med bemerken wir, daß auf ber Gaplanabe und 
jener Befehl wirilich ertheilt worben fei, und zwar in Bolge des Borfadsdem alten Jungfernfirge vorläufig dölzerne Buben errichtet werben, welche 
mit dem Wechſelagenten Jaubert, ter ſich nad feinem Ralliment das kebenan die Stelle der mievergebrannten Läden treten follen. 
nehmen wolle, intem er bie rechte Verfailter Dahn brfiieg, um Eh am Selten hat ſich die Einheit ver deutſchen Nationalität bei aller Ber 
Tunnel bei Si. Eloub aus dem Wagen zn ſtürzen; bekanntlich ſtegte aber ſchiedenbeit ber Konfeflionen, Verſaffungen md Beflenungen entfihlebener und 
Der Iufinkt her Pebenderpaltung, uud er faud von feinem Vordadeu ab ferfreuliber bemäprt, als iu der Eheilmahme, weile das Ungläd, von bem 
Damals forieb der Polizeipräfelt an vie Direfteren ter beiten Berfaiker| Samburg beimgefugt werben, an allen Orten gefunden hat, mo nad deuttche 
Bahnen, daß fie künftig die WVagen verfhliehen laffen möchten; ver Direlior| Zurge Minpt. 
wer rechten Dahn Beiweigerle diefem Befehle ten Beborfam, jener der linten Der Damk. Korrefp. Mmüpft an die Hoffnung einer baltigen heile 
führte ipn leider aus. Der Brief res Pröfelten fon fi in ven Alten dee en Zulunft folgende Berrastungen: „Uber jeder Tag zeigt au mehr bie 
In. Froturators zu Verſailles befinzen. fareltigen Beinen der Reueröhrunf. Dem Ausdruche der Berjmeiflung der 

Damburg, 16. Mai. (dermere Berichte über den gro.|dem Alammmeniode Entohenen haben die Wopttbätigfeit unferer Ragboren 
Ben Bramp.) Peute fand, ungeachtet tes Pfingfiehes, reine zablreiche und Das Paictgefüdl ver hiefigen abgewehrt, einzelne Alaffen der Sıbener 
Berfammlung von Kaufleuten in bem neuen Pörfengebäute Haft. Die Stim.werden ſchoell befgäftigt, Bottes milde Sonne erfept Taufenben das iche 
zung war ungleih peiterer wie an früberen Tagen, Zwar warden feine] Da nnd die wärme Meidung. Doch gelangen wir auch jept Mündli mehr 
eigentliden Gefhäfte gemacht, Indeffen feinen vie Geivverpältniffe ſig zu dem Demuftfein des Berlerenen und ber großen Opfer, teelhe allen Bir 
immer mehr zu regaliten, and man ſteht mech int Laufe biefer Zoche einem|nern bervorfehen, Außer ten zahliofen Urmen, meie befontens im ©, 
amfehrlihen Sinfen ven Distente's entgegen. Dom einer Dieteuto -Kaſſe ih Iatobitir@fpiele ein eigenes Stadtviertel von Areimoheungen und anteren 
ernflih wie Rede, ebgleich einer felden neh wanche Bebenktichkeiten im Wegejmilten Etifiungen bilveten, zu derer Berflellung die verbanteren Butel 
Sieden follen ; vie Fönlgl, prenfifhe Sechandlung fol fich erbotes paben,|fehr geringe And, erbliden wir immer mehr Perfonen, dee mittleren Mlofien 
das Dietonte-Grfgäft mitlelſt einer namfaften Summe zu fördern; inteffen|amgrhörig, Witwen, bejahrte Männer, Leute, deren einträglichre Gewerte 


auf lolalen Berhältuiffen berubte und mil der Ginäfherung ihrer nädfen) 
Umgegend untergegangen if. Bir alle dieſe fann nur berienige Bilfe hoffen, 
weicher auf den unnerfiegbaren Born der Gnade Gottes vertraut, der, 
welger, weil es Im ihm ſelb laut Schlägt, Alles von dem bewifchen Bergen 
zu hoffen wagt, Se treten benn immer deutlicher zwei verſchiedene Ric: 
fangen unferer Gedanken bervor; bie eine, die des ſtädtiſchen Bürgers 
und Baudvaters, welcher befornen muß, baß, wenn bie Heilkraft energiſcher 
Aufregung, melde die gütige Borfefung bem größten Ungläde zum rei» 
Yen verliehen dat, mit ver Rüdlehr der äußeren Ruhe fhwinden könnte, 
die Roth der ärmern Klaſſen bier nad einigen Boden er in feiner fhrediich» 
Ben Gehalt Äh zeigen wird; die andere, die des Stantsbärgers und bes 
Raufderrn, welche wiffen, daß den unverfehrten Rapitalien, auf denen Ham» 
Bargs merfantilifhes und politifhes Dafein berupt, ein mit weniger gedie- 
gener und in diefen Tagen aus jedem hamburgifgen Auge hervorftrahlender 
Sag von Rechtlichkeit, Maty und Gemandtpeit untreunbar beigefelt wer- 
den muß. Wenn daher der Hausvater darbt, um zunächa feinen eingegange- 
nen Berpflihtungen zu gemägen, ſodann aber denem zu helfen, welche noch 
mehr als er gelitten haben, und er in den Schiffs“ und Wagenlaflen ver 
und gefpendeten Liebesgaben beinahe ein von Pimmel unmittelbar herab- 
trömendes Manna demathavoll und mit unerlöfhlier Danfbarleit erfennt, 
fo muß doch der Stantähärger, der Befimmung feined Danvelshaates ein 
gebent, durch den Blid auf eine ſchoͤne Bergangenpeit und hoffnungsreide 
Zutunft Muth und Kraft in fih rege erhalten und im feinen Mitbürgern 
aafaqchen. Bielleicht haben dieſe verfhiedenen Rigtungen Atlas zu Aeußerun, 
gen gegeben, welche bier und vort für einen Hagenblid mißverhanden zu fein 
feinen, Doch ein rubiger Blid auf die Geſammtlage der Stadt, wie bes 
Hanvels- und Freiſtaates, auf das Berlorene und das Beretiele, auf die 
im derſelben Menfhentruft gepaarte Schwäche und Stärfe werden au den 
Fernfiehenden vor Mißteutungen bewahren. Unfere Mitbürger mögen nicht 
ireen: mögen fle nit ihr auf die Gnade der Borfehung, auf die Weisheit 
der Zürften Europa's, zunähf unferes deutſchen Bundes, welche ven thätigen 
Hanvelstaat feit Jahrhunderten huldreich ſchüßten, auf bie vorhandenen und 
die durch das Ungläd men gewedten geifigen Mittel begründetes Vertrauen 
je finfen laſſen. Sie werden ſich erinnern, wie in larz vergangenen Jahren 
Hamburg aus langiährigem Siechthume feiner Pebensguellen, ein neuer Phö- 
wir, wieder erflanden if; fie werben, um mit ferne liegender Beifpiele zu 
gerenten, flets im Ange haben, daß bie geifige Kraft der wahre Reichthum 
iR und daß, wenn jegt das ganze Deutfhland, nah Berlufen, gegen welche, 
in itrer Geſammtheit genommen, eine Roth, wie vie gegenwärtige Dam - 
burgs, nur untergeordnet erſcheint, zu einem früher ungeahnten Wohlfaude 
Aq emporgefhwungen bat und jept täglich zu neuer Entwidelnng feines in 
pußriellen und merfantilifhen Wopitandes fortſchreitet, es ich dieſes Heiles 
uur erfreut, weil der fromme, ritterlihe Sinn großer Fürften, der befonnene 
tähne Helvenmuth ihrer befien, das einmüthige Bertranen aller Bürger das 
Baterland zu einer fhöneren Zulunft erreitete. Ein fo großartiges Borbilv 
wird au hier neuen Gegen bringen und bem Handels. und Areiftaate ſiere 
Grunvflügen verleihen, während die in allen deutſchen Staͤdten und Bauen 
ſich bewährende Teilnahme an dem Ungläd ber beutfhen Hanbelaftavt als 
eine töRlige Frucht deutſchen Nationalfinnes ſich bewährt und glei jeder 
guten Tpat die Gefinnung felb fördert und Fräftigt. Pamburg aber möge 
mar einigen Jadrzehenden wieder gang auferfanden fein als ein neues Dent- 
mat der Öinade Gottes, fo wie ber Liebe, Einpeit und Kraft des theuren ger 
meinfamen Baterlanbes,“ 

Die Abendzeitung der Börfen-Halle, die heute wieber zum erſten Dale 
mit allen ihren Handels» und Sqiffonachrichten erfdienen, fagt in ihrem 
Bericht über die lehten Tage: „Man würde dem Geifte kräftigen, muthvol⸗ 
len, aufopferungsfähigen Wollens, der ih während und nad ben Schreckens · 
tagen der erfien Maiwochen in allen Klaſſen der Bevölterung Hamburgs kund · 
gegeben hat, zu mahe freien, wenn man ihm nicht die Ehre des Sieges über 
die, während ber füngfen Zeit ſich aller Orten auftpürmenden Schwierigkeiten 
beimeffen wollte; denn nur ein folder Beift war im Stande, ſolche Schwie- 
rigfeiten zu befiegen. Andererſeits aber wird auch Niemand verfennen, daß, 
wenn irgend eiwad, die von allen Seiten her dem vom Ungläde gebeugten 
Hamburg zum Beiflande gefendete Pilfe, jenen Geik in vem Maße zu Iräf- 
tigen und zu verbreiten geeignet war, daß er jene Refultate fo bald und fo 
nachhaltig zu erringen vermocht hat. If die Greundeshand in der Notp unter 
allen Umfänden bie fräftigfte Stäpe, an der fih der Gebeugte aufricten 
Tann, fo mußte ih Hamburg im feiner Noth doppelt gefärkt und gefräftigt 
föplen, als «8 die Pilfeleiftenden opme Räffiht der Gefinnung oder bed eige- 
men Interefles von map und fern Herbeieilen ſahz und gewiß wird das jept 
fo Iebhaft empfundene Gefühl der Dankbarkeit, welches dieſe in ber Notp 
und zu fo gelegener Zeit geleitete Hilfe hervorgerufen hat, in dem Perzen 
der Bewohner Hamburgs niemals erlöfhen; gewiß wird es ſtete eingepent 
bleiben, wie fehr es dem Mitgefühle feiner deutſchea Brüder verpflichtet if.“ 

Das Stadtipeater wird morgen wieder eröffnel, und zwar durch bie 
Oper „Zofeph in Aegyplen⸗. Der Ertrag diefer Borftelung iR dem notplei- 
Denden Abgebraunten befimmt. 

— Die Hannon, tg. iheilt folgendes offlyielle Schreiben des Herrn Spn- 
ditus Dr, Sieseling in Pamburg an ven englifgen Gefhäfteträger dafelbft mit: 


„Mein Herr. Mbgleich ih nicht im Stande bin, durch irgend einem 
offiziellen Bericht den ganzen Umfang der Berbinplikeiten, zu weichen wäh- 
rend bes lehten ungfütlihen Ereigniſſes eln bedeultender Theil der Stadt 
Hamburg durch die mutbigen Bemühungen Ihrer Bandsleute verpflichtet wor« 
den if, zu würbigen; fo hält es der Senat bod für feine gebeiligte Schu, 
ſchon jept deren Ramen zu erwähnen, Gerade durch Bemühungen, welche 
ihnen die Dankbarkeit des Bolts hätte ſichern follen, habra die Herren kind 
lep, Giles und Thompfon die Verfolgung eines verbleudeten Pöbels erlit- 
ten; fle And aber dem Genate befonbers als die Männer bejeihnet wor- 
den, welche mit techniſcher Geſchidlichleit am dem Entwurfe ber Plane Ebeil 
nahmen, und, obne baß angemeflene, enifprechende Mittel zur Nusfäprung 
sorpanden waren, mit heipenmäthiger Unerfhrodenpeit es unternahmen, ein 
Spftem von Spreagungen auszuführen, welches, obgleich nidt überall glei 
wirfam, doch in einigen wichtigen Fällen ausgezeichnet erfolgreih war. I 
bin von dem Senate ermächtigt, beufelben dur biefe Zeilen an bean Ge» 
fanpten ihres Landes blemit im Boraus bies Öfentlihe Zeugmif auszufellen, 
su dem fie mit folhem Grunde bereiptigt Anv. Ich bin überzeugt, daß bie 
Gefühle ber Theilnahme, welche die Einwohner biefer Stadt und Ihrer Ra- 
jehät Untertfanen verbinden, durch das Ungläl, welchem Grenzen zu fepen 
vie Bemühungen der Engländer fo viel beigelragen haben, erneuerte Stärte 
erlangen werbe; und ih bezweifle mit, daß biefes nicht nur burd bie 
innige Berbinbung ber Jatereffen, ſondern auch burd bie edlen Gründe der 
Menfhlichleit in der Haupt-Hanvelsftavt ver Welt wie ein häusfiches Unglück 
betrachtet werben wird. Ich habe die Ehre, mit aufrichtiger Hochachtung zu 
verharten . . R. Sievefing.- 

Ueber bie hiefigen Nfeluranz-Kompagnien heißt es in den Böhente 
Iihen Rachrichten: „Die AfekuranyRompagnie don Herrn Ränder 
wirb, in dem Falle, daß bie Mkionäre 1500 Markt Einfluß Leihen, zu 
voll bezahlen und au fortbefiehen,, wenn bie Mftionäre einen ferneren I 
ſchuß zum Belaufe von 30,000 Marl gewähren werden, fo baß mit bem 
Referve-Fonde ein Rapital von 30,000 Mark gehildet wird. — Imgfeihen 
fHeint die Kleinſchmidtſche Kampagnie unter analogen Berhättuiffen zapfen 
und fortbefchen zu fönnen. Bor allen anderen aber nimmt bie (fehr bethei⸗ 
ligte) Bieberfige Afefurany-Rompagnie ober die fogenannte Afforiation bie 
Öffentlihe Theilnahme in Anfprad. Dur Loyalität, Arenge Ordnung und 
Mechtſchaffenheit Hat dieſe Geſellſchaft und ihre Verwaltung Ah das Bertrauen 
Hamburgs von jeher gefihert. Sie hat überbies der Stadt während vieler 
Jahre eine bedeutende Summe als Prämien erfpart and if durch ihre foli» 
darifche Verpflichtung bie 5 pCt. vorzugeweiſe geeignei, durch das Jatereffe 
der Tpeiinehmer Keueröbrünken vorzubeugen. 

Bon Bergedorf, einem Ständen, das jm bem gemeinſchaftlichen 
Bamburg-Füheder Gebiet gehört, IR ein Betrag vom 10,000 Mark ein- 
gegangen. 

Der Senat hat nahfehendes Publikandum erfaffen: 

„Rachvem dem großen Ungläde, welches der unerforfhlihe Rathſchluß 
des Höhften über unfere geliebte Vaterſtadt verbängte, durch die Gnade 
des Allgütigen eine Grenze gefegt worben if, mäfleo wir daran denken, bie 
Bolgen deſſelden fo viel als thualich zu mildern. Wie groß au ber Berluß 
il, der uns betroffen, fo dürfen wir bo ben Muth nicht verlieren, fon- 
dern müfen mit Vertrauen auf den Lenfer unferer Schidfale, welder fo oft 
Hamburg aus großen Bedrängniſſen aufbläfen Tief, in bie Zukunſt fehen 
und raf und muthigbie Danb an das große Werk legen, damit bie zu einem 
großen Teile niedergebrannte Stadt wieder erflehe, bamit das Lebenspringip 
unferes @emeinwohle, unfer Pandel, uns erhalten, und, wenn thunlicd, 
erweitert wird. Bon unferen Hafen ifi pas Unglüd fern gehalten, der Ber» 
ehr mit der ganzen Welt if ung geblieben, unfer Banffgap if unverfeprt 
gereitet, Hamburgs Kredit wird au Im Auslande beſtehen ; uns diefen zu 
erhalten, maſſen wir auf das Eifrigfe beforgt fein. Das Unglück ward unfe 
ren Kräften zu ſchwer und ohne die thätige und fräftige Unterftügung unfe- 
rer nähften und fernen Nahbaren hätten wir dem verheerenden Elemente 
feinen Einhalt thun können. Danf Allen, melde und in ber Gefahr beitan- 
den, Nicht genug Fönnen wir die wohlwollende dilfe, bie reihe Unter 
Räüpung anerfennen und preifen, welche und von Nahe und Berne, von 
bohgefinnten Bürfen, von bieveren Böllern gebracht wurde; nicht genug 
tönnen twir danken, daß uns die delfende Bruberhand fo freundlich gereicht 
wurde. Riht genug Tönnen wir e6 räfmen, mit welchem Eifer und welcher 
Schnelle uns Lebensmittel in ſolchem Maße geliefert wurben, baß die Menge 
das augenblidlihe Bevürfnis überflieg und dader faum zu verwenden war. 
Benn wir nicht im Stande find, die uns durch biefe freundliche Hilfe auf 
erlegte Berpflihtung zu dilgen, fo muß fie und ein Sporn fein, ven Ruf 
der Treue und Rerptlichfeit, welcher und vom umfera Borfaprern übertragen 
wurde und dem wir das lebhafte Mitgefüpl, welchee ſich nicht-nur in allen 
Bauen Deutſchlande, fondern aud im Auslande für und ausfprict, mit zu 
verdanfen haben, unverändert fe zu halten. Aber nicht nur gegen unferen 
Nachbarſtaaten, gegen fremde haben wir Gelegenheit, den Ruf ver Redt- 
tikeit aufrecht zu erhalten, au in unferen Innern bietet Ad dazu reide 
liger Stoff dar. €. P. Rath forbert daher alle Bürger und Einwohner auf 
auch ferner wie bisper mit Muth fortzufchreiten, nur das öffentliche Sehl 
im Auge u behalten; mit wahrem Patrietiemus das allgemeine Wohl dem 
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Beohle Linzelmer vorzuplehen. So erinnert E. 9. Rath Ale und Gene, 
welche bei der Bruersbrunf gelitten haben, befonvers daran, in ihren Se— 
slehungen zu den Berfiherungsanflalten mit Umſicht und Treue zu verfahren, und 
das harte Schidſal, welches der Himmel über uns verbängie, mit dazu 
zu mißbrauden, im gewinnſichtiger Abſicht eine Boripeile erreichen zu wollen. 
unb glaubt E. 9. Rath um fo mehr biefen Punkt hervorheben zu mällen, 
als, abgefehen von ber moralifhen Sqlechtigkeit eines folgen Benehmens, 
die Molgen davon auf den, der eimas ber Art unternehmen würde, zurüdial- 
Ien müßlen, indem nad ven Bedingungen ber meiflen Berfigerungs » Gefel« 
ſchaften eine abfihtliche Heberfhägung des Schadens den Berluft des wirkil 
hen Anfprugs nach ſich zieht. Indem E. 9. Rath biefe väterlihe Ermahnung 
an alle Bürger und Einwohner erläßt, gibt er fi der vertiauensvollen Hoff- 
nung din, daß der echte Bürgerfinn ih auch in biefen Zagen des lngläds 
bemähre und für die Jufunft ein fhöneres Loos über Hamburg hervorrufen 
werde. Gegeben in Unferer Ratpo-Berfammlung. Hamburg, ben 16. Mai 1842.- 

— (7. Mal. Der Yablit unferer font fo belebten Stadt if furdtbar ; 
fe gleicht nit einem durch Kemer verbeerien Orte, ſoudern ale feien die 
Gebäude durd ein gemwaltiges Erdbeben umgeſtürzt. Ein großer Theil ber 
Straßen IA no immer militärifch gefperrt und darf nur mit Erlaubnißſchei ⸗ 
men beireien werben, weil die großen in den Kellern befindlichen Steinfop- 
en» und anbere Pager fortbrennen und bei Nat ſchauerlich leuchtend empor» 
ſchlagen. Im den bereits bem Zugange eröffneten Straßen find nur fhmale 
Stege durch bie Schutt und Trämmerhaufen gefhaufelt, durch welde gewan- 
dert oder allenfalls mit einem Arbeiterwagen gefahren werden kann. Brüden 
werben mit Pilfe ber preußifhen Pioniere anflalt ber verbrannten oder ein» 
geftürgten über bie größtentpeild noch vollgeſchütteten Kanäle gefhlagen, weh- 
halb die Berbindung zwiſchen Alt und Neuftabt, da es in allen hinab. und 
binaufführenden Straßen gebrannt hat, nur dur deren Umkreifung ſtatufin 
Set, norbwärtd auf den Wällen, füdmwärts längs dem Bafen. Alle Jenſter ver 
ganzen Stadt And dur bie Erpfofionen und Sprengungen jerfrämmert ; die 
Möbeln find auch in dem unverbrannten Tpeife, weil fat Alles mit fehr 
wenigen Transportmitteln flähten mußte, ſchwer beſchädigt worden. Am 
Jungfernfiege, wo bie auf demfelben aufgeſtelten gefüdtelen Möbeln und 
Beiten von der ungeheuren Blut Bewer fingen, wurben fah alle Kahne und 
Gonveln, um nit aleihfalls in Brond zu gerathen, in den Grand gebohrt, 
zum Theil voll geretteter Sachen, die im fhönen Alderbeden umhertrieben. 
Der Bieverfhein der Glut leuchtete am Dimmel nicht bloß bis in die Of 
fee, fondern aub in bie fah zwanzig Meilen entfernte Norbfer, wo er von 


den aufegelnten Schiffen aus wahrgenommen wurde. Bom Sonntage, den 8, 
wo dem Branbe ein Ziel gefept werben, bis geflern find in Folge den feit vier 
Boten wehenden Ofiwindes, der die Aakunft der Schiffe aus vem Meere hin« 
derde, 406 Seefhiffe auf die Eihe und an die Stadt pelommen. Wed eier 
Gtäd, daß fie mit ihren reihen Ladangen nit vierzehn Tage früher eim- 
trafen! 

Der Rupen des Telegraphen dat ih wieder bewährt. Er dat Spri« 
gen und Hilfe aus allen Drien ver Linie glei am erfien Tage dee Drau. 
des herbeigerufen, und als ber Palvervorrath bier nnd in Altona bei bew 
Sprengungen verdraucht war, Tieß ber Senat die hannever'fhen Behörden 
in Stade um Schießpulver und Artillerie erſachen, worauf nah wenigen 
Minuten von der Landproftei die Antwort erfolgte, man habe nur ein Dampf- 
beot an die Mündung der Schwinge in die Elbe hinab zu fenten, um bas 
Geforderte einzunehmen. Zwei Stunden nah dem, vom Genate gefaften 
Entfluffe donnerten bereits die pannoverfchen ſchweren Gefüge in Hamburg. 





Julau.. 

— (Neues Dampffhiff.) Der „Dfferbatore Zriefino- meiner aus 
Trien vom 14. Mal: Beute ift das von Bra. T. Prithard meiferbaft ger 
baute Remorqueur-Dampffhiff, weldes ven Ramen „Melania principessa 
Metternich- erhalten fol, glüdlich auf der piefigen Werfle von Stapel gr- 
laufen, Diefes Dampfboot, an deſſen Borb fih bereits Die von Herrn A. 
Eigen zu Bien angefertigien Mafhinen von der Kraft von 16 Perben ber 
finden, if dazu befimmt, die Steinfoplenbarfen auf tem Kertafluffe in 
Dalmatien, bana in verfhiebenen Däfen jener Provinz ſoweht als IAriene 
ins Schlepptau zu nehmen.” 

+ Modern. (Beuerdbrunf.) Am 29. April Nachmittags ver» 
zehrte hier bei einem heftigen Rordwind eine Beuerebrunft binnen 3 Stunben 
146 Päufer, wodurch 260 Familien ihres Obdache beraubt mwurten, Der 
Schaden an ven Päufern Cohne an bie verbrannten Mobilien, Kleidungs- 
Rüde, Lebensmittel und andere Borrätpe, Hanbwerfszeuge m. ſ. m. zu denten) 
wird auf 50,000 A. 8. M. angefislagen, wonon beiläufig 38,000 fl. æ. M. 
verfihert find, 

+ Pozega in Slavonien. (Beuerdbrunf.) Am 29. April wüthete 
in viefer fönigt. Breifabt eine ſchredliche Beueröbrumf. Das Komitats- und 
Ratphaus, das Branzisfaner- Kicker, die griechiſche nicht unirte Kirche und 
alle auf dem Plape gelegenen Häufer (11T an der Zahl) warven ein Dpfer 
ter flammen. 


—— — ——— —— — 





Fe u 


Der Fantaſie⸗Ball der Königin Viktoria. 

England iR in allen Dingen groß, in feinen Borzügen und feinen 
Mängeln, es ift groß burc feine Flotte, deren Mannfhaft ausgezeichnet bes 
zaplt und für Bergehen eremplarifh graufam beftraft wire, es id groß durch 
feinen Reiptbum und feine Armuip, gu dem Lurus ber Reiden bietet das 
Elend der Armen den grellfien Kontrafl. Sorge Gegenfäpe bietet das Leben 
überall, doch am fhreienpflen treten Nie jept in England hervor, Bon der Schat ⸗ 
tenfeite dieſes Lebenebilves Toll aber hier nicht die Rede fein, ſondern von feiner 
Lihtfeite, von jenem Aantafieball, in ber Nacht des 12. Mai, ber vie hochtorpſtiſche 
Morning-Por fo begeiflert, daß fie in fangen Spalten alle Eingelabenen 
Herzählt und fih midi wenig darauf einbildet, daß Aranfreih mit aller ſei⸗ 
ner gelhmadvollen Eleganz doch nicht im Stande fei, die gebiegene Pracht 
Englands zu übertreffen. Niemals — fo erzählt biefes Blatt — hat Eng. 
Jand feine Oberperrfihaft im weiblicher Schönheit glängender behauptet, als 
in lepter Nacht, wo eine Berfammlung der reigendfien Branen ſich beeiferte, 
ihrer Tiebenswärbigen Perrin zu dienen. Branzöffge, deutſche, ſpaniſche, 
itafienifge und ſchottiſche Quadrillen wurden im mittelalterliden Rational 
Zofüme diefer Länder aufgeführt, und die fon erwähnte Torpgeitung be- 
Schreibt mit einer Benauigleit und Präzikon, als handle es ſich bier um die 
Yafzeihnung eines, einen ewigen Weltfrieden verbürgenden Vertrags, die 
Traqten der babei handelnden Perfonen, gefteht jedoch den Preis ber Schön. 
heit einem Dreigefirn von Schwehern zu, aus einer Kamilie, die Längf 
berühmt if durch die Anmuth umb Liebenswäürbigkeit ihrer Töchter. Und wer 
find diefe drei Gragien? Die Gräfin don Cheſterfield, Miſtres Hafon und 
Mit Zorreſter. Die Gräfin repräfentirte Donna Alorinda, und nichte über 
traf Die feufge Eleganz ihres Zoſtäme. Sie irug eine Robe von ſchneewei ⸗ 
Fem Allas mit reicher Golbfiderei, und befäet mit fhimmernden Diamanten, 
feltenen Smaragden und Perlen, und erregte die Bewunderung, wenn nicht 
den Neid, aller übrigen Damen; Latp Epefterfielo verriet eine tiefe Kennt 
mid der Toilettentanft, und der Einbrud, bem fie hervorbrachte durch fo un. 
Hergleihlihe Juwelen mie bie ihrigen, wurde no bersorgehoben dur die 
weile Nobe, die auf das Bolfommenfie barmonirte mit den glänzenden 
relfleinen, vor Allem aber mit ihren leuchtenden Nugen und ihrer ſchwarzen 
Rodenfülle. Ihre Schwefler Miftreh Aaderfon repräfentirte bie Derzogin be 
Zaunebourg, und frug eine Zunica von blaßblauem Sammet mit Bilberfiiderei 
amp zei geipmüdt mit Perlen und Diamanten, und baräber einen ſchar⸗ 


leto. 


fahfammetenen Heberwurf, befegt mit gofbenen Schnüren. Ihr Kopfpug war 
bejaubernd, und niemals — verfihert der Berichterfiatter — hat das Koftäme 
beffer zur Schönheit gepaßt, wie bei diefer liebenswürdigen Dame. Die 
dritte Shweſter Miß Horrefter, als Blande de St. Pol, riß durch ührem 
Anzug, mehr noch dur ihre natürligen Meize, Alles zur Bewunderung bin. 
— Es if Mug von ber Morning-Pof, daß fie der wirklichen Schönheit ben 
Borzug gegeben, und bie drei Schweſtern voram geſtellt hat, denn bie übri- 
gen Damen, wiewohl alle liebenswürdig, ragten doch befonders nur durch 
ihre gefhmadvollen Rofüme und die Eigentpämlichkeit der zur Darfielung 
gewählten Charaltere dervot. Go erfhien die Heryogin von Beaufort als 
Mabella von Balois, Königin von Spanien, und trug eine Robe von Silber» 
Aof, mit eingeficdten Sträußen, deren Blumen goldene Stiele hatten; ihre 
Schürze, Drußlag und unteren Aermel waren von farmeifinrotpem Sammet 
und Rlarrien von Perlen und Edelfeinen; die herabhängenden Aermel waren 
von demſelben fofbaren Stoff und mit Silberfgnüren befept. Die Lady 
Erneft Bruce machte fid ebenfalls durch ihr fofibares und elegantes Keftüme 
bemerftih; Me ſtellte die Jüdin Reberca (ans Ivandoe) dar, genau fo, wie 
fie Walter Scott beſchrleben, im reiäflen orientalifhen Styl. — Die Mar- 
quife von Lonbonderrp erfhlen als Dame aus den Zeiten der Kreuzzüge mit 
einer Gruppe Srenzfahrer, in praßtvollem Koſtüme aus dem Zeitalter Lub- 
wige bes Eilften. — Die Marquife de Lisbon, Gemahlin des brafillſchen 
Gefandten, erfihien im Rationalfoftüme, eben fo die Baronefle Brnnom im 
ruſſiſcher Rationaltracht aus ber Zeit der Ralferin Kathariga. Die Baroneffe 
ie Despenfer trug einen reihen fpanifhen Anzug, und die Baronefle Rehauſen 
erregte die Aufmerkfamleit durch ihr ſawedlſches Lohüme und den eigem- 
tümlien Kopfpap ihres Bandes. — Wer vermag allen biefen Glang und 
Schimmer zu befgreiden; bie Koftüme der Herren wetteiferten mit bene 
der Damen. Die ganze Herrlikeit währte nur eine Rat, aber die Bantafie 
derer, die fid auf wenige Stunden in das romantifche Mittelalter verfepten, 
wirb noch lange felgen In der Erinnerung an dieſen Bantafichail, 


Ebeaterin Wien. 
8. 8 Hofburgtheater. 
Montag, den 23. Mai: „Die Tochter bes Monolaten.- Schauſpiel im zwei 
Aufjügen aus dem Branzöffgen von Herrmann. 
Eine geheime, gelehwidrige Heirat — ein Bater, der gegen feine eigene 
Toter den Tremmungsproyeh fährt und gewinnt — ein anderer Baler, der 





Yard Gereihtigfeitstiche dewogen. ich über dle Bürgeoifle feiner Schwir · 
— und eudlich ten Ehe-Honfens ertpeitt; dies ifl der fary« 
grfaßte Inhalt des Stüdes, welches gewiß nicht auf höferen bramatifcen 
Werth Anfpru macht, fondern einen fehr beſcheidenen Gang, der pin und 
wieder etwas langweilig wirb, nimmt, Es fehlt nit an ein Paar Effrft- 
fjenen uad am der nöthigen Spannung, wie wir dies an franzöfifgen Dra- 
men gewohnt And. Defremdend If es, daß Rlementine, ale vie Angeflagte, 
während ber Berdandlaug ihres Prezeſſes, im Danfe ihres Vaters vermeitt, 
anfatt fammt iprem Gatten ſelbſt ver den Schranfen des Berihishofes zu 
erfheinen. Der Schluß des Stüdes if za gedehat und zu lauge vorbereitet, 


Da der Zufeher den Ausgang weit früher ſchen afnet. Ein Repertoirftät 


dürfte übrigens diefes Schanfpiel faum werben. 

Bas die Aufführung betrifit, fo befinden fih tie Hauptrollen in ven 
Händen der Mad, Lronfer-Kournier und desherrn Rarl ta Rode. 
Beire gaben ihre Parifieen mit vielem Eifer, 


Hafer den genannten wirken no Mat. Poller und bie Herren 


Unfhüp, Lucas nnd Botpe mit. [65] 


Rt. privil, Theater an der Bien. 


Borgehern wurde an biefem Theater zum Sortheile des don meil, Br. 
Hrcelleny dem Herrn @rafen Reıbinond vom Palfly gegrändeten und von 
einer hohen Laudeoſtelle fanktionirten Penfiond-Infitutes das befannte dra- 
matifhe Gericht Deinpartfieins „Dans Saqhs- zur Aufführung gebramt. 
Mit Dewiligung der löbl. I. I. Bofiheaier Direktion haben Die. Reumann, 
?. t. Hoffhaufpielerin, Bere Löme, k. 8. Hoffhaufpieler und Regiffeur bes 
Hofbnrgtheatere, und Herr Bilpelmi, ff. Heſſchauſpieler, in Berüdiig« 
tigung ed mohlthätigen Iwedeo, ans befonderer Gefäligleit mitgewirkt. 
Die Borzüge viefes herrlichen Gedichtes wurden ſchen fo oft befproden, 
wir bewundern aber bei febesmaliger Darflellung beefelben die alte deutfche 
Dihterkraft, die in Dans Sachs repräfentirt, mod im ihrer Anofpe liegt, 
aber fhon dem Pebantidmus ber Eule entwachfen, frei nach dem Höchſſen 
aufürebt; wir fehen, wie ber Genius der Digtfunf in einzelnen Lichtſttei - 
fen das Halbvunkel jener Zeiten erleuchtet, aber die Menfhen, deren Auge 
an das Dunlel gewöhnt, vermögen bie Gaben des Digters noch nit zu 
erlennen und zu würbigen; wir feten, mie ver Geiſt der Biffenfgaft und 
Sunft no nit getrennt gedacht werten Tonnte von dem materiellen Zrei- 


den des gewöhnlichen Pebens; das fhroffe Gegenüberfiehen der einzelnen 


Stände, ja der derſchledenen Zünfte desfelben Bürgerflandes, welchtr Brgen« 
fag nur im ter alles bereinigenden Liebe anfgelöft wird ; daß damals wie 


iept der dem wahrhaft Höheren zugewandte Geiſt von Reid und Mißgunfi 
befrittelt und verfolgt wird, weil er ſich nicht Im ver bergebranien Form be» 
wegt und ih eine neue Sahn, bie vor ihm Niemand betreten, gebrochen 
tat. Die verehrten Gäfle wurden vom beim zahlreich verſammelten Publikum 
mit einem wahren Beifalishurm empfangen, rinerfeit® um biefen Hereen 
ver Shaufpielfunft feine Hulpigung barzubringen und auch anbererfrits um 
feire Anertennung für die Bereitwilligteit andsnfprehen, mit ber dieſe 
Künftier ihre Kräfte zur Förderung rined mohlthätigen Imedes angeboten. 
Gere Löwe gab ven Pans Sad, Berr Wiipelmi ven Meifter Steffen 
und Die. Reumanı beffen Tochter, mit der dollendeten Reiſterſchaſt, vie 
wir fo oft an ihnen zu bewundern Gelegenheit hatten. Dad Publitum war 
Höhn entzädt und gab feinen Beifall theils bei einzelnen Stellen, theils 
dur wiederholtes Hervorrufen der verehrten Gäfte zu erlennen. Auch Dert 
Börger als Kaifer Mar und Herr Blum als Rathoderr verdienen eine 
ehrenvolle Erwähnung, lehterer indbefondere fütete ih dor jeder Uebertrei · 
bang, wodurch diefe Rede fo leicht auf bie Spige geſtellt wirb. zZ. 


Kunft: und Literatur-Motizjen. 

(GBeograppifhes.) Bom Freiderrn von Bügel if 
der dritte Band feines derrlichen Reifewertes über Kaſchmir und das Reid 
der Siet erfihienen; wir maden die Zeitungsicfer befonberd tarauf auf: 
merffam, da es bie jepigen Zeitfragen in Afien treiflih erörtert. Rreiperr 
von Hügel meint, das fih die Engländer ganz Afghaniſtans bio Berat be» 
miägtigen müßten, wenn fie ihre Stellung am Yadus behrupten mollen. 
Zudep deforgt er nichts für Englants Zukunſt in biefen Ländern. „Das Sp: 
Hem ver Engländer ,- fagt er, „hat Ah in Indien in den letzten Jahren 
voltommen verändert. Das frühere, welches in immiltelbarer Einwirkung 
auf alle Handlungen der fogenannten unabhängigen Bärften Intiens briant, 
Hat feine Früchte getragen: aufer dem fon erworbenen Eigeuthum ift Eng · 
laud der Erbe zum fümmilihen Gruntbeflp Inpiens, vom König bis zum 
fepten Jagierdat, der ohne männlihe Erben ſtirbt. Diefer Orunpfag hat in 
Lurzer Zeit das Erlöfhen der großen Bamillen zur Bolge, die ſich zur darch 
option erhalten haben. Durch die üppige Lebensart ver Reihen bringt es 
nämlich felten ein Herrfberflammm zu irgend einer Dauer. Bei Beitem bie 
Mebrzadl der Hiadu und mehanmdanifhen Bamilien auf einen Mudnur 
CE ron) find dem Erlöfsen mare. Nun pat vie Rompagnie das Spfiem der 
Rihteinmifhung in vie Angelegenpeiten ver einpeimiihen dürften angenom- 
mer, viefleipt mit dem lideralſſen Bunfh, ihnen wirklich mehr Breiheit zu 
geben ; allein es lönnte auch etwas Anderes diefem Spfiem zum Grunde lies 





























en. Ber immer mit vom Charakter inpifter Fürſten belannt ir, weiß, bui 
je, mit pösR feltenen Mugnahmen, nur erwadiene Kinber find, bie am 
Gängefband gefährt werben müften. Ridteinnifhung in bie Angsiegenheiten 
der Rohbarftaaten if in Europa unausführber, in Aflen if es unmöglich. 
Ritteinmifgung in bie Bermaltung der einpeimifhen Rürflen muß in Zerjem 
Unerbrung berborrnfen, welche Mandes noch, was font em Benfhenalter 
erforderte, In wenigen Jahren zu Stande bringen- lann. Den meifen inbi- 
ſchen Rürfen iſt die Rreibeit, vie We jept genießen, eimas Mnangenehmee, 
und fie deſchwören wohl ven englifhen Reſidenten am ihrem Hof, ihnen wie 
ehemals jede ihrer politifhen und abminiftretiven Handlungen vorzufihreisen, 
ta fie mehr Vertrauen im den englifden Ebaralter und Berfiand ale in ben 
iprer Dewane ober Weſſiere haben ; vie Mefiventen haben jedoch ihre firem- 
gen Berbaltungäbefehle, und bürfen feinen Rath erteilen. Die Freiheit ber 
eingebornen Rürften muß Uebermuth gebären, bis bie Berwirrangen die Ein⸗ 
mifhung einer bemoffneten englifgen Macht bemöthigen, melde das uns 
rudige Land darch vie Bezahlung der Auffielungsloflen ausfaugt und vie 
Regierung ber Kompagnie zwingt, ven thörichten Kürften mit Einenmal zm pen⸗ 
fioniren.« — Der Reifende ſließt mit folgender Lobrebe auf England: 
„Richt dem Überwiegenten Geiſt Englants bei jeder Unterbanblung in Afien, 
nidt der Tapferkeit feiner Söhne im der Schlacht -gegen bie überlegenen 
Beinde, nit einem kühn durchgeführten Plan verdankt England ten unge- 
teuren Befig: es war bie Vereinigung von Verftand und Kraft, es warbie 
Beharrligleit in Berfolgung ves ſtete ih erweiternden gemeinſchaftlichen Zie- 
les, es war die Achtung ber Rechte der Ueberwuntenen, es mar tas Zus 
fammenmirten ter Einzelnen, das Intereſſe Aber, es war die herrliche Ein« 
richtung, jedem im bem ganzen engliſchen Solk ohne Heinlihen Reid Antheil 
on ben erhaltenen Vorteilen zu gewähren ; denn nicht der Krone, mit der 
oftindiſchen Kempagnie, fendern der englifhen Nation gehört Indien; r6 
war ber ansbauernte Muth im Ungläd und der vielleicht noch größere das 
Glüd zu verfolgen, welche das riefenhafte Rei gründeten. Diefes erhielt 
feine Araft und Refigfeit dar den Bund der oberen Gtantspewalt mit 
ifren Dienern (Corenantcd Sersants), durch das Syſtem des regefmi« 
Figen Steigens ter Einzelnen, den Staat im Staat der Beamtenwelt, wo 
ber Niederfte durch Die Tee Hoffnung der Zukunft an dem Berfichenben feft- 
bält, in welchem ipm bie Möglichkeit in Auoſicht gefteimtif, mehr burd feine 
terptmäfßige Regierung gu erpallen, als ihm ein Ufnrpator im fernen Reihe 
bieten Tann, un wo ber Höhe, vem ein eniferntes Königreih in Aflen 
anvertrautift, die lebergeunung hat, daß feinen Befehlen nur fo fange Rolge 
geleiftet wird, als fie im Eintlang find mit ven Bruntfägen ber Regierung 
in der Heimat, Diefes Neih trägt die Bedingungen tes Befebens in ih, 
denn Yusäbung von Hedi und Billigleit, das Reflbalten des Befepes und 
das Sichbeugen unter feine Beftiimmungen , find bem fräftigen Menfhenidlag 
eigen, welchern bie Borfehung das Schidſal fo vieler Millionen Geſchöpfe 
andertrante.- 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

(Bledausbringumgsanflalt und Aufbewahrung der 
Zeppihe) Lehaindky's Anfalt zum Reinigen aller Stoffe von Aleden 
bat ſich durch wieljährige Dienfie, welche fie dem Publikum gefeiftet, eine feihe 
Reputation erworben, daß fie wodl menigen Familien der hiefigen Stadt pöllig 
unbefannt fein dürfte, denn Derren und Damen jedes Alters und in umenblider 
Jahl Haben ipm etwas zu danken, dieſer die Rettung eines neuen Arafe, jener bie 
einer Uniform, biefe eines fofibaren perſiſchen Shawle, jene eines felbenew Kleiveg, 
der Möbelloffe, Kaffeetächer, Santidube von Seide und Leber nicht zu gebenfen, 
melde in diefer Anſtalt na zabllofen Strapazen Brifge und Glanz der Reuprit 
erhalten haben. Diefer, um die Eleganz und Reinlipkeit unferer Anzüge und 
Möbeln fo verbiente Mann hat bereits feit mehreren Jahren bier in Wien eine 

Teppihaufbewahrungsanftalt 
begründet, melde bei perannahender Sommerszeit ihrer vorzägligen Einrichtung 
wegen dringend anempfohlen werben barf. Aufträge übernimmt beffen Rieverlage, 
Spiegelgaffe Ar. 1096, neben dem Kaffeehaufe, fo wie au Herr fefainaty 
in feiner Bobnung, Laimgrube, in der neu eröffneten Gardegaſſe Rr. 198, 
neben ver Hoſbutgwachtkaſerne. 

* 83. 0. Mattig, Sonn» und RegenfHirm« Babritant 
in Bien, erregt in ter merfantilifhen Welt Kufmerffamfeit durch feine guny 
men eingerichtete Nieverlage in der Stadt, Naglergaſſe Ar. 309 und St, 
nähf dem Graben (die Kabrif in der Joſephſtadt, lange Gaffe Kr. 06, bei 
St. Joſeph, nähft der Kalferfrafe). Seine trefligen und foliten Erzeug · 
niffe geihnen Ab var Eleganz und mobernen Bageon, ſo wie durch 
bie größte Billiglelt per Preife fo vortheilpaft aus, daß fir die an 
delegentlichſte Empfehlung verdienen. 





Verftorbene in Bien. 
Der wohlgeberue Herr Peier Ernft Ereling, Edler von Dünfirden, Ritt- 
meifter und Second» Badtmeifter der . f. Arcieren.teihnarde, alt 
70 3., auf der Sandftraße Nr. 537, an ber Lungenikwinterhr. 
em Bra, Anton Rieger, bürger!, Seifenfieber und Pantinpader, fein 8. 
Rarl, alt 4 3., am Aundethurm Ar, 13-14, am Pungencedem. 


Redakteur und Eigenipämer: Dr. GroßsHoffinger. — Drud von Leopold Grumd, — Prännmerationspreis 5 A. 8. M. vierteli. 





Samflag, den 28. Mai 1842, 


Re hi 








Propugnatori und Marti Soli Comiti Invicto. Der Genius fat über 
die Schulter gewöhnlich einen Mantel geworfen und ein Aülihern im Arm 
oder eine und zweij Kronen in der Band. Zuweilen beites zugleich, nämlich 
Bölpern und Krone, 

Das Münzzeigen befintet fih auf ber seröhnlihen Stelle durch bie 
Buhfaben P. T. A. (Pressum Trerirorum Augustar) auegedrückt. 
Bas vie Vuchflaben 8. F. eder T, F. betreuten, bie siele Münzen enipalten, 
it mir mit befannt. Bedeuteten Re eine Düneiten, auf teffen Stelle fie 
fh befinten , fo müßte dies wohl durch bie Bochſtaben 8. T, angedeutet 
fein, welche man dann mit Ses Tertium auslegen fönnte. Mo ber Genius 
fehlt, nehmen deſſen Stele ein Janus- Tempel, die Biktoria oder Opfers 
Altäre ein. 

Unter der Sammlung befinten ſich nur wenig flberne Münzen, und 
ſelba dieſe emipalten nicht reined Siiber. Es f&beint, als wäre ihnen Ziun 
beigemift. Daffelbe finket bei den kupfernen flat. Ku ihnen if noM ein 
anderes Metall beigemifht. Faft alle find mit grüner Patinca ſol důnn über“ 
zosen, daß die austrudsvollen Biltnife der Kaifer dadurch feine Seeinae 
tigung erfeiben, Meberbaupt if das Gepräge durchgängig mehl erhalten, wet- 
halb man ben Schluß machen muß, daß die Münzen wenig ober gar nicht 
im Gebrauh waren. Vieleicht wurten fe ale Theit einer Kriegetaſſe bei 
einem plöplichen Ueberfall im Lager verbergen, nadtem fie nech nicht lange 
die Münze verlaffen hatten, 

Aurze Zeit nach dieſem Bunde machte man einen anderen interefanien 
bei Arlom, indem man an ber Straße, melde nah BSafuach führt, eine 
Gruft entuedte, die 15 Asenfrüge enthielt, unter berem jetem eine 1ös 
mifhe Münze lag. 







































Zagtdzeitung. 
ausland. j 
— (Rshlengruben.) Das Kifenäum veröffentlichte ver einiger Zeit 
bitefihe Dorfiellungen, wie es in den Kchlengruben zugehe, Gelttem ift dieſe 
1 Ungelegenteit auch im Dberhaufe wiebereit zur Sprache gebracht morben und 
vürfte noch zu nähern Unterfugungen Beranlafftung gegeben. Einfiweilen hat 
Ab bereits derausgeflelt, vaf in ben Koflengruben oft ehue Keiwung gear» 
beitet wird; das beide Geſchlechter an dieſer Delhäftigung Teil nehmen; 
daß ed Gänge gibt, tie für Etwachſene zu niedtig And und in denen teshalb 
Rinder zum Rortfhoffen ber Kohlen gebraudt werben, die zuweilen anf den 
Bänten und Füßen kricchen müſſen und tabei bie &oblenwagen entweber mit 
dem Kopfe fortzuſchitben ober an einer am den Leib befefigten, zwifchen ven 
Beinen burdgebenben Ketle zu zieben genöthigi find x. Armuth und Konfur- 
zen) führen motürlich zu übermäßigen Anfirengungen, und dad ganze Ber 
Hältmiß iR von der Art, daß Wilde im Raturzufland uub Stlaven in ben 
Kolonien nirgend elender und Ainnlicher leben Fönnen, als es in einzelnen 
Koplengruben der Ball ift, 

!uremburg, 9. Mal. (Ausgrabangalter Denfmüngen) 
Der Boten des Großperzogifums ober in feiner weiteren Ausdehnung bee 
ehemaligen Berzogibums Puremburg birgt gewiß ned viele Dentnfäter ber 
Bämer, Ned niemals wurden regelmäßige Musarabungen für diefen. Iwed 
unternommen. Ale in viefe Gegenden hinterlafenen Epsren des einfigen 
Yufenthaltes Der großen Nation verdanken dem Zufall ihre Catdedung, und 
dennoch And im kande zahlreihe Urberrehe aus jenen benfwürbigen Zeiten 

worden. 

ET —* dieſes Jahres wurde abermals ein bedeutender Rund an 
römischen Münzen in der Gegend von Dalheim gemagt, aufber Stelle, wo Rh 
einft ein romiſches Lager, bekannt unter dem Namen Plügel, befand. Ein Sands 
mann fiied nämlich hier bei Bearbeitung feines Feldee auf einen römischen 
Grobfiein, ter eine Art Grabgemölbe bebedie, im welgen man brei irdene, 
weit aus gebanchte Aihenträge von etwa 50 Liter Größe, mit tömifhen Pin 
zen angefüllt, fand. Zei dieſer Gefäffe murten der die Unfidligleit ded 
Binters yerfihlagen ; das dritte und über 25,000 Städ Münzen brachte der 
Eivil · Geuveraeur, Frrr de la Rentaine, an ſich. Der Ref der auf mehr ale 
30,000 Ctüd grieöpten Sammlung ward zerfirent, indem ihn ver Binder 
um den Fıris von 1-2 Sons pro Stüd feil bat. A . 

Eo wire vielleicht mit uninterefant fein, einige Details ber diefen 

ud zu geben. 

a a umfaffen ven Zeiftraum vcu 264 bis 337 nah Chr. 
Gegen 15,000 Stud tragen das Biltuiß des Eeufantiue und Eonftautinus; 
tie des lepleren Kaiſers mit den Degeihnungen : nocilis princeps, prine eps 
juventutis, Cäsar, Cäsar Augustus und pontifex maximus, Beinape 
Fänmtlide Müngen wurden in Trier geprägt, nur von biefen beiten &aifern 
Hammer einige aus Lendon, teen Eonflantinns, deffen Baier Tonkantius 
zu Eboracum (Merk) in England einen Theil feines Lebens zubrachte, wurde 

jeboren. Be 
* a andere Theil der Münzen, fo weit es bis jegt möglich wor, fie 
zu unterfaber, ſammt von den Raifern: Mariminze, Licinius, Mazentius, 
Severas, Marimian und Diocletian. _ 

Bon dem leptgenannten Kaiſer tragen mehrere Münzen auf dem Aperd 
was @rpräge: Don. Diocletiano felieissemo sen, aug. ober Dn. Dio- 
eletiano beatissimo sen, aug. Auf derRüdfeite die Borie: Providentia 
Deorum Quirs Augg, mit dem Biloniß zweier Benien, Cine Sezeichnung, 
die auf reinen, zwiſchen bem Eeraufiue, Ufurpator von Britannien, Diorle- 
on und Morimion im Jahre 287 n. Ehr. gefhloffenen Vergleich fih br» 
zieht, Indem tie Buchgaben Sen. andeuten fellen, daß viefer Friedeneſchlus 
vie Beſtätigung des Senats erhielt, Die Buchſabtn Do. (Domino) ſint 
infofern bemertenswertd, ald Diorletian ver eıfle Raifer war, der fih ben 
Zitel Dominus beilegte, während die Kaifer vor ihm ihre Titel mit Impe- 
rator anfingen. So tragen auch die Münzen bes Maximlan bie Brzeihnung: 

. Maximiano Aug. ' 
up Auf manden Nücsrn befinden ſich zwei Köpfe, nämlih das Sildniß 
we Cäs. aug. imp, mit feinem Eäfar. 

Auf der Rüdfeite ver Münzen ih bei ven meiften der Genlus des rs 
wmifchen Beltes, bei manden doppeli, abgebifvet, umgeben gemöhnlih von 
ten Bortes; Ingenio oder Genion populi rarnani, Auf anderen if er 
bezeichnet durch die Worte; Marti Javicto, Marti. Couservatori, Martı 





Salaan 


Bien. CRroßnieignams- Prozeffion.) Den 26. Mai fanb 
die Broßnleihnamd-Progeffion mit bem herkömmlichen Gepränge Statt. Ihre 
& f. Majehäten, dann Abre E K. Soheilen vie durchlauchtigſten PDerren 
Erzber zoge wohnten, wie gewohnlich, dem feterligen Umgange bei, welcher 
mit Zugiefung der BR Orden, des ff, Aoffiacies und dert, f. keibgarden 
abgepalten warte. — In allen Strafen der Statt, tur welde der Zug 
sing, war Militär in Reiten, und auf mehreren Pläpen waren bie bürgeri. 
Korps aufgetellt. Rach geendigter Teremonie wurte von einem Örenabier- 
Bataillon auf dem Graben das gewöhnliche reimalige Salve abgefeuert, 

+ Peith. (Ankunft) Am 29. April lamgte bier der türfifge 
Gefandte, Akif Efendi, an, und ftieg im Sotel gur »Königin von England“ 
ab, Er murde den den Eivil- und Militärkehörken bewilllommt. Da ſich vor 
feinem Hotel eine Menge Neugieriger aus ven unteren Boltstiaffen tinfand, 
und da in Konflantinopel Ach nie Reugierige einftellen, wenn etwa ein frem« 
der Gefandier anfemmt, fo war er ber, Meinung, daß ih das Belt eima, 
um ein Almofen zu erhalten, verfammelt hätte, umd font ließ er unter 
das Bolt Meine türfifge Silbermänzen (Parae) ausiwerien und Lebenemit · 
tein mitteilen. — Hm 30. beſuchte Ge. Erzellerz ber Gefaubie das Grabe 
mal des türfifhen Propheten Zpul Baba (1wiſchen den Dfner Beingärten, 
dem Kaiferkab gegenüber gelegen), wo er feine Andarht verrigtele und einige 
Bidder *) ſchlachten und deren Fleiſch unter das von verteilen **), die 
Belle aber verbrennen ließ. — Am 1. Mai wohnte er dem von ben Ofnern 
und Peidern ſtart beſuchten Malfeſt im Dfner Staptmeierhofe bei. — Am 
2, Mat fupr er mit dem Dampffiff nah Bien ab. 

+ Mistolcz. (Bereinigung der zweiproteſtantiſchen 
Somnaſien.) Die zwei hieſigen protefantifhen Gymnaften Augeb. und 
Helvet. Kenfeſſien find in eins vereinigt werben, wodurch ein neuer Schritt 
jur Union der zwei proteftantifdhen Rirhen in Ungarn geſchehen if. 

+ Gpyöngpyös, (Zunapme ber Berölterung.) Die Bevöl- 
ferung diefes Marfifledens im Bekeſcher Komitat ift auf 16,000 Seelen 
gefiegen. 


Die Öfterreichifchen @ifenbahnen, mit befonderer Be 
jiehung auf das Iombarbifchs venetianifche Königreich. 

Dos „Journal des Öferreihifgen Ployb+ enthält folgenden Briitel: 
Indem wir ten nahfiehenden Artikel unferen Leſern verlegen, beziehen wir 








+, Mat einigen Peüber Beätteen nur 2 Bi 4, mach dem Regele aber 0 Heide 
Barianıem! 
) 40 Uran wurden beiheilt, 


und auf Ämebrere interefänte Aufſahe der „Wiener Zeitung über die öfferr. 
Eifenbahnen. 

Der Berfaßfer der lepteren, der rühmlichſt bekannte Etätifiter, Br 
Eyörmig, bat darlı mit dem ihm eigenen Scharffinne die großen Bor- 
teile dargeihan, melde mit nur für ben Kaiſerſtaat, fondern für ganz 
Deutfhland, ja für Europa aus dem allergräsigften faiferlihen Beſchluſſe 
vom 19. Dejember d. 9., die Staatsbahnen beireflend, erwachſen mülten, 
welder mit einem Mole Defterrei in dieſer Beziehung dem meiften Staaten 
voranfellt, indem eo diefe dur die getroffenen Maßnahmen zu Gunften 
der wihtigften Zeitintereffen nit mar erreicht, fondern bei Weitem überragt. 

Die Siherang eines bewährten Verfheivigungsfoflems darch die mög- 
TihR fhnele Berbinvung der ſeſten Pläpe mit eimander und ber Paupt« 
Matt; vie innige Berührung der Seehäfen als die erſten und wirhtigften 
Pittelpunkte der Ein» und Husfapr mit ten Roufumtiondplägen, und vie 
näpere Bereinigung derfelden mit dem bebeutenpften und fiherfien Musmün- 
bungen nad dem Auslande find nad waferem Dafürhaften das Hauptaugen · 
meri bei der Deftimmung der Staatsbabnenlinien. 

Bon der Hanptflatt, dem natärlihen Mittelpantte auegedend, wer 
‘pen fie ale die Arterien des neuen, großen, politifhefommerziellen Spfteme 
#9 in eben fo viele Nebenzmeige ausäften, ale man, je nah Bebeutfam- 
'feit, Berärfniß und Einyelinterefe ver verfhiebenen Provinzen angemeffen 
"finven wird, um tiefen vie Wohtthaten zuguführen, melde aus der geflei« 
gerten Hanbelsbeieegung und dem daraus dervorgehenden größeren gefellis 
gen Berker erwachſen. 

Benn aber im öfonomifgen und politiſchen Interefe der Monarchie 
guoörder bie großen Srepläpe, Benerig und Zrieh, auf die möglich fihnelle 
Dub mindeh Fohfpielige Beife mit ven Hanptverfehrpunkten ber Provinzen 
und des Auslandes in Berädrung kommen follen, fo müßte nicht nur Trief, 
ondern au Benerig durdans unmittelbar mit Wien vereint werden, um bie Ra- 
fur» und Inbufrieerzeugniffe ver betriehfamften Landeotdeile der Monardie uns 
Hebindert auetauſchen und in ſteter Wechſelbe ziebung mit Trieft bleiben zu Fönnen. 

Mllerbings wird diefe altehrwärbige Königin des abriatifhen Merres 
bei einer Eifenbapn von ZTrieh durch rain, Kärntpen und Gteitrmart 
mittelft ber mit jedem Tage bebeutender hervortretenden Dampffbiffahrt mit 
der Refvenz inniger verbunden fein, allein Hemmniffe, mit melden bie 
Dampfſchiffabrt biswellen in dem Aürmifden Wintermonaten zu Fimpfen 
bat, fielen die Berbintung der ttalienifhen mit dem deutſchen Gifen- 
baynlinien des Staates als nothwendig bar. 

Nur auf viefe BWeife fönnte ver Verkehr pwiſchen den beiven Haupthä- 
fen der Monardie mit der Reſidenz und ben Erbprovinzen gefördert und 
geſichert werten, und man hätte aldvann nur noch an ven näheren Auſchluß 
der itafienifhen Provinzen und des Auslandes zu benfen. 

Hier tritt aber die Nebenbuplerfgait Genua’s hindernd entgegen, drfe 
fen Näpe ipm in Mailand, Pavia und Kremong ein natärlihes Ueberge» 
wit gibt, das durch eine dort ale dringlich erfannte Eiſendahn nad ter 
Lembardie nur um fo entſcheldender werben muß. . 

Genua ih dermalen der Hafen für einen großen Theil ver Lemdardie; 
er füprt die Baaren bem Marfte von Pavla zu, vom wo fie auf dem Ra- 
male nad Nailand, auf der Achſe map Lori und Erema unb auf dem Po 
nad Cremona, Eafal Maggiore und Borgoforte befördert werben. Diefer 
Danvelsweg türfte aber ſchwer verlaffen werben, Da ſelbſt tie gerabefe 
Binie von Benedig nach Mailand doch immer länger als jene don Mailanp 
nach Genua fein märte. 

Dortpin varf alfo ver öſterreichifche Serhanbel fein Augeamerk nicht 
rißten, weil er viefer Nebenbuplerfhaft die Wage nit zu halten vermag; 
denn fein natürliches Ürbergemicht in allen übrigen Provinzen des lombardiſch ⸗ 
venezianiihen Rönigreihes wird ihm auf jener Seite in Beziehung auf Wef- 
beutfglant und die Schweiz dark Genua Areitig gemacht. 

Der öfterreihifhe Seehandel muß fi alfo lediglich nur in dem Tranſit 
über ven Bodenſee und den Rhein längft ver Straße vom Lecco oder Tome, 
Ehiavenna, dem Splügen und Chut zu behaupten ſuchen. Nur auf viefem 
Bege vermag er die Schweiz, Würtemberg, Baiern, Baben und bie ander 
ren deutſchen Staaten, welde fih gegenwärtig größtentheils in Benua ver 
forgen , für Trieft und Benedig zu gewinnen. Genua's Waaren gehen über 
Ulehandria und Novara nah Arona, von dort nam dem Lago maggiore, ?o- 
carno, Mogadino und enblih mad Sellinzona, von welchem legten Sunkte fe 
den Beg über den St. Gotthard nehmen, der im Kanton Tefin gegen ben St. 
Bernard bevorzugt wird, während fie ihre Richtung auch mach Paria, Mais 
land und Como, fo wie über Pavia, Mailand und Lecco, nah dem Spiä- 
gen und Chur nehmen könnten. Der öſterreichiſche Seebandel bärfte alfo nur 
dann den Sieg über Genua bavon zu tragen hoffen, wenn der Weg bis Chur 
fo viel als möglih abgelürgt und dadurch der Vortheil der natürlichen Stel- 
ung Geuua's aufgewogen würde. (Sort, folgt.) 


Zänder, und Bölferfunde, 
Zegas im Jabre 18:1 
Shiufi 


.) 
„Die Erpevition, die am 1. Juni dies Fahre (1341), 300 Mann 
Hart, von Aufin nad Santa Be abging, zieht durd mehrere Indinnerr 










gebiele, und von itr find hierüber ganz neue Auffhlüfe zu erwarien. — 
Ein engliſcher Raturforfher bat fi ber Erpedition beigefellt, und au ein preu⸗ 
Biiher Beleprter foll von San Autonio mus mitreifen. Wir haben daher auch 
ald beffere per über die teränifgen NRaturprodalte und die Natpr» 
'ju erwarten.“ 


„Bir die Botanik wie für Mineralogie und Zoologie AR hier noch eine 
reichlichere Ausbeute, weil durch biefe Erpedition eine ganz neue Straße darch 
die Relfengebirge CRocki mountsins) geöffnet wird. Einige witde Zpiere 
finden AG in einer größern und Aärfern Ar; im Weflen von Beine als im 
den vereinigten Staaten. So lebt hier eine Zigerart, äpnlih dem bengalifhen 
Ziger, aber eimas Meiner. Wine keopardenart mit ſchön gefprenteltem deu, 
das der Indianer als eine Dauptzierde gebraudt, befindet Äh ebenfals im 
Weſſen. Das meritänifihe milde Schwein if in allen Wäldern. Ebenfo find 
dort wilde Ziegen und große Schaaren wilder Pferde oit bis zu Zaufenden 
zufammengefgaart. Diefe Schaaren don wilden Pferben haben einen Jahrer 
gewöhnlich von ganz weißer Farbe, der bei jeder brobenden Gefahr das Zei- 
ben zum Aufbruche gibt und dem ſchnell die nächſten Schaaren folgen. Der 
Buffhlag diefer Pferde wird Meifenmweit gehört and, gleicht von fern dem 
Getöfe des nabenden Donnerd. Sie find elwas fleiner als vie zahmen 
Pierde, aber ungemein fhnelfüßig umb Leicht zu zähmen. Sie find aber im 
Bertp immer geringer als die einpeimifbe Art, weil fie bald ermüben und 
immer eimad fheu and wild bleiben. Die Bufallos finden fiih in eben fo 
großer Anzapl in ven Bebirzen und in ben unbewohnten obern Theilen des 
Brazos und Colorade. Sie zieden ſich jabrlich vom Norden nah Süden in 
großen Herden und werden bon den Indlanern in großer Ynzapt jerlegt. 
Gewohnlich wirb ihnen nur die Saut abgezogen, bie ein guter Danvelsartifel 
ih. Das ganze Fleiſch bleibt unbenugt liegen, weil bie Intianer das Merde- 
fleifch diefem Fleiſche dorziehen. Die Dirſche Anden in ungeheurer Anzapı id 
vor, und ihr Bleifh if gewöhnlicher ald das Dammelleifch in den älteren 
Staaten ber Union. Dären, Wölfe, Bühfe, Seuteltdiere And in allen Bäl- 
dern. Bilde Zrutpühner, Bünfe, Enten, Hühner, Tauben sc. hub jadlreich 
auf allen Prairien während ber Wintermonate. In allen Bälvern des Be- 


ſtens findet man Bienen und rine große Wenge wilden Honige wird von beim 


Einwohnern gefammelt, Die Bienenfäger hauen immer den Baum nieder, 
um auf feihtere Art die ganze Maſſe des Honigs zu erhalten. Auch einige 
oiftige Reptilien und Infetten gibt es. Die Klapperſchlange ift im einigen 
Gegenden zu Daufe, doc mit zablreih. Alle Schlangen Mühten ſich und 
widerſehen fi nur bei einem Angriff. Die Storpione, die man in Weſten 
Hept, find ebenfalls nit bösartig, und ihr Stich if nicht giftig, Doch fhmerz- 
tich. Eine Seltenheit diefes Launes, die Ad in dem nördlichen Staaten mist 
Andet, if der Hornfrofeh, mehr eine Gattung Eidechſe, die Rh auf den Prais 
rien vorfindet Der Kopf it ganz dem bes Froſches ähnlich und ver Leib if 
mit bermartigen Stacheln dewachſen, der Rüden gleigt bem des Aligators. 
Ale Alüffe und Buchten find voll Jiſchen, unter welchem der Rothſiſch, der 
Bufafo, der Ratfifh, vie Meerbarbe und ein Art Borelle in den Biden bie 
Selicbiehten find. Schilvfröten und Auftern der beften Art findet man an alien 
Küften.- 

„Wichtig, für den euroväiſchen Einwanderer zumal, find die Mimati- 
ſchen Berbältniffe eines daudes. Das Klima von Teras ift dem in den mitt- 
teren und fürligen Staaten der Unten ziemlich gleichz die Sommerbige 
wird durch häufige Winde gemildert. Im Winter Aeigt die Kälte beim Rord- 
mwinde auf 5—7 Grab, zolldiden Eis if feine Geltenbeit, Säure ledeoch 
tommt nur als große Ausnahme vor. Der Dezember pflegt noch mild zu 
fein, mit dem Jänner kommt die Regenzeit, welche bie zur Mitte des Be 
brwar mit raſchem Bechfel zwiſchen 4—6 Grad über und unter tem Gr 
frierpunte wechfelt: mil dem März kommt ber Arübling, welchet die Prairie 
mit derrlihem Grün und ben fhönften Blumen befleivet, „Die Luft,“ beißt 
es in der Leipz. allg. Zig., "if im öftlihen Theil feuchter und ber Regen 
häufiger als im weflichen Tpeile, wo die Korn» und Tabafpflanzungen 
öfters durch bie zu große Trodenheit Teiven; das Bied fann ven ganjem 
Winter auf den Prairieen bleiben und bevarf gar feines Stafles ; dader gibt 
es Farmer, die 1000-3000 Städ auf ver Brive haben, Mebrere hundert 
Stüd find gar feine Seltenheit. Krankheiten berrihen nur In den Monaten 
Auguf, September, Dftober, im Innern ves Landes das amerilanifhe 
Berpfelficher, in den SKüftenplägen auch das gelbe Fieberz alle andera 
Monate find ganz geſund. Die Himatifgen Fieber And aanı ähnlich deu 
Riebern in ven vereinigten Staaten und haben auch dieſelben Duellen. Ber 
ſich vor der Sonnenbige in Acht nimmt, nur gute Lebensmitteln genieht und 
Diät beobadtet, fo wie den Körper fets vorſichtig Heivet, bat wenig ober 
gar nichts zu befürdien. Es zeigt Mb dieſes auch darin, Daß bie Frauen 
felten frant ind, weil Re niht an der Sonne arbeiten und biäter leben. 
Strenge Arbeiten in ver Sonnenhipe find mar dem Neger möglich, der 
Europäer unterliegt bald. Wer feine Reger bat, Tann daher au mit Baum 
wolle und Zuderpllangen wenig machen. Viehjugt und Koraban ind am koh- 
nendflen für den beutfhen armer.» — Texas bat eine große Iutanft und 
feine Bedeutung für den deutſchen Auswanderer fleigt mit jedem Jahre, 
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Feuil 


Skizzen aus den Künßlerleben. 
Satuh. 

Aber die Ehen der Künfiler find felten gläcklich; — find denn nit über- 
haupt die Ehen felten glüdlip? Pielt denn Frau don Starl eine glüdlihe 
Ede nit für ein Ideal das fah unmöglich zu erreichen fei? Und hat nit 
ver Autot eimes befonderen Buches über biefen Gegenhand die Gründe davon 
meislih auseinander gefegt? „Warum — fragt Balzac fih ſelbſt — marum 
iR doch eine glüdiihe Eye im ber Welt fo felten, weil fid Leute von Geiſt 
felten begegnen. Eine dauerhafte Leidenſchaft if ein erhadenes Drama von 
zwei glei geſchicten Shaufpielern gefpielt, ein Drama, wo bie Gefühle 
Katafropden, vie Winfhe Ereigniffe find, und wo ber leichteſte Gedanke 
eine Beränderung der Sjene bervorbringt. Aber wie follen ſich denn unter 
diefer Herde von Bimanen, melde man Nation nennt, oft ein Mann und einBeib 
begeanen, welche gleiben Geift in ver Liebe befipen, während vas Talent 
auserbem fhon fo dünn gefäct tft, und in andern Wiffenfaften oder Kün- 
fien der Ausübenre nur ſich mit Ab feibl zu derſftändigen hat ?- 

Die Frau eines Künftlers hat ohne allen Widerſpruch eine viel größrre, 
viel erhabenere Berimmung als andere Frauen. Sie bedarf mehr Geduld, 
mehr Refignation, mehr Muth und mehr Klugheit als alle ihres Gleichen. 
Statt beihüpt gu werden, muß fie oft befhüten, fie abminifrirt, fie ift 
verforgli, fie rechnet und fie leider von den Unbequemlichkeiten bes Künfte 
terfiebers. Dafür ader {if he auch tie Theilnehmerin des Rubmes, welthen 
der Gatte in bas gemeinfhaftlige Gut bringt, fi mit fie es, anf melde 
ver Glanz feiner Erfolge zurädfrapte? If nit fir ed, bie die Ehrenber 
jengungen theilt, melde man ihm zeit? Trägt fie nit einen Kranz der 
fhönften Reſen, beren Dornen der Gatte oft unter bitteren Schmerzen ent 
fernt hat? 

Unter den unzähligen verſchiedenen Etarafteren der Frauen, melde 
ihr Leos an das Loos der Künftler kaupften, treten zwei, welche den fihrei« 
entftien Konttaſt gegen einander bilden, derrot. Dam beirate zuerhi jene 
Sprjied des menſchlichen Geſchlechtes, welche ih in einer allgemeinen Rlafi- 
fitation unter der Benennung „Brauen berühmter Männer» aufführen möchte. 
Dan wird in benfelben zwei gang verſchledene Richtungen, zwei entgegen ⸗ 
‚gefepte Haltungen bemerfen, — bie eine, Bewunderung und Entpufiasmug, 
die andere, Kritif und Herabfegumg. 

Die Kran eined berühmten Mannes, welche fi durd den Inftinft oder 
durc Heberjeugung zur dewundernden Klaſſe bingezogen findet, hat in ber 
ganzen Welt nur für ihren Gatten Augen, fie fennt mar feine Autorität, läßt 
feine anteren gu und verfeht nur ihn. Sie fhwärmt nur für ihn, fie verehrt, 
vergöttert ihn, urd leitet nicht, daß ein Profaner einen Rleden an ihrer 
Senne eatdecte. Allen, was er macht, if ſchön, it erfaben, Allee, was er 
noch $erverbringen wird, if unvergleichlig. Bern zufälligermeife einem 
Freunde eine felhte Bemerkung über das legte Werk dee großen Mannes, 
über die fepte Ofenbarung, mit melder er bie Welt beglüdte, entfhlüpft, fo 
44 viefer Frtund ein Berrätber, ein Treuleſer. Man muß ihm tie Thür ver 
ſcließen — für immer! Benn ein Journaliſt den berübmten Mane mar 
kahl und mit Znrüdpaltung lobt, find alle Jeurnaliſten Elende, vie ven Gal- 
gen vertienen und erhalten werten. Benn man Gunflbezeugungen vertbeift, 
und der berübinte Gemal erhält nicht die bedeutendſten, wenn es ſich um 
Befepung einer Stelle handelt, und der Herr Gemal wirk übergangen, fo wirb 
dae Gouvrrnement wir die Journalifen bebantelt, nur vap man Matt bee 
Galgend mit einer Rebolutien dreht. Hat ber berühmte Mann auf feinem 
Lebensmwege einige Feinde und Wirerfager gefunven, die ſich fpäter mit ihm 
verföhnen wollen — er wirb ihnen leicht vergeben, fie niemals! DerRabm 
ihres Gatten if ihr zu thener, feine. Ehre zu koſibar, ala daß fie mit denen 
jemals in gutem Cinvernehmen ſteben könnte, welche demfelben nur den 
geringften Fleck angehängt haben, — Im Gegentpeil, fie wird ſtete fagen, 
ihr Mann fei zu gut, zu ſqwach, er laffe fi plündern und berauben, ohne 
ein Wort zu fagen, und das fei ber einzige Bebler, den fie an ihm kenne. 

Die andere Frau eines beräfmten Mannes, melde vie Rolle eines 
Mentor, im überfpannten Zone eines Päragogen fpielt, findet immer, daß 
ihr Mann nit tdat, was er fol, daß er nit genug arbeitet, daß er ſich 
zu fehr vernachläſſigt, daß er nicht genug verdient, daß er ih von Jeber- 
mann überfpringen Täßt ze. ꝛt. Es würde namögli fein, alle vie Heinen 
Qualen aufguzäplen, davon fie täglih neue erfinnet, und mit benen fe ven 
großen Mann empfängt, wenn er in feine Wohnung jurüdtehrt. Für fie ik 
jeder Tadel in ben Jeurnalen gerecht, das Lob nur ein Zoll der Befälligfeit 
amd der Rreuntfhaft. — Benn ver berühmte Maun in biefer Art fortfabrt, 
fo wird er, ihrer Meinung nad, bald weder Ruf mebr noch Gel Haben, 
und Gott weiß mad bann aus feinem Paufe werben wirt. 

Es fragt fi nun, mwelder von beiden Charplteren tem Künfller, der 
AG leant und weiß was er von ſich zu halten hat, ver gefährliche if, ob 
zer der ungezügelten Tobrebnerin, eder der der überfpannten Tadlerin. — 
Die Gi. aaa idn für feine Schwächen blind maten, bie Andere faun feine 


Ietom 


Kraft entwruthigen. Nur die Borfehung kann Me nügtip machen, wie Erle, 
dem Künftler, der Mets am ſich felbh zmeifelt, bie Andere dem, ber mie om 
fh zweifelt, — Und enbfid if e6 dem ohne Beifpiel, daß beine Charaktere 
ch mifden, fih mit einander vereinen? Kann denn nit bie Frau des be - 
rühmten Mannes vor dem Publikum feine entpufiaflifge Berehrerin fein, im 
Dauſe aber ihm tabeln und uredtmwellen ? 

Aus allem bis dadin Gefagten gebt hervor, daß der Künftler mehr als 
ieber Andere fih bedeaten muß, ehe er Äh derdeirathet; unglädlicher Weile aber 
tiegt e8 meiflens in der Natur defleiben, odne Ueberlegung zu handeln. Er 
follte mebr ale jeder Andere feinen eigenen Charalter Audieren, ehe er ſich 
eine Gattin aneignet, welde mit ibm die Shidialeigläge theilen fol, ehe 
er Rindern das deben gibt, für die er alles Andere bei Seite fepen und gü- 
vor das täglide Brod verdienen mus. Mehr als jeder Andere fo er wem 
Charakter feiner Fünftigen Frau Aubieren, denn von ihm hängt nit allein feim 
Städ, fonvern auch in gewiſſer Pinfict fein Talent ud feine Erfolge ab. 





Mufter zu einem ——— nach dem neueſten 


ulfo sup Gmuma, 
ober: 

Wenn ih vor noch einem Titel waßte. 
Erſchredliches Schauſpiel in 5 Abthellungen, vom einer Kempannie Thrater- 
eichter. Die zur Handlung gehörige Muft if von mehreren Komponiften geoplen. 

Yerfonen: 
Uebelafi Rruptadarp, ein Zauberer in ven belen Jahren. 
Iytpdelefehtrpfigfesivel, eine Fee, in der Blüthe ihres Alters. 
Morter, aub ein Zauberer, 
Ramfbabala, noch eine Bee, 
Ufo, ein verfiebter Ritter. 
Emma, man weiß ned nit, mer fie ih, 
Farien, Bermummte, Mole ımd andere Sachen. 
Gme Elepbantin. Mehrere 40 Rapallerieregimenter. 
Eine Mut. amd eine Näwberbande. 1000 Meine Kinter. 
Vieles andere dumme Zeug. " 

Erfer Att. 

Erfte Sıene 

Zauberer und Iauberinnen in einem Palafle von Pollanderfafl. Alle 
leden an den Säulen des Palafes, und fangen am zu fhrigen. Ehor mit 
beliebigem Text, denn das Publifum verfehlt tod nichts vanon. Alle ab. 

Amwrite Szene 

Man ſieht gar nichts. Der Borpang fält. 

Zweiter Att. 
Erfte Sirene. 

Die Gegend Aellt einen Wald vor, den man aber vor lauter Bäumen 
nicht ſtedt. Dan bört ſtark bligen, und fieht den Blind geben. Im Pinteri 
grund erideint Emma mit fliegenden Paaren, fie wird von zweien Ber 
mummten verfolgt, und fpringt ven einem Baum zum anvern, bie Ber- 
mummten ipr nah; Guma wird ſchwach; ein Bermummter erwiſcht fie be · 
ven Haaren; Emma will eniflieben, ber Bermummte reift ipr alle Paare auf. 

Erfier Bermummter: Es if mur eine Zour! 

Emma: Da — verdammt! (fe füht in Dpnmadt.) 

Zweiter Bermummier: (gibt ihr eine Oprfeige) Da daß Du eine! 

Emma: Das it mehr als id verlange. (Man pört ein leifes Geräufg, 
welches icdoch ſebt Aark if.) 

Erſter Bermummter: Was it das? P 

Zweiter Bermumnater; Bir wollen lauſchen. CJeder heigt aufeined Bau.) 

Zweite Sjene. 
Dir Borigen. Ulfo. 
Ufo fommt in einem Pilgerkleide, verfört umb düſter, weil er ſcheu 
ſeche Boten feinen warmen Löffel in den Leib befommen hat; er fällt auf 
die nie, betet ad libitum, und fieht wieder anf. Emma liegt mitten auf 
der Bühne, er darf fie aber miht feben. 

Ufo: Emma! Emma! Bo Äinde id Die 1 53 Jahre habe ih Dich 
nit gefehen! Soll ih verzweifeln 7 

(Ein Bermummter fällt vom Baum, und bridt das Genid,. Blaues 
Beuer. Der Borkang fällt.) 

Dritter At 
&rfhe Syene 
Derfelbe Wald. Mifo tritt auf durch die Mitteltpäre, Emma liegt noch 
auf dem alten Bied. 

Ufo: Be! Da bin ih! 

Guma: Ach! Ab! aqu Aq!! 
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Ulfe: Ber jammert mir hier? 
Emma: Ib. 
Ufo; Mit wen habe ih vie Ehre? M 
Emma: Zreutofer Jüngling, erfenuf Du mich mit mehr? 
Nie: Bit Du et, meine 6diährige Beliebte? 
Emma: 34, woran mahof Du mih? (Paufe von 31/2 Minuten.) 
Emma : Herr von Ulfe, wie befinnen Sie ih? & 
Ufo: Dante fhdn, muß gut fein, bis es befier wird. (Beide ab.) 
Zweite Szene. 
Tanz mit Gruppirengen umd Zableaur, angeführt von dem wilden Thieren 
ve Bates. (Paufe.) Der Borhang fällt. 
Sierter Art 


Erde Szene. 

Dede Gegend. Es if lalt; man ficht in der Entfernung einige Ruappen 
erfrieren. Das Publiflum weint. Ulſo und Emma treten Arm in Arm auf. 
Ufe: Mir if nicht fo recht übel — i& bin fo dumm im Kepfe. 

Emma: Ja wohl! 

Ufo: Das fhmerzt mi. 

Emma: Bast 

Ufo: Das Du: ja wohl faaft! (Utfe befommt das Talte Fieber.) 

Emma: Götter! Ihr prüft unge ſchwer! 

Zweite Szene 
Die Vorigen. Der Tyrann, mit unzähligem Gefolge. 

Zyramn: Gehorfamer Diener, laſſen Sie ih nicht fiören. 

Ufo: Sie wären mir and gerate ber Rechte dazu! (Er Mappert vor 
Iron und verihwindet.) 

Emma: 3% felg’ Dir, Beliebter! (Sie weint laut, und geht ab.) 

Zyrann: Ih werde fhlafen geben? (Mehrere Kammertiener bringen 
ibn in ein Zimmer mit zwei Geitentfüren und einer Mittelipür. Der Tprann 
ſcawi ih Einiges, legt Ach ins Zeit, und gebt kann zu beiten Seiten ab.) 
Der Beorfang fält Tangfam und mit Gefühl. 

Büänfter tt 


Erfe Sıene 
Bad, Kinfterniß, Grauen, Ufo und Emma fipen auf einem Baumflamme, 
fie raudt Tabat, under Äingt. Aus tem Didiht fommt ein Greis mit einem 
weißen Barte und Ranling-Beiuffeivern, Ufo und Emma ziehen fih in 
den Pintergrund zuräd, 

Greid: Aurdibares Ereigniß! 

Ufo : (berporhürzend) Was if lost 

Greis: (mit Pathos) Bad nit angebunden if! 

Emma: Grebiaul 

Greis: Ber nennt meinen Namen? Ha!is bin erfannt! (Er erflicht Rh.) 

Emma: Der it bei ven Andern, dahin, mein Ulfe, Tafluns wantern! 
(Emma erfidt fi gleihfalis,) 

Ulfe : Ha, jept wird mir wohl! (Er verhungert.) 

Zauberer und Zanberinnen führen den Tprannen herein, und zeigen ihm 
vie trei Leichen. Der erfte befle Zauberer fagt: „Biel Du die Frächte Deis 
nes geruchleſen Treibeng = Rnrien jerreißen den Tyrannen, hierauf folgt eine 
Ueberfhwrmmung, bie Welt geht Tangfam unter, ber Vorhang fält gelaffen. 


Wanderungen durch die induftrielle Welt 
Fuglifhbe Sätrel und Neitzruge. 

Herr Gottlob Gerkartt, Stadt, Kafematten Nr. 46 nächſt dem 
Scanzelthore, if in der neuern Zeit der fafhionablen Welt durch feine reich- 
liche Auswahl englifher Sättel und Reitrequifiten, fo wie ber fhönflen 
Binter» und Sommerpferdededen in allen Barben und Muftern rübmlic 
bekannt geworden. Derfelbe ih auch mit allen übrigen Sattlerwaaren reichlich 
verſehen. Seine trefligen Erzeugniffe zeichnen Äh durch Eleganz, fo wie 
durch Die Bitigkeit der Preife fo vortpeifpaft aus, daß fe die angelegent- 
Tihfte Empfehlung berbienen. 

(Die Ligueur-, Spirlius- und Effigfabrif von Äried- 
mann und Sohn in Reinporf.) Seit 25 Jahren hat die inländiſche 
Ligqueur» und Gffigfabritation pur die raflofe Thätigkeit dieſer audgezeich- 
neten Rabrit eine Berbeiferung und Raffinirang erfahren, welche itrem Er, 
zeugniſſen einen ausgebreiteten Ruhm erwarben. Es verdient diefe Fabril um 
fo mehr eine öffentliche Anerfennung, ba ihre Produkte ib durch ein richtiges 
Berpältniß der Stärke, auffallende Reinheit des Befhmads, vorſpringende 
Deutlileit des Gerubs und möglihfe Biligkeit der Preife auszeichnen. 
Bei der umfaifenden Gebraubmannigfaltigteit dieſer Produlte, miht nur ale 
mwoblfhmedenre Defertgetränfe, ſondern auch in der Mevisin, Kochlunf, 
Auderbäderei, Bärberei und bei Erzeugung vieler tehnifher Gegenftänte, hat 
dieſe Kabrif für Das allgemeine Wefen eine Bedeutung, wie wenige andere 
Babrifen, und das Publifum ann es derſelben mar Dank wiflen, daß fie 
munmehr auch einen Detailverfanf (Beilerhätte Nr. 804) errichtet dat, wo⸗ 
durch es Jedermann leicht wird, fi diefe herrlichen nektarähnlichen Piqueure, 
feinen Effige, Efenzen sc. aus ber erflen Hand zu verfhaflen, Die thätige Be: 


triebfamfeit der ehremmerthen Birma Arieprmann umb Sohn, lann der 
ganzen einbeimifgen Intufrie zum Beifpiele dienen, tie Selikität und 
Retes Fortſcreiten deto einen fegenreihen Alor mit ſich bringen. 


*— Borzüglihe Anempfehlung an alle Tapegierer, Möbelfabritanten, fo mie 
an jene Bandlungen, welche Artitel führen, bie im biefe Rabrifation einfhlar 


gen, verbient die 
Erepin», Börtel», Schnür- und Seibenbanpfabrif 
Bes Deren 


3 8%. Arfomstp, 

welche ibre Erzeunniffe in einer rühmliden Solivität und yu fo Billig keſt⸗ 
geſetzten Preifen liefert, dah Niemand mit ihr in diefer Dinfiht fonfurriren 
fann. Diefe Zabrik bat ſtets ein fehr volldändig afortirtes kLager tiefer 
Gegenfände in ihrer Nieberfage am Reubau, in der Dreilaufergafte Ar. 209, 
verrätbig und iA im Stande, jeved Berlangen fhnell und beſtene zu beirie» 
digen. Ihre Erjeugniffe find chen fo ſchön als dauerbaft ned find ven ben- 
felben in befonderen Rälen Mufterfarten und Preisblätter zu Haben. 


*— Die Bro. Treu, Nuglifc er Komp, Schauflergaſſe Ar. 5, haben ih 
durch ihre vortrefflihenParfümeriemanreneinenAuf begtündet, der ichnicht 
bloß auf alle ff. of. Staaten, fonvern aud ins ferne Ausland aus erfiredft; täge 
lich tauchen aud birfer Rabrit, bie unbeftreitbar in gutem Geruch ſteht, neue coame- 
tische und mwohlriechenve Probulte auf. Wir wellen Hier ner einige ber intereffan« 
ternArtitel nennen. Dabin gehören unter ben Seifen bir Savon de famille (Fa⸗ 
milienfe fc) in Padeten gu fehs Stüden von zwei verfchiedenen Parfırma, eine 
Seife, bie febr gut fhaumt und bie Haut vor dem Auffpringen in rauber Luft pin. 
dert. Dann Gharitas, eine Rafirfeife, welde gewiß vie beſte iR, da Re durch ih» 
ren feften Schaum dag Kafiren erleichtert, und durch ugefegte Ingredienzien das 
Brennen der Daut nach dem Raſiren, und überhaupt dad Auffpringen derfelben be⸗ 
feitigt. Als etwas Borzüglihes erwähnen wir bag berühmte Bancloline fixateur, 
mittelf deffen man ber Ärifur eine Feſtigkeit zugeben vermag, bie weder durch bie 
Börme eines Tanifaates, noch burd bie Aruhtigfeit ber Luft gerlört werben fana. 
Die Anwendung ift einfach und ber Erfolg figer. Auch zeichnet fi die aus En- 
can-Butter gefertige Pomade vegerable au beurre de Cacao, durch ihre 
febr preidwärbigen Cigenſchaften aus, Indem fie durch die Neinheit ihres Fettes 
das Haar beffer ale andere konfervirt, deſſen Kachothum befördert und fein 
Abferben oder Grauwerden verhindert, 


(Brabanter Delfeife) Seit fünfzehn Jahren if dieſelbe we⸗ 
gen ihrer vortrefflichen Eigenfbaften allgemein beliebt und belobt, denn fe 
id erfiens billiger als bie gewöhnlihe Seite, vas Pf, foflet nar 
12 Ir. K. M., viel ausgiebiger, aus reinem Rali und Del erzeugt, fo 
daß fie mit dem größten Nupen zur Reinigung ber Baſche fomopl, als 
auch für Zugmalten, SGeidenfärbereien, Bollwäfgereien feit 
langer Zeit bereitd in gan; Aranlreid, Hollant und Rieterlanden 
allgemein gebraudt wird. Imeiten# wird vie Bäſche dadurch ſehr geihont, 
indem das Reiben beim Einfeifen gang befeitigt wirt. Drittens maht fe 
die Baͤſche viel reiner und weißer, ald bie gewöhnliche Seife und Pinterläft 
feinen Seifengerad. Bei größerer Abnahme iſt ber Preis verhätinißmäßig 
billiger. Diefe weiße Delfeife, welche man ald etwas ganz Bortrefflides 
empfehlen Tann, if oußer dem Berfaufslofale des Herrn Aegibius Ranch, 
vormals A. Zorn, alte Bieten Sauptärafe Ar. 379, tem abgebrannten 
Daufe gegenüber, auch noch zu haben bei Deren I. R. Biberle, bürgt. 
Dandele mann, Stadt, Beihburggafe jur Elfier, dann bei Berm 
Rittal, därgl. Handelemann in der Leopoldſtadt, Praterfiraße zur fhönen 
Königin Rr. 580, bei Hrn. €. Brobmanm, bürgl. Handeldmann am 
Neubau Paupigaffe zu den drei Lauſer um bei F. A. Feng, bürgl. 
Handeldmann, Lantfiraße, Haupifirafe zum grünen Hut Ar. 347. 


Die Anduftrie in der VBorftadt. 

R.3.ElfingersE@tabliffement in derBorffapifariar 
bilf, Ed ver Rittergaffe Rr.5T. Immer mehr und mehr vertheilt ich 
die längft dem innern Raume der Stabt entiwachfene elegante und fafpionable Be» 
völferung auch über bie nahen Borfläbte und breitet ſich dort gemähli aus, Na= 
türlid folgt au tie Induſtrie dahin umd fo Acht man täglich neue Etabliffe- 
mente dort entfiehen, welche mit ven fhönßen umd folideflen Hanblangen 
der innern Statt rivalifiren. Der Glaube, daß man nur in ter Stadt gut, 
nen und billig faufe, wird naher immer mehr und mehr ein Borurtdeil, Ein 
ellatantes Beifpiel davon gibt M. I. Elfingers Hanblang zum goldenen Rit- 
ter, mo man alle Arten gebrudter Perlails, Perktailins, Meuf 
feline de Laine, Zaffet, Atlaß, Geiden und Bollfammt, 
Blonb.Zmwirnfpipen, Sommer: Sofenfioffe, Gilets, Ara: 
vaten, endlich alle Arten weißer Putz - keinen und Spezjereiwaaren 
in der reihen Auswahl, Büte, Reub it und Friſche zu ben biligf mögliäken 
Greifen erhalten lann. 


VBerftorbene in Wien. 


Die wohlgeborne Frau Branziela Eole v. Marineli, gem. F. f. priv. Thea⸗ 
ter-Inbabers- Witwe, alt 55 J. it der Leopoldatt Ar. 423, an ber 
Zungenläbmang. 


Redakteur und Gigentpümer : Dr. Broß-SHoffinger. — Drud von Leopold Grund. — Prännmerationspreis 5 M. K. M. viertel. 
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Zagdzjeitung. 
Auslaud. 


— (Die Ralafrophe von 1770.) Bei Gelegendeit des Unglüde 
auf der Berfailler Bahn rufen die Parifer Journale Das fhredlide Unglück 
ins Gedachtni zurüd, weichts 1770 bei Gelegendeit des Beuerwerts ſich 
ereignete, das zur eier der Bermählung Marie Untoineitend mit 
Ludwig XVI. abgebrannt wurde. Es entſtand bei diefem Anlaß unter 
der ungeheweren Bollemenge ein fo fürdierlides Gebränge, daß nahe an 
zwölfpundert Menſchen erftidt wurden. Die Schilderungen ber hierbei dor 
gefallenen Szenen gebören zu den grauenhaftenen Epifoden der Menſchen ⸗ 
geſchichte. Wäter zeriraten Ihre Söhne unter ihrem Rüfen opme ed zu wollen, 
Mütter erbrüdten ihre Kinder an ber eigenen Bruft, und ®iele bielten 
vie Leichname ihrer Angehörigen in ben Armen, bie Re ſelbſt ein Opfer 
wurben. Bon jenen, melde ſich retteten, Narben viele nad Jahren in 
Bolge des erlitenen Drade, 

— (Der Ami de fa Religion) veröffentlicht jept pie im Momi« 
teur nicht gegebene Antwort des Königs auf. die Anrede des Erzbiſchofs von 
Paris am 1. Mai. Nach der Berfiherung des Ami te la Religion fagte der 
König: „Ach banle Ipnen, Heir Erzbiſchof, für die Wünfde, bie Sie mir 
zu meinem Namendiage und zu ber Erburt meines Enteie im Ramen des 
Rlerus von Paris, in deſſen Mitte ich mich flets gern befinde, dargebracht 
haben, es freut mid, das Gie einige meiner Bemühungen zur Beförberung 
der Religion anerfannt haben; Sie willen, daß dleſe in jeder Diuficht mit 
ven Ihrigen übereinfimmen, Man muß jedoch ven fhwierigen Zeiten, in 
Denen wir Ieben, Kechnung zu tragen wiſſen. Wir dürfen nigt zu bauen 
beginnen, bis wir fiher ind, unfer Berk zn Ende führen zu fönzen. Ich 
weiß, daß tie Religion der gangen Unterflügung des Geſehes bevarf, um 
fie gegen die Angriffe derer zu fhirmen, die fo unglüdiid And, von ihr 
abzufallen. Es mwürbe mid freuen, wenn ih tor meinem Tore nod alles 
@ute zu vollenten vermödte, was ih für die Religion beabfihtige.- 

— (Ehartifienfonvent.) Nah ber Sunday Times hat ber Char ⸗ 
tiflenfonvent in London die HP. M'Denal und Philp an Hrn. Roebud ab- 
gefentet, um über teifen Aeußerung, dap vie Niefenpetitien von einem gif- 
tigen und feigen Demagogen berrüßre, Grflärung zu fordern und ihn na 
mentli zu fragen, eb er O’Eonnor gemeint. Pr. Noebud antwortete ihnen, 
er habe c# fih zur Regel gemagt, über feine Neußerungen im Unterhaufe 
nie eine Erffärung zu geben. Darauf nabım Die Deputalion Hrn. Duncombe's 
Bermittelung in Auſpruch, und da euch bie von tiefem au Hrn. Mortud 
gerichteten Anfragen ſowohl privatim wie im Unterfaufe ohne Erfolg biie- 
den, Tanert jept D’Eonnor Hr. Rorbud auf, um fi feibt Genugtpuung 
zu nehmen. Die Sundap Times findet O'Conners Einmifhung feltfam, da 
er wit, fondern M'Doual und Leah tie Cpartifenpetition entworfen hätten. 

— (Ueber Hamburgs Brandıunglüd.) Unter tem Titel „die 
großen Ungiädefälle folten für bie menſchliche Geſellfchaft große Lehren fein- 
teilt Braf von Hompefh im „Brüffeler Independant - folgenden Vorſchlag 
wit: Das Ungläd Hamburgs if eine jener öftentlichen Salamitäten, melde 
nigt nur bie ihnen ummittelbar unterliegenden Opfer betreffen, fondern nah 
eine Anzahl Berlufe zur Molge haben; Bolgen, die wegen ber jahlreigen 
Danbelsverbindungen, weiche großentheild unterbrogen werden, unvermeid- 
lich find. Die Privatpiife, wie groß fie au frei, if nigt im Gtante, folde 
Berlufte zu erfegen ; glüdlih, wenn fie fo weit reiht, Tauſende von Fami- 
len aus einem Elende zu reißen, das bie allgemeine Teilnahme erregt. 
Um vie zu Grunde gerichteten Gläubiger tiefer Unglädligen Tümmert fi 
Niemand, and dom, wir viele ehrenmerife Bamilien geben pler rettungelcd 
zu Grunde! Welche Racwirkung bat eine fe große Ralamilät auf viele 
Danbelöpläge ver Welt! Die Affefuranggefenfkaften, nur auf gewöhnliche 
Unglüdsfäle berechnet, find za Grunde gerichtet, ihre Kapitalien verihmwin- 
ven, wie ein Büchlein im Meere, ohne die großen Berlufle zu erſehen. Wer 
mödte in Zufunft ned feine Kapitalien folden Befelfhaften anvertrauen, 
wenn ein Augendlid hinreiht, Intereffen, Divivende und Kapital gu ver- 


falingen? Die Garantien der gewöhnligen Affeluranzgefeüfhaften find alfe]Börfenfale, Parmonia und des Schulverein, 
nicht ner illuſoriſch, fonbern die Rurdt vor großen Brantunfällen wird and|fo größerem Rechte der öffentlichen 


und das man mur auszufprechen braucht, bamit es in allen 

allen Köpfen den lebhafteften Anklang finde? Diefes Mittel ng et 
gemeine Bölferaffelurang« nennen. Bas if in der That einfarher 
und vernünftiger im einer Cpoche, mo iebes Bolt, indem es feine Ratione» 
kität bewahrt, in feinen Nadbarn nicht mehr Beinde erblidt, melde ich 
feines Unglüds freuen, fordern Brüder einer und berfelben, durch Bande bes 
Geiles, der Rultur, bes Handels und ber Induftrie eng verfnüpften, qrofen 
Bamilie! So mögen fi denn vie Böller durch das Organ Ihrer Regierungen 
vereinigen, ‚damit die großen Unglädefälte, welde allen vereinzellen An« 
Arengungen tropen, vom Ganzen getragen werden — und man wirb im 
Aurgem dad alte und blühende Pamburg auf feiner Aſche wieder emporfeis 
gen fehen. Ein großer Entfhluf, den die Kachwelt mit goldenen Buchfaben 
in das Buch der Menſchbelt einfhreiben, wird, wärde in einem Augenbiide 
ale Tpränen, alles Unglüd, ale Verzweiflung hemmen, ven Arieden und das 
Sluct Guropa’s befefigen, und ven edlem Imed erreichen, weichem alle 
Unftrengungen ber Fürfen und Regierungen feit einem Biertel-Japrtundert 
gugewendet find. In Zahlen amsgebrüdt, findet Ad, menn man annimmt, 
daß zunaͤcht Branfreih, England, BDeigien, Helland, Preußen, Defterreih 
umd die deutſchen Staaten die allgemeine Affeturamggefeiihaft biiven, daß 
die Beiträge biefer verfbiedenen Länder die enorme Summe don brei Milz 
fiarben aufbringen. Rehmen mir nun an, daß bie durch den Hamburger 
Brand eniftandenen reellen Berufe hundert Millionen betragen, fo würde 
dies nur 3 pCt. des Ganzen vom Brfellfhaftsfapital betragen, In Belgien 
1. B., das ui Mittionen Grundſteuer bezahlt, würde jeber Befteuerte eiwa 
drei Eentimed zw entriten haben. Und we gibt es einen fo engberzigen, 
turzfihtigen Menfhen, der birfe geringe Beißener nicht gerne eniridtete, 
wenn er dur ein fo Meines Dpfer die Gemiüteit erlangt, großen Ungludo⸗ 
fälen vorzubeugen, deren indirette Folgen ibn feibf faR immer auf bie eine 
oder andere Weiſe erreihen, da der geſellſchaftliche Körper ein Ganzes 
dildet, von dem fein Glied verlegt werden kann, obne daß ber allgemeine 
Organismus mehr oder weniger darunter leidet] 


—(Bamburge gerförte Bibliothefen.) Wie 
an bie Kirche anreihen Soll, ſchließen wir an bie früber en 
über Damburge zerflörte Kirchen eine andere, über deffen Einbufle an grör 
Seren Bünerfammlungen. Die witigfte unter den verbrommten, der öffent 
lichen Benupung aufs Bereitwilighe gefatteten Sücerfanmlungen, if bie 
der fegemannten patrietifsen Gefelfhaft, mwelger feit TO Jahren befichende 
Berein im legten Dadtzehend fl neu verjüngt und eine erweiterte Thätigfeit 
entfaltet hat, Befonders reih war biefe Biblierhef, deren Rataleg erft vor 
ein paar Jahren neu gedrudt ward, durch ihre Hamburgenfien, fowodl ges 
drudte als pantfärifttihe, dur eine ſeht vollandige Sammlung von Schrif« 
ten über bag Armentwefen, milde Stiftungen w. fm. Bas aber am meiflen 
bei diefem Bertufte gu beklagen ift, find bie fehr zahlreichen und sewäßlten 
Aupferiwerle aus dem Gebiete der fhönen Kände und nöpiihen Gewerbe, 
deren fi tie vom ber Geſellſchaft beſoldeten Pedrer beim Unterrichte in den 
drei von ipr erhaltenen Schulen für Unterricht im Zeichnen bevienten, uub 
in melden zahlloſe Handwerler und Mechaniker ihre Bildung empfingen, 
Hohn brbauernewertp wäre das Aufhören dieſer unentgelblihen Säulen, 
bei ter in ben Iepten Jahren fo fepr gefiegenen Zahl hamburgifger Babri« 
ken, Maonufalturen und Gemwerbsarbeiten. Pier tut fremde Dilfe durch 
Deoubfetten oder von beuifhen Gewerbeinftituien herausgegebene Merle umb 
Borfegeblätter befonbers nei, unb würde gewiß von beledend ſter Rüde 
ar = Denn wachſenden Runffleiß werben. 
ädft der ebengedachten Büherfammiung iR an 

beſtehenden ärztliden Vereine fehr zu — ” fie ee Bi 
gliedern offen and, fontern auf don auswärtigen Gelehrten Häufig benupt 
worben ig. Denn fie war vieleigt die reihe der beusfhen Bibliottelen an 
amerifanifpen und englifen heiltundigen Werfen, tie dur eine fah voll« 
Nändige Sammlung der ausländifhen und deutſchen Schriften über Eholerd 
end gelbed Fieber und durch andere fhäpensmwertbe Werke, Ha den ebenge- 
daten Berluft reift Ah der der Bibliothefen des jurififhen Bereind, ber 
16, melde legte bereits mit um 
Mifntpätigkeit jur derfielung empfohlen 


dieſe nüplihen Inflitute in ihrer Wirkfamteit noch befgränten, Angefichte werden if, afe für tem wenig Següterten Pehrerfand der niederen Säulen, 


großer Unglüdefäle feufjen die Menfhen, getrüdt von ver La ihrer Obnslahfeiten des Staates 


mad, und Hagen das Schidfal an. Aber weßhalb ſeuſzen, wenn ein Mitte 
zur Abpilfe vorhanden, ein Mittel, das unferes Japrfunterte würdig if, 


in Damburg, bieper noh Richte geſcheben if, 
Bon den untergegangenen Privat-Bibllothelen find ER der· 
vorzuheben, dir tes Dberlüfers an ter St, Petrifiche, Dr. Janfen, äußerf 


— Sk — 


reich am feltenen Hamburgenfien, an altvenifhen Werten, Schriften in platt 
deutſcher Sprache, ſy mir Fir geriranbte des Kunflbänhiere Commeter mi 
Incunabeln, Pe raten, tenfinefihitlähtn Werken nr dergl. m. Bere 
ner bie fohbare i 

einer wohl vollfadig gn neunenden Sammläng der Werte über Dantelt. 
und Seerecht, ſo wie, ferinlfben und anzeten, Despleihen die eregetifie 
BiptiorfPR des Paaptpafors an Br, Peter, Dr. Mit, und die fheologifähe des 
Hauptpaßors in St. Ritotät, Dr. Strauß. Endlich gehört zu dieſen Verlu - 
Ren noch vie Verbrennung des eben gebrudten fhönen Verzeichniſſes ver, 
gleig der Stadibibliothel im neuen Schulgebäude, in der neuen Börfe glüd« 
li erhaltenen Kommerze-Bibliothet, fo wie ver durch den hiſtoriſchen Ber» 
eir-teforgtöh meiren Yritiihen Ausgabe bes Damdurger Stadtreths. Richt 
Mader die Lager der bedeuiennfie Suchtandlungea, inter been Imdbefön. 
dere die von Perthes, Befler und Mauke fett eine Sammlung don zehil- 
taufend Wänden mit der Bläthe der deutſchen und auswärtigen Literalur 
zur Muswapf für die zahlrelch nah Pamburg Arömenden Fremden aufheſtedt 


Wie groß nun auch die Summe der eben gelieferten, kelneswegs auf 
Botiftäͤndigteit Aaſpruch machenden Aufzäblang der literatiſchen Einbußen 
Hamburgs If, Me wird von doppelter Größe in einer Stadt, In welcher 
bei ifrer dur die Natur angewiefenen Dauptrichtung Belehrfamteit, um 
detentwillen ber Ausländer ven Deutſchen nächſt feiner Treue und Mäßig- 
Leit bisher am meiſten fhäpte, miinmer zablreih und umfalenb vertreten 
fein daun Eden beiphald wird es aber auch wänſcheaswertd, baß die Maf- 
fende Wanpe bald gedellt werde, vernarbe ind einer Stadi, die viele ihrer 
Göpme mit Ehren anf Deutſchlauds Lebrftühlen Mebt, die Bildungsmittel 
wäh abgeben, tele im unferen Tagen mannlafader als je fein müffen, 
um nicht hinter anperen Städten des gemeinfamen deutſcheu Baterlandes 
fhimpfiih zaräczubleiben und biefen au fernerhia die beflen ihrer Phegr 


Unge zuzuſenden. 





3 „land 

Bien Ihre. k. Moichäten haben Samſtag, den 2äfen d. M., 
Sich aus der Hofburg nah Schönbrunn zu begeben, und in diefem Ef, Euß- 
fhloffe Alerhögftipren diesjährigen Landaufentdalt zu nehmen geruhet. 

+ Groß-Ranifha. (Seſchenk.) Der idraelitiſce Großdäudler 
Marcus Pollat in Peffh überfandte dem erhen, von ber Jeraeliten.Gemeinde 
zu Groß- Kaniſcha im Szalader Komitat gegrändeien ungarifden Bereine 
dr Anleitung ber israelitifhen Jugend zu Hanbwerien und Rünflen, bie 
Summe von 500 A. zur Bermehrung des Bonds, 


Die Öfterreichifchen Eifenbabnen, mit befonderer Be: 
siebung auf das lombardifch: venetianiſche Königreich 

j @retfeneng.) 

Aus dieſem dochs weſentlichen Behtspunfte betrachtet, müßte alfo vie 
Gtartsbapn durch das lombarbifg-venezianifhe Zönigreich von Benerig in 
gerader Pinie nah dem Comer See gehen, erben algdang aber auch alle 
Örtliden oder mindeflens die meiften witigten Intereffen gefördert? Ber 
den alle Nädfigtend eachtet werben fönnen, welde die Städte und bepreutenden 
Gläpe verdienen, welche die Baba berũhtt. 

Bir wollen zuvorderſt in Kürze die obmaltenden Berpältuifte zu be- 
leuchten ſachen, um daun den angemeflenen Schluß ziehen zu fönnen, 

Die Staatsbahn wird wahrfheinlih von der Pofftraße von Wien nah 
Trien ablenten uad burg das Bippaher Thal gefüprt werden mäflen, um 
Die Dinberniffe gu umgeben, welde von Mbeldberg oder Prewaln nad Trieft 
anf dem Reifen uad doqgelegenen Karft der geraden Baparictung nah jenem 
Hafen entgegemtreten. Bei der notbwendig almäligen Perabwindung ber 
Sitade von dem Höhen nah dem Wippader Tpate bis zum Deere, müßte 
vie itatienifhe Zweigbahn bei Gradidca over höchſtens am Abhange zwiſchen 
Sagrado, Gt. Pietro und dem Tonze beginnen, 

Dann wird man opne große Schwierigkeit in gerader Linle ungefähr 





Die Kleinkinder : Bewabranftalten des öäſterreichiſchen 
Kaiferftaates , 
als eine Gegnung, dem Lande durch Ihre Mai. die Raiferin Maria 
Karoline Yugufte gefpenbet, 

6 iR mit der DIN Eures Waters im Simmel dag 

Iemand son Helen Risinen vertsrengebe, Beil. Sarift. 

Mit Schauber und inniger Betrübnif wendete der mitleivige, Tühlende 
Wenſchenfreund feine Blide von dem Jammerbifde ab, das England, bas 
die Halbe Welt in der tiefen Verwahrloſung erblidte, im mwelder Taufende 
won Kindern Shmählih derloren gingen, indem ipre Wartung und Pflege in 
den zarteren Jahren, in ben Jahren, mo eben der Grunbftein zum bereinftl- 
gen Eharalier bes erwachſenen Menfchen und zu feinem Leibes- und Gerlen- 
deile gelegt werben follte, auf das Schredlichſte vermamläffigt wurde, — 
Srärt im Glauben und im ber Liebe erzogen, ſtatt im bäusfihen Areife 









fotper dee Brdtes des Hankelöhrrihte, Dr. Halle, mit]; 
Binge, der Zug über vie Rfüfe Menge, Zagliamente, Livenza uud Plane 


Feunilletom 


6500 Meter fürfih von dalma, 1000 M. oberhalb Latifana in der Räte der 


hrdeufenbten Briauler_Bäftmson Cervlgnano und S. Wlorgie vi Hegara mit 
Veräprüng ver Stapt Porfanremn an ber Plone nad Zresifo gelangen lönnen. 


Die Gefammmslimie mürke, 105,000 Meter einhegmen, wnb bei ihrer 


eiwa andgenommen, nibt anf. die geringftien Schmwieriaftiten fofen. 
Die, Peitung der Sapn- über diefe Blüfe il aber bei deren Btihaflen- 


beit aicht fo Leicht. Der Taaliäments, Tasbefonvere bietet, wenn er anſchwillt, 


feinen geeigneten Hebergangepunlt, ben man vielleicht ſelbſt mit bem größ- 


ten foribaueruden Sofenaufwande nigi herjußellen: vermödgir. . 


Der Bau einer Brüde bei Patifana mwürbe übrigens in Betracht der 
Tiefe von 19 bis 20 Meter, einer Breite von 70-80 Meter bei nieberem 
Bafferfhande ann von ungefähr 120 Meter der ganzen Strombreite auf große 
Shwierigtelten ſtoßen. 

In Erwägung der Breite der Gewäſſer in der erwähnten Richtung und 
des möglichen Austrittes verfeiben iR es alfo weit ralpfamer, einen höher ge- 
legenen und gegen Me Ueberſchwemmang bes Tagllamento gefhäpten Weg 
einzufhlagen. Deshalb müßte die Bahn bei ber Mblenfang von ber Wiener, 
Straße in ver Nähe der Wippahmündung über bew Jfonye Tänge dem reihe 
tem Uier bis Gradisca und dann in einer Rrämmung vor 6000 Metter und 
einer geraden Linie von 45,000 Meiter oberhalb Codrolpo ver Feſtung Palma 
vorbei geleitet werden. 

Bei Tobroipo würbe eine zweite Lrümmung von 3000 Weter Fänge 
mit einem Radius von 10,000 Meter beginnen, ſich bann einer anderen ge» 
raden Linie vom 24,000 anfchließen, im ver Rähe der Deliziabrücke den Za- 
aliamento durchſchueiden, daun Tarfafa deradren und fih nah einem Laufe 
von 1000 Meter oberhalb ver Medunabrüde bis 1000 Meter ſudlich non 
Porbenene binziefen. 

An dieſem Punkte mußte eine andere Krümmung von 4000 Meter mit 
einem Radius von 8000 Meier ven Anfang 'einer dritten geraben umb 
36,000 Meter langen Linie bilden, melde die Livenza oberhalb Porto Buf- 
fole darchſchneiden, Oderzo im geringer Entfernung zur Pinten laſſen und 
unteit Ronradelle Über Ormelle die Piase mit der Folina verbinden mürbe. 

Dur diefe Bahnridtung warde nit nur der Tagliamento an ver ge» 
eigneiften und fon durch den von der Regierung augeerdueten Deltgla- 
brädenbau genügend gefhügten Stelle überfäritten, ſondern au ein Boden 
gewonnen werden, ber durch Zeftigkelt wie durch fanfte Neigung ih ze 
einem lelichten nad pollfommenen Bahnban barbietet. 

Die bläfenven Hanbeisorte Palma, Eopreipo, St. Beit, Porbenone, 
Sarlfe, Uderzo, würben aldbann jeden Bortheil vou der Baba ziehen; ſelbſt 
Gonepliano wäre nur 1500 Meier von ihr entfernt, und vie anfebnlichflem 
und bevöltertſten Ortſchaften Friauls und ber Trebifaner Markt würden ‚bie 
Bewegung des ſchon fept fo namhaften Verkehre gefteigert fehen und unbe» 
rechenbare Erfolge für Handel, Gewerbe und Iadufrie gewinnen. 

Müfte man nit vie Richtung über die, eine fehr fefte und koftfpielige 
Brüde erforbernde Meduna nehmen, fo fönnte man vielleicht auch hinter 
Eafarfa bei Oreenico mitteld einer Krümmung von 3000 Meter and einem 
Raving von 6000 M. davon abgehen, dann aufgeraber Linie nach Trerife, 
St. Beit und Porto Baffole 4500 Meter line, und Porbenone 5000 M. 
reits liegen laffen, Oderzo berühren, und die vereinten Blüfe Mebuna und 
Bivenza, fo wie die Pape bei Saleto, durchichaeiden. 

Beide zu einem Bapnbau volllommen geeignete Richtungen find im 
ihrer Fänge nicht fehe verſchleden ; die eine zwiſchen Gradigca und Trevifo 
mit ungefähr 130,000, bie andere 116,000 Meter, Außer: der Kürze hat 
aber leptere mod den großen Boripell voraus, daß man bem foffnieligen 
Bau einer zum bevorſtedenden Werke burhaus nötigen Brüde überdeden if. 

Die zu treffiende Bapl alfo unterliegt nur no der fergfältigen Prä- 
fung, ob die Bege- und Kofenerfsarnid over die fo weientlihe größere An- 
inäperung ber erwähnten blühenden Wiktelpuntte einer gaplreihen,, gewerb- 
hätigen Devöllerung entfheibenver ſei. 

(Boerfegung tagt.) 


mit den Kenntniffen und Geſchicklichkellen ausgefiatlet zu werden, welche der - 
einft das Forttommen des Weltbürgers begründen follten, ſtatt ber gefunnem 
Seele durch tree und forgfame Bartung und Pflege auch einen geſauden 
Körper zu Ahern, fa} man bie Kleinen entweder in bumpfen, lelleraͤhnlichen 
Gemädern dahin firden ever in zügellofen, eft unkeuſchen Spielen auf ter 
Gafle derwildern. Aus dem Fränllihen Kiude wurde ein Franfer Jüngling, 
ein ſchwaͤchliche Jungfran, und dies verwilderte Staͤmmchen wurde ein krüp · 
pelhafter Daum, ber Aatt füher Frucht nur die unſchmachaſte Holzbirne trag, 
oder er wurde ein Auswuche, ber der zeitigen Vernichtung und bem Berber« 
bem entgegemeilte. Doch barf man biefer Uebelftände wegen nit das Ber- 
dammungsuripeil über bie Eltern und Erzieher ausfpreden, man darf oft 
nit ihnen bie Schuld geben, wenn die Kinder verwahrloh verloren gehen, 
ober durch anfetende Rrankheiten dahin geraſſt werden, weil man bie Kranm ⸗ 
ten von ben Geſunden nit abſchied. — Roip fennt fein Gedet, — uns ber 
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Dürftige fap oft mit bintendem Hergen wie das Verberben mit eiferuer Mie- terkrüden, dem Reim des Guten in ihre Seele legen mub fie früh mit dene 
fenfauf Eins feiner Lieben nah dem Andern ergriff, odae baß er vermochte, |regen Gefühle für das Gute und Schöne vertraut machen. 
dem Bürgengel der Berheerung Einhalt zu tdua. — Ber mil den armen | So werden aber auch dieſe Kleinkimberbewapranfialten jugleih einem 
Zaglöhner verbammen, ber im Schweiße feines Angeihts fein Brod verbient Rebengewinm geben, nämlich des, das fie auch auf nie. Eltern rüdwirkene 
und deffen Ehefrau nad Kräften zur Erhaltung bed beſcheidenen Hausflandes find, indem das Beifpiel der wohlgefitteien, zat Reindilelt und. Ortuungs- 
beiträgt, indem aud fie ihrem Erwerbe außer dem Baufe machgept, wenn fie lie be angehaltenen Kinder bie Eltern mölhigren maß, nit gegen biefelben zu⸗ 
ladeſſen noipgedrungen ihr Kind ohne Hufücht daheim Ah ſelbſt überlaffen, 'rüdjuftehen, fhon weil Re gezwungen Hub, beidem Ynyuge des Kindes feibft 
oder ihre Möglichftes geipan zu haben glauben, wenn fir den Rachbaren die; Reinlifeit und Orbnung obmalten zu Laffen, mm He in die Auftalt ſelba zw 
Auffiht darüber anvertrauen? Ber fann fie verbgmmen, wenn fie bie er⸗ fhiden und im derfelben zu erhalten, Dit aber wird auch das einfage Bie- 
wachſeneren Rinder, als Hüter der Heineren auffiellen, vlelleſcht kaum ahnend, |dererzählen bes Gepörten uub Belernten bildend auf die Eltern witken, wu 
Daß biefe, fihon hingerifen auf den Pfad des Berverbend, ihre Meineren /mandes Berk der Religion und Gottesfurdt wird iu ber ungelünflelten aber 
Geſchwiſter entweder auf unverantwortlihe Belfe vernachläßigen, mißpandeln |empfundenen Sprade der Kleinen im Bater- and Mutierberjen den Unflang 
oder auch auf dem unheilvollen Wege, auf dem Medapin taumela, mit fort | Anden, denn ber Religionsiehrer mit den falbungsreihfien und gelehrieften 
reißen? — Badrlich fo unglüdlige Eltern fol man beflagen, — nicht ver» | Reden vergeblich geſucht hat. 
dammen! — Bellagen aber auch fol man vie arme Planze, deren Keim Ueber das Alter per in folden Anfalten aufzunehmenden Kinder Täßt 
ſchon ver Wurm benagt, deren Blüte der Gifthauch des Lafters tödtet, deren| ſich wohl nichts Allgemeines feffegen,  inbem  baffelbe von örtlichen) Ber- 
Fracht die Schlange des Berbrehens vergiftet. — Aber das Beklagen allein hältaiſſen bepenvirt uad von ‚ber mehreren ober minberen Seife ver Kin- 
thüts nicht; das Bedauern irägt feine erauidende,,belebende Frucht; — aut der, das heißt, von, der früheren oder ſpäteren Bähigleit der Kinder, ihre 
das Fräftige Einfhreiten der helfenden MenfHheit ann heilbringend fein, — eigentliche Kugbileung für ihren Lünftigen Beruf zu beginnen. Dies hängt 
und twir dürfen unfere Zeit glüdlich preifen, welche au hier zu Erreihungjaber wieder theils von Mimatifhen, theild non geſellſchaftlichen Verbältuiffen 
fo herrlichen Iwedes die trefendften Dittel wählte, und mit freunden nennen | und bem obmaltenpen Gebrauche ab. So werden z. B. in den engliften Anfalten 
wir bier Die Namen berer, die mit lobenswerthenn, beilbringendem Eifer|bie. Kinver,mit zwei Jahren aufgenemmen und verlaſſen die Anſtalt, wenm 
Sand ans Berl legten, das Schwere begannen, und mit ausdauerader, auf-|Ke fehs Jahre alt find, in Frankrelch gelten dafür vie Zahlen eine and fünf, 
opfernder Menfhenliebe zum Ziele führten! und in Drflerreih , mo die Kinder ebenfaßs..bereits mit wei Japren aufge» 
Der unfterbliche PeRaloyyi fühlte ſchon jenen Mangel in ver Erziehung | nommen werben, entläßt, man fie nah Bermpigung tes fünften, fehften, ie 
dei Volles; feinem philofophifhen Scharffinn entging bie Burzel der immer|hebenten Jadres. Jedenfalls ſcheint das ſechſte Zaht als Gabiapr das paf- 
mehr und mehr um fi greifenden Verwilderung feiner Mitmenfhen nit, |fendite zu fein. Uebrigens perficht es Ach mon: felbfi, daß, da Diele Auftalten 
und er fpricht ih darüber in „Lienfart und Gertrud“ Mar und deutlich aus,|zur Unterfügung berlenigen Eltern vorhauden find, melde durch ihren Be- 
gibt aber au zugleich die Mittel jur Abhilfe diefes Uebelſtandes an, denn|ruf oder ſonſtigen Berhältnife gebindert, werben, die gehörige Wartung und 
in eben biefem Buche finden wir zuerſt die Grundzüge einer Kinderbewahr-| Beaufhtigung der Kinder feibd zu übernehmen. f 
anfalt angedeutet. So wie aber Peflaloyzi fo vielfach mißverhanden wurde, Das derglelchen Brwahranftalten. anf, dem; Lande. ebenfalls yaflend, 
fo war es auch dier der Ball, oder vielmehr, man verfland ihn gar nicht, | beilbringend ugb ausführbar find, leuchtet zin, bob Bellen ſich venfelben hier 
oder ließ feine philantropifhe Idee unbeachtet fallen. Nur die Englänver,| mehr Hınvernife enigegen als in den Btäpten.: Huf bem Lande hängt das 
welche lelcht Alles von der praktiſchen Gelte auffaffen, ergriffen im Anfange) Gedeiden vieler Unfalten im Größern fakı allein; non Butsherren ab, haupt» 
unferes ZYabrhunderts diefe Idee und wir feden diefelbe im Fahr 1600 durch ſächlich abet werden im ‚engeren Kreife bie Pfarrer und Beamten pier fehr 
Dmen in Lannarl in Schottland und eben fo in mehreren Stäpten Eaglands| vortpeilpaft zu wirken im Stande fein. « 111% 
wirklich zuerſt ind Leben treten. Das edle Beifpiel fand Rahapmung und Nachdem wir fo bas Weſen und Birken der Aleiaiuter-Bewahranfial» 
bald folgte auch das Feflaud dem Borbilde bes Jaſelteiches und jept finb|ten mit wenigen Worten auseinandergelept haben, wenden wir und jur Bes 
diefe heilbringenden Iufitute fa Über das ganze Europa verbreitet, unb|iradhtung ves gegenwärtigen Standes prrfelben, und mamentlid in umferem 
felb im Rordamerika finden id deren. Baterlande, Am Schluſſe wollen wir, dan aud nod bie bebeutenveren derar- 
Man erlaube uns in wenigen Worten ben Zweck und bas eigentliheltigen Anfalten im Auslande far) aufzählen. 
Beien ber Rıeinfinderbemapranftalten wie fie fein follen, zu entwideln, bie Ihre Majekät, die Kaiferin Maria Karoline Kagufe, die fleis mit 
verſchledenen Erforberniffe derſelben anzugeben, und ihre Bervoltommaunge-|dem Iebpafteten Eifer für das Wohl Ihrer Untertanen zu forgen bemüht 
finfen und Abarten mäher zu erwähnen, ehe wir ung zu ber Angabe berfeni| if, und derem Scarfblide nichts entgeht, was. vom heilbringenden Bolgen 
gen Anftalten wenden, melde durch das fegensreihe Wirken Iprer Majeftät|für Land und Bolt, für Religion und ‚Sitten, kürfdläd und Gedeihen des 
der Raiferin Maria Karolina unmittelbar oder mittelbar pervorgerufen|tandes fein Lönnte, und die; bie großmäthige Schüßerin aler Humanitäts- 
warden. unternebmungen if, durhblidte bald bie, traurige Lage ver Heinen, cft 
Den Zweck ber Kleinlinderbemapranfktalten im engeren Sinne des Wor-|notpgedrungen vernagläffigten und ſo einem nerfchlten und traurigen, ‚oft 
tes gibt Reblingen in feiner Schrift: „Die Bewahrfhule für Meine Kinder)fogar verbrecheriſchen Leben entgegengehenpen Tinder. Ihre große Milpe und 
von zwei bis ſieben Japren« fehr genan und vollſtändig in folgenden Borten:|Duld, lieh fie midi lange zögern und mählen, uuter den wenigen Mitteln, 
»Dielenigen Eltern, welche täglihe Arbeit vom ihrer Wohnung entfernt| welche ſich zur Abhilfe dieſes Mihftandes verboten, und. mit lräftigem Sinn 
Hält, zu unterflüpen; Me der Auffiht über ihre Meinen Kinder während der|und mächtiget Dand führte ſie das einmal Gewählte datch. Sie beſchlos Fb 
Zeit, wo Ae fd feld mit denfelben nit befchäftigen Können, ju eniheben;jals leuchtendes Beifpiel am bie Spipe der Wohlwoſlenden zu Aellen, und ber 
bie Kinder felber vor den Zufall der Gefahren, denen der Mangel an Auſſichtj Erhabenen folgten bald mehr und immer mepr edle Arauen and ihrer Um- 
Fe ausfeßt, zu bewahren; bie öffentliche Siäerdeit der Perfonen und besigebung und viele Menfchenfreunde, gewohnt in allem Guten und Edlen ſtets 
Eigentpums, welche fo oft von biefen unbewadten Rindern aufdas Schred-|pie Mitglieder des geliebten Kalferhaufes ala vorleuchtende Erempel ju baven 
Life, befonders durch Schabenfreude gefährbet wird, aufrecht zu erhalten;|umb ihnen treulich Bolge zu leiden. So bildete. Ah im Bien unter ben 
vie Kleinen den Straßen, wo gefährlihe Einprüde Me umringen, und wol Anfpigien Ihrer Maiehät der Aaiferin Mutter ein Frauenverein, defien Iwed 
fie die Lafer der Unzucht umb bes Mäfigganges annehmen, zu emtziehen;|die Errihtung von Aieintinberbrwahranftalten war. 
fie ver Unreinlikeit, biefer Mutter anfedender Rrankpeiten, gu entwöhnen, Bon Seiten dieſes Brauenvereind , deſſen Proiehterat Ihre Dal. noch 
und dem gefelligen Leben mit aller Freideit und allem Wohlfein, aber doch] fortwährend führt, und fo noch immer dem Infitut, das von Ihr gegründet 
mit einer durch liebe» und einfichtsvolle Auffiht geregelten Freihelt, die ihr war, ein gnädiges und eben fo hulvbelles ‚als wirkungsreihes Augenmerk 
Alter erpeifct, zuzuführen; fie zum gegenfeitigen Wohlwollen und zu einer|fgenkt, wurbe nun die erfie Rimnlinperwartanfaliin Bien 
vertrauendvollen Liebe gegen ihre Borgefepten zu bilden; die erfte Entwide-jam 4. Mai 1830 gegründet und in dem Hauſe Ar. 185 am Menumege er» 
Tung ihrer Fähigkeiten und vorzäglid ihres ECharaflers auf den richtigen Weg| öffnet. Schr bald folgten diefem muferhaft eingerichteten Borbilve, im Juli 
zu leiten; fieegblich, ihrer Bafungslraft gemäß, zum Befüpl und der Remnt-|vesfelben Jahres, die Kleinfinderwartankalt auf dem Schaumburger Grunde 
nif von Gott and unferer heiligen Religion zu erheben,“ und am 4. November, dem Ramensfehe Ihrer Mai. der Kaiferin, auf bie 
Ans dem eben Angeführten geht nun Mar hervor, baf man im biefen|Kleinfinderbewapranktalt im der Borkadt Margarethen. Diefer fo erfreulide 
Kinderbewahranſtalten weder eigentlihe Schulen, in denen den Kindern irgend | Borigang des vom Ihrer Maichät begründeten Unternehmens zog nun eine 
ein Unterricht ertpeift wird, mod Anfalten ſuchen muß, in denen die Rinder, neue Konfituirung bed Pauptvereind nach einem viel umfaffenderen Mafflabe 
fo was man fagt, ſtill figen lernen, fondern, daß dieſelben eigentlich weiter|nah ſich, und wenn es bis dahin nur auf Gründung und Erhaltung einer 
aichts tpum follen, ald dad traulihe Leben im Bamilienkreife, vie freundliche] einzelnen Anhalt abgefehen war, fo lag rs jept in dem Plane des Vereins, 
und milde Leitung, welche Elternliebe ven Kindern gewährt, eine berfländige|unter dem hohen Proteltorate Ihrer Mai. der Kaiferin, aicht allein vie drei 
Irmedung der Geifted- und Seelenfräfte und ihre Verbreitung zum Ergrei«| bis bapin beſtedenden zu erhalten, fondern  aud in Wien und dem ganzen 
fen des fünftigen Lebensplaned. Darum bedürfen folge Antalten auch keiner|öferreigifgen Kaifertpume überall dergleichen heilbringende Anfalten ins 
Lehrer oder Lehrerinnen, fondern eigentlih müfen die, an der Spige here|feben zu tufen, ‚biefelben, fo viel möglich zu unterfägen, fortzubileen und 
felben ſtehenden Perfonen Vater und Mutter der Kinder fein, und fie fo weil enblih aud mod befonvere Aufichisanflalten für diejenigen Kinder zu bio, 
ausbilden, daß fie den wirllichen Lepreru in die Hände gegeben werben welde bereits. die.öfentlihen Schulen. befuhen , um auch viele. Rinder, bie 
ara, Sie follen nur ihre böfen amgeerbten ober anzebornen Neigungen un-!zu Haufe der nötbigen Aufſicht enitehren mären, zum gleiß und zur Eitt, 
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dteit anzuhatten. — Die Lelalitäten, welde man ven Rinterbemahrankalten| Play genug, neten ven’ tert fiehenden Bänten fih eine gefunte Beiregung 


in Birm einräumte, wurden mit aller möglichen Borforge und Umfidt ein. 
geridtet, wie dies wicht antere don einem Bereine zu erwarten war, ber 
mit fo großen inteleltwuellen Mitteln zu wirken im Stande if. Cie find nit 
allein geräumig, bel umd geſund, fontern auch reichlich mit Abbildungen 
wmertmürbiger Gegenftände ans alen Meiben der Ratur, mit Darfellungen 
verſchied ener Aünfte und Hanbwerfe, mit Mbbiltungen techniſcher Gegen- 
Hände, Maftinen und dergleisen, mit dildlich bargeflellten Szentu aus ter 
biblifhen Gefsichte verfchen, fo Daß die Aufmerkſamtelt ter Kinder beftändig 
gefeſſelt und ihre Beobagtunge- und Kuffaffungegabe angeregt, fie alfo auf 
eine leichte und entſprechende Weiſe auf die unenibehrlihhen Senntnifle dee 
Zebens vorbereitet werten und felbft bereits Die erſſen Ideen und Einprüde 
davon im fh aufnehmen. Die öffentliche Stimme tes Publifums hat Ab 
über die Wepltpätigkeit und ven Zufland viefer Anflalten, fo wie über den 
reellen Rupen, welden biefelben gewähren müſſen und großentheild bereite 
gewährt haben, Höhn günftig auegefpreden; einem no viel flagenderen 
Beweis von der Anerlennung, welche biefen Internehmangen gebührender- 
maßen zu Theil wire, geben aber tie große Menge won Bilial» und felbf- 
Räntigen Kinderwartanftalten, welche nicht allein in Bien, fonbern in allen 
Teilen der öflerreihifgen Menarchie ih nad tem Mufter der von Ihrer 
Moichät, ver Kaiferin begründeten Anfalt gebilbet haben, Es mag uns er- 
laubt fein, die bedentenderen berfeiben bier mit wenigen Worten zu erwähnen. 

Bald na ren oben erwähnten drei Anfalten, und zwar om 6. Juni 1830, 
wurden durch den Pfarrer Adler in Reulerdenfeld, und fbon am 13. Juni 
terfelben Jahres durch ven Pfarrer Eferle in Reintorf bei Wien, eine folde 
Deratranfalt eröffnet. Zur Iegisenannten gehören bie Oriſchaften Rünfhaus, 
Sechedaus, Braunpirfhengrund und Refientorf, 5m Juni 1832 gründete 
der Pfarret Riemer bie Linderbewahranfalt zu Herrnals. Der fpanifde Gr: 
neralfenfal von Biriot, ein geborner Wiener, ber am 21. Dej. 1637 Narb, 
angeregt burd bie großen und heilbringenten Folgen, welde er and diefen 
Anftalten entiprießen fah, vermaste in feinem Teflamente gu Errichtung einer 
Alnpermwartanflalt für tie Borkäbte Liatenifal, Zturp, Bimmelpferigrune 
und Alttan ein Legat ven 36,000 I. 2. M., für weldes im Pihtenthal ein 
Haus gelauft oder erbaut werben fol, das jegleih die Pirüntner und Grunt- 
wade aufnehmen fol. Uußerbem frgte er aber ou die Kinterwarlanftalt 
zur Erbin des, nad Abzug der Legate übrig bleibenten Ttriles feines Ber- 
mögend ein, ber alein ned mehr als 10,000 1.R.M, betrug. 

Auch in der näkfen Umgebung von Kien und Saden hat om 4. Ne ⸗ 
vember 1840 die erfie Kleinfinterbewahrauftalt ins Leben. Cie teitanli 
unmittelber idre Entfelung der Grofmuip bes Arn. Jerez v. Mad, melde 
feiner Baterfodt Doten ein Mußergeböute für Rieiefinterbemabranfialten 
erbaren ließ, Dem zufolge trat in Baren ein Rrauenverein gefemmen, der 
ſch ter Pranffitigung und Erhaltung ver zu gräntenten Arflolt unterziehen 
woßte. Ihre Majekät die Kaiferin Maria Karoline übernraim au üker 
dleſe Anflalt das Protelterat ab Se. laiſ. Hoheit der burhloedtigfie Erler 
aeg Earl, der Daben alljährlich mit feiner Hoden Gegenwart beekit, gehatteirn, 
daß tero Trier, Ihre faif, Hoheit bie Ergbergogin Marie Earetine, bie Erb, 
vertretung ter allerföhflen Edupfran in Baden übernetme. Da nun ter 
Brauenverein die zar Einrichtung der Anflalt erferderlichen Kente fehr kalt 
zufommengebramt halte, fo wurde diefelbe no nor Bollentung des dezu 
befimmten @ebäntes eröffnet, intem dazu in ten I. I. Sofsrbänten ein paf- 
fentes Lolole afferandrignt beteiligt wurde. So wurde denn cm genannten 
Tage biefe, unter Oberaufiht bes Etadipfarrere febente Auflalt eröffnet wet 
derſelben mehr denn fünfzig Kinter von deren Eltern freiwillig antertraut, 
einige derſelben au von ber Anfalt gefleidet. 

So großartige Beifpiele mußten allerbinge von allen Seiten Rab- 
eiferung erweden. Schon am 1. März 1832 wurbe in Prag durch Ge. Gre. 
ven Dberfiburasrafen Karl Brafen von Epotel für Böpmen die erfie Kin. 
verwartanftalt begründet, Indem an biefem Tage ber Grunbflein zu bem 
Gebäude geleat wurde, in welgem bie Kinder der armen Bemohner bes 
Yorftal, des Windberges, der fogenannten Raterinfa und einer Strede gegen 
ven Biſarad him, ihre Zuflucht finten folten. Am 9. Dit. 1832 wurde bie 
Anfalt eröffnet und mit fieben Kinbern von zwei bis fünf Jahren der erfle 
Berfuh gemacht. Schon in demfelben Monate flieg bie Zahl der aufgenom. 
menen auf fünf und zwanzig und am Schluſſe bed Jahres 1833 befanden 
fih in der Anfalt 230 Kinder, namentlid 120 Rnaben und 110 Madchen. 
Die doͤchtt zwedmäßige Einrihtung diefer Anſtalt möge es rechtfertigen, 
wenn wir bier aus deren erfien Jadrecbericht einem ganz furzen Auczug in 
Being auf diefe Eierihtung einräden, Die Anſtalt hat mebenbei auch ven 
Zwed, als Seminar für vie Lehrer und Erzieher anderer Anfalten viefer 
Urt zw dienen, und bas Lokal if zu diefem Imed fehr günfiig angelegt 
und eingetpeilt. Ein großer Theil der Bartenanlagen ift zum Spielplag für 
Die Kinder befiimmt und theils mit Rafen bepflanzt, theils mit Sand beit. 
tet. Er bietet dem Rindern einen gefanten und geräumigen Zummelplap für 
ihr Vergnügen dar, und fann bei milder Witterung umb der gebörigen Bor- 
Richt Feld Im Winter benägt werden. IA die Kälte jedoch zu ſtreng, ober 
felb# im Sommer das Wetter für bem Aufenthalt im Freien zu ſchlecht, fo 
bietet der große Saal, ter einen Raum von 57 Duabratflafter entpätt, 


zu machen. Ber dem Fenſtern des Lehrlofales werben für den erflärenten 
Unterrit verfchiebene Getreide, Blumen und Glemüfearten gejegen. Gute und 
verffaͤndliche Abbiſdungen erfepen das Keblente. Zur Aufnatme in die Bemahr- 
enflalt am Probe if jedes zeſunde Kind in dem Aller vom zwei bis fünf 
Yahrem geeignet, vor Allem aber wird darauf geachtet, daß tas Kinn keine 
anftedente Kranfpeit habe und daß es entweder geimpft fei oder vie natär 
Uchen Blattern überſtanden habe. — Die Anſtalt if vorzüglich für die Kin» 
ber der ollerärmfien Klafſe berechnet, mithin kann ſelb die ſchreiendſte Ar- 
mufb ver Eltern fein Grund fein, irgend eind der Kinder auszufhliehen. 
Indeſſen fol do babin gewirft werben, daß die Eltern oder Berpfleger tie 
Rinder mit den allernötbigfien Aleitungeftüden verfehen, und reinlich gefämmt 
und gemafhen in tie Anflalt bringen, auch das eiwa Zerriffene fliden eder 
tur Neues erfepen. 
(dertfehung tolat.) 


Tbeaterin Wien. 
2. 8. priv. Eheater in ber Leopoldſtadt. 

Rreitag ten 27. Nai wurde vor der Vorfielung der Bamilie Price 
eine einaftige Peſſe, zahtem Sronzöffden ven ®. Kettel: „Dreifirauen 
und feine,- gegeben. Die Pofe ſelbſt if wie alle Ergeugniffe tiefer Art 
mwehl arm om ig, aber äußerft iniereffant tur bie Zufommenftelung tomi- 
ſcher Eituationen. Br. Fröbdlich (Ärig Blett), ein fogemannter Theater» 
dirkter (der vielleicht Lebere bilder freibt), braucht motürlic, um feine Ert- 
Renz au friften, Geld, welches er ſich dur feine bropdfofe Kunft, wie 
er fi auerrädt, nit zu verſchafen vermag. Pier wage id tie Bemerkung 
einzufhalten, wie ner immer und ewig vom ber broblofen Kurt geſprochen 
wird; bie Aunſt ift nie bredles; Fe if nach meiner Anfiht eine unerihöpf- 
lide Cuebe des Crwerbte, wenn wir fe fhen von biefem materiellen Ges 
Felepuntie aus betrakten müffen. Über berjenige, der Künfiler genannt wer 
ten will, muß etwas Bolenteies geleiftet haben, eimas, was die Mütel - 
mäfigleit weit hinter fi läßt, dann wird fein Werk auch afgemeine Bür- 
tigung und Anerkennung firten, Uber eben tarin liegt dos Uebel, daß ge» 
rate eft tie geifl« und kalentlofeften Denfhen une ihre Modwerle ald Aunf- 
predulte auſdringen wellen, und fih dann ſchen den Unflerblichen gleihfel- 
lem, bie tie Belt unter tem Ramen Künfiler dechderehrt, und die, menn ihre 
Erbörmlidteiten mit rer geretehen Entröfung jerödgemiefen werten, fih 
nit genug über bie Zheilnatmelofigteit res Fublifums bellsgen Können. 
Bifo ‚ein Tichter dieſes Edlages mpflifizirt feinen Oheim, tem reiten Be 
Aiter eines Gifenpommers (£rn. Heffe) ramit, daß er fih für verbetrathet 
aufgibt und tem guien Manne aljährlih eine zübſche ECumme heransicdt, 
fo eft er ifm ven der Wermehrung feiner Damilie in Kenniniß fegt. Erbiih 
fomimt ter Ostel feibf, um Frau und Kamilie feines Beitern in Äugenſchein 
zu nelmen. Nun beginnen bie Berlegenfeiten und ter Onfel lernt nad unb 
za trei angebliche Fraven feines Neffen kennen, von tenen bie fette fogar 
feine eigene Drau ift, die er, ale er einfi tur einen Banferett genöthiget, 
nad, Amerifa fich, verlaffen haite, und ven ter er bie jegt nichts erfahren 
tonnie. Das Cıüdgen wurde fehr gut gegeben. Inebeſendere entwidelte 
PSerr Fröpli viel Humor und Laune und fein vortrefflihes Epiel fand 
auch ven Brite des Publilums die gerechteſte Anertennung; er wurde am 
Enre tes Stüdes gerufen. Herr Heffe gab den Ontel Pammerfhlag mit 
der geraden Offendeit und Perzlidleit, ohne tem wir und einen folden Eha« 
ralter gar midt benfen Tönnen. Uerliebi war die Szere zwiſchen tem Dn- 
tel und der Stidermamfel (Die, Eonporuffi), die durch ihre Nainetät 
nicht nur den Ontel, fontern auch das Publifum entzüdte, fo wie auf bie 
E jene zwiſchen dem Onlel und Mad. Kolb (Mar. Sa midi), als ſich biefe 
als Frau feines Nrfien vorfelt. 

Die Meinen Alrobaten ernirien wie gewöhnlih einen Aürmifgen Sei 
fol, und zu bemerken if, daß ih tas Yublifum bei tiefen Borfielungen, 
die gewiß tas größte Interefle gewähren, intem fie etwas Nicdageweſenes 
bieten, zahlreicher einfindet, ald es Anfangs ber Roll rar, intem Jedermann 
ganz entzädt über bie Meinen Künfller if und Höduf befriedigt von ihren 
außerordentlichen Leifiungen das Haus verläßt, 2. 





Kunſte, Literatur und Theater⸗Motizen. 

Die volle Einnahme der Vorftellung ⸗Daue Saqche,“ wurde wie ber 
tonnt, von dem Direlter ter vereinigten Theater an der Bien, Herrn 
Carl, großmüthig ven Abgebrannten in Stadt Steper zugewendet. Dem 
Bernehmen nah, hat nun der Magifirat biefer Stabt dem Herrn Direlter 
Eart für bie überfantten 841 f. 2. M., in dem herzlichen Worten deu 
mwohlverbienten Danf abgeflattet und demſelben über bie Bertwentung ter 
Gelder einen Ausweis eingeſendet, woraus berborgeft, daß zweiundvierzig 
der meiftbebürftigen Bamilien, welche ale mit Namen angegeben worben find, 
und zwar jede mit20 A. 8. M., beifeilt worden find. Der Heine Ueberreft 
von 1 fl. 16 fr., der na dieſer Vertheilung übrig blieb, wurde zu den allge ⸗ 
meinen Bertheilungebetrögen hinzugefügt. Herr Direlter Earı bat tem 
mad doppelt gegeben, da feine Woplthat mit umſichtiger Auswahl urd cm 
geeigneten Orte zur Anwendung fam. 


Redakteur und Eigentpämer: Dr. Groß Boffinger. — Drud von Leopold Brumt,. — Prännmerationspreis 5 f. 8. 2. viertel). 





Zagtyjeitung. 
aslamd 

— (Eifenbabnunglädsfälle) Die Befehfhaften der verſchie . 
denen Pänter matten 26 ſich feit dem 8. Met zur deſondern Aufgabe, Ah 
und das Publitum über die Gefahren auf pen Ciſenbaduen aufjullären. So 
warb im ber lehien Sihung der ſtatidiſchen Gefeufhaft zu London von Pro. 
Welt ein Bericht errgelrgt, aus dem dervergedt, daß auf fünfzig Cifen- 
bahnen im erfien Semener des Jahres 1541 fid vie Zahl ber trandportirien 
Perfonen auf 9,122,613 belief; vie Zabl der Konrois betrug 99,422, was 
für febed die Durchſchnittoſumme von 913 Perfonen ergibt. Bom Auguft 1540 
bia zum Dezember 1531 firllen fih vie Unfälle fe: Aufammerfoh 27 und 
Taburch 12 Forte und 120 Bermundete; an Lekemetive oder Kenvoi eimas 
zerbrochen, 9, und dadurch 4 Torte und 14 Berwundete; abgerathen von 
der Bahn 12, und dadurch 26 Terie und 58 Verwundete; Abmeiden von ben 
Schienen 4 umd dadurch 3 Tedte und 1 Verwundeter; Mal 5 und dadurch 
1 Todter und 4 Berwundete. Im Ganzen alfo 57 Unfäße mit 46 Terien 
und 203 Bermuntelen. Achtundzwanzig von vielen Unfällen,“ beißt es in 
dem Beriäte, komen in ben fünf lepten Monaten tes Jahres 1540 und 
neunnndjwangig im Jahre 1841 vor. Zmelunpfünfzig Unfälle wurden durch 
Rasiäfigfeit ter Perfonen veranlaßt, fo felbft dadurch zu leiden hatten: 23 
Verfonen wurten fo getödtet und 40 verwundet. 95 Unfäle famen vor, bei 
welchen das Eifenbahnperfonate Schaden nohm, ehne dat dos Publilum bir 
minvele Gefahr lief: fo wurden 46 Perfonen getödtet und 62 verwundet. 
Bon ten 204 Unfäßen, welde vom Auguft 1840 bis Ende Dryember 1841 
vorfielen, fanden 125 im verwidenen Jabre unb 79 in den iepten fünf 
Monaten bes vorhergehenden Jahres fall. Das Berhältniß der Beſchädigten 
Reitt fü za dem Mebrigen wie 1 zu 145,963, wobei no za Beamten if, 
daß die meiflen Unfälle Folgen ber Terrainbefhäbigungen waren, melde tas 
amgünfige Wetter veranlaßt hatte. Während der neun Monate vom April 
1841 bie zum Januar 1842 Tamen fünf Zuſammenfföße von Lekemotiven 
wor, hatten aber, mit einer einzigen Budnabme, derchaus keine fhlimmen 
Bolgen. Aus ven Berichten der verihiedenen Gefellihaften erbelit, das es anf 
ten Bahnen jegt 605 ſecheraderige und 224 vierräberige Lokomotiden gibt, 
welde eine Etrede von 1,330 1/2 englifde Meilen befaßren.- — Huf ven 
belgiſchen Eifenbatnen fanden, tem „Monitenr beige- zufolge, in einem 
Zeitraume von brei Jahren 3 Brantfälle Ratt, 24 Adfen brachen und 273 
Schienen jerfprangen in ten Monaten Januar, debruar und März. Aber fo 
auegezeihnet waren die Borfehrumgen, daß von 12,400,000 Reifenden, welcht 
traneportirt wurben, ohne feine Schuld nur ein einziger Reiſender umlam. 

— (Einladung zur zwanzgighen Berfammlung deutſcher 
Noturforfher uad Aerzte in Mainz.) Die neunzehnte Berfamm- 
kung deutfher Naturforſcher und Herite zu Braunfhweig dat im vergange 
nen Jahre, ans eigenem Antrieb, vie Statt Mainz zum viediährigen Ber 
fammlangsorte, und und, bie Unterzrihmeten, zu Gefhäftsführern ernannt. 

In Bolge deſſen beehren wir uns hiermit, die ergebenfte Einlabung zur 
zwanzigfien Berfammlung beuifher Raturforfher und Aerzte im biefiger 
Stabi zu veröffentlichen. 

Bor Adem glauben wir daran erinnern zu müffen, daß bie Statt Mainz 
dermalen weber eine fürflice Refivenz, noch der Sig einer hohen Spule ift, 
and baher vieler Dilfsmittel und ber Möglichkeit vieler Leitungen, melde 
denen zu Gebote Arhen, ermangelt. Wir bitten bdiernach bie mehrfeitigen, 
über die Berhältsiffe unferer Statt verbreiteten, allzu fhmeidhelpaften Aeude ⸗ 
rungen zu bearipeilen, 

Siernaͤchſt erſuchen wir, Nachſolgendes geneigteft beachten zu wollen: 

1) Die erſte allgemeine Sipung wird, ba der 18, Sept. Im biefem 
Jahre auf einen Sonntag fält, Montag, den 19. Sept. Rattfinden, 

2) Bei ber großen Anzahl der Thellmehmer an ben Berfammlungen 
ift es beinape unmöglieb, fpegielle Einladungen, ohne Urbergehung Einzelner, 
was übel gedeutet werden fönnie, auejufenden. Daher haben wir, einem 
frügeren Berfglage Otens folgenb, alle fpezielen Eialadungen unterlaffen, 
und befränfen uns anf die hier öffentlich ausgelprodene, mit ber Bitte: 
es mögen alle verehrte hohe Säulen, geledete Korporationen, fo mie alle 
einzeln hier Beiheiligte wirfe Einladung fo anerkennen, ats fei fie ihnen an 
zuenilih zugefommen. 


3) Zufolge der zu Braunfhmweig befilofenen, in der bevorfiehenben 
Verſammlung vorzunehmenden, Repifon der Statuten, follen bie deefall⸗ 
figen Bemerkungen den Unterzeichneten mitgetheitt werben. Demnach erfuhen 
wir Alle Cinsbefondere fänmelihe frühere Deren Geithäftsführer), welche 
geneigt fein follten, in ver vorermähnten Angelegenheit Bemertungen cber 
Borfhläge machen zu wollen, biefelben baldigſt an und einzuſenden. 

4) Um mebrfach geäußerten Defiverien binfigtlih der zu baltenden 
Borträge möglihR genügen zu können, ift es fehr wünſchenswerth, daß uns 
früßgeitig Aenntniß von denfelben gegeben werde. 

5) Bei Ermägung ter großen Schwierinlelten, melde mit den Zu⸗ 
röfungen zur Aufnahme einer fo zablreihen Geſellſchaft von enbefimmier 
Austehnung verbunken find, wird die Bitte gewiß billig erfheinen: es 
wollen bie verehrien Beſucher ver hiefigen Berfammiung, melde wünfchen, 
daß auf fie bei jenen Anordaungen Rüdfikt genommen werte, längfiens bis 
zum 1. Gept. d. I. und ihre Ankunit gefälligft anzeigen, 

Sqlieblich erfagen mir alle verehrlihen Zeitungereraftionen, Deraud- 
geber naturkißorifcher und medizinifher Journale, fowie Alle, die den Ber- 
fammlungen deutſcher Naturferfger und Aerzte befreunbet find, die gegen⸗ 
wärtige Einfadang, im Interefie ver Kiſſenſchaft, bald moglich zu verbreiten. 


Mainz, ten 1. Dai 1342. 


Die Gefhäfteführer ter jmwanzighen Berfammlung beutfher Raturier- 
ſcher und Berzie in Mainz: Gröfer, großp. bei. Wedizinaltath, Brad, Roter. 

Athen, 12. Mai. (Heftige Erpbeben)fantenam 19.0. M. anf 
verſchiedenen Punlten des Peloponnes fait. Ia ben wehlihen Begenten waren 
vie Erfhätterungen weniger heftig als in ben öflichen, wofle mehreren Scha⸗ 
den verurſacht haben. Man fdreibt aus Sparta, daß tert rin 25 bis 30 
Sekunden lauge bauernter Eioß gefühlt wurbe, fo daß bie Einwohner fr» 
fhredt aud den Pänfern flopen. Denfelben Tag und in der folgenden Racht 
fanden fünf minder forte Erſchütterungen Matt. Ienfeitd des Curotas löfle 
fi ein Helfen vom Grunde und fiel vom Berge Wenelaiod in die Nähe des 
Dorfes Droufas, Ein alter Turm in Magsules Aürzte ein. Im Pißra ers 
gitterte ter Boden fiärker ald in Eparta; dert firlem metrere Häufer zus 
fommen, ſowie ein Theil des Gebäudes der belleniſchen Schulen. Die Quellen, 
une Brumnenwaier haben ſich getrübt und ein ungeheurer Jelſen trennte ſich 
vom @ipfel dee Berges Miſtra und fiel mit enifeplihem Getöfe in das Een, 
trum ber Stadt. In Calames waren vie Erpflößbe neh heftiger, mehrere 
Däufer ftürgten ein. In Antroufle wurde eine Frau getödtet. im meiften 
Sitten durch diefed Maturereignis Areopolid, wo fünfzig Päufer, und Detple 
wo fünfzehn Türme einfärzten ; drei Menfchen wurden verwuntet und einer 
getöbtet, 


Zandwirtbichaftliches, 


+ Bortpeite ber Roll und Märgelvängnung für den Aare 
toffelboven und für den Runfelrübenbau. 


Die Kalkldüngung, bei ven Rartoffeln angewendet, befördert die frühere 
Reife derſelben. Das Rämlide wirft au der Märgel, nar muß anf einem 
guten Iehmig-fanbigen Rartoffelboten niemals Sandmärgel, fondern Reiniger 
ober nicht Reiniger Lehm« und Mufhelmärgel, und fe friiher aus der Märe 
gelgrube, deſto näglier, benupt werben, um die möglifie Wirkfamteit zu 
erfangen, wenigftens in trodenen Jahren. Auf Moorböden pürfte Sankmärgel 
vorzägliger fein, 

@ibt man aber ven Rartofeln zur Düngung eine Deigabe von Delfur 
Ganpulver, fo reifen bie Kartoffeln fpät. Mit der Länge und Bielpeit des 
Rrauted pflegt der Gehalt an Stärfemehl in ben Sarloffeln zu wachſen, deun 
vie Blätter faugen aus der Atmoſphaͤre viele Koblenfänre ein, und ver 
Koplenfioff ih der Hauptbeſtandideil der Stärke in ven Kartoffeln, mie Im 
Getreide, auch enthalten die mit Delkuchen gedünglen Kartoffeln ſiets viele 
Stärte. 

Auf lehmigen Sandbeden gibt die Düngung mit Schafmid die ſtärkſte 
Rartoffelernie. 

Zu die Anwendung der Kallvüngung oder des Märgels auf Aunkel- 
rüben im Iehmigen Sandbeden beweifet, daß ſolche zur früben Reife der 
Ranleln und jur Judergewinnung beiträgt, denn bie Blätter berfelben mer- 
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den Früde gelb; aber im heißen Gommer ergibt fh, daß felbft auf einempin Falten Begenben, wie im ſach ſiſchen Erjgebirge, im einem großen Tpeile 


Tehınianvigen Boden Die Runlcls am meiften Gewicht und auch Zuder ent. 
hielten, auf einem wit thierifhen Dünger gar nit gebüngien Boden. Man 
darf alfo ohne Zoeckel in werbifen Alimaten ven Nunkelräben, fie mögen 


Böpwens, Scleſiens, Baliziens und im nörbligen Ungarn ſowohl für ven 
Garten and Öetreivebau, als auf für den Gras und Deubau, bie Raltung 
oder Märgelung zur Erfrahnng ber Reife der Probufte in Gärten, auf 


zur Zuderlieferung befimmt fein, over nicht, vorzugemeiie oft, wenn auch, zeldern nnd Birfew zu empfehlen if, fobald bie Oberläde feinen Kalt 
nid immer — denn alle Manzen lieben den Bechſel der Düngungen —foder Märgel hat; aud wie möthig A die Erfrüßfung in einem fo rauhen 
Rall- oper jwedmäßige Mirgelvängung geben. Au folgt hieraus, wie Fehr | KUma! 
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@iniges über Tänze und Bälle, 

Tänze gab es Thon im boöchſten Altertfume, aber nicht immer bloß zum 
Bergnögen, fontern au beigegeben zum Bötterbienk ober zur Ausſchmückung 
Ärgend eines Heftes, oder wohl auch nur ale Gymnaflik, und fie waren eben 
fo verfhienen als mannigfattig. In Egppten waren fie meiftens mit Ernft 
amd Würde ausgeführt; in Afen, befonders in Inbien bilpeten Me fahr immer 
einen Haupttheil des Bottedvienfied, weäbalb man zu dieſem Behufe eigene 
Känzerinnen hielt, Zu Ehren der Gottbeit wurden auch bei ten Bröräcen 
Zänze aufgeführt. In Griedenland machte ver Tanz einen eigenen Gegen 
Ranp der Erziebung aus; dabei fpielte er aber auch Hier wieder bei gotted- 
Bienffihen Haublangen eine Dauptrolle, und wurde nebfidem im Theater 
Yäufig in Anwendung gebracht, fowie au bei anderen Beramlafangen, als 
bei ver Beinlefe, bei ver Ernte und bei Hochzeiten. Hußerbem gab es dar 
felbn Bafentänje, welche auch die Perſer hatten, und wobei fie halbmond- 
fürmige Schilde an einander fhlugen, dann auf bie Knie fielen umb fich 
wieder erhoben. Dei den Römern waren bie Tänze theils Theater⸗, Abeild 
göttesvienfliche, theild volfafefliche und theile Waffentänge, und wenigfiend 
Nachahmungen der grierhifchen und beirurifhen. Bei ven erfien Epriflen waren 
fie eines Theile auch gottesdienſtliche, indem fie auf Anempfehlung Gregor 
Thaumaturgus eingeführt, wegen den Deiden, welche viel darauf bielien, 
bäufig zur Gebäctnißfeier der Märtprer im Anmendung famen, worauf fer 
Dann ih bie Gitte einſchlich, daß man an Beiertagen überfanpt zu tanzen 
pfleyte, befonberd nachdem die Epriftenverfolgungen aufgehört hatten, was 
aber dernach doch mieber, ſelbſt 5. B. bei Hodzeiten, da fi im Berlaufe der 
Zeit Mißbräuche eingeſchlichen hatten, unterbleiben mußte und mar bie gegen 
dae 15. Iahrfundert. Denn zu biefer Zeit fingen die Zänge, beſonders in 
Btalien, an, wieder üblich zu werben, jedoch von einem fo feierlichen Ernfi 
begleitet, daß ſelbſt bei einem Balle, ven man bri Anweſendeit Ludwige XL, 
zu Mailand gab, Rarbinäle mit Anftaud nahmen, daran Theil zu mehmen. 

: Has alien kamen fie nah Fraukreich, wo fie befonberd unter Franz I. und 
der Katharina don Mevici blähten und zu bereifgen, galanten, komiſchen 
und alle goriſch en Balleten gebraucht wurden. 

Auderdem Haben viele Rationen von Allere Her ihre eigenen, fogenann- 
ten Raflonaltänze gebabt, als die Aranzofen, zum Theil die Deutihen, dir 
Hollinver, Emglänter, Schetten (Erofaife), Polen (Polomaife, ‚Kratomilk, 
Mafaret), Rufen, Ungarn, Siebenbürgen, Kroaten, Grieden, Zürfen und 
viele aufereuropäifhe Völker. Die bei ven Türken von öffentliden Tänzern 
und Zängerinnen ausgeführten Tänze haben viel Anftößiges, bie ber Griechen 
Hinargen viel Anmuth und Rraft, foferne die Tamenden nom nicht trunten find, 
Bou dem ausereuropäifhen Nationen eben befonders die Indianer in Nord: 
amerita Tänze, indem Me ihre mäßigen Abende größtentpeild mit Tanzen zu ⸗ 
bringen, doch tanzen ba die Geſchlechter jedes für Ah umd die Tänze werben 
mit Gelingen von ven Thaten der Borfahrer begleitet, wozu die herumfter 
Heaven Zufeher ten Zalt fhreien, und find verfſchieden. Der fhönfte davon 
iſt der ſogenaunte Pfeifentang, ber mur bei feierlihen Gelegenheiten, als 
Beim Empfang von Geſaudten, von vornehmen Reifenden ı. flattfindet. Auch 
haben le einen Ariegstang, welcher vor und mach elmem Kriegszug ansge 
Führt wird, und wobel die Tänzer eimyeln in die Mitte ireten, umb unter 
dem Erzählen idrer Sriegstpaten mit Keulen auf einen Pfahl fhlagen. 
— Üigentpämtih iR der Zamy der Robomelller bei der Aufnahme eines 
Bmdianers in eine Geſellſchaft. Die Eänger find. da mit aufgeblafenen Otter» 
fellen (ihre Hausgätter bedeutend) berieben, und mem fle dasſelbe vor das 
Grit Halten, der Mürzt wie tobt zur Erbe, ſteht aber dan wieber auf and 
beginnt zu tanzen. Bon den Sübamerilanern führen bie Berebheer am Dya- 
pol ipre Tänze bei Nat unter der Beleuhtung von Holzfackeln auf, um 
abmen da fehr oft Geberden von Thieren nad, wobei die Taͤnzer, bie dies 
thun, eine Erhöhung befteigen, während vie Audern auf der Ebene einer den 
anzern beim Leibe anfaßt und im Reihentange bei jeden Schritt ſtehen bleir 
ben, um eine Wendung und Neigung zu machen, als wenn Re Ah grüß- 
den. Mehuliherweife abmen auch bie Bewohner am König Georgs⸗Senud 
unter ten umnatärlihfien Peibesverbrefungen die Zhlere, und zwar, 
wie @e fierben, nad, und die Japanefen fuchen im Tanzen einzelne Hand» 
Iungen und Mefhäfte, 3. B. ver Bifher , oder Gemiltbezuftände mini 
ausjubrüden. Uebrigens tanzt man aber in Japan, mie im ganzen Orient, 
micht püpfend oder fpringend , fonvern der Tanz befieft hier nur im abge ⸗ 
meflenen Bewegungen und Bindungen des Körpers, 

Eine fonverbare Erfhelmung iſt e# aber, daß gerabe Tänze, die man 
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früper zur Luſt anftellte, fo ſellen ihren Zwed erfüllten, und durch drüdende 
Rebenumfände im Gegentheile mehr Langeweile als Bergnägen erzeugten. 
Zum Belege deſſen einige Schilderungen aus dem früheren Balleben. Befon- 
ders bei Böfen und namentlich beim Aranzöfifhen. 

Bei Eröffaung eines Hofballes im fechszehnten und Aebenzehnten Zahr- 
dunderte, wo bie Damen immer voran, bie Herren binter ihnen faßen, 
deganu der König den Zanz mit der Königin, oder eriten Prinzefin, nachpem 
Ah alle andern nah dem Range hinter ihm fiellten, und zwar bie Damen 
jur rechten und bie Herren zur Tinlen Seite. Während der König tanzte, 
durfte Niemand figen, Datte ver Nönig geenvet, und Mh wieder gelegt, 
fo Zam ber vornebmfe Priny mad einer vor tem Könige und ver Kir 
nigin gemadten Berbeugung mit der Tepteren zu tanzen. Nah beendig · 
tem Zanze blieb jedesmal vie zulept anfgetretene Perfon auf dem Kanj« 
piape, und forderte burd ein paar Schritie und eine Berbeugung bie Perfon 
auf, melde tanzen follte. Der Tänzer führte darauf feine Dame nicht auf 
ben Platz, fondern begleitete fie nur ein paar Schritte. So konnte alfo aufer 
dem Branle nar immer ein Paar tanzen. Dabei waren die Damen in Galla⸗ 
Heidern mit ungeheuren Reifröden und fo ſteifen Adfelbändern, daß fie, fo 
weit auch bie Schultern entblöht waren, den Arm deunoch kaum bewegen 
tonnten. Auch waren bie Schube mit fpipigen, boher Abfägen verfehen und 
ehr eng. Ein bewegter Tanz war bei der Schwere des Kleides, an dem noch 
ein Schlepp bing, bei der ungeheuren Höhe bes Kepfpuges und bei obigen 
Umfänven, wo nit unmöglid, doch gewiß nur beſchwerlich. : 

Be kein wirklicher König anmwelend war, wählte man ih einen Ball- 
tönig aus der Mitte der Anweſenden. Nah dem erfien Tanı führte ver Herr 
feine Dame gurüd, und fragte fie, mit wem Re befeble, daß er tanzen folle, 
und holte dann jene Dame. Dieb wurde vom Anfang bis zum Ende befokgt. 
Kam der erfte Zänger wierer an die Reihe, was nicht fehlen konnte, nachdemn 
alle Anwefenven getanzt hatren, und Niemand Äbergangen werben burfie, fo 
märde ed ungart gewe'en fein, nit wieder eben jene Dame zum Tanze auf 
uforbern, mit welcher er ven Ball eröffnet hatte. Dies galt auch für bie 
Damen. Ber zum Zanje aufgefordert wurde, mufite ih num mit auf ben 
Pla begeben, wo ber Tanz angefangen warde und entiweber fanjen, ober 
wenn man dies micht fonute oder wollte, die erfen gewöhnlichen Berbeugun- 
gen des Tanzed mahenund, ſich daun auf das Höfihfe entſchaldigend, bem 
Pag vertaſſen. Diefe Komplimente vurften nie unterbleiben, wrgen der Orb» 
nung. Erfhienen Masten, fo ließ man ihnen fogleih vie Ehre des Zanes. 
Datten fie aber alle der Reihe nah getanzt, fo wurde vie lege Maske durch 
die Perfon, welche bie Aufficht der Sallordnung hatte, fogleih jener Perfon 
zugeführt, bei welcher bie Kanjorbnung unterbroen wurde and an der Reihe 
war, um die Orbnung des Balles fogleih wieder herzußellen. Der Ballia- 
fpizient mußte ſtets fepen, daß jede tangende Perfon mach der Reihe zum Zang 
fam, und Niemand überfehen murbe, woraus hervorgeht, daß, fo zadlreich bie 
Ballgeſellſchaft ſeln mochte, zu fener Zeit meiß immer nur ein Paar tanzte. 

Zwar wurden viele Bälle mit außerorbentliher Pracht und feniiger 
Abwehslung gegeben. Aid Katharina von Medicis einf den König nad 
Bayonme führte, wo ihre Tochter, vie Königin von Spanien, die Derjoge 
Alba, Gapopen, Rothringen und Andere anmefend waren, gab fie nebft 
andern Sehen und Schaufpielen, täglih aud zwei Mai Bätle. Unter Andesm 
wurbe ba auf einer mit hopen Biumen bewadlenen Infel ein runder Saal 
erbaut, melden ringsum zwölf Lauben umsabee. Die Bäume maren mit 
Kronleuchtern und Blumen bepangen, und jeve Laube emihielt eine Tafel für 
12 Perfonen, Jene für den König, die Königinnen mad die Erflen des Hofes 
befand fih in der Mitte des Saales, und warb von den Poffräuleins ber 
beiven Röniginnen, im Kofume von Rpmphen und Nafaden bedient, während 
die Bedienten, ald Gatpren gelleidet, die Speifen aus dem Walde herbei- 
braten, in welchem aud verborgener Beife die Muſit fpielte, und derſchie⸗ 
bene Gruppen von Zänzern und Tänzerinnen in Landestrachten unter eigene 
Duft Rationaltänge auffüprten. Rah Beenvigung der Tafel derſchwand wie 
durch Zauberei alles diefes, und es Kam ein grüner Plag mit einem Amppi- 
theater am beffen Stelle, und baranf wurde ein Ball gehalten. 

Ein anderer prähtiger Dal fand unter Ludwig XIV. bei der Ber» 
mäßlang des Herzogs von Burgund flart, Die große Gallerie von Berfailles 
murbe ba dur vier Faß hohe, vergoldete Geländer in drei Räume abgetheilt. 
Der mittlere Halte ringe herum eine Erhöhung von zwei Buß, und mar auf 
einer Seite mit den fhönken Bobeliastapeten bededt, auf mwelder vie 
prätigfien Armftähle, mit Rarmoifnfammt und goldenen Ftauſen befept, 


für ven König und die Königin von England, fir den Herzog umd die Her» gemiekhelen Lolalitäten wicht mehr ausseigten. Ihre Waieſtät die Kaiferiar 
zogia von Burgund umb andere Prinzen bereit Janden; auf den drei andern |beglüdten au das Jaflltut mit Bhrer dohen Gegenwart und vermehr- 


Seiten aber mit weniger koſtbaren Armüüplen für Befandte und andern 
Hohen Perfonen bricht. Zur Rechten und Linken ber mittleren Abtheilung hatte 
man Amphitheater für Zufhauer und Muflfer errichtet. Auf jenen befanden 
AG auf ſeche mit Spreifen und Konfitaren aller Urt reich befepte Tafeln, 
während in reinem Nebeniaale auf Ppramidentifhen unzählige Zrinfgefhirre 
mit allen erſianlichen Getränken für die hoben Herrfchaften pranften und in 
einem anders jwei Scheulliſche mit Bedienung, einer mit allen Sorten 
Weine, der andere mit dem feinften Liqueurs für die Tanjenden aufgefelli 
waren, und zwar für bie ganze Dauer bes Balles, währen bem bas im 
erfieren Saale Angeführte, nahrem bie Herrſchaften etwas barin genoffen 
hatten, alles dem Belle preisgegeben wurde. So prädtig aber alle dieſe 
Zubereitungen und Yusfhmüdungen ber Lolaliläten waren, eben fo herrlich 
waren auch bie Kleider der hoben Derrfhaften. Aber alle dieſe Pracht, und 
alle Beigaben konnten in iene Bille lein Leben bringen, und die @införmig- 
keit und Rangeweile gänjlih baraus entiernen, 

Ganz eigenthümlich war aber bie Bitte der Schönen in Bayonne, 
denn fo wie biefe wie Ferkeln übersaupt liebien, fo napmen fie felbe felbfl 
auf Bäle mit, wo dieſe dann natürlich vie Tanzenden nicht bloß durch ihr 
Serumlanfen, fonbera auch durch ihr Geſchrei beirrien und beläfigten. 

G. P. 


Die Kleinkinder-Bewahbrauſtalten des öſterreichiſchen 
Kaiferftaates, 


als eine Segnung, dem Lande durch Ihre Mai. die Raiferin Maria 
Saroline Augufte gefpendet. 
„Bertfegung.) 

Die Aufnahme in die Anftalt zu Prag gefhieht an Sonn» und Beh. 
4agen durch eine eigens dazu beftimmte Kommiſſion, bei welcher bie Eltern oder 
Berpfleger mit dem Rinde perfönlich erſcheinen und neben dem Armuthsjeug- 
niffe bie Gefunbpeits. und Impfungsntteke einzureihen haben. Die Yufsadme 
geſchieht in ver Regel ganz umentgeltlih, follten aber vermöglihe Eltern 
over Bormänder, welde darch ihre Berpältniffe von regelmäßiger Beauffigti- 
gung ber Kinder abgebalten find, diefe der Anflalt übergeben wollen, fo wer- 
zen fie zur Leidung eines jährlichen Beitrages zum Pond der Ankalt ver 
pflichtet. — Mit Ausnapme ber Sonn. und Felltage erfheinen die Kinder 
täglih Morgens und Mittags in der Anftalt. Das Lokale verfelben ih mit 
dem binreihenden Raume fur breibundert Kinder verfehen. So weit bie 
Anfall in Hrabel, vie aber in Prag mit fange allein badchen folte, denn 
fhon im Jahre 1836 erifirten bort drei andere, eine im Karofinenthal, 
eine am dradſchis und eine in ver Jadeafadt. Leptere, als Kinderwartan» 
ftaft für die Israrliten, wurbe aber ert am 19, April 1337, als am Ge. 
burtölage Sr. Maiehät bes Raiferd, eröffnet, — Die andern Städte Bidmens 
folgten bald dem Beifpiele Prags. Pillen erhielt, water bem Proteltorat Sr. 
Darhlaucht des hocbderzigen Bürften Lobfowig am 12. Februar 1835 feine 
Linperbewahranftalt, zu melde die Idee von dem . k. Belpfriegslemmiflär 
* ausging. Auch in Badweis if eine Bewahtſchule bereitd einge: 
richtet, 

Möprenum Sälefienbefigen bereits in Brünn, Iglau, Zroppau 
and Dimäg Kinverbewahranftalten. Ja Brünn find zwei folhe Anfalten, 
melde Aid ebenfalls nad dem, vurd Idre Maleſtät die Kaiferin gegebenen 
Beifpiele gebildet haben, indem bald nah Gründung der Anfalten in Bien 
und jwar am 25. ‚Sinner 1833, ber Graf Karl von Inzanbp den wohlthär 
tigen Männerverein in Brünn auferberte, fh wm die Einrihlung einer 
Nleintinderbewahranfalt verdient zu machen, welchet Äh dann auch fo, 
gleih mit den Einwohnern in Kommunikation fepte. Shonim Mai besfelben 
Japıed wurden die erſſen Beranftaltungen getroffen, und am 28. die Anftalt 
in ber Unterzeit, wo die meiſten Babrifen Rad und daher viel Babrifarbeiter 
und Zaglöpner wohnen, eröffnet. Der erfie Verſuch wurbe mit ſechzehn Rin- 
dern gemagt, aber [hen im Dezember desſelben Jahres war die Zahl bie 
anf 152 augewachſen. Deffentlige Prüfangen, wie die im Jahre 1839 ab» 
gehaltene, und der Jedermann geflattete Seſuch der Anfall, madlen das al- 
gemeine Intereffe rege, und die Rorffhritie ver Kinder erwarben ſich gro— 
den Beifall, Ipre Majehät die Raiferin, welche die mohlipätigen Stiftun- 
gen, deren Urdeberin fie recht eigentlich tar, mie aus dem age verlor, 
beglüdte jene Aad alt in ven Jahren 1833 und 1934 wiederholt In Gefel- 
fdaft Sr. laiſerlichen Hoheit deu Erjderzogs Brany Karl mit Ihrem boten 
Beſuche und geruhete bie Auſtalt mit einem Belrage von 300 A. R. M. zu 
befgenten. — Die trefflihen Refaltate der erſten Bränner Anſtalt führten 
bald zu der Idee, au Aibränn and die zunähh umgrengenden Borftäbte 
»iefer wahren Wopltpat tpeilgaftig machen, und fo entſtand auf Beranlaffang 
nes Hra. Banvergouserneurs auch bie zweite Vrünner Mleinlinderbewahr 
nfalt im ber Grillesipergaffe, die am 20, Augu 1834 mit einer ange- 
meifenen Beierlifeit eröffnet wurbe, Schon bei ver@räfinung betrug die Anzapf 
ver beſucheaden Rinder 163, vie Shen in hen nähiolgenben Lagen auf 


200 anwuchs, ein Jatrang, ber eine Verlegung der Muftalt in eim Ber|Hungen bes f. 


ten beifen Bond durch ein Befhent von 100 A. Kon». Münze. Bald nahmen 
Ah auch die mährifhen Stände diefer Anfalten, vom deren fegensreicen 
Erfolgen man ih immer mehr und mehr überzeugte, biefer Ankalten am, 
und gründeten einen Bond von 10,000 fl. K. WR. zu deren Seſten, beifem 
Verwaltung der Deihäftsleiter des Brünner wohltyätigen Männersereines, 
ber dochw. Abt v. St. Thomas, Hr. Rapp, überaaym. Es gründete ſich 
für diefe Aaflalten ein Berein, deſſen Mitglieder entweder 25 fl. K. M. auf 
einmal over fehs Jahr Tang, jedes Japr 10 I. 2. M., ober trei Yapr 
lang, jeves Yahr 5 N. K. M. als Beitrag zahlen. — Diefe weite Anflalt 
befand fi bis 1541 im Altbrünner Rathhaufe, an welchem Tage fir im ihr 
nenes eigenihämlihes Lotate translorirt wurde, 


Die Aufalt in Iglau wurde zuerſt durch einen Bond vom 614 fl. K. W. 
begrändet, der aus einer am 16. Juli 1837 auf Beranlaffung bes Oberfenves 
dort garnifonirenben 9. Linien-Infanterieregimentes Herr Lempen von Gi» 
tenflamm, gegebenen mufifalifhen Akademie reffortirte. ZIegt Fonfituirte ſich 
auf eine Einladung des f. E. Kreidamted rin Verein zur Beförderung biefer 
deilbringendea Aaftalten, ed wurden Beiträge gegeten, muftalifhe Aka- 
demien, Theatervorfielungen und Bälle gehalten, und bald war ter Verein 
im Stante, am 41. Februar 1838 ein Schulbaus mit Hof und Garten zu 
faufen, in weichem am 19. April 1838 am Geburtsfehe Sr. Mai. dee Kaiſers die 
Anfait infatlirt wurbe, wobei eine paſſende, fehr erhebente Feierlich- 
keit fattfand. Gegen 140 Kinver von brittpalb bis fünf Jahren geniehen dort 
bie Ueberwachung und Vorbereitung zum tiuftigen Sculunferrichte und vie 
ärmften der Kleinen erhalten zupleih die Mittagsmabtzeit. Seit ven 3. März 
1839 iR ein Theil des groden Gartens in eine Dbfbaumfule und ein an» 
derer Theil in einen Blunengarten verwandelt worben, in welchem bie 
größeren Kinder bereits in der Baum» und Slumeuzudht unterricptet werben, 
und teren Ertrag dem Foud der Anftalt ſelbſt zu Gute fommt, um barans 
vielleicht ſpater noch eine dilialanſtall zu bilden. 

Auch Hagarı bat bereits feine Ziarerbewabrauſtalten, deren erfle 
durch die Grin Maria Thereia Brunswid nea Rorompa in Dfen gegründet 
wurte, welcher bald eine zweite mad brilte im Dien und zwei andere in Per 
folgten. Za der erflen Pefiber Anſtalt wies gleichfalls bie Arau Gräfe Bruns 
wid (Witwe des lönjal. ungarifhen oberden Laudrichters) die nötbigen Bonds 
ur Begründung an. Zu ver Zeit, wo Ihre Maiefät die Raiferin von Defler- 
reih, die Rleinfinderbewahranftalten begründete, bildete Ab in Pead. unter 
dem Proieltorat der Erjberzogia Palatin Dorotdea ein Berein zur Erhaltung 
und Berbreitung ter Kleinlinderbewahrankalten in Ungarn, der mehr ale 
pweidundert Mitglieder säplt uad zugleich wen Zwedc bat, Die men zu ertich · 
lenden Anſtallen der Art mit Lehrern und Säulsequiften zu verſedea. Ja 
Dfen und Peſth, wo jept fünf ſolche Anftalten befichen, werben mehr deau 
taufend Kinder auf biefe Weife erzogen. Ja Neufopi wurde burd ein Ge» 
feat von 400 fl. 8. M., das Bere Imestal von Domanomep machte, eine 
Kinderbewahranftalt begründet und von der Frau Brdfin von Brunswid er» 
Öffnet, welde eben fo auch bie Rinderwartanfiait ia Predburg begrün- 
drie, bie am Arönungstage Gr. Maichät Ferdinande bes Bünften in Anre- 
aung gebracht und glei barnad eröffnet, umd mit der im Jahre 1830 ein 
Baifentaus für die Kinder der an der Eholera Beritorbenen verbunden wurde. 
Im Jadre 1839 befpenkte Se. Maijekät der Kaiſet dieſe Auſtalt mit 600 fl. 
8. MR. In Baipen wurde eine Kinderbewabranktalt durch den bortiger 
bodm. Biihof, Grafen von Mabasy, begrändet. Debenburg hat feine 
dur den Stadtrichter, Franz v. Bägdp, begründete Hafalt feit 16. Ollober 
1898. Tornau und ZEoina haben gleichfalls Kinderbewahranftalten, und 
tegtere it Mufteranfait und Sehrerfemeinar. Für Gyoma gründete Derr 
Bapianer in Pehh 1839, für Czecze Dert v. Gindip und für laufen 
barg Aran Gräfin Joſita, eine Bewahtich ule. Rafhau erhielt feine 
Anfalt am 31. Mal 1940 im eigenen Haufe, Bünftirsen im Jahre 
1839, Rörds im Jahre 1840, und aup Remet Kivar, Arad nnd 
Sjegharp haben folge Nualten. 

In Gräg wurde im Jahre 1331 durch den Präfes des bortigen 
Armenverforgungs »Bereins, Bra. d. Mandel, eine Meinfinverbewahranfalt 
gegrändet. Limz erhielt durch Aräufein Paper am 8. Mai 1332 eine Au⸗ 
alt, die jept von mehr ald hundert Kindern befugt if, und auf in Beis 
und St. Pölten befiehen bereits dieſe fegendreihen Antallen. — Die 
Anftalt in Innsbrud wurde 1933 dur die Borforge bes Sanbesgouber- 
weurt, Grafen v. Wilcged, begründet, Bir Klagenfurt wurde 1934 
durch dem bortigen wohlthätigen Arauenderein eine Unfalt für arme Kinber 
errichtet, die im Jahre 1838 Thon 160 Kinder im ber Dbpat hatte; im 
Jıhre 1839 aber entftand eine zweite derartige Anftatt, in welche Rinber 
folder Eitern aufgenommen werden, welde Gebühren zaplen fönnra, unb 
die bereits bald mach ihrem Entfleden bon mehr als 100 Minnera befuht 
wurde. Die Anftalt in Paibah wurbe 1935 begründet, ‚und ihre Eolali- 
täten maßten 1833, wo bie Zahl der aufgenommmen Kinder bereits 100 
überfieg, vergrößert werden. Auch in Eremona murbe burh bie Demü- 

= Normalſchuldirertore Wppartt, eine ge 





sände neben dem Mitbrünner Schloſſe nah ſich j0g, da die bis dahin bazulgründet, welche Ah des beflen dottganges erfremt. 
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1837 die Summe von 10,105 Rifir. und die Uusgabe A474 Bihir. — Im 
Jahre 1838 begründete ter König von Preufen einen Tentraliond jur Er- 
haltung ter derartigen Anfalten in Derlin. — In Potsdam enifland am 
10. April 1830 eine folge Anflalt nah dem Muſter ber Detmolver und 
@enter, melde im Jahre 1840, 137 Pfleglinge batte. — Anh in Bram 
tenburg, Havelbergunb Nomames entflanden im Jahre 1834 ſolche 
Rinterbemapranfalten, Am 15. Mai 1840 bildele ſich im Brandenburg eine 
Anfalt, wo die Hinter mödentlid 2 1f2 Sar. (etwa TR.) zahlen. — 
In Königeberg gründete der Dinternerein 1836 vie erfte und 1537 tie 
smeite Linderbewabrankalt. — In Breslau ergingen birsfalls die erfſen 
Aufferberungen der Regierung am 27, Arbrnar 1828, Go bildete ih ein 
Privatvereim, der im Dabre 1835 bereits Die dritte Anftalt der Art eröffnete, 
ter fpäter eine vierte folgte. Mm 20. April 1837 eniftand in Gresgltoc- 
aam turd die Mifionefreunke eine ſolche Anfalt. — Erfurt dat eben 
falls eine Meinfinverwartanfalt. — In der Schweiz befteben zu biefem 
Iwede fen lange bie fogenamnten Berfäulen für Kinder von 3 bis 6 Jahren. 
— Am 2. September 1835 wurde zu Genf, wo befanntlid franzöffh ge- 
ſprechen wird, auch eine bentfche Bewahranfalt für Kinder ven 4 bie 9 Jahren 
eröffnet. Im Kanton Yargam bat fih für diefen Iwed ein Berein der edel - 
fien end berüfmiehen Männer gebildet. — Aranfreid, Belgien und 
Bollanmd faßte tie Sache gleihfalie lebendig auf. Im Jahre 1837 zählte 
man in Äranfreih 328 Anftalten mit 28,000 Kindern, iegt mag Ad teren 
Anzahl leicht auf 100,000 belaufen. — Die Koflen eines für 150 Kinker 
eingeriteten Infitwtes betragem im Durchſcnitt jährlih 2000 Arie. Paris 
feltt hatte im Jahre 1530 kur ſechs Anftalten mit eiwa 800 Kindern, am 
1. Jantar 1838 waren tafelbfi aber bereite 23 Ainderwartarfialten mit 5225 
Kisten. Tas Departement ter Erine olein zäplt 37 Arflalten mit 6115 
Kindern und 21 Anfalten find nch im Entfieben. Auch Reuen hat eine 
Anſtalt. In Strafbarg befionten 1634 neun Kindberbeteapronflalten mit 
1061 Hintern, Ein Erauenperein von 74 Mitglietern führt darauf die irengfte 
Anffht. Bouleonne fur Mer hat zwei Ainderbemahranftalten. — In 
Bräffel erifirt eine Unfalt auf Koften ter Regierung, und au bir nie 
derlänpifhe Reglerung intereffirt fi fehr dafür. Beber England haben wir 
bereits fräber gefprewen. — In Dänemark befiehen dergleichen Privat- 
anflalten unter Auffiht ter Schulbehörte fon lange. — Kopenhagen 
bat feit 1835 eine Sffentlihe KHinderbemahranflalt. Eben fo Stodpoim 
und Schweden. — In Petersburg beftanten 1840 vier Aleinkinder- 
mwartanftalten, Auch Italien ift mit ganz zurüdgeblieben, bo find bort 
die Anftalten neh ſedr untergeorbnet und nidt beionders eingerichtet. Lie 
vormo hat eine felde Schule für Meine Kinder höherer Klaffen. 

Die vereinigten Staaten von Norbamerifa haben zablreiche Brmapr- 
anfalten für Kinter nom zarteffen iter, und auf Reuferlont, zu Kaitaia, 
mitten unter ben Milten, hat der Miffiondr Matiheres eine felde Alein- 


tinderbewahranftalt mit tem glädlidfen Erfolge begrüntet. 
te qtuũ folgt.) 


Wanderungen durch die induftrielle Welt. 
Englifhe Sättel und Weitzruge 

Prrr Gottlob Gerhardit, Start, Kafemalten Pr. 46 nächt tem 
Ehamelthore, iſt in der neuern Zeit ber faſhionablen Welt durch feine reihe 
lite Auswahl englifger Sättel und Reitrequiften, fo wie ber fhönfien 
Binter: fund Semmerpferdededen in allen Torben und Muftern rüpmlih 
befannt geworben. Derfelbe ift aud mit allen übrigen Satilertwaaren reichlich 
verfehen. Seine freffligen Erzeugniffe zeichnen ſich durch Eleganz, fo wie 
dur die Biligfeit der Preife fo voriheilhaft aus, daß Ale bie angelegent» 
tihRe Empfehlung verbiemen. 

*5.9. Mattig, Sonn. und Regenfgirm» Babritant 
in ®ien, erregt in ter merkantitifhen Welt Aufmerffamteit durch feine ganz 
neu eingerichtete Niederloge in der Start, Raglergaffe Ar. 308 und 311, 
nädf dem Graben (die Babrik in der Iofephflart, lange Gaſſe Ar. 66, bei 
12. Mai 1840 wurde ein Regierungdbefehl erlafien, dur welden bie Anlage St. Zoſeph, nädft der Aaiferfirafe). Seine trefligen und ſoliden Erzeug · 
ter Kinderbewahranftalten dringend anempfohlen wurde, — Im Rönigreicheiniffe zeichnen fih durch Eleganz und modernen Bagom, fo wieturd 
Sahfen hat der Hofratd Böltiger die Sage tebhaft ergriffen, und ſchonſ die größte Billigkeit der Preife fo vorthelldaſt aus, daß fie die om- 
1828 hatte Dresden feine Rieinfinderwartanftalt. 1829 wurde durch bem|gelegentlihfte Empfehlung verdienen. 

Prediger ꝓnd Seminarien - Direlter Döprer in Areiburg für Kinder armer a — 
Eitern eine Anfalt gegrundet; in Meiſſen gründete 1837 die Sparlaffe aus 

ähren Ueberſchüſſen eine Rinderbemapranfait, und im Altenburg trat 1836 Berftorbene in Wien. 

zu dieſem Imede die Amalienfiftung ins Leben. — Ju Preußen fand die| Der wohlgeborne Herr Sigiemund Edfer v. Demnig, penf. #8. Daupimann, 
Sache fehr früh Antlang. Ehen 1819 gründete Profehor Babzed in Berlin alt 65 3., inter Raglergaffe Rr. 283, an organifgem Kepler tes Dergens. 
eine Anfalt für Kinver von 3/4 bis 5 Japrem, Über welde fpäter bie jegige] Pr, Wilpelm Oftertag, Profeffer an ber ET. Mlabemie der bildenden Känfie, 
Erbaroßpergogin von Medienburg Schwerin, Prinzeffin Alexandrine das alt 54 3., in der Weihburggaffe Ar. 908, an Darmturgbehrung, in 
Yrotetorat übernahm. Jeht if damit ein Inftitut für 24 Rinderwärterinnen Bofge des Typhus. . 

and Anfalten für größere Rinder verbunden, und bie ganze -„Badzedfiftung-| Frau Eleonore Prunner, peuf. Häntifge Rechnungéerathowitwe, alt TI I. 
Keht unter der Direltion eined würbigen Bramenvereins von Rebenzig Mit am Renbau Rr. 6, an der Bafferfugt. { 

gliedern. Berlin hatte im Jahre 1838 im Ganzen 21 Rinderbemahranftalten, Dem Prn. Seinrih Schardt, Pausinpaber, ſ. Gattin Rofalia, alt Sı 9., 
in welden 2229 Kinder erzogen wurden. Die Einnahme betrug im Jahre | am Neubau Rr. 229, an der ungenlähmung. 


Fir Baligien wurde ber Entwurf zur erfien SKinberbemafran- 
Rott durch den oben bereits bei Pilfen rühmlich erwähnten Dber« 
Hrienetommifär Shiehler enimerfen, und bereits im September 1840 zur 
Ausführung gebragt. Im ter Anſtalt, die für alle berartigen, neu zu errich⸗ 
tenten Anfalten ald Muferanftelt dienen fan, erbalten mehr als 150 
inter armer, durch ihren Beruf aufer vem Haufe befkäktigter Eltern, Unter- 
tunft, Schup vor den Sefadten und Unbilden ihrer Kindheit, freundliche, 
lieberelle Wartung en? Pflege, und Anleitung jum Gebrauche ihrer lörper» 
liden und geifligen Rähigkeiten. — Eire antere Anftalt in Galizien wurde 
im Jahre früber im Torfe Streli, eine Meile ven Balizien, ebenfalls nach 
einem Ehiehler'ihen Plane gegräntet, und enthält mehr denn fünfzig Zög- 
Tinge von drei bie gm fehs Jahren. Sie entanb durch das, einzig anf bad 
opt ihrer Unterthanen gerichtete Streben ber tortigen Grundfrau, der Gräfin 
Diaronsda, geborne von Cirjembof. 


” 


Rachdem wir fo einen Ueberblid davon gegeben haben, wie das ſegene; 
reiche Birken Iprer Mafeät der Kaiferin Waria Karolina Augufe, und ihr 
erhabenes Vorbild, tie Segnung ter Aleinlinderbetrahranfalten über bas 
ganze umfansereihe öferr. Kaifertbom zu verbreiten vermochte, eine öffentlihe 
Boritdat, melde erft von den klemmenden Generationen im ihrer ganzen @röfe 
erfaent und gefhäpt werden fann, bleibt und nur neh mit wenigen Ber 
ten dinzuzufügen, daß dies erbabene Beifpiel auch ne über die Grenzen der 
Merarhie binans feine Wirkungen erfiredte. Namentlih fand dies ned 
Bairrn bin fiatt, denn am 5. Olleber 1539 murte im Boidbaufen eine Kin« 
derbemohranfialt durch ven Frauenderein von Münden eröffnet, an befien 
ES pipe die deg ſelige, verwitwele Königin von Baiern Hand, nechdem fgen 
früber tur ebem diefen Verein tie Verftott Au ihre Kinderwartanfalt er 
balten hatte. Das traulihe Berwantifgaftsrerhältniß, im weldem tie bech⸗ 
felige Königin Bitwe mit Ihrer Mejefät der Kaiferin von DOrfierreich land, 
Täft wohl nit Lange vergeblih nad der Triebfeter des lebhaften Anterefied 
fuden, daß man von Dben in Baiern das lebhaſte Gedeihen diefer Anftalten 
Beiörterte. — Yugeburg, Regensburg, Rürtberg, Wöhrr, Bürzburg, Bai» 
renih und Ancbach haben bereits ihre Rinpermartenftalten, and wir hören, 
daß neh viel mehrere ihrer bemnädfigen Eröffnung entgegen fehen. 

Es fann nit im Zwede dieſes lurzen Ucberblides liegen, auch bie 
übrigen Rinterberafranfalten in Europa näher zu betrachten. Dog mödle 
folgende kurze Grwötnung bier nicht am unrehten’ Orte fichen. — Im 
Orcfberzegitame Baten murbe bie erfie Rindermortanflalt am 2, Jänner 
1834 eröffnet. — Fire und alle dergleichen noch emifichenten Anfalten 
Hichen unter lantesberrlihem Schahe und unter Auffidi ver Oberfhulbehörbe, 
melde die Pläne reritiren und reltifigiren muß. — In Heffen« RKaffet 
müffen auf Tandesherrligen Befehl alle Kinder von Zagrlöfnern ıc., ſobald 
fie nit mehr Säuglinge und noch mit über ſeche Jahre alt find, von Mor. 
gend ſeche Uhr bis Abende fehs Uhr der Obhut ver Stadträthe und Dris- 
obrigfeit anvertraut werben, von welder für ihre Wartung und Erziehung 
gehörige Serge getragen iR. — In Heffen-Darmfadt wurte 1833 
die erie Kinterwartomfalt eingeritet. — In Lippe » Detmold wurde 
1802 durch die Bürfin Pauline vie erfte derartige Anhalt in Deutic- 
land begrändet. Diefe Anflalt, die ganz auf Koſten ber Bürflin eingerichtet 
war, hatte allerbinge nur einen geringen Umfang, da nie mehr ald zwanzig 
Rinder gleichzeitig barin verpflegt wurden ; indefien war fie eine Mußerankalt 
im jeder Urt, Die Kinder erhielten dort voliländige Verpflegung, und während 
fie in der Ankalt ſich aufpielten, auch Rleitung. — Bür Sahfen- Gotha 
murbe die erſte Auſtalt der Art im Jahre 1833 in Gotha erridtel. Die 
Kinder bleiben dort bie zum fiebenten Jahre, zahlen täglih ſechs Pfennige 
13 tr. &.M.) wofür fie verpfiegt werben. — Im Herzegthum Braun 
fh weig if die Fröbel'ſche Anftalt in Blankenburg am Harz berühmt, und 
Mept ver Prager Anfalt am Hrabel würbig zur Brite. — Im Zerfſenthum 
Shwarjburg.Sonderspaufen gründeie ber Pfarrer Blumröder im 
Sabre 1838 bie erfte Bewahranflalt für Kinder im Dorfe Marliehaufen. Am 
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Zagdıjeitung. 
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— (Berurtbeilung.) Ein bevententer Rechtefall beſchäftigt gegen- 
mwärtig die Parifer Preſſe. Ein Soldat verlieh Bincennes ohne Urlaub vier 
Zage, und wurde zu fünfiährigem Augelfhleifen verurtbeilt, weil er aus 
einer „Behung“ (Plare de gurrre) entwiden ſel. Der Soldat legte Ap - 
pelation ein, da Bircennes feit dem Gefeg von 1541 als feine Arfiung im 
engeren Sinne angefehen werben bürfe, denn ber Fleden gehöre ſeltdem zu 
dem Parifer Fortiifatione-Rayon, und das Grfep befage austrädiih, das 
die parifer Befefligung aus der Panptfiadt und ihrer Umgebung feine Beftung 
made. Diefe erfle Entfgeidung wäre alfo ein Bergang von nabbaltiger 
Bereutung aud für Porie, denn eine Feflung fann nad Befund der Umftänve 
mittelh des Martialgefeges weit Ärenger gehalten werben, als eine andere 
Stadt. 

— (Die Riefenpetition der Chartifen.) Als dr. Dune ombe 
ſiq am 3. Mai im Unterhauſe erhob, wie er am Tage vorber bei der Vor: 
Iegung der Petition amgelündigt hatte, um auf Bernehmung ber Peritionäre 
an den Schranken des Paufes anzutragen, begann er Im Namen der Petir 
dionäre mit dem Ausprude des Dantes für vie „freundlige und ablunge- 
wolle» Art, in der das Unterhaus ipre Petition empfangen habe. Diefe Pr- 
dition, verfiherte Pr. Duncombe, fei von Millionen erwachſenet Männer 
mnterfärieden, die übrigen Namen hätten Brauen und Jünglinge unterzeid- 
met, beiweifen könne er, daß 1 1/2 Milionen Bamilien fü ihr angefdloflen. 
Das Berlangen, durch Steivertreter vor den Schranuken des Paufes zuge 
laſſen und mit ihren Gründen gehört zu werben, Tänne demgemäf in Bezug 
auf die Anzapl der Petitienäre in diefem Rail um fo weniger zurädgemiefen 
werben, da bereits in vielen Bälen einem weit minder allgemeinen Berlan- 
gen diefer Art Mattgegeben fei, wie Hr. Duncombe dann durch Anführung 
einzelner Beifpiele nahımies. Auch in Bezug auf den Gegenfiand ber Petition 
behauptete Hr. Duncombe, daß fein Grund für eine Zurüdweifung vorliege, 
und zer Unterhügung dieſer Anfiht lieferte er folgende Ueberfiht der Ewritte, 
die fen früher in ter ven ber Pelitien verfolgten Ritung neldeben feien, 
Es erſcheint mir interefant und auch nethmwendig, den Bortfgrüten nad» 
uforfhen, welde bie verfgiebenen Reformmaßregeln gemacht haben, bie 
felt 50 Jahren im Lande zur Eprade gekommen find. Mögen auf die 
Grundfäge der Ehartifen für wild, utepifh und fautaßiſch erllärt werben, 
ip bin bereit zu beweifen, daß im beiden Häufern des Parlaments eine An« 
zahl von Männern zur Unterügung von Örundfägen aufgetreten if, welche 
den Sägen gleiden, die von den Epartifien vertheidigt werben, Im Jahre 
1777 ward die Radicalreform zum erften Dal ernftlih zur Sprade gebracht. 
Zu diefer Zeit war Major Bartwright der Borlämpfer diefer Brundfäüge, 
die man damals jurüdteies und deren Anhänger allem Pas und jeder Schmach 
unterworfen waren. So blieben die Berhältnifie, bie die Wpigs die rund» 
füge des Tadicalie mus annapmen und Ah Reformer nannten, ein Rame, 
den fie bis zur Einbringung der Reformbilt behielten. Im Jahre 1777 flelte 
Major Eartwright den erften Antrag zu Gunfen des Radicalısmus, im 
Jahre 1780 hielt der „Reformverein von Befiminfter- zu ſolchem Iwed in 
Sondon eine Berfammlung, im der befploffen wurde, fämmtlipe ſeche Punkte 
der Bollsharte zu vertheidigen. IZunähft wurde dann mnier dem Namen 
„tonflintionelle Ermittelangsgefeufgaft« ein Berein begründet, am deſſen 
pipe der Herzog v. Rihmond fand, und zu dem au die Lords Efling- 
Ham, Derby, Kinnaird, mehrere Evelleute, 11 Mitglieder des Unterhaufes 
und 166 andere dochaqtbare Perfonen gehörten. Auch dieſe Geſellſchaft ver 
theidigte und unterflügte wie die vorhergehenden die ſechs Punkte der Boits- 
arte, Im Jahre 1788 zeigte ſich hede Begeikerung für die Orundfäpe ber 
Radicatreform, allein In dieſem Jahre bildete ſich leider ein Bünpniß zwi ⸗ 
fen Bor und Lord Rorth, worauf man alles Berirauen zu ber Redliqhteit 
und ver Zuverläffigleit vom Gtaatsmännern verlor. Dies war ein harter 
SYlag für ven Bortfhritt des Radicalismus, und alle thätige Demähung 
zu deffem Gunfien erlitt eine Unterbregung bis zum Jahre 1792. In diefem 
Jahre nahm ein Verein, der ſich „forrefponbirende Geſellſchaft · nannte und 


vor Gericht geftelt und auf 17 Jahre deportirt. Nachdem die Regie 
gegen die Abgeorbneten in Schattland glüdlie ee richtete ken 
Aufmerlfamfeit auf bie „forrefpondirende Gefelfhaft- in England, Es wur« 
den 11 Mitglieder viefer Geſellſchaft verhaftet und Einer davon vor Gericht 
geſtellt. Gtüdliherweife fand fih in London feine Jury, bie fo bereit war 
mie die Schotten, der Regierung in die Hände zu arbeiten, und bie Ges 
fangenen wurden freigeſprochen. Pierauf wurde eine große Anzahl von Pros 
jeffen aufgegeben , wa fehr zur Erhöhung des Eifers für den Rapicaliemus 
beitrug. Diefer blieb in fortmährendem Berfreiten, bie er bem verderben, 
auf faulen BWapifieden rubenden Unterhaufe fo gefährlih wurde, daf die 
Regierung genöthigt war, die Habeas.Eorpusalte zu fufpendiren. Lord Orep 
erftärte im Unterbaufe, wenn mit eine Reform bewilligt werbe, fei er ente 
ſchloſſen, für allgemeines Wahlrecht zu fimmen. Im Jahr 1817 warb vie 
Habeas-Gorpusatte wieder fufpendirt; im Jahr 1819 fand das Gemepel in 
Dangefer hatt; im Japr 1829 gewährte Sir R. Peel den Katpoliken ipre 
lange beanfpructen und gerechten Forderungen. Diefe Konzeffion mar ter 
erfte Schritt zu einer Beränderung der Berfaflung des Unterhaufes. Im Jahr 
1830 gaben in Bolge der Erklärung des Herzogs d. Wellington gegen jede 
Reform die Zories die Regierung auf. Damals war bie öffentlige Stimmung 
fo, daß dem König empfohlen wurde, mit zum Lorbmaporsbiner mad ber 
City zu fomımen, da fonfi ernfle Bolgen zu befürdten fänden. Daranffamen 
die Bdigs zur Gewalt, und biefe bracten im folgenden Jahre die Reform» 
bil ein. Das Wpigminifterium, glaube ich, ging bei Borlegung biefer Maf- 
regel durchaus eprlih und revlih zu Werte; allein die Reformbil hat tag 
Bolt im pödften getauſcht. Jedermann erinnert ſich noch der damaligen Des 
geifterung; allein ſchon bei ber erfien Parlamentswahl fieh das Rolf auf 
Samierigteiten in der Ausübung feines Waplrerhte. Es wurde bebroßt und 
eingefhügtert; man that Aulee, um feine Eintragung in die Wapfliken zu 
erfhweren. Und mas war die Bolge? Daß fept allgemeine Unzufriedenpeit 
mit der Reformbill berrſcht, und daß Niemand Danf dafür fhuldig zu fein 
glaubt. Ja, man hält das jepige Unterhaus fogar für noch verberbter, ums 
redlicher, den Interefien einzelner Klaffen ergebener als das Unterpans vor 
der Reform. Ber die Ausfagen vor den Ausfihüffen zur Prüfung befrittener 
Baplen lief, fann ſich der Anficht micht erwehren,, daß Befehung und Ein» 
fdusterung ärger gewaltet als je. Db dies richtig oder nicht, willen bie 
Mitglieder des Unterhaufes am beftem ; jedenfalls ifi das Volk diefer Reinung. 
Das Parlament und die Regierung [deinen aber wenig befammt mit der 
irgigen Stimmung des Boltes. Wiſſen Sie, daß die Petition mit fa 3 14 
Millionen Unterfäriften nur 4—5 Momate im Umlauf gemefen if, daß die 
Perfonen , welde fi$ dafür interefiirten, Rafionalvereine gebildet haben, daß 
über 600 folder Bereine befiepen , zu bemen über 10,000 erwachſen e Männer 
aus den Urbeiterflaffen gehören, die ſich verbindlich gemacht haben, fo fange 
fie wochentlich 1 Sch. verdienen, wödentlih 1 9. zufammenzulegen, sm 
den arbeitenden Bolteflaffen ipr Wet zu verfhaffen, und nicht ja rupen 
Bis fie in diefen Räumen gehört werden." Diefe Stimmung, fügt Pr. Oum 
combe hinzu, werbe burc bie gegenwärtige Roth noch erhöht, worauf er 
dann viele Beifpiele zur Shilderung des Elends der Armen anfährt. Der 
Sind feiner Reve war eine Pinweifung auf die Gefahr, daß Milionen 
hungernder Denfgen mit mehr lange geduldig bleiben würden, zumal 
wenn diefe Petition, deren Erfolg man bisher habe abwarten wollen, 
gänzlig muplos zeige. Das Benigfe, was das Unterhaus thun Fönne, fei 
jedenfalls, die Petitionäre mit ihren Gründen ju hören. Dies Tönne au 
wicht viele Zeit in Aufpruch nehmen, da nür fehs Abgeordacte erfgeinen 
würden, deren Darftelungen kaum zwei Tage erforbern mödten, 

— (Die Gefelifhaft gur Unterfhüpung nothleidender 
®iteraten CLitterary Fund society), welche am 11. Mai 1790 gegrün- 
det wurde, feierte zu Sonden ihren 63. Yahrestag mit einem Feftmadie von 
360 Gededen unter Prinz Miberts Präfdium, An meneften Beiträgen für den 
Bond werden 100 Pd, Sterl. von der Rönigin, eben fo viel vom Prinzen 
Albert und eben fo viel vom Könige von Preußen genannt, Mater den Zoa- 
fen find, meil Me die jepigen Eelebritäten der Bäder beztichnen, bemerfend- 
werth: „Derr Thomas Moore und die Epriferi« — „Berr James und die 
Ropelifen!- — Perr Sergeant Talfourd ımd die Dramatilerl- — „Berr 


an beffen Spige Lord Grey fand, die Sade wieder auf. Die Megierung|Henrp Datlam und die Piforiferi- — 


fand biefen Berein unbequem und flörend, wesdalb fie Ad nah Mitteln 


Münden, 25. Mai. (Seſuch.) re Königl. Hoheit die verwitwete 


umfah, ihm zu unterbräden. Im Jahre 1793 fandte der Berein zwel Abe Frau Herzogin von &ı be t einigen 7, 
geordaete nad Schottland, diefe wurden auf Befehl der Megierung verhaftet, | Ihrer Toter, der — * el a as ——2 an 


. 


5 PUT? ARD vente \ 


fah und dringend auf bie 


immer mehr um — eine geſe 
möge. Briefe aus Run, daß 
preußifchen Staaten beabfiptigt, und der Entwurf 


ur Begutachtung im Bälde gelangen werde. Gin foi [ 

der Zeit; bean b bat zu ſeht alle Stände ergriffen, fo daß dadurch 
das Bermögen der untern und miltlern ju umverhä Heiden muß, 
und Rachweben herbeigeführt werben, melde bie Ramitie Berauerlihkte 
empfindet. Wenn gewiſſe Stantsötonomen wider die @efege genen ben Lurus 
find; fo überfepen Me offenbar, das der Laxus, wenn der Drang dazu alle 
gemein wird, die Solieität der erwerbenden Stände gefährdet. Wird der 
Ermerb als Mittel benupt, es dem doͤbern Ständen in ber Sucht zu glänzen, 
gleich zu ifun, fo leidet barunter die Gefelligkeit nit nur, und das Ber 
daltaiß gegen Gleiche und Untere, fondern #6 wird aud ter Erwerb leicht- 
fertig verfhlungen, odue eimas Gutes für dauernde Ramiliengrundlagen ge 
Riftet zu haben. Eine Regierung, die den Drang zum Laxus überband nehmen 
Iäßt, bedentt nicht, daß ter Luxus nur temporär bie Zeitgenoffen ernährt. 
Indem er diejenigen, die durch ihm verdienen, zur Serſchwendung verleitet, 
bringt er fie, weil er mit ber More wechſelt und ftirbt, eben fo ſchnell mie» 
der zur Armuth. 


— (Der erfie Hauptgemwinn) bei der diesmaligen Jiebung ber 
prendifhen Klafienlotterie von 200,000 Thlr. Gold (welche nah den gefepr 
Tigen Abzügen über 194,000 Tpir. in Rourant beträgt) iR diesmal neun 
und ſechzig in Steltin garnifonirenden Offizieren zu Theil geworden ! 

— (Ueber den Dranp von Hamburg.) Nach einer Mittheilung 
aus Hamburg vom 21. Mai in den Berlinifhen Nachrichten find vafelbft 
aufer ben verbrannten Manufaltarwaaren, deren Serth ſchwer zu ermitteln 
zu fein fheint, ba man von dieſer Ermittelung abfleden will, vorzugsmeife 
folgende Waaren verbrannt: Kaſſee 1 1/2 bis 2 Miu. Pe. ; Zuder 2 Min, 
Pfr. Ropzuder, 2 Mid. Po. Raffinave; Tabak 300 Körbe Barinasroffen, 
400 Paden Portorieoblätter, 300 Suronen Pasanı, 1600 desgl. Tuba, 
300 desgl. Dominga, 400 Bäfler Kentudp, 60 vesgl. Virgina, 30 besat. 
amerifanifge Stengel, 100,000 Pfo. fpanifge Stengel, 70 Paden ungari- 
for: ; Bein 8000 Drpofte und Dotpe; Sprit, Rum, Araf 800 Städe und 
Gerinde; Baumwolle 1200 Ballen ; Twin 350 Ballen; Leinen 300,000 
Stuct Platillas und 200 Stüd Ereas; Hanf 200 Sallen Manila; Häute 
360) Stüd Balparaifo; Getreide circa 1000 Laftz; Kleeſaat 250 Säle; 
Barbeholjer 200,000 Pfv. Roth», 20,000 Pfr, Blaupols; Rofinen 1000 
Bäffer ; Neis 300 Tonnen Caroline, 500 Side Java; Del 500 Etr. Rübör, 
100,000 Pfr. Palmdt. Heute iſt die Borfhußfaffe auf Waaren zu Stande 
gefcmmen, Es traten 14 Häuſer zufammen, von benen jebes 300,000 Mart, 
einfhiehen wird, doch fheint die Meinung ziemlig allgemein verbreitet, daß 
wenig Gebrauch bapen gemacht werben wird, Jedenfalls bett man indeh, 
daß der moralifige Eindruck diefer Maßregel ein fehr vortheilbafter fein werde. 
Außerdem ift heute eine öffentliche Befanntmahung von Briten des Hilfe. 
vereins erlaffen worden, welde den Beg anweiſt, ven die Unterftügung 
Suchenden einzufglagen haben. Gewiß wir dadurch Bielen bie lang erfehnte 
Hüte gefpendet werben. 

— (Berfolgung eines amerilanifhen Negerfuiffes,) 
Die Journale der Vereinigten Staaten berichten nad einem Schreiben aus 
Rio Raneiro (vom 13. Bebr.) folgenden Borfall, deſſen Glaubwürbigfeit wir 
auf fi berufen laſſen: Ein ameritanifhes Negerf if batte ven Dafen von 
Rio verlafen, um ſich nad ver afrifanifhen Kühe zu begeben; eine engl. 
Sregatte machte fih zur Verfolgung auf ven Weg. Einige Meilen außerhalb 


iR gewiß an 
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Die Zregatte ſchlcte eines 

apitän des Iepterw ertlaͤrte aber, 
sweite nahe, in dem GOrund bop- 
‚umbeachtet ließ, fo ſchoß ihm ber 
fe. Run rief der Kommandant das ame» 







adrzeug am, und; mit einer Ranonade, wenn es mict bei« 
fegte. Sgiest zu," rief der ee, „und gebt um H.....!- und zugleid 
praffelte eine furqidare Salve auß feinen Beuerfhlänten in den Naacn ber 





Inland 


Dfen. (Beinfendung nad Hamburg.) Unter ben vielem 
taufend Veranglüdten, welche durch die verheerende Beuersbrunft in Hamburg 
In Neth und Elend verfegt wurden, gibt e4 gewiß eine große Anzapl vom 
Kranken, Verwundeten und Eniträfteten, vie fi na einem erquidenden und 
färtenden Ladſal fehnen. Richt alle Bewohner Dfens und Pefps find ine 
Stande, Belcbeiträge für die Hartbebrängten zu Tiefern ; aber viele taufend 
Bier Weln lagern in dem Kellern der Städte Dfen und Peih, und vom 
diefen follte man die Kranfen und Vermundeten in Powmburg erfreuen. Aber 
— wird man einwenden — bie Stadt Hamburg liegt am ber Norbfee, und 
if über hundert Meilen von md entfernt, ie Transporisfoften überfleigen 
noch einmal den Werth des Meines! — Ja wohl — aber für bie Teiche und 
ſchnelle Beförderung aller Baaren bat die Handelswelt fhon seforgt, bean 
die priv. öflerreigifhe Dampfiifabrtägefetfpaft wird fhon die Räcfienliebe 
beſiben und, für Kauftente erkenntlich, einige Schaufeln Steinfohlen opferm, 
um ein Laffhif von einigen hundert Eimern Wein durch ben Remorgueur 
„Arpab« oder „Samfon- am Schlerpptau bis Wien zu beförtern; eben fo 
vie Jerdinande · Rorebahn· Geſelſchaet menfhenfreundlid die Ladung Wein nach 
Dimäg Iofomotiviren. Bor Dlmüg müßte die Laduug jur Achſe eine Strede 
von zwei Zagreifen weit verfährt werden. Die Prager-Dreddner und Magde⸗ 
burger Dampfſchiffahrtageſeuſchaften, die mit den Kaufleuten in nambafte 
Berlepre ſteben, würden ihnen bereitwillig Hilfrelde Hand leiten, ja fogar 
der deutiche Zollverein wird den Weln als eine mitde Gabe für fo viele Hilfe« 
bedürftige gewiß zollfrei paſſtren Iafen. Um vie Rebenauslagen zu bereiten, 
mäßte die mötdige Summe Geldes aus irgend einer Kaſſe ohne Zinfen antie 
zipirt and zur Dedung auf jerre Viertel Weingarten ein guter Groſchen auf 
das Jahr 1843, der doch feinem Weingartenbefiger wede than möchte, eieke 
tirt werben, Zur Realifirung biefes edlen Werkes müßte von Seite des ine 
nern und äußern Rathes beiver Stänte eine Kommilfien ernannt werben, bie 
vie nöthige Vorkeprung nad ihrem Gutachten zu Ireffen hätte. Diefe preise 
würbige Evelthat, die ihren Lopn im ſich ſelba trägt, bürfte and eine andere 
gute Zolge haben. Za Ende des vorigen Jahrhunderts war der Ofner Weir 
noch im Welthandel befannt, und ift mad allen Gegenden Deutfihlands ver— 
führt worden; biefe Belegendeit könnte feinen alten Ruhm wieder ins Leben 
rufen und Käufer anloden, die den entmutpigten Produzenten wieder aufe 
beifen würben. Ein Ppllantrop und Denelog. 

(Die Redattion dieſer Zeitung if fo glädlih, melden zu können, baf ein un- 
genannt fein wollender Menfhenfreand bereits zwei Eimer rotfen Orner Bein 
für den obgedachten Zwed offerirte,) 

(Ofn. u. Perf. 319.) | 
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Fe mil 
Das indbuftrielle Paris. 


Die Duotidienne beweift den glüdlihen Parkfern aus den Angaben des 
Annusire du commerce, baß fein Menſch in der weiten Belt beffer 
daran fri, als der Parifer. Das if nun zwar etwas viel bepauptet, aber 
hören wir, tie das Journal feinen Beweis führt; wir erfahren bei biefer 
Gelegenheit mande nicht unmintereffante Notiz. Bür den Parifer iR umab- 
laſſig der Handel aller fünf Weltthelle beihäftigt, er bient ihm und wird 
von ihm bedient. Die Hauptquelle des Bebagens aber bleibt, daß ber Parifer 
flets Herr und Diener zugleih iA und feine Rebenmenfhen aufs Bee zu 
bedienen ſich beeifert, um aufs Allerbeſte von ipmen bedient zu werben. Der 
Parifer lebt auf dem ſchönſten Fude oder beffer gefagt Stiefel: 797 Stiefel« 
und 3069 dederfabrifanten müpen Mb fort und fort für ihn ab, Damit es an 
Billarbs nicht fehlt, find 36 Sillard - und 5 Dilard-Queues-Fabrifanien vor 
baden. Fällt es dem guten Parifer ein, fih als Tambour-Maisr der Na- 
tionalgarbe, ober als Rriegdgott oder ald Jupiter, und feine Uebe Epebälfte 
als Diana oder artadiſche Shäferin malen zu Taflen, fo fleht ihm unter 
639 Malern die Bapt frei; er Hat Über ihre Pinfel und Palette zu gebier 

en, wenn er mit bem Ponorare nicht knaufert. 


I 18 ms 


letovom beat 


Drüden den Parifer Hühneraugen, fo Find 19 Fußätzte zu habenz 
ihn gefand oder frank zu Aurirem, beeifern ſich 15537 Aerztez um fi abzu- 
fühlen, zu erholen ober auch ben Magen zu verderben, erwarten ihn 544 
!imonadiers, Was befehlen Sie? Wunſch und Erfühung folgen fih wie 
Blig und Donner. 2 

Der Parifer will ein Baus bauen: 568 Architelten fommen mit Riten 
und Anfhlägen; das Daus wird gebaut, eingerichtet, bewöltert, aber es ih 
nit unverbrennbar, ober doch, bean wozu wären font die neunzehn Beuer- 
verfiherungsgefelfhaften ? Der zufriedene Pausbefiger läßt Über der Thür 
eine Blechplaite anfplagen, auf welcher fieft: AG. —A.M.— P,F.— 
C. R. — orer zwel andere Buhfiaben aus dem Alphabete. An einem fhör 
nen Abend fhläft eine fhöne Lelerim über dem neuehen Romane ein, das 
Licht brennt herab, das Buch füngt Bener, bas Bett brennt, die Möbeln, 
bad Zimmer, die Etage, vieleicht was ganze Daus geht in Nauch auf und 
verfhmindet aus der Reibe ber Wohnungen; dog am andern Morgen ber 
ginnt die Heftanration, Daß es eine Freude it; bald pramgt e# herrlicher, 
eleganter benn zuvor, umb zwar rein auf Koften ber „Provibencee- oder 
des „Phönis frangais« oder einer andern Geſellſchaft. 2* 
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Die franzöfifhe Hauptkart befipt B43 BWeinpandlungen en gros und, 


1478 en detail, 168 Sprehändler, 253 Keſſelſchmiede, 252 Penfionsan- 
Ralten für Demeiicles, 17 Spiellartenfabriten, 40 Btiefelmihspänbler, 
682 Möbelfgreine: und 41 Bureaur für alle diejenigen, welche ein Inter 
tommen fahen oder geben wollen. 


Die Parifer find viel zu fpirituele Menfhen, als daß id lange bei 
den 495 Mepgern und 600 Bädern verweilen dürfte, Uber ih fepe den 
Fall, ber eine ober andere Großfkärter fomme Morgens auf den Einfall, 
als Port, Piftorifer oder Moralift glänzen zu wollen: er ſeht fih an ben 
Schreibtifh und verfaßt eine Abhandlung über Abſchaffuug ber Todesftrafe, 
gegen Tpierquälerei, über Bangenvertilgung, ober er reimt ein Peldenge · 
dicht im vier amd zwanzig @efäingen, und will feine Weisheit man an ben 
Dana bringen. Er macht die Runde bei ben 746 Buchändiern, aber feiner 
mag fein Manuftript. Defio menfhliher denlen bie 80 Buchbrudereibefiger: 
fein Berl wirb gebrudi, fogar anf der Schnellpreſſe, verſtedt fi, wenn er 
die Drudtofen bezapit. Aber vie enorme leibliche ober geifige Beſchäfti ⸗ 
sung bat die Befunpheit des Parifers untergraben, er wänſcht Mepger und 
Bäder, Buchhändler und Weinfneipen zur Hölle, umd geht oder gebt auch 
nicht im eins ver 41 Rranfenpäufer, welde im Annuaire verzeichnet find, 


Über ab, der Parifer kann in taufenpfade Berlegenbeit fommen ; man 
venle! Er fommt nah Haufe und hört vom Portier, daß ibm Beſuch aus 
der Provinz zugedacht war; der Aremde halte feine Frau oder feinen Schwa- 
ger, fünf Kinder neh Amme, Bonne und Bepienten bei ih. Der Provin- 
siale erwartet, daß ber Parifer Die Honneurs der Hauptkadt mare, ihn ine 
Berſalller Mufeum unb mas weiß ih, führe und zu bem Zwede hatte er 
bem Portier eine Karte mit den Worten eingehänpigt: „Lieber Bruder, wir 
fine im Burgunder Hof abgefiegen und erwarten Dich mit Ungeduld.“ — 
Bobin nun, armer Parifer? Paris zählt eilf Burgunder Höfe. O Herr Poli- 
zeipräfelt, warum dulden Sie folden Unfug? Wie Sollen mebrere Gaſthöfe 
denfelben Ramen haben; biefe Verwirrung hat fhon Manchen in Verlegen» 
heit gebracht. 

Paris Hat 726 Bijonteriefabrifen, 82 Handlungen, vie in farbigen 
Papieren Gefdhäfte machen, 54 Bagenmaler, 5 Zorfmagazine, 6 Salpeter- 
fievereien, 17 Mastenfabriten, 232 Hebammen, 14 Biutigelpanblungen und 
11 Schmintefabriten; aber Paris bat nur ein einziges Geſchäft, das mit 
patentirten Dunden handelt, wehhalb es in-ber weiten Welt kaum eine Stat 
gibt, wo rin wohlgejogener Hund ſchwerer zu erlangen if. 


Aber Paris hat 336 Tapeten, 9 Bleimelß- und 32 Stärkefabriten, 
956 Marchan:'s d« nouveaulds, und 394 Parfumenrs. O Paris if groß 
in neuen Erfindungen, 3. B. in ver Raffeefabrifation. Aus allen erdenklichen 
Subflanzen, die mit dem Kaffecbaume fo wenig, wie Aranfreid mit Jemen 
zu ſchaffen haben, wirb Kaffee gemacht und, bie Intufßriellen löfen Patente 
darauf, Mit ihnen mwetteifern vie 75 Ehofoladefabriten, denen Die Homdo- 
vathie ein meues Felb eröffnet hat. Was die vielbefprogenen, oft belachten, 
ehrenwertden Herren Gemürzfrämer anbetrifft, fo kennt das Annuaire deren 
4,566, aber die Angabe reicht bei BWeitem nicht aus. 


Sie wollen Toiletie machen? Paris befipt 633 Mopebandlungen, ihr 
Geſchmad if Befeg. Sie wollen Bänder und Sgleifen? 225 Bantfabriten 
Reben zur Befehl und 18 Bazefabrilen wetteifern im ihren Peiftungen. 22 Rabri- 
ten mit Kautſchulſachen, 341 Dandiguf-, 27 Rider, 193 Borieplanofabri- 
ten, 29 Krifall- und 119 Steinſchneider, 1 Babrif, die undurchdringliches 
keder und 336, welde Regenfhirme und 146, welde Blumen verfertigen, 
936 leidermacher, 11 Unternehmer, um Maneranfbläge in Paris zu ver 
breiten, 2 Puftballonfabrifanten, 106 Etabliffements für Bader und barunter 
1 für Araeliten — weld ein Rennen und Jagen, welch ein Aleis! 

Auf 32 Linien rollen für 30 Eentimes eine Breerihaar von Wagen 
kin und her, fo daß man das Parifer Piafer nie zu betteten braucht. Im 
Binter forgen 319 Großhänpfer für Holz und Kohlen und die Auftlärung 
beforgen 42 Lichterfabriken und welche Namen! durchſichtige and dimmliſche, 
Stearin« und Sonnen-, Stern-, Phönis- und handerterlei anders benannte 
Liter. 

Gott, wei ein Beben, und fogar wenn der Parifer tobt if, gehört er 
der Juduſtrie am: ich erinnere nur an die drei großen Begräbnißbureaur! 


Ueber öffentliche Wohlthätigkeit. 

Bei Gelegenpeit-fo großer Unglädsfälle, wie ber Brand von Hamburg 
und Gteper, ift es an der Zeit, über die Art und Weiſe, wie bie öffentliche 
Bopltpätigfeit ausgeübt wird und werben fol, eimernfied Wort zu fpre- 
Gen. — Leider maß man die für die Menfchpeit der ‚neueren Zeit 
eyr unrühmlihe Beobabiung machen, das das peilige Gefühl der Barmder- 
usteit nur zu oft für Zwecke ber nievrighen Spekulation misbraudt wird. 
So kündigt ein Buhpändler in Leipzig eine Schrift über Pamburg an, wo. 
serein EHetl (no dazu ein unbefimmter) des Grtrage für die Berun. 
glüdten verwendet werden fol. Run weiß das Publikum felten geman, baf 
„ein folper Boplthäter der leivenden Menfgheit, wenn feine Spelulation 







































Die erfieren find allein völlig unverpäadtig. 





gelingt, felbh tem ungleich größeren Theil des Gewinnes davon hal, beum 
er bewirkt mit wenig Auslagen einen Abfag, welchen er ohne den angeblihen 
mopltpätigen Zwed niemals erreicht Haben würde, Die Sade wird darch 
Nachrechnung Mar. Gibt ver Buchhändler das Werk für feinen Vorideil der- 
aus, fo fegt er vielleiht 500 Erempfare zu 1 fl. ab. Das macht 500 FL, 
mobei er ungefähr 250 A. gewinnt. Gibt er basfelbe Berk für einen wopt- 
thätigen Zwed heraus, fo fept er vieleicht 6000 Eremplare ab, welde ipm 
böhftens 1000 fl. Foften. Somit beträgt dann ber Gewinn 5000 fl. un» 
er kann fomit die ganze Hälfte des Ertrags ter Bohlıpätigkeit 
wibmen, und er wirbbeog fürfeinen Theil 25000. erhalten ! Diefe 2500 fl. 
Rad aber den Ungiädiihen rein entzogen, denn bie Woplthätigkeit wire 


durch ſolche Unternehmungen erſchöpfi. Eine andere Urt der öffentlichen 
Boptthätigteit it das Sammeln von Beträgen durch Äffentlige Yafrufe. Ge- 
gen diefe Art der Woplipätigteitsbeförberung läßt fih nichts einwenden, da 
fie uneigennügig if, meitt mit öffentlicher Serrechnung verbunden und beme 
Unternehmer Zeitverluf und Müpe verurfagt. Doch gebührt das Daupiver- 
dient wohl nur ben Rontribuenien, beum ber Sammler if nur ihr 


Agent. Eine pritte Art der Bopitpätigleitsunternefmungen ift die Beranftal- 


tung Öffentlicher Theater-, ¶ Konzert · und Alapemie-Borfielungen. Bei dieſen 
if mun wieder fehr zu bevenfen, ob die volle Einnahme, ober nur ber 


Ertrag, ober gar nur die Hälfte deoſelben ver Boplihätigkeit gewinmet finp. 
Berven bie 
Kofen von ber Einnahme abgezogen, fo verliert vie Sache ſchon an Ber- 


dient, va die Koſten fo hoch berechnet werben können, Daß dem linternebmer 
ſelbſt ein Gewinn bleibt. Bird aber nur die Hälfte des Ertrags abgegeben, 


fo if e# offenbar, baß der Unternehmer mehr babei gewinnt, als bie öffent- 
liche Bopltbätigkeit und die meiften folden Unternehmungen find baper nichts 
als gute Spefulationen, denn erfiens gewinnt ber Unternehmer meift gr&e 
ti die Mitwirkung ausgezeichneter Künftler, zweitens gewinnt er für ſich 
eine Eriragebälfte, welche bei gewöbnllch fehr erhöhten Eintrittspreifen viel- 
leicht zen Malmepr abwirft, alseine zufeinemBeRenveranfal- 
tele Vorſtellung. Was aber die Gewopnpeit großer Aünfler betrifft, zuweilen 
Vorkellungen zum Beften ber Armen zu geben, fo verdient biefelbe einige 
Beleuchtung, um zu erfahren, melden Antheil vie Wopitpätigleit des Rünf- 
lers daran Theil hat. Gewodalich werben folhe Vorfiellungen cıl dann ge 
geben, wenn der Nünftler bereits feinen Markt gemadt bat, oder dann, 
wenn er ſchlechte Hoffnungen hat. Darch fol ein Wopitpätigleitslongert ger 
mwinnt er Ruf, Ronnerionen, die Mitwirkung ausgezeichneter Künfler, 
welche er auch für andere mur feinem Bortheil günflige 
Gelegenheit behält, und fidern Schud gegen Mibſallen. 
Ueberhaupt Mingt es fehr ärgerlih, wenn man bie Unternehmer von Wohle 
thätigfeitsvorfielungen, woran bie größten Kunfimotabilitäten 
Eheilgenommen, ſich brüften Jeht mit den Summen, welde fie bem 
Armengegeben, Die mitwirtenben Rümfler werben mit einem Privatdaul abge- 
fpeift, während doch fie nebſt den Kontribuentendaegröfite, ia ausfhlieh- 
liche Berbienf haben, denn der Arrangeur hat für feine Mitwirfung wohl 
den größten Bewinn ſchon dadurch, daß die von iden veranftalteten Borfellungen 
unter feinem Namen durch bie ausgezeichnete Mitwirlung Anderer 
einen Ruhm gewinnen, ber für ipm ein Kapital ik, weihes große Iin- 
fen trägt. Dergleihen Unternehmungen find daher häufig nidts ale fehr Nug 
berechnele Anfündbigungemanddres — man macht dadurch Ella, 
gewinnt Konnerionen, man wirb oder bleibt berühmt und genieht bedaglich 
ten golvenen Segen bes Ruhmes fremder Verdleuſte. Dan fieht bieraus, 
daf nigt Alles Bopitpätigkeit iR, was fo ausfieht, und überbem hat die 
Saͤche auch eine ernfpafte Schattenfeite. Die öffentlihe Wopltpätig- 
Leit wirbburd diefe ſich fo oftwieberhofenden Unternehmungen erfhöäpft. 
Bon dem Gelde, das für die Armen befimmt if, geht ein Dritheil im Durg- 
fHnitte für Koften oder Ertragspäfften ber Unternehmer auf, Es wäre Käfte- 
rung anzunehmen, daß ohne folge Unternehmungen bie öffentliche Bopityätigteit 
ang unterbfeiben wärbe. Im Gegenthell, bie Behörden und die öffentlichen Agen- 
tem der Boplihätigfeitanftalten geben Delegenpeiten in Hülle und Bulle, Aber 
inan hat nur zu oft die Gelegenheit zu bemerken, daß bie von erſteren ver- 
anlaßten Borkellungen oft leer find, weil die Kaffen bes Pu 
blitums fHon früher in Anfpruß genommen mworbem 
find. Ber nur einen Gulden zu geben hat, gibt ihm nicht zwei Mal und⸗ 
es ift wohl zu unterfheiben und ernft zu bedenfen, ob biefer Gulden gas 
oder nur Halb ben Armen zuflleßt. Huch folte das vereinte Zuſam · 
mientwirfen vieler ausgezeichneter Talente flets nur für große Wopltpätig- 
feiteywede ftattfinden. Wie fommt oft Einer vayu, zu feinem Be» 
hen der Mittel, ein ganzes Publifum in Rontribution zu fepen, theilpaftig 
ju werben, welche fon nur für Tauſende von Hilflefen in Anmendung ge- 
dract werben? Nur durch den Borwand, daß ein Unternehmer jumeilen den 
Armen ſolche Borflelluugen arrangirt, fihert er ſich ſolche wichtige Unterfü- 
gung. Würde ein folder Bopltpäter der Menfhheit augewiefen, bloß burg 
fein eigenes Talent zu leben, fo wäre es oft armfelig genug um ihn fieben. Das 
Pubfitum darf nur die Augen Öffnen, um dieſet marfifisreierifhen pharifäiiwen 
Menfpenliebe aufs Derz zu ſeden und die Wopfthätigleitdanftalten, weide 
oft genug eim faures Gefdt zu folgen Haterarpmungen madgen, folten ben» 
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Yelden fen. Wer alfe gibt, ſei es nad Hamburg ober Steyer, BWien]12 fr. 2. M., viel ausgiebiger, aus reinem Kali und Dei erjeugt, fo 
ever irgend me anerd hin, gebe mit Berfiht und Ansmapl. —e— Ivaf fie mit dem größten Kuhen zur Beinigung der Wälde fomopl, ale 
auch für Tuhmwalfen, Seidenfärbereien, BWollmäfgereien feit 
r langer Zeit bereite in pamı Aranfreih, Holland und Niederlanden 
® Theater· Chron Feenibe 0 allgemein gebraucht wird. Zweitens wird die Waͤſche dadurch ſeht geſchont, 
a iR ber indem das Reiben beim Cinfelfen ganz befeitigt wird, Drittens macht fie 
Feht. (Ratiomaktfeater.) Erfies Kongert der Mad. Bifhepfpie Wälhe viel reiner und weißer, ale die gewähnlihe Geife und hinterläßt 
und des Bern Bohfa, Kammerdiriunfen der Königin ven England. Bir] feinen Seifengerach. Bel größerer Abnahme if der Preis verhälinifmäßig 
Haben fir gehört die aller Orten gepriefenen Künftler, Die Erwartungen mar biliger. Diefe weise Delfeife, weide man als eimas ganz Bortrefflihes 
ven bier auf das Pöhfle gefpannt und wir freuen uns fagen zu Fönnen, Bab|mpfepien tann, if oufer bem Bertaufsiotale des Herın Aegidius Nauch, 
der Erfolg des erfien, was Wahl, Wannigfaltigtelt und Ausführung der ge-Jdermale 8. Zorn, alte Wieven Banptfiraße Ar. 379, bem abgebrannten 
botenen Pieren betrifft, böchft interefanten Konzertes ein fepr günßiger war. Darfe gegemüber, auch mom zu haben bei Perrn I. 8. Biberle, bürgl. 
Rad der m erbaften mit Prägiken onsgefährten Onverture zu „Bibello« trat Pantelsmenn, Ctadt, Meihburggaffe zur Eifer, dann bei Perm 
Mad. Bifdep vor, und fbon ihre Perfönligteit nahm Act für fie em. Gielgiırgı, börgl. Handeldmann in der Feopolpfadt, Praterfiraße zur fhönen 
fang die Somnambule-Eavatine mit siner gan) eigenthümlihen Kung · und gayigin Rr. 580, bei Br. 6. Grobmann, bürgl. Pandelömann am 
—— — — enge eg ve Fu ie Nenbau Hanpigaffe zu den drei Fanfer und bei #. 4. Benz, bürgl. 
aus unterbro und dreimai flärmifh gerufen. Bier . 'antfiraße, R i 
faigne mußcale, fomponirt. und vorgetragen von Herrn Bodfa. Ber Bodfa’s Hanbelsmann, Eansfraße, Haupifrafe zum grünen Hut Rr. 347 
einzigen würdigen Rivalen Parifh gehört, mußte, was Technit und Branour Lifl’d elegantes Möbel: Magazine 
betrifft, im ihm dem erflem jept lebenden Harfenvirtuefen —— * —————— 
i uf. i nun R ad. Biſdop ma x on Yarig und Konden, 
maliger Borruf.) Einer gleigen Auszeignung hatte ga fdop großartige Möbelmagazine zu befipen, meldeten Anferkerungen ber hödfen Ele« 
ganz und des hörften Luxus entfpreden. Wien if nun im Bunde bie dritte Welt- 


dem meifterhaften Bortrage der brißanten Arie „il braceio mio“ ven Rieo · 
linl zu erfteuen. Das überaus niedliche Liedchen je suis In bayaderr« j N h 
von Pre. Bedfa fempenirt, wurde Rürmifh da capo verlangt. Die lie- Habt, welche fiß diefes eigenthüämlihen Borzugs erfreut, feittem Pr. Elemeut@ift 
benswärbige Künfferim trägt aber au dieſes Karakterififhe Liedchen mit feine großartigen Etablifements hier in ber Jägerzeile Ar. 523, und Mariahilfer 
einem fo Pinreifenden, umwiverfiehliden Zauber vor, der und bie Unzutäig- | Paurtkraße Wr. 72 nachtt der Linie ing Peben gerufenhat. Wer hat niht fhon auf 
feit folder Bogatellen in einem Konzerte vergefien lie. Den Seſchluß machten feinen Spagiergängen oder Spagierfahrten in den Prater fein Auge angenehm 
eim großes Konzert mit Orceflerbegleitung, fomponirt und vorgeiragen bon überrafet gefühlt von dem plöplichen Schimmer einiger ausgezeichneten Möbels 
Herrn Bodfa, und das derjgewinnende „Ah quando il regio lamo“ Rüde, von der auegefuntehen Pracht und der geiemadvouflen Eleganz? Das 
von Denizetti, gefungen von Mad. Bifpop. Beide Künfler erhielten den ran große Gaffengewölbe mit ven Epiegelfenflern und dem toftbaren Inpatt, if Längft 
ebenen Beifol und wurden nad ben erwähnten Piecen dreimal gerufen. ein Gegenftand der falhionabien Reugierde ber eleganten Zelt geworben und 
Bir fehen mit Epanzung den bramatifhen Gefangsfjenen der Mad. Biſhep befombers gewährt ber Anbiid biefer öbelfüde von echt fürfliher Pracht, tem 
entgegen, die aller Orten eime ſolche lebhafte Ipeiinapme erregien. Dremden fo viele Ueberrafhung und Bergnügen, daß wohl fein Aurioftätenfabls 
(Ungar.) net der alten Raiferflapt befier im feinem Andenten erhalten wirt, als biefes rin» 
face Tifhlermagazin. Wer biefe Möbel fab, wird gefiehen, dab Wien nım breit 
mit Paris und Eonbon, in biefem Fache ber Indaftrie, metteifern lann. Das groß» 
artige Btelier bes Herrn iR iR fortwährend mit einer großen Anzahl von Hand» 
werten und Rünftlern befept, denn, wo ber Gemerböfleiß fo prächtige Werte 
Liefert, wie Herr Lift, wandelt die Aunft immer Hand in Hand mit dem Hand» 
wert und fo ſiedt man denn in biefer Werkftätte Tiſchler, Bergolder, Dressler, 
Bilppaner, Zeiguer, Mevellirer, im bunten Gewühl raflos thäfig und Imzier 
fort, wenighens mit irgend einem anferordentlihen Ehaufüde beißdftigt. Oru. 
Cifi's Aelier if ohne Zweiſel die erfie und komfertabeifie Anhalt diefer Urt 
in ber öfterreihifhen Movarcie. Aus feinem Ateller möblirt zu fein, gilt für 
alle jene, weiche nam den. yuten Ton leben wollen nnd lönnen, für ein unerläf- 
liches Gebot. Seine Lupftres, Aunfiwerle feltener Art, prangen in ben vorachm · 
len Salons ; feine fofbaren Divanß, feine Echreibtifchea fa Noenco, 
im Gef&made ver Zeiten ber Pompabour, beren fofbare Ehränte no hrute als 
Seltenpeiten in den Antitenfabineten figuriren, feine reihverzierten Betten und 
mit finnreiher Maſchinerie verfehenen Aranfenlager, verleiben den vornehm«- 
fen Paläften inneren Glanz und Herrlichteit. Seine tefibaren Möbel werben in die 
entfernteftem Länder, fogar bis in ven Orient verfendet. Es verdient noch ferner 
Beachtung, daß Herr Lift, um allen Berärfuiffen der Inruriöfen Welt entgegen 
zu fommen, in feinem Haufe auf der Mariapilfer Haupifiraße eine Teppide 
Aufbewahrungsanftalt von ausgezeipneter Reinligkeit und Sicherheit 
gegen jedwede Seſchaͤdigung errichtet hat, 









































Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 
© (Uusgezeihnete Streihriemen.) Ber iennt nit die zahl 
ofen Heinen Leiden und Unbequemligleiten des Bafierene, insbefondere bie durch 
Samıpfe Mefler herbeigeführten Ralamitäten ? Mit welden Umftänplicleiten if 
Das Shirifenlafen eines abgefumpften Weflerd verbunden, und wie lange mu 
an oft ein gewehntes, gutes Mefler entbehren, um es bann nit felten 
auf immer verderben zurädjuerhalten! Allen diefen Uebelhänden if an vor · 
gebeugt durch vie, als das vorzäglighe Seleifinfrument anerlannien 
Cowrans Canton Strop, 
(Rafir-Streigriemen,) melde Ab für bie Schärfung aller feine 
zen Sgneibinfirumente eignen, fie fehr wenig abnügen, und wodurch idnen 
jeder beliebige Grad ver deindeit der Schärfe gegeben werben fan, Diefe 
ausgezeihneten Streigriemen find auf vier Seiten zu benügen, wovon mei 
zum Schleifen, eine zum Adzieben und eine zum Poliren präparirt if. Der 
Preis von 2, 4, TI. 8. M, if bei dem Umflande, daß man einen fol- 
Gen Riemen viele Jahre haben kann, und dabei alle bisherigen Koften 
für das Sqleiſen und Adzieden, auf am Meffern Bieles erfpart, da diefel- 
Sen unmerfiih abgenüht werben, äußerft billig, und wird bereits in gamı 
England und Amerita allgemein gebraußt. Zu haben find dieſe Streidhrie. 
men bei dem, jede gemeinmügige Erfindung beförbernden Kaufmann, Herrn 
Yaltp, zum Amerikaner am Kohlmarkt. 


*_ Borzäglise Unempfehlung an alle Kapezierer, Möbelfahrikanten, fo wie 
am jene Handlungen, welche Artitel führen, die in dieſe Babrifation einfgla- 
gen, verbient bie 

Erepine, Börtel«, Shnär- und Seidenfabrit 
nes Herten 
U Rrflometpy, 
weile ihre Erzengniffe im einer ruhmlichen Sofivität und zu fo billig feh- 
gefepten Preifen Hefert, daß Riemand mit ihe im dieſer Piuſicht fonlurrieen 
Tann. Dirfe Babrit hat Alets ein fehr velftändig aſſortirtes Bager biefer 
Gesenfände in ihrer Riebrriage am Neubau, in ber Dreilaufergalfe Rr. 299, 
vorrätpig und if im Stande, jedes Berlangen ſchaell und beſtens zu befrie- 
Digen, Ihre Erzeugniffe ſiad eben fo ſchön ald dauerhaft uud find von den ⸗ 
felben in befonderen Bälen Mußerlarten und Preisblätter zu haben. 


(Brabanter Detfeife) Selt fünfzehn Jahren if dieſelbe me- 
sen ifrer vortreffligen Eigenfgaften allgemein beliebt umb befobt, denm ſie 
in erfeng billiger als die gemößnlige Seife, das Pf. tofet wur 





VBerftorbenk in Diem 


Dem Hrn. Ferdinand Naqchtigall, Rechnungérath der ET. Müng- und! 
fend » Hefbuhhaltung, f. Toter Branzista, alt 15 Jahr, anfder Miehen- 
Ar. 1, am Zehrfieber. 

Frau Aranzisfa Spallef, Bädermeifers-Bitwe, alt 75 Land · 
Araße Ar. 559, an Hiterefhmähe. —— 

Der wohlgeborne Herr Karl Freiherr von Edhardt, penfſon. FF. Dberft 
—— und En * koͤnigl. — Einil-Berbienfl-Drdens, 
alt ., im der Teinfaltfiraße Nr. 74, am 1 r 
qroniſcher Ropftrantprit. —— — 

Dem wohlgebornen Herrn Bingenz Voltert Edlen von Wolreu, Meier 
und Gefond.Bastmeifter ber i. 1, erften Mrcieren-Beibgarde, f. Bräu- 
dein Toter riederife, alt 35 J., auf der Sandfirafe Ar. 643, an 
allgemeiner Bähmung. * 

Dem Herrn Jehann Kolb, k. 1. Oberfilientenant, feine Tochter Wilfelmine, 
alt 29 Jahr, in ver Niemerfirafe Ar. 817, am Lungenfhlag. 


Revakteur und Eigentpämer: Dr. GrofsHoffinger. — Drud von Leopoiv Grund, — Pränumerationspreiis 5 fl. 8. M. vierieli. 
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Zagsdzeitung 
“ats lamd. 

gondon, 21. Mai. (Beiträge für Hamburg.) Geflern wurbe 
in Manfion Houfe unter dem Borfige des Lorbmapor eine Berfammlung von 
Kaufleuten und Bantiers gehalten, um über die Mittel zu beratpen, ber, zu 
Gunften der Abgebrannten in Hamburg unternemmenen Subffiption eine mög- 
HR große Ausdehnung zu geben. Rad einigen einleitenden Worten des Lord» 
mayor hielt Pr. Tpomas Baring einen längern berebten Bortrag, in welhem 
er fid über das Unglüd, das Hamburg beiroffen hat, und über die Bezie- 
Jungen Großbritanniens zu diefer Hanfeehadt ansführlih auslieh und fhlieh- 
iich eine Refolution beantragte, dur melde das Bebauern der Berfomm- 
lung und beren Xpeilnahme an dem Ehidfale Hamburgs ausgefprogen wird, 
em ſchloſſen fih mehrere andere Mitglieter der Berfammlung in angemeffe- 
nen Reden an, und mahdem blefe und andere Refolutienen, in denen aus. 

rohen wurde, daß fi die Yürger Hamburgs durch ihre Liberalität und 
Goffreiprit gegen bie englifgen Unterihanen die ganz beſondere Theilnahme 
des britifhen Bolfes gefiert haben, angenommen werben waren, trennte ſich 
vie Berfammlung. 

— (Bürpdie Abgebrannten in Hamburg) find jept auch 
in Marfeile, Dabre, Borbeaur, Nantes, Breft und andern Seehäfen Frant · 
reihe Untergeignungen eröffnet. 

London, 21. Mai. (Ueber den Stlavenbandel.) Die bri- 
uiſche und ausländifge Gefelfgaft gegen die Stlaverei hielt dieſer Tage 
ihre Iodres-Berfammlung unter bem Borfige des Marquis von Elanricarbe, 
ud dem von einem Geifilichen verlefenen Serichte geht hervor, daß ter 
Sflavenhandel, trog aller Anfirengungen zur Unterbrüdung vesfelben, bie 
dept mod wenig abgenommen hat. Da der Gewinn ber Stlavenpändler ge- 
genwärtig größer als früher if, fo verdeppelt dies die Berlodungen jur Bert. 
fepung des Handels. Der Berigt erflärt, dab nur tur allgemeine Abfhaf- 
fung der Stklaverei diefem fhmäplihen Menfgenverlauf völig Einhalt ge 
Frhen Fönne, und gebent belobend tes Bey's von Tunis, der nicht bioß feine 
eigenen SHaven freigegeben, fondern au Innerhalb feines ganzen Grbirtes 
den Stlavendandel verboten. 

tonton, 22. Mai. (Der Mörder Daniel Good,) der fei- 
ne frühere Geliebte Jane Jones aus Habgier ermordet und auf das Sheuß- 
Hofe zerfüdelt hat, empfing heute früh den Lohn für fein empörendes Ber- 
brechen. Er wurde durch den Strang hingerichtet. Alle Bemühungen des Geiff 
Uden, ihm zum Selbfigefiändniß zu bewegen, waren bergebend, er blieb 
Dabei, daß er unſchuldig fei. — Zahlloſe Zufgauer, darunter auf viele Da- 
men, fahen der Erefution zu, ja es waren fogar bie Benfter ber in ber Nähe 
Des Schaffots liegenden Häufer vermieipet worden. Wie ber Londoner Konrier 
berichtet, if, trop der Badhfamteit ver zablreih anmefenden Polizei, vie 
Ernte der Tafchendiebe wieder fehr reihlih aufgefallen. 

tondon, 22. Ma. (Birttfarift,) Die Bilifrift, 
welde Lord Tomwnebenb an das Dberhaus gerichtet, beirifft den feltfamen 
Ball, daß feine Brau bald nah ver Bermählung Scheidung verlangte, 
aber nit erhielt, tregdem jedech ſich ven ifm trennte, mit eimem andern 
Wanne zufammenfebte und einer Reife vom hieraus hervorgegangenen 
Kindern Ramen und Zitel gab, als ob fie Ainter tes Lorb Tomwnehend wä- 
ren. Da nun in Großbritannien Alles frei ih, was fein Gefeg verbietet, und 
da kein @efeg eine ſolche Kedheit vorausgefehen und unterfagt hat; fo vermag 
kein Geriät den bei unaufgelößer Ehe, obwehl nit vem Themann erzeng- 
ten Rindern ihre Titel zu nehmen, und ein Eohn, der eigentlich mac feinem 
wahren Bater John Margettd heifen müßte, fit defhalb unter dem zweiten 
Zitel des Marquis von Temnehend, ter gewöhnlich den älteften Söhnen bei- 
gelegt wird, ald Graf d. Leiceher im Uuterhaufe. Das Cherhanpt felbft hat 
Teine Befugnid ſich einzumifen, bie dastem „Brafen ». Leirefler- in In. 
Tpruc genemmene Erbredt auf die Fairewürte der Tewuchend zur Grörte- 
rung gelangen fann, Einfiweilen wurte zu dem gewöhnligen Austunftmittel 
des englifgen Reis gegriffen und ein Bucituß gewählt, tamit er na „frül- 
dern Beifpielen- ſuche. 

— (Die Lolonifation der Balflanbeinfeln,) von wel» 
&er feit einigen Jahren viel bie Rede war, ift enblih allen Ernfles begon. 
men werten, Der erfle englifge Gourerneur der Infelgruppe, Lieutenant 
€. Meoty, ter am 9. Diiober vorigen Jabres mit einem Detadement von 
Sarpeurs ven Beelwich abgefegeit war, hat am 15. Jan. auf der großen 





von England auf bie Souveränität hatten die wenigen Bifher und Boudos, 
melde eine Kompagnie von Buenos Apres dort etablirt hatte, vertrieben, 
Die Infeln find opne alle Bäume, aber reiglih mit einer Art von Mope 
bewadhfen, das Geflügel und Biehperden mährt, Der Gouverneur ſolug 
feine Zelte am Serkeley · Sund auf, bis er unter dem derſchiedenen Päfem 
der Infeln den gewählt hat, ber zur Paupiniederlaffung werben fol. Der 
Imwed ber Befegung if, ein Depot zu gründen, wo englifhe Walfifsfäne 
ger und NKriegafhiffe, welde mad dem Cap Horn gehen ober vom fillem 
Meere tommen, Previont und Shiffematerial finden. Das Emigrationds 
tomitẽ hatte vor zwei Jahren einen Bericht erflattet, im weldem c4 bonder 
KRolonifation der Inſeln abraͤth, aber die Bebärfnife des Depots erforkerm 
eine gewiffe aderbauende Bevölferung , fo daß man, fobalb die Wopnun- 
gen für bie Befagung errichtet fein werben, Unfieblern das Land und andere 
Bortpeile anbieten wird, Denn obgleich der befänbige Cübwinb ras Wadıfen 
von Bäumen verhindert, fo läßt ſich Getreide und Gemäfe probuziren. Die 
Lage ber Infeln bezeignet Re fo matürlig als einen Zufluhisort für Schiffe, 
daß Spanien, Branfreig, England und Buenos-Npres fie der Reide nah 
befegt hatten, aber aus verfhiedenen Umfänden wieber verließen. Adein die 
neuefte Entwidelung des Kolonifationsfpftems von England macht Punfte 
diefer Urt, melde Glieder in ber Kette vom Elabliſſemento, bie es um vie 
Erde herumzieht,, bilden, fo wichtig, daß es über die Gchiwierigfeiten ver 
Riederlaffung megfieht, und es if nit zu zweifeln, daß es ipm gelingen 
wird, eine Kolonie bort zu gründen, welde ihren Zwed erfüllen wird, ob» 
gleich fie nie weder durch bie Zahl ihrer Sewohner, mod durch ihre Pro— 
dukte ih auszeignen fann. 

Tondon, 23. Mai. (DampffHiffaprt.) Der Standard gibt 
folgenbe Ueberfiht von der Dampfihifffahrt auf der Tpemfe: „Zäglih fahe 
ren 20 größere Dampfboote, viele Meine ungerechnet, wiſchen London und 
Greenwich, 16 uwiſchen London und Woolwich und eben fo viele jwifden 
London und Grapesend; 8 Dampffiffe dienen den Londonern zu den beliche 
ten weiten Ausflügen nad Sheerneß, dem fhönen Seebad Margate, Rams- 
gate und Dover. Die „allgemeine Dampff&iffahrtöfompagnie- läßt 49 Dampf. 
boote erfier Bröße don Tonbon ans in See gehen; fie allein bilken eine 
Dampfflotte, welcher Teines der Rontinentallänter eine gleide am bie Geite 
zu fegen hat. Alſwöchentlich transportirt fie einen Taarenwerth von 1 Mile 
tion Pf. St. Diefe Schiffe verbrauchen fäprlih für mehr als 50,000 Pf, St, 
Steintoplen. Außerdem betreiben mehr als 50 große Dampfidiffe ben Hate 
dei zwifgen London und ben verfiebenen Bafenplägen ven Großbritannien 
und Irland. 23 Bupfrdampfbonte vom fe 30 bis 100facher Pfertefraft find 
ausfhlieplih mit Bugfrung von Begelfwiffen zwiſchen Gravesenb und ben 
Londoner Dods befhäftigt. 20 Dampftoote (Meinen Range; denn ale fee» 
fähigen Sqchtffe bleiben umterbalb ter Londoner Brüde liegen) befahren bie 
Ehemfe der Riefenfabt entlang vom London Hafen am bis nad ber weRliden 
Borkadt Epelfen hinauf; 2 And befländig zwifgen dem Strand und dem 
Dorfe Putnep unterwegs, und 5 gehen bis mad dem zwölf engliſche Meilen - 
oberhalb von London gelegenen Rihmond, dem äußerfien Punkte fremanfe 
mwärts bis wohin „gebampft« werben Tann, ba die Themfe von bier an ein 
gang ſchmaler Bluß wird. Man denfe fih die Laufende von Gegelfiffen 
dazu, melde ben Strom auf. und abgehen, fo wird man ſich vom biefer 
Berkehrölebendigkeit eine Borfellung maden Fönnen.“ 


Die Öferreichifehen @Eifenbahnen, mit befonderer Be- 
jiebung auf das lombarbiieh: zenetianifche Königreich, 


(Borifehung 

Bon Trevifo nad Vicenga könnte die Bahn drei verſchle dene Richten» 
gen uehmen 1) nah Mefire und vom bort na Benedig und Padua, 2) nah 
Eafelfranco und Eitabela, und endli 3) die gerabehe nad Canijjano, Le 
vaba, Piombine, Lodeggia, Bila del Eomte und Cartaro, wo fie die Brenta 
durqchſchaeiden würde, 

In der Länge bietet Ah bier eine merlliche Berfhiedenpeit dar, denn 
bie erfie mißt 82,000, die jweite 73,700 und bie britte nur 66,500 Meter, 
und folte man in Setracht der politiſchen, militärifhen und Panbelsimierei» 
fen zen fürzeflen Weg einfhlagen, fo dürfte alavann ein Arm von Trediſo 
nah Meftre, fo wie eine Bortfegung der bereits fertigen Strede pwiſchen 
Mefre und Padua bie Vicenza nötpig werben, um Benebig, wie in ber er» 
mwähnten Karte amgebeutet wird, miltels ber arofartigen Pıüde über vie La— 
aunen im zwei verfihiedenen Richtungen mit der großen Eiaatebapnlinie zu 


Infel gelantet. Er fand bie Juſeln volfommen verlafen, die Anfprüche! vereinen, 


— 456 — « 


‘is 3 „ 
. Det-eahıag voa Bincenza aus gib uns aber Stoff gu ern ſten Be-junb ber Koflenaufmand in keigem Berhältniffe mit dem zu Poffenbeh 
trachtungen. Arben würbe; allein da nun die Babeen einen gewichtigen Gegenſtaud ber 
Rah dem Plan ber Tombarbiiheurnetianifchen Wefelfhaft geht die Bahn] Sraatsrüdisten bilden, fo värfte #6 wm fo meniger geralßen fein, bie dee 
Immer Tinte won ber Pohfivane bie Dina nuosa, mo Re allmälig ſich von>lferien uud blühenden Ufer des Gardaſees zu verlaffen, wie fh für Tirol 
übe zu entfernen bagimmd, win Ai in gerader Linie Ca dr Mose anjumb Gädteutfhiand Yarbietenden Pamdelsvortheile anfıngeben, Pie Straße 
die Tiſch zu wenden. Jenſelt⸗ dickes anfehnlichen —* lauft Be bie Nodegelyeifgen Serena und Presela zu verlängern und bie Verbdiadung zwifchen 
gia, und baan im gerader Linie bis Bei Bie, Nah Ueberſartuung des Min-j Wien, Trieſt, Venedig, der Lombardie und dem Yuslande zu überfehen, da 
cio bei Ca Berri Reigt fe unterhalb Pozslo im doppelter Aranmung bislauf diefe Weife aup Pie biof foyialen Intereffen nit ſoaderlich geführt 
Eaftiglione an, wodann fle in etwas gebogenen Linie im der Nihe von G&t.Imerden bürfen. 
ufemia bei Brescia ausmändet. Der Handel des Garbafees und bie vom ihm audgehende Bewegung 
Die Entfernung zwiſchen Sicenza und ber Beronefer Station beträgt ſiad an und für Ab von großer Widtigleit, die Ach um fo mehr fleigern 
49,740 Peter; die Stadt feibht bleibt aber ungefähr 2000 Meter davon |müßte, wenn die Berladung ver Güter unmittelbar von ver Eifenbapn auf 
Hegen. Bon dort bis Sei Bie Rad 23,773, von da bis Caftigliome 25,644 |die Schiffe und fo ummgefeprt geſchehen könnte, Nah zuserläfigen Durllen 
und daun bis Brescia 26,759 Meter, fo daS bie Gefammtlänge von Berona|varf man das Duantum der zu beförbernden Braptgäter auf 450,000 meir. 
bis Brescia 76,176 Meter umfaßt. Duint. annefmen, wenn bie Perfonenfrequenz ſchon jept auf dem Ber mit 
Del diefer Wapl hatte man ohne Imeifel nebh ber Annäherung Man-|teft dem Dampfboote fo nampaft if, wie bebemtendb mäßte fie dann bei der 
tuas vie Vermeidung der Höfen am Gardafer im Auge, weil man beforgie, immer wachfenden Jabufrie ber eifrigen Bewohner der dielen und benöffer- 
daß fh nolſchen venfelben über ven Mincio fein Teichter Urbergangspunft finpen ten Fieden twerben, (Schluß folgt.) 





Feuniiletom 


Tbeaterin ®ienm ohne Intereffe fein und vielleicht als Warnung dienen Könne, bie deutſchen 

Rt. Hoftheater nähft dem Kärntnerthore. Künfler Für die Zukunft vorfihtiger zu machen. Lebrecht reifele im borie 
Dienflag, den 31. Mal: Rofini's „Stabat Mater,« aufgeführt unter Pri. [den Winter nad London, flof mit dem TfentergefFäftsführer Yunn Kon 
dung bed Orn. Ritter von Donizetti durd die Sänger und Sängerinnen |tralte as, beforgie Quartiere für die Gefelfhaft und kehrte dann nah Mainz 
der italienifpen Salfon mit dem verkärkten Cpor. und Orhefer-Verfonafe|Iuräd. Dort ſuchte er Tpeilnehmer für fein Unternepmen, zog ben Regiffenr 
= des 8. I. Hoftpeaterd, Gög in = Seien, ber . — — - * ae 

Der ungeheure berbiente Ruf, den Roffimi genieht, hat fi bei Er⸗ IuM Einer: DiRIOgE. DER. TOO Po. ZLIRESER.. SED ERAUBETn 
Theinen feines Stabat Maters er deutlich ee ke A ein mıdte er — ‚daß das SEöf für die —— — hand 
Mußtwerk, felhR Das größte feiner Art, fo viel Huffepen erregt und fo viele bap er In London bie . DRRMKuR [diM a [, # loͤſet, und 
wad betaifiete Defpregungen erfahren haben; — wozu allerdings ber Ums —— J regen * anal Ronat 
Arab beitrug, daß es das erfte Kirchliche Werk des Meikert war, er alfo : A 
in feinen fpäten Tagen mit den Lorbeeren, bie ihm fein Tel, Othello, Fu von ber Ginnaprien nihie angreifen zu Dürfen. Bon bem eg „= — — 
bier sc, gewanden, eine neue eraſte Richtung eingefhlagen habe, oder doch diet wahr, daB ex das SHIR gur Sälfte une 500 fi. auf re 
e azuſchlagen verſuchte. Jedenfalls kanaen wir es der Aominifration Dant besapft Gakte. Bär das Usbrige Bediz er In Burgen Baten fällige Wehfet ans. 
toifen, daß fir die günfige Anmelenheit des Maritro Donizetti benüpte, Bon einem Geld. Depoftum in der Banf war feine Febr. an —— 
um und ben Genuß biefes Werkes ganz nach Rofkai’s Driginal-Parliter zu fhaft and Land Reg, pallı Behrapi nah Riing hr * eg 
Derichaflen. — Das Wert defteht belanatlih aus 10 Rummern: Der Intese ben etwa noch 40 Pf. im ver Taſche; alles Andere war Windbeutelel. Do 
dattion mit Ehor in G-moll (Stabat mater), Zenor-Arie aus As-dur kalte er —— Vertrauen auf guie Gefhätte, Küle —— 
TOh quam tristis), Duett des Sopran und Rontra-At and E dur, eingfPerangte, Läßt ſig mit erratpen, denn Dunn hatte für gar fein Abonus · 
Bo3rärie aus A-dur, einen Bolal«Ejor aus D-moll mit dem Ubergang ment geforgt, mad die beutfihe Opet kaum angeländigt, Dir Bolge davon 
ta F-dur (Ria mater), einem Duarleit aus As-dur, der Ht-Arle in] ar ein immer größer werdeades Defyit. Ale Mitglieder hatten namhafte 
E-dur, der großen Gopran-Hrie in G-moll (Fao me plagis), plas Ridkände: Eporr und OrGefterperfonale bekamen feit vierjehn Tage feine 
Daartelt in G-moll und der Sälußfuge, — Der Meier Hat jede Diefer| ons. und auf bie Duartiere And feit Tängerer Zeil unbezahlt. Lebre pt 
10 Rammern fehr verfhiebenartig behandelt, wodurch eine größere Moweda-| Tune ein Geld mehr aufzutreiden. Um vicht eine untiebfame und langmir- 
Iung and Mannigfaltigleit enieht, als es fen bei Rirhenwerlen der Ball rige Befannifgaft mit der Dueen-Benp (dem Gefänguig: für Säulener) 
AR; bader dem Derte oft ber Vorwurf einer zu großen Profanität gemagt| nun.» da möffen, zog er Ad ans der Mfeite, d. f. er fugte das Beil. 
wurde. Denn aug berfelbe km der derfgiedenen But über Rirhenmufe| urn Fon am 15. Mal und die ganz mittellofe Belelfaft befie.' das 
fetsn feine Reftfertigung Andet, fo ih 28 allerdings wahr, bag man aus] Taateden: hundert Werfonen blieben ats Bettler juräf, die weniger ak“ 
fmanden einjelnen Rummern, Befonderd aus Sr. 2, erlennen kann, vap|enommen, Weihe don ipren Honsraren do etwas erpalteh Halten. Drwno 
ber Autor der Roſſial der Oper if, fo wie aber anbererfeits jebe Rote, leder een DI Borfeüungen nigt unierbrogen werben, fon war &# um Die 
Ganz, befonders aber die Bägang wad Berbindung den grodem, über feine deatſche Oper nit nur für diefe Saifen, fordern vielleidgt für immer ie 
Rritifer weit erdaben fiehenben Melfler zeigt, — Hm Treflichfen in dem Londoa gefhefen, Zum Gtäde fand A ein Mann, der Geld genug bat, wir 
Werke erfien was die Introbuftion im Eher Fr. 4, eraß und wärbenof,, etwas badon einer Biehpaberei aufjuopfern, berfelse Herr Go lpfhene, 
bem fh die daranffolgende Tenor» Krie im echten eccleafifgen Style an- der Horiges Jaht darch Syummma 1200 Pf. Berker. Diefer Wernadm die 
Fatieht, Die Blanpnummer des Werkes If uaflreitig der Wolal por] oruiihe Opermgefelifgaft unter Bevingungen, die ifn vor großem Berlufle 
CBia Mater), bier Hat Rp Roffini als alter Meier erwiefen, Die] SeWP deden werben, 
wundervolle Wirkung der Bälle, die unisono beginnen und ih dann (13. Mal.) Es war Ihr waderer Landsmann, Herr Staubigt 
du der (Hönften Sarmonie mit den Tenoren derimelzen, machen einen un.|elher die Unterdandlung mit Herrn Golpfede eimleitele und wei . 
befgreiblih erdebenden Eindruck. Diefe Nummer wurde auch wiederholt. —* 
Nehmen wir mun ned als dritie Nummer bie große Sopran-Arie mit ihren 
Modulationen von C-moll in C-dur, fo glauben wir die vorzäglichften 
Piecen herausgehoden zu habea. Das legte Duartett-in G-mall {A feiner 
Säwierigleit, die Bas · Atie iprer Dankbarteit wegen zu erwähnen, 

Um die Ausführung bes Werles machten Mid die dreren Donizettfi, 
Moriani, Eafellan, Badiati, ferner bie Damen Tadolini 
Malvani, Brambilla, Salvims fehr verbient. — Chöre und Dr 
Geller unter Donizeitis iqeren Beitung ließen nigts zu wänfden üsrig. 
— Das große Bolaie war im allen Räumen überfüllt, und die Anmefendeit 
des allerhochſten Bofes verlieh dem genußreicen Abende rin erhöptes In 
tereffe. M. Markhreiter, 


* Zheater: Chronik der Fremde. 


eine traurige Rataßropfe der Hefigen deutſchen D; 
Dies mit einiger Kusfäprligfeit, weil I} gisahe, Kat 3 ei — 





























raaſaender als fe empfangen; auch war der Erfolg feiner Leldungen ber 
adnfigfe; im „Bidelio« i 
= — ar er fogar bie als ) ſo undanlbar verſchrieat 
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* — Mad. Bifpop um Fr. Bohfa haden am 25. Mal ihr erſtes Wirbigung der Verdienſte jedes Einzelnen im Baterlaude um dieſe ſchönen 
und am 29. ein zweites bramatifhes Konzert im Nationaltheater zu] Infitate unterlaffen gu miffen. Der berelige Welteifer ſo vieler Ponoratio- 


Verb veranſt altet, mit dem algemeinften, Aärmiihäsn Beifale, und unter 
ungewöhnlig yaplreihen Zaſpruch von Selte des Pablikume. Dies ausge- 
zeichnete Künftlerpaar gebentt ih noch einige Mile in Werd öffentlich hören 
su laſſen, und begibt fi fobann, auf der Nädreife Raab und Prebburg 
sum zweiten Male berüprenn, über Kinz, Töplip und Rarlebab, 
nah Itaftenm, dem eigentlichen Ziel ihrer Reife, 


Die Hleinkinder : Bewabranitalten des äſterreichiſchen 
Raiferjiaates, 
als eine Segnung, dem Bande durch Ihre Mai. die Kaiferin Maria 
Karoline Yugufe geipeabet. 
(Berriegung.) 

Die vorbergegangene piforifhe Zufammenftellung if ein Auszug 
aus einer Meipe von trefflihen und erſchöpfeaden Aufſahen, welche Jurendes 
vaierlaadiſcer Pilger 19341—1842 enthielt, welche ader bier feinen hinfäng- 
Uchen Raum finden Tönnen. Ih bevaure, ans diefem Grunde bie gründliche 


ren aus allen Ständen für einen Boplipätigleitszwet verbient allerdings 
ein Monument ber Nuerfennung. Möge ihnen dor der Band bie Dapkbar- 
keit ded Baterlandes, und die Öffentliche ahrende Hufzeihnung ihrer Namen 
in den Söriften, welde eiaſt Geſchichtſchrelbera jur Duelle dienen, web den 
reinen renden Ihres Bewußtfeins genägen. Eben in ber Uneigennügigteit 
liegt ja der Hope Werth folder Handlungen! Riemand von diefen Edlen hat 
bisher einen jener bewaffneten Auſprüche auf die öffentlihe Inerlennung ge- 
mat, welche mit lärmenden Gefgrei Monumende und öffentlihe Epren ver · 
Tangt. Selb das Irustende Berbienf der hohen Maiferfrau hierbei blieb fa 
unbeachtet, ohne daß hiergegen Seſchwerde Ah erdeb. Die Menfgenliebe 
verfieht Mh im unferem Baterlande fo fehr von feibft, baß man ganz harmı- 
lee die Seligkelt des Gebens und Empfangens gericht, ohse davon viel 
Aufpebens zu machen. Aber die Geſchichte darf fo felgenwidtige Unternep- 
mungen für das Gemeinmohl mit uubeachtet laſſen. Bir Haben aus bem 
vorliegenden biſtoriſchea Huszug, der no in wieler Hinfipt mangelpaft und 
einfeitig fein bärfte, geſeden, das Ad dieſe Hufalden am Über das Ausland 
verbreitet haben, 





Ber Yann euffeiben, wie groß der Anlheit fei, den Defterreihs Bei-|vie findlihe Untertpamenfiche, dan patrietiſhen Eifer Ah vienfibar 


fpiel auf das Ausland geübt? Zwar vindizitt England für fi die Epre der 
erften Idee zu folden Anftalten, und gewiß if England die Heimatp ver 
größten philanthropifhen Ideen des Jahrhunderts, allein zwiſchen ver Idee 
and der lebendigen Ausführung Liegt eine Kluft, welche ausjufüllen ein grö- 
Gereß Wert iR, als die Idee zu faffen. Wie viele große Gedanken werden 
Taum geboren wieder in emige Bergefenpeit begraben, mie namenlos arm 
AR die Menjishelt der hentigen Zeit an wirklichen philanthropifhen Haudlun · 
gen! Es gebt nidte Wroßes und SHönes, das tigt Tauſende dor nnd ui” 
dagt und gefagt hälten, ſagt, Wenn id mit irre, Goethe, mb dor if dad 
Säöue und Große, was er Iebendig werden lieh in feinen Werken, des 
unferöfigen Rufmes werth and gewiß, Es if etwas Größeres mit warmen 
Anbränfigen Bergen einen bärren Gedanten in ſich aufzunehmen, ihm zu bes 
Teben, ihn mitzuipeifen, ihm Spmpatpie zu erwecen als ihn bloß zu ben- 
ten, Und wo märe biefes Beifpiel der Liebe lebendiger, fhöner und herrli« 
Her aufgetreten, als in Defterreih, wo die Menfgenliebe mit einem Diadem 
go. als Herrfherin über Milionen Rh geltend machte, wo fie mit 

acht mad Einfluß beffeidet, eim Zälfera der WopftHätigkeit andfchättete, 
deſſen Gaben von ben Benien ber Menfpheit Über das gamje Welttall ver- 
ireitet wurben. Die Berzen der Menſchen Aud gewöhnli theilmapmolos für 
Alles, was ihnen ferner Megt, als der enge Kreis ihrer Angehörigen, die 
Not; aufer bemfelben findet in ihnen feine Barmperzigleit, die Tpränen, 
weiche fie nicht fehen mit dem Lörperlihen Auge, vertrodaen ohne Mitge 
fühl, der Rothfgrei aus der Ferne verhalll im Echo ber Mufieren Gemäuer, 
welde die Behaufungen des Elends umfhliehen. Rur große Perjen, nur 
fotde Seelen, welche hoch Mehen über der algemelnen Gleichgiltigkelt der 
Denge, geben jenen heiligen Empfindungen Raum, deren Leben den Ber 
dringten, Berlaflenen Pilfe gewährt; mur dur iht Beifpiel wird die Liebe 
der Menfhen gemeinmägig. Rur dem erhabenen Beifpiel einer Käiferin, 


ju maden. 

Der hope Beruf edler nnd Homgeftellter Pramen warb noh nie ie 
feiner großen Bedeutung für die Menfppeit beffer erlannt und auf ſchönere 
Beife ausgeübt, als von ben hoben Frauen bes Öferreihifhen Kaiferhofes. 
Dea ehrenvollden Plap in der Geſchichte der edeiden Weiblichkeit dat ih 
Ihre Majekät die Kalferin Mutter errungen. Mnermehlig Mad die Wopktpa- 
ten, welche Ihrem fillen ſchönen Wirken die öſterreichiſche Monarhie verdankt. 
Unter ihrem hohen Shupe entſtand bas ſe he Iakitut der barmper- 
sigen Symefern, gediepen bie Zinberbewapranfalten im 
ganyen Mmfange ber Monarkhie. Angeregi won ifrem erpabenen Beifpiele 
welteiferten alle einlupyzigen Prrfonen, ale Eivil- und Mititärbepörben im 
Errigtung, Zundirung und Dotirumg diefer wohltpätigen Anftalten, welche 
eine mächtige Shupwehr bilden gegen die Demoralifation der unteren Rlafs 
fen, die Aufloderung der Peilighe Bande der Natur durh Armuld und 
Unterftanbfofgfeit. Die unglüfligen Wtter, melde ehevem mit Berzmeif- 
kung im Derzen dre Meinen dem Zufale un dem trägen Pitfeld frember 
Verfonen überlaffen mußten, um ihrem fargen Broderwerbe napjugepem, fe- 
ben dur diefe berrligen Anhalten die heiligfen mod Defeligentken Gefüpte 
der Mutterliebe ihrem bebrängten Perzen gerettet, denn >8 iM eiae bittere 
Baprpeit, daß die Mamögliteit, den fühen Pligten b’r ——— 
jugeben, dieſe ſelbſt almälich abkumpft und fo allgufräp für die bilffofen 
Kleinen die fhönften Bamilienbande zerreißt. Man Fept ia der Meinen bifb- 
lichen Darftiedung eine jener, ledes zarte Herz wührenden Sjemin, bereu 
unterbrodene Reihe das tunenppafte Leben mmb Heilige Wirken der Hoden 
Gran ausfüllen, einen der far täglihen Beſuche ver Kalferin in einer Züı- 
derbewahranftalt; melde nur vom den Armen beobachtet werben. Welcher 
Trok für die Armen, wenn fie fehen, wie eine Ralferin an Ihren Kindern 
Mutterftielle vertritt und bafür forgt, daß ihrem garten Witer bie tanfend Areudcn, 


welde herabfleigt in die Hütten der Armen, um Me mit ihrem reifen Sel · Iwelche das Kinberherz Beieligen, nicht darch das granfame Loos der Armutz 


Rande zu treöften, fomnte es gelingen, ihren heiligen Zwege ven Ehrgeiz führer Eitern eitjogen Ober Herfümmsrt werben. 


Chortfepung folgt) 
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Diszellem 
(Das Rokumeluer Rönigin der Wilden.) Ad ber Prinz 
von Joinville von einer feiner weiten Geereifen zurädtom, machte ihm feine 
Sqhwefler, bie Prinzeſſin Rlementine, Vorwürfe barüber, baß er ihr mid! 
den Auıug eines Mädchens aus ven Ländern, die er befugt, mitgebracht habe. 
Ich mödte gern einen folden Anzug anverfuben,- fagte fir. — „Das kann 
fehr leicht geſchehen, » antwortete ver Pring; „Deine Borwürfe find ungereht, 


»Du weißt, worauf ih warte „..- 

“Auf was warteh Du ?- 

„Auf ven Anzug ber wilden Königin, » 

»Ich habe ihn dir ja gegeben. 

„Ein Halsband nur! Wo bleibt das übrige ?= 

„Sie trug Tein „Übriges.“ 

(Der preußifhe Nationalftein!) Wer if dieſer Stein? 


denn ich habe wirklich dem vollfändigen Anzug einer wilden Königin gekauft, Der fhöne apfelgrüne Schmudfteln Eprpfopras. Und weshalb Tann man ihn 


vie ungefähr von Deiner Größe war. Morgen werbe ih ihm Dir bringen. » 

Am andern Tage fam ver Prinz und fagte zu feiner Schweſter: „ih 
Habe mein Berſprechen nit vergefen. Da bin id.” 

„Und ber Bnzug?- 

Der Herzog von Joinville nahm, ohne etwas zu antworten, ein fehr 
fellfames Halsband, das aus reifen Samenfürnern und blauen Glasftädhen 
befand, and der Taſche. 

Die Prinzeffin betrachtete daeſelbe, fand ec, troß per Einfachheit recht hübich, 
legte ed auf einen Tifh umb wartete. Der Prinz befah unterdeß ein Gemälde. 

„ber, Ioinpille,- zebeie fie ihn am, „woran benff Du ?- 

“Barum diefe Brage, liebe Schweher?t- 


Nenigkleiten von Wien. 


(Stuamers diesjähriges erfies Beuermwert,) meldes 
wegen üblen Bilterungsantropungen einige Dale abgeſagt wurbe, hatte 
Montag am 30, Mai, als dem glorreihen Tage des allerhöhfen Ramens- 
fees Sr. Maieſtät des Kaifers, an einem angenehmen, diefem Unternehmen 
befonders zufagenden Abende und Witterung bei einem entfpregenten Zus 
ſpruche Aattgefunden. 

Es Hatte die erhabene Kidmung der Nachfeier des allerhöchften Gehurid« 
feſtes Sr. Moiefät, Die erfien vier Fronten boten unter entſprechenden 
Devifen Brilant» und Kellorlifeuer, deren Feuerreichthum uub Barbenfgön« 
deit allgemein vergnägten und au beifälige Anerkennung erhielten. Die 
fünfte Bronte: Rahfeier bes neumgehnten Aprile, melde mit der 
Säiußveloration in Berbindung Rand, enthielt eine große tempelar« 
tige Zeichnung. Im Junern des Tempels Arahlte im fhönfen darben 
feuer: 19. Bprit JZubelfreude gaben die zahlreich und überaus 
vergeägten Berfammelten durch <inen Belfallehurm Tuub, ber fih im ber 
Danpt» und Sqlusdelorati?a Immer mehr ſteigerle, was unferm kunfibe - 
gabten Wiener Pprotecäniter als der unzweideutighe Beweis und ber ebeifte 
Topn für feine verwärtsfpreitenden Befrebungen gelten mochte. Durch bie 
Schlaßdeidralien, Ponument: -der Böller Olüd- bot ſich dem Auge 

ein großes allegoriſches Gemälde, in der perfpeftiven Anfiht eines im römi- 
Shen Style erdauten Gäulentenkmales var. Zwei Genien begrängten mit 
ven Palmzı des Friedens die auf einem Picheflal prangenden heuren Na, 
mentjöge F. 1. und an den beiden Enden waren Löwen in loloſſaler Zeich- 
zung als Sinnbild der Stärke und Großmuip zu fhauen. Im höchften Punkte 
da webie, ober diefer Borfielung, ein Eiern von überrafhender Farbenpracht, 
ver als Glüdskern diefem feltenen Kunfgemälte einen der Vürde ange» 
meſſenen Glanz verlieh. Eine betänbente Aanonade beſchleß dieſe, ſowehl die 
Renner ale aud die Freunde der Pprotechnit intereffante Feſtlichteit. 











„mit Recht dem preußifhen Nationalftein nennen ?- Im der Kölner Zeitung 
werben wir barüber aufgelärt: weil er fih bis jept nur zu Rofemäg, Orc» 
phau und Bläferndorf in Rieverfleflen findet. „Die größten Ehrpfoprafe ,« 
heißt es dori weiter, „melde man wohl bis jeht lennt, find zwei Zilgplat« 
ten im fönigl. Schloffe zu Potedam. Jede berfeiben if brei Buß lang, zwei 
Aus breit und zwel Zoll did. Eben fo indet ih der mit fah allen Farben 
fpielende, prätige, edle Dval in der Größe, daß es als Schmudflein ver« 
arbeitet werden fan, nur in Ungare, nämlih ju Cjernewitza. Biele aus- 
gezeichnete Eremplare davon werben in bem faiferl, Mineralien » Kabinete 
zu Bien aufbewahrt ; eim ſebt ſchönes derſelben iR 43/4 Zoll lang, 2 1f2 
ZoN did und wiegt 32 Loth. 


Bon den, während Umfegung ber Frontgerüſte in großer Zahl produzire 
ten Buftfüden, hatten die Ballf$irmraletten, die befonders gelungenen 
Tourbillond und zwei Rafetien, mit einer neu angebradten und 
günftig entwidelten Berfegungsmanier, die Renner ber Beuerwerfötunft freu» 
dig angefproen. 

Radvem nun Ser Stumwer diesmal fo Aucgezeichnetes im 
kandfeuerwerle vorgeführt hatte, fo harren wir in NReugierbe bem fom«- 
menden Sonntag (5. Juni) enigegen, indem er an bemfelben bei günfiger 
Bitterung fein biesjäpriges erſtes Waflerfeuerwert abzubrennen gebenft, wel» 
es als Hauptfronie „die Erplofion einer Ruine- zum Gegen 
ande Hat und bei bem bie diebei anzubringenden Beleuhtungseffelte 
einen hier neh niemals gefchenen, ungemein überrafgenben Aublick gewähren 
follen. 8. 3. Kolb. 





Niederöfterreichifcher Bewerb » Verein, 
Die Monatsverfammfung der Mitglieder bes nieberäfterreihifgen Ge⸗ 
werb:Bereind, Andet Montag den 6. Junius d. J., Abends um 6 Udt im 
Saale ver Gefelfgaft der Mufiffreunde, Tuchlauben Ar. 558, flatt. 





Verfiorbene in Wien. 

Die Hegeborne Arau Tperefa Reide.Freiin von Schlatizky, geborne ri 
fin von Straſelde, k. f. Paupimannewitwe, alt 71 Jahr, im Bür- 
gerfpitale-Zinetaufe Ar. 1100, an ber Entfräftung. 

Derr Franz Datder, FrivatsKonzipif, alt 46 Jahr, in ber Wopfeile Ar. 
785, in Rofge zurädgetretenen Rriefels. 

Der wohlehriwürbige Perr Nugufin Kittler, Kapitularr Priefler bed Bener 

Piltiner-Stifted zu den Schotten und emerit. PMarrer, alt 65 I., im 
Schottendof Ar. 136, an wiederdoltem Schlagfluß. 
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Zagtzeitung 
ausland 

berladenes Boot.) Im vorigen Jahre lam befannt- 
lich ter Kal vor, daß Motsofen eines gefiranteten Sqchiſſes aue rinem Beoie, 
indem fie ſich zu reiten ſuchten, Yaflagiere in die Ex warfen, weil tas 
Boot überioten fei und fonft mit ANem untergehen würbe. Einer biefer Das 
trefen warte in Philabelpbia des Mertes angeflagt, und der Ausfpruc dee 
Gerikis lautete dahin, daß Saiffer und Matrofen ihre Foflagiere fiber 
führen une feltf ihr eigenee Leben tafür aufepiern mäften, fo daß fie ſig 
nie burd Ueberberdwerſen derſelben retten türften. Bünf Jahre Gefüngnif 
wurben als Strafe zuerlannt. 


Münken, 28. Mai. (Ueber bie Reife des Aöniga.) Gs 
find Briefe aus Rom bieher gelangt, vie bie zum Enke ver vorigen Woche 
zeigen, alſo um vier Tage weiter, als die mit dem Rabineilourier Sren · 
memann eingegangenen Rachrichten. Unfer verehrter König befand fih fort» 
während wohl. Sr. Majeflät war ven dem Pal auf die auegezeicmeifie 
Beife empfangen worden. Dabri hört man zuberläfig, dab ſich Br. Pei- 
Ligfeit irbes bei feinen vorgerüdten Jahren benfbaren Behlfeine erfreut, 
und fih feineewegs (wie in Zeitungen gemeldet wurde) tur Körper 
fhmäde abgebalten Reht, eine nie prodeftint gemefene Reife nad tem Bar 
feel, Salzburg u. f. w. anjnireien, 

Bonder Glide, 26. Mal, (Damburger Berfiserungd 
gefelifhaften) Das Uuglüf, welches über Hamburg gelommen, rrregt 
fo allgemeine Theilnafme, und es wurden ihen fo namhafte Eummen jur 
Abwendung ter barans entſtehenden Roth gefprutet, daß es gewiß Vielen 
tmünfgenswertb fein wird, zu erfahren, auf welde Beife bes hariem Schla⸗ 
ges Bolgen am beſten abgewe bet werden tönnen. Referent dot ſich durd 
einen Tängern Aufenthalt in Hamburg noch dem Branbe überzeugt, daß der 
wothleibenden Armen daſelbſt nicht fo viele find; dagegen erregt der Zuſtand 
der Hamburger Berfigerungsgefehihaften vie größten Beforgnife, wenn 
nicht energiide Mittel in Anwendung gebrat werben, um fie in ben Stand 
zu fegen, tie verfiherten Summen ten Abgebrannten vofl audzugablen. Die 
Dänfer And in ber Staatd » Feuerlaffe verfibert , tie auf Örgenfeitigfeit 
begrüntet if, indem die Richlabgebrannten To viel Prozente von ihrer ver- 
figerien Summe nadzahlen miüffen, ale erforberlich fine, um ten Schaden 
ver Zbgebranaten zu deden. Bei einem fo außerortentlichen Bade, mo ver 
vierte Theil Hamburgs in Trämmern tirgt, mürte eine folde Rafrrget und 
vie Narkzahlung som 25 oder 33173 Prozent zur notpwendigen Dedung 
dieſes Schadens gewiß den Ruin eines fehr großen Theile der Rig tabgt · 
dlanaien nah fh yieden. Wie Maucher würde dadurch ſein ganzes Bermögen 
verlieren, da man gemiß felten bie Summe, für welde man verfichert iR, 
als reines Eigentpum anfehen darf. Ee ging das Brrüdt, das ber Staat, 
um den Arihuß nicht auf Ein Mal fe Hark und für Viele verderblich zu 
machtn, beapfigtige, zum Aufbau ber Paufer eine Anleihe von 40-50 M. 
art Banto zu wagen, melde dann nad und na wieder abgetragen 
werben foDe. Gott gebe, daß es geſchiett und rim Theil der Befürdtungen 
daburch befeitigt werde, da bie andern, welde ten Zuſtand der Hamburger 
Privat Berfiherungegefelfgaften einföst, nit minder beunrapigend And. 
Der wohlhabenne Mitteltand, Keintanfmann, Bürger, Dandwerker zum 
größten Theil Hat fein Mobillar, Baarenlager, Beräthfäaften ıc. in den 
Damburger Privat-Afeluranzen verfichert, mamentlich bei einer , mo man 
fepr niedrige Prämien zahlte und fi für außererdentlihe Bälle zu einer 
Rahzapfung von 4 Pros. verpflichtete. Unbegreifliherweife foll dieſe Aſſekurauz 
für 90 Mil. Mark B. Berfigerungen angenommen haben, und jept mil Zuzie- 
Yung des Rachſchuſſes von A Proz. bo mur 20—25 Graz. den Abgebramnten zu · 
geipeitt werben Können. Wird hier nicht ebenfalls eingefäristen und ber ln. 
terflügung mit bebeutenden Summen und feibf darch eine weitere Anleihe des 
Staats eine beffere Zahlungsfähigteit der Berfigerungen möglich gemacht, 
fo And bie daraus entäehenden Folgen unberedenbar; Re greifen in bas 
tiefhe Peben ein, unb eine Fallite würde Die andere mad Ad schen. Gewis 
if ferer Gefbäftsmann hiermit einnerlanden! Dan änderte in Pambura, 
wies wären Privatnerhältniffe, bei benen der Staat ſchwerlich einfhreiten 
tönne: märe e6 deshalb nicht deſſer, fernere Gaben lieber der Unterſtähung 
ver Berfiherungen, anfatt den Nothleidenden allein zuzuwenden, deren es 
nicht fo viele geben wird, wenn erflere in den Stand gefept werben, ihren 
Berpfigtangen nadzutemment Ter Urue if legt verforst, theilweife beſſer 


— (Einä 


verforgt, als er ed früfer war, und pai Arbeit und Berbienf in Genüge 
zu eriwarten, wenn ber Aufbau ber neuen Pänfer beginnen wird. Unterftäßung 


betürfen demnach wohl nur Golde, vie gar nicht gemägend verfichert 
woren , bed mögen deren nit überans viele fein, ta fat Jedermann im 
Hamburg verfiert if. Sol man num mit ber ganzen Summe ber für Neih- 
feidende gufammenfommenden Gelder Arme weblhobend machen, und tie 
mwohlbabend Geweſenen, dur den Verluſt von drei Bierdeln ihrer Verſiche⸗ 
rungen zu Armen Werdenden, ihrem Schicſal überlaffen? Oder foll man, 
nochdem vor Allem Hifeberärftige auéreichend unterftägt worden finb, tie 
möglierweife ubrigbleibende Cumme zum Aufbau der Siadt, ver Öffentli« 
dien Geböure oder Thürme verisenden, und ben Qürger Hamburgs babet 
verbinten fallen? Bewiß firb die vielen reichen Gaben nit in diefem Sinne 
geſpendetz gemid wolen viele der dechbderzigen @eber einem allgemeinen 
Ungtäd, ber Zerſtörang der Pisderigen Verhälteife und bes allgemeinen 
Bertrauene in dem Meinern Gefhäftsfreife vorbeugen; und hierzu albt es 
wohl fein einfacheres Mittel, als die Berfiterungen in den Etand zu fepem, 
vol zu zahlen. Sol ver fo Iebyaft angerente Woplipätigleitefinn algemein 
erfreulich wirken, nicht Einzelne bevorzugen und Andere verberben, fo 
möffen tie Berfhierungen unterflügt merben ! 

— (Berfommlung ver deutſchen fant- und Rorfiwirtbe 
in Stutigart im September 1842.) Rem 24. bis 28. September 
findet Die ſechſte Berfammiung ver deuiſchen Land» und Forſtwirthe In Statt⸗ 
gart Rat, und tie Berfammiung ber bentfhen Beln- und Obfpretuften 
fotteht ſich iht an, Bom Borfande wirb jept eine Aufforderung an alfe 
vieienigen erlaffen, welche fi für die detreffenden Gegenflͤnde intereffiren, 
Die erfie allgemeine Berfammlung wirb am 24. September Bormittage ges 
halten; größere Borträge find dor dem 7. September an ben Rorhand rin« 
zufenden, In der Nufferkerung heißt es ferner: „Zur Belhäftigung und be⸗ 
tehrenden lnterbaltung außer den Berhanbinngen und Sipungen merken 
vorbereitet werben und Hatıfinten : eine Sammlung und Prüfung Intereffanter 
tandwirtbibaftliger, and ferkmwirtäfihaftticher Gerätpfhaften und Naſchinen. 
Diefe in Hobenbeim, wo mit ihrer Seſichtigung ein mäferer Veſuch ber tor» 
tigen Ginrihtungen überhaupt in Serbindung gefept werten kann; eine 
AusRelung der verſchiedenen Kinberraren; eine Aesflelung und Prüfang von 
BWolloliehen ; eine Kusfelung and Begutachtung von Beintrauben und Dff« 
Torten ; fotann find mit dem landwirtbihaftliden Pauptiafresfefle in der 
ganz nahe liegenden Statt Eannflatt, teffen Abbaltung mit dem Schluſſe ber 
Berfammlung zufammentrifit, eine Pferder, Rinenich« und Schaffchau, eine 
Auskekung Iandwiripfbafttiher und laudwiribſchaftlich echniſcher Predutiec ; 
auch an bem darauf folgenden Tage ein Perbeiweitzennen, von tem Weltsenn- 
verein veranflatiet, verbunden. Um jene Sammlungen und Ausflellungen gr+ 
dörig vorbereiten und möglich velfintig machen zu lönnen, werben Alle, 
welche ih für den Jwed intereffiren, um eifrige Haterflägung und Theilnahme 
dur Einfendang und Beibriagung den paflenden Ergenhänden, welche vie 
Begutschtung ber Berfommiung verdienen mögen, gebeten, 

„Ber aus dem Infande over Nudlande Zufenbungen von derlei Degen» 
Hänben, alfo von landwirthſchaftlichen Thieren, Vollvlieben, Mafpinen, 
Adergerätben, Modellen, Zeichnungen, landwirthichaftlichen und landwirtkr 
ſchaftlich · techniſchen Produlten, Ob, Trauben, Beingattungen u, vergl. 
maden will, wirb erfucht, dadvon Längfiend bie Ende dei Monats Juli Raqh ⸗ 
richt an den Borkand za geben ; bamit man eine Hebericht vom den einkom⸗ 
menden Örgenfländen gewinnen, fofort die Lokale für zweddienliche Auſel- 
lung ausmitteln and wegen ber Koflen für die Gipfendung und Jurädientung 
Aatutenmähige Borforge treffen könne. Ber iusbefoubere die Ciuſeadung 
zahlreicher dewerlenswerther Molvliehe zu fördern die Befäßigfeit haben 
will, wird aufmerfjam gewarnt, daß megrn bald berorfiehenter Schur bie 
Beranfaltung bierzu möglihh zu beigleunigen fein mödle, Die Berfenpung 
ber Bliebe Hätte ebenfo, wie bei har norkergegangemen Verſammlung, im 
ungewofhenen Zuſtande, verfätig in mit Schreibpapier ausgelesten, vier 
Duapratfuß Grunpfläge enthaltenden, flachen Kitten zu geſcheden, und cd 
wären die Rotigen über Gefchlet, Abfammung und Alter, über Gemwidt, 
Pöpe, Länge und Umfang des Körpers des Thieres nad der Schur, über 
bie Art der Haltung und die Quantität ber Rahrung im lehen Jahre, end» 
lich über das Miter des Bliebes, wie lange dasſelbe nämlich über ober unter 
365 Tagen auf dem Thlete gefanden, beizufügen. Die Trauben und Dbfte 
forlen folten mit Sezeichnung der ortenbtichen Namen und mit Bemerkungen 
über ihre Aufturverpältniffe in möglid- gut ausgebildeten Uremplaren, bie 


Trauben mit diesjäprigem Rebholze und mit Blättern vom untern Theile! 
dieſes Holyes, eingefhikt werden. Die Sendung von Beinproben dürfte auf 


aus gezeichaete Dualitäten befhräntt, und ed müßten der Name des Einfen- 
vers, ferner Notijen über bad Beingelände, in weldem der Wein gewachſen, 
über die Ergeugungsart, das Meinbereitungsverfahren und die Behandlung 
des Beines im Reller beigefügt werben.“ 

Die Tpeilnehmer werden gebeten, vor dem 1. September ihren Beſuch 
anzuzeigen, damit bie möthigen Vorkehrungen getroffen werben können; die 
Woreffe lautet: „An den Borftand ver VI. Berfammlung deutſchet Sand- und 
Borftwirtfe iu Stuttgart, 


Reutlingen, 8. Mai. (Neuer Tuhmwebefupl.) Die Mecha 
nit felert einen neuen Triumpp! Seit drei Boden if in der Zudfabril 
Des Herrn Joh. Beorg Findh dabier ein durch mehanifhe Kraft geiriebener 
Tuqchwebſtuhl im Gange, deſſen Produlle ma Güte und Menge die Hand- 
gemebe weit hinter Ah zurüdlaffen. Allgemein befannt find die vielen Ber- 
fuche in der Zuchweberei, in der Art wie dies längſt bei der Zeugweberei 
der Fall if, die Handarbeit durch bie gnleihmäßlgeren und rafheren Pro» 
dukte einer Mafıhine zu erfepen; aber eben fo befannt if, daß bis jept 
keiner biefer Berfube feinem Zwed entfprad, uad daß baher bereits gar 
viele an der Möglichfeit des Gelingens verzweifeln wollten, Um fo erfren- 
Licher if, daß es Deutfhe find, denen die Böfung viefes Problems gelang. 
Der fonfh ſchon rühmlih befannten ſächſiſchea Mafpinenbaulompagnie in 
Epemmip verbanfen wir dieſe Erfolge. Der Stupl if nah dem Schönberr'- 
fen Sphem gebaut und id, fo wie er jept vor und ſtedt, das Refultat 
des Zufammenwirfend Mebrerer, der beharrlihhten Tangiährigen Musdauer 
und der feinften Kombination. Er it fo empfindlich, daß, fobald ein Faden 
reißt, der Stuhl augenblidiih ſtill fteht, fo daß die Gleichartigkeit des Ger 
webes nicht vom Arbeiter abhängt, fonbern durch die WMaſchine erzielt wird, 
Ein Arbeiter fan daher zwei Stühle zugleih beaufüichtigen, und da jeder 
verfelben anderthalbimal fo viel Zub zu fertigen im Stande if, ale in 
gleicher Zeit mit der Hand gemoben werben fann, fo Kann künftig eln Taqh - 
weber drei Mal fo viel leihen als feltber. An Gleichartigkeit übertrifft das 
Gewebe dieſes Stuhls die Produkte ver Handarbeit bei weitem und endlich 
kann durch befondere Vorrichtungen die Stärke des Schlags und fomit auch 
Die Fefigfeit des Gewebes beliebig regulirt werden. Bereits find anf dem 
bei Herrn 9. ©. Findh aufgefellten Stupf, dem erften nad biefer meuen 
Erfiabung, mehrere Stüde Tuch gewoben worden, bie fib au in ber Balle 
vortrefflih bewährten. Herr ©, Bindb if von der ſachſiſchen Mafhinenbau- 
tompagnie zu Ehemnig mit dem Debit folder Webſtahle für Mürtemberg 
beauftragt und hat auch bereits von mehreren Tuchfabriken, nachdem dieſe 
ſich durch perfönliden Augenfhein von ber Zmermäßigkeit des WBebfuhle 
überzeugt hatten, anfehnlihe Seſtellungen erhalten. Das erfie aus biefem 
Stuhl dervorgegangene Tuch wirb von Herrn ©, Findh im den nächſten 
Zagen, fobalb es vollends fertig audgerüftet ii, zu der in dieſem Monat 
fattfindenden würtembergifhen Iudufrienusftellung nah Stuttgart einge» 
fenpet werben. 





Inland 


Tefhen. (Shulmefen) Se. kaiſ. Hop, der durchlauchtigſte Er. 
Herzog Karl beflimmte zur Belopnung ber würdigen Lanpfhutlehrer feiner 
Güter, im Tefhner Kreife, einen Betrag don 100 fl. 8. M. nebft mehre- 
ren fhäpenewertpen Werfen und weitere 100 I. K. M. zu Prämien für Neißige 
und Attlihe Schüler der Landſchulen. Die Bertpeilung, welde an vier fa- 
Holiſche und zwei alatpolifche Lehrer auf dem Schlofle in Teſchen, tannan 
bewirkte 


bie Schuljugend beider Konfeffionen in den Squlanfalten erfolgte, 
die fhönften Freudeſzenen, durch welche gewiß das Ehrgefühl mädtig gehoben 
war die befien Borfäge angeregt murben. Eine ähnliche Belohnung und 
Geſchentgabe fol nun für die Zukunft jährlich erfolgen. 

Die fo reihe Milde Sr. k. 1. Hopeit, wie auch bie Einfidt Seiner 
edlen Stellvertreter bietet die fhönfte Hoffnung, daß der gelegte Saame die 
befen Früchte bringen werde, D. 

Agram, (Meteorfieine) Am 26. April, um 3 Uhr Rabmittage, 


fiel in der Gegend von Milpana in Pufindko felo unter Donnerfhlägen und 


einem 15 Minuten angehaltenen Betöfe ein Meteorfiein; der Fall geſchah 
mit ſauſendem Geräufh auf einen Ader und brang ein Schud tief in bie 
Erde. Als der Stein ausgegraben wurde, 
zwei Pfund, weil jever der Perbeigeeilten ſich ein Gtüdhen als eine Sel- 
tenpeit davon abfhlug. — Der Stein war brüdig, ber Bruch körnig und 
afhgran, mit rötblihweißen, glänzenden, odergelben Körnern eingefprengt. 


Auch ein zweiter Meteorfein Ael am demſelben Tage eine halbe Meile 
von dem erfien entfernt, von dem aber nur mod einige Loth vorhanden 
waren, da von biefem no mehr weggeſchlagen wurde, 

Durch die Defätigung vieler Augenzeugen if der Fall biefer Steine 
von dem Luftfreife unbezweifelt, und fomit bie vielfach befrittene Meinung 
Über das Beflehen vom Meteorfleinen durch biefen meuerlihen Fall ber 
gründet, Hgr. 319.) 








































wog er nur noch etwas über 


Die öflerreichifchen @ifenbatner, mit befordirer Ber 
ziehung auf das lombardiſch⸗ venetianifche Königreich. 
(watt) 


Eben fo würde der ganze Handel Tirols mit Sudbaiern bald diefen Berg 
einfhlagen, zumal da durch die newe, umlängft eräfnete, fehr bequeme 
Strafe zwiſchen Riva und Trient und die wohlfeile und ſchaelle Dampfidiff- 
fahrt die Zransportfoften Ad weſentlich niebriger als auf bem jegigen Wege 
zwifhen Mantua, Berona und Trient fellen mäßten, 

Diefer wichtige Punkt führte zur Unterfuhung, ob Pie vermeinten tech⸗ 
nifhen Schwierigkeiten wirklich vorhanden feien, und man gelangte zu ber 
Gemißpeit, daß man leicht eine, den angebeuteten Imeden entfpredhenbe 
Straße und längs dem See zwri Stationen, die eine bei Peſchiera, bie an« 
bere bei Defenzano, berfiellen könnte. Die Gefammtlänge zwiſchen Beronz 
und Brescia wäre dann 63,588 Metr. und von biefem würben 57,392 Metr. 
eine gerade Linie und bie übrigen 6196 M. eine fanfte Lrümmung mit einem 
Radius von 1000 Meter bilden, wobon bie längſten Strecken eine fehr mäßige, 
wenige 3 anf 1000, und nur eine einzige 5 auf 1000 Steigung bevingen. 

Die Vortheile dieſer neuen Linie für bie verzüglichſten Städte, dem 
Seehandel und in mander Beziehung für den Staat treten alfo Mar und 
überzeugend hervor. Soll aber biefer Vortheil unter allen Gefihtspunfien 
erwogen werben, fo darf auch Mantua mit außer Acht bleiben, 


Rab dem Plan der Iombarbifprvenezianifhen Gefellſchaft wärbe biefer 


als Behung und Handelshapt gleich wichtige Pag mittel einer geraben Linie 


von 15,000 Meter mit ver Eifenbapn vereint und ungefähr 2400 Meter 
viesfeits des Mincio von der Station von Gei-Bie entfernt fein. Manten 
time auf viefe Weife 33,773 Meter von der Beronefer Station und 67,103 
von Brescia zu liegen, müßte aber eben fo wie bie übrigen Städte auf eine 
Verbindung mit dem See Verzicht leiſten. Diefem Hebeitande fännte aber 


nur durch bie Eröffnung einer Straße zwiſchen Eaftiglione delle Stiviere und 
Defenzano in der Nähe von Efenta und St. Martino, und die Leitung der» 
felben unterhalb der Höhen von Lagacca, Paniza und Gt. Eipriano abge» 
bolfen werben. Alein, wenn diefem Bahnzuge bis zur Mblenfung von ber 
Poſiſraſe Fein Bindernid im Wege if, fo find um fo größere Schwierigkeiten, 
befonders am Seeſtraade zu Defenzano, zuüberwinden, wohin die Bahn zur 
Bermeibung der fo höhft befhmerlihen doppelten Ans- und Einladung ges 


feitet werben müßte, was fhon an und für Ad vie Bortheile diefer Berbin- 
bung verringern würde, Aber felbft nah Befegung aller Schwierigkeiten 
mwürbe Brescia immer von dem Ser bei Deſenzano 39,759, Berona 62,417 
und Mantua 53,644 Meter entfernt bleiben, 


Bei der neuen Linie hingegen wäre Brescia nur 27,000 M. von der 
Station Defengano, Berona ungefähr 24,000 Metr. von ker Station Per 
ſchiera und 37,000 Mir. von Defenzano entfernt, und die Verbindung die 
fer Staͤdte mit bem See würbe ben Berkehr ungemein beförvern, Mantua 
mußte dann au mit Berona, Dredcia und dem See, und zwar nach unſe ⸗ 
rem Dafürhalten, am zwedmãßigſten mittel einer geraden Linie vom Strande 
des unteren Sees über Roverbeia bis Balegio am Fornetto vereinigt werden, 
melde unweit der Straße zwiſchen Balegio und Caſftelnuovo ihre Richtang 
nad ber oben erwähnten fürlih von St. Giorgio di Salici im Palcitpaf 
Ach emporwindenben Beroneferfitape nehmen fönnte. Die erfte biefer beiden 
BSireden von 24,000 Mir. iſt leicht ausführbar, die zweite von 7500 Mir. 
bietet einige, doch nach unferer Meinung leicht zu überwindende Schwierig · 
feiten. Dantua wäre auf biefe Beife der Station Pefhiera um 37,000 Mir, 
näher gerädt, eine Erfparnih, die bei dem fhon fept fo Höhf regen Verkeht 
zwifgen jenem Markte und dem See von Birtigkeit if, und vie ih burg 
ben fhuellen, fiheren und wohlfeilen Transport nur um fo fihibarer herause 
hellen würbe. Die Entfernung zwifhen Berona und Mantua wäre alsdann 
ungefübr 50,000 uud zwiſchen Brescia und Mantun gegen 76,000 Dir., alfo 
etwas größer ald nad dem vorgezeihneten Plane. Diefer Unterſchied würde 
übrigens durch die Bereinigung Mantuas mit dem See, Tirol und Deutfd» 
fand nnd durch die ſtrategiſchen Bortpeiie viefes Spfiems reiplid aufge 
mogen, 

Der Mincio if eine Höhf wichtige Militärlinie, welche vie berüfmte- 
flen Deerführer in dem vielen italienifhen Kriegen ſtets zu behaupten fude 
ten, und deſſen Hauptflügen Mantna und Peſchiera bilben, Diefes fee Bol» 
wert gewinnt dur die neue, nicht fo leicht zu bejwingende Jedung vom 
Verona nur no mehr Bedentfamfeit. Die erwähnten Linien verbänden alfo 
diefe feten Pläpe diesfeits des Mincio, obme auf der fo wichtigen Militäre 
linie dur neue Bauten gegen die ſtrategiſchen Nüdfihten zu verftoßen. Die 
Bahn würde den Mincio bei Peſchiera durchſchneiden, wo ein feinvlider 
Ueberfall nicht zu beforgen ſteht, dem im erforderlichen Balle übrigens immer 
leicht vorgebeugt werden könnte. Andrerfeitd würde länge biefer ganzen Ber- 
theidigungslinie eine fhnelle Berbintung herbeigeführt werben, melde befone 
ders in Beirat der ju berüprenden wichtigen Pläpe von unberegenbarem 
Boripeil wäre. (Def. lopb.) 
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KRalaf und Gulfara. 
(Bine morgealandiſche Erjäbtung.) 

Die Syatten des Abends hatien fh auf bie Erbe Herabgefenft, und 
ver alte Derwiſch Buruf fand im Begriff, feine Lampe amyuyänden, als ein 
Heftiges Rlopfen an der Tpär feiner Hütte fid vernehmen ließ. Im nähften 
Augenblid ging die Thür auf, und er fah einen jungen Mann von fhöner 
Geftalt und ſtolzer Haltung eintreten. „- Was will mein Sopn zu biefer fpä- 
ten Stunde ?= fragte er. „Bater,» antwortete der junge Mann, „laß mid 
Zuflucht finden unter dem geheiligten Dach, von welchem aus Gebete zum 
Himmel emporfleigen. Denn bie Stimme bes Berberbens fhreit hinter mir 
her, und ber Arm bed Berfolgers ih wider mi ausgefredt!« Der gute 
Derwiſch, welcher nie taub war gegen die Stimme eines Bilfeflehenden, 
verſchloß die Thür und hies den jungen Mann Math faſſen, denn bier könne 
ihm fein Reid gefcheden. „Ehe ih Dich nah der Urſache Deiner Flucht frage, 
mein Sopn, wünſchte ih, das Da Did mit den Gaben Gottes erquidef. - 
So fprad er, und trug ein einfaches Mahl von Datteln, Honig und Marem 
Waffer auf, Nachdem der Jüngling ſich gelabt, bat ihn der Derwiſch, ihm 
zu fagen, wie e6 fäme, daß er bei ihm Zuflucht fühle, und was.er zu 
feiner Rettung bebürfte? 

„Bater, + antwortete ber Fremde, „Ih babe an Euch einen fo bereit. 
willigen Breund gefunden, dapih Cuch mit meiner ganzen Geſchlchte bekannt 
maden will. Ich deiße Kalaf, und bin ber Sohn Bohetjans, Königs von 
Gitan, welger, wie Ihr wißt, jept mit Harun al Raſchid im Krieg if 
Es if jegt ein Jahr, ſeitdem ih ihm verlaffen habe. Damals war Äriede 
groifgen dem Beherrfher ver „Gläubigen uud dem König von Bilan. Ih 
brannte vor Ungebuld, Gulfara zu fehen, die nepriefene Tochter des Kalifen 
zu Bagdad, deren Shönpeit ſchon lange der Begenfland aller Befpräge auf 
dem weiten Erdentunde if. Ih habe eimn eine Bode in Sagdad jzugebracht, 
ab im diefer Zeit bin ich zugleich der glüdlihhe und ber unglädlihke aller 
Sterblihen gewefen. Ihr müßt wiſſen, daß ih, um Auffehen zu vermeiden, 
nur mit meinem alten Hofmeifter Habib und einigen wenigen Knechten derge ⸗ 
reift war, Wirfannen darüber nad, bes Anblide ber Rönigstocter tpeilpaftig 
zu werben, ohne dem laftlgen Zwang ter Förmlichkeiten unterworfen zu 
fein. Zulegt beſchloſſen wir, folgenden Beg einzufhlagen. Bir hörten, daß 
Ausbefferungen an des Ralifen Palaft vorgenommen würden, und bies fdien 
mir Gelegenheit zum Gintritt zugeben. Ih ging alfe vor drei Tagen zu dem 
Baumeifter, legte ibm einen Seutel mit fünfpundert Zechinen in die Band, 
und verſprach das Weichen! zu verdoppeln, falld er mir eine Zuſammenkunft 
mit der Rürfin Bulfara verſchaffte; der gute Mann wiegte ven Beutel in 
feiner Hand, fhättelte ven Kopf und meinte, «6 feien gewichtige Gründe 
auf beiden Seiten; denn eine Gntvedung würde ibm Acer dem Kopf koflen, 
Zubeffen verſprach er, über die Zhunligkeit ver Sache nachzudenten, und 
hieß mich in zwei Stunden wieberfommen.“ 


„Die zwei Stunden famen mir fo Tang wie zwei Monate vor, fo un, 
geduldig war ih, ben Auobund von Schönheit zu feben, als welcher mir die 
reigenbfie unter den Töchtern Paruns befhrieben worben war. Ih fam auf 
die Minute, und mein Baumeifter erfhien mit lächelnder Miene, melde ver. 
Zindete, daß er geneigt fel, mir Seiſtand zu leiten, „Ihr müßt,“ ſptach 
er, „für einige Zeit biefe Reibung anlegen und die Role eines Maurers 
fpiefen. · Damit bot er mir einen fhmugigen Anzug bar, ver mid vor Edel 
fhauvern machte. Judeh die Begierde, meine Augen an Gulfara's Schönheit 
zu weiten, überwand meinen Edel. „Diefe Loden,“ ſprach weiter der Ban 
meifter, „paffen nicht auf den Kopf eines Arbeiters in Stein und Mörtel, 
Ihr müßt mir erlauben, den oberen Theil Eurer Perfon eim wenig zu ent» 
Rellen. « Mad fo band er meine Paare auf, brachte eine halbe Kürblsfhale 
zum Borfhein, melde mit Lehm und Kameelfaaren überzogen war, und 
Rürzte mir dieſelde aufden Kopf. Berner befihmierte er mir mein Geſicht mit 
Karben und Mörtel, und entflellte mich fo, daß ih das fhmupigfe Mefen 
warb, weldes je in ven Garten eines Kalifen gelommen if. Vorausfehenn, 
das ih mich fehr ungefhidt beim Behauen der Steine anfellen würde, 
brachte er mich erſt gegen Abend unter feine Arbeiter und führte mid ale 
einen Neufing ein, den er aus Barmberzigfeit angenommen habe, und von 
dem wenig zu erwarten fei, ba er feinen Lohn erhalte. Rachdem alle Arbei- 
ter weggegangen waren, fagte er mir, ic folle bei ihm bleiben, deun er 
mühe bis nah Mitternacht in bem Garten waden, und ale fein Geſellſchaſter 
könne ih Gelegenheit finden, die Königetochter zu fehen, welche früh Mor» 
gend und fpät Abende in dein Garten zu laftwanbeln pflegte. „Und nun,“ fahr 
er fort, „Taht und einige Speifen gu ung nebmen, denn id kann nit von der 
Luft leben und Ihr nit von der Liebe,“ So gingen wir im eine Laube, 
wo wir Neis und Obf und einen Krug Bein fanden. » 


Nachdem wir die Schäffeln und den Krug Faft geleert batten, ergriff ber 
Baumeifter eine Laute, welhe an einem Baum ding, und fragte mich, ob 
ih fpielem lönne, Ib beiahte, und er gab mir das Saitenfpiel. Rach far- 
Arm Befinnen fiel mir eins ber ſchönſten Lieder Abreimantand ein, weldesich 


fang und mit der Laute begleitete. Ale ig zu Ende war, vermafım ih Tau- 
tes Beifautlatſchen hinter mir, und im nähften Mugenbfid trat ver Dberfie 
der Berfipnittenen ein und fragte den Baumeifter, was er ba für einem 
berrligen Spielmann ausgemeifelt habe ?- 

"Wie, Yüngling,“ ſprach er, “bit Du es, der, trog biefer häßlie 
Ken Geftalt, ſolche füße Gefühle erweden kann ? Bei dem Haupt des Pro» 
pheten! färctete ich mit, daß Dein Unblid vie Fürfin Balfara töblen 
wärbe, fo möchte ih Dich wohl als ihren erfien Sänger annehmen, Mberes 
in ja wohl mögfid, dies Geſicht von Shmuß zu reinigen, · Anfangs halte 
id das Herz auf der Zunge, aber feine Icpten Worte machten mih fprad- 
lose vor Schreden, denn ih dachte an bie entfeglichen Geifelhiebe, die mei- 
ner Entvedung folgen würben. Er betrachtete meinen Kepf und fragte, 
warum derſelde fo abſcheulich verunſtaltet fei? Der Banmeifler antwortete, 
ih Hätte eine fhlimme Wunbe anf demfelben, die dor ieder Berührung br» 
wahre werten müßte. Der Berfipnittene meinte, es ließe fih mir vieleigt 
doch wohl ein Anfehen geben, daß id der Königetochter vorgefiellt werten 
fönnte, benn biefe würbe es ihm nie verjeiben, wenn er ihr die Belegenpeit ent» 
aehen Tiefe, meinen Befang und mein Spiel ja hören. Und nachdem er fib 
einige Mugenblide befonnen, verließ er und, während meine Grele voll war 
von Hoffnung und Erwartung.” 


Ras Mitternacht lehrien wir nah Haus zurüd. I ſchlief nur wenig, 
und erwachte mit ber erien Morgenvämmerung. Die erſte Perfon, welche ih 
fab, als ich mid aufmadte, um an meine Arbeit zu gehen, war mein Mei« 
fler. Du bif ein Gtüdeind!- riefer. „Es war gut, daß wir ten Berfhnite 
tenen heute Racht irafen, und nice die Bürfiin. Sie hat eine folge Scheu, 
ungeweibten Bliden zu begegnen, daß fle unsorbereitet ſich ſchwerlich durch 
Gare füßefen Töne hätte feſſelu laffen. Aber der DOberfle der Verſchnittenen 
tat Euch fo geſchildert, daß fie nichts Arges darin findet, Euch ja feben und 
zu hören, zumal da Euer entftelltes Haupt und Antlig ven leifefen Berdadt 
von Euch fern hält. Seid alfo gutes Muthes, und vergest Eure Zufage night.” 
Unb bamit zog er bem Beutel mit den fünfhundert Zedinen beraud und tanıte 
vor Freude über biefen und den noch zu erwartenden Reichthum im Zimmer 
herum, bis ein vornehmer Beſuch angemelvet wurde. 


Der Dberfe der Berſchnittenen erfhien, und mit ihm ber Greßweſir. 
Der Leptere rümpfte verbrießlih die Nafe und ſprach: „Wie? dies Befen, . 
welches das elendefte unter ben elenbefien Geſchöpfen zu fein fbeint, vermöchte 
in irgend einer Belfe Vergnügen zu maden? Es if unmöglic ! Fort Unger 
siefer, aus meinen Augen» Ich verbeugte mid bemüthig und mit dem Schein 
ver tiefen Eprfurdt, obwohl ih dem Burfhen für feine Frechbelt gegen ben 
Königsiohn von Bilan bätte an den Kopf fpringen mögen. Der Oberft ber 
Berfhnittenen aber fprah: Geehrter Herr, übereilt Euch nicht in Eurem 
Urtheile. Last es Euch gefallen, Euren Kuecht fingen ju hören, bevor Ihr 
ben Schatten Eurer ſchweren Ungnade auf ihn werft.- Der Behr ſchien bes 
ruhigt zu fein, und erwieberte feinem Mitneht durch ein beifälliges Ropfe 
niden. Mein Meifter reichte mir die Laute, ich nahm fie, fpielte und fang 
dazu dieſelben Berfe, welde den Abend zuvor ben Berfhnittenen fo fehr 
entzüdt hatten. Ih fah, wie alfmälig die arimmigen Züge des Weſits Ad 
milderten, bis er emblih beinape in Areudentpränen ausbrach. Nachdem ich 
geenbet, Hob er feine Augen zum Himmel auf und rief: „Bott if weifel er 
birgt eim töhlihes But im dem Paupt bes niebrighen Wurmes,- Er ging 
mit Iangfamen Schritten weg; der Serſchnittene aber gab mir einen Man« 
tel, deflen weite Kalten meine ganze Befalt verpüllten, und machte Anflakt, 
mir einen Turban um den Kopf zu wideln. Ich zitterte bei dem Getanfen, 
daß er zubor mein Geſicht abwaſchen ober meinen Kürbis zerbrechen, und fo 
meine Doffnungen in Augenblid ihres Aufbläpens zerfören möchte. Aber ih 
ſad bald, in dem Eifer, mi herausjupugen, bemerkte er gar mit die Ge 
genflände an mir, welde ihm erft fo abfofend geweſen waren. Rachdem ber 
Zurbam befefligt war, führte er mich durch einen einfamen Gang des Gar- 
tend zu einem Thürchen, welches ih auf ben Drud einer geheimen Beder 
öffnete, Durch dasfelbe famen wir in eine Halle, and aus diefer eine Treppe 
hinauf an bie Gemäder Gulfara’s.- 

„As wir in ipr Zimmer eintraten, faß ſie auf einem gelvenen Sopha, 
umgeben von bierzig Dienerinnen, bie alle ſchön waren wie die Hoaris des 
Paraviefes, unter denen fie felber jedoch herborftraplte wie ber Diamant in 
einer Schnur Perlen. Kaum maren meine Augen dem ihrigen begegnet, als 
ih, wie dur einen Zauber feftgebannt, im ber Mitte des Zimmers Achen 
biieb, in Staunen und Entzüden verfanfen. Aus meinem paradieſiſchen Zraum 
erwachte ih erſt nach einigen Augenbliden durch das anhaltende Grlädter, 
welches mein Erſcheinen bei der Schaar ber Mädchen erregt datte. Endlich 
redete mich die Königotochter mit einer fo fanften and liebllcden Stimme an, 
daß He mie dur die innere Seele drang; „Jüngling, Ib babe viel vom 
Dir gehört, und möchte mich felber überzengen, ob das Gerücht nit zu viek 
zu Deinem Lobe fagt, Nimm diefe Laute und begfeite Dein Spiel mit Ges 
fang.“ 34 nahm die Laute, welge eine der Dienerinnen mir reite, und. 


Tang, fagut ihTonnie,leinige perfüfche Berfe tes Inhalte: „Bartiftdas E4idfallauf ver Bahn der Künflerfhaft made; es ward ihr”aug®der allgemeine, 
tes Sohnes des Unglüdsz ſchon if ergangen ber pimmlifhe Spruch; nimmer|faute Beifall des Publitams zu Theil. Recht anmuihig denahm ib Die, 
Bann ich dem Tode entrinnen; ferben muß ih vor Schmerz oder Luſtz — fierben |Renmann als Komteffe Amelie. Herr !utas fpielte mit Adel und Würde, 
wer Schmerz, wenn Dein derz ich mit rühre, — flerben vor Luft, wenn|Die übrigen Rollen find von minderer Erheblichteit, } 1) 

Du Liebe mir ſcheulft. Die liebliche Gulfara ſchlen von meiner Stimme ent- ? 





güdt zu fein; obwehl fie Ab verſucht fühlte, über die Mißgeftalt zu laden, 
welde ſolche Worte aueſprech, bemerkte ich doch zugleich auf ihrem Untlig 
ven Ausdrud des Mitleits Aber die befinungslofe Liebe, die fie fo plöhlid 





8. I. priv. Tpeater inter Joſephſtadt. 
Mittwoch, den 1. Juni. 
Der reine Ertrag der heutigen bunderifien Borfielung tee befanuten 





in mir erwedt hatte. Auf ihren Befehl mußte ich bie Laute vom Neuem neb-] „Zauberfleiers« war zum Beften der Abgebrannien in Eteyer befiimmt, 
men und biejenigen Berfe Augen, melde mir von Eeiten des Erefwehrs folund das wehlthätige Unternehmen ter Direltion war von tem befien Erfolge 
grofes Lob erwerben taten. Der Eintind Liefer Berfe war nicht minder |gefrönt. Das Haus war fehr voll und dunch bie Anwefenpeit Ihrer Mar 
groß auf die zörtlige Seele ter Zouter des Kalifen. Mit Breubentbränen|iehät der Kaiferin Mutter, Er, kaif. Hebeit des Herrn Erjberzogs Franz 
in tem Augen ſchenkte fe mir einen Beutel vol Gold und hieß mich abtreten, | Karl und bes Prinzen von Balerno verftönert. Das Pablilum wohnte auch 


bemertend, daß Re mid nädflene wierer hören wolle. Eobald ih mit dem der huntertfien Vorſteluung dieſes Zauberfhleiers mit ungefhwädtem Inter 
Berſchnittenen wieter allein war, fhentte ib ihm tas empfangene Gold, 


wofür er mir vor Fresde und Dorftarfeit faft zu Füßen fiel. „Es iſt um- 
möglib,- riefer, „tab Ihr ven geringer Beburt feid; Menſchen ven nietrl- 
gem Pertemmen hardeln nicht fe. Eier feib Ihr ein verfleibeter Könige» 


fohn, der dae Herz ter Aürfin gewinnen medte. East mir dech, wer hat 
tad Gläd, ver Fater eines fo dedterzigen Dünglings zu fein T" Ih fah, 
tab es bier nuhlee wäre, meine Herkunft und meine Abſicht zu verbehlen. 
Ib erzählte ifm meine game Erfhidie. Er börte mic mit heftiger Beme- 
gung an, und (dien zwifsen Tirnftreue und Gigernug zu ſchwanlen. Meine 
Berfiberueg, daß ih itm Berzeiturg verſchaffen webe, und die Erwägung, 
daß Die Berbintung zwiſchen mir und ulfara eine ebenbürlige fein würde, 
berubigten ihm endlichz und um feine Pepentlicteiten ne emifchiedener zu 


beſeltigen, Tepte ih nech weitere dundert Deinen in tie Wäpftale, 


„Die Körftin,,“ ſprach ber Verſcknittene, »geht ieten Abend in biefem 
Garten lofitwonteln. Stellt Cuch mit Enrer Laute ein, und haltet ein mei- 
tered Picbeslien in Bereitfhaft.- Mit tiefen Werten ſchied er ven mir und 
überließ mid meinen Setrechtungen, welde, wie man leicht tenfen fann, 
ron ber angeneimfen Kıt waren. Nor ein Umftand fhien demmend zwiſchen 
wir und melhem Öläd au Reben: ter Umſtand, daß mein Bater mit tem 
Kalifen im Arieg war. Dech die Liebe lieh mich dieſen gewaltigen Schatten 
zur wie ein Zledchen in der Ausſicht des Lebene betradien. Ih fegte mid 
auf einer Morebanf nieder und verfonf bald in Zräume vellleumener und 
unumterbrogener @lüdieligleit. Ib fhlief lang und feR, tenn als id er 
warte, Aanb die Eenre [bon tief am mweftlihen Pimmetl. Ih ftond auf und 
nahe vie Laute in die Band, melde ib anf Gulfara's Eedeiß behalten 
datte, und wantelte durch dem Garten, bis ich an einen fanftfliefenden Bad 
faın, deſſen Fläche einem hellen Spiegel glich. Ih ſad in das ſchöne Wafler 
und erblidte tarin mein Bild. Geufjenb beilagte ih die Rethwendigkeit, 
weide mid zwang, fo fehr mir felber ungleih zu erfheinen. Wahrlich fon- 


terbar it mein Gefhid,- ſprach ich für mih, »baß ih genöthigt bin, ber 
einer fo liebreigenden Aürfin In einer mit bios wunderlichen, fondern ſelb 
wiverwärtigen Vertleitung zm erfheinen! Kann ih hoffen, Liche in ihr zu 
erweden für einen Menſchen, veffen Neußeres im ihren Augen nur ben Ror- 
zug bat, daß es geeignet if, Laden zu erweden? Rein, ih will viefen edel- 
baften Kürbis nnd dieſe ſchmutzigen Lampen von mir werfen und vor ihr 
erfcheinen in meiner wahren Gehalt ale Königefchn von Gilan!« ben 
war ih im Begriff, dieſen unbefonnenen Entihluß auszuführen, als ber 
Oberſte der Berfhnittenen anf mi zugeeilt fam. „Derri« rief er — und 
ich bebte, als ih mid anf dieſe meinem Hang gebührente Weiſe anreden 
Börte — „Bert, ih hab’ Eu lange geſucht. Die Fürfin näpert fi. Sie 
ſqeint ſchwermüthig zu fein, fo dap Eure Berfe jept vielleicht ihr Berg rüb- 
zen, Jeht ih es Zeit, ven Berfuh zu wagen.“ 

(Borrfehung folgt.) 


Theater in Wien. 
8. t. Hofburgtheater. 


Am 30. Mei zum erfien Male: „Treme Liebe.“ Schaufpiel in fünf Aufzügen 
von Eduard Devrient, 

Eduard Devrient hat fih um bie dramatiſche Literatur ſchon 
wiel Verdienſt erworben. Es zeigt Ah in allen feinen Produkten, fo wie in 
dem heutigen, eine große Gewandtheit und Bühnenkenntniß, eine glädtide 
Mifgung der Barbentöne und vor allem eine mufterhafte Eleganz des Dia« 
Logs. Dierlo, wie auch in der Anbringung der Effettſtellen, nähert Ah De - 
srient fepr per franzöhfhen Spule. Die Handlung des vorliegenden Stüdes 




















ehe bei, und rief Derrn Pokornp zum Schluffe berfeiben, 


Tefben, im Mai. (Kongeri.) Der in biefem geachteten DBlatte 
andgefprodene Funſch, ed möge dad Konzert, teffen Ertrag zur Menonis 
rung ber uralten Dreifaltigteitefirhe befimmt wurde, tieberhelt werben, 
if nunmehr in Erfüllung gegangen. Nett ber Elite unferer Dilettanten 
daben no in Liefer Akademie die bier zum Seſuche befindliche Cängerim 
Die. Älorentine Kirkberg und Br. Selmar Lange, aus Koburg, mit 
Thäpenemweriter Bereltwilligfeit mitgemwirft. Die. Airchberg erfreute die Zu⸗ 
börer durch ihre ſchöne Stimme, reihe Koloratur und ſichere Intonatlen ; 
tirfelbe eniwidelte in einer Belliniſchen Arie all ven Zauber, den dieſe Tieb- 
tie Kewmpoſitien betingt. In Hrn. Selmar Bagge lernten wir einen aut» 
gejeihneten Biolonselifien kennen, der tur fein funkt» und ſeelenvelles 
Spiel die allgemeinfte Anerkennung erhielt, amt zwar in folb einem rate, 
daß deſſen Talent die rühmlichfte Anempfehlung verdient. Auch bie übrigen 
teiftungen nebfl zwei Deflamationspieren, twurben von bem jablreih verfam. 
melten Publilum mit Beifall entgegengenommen. Das Orchefler, durch mehr 
tere Herren Dilettanten and bie Kopele tes bier garnifonirenten löbl. 8. k. 
Iof. Regiments dreiderrn von Bürftenmärtber befept, wurde durch ben Kapell⸗ 
meißer Herrn Dewald mit vieler Umſicht dirigirt und feine Mühe burg Beis 
fall und Borrufen anerfannt, Uebergangen Tann nidt werben, daß ber hiere 
orts in räfmlihfen Andenken ih befinblihe Ollmäger Theater-Direftor Herr 
Korl Burabeufer, bie zu dieſem Konzerte bemöthigenden Mufitalien mit größe 
ter Wißfäprigleit vorgeliehen bat, 

Ber unermüberen Thätigkelt des fo verbienfinofen Dechante Hrn. Zofepp 
Para verkaufen wir dader nicht nur bie berbeigeführten Kunfigenäffe, fon» 
berm feinem Gifer iſt es au gelungen. der Stadt das altebrwürbige Denk» 
mal, die Dreifaltigkeitslirde, zu erhalten, und wir können und wahrhaft 
alüdlih (hägen, einen fo anfgezeihneten Mann, der eben fo raftlos vas 
Schöne als das Müplihe befördert, zu befipen. MD. 


Wanderungen durch die möutirielle Melt. 

(Die Lioueur-, Spiritus» und Effigfabrif von Fried⸗ 
mann und Sohn in Reindorf.) Seit 25 Jahren bat tie inlänbifde- 
Biqueur« und Effgfohritation burd die raflofe Tpätigteit dieſer ausgezeich ⸗ 
neten Babrif eine Berbefferung und Raffinirung erfahren, welde ihren Er- 
zeugniſſen einen ausgebreiteien Ruhm erwarben, Es verdient biefe Fabrik um 
fo mehr eine Öffendliche Anerfennung, da ihre Probulte ih durch ein richtiges 
Berpältniß der Stärke, auffallende Reinpeit des Gefhmade, voripringende 
Deutlihleit des Geruchs mund möglihfe Silligkeit der Preife ausjeihnen. 
Bei der umfaflenden Gebraubmannigfaltigleit diefer Probulte, nit nur als 
mwohlfhmedense Deffertgetränfe, fonbern au in ber Medizin, Kocfunft, 
Zuderbäderel, Faͤrberel und bei Erzeugung vieler techniſcher Gegenſtände, hat 
dieſe Jabrit für das allgemeine Wefen eine Bebentung, wie wenige andere 
Babriten, und das Publitum kann es berfelben nur Dank wiſſen, daß fie 
nunmehr au einen Dretailverfauf (Geiterflätte Ar. 804) erridtet hat, mo» 
durch es Jedermann leicht wird, ſich dieſe herrlichen neftaräpnlicen Pigueure, 
feinen Effige, Effenzen tr. aud ber erflen Hand zu verſchaffen. Die thätige Be- 
triebfamleit der ehrenwertden Birma Frievmann und Sohn, fann ber 
ganzen eindeimifhen Inbufrie zum Beifpiele dienen, wie Solivität und 
Netes Fottſchtelten ſtete einen fegenreiden Blor mit ſich bringen, 


Beridiigung 
Um irrigen Yuslegungen vorzubeugen, fehe ih mich veranlaßt, die im 


an mit nen, aber fehr fpannend durgeführt; dem Schluſſe möhten wir Adler - entpaltene wopiwolende Empfehlung meiner Anftalten bahin zu bee 
den Bormurf der Ueberſtuͤrzung machen, wenn wir ung mict feibf gefiehenfrichtigen, daß ih mir feinedwegs das Verdieng anmaße, der Erfie in Bien 
müßten, das und, zumal mean ber Ausgang fhon fonnenllar am Tagelgeiwelen zu fein, welcher eine Teppigaufbrwaprunge- und Aledausbringungde 
Kiegt, ein folh plöpliges Abbtechen bei weitem lieber iR, als das Depnenlanflalt begründet Hat. Ohne mich mit fremden Berdienften räpmen jur 
und Gtreden, weldes wir manchmal mit aushalten müſſen. mollen, if mein einziges Befreben dahin gerichtet, meiner Anflalt firts tem 
Der Preis des Abends gebührt Düe. Anfhüpg, melde und ein rüh-[auten Ruf zu ſichern, den Re Ah bereits erworben bat, 
wenbes, wahrhaft Schönes Bild -Ireuer Liebe» aufrollte, und befenbers in Bincenz Lehainaty, Inhaber verim -Woler- befpradenen 
Der Syene ihrer Erzaͤhlung zu erfennen gab, Bledaussringungs-Haftalt und Paudrigentpümer am Spitelberg Nr. 54. 






Bruns — Pränumerationspreid 5 R. 8m. ierteli. 





Zagtdyjeitung 
zanslaımn e 

— (Aguado und Duprezy) Der reihe Bankier Aguado 
Hatte dem berüßmten Tenorifen Duprez eines feiner Häufer um 500,000 
Frants angeboten, diefer aber den Kauf, als feine Mittel überfieigenb, ab- 

gelehnt. Rum bot ihm Aguado das Haus gegen eine Leibrente an. Diefer 
Borfhlag gefiel dem Sänger, doch bat er fih Berenkjeit aus bie zu bes 
Dankiers Rüdkedr aus Spanien. Duprez mag wodl jept feine Unentfhloffen« 
deit bereuen ; bei Aguado's Tode märe noch nicht einmal die erfie Biertel ⸗ 
japresrente fällig geiwefen, umb er pätle das Haus umfonft gehabt, 

— (Z3wifigfeit.) Im Pafen von Piräus hat ih ver Kurzem eine 
Differenz binfihtlid der vom ben Kriegéſchiffen fremder Nationen unter einan- 
der zu beobachtenden Elifette erboben, welche in ihren Bolgen noch nidt gan 
beigelegt zu fein ſcheint. Wis der franzöfffge Kontreatmiral be Ta Eufe 
in den Pafen von Piräus einlief, befand And vafelbk ein engliſches 
Linienfhif, und ben Gebräuchtn der Marine zufolge, hätte der Kom- 
mandant tesfelben, als Wieberer im Range, den KXontreatmiral, ale 
Hösern, zuerſt ſalutiren foen, was er jedoch unterlief, Der franchise 
Rontreapmiral beſchwerte fih über die ihm englifter Seits widerfah- 
zene Bernachläſſigung bei feinem Gefandten, und dad hierauf einfehreis 
tende diplomatiſchen Konſeil verpflichtete nunmehr den Kommandanlen dee 
englifhen Linlenſchiffe, ven franzöfifgen Kontreatmiral zu falntiren, was 
Erfterer au that, allein Lepterer beantwortete die ifm gegebene Salutirung 
sicht, worauf der Kommandant des engliſchen Pinienfhifis unverzüglich die 
Anfer Litete, und io den nabegelegen Hafen von Phaleres fih begab. Die 
Urfahe der mit erwiederten Salutirung von Briten des franzöffgen Kon 
dreatmirale {A zwar mit Beftimmipeit nicht befannt, dürfte aber wodl in 
einer von ihm am Bord des englifhen Lintenfhife mahrgenommenen Rach- 
Täffigteit in der Art und Ausführung ber Salutirung zu ſachen fein. 

— (Eine offizielle Depefhe aus Higier,) dom 17. Mai, 
erwähnt einer glüdlihen Razıla des Benerals Ehargarnier, melde ben feind- 
Ligen Stämmen 30 bis 40 Mann an Tedten, 211-an Grfangenen, und 
eine bedeutende Menge foftete. Daneben berichtet ber Toulonnais ein wahr 
haft hauneswerihed Beifpiel arabifher Kühnbeit. Pährend bie framöfifte 
Rolonne, welcht Milienah mit Brbenamiiteln verſehen hatte, auf rem Rid- 
wege ansrubte, fprengten drei Araber ins Lager und entführten drei huß · 
gänger mit einer Schnelligkeit, daß feiner der Ungenzeugen ih zu fafen und 
auf die Eindringenden zu feuern vermochte. Ein Jaͤgereberſt, ein Rapttän 
und ein Bemeiner eilten dem Arabern mit verhängtem Zügel nad; ale Lep- 
tere fi eingeholt fahen, warfen fie die @efangenen ab. Imei berfelben wa- 
ren unverlept; der dritte aber durch zwei Schüfe in den Unterleib getöptet. 


London, 23. Mal. (Barners Erfindung.) Bon Zeit zu Jeit 
hören wir wieder von einem gewiſſen furchtbaren Eimas, von dem mir bloß 
weißen, daß ed Kapltän Varner's Erfintung genaunt wird, und daß ed zum 
Zwed hat, einen Krieg in wenigen Minuten zu beenden, indem es ſede ge- 
gebeue Anzahl von Menfhen, gegen melde dieſe Erfindung in Anwendung 
gebracht werte, zu Staub zerfhmetterte. Bord Meibournes Miniferium wurbe 
fräper einmal beftig gefielten, daß es die Segnungen einer Ginrihtung, die 
Jeinse und Erftungen fat mit Einem Sclage vernichten könute, England gu 
figern verfäume, und man deutete an, Rußland könnte ſich wodl eines Tages 
den Spaß machen und England ven der Karte Europas entfernen, Indem es 
Die vernichtende Kunſt eines unferer eigenen Landoleutt gegen uns felbt 
anwende. Diefee Geheimmittel, welches ven Ouadfalberrien gleicht, vie jede 
Rranfpeit heilen follen, da es, wie man behauptet, jeden Widerſtaud ber 
nictet, ift dem Torpminifterium angeboten worden, wie «0 dem Bhigmini- 
Aerium angeboten war. Sir R, Perl iR bei einem Verſuche zugegen gewefen, 
ben berfelbe, fo weit er ging, gelungen“ nennt. Dies fheint ung aber 
eiwag ungenägend, denn „mie weit ex ging,“ if eigentlih bie Hauptlrage. 
€e if regt hůbſch, vor den Hagen eines Minifters Meine Boote in bie Luft 
zu ſpreugen und zu behaupten, mit bem Belfen von Gibraltar könne man 
eben fo leicht fertig werden, menn man nur bie Erfindung im gehöriger 
Stärle daranf anmende. Died fagt aber wenig oder gar mihts, ba es ja 
unmöglich fein lann, den Grundſad, worin er auch beñede, in einer hin» 
zeihenden Husbehnung anzuwenden, nm bie Bunter, bie angeblich dadurch 
bewirkt werben können, zu Stande zu bringen, Archimedes hätte die Welt 
bewegen ‚innen, wenn er nur einen Stütpuntt für feinen Pebel zu finden 
im Stande gewefen, und vielleicht gibt e# au ein Meines unangenehmes 


wenn, welches bie riefenpaften Pläne des Kapitänsg Warner 

Bir wiffen nichts vom biefer Erfindung, außer Benigen, Be BER. 
et haben, und tem Bielem, was fie zu Teilen im Stante fein fe; alein 
wir glauben, vie Regierung verfuhr richtig, daß fie nicht fo fehr eille, wie 
„Böllenmafsine“ zu erwerben, um Alles und Jedes, was dafür geſordert 
werte, bezahlen zu wollen. ErnApaft gefproden, wärde es ung fehr leid 


thun, zu hören, daß wirfiih eine Mafhine erfunden fei, die fo ardulide 
Vernigtungen anguridten vermöge, wie Kapitän Barner feintieligen Natioo 
nen auszufahren möglich machen will. Die Schrecken des Krieges find fhlimm 
genug bei den verhantenen Mortmitteln, mwürben diefe aber dur ein Wera 
faßren verträngt, das ben Umfang bes Blutvergießens in einem unberechen⸗ 
baren Grade ausdehnen müßte, fo wäre ter Erfolg nad unferer Meinung 
tranrig für tie eiviliirte Weit fund ſchmachvoll für Die Nation, bie es ver— 
anlaft Hätte. Die Annahme if Minnios, daß ein Band vas Geheimnit lange 
allein behalten wärke, und im Ball zwei feinniige Staaten e# in Befig bes 
fämen, ließen fih furhibare Bolgen erwarten, vorausgefegt, bie Erfintung 
befige bie ipr zugefchriebenen „Borzüge.- Die Behauptung, fie werke ben 
Krieg verfindern, weil fie dem Theile, der Re befige, den Erfolg werbürge, 
iR finnlog, denn bie Kenntaiß würde bald allgemein werben, unb nur vra 
wei auf beiden Geiten erhöhen, ohne ver einen größern Vortheil zu ge⸗ 
wahren. 

— (Prozet.) Im Vteunit Court in Phlladelphia ward in den Tagen 
13. bis 23. April vor ten Richſern Baldwin und Kandall folgender Prozeß 
wegen Morde auf pohst See verhandelt. Wietwopl das Faltum der Anklage 
ſchon über ein Jahr alt, waren die Einzelpeiten des furhibaren Seehüds 
vom allen den zadlrelchen Anmefenden nod Flar gegenwärtig. Der Angellags 
te war Holmes, vormaliger Unterfhiffer auf dem William Brewn, ein 
Moun von fanften, feinedwege auf Grauſamteit und Bespeit deutenden Ger 
fichte zugen; Stantsanlläger der Bezirtd.Ntiornep, unterkägt von dem Anwalt 
Hre. Poplinfon; der Betreff der Klage erhedt aus folgender Ausfage ber 
querft berufenen Zeugin, Miſtreß Brigitta Mar Gere. Ich befand mid,- 
fagte fie, „an Bord des William Bromn. Bir verlirßen Liverpool am 12 
März 1841; am 19. April in der Radt fließen wir, ter amerifanifgen 
Küfe zufegelmd, auf sine Elsbanf. Bir lagen ale in unfern Schlafſteilen; 
eine Stimme rief, das Schiff finle und wir rilten aufs Ded. Ks ic hine 
auf fam, Ted die Mannftaft die Schaluppe und das Ganoe ins Waſſer 
dinab. Saum wor vie Schaluppe flott, als wiehrere Palfagiere vor mir 
dineinfprangenz ich folgte. Alebald dam Holmes zu mir und befahl mir 
Ins Schiff zurüchzukehren. Ich weigerte mid, und er verlieh mich, otne 
weiter ein Wort zu fagen. Die Schalappe fließ nun vom Schiff ab, fie hatte 
33 Menfhen an Bord, Bier Perfonen einer ſchottiſchen Bamilie ſtiegen ner 
ein, aber eine der Shwehern war auf dem Ded dee finfenden Schiffe zurück. 
geblieben; Helmes kehrte vafln zurüd, napır das junge Madchen Namens 
Iſabella Edgar auf die Schulter und Ueß Ad am Seil, das bie Schaluppe 
ans Schiff band, herunter, Jetzt wurben bie Taue ber beiden Varken gelappt 
und alsbald verſchwaud das Schiff unter dem Waſſer. Ca war ungefähr 11 
Upr Rachte. Wir hatten mit die Zeit gehabt uns zu beffeiven, wir waren 
beinahe bloß. Mehrere Matrofen beraubten ſich ihrer leiter, um uns zu bes 
decen. Die Barfe, morin Ah der Rapiiän befand, und tie Ehaluppe 
biieben beifammen bis zum Zagesanbrug. Bir hatten einen Kompaß und 
eine Karte; wir waren 250 engl, Meilen vom Land entfernt. Morgens ver 
fad ver Kapitän die Namen der Mannfhaft und der Paffagiere in ber Scha- 
fuppe. Den Zag über half Jedermann rudern. Es war ein Dienflag. In der 
folgenden Nacht, gegen 10 Uhr, fing man an Paffaglere über Born zu wer» 
fen. Der erfie war ein gewiſſer Owen Riley; er flehte eine ver Schottlän- 
derinnen an, bie Motrofen um Schonung feines Lebens zu bitten. Ich weiß 
nit wie der hieß, der Ihm in das Blutengrab folgte. Der dritte, ber ins 
Meer geworfen wurde, war Frauk Aslins; er bet den Matrefre fünf Eo- 
vereignd, feine ganze Habe, wenn Re ihn bis zum andern Morgen Uben 
ließen; auch er flchte zu der Scholtländerie, Miftred Ergar, ven welcher er 
glaubte, daS fie einigen Einfluß auf das Schiffadoll befipe, Bürfprade für 
ibm zu thun. Es Half ihm nichts. Krank Askind hatte zwei Sweſtern auf 
ter Schaluppe, die eine, Ramens Marp, erflärte, Re würbe iprem Bruter 
insg Meer nodipringen oder man könne fie ipm nachfeuden. Dies geſchab. 
Man ſuchte dann die andere Schmweßer, Ellen, und enilebigte fh ihrer auf 
die naͤmliche Veife. Ein gewiſſer James Bad, ven Holmes gepadt hatte, 
wurbe verſchout, indem ich fegtern ſagen hörte: „Mann un? Frau darf man 
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mit ſcheiden.“ Neben mir faß Charles Coalin; Holmes trat auf ihn zu. tem Befellfhaften Mitglied. Im Jahr 1805 nah Bayern berufen, warb er 
„Mein lieber Holmes,“ fagte Coalin, „Ihr werdet mid doch nicht opfern?+ — zum Chef der Minifteriaffektion für Straßen. und BWafferbau ernannt, und 
„Ja, Karichen⸗, antwortete Holmes, „Ihr müßt auf ben Sprung machen.“ ‚wirkte als folder überaus einflußreih bis zum Jahr 1817, wo er im Pen- 
Dies fegte Holmes fogleih in Bolzug. Eoalin war ber Tepte, den id ins ſien trat, 
Meer werfen fat. Zwei Paffaglere waren den Radfuhungen ber Mätrofen! Münden, 30. Mai, (Beiträge für Hamburg.) In vemfel« 
entgangen. Am Morgen wurden ie entdedtz der eine lag unter einer Bank, ben Hageablid, da Se. Mai. unfer gelichter König von dem umermesfichen, 
der andere unter dem Rompafpäusden verborgen. Der eine pich John Rus|über bie deutſche Schweſterſadt Hamburg gefommenen Brandungläde wä- 
gent, des Namens des andern erinnerte ich mid nit mehr. Sie fingen an|rend ihres Aufentpalts zu Rom dur die Zeitung volle Kachricht erhielten, 
zu rudern; als Re märe waren, bemädligten fih ihrer die Matrofen und haben Allerpöhftviefelben an Ihren Dinifier des Janern v. Abel das nad 
warfen fie ind Baſſet. Anderthalb Stunden fpäter wurben wir vom Erescent Aepenbe fo eben hier eingetroffene HanpfHreiben ju erlaifen geruft: „Rom, 
anfgenommen, der unfere Rotpgnafe bemerkt hatte, Bei unferer Abfahrt |22. Mai 1842. Mein werther Minifier, durch die Zeitung das ungeheure, 
von Liberpool befand das Sqiffsvolt aus IT Mann den Kapitän mit ein»| Hamburg betroffene Unglüf vernommen habend, erteile Ich hiermit die Wei- 
Begriffen. Neun von ipnen und der Lieutenant fifften ih aufder Schalappe|fung, daß in Meinem ganzen Königreiche gefammelt werde zur Unterftägung 
ein. Sechzehn Pafagiere warden ins Meer geworfen und 17 gerettet, dar-|der dur diefen Brand um ipr Bermögen gekommenen oder brodlos gewor— 
unter zwei Ehegatten, ad und Patrik, die ihre Weiber bei fih patten.|venen Hamburger. Möchten die Baiern, fo wie alle Deutfhe, auf bei dieſer 
Wiprend der Zeit viefer farchterlichen Erefation war das Meer ruhig, ed] Gelegenpeit das Grfüpl beibätigen, daß wir alle einem gemeinfhaftligen 
ging fein Wind; es regaete bloß, Wir halten drei Städ Zwieback, wenig] Saterland angehören! Das Ürgebniß ber Sımmlung id Mir anzuzeigen. 
Bleith, einen Vorratd Waſſer. Im ber erfien Naht war die ShaluppelDer Zonen moplgemogene Ludwig.“ 
trosten, im der zweiten warb es nöthig aussufhöpfen, jumeit in Tolge des — (Artefifger Brunnen.) In Mitau bohrt man feiteinem Jahre 
Resend. Das Bord bed Zahrjeugs ragte ziemlich hoch aus dem Bafer.lan einem artehihen Brunnen, und bat dafür bereitd 1840 Rubel Silber 
Einige Eisträmmer ſchwammen um ung berum.- Die Zeugin erflärte dann, ausgegeben, if aber noch nicht tiefer als bie ga 127 Buß gelangt, da man in 
fie Habe ipren Dpeim Georges Dutfie, der fie begleitete, ſterben fehen; Releiner Tiefe von 73 Buß meiftemtheils dur Mergel auf feten Thon uud Kalk 
dab: zwar nicht gefehen, wie Holmes alle dieſe Unglädtihen ins Waſſet warf, | ein gerieth, im welchem auch noch arofe Branitblöde darchgearbeitet werden 
aber wohl feine Stimme gefört und wie ihn feine Schlachtopſet um Gnabelmüffen. Man dat bereits zwei Duellen in 39 und 91 Buß gefunden, indeß 
anfleyten. Als ſich vie Schaluppe und das Eanoe trennten, rief Holmes dem] als unzurelhend abgefperrt. 
Rapitän gu: „Kapitän Harris, wir werben das Loos ziehen müſſen.“ — JIch 
weiß, was Ihr vorbabt, antwortete biefer; „ih will nichts weiter Davon 
Hören.“ Wir waren urfpränglih 65 Paffagiere; ein Kind Aarb unterwegs, 
31 aingen mit den Schiff unter und mir maren 33 in ver Schaluppe.- 
Die Zeugenausfagen der rauen Owen Earr und Anne Bradley befätigten 
obige Zhatfahen. Sie fügten nur bei, Holmes fei von brei Bepile 
fen aus dem Schiffsvolt, Charles Smith, Jad Stetſon und Henry 
Murray, umterfäpt geweſen. Judith Migadden: „Ih war Pafagierin 
an Bord des Billam Brown und eine von benen, bie Äh auf die 
Sqhaluppe flägteten. Rilep wurbe guerft über Borb geworfen von Bol- 
mes und dem Säiästoh. Ih hörte, wie Daffie im Namen feiner drei 
Kinver um fein Leben flehte.“ Sarap Earr: „Ih Härte das Geſchrei Rilep's. 
James Macavop bat um fünf Minuten Ftiſt, ehe man ihn ind Waſſer wärfe; 
ein Neger von der Shifsmaannsfhaft gefattete Me ihm! Ich hörte ihn beten, 
dann fhleuderte man ihn hinaus. Ih fah wie Holmes und der Neger Astins 
an Bord fhleppten und ih hörte das Geräuf feines Falls in die Fluthen. 
Nachdem fie das ſechzedate Schlachtopfer gelichert, fahen ſich die Matrofen 
einander an, ob ed nichts mehr zu Ihungäbe. Einer rief den Jrauea zu, kei⸗ 
nen männfihen Pafagier zu verbergen, denn bei Tagesanbrug müsten diefe 
do flerben.” Brigitte Nagent deponirir, die Schaluppe habe ein Le gehabt, 
durch welches Wafler ciadraug, ungefähr vier Zoll breit und adi Zoll lang. 
Jane Johnftom fügte wenig Neues bei. Ale Paffagiere, fagte fie, feien 
von Kälte ganz erflarrt gewefen und Holmes habe einen Teil feiner Klei- 
der abgenommen, um die Frauen damit zu ſchähen. Miſtreß Edgar hat das 
Balter reigli in vie Shafuppe eindringen feben, Sie fah, wie Holmes 
den Nölins pinausmarf und fragte dann, ob fie und ihre Bamilie pas gleiche 
Säidfal zu erwarten hätten. Holmes antwortete Nein. Sie fah mehrere 
Yahıziere eſſen, des Schiffsvoll aber mit. Rad dieſen Ausſagen und gr 
pflogener Bertheivigung, bie fi um den Beweis der Rothbilfe drehte, ent- 
Fernte Ad Die Iurp zu langer Beratpung und filte dann das Brrilt „Säuls 
dig.« Holmes mard indeſſen nur zu fünfzednfähriger CEinfperrung im Graf» 
Eafts-Befängnife veruripeift, 

— (Berfuge mit einer Tauberglode) In London hat ein 
Dr. Paperne mit einer Taucherglocke angefelt, und Beweis geliefert, daß 
man auch ohne Berbindung mit der atmofppärifhen Luft unter vem BWafler 
atpmen fönne. Er blieb in feiner Glode, deren Luftrohr mit einer farken 
Membran verſchloſen war, drei Stunden in einem tiefen Baffın. Es fhelnt 
demnach, daß Dr. Paperne die jur Refpiration unentbeprlihen Gaſe zu er- 
zeugen verfieht. Derſelbe Gelehrte hat eine Mafhine von 40 Plervekraft er- 
baut, milteit deren man, opme Aawendung von Dampf, Dfen, oder irgend 
einer ber Erpioffon ausgefepten Subſtanz fehr fhnel auf Eifenbahnen reis 

n Tann. 
ki — (Rirhenrand.) Eine fremde Dame in Rom gerieth bei dem 
Seſuch der Kirhe Santo Eroce in Berufalemme über die glängenben Altäre, 
anf welde der reihe Steinfgmud der maprgelegenen alten Nömertempel und, 
Umppitheaters Cafrenfe übertragen wurde, in fo Iebhaftes Entzäden, 

daß fle etwas von dem edlen Beftelm zu befigen wünſchle. Rachdem fie mehr 
mals mittel eines dünnen Bredeifens fofbare Marmorplatten abgelöh 
Hatte, wurde fle beim dritten Verſuch ertappt. Die römifhen Gefepe ahnden 
viefe Handlung, als Kirhenraub, mit Galeerenſtrafe j doch wirb hier wohl 
ein milberndes Mripell eintreten. 

Münden, 29. Dal. (Refrotlog.) Diefen Morgen flarb hier im 
Hitler von 80 Jahren Karl Friedrich v. Wiebefing, Fönigl. baierifher Gedei 
weratp, Romthur und Ritter mehrerer Orden, vieler Atademien nnd gelehr- 



















































Berihbiedenes. 


Moslan. (Das ruffifge Dferfef.) Das größte der ruffie 
ſchen Sehe, das heilige Dfterfeh, beginnt mit dem Schlage 12 in ber 
Racht. Es iſt dies Dferfeh Hier, was uns der liebe heilige Ehrif am 
Weibaachtaabead if. Alles erfremt ih, beiheuft vie Kinder, und überbietet 
fih in Hriflier Bruderliebe, Sieben Vochen hat das Volk Arena geſadet; 
Eier, Milch, Honig, Fiſche, Alles, was an animalifhe Herkunft erinnert, 
int Areng verpönt, und wirb mit der größten Gewiſſenhaftigkeit gemieven. 
Bon Taufenden des gemeinen Bolld, die man am Marlttage dicht gedrängt 
fiept, könnte mın blinvlings befhmwören, dad Re wiſſentlich die Zaflen nit 
gebrogen. So fommt am erfien Oftertag emplih der Tag, mo bie Enifa- 
gung auffören fol, und im der Freude Über vie Auferflehung des Heilands 
jede Bergnüglichkeit erlaubt ih, Bon 11 Uhr des Bor» oder peiligen Abende 
an ſieht man die Straden ih beleben, und jeder trägt eim Kerzlein mit 
fh, das er im Tempel feinem Beiligen anyünden will. Die Glocenthürme 
werben feRlih (dacch Talgnäpfe) erleuchtet; da wird's bean Zeit, ſich gach 
dem Kreml zu wenden, deifen Katpebraien das Bolk befonders herbeiziehen, 
Schon fept man Fadeln im Innern der gewaltigen Blodenpallen des Iwan 
Beliti AG bewegen, welche ben riefigen Thurm, der ſich, wie der Rönig im 
Regelfplel, über die übrigen Tpürme des Kremis erhebt, auleuchten, und 
Streifligter auf das Biertelbandert vergoldeter Kuppela werfen, bie ben 
Iwan in uähfer Nie umfteden. Die drei nähften Sobarre (Kathedralta), 
Uspensly, Arhangielsiy und Blawieifhensti CHimmelfahrt, zugleich Krö- 
nungsfirhe, Erzengel und Verkündigung) erglängen nah und nah immer 
mehr von Hunderten von Kerzen auf rielgen Sronenleachtern, deren Straße 
len in den durchweg vergoldeien Bänden fi fpiegelu unb verboppeln. Da 
beginnt die Erleichtung ber obern Gallerie des Iwan mit dem erſten Schlage 
der zwölften Stunde, den bie einzige Ehurmupr in Moslau anf dem Thurmr 
der Deilandspforte des Rremis ertönen läßt, und in den Allorden einer 
tolofalen Heolsharfe tönt das Geläute bon einigen Tauſend Gloden ber 
vierthalbpundert Kirchen über Mosfau pin; überall ergläfen bie Thürme, 
und wie ber alte Iwan nun fieht, daß die Feuerzeichen von allen Zempelm 
der antworten, ſeht er die eherne Zunge feiner 10,000 Pub fhmeren Gloce 
in Schwung, und brummt in weiten Pendelſchwingungen einen ergreifen« 
den, aber harmonifhen Baß in die Harmonifa bes riefigen Beläntes ber 
Caꝛaarenſtadt. Wir gehen im die Kirhen. Kaum ik es möglih, noch ein 
Pläghen zwiſchen der Menge zu gewinnen, der Cporgefang beginnt in, ben 
goldenen Hallen, und berfündet „Christus waskress- (Epriftus if aufer 
fanden), und Alles Hält ein brennendes Warhsferzlein im Zriumpp 
empor, und frenzigt fid frembig und gläubig. Durch die außerorvent- 
lich (döne Breitreppe umdb die Borballen, von Kuanffäulen getragem, 
gelangen wir an die Eingänge ins Peiligtham der Berfünbigung, deſſen 
Yuneres no zierlicher wie das bes Erzengels if, müſſen aber bald dem 
Bahstraufen der Kerzen, vie man über uns ſchwingt, uns entziehen, ver⸗ 
ſuchen vergeblich, auch in die Pimmelfahrt einzubringen, und wenden und 
zu dem Gitter, das bie Alropolis des Kremis gegen Often pin umziept, um 
die Ausficht Über die Stavtpälfte jenfeits ber Mostwa zu genießen, Da 
fieben wir denn ein fhönes Weilchen, und freiem uns der Lichttegel, ber 
Tempel, der glängenden Sterne, wie bie Thürme nad ihren Bormen fie 
durch Lampen bilden. Do nun wird unfer Jwan Beliti ſchlimm, an’ feine 
ebernen Zungen werden Taut, und bas Geläute wird fo ergreifend , betäur 
bend in dieſet nähften Nähe, daB wir fliehen. Die Geifligfeit an imr 
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Spitze, umwallen bie Betenden dreimal die Kirche — elgenthämliches Shau« 
fpiel! die drei Umzüge gleichzeitig zu beobachten — die bärtigen Geftalten 
der Ruffen, die grelien Kopftäcer der Grauen, Ale vom ber obligaten Kerze 
nächft beleuchtet, ih kreuzigend umb in frommen Berbeugungen fortbemegend, 
die farbigen, mit Gold⸗ und Silberbiechen relch verzierten, theils fonnenar- 
Hgen Rirenfahnen, bie der Klerus voraudträgt, im Licht erglänzend umd 
abwechſelnd im Schatten verſchwindend, und an einer Mauer jur Seite die 
düßern Schattengefalten einer Aumm ba haltenden Benstarmenbrigane! — 
zur Erhaltung ber Orbnung fels bereit, aber, gebührend es anertannt, nie 
nöthig, denm überal bewegt ſiq bei ſolchen Feſten die Maſſe der, dem Scheine 
nad fo rohen und wilden Menfhen, mit diefen finfiern, von Aruppigen Bär« 
tem befihatteten Zügen, im fhmierigen Pelje oder unfheinbaren härenen Ge— 
wande friedfih und befheiden, ohne wildes Gebränge, voller Rüdächt gegen. 
einander. Wir fleigen in den Wagen, und fahren durch das Dreieinigleite- 
thor in die Stadt Pinab, deren Straßen überall erleuhtet find. Bon Ruthe 
zu Nuthe wird der Bapriveg überall durch zwei Fuß bobe und fußdickt 
Pralpfäpfe vom Fußweg auf beiven Seiten geſchieden; die Pfähle find oben 
horizontal abgefhnitten, und auf jedem derſelben, alfe in genauem Nlligne- 
ment und gleihförmigen Abſtande, Aeht ein leuchtend Talgnäpfchen. And um 
2 Uhr kommen wir heim, vielen eilenden Berlenten begegnend, welche be» 
reits Bratulationslarien austragen, denn noch iſt's in allen Häufern nit 
‚Rat geworben, weil nur einzelne Diener zur Wache vapeim — ſonſt Ars 
ia der Kirche ih. Aa eriten Oftertage werben wir aufgefordert, mit wem 
Hausterrn das Pasca zu effen. Er if noch im Bormittagsgottesvienfie. Um 
10 Uhr kehrt er heim; unterde ift im Speifefaaf ein Tiſch gededt, auf ber 


Mitte Recht, in der Form bes Tähfihen Liltenſicinc, ein gewaltiger Rapfe 
tuchen, den Schäffeln mit weißen Ppramiven ans Twarok (Duarfläfe), une 
mit rotpen Rugelpanfen von Oftereiern umflchen. Er mit uns und benz 
Kaplan geht in den Saal und Mlingelt, da öffnet ſich die Jlügelthür nad 
dem Blur, und hereinwallend erſchtiat bas gange Geſiade. Jeder Einzelne 
nahet und begräßt den Herrn mit „Christus warkress,“ biefer eriwiebert: 
„wo istino waskress“ (ia gewiß ir erflanden), nimmt eins ber Dfier- 
eier, reiht e8 dem Benrüßenden, unb empfängt drei Käffe von ihm auf bie 
Bang, Benn die Reide durchgemacht if Cund das if nicht fo gan unbeden- 
tend, wir zählten ber Züſſenden Mebzchn), fingt der Kaplan ein Gebet ver 
dem imäimmer befindlichen Heitligenbitbe Chier Wladimir rawnapostolsky) ; 
Jeder nimmt einen Teller, ſchneldet ein Stüf vom Rapfluhen, und nimmt 
von dem Käfe, und fo ift Herr und Diener ſtehend — wie einft das Dfter- 
famm verzehrt warb! Das il doch gewiß eine patriarchaliſche Sitte! — und 
es dändte mir ganz unpeimlih, wie auch mir die Küfe nachg dem Herren 
des Pauſes gebradt wurden. 

(Bei dem Bau bes neuen Mufeums in Berlin) if gegen- 
wärtig eine Kallmoͤrtelmaſchine in Anwendung, welche fo vollfommen ihrem 
Imede entfpriht, baß Sahperfländige nit genug Die Güte des bereiteten 
Mörtels rahmen fönnen. Die Kallmörtelmaſchine wird durch eine Dampf- 
mafıpine in Bewegung gefept, und kann im jeder Stunde 500 Jentner Rör- 
tel bereiten, wozu nur ein einziger Menſch, welcher die rohen Materialien 
hineinhößt, eriorberlih if. Das Perandringen Des open Materials muß 
natärlih befontern Arbeitern Äbertragen werben. 
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Feuil 


Schreiben eines Augenzeugen. 


Ueber das unglüädlige Ereigniß auf der Paris-Berjailler 


Eifenbahpn, der nah feinem eigenen Ausbrude mur durch 
die gütige Borfehung vondem gräßlihften Tode gerettet 
wurbe 


Das Feſt In Berfailles hatte eine ungewöhnliche Bollsmenge nach 
viefer Stadt gezogen; au id und einige meiner Freunde wollten die herr 
Tichen Bafferfünfte und die Pracht des Parks bewundern und haben und, wie 
immer, der Ciſenbahn anvertraut, die uns ſicher and Ziel brachte. Um einem 
größeren Gedränge auszumeihen, eilten wir, bevor aoch das lepte der 
Bafferwerke zu fpielen aufgehört, zur Eifenbahn zurüd und nahmen, weil 
wir fo ziemlih bie Erften waren, zufälig in bem vorberften Wagen zu dem 
gewöhnlihen Preife Pag. Raſch wie ein Pfeil flog bald der Zug bahin; 
es mar um 5 1/2 Mr. In menigen Minnten hatten wir auf der mwindfnel- 
Ten Babri eima zwei Wegflunden zurädgelegt, hatten Bellenue und Meudon 
paſſitt und befanden uns nit mehr weit von ber hohen Brüde, über welche 
die Bahn führt, als unfer Wagen durch einen gewaltigen Stoß von vorne, 
wie es fhien, im feinem Laufe aufgehalten wurde; ein zweiter Stoß er- 
folgte und unbewegzlich Aand das Ganze. Im diefem Nageablid wurden die 
Geſichter leihenblaß, das Dach über uns zerbrah, Entiegen erfüllte und, 
als wir dur das Kenfter den Kamin einer umgeworfenen Lolomotive er- 
blidten, bie und zifhend dem heißen Waſſerdampt entgegenſpritzte. Roch 
sögerten wir eine Sefunde, ob wir dad Jerfpringen des Keffels erwarten 
folten, oder ob die Alucht durchs Fenfter zu wagen wäre, (und ſchickten 
Gott unfer leptes Bebel); da zogen wir das Leptere vor, und famen nad- 
einander gläflid auf ven Boren, aber welch’ gräßlier Aabiid, ale wir 
das Auge nah vorne wandten! davon fann fih Niemand eine Borftellung 
maden, ber niht Zeuge war, Der erfie Wagen vor uns war zur Hälfte 
zerfihlagen und eingedrädt, von den andern dreien fonnte man weder Näber 
noch font Eimas erkennen, fie Sagen aufgehäuft in Meinen Sptittern zu einer 
Höhe von vielleicht mehr als 20 Auf. Mnter dieſem Schelterhauſen lag bie 
eine Mafhine in Stüden jerbrochen, tie andere war feilwärts geworfen, 
ebenfalls gänzlih zertrümmert; das Gteinfoplen-Aeuer war auseinander 
geworfen, und bramnte fort, mitten unter ben Erümmern. Und die Menfden! 

Ach Gott, denfe Dir, daß die Mafıpinen und Wagen zufammengelho. 
ben waren, daß fie Taum ein Drittpeil der gewöhnlihen Länge ausmachten, 
wie folte man die Menſchen perausziefen! Zu allen Seiten fliegen fie her- 
unter, wer Kraft genug halte; zarte Maädchen waren mit Wunden und 
Blut bededt, wie die Soldaten auf dem Schlaqchtfelde, bie Aleider gany jer · 
rifen; ambere, bie auf ben Wagen gefeffen hatten, waren auf bie Seiten. 
damme geſchleudert, und Tagen unbemeglih ; von den Bührern und denen 
in den erfien Bagen fah man feine Spur. Bern ih jemals bie Anhäng- 
Tigteit and Leben, zugleih auch bie Schwäde ber menſchlichen Kraft ge 
füpft habe, war es bei biefer Szene. Den Tod dor Augen fehen, bie ber 
einer Minute no gefund und fröplih waren, mad nicht bie Riefenmadt 
Haben, and den Trümmern wenigftend ihre Leihname herausholen zu fün- 
nen und bie Lebendigen zu reiten, das ih ein Gefühl, wofür vie Sprade 
Leinen Auedruck kat. Die einzelnen Auftritte ſchitdere ich Dir nicht, obſchon 
Darunter folge waren, die man freukig mennen konnte, denn nach folhem 












leto m 


Zoretlampf fih auf ſcherem Boden wieder ju umarmen, fei es auch mit 
vielen Wunden bebedt, das muß ein Wieperfepen fein opme Bergleich. So 
fab ih eine Famille, melde die eine Toter vermißtes nah allen Seiten 
bin riefen fir voll Berzwelflang, da erhob fie ſich unter den oberfien Dre 
tern; mit Tobesangh fahen vie Iprigen Me dem gefährligen Weg herunter- 
tlimmen. Doch ale fie die Erde glüdlih erreicht Hatte, welche Thränen ber 
Benne! Es wäre fhon gräßlih genug gemwelen, wenn man mit Beitern umb 
Berkjeugen bätte Hand anlegen können zur Rettung der Unglüdliden, aber 
fo glüdli war man niht. Um das Elend auf ven döchſten Punkt zu Aei- 
gern, war nit ein Zropfen Waller da, um das Beuer auf der Erbe zw 
löfhen; fo ergriff denn dieſes, vieleicht ſchon in der zweiten Minute, das 
zunädhft liegende Holywerf, und die Dihe verfperrte jeden Zutritt; auch war 
auf ben Bretflüden nirgends feſter Fuß zu faſſen. Da fannt Dir von die 
fem Schredbild keinen Begriff machen; es mar beinahe wie ein bölzerner 
Zhurm voller Menfhen, dem der Reind zufammengefhoflen hatte. Bon allen 
Seiten frömten alsbald Leute mit Bagen und Geräthihaften herbei, fo daß 
heute wohl Alle in Pflege find. Roh hört man midts über die Anzahl der 
Todten und Berwundeten; auch werben die Blätter zum Beflen der Cifen- 
bahn vielleicht die Hälfte weglaſſen. Bir haben die Todten ievenfalls auf 
fünfzig gefhäpt, die Bermwundeten wopl eben fo viel, mur das Regifter der 
Pafagiere könnte dies genau angeben, weil fo viele vom Aruer ganz ber- 
zehrt find. Wie diefer Unfal gefommen, weiß man bis jegt mod midt, 
au werben von benen, bie ed willen, wenige fähig fein, es zu fügen. 
Jedenfalls wurde die erfie Lokomotive burh welche Urſache immer, aus ber 
Bahn gehoben, und fiel aueräber, die zweite ſtärzte darüber und ihr folg« 
ten die Bagen mit ber ungebeuren Bemalt, die fo zu fagen den einen burd 
den andern geworfen haben muß, — Rahfhrift. Daß ih die Zapl ver Une 
glädtihen nicht zu hoch geihäpt habe, bemeifen die Rabfuhungen; deun 

on bat man über 30 begraben, deren Rörper man mit mehr erleantu 
gonnte, Andere liegen ausgeftellt in der Morgur. Die Zahl ver Berwunke- 
gen hingegen, ir man, ſieigt gegen 150. (lngar.) 

— — 
Theater-Fama. 
Nubrijirt van tried. 

(Benefige-Unyeige) Die Einnahme des eben fo fleifigen als 
verwendbaren Schanfpielers Herrn Stapi findet nähflen Dienflag in deut 
fo überaus beliebten Wiener Tpester Statt, zu welchem Zwecke eine parr- 
dirende Pole: „Der Sopn der Bildung” betitelt, gegeben wire. Ein recht 
jahlreiher Befuh wäre dieſem ihätigen Künfier za wünfden. 

(Bon Bauernfeld,) diefem probuftiven Luftfpieleihter, kommt im 
ver nähflen Bode ein neues, als fehr gelungen begeihnetes Luſtſplel im 
8. t. Hofburgtheater jur Aufführung. 

(Herr @ruber,) Ein talenivoller und verwendbarer Schaufpieler, 
bat im Joſephſiadter « Theater ein Engagement gefunden. 

(Herr Bedmann,) der ausgezeichnete Berlinerlomiter, welter 
aud bier auferorventlih belicht if, wird mit Anfang des Juli in Bien 
erwartet, unb wird dann allfogleip ben großen Epflus feiner hödk imteref- 
fanten Bofrollen im Wienertpeater beginnen. 

(Herr Shumann,) ber verunglüdte Entrepreneur der beutfhen 
DO per in Paris, wurbe gefängli eingebragt. 


— so — 
(derer Beust Sqcholz,) der Romiler mit der eifernen Maske, der Tuchlauben näsf dem Rüpfußgäßhen Ar. 561, if ſtets eine reichliche Hus- 


Haffiige Repräfentant des Rlappert, hat Bien bereits verlaſſen und if di- 
vet mad Prag gereift, wo er zwölf Gafrellen geben wir. Die übrige 
Zeit feines vierwochentlichen Urlaubs wirb er in Brünn zu einen Eylius 


von Bafrollen benägen. 


(Börger's Benefize) findet Jente (Samflag) im Wiener Tpea- 
ter in Bulmer’s „Sohn der Bellen,» ans dem Englifden, von Dr. Bär 
Ein zahlreicher 


mann, für dieſe Bühne eingerichtet ven Heffe, Statt. 
Zufpruch iſt diefem ausgezeichneten Bühnenfänftler zu wünſchen. 


(Derr Refiroy,) ber armiale Repräfentant des Wienervollshumors, 
tritt feine Kuanftreife mit dem Gintreffen des AOra. Shyolz an, und wird 


nah Rarlsruhe geben. 


(Map. van Daffelt-Bartp) fang im Peſther⸗Rationaltheater 
zum Beflen irgenb eines wohlthätigen Imedes vie „Rorma- im italienifher 


Sprade, mit wahrhaft großartigem Erfolge. 


(Mepyerbeers „Dugenotten-) wurden in Berlin bereits fünf 
Mat mit Suereßen, die ans Märhenhafte grenzen, gegeben ; — der gefeierte 


Komponift und Mad, Ghröver-Devrient wurben vielfach befränzt. 


(Meifter Staudigl,) Deutſchlande erfer Baffift, gefällt auch 
Diesmal in London gang ungemöhnlig, und if ver Löwe ber Saifon. Leider 
wirb die deutfihe Oper anendlich ſchwach beſucht, weßdalb der Unternehmer 
auch ſchon banferottirte und vurdging. Staudigl, vie einzige Stüge ber 
DO per, hat nur zwei Honorare erhalten, Mad. Schodl noch 25 Pf, Sterl. 
und Mad. Heinefetter 20 PM. St. zu fordern. Der Tenorit Abrefh 
Hat für vie ganze Zeit feines Engagements feinen Kreuzer erhalten. Lac» 
wer verliert IT Pf, Mellinger 25 Pf. Sterl. und fämmtlides Ehor- 


und Orcreferperfonale hat 14 Tage Gage zu fordern. 


CD ite. Luper,) die gefeierte Gefangstünflerin, wollte nah Lon- 
von reifen, und wurde bort ſchen allentpalben annoneirt. Dei den mißlichen 
Umfönden aber, vie ih bei der dentfhen Oper durchtreuzen, if das Auf - 


treten diefer herrlichen Sängerin no ſeht problematifd. 


CR offinid „Stabat mater-,) um deſſen brillante Aufführung 
Kb vie Herren Kapellmeiter Donizetti un Proc außerorbentlide 
Berbienfte erworben haben, wird ned zwei Mal zur Darfiellung fommen. 





Runft, Literatur und Theater⸗Notizen. 
Geigers neue Mefie ' 


Um 29, v. M. wurde in der RE, Hoflapelle zum erfien Male viefes, 
bereits vor der Aufführung im Gotteshauſe, vielfah befprodene Mufitiwert 
Se. Taiferf. Hopeit der durchlauchtigſte Erzherzog 
Franz und viele Mufilfreunde waren bei dem Gottesvienfie gegemmärtig. Ir 
weniger bie neueren Kempofitenre ſich auf wie Kirhenmufl verlegen, deſte 
anehr Anerkennung verdienen diejenigen, welche ihre vom dem Hörnften ihnen 
gegebene Gaben zu defien Berperrlihung anwenden, befonders da fe auf 
viefem Felde auf ben nichtigen Beifallstribut der Menge Verzicht leiften. 
Hier finden fie feinen anderen Beifall, als die Inbrunft ber Audacht ber 
Gläubigen, keine andere Kritif, als wie der Empfindungen, melde fie erwe · 
den, teinen anderen Preis, als vie Beifteserhebung, melde fie bewirken. 
im Zone eines Eheaterreferats ein 
mit dem Enthufiasmus, den eine 
Tänzerin erregt, den Genius ju preifen, ber bie Gerlen zum @ebete leitet. 
Bas könute man auch Rühmliheres von einem Werke dieſes Geiftes fagen, 
als daß vie Berfammlung in Andacht fhwelgte, und mande fromme Berle 
in Thränen gerfloß ? Mehrere Muftverfländige ſprachen von Bergieigen mit 
Ehernbini und anderen großen Meifern, wir aber begnügen ung als Laien 
zu jagen, daß diefe Töne aus der Seele famen und jur Seele prangen. Der 
Dichter diefer Meſſe hatte die Befriedigung, die Berfammelten in fliller Er- 
griffenpeit and tiefem Radempfinden aus dem Gotteshaufe fhriven zu fehen, 
um ben Geil, den fie in ſich aufgenommen, fange im fi zu fegen unb ben 
Schöpfer diefer Mufil unvergedlih im Gedähiniß zu behalten. Geifteserpr- 


in Ausibung gebramt. 


&s dünkt und Ärevel an bem Peiligfien 
foldes Aunftwerk fritifh zu zerlegen, 






bung über das Irdiſche Pinaus if vie Höfe Aufgabe ber Run; fie if 
IöR worben. 


Wanderungen durch die induftrielle Abs It. 

(Rafpar Plants Bagen.) Der nieveröfterr. Gewerbeverein hat 
die Vortrefflichkeit, äußere Eleganz und Imedmäßigfeit biefer Bagen aner- 
Zannt, indem er Herrn Plamf mit der Aufzeichnung der großen filbernen 
Metaille beehtte. Pr. Plant meiß mit Gefhmad und Solivität, Leichtigkeit 
und Ziwedmäßigfeit ja verbinden, jedem Bedärfniß entgegenzufommen und 
fo das ehrende Vertrauen zu rechtfertigen, welches ihm von Seiten hoher 
Herrfhaften zu Theil geworben, Die prompfefle Bedienung iR mit der mög« 
Uchflen Billigkeit verbunden, Die Fabrit befinvet Ab auf der Landſtraße Rr. 5 
nähft dem Juvalidenhauſe. 

(Anton Bünpels Hantfhuhmaderarbeiten.) Die Aabri- 
Late viefes tHätigen Gewerbemannes zeichnen ſich durch die ſchönſte Arbeit 
und Solivität des Stoffes eben fo fehr, als durch ihre Preiswürdigkeit aus. 
In feinem Gewölbe, früher in den Kafematten, nunmehr aber unter ben 
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wahl von allen Arten von Leberarbeiten, ale: Hanpfhuhe, Hofe 
träger, lederae Dber- und Unterbeinfleiper, Bettpeden, 
Ropfliffen, Brudbänder, Shnürfrämpfe ı. vorhanden, 

(Bebers Zelten und Deden.) Beſonders amzuempfehlen find 
des Zeltenfdneivere Herrn Webers (Moriahilfer Hauptſtraße Nr, 9, ober 
Saimgrube Haupifrgie im Befellunge- und Berfaufsgemölde Ar. 1) Som⸗ 
mer- und Binter-Pferbeveden, Zelten, P laden und Gurten 1e., weiche Artitel 
bei der jegigen Semmergzeit häufig gebraucht werben. Seine Erzengniffe And 
eben fo folid als billig im Preife. Ale Beſſellungen werben auf das Promp- 
tee und Schleuuigſte beforgt, au find immer die folitehen Etoffe vorräthig. 

(Bledandbringungsanfalt und Aufbewahrung ber 
Teppiche) Lebaindtp's Anfſtalt zum Neinigen aller Stoffe von Blrden 
bat fih dur vieliährige Dienfte, welche fie dem Publikum geleifet, eine folge 
Reputation erworben, daß fie wohl wenigen Familien der piefgen Stadt rölig 
unbelannt fein dürfte, denn Herren und Damen jedes Alters und in unenblider 
Zahl haben ihm etwas zu danken, biefer tie Rettung eines neuen Frals, jener bie 
einer Uniform, diefe eines foftbaren perſiſchen Sbawie, jene eines ſeidenen Meides, 
der Mibelfioffe, Kaffeetücher, Hanpfgube von Seine und Leber nicht zu gebenten, 
welche im biefer Aufalt mach aapllofen Strapazen Friſche und Glanz ber Reupeit 
erhalten haben. Diefer, am die Eleganz und Reinlichfeit unferer Anzüge und 
Möbeln fo verbiente Mann befipt bereits feit mehreren Jahren hierin Bien eine 

Zeppidhaufbemafrungsanftalt, 
melde bei feramnapenter Sommerszeit ihrer vorzüglichen Einrichtung mer 
gen dringend anempfohlen werben barf. Aufträge übernimmt befien Niederlage, 
Spiegelgaffe Ar. 1096, neben dem Rafferbaufe, fo wie au Berr Lehainstp 
in feiner Wohnung, Faimgrube, in ver new eröffneten Garbegaffe Rr. 198, 
neben der Hofburgwachttaſerne. 

Die k. k. ausfchl. priv. Linir- und Rubrizir-Anftalt jur 
Berfertigung aller Gattungen Handluugsbücher, Contircorrenti ıc., 
vormals €, ®, Jasper, gegenwärtig J. E. Echwarg — in der Stadt, 
alten Fleiſchmarkt Nr. 689 und 693 lin Baron v. Gina’fhen Haufe, 
3.Sted — hat durch ihre außerordentlich ſchönen und billigen Arbeiten ſich fo fehr 
vie allgemeine Zufriedendeit des Geihäfte treibenden Publikums erworben ‚daß 
wir nicht umbin können, in unferm Blatte diefelbe Hiermit rühmllchſt zu empfehlen. 
Die Maſchinen diefer Anftalt, einzig in ihrer Art, liefern ihre Ergeugniffe fo ſch öm, 
fo rein undfoforreft, wiees mittel feiner andern Mafchine möglicd if ; fie 
übertreffen ähnliche der Engländer und Brangofen bei weitem ; daher diefer Anflalt 
denn and die Auszeichnung einer allergnädighen öffentlichen Belobung von ©r, 
Majeftät zu Theil ward. Durch vie neneften Bervolltommnungen warb es zugleich 
möglich, die Preife noch billiger zu ftelen, fo daß nun wohl Niemand A no des 
mühfeligen Geſchã ftes bed Selbflinirend unterziehen wird, ba er besfelben dur 
fie um ein Billiged überhoben werben kann, und zugleich das Rafrum fo ſchön und 
alturat befommt, daß ed zur Zierbe feines Buches — einem Kupferſtich vergleihbar 
— wird, Huber obigen Vorzügen gewähren diefe Arbeiten vor Drud und Lilhogra« 
phie noch ben, daß bierbei bad Papier nicht genäßt zu werben braudt. Auch werben 
vermittelt einer neuen Mafhine bie gany gebundenen Bücher nad Belieben linirt. 

*— Borziglihe Anempfehlung an alle Tapezierer, Möbelfabrifanten, fo wie 
an jene Panblungen, melde Artitel führen, wie in biefe Fabrikation einfglar 
gen, verbient die 

Erepin,, Börtele, Shunür« und Geidenfabrif 
bes Dessen 
9% Rrfomwmätpn, 
welche idre Erzeugniffe in einer räfmligen Solivität und zu fo billig fe- 
gelegten Preifen liefert, daß Niemand mit ihr im biefer Binfiht fonfurriren 
faan. Diefe Fabrik Hat Reis ein fehr vollſtändig aſſortirtes Lager dieſer 
Gegenfiänbe in ihrer Niederlage am Neubau, in der Dreilaufergaffe Nr. 299, 
dvorrätpig und if im Stande, jebes Verlangen ſchnell und beflene su befrie- 
digen. Ihre Erzeugniffe find eben fo ſchön als dauerhaft und find von den⸗ 
felben in befonderen Bällen Muferfarten und Preisblätter zu haben. 
Englifdbe Sättel uud Neitzeuge. 

Herr Gottlob Gerhardt, Stadt, Kafematten Ar. 46 nächt dem 
Scanzelthore, if in der aeuern Zeit der fofpionablen Welt bur& feine rei» 
tige Auswahl englifger Sättel und Reitreguifiten, fo wie ber ſchönſten 
Binter- und Gommerpferbeveden in allen Farben und Muftern rüpmlih 
befannt geworben, Derfelbe ift au mit allen übrigen Gattlerwaaren reichlich 
verfehen. Beine trefflichen Erzeugnifte zeichnen Ah durch Eleganz, fo wie 
dur die Billigleit der Preife fo vortpeilhaft aus, daß fir bie angelegent- 
lichſte Empfehlung verbienen. 


Berftorbene in Bien. 
Arau Anna Straub, penſ. #. f. Beramefens-Direftiond-Buchhalters vor Ora- 
nige im Banat hinterlaffene Witwe, alt 83 J., in ber Kärntnerfirafe 
Rr. 968, an Altersfhwäde, 
Der mwohfgeborne Herr Franz Sonntag v. Sonnenftein, I.f. General.-Maier 
und Sirtillerie-Brigadier, alt 62 J., anf ber Landſtraße Ar. 144, am 
Ueberfegung der Gicht auf die Lunge. 


——— ZZ — — — — — — 
Aedalteur und Eigenthümer: Dr. Groß-Hoffinger. — Drud von Leopold Srund. — VPranumetationopreie 5 fl. 8. M. viertelj. 





Zagtdıjeitung. andern Bexern zu verwechfeln, was fen fo viel Unnfdd angerigiet hat, 
unelau» dr. Arago empfapt fhliehlig, neh einige Leuctthürme an die Küfe von 
Paris, 26. Mai. (Leuchttharme.) Die Deputirienfammer iſt) Frankreich zu errichten, da ein Kriegeſchiff, weldes in Ermangelung berfel- 
fortmährene mit tem Budget befpäftigt, defien einzelne Abtpeilungen mit ben Arande, oft mehr Koſten verurſache als der ganje Teuchithurm. 
zer größten Cilfertigkeit bewiligt werben. In der gefrigen Sigung brachte Lo udon, 25. Mai. (Das Berfdliefien ter Bagen betref 
Herr Arago die Lewhtihärne zur Sprache und hielt bei biefer Beranlaffung|fend.) Der Unplüdsfall, welcher am 8. Mal auf ber Cifenbapn zwifgen 
den Depntirten eine Borlefung über diefen Brgenfiand, in ber er fügte:jParid und Verſallles dattgefunden bat, veranlaßte Lord Eampbell am 
„Ein gut gebantes und gut geführtes Schiff Täuft nur in ber Nähe der 23. Mai im Oder haufe zu ber Frage am ten Lordlanzler, ob man nicht 
Küfen Gefahr, Dies if von den älteflen Zeiten her anerfannt. Die Griehen|Regulative einzuführen brabfichtige, um vas Verſchlleßen ver Bagen zu ver 
und Römer hatten deßbalb auch fhon bei der Einfahrt von Alerandrien un«|bindern, er kordtauzler erwiederte, er lönne hierauf feine befrietigende 
geheure Thürme errichtet, Huf an andern Stellen waren prächtige Baumwerfe]Antwert ertpeifen und müfe dem Rragenten an ben Fräflbenien der Sane 
der Urt errichtet, ihr Behler lag aber in ber optifgen Einrichtung. In bieferftelefammer vertweifen, Ales, was er fagen könne, fei, daß er felb geherm 
Beziehung verfard man mild Unteres zu thun, als auf der Epige jedeo|fräh in einem Wagen eingefhlofen geiwefen fei, und feine Unbequemlisteit 
Tharmes Holz« eder Keblenfeuer anzuzünten: Rewer, bie feine gleicbleis|taren empfunten hate. Mit Bezug auf bie obenerwähnte Ürage erllärte 
bende Stärte hatten, zuweilen durch die Machläffigleit der Bädter fegar|dord Ripon in ver Sipung am 24. Mai, daß in Folge eines Berichte ded 
erlofgen. In ſolchen Bälen gingen die Syiffe unter, bie fih auf einen Leucht . Beneralinfpeltors der Eifenbahnen, welcher das Berfhliegen der Bogen auf 
thurm verließen. In newern Zeiten hatte man zunähf bie Holz. eder Kop-|tem Eifenbahnen für überons gefährfih und unnötig erflärt, er an bie 
Ienfeuer durch Lichter, dur gemähnlige Dellampen erfegt, Diefe Lihter[Direltoren ter Orrat-Beftern ifenbapn, ber einzigen englifgen Satı, auf 
reichten ebenfalle nit weit und halten auferdem ten großen Behler, ihrejwelder vie Wagen auf heiten Seiten verfglofen werden, gefhrieben habe, 
Siraflen nah alen Rigtungen zu zerfireuen und in bie Luft empor zulum ihnen anzuempfeplen, von biefer Maßnahme abzußehen. Lord Ripon bes 
leuchten oder Tonteinwärts zu feinen, ohne irgend einen Rugen für benfmerkte vabei, die Regierung fei bei dem jepigen Zufande der auf bie Eiſen · 
Serfadrer, Die erfie grobe Berbefferumg, die im dem optiſchen Apparate der ſbadnen bezüglichen Gefepe aufer Stand, enſdiedener einzufßreiten, habe 
Leuciihürme vorgenemmen wurde, ging don einem Alettenoffigier auf, terlaber Grund zu glauben, daß man feinem Rath folgen werde, 
in feinem Korps einen arofen und wohlverbienten Rubm behalten: Perm Sondon, 26. Mai. (Der Geburtstag ber Rönigin Bil 
Borda. Er erfann es, hinter jevem Licht einen parabolifh Fontanen Refel-|toria,) ten man in Lenden am 19. voraufgefeiert, ward am 24. Wal, 
tor anzubringen, miltelß deſſen man bie Lichtſtrehlen aufs Meer Ienlte, die dem eigentlichen Tage, in Sqhloß Elarement begangen. Prinz Aber und 
fonft in der Luft oder Tanbeinwärts verloren gegangen wären, und mittelö|vie Perjegin von Kent hatten der Bürpin eine angenehme Ueberrafhung des 
deffen ber divergirende Gtraplenbüntel zu einem parallelen Strahlenbündel reitet. Beim Erwachen Ihrer Majehät präfentirten ih ihr nämli ifre beie 
gemaqht wurde. Die verfilberten Spiegel haben aber den Uebelſtand, daß Felben Rinder, ter Prinz von Wales und feine königliche Scweher, natürkig 
anlaufen, befonters in der Nähe des Meeres. Benn ifre Sonlavität garkhauf ven Armen ihrer Wärterinnen, als Meine Zirofer, Brauchen wir sr 
iR, vermögen die Arbeiter ihmen keine voufommene Politur zu geben. Manlzu fagen,- Greibt der Korreſpondent der M. Poft, „wie derng und bezau- 
muß zufrieden fein, wenn fie ner den dritten Theil des tarauf ſallenden bernd die Meinen tächelnten Engel Aid in ihren fpigen Hüthen mit der Spiel- 
Lists zurüdwerfen. Im Jahr 1820 hatte bie Regierung tas Gluck, in berfhahnfeber, ifrem grünen Rödıen mit fildermen Knöpfen und in ihren bes 
Kommilfien bei den Leuchtthürmen einen ausgrjeigneten Mann, oder viel-[bänderten Böshen ausnabnen ?- 
mehr einen Mann von Genie anzuftelen, Greönel, den ih meine, fam bar — (Retrolog) Die „Zimes- widmet dem Sir Robert Kerr For 
auf, die Refleftors, melde anlanfen, dur Glaslinfen zu erfegen, die nihtlter, deſſen Tod wir gefern meldeten, folgenben Nerolog: „Er war im 
anlaufen. Die Gladfabrifation hat noch vicht Bertiritte genug gemacht, Jahr 1780 zu Durkam in Rorbengland geboren, if alfo 2 Japre alt ge 
um Ölasmafien don einem Meter im Durgmefler und von einer gewiffeni werben. In feiner Jugend zeigte er eine große Meigung unt Anlage zur 
Die in gehöriger Dorpfigtigfeit und ohne äufere Streifen perzufieen.jMalertunft und, fo fehr es ifm au andrerfeits zum Solbatenlebrn 508, 
Zreonel machte ee unnöthig. Da er tie Glaolinſe nicht aus einem Sildeltrat er im Jafr 1790 ale Zogling in bie }. Mabemie der Kühe ein imter 
Berzufielen vermogte, bildete er fe ans mehreren Thellen. Er verfertigtejben Aufpizien bes Hrn. Deniamin Mep. Gr machte rafge Borifgritte. Img 
fogenannte Etappenlinfen. Diefe jept In allen Ländern ver Welt gebraugten] Jahr 1793 begann er fein Gemälde Mofes und ron; im Jahr 1794 
Zinfen befiefen aus Heinen Stüden, Teihen aber treffliche Dienfte. Unferelmante er ber römifg-kalpolifgen Kapelle in Portfen ein Attarbild: pri. 
LZeuchtthürme erfer Kaffe werfen jeht das Kit bis auf 15 Liened, diejfius der den Sturm befänftigt, zum Eelgent; im Jahr 1798 fiftete er ig 
Leutigürme zieeiter Alafie erreigen 10 Lieues und bie Leuchtthürme dritter|das St, Jodn's Kollege tu Gambritge das Altarsiid: Iopannes in der 
Alaffe 6 Lirwes, Entfernungen von 15, 10, 6 Lieued genügen allen Anfor-|Wäfte predigend. In feinem 22fien Lebensjahr Irgte er fein Berüpmies arofe 
Derungen der Schiffahrt. Eine einfade Bergleihung wird Mar marken, was| Gewätde an: ber Sturm von Geringapatnam, mweldem äteei andere große 
ziefe Ziffern enipaften. Jedermann lennt die Argand’fge Lampe, die Lampe|folgten: die Belagerung von ©t. Jean d’Ucre (durch die Brangofen) und 
mit boppeltem Lufifrom. Ein Leuchtthurm erſter Klaſſe bringt am Perigonteldie Schlacht von Azincourt, melde ber City von London verehti ward, 
dleſelbe Wirkung hervor, ale ob 4000 Felder Lampen in einem einzigen|Im Jahr 1804 wurde Porter nah Rußland eingeladen und als Hifiorien, 
Junkie vereinigt wären. Das if eine erflaunfige Birkung! Dadurch ward /maler des Kaiferd angeſtellt. Wäprend feines Aufentsalts in St, Pelerde 
ws möglich, einige fehr zarte Hufgaben zu löſen. Preaneld Lruchtipürmelburg gewann er bie Neigung der Kürfin Marie, Toter des rufifgen 
beisirten tiefe Araft badurd, daß Re tas Abweigen ver Strahlen verhin | Büren v. Scherbatoff, und war im Begriff Ae zu heiraigen, ais dipfomatifee 
Bern und diefe parallel machen, Dadurch erhellt man einzelne Punkte Aark,| Jetwürfniſſe wiſchen England und Rußland ihn aus dieſem Lande veriries 
aber anf Loſten benachbarter Punkte. Da man nun aber nicht wiſſen Fann,|ben; die Verbindung Fam im Japr 1811 zu Stande. Die Bürftin Übericht 
an welcher Stelle ein Sgiff fih ber Rüfe nähern werde, fo lam man auffihren Batten. Sir Robert begleitete ten Sir John Moore nah Spanien unb 
den Gedanken, die Blaslinfe mit einem Upriwerte zu verbinden, welchee feltpeilte alle Strapagen und Gefahren des Jeldzugs, ber mit der Shlagt 
drehe. Huf diefe Art wird ihr Lichtftrahl der Reihe nah auf jeden Punkt des von Cerufita endigte, Im Jahr 1307 warbermit einem f, wũrtembergiſchen 
Borizonts geleutt. Ale Gießen werben nad einander beleuchtet. Hieraus Orden decorirt. und im Jahr 1813, mad feiner Müdfehe mad England, 
entgeht die Möglileit, dem Schiffer, der vom hohen Meere kommt, nlcht ward er dom Prinzen «Regenten in den Ritterfiand erhoben. Bon 1817 bis 
Moß zu fagen: hier if Sand, ſondern ihm auf zu gleicher Zeit anguzeigen,| 1820 bereifte er das Morgenland, Im Jahr 1819 warb er Ritter dee per · 
dier if diefes ober jenes Land. Wenn ſich z. B. der Leuchtihurm von Breft|fifgen Löwen ⸗ und Sennenerbend. Sir Robert diente feinem Vaterland ale 
jede Minute einmal berumbreßt, fo vergeht immer eine Minute, bevor| Militär und Diplomat mit Auszelchnung, im Rußland, auf ter Batbinfef 
fein Strapi mwieverlehrt. Einen foihen Leuchtzurm fann Niemand mit einem|und in andern Laͤndern bes ruropäiigen Kontinents, in Perfizu und Cie 
anbern Leuchtthurme verwechſeld, den man jere halbe Miaute einmaT dre.ſamerita. Sein teptes Ami war das Pantelsfonfulst in Venezuela, von ws 
den läßt. So vermag man riner Reide von Leichtthürmen verſchiedene Et. ler im Jahr 1541 zursElehrte. Er ig Verfaſſer vom Reifemerken über Rufe 
genfhaften zu geben, dir es zu gleicher Zeit wemdglig machen, fie nech mit|land, Schweven, Perfien, Babplonien wm, a., bragleihen einer Beläreie 








































Yung der Peltzäge in Spanien und Portugal unb des Feldzuges 1812 in 
WRufland. Im Japr 1832 warb er Ritter-Rommandeur des k. hannoverfhen 
Buelfenordens. Der Serluſt des llebenswärbigen, in ber Zunfl, im der Dir 
plomatie, im Krieg und in der Biteratur ausgegeihneten Mannes wird von 
Jahlreichen Freunden bes Ian» und Auslandes bellagt werden. Fin Schlagäuf 
draf ihn, als er am 3, Mal eben don einer Aufmartung beim Kaifer Ri» 
Tolaus jurüdtehrte 

— (Geburtsfeh.) Am 14: Mai feierte der Soriafißenapoftel Ro- 
dert Disen ſeinen 72fen Geburtstag. Mitglieder ber Sorclaliftengefeilfhaft 
aus allen Theilen des Königreihs hatten ih in Ducenwood bei Stodbringe, 
Yampfhire, wo der Stifter der Seſellſchaft auf dem dieſer angehörigen Gute 
wohnt, verfammelt, um bem flebenten „Socialißlenfougreß“ abzudalten, ber 
mit einem Feſtmadl und Ball ſchloß. Am Eingang bes Gefellfhaftsfoaf, ge- 
tanıt „Harmony Hall,“ ſtrahlte die Aufſchrift C, o. M. d. d. Commen- 
cement of the Millennium — Anfang des taufenbjäprigen Reichs.» In 
diefen tritt, im Sinne der Owen'ſchen Epifiafen, die „neue moralifhe Welt- 
ein, vie da fein foll ein mildgeorbneter theiftifher Polizeiftaat voller Hand» 

erferunionen, two alle Menſchen fatt zu efen und einen ganzen Rod auf 
Leibe haben werben; übrigens berudigend auf dem Baufkiihen Grund» 
fag: „Aus diefer Erde quellen meine Freuden und dieſe Sonne fiheinet mei- 
nen Peidenu.f.w.r Owen felbft If ein perfäntich allgemein geachteter, wohl» 
Wwollenver Mann, der feinem Spftem große Opfer jeder Art gebracht bat. 

— (Beiträge) Ein Veteran der britifgen Armee fordert zu milden 

Beiträgen für die Witwen und Waifen ber bei der Kalaſtrophe in Nadal um« 

tommenen englifgen und indiſchen Sofpaten auf, Einige taufent Menfgen 
Av dadarch in ſolche Hilffofigleit verfept, Daß auch ver Oberbefehlshaber 
bed Heeres in Judlen dle Ermädtigung erthellt hat, Subflriptionen für dies 
felben in der Armee ju veranfalten. 

— Geber Titerarifhes Eigentpum) Aus elner ven Kongreß 
in Bafdington vorgelegten Korrefpondeng Lord Palmerflons mit dem früheren 
amerifaniigen Befandten in London, Herrn Stevenfon, erhellt, daß erfter, 
in folge der In der vorigen Seſſſon im englifgen Parlament angenommenen 
einfhlägigen Bil, Schritte getfan, die amerilanifge Regierung zu einem ge- 
genfeitigen vollerrechtlichen Schug bes literariſchen Eigentpums zu vermögen. 
Us Verdanplungsort zur Befehung eines Bertrags darüber warb London vor« 
geſchlagen. Belanntli wird der Kachdrud von Werken britifher Schriftaeller in 
den vereinigten Staaten in foldem Umfang betrieben, das bie englifhen Rad 
trudsinkitute in Paris und andermwärts dagegen ald bare Rinverei erfcheinen. 
Lerd Palmerfiond Plan war, britiſche Shrifiieller follten in Amerika, ame⸗ 
ritanifhe in England gleihen gefepligen Schup ihres literariſchea Eigenthums 
Für fih oder ihre Erffionare genießen, Man erwartet, die jepige Regierung 
Werbe die Unterbanblungen wieder aufnehmen; einige Journale meinen 
aber, England werde bei der in den Giaaten der Union herrfhenden Auto- 
nomie und ber weiten Auslegung, die man bafelbft diefem Worte zu gebem 
pflegt, dem amerifanifhen Nachdruck fo wenig beifommen lönuen wie dem 
amerifanifgen Stlavenweſen. 

— (Beiträge für Hamburg) Man lieh im „Sun: „Der 
Raifer von Rahlaud dat ven Hamburger Abgebrannten eine Summe von 
nit weniger als 9000 Po. Sterling überfandt, Mit Bedauern erfehen wir 
aus Hamburger Briefen, daß die Babe Ihrer Mai. der Sönigin Biltoria 
200 Po. St.) im Bergieih mit dem großen Geſcheul ves rufifgen Selöf- 
Berrihers als geringfügig und der Gouveränin don England unwürdig be 
fprosen wird, Bir müfen Hamburgs Einwohner daran erinnern, dad Kal« 
fer Ritofaus feine 9000 Pro. St. als Haupt des rufiihen Reichs, Biltoria 
Ehre 200 Po. aber aus ihrer Privatlaſſe geſchentt hat. Die britifhe Regie- 
zung fann eine Geldunterftügung nur geben, wenn das Parlament fie votirt 
Bat, ein ſolches Botum ift aber beider jepigen Lage unfers eigenen Bolfes nit 
ansempfehlen. Der Kaifer von Rußland bedarf Feiner folden Sanftion. Der 
große Unterſchied zwifhen ven beiden Geſchenlen If alfo blefer: die 9000 Pf. St. 
Des Raifers Ritolaus find aus der ruſſiſchen Stanistaffe, bie 200 Pf. St. der 
Königin Biktorla aber vie Gabe einer, wenn auch hochſtehenden Privatper- 
fon. Man bemerkte ferner, daP Rußland durch feine Kaufleute und Bürger 
ſ werlich viel für Hamburg beifteuern wirb, während bie Privaten Englands 
bereits 20,000 Bf: unterfhrleben haben, welhe Summe fi vlelleicht ver ⸗ 
fünffehen wird.“ (Eine undilige Aenferung, die ein ober ber andere Dam⸗ 
burger geifan haben mag, bildet ja no nicht die Öffentlihe Meinung.) — 
Unter obigen 20,000 Pf. And, wie es fheint, 5627 Pf. nicht mitgezäßtt, 
die im voriger Voche durch Subfkription in ber Stadt Mandefier zufammen- 
gebracht wurden. 

Berlin, 26. Mai. (Prozeß.) Der Prozeß des Hrn. Spontini, 
ver fo eben im zweiter Zufanz entfhiebem werden follte, und jebenfalls wies 
derum fehr machtheilig für ihn ausgefallen wäre, ift fo eben vom Könige 
wänzfih nievergefglagen worden. Auch iR bem Romponiften von Gr, Mai. 
mit Rödfcht auf feine großen Berbienhe um vie Kunft verftattet, feinen bie. 

Gehalt wuter Entpedung aller ämtlihen Bunftionen fortzubeziehen, 
und denſelben auch zu verzehren wo er will, umb es hat ſich der König nur 
vorbehalten, den Künftler, wo es nöthig fein möchte, zur Direltion eines 
mufitalifhen Werkes zu berufen. 

Pamburg, 


wir bem Beifande Altona's während ber Schredensjeil zu danfen Hatten, 
M im Algemeinen durch die öfentlihen Blätter befannt worben, fo wie das 
Ramen des Senats von unferem Bärgermeifter Barlels an die bortigem 
Behörden gerichtete Schreiben. Man erfährt nun noch eingelne, den Befühe 
fen umferer Nachbaru zur Epee gereihende Züge: fo wurben während be# 
Brandes dort tägli mehrere tanfenb Portionen Suppe gekocht, und hieher 
geſchidt, welche ſowehl Hohe als Hiebere, bie Tag und Nacht mit Löfchen, 
Sprengen oder fon durch bie Kalamttät nöthig gemachten anfirebgenden 
Arbeiten befhäftigt waren, fehr erquidte. Auch erzäpft man fi, daß die 
Sprige ber dortigen Jubengemeinde, bie zu den beften gehören fell, vie 
Atſterdalle, aus welder vor einigen Jahren ihre Glaubensgenoffen hinaus 
gewiefen wurden, gerettet — eine edle Rage! In dem biefigen iſraelitiſchen 
Rrankenpaufe, bei den Hüllen, fanden abgebrannte Wögnerinnen und ob» 
dachloſe Branen, die während des Brandes nirderfamen, freundliche Auf- 
nahme; bean das Eutbinbungs-Armendaus mit dem Poſpltale war ſchon am 
zweiten Tage in @rfahr, und brannte am briften ab, nachdemn die Bewodner 
nad dem Upfenporfi in Sicherheit gebracht waren, Diefes IR eine große 
Meierei am der Alſter, nicht weit von Barmbeck. — Die Baifenlinder werben 
nicht mac kLübed gebracht, wo fih die Stabt fie ausgebeten, noch nah Wands- 
bed auf das Schloß, wo fie eine Einladung vom Brafen Schimmelmanmn 
erhielten, fondern mar dem reizenden Harveſtehude in das Wirtpfhafistofate 
an ber Alfter, welches ber Wirth diefer Zage geräumt. Bei dieſem Daufe if 
ein großer Garten, In welchem Hageborn’s Finde Heht, fo wie viele große 
Eichen, Die Behörbe des Klofers Johannis, welcher dieſes Granpfiäd ger 
hört, beabfihtigte, ber befferen Einfünfte wegen es za parzelliren, und zu 
Bauplägen zu verlaufen, pattlotiſche Männer machten in ven „Baterftähfi- 
fen Blättern“ auf den Berlufl, ben die Stadt durch Bebauung dieſer male» 
riſchen Gegend erleiven würde, aufmerffam, und forderten zu Geldbetträgen 
Behufs Erhaltung derſelben auf. Es erfolgten viele Unterfipriften, einige 
mit namhaften Summen, eine Berfammiung wurbe veranflaltet, und vom 
diefer ein Komite zur Berwaltung der Gelber und zum Unterdaudeln über 
die Eutfhärigung an das Kofler ernannt, Das Berl. und Armenhaus wird 
nad den Gebäuden am Säherplag verlegt, wo jept das Lombard iA; für 
lepteres wird das Moldenpauer'ige Hotel auf ven Koblpöfen eingeriätet. 

Hamburg, den 27. Mal. (Erflärung.) Ueber die Berhältniffe 
unferede Stabttheaterd veröffentligt Hr. Dr. Kaauth folgende Erfärung: 
»Dem Bernehmen nach haben ſich über vie Berhältnife, weiche zwiſcen der 
Direltion und dem Perfonale des Stadttheaters obmwalten, irrige Antihten, 
insbefondere im Auslande, verbreitet. Deshalb Hält es ber Unterzeihuete, 
welder die Fteude gehabt hat, eine auf die unveränderten Umflände bes 
rechnete mene Uebereinfunft zwiſches dem Bethelligten jum Abſchluſſe zu drin» 
gen, für feine Pit, ven welentlichen Inhalt dieſer Mebereintunft zu ver» 
öffentlichen. Sie geht dahin, daß dir Direftion für die Monate Juni v. 3. 
bis März 1543 die Gaben, melde 50 Mark Kour. und weniger für den 
Monat beiragen, zum vollen Belaufe, die Bagen jiwffden 50 und 100 Mark 
Rour. ebenfalls mit 50 Mark Kour., die höderen Bagen und fonftigen Emor 
fumente aber nur jur Hälfte garantirt. Ergibt ladeſſen die Einnahme dieſer 
zehn Monate einen Ueberſchuß über die fo redazirten Basen und bie ebenfalls 
von ber Direftion zu befreitenden Koflen, Honorare ber Gäfte Calle derarti - 
gen Engagements bleiben ihrem ganzen Umfänge nad im Kraft), fo werden 
aus folgem, Ende März 1843 feftjunellenben Ueberſchuſſe die rebuzirten 
Gagen projentweife bervollhändlat, Erfi wenn eine ſolche Bervofffläinvigung 
bis zum Befammt-Belaufe Aattgefunden haben wirb, kann bie Direltiom zu 
einer Entfgäbigung für bie Benupung des ihr gehörigen Inventar gelangen. 
Die lontraltfihen Urlaube bleiben, bei forlaufender (vorläuſig reduzirter) 
Bage in Kraft, Die Mitgliever haben, im Erwägung der mit der jepigen, 
für das Theater fo ungünftigen Zeit außer Berpältutd Mebenden Lafler der 
Direktion, jene ifnen propsmirte Webereinfunft angenommen und bie ber 
thellbafteſen, ihnen von auswärts gemachten Anerbletungen ausgefdlagen. 
Hoffentlich wird die Theilnahme des Publikums an dem Peimifhen Kunfl- 
infitute nicht fo fehr erfhlaffen, baß vie in Aueſicht geftellten Opfer zur 
Wirktigleit werden, und fo wirb durch Muth und Bertrauen vom beibem 
Seiten die vorliegende Nebergangsperiode ohne nachwirkenden verberblider 
Einfluß auf eine Bühne bleiben, die, wlewehl Privatinftitui, deannos mit 
anderen hohbeglinfiigten Jaflituten unferes gemeinfamen Baterlandes tühmlich 
zu wettelfern vermochte. 

— (An die Epeilnepmer ber Benerverfiherungsbanf 
für Deutfgland.) Die Beuerverfigerungsbant für Deutſchland war felt 
ihrer Errihtung im Jahre 1321 bis jept noch niemals in ber Notpwenbige 
feit, einen Prämien-Rarhfpuß von ifren Teilnehmern In Anfpruch zu ned 
men, fie hat vielmehr 21 Jahre hindurch alljaͤßrlich einen Meberfhuß zurüd- 
geben Fönnen, welder durhfänittlig auf ein Jahr 465/7 Pros. im Ban» 
jen 981 2/3 Proz. beträgt. Es And von 10,016,466 Zhfr. 15 Gr. Prämien 
als Dividende 4,879,789 Thlt. 10 Gr. vertpeilt, alfo 95/8 Prämien ganz 
jurüdgewährt worden. 

Die viertägige Beuersbrunft in Hamburg, melde vom 5. bie 3. Mat 
d. 3, aller Menſchenkraft fpottend, dem reipften Theil ver reichſtea und 
arößten Handelsftad! Deutfihlands vernichtete, ein Ereignißf, bas alle Er 


25. Mai, (Heber den großen Brand.) Wie viel]fahrung und Borausfigt weit aberſteigt, hat jept ven Ball herbeigeführt, für 


melden in den Paragrappen 2, 32 und 33, des Berfafangfatubs der Feier» 
verfiherungsbant Borfefung - getroffen ih: es muß von dem im ven Nad- 
ſqusſcheiaen geiderten Pilfsfonde Gebrauch gemacht werden. Die den Ham- 
Burger Berfiherten zu leiſtenden Eatſchädlgung beträgt nach ber fept vorlit · 
genden Berechnung, deren nähere Befflelung no vorsehalten bleiben muß, 
ungefähr 2,200,000 Thir. Zur Dedung dieſer Entfhävigungefumme iR zwar 
an Uebertrag aus bem Jahre 1841 und ben 41/2 Monaten Januar bis 
Mitte Mai 1842 influf. Zinfen ıc., nah Abzug der Ueberträge für 19843 und 
weiter, bie Summe von 733,540 Thlt. 29 Gar. vorhanden, Es find aber 
hievon für bereits bezaplte Brandfhäben 41,027 Tplr. 8 Spr., für bereits 
bezahlte Ualoſten 2781 Zplr. 27 Sar., für angemelvete Branvfhäpen, aufer 
dem Berluße in Hamburg, circa 72,115 Thlt. und zur möglihfien Siher- 
Rellung ber Thellnepmer für die eima Mh mod ereignenden Sraudſchäden 
und Unlofen bis ult. Dej. 1842 die Summe von 542,966 Thlr. 10 Sar., 
in Abzug zu dringen, mithin iR die Summe von 2,075,349 Thlr. 16 Sar. 
durch zu erbebenden Nachſchuß zu decken. 

Bie groß man aber auch das Dpfer if, weldes jept den Mitgliedern 
der Beuerderficherungsbanf f. D. auferlegt werten muß: ver Borland hat 
das feſte Vertrauen, das ed, der freimillig eingegangenen Verpflichtung ge- 
mäß, mit bereitwiligen Entgegenfommen getragen werden wird. Foderi und 
findet ja doch an ſich fhon das unermeßlihe Unglück Hamburgs bie Ieben- 
dighe Tellnahme und Pilfsleitung des ganzen deutſchen Baterlandes: wie 
viel mehr I es am denen, diefe Hilfe zu gewähren, melde für folde Un- 
glüdsfäle nad dem Brundfage der Gegenfeitigleit ven Band geſchloſſen ha ⸗ 
ben, durch gemeinfames Zaſammenwirken nah dem Maße ihrer Epeilneh- 
mungsredhte für entſteheaden Schaden Ah Gewähr zu leiten, — Eben bies 
iR ber von Anfang an ausgefprohene Zwei ber Banf, daß au ber große, 
das Bermögen Einzelner überfeigende Berlaft in der vereinigten Kraft Bie- 
Ter fein Begengewidt und feine Ausgleihung erhalten folt. 

Bönfzig Tanfend Berfigerte Aehen dazu verbunden, mit einem Ber- 
figerungsfapitale von 267 Dillionen ; Me werden es nicht drüdent finden, 
und nicht zögern, einen Beitrag, der noch midt ein Humberktpeil ihres Ber- 
figerungsbetrags andgemadt, barjubringen, um ihren verunglädten Mit 
brüdern anfjupelfen,, und fo ſich ſelbſt das Gleiche fidern. Auch wird rin 
Unglädsfal, der gang außerorbentli und einyig in feiner Hrt if, feine 
Beſorgals für die Iufanft begränden. 

Riäts Fana die Softeität der Grunblage und der Berwaltung ber An- 
ſtalt To wie die Mhere Bürafhaft für die Zukunft übergeigender darthun, ald 
dle mit 21 Jahr der Zahlung nachgewieſene Erfahrung. Sie begründet bie 
juverihilihe Erwartung, daß der Brand in Hamburg in den Aunalen ber 
Baut als ein ertremer Unglüdsſall einzeln vafiehen werbr. 


z Berihbiedenmes. 

(Sweden hebt fid,) d. P. feine Küften Aeigen alfmälig immer 
Höher über den Meeresfpiegel empor. Schon wiederholt murben Andeutungen 
darüber gegeben. Woher das? Leopold von Bud erklärt dies Phänomen fe, 
dan id Schweden hebt: die Erderdebung reiht wahrnehmbar an Schwedens 
Ofläfe von Falmar bis Tornen und beträgt jebes Jahrhundert 2 bis 5 Buß. 
Aehaliches Andet in Italien, Aedaliches im Epiti Matt, beffen Kühe ih nah 
einem Erbheben 3 bis 4, und bas Eiland Santa Maria fegar 10 Juß über 
die Meeresfläge erhob, Dler wirken die Vullane; aber Sweden bat feine 





fotde, Im Peter Tageblatt wird uns die Erſchelaung fo erörtert: „Unfere 
Erde ik aichts Anderes als bie erſtatrte Rinde eines ſich no im fenerfläf- 
Agen Zuſtande befinnfihen Weltförpers; dader auch Berzelius den Grand, 
wodurch vie Hebung Schwedens bevingt wird, folgenbermaßen erflärt: Die 
Urfache diefer Erpebung haben wir in der aflmälig Ratifindenden Mbfäplung 
unferer Erde zu fuhen; ihre Durchmeſſer wird vermindert und die erſtartie 
Rinde mus entiweber leere Räume zwiſchen Ah und dem noh im Gchmel- 
zungszjuftande befindlichen Material ber Tiefen laffen, oder es mufi jene Rinde 
Ah ſeaten. Im Tehtern Falle if der Erbumfang ju groß, als daß night Bir- 
gungen, Balten entfiehen foDten; auf einer Seite erheben Ah Theile des 
Bodens, auf der andern fenken ſich dieſelben. Als Beifpiel won Seukungen 
bient das Siufen der Wenlühe Grönlande; auch am laspifhen Meere beuten 
mande Phänomene auf theilweiſe Bodenfenlung.- 

(Reue DrgeL) In Leipzig fol mähher Tage bie Orgel ber Pan- 
finer- oder Hniverfitätsfiche abgebroden werben. Diefet, vom Jahr 1707 
bis 1717 von Johann Scheibe erbaute Berk wurde von einem Gebaftian 
Bad zu den fompfeiiefen und vorzüglihken in ganz Deutihland gezählt, 
und beßpalb auf von dem bedeufendhen DOrgelfpielern, welche Adı in Lelp- 
sig hören liefen, gewählt. Die neue Drgel wird nah der Difpofition des 
Doforganiften Schneider in Dresden aus 56 Mingenden Stimmen beftehen, 
und von dem Otgelbauer 3, ©. Menbe in Leipzig gebaut werben, ber auch 
ein Berl von 26 Stimmen für bie proteftantifhe Kirde in Mostau fieferte. 

(Die vierräderigen Eofomotinen) befhäftigen für uud wiber 
jegt die Techniker in Frantreich. In der Alademie ber Biffenihaften wurden 
darüber mehrere Abhamblungen vorgelefen und zu Gunftes ber hart getadel ⸗ 
ten vierräderigen führte man an, daß bie London-Birmingbamer Bahn im 
verwidgenen Jahre bie wenigflen Unfälle gehabt, wiewohl fie aueſchließlich 
vierröberige Lolomotinen benupe, — Im „Eifenbapumonlteur« wird gemel« 
vet, daß ein Mitglied der Dampfmafhinenfommiflien vom franz. Minifterimm 
beauftragt worben, eine Reife nah England und Belgien zu maden, um an 
Ort und Stelle Forfhungen über Vorſichtemaßregeln anzuftellen und hanpt- 
Tählih die Anzahl der vierräderigen Lolomotiven und das Berhältnif der- 
felben in Ungläfsfälen zu den fehsräberigen genau zu erforfchen. 

(Engalifde Auswanderer) Im vorigen Jahre manterfen, ben 
Liverpool · Times zufolge, 118,000 Prrfonen ans Großbritannien und Ir» 
fand aus; 47,000 gingen in die Vereinigten Staaten, die übrigen im britie 
ſche Kolonien. Im Saufenden. Sommer fheint Ah bie Andwanderungsluft 
nach bedeutend geſteigert zu haben, da im April zu Liverpool allein fhom 
15,000 Perfonen abfuhren, währenn Im April 1841 nur 5817 auswanterien. 

(Die Parifer Rationalgarde) i in der öffentlihen Peinung 
Leider fehr beruntergefommen, Ein Tpeaterrezenfent brüdt dies bei Beuriheis 
fung eines Städes „Les deux fautions* fo aus: „Eine Parade, eine 
Revue der Bärgergarbe, die rope unbeholfene Haltung einer Sdildwache auf 
einem Ehrenpoßen biefem mehr Stoff bar, um fo recht von Herzen lachen 
zu Können, als die ſhleten Wortfpiele und vie abgemupten Späſſe ber 
Deux factions. 

(Brüdtevertanf.) Auf dem Londoner Markt fah man am 12. 
Mai fhon neue Kartoffeln, grüne Erbfen und Lirfhen. Die Kartoffeln waren 
aus Portugal und bas Pfund warde mit einem halben Gulden, das Pfund 
Kirfhen aber mit neun Gulden bezaplt. 
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Fenil 


KRalaf und Gulfara. 
(ins mergeniänbiige Erzähfeng.) 
(Barıfegung) 

Er verlieh mich eben. fo haflig, wie er gelommen war, Ich jögerte 
Teinen Augenblid, feinem Rath zu folgen. Ju pie Saiten meiner Laute greir 
fend, fang id in der rührendhen Weiſe einige Berfe, welde meine Liebe 
ansträdten. Da hörte i® leife Außtritte, und mein Herz fchlug heftig, als 
beim Berllingen der lehlen Eine meines Befanges vie fhöne Gulfara ver 
mir flanb in einfacher Kleivung, aus welcher ihre Schönheit glänzender her- 
vorfraßlte, denn der Wiberfihein von tanfend Diamanten. Dacht' ih mir 
vo,“ ſprach fe, »diefe Töne könnten mur von dem jungen Maurer aus. 
sehen. Uber fage mir, wo Haft Du den Lehrer gefunden, der ſolche Kräfte 
auf einen fo miebrigen Stamm pfropfen konnte - — „Ghönfte unter den 
Fürftentöhtern!« antwortete ih aledertalend, „DMußer der Bolfommenpeit 
unter den irdiſchen Frauen! der Lehrer, ver mid begeifert, if Niemand an- 
vers, als das allmächlige Befen — bie Biebe.- Wis fie von einem fo unge 
geftalteten Gefhöpf das Wort Liebe hörte, erßaunte fie, betrachtete mich eine 
Zeitfang und brach dann in eim lautes Lachen aus, Diefe höhniſche Ermwirbe- 
zung ärgerte mid dermaßen, bad id meinen Turban abriß und in ben Bad 


lIeto m 


Die Geißelang war das Gelinbefe, was id boranefap; und Gulfara, ter 
es ſchon beim Hablit meines Kürbiffes. Übel geworken war, fant beinahe 
vor. Schreden zu Boden. Der Kalif milderte feine Strenge, und gebot mim, 
ihnen Bafter herbeizufpaffen. Obne Umfände erhafipte ih meinen Zurbam, 
der auf dem Waller fhwamm, und ließ das Waffer davon auf Bulfara's 
faönes Intlip träufeln. Sie erholte Ah, und er erueuerte feine ragen im 
Betreff der haͤblichen Geſtalt, die er vor fd fah. „Berjefpt die Berwegen- 
heit Eures Knechtes,- begann ig. — »Schweig, Shurfet- fuhr mid ber 
Kalif an. „Ber hat Dir vie Erlaubniß gegeben, in meiner Gegenwart zu 
reden ?- Qulfars ergriff ipred Baters Hand und bat ihn, einem Denfgen 
gu verzeihen, welcher in ber feinem Stande gemäßen Unmiffenpeit geſprochen 
habe. Sie erflärte ihm ſedann, wie ber Oderſte der Serſchuittenen erlaubt 
habe, mid bei ihr einzuführen, als Einen, ber Alles überträfe, was er ie 
von Befang zu ver Laute gehört habe. Darus berufigte Äh, ale er hörte, 
daß der Mage und zuberläffige Berfhnittene die Sache gut gehelßen babe, 
und drüdte den Bunfh aus, fh felber eine Dleinung über meine Bähigkei- 
ten zu bilden. Ih verbeugte mich, und begann ein Lied ans bem Stegreif, 
in weldem i$ bie Zugenben Paruns, bes größten Bärften, det je gelett 
habe, pries. Das Lieb gefiel ihm. Er gab mir eine veiglihe Belopnung und 


Marf, und ein Gleiges mit ber Rürbiofhale thum wollte, als ih: plögfih|fagte, er wärbe mid durch dem Orfangmeißer prüfen Iaffen und fehen, mas 


den Ralifen vor mir fah. „Mit wem if Galfara im verirantem Gefprät-Ifür mid zu thun fei. Dorauf entfernte ex ih 
fragie er gornig. „Bor wem entfällt die Tochter Harums -iene Reize ,  wiehin Enigüden hei bem Gebanfen, 
Zein Menſch außerhalb der Wände des Darems zu fhanen wagen follte?- [kommen würde, und entwarf taufenderiei Pläur, 


Er 


mit feiner Tochter. Ih (dwamm 
daß ich jept oft Im vie Räpe Bulfara’e 
wie id meinen Stand une 
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Hamen entdeden wolte. Ich dankte dem Pimmel, daß ichan einer voreili» 
gen Dffenbarung verhindert worben mar, und legte mih am Ufer des Bades 
Yin, um mid auf einige meitere Berfe zu befinnen, in melden ih @ulfare 
die Gefühle meines Perzens ausbräden möchte. 

In diefe angenehmen Träumereieu verloren, hatte ich eiwa eine Stunde 
am Bach gelegen, als der Oberfte der Berfhnittenen mid wedte. „Bolget 
mir, Herr!» fprad er, die Bürfin wünſcht Cuch von Neuem zu hören, unb 
der Ralif hat ein demahl veranftaftet zur Freier Eurer Befdrderung zum 
erfien Sänger. Aber was if ae? Habt er gewagt, Euren abfheulihen 
Kürbis ver Fürfin zw zeigen ?+ Und baftig ergriff er meinen Zurban, want 
ihm aus, und verhülte In feine weiten Kalten meine Kopfbededung. „Bor- 
wärls,- fprad er, „bie Geſellſchaft wartet auf Cuch im großen Saal,“ 

Bir fliegen aus dem Garten hinauf in den Saal, und fanden bie Ki« 
nigstocter auf einem von Gold fraflenden Thron figen. In ter Mitte des 
Saales handen Zifge mit Föfligen Weinen und Sprifen, von denen ich auf 
Gehels des Verfhnittenen af, ba id ten ganzen Tag noch nichts gu mir 
genommen hatte. Ich beendigte meine Maplzeit möglichſt ſchnell, fang dann 
auf Befehl der Rürflin, und erhielt weiter von ihr den Muftrag, ihr einen 
Secher Bein zu reigen. Als ich auſſtand, den Beer zu füten, brach tie 
ganze Dienerfhaft zum Boraus in Faden aus über die ungefhidie Meife, 
in welcher ein Maurer das Schenlamt verſeden würde. Aber befihämt fin. 
gen fie die Augen nieder, ale die Zürſtin die gute Manier Tobte, mit welder 
ich ihren Befehl vollzegen hatte. Darauf hieß fie mid einen Secher Bein 
trinten, „Und nun, ſprach Gulſara, „möcht! ih wohl wien, eb Du auch 
tanzen fannfl. Wir haben zwar ausgezeichnete Tänzer; allein wer alle Andern 
im Singen übertrifft, ver kann auch wohl in andern Künſten Meifter fein.“ 
36 erwirderte, daß ih nie für einen großen Tänzer gegelten hätte, allein 
auf ipren Befehl würde ich mein Möglichſtes verſuchen. Ih befann mic, 
durch welche Bewegungen ich die Nönigetogter am meiflen zur Bewunderung 
Hinreifen möchte, ale ih fühlte, daß mir eimas deuchtes auf die Hand fiel, 
34 ſad hin und fand, es war ein Büfgel Kameelhaat, und glei barauf 
el ein zweiter Büfsel herunter auf den Teppig. Die in meinem Zurban 
zurädgebliebene Beußtigfeit hatte nämfih den Lehm, mit welchem bie Paare 
an dem Zürbis befefigt waren, aufgeweidt. Ich zitterte bei dem Gedanten 
om eine Entdedung, hielt es aber für's Bee, vie algemeine Aufmerkfamteit 
auf mein Tanzen zu Ienfen. Während meines Tanzes erhob fih der Ruf: 
„Der Kalif! der Kalif!» und begleitet von felmem Wer, trat der Gebieter 
ver Gläubigen eln. „Danern die Poſſen noch immer fort ?« fragte er feine 
Zoöter. -I6 dachtt, Du hätteh Did vorläufig an diefem Manerfänger fatt 
gehört, aber beim Bart tes Proppelen, feine Gaben find endlos; er Fann fo 
gut tanzen wie fingen.“ Ju dieſem Augenblid madte ich einen fo gewaltigen 
Hops, daß mein Zurban vom Kopf flog, und zuglelch el ber er’ elchte Lehm 
mit ven Rameelfaaren in Meinen Städen von meinem Kürbis herab mie ein 
Hoagelfpauer. Die Mädchen ftießen einen Schrei des Entfegend and. „Bührt 
den Audfäpigen hinaus und geifelt ipm« riefder Kalif, und hundert Hände 
griffen na mir und riffen mid fort na dem Eingang. Unter ifrem Drängen 
und Stofen fiel die Kürbleſchale don meinem Paupte, und mein Paar, in 
langen Loden auf meine Schultern derabfallend, verrieth, daß ih mid fünf. 


cd entftelt hatte. 
(Bortlekung folgt.) 


Theater in Wien 
R. f. Boftheater nächſt dem Kärntnerthore. 


dreitag den 3. Mai zum erfien Male: „Saffo,r Tolle Lirica inftre 
Atti, Musica del Maestro Giovanni Paccini. 

Diefe Iepte der verheifenen italienifhen Novitäten gibt ung fo wenig 
Antap zum Lobe, daß wir mit deren Beſprechung und turz fafflen können. — 
Den Text betreffend, fo hat Signor Cammarono das erpebente einfache Sujet 
desfelben, zur Erzielang frappanierer und ergreifenderer jenen ad Libitum 
Serändert. IHre Liebe zu Baon if ein Gegenſtand des Hergerniffes der Orie« 
Sen. Melitta Chier Elimene) if die Togter des Dberpriefierd, von dem es 
ip zeigt, daß er Saffo's Bater fei. Der leutadiſche Sprung endlich wird 
wurd den Ausfpru ber Auguren motivirt. — Man fan dem Libreito, fo 
wiel ih au darüber fagen ließe, nicht den Vorwurf maden, daß es ein 
unglüdliges für ven Lomponiften geweien, im Gegentheil bieten fich recht 
dantbare und zum Üffelt geeignete Stellen bar, aber der Kompenif der 
„Riober hat keine einzige berfelben weder zur erhabenen Einfag heit noch 
zum beſte chenden Zutti benupt; es findet ſich im der ganzen Oper auch nicht 
eine Stelle, nicht eine Arie, auf die man befonders diawelſen fönnte, bie 
darch Neuheit der Idee, durch bie Schöndeit der Melovie berih, und fo 
fehteppt fi die Saffo, obglelch vie Arbeit eine geätte Hand verrätp, ziemlich 
einförmig jum Tode. 

Die Hauptrolle befand Ah in den Bänden ber Signera Rarint. — 
Diefe Sängerin, von ihrer Rrankpeit genefen, wurde bom Publifum mit 
Iebpaftem Beifalle empfangen, ein ſprechendet Beweis, wie fehr tasfelbe ihr 
Beuftren wünfde, und daß man von jeder Perfönfikeit und Befangenpeit 
din Urtpeite wöllig frei fei. Die Sängerin, noch fehr befangen, 


teiRete ihr|teRe und Schleunigfte befergt, 


Möglichies, und obgleich es ihrer Stimme am Friſche und Schmelz fehlt; 
fo zeigte fe doch tügtige Schule. J 
Signer Badiali, ale Oberptleſter, hob feinen Part nad Kräften, 
und wurde nad ber erfien Sertita gerufen, Den Baon fang Signor Ea- 
Aelfanz feine große Arie (Fra queste orrendo) hätte mehr augeſpro- 
den, wenn die Stimmung, bie bie Oper erregte, günfiger gewefen wäre. 
Dad Riternell, das diefer Szene vorangeht, if das befie Muflffüd der 
ganzen Oper. — Das Finale tes 2. Altea hat einige effeftvolle Momente, 
erſchlafft aber gerade da, wo ber eigentliche Schluß eintritt. Signera 
Brambilla, als Elimene, war heute nicht bei Stimme. — Das 
Orchtſſer wurde durch Bro. Nicolai birigirt, M. Markbreiler. 





Sonnabend, ten 4. Juni, zum Bortpeile der Signora Eugenia Tabolini 
“Linda di Chamounix,* 

Die treftige Nünftlerin Konnte eine gerignetere Oper zu Ihrer Serata 
geben, als die, welde dem Glan und tie Jlerte unferer Saifon bildet, und 
um deren Erfolg fie ſich fo ausgezeichnete Verdienſte erworben. Gewiß iſt 
Linda eben fo eine ber treffligfen Operu Donizeni's, als eine der Blanz» 
rolen der Tapolimi, bei ter ſich Geſang und Spiel — letzteres befon- 
ders in der Wafefinndfgene — zu einem fo ausgezelchneten Ganzen einen, 
Der berahmie Maefiro birigirte ſelbſt und wurde von bem vollen Haufe 
wieder mit allen Afllamotionen und Auszeichnungen überfhüttet, Dasfelbe 
gilt von Signera Eugenia Tadolini, ber nech Überbied ber Kranz ber 
Haszeihnung — bei ihr ein vollemmen verbienter — gefpendet wurbe. Des 
fegung und Erfolg der übrigen Parten wie immer, m. Maribreiter. 


Miszellem 

(Eigentpämlide Dripographie) In ber Geſchichte ter Fran» 
söfffden Revolution hat Leo fih einer ganz eigenthämlihen Orthegraphie 
bedient z er läßt das gebehnte e und h aus, und freibt: ſchri, füren, mits 
teilend, Gliver u. ſ. m. Das Zolfte aber find die Stäbtenamen, biefe find 
alle ins Mittelaltrige überfept: Wälfg-Lepben für Lyon, Jenau für Genua, 
Pormen für Parma, Plau für Piave, Hofen-Siane für Siena, ferner Bas 
jeng, Cefän,.Pöfer, Rinen, Unchn, Liburn u. ſ. w. In nun aud bei dem 
auffallentfen Veränderungen das rrfe Mal ver gewöhnlihe Name als 
Ueberfegung dabei geſchrieben, fo gibt dies bog dem weitern Tert das 
fabelpaftefle Anfepen. Sehr komiſch IR au bie Ueberfegumg der franzöfifgen 
Revolutiond-Monatsnamen: Vendemiaire, Frimaire, Brumaire: Bein 
teferich, Berbfidunfrid, Rreferid. Nivose, Pluriose, Ventose: Squet · 
uf, Regenuff, Bintulf. Germinat, Floreal, Prairial: Reimbar, Dlütp- 
bar, Grasbar. Messidor, Thermidor, Fructidor: erategibig, Pige- 
eibig, Brügtegibig. 

(Aneldote.) driedrich der Imeite, ber bei feinen Kiraffierregimen«- 
tern nur abelige Offiziere wiffen wollte, blieb bei einer Gpeziafrenne dor 
einem Offizier Reben, ihn mit ven Worten anredenb: „Er if ja fein Ebel» 
mann.» — „Em. Maiefät,“ erwirberte der verlegte Offizier, „Thon Raifer 
&art IV. hat eine Bufe von 50 Mark Golbes darauf gefegt, wenn Jemand 
den Abel meines Stammes bezweifeln möchte. — “Ne, nel" erwigberie der 
Rönig, „das IR mir zu theuer. Dann will ich's lieber glauben.“ 

(Der RNew-Horker Mäpigleitspereim) flattet im einem 
Umtauffsreiben Bericht über feine BWirkfamfelt ab. Demnach haben ſich in 
den zehn Iepten Jahren 166,879 Perfonen in venfelben aufnehmen laſſen, 
wovon 107,000 die Berpflihtung übernommen, fh aller flarlen Getränte 
gänzlich zu enthalten. Berner wirb in diefem Umlaufſchreiben berichtet, daß 
die Zahl der Berfäufer Rarfer Getränfe um 63 pt, bie Babrifatien und 
Einfupe um 67 pt., ter Pauperismus um 33 pul. und bie Anflagen wegen 
Verbrechen um 75 p@t. abgensimmen haben, Pierbei fheint dloß von Reim» 
Dort vie Rebe zu fein. 

(Macready,) ber tätige Direlior von Drurplane, erhielt, wegen 
feiner Berdienfte um das englifge Rationaldrama und beſonders um Shale- 
fpeare, von mehreren Verehtern bes alten Dramas, eine prachtvolle flberne 
Bafe mit Shilbereien and dem Shaleſpeare. 

(Befhent) Sittor Hugo hat, weil feine Tochter in ber Sanlt 
Paulsfirhe zu Paris fommunizirte, berfelben zwei praivole Weipteffel zum 
Geſchente gemacht. 

(€. Matdemws#,) ver Unternehmer bed Kopentgarden » Kheaters, hat 
feine Zaflungen eingeeüt ; feine Schulden belaufen fi auf 314,100 Buben. 
In tem drei fepten Saiſens machte er allein einen Berluf von 159,432 fl. 


Wanderungen durch die indujirielle Belt. 

(Webers Zeiten und Deden.) Befonders anzuempfehlen find 
des Zeltenfhnelders Bern Webers (Mariapilfer Hauptfirafe Rr. 9, ober 
Saimgrube Pauptärafe im Beftelungs- und Berlaufsgewölbe Nr. 1) Som- 
mer und Winter-Pferveberfen, Zeiten, Plachen und Gurten ıc,, welde Artifel 
beider jegigen Sommersgeit häufig gebraucht werben. Seine Erzengniffe And 
eben fo folid als billig im Preife. Ale Beftelangen werben auf tas Prompe 
auch find immer die foliveflen Stoffe verräfhie, 
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Nr. 134. Dienfag, den 1. Juni 1842, 
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die meiften Prozeſſe, mämfih 3061 (766 mehr R 2 
hen C hr), dabei doch aber 131 

Zürib, 28. Mai, (Tod ſchlag.) Geſtern Naht geleiteten ame 
Siubenten einen britien, der bes Guten ein wenig ju viel gethan hatte, 
nah Daufe und begegnete unterwegs einem Nachtwächter, der deu betruntee 
nen Studenten arretirem wolte, wogegen feine beiten Kameraden in ale 
Drenung Einſprache erdebtn. Der Rachtwächter ergriff aber ohne weilere® 
den Studenten und fhlug auf einen der Begleiter, ber bie Grwaltipätigteit 
niet dulden wollte, mit bem Stockt lee, worauf biefer, der Begleiter, and 
von feinen Stod Gebrauch machte. Eofert zeg nun ber Nachtwächter feinem 
Säbel und durchſtoch tem jungen Denn bie Fulsater am Scheutel, was 
augenblidiihe Berbiutung und in wenigen Minuten ben Ted zu Bolge hatte; 
Die ganze Stadt if in Deftürgung. Der Unglüdlihe war ein Hoffnungswofs 
ler junger Mann, Einige wollen von befonderd gefhärften Waßregeln ver 
Foligei gegen die Studenten wiffen und berufen fih auf bas Misfalen, das 
eine gewöhnliche afademiihe Drmonfiratton ver Perrat und Bivat gegen 
einen und für einen Profefor ter Theologie in iehter Bose höbern Orts 
erregt hatte, Der Zpöter Tief noch einen ganen Tag frei in ber Stade 
berun. Der Senat der Univerfität fol enifhlofen fein, mahbrädiihe Bes 
ſawerde bei der Regierung zu erheben, wobei wohl au ned’ mandhes ans 
* die — und Garantien unferer Dochſchale Brirefende jur Sprage 
emmen wird. 


— (Unstüdefatt)y Auf vom Higi if ein danlſcher Reiſendet 
derungtädt, Am 23. Sprit, erzählt die Bürider Zeitung, urfternafım’ der 
auf einer Reife vach Italien begriffene . baniſche Affefor E, Seine al 
Kopenhagen, 41 Jahr alt, von Goltan aus einen Unsfing anf den damals 
noch zum Thell mit Ener bededten Nigl, Er Tchnte in Bolvak vie 
Aufforderung reinen Büprer mitzunehmen mit dem Semetten ab, vah 
den Bigi bereits mehrmals befugt Habe mb genau Tonne, Min! obeif 
Dis ſqheint er dem abturzenden Fuhweg bie Alp Sqhweudi elnge 
(lagen, aber, mwapıfkeintig durch den Schuee irre geführt, eine dathe 
Stunde unterhalb dee Kulms den Weg verfehlt zu haben, umb von eher 
mehrere hundert Buß dehen Belswand am der Pörntiflutp geftärgt zu ſein, an 
deren Buß ter Leichnam am PfinsAmontag mılt mehreren töpilicdhen Vrrle hun⸗ 
nen gefunden wurde. Die nad Altorf vorausgefandten Effekten yes Verun⸗ 
glüdten, fo wie deſſen Saarſchaft und Prätiofen, welcht unberäßrt gtfunden 
wurden, find im gerihtlihe Verwahrung genommen. 



































Zagtdyzeitung. 
uaslauDd 
— (Neuer Bauplan.) Die -Hamb. Neue Zig.“ theilt einen Bau- 
jan mit, ber ihr and dem Güten Deutfhlaubs von einem beräfmten Pu: 
Ahziften zugelhidt wurte. Bir entnehmen taraus Bolgented: „Ein meuer 
Bauplan kaun offenbar nur denn große Berbefferungen bewirfen, wenn Mit: 
tel gefunden werden, größeren Raum für bie neuen Anlagen zu gewinnen, 
und zwar im Mittelpunkte der Stadt. Dieſes tönnte nah der Anficht bed 
Ginfenterd dur Trodenlegung ter Pinnen«Alfer und eines Theile ver äu- 
Fern Hifter zum großen Bortpeit für dos faͤdliſche Arrar geiheben. Efienbar 
find bie beiten Balfies nur fünflihe Reſervoire, in früheren Zeiten onge- 
iegt, um Bafferfraft für die Näntiigen Mübimerte zu geminnen, die tamals 
innerhalb der Ringsmauern einer defeſtigken Stadt umendbehrlih gewefen find 
Die Zeiten haben aber nun die Müblen im Innern ter Stadt entbehrlich ge+ 
macht, und jedenfalls läßt ih vie Wafertraft jegt durch Dampftraft erfegen. 
Es gibt in unfern Tagen ungleich größere Städte als Hamburg, in melden 
Fb fein einziges Bafferrad dreft. Iept ſcheint es alfo am der Zeit zu fein, 
au unterfaden: ob nigt ter Blädenraum der zum Behuf der Mühlen ange 
Iegien R-fernoirs unentli größeren Werth habe, wenn man ihm zu Bau— 
plägen, Straßen und öffentfigen Pläpen bemüge, als die Mühlgelegenhei- 
den in ter Stabi? Und ob nit in einer großen Handelsſtadt base Waflerge- 
FÜR unglel zwedmaͤßiger zum Transport der Waaren in der Stadt umher, 
vermittelt Anlegung von Pebeſchleuſen, als für Müplwerke benögt werden 
Könnte? Eine zweite, jedoch von ter dorerwähnten ganz unabhängige, Bor 
audfegung ih die: daß man im Hamburg jeden Gedanken an Befefigung, 
ober tweenigfens an Erhaltung oder Wirberherfielung der alten Beftungsge- 
dbaude aufgegeben habe. Daß bie Stodt fid im Laufe ber nähen fünfzig 
Jahre auferordentli vergrößern werte, darüber wird wehl, mie wir ben- 
den, Niemand in Zweifel fein; wenn alfo eine Befefligung ter Stadt, 
von irgend einem Werihe fein folte, fo müßte eine viel umfaflendere Linie 
ald die gegenwärtige, gefucht werben. Die iehigen Mäle und Gräben finn- 
den ſogleich tpeilmelfe zur Mnlegung von Bonlevarbs verwendet werben, 00» 
bei, ofne die Einwehnerihaft angenehmer Epnziergänge zu berauben, wel 
er fie fi iept erfreut, eine große Anzahl von Bauplägen zu gewinnen 
wäre. Man flelie ih nur eine Bortfepung der Geplanade vor, die ringe um 
wie Stadt Perumliehe. Einfender dieſee glaubt nun — unb er wird biefe 
Soft mit Gründen belegen —, daß bei dem neuen Bauplan auf biefe 
jufünftige Anddehnung der Stadt Rüdfiht genommen werben müßte,“ 


— (Aunftaushellung) Zum Beflen ver Tiedge» Btiftung if in 
Dresven jeht eine Aunftausfelung veranfaltet, welche wahrhaft Ausgeheich - 
meirs und eine trefflihe Ueberſicht über die Leitungen aller Zeitalter im ber 
Malerei Liefert. Der 518 Rummern enihaltente Katalog glbt außer ben 
Mamen der Känfler au deren Oeburte » und refp. Tedesiahr, fo wir bie 
Remen der Befiger am. Der mohl velfäudig vertretenen fähhften Aünfiler 
dier nit zu gebenlen, finden wir aus ben älteren Zeiten bie beröfimten Ra, 
mien eines Yulns- Cranach, Timabur, Lippe Lippi, Mntrea dei Sartoıc,, aus 
ven mittlern die eines Glaube Lorrain, Pouſfin, Menge, Dietrich, van der 
Meer ıc., unb unter den jüngft verſterbenen oder noch lebenden Känſtlern die 
Ramen Bernet, Schirmer, Schadow, Leſſing, Hübner, Bohn, Bendemann, 
@teindrüd u, f. w. Inter dem plafifhen Urbeiten finden fih einige von 
Thorwaldſen, Rauch und Audern, und unter ben Pantzeihnungen Midel 
Ungele, Giulio Romane, Bulo Reni n.f. m — Blele reinen Privatbefiper 
von Bemälsen, wie au bie Rönige von Preufen und Gadfen haben zu 
ziefer Busfelung beigetragen. 

— (Prozeß. Bergleiche) Die Frogehfhht iR im Feglerungesbe - 
alt Polevam im Japre 1841, Ratt abjunehmen, geftfegen. Denn aus der 
vom Kammergerichte veröfentliten Webericht der in feinem Departemente 
1841 anpängig gewelenen Proseffe, und der von den Schledamännern zu 
Stande gebraten Bergleige erpelt, daß bei 57 Untergerichten, welche 
Säyiebemänner haben, 61,975 Prozeffe fhwebten, während mar 2064 Sachen 
werglicen wurden, fo daß auf 30 Prezeſſe nur 1 Bergleih Tommi. Die 
Bermehrung beirug bei 50 Gerichten 13,884, vie Berminberung bei bieß 7 
Gerihten 116! Beim Stadtgerichte zu Berlin ſchwebtru 34,831 Projefte 
(3053 mehr ale 1840) und nar 263 wurden nergliden, fo das erſt auf 
mehr ald 132 Saden ein Bergleih fommi. NAAR Serlin hatte Potedam 





Landwirthſchaftliches. 


(Das nano als Dangungemittel.) Bon biefem * 
wittel ift in Öffentlichen Slactern erwähnt En , e8 Pr —— 
Erdart. Das Echo du Monde Savant vom 5. Mat gibt aber jept fol 
genden Auffpluß darüber: „Das Gans (ever Huane) if ein Düngungs/ 
mittel, das aus zoßllofen Crerementen eitier großen Mnzapl Böger bificht, 
die in Ferm eindeimiſch find. Mehrere Infeln der Gübfer ſind mil vieſent 
rötpligen DIR bi zu einer Tiefe don 20 Meires far völlig bebeil. Ei riehk 
fehr Marl, wie der tredne Di unferer Pandenten, und wirb nicht nur 
Ver felbft Mark gebraucht, ſoudern auch mad England verführt, wo mann 
mit elmas rother Erbe, und ums vierfache deſſen, mas er im Peru TOR, 
nömtig um 60 Irts. das Pumberf ailogramme verkauft. Troy des Hof 
Preifes, welcher den’ des‘ gewöhnlichen Mikes vreigehn- bis A 
überfeigt, fol der Bortheil doch die Ausgabe bals lofnen. 





Bertiedenes® 
(Die Sprade der Aabailen) wird für die Brampefkt im 
Algerien immer wichtiger. Der franzöhfge Kriegsminifter dat deipatb ring 
Rommifiion zur Berfoflung einer Grammatil und eines Lrrilons der Kabet⸗ 
ten. oder Derberſprache niebergefept. An der Gpipe Acht der Peir und 
Alademiter Janberi; Pitarbeiter if der Imam ber Moſcher zu Bubfhie, 
El Sidi Ahmed ei Hadigi Ati. 
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Feuil 


Kalaf und Gulfara. 
(Berrfepung und Ein.) 


"Der Zorn des Kalifen war grenjenlos. Er würde mid augenblidiid 
Yaben enihanpten laſſen, wenn er es nicht vorgezogen hätte, musgefuchte 
Dualen über mid zu verhängen. Borläufig befahl er, mic im einen nahen 
Sturm ju werfen, wo id bie Strafe erwarten follte, welde wem Berwegenen 
webähre, ber fh in die Brauengemäder des Palaftes elaſchlelche. Und fo 
ward Ih in einen Anftlern Kerker geſtoßen und meinen eigenen Setrachtungen 
überlaflen. 


Diefe Betrachtuagen waren, wie Ihr Euch denfen könnt, nichts weni. 
ger als angenehm. Mit Beben dachte ih an das Ende, welches meine Aben - 
teuer in Bagdad nehmen würden, Ich flellte mir den Schmerz meines Baters 
vor, wenn er diefe Botſchaft erhielte. Einen Augenblick hatte ih Laf, meinen 
Kamen dem Ralifen zu offenbaren, allein mein Eprgefühl Aräubte fih das 
gegen, ihm auf diefe Weife in Stand zu fegen, meinem Baier belichige Arie- 
densbebingungen vorzufgreiben. Die Gevanten fagten fih in meinem Kopfe 
mit ver Schuclligleit des Wirbeiminbes in der Waſte. Zuwellen fhlummerte 
id auf kurze Zeit ein, und dann hatte ih fo ſchtedliche Träume, daß ih 
bald wieder vor Entfepen erwachte. Plöplihd gewabrte ih am Morgen ben 
Ghimmer einer Lampe, und ein Mann trat an mein Strohlager, ven Ringer 
auf den Mund legend, zum Zeichen, daß ich nit ſprechen follte. Es war ber 
Oberſte der Berfhnittenen. „Der,“ fprah er, „ih komme, um Euch mit 
Bebeusgefahr Cure Breipeit zu geben. Ih bin erſchättert von bem Gedanken, 
wie es Eurem Bater zu Muthe fein würde, wenn er vernähbme, daR Ihr 
eines fhimpfliden Todes geftorben wäre. Auch bie Bürftin fahlt Mitleid für 
den fühnen Mann, ber folhen Befahren getroht hatte, um Me zu fehen. Sie 
dermathet, daß Ihr ein verfleineter großer Herr fein, und will miht, daß 
ah ein fo hartes Shidial treffe. Bier if ein Schlüffel, welcher die Thür 
des Bartend öffnet. Seid Ihr leaſells der Mauern, fo benupt aufs Befe bie 
karze Zeit, die Euch gelafen wird.“ Ih umarmte ihr, und bantte ihm atd 
meinen reitenden Engel. Er machte ſich von mir los, fagte, jeder Hugenblid 
fei kotbar, und fhob mich zur Kerlertpür hinaus. Bald hatte ih bie @arten- 
thür erreicht. Eben wollte ih den Schläffel im Schloß herumbrepen, als ih 
zu meinem Entfegen meinen Arm fehgehalten ſah. Ih wandte mid. um und 
erblidte den Berfnittenen, der mit verförtem Hallig und athemlos vor Ang 
wir zufläßterte; „Ih fürdte, Ades IR verloren, Ich Thor hatte vergeflen, 
daß auf der Außenfeite zwei Schildwachen Achen. Zur Umkehr if es aud zu 
fpät ; die Dienerfhaft Acht auf, unb in weniger als einer halben Stunde 
werdet Ihr entdedt fein." Dan hörte Stimmen und Auftritte vom Palaf 
der. Der Berfhnittene reichte mir feinen Säbel, hieß mi auf jede Gefahr 
hin ven Garten verlaffen, und verlor fi im einen Baumgang. 

Die Zritte und Stimmen famen immer näher und deutlich erkannte 
id vie Stimme des Wefirs, Es blieb mir Feine Wahl mehr, Behutfam drehte 
4 den Sqchlaſſel herum ; aber Faum hatte ih die Thär geöffuel, als ih 
einen blipenden Gäbel gewahrte und bie Mugen eines Gewaffneten mid 
aufarrten. Ohne ipm Zeit zu Laffen,, mid am erfennen, rannte ip ihm mit 
dem Kopf ins Geſicht und führte in demfelben Hugenblid einen fo kräftigen 
Dieb auf feinen rechten Arm, daß derſelbe regungslos herabhing. Mit dem · 
felben Sprung warf ih den andern Bäder zu Boden, daß er wie 
vom Blip getroffen dalag. Ihr Befhrei wedie die übrige Wade auf. 
Klein bis Re fig zu meiner Berfolgung aufmadten , halte ih ſchon 
einen ziernligen Borfprung gewonnen. Ih Tief mit ber Gänelligleit 
der Mutilope eine enge Saſſe hinab, bis Erfhöpfung mid möthigte, 
Ride zu ſtehen. Dies war vor einem Häuschen, beifem Thür offen 
Raad, 34 trat pinein und fand das Gemach Hein und Teer. Ih ver ⸗ 
Fh1oR die Tpür und fah mi nad einem Berhied um. In demfelben Magen. 
bild vernahm ih ein Gefhrei von vielen Menfhen, und als basielde von 
Renem ganz im der Nähe erfgoll, bemerkte ich eine große offen fiehende 
Beinwanvtife. Bon Angſt getrieben, flieg ih hinein, zog den Dedel ju und 
legte das Hadenbieh fo darunter, daß ich ein wenig Buft bepielt und fehen 
Bonnie, was in dem Jimmer vorging. Nah einigen Stunden elwa trat ein 
altes Weib ein, begleitet von einem jungen Burfhen, der Ihr Entel zu fein 
fGien, und der wahrfheintih ausgefhidt worben war, um mad ber Ürſache 
bes Larme in der Stadt zu fragen. »Es heißt,“ fagte er atfemlos, „eine 
Räuberbande wäre in den Palaf eingebrogen und hätte die Tochter des 
Ealifen fammt allen ihren Dienerinnen meggeführt, Ha fol der König von 

mit Heeresmadt heranrkden, um die Stadt zu gerören.« Ih fonnte 
mid Baum des Bahens enthalten über dieſe Entlelung meiner Geſchichte. 
Die Ermäheung meines Baterd gewährte mir einigen Troft, denn irgend 
eimas, date ih, müßte dem Gerüchte von feinem Karäden ju Brunde Tie- 

Die Alte und der Junge fepten Ah zu ihrem Mittagamapl niever, unt 
nah Berabigung veöfelben verlieh der Junge das Baus. Was weiter in dem 


leto u. 


Zimmer vorglug, weiß ich nicht, deun ich verfiel mad Wittag in ſeſten Schlaf, 
aus dem ich erfi gegen Abend durch einen gellenden Schrei anfgewedt wurde. 
36 fah zu meinem Raften heraud umb fand, daß die Alte ohnmächtig da · 
neben lag. Dpne Zweifel hatte ver Schreden, einen DMenfhen in ihrer kelu⸗ 
wanpfifle zu finden, ihr das Bemwußtfein geraubt. Ohne ihr Zeit zu laſſen, 
wieder zu fi zu kommen, verlieh ih mein Berfied und fah vorfihlig jur 
Ipür hinaus. Da ih fand, daß fah Niemand auf ber Bafle war, ſchlich 1ch 
binaus, empfahl mid dem Himmel und eilte fort, bis ich beim Einbrug 
der Rat am Eurer Hütte anlangte, wo ih Eud bitte, mid bleiben zu lafe 
fen, bis ih Rachrichten von meinem Bater erhalten und einen bequemen 
Beg erkundet babe, im fein Lager zu gelangen,“ 

„Mein Sohn,» nahm der Derwifh das Wort, „Allap verfhaft mir 
Gelegenheit, feinen Willen auszurichten, dadurch, daS ih Eub, feinem 
Shüpling, bebilfih bin, Ihr ſollt an mir einen bereitwiligen Ratpgeber 
finden. Laßt uns nun jur Rute gehen, und morgen wollen wir alles Möglie 
he thun, um Nachticht in Betreff des Könige von Bilan zu erlangen. So 
ſprechend, führte er den Königsſohn zm einer Streu von Binfen und zog fi 
in ein inneres Gemach jurüd. 

Sanft und erquidend war der Sqhlaf, ven Kalaf in biefer Racht genoß. 
His er ih am Morgen von feinem ärmlihen Lager erhob, fand er, daß der 
Derwiſch ſchon ausgegangen war, ledoch nit vergeflen halte, ein reichliches, 
mern au einfaches Mahl für ihn bereit gu ſtellen. Er nahm vafelbe zu Ad, 
tieß fovann feine erſte Sorge fein, ven Shmug und bie Barbe von feinem 
Geſicht abzuwafchen und fein Paar ausjufämen. Eben war er fertig und 
wollte vie Ihär öffnen, um hinaus zu fehen, als der Derwiſch eintrat. „Mein 
Sohn,“ fora er, "ih habe mi genau nah Euers Vaters Lager erfunvigt. 
Laßt und eilen, auf daß wir es erreichen, bevor er wieder aufbrigt." Mit bie- 
fen Borten reichte er bem Jüngling einen Stab, ergriff ebenfalls einen und 
madte ſich mit ihm auf den Weg. Sie gingen länge dem fer der Dealla pin, 
wanderten ohne Stöprung und Hinderniß fort, bis Re gegen Abend einen Trupp 
Reiter erfpähten, welde auf fie jufprengten. Sie waren ungemwiß, ob es 
Krieger des Ralifen oder des Rönigs von Bilan felen. Der Derwiſch, wel- 
ber eim ſeht Sharfes Auge hatte, verſicherte, die Meldung ber Reiter fei 
ipım ganz fremd, Kalaf hingegen nahm aus ihrer Art zu reiten ab, daß 
We nicht zu den Truppen feines Vaters gehörten. 


&s blleb ihmen mit lange Zeit, über die Erfgeinung hin und her zu 
reden, denn bie Reiter fepten ihre Rofe in fhnelten Lauf, und ehe die 
Banderer es ſich verſaden, waren Me don zwanzig Bewaffaetea, in der 
Tracht der Lelbwache des Könige von Bllan, umringt. Bon feiner Geite 
warb ein Wort geredet. Zmei der Bewaflaeten banden ihre Zurbane los, 
Andere ergriffen die beiden Banderer, hoben jeden von ihnen hinter einen 
Reiter, und banven fle mit den Zurbanen am biefe Reiter feh. Dann faßen 
Alle wieder auf und mandbten um in derſelben Ridtang, von welder fie gt» 
tommen waren. 


Cs ſqchiea fonderbar, das Bopetzans Krieger fo iharf auf Bagdan 
suritten. Kalaf fragte endlich feinen Bormann, od fie etwa eine Botſchaft 
ihres Heren am den Kalifen brächten ? Der Reiter, welder einen geſchlofſe - 
nen Helm trug, wandte den Kopf herum und fläferte dem KRönigsfopn ine 
VOhr: „Wir bringen dem Kalifen Eiwas, das ihm Lieder if, als ein Beher 
Baffers dem, ber in der Wäfe verdurfen wid; wir bringen ihm dea Sopm 
feines Beindes, den Mann, der feinen Palaf entweipt hat.» Entfepen ergriff 
den unglädligen Gefangenen, als er id in der Hand feiner Feinde fadz 
aber wie ward ihm zu Muthe, als der Reiter fein Bifer aufpob, um ip 
als den Oberfien der Berfhnittenen zu erkennen gab! „Berrätperi« rief 
Bohetzads Sohn, „bit Du es 7. und er griff nah dem Dolch, der an ber 
rechten Hüfte des Berfhaittenen hing. Do feine Arme waren ihm fo feh am 
den Leib gebumben, daß er fle nicht gebraugen Fonnte. „Rupigi- Aäfterte 
der Werfhnittene ihm zu, »diefe Verſache And mupfos. Ih ſchwoͤre Cuch bei 
dem Propheten, daß ich keine Bormärfe von Eu verdiene. Seduldet Euch 
und vertraut auf Gott,- 


Rah einem Ritt von einer Stunde machte ber Trapp unter einigem 
Bäumen am Blufe Halt. Die Befangenen wurden auf Befehl des Berfgnit- 
tenen losgedunden, von ben Pferben herabgehoben und fo aneinander ger 
bunden, daß ein plöplihes Entlaufen nicht möglig war. Die Reiter lager» 
tea Ah und bereiteten ipre Moenbmapfjeit, während ihre Pferde am Blue 
graften. Dann fepten fd Ale zufammen wand werzehrten ihr Mahl, an mei 
dem au die Gefangenen Theil nahmen. Rah Beenpigung besfelben ſaßes 
jmei ber Reiter auf, und die Uebrigen umringten die Gefangenen, um fie 
loszubinden und abermals an die beiden Aufgefeffenen anzufeffela. Da ver⸗ 





1 man plögli$ Pufſchlag in der Nähe, und hinter einem Bebäfc fprengte 


ein lärferer Reitertrupp in der Tracht ber keibwache bes Ralifen hervor, 
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mad‘ ehe man ſiche verfah, fielen fie über die Beieltsmänner ber Gefangenen 
der, warfen fie nieder und bemächtigten id der Gefangenen. Ralaf war gan 
betäubt bei diefer Wendung der Dinge, als er ans dem Zrupp eine befannte 
Gtimme rufen hörte! „Wo if Kalaf, Bohetzade Sopn ?- Ian nähen Nagen- 
blid fad er Ah von Dabib, feinem alten Hofmeifter, umfhlungen, der Ereu- 
dentpränen dergoß unb Bott dankte, daß es Ihm vergämnt fei, feinen ge» 
lebten Zögling wieder gerettet zu fehen. 

Die Begleiter des Berfihnittenen wurben gefeffelt, er felber aber trat 
mit Dabib und Kalaf bei Geite, und beeilte Ad, Bepteren über das Geſche - 
hene aufzuflären, „Ihr hattet kaum den Garten verlaffen,- fpra er, -als 
Eure lacht entvedt warb, Der Wellr warf fogleih Verdacht auf mid und 
led mi verbaften. Ich laugnete meinen Antpeil an Eurer Eatweihung und 
meine Lenntaiß Eures Namens und Standes, bis ih auf bie Folter gefpannt 
wurde, und zugleich vie Beriherung der Begnadigung erhielt, wenn ih un. 
verzägiih gehünde. Da fagte id, was id mußte, mit ohne Doffnung, Euch 
in der Freiheit beffere Diende leiten zu lönnen, als im Kerler oder im Grab. 
Haruns Bath war grängenlos, als er erfuhr, daß Bohrizans Sopn in feiner 
Gewalt geweien und entfopen war. Kur fein feierlich gegebenes Wort hielt 
ihn ab, mich augenblidlih zu tödten. Als ich ihm aber verſprach, Cuch wie 
ver im feine Hände zu liefern, da erpeiterte ih fein Antlig, und er verhleh 
mir, außer Bergebung meiner Schuld, mod reichliche Belohnung, wolern ich 
meine Zufage erfüllte. Mein Plan, feine Leute in die Tracht von Bopetjads 
Leibwache zu verkleiden und mit ihnen den Weg mach Eares Baters Lager 
einzufhlagen, fand bei ipm vollen Beifall. Aber kaum hatte I freie Hand, 
fo verrieth ich meinen Plan an Habib, und befiimmte ipm, aus bem Lager 
Eures Baters eine Abthellung verſuchter Krieger zu Holen und mit biefen, 
welche als Soͤldaer Haruns verkleidet wären, auf elnem vorgejeihneien Weg 
in die Ride von Bagdad zu Arelfen, fo daß Ihr allein oder ih und mein 
Trupp mit Eu ihm in bie Hände fallen mußten, Dies Reptere if, wie Ihr 
feht, gefhehen, und num eilen wir nah Bohetzade Rager.« 


Ralaf umarmte dem treuen Berfhuitienen, nahdem biefer feine Erzäh- 
dung beendigt hatte, und fhwor ihm ewige Danfbarteit für bie ihm in ben 
witigften Augenbliden feines Lebens gefeiftete Hilfe, Habib bemerfte ſodang, 
das Lager des Königs von Gilan fei nur eilf Mellen entfernt an dem wich⸗ 
digen Pap Allah Albar aufgeſchlagen, und es fei gut, wenn fie dasfelbe fo 
bald wie möglih erreichten. Da die Gefangenen fehr gute Pferde hatten und 
an biefem Tag weder fehr weit, noch ſehr ſcharf geritten waren, fo kamen 
ihre Thiere den Beuten Pabibs, die einem weiten Weg gemadt hatten, fehr 
zu Stätten. Die Gefangenen felber wurben zurüdgelafen, da fle außer Stand 
waren, Bagdad früh genug zu erreihen, um eine Berfolgung der Blädilinge 
zu veranlaffen. Nach Witternacht brachen diefe auf und ritten mit geringer 
Unterbredung, bis fe gegen ven folgenden Mittag Bopetzads Lager erreih- 
ten. Dan fann ſich die Areude bed alten Königs von Gilan vorfiellen, als 
er feinen Sopn wieder fah, den er ſchon für verloren gehalten hatte, 


Daruns Zorn bei der Rachticht von Kalafs Befreiung aus ben Händen 
der Berfolger war eben fo groß ale Bohetjads Freude. Do es währte nit 
Tange, fo fand er einen eprenvollen Frieden ratpfamer, als einen mußlofen 
Rrieg. Rad kurjen Unterfaudlungen warb zwiſchen dem Kalifen von Bagdad 
und dem König von Gilan ein Bertrag gefhloffen, deſſen Hauptbedingung 
die Bermäplung Gulfara's mit Ralaf war, Die Hochzeit ward mit großer 
Pracht zu Bagdad gefeiert. Rad derſelben eh Kalaf feine erfte Sorge fein, 
den Baumeifter aufjufugen, und fein Berfprehen in einer Weife zu erfüllen, 
daß biefer im feinem Leben nicht Urſache Hatte zu bereuen, daß er den Kopf 
des Rönigefohnes in einen Kürbis gefedt hatte. Der Oberfle der Berfhnit- 
tenen warb bei Darum mwieber zu Gaaden angenommen, erhielt aber die Er« 
Taubniß, indlänftige mur dem Ehepaar zu biemen, welches ohne feine Ber 
mittlung wohl ſchwerlich ein Ehepaar geworben märe. Und damit Niemand 
dergefſen wurbe, erbielt au der alte Dermifch reihe Geſchenke, welde er 
bei felnem Tode zu frommen Stiftungen benupte, und namentli jar Grün. 
dung einer Dochſchule in Gilan. 





Die Zauberkraft der Schlangen. 


Die Schlangenfande gehört zu ben wigtigfien Imweigen ber Zoologie; 
fe Melt dem Naturforfher noch mande Frage. Die eigentpänlihe Erſchei · 
mung, baß manchen Schlangenatten in bem heißen Zonen bie Thiere, von 
welchen fie leben, gewiffermaßen in ben Rampen fliegen, if befamnt. Wie 
verhält er fih mit biefer magnetifhen Anziehungsfraft, mit biefem mährden 
daften Zauber® Der frangöfifhe Raturforfer, Here von Eaflelnau, welcher 
Rorbamerifa bereifle, fand Grlegenpeit, ein ſolches Phänomen zu beobagten 
und Rattete der Parlfer Mademie darüber Fürzlih Berigt ab. 


Es war an einem fhönen Herbflabende bes Japres 1836, als Herrn 
von Caſtelnau in den biden Urwäldern auf ber Grenze von Beorgia und 
Blorida das Schrelen und Blattern einer ungewöhnlich großen Menge won 
Bögeln auffiel. Bei mäperer Präfung unterfied der Meifende alsbatv einen 
aus mehreren Arten befiehenben Bogeligwarm, welder ein Eihhörnden um« 


freißte, das anf einem eiwa zwang Fus hohen Baumfamme faf. Das Eich— 
doͤrnchea fad dill zufammengelauert da, fein Schweif ragte über dem Kopfe 

empor. Plöplih regte es Mh und fprang ober lieh A vielmehr auf eine 

niedrigeren Baumaf herabfallen. Der Bogelfgwarm umflatterte ed näder und 

näher umd fenfte Ad mit ibm unter lautem Gekrächze. Darch einen neuer 

Sturz fam das Cichbörnchen dem Boden bald noch näher. 


Da diefed Manöver dem Raturforfher fo men wie räthfelhaft erfchiem, 
fo fhlih er Teife deran und gewahrte nun eine große fhwarje Schlange, 
Coiuber constrictor, welde jufanmengewunden bafag und ben Kopf nad 
der Rihtung emporfiredte, in welcher das Elchhörnchen fal. In der nädlien 
Minute ſchon machte dasfelbe wieder einen fallartigen Sprung und flürzte 
faum einen Juß weit von der Schlange yu Boden, In bemfelben Momente 
aber gab Herr von Taftelnau Feuer, und ſchoß die Schlange auf ben Kopf. 
Krähzenb und fehreiend flogen die Bögel davon, bas Eichhörnchen iebob 
blieb wie tobt liegen, fo dad es fih vom Raturforfcher rupig ergreifen Tiep. 
Rap einer Biertellunde halte es ſich iades völlig wieder erholt and ver- 
ſchwand, in Breipeit gefept, wohlgemutp in den nägften Bäumen. 


Diefes Phänomen if gewiß merfwärbig; aber um fo mehr wärte auch 
ju wünfchen gewefen fein, daß der Ratur’orfher dem Räthfel genauer nach 
gegangen wäre. Dürfen wir mit Kalm und Cuvier annehmen, da$ bie Er- 
ſcheinung einer großen Schlange, welde die fpige Zunge ausAreft und zifcht, 
durch die Magie des Schredens einem Eichhörnchen, einem Dafen, einer Ratte 
und ähnlichen Heinen Tpieren fo die Befinnung ranbe, daß Air der Schlange 
gewiffermaßen in den Rachen Hürzen und ſich derſchlingen Lafien? Oder follen 
mir mit Plinius und unter den Reuern mit Bacepede glauben, daß eigene 
tbämfihe betäubende Ausbünftungen aus dem Schlunde der Schlange eine 
ſolche Wirkung bervorbringen? Biele Mind der Meinung, daß die größeren 
Stangen, gleihviel ob giftig oder nicht, eine ide, faulige Atmoſphäre um 
fi verbreiten, die Bur die überaus langfame Berbauung ver verfhlunge- 
nen Tpiere entiche. Eine Thatſache if e6, das Raturforfgern, welge Schlan- 
gen erlegien und öffneten, der Athem faft vor Geflaul verging, ber von tem 
mobernben Araße in den Eingemweiden ber Schlangen aufflieg. So erllärt es 
ſich auch, wie Indianer und Neger, Pferde und Büffel fon aus beträcht⸗ 
licher Ferne am Geruch die Mapperfhlange in den Savannen wiltern, be» 
fonders wenn fie ih fonnt oder in Wutp if: das Tier, weldes in ihren 
Dunftreis geräth, wird betäubt und fällt ihr bemußtlos als Beute anpeim. 
Erwägen wir jedoch dem fpegiellen Ball, deffen Erlärung uns Herr von Ea- 
ſtelnau ſchaldig bleibt, fo ſcheint der Zauber, dem die fhmwarze Schlange auf 
das Eihhörngen ausübte, meniger in dem Gerne, als in dem Schreden 
zu beſtehen, dem die Schlange durch ihr Züngeln und das Blipen ber Yugem 
ausübte. Denn wäre jener Geruch, wie bei den Mlapperfhlangen, vorhanden 
geweſen, fo würde er Herrn vom Caſtelnau mit entgangen und von ihm er- 
mähnt worden fein. 

Diefer Umfand erinnert an eine ähnlihe Erfheinung, welde Marsven 
im feiner Geſchichte von Sumatra ermähnt. Auf biefer Infel tommt befannte 
Hd das Krokodil fehr häufig vor und es lebt bier hauptfählid von Affen, 
die es zu bannen weiß. „Ih babe es mit eigenen Mugen gefehen,“ verſichert 
Here Moroven, „daß, wenn ein Krofodil unter einen über das Waller här- 
genden Baumak kommt, die auf dem Baume Apenden Affen unrubig werben, . 
ängflih zu zittern und zu freien anfangen und fo wider Willen dem ge- 
fährligen Zweige Immer näher kommen; das Krokodil firirt fie mit ben 
Yugen und und ehe fie ih’ verfehen, Alürgen fie ins Maler und werben 
verſchlungen. · 

So wabhrſcheinlich auch dieſe Oppotheſen fein mögen, fo müſſen wir 
doch zur Steuer ber Wahrpeit geſtehen, daß uns dieſe Erklärungsderſuce 
fenes Bunders immer no nidt ganz genügen, da in folhen Dingen Ueber» 
treibungen fo Teit find und die Ratur Geheimmiffe hat, die Ah leiter 
ahnen und durch Muthmaßungen planfibel maden, als Mar und grüudlich 
loͤſen laſſen. 


Dert von Eaftelnan beſchäftigte ſich auf feinen Reifen viel mit Nadı- 
forfhungen über die Klapperfhlangen und was er über bie im Norden der 
Bereinigten Staaten berigtet, weicht entſchieden von bem ab, was mir über 
die im ameritanifhen Süden kennen. Im Horden finden fir ſich vorzuge ⸗ 
weife in hoben, felgen umb trodenen Gegenden, und ihre Bermehrung if, 
namentlid in der Gegend tes Eafstil-Gebirges und des Georgoſete, mo fie 
in Bamilien beifammen leben, groß, Im Süden dagegen halten fie ſich de— 
fonders in feuchten Urwäldern und am Meeresufer unter Algen und Ser- 
gras auf, we fie längs ber ganzen Rüfte des merifanifchen Meerbufens vor- 
fommen; au im den Zuderroprpflangungen werben fie mitunter ben Regern 
gefährlig. Zum Gläde hat bie Klapperſchlange an ber oben erwähnten 
ſchwarzen Schlange einen unverföhnlihen Feind und Berniter. Difpalb 
fäßt man die fhmwarze Schlange als Schuß gegen bie Rlapperfhlange auf 
vielen Planzungen in Georgia ruhig gewähren und töpter ſie nit. Beiere 
Dienfte than jedoch die Schweine, welde beim Wittern einer Kapperfhlange 
die Dorfen empor rihten, über das Gefgmeiß mit erftaunliher Bulk ung 
Geigidiihkeit herfallen, eo gerbrißen und verfhlingen. 3 


Zugegeben, daß die größeren Gälangen die Mat haben, Meinrie 
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Rpiere dur dem Diid zu bannen, fo wird dem Menfhen eine gleiche Gewalt 
über die Schlangen zugefhrieben. Dr. Garden las vor einigen Jahren 
ver noturhiforifhen Befenihaft zu RewForf über die Gefahren and Belu- 
figungen, welde die Schlangen hervorbringen lönnem, einen Deridt vor. 
Der Nara orer die Brißienfhlange if ihrer Bösartigkeit und Giftigleit wegen 
in Oftinpien gefürgtet. Aber gerade fie wird zu Schlangenfünflen gebraugt, 
welche die in dieſer Beziehung von den Alten berichteten Bunter nidi nur 
beflätigen, fonberm fogar überbieten, Der PBindu zieht mit ber gejäbmten 
Brillenfhlange von Stadt zu Etari und laͤßt Re tanzen. Der Jongleur hält 
eine Burzel, ber er die Arafi zuſchreibt, daß fie ibm vor der Gefahr bee 
Shlangenbifies ibüpe, in ver Hand, zieht num das Thier aus dem verſchloſ⸗ 
fenen Sefaſſe, hält ihm einen Stab orer au bie biofe Danb pin und reizt 
ed; die Brilienfhlange regt ſich und beginnt mit blipenden Yugen und jie 
{Sender Zunge einen Kampf mit feinem Herm. Diefer hebt einen kreifchenben 
Gefang an und fährt mit ber Aauft über ber Schlange Iinfs und reis 
umber. Die Augen der Schlange firiren bie dropente Hand und der Kopf 
derfelben und ver Körper folgen ben Bewegungen derſelben in tanzartigen 
Biegungen und Schwingungen. Pat das Manöver fünf bis zehn Minuten ge 
währt, fo verihließt der Pindu das hier wieter in dem Gefälle, Die Zurcht 
tut hier Wunder; indeß ſchüht fih der Hintu and dadurch, daß er die 
Schlange täglib menigftend einmal in ein rethes Tuch keifen und dadurch 
fein Gift verbrauden läßt. Die Pindas ſellen die Berwegendeit mitunter fe 
weit. treiben, daß fie die Ehlarge zur größten Einip reizen, und ifr, wenn 
fie in das Zub beißt, den Kcpf mit den Bingern fallen, um ihr fo alles 
it aue zupreſſen und ſich hinterher bei dem Tanze deſte fiherer zu flellen. 
Aa Schlangen. und Thierbänpigern überhaupt hat 6 ja nie gefehlt; die 
eapplifhe und impifche Geſchichte bietet eine Menge Belege dazu. Und haben 
wir nit noch im unferer Jeit Männer, wie Bon Amburgh und Carter, melde 
zu Yöwen und Zigern in ten Käfig geben, ſich von dem wildeflen Befien, 
gleih ven altrömifgen Imperatoren, fahren lafen und beweilen, daß ber 
Denfh no immer Dderr der Schöpfung if? 


Miszgellen. 


(Anelpote) Die Kachricht von dem Hamburger Brande hatte an 
ter parifer Dörfe große Dehürjung verbreitet, die übertriebenfien Geräte 
famen in Umlauf; man ſprach von dem bevorfiehenten Jalle mehrerer paris 
fer Däufer, mamentlih auf des Herin P...., welder mit Damburg foloffale 
Gefhäfte mat. Im trſten Eireden glaubte P.... feld an das Berüdt; 
er eilte zu feinem Bnfenfreunde, dem Warguis v. 9 ..., einem ber reifen 
Grundbeiger in Eurera, Hogte ihm fein Ungläd, und bat um rin Anlehen 
von 100,000 Erle. Der Waranis Hörte bie Bitte, ohne eine Miene zu ver, 
zieden, an, und holte forann aus einem Schreibtiſche ein ungefrures Buch, 
meldes er Berrn B.... offen verlegte. Die Eriten biefes Suches waren mit 
Ziffern vollgeſchrieden. „Den 14. Brumaire des Jahres VIII — dieß es 
unter Anderm — der Prau von ... 20,000 Arls. — Den 3, Januar 1807 
meinem Breunde, bem Grafen ®,, der fein Bermögen am Spieltifc verloren, 
und fid erfgiehen weite, 100,000 Eranis- u. ſ. w. 

Mit äpnlien Rotizen waren ale Selten angefüllt, und am Ende fand als 
Hauptfumme vie fabelhafte Zapl 13 Midionen 900,000 Brfs. Da ſah P.... 
zen Marquis mit großen Kugen an, und ſprach: „Aber, mein lieber Freund, 
es ih aicht möglid, daß Sie eine fo große Summe ausgeliehen haben. — 
"Und warum niht?- — „Weil Sie fonft zu Grunde gerichtet fein müßten.“ 

Ich habe mid auch damit begnügt, Über die Summen, vie man von 
mir entiehnen wollte, ein Regifier zu führen; meggeliehen habe ih aber feinen 
Heller, Und nicht wahr, es geht mopl nit am, daß id In meinem Alter und 
um Ipretwillen noh anfange, dumme Streiche zu machen? D nein! das 
wollen Sie niht,- — fo ſprechend, mom ver Marquis eine Feder, und 
fhrich vor P....6 Augen die Worte ein: „Den 9. Mai 1842, meinem 
wurd den Hamburger Brand zu Grunde gerichteten Breunde 9.... 100,000 
Aranfd.“ Pierauf male er gelaffen das Bad zu, und leitete ein anberes 
“ehrräh ein. 





Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 
Euglifhe Sättel und Meitzeuge 


Bere Gottlob Gerhardt, Statt, Kafematten Ar. 46 nächſt dem 
Shanzeltbore, IA in ber nenern Zeit der fafhionablen Belt durch feine reich ⸗ 
ide Huswahl englifger Sättel und Reitrequifiten, fo wie der ſchönſten 
Binter- und Gommerpferbeveden in allen Barden und Maftern rühmlich 
befannt geworden, Derfelbe ih au mit allen übrigen Sattlerwaaren reichlich 
verjeben. Seine trefflichen Ergengniffe zeichnen Ab durch Eleganz, fo mie 
darch die Piligfeit der Preife fo vortheildaft aus, daß fie bie angelegent- 
Hirte Empfehlung verbienen. 


(Btledausbringungsanffali und Hufbewabrung der 
Teppiche) Letalnsty's Anhalt zum Reinigen aler Stoffe son Bleden 
dat ſich durch viefläprige Dienfte, melde fir Dem Publifum geleifet, eine folge 
Reputation erworben, daß fe wohl wenigen Ramilien der hiefiaen Stadt nötig 
unbefannt fein bürfte, denn Herren und Damen jedes Altere und in unenplider 
Zapl Haben ihm etwas zu danken, dieſer vie Rettung eines neuen Rrals, jener die 
einer Uniform, diefe einee deſtbaren prrfifden St amwis, jene eines ſeidenen Aleides, 
ver Möbelfioffe, Aafiertüher, Dandſcude von Seide und Leder nicht zu getenfen, 
welde in dieſer Auftalt nach zabtleſen Strapazen Friſche und Glonı ter Neuheit 
erhalten haben. Diefer, um die Eleganı und Reinlifeit unferer Anzüge und 
Möbeln fo verdiente Mann befigt bereits feit mehreren Jahren hierin Wien eine 


Teppigaufbewahrungsanfalt, 


welche bei herannahenter Sommerdzeit ihrer vorzüglichen Ginrichtung wer 
gen dringend anempfoplen werben tarf, Aufträge übernimmt peffen Nieperfage, 
Epiegelgafe Ar, 1096, neben vem Kafleehaufe, fo wie auch Berr Pehainslp 
in feiner Bohnung, Laimgrube, in der neu eröffneten Barbegaffe Ar. 198, 
neben ver Hoſburgwachttaſetne. 


(Die kigueur-, Spiritus. und Effigfabrif von Fried» 
mann und Eohn in Meinborf.) Erit 25 Jahren hat bie inländifche 
Bigueur und Eifigfabritation durch bie raflofe Tpätigkeit dieſer ausgezeid» 
neten Rabrif eine Berbefferung und Raffinirung erfahren, welche itren Er» 
zeugniffen einen auegebreiteten Rutm erwarben. Es verdient tiefe Jabrik um 
fo mehr eine öffentliche Anerkennung, da ihre Protulte ſich turd ein richtiges 
Verdaͤliniß der Staͤrle, auffallente Reindeit des Geſchmade, vorfpringende 
Deunigkeit tes Geruche und möglice Billigkeit ter Preiſe ausjeignen. 
Zei ver umfaflenten Gebrauchmannigfaltigleit dieſer Produlte, nicht wur als 
mohlfgmedenne Deffertgetränfe, fonterm auch in der Medizin, Kedfunf, 
Zuderbäderei, Rörberei und bei Erzeugung vieler tehnifger Gegenflände, hat 
viefe Rabril für das allgemeine Wefen eine Berentung, wie wenige anbere 
Babriten, und das Publitem fan e# berfelben nur Danf'wifien, daß fie 
nunmehr auf einen Detailverfauf (Gelterflätte Nr. 804) errichtet bat, wo⸗ 
durdes Jedermann leicht wird, fi diefe berrlihen nettaräßnligen Ligneare; 
feinen Effige, Effenzen :c. aus der erfien Danb zu verfchaflen. Die thätige Bes 
triebfamteit der ehrenmwerthen Birma Briepmann und Sohn, kann ber 
ganzen einpeimifhen Inpafirie zum Beifpiele bienen, wie Solieität mb 
Betes Bortigreiten Arts einen fegenreihen Blor mit ſich bringen. 


"5.9. Mattig, Sonn» und Regenfhirm- Babrifant 
in Bien, erregt in ber merfantilifhen Welt Aufmertſamleit durch feine ganz 
neu eingeridiete Riederlage im der Stadt, Naglergaffe Ar. 308 und 311, 
nääft bem Graben (vie Rabril in der Joſephſtadt, lange Gaffe Ar. 66, bei 
©t. Jofepp, nähfi der Kaiferfrafe). Seine trefflichen und foliven Grzeugr 
niffe zeichnen fi burh Elegany und mobernen Bagon, fo wie durch 
die größte Billigkeit der Preife fo voribeilpaft aus, daß fie vie an. 
gelegentlihfte Empfehlung verbienen. 


*— Borzäglige Inempfehlung an alle Zaprzierer, Möbelfabrifanten, fo wie 
am jene Handlungen, melde Artifel führen, die in diefe Babrifation einfhla- 
gen, verbient bie 

Erepine, Börtel»-, Shnür- und Seidenfabrif 
bes Deren 
3.8. Rırfomwmety, 
welde ihre Erzeugniffe in einer rühmlichen Solidität und zu fo billig fel- 
sefepten Preiſen liefert, daß Niemand mit ihr im biefer Hinfit Fonkurrirem 
fans. Diefe Babrit hat ſtets ein fehr vohftäntig affortirtes Lager diefer 
Gegenftänte in ihrer Nieberlage am Neuban, im der Dreilaufergaffe Rr. 299, 
vorräffig und IR im Etande, iebes Verlangen ſchnell und beftens zu beſtie- 
digen. Ihre Erzeugniffe Ann eben fo ſchön als dauerhaſt und ind von den- 
feiben in befonveren Bällen Muferfarten und Preisblätter zu haben. 


Verftorbeue in Wien. 


Konran Riedel, penf. k. k. Militär-Berpflege.Bädermeifter, alt 67 3, am 
Alfergrund Rr. 197, an der Lungenlähmung. 


Der wohlgeborne Herr Ignaz Edler v. Mirid, Großpanblungs-Buspalier, 
ali. 38 Jahr, im der Leopoldſtadt Nr. 320, am: Zpphus. 


dr. Johann Pofler, akadem. Maler und Pirutenant im Korps der bildenden 
Künfler, alt 46 J. , in der Kärntnerftrafe Ar. 1005, an Berelternug 
des Shlundes. 


Bere Joſeph Iwed, Doktor ber Argeneifande, alt 64 J., am Splielberg 
Ar. 91, an der Langenlähmung. 


Revalteur und Eigentpämer: Dr. Broß-Soffinger. — Drud von Feopeit Grund. — Pränumerationspreis 5 fl. æ. M. viertelj. 





mengefreienen Romits Reben bie Erzbifhäfe von Eanterburp und Porf, tie 
Bifhöfe von London, Chefter und Wepon, bie Lords Stanley umd Ruffelt 
und Andere. Die Königin hat viefem Komit& bereite 500 Pf. St. überwiefen, 
die Königin Witwe 300. Sir #. Perl 100, Sir James Graham 100, ber 
Serzeg ». Buccleuch 200 Pf. St. x. 

— (Neligions-Unterrihtder Taubfummen.) Am 16. 
April Cergählt der Londoner Standard) ward in dem Zaubflummeninfitat, 
im Holbornquartiere ber Pauptſtadt, Gottesbienk gehalten. Die Berfamme 
lung befand hauptfäglich aus Taubfinmmen, und dies war ber erfie Ber- 
ſuch, tiefe Klaſſe der leidenden Menfhheit durch öfentlihe Borträge in ver 
heiligen Schrift zu unterweifen. Der Gottesbienki ging in nadftehenver, tit- 
fee Intereffe erregender Welfe vor fh: Herr Reſſer, ein taubummer Ebel 
mann, trug, wenn man es fo nennen darf, eine Yudwapl vom gottesbienf« 
tigen Rorgenbetrachtuugen vor, welgeer in ber Fingerſprache mit wanber- 
barer Schnelligkelt ausfüprte. Das Webet des Perrn, ganz mitteln Geber⸗ 
den verrißtet,, war ein herrliches Mufer ausprudsnolien Schweigens. Nach 
ver Morgenandadt hielt Herr Spunſon einen furzen, aber berebten münbfi« 
hen Bortrag aus dem I5fen Kapitel don Iefala, melde Rede in dem 
Maße, wie fie geſprechen wurde, von einem intelligenten achtlährigen Mäd- 
den, Ramene Janet Crouch (dir übrigens weder tanb neh flumm iR), im 
der Örberbenüberfegung auf'd GBelänfighe wiederholt wurde, Diefes große 
Talent bes Mätdens erregte allgemein Erficenen. Zum Schluſſe wurden bie 
Zaubflummen turh Geberben befragt, ob fie die Vorträge derflaaden hät⸗ 
ten, was fir bejabten, Diefe neue Att, das prilige Wort burg Sqriftzei⸗ 
ben zu prebigen, war böhft rährend für die geſammie Berfammiung, und 
bietauf wurbe befhloffen, den Gottesdlend von nun am ieden Sonntag 
Morgens in benannier Anſtalt auf dieſe Weife zu verrichten. 


— (Drvensfiftung) Die Preufifge Staatszeitung vom 1. 
—— Preußiſch eitung vom 1. Auni 

„Die General-Drdenstommifflon empfängt bierbel bie Urkunde über bie 
Stiftung einer befondern Mlafle bes Drbens pour le merite und Pet für 
deren Poblitation durch bie Gefepfammlung zu forgen. Zugleich folgt auch 
Drerupaufe der große Ball zum Befen der hilfebebürktigen Weber von Gpie eine Ramenslifte derienigen Ritter, welchen am feutigen Gtiftungetage bie 
talfiehs Ratigefunten, zu mweldrm das ganze Innere diefes Theaters auf's Iafignien birfer Orvensllaffe verliehen worten And, mit bem Yuftrage, die 
Wrägtigfe deterirt und in einen glänzenden Saat umgewandelt war. Die Inßgnien ben genannten Perfonen folort behändigen und die Statuten wie 
Rönigin in einem reihen Utloslleide und Schleier, auf tem Kopf eine bie Ramen ber ernannten Mitter durd bie Zeitungen bekaunt machen zu Taf 
Ziara, um ben Hals eine Ketie von Brillanten und über ver Schulter das fen. Bei ber Heinen Unzapl vom Rittern, auf weiche ich dieſe neue Ordens. 
Band des Hofenbanbortend, erfdien mm halb 11 Upr mit dem Prinzen Atbrecht, |flafe Ratutenmäfig habe befhränten wollen, if es nothwentig geworben, 
der bie Reftmarfhalls.Uniform trug, und mit der Herzogin von Kent in ber Fönig- manchen, in dem regengeißigen Auffhwunge ber Wilfenfhaften and Känfte 
Vihen Loge, mm dem Bol zujufehen, Belannilih war ven Ihrer Majefär|im Baterlanbe wie im Nuslande räpmlih berporleuhtenden Namen noch zu 
Befoplen, ba ale Damen, fo mir fe felbkt, auf biefem Heft in inlaudiſche übergeben, deſſes allmälige Einreitung in die Zafl ber ermannten Ritter nur 
Kabrifate gefleivet fein folten. Nah 12 Upr entfernten ſich tie Löniglichen |der Zufunft vorbehalten bleiben kann. 

Derrfgaften, ter Bau aber, an weldem zwifgen zwei and brei Zaufend Potsdam, den 31. Mai 1842. 
Yerfonen Theil nahmen, bauerie bis gegen Morgen, 

London, 27. Mai. (Noth.) Die noch immer in mehreren Babrifbi- 
Prilten Englands und Schottlands norberrfhenbe Neth hat die Regierung der« 
enlaft, einen Hufruf an die Milvtpätigteit ber Nation ergehen zu laſſen. Es 
geſchad dies darch ein vom 11. Mal batirtes, an die Erzbiſchöſe von Canter · 
burp und Vork gerichtetes Schreiben der Königin, in welchem fie dieſelben 
ermãchtigt, Rollelte in ihren Klrchſpreugeln anzuordnen, deren Ergebniß le 
Der Danl von England einzufenden haben, welhem Beruf das Schreiben der 
Königin am einem der nähfen Sonntage in fümmilihen Kirden verliefen wer- 
Den fol. In dolge deſſen hat der Siſchof von London bereits am 20. Maij! 
wie nöthige Verfügung an die Geifligen des Ionbener Cprengels erlafen|im Rampfe gegen den Beind errungene Bervienfi verliehen worden if, eine 
and berfeißen eine Turge Darfielung bes Elende, weldes in einigen der am drirbensfiche für die Berbienfe um die Wifenfgaften und die Künſte Hin. 
Yärtefen beirofenen Babrifdifrifte vorherriet, beigefügt. Er pebt befonpers|äufügen wollen. 

Stedport, Burnlep und Paidlep hervor, wo ber im Panbel ringetreiene Heltere, wenn gleich feltene Beifplele bezeugen, daß eine folde Ermei- 
Stillfand und die dadurch berbeigeführten zahlreichen Ralliments eine Mengejterung der Statuten ganz ber urfprüngligen Abſicht des erhabenen Gtifters 
Arbeiter der Arbeit und aller Gubfifenzmittel beraubt paben, fo daß unter An-|ned Ordens enifpriht, welter nit nar durch ſeln Beifpiel Wifenfhaft und 
derm in Gtodport eine große Anzapl von Arbeitern ihre Pabfeligkeiten bis) Kunft belebte, fonbern Me auch durch königlliche Gunft und Huszeihnung 
auf 75* * — eg kr? su verlaufen genötpigt es ſind, Imäctig gu fürdern befirebt mar. 

und in Paislep in eulaud ſchon feit mehreren Monaten 12,000 Perfonen ; n 

wur dur Die in Englanb unD Güeitianb, ja fcihR in DAinbien (me Bä|pHrrnde ara ockim ou vom g beeindngerening Sonden m. 
eine Menge Schottländer befinden) erhobenen Kontributionen am Leben eref ymsgantritts mürdig zu ehren, indem Wir baräber — * wie fol * 
Halten werden, An der Spide des zur ümerehung der Babrifarbeiter yufam- a; 






























Zagtdyzeitung. 
u6slanmnd. 

— (Ein SHreiben Lamartine's.) Die oberd. Iig. theift aus 
Yarie ein Schreiben mit, weldes Pr. d, Yamarline an Hru. Debraug, Mit 
rebaltenr der „Prefle- Cder ihm erfuchte, einem Theil ber für Hamburg ein, 
gegangenen Gelder ben Mbgebrannten von Steper zufommen zu taffen) ger 
rietri fat. Nachdem Pr. v. Lamartine geäußert, daß er ben Bunfb des Bra, 
Debranz dem Remite der Depntirtenfommer zur Beherzigung empfehlen habe, 
fährt er fort: „Was mi betrifft, fo finde ib mih Ihnen zu Dant ter 
pfigtel, daß Sie im Nomen unferer gemeinfgaftligen Gefühle mid bazu 
auderfahen, bad Drgan dieſer gegenfeitigen Hilfeleitung und birfes erfprieh- 
Hden Wecfelverfeprs unter beiden Nationen zu fein. Aronkreih und Druifhr 
land, welche wur durch den ehrfühtigen Grit der Erobrrung von einander 
geltennt werden Tönnen, haben eine gemeinfome Solidaritat in ihrer refpel« 
tiven Macht, welche dem Brieven und das politiſche Gleichgewicht des Kon- 
Unenis begrüntet, Te if erfreulich, zu Sehen, wie bei biefer Gelegenheit ein 
erpabener Gemeinfiun des Tontinentalen Patrierismus von einer Nation zur 
andern fo frei ſich offenbart. Unfere einfimmige hrißlice Liebe darf jept un« 
gediadert über den Rhein fhreiten ; bean Re hat feinen andern Jwed, als 
den, zu beifäligen, dal die Heberfhwenmien ber fühligen Provinzen in 
Branfreih und tie Abgebrannten von Pamburg uub Steyer Brüber find, ob« 
seohl fie durqh verſchledene Ratlenalgrenzen abgeſeudert leben. Be wirt nah 
und nad gleichſam infinktmäßig jene Ausföhnung der Ideen und der Ratio« 
men erfolgen, melde als Simpiom einer nahen und dauerhaften reundfaft 
zwifhen Kranfreig und Deutihland norangehen muß, In die ſe m fegensreigen 
Bunde liegt pie wahre politifge Ider unferes Jahrhunderta. Mit Ereuben 
fehe id, wie meine Laadalenie durch die Einteihang ihres Namens in bie 
Ziße ver milden Beiträge für ihre abgebrannten Brüber in Deutſchland dem 
Brievenabund zwiſchen beiden Ländern mit unterzeihnen. Dies ik es, was 
allein ihren Gaben einen Werth verleiben Tann. Genshnrigen Sie ı. 

?omartine- 


2onbon, 27. Mat. (Wopfipätigfeti.) Gehen Abend hat im 


(Gr) Zriedrich Wilpelm. 
An die Orneral-Orbenstommiffion. s 
Urfunde 
über bie Stiftung einer befonderen Llaffe des Ordene 
pour le mörite, für Biffenfgaft und Kunf, 
Bir Friedtich Wilhelm, von Botles Gnaden, König don Preufen x. 


Thum Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß Bir dem Drben Arieb« 
riche des Großen: pour le merite, welder feit langer Zeit mir für das 
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8. 1. 

Die Zriedenstlaſſe des Ordens pour le méêrite, für bie Wiffenfhaften 
und Lünfe, wird nur ſolchen Männern verliehen, bie ſich burd weit verbrei ⸗ 
tete Anerfennung ihrer Verdienſte in diefen Gebieten eimen ausgezeichneten 
Ramen erworben haben. Die tbeologiſche Wiſſenſchaft if, iprem Beifte gemäß, 
biervon ausgefgloffen. 


2. 


Die Zapl der Ritter diefer Briebensllaffe des Ordens pour le mi- 
rite ift auf dreißig fegefegt, melde der deutfhen Ration angehören und 
bei iededmaligem Abgange wieber ergänzt werben follen, Wie viel von biefer 
Anzahl aus dem Rreife der Belehrien oder bem der Künftier erwählt werben, 
bepalten Wir Uns vor, jeder Zeit nah den Umfänden zu befimmen, opne 
darüber ein bleibendes Verhältnis feRyufellen, 


%3. 


Da das blaue Kreuz des Drbens pour le mirite feit faR einem 
Jahrhundert durch Dbfervang und feit der Berorpnung vom 18, Jam. 1310 
Ratutenmäßig Eigentum des Peeres geworven iR, fo follen, mit Beibepals 
tung der Jafhrift, der Farbe und ber einzelnen Seſtandthelle desfelben, die 
Safiguien der von Uns gefifteten Klaſſe für Wiſſenſchaften und Kinfte die 
bier vorgeſchtiebene, durch die Zeichnung erläuterte Form haben. Der bopr 
pelt gefrönte Ramendzug Friedrichs des Zweiten umgibt, viermal wieder» 
boft, im Kreuzesform, rin rundes goldenes Schild, in deſſen Mitte der prew- 
Fische Adler feht, Die Orbensverife umgibt ringförmig, auf blau emaillirtem 
Grunde, das Ganze, die Nantendjäge mit den Kronen verbindend. Das Or 
Densjeichen wird, wie bad bem Deere verlichene, an einem ſchwarzen mit 
Silber gerändertem Bande um den Hals getragen. . 


4 

Aus ver Zapl der dreißig Nitter deuifher Nation werden Wir einen 
Kanzler und einen Bizefanzler ernennen, 

- 5 

Bei dem Abgange eines diefer breißig Ritter verorbnen Bir, daß ber 
DOrdendfanzler die Uebrigen durch Runpfihreiben auffordere, daß jeder von 
ihnen feine Stinmme über die vorzunehmende neue Berfeipung, durch nament- 
liche Bezeichnung ver Perfom, die ihm zur Berüdfichtigung am Geeignetften 
erfpeint, ſchriftlich abgebe. Der Kanzler Hat die auf folde Weiſe gefammel- 
ten Bota Has vorzulegen, und Bir behalten Uns die weitere Beſchlleßung 
demnähft vor. Wie Wir felbft aber, ohne Rüdiht auf vie Befhäftigung des 
Audgelhiedenen, Uns vorbefalten, in jedem einyeinen Fall Unſere Wahl auf 
einen im Gebiet der Wiſſenſchaft, ober auf einen im Bebiet ver Känfte aud- 
gezeichneten Mann zu richten, fo fönnen auch die zum Stimmgeben aufgefor- 
derten Ritter ihre Borfchläge unabhängig von lemer Nüdfiht abgeben, falls 
nicht das Runpfhreiben ves Ranzlers, in Bemityeit eines von Uns erthellten 
ausvrädligen Befehls, etwas Anderes vorfihreibt, 

z. 6. 

Zu erhöpter Ehre des Ordens wollen Wir, außer ber Zapl der bie 
ber erwähnten treißig Ritter deutſchet Nation, auh in anderen Ländern 
Männer, welche Ah große Verdiendde um die Biffenfhaft und Nunf er- 
worben haben, mit den Imfignien biefer DOrvensllaffe beleiden. Die Zabl 
diefer ausländifhen Ritter fol die der Aimmfähigen nit überfleigen, und 
bei einem Abgang unter denſelben if bie Wiederbefegung der Stelle nlcht 

erforberlid. 
$. 7. 


Die künftigen Berleifungen dieſer Orbensllaffe folen nur entweder 
am Tage des Regierungsantritid, oder ber Weburt, oder des Tobes Könige 
Driedriche des Zweiten erfolgen. 


Urlundlich unter Unferer Pödfeigenhäntigen Unterfrift und beige 
drudtem königl, Jufegel. 


Gegeben, Potsdam, ben 31. Mai 1842. 
‘ CL. 5.) Belevrih Wilbelm. 
(Salaf fatgt.) 
Leipzig, 28. Mai. (Beiträge für Hamburg.) Die hiefige 
Sammlung für Hamburg hat bie Summe von 15,989 Rihlr. 10 Sgr. ge» 


liefert, bie bereits nad dem Ort ihrer Befiimmung abgegangen. 


. „ Damburg. (leberden Brand Hamburgs.) In einem von 
der Hannod. Itg. mitgetpeilten Artitel über ven Hamburger Brand lieh man: 
«Die in den öffentlichen Blättern verzeichneten Beiträge, melde bie vom 
Senate eingefegte Untertüpungs-Bebörbe empfangen hat, find allerbings fehr 
bebeutend ; aber gefept den Ball, daß fie, was kaum zu hoffen iA, bie Größe 
von 10 Milionen Mart Bro. erreihen würden, würden fie do nicht zurei- 
Gen, auch nur den Mangel abzupelfen, geſchweige denn die Wunden zu bel 
Ien, welde ber Stadt als folder gefhlagen find, wenngleich mande einzelne 
Roth dadurch gelinderi werben wirb, Unter ben obdachles gemorbenen 20,000 
Menfhen befinden A verhältwigmähig wenige eigentlih Arme. Nur in der 
Gegend der Gertrudentitche, wo Aäptifhe Breimehnungen für Arme waren, 


find arme Leute im augenblidlihe Roth verſeht. Ihnen werden ſchon wieder 
in der Borat St. Georg, mahe bei dem Amalienflifte, Areimohnungen er» 
baut, und wer von ihnen gefande Arme bat, wird reihlih Arbeit finden 
bei ber Aufräumung der Branpflätten und dem Wieveranfbau der Pänfer. 
Aber der rebtliche Mittelland, der Meinere Raufmann, der von feinem 
Haufe und deſſen Vermietung Ichende Kreis, die Witwe, die durd Mein“ 
Sande! fh und die Ihrigen fparfam ermährte, der Daudwerker, der Zwl⸗ 
fdenpänbler, diefer achtbare und tüdhtige Kern bes Volle, hat nicht nur 
das Seinige verloren, fondera blidt in eine fehr däftere Zufuaft. Derfelbe 
hatte zum größten Theile entweder nichts von feinen Waaren und feinens 
Geräthe verfigert, oder er war in die fogenannte Bieberſche Nfociation eine 
getreten, eine nur für Hamburg errichtete, auf @enenfeitigfeit gegründete, 
des größten Krevits geniehende Afefuranzanftalt, Allein in dem ledten Kalle 
ih er faum befer daran, als im erfteren. Denn wenn au alle Mitglieder 
viefer Afociation, und demnah er ſelbſt mit, vie fatutenmäligen 4 Pro» 
jent der Weriherten Summe eingefhlofen haben, werben ihm doch 
faum ‚25 Progent feiner Berfiderung zu Theil werden Fönnen, Es lei⸗ 
det diefer brave Mittelland pwar augenblidiih keine Not; er hat 
fein bared Geld gerettet, auch vielleicht einem Tpeil feiner Rleiver und Betr 
ten, er hat bei Verwandten und Areunden fein Unterlommen gefunten; — 
aber die Zukunft, die Mittel des Korifommene find ihm geraubt, und erhäft 
er nit dur die Hilfe der Brüder ein Betriebfapital wieder, fo muß er 
bettein geben. Man fagt vieleicht, die Mitbürger, welche glüdliher gemer 
fen And, möchten ihm beifen. Allein fie ſelbſt, wenn aud ihre Hänfer oder 
Baaren nicht verbrannten, find im ihrem Einfommen ſehr beſchädigt. Sie 
mäfen uer feine 4 Projent von ihrer Berfigerungsfumme aufbringen; for 
dan baben He wohl einen Theil ihres Vermögens in Schuldforderungen am 
die Abgebrannten und deren Häufer: ja fie mäfen auch, durch ihnen aufzu- 
erregende Steuern, den Bieberaufban bed verbrannten Stadttheile möglich 
machen. Uebrigens beweifen die Subfkriptionefiften in den Hamburger Rad 
richien?, wie große Summen die wohlhabenden Bürger für ihre nothleiben- 
den Brüder beiftenern. Rurdie verhältniimäßig fehr Heine Zahl der Einmoh- 
ner, melde im fremven Afefuranz-Banfen verfihert waren, Finnen 
getroferen Perzens in die Zukunft fhauen. Aapere fagen, ber Staat 
muß einfhreiten und ven bei Bieber Beriherten aufpelfen. Aber mam 
bevente, mas biefem Staate, ber doch am Gate nur die Maffe 
der Staptbewohner if, obliegt. Der Gefammiwertp der Gebäude, melde in 
der flädtiſchen Srandkaſſe, die vom Staate garantirt if, verfihert werben 
mußten, beläuft ih auf etwa 47 Mit, Marl Banfo; davon etwa 7 Mill. 
unverbrennficher Werth, bleibt 40 RiM., die erfegt werden müffen, bamit 
wieber gebaut werben kann, und bie Hppothelarien gededt werben. Wober 
folf der Staat die nehmen, wenn nicht durch eine Anleihe? Diefe erfordert 
tähtlich 2 Mil. Zinfen und mwenigfens 2 Mid. zum Zilgungsfond. Bisher 
waren bie Musgaben des Freiſtaates fäprlih 4 bis 5 Mil. Marl. Banto; e# 
müfen demnach feine Bürger in Zufunft das Doppelte an Steuern auftreiben! 
Und noch haben wir nit berührt, wie derſelbe Staat die Kanäle, Schles- 
fen, Brüden derſtellen, faft alle Regierungs-Gebäube, bie Bant, Zuht-, Berk 
und Armen-Paus, fünf Kirchen, eben fo viele Schulen, ein Detentionspaus, 
eine Baferfunk, 3 Mäplen, den ſtädliſchen Marfall, 5 Badihäufer etc. 
wieder aufbauen , bie neu anzulegenden Straßenpflaftern, das dazu nöthige 
un» dur die Gluth zerbrödelte fofbare Material wieder auſchaffen muß. 
Bie folte bei allen diefen Laften, bie auf feine Schultern gelegt find, es 
möglich fein, ihm noch bie Haterfägung jener Affefuration oder ber durch die» 
ſelde aicht gededten Abgebrannten zugumuthen? Aus dieſer einfachen und 
mwahrhaften Darftellang wird ein jeder Unparteiifche leicht ertennen, wie viel 
zu than if, um der großen augenblidlichen und zulänftigen Noty zapfrel- 
ber uud ahlungswerther Mitmenfhen abzubelfen, die mit Thränen des hei- 
Sehen Danles, wie wir es bezeugen lönnen, bie verfhiedenen Baben im 
Impfang nehmen und Bolt loben und preifen, baß Er »ie Herzen ihrer Mit- 
drüber willig gemadt bat, fo reichlich für fie zu fpeuden. Möchten doch bie 
engberzigen und fhrelfüdtigen Menfhen, die nit nur felbAniht geben mö- 
gen, ſondern au Andere davon abzuhalten wänſchen, einem folden Unglücke 
gegenüber enblih verftummen !- 


Bamburg, 29. Mat. (Hffelurangen.) Nah einer erfhienenen 
Velanntmadung wurde geſtern mit der Reinigung des Neuenwalles und ber 
großen Bleihen begonnen, Allgemeine Klage und mit felten auch lautes 
Bepflagen hört man über den Stand der Bieberfhen Aſſekurang äußern. 
Hie und da wird behauptet, Me könne nicht mehr als 17 pt. zaplenz; Au- 
vere berigten, alle diejenigen, welde unter 3000 verfigert hätten, wär« 
den voll, bie Andern verbältnißmäßig fehr wenig ausgezablt erhalten. Huf 
volle Befriebigung durch ven Staat dringt ein großer Theil der Bürger in 
einer Petition, am deren Spige fih der Advokat Dr. Eden gefellt hat, Alle 
reblihen Beute find ber Meinung, dab, wenn nicht bie Unzufriedenheit eine 
gefährliche Döhe erreichen fol, die Berhältnifle der Bieber'igen Aſſekurang 
baſdmöglichſt öffentlich auseinandergeiept, und Mittel angewandt werden 
mäfen, um dem Ruin und dem Ummillen des Mittellanbes vorzubeugen. 
— Eden fo hält man es für durchaus unerläßli, daß der Senat erklärte, 
ob bie Eprigenmeifter Donnerstag den 5. Mai am frühen Morgen (denu 
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fpäter foottete das Flement aller menſchlichea Infrengungen) ihre Pit 
gethan haben, Warum wurde ihnen, wenn es der Ball war, nicht Danf ge 
fagt, zumal, da fie jedenfalls thätiger waren, als .. 8. bie Dbderaften, bie 
als Hüter ver Berfalung gar nichts mit dem Zeusr zu ſchaffen hatten? Bie 
tie Sache jept Aebt, glaubt das Volk entweder an eine PAihtverfänmnig 
der Sprigeasorfieher, over am eine Uneinigfelt zwiſchen dem Senate und ben 
Sprigenmeihern, bie daraus entftanden fei, daß einer der fepteren lange 
vorber, ehe das Feuer den Rilolaitpurm ergriff, zum Gprengen gerathen 
habe. Auch bünft es uns die höchfte Zeit zu fein, vaß Dampffprigen ger 
tauft oder verferfigt werden. — Es find in den lepten Tagen viele Jeich⸗ 
nungen und Abbildungen der Ruinen heransgelommen. Das Borzäglichfte in 
diefer Art wird wohl bie baguereotppifhe Sammlung fein, die Herr Blow 
angelegt bat. Bären die Ausgaben des Gtantes nicht fo außerorbentiid 
groß, fo ſollte fie für denfelben aufgelauft , und für die Entel als Erinne- 
rungszeihen aufbewahrt bleiben. — Daß die obdachloſea PDanbwerker, 
Sqchentwirthe u. ſ. w. Äh auf eigene Koftlen Duden errichten laſſen müſſen, 
erfheint um fo härter, da viele derſelben, bei Bieber verſichert, geringen 
ober gar feinen Schabenerfag gu erwarten haben. 


Raiferslauiern, 27. Mai. (Befhent) Die Idee, den Kron ⸗ 
gringen, auf dem fo fhöne Erwartungen ruhen, gelegentlich feiner Bermäp- 
lung dur ein Geſchent bes viesfeitigen Regierungsbezirk zu erfreuen, dat 
allgemeinen Anflang gefunden, wie die (nad erlangter Ermädgtigung der 
fönigf. Rrelsregierung) im ganzen Lande in Zirkulation gefegten Subftrip- 
tiondliften auf unzweifelpafte WMeife darthun. Nachdem nunmehr aber das 
Rationalungläd von Hamburg erfolgte, ift, wie man vernimmt, der Bor- 
flag gemacht worden, dem Kronprinzen geradezu von bem beabfichtigten 
Plan in Kenntnid zu fegen, mit der Bitte, unter diefen Verdältniſſen geftat- 
ten zu wollen, das die Gefammtfumme des bereits unterzeichneten Kapitals 
zum Wiederaufbau eines Quartiere in Hamburg verwendet werde, meldes 
Duartier, jur emigen Erinnerung an die Veranlaſſung biefes woblthätigen 
Berles, ſteie ven Namen des Kronprinzen und einfiigen Könige von Balern 
au führen habe. 

Zärtd, 31. Mai, (Die Ermorbung bes Stubenten,) bie 
id Ihnen in meinem legten Schreiben erzählte, macht auf alle Parteien 


einen pelalichen Eindrud, ber noch gefleigert wird durch bas Benehmen der ben Dienfigeber, 


Straße liegen Taffen, Jum einem andern Nahtınägter Sri der Arreilcung des 
betranfenen Studenten bedilflich zu fein, welder Student fofert auf dem 
Bachtpoſſen von ben Lanblägern auf bie brutalfte Weiſe förperlih mißfandelt 
wurde. Die Profefforen Haben nun gefern dem Amtsbärgermeifter zu Han. 
den des Regierangsratped burd ben Reltor Profeffor Pipig und die dier De 
lane eine Zufhrift überreichen laſſen, worin der Fall vom Stantpunkt ber 
DHochſchule aus erläutert wird. Der Senat fprigt ih dahin aus, es herrfhe 
bei einigen Behörden eine feinvfefige Stimmung gegen bie Stubenten, dereu 
moralifhe Auffäprung doch höchſt muflerhaft fei, bie Stubenten werden ſich 
unter folhen Aufpigien wohl in Maffe entfernen; der Senat Aelle dader an 
den Regierungeratp das Begehren, daß derfelbe dem Kalle ale Aufmerkfam- 

keit fhente, zur Gatisfaltion ver Univerftät die Randiäger, welche ben Ste- 

denten mißhanbelten, aus dem Dienft entferne, das Verfahren des Stalthal- 

ter6 Freudweiler unterfuche und geeignete Maßnahmen gegen ihn Ireffe, deu 

Nachtwachtern vie Säübel, beſonders die gefhlifenen unterfage u. f. w. Zus 
glei befhloß der Senat, daß die gamge Univerftät in corpore der Beri- 

digung des Ermordeten Nbeimopne, 





Itlaunn 

Bien. (Dienfidoten-Prämien-Bertbeilung) Am 30. 
Maid. 3., wurde bie gewöhnlie jährliche Bertpeilung der allergnärigi 
bemwilligten zehn Dienftboten- Prämien bei ber f. k. Polijei-Dberdireltion vor« 
genommen. 

Um vie Prämien haben 63 männlihe und 165 weibliche, fomit im 
Ganzen 233 Dienboten geworben, vom welchen nah den, im Aderhödften 
Dienfiboten- Patente vom 1. Mai 1510 vorgegeihneten Direftiven, mit Rüd- 
fihten auf das Lebens - und Dienfalter, Leibesgebrechen, Dienfesbefhaffen« 
beit, Musdauer im Dienfle, umb gute Sitten , die jehm wärdigſten gewählt, 
und mit dem, für jeden Dienfboten befimmen Betrage von 150 fi. &. M. 
betpeilt worden find, 

Bon den Beipeiligten zählen Kiel Johann 42, Lup Iohann Bloriım 
35, Balda Albert 35, Hepperger Auna 40, Riham Elifaberd 37, Lauter- 
bach Rofalia 35, Rugler Katharina 35, Horak Zhella 39, Seinmeg Mag- 
valena 40, und Heiß Therefia 40 Dienfiahre theils bei einem und bemiel- 
tpeils in derfelben Familien, theils bei verfhiedenen 


Stadtpoligelpräflventur. Der Nachtwächter hatte den Sterbenden auf offener! Dienfipältern. 
— — — —ñ———— En nn nn nn Le — — 


Feuil 


Die zwei Masken. 


Es if ep! gerade Jahrszeit von der Hochzeit des jungen Brafen Riz« 
zart und ver fhönen Leonora von ber Bruca. Beldhes Aufſeden machte in 
Sicitien diefer Freudentag, diefer Tag bes Entfepens! 

Ein langer Roman liche ih über bie Fiebesgefhihte des edlen Paares 
ſchteiben. Risyari war jüngerer Sohn; er hatte fein Vermögen und im der 
Belt auf feine Ausfihten dazu. Geifllicher follte er werden, Aber die Liebe 
überwindet Alles. Alles? Auch den Haß? Korſika und Sieilien find die Haf- 
ſiſchen Infeln der Vendetta! 


Graf Rizyari überwand die Hemmmife, melde Ad feiner Neigung im 
den Beg ftellten, und erhielt Peonorens Hand. Die Jungfrau war eine fehr 
reihe Erbin, jung, bifvihön und dabei fo engelgut. Die Beiden hatten ein- 
ander außerordentlich liebz aber ein fichlianifher Chevalier liebte Leonora 
aud und war Rizzari’s gefürdteter Nebenbupfer und Todfeind. Was gefgap ? 

Die Hodzeit wurde in der Kirche der Druca gefeiert; das Dorf Liegt 
zwifhen Sprakus und Catanea. Bei der Trauung ereignete fih eimas, das 
alle Anwefenden mit Schreden erfüllte. 

In vem heiligen Momente, als ber Bräntigam ber Braut dor dem 
Altare ven Trauring am den Binger fedte, wurde in der Kirche ein furdt- 
bares Hobngelädter vernommen. So grell und lauf war es, daß es das 
Summen und Bogen diefer gablreihen Berfammlung überhallte. Es Hang fo 
remdartig, fo teuflifch, daß Alle zufammenfuhren, und eher ven Schrei einer 
Höllenfurie, als einen menfhlihen Ton zu vernehmen glaubten, 

Boher das infernalifhe Gelächter? — Riemand wußte ed. 

Als der erfie Schred vorüber war, beendete ber Geiftliche die Tran. 
ung und wohl die Meiften vergaßen bei vem Jubel und der Pracht des Ber 
fies im ver nächſten Biertelftunde fhom, daß bie Teremonie in der Kirche fo 
befrembenb gehört worden war. 

Die Gemäder des Schlofes Aanden den gelabenen Gäften bis auf 
die Brautfammer alle offen. Aus Nähe und Berne zogen ſie heran; ed war 
ein ſchoͤner Tag. 

Bel Anbruch der Naht wurde bie Billa erleuchtet; bie Zafelfreuden 
wien dem Tanz wab Spiel, und im den Pratfälen des perzeglichen Braut · 
vaters, wie vor dem Stloffes, wurde gelangt, 


lIetom 


Leonora firahlie wie die Sonne. Sie war glüdlih, deun fie Hebte 
seiß unb treu und ber Mann ihrer Bapl war mun ja bob ihr Maunz 
zu ſtolz und zu offen war fie zugleich, um ihres Periens Wonne zu ber= 
bergen: die Seligkeit verflärte ihre Antlig, dob ihr ganzes Wefen, gab ihr 
etwas Undergleichliches. Ale Bäfe wurden von bdiefer Stimmung ergriffen, 
= Areude wogte mit lauten Wellenfplägen in der Berfammlung. — Alle 

ſte — 

Als der Ball die höhfte Höhe errelcht hatte, traten zwei Perfonen im 
den Zanzfaal; ihr Anzug glih dem ber Landlente in ber Umgegead. Bie 
ſchön Me tanzten, wie funftvoll! Da Niemand Fe kannte, fo mwurben fie 
aufgeforvert, die Masten abzulegen, Aber burg Zeigen gaben fie zu dere 
Achen, daß fie masfirt bleiben möchten; bamit ber König bes Befles inde$ 
wife, wer fie feien, möge er mit ipmen fommen: ihm wollten fie ſich zeigen, 
doch gegen die übrige Geſellſchaft ihr Inkognito behaupten, 

Graf Rinari ging mit ihnen hinaus und aufs Neue rief die Mufit 
die Bähe zu Tanz umd Areude, Des Bräutigams Abweſendeit warb kaum 
bemerkt; nur Leonote ſah mehrfach nah ipm umher und wunberte fi über 
fein langes Ausbleiben. 

Bot zwanzig Minuten vergingen fo; da traten die zwei Masten wie- 
der ein, IhrKofüme war verändert, Eranerflelder hatten fie an; aber aus 
Figur und Haltung erfannte man auf den erflen Blid die früperen Tänzer. 
In weite weiße Gemwänder eimgehällt, trugen fie eine dritte Geftalt, Mit 
langfamem, gemeffenem Trauermarſche traten fie fo in die Berfammlung. 

Die Erfheinung diefer Erauermasten wirkte durch den Kontrakt auf 
die Tänzer wie eim eleftrifger Schlag. Allen erfhien das Mastenfpiel un- 
gebörig, Allen war es unangenefm; aber Niemand wagte barein zu rebea 
und dem Vorhaben der fremden gu fleuern, weil man glauben mußte, bad 
der Bräutigam in das Spiel gewilligt habe. Ber konnte aber auch wiſſen, 
ob ſich hinter diefer Latve der Trauer mit ber Schall berge und nur bem 
rechten Moment erfpähe, um dervorzubrechen ? 

Ernft und feierlich fihritten die beiven Masten bis Im die Mitte des 
Saales; hier legten fie ihre Würde auf den Boden und begannen groteste 
Zoptentänge, 

Leonore Ängfigte fh wegen ver Abmefenpeit ihres Bräutigams mehr 
und mehr, Was fie von ihrem Zrauerfpiele halten folle, wußte ſie nicht. 
aber eine Vellemmung, eine Ahnung ſchuürte ipr die Bruf zu, Eie fuh’e 


— sn — 


nen Praim im Seele, mob ba fie ihn mirgenes fanb, fo fdhidie Fr hinaus 
um lieh fi nad ihm erkundigen. 

Dob in vemfelben Momente waren wir Masten mit, ihrem Tedientange 
zu Ente und traten auf Beonore zu. Die eine Matte ergriff ihre Band und 
rief mit einer Etimme, melde weithin Dur den Baal halte: Venite a 
pianger# le nostre e le vostre miseriel- 

Leoneren verfügte bei dieſem Rai vie Stimme; vor Entfepen falt und 
Blei ſant fe ihrer Ehmägerin otemödtig in Me Arme, Auch die Gäfie mas 
ren erfhredt mer ein allgemeines Gemurr bes Unwillens über fe ungebüh- 


rende Otörung des Rees entland, Aber vie Masken waren bereite im erflen 


Sqchreden and Tem Saale berfämwanden. 


Indeß el es anf, daß die im weiße Gewänter gehüllle un? am Bo 
ten anegeftredi Tiegende Perfon ihre Rette ale Tedie immer noch fertfpielte, 


Teine Mustel regte und dem Aibem angnpalten ſchien. 


Bas war tast Ein Reugieriger ergriff ten Arm ter gebeimnißvellen 
Ferfon: die Haub war Falt! Enifepen bemädtigte Rh des einen, Aller. Der 
. großer Golt, es mar eine Leiche, 


Biger wurde tie Masle abgenommen . . 
zie Leibe tes Grafen Rigzari! 


Ber ſchildert bas Gewirr und bie Betänbung, melde biefer Enibedung 
folgte! Allgemeiner Shredensruf, Starrheit; Dann Pinausflürgen, Durgein- 
anterrennen, Nahefigmwäre, Shmerterflirten bei ten Männern; Dfumab- 


den, Webllagen bei den Frauen — Verwirrung im ganzen Schloſſe. 

teonere war ihrer Einne noch immer nicht wieder mächtig, fie fannte 
itr Unglüd neh mit bald. Des Grafen Freunde drugen bie Unglückliche 
auf einem Sefiel in die Brauffammer, 

Ab, hier war bie That geſchehen. Die Unordnung der Möbeln deutete 
auf einen wilden, beftigen Kampf; bie Zobeswerfjeuge Tagen biutgefärbt am 
Boden une am Branibeite firdte ber Cypreſſenzweig, das unträglihe Symbol 
vollbrachter Benbetia. 

Ale Berfolgungen, ale Rachforſchungen führten zw nichts. Rirgende 
«ine fehe Spur von ben Berbregern. Der Chevalier wurde font ale Mör- 
Der genannt; er verſchwand ans der Gegend, bald hieß ea, er habe and 
Italien verlaflen und ſel map dem Norden gereifi: wohin, bas erfuhr 
Riemand, 

Nie ih er wieder zur Heimat gelehrt. 

Leonere überlebte ken harten Schlag des Shidfals nicht Tange, Sie 
sing in ein Klofter, wo fie vom Zobe, bes Unglüds beſten Areunde, bald 
erloͤſt und hinüber geführt wurde, wo mur bie Liebe lebt und mit die Racht. 


Shbeaterin Wien 
2.1. privil. Theater an ber Bien 


Samflag den 4. Zuni wurde Bulmers „Geelapitän- unier bem Titel: 

-Drr Sopn der Bellen,- romantifhes Drama in 5 Allen, nah ber Bär. 

mann’fgen Uederfegung für biefes Theater von Bing. Peffe eingerigtet, 
gegeben. 

Bulmwer’s Romane And bei uns fo populär und beliebt geworben, Daß 
wir ven jedem neuen Probulte, das aus der Reber diefes genialen Schrift» 
ſtetlers flieht, mit Ungebuld einer Neberfegung entgegenfehen. Ib will mid 
wit in eine Kritit der Vorzüge und Mängel feiner Werke einlaflen ; allein 
ein Berbienft, das ihm mit freitig gemadt werden fann, if die tiefe 
pipbologifhe Begränbumg feiner Charaktere, "die anũbertreffllche Schilderung 
ver Leitenfhaften in ver Darfiellung der handelnden Perfonen, die gründlicht 
Kenntniß des menfhligen Pergens und feiner Sawachen, bie überrafgende 
Entwidiung und Bırbeiführung ber Kataftrophen und feine blühende Sprache von 
Glut und Begeiflerung. Wollten wir einen Mangel an ihm rügen, fo wäre e# 
vielleicht der, daß er oft einem Helden mit einem Rimbus von Hoheit und Choral» 
tergröße umgibt, die mit bem eigentlichen Thun und Laffen desſtiben nicht recht 
im Einllange gebracht; werden fann, Auf viefe Weite verhält es ſich auch in 
diefem „Geclapitän, dem Driginale nad. Die Hufführung auf unfe 
rer Bühne mußte daher Abänderungen nötpig machen, die auf bie eigentliche 
Gechaltung des Stüdes zu einem organifgen Ganjen nur hemmend einwir- 
ken mußten und biefem daher ben Erfolg nit fehfiehen Tonnten, ven e# in 
des Dichters Peimat gefunden. Der Inhalt des Etüdes, mie es zur Huf. 
führung fam, if in Kurzem folgender; Die reiche Gräfin Arundel hatte 
einem armen Erelmanne deimlich Pand und Pers gegeben, und von ihm 
einen Sohn erhalten. Ihr Gemapl, für einen Berführer gehalten, fiel durch 
Die Pände der Meuhelmörder, und ipr Sohn entfam nur durch Zufall den 
Radfellungen. Ihr Sohn zweiter Ehe, Percy Lord Ashdal, if aun ihr ein. 
ziger Erbe, da fie den erfien Sohn tobt glaubt. Dog plöglih erfheint 
wiefer als Kapitän Normann, der mitlerweile Biolet, die Möndel 
der Lady, aus den Pänden der Greränber gereltet. Sir Maurice Beevar, 
ein entfernter Berwankter ber Lady, ber im Balle, ale viefe ohne Kinder 
Rerben folte, ihre Befigtpämer und Titel erben würbe, intriguirt num von 
allen Seiten und befimmt vie Ladp, ihren erfigebornen Sohn nit anzu- 
erfennen, der fi mittlerweile in den Befip ber Dokumente feiner wahren 


















Herkunft gefept und mit diefem nor feine Mutter tritt, von ber er nur bie 
mütterlide Unertennneg and Vielet's Hand verlangt. Aber Biolet wirb 
au von tem zmeitgebornen Sehn ver Laby geliebt. Endlich erfennt Ieptere 
Rormann als ihren Sohn an, aber er foll mit Violet für immer flichen. 
Ford Aehdal, der ifm zuperlommt, mwirb ben den gebungenen Meudelmör- 
dern für Rormann gehalten, aber von biefem gerettet, worauf von beiten 
Seiten Berföhnung erfolgt und Normarn mit Biolet ſich auf das Meer 
begibt, rn 

Bir, feben, daß bie Panblung des Gtüdes auch im ihrer Aenderuug 
eine döchtt intereffante ift und viele Momente enthält, die auf der Bühne 
Efelt und entfgiedenes Glüd machen müfen, und und freut es, daß re uns 
auf der Bühne vorgeführt murte. Die Borflelung feltfi war eine burkans 
gelungene. Ausgezeichnet war Pr. Börger, im befien Benefij das Städ 
gegeben wurde, als Kapitän Rormann; er fpielte mit einer wahrhaften 
Begeifterung, ebse die Stenze zu überfpreiten, welche verdienftliche Leitung 
au von dem Publikum durch Beifall, bei einzelnen, befonders dervorragen · 
ben Momenten, und durch das Berborrufen anerfannt wurde. Berdienſtlich 
war Pr. Hefte, als Sir Beevar, eben fo Herr Gämmerler, als Lerd 
Aspral, Die. Ammesberger bewegte ſich in der für fie ſchwierigen 
Parthie mil vieler Natürlihleit und Wahrheit, fo wie aub Die. Jarig 
die zwar Meinere Rolle ver Biolet mit der liebenswärdigen Anmuth gab, tie 
diefer trefflichen Schauſpielerin eigen if, fo daß fie zum Gelingen des Gan- 
zen au das Iprige beitrug. 2. 


8. priv. Theater in ber feopoibfabt. 


Geftern hatte Herr Price feinen Borfelungen noch eine britte Ab⸗ 
teilung, ein Pas de deux, beigegeben, in weldem Jeanette und Biltorine 
auf zwei nebeneinander gefpannten Geilen fih in ven lieblichſten Stellungen 
bewegten. Dan kann fid von ber Grazie und Anmuth dieſer Kinder feinen 
Begriff maden, weun man fie nit feibR gefehen hai. Es find feine Hals. 
und Blieververrenfungen, die ber Iufhauer nur mit geheimen Schauder 
fehen fan, fondern es ih, als ob zwei Rymphen von himmlifher Geſtalt 
fo eben aus dem Schilfe dervergebrochen, den Aufeher nur durch die Heite 
ifrer Bormen und Bewegungen bezaubern, und in ihm bie Blut einer uns 
mennbaren Sehnfucht erregen wollten. Der Beifall, dem fie fih erworben, 
war Aürmifh und das Herborrufen wollte fein Ende nehmen. 

In der britten Abteilung mwurbe ber goldene Stab aufgeführt, der 
wie immer ansnepmenb gefiel. 

Bor den afrobatifhen Borflellungen gab man ein Meines, dem Pran- 
söffhen nachgebildetes Luftfpiel „Dulel und Reffe,- das durch feine komiſchen 
Situationen ungemein auſprach. Z. 


Miszjellen. 

Parifer Fraupeurd) hatten mit großer Mühe unterirbifhe 
Röpren von einem Paufe des äußeren Boulevarb be l’Hopital » St. + Louis 
pin ben Keller eines Dauſes des inneren Boulevard angebradt. Dur diefe 
Röpren fhafften fie nun Maffen von Delen in die Stadt hinein und madten 
vortrefflihe Befhäfte. Bor einigen Tagen find fle indeß von den Megiebe: 
amlen auf ber That erlappt worden und die Freude hat ein Mäglih Ente 
genommen, 


Wanderungen durch die induftriele Welt. 


(Bergers Stropfeffel.) In ber jepigen Semmerdjeit bürfte 
es dem Publikum angenehm fein, anf eine ber beften beftehenden Babriten 
von Stropfefieln, Fauleuils und Kanapee's aufmerkfam gemacht zu werben. 
&s if die des Herrn Bergere, auf der neuen Wieden, Shiffgafie, zum 
goldenen Schiff Nr. 750, wo man immer eine große Auswadl diefer Erzeug · 
niffe in elegantefter Borm und in mebernftiem Gefhmad zu den biligfen Freie 
fen findet. Die Nieberlage befindet fh anfangs der Jägerzeile, rechte Ar. 570. 


(Anton Büngels Hanpfgupmamerarbeiten.) Die Babri» 
tote diefes thätigen Gewerbemannes zeichnen fih derch die fhönfte Arbeit 
und Solivität des Stofies eben fo fehr, als durch ihre Preismürdigkeit aus. 
In feinem Gewölbe, früher in ben Kafematten, nunmehr aber unter ben 
Zudlauben nähf dem Kühfufgäfgen Ar. 561, iſt ſtets eine reichliche Hut« 
wahl von allen Arten von Leberarbeiten, ale: Handſchuhe, Hofem 
träger, leberne Ober- uns Unterbeinfleider, Dettbeden, 
Kopftiffen, Brugbänder, Sänürfrämpfe a. vorhanden. 








Berftorbjene in Wien, 


Hr. Johann Beilpammer, geweſ. bürgerl. Bäder und Paudinpaber, alt 
86 J., am Sqhottenfeid Ar. 444, an Altersfhmwädge. 


Revalteur und Eigentdämer: Dr. Broß-SHoffinger. — Drud von Leopold Grund. — Pränumerationspreis 5 fi. 8. M. vierteli, 


* 


Donnerflag, den 9. Zuni 1342. 


















— (Orbensfhiftung — Schlaf.) Ramensliße ber am Stile 
tungstage der Friedenetlaſſe des Ordens pour le merite, für Bidenfhaf- 
ten und Rünfte, den 31. Mai 1842, zu Rittern viefer Orbensflaffe er» 
nannten Perfonen. 

I, Stimmfähige Ritter aus ter beuiihen Ratio, 
a. Im Gebiete der Biſſenſchaſten. 
®. Beffel, Direltor der Sternwarte zu Königeberg, Mitglied der Made» 
mie der Viſſenſchaſien zu Berlin, 
A. Boed d, Selretär der Akademie der Viſſeuſchaften zu Berlin, 


Zagdzjeitung. 
uslamd 
— (Antunfi.) Rorb Stuard be Rothfey, britifher Geſandier am rıfir 
fen Bef, if von St. Priereburg, wo er ben ehrenm. I. A. Bieomfield 
als Gefhäftsträger zurädgelaffen, in London angefemmen, um ber Bermäh- 
Tung feiner Toter, der ehrenm. Miß Stuart, mit dem, mie «6 ſcheiat, 
eublich folid gemorbenen Marauis d. Baterford beizumopnen. 
— (Retrolog.) Diefer Tage farb In Stecport Biliam Rakelife 
&fo., der Gründer bes fogenannten „Power-Loom- Mannfatturfpheme ,- under, Sopp, Mitglied ber Alademie der Miffenfhaften zu Berlin. 
Grfinder der berühmten „DrefingDaftine,« der jeneo Cptem feinen Mre|p. yon Bud, Mitglied der Mademie ber Mifenffaften zu Berlin. 
Äprung verdauit. Wiewohl dur bie erftaunlide Ausbehnung, die er derig, Dieffenbad, Profefer an der Univerkiät zu Berlin. 
englifgrn Kattunfabritation gegeben, ein fo großer Woplipäter feines Bater- IgG, gigporn, Mitglied der Alademle der Wiffenfhaften zu Berlin. 
landes, und chglei er zielen Taufenden von Babritanten zum Reigitum|g, Eprenberg, Sekretär ber Mademie der Biffenfhaften zu Berlin. 
zerpelfen, fo wie er and nipt minder ein Zoplipäter ver arbeitenden. g, gute, Direltor der Siernwarie zu Berlin, Gelretär der Aabemie der 
Riafien geworben, bat man ihn doch in Armuth fierben laſſen. Aus vers BiffenfHaften. 
gleipsmwelfem Wohldand fanf er zur Dürftigteit derab, opme daß iym feinelg, Gau, Direktor der Giernwarte zu Göttingen, Mitslied der Atademie 
Zandiente und Zeitgenoffen zu Hilfe famen, Er if ber ledte vom jmerglän- der Biffenfipaften zu Berlin. 
enden Gallerie mehanifher Genies, Denen bie jept fo weit verbreitee uad ng, Grimm, Mitglied der Atademie der Wiffenfhaften zu Berlin. 
biähente Baumwollenfabrifation ihren Urfprung und iprem Auffismwung verig, om Humboldt, Mitglied der Mademie ber Wiffenfhaften zu Berlin, 
dankt, Er war der Zeitgemeffe uub Breund non Watt, Gir Robert Artweight,|g, Jacobi, Profefor zu Königsberg, Mitglied ver Akademie der Dißes - 
Erompton und Sir Robert Perl dem Bater, faften zu Brrtin. 
— (Balls und Spurzpeims Syäübellehre,) vom weider|Bürt Elemens von Metternih»Binneburg zu Bien. 
es in Deuffland, iprem Baterlaud, In nenerer Zeit ziemiip Mil geworben, |E. Mitfhertim, Mitglied der Mlademie der Bifrufhaften zu Berlin. 
hebt in England noch in veller Bläthe. Bon Zeit zu Zeit Halten Ppreneto-]%. Müller, Mitglied der Atademie der Wiffenfhaften zu Berlin. 
gen in kondon äffentlide Borlefangen, die ſich eines zahlreihen und fafhio-]E. Ritter, Miglieb der Alademie der Blfenfhaften zu Berlin. 
nabfen Yapiterinmd aus beiten Gefchlechtern erfreuen, Run trat am 27.9. Rüdert, Profefler za Berlin. 
Mai im MelphisTheater am Strand ein Hr. Brindlep auf und hielt elnelE. von Savigny, Miigtie ver Akademie der Biftenfhaften zu Berlin. 
antipprenolegifge Borlefung, im weicher er die gänzlie Bodenloſigkeit dir-|3. vom Shelling, Mitglien der Alademie der BWiftenfgaften zu Berlin 
fer fi fo nenmenden Wiffenfhafft varzuthun unternahm. In dem Fogen fa-]®. von Schlegel, Proſeſſor zu Bonn, Mitglied ver Alademie der Wille 
Ben vlele elegant geffeibeie Damen , ouf der Platform mehrere Anhänger fenfhaften zu Berlin. 
der Schäbellehre, die der Berlefer zur Tontroverfe eingeladen hate. Brrri®. Spönlein, Leibarzt und Profefer zu Berlin. 
Brindiep Täugnete nit, daß das Gehirn ber Sit bes geifligen Bermögens|®. Tier zu Dresden und Berlin, 
fei, denn dies zu Täugmen wärbe lächerlich fein, aber er rrflärte fi gegen b. Im Gebiete ter Fünfte, 
die Abipeilung tes Gehirns, des wie der Bei in ip felbh einen mad iniy, yon Cornelius, Mitglied der Mademie der Rünfte zu Berlin. 
u. — — * egꝛu — — a > pre B. Leffing, Profeffor der Mlademie der Künfte zu Düfelborf. 
wie in einem Rromladen eter einer Apeihefe. Zugleich machte er die Preis, a i i 
zw. u ki er Stellen aus einem ganz neuen phremo- 8 a Martha Tb, DERgEME Der Eabnmie. ver Ringe 
ogifhen Werk von Dr. Coombe ablas, welcher vicht nur dem Eingeboruen|g, Meperbeer, Mitglier der Mlabemie der Rnfie zu Berlin. 
Neudollands and den Indianern Rorbamerilas wegen ihrer Schädelbilbung & Reis. Srofeffor, Milgties der Mlademie der Bine ja Berlin. 
ale Befäpigeng zur Erkenutniß der Vahrheiten ber Grifligen Religion und), Syapom, Direfter der Alademie ter Künfe zu Berlin. 
und zu höherer Geiſtecbiſdung überhaupt abfpriht, fontern allen Ernfied (B. Shadow, Direktot der Aktademie ter Rünfie in Däffelderf, 
* der un vg und ——— vor Abem eine Scha⸗ hat bie Anwariſchaft auf die Stimme feines Baters.) 
probe vorzunehmen (das Thema eines Kehebue'ſchen Yuflpiels!). Ia,jg, ver» 
Kg —** gi = „phremolegifge Geſellſchaſt eine Prämie s 8* sn a ge 
e befie anbiung Über bie Frage auegeſchrieben: wie Parlamenie- Im, Profeff Münden. 
zmitgliever nad den Orumbfägen ihrer BWiffenfigaft zu wählen feiern. Pr. ERBEN u = —— ya vr 
Eoembe debnzirt in feinem Wert, ein Borwirgen bes Organs ber Eprfurt- o Kusländifge Ritter, 
a. Im Gebiete der Diſſenſchaften. 


ſei das ſchere Bahrzeihen, daß ein Mann ein Tery if, während Pingegen 
Die geringere Ausbilbung diefes Organs am Sqadei ober befem gänzliger|Ar@g0, perpei. Sehreiär der Alademie der Willenfgaften zu Paris. 
"oellino, Mitglied der berlulaniſchen Sorietät zu Reapel, 


Mangel auf Mpigtfum refp. Raditaliemug vente. Wis befenbers fhlagenbes 
Urgument benüpte Hr. Brindley einen von Dr. Eliotfon gemachten Abguß|I- von Berzelins, Gefretär ber Alademle der Wiffenfihaften zu Stodhoim. 
sem Saedel des jüngk hingerichteten Mörders car, den er mit dem Bemer.| Staf Borghefi in Sau Marine, 
fen vorzeigte, am bemfelben felen die Organe der Leidenfhaften, bie zu feinem|R©b. Bromm, Ritglled der kanlgl. Gorielät zu London. 
Berbrechen geführt, Sinntipleit, Graufamfrit und Derfinn, äuferfi darf. Bieomie de Cpateaubriamk, Mitglied des Infitats zu Paris. 
tig ausgebildet, — Da erhob fih der Phrenofog Sr. Mathewe, rief, berpon|Baradap, Mitglied der Lönigl, Societät zu London, 
Graf Boffombromi in Zlorenz. 


Fra, Brindlep vorgejeigte Schäͤdelabguß fri rin unehter und ber echte (er 

holte dieſen Herdei) zeige allerbings jene Organe in fhönfer Entwidtung.| Bay Luffar, Mitglied ver Mlademie ber Wiffenfhaften zu Parid. 

Hr. Brindley, fuhr er fort, fei ein Don Ounirete, ber don der Phrenslogie] Sir ger a zu dawthurſt (Braffgaft Lent), Mitglied der koͤnigt. 
ocietät zu London. 


nichts verfiebe, fendern ſich ein eigened Phantem baren anfgebanet habe, 
Baf. von Iufoffsly in St. Priersburg. 


tas er freilich Teicht zerflören fünme, aber ber echten Wiſſenſchaft könne er 

nihtd anhaben. Pra, Brindiep fri es nidt um Wahrheit, fondern nur um|2opitar, Profeffor ver Sprachen, Rufoe der Taif: Sibliothel zu Wien. 
ende und Chilinge zu thun u, f. m. Es enifland ein arger Tumult, in]. Don Krufenkern, Anmiral, Mitglied der faif, Atademie der Biffene 
welchem ein anderer Phrenolog auf die Bühne und gegen Ira. Brindfep let. fHaften zu St. Priereburg. 

Kürzte, auch mit ber Banft tennernd in den Tifch Fineinfhlug. Die Damen|trironne, Generafbirefter der Atchive, Mitglied der Afabemie ber Ine 
fehen aus den Logen und bie Torlefung mußte aufgefeten werten, färiften zu Farie, 


M eifoni, Mitglied der königl. Alademie ver Wilfenfhaften zu Neapel. 

Thom Moore (Großbritannien). 

Derfkedt, Settetät ber königl. Atademie der Biffenfpaften zu Kopenfagen. 
b. Im Gebiete der Künſie. 

Daguerre, Landfhaftsmaler (Erfinder der Lichtbilder) zu Paris. 

Bontaine, Arhitelt des RAönigs, Mitglied des Infituis zu Paris, 

Sugres, Mitglied des Infituts zu Paris, 

Ir. Lift zu Paris, 

Roffini in Bologna, Mitglied des Inftituie, 

Thorwal dſen zu Kopenhagen. 

Tofgi zu Parma, Mitglied des Inftitute. 

DHorace Bernet, Mitglied des Infituts zu Paris, 


Der General-Drbenslommiffion made Ich in Folge Meiner Berorbnung 
vom heutigen Tage, die Stiftung einer Krievensllaffe des Drvens pour le 
mörite, füe das Berbienft um Biffenfhalten und Känfte, betreffend, bier» 
durch befamnt, daß Ich den wirklichen geheimen Math Areiperen von Hum ⸗ 
bofbt, zum Kanzler, und den vormaligen Direltor von Fornelius zum Bize- 
Banzier diefer Ordensllafe ernannt habe. Die General-Drbenstommiffion hat 
ihnen bie hier beifolgenven Rabinetsorbres, wedurch ihnen diefe Ernennung 
befannt gemadt wird, zuaufertigen. 

Potstam, den 31. Mai 1342. 

Un die General · Drbenslommiflion. 


— (Reife) Die Stoatszeitung zeigt an, das Se. Majehät der Rö- 
nig Wilpelm Friedrich, Graf von Naſſau, mad dem Loo abgereifet if. 


— (Heber den großen Brand in Hamburg.) Die Berliner 
Boffifge Zeitung enthält aus der Feder Ludwig Kellſtab's intereffante Mit 
theiluagen aus Hamburg vom 16. bis 18. Mai, aus denen wir Folgeudes 
entlehnen: »... So ebem fehre ih von einer Durhiwandberung der Säutt- 
und Zrümmerfätte zuräd, Beim Pereinfahren hatte ich viefelbe zuerſt von 
der Lombarvsbräde, welche die Binnen-Hifter mit der großen Alſter verbin- 
ver, überfhaut. Weich trauriger Anblid! Zwei Seiten des Alſterbaſſins 
änylih vermüftet; das freumblihe Gewäfer fpiegelt mar duſtere Aſchenhau · 
fen, verſtürzte Brandmauern, einzeln Rechen gebliebene Schornfeine zurüch! 
Dod wie immer hat das Gerücht auch zu viel geſagt. Der neue Jungfern- 
Fieg iR gan umverfehrtz; weder bie glänzende Alfterhalle, noch Joſty's rei» 
qes Etablifement And, wie die Zeitungen gemeldet, weggeſprengt. Im fri» 
ſcheſten Grün prangen die Yaumreifer, welde dieſen Theil des Mifterbedens 
Igmüden. Ja, auch die Promenaden bes alten YJuagfernfliege werden er- 
halten bleiben; denn während burd die übermäßige Gluth das Waller im 
Baffin fein ſich erhipte, ale Gonbeln auf demfelben heil brannten und 
die Steinpfeiler, an welden bie die Straße einfaſſenden Ketten befefigt 
And, jerbarften: find, fo viele frifhe Säfte mähren den Baum im Brüpling, 
nur die Blätter und bünneren Zweige der Baumfronen abgedorrt, die 
Stämme find gelappt, die Durchſchnitie zeigen frifhes faftreipes Holz und 
binnen wenigen Boden vielleiht fhon bevedt das jang fproffende Grün vie 
Stätte der Berheerung mit einem freundlichen Schleier. Ja ſelbſt das in 
Daufen aufgefhictete Reifig, vom dem ich einiged zerbrach, war, obgleih es 
fhon mebrere Tage liegt, noch faftreich, weich und biesfam. Im ber bite 
fien Nahbarfgaft mit diefem entfeplien Beuermeer erſchelnt dies fa fabel- 
daft. Diefer Theil der Brandftätte if übrigend, fo wie die andern dindurch 
gebahaten Wege, wo der Zutritt geſtaitet it, ſchon mufterbaft aufgeräumt, 
Der Squtt if von beiven Seiten zufammengefhaufelt, und ein ganz freier, 
ebener Weg bindurchgeführt. Rechts und links fiebt man außer den Eräm« 
mern aufgehäufte zerbrochene, balbverbrannte Möbel, Kommeden, Selre- 
täre, halbe Soppad. Einen eigenthämlicen Eindruck machte auf mid der 
Anbiid eines Bogelbauers, in dem offenbar der Papagei, der ihn bewohnt 
batte, verbrannt war; bie blutigen Federn klebten noch am ven Dratpfiäben. 
Die Jertrümmerung der Möbeln, die man liegen Aept, rührt befonders daher, 
das diefelben bei ber engen Bauart der Hamburger Häufer fhon bei ge— 
mwöhnligen Umzägen häufig im die Benfter hineingewunden werben mälfen, 
fle alfo meift durch dieſe hinabgekärgt wurden. Ueberdies entftand bei dem 
furchtdar rafhen Umſichgreifen der Blammen in den engen Strafen ein Be- 
dränge derer, bie ih und das Ihrige reiten wollten, welches für Biele un. 
beilvoller geworben if, als der Brand felbit. 

Inden wir biefe wahrhaften Erauertraßen pinabmwandeln, Röft uns 
no vieles einzelne Merfwürbige auf. Das Feuer ii no nicht erloſchen; in 
vielen Häufern brennen die Flammen noch aus bem Schutt hervor. Cine 
Bräde führt uns über die Heine After, ein Fleet, zwiſchen dem neuen Ball 
nnd alten Ball. Dasfelbe ih mit Trümmern, Ballen und Möbeln fah ganz 
verfiopft, und dadurch die Kommunifaticn von ber Bıenen-Alfier nach dem 
Dienenbafen geflört. Es ift mit eine der Hauptaufgaben ber preußiſchen Pion» 
niere, dieſes und andere Fleete zu reinigen, tbeils um die Waherfommit- 
nitationen derzuſtellen, theils um fie zugänglich für die Pradmfpigen gu mar 
Gen, damit man die no foribrennenden Stellen völlig löſchen könne. 
Einen impofanten Aublid gewäbrijtie neue Börfe, welche fept mit ipren präd- 
tigen Hallen and Bogemwölbungen Aolz und faſt unverlehri über die Tran. 
mer ermporgagi; ein Pla, von Ruinen umgeben“). daſt umbrgreiflip bleibt 


9.) Brledrich Wilpelm. 




















































erheben Ah die ſtattlichen Päuſer des Mevingsmar 
Glanz eleganter Lären gefhmüdt, mit jeber Bebaglihfeit bed Lebens der» 
Sehen; ein fhroffer Grgenfag zu der grauenvolfen Berwählung gerade gegen« 
über. Und während drüben ſchwarze Behalten im Schutt und in der Aſche 
wüphfen, und bei jedem Winpkod in Raub und Staubmweiten gepüllt werben, 
treibt Gh bier der lebendige Verkehr raſch an einander fort, als ſei nichts 


ed, wie biefer Ban inmitten des Flammenmeers, das ihn von allen Selten 
ummogte, doch fo erhalten werben fonnte, IR dies einerfeits der auferor- 
dentlihen Wirkung der vielfach erwähnten, dabei angewandten Sprigen bes 
Herrn Smitd (den man bier allgemeln als den Better des Bebäudes bes 
zeichnet) zupufhreiben, fo darf doch auch nicht unermähnt bleiben, daß biefe 
Möglinkeit nur auf der foliden Konftrultion berupte. Denn diefe bietet dem 
Feuer fat gar feinen entzänbbaren Stoff bar, indem fogar die Kenfterfhel- 
den in Eifenrafınen eingelaffen finy. Die Blut war fo furdtbar, daß die 
Mauern zahlreide, wenn auch nur leichte Sprünge haben und bie fleinernem 
Stufen der Treppe geborften find. Die eihenpölgernen Rahmen der Ein- 
gangsthären (Blasifären) haben eimas dom Peuer gelitten, doch nicht bes 
deutend. Das Innere if fah ganz unverfehrt geblieben, fo daß fogar bie in ber 
großen Halle angebragte Uhr und Zinduhr (fie zeigt durd eine Berbindung mit 
der Wetterfahne genau die Winbrihtang an) nit aud dem Gange gelommen 
And. In einem hohen Getreideſpeicher, der viele öde Fenfterhödlen darbie- 
tet, fieht man die Blamme noch jept (IT. Mai) hell aus dem Schutt em- 
porfhlagen. In einem anderen waren no große Maſſen halbveıbraanten, 
rauhenden Betreives bemerkbar; es wurde in Gäden gefüllt, da es zum 
Theil noch benupbar if. — Bei ber genauern Aufrdumung der Brandbfätte, 
die ben Grunpbefigern jept Thon auf Befheinigung ber Polizei unter bes- 
Aimmten Modalitäten gefattet if, dürften fi nech viele Gegenfände vom 
Werth vorfinden, da aus einer großen Anzadl von Häufern gar nichts ger 
rettet ift, entweber weil es burhaus an Rortfhaffungsmitteln fehlte, ober 
weit man fah, daß in ben durch Juhrwerle, Karren und Träger geftopften 
engen Gaffen do feine Möglikeit vorhanden war, noch etwas fortzubrin« 
gen, ober endlich, weil vas Feuer fo entfegensvofl raſch und in fo unver- 
mutheter Richtung um fih grif, baß viele Perfonen, bie ihr Eigenthum 
außer Gefahr glaubten und Andern zu helfen gerilt waren, während biefer 
menfhenfreundlihen Tpätigleit ſeibſt das Idrige verloren, ober es doch fo 
plögich bebropt fahen, daß an Rettung des Mobiliars gar mit zu benfem 
war. Einen fhauerlih erdabenen Anblid gewährt die Brandfätte befonbers 
von ber geretteten Seite des Revingsmarktes aus, Diefer beiteht im einer 
breiten von einem Fleet durhfhnittenen Straße Cetwı fo breit wie die Lin» 
den in Berlin und der Unterwallerfiraße äpulih), mit Bäumen längs bes 
Baffers bepflangt, Die eine Reife den Häufer iR unverfehrt geblieben, for 
gar bie Bäume prangen mit verfengten Blättern im frifheflen Grün. Doch 
ienfeits Tiegt Alles in Schutt und Trümmern, und das eingelärgte Hänfer- 
bodwert Hat den Blid über das ganze Berwähungsfeld vapinter geöffnet. Dier 
fiebt man die Ruine der Rilolallirche im Mittelpunlt des Bildes; der 
obere Theil des Turmes iſt berabgefirgt, ein vierediger ſcharf horizontal 
abgefhnittener Rumpf, der jedoch noch die Biebelväger ver Kirche anfehn- 


fi überragt, if ſtehen geblieben. Zur Seite vesfelben ragen die fpipem 
Giebelmauern mit den wühen Benfleröffaungen empor; daneben zur Rechten, 
etwas im Dintergruade, zeigt Äh der umverfehrie, doch gefährlich bedroht 
gewefene Katharinenthurm und neh weiter zur Rechten gewahrt man bie 
Rehengebliedenen Trümmer eines hohen Demäuers, einer abenteuerlichen 
Belsbilvung ähnlich. Um dieſe drei Haupipfeiler legen fih die eingeſtürzten 


Däufer und die rauhenden Afhenhaufen in faum überfepbarer Ausdehauag 
bie nah der Deihftraße, dem Herde des Unpeils, hinüber. Im Bordergrunde 
unverfehrt, mit dem 





Störenves vorgefallen, und das Fleet zwifhen dem blüfenden reichen Dies« 


feitd und dem oöden verwüßeten Jeufeits eim Weltmeer, das alle Intereffen 
unerreibbar weit ſcheldet! — Bon auffalender Merfwürbigfeit in es übri- 
gens, bad die hölzernen Krahne auf dem Uſer bes Fleete, wo der Brand 
gehauft at, faft ganz unverfehrt geblieben find, während die Päufer jwan- 


sig Schritt dapinter niederbrannten. Einzeln ſieht man jedoch au hier bei 
weiten: weniger verehrt, als andere, ja au mandhen Punkten ver Brand« 
Rätte trifft man faſt ganz erhaltene Gebäude an. Diefe Erfgeinung iſt tHeils 
wohl bem maſſtven Bau folder Häufer zuzuſchrelben, oft aber auch dem 
bebarrlideren Muth der Befiper, die Möglichkeit ber Erhaltung und bes 
doſchens nicht zu früh aufzugeben. In manden Tpeilen ber Stadt wäre 
wohl bem Brande ein befhränfteres Ziel gefept worden, wenn ed nicht 
neben muthvollen und unfernefmenven Deligern auch ſolche gegeben hätte, 
die, wie die Berfchiedenpeit der Eharaltere im Menfhen es einmal mit ſich 
dringt, jede Hoffnung von vorn herein aufgaben, und dadurch den tätiger 
ren, muthigen Nachdar mit ins Berverben riffen, da feine Kraft wohl der 
entfernteren Gefabr mit Erfolg tropen konnte, nicht aber ber durch den Brand 
dei nähen Nahbarhaufes entflefenden, — Mit Erfbütterung bettachteie ih 
auf nteiner mweitern Wanderung durch dieſe Stätten der Bertsäflung in ber 


*) Mam hatte ſich bei der Antage tieleh Gebändes fange Darüber Perarben, tie cs 
mögtih we-bim fänne, es aus vom Yunpferniiene ſNander gu mann, umd ſe 
taturd Melem Pradtibeit ber Eradt eine neue Derftöneeneg binjumrägen Die 
33 dee Clemente bat jent dicke Aufgabe, Terms eimer furchebaren Irensee 
geriet. 


— ss — 


Deihfiraße das Baus, don bem fi ber enifeplihe Brand entzündet hatte. Es 
iR ein Meines wnanfehnlihes Gebäude; das Feuer kam auf einem Speider 
im Dofe aus. Wie vie nähe Gefahr wicht die dringendſte geweſen, Heht man 
bier recht auffallend: bemn mur das ganz Heine Nebendaus zur linken Seite 
Cfadweſtlich) ik vom Bewer weſentlich angegriffen; das nit dreißig Fuß 
entferntere größere Rachbargebãude fo unverfehrt, dad nicht einmahl die döl- 
gernen Kreuze der Giebelfenſter nad der Beuerfeite pin verbrannt find, Wer 
Hätte wohl, von ben Bewohnern biefes Haufes, welches in der erfien Nacht» 
Runde am 5. Mai fhon von den Flammern umlegt wurbe, geahnt, daß Im 
vemfelben größere Sicherheit fei, als im ben maffiven Prachtgebaͤuden am 
Jungfernfieg, oder vollends in denen nahe am Stelnigor, die um bie 
volle Breite der ganzen Stadt vom Urfprung des Brandes entfernt liegen |! 
Rab der I des Brandes richten wir jept unfere Schritte an den Zrüm- 
mern ber Petrifirche Cdie mod immer durch Rahfürze gefäprlih And, und 
daher mit Nächftem nefprengt werben follen) vorüber, Diefe bielet die groß- 
artige unter Ruinen dar. Die Spipfäule des Thurme if bie zu den bieredi. 
gen Manern, die fie krenzen, in ih gufammengefürzt. Eine zadige Mauer- 
trone, die fi auf den Binnen gebildet hat, if jept ber ſchauerliche Shmud 
zes bis auf den Grund ansgebrannten Thurmd. Zur Rechten besfelben zieht 
ſich die lange Hauptmauer ber Kirche mit einer Reihe von 8 bis 10 fleben 
gebliebenen Giebeln, die ihre Front fhmüdten, bin. Nur mit Wehmuth kaun 
man diefe würdigen Trümmer betrafen; umb noch dazu können fie nicht ein ⸗ 
mahl als ſolche fteben bleiben, und für die Nachmelt vie Zeugen dieſer fhred« 
lichen Tage der jängften Vergangenheit werden, denn ein Theil derſelben 
if fehr gefaprbrobend, und no vor wenigen Tagen bat nachfürzendes Mau. 
erwert einen Umfall von ber fraurigften Art verurfact. Es wurde nämlich 
in ber Nähe des Thurmes gearbeitet; plöpli bört man das Krachen und 
Praffeln Herabflürzenden Gefteins, vie Arbeiter Aücten, und eine bidte 
Säuitftaubwolle bällt einige Minuten fang alles in graue, undurddringlide 
Sqleier ein. Ale Re ih verzogen, durchſucht man bie Stätte umb fintet 
einen Greie, dem beide Schenkel, ein Arm und ber Ropf völlig zerſchmettert 
find! — Die Banderung durch die Ruinen-und Afhenhaufen if hiermit in 
den Paupttheilen vellenvel; von mehreren Standpuntten bietet bad ganze 
ſchauerliche Chaoe einen doͤchſt großartigen Anblid dar, mwelder bei aller nie 
derſchlagenden Trauer, bie er erwedt, bo erhebende Gebanfen anregt, und 
Ale fpmbolifh durd den flolsen Bau der neuen Börfe verſinnlicht, der faſt 
‚überall die Trümmer überragt. Richt daß wir dabei allein an die einfidtige 
Beparrlichleit dachten, mit ber bie Pandeldmelt den erlittenen Usfall mad 
Kräften ſchleunigſt berzuftellen bemüpt und fähig fein wird: fondern wir ben. 
Sen an den erfrifhten Aufihwung tpäliger, energifher, würbiger Befnnun- 
gen überhaupt, der ſich an große Greigniffe des Undeile Mmüpft, Ab ſchon 
vielfältig betkätigt hat, und eim reiches Feld feiner Kräfte noch vor ſich fiebt, 
in einer geifigen Birvergebärung, zu der mit dem Äußerlihen Auferfichen 
ver eingeäfherten Stadt die vielfahſſen Peffnungen angeregt find, Dann 


hätten wir: 
— das glaantifhe Didfat, * 

Weltchet den Renſchen erhebt, wenn #5 den Menfden jermalmt !« 

Damburg, 30, Mai. (Buderraffinerien.) Ineiner der lepten 
Nummern ber preußifhen Staatszeltung wird unter Anderem bemerft, das 
in Hamburg aud 19 Raffinerieen abgebrannt wären, wovon 11 Roprjuder 
verarbeitet hätten, woraus mit Recht gefolgert werden fönnte, daß wir auch 
Babriten haben, vie Rübenzuder verarbeiten, welches aber auf einem ſeht 
orosen Irrtfume berufen würte. Denn wir fennen und haben keine anderen 
Sirdereien, als folhe, vie den Kolonial-Zuder verarbeiten, und nur wäh. 
rend ber franzöhfhen Dreupation, wo ber Zucker 80 Br. und darüber hand, 
warden einige Berfahe gemacht, vie allerdings zu rentiren fhienen. Jept 
aber, wo fowohl ber rode als ver raffinirte Zuder fo wohlfell ift, daß ver 
Berth eines Zentners faR night größer if, als die Steuer, bie in den Ber- 
einsfiaaten babon erhoben wirb, mwärben uns folhe Unternehmungen wenig 
Nupen bringen. 

Damburg, 31. Mai. (Wapf.) Dem Bernehmen nah wird morgen 
die Wahl eines gelehrien Raths. Mitgliedes an die Stehe des kurz vor dem 
Branvde verfierbenen verbienten 3. G. Möndeberg Rattfinden. Die Berfanmm- 
lung der Bürgerfpaft wird dagegen wodl noch nicht in den mächften Tagen 
ſtatidaben fönnen, da fo unentli viel zu bevenken if und fo viele Interefr 
‚fen und Meinungen ſich durchkteujen. Mögen nur dieſe Interefen und 
Meinungen Ah niht auf Koflen der Ehre umb der Wohlfahrt der Stadt 


geltend machen umb möge bas Gemeluweſen ia ber Befinwung ber Bürger» 
fHaft eine den außerordentlihen Umflänben eutſprechende moralifge Stahe 
finden, ohne welde die befte Berfaffung wirfungslos if und der weifefe Ratp 
nichts fruchtet. Die felbfiverleugnende uud vertramendvolle Gefunung feiner 
Bürger no mehr als die BWeispeit feiner Behörden wird eutſcheiden, mie 
Hamburg aus diefer Beuerprobe herborgehen wirb, und ob nicht von berfef- 
ben ein morafifher Brandfled zurüdbleiben wird, ber ſchwerer zu dertilgen 
fein möchte, ale die äußeren Spuren bes ſchredlichen Brandes. Worte aber 
than e# freilich nicht. 

Aus einer Anzeige, unterzeichnet Johannes Amfinf, Jakob Oppenheimer 
unb Peter Siemfen und Komp., erlieht man, daß zwanzig biefige Kaufiente 
end Privaten mit einem fubftribirten Gefammt-Rapital von vier Milionen 
Mark Bro. zu einem Bereine unter dem Ramen „Darlehen « Rompagnie von 
1842+ aufammengetreten find, um auf Baaren mitteit Sola -Wechſel Bor- 
fHüffe von nicht unter 3000 Mark Seco. zu leiften. 

In der geftrigen Börfen-Palle lieh man eine Anfrage an die hiefige 
Brand-Berfigerungs.Aforiation, auf welden Paragraphen der Berfaflunge- 
Artikel fie die Unguläffigleit ver Rompenfation der Nabihüde gegen Sche— 
vensforberungen begründe, da im $. 20, ber bie Möglihleit des ganzeu 
Nachſchuſſes voransfepe, fein Berbot der Lompenfation zu finven fei, u. f. w. 
Auch werben die Direltoren um Mittpeilungen äber ven Stand der Affociaticw 
und der wahrfheinlichen Dividende erſucht. 

— (Antunft) Ju Aranffart a. DM. ih der Rafap (indiſche Fürſt) 
von Bangalere, Omwarkanattp, mit feinem Neffen Eduper-Mohun und eini- 
gem Gefolge, and Calcatta angefommen. Derfelbe hat fehr bebeuirnde Be- 
Agungen in Bengalen, if ein böchſt aufgeflärter und kenntuißreichet Mann, 
und wendet einen großen Theil feines Bermögens auf Reifen, um europäiſche 
Sitten und Gebräude Fennen zu lernen, und in felmem Lande einzuführen, Bom 
Papfie wurde er zu Rom, melde Stadt er zuerſt in Europa beſuchte, auf 
das Freundlihfte empfangen; er wird dahin von Englaud and, wohin er ſich 
zunächſt begibt, modhmals reifen, und es heißt, Annahme ber Satholiichen 
Religion von Beite der beiven Bärften und ihrer Unterikanen fei ber Zueck 
diefer abermaligen Reife nad der Hauptfatt der Epriftenheit. Zu Münden 
machte ber indiſche Jürſt beveutente Fintäufe, welche er nad Gafcutta fantie. 

— (Hippophagenperein.) Der „Shmwäbifhe Merkur- theilt aus 
Tübingen vom 24. Mai Bolgendes mit: „Geflern Abend war ein Eſſen bee 
Dippopbagenvereing, an dem mehrere Profefforen,, Privetdorenten und eine 
Dienge Studenten Theil napmen. Man erhielt Pferdefie iſch ſappe, cluerul & 
!a mode mit Kartoffeln, Dorſeſteale, Znadwärſte, Lebertiäffe, Leber und 
Zunge. Der Gefhmad des verfgiebenarlig zubereiteten Pierdefleifhes war 
werig vom Drpfenfleifhe verſchieden. 





Irland 

+ Vernd. (Soblthätige Spenden.) Am 24. Mai beſachte der 
Fürft Neigeprimas von Ungarn, Joſeph vom Koparky, das Wohus,-Spita’, 
das Baifenhaus, Joſephinum und das Kinderfpital, und flellte dem Bürger 
meifter Tölgpefp (vor ber Magpafirung feines deutſchen Namens Eichdolz 
genannt) 850 fl, . M. zu, mit ver Befimmung, davon 250 f. 2, M. unter 
die Aranfen und betagten Pfrünpuer im Nobuefpital zu vertheilen, 300 f. 
Kond. Münze zur Bermehrung bes Fonds des Waifenhanfes und 300 f.2. M. 
jur Vermehrung des Srundlapitais des Kinderfpitald gu verwenden. 

+ Gram. (Beier) Das Namensfeh Sr. L. f. Maichät, Berbinand, 
and zugleih der 67te Geburtstag des Bürfen Reipeprimas von Ungarn und 
Graner Erzbifhofs, Joſeph von Ropacky, wurde am 30; Mat feierlich be» 
sangen. Das Hedamt celebrirte in ber Interimal-Katpebrakfirde der Bürft 
Primas unter zahlreicher und glänzenver Affiftenz. Das Metropolitan-Dem- 
fapitel, Deputationen des Romitate und der Mönigl. Freidadt, das Dffigier- 
Korps, vie Dfarrer und Kapfäne ır. f. m. braten theils Zuge zupor, ipeils 
am Feſttage ſelbſt, ihre Glüdwünfge bar. Im Eierltal-Infitute pielt ver 
Profefor ver Rechte, Dr. Rumy, eine Feſtrede, in welder er bie Art, nie 
die Alten vie Geſchichte betandelten, ifre Borzüge und Mängel, in Berglei« 
Yung mit den Neuern abhanteltr. 

+ Poyega im Kroatien. (Unterfiägung.) Se. Ercelenz, ter 
Agramer Biſchef uad Banal-torumtenent, Georg don Haulit, fandte den. 
dur bie lepte Aeuersbrunft in dieſet Stadt Berunglüdien eine Unterflügung 
von eintaufend Gulden Kenv. Münze. 


Luna 


Feuil— 


Theater in Wien. 
2. J. Defbargtheater. 


letovom 

fpwägige, bochtrabende Weltvame mit ipren Noreco-Nnfhten, die Fe aufs 
Bartnädigfe verfigt, if eigentlich vie einzige Bigur des Sanfpielt, welche 
interefirt, fo wie die Szenen, worin fie erſcheiat, bie deiterſte Bärturg 


Rah geraumer Zeit fam am 7. d. M, Ropebues: „Shmudlih-|haben. Mad. Brede darf viefe Rolle als rine ihrer gelungenfien halten, 
Sen ,= over: „Der rechte Weg zum Herzen» mit veränderter Befepung zur was ihr auch ter häufige Beifall des Pablifams zu erlennen gab. Die beis 
Muffüprung. Mad. Arede hatte die Mole ber alten Saronin Durlach (frürfven übrigen Hauptretjen, Baron Durlach und feine Gemahlin, morm 





ber von Mad. Beiſſeuthurn dargeſtelt) übernommen mid ge 


arie ein 
Bild vol marlirter Schärfe und rigliger walurgereuer Grfaltung. Dir) 





fe ge. eins 


Dertu Lakae un Die. Enshaus zugefallen. — Amalıe Zurlag if 
Ferten, melde untere Theilanfme in nicht gar dehem Ctade iu 


A⸗r ſyruch nimmt. Co bicit hier Immer ber Darſtellerin überlaffen, die blaſſen [®r 0 6 und’ Mab. Roprbem gerufen; Freudig begrüßt würde Br, Staprf 
eſwas aufzufrifgen. Pr. Pergfeld Aaitete feine leineswegs danf-|bei’feinem Erfhelnen von tem jabireid en bu ——— T 
Bare Rolle na Rräften auc. ct.) fer ſeißige und verwendbare Schaufpieler auch vollends verdient. Wir fön- 
nen ihm nur no ſchließlich zu der guten Einnahme Gläd wünfden, denn 

2.8 privil Theater an ber Bien 


das Haus war in allen Räumen ve. 2; 
Borgeftern wurde zum Berlpeile des Schoufpielers Jana, Stapf ee 
Sohn der Bildung- am erfien Male gegeben. Parodirende Pole bes Theater: Ehronif der embe. 
romantifgen Drama’s: „Der Sohn der Miltniß- mit Gefang in 3 Alten Verp, 30. Mai. Der Schluß biefes — war im theatrafifder 
von A. Lödl. Mufit von Hrn. Rreitenihaler. Hinſicht für unfere beiden Theater reich an imterefanten Erfhrinungen. In 

Eo if unftreitig ſchwierig, eine qute Poffe zu fhreiben, indem dazu dem deutfchen Theater mwurten bie ausgezeichneten Gefangeheroen, Mat. 

wit nur vie genanefle Kenniniß des Bolleledens mit allen feinen tigt. van PDaffelt und Berr Drarler bewundert; eben fo gafirten Mad, 
und Schattenfeitem gehört. fondern auch erfordert wird, daß der Dihler|Heipinger-Reumann und beren Toter Adolphine unter großem Bei- 
wie Berfehrtheiten der Jeit zur Auſchauung bringe und über Re durch geift- falle. — Dagegen erfreut fh bas ungarifhe Nationalipeater der amsgezeich« 
zeigen Big und komiſche Sitwationen die Geifel der Satyre ſchwinge ;inetem Konzerte des Rünflerpaares, Dre. Boch fa and Mar. Bifhop — 
aber mod weit fhwieriger If es, ein anerlanntes Meiſterſtäck zu parobiren;|Das zweite Konzert derfeiben fand am 28. Mai fiat. Wenn bie feltene 
dazır gehört eine fehr geübte Meifterhand, Einerfeits if der Diter bei der/Kunfterfgeinung der Mad. Bifpop ſchen in ihrem erſten Komerie mit 
Parorie doch am eine gewiſſe Richtung gebunden, anbererfeils bringt bas|@ntpufioemus begrüßt wurke, fo fhien berfelbe bei ihrem heutigen micht 
Tubtitum eine große Vorliebe für das Driginal mit, welche fietd Bergleisfenden zu wollen. — Mad. Bifpop erfhien heute in den dramatifhen Cha 
humgen aufiellt zwiſchen diefem und ber parebirenden Kopie, bie immer zum ralteren einer „Rineite Armina,» „Unna Bolena- und „Tancreb-. Den 
Wortheife des erfieren ausfallen, wenn mit Momente von echt lomiſcher Eindruck, den tie Künfferin in jebem biefer verfhiedenartigen und ſchwie- 
Natur anftrelen und der Gegenfap zwilgen Original und Kopie auf eine|rigen Eparaltere machte, if ſchwer zu fhildern. Mad. Bifhop ik fo fehr 
überrofgente BWeife herausgeftelt wird, fo das das Original immer mehrlüber das Techniſche ihrer Kunf erhaben, da bie gewöhnlichen Präbitate, 
in ven Dintergrumd tritt und hoͤchſtens noch dazu dient, die Wirkung zu er-|pie man felbft ten volendeißen Sängerinnen fpenben Tann, nur ungenägenbe 
höten, Im diefer Art iR wohl der ganze erfie Alt der ebgenannten Parodie Stelverireter der Waprpeitdes Erfolges fein würden. Jede iprer Bewegungen ik 
gehniten, Men muß gefeter, er war vortreflig und beweifet, baß der Ber |mapr und edel, ipr Epiel durchdacht. Der Erfolg war ungeheuer. Mad. Bifhop 
fafer nit ohne Bähigfeit und Talent für diefe Art der Digttunft if. Wäre | wurde mad jeber Szene drei bis vier Mal gerufen, befonders wolte mad der 
ver zweite und dritte Aft dem erſten gleih, fo wäre der Erfolg ein glän|Mapnfinnsfgene der Unna Bolema das begeifierte Entzüden nicht enden. — 
zenber gewefen; aber fhon ver zweite Att war malter, und der brilte dil ⸗ Auch Herr Bohfa bewährte durch den Borirag riner Kantafle und bee 
dete von dem zweiten aud bie britte Bergleigungsfufe, Der IJuhalt if kurzlfonpers durch feine meiherhaften Improvifationen feinen befannten Ruf, 
diefer: Der Bafner Laminger (Pr. Groic) von Pumpersvorf führt feinel@r erpielt den wärmfen Beifall. — Ueber das dritte umd lehte Konzert bie 
Erjeugnife nad der Stadt und wird in einem Wirthepaufe, wegen Schuler günftierpaares, das uns leider zu bald verläßt, um ihre Reife nad Ita 
ven, vie er dort gemagt hat, fehgepalten, um eutweder eingefperri zu were ifiem anzutreten, were ih Ihnen nädflens berichten 
ven oder dieſe als Pausknecht abjubienen. Geine Toter Agnes (Mad. Auch Herr v. Hoktei befindet fih in unfern Mauern, um Börlefun« 
Roprbek), die einen Heinen Anflug von Romanenfentimentalität hat, faſt gen zu geben, denen unfer Publikum mit Erwartung entgegenfieft. — Der 
den, übrigens ihrem Perzen Ehre machenden Enifglus, ven Bater niht im|Somiter Gaedemanı befindet fi im Dfen und erwirbt menig Beifall 
Gaftaufe zu lafen, fondern am feiner Stelle dorthin im Dienft zu gehen. Jund wenig Geld. 
Dert findet fi der fogenannte Sohn der Bildung, der Maler Benzel 
Bayberger (Hr. Rehrop), ein junger Dann, der wenig oder aud nichts 
gelernt hat, von Start zu Stadt, von Virthodaus zu Wirthehaus zieht 
md ein großer BWeiberfeind if, der, fo unbändig er ſich auch anfangs gt« 
berdet, dech am Ende dur die Liebe zu Agnes fo Krre wird, baß er für 
ihren Bater die Schuld zaplt und mit ihr nad Pumpersporf zieht. Er ent 
Aalieht ih foger, um immer in der Rähe feiner Agnes weilen zu föunen, 
Dafner in dem Haufe des Paminger zu werben, muß dafelbſt viele Unbil- 
zen dulden, befonbers don der Pafnerin (Mad, SHmitt), aber er erträgt 
Aue⸗ mit Geduld. Das einzige Binderniß feiner Berbintung mit Agnes if 
was Geld; aber ver Himmel forgt and für das. Plöglih kommt bie Rate 
richt, daß eine Berwandte dem Maler 20,000 Gulden vermacht hat; num 
wird die Berbinpung gefhleffen, und der Vorhang fällt. 

Der erfie Mit Hat allgemein angefproden und au im zweiten find no 
viele fomifhe Elemente, die von dem Publitum mit Beifall begrüßt wurden; 
aber das Ende war dem fhönen Anfang nit entſprechend. Die Idee, eine 
seide Tante oder einen reihen Ontel fierben zu laffen, um beim liederlichen 
Neffen wiever auf die Beine zu helfen, wenn dieſer in ber größten Roth if, 
ia (bon fo verbraugt, dap man fie füglich in der Megiftratur ven weRindt- 
fen Bettern an die Seite fepen könnte. Ih habe auch wicht recht heraus ⸗ 
dringen fünnen, warum ber Held des Gtüdes der Sohn der Bildung Heißt, 
Deßbalb weil er in der Stadt wohnt J. Diver weil er nichts gelernt hat, als 
mit feinen Breunden bas Gelb vergeuten? Dber weil er ein Beiberfeind zu 
fein vorgibt? Dem Berfoffer hatte wahrfheinlich eine andere Iver vorge 
fwebt; er wollte vieleiht die Berfepripeit der heutigen Bildung Farrifiren ; 
dazu wäre aber erforberfih geiwefen, baß er und rinen Mann gezeichnet hätte, 
der mit allen Borzägen ausgefattet, in feinem Leben ſich nichts defiomeniger 
rüdfihislos der Genußfugt hingibt, der nicht eigentlich Weiberfeind if, aber 
dech dem Bpmen feine Breibeit nicht epfert, um in feinen Genäffen feine 
Belhränfungen zw erleiden. Um aber diefe Ihre zur Darfiellung zu bringen, 
fehlte es dem Berfaffer an der dazu erforberlihen Kraft. Denn wer wird im 
ten einfältigen Maler den Sopn ver heutigen Sildung erkennen? Wir wollen 
Hlemit mit fagen, daß dieſer Typus nit feine Individuen fände; er findet 
deren Teider mar zu viele. Aber wenn wir fhon von Bilbung fpreden und 
einen modernen Repräfentanten für biefelbe hinftellen wollen, fo werben teir 
denſelben ſchwerlich in ber nähfbehen Scheule aufſuchen. Diefes über den 
Grmutaralter des Stüdes. . 






















































Miszellen. 

(Die deutſchen Einwanderer in Amerifa) haben die 
Gewohnpeit, ihrem neuen Niederlafungen Ramen von beutfhen Gtäbten und 
Dörfern zu geben, weßhalb fih die Rürnberge, Aranffurts, Hamburgs u, 
f. w. fo vermehrt haben, daß die Porbeamten in Berzweiflung find, Benu 
vie Sachen fo fortgeben, unterliegt es einem Zweifel, daß man in 50 
Sapren zwei Deutfhlande paben mwirb, deren Karten, mit Yudnahme, daß 
ein und berfelbe Name 2, 3, 4, und5 Mal auf der norbamerilanifgen vor- 
fommt, eine auffallenve Achalichteit zeigen werben, 


Wanderungen durch die induitrielle Walt. 

* (Uusgezeihneit Streidriemen.) Ber kennt nicht bie zahl« 
ofen Heinen Leiden und Unbequemlicleiten des Raſterens, insbefondere Lie dur 
ſtumpfe Meffer herbeigeführten Ralamitäten 7 Mit welgen Umfändlichleiten ift 
das Schleifenlaffen eines atgefiampften Meſſero verbunden, und wie lange muß 
man oft ein gemohntes, gutes Mefler entbehren, um es dam mit felten 
auf immer verborben zurädzuerhalten! Allen diefen Uebelſtänden ift nun vor» 
gebeugt durch bie, als das vorzuglichſe Schleifinſtrumtut anertannten 

Cowvans Canton Strop, 
(Rafir-Streidriemen,) welde ſich für die Eisärfung aller feines 
ren Schneidinfirumente eignen, fie fehr wenigabnügen, und wodurch ihnen 
jeder beliebige Brad der Beinpeit der Schärfe gegeben werben fann. Diefe 
ausgezeichneten Streihriemen find auf vier Seiten zu benügen, woren zwei 
zum Sqleifen, eine zum Abziehen und eine zum Poliren präparirt if. Der 
Freis von 2, 4, TR. 8. M. if bei dem Umſtande, daß man einen fol» 
den Riemen viele Jahre haben famn, und dabei alle biederigen Koſten 
für das Schleifen und Abzieden, auch am Meſſern Bieles erfpart, da diefel= 
ben unmerflih abgenägt werben, änferft bilig, und wird bereits in gan 
England und Amerika allgemein gebraucht. Zu haben find biefe Sireidriee 
men bei dem, jede gemeinnägige Erfindung beförbernden Kaufmann, Perrm 
Valtp, zum Amerikaner am Kohlmarkt, 

(Bebers Zelten und Deden.) Befonders anzuempfehlen find 
des Zeltenfchneiders Herrn Webers (Moriabilfer Hauptfirafe Ar. 9, oder 
Paimgrube Hauptfirafe im Befeliungs, und Verfaufsgemölbe Ar. 1) Som- 
mer« und Binter-Pierbeteden, Zelten, Plachen und Gurten zc., welche Artitel 

Die Mitwirkenden: bie Pre. Neffrey, Oroie, Stapl umd|beiter jepigen Sommerszeit häufig gebrandt werben. Beine Erzeugniſſe find 
Sandner, Mv.Roprbed und Mad. Schmidt, fpielten wie immer mit|eben fo folid als billig im Preife. Ale Befellungen werben auf das Promp- 
allem Kieife; mad dem erfiem Mt murben auch die Orn. Reftroy und|tefte und Schleunigſte beforgt, auch And immer die folibeken Stoffe vorrätbig- 
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Redatttur und Eigentpämer: Dr. Broß-Spffinger. — Drud von Leopold Grund, — Pränumeratienspreis 5 f. A. M. vierieli. 
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Zagdzjeitung. 
ausland 

London, 30. Mai. (Neues Hitientat auf das Leben ber 
Königin.) Der -Sun- meldet in feiner zweiten Auflage: „6 Uhr Abends, 
So eben dernefmen wir durch einen Boten, der den Green Park in großer 
Eile verlaffen, das ein neues Attentat auf das Leben der Königin gemacht 
worben, und zwar bon einem jungen, ungefähr 23 Jahre alten Mann von 
aqchtbarem Ausſaden, eben ale Ihre Mai. in einer vierfpinnigen Kaleſche 
von ihrer Abenpfpagierfahrt nach tem Buckinghampalaß heimteprte. Die Umr 
ftehenden fahen plögfi den Pulverbiig einer Piſtole, und fogleid war ber 
junge Mamı fehgenemmen. Zum Glöd ging die Piftole nicht loo, nur das 
Büntfrant rannte ab, und jur Wiederholung des Mitentate ließ man dem 
Menſchen nicht die Zeit. Auch machte er gar nit den Berfuh, fonbern fedte 
vie Waffe in feine Bruf und bemühte Ah ter Eatdedung zu entgehen. Ihre 
Majefät ſchien den Borgang gar nicht bemerkt zu haben. Sonderbar gemag 
fand verfeite fat auf ter nämliden Stelle hatt, wo vor zwei Jahren Dr 
ford fein fhänblies Attentat verübt. Der Berhaftete ward, unter Aufficht 
Des die Königin begleitenden Obrifſen Arbuthnet, nah der Palace-Lodge 
gebracht. Eine unermestihe Menſchenzabl zu Buß und au Pferb fammelte 
As im Park um ven Gefangenen und ertunvigte AG mit ängfligker Theil» 
wabme, ob Ihre Maieſtaͤt Schaden gelitten, was glüdlierweife nidt ver 
Ball ih. Es Heißt, ſchon geſſern (29. Mai) fe auf die Aönigin geſchofſen 
worben, ba aber der Menfd, der es geiban, enttommen, fo habe man 
keine weitere Rotig genommen. (!) Die Rachricht von dem am heutigen 
Abend gemachten Attentat wurbe von Sir I. Brafam dem Bir R, Prel vor 
einer Stunde im Danfe der Gemelnen mitgetheilt. 

— (Ein Bravonrküd.) Am 26. Mai verfammelte einneues Spet- 
talel Tauſende von Zuſcheuern in Kindſor. Der Atredat Signor Duvalla 
hatie ein 300 Buß langes, auf der einen Seite 50 Auf vom Boden entfern 
tes Geil über die Themfe gefpannt und vollführte auf ihm vie „große Aſten - 
Fon.” Im Tommenden Monat gebenft der Signor vom „Heinen Parl- tee 
Windſorſchloſſes aus bis zur Höhe des runden Tpurmd emporzufieigen, went 
anders bie Rönigin, welche dann in Windſor refiviren wird, das balabre- 
cheriſche Bravourfäd in ihrem Burgfrieden erlaubt. 

Münden, 3. Zuni. (Beitrag für Hamburg.) Sr. Mojefät 
König Ludwig hat für Hamburg 15,000 A. beigefeuert. 

Hamburg, 30. Mai. (Ueber den Brant.) Wenngleih die mehr 
und mehr wieberfebrende Muhe unferer Stadt feit dem Drante zweimal, zu ⸗ 
leht am 28fen d. M., durch Beueranfläufe unterbrochen worden, fo ließen 
amedmäßige und zeitige Maßregeln die augenblidligen Beforgnifle, die jept 
freitich moch fo} Teicht zu weden find, bald wieder verſchwinden. zür die 
notpwendigfen Berürfniffe der VBepärftigen if, Dank der beifpiellofen Mitvthä- 
tigfeit maber und ferner Städte und Gegenden, gefergt, und e6 wird auch 
durch Erbanung vom Häuferreiben, vor dem Gteinihore, dem Dammikore, 
auf dem @radbroof und fonf, freilih nur von Hola, jedoch mit Kochſtellen, 
Dafür Sorge geiragen, tab vie Obdachloſen bei herannabender Falter Jahr 
reszeit Dab und Bad finden. Daß auch Diejenigen, welde fi vom Detalie- 
Berlaufe ernährten, mit opme dieſen Erwerb feien, dafür wirb au dadurch 
geſorgt, daß ber Jungfernfieg, die Esplanade, ber Wall und andere Begenten 
der Stadt einfiweilen mit Breterbuden bebedt werben, welche auch einen Bin- 
teraufenthaft mõglich maden. — Die ee mit ver Gefaltung unferer Stabt, 
fowohl was ven Neubau, ale was die innere Berwaltung anlangt, mer 
den wirb, darüber läßt Ach matürlih noch nichte fangen, was ſich au einer 
öffentlichen Mittbeilumg eignete. Ideen, Mäne und Borfhläge gibt es ges 
zug, ledoch find und bleiben es Meinungen, bie bie burgaus notfwenbigen 
vorbereitenten Berbandlungen darüber mit ben Beiheilisten beendigt und 
Das Rrfultat von unferen Iegislativen Behörben fanktionirt fein wird, Was 
ten Reubau anbelangt, fo if es ungweifelpaft, daß es zur Bafis dient, bie 
neue Börfe ale den Eeniralpunft anzunehmen, von weldem aus ber Plan 
zum Wiederaufbau des eingeäferten Theils der Stadt ausgeben fol, um 
mit bem Alten das Rewe am Paſſendſten und Zwedmäfighen zu verbinden, 
und daß bei möglihA geraten und breiteren neuen Straßen and bie gegen 
Beuersgefahr am beſten ſicherſtellende Ronftrultion der einzelnen Gebäute jum 
Dauptaugenmerfe dient. Auch fann man ale gewiß annehmen, daß die Mb» 
Fiht if, in einem großartigen Gebäude alle Behörten gu vereinigen (d. }. 


Reglerunge-, Yullije und abminifirative Behörden), wodurch neben einer 
aroßen Bequemligfeit für bie Brhörben felbt, wie für bas Publikum gewiß 
eine bebeutende Erfparniß des Roftenauftwandes erzielt würde, Das Deten- 
tionegebäube wirb gegenwärtig neh um eine Etage erböhel, und tann vie 
Stelle tes früheren Spinubauſes vertreten; die Deientionsanfalt ſoll nach 
bem bisperigen Gaf- une Armenhaufe verlegt werden, was fehr wahrfhein« 
lich if, ba die Notpwenvigkeit einer größeren Annäherung biefer Anftalt am 
den Gig der Polizei, das Stadthaus, längr ſchon erkannt und befproden IR. 
Nach offiziellen Angaben find verbramat: 
Bäufer x » « 


Säle .„ . . . 1508 
Buten . 22. 458 
Keller . .. 478 
Total . . . 4219 Reuerflellen, 


Außerdem 102 Speicher und 9 Ställe mit Wohnungen. 


Obvanalos And geworben: männlide weibliche 
Perſonen übet 18 Jahren . 4759 . 4641 
unter {B Jahren ». 2.» 376 .„ . 3799 
Dienbeten . » 2 2 0 0. 0. 1185 . 2120 
Iremte . 299 16 


Total 19,995 Perfonen, 
Hamburg, 1.Iuni.(Bürgerfhafis-Berfammiung.) Mor 
gen werben wir bie erſte inbaltfchwere Bürgerfhafie-Berfammlung im neuen 
Ratkpaufe haben, im welcher die Senatd-Borfhläge über die für die fommen- 
den Mafnapmen einzufchlagenden Wege beraten werden follen. Rap einer 
zwar nur ungefähren, aber doch wohl nit alzuweit don der Wahrheit ent« 
fernten Schähung dürften Ab unfere materiellen Brandſchäden auf eima 150 
Mitionen Marl Bauco [75 Milionen Athlr.) belaufen, Zu deren Erfage 
mödten eiwa folgende Duellen von aufenper Jießen. Freiwillige Beiträge 
aus allen Theilen Deutſchlande und anderer Bänder 2 pCt, des Schadens 
(3 Milionen Dart Banco), Zablangen durch auswärtige Beriherungen 
10 pCt. tes Schabens, Der hiefigen Jeuerkaſſe Entfhädigung ungefähr 20 
p@t., die aber mar durch eine vom Staate zu eröffnende Anteife von eiwa 
30 Millionen Dart Banco (drei Biertel des verbrannten brennbaren Hits 
ſerwerthes) berbeizuſchaffen fein bürften, und vie nicht nur verzinkt, fondern 
auch allmälig getilgt werden müffen, So bleiben alfo nah Abzug der an» 
gegebenen Ouellen aoch 58 pt, oder über zwei Drittel bes ungeheuren Bers 
leftes, daurch uns felbft zu fragen, ungerechnet ber wohl nit ganz in der 
Start aufzubringenden Auleibe. Roh ift zu allem dieſem binzupufägen, bie 
Beripfofigleit der Attlen unferer hieflgen zahlungsunfäpigen Berfigerunge- 
gefehfhaften,, größtentpeile in Händen von BWiimen und andern Zindhalterm, 
tie einen fer betraͤchtlichen Theil ihres Einfommens aus ifnen zogen. 

Der von ber großen, tur bie Baumeifier Thateauneuf, Ludolf und 
BWütbern verfärkten Baudeputation entworfene neue Banplan der abgebrann» 
ten Stabtipeile ii geflerm vor den Senat gebradt worden. Die in demſel⸗ 
ben zum Grunde gelegte Berbreiterung und jwedmäfigere Richtung der Etrar 
Sen und Kanäle fann nur durch eine Abiragung ved Walles zwiſchen ter 
Stadt and Vorſtadt St. Georg ermöglicht werben. Diefe fehle wuchs von 
Jahr zu Jahr an Benölferung und Gtraßenzahl. Der erfte Schritt zu folder 
allmäligen Balabiragung muß jwilhen dem ferbinande- und Sieinthore 
gelärhen und fpäter zwiſchen dieſein und dem Deihthore. So wird eine neue, 
zu Tanalifirende Mafferverbindung zwiſchen Alfter und Elbe dur den biäheri« 
gen Stabtgraben gebildel, und au dem Handel und Gewerbe ein neuer 
brauchbaret Boden angewiefen werben lönnen, der glüdlihermeife ſtaͤdtiſch if. 

Züri, 2. Juni, (deigenbegängnif.) BVorgrfern fand das 
Leihenbegängniß des unglädliden Stuventen flat, deſſen Tödtung neh 
immer Gegenfand der leidenfhaftligen Dieluffionen if. Ein eigenes Trauer» 
dampfboot fuhr mit fämmtlihen Profefforen und Gtubenten nah tem 
Brimatorte des Berunglädten, wo bie Berrbigung unter ungeheurem Volls⸗ 
zulauf, Nbhaltung mehrerer Reden und Mbfingung vieler Lieder in Orbnung 
und Ruhe vor fih ging. Erfgütternd aber und wit zu beſchreiben war ber 
Eindruck, den ein deniihes, nicht geiftliches Lied, das aber hier bie Stelle 
des beften geiftligen vertreten konnte and über die Maden gut und paflend 
don den Rameraten des Geflerbenen gewählt war, derborbrachte, rim Lich 
Ludwig Udlande: „Ib datt’ einen Kameraden, dem das Dauf'fde „More 
genroth“ folgte, was ebenfalls einen ergreifenten Eintruf machte. Beide 


— DB — 


Lieder Haben nie einen größern Triumph gefeiert, und die Eigentpämlichteit 
diefer Zodtenfeier ſchien mir wohl einer Notiz in Ihrem Blatt werth. 





Inulaud». 

+ Dfien. (Grundfeinlegung.) Ju dem Neugebäude des „Ral« 
ferbad« genannten Schwefelbabes, das dem Orden der barmherzigen Brüder 
in Dien gehörte, wurde am 17. Mai von bem Prißtiner Titularbiſchof, 
Eönigl. Rath und Gtatthaltereiratd, Johann Repomuk von Dercſit, der 
Grundftein gefest. 


Beribiedbenes. 

(Dampfboote.) Der um den Verkehr zwilchen Englaud- und Judien 
über Gappten fo verdiente Hr. Bagbern hat namentlih in erfierm Lande 
zwei Dampfboote für den Nil angelauft, fowie aud die Zelte, welde vor 
einigen Yahren bei dem großen Zurnier des Grafen. Eglintoun in Spott» 
Sand gebraucht wurden und die nun zur größern Bequemlichkeit der Reiſen- 
den in der Wüfte von Sue; aufgefhlagen werben follen. Die Zahl der Paf- 
faniere wird Ad no fehr vermehren, fobald bie brei neuen großen Dampf» 
Isiffe „Precurfor,»- „Dindofan- unb „Lord Billiom Bentind,- jedes von 


1800 Zonuen Gehalt, in die Kommunilalionslinie zwiſchen Jadien md 
Suej eingetreten fein werden. Hr. Waghorn, Prinzipal bes egyptiſchen Han- 
deishanfes Hi, wirb-vemnähft von England über Paris mach Egppten zu- 
rüdtehren, 

(Belehrung) Ein Epinefe, welher dem Märipreriove eines hrifle 
tichen Miffionärs beimapnte, fühlte Rd von der Unerſchütterlichleit, mit wel» 
der diefer Mann farb, fo gewaltig ergriffen, daß er felbh ein Chrid wurde. 
Er ſchiffte Ab nad Europa ein und pilgerte na Rom, wo er fi der Malerei 
mwibmele. Er hat in feiner Kunft bedeutende Fortſchritte gemacht, und in Lou⸗ 
don if gegenwärtig ein Gemälde von ihm ausgeftellt, deſſen forrelte Zeich⸗ 
nung wie lebhaftes Kolorit allgemein gerühmt werben. Der Gegenfiand IR 
„ber Tod des hriflihen Mifionärs,- deſſen Zeuge er felbh war und der bie 
Hendernng feines Glaubens und feines Lebens veranlafte. 

(Mövhen-Momatfhrift) In der amerifanifhen Fabtikftadt 
Lowell erfheint eine Heine Monatsfhrift: Lowell Olfering, welde aus. 
ſchlieſlich von Mädchen gefhrieben wirb, bie in ben dertigen Mabriten be- 
fhäftigt find. Eine große ameritanifhe Zeitung beymeifelt es, ob irgen® eine 
Anzahl junger Damen aus den gebildeten Familien irgend einer Stavt im 
Stande fei, kortekter und amziehender zu fhreiben als jene Fabritmädchen.⸗ 


— ——— — —— — —— ———— — — 


Feuil 


*Zeitgennãßes über Aſſekuranzen. 

Wie alle großen Ereigniſſe ber Bor- und Jeptjeit die Menfhheit Über 
Urſache, Bolgen und Anftalten gegen Wiederkehr berfelben zu den ſonderbar ⸗ 
fen Bermutpungen und Sqhlaffen geführt haben, fo fah man bei dem Ereig- 
niffe in Hamburg das große Publilum, von der graffen Einwirkung auf bie 
Sinne fowohl, als durch bie Berzagtheit wegen Zufunft, faft gebantenlos 
taumelnd, Ad in den jwanglofen inbivibuellen Eparafteren bewegen; ein 
Haufe beiete, ber andere inte; ein Haufe war thätig auf gute oder ſchlechte 
Art, und einer geläpmt, allen war vie Urfache eines fo großen Brandes 
umerffärbar ; und fo geſchah es, daß — mie zu Zeiten der Eholera — die 
— der direllen Mitwirkung Eingelner zu diefer Kalaſtrophe Raum 

ie 

Aug nah dem Hufpören des Brandes famen, fo wie die Hamburger 
ſelbſt, aud ihre näheren und ferneren Nachbarn nicht fobalo zur Ruhe 
der Gemüther, vielmehr wurde in ganz Europa die Beforgniß überall wach, 
wo ein ähnlihes Ereigniß unter die Möglichkeiten gehört, was unter den 
eigenen Bewandtniſſen in ſolchem Bale geihehen dürfte, und da fam denn 
die Ruferung aus an die Affefurangen. Leptere warb dauptſächlich 
burh ben Böhn voreiligen, ungegründeten Nabfag ber 
allererfien Sunbe von bem Brand in Hamburg, daß fid 
die Afielurang» Gefellfhaften infolvent erklärt hätten, 
bersorgerufen. 


Nachdem fih, durch die fpäteren günfigen Anzeigen über die in Ham- 
barg betheiligten Berfiherungs » Befelfhaften, die Gemäther allmälig beru- 
bigen, kommen von mehreren Seiten Projekte vor, um berlei Borkommaiffe Im 
Hamburg oder fonftwo, für bie Bolge hintan zu halten, Hauptfäihlih er- 
fHeint Herr Graf Hompefh im „Bräffeler Independant,- mit der großarti- 
gen Idee einer Bölter-Wifekuramg. (Hört, hört, ihr Bölter it) 


Bieleipt wird der Herr Graf feine Ioee im einem ausführlieren 
Berte welter entwideln, vieleicht Läßt er diefe größere Arbeit anderen Hän- 
den über, oder er wird ih bei erfierem Nachdenlen ber undanfbaren Mäpe 
entfälagen, feine unpraftife Erfinbung einfmweilen mit goldenen Bud 
Raben der Nachweli zur Realifirung überreichen. 

Um das Unpraltifge jener Idee nachzuwelſen, mögen folgenbe weni- 
gen Anbeutungen genügen. 


Abgefehen davon, daß man die — in allen Ländern Europas, wo die 
Aelaranzen ſchon Eingang gefunden — ſchon beftedenven Berfigerungsver- 
träge, mitunter ſelbſt bis zehn Jahre — (was in Stalien üblich if) nicht 
mit Einem Ragtworte aufpeben fan, fünden ſich bei Realifirung jener 
Riefen-Ipee Clicentia rhetorica) noch gar Biele andere Neselfiände. 

Bei der enropäifhen Aſſekutanz müßte es folgente Bermwaltungen geben : 
a) Dominienweife Difirifts.Berwaltungen; b) freisweife DiArifts-Berwal- 
tungen; ©) SantesDireltionen; d) Eentral-Direltionen in jevem Gtaate. 
Bei der allgemeinen Gegenfeitigfeit in Europa — müßte aber noch e) eine 
Haupt-Eentralireltion irgendwo befiehen, die an der Spipe des Ganzen — 
bie jäßrliche Umlage» Onote zu befiimmen hätte. 

Da tfürmen fi uns tie Bragen auf: 

ft, Bo fol dieſe Höchhte Afekurang- Behörde ipren Sig haben? 

In Bien (Defterreih), Berlin (Preußen), Paris (Brantreig), Lon⸗ 


don (England), Petersburg (Rußland). — Jedes Rei hat Rationalgeif, 
keines wil bependiren. 


2. Wir fol die Ungleichdeit der Umfände auegeglichen werben 8 Jede 

































leto m 


Stadt rühmt ihre Umfände, ebenfo ein Land gegen bas andere, Wir haben 
mit dem öfterreichifh-wechfelfeitigen Bereine mehr Jahre hindurch Mähren, 
Säleflen, dann Steiermark, Kärnten und Rrain vereinigt gefeben, Re treum- 
tem Ad aber, weil legtere Länder die Mitpaftung für Nieveröflerreih nagthel- 
lig fanden, 


3. Wie groß muß das Perfonale ber Eentral+ Direktion fein, um bie 
taufende Entfhäpigungsalten zu prüfen, ob Me gebörig Arenge Liquidation 
bartfun, denn je größer der Körper, defto geringer bie Bebenklihleiten der 
Unterdramten mit dem Vermögen besfelben *). Da felbft auf Meinerem Be- 
reihe unfere Aſſekurangen mit viel Baratterie - Bälen zu kämpfen haben, 
welder Misbrauh wäre bei Afefaramgen in fo großem Mapflabe zu erwar- 
ten. Die Anfrepthaltung der Moralität im Bolte fann gewiß nicht beffer 
gefiert werden, als durch ſolche Affeturanzen, deren Berwalter an ven Scha ⸗ 
den perfönlih intereffirt find, alſo mit fo Leit Betrügereien zulaflen. Za 
großer Streuge berfelden fept dagegen die Nüdfiht auf Konkurrenz 
eine Orenze, und fo dürfte gu behaupten fein, daß beſſere Miefurang-Anftal« 
ten als in Defterreich wohl gu erfinden nicht nöthig find. 

4. Wenn unfere bermaligen mwedfelfeitigen Afelarangvereine für eine 
jelme Länder zu 30—40,000 fl. 8. MM. ſchwebende Rüdfände haben, wegen 
den vielen hemmenden Umfänven im Publikum, wie groß würde bie Summe 
der nicht recht zeitig einzubringenden Schäden » Umlagsquoten bes Böller- 
Vereins fein? Solien biefoldenten Parteien au für pie infolventen zahlen? 

5. Ber fann es wagen, den dermaligen Ftiedens dand in Europa auch 
nur auf Ein Jahr zu verbürgen? wer fann es wagen zu behaupten, daß, 
wenn in biesfälligen Verträgen vie Refpeltirung bes gegenfeitigen Affelurang- 
Bertrages no fo heilig und Mar jugefagt wäre, ein ausbregender Krieg 
das Band nit zerriſſe, und bie gegenfeitigen Berbinvlifeiten aufbörten, 
ſelbſa dinſichtlich fon liquider Beträge bie Iriegfäprenden Teile ihre 
eiftungen unterließen, Unfere Beneration hat zu Bieles gefehen, weiß daher, 
das der Krieg nur bie Uebermacht fennt. 


6. Die möglichſte Menge Berfierungen Liegt zwar im Prinzip — 
jeber Mfelarang- Unternehmung, aber wie Alles in der Welt feine Grenzen 
hat, mie feine Regel opne Ausnapme, fo au in unferem Belle. IA der 
Verband zur Berfiherung fehr groß, fo treifen ihn auch alle Schaden, es 
muß alfo eine angemeffen große Geldmenge beifammen gehalten werben, um, 
nad Ratar der Sache, die Schaden fhnell zahlen zu Töunen, Behält ſich 
die oberfte Direltion bie Kontrolle ber Liquidatlenen vor, bann tritt eine 
große Verzögerung ein, wie bemm überhaupt die alte und neue Gedichte 
fehrt, daß über große Reihe ſchwer zu regieren if. 

Erzwänge man alfo zu ber Bölter-Afekurany turh Boranszahlungen 
ten angemelfenen Bond (von mehreren Millionen), was mit ihm anfangen ? 
Einfperren — iſt gegen finampielle Ratfen, weil zu viel Bel dem Berker 
entzogen, und obenprein noch manderlel Orfahr (des Raubes, ber Zerſtöruag 
dur Rewer, Waſſer, Erdbeben) obſchweben wärbe; gebe man es in bie Gr 
ihäftswelt, um Brüdte zu bringen, wäre es von Banquerotten gefährbet, 
und auf Neal» Hppotbelen verlöre es an der Klüßbarfeit, benz auf Pppo- 
tpefen Teipt man nit auf Monate. 

Verlaſſen wir alfo dieſe Ipeenregion, und Fehren wir, unferes Imedes 
„ber Berußigung ber bei den öflern Inhalten Berfider 
ten» eingebenf, zur Beratung der Vorgänge bei uns zurüd. Bergleichen 
wie unfere Berhältniffe mit denen in Hamburg! 





*) Dirfer Körner würde im eilig und gwanjig Fahren durd Dirrkuntaugtig'ritem — 
im Yenflonifiem — bappeit, wife sine große Taf Och Jufisurk werden. 


— sas — 


Unfere Mitbrüber im Hamburg find zu beffagen, daß es je einem Ber 
meider der Prämlen-Afekurangen gelang, eine wehfelfeitine Bericherung für 
Hamburg over vem Hamburger Staat zu Stande zu bringen. 

Ievem Bamburger hätte die Mögligfeit eines Unglädes, wie es jept 
wirklich hereiabrach, bei Betrachtung der engen Gaffen, hoben, holzreichen 
Grbäuben, mit fo drobendern Inhalte, mit bebauten Hofräumen, einleudten 
follen. Ein folder Alumpen von Gefahr braugt viele Stägen. Entweder 
konnten die Hanfrefätte zufammen ven Verein bilden, oder man hätte ab» 
Ati die Maffe Gefahr unter reiht viele Affefurany » Geſellſchaften verihei« 
Ien follen. Daß die Hamburger Häufer - Eigentpümer die Verfiherung feither 
billiger gehabt, wirb bald vergeſſen uad mur bie Roth vorhanden fein, von 


Bater, baf ber Peifige hier verfhwand nub FG in Kiew wirder jeigter 
doch fann ih Dir nicht beiftimmen, wenn Du glaubfl, daß ih fein Dißfal.w 
erregt hätte. Er hat meinen Woffen den Sieg gewährt, er hat mic biefes 
Land erobern laſſen, marum folte er mi auf einmal da verlaffen, wo id 
ihm vet zu verderrlichen gedachte ? — Ih gebe feinem Serfihwinden eine 
andern Grund. Ihr habt ipım wabrtſcheinlich die Anbetung wicht gejolt und 
nit die Bereprung erwiefen, an vie er gewöhnt ih, umb ih befehle End 
baher, um ihn zu verföhnen, dab Ihr Euch aufammen aufmadt, nah Kiew 
wandert, den Sarg mit feinen heiligen Bebeinen aufschmet und ihn in Pro— 
zeſſion unter Singen und Beten ju Auß hierher bringet, und ih gebe Eub 
mein Bort, wenn Ihr auf dieſe Beife feinen Zora befänftigt habt, wird er 





den Richtbefhädigien die hope Umlage herein zw bringen. Derfelde Bau in ſich zum zweiten Male nicht entfernen.« — Belhämt und befärzt entferuten 


bei der Gothaer Banf. 


Diefe font fo vortrefflige UAnftalt wird Reben bleiben, venn es ik ihr 
der Ball in Hamburg fein fo ganz unerwartetes Ereignif, Indem fie bei den 
Zotalbränden von Hof (Baiern) und Reich en dach (Sachſen) auch mit 
enormen Summen beiheiligt geweſen if, und ihre Beuerprobe befanden hat; 
aber — es wird ſich zum wiederholten Male ergeben, das gegen die angeneb- 
men Heinen Umlagen bei der wechſelſeitigen Berüherung (mas auch die 
Gothaer if) die enormen Umlagen nah auferorbentlihen Schaden höchſt 
unangenehm fontrafiren, und ven Austritt oder Michibeitritt Wieler, zur 
Bolge haben. Der Scharen der Stadt Sieper trifft zunächſt die wechſelſeitige 
Berfierungsanflalt in Dberöfterreih, fogenannte Salzburger, und zwar 
mit 350,000 A. (wie zu hören iA). Da die Umlage auf das Meine Kapital 
diefer Anßalt vielen Partfeien unerſchwinglich wäre, mirb fie auf bier 
Jahre veripeilt (aber vie andern Schaden mit). 

Da tie Menihen mehr an ber Gegenwart fangen, fo eignen ſich 
die unveränterlihen Prämien der Altiens@efelfhaften beffer für das große 
Yublitum. 

Unfere öfterreihifgen Berfigerungs.Altien-Grfelfhaften, ald tie in 
Bien, und jenein Trieſt (Azienda assicuratrice, bie ältefte, Assirurazioni 
Generale Austro Italiche und Riunione) haben fämmtlih auf ſchon ihre 
Beuerproben beftanden, fo die erfie in Bofing, Peipnif, Bielip u. a. D. 
Die Azienda in St. Beit (Rärnthen), Laibach, BWiener-Neuftadt, Trieft zwei 
Mol, Säludenau (Böhmen) u. a. D. Es waren dies 210,000 A. 8. M. 
Schaden, die einen Berluft von höhftene 100,000 Al. auf bas refp. Jahr 
tefaltirten, der mit vorräfpigen Prämien oder aus dem Bonbe gebedi teurde, 
ohne dafı man fofort Erhöhungen ber Prämien eintreten lieh. 

ber ſelbſt dieſe, nicht fehr empfindlichen Berlufte, hatten die Gefell» 
faften aufmerffam gemadt, in gefhloffenen Orten, oder bei großen Fabri ⸗ 
len — mo allgemeine oder umfangreiche Brände denfbar, ihre Risten in. 
nerhalb eines Marimums zu balten, was jept immer mehr regelmäßig 
geſchlebt. 

Somit können ſich die bei inlänbifhen Berfigerungd 
Gefellfhaften Berfigerten der vollen Berupigung bin 
geben, vaf bei den erwähnten Maßregeln ihre Affelura- 
teure immer folvent bleiben werden. 


Ein öferreihifger Afekurateur. 





Beter ber Grofe nnd ber heilige Alerander-Nemwöty anf 
ber Meife. 


Bel der Gründung von St, Petersburg halte Peter der Große, um bie 
Ruffen zu bewegen, fih aus bem Innern des Landes zu begeben und feine 
neue Eroberung zw befefigen und zu bevölterm, wiſſend, daß fie Ah nur ba 
Herne anflebeln, mo einer ihrer Heiligen ruht, den Leichnam des heiligen 
Alerander-Remsly aus Kiew weg · und in ein nade an der Rewa erbantes 
Kiofter bringen fallen. Der größere Theil des Volkes indeffen, den Adel und 
die Geitlichkeit an der Spipe, mit allen diefen Neuerungen unzufrieben, 
ſuchte Ales hervor, die Gründung der neuen Stadt zu hinterfreiben ; und 
als Peter einflens, froh über das bereits Woubradte, Äh ſchönen Hoffnungen 
für die Zukunft überließ und im Beifte fhon bie Stelle fab, die fein Reich 
fpäter in ber Neipe der europäifken Staaten einnehmen würde, meldete man 
ihm eine Deputation der Geiſtlichteit, die ihm dringend zu fprechen begeprie. 
Peter ließ fie vor fh kommen, und wie ex nah ihrem Begehren fragte, 
napım Einer das Bort und fagte: 

„Mit tiefer Belümmerniß erfheinen wir vor Dir, mächtiger Berrfer, 
Die vom einem beinahe unglaublichen Borfalle zu unterrihten, ber unfer 
Aler Herzen mit Betrübniß erfüllt. Der heil. Mlerander-Rewsty, ben Dein 
Befehl aus feiner Rufe in Kiew fiörte und hierher bringen Tieß, ift plöpiih 
verſchwunden, und unferen Nahforfhungen ift es gelungen, zu emtveden, 
Daß er fih wieder nad feiner alten Rudeftätte nah Riem begeben hat. Es 
if dies ein beutliher Beweis, daß er nur in dem Lande feiner Bäter, im 
heiliger Erde ruhen wid, und daß Deine Nnorbnungen, großer Eyaar, feinen 
Beifall nicht haben. N 

Feier fah ben Sprecher ſcharf an, indem ein feines Lächeln um feine 
Tippen ſchwebte umd erwisderie ipm: „Merimikvig ift ee allertinge, mein 


fi die Beihligen, um feinem Befehle zu geborgen und auf bie borge- 
ſchriebene Beife ven Heiligen von Kiew nad Gt. Peterodarg zu bringen. 

Als er nun wieder an feiner frübern Stelle in ber Klofierlirde beige 
fegt war, legte Peter der Große eigenhäntig Sıhräre um ben Sarg, dradte 
varauf dase Falferlihe Siegel und derfluchte Den, der e8 je wagen würde, 
feine Pand an die Schnüre zu legen, am fie zu Iöfen, fo ten Peiligen auf 
ewige Zeiten iu den nit mehr zu Öffnenden Sarg bannenp. 


Tbeaterin Bien 


8. priv. Theater in ber feopoldfkabdt. 

Borgefern wurbe im biefem Theater zum erfien Male: „Die 
Liebe im Edpaufe,“ von & Eosmar, aufgeführt. Der Inhalt und 
die Vorzüge diefes dur feine ihöne Sprage und änferft Tomifhen Situa⸗- 
tionen arege zeichneten Luſtſpleles And Pinlänglih belannt, Was vie Auffud- 
rang betrifft, fo mußten wir geſtehen, daß Bollenbetee geleifet 
wurde; abgefehen von unferer eigenen Auficht, berufen wir ung auf dem 
ungetbeilteften Beifall des Munfifinnigen Publifums. Es if wirklich erfreulich 
zu feben, wie in dieſem Theater nad und nad das eigentliche Lufifeiek 
Boten gewinnt, und wir find überzeugt, daß Luffpiele, melde den ganjrm 
Abend ausfüllen, auch dort von dem Publikum mit derſelben freudigen Zhril- 
nahme aufgenommen werben, wenn fie fo amsgejrihnet nefpielt werben, mie 
das oben Genannte, Pr. Bämmerler gab ben Afſeſſor Tellring uab Pr. 
Bröhlih ven Dettor Maithat, und es if befanut, mit welchem Außaud 
und feinem Takt ſich beine im Salon bemegenz fehr verdieuſtlich war Beir 
Strampfer als Rommerzienratd und Mad. Leinſitt ald beiten Techter 
Pauline; ausgejeihnet Mad, Behringer als Paulinend gemeiene Mume. 
eben fo Die. Jarip, vie mit dem gutmüthigen Leichtſinn die liebenewär« 
digſte naive Unbefangenpeit in Sprade und Spiel entwidelte, vie Jedermann 
waprbait entzüdte. Wie fehr das Publikum die Leiſtungen der Darftellenpen 
ju würdigen wußte, erhellt baraud, ba die Mitwirkenden fimmilid am Ente 
des Otüdes wiederholt gerufen. warden. 

Nachher wurde zum erfien Male aufgeführt: „Die verwedfelten 
Relruten,“ eine ländliche Pantomime in einem UN, von 8. Schapepfp. 
Diefe Pantomime enthält eine folde Menge von Grappirungen, Täuzen. 
Berwehslungen, daß man wirklich vollauf zu fehen hat und vie Zeit ang:- 
nehm ausgefült wird. 

Bor der Pantomime wurbe um erien Male aufgeführt: Karl Maria 
dv. Bebers „Yufforderung zum Tauze,“ für das ganje Drcheſſer von Pru. 
8. KArottenthaler eingerichtet. Z. 


Theater -Fama 
Kubrigizt von —Irie« 

(Donizettis „Bucla di fammermoor-) fommt zur Gerata 
der geihäpten Primadonna Sgra. Ralvani im Ef. Hofcpernipeater mis 
Nã hſem zur Aufführung. 

(Der Komiler Graf,) voribeilhaft bekammt in ber Theaterwelt. 
welcher auch die Direktion ber Iuaimer Bühne hatte, und zaletzt im Diner 
Theater engagirt war, if von Prn, Direltor Earl für feine beiden Bup- 
nen gewonnen morben. 

(Mad. van Haffelt-Bart$) if von ihrer triumphreichen Auafi- 
reife aus Peſth zurüdgekehrt, naddem fie vierundjmanzgig Mal mit gränzen- 
tofem Beifall, der in Peſth bisher ohne Beifpiel war, gelangen bat. 

(Der Baritonif Polh,) ber auch Zeuge des Sauffbruches der 
denifhen Oper in Paris war, gafirt gegenwärtig auf ber Yrager Bu,ar, 
deren Zierde er einhens war, mit auferorbenilidem Beiiall. 

C-Die Bühne por 3000 IJahren-,) ein Städ, welches wegta 
Rrankpeit bes ausgezeichneten Künflers Bröplih unterbleiben mußte, Fommt 
num epeftend zum Denefiz bes verdienfivollen Spaufpielere Heffe im. k. 
priv. Theater an der Bien jur Darfieflung. 

(Bilbelm Kunf,) gibt mar ſechzehn Gaftrelen, und wird nie 
Aens in einem neuen Speltafelfchanfpiel auftreten. 

(Griedrid Kaifer,) diefer eben fo talentreihe als probuftise 
@ebensbilberautor, hat ter Direftion des beliebten BWirner Theaters aber- 
mals ein Gtüd eingereicht, welches man als fehrgelungen beyeidnet. 

C-Rucrezia Bergia-) unfreitig die befle tragiſche Dper bes ge - 


feierten Donigetti, wirb im Bofoperntpeater ebenfalls zur Darfellung| Deren und erſtach in der Nat vie Aram vesfelden aus Berichen, ba ber 
vorbereitet. Doihftoß dem Herrn gegolien hatte. Drei Reger wurben mit bem Tpäter als 
(Die Partitur) ver vortrefflichen Oper „Linda di Chamounix,+- | Mitwifente gebangen,, der Spanier aber war fo in Angft gefept worden, 
vie hier fo greße Genfation made, und ihrem Schöpfer Auszeihmungen|daß er Havanna verlieh und ſich mad New + Dork wendete. Dort betreibt er 
werfhaftte, wie Re ihm faum im feinem Baterlande zu Theil werben dürften, indeß feinen ſchändlichen Pandel no immerfort, und er fol im vorigen Jahre 
Sat die Muffalienfanklung Ricorpi's in Mailand fäuflid an ſich gebracht. dadurch einen reinen Bewinn von hunderttauſend Dollars gemacht haben. 
(Neftror's Poffe) „Einen Jur will er id machen,“ macht auch Et lebt in Rew «Dorf im größten Luxus und gilt für einen angenehmen Mann, 
in Berlin brillante Geſchäfte, und bürfte abermals ein Talieman fürlaber erfült von dem unverföhnlihften Haſſe gegen alle Schwarzen. 
vie Intendanz des Fönigädtifgen Theaters werben. (Das Eheater in Mihen.) Ein Befuh In ver Ualienifhen Oper 
in Alben fol einen pöhh merfwärbigen Anblid gewähren; die Mifkung son 
Fezio und Häten, Mänteln und Palletots, Beinlieivern und Buftanellen 
macht einen fah grotesfen Einprud, Man kann fh faum eines Lächelns ent- 
halten, wenn man grimmige alte Palilaren eine Ravatine der Primadonna 
beffatihen fieht. 

































Theaters Ehronif ber Frembe. 

Mittwoh tem 8. Juni findet das dritte und Iepte dramatiſche Konzert 
ver Mad. Bifhopfatt, merin fie die Pauptſzene des dritten Altes aus 
ter Oper „Romeo- von Zingareli, namentlich die berühmte Bravourarie : 
„ombra »dorata- im Koflüme des Romeo vortragen wirb, eine Kompo - 
fition, die durch die Damen Pafla und Malibran eine europälfche Be- 
rühmtheit erlangte. Die übrigen Piecen dieſes hoͤchft Intereffanten Konzertes fine : 
eine Kavatine and der Oper Ilbarbiere di Seviglia« ; ein Theil des erfien und 
wer ganze zweite Alt der Oper Lukretia Borgia- von Donizeiti, ferner eine 
Daupifcene aus ter Oper l’Ambassadrice von Huber, in mwelder Mar. 
Bifpop anf allgemeines Berlangen das unnadahmlide graziöfe Lienen: 
-je suis la hbayadere- vortragen wird, Auch Perrn Soch ſas meiferhaf- 
tes Spiel werben wir wieder Gelegenheit haben in einer von ihm Tempo 
nirten Pantafie für vie Harfe, unter vem Xitel: „La moderne ltalie, 
fantaisie sur ihemes de Bellini,* zu bemunbern. 





Wanderungen durch die induftrielle Welt. 


(Die Liguenr-, Spiritus-"und Effigfabrif von Brien- 
mann und Sohn in Reinporf,) Seit 25 Jahren Hat bie inländiſche 
Kaueur- und Cffgfabritation durch die raflofe Tpätiglelt dieſer auegejeld- 
neten Aabrif eine Berbefferung und Raffinirung erfahren, welde ihren Er« 
jeugniffen einen ansgebreiteten Ruhm erwarben. Es verdient biefe Babrif um 
fo mehr eine öffentliche Anerfennung, da ihre Probulte Rh durch ein richtiges 
Berhältniß der Etärke, auffallende Reinheit tes Geihmads, vorfpringende 
Deutlileit des Geruche und möglichſte Billigkeit der Preife auszeichnen. 
Bei der umfaflenden Gebrauchmannigfaltigkeit viefer Protulte, nit nur als 
mopifhmedende Deffertgetränfe, ſondern auch in der Medizin, Kochlunft, 
Zuderbäderei, Bärberei und bei Ergeugung vieler tehnifcher Gegenflände, hat 
biefe Babrif für das allgemeine Veſen eine Bedeutung, wie wenige anbere 
Sabrifen, und bas Publifum Tann es terfelben nur Dant wien, daß fie 
nunmehr au einen Detailverfauf (Beilerhätte Ar. 304) errichtet bat, wo ⸗ 
durch es Jedermann leicht wird, fih dieſe herrlichen nettarahntichen igueure, 
feinen Effige, Effenzen x. aus der erfien Hand zu verfhaffen. Die tätige Be- 
triebfamfeit der eprenwerthen Birma Jrietmann und Soßm, fann der 
ganzen einheimifgen Inbufrie zum Beifpiele dienen, wie Golibität and 
ftetes Bortfreiten ſtets einen fegenreihen Flor mit ſich bringen. 


*— Borzüglie Anempfehlung an ale Tape zierer, Möbelfabrilanien, fo wie 
an jene Handlungen, welge Artifel führen, vie in biefe Fabrikation einfhla- 
gen, verdient bie 

Erepin,, Börtel-, Sähnür- und Geidenfabrit 
des Deren 
J. RArfometpy, 
welche ifre Erzeugniſſe in einer rühmliden Solivität und zu fo bilig fefl- 
geſetzten Preifen Liefert, daß Niemand mit ihr in diefer Binfiht konfurriren 
kann. Diefe Babrit hat Aets ein fehr volldändig affertirtes Lager biefer 
Gegenfänte in ihrer Nieverlage am Reubau, in ber Ereilaufergaffe Ar. 299, 
dorräthig und if im Stande, jedes Verlangen ſchnell und befiend zu befrie- 
bigen. Ihre Erjeugniffe ind eben fo ſchön ald tauerbaft und find ven den⸗ 
felden in befonderen Bälen Mufierfarten und Preisblätter zu haben. 


(Berger's Stropfeffel.) Im der jepigen Gommersjeit türft 
ed dem Pablilum angenehm fein, auf eine der befien befiehenden Kabrifen 
von Stroffeffeln, Fauteuils und Kanapee's aufmerffam gemacht zu werden, 
Es if Die des Herrn Dergers, auf ber neuen Wieden, Schifgafle, jum 
goltenen Schiff Nr. 750, wo man immer eine große Auswahl biefer Erzeug« 
gewiffer Seale vor Gericht, unter ter Maffage, einem gewiffen Coleman, niNe In eleganiefler Form und in mobernfem Gefgmad zu den biligfien Prei« 
einen Bienenftod gefiohlen zu haben. Der Gärtner des Alägers erfannie nie. Ten ſindet. Die Niederlage befindet fh anfangs ver Jägerzeile, rechſs Ar. 579. 
fen Bienenftot, und berief Mh auf einige Beiden, bie fi zufällig an dem (Anton Günpels Hantfhupmanuerarbeiten.) Die Fabri— 
Strod befanden. Der Bienentorb mußte nun vor das Gefpmornengerict ges |fate dieſes ihätigen Gewerbsmannes jeihnen ſich durch bie ch zus 
bracht werben, damit bie Goſchwornen nad jenem Zeichen fehen könnten; dalund Solitität des Stoffes eben fo fehr, als burd ihre Preiewũrdigteit aus, 
er aber voll ven Bienen war, fo wurbe biefe Ipentiflfation eine fiplihe Sage. In feinem Gewölbe, früher in dem Kafematten, nunmehr aber unter dem 
Die Baprfgeinligfeit, daß die Dienen izr tragbares Haus verlaffen und Tuchlauben nächt dem Kühfufgäfhen Ar. 561, if fies eine reichliche Hase 
gegen die efrwürbigen Riter ihre Stacheln gebraugen dürften, erregte jiem- wahl don allen Arten vom Lederarbeiten, ale: Handfhubße, Hofem 
lie Ang. Der Zeuge (der Gärtner des Klägers) trug ben mit einem weirlträger, Tederne Ober» und Unterbeinfleider, Bettbeden, 
den Tuch behangenen Dienentorb unter ben ängligen Geſchwornen umber,|Kopfkiffen, Brugbänder, Sınürfträmpfe x. vorkanten, 
und bie allgemeinfe Neugierde begleitete ipn. Die Gefhmwornen fenfjten,, aber 
feiner wagte, das Zu emporzubeben, und fo famen fe endlich zu dem Ent« Englifhe Sättel und Neitzenge 
ſqeide, der Diebfapl fei nicht gefezlich nachgewieſen, weßhalb ber Dieb freis Herr Gottlob Gerhardt, Stadt, Kafematten Ar. 46 nähf dem 
geſprochen wurde, und mit bem Bienenforb nah Paufe ging. Schangelthore, if in der neuern Zeit der fafhionablen Welt durch feine rei» 

(Rabe eines Negers.) Der Engländer Gturge, ber ein Berk|lige Auswahl englifger Sättel und Reitrequiſiten, fo wie ber ſchöntten 
über die Bereinigten Staaten gefihrieben hat, erzählt, es lebe in New. York} Binter- und Gommerpferbebeden in allen Barben und Muflern rühmlich 
ein Spanier von Tuba, ber früher Skladendandler in Pabanna gewefen, |befannt geworben. Derfelbe ift au mit allen übrigen Saitlerwaaren reichlich 
unt einfl ter Rache eines Regers beinahe ale Opfer gefallen fei. Er patte|verfehen. Seine trefligen Erzeugniffe zeichnen ſich durch Eleganz, fo wie 
dem Sllaven eine harte Strafe für den nähen Tag angekündigt, ber zur|tur die Billigfeit der Preife fo vortheilhaft aus, daß fie die angelrgent- 
Verzweiſſang getriebene Afrifaner verſtedte Ah aber in dem Zimmer feines |tihfhe Empfehlung verdienen. 


Redalttut and Gigentpäner: Dr. BrofsHoffinger. — Drud von Leopold Grund. — Tränumerationspreis 5 fl. 8, M, vierielj. 


Miszgellen. 
(Die Branzyofen) find vo die liebenewürdigflen Sän- 
ter, vie es gibt; fein Menſch madht Ach über ifre Schwäche angeneh- 
mer lußig als fe feith. Der -Eharivari- hat heute einen föhliden 
Artifel über die Art, wie bie franzöffgen Schrififieller aus fremden Epra- 
Gen überfegen. Man enifinne fih der Szene aus dem Luffpielhen: „Der 
Bär und ber Baffa-, wo tie beiden Bären bie gräßlihfte Angft vor einan« 
ter haben, wril fie fi beide für wirkliche Bären halten. Diefe Szene fpielt 
ven im „Eharivari« zwiſchen Hrn. de Barante, der den Schiller, und einem 
Romantiker, ver eim deuiſches Echaufpiel überfegt und Brrrn be Barante 
gewidmet hat. Da viefer die Detifation angenommen, fo macht ihm 
ter Remantiter einen Befuh, und beide ind in Todesangſt, daß Einer 
ten Anbern venifh anreven werte. Mit ver größten Angft umfhifen fe die 
Klippe. Einen Augenblid war bie Unterhaltung von Sprung zu Sprung, um 
ten germanifden Dialelt zu vermeiden, auf die frage über bie Raparitä- 
ten gelommen. Pr. be Barante: „Benn man die Raparitäten zu Wählern 
mast, fo it vad eine wahre Revolution. Das if für vie Regierung eine 
Brage des Seins und Nitfeind: to be, or not to be.* Der Remantiler 
(für id): „Da haben wird, er fängt an deutſch zu ſprechen. Sept ifi es 
Zeit, daß ich mi mit Anhand aus dem Staube made. (Laut.) Ich babe 
fton zu Tange Ihre kofibaren Momente in Anfprug genommen. Empfangen 
Cie, mein Herr, mit meinen Grüßen vie Berfiherung einer Dankbarkeit, 
die mit ber Zeit mar größer werben faun... vires aquirit eundo.- Br. 
ve Barante (für fh): „Es konnte nicht ausbleiben. Glüdliherweife hat er 
erfi unter der Thür angefangen, beutfh zu reden.“ Der „Charivari fept 
binzw, daß die Rotp, im der beibe gemwefen, fie bewogen habe, nun ernflid 
deutſch zu Iernen, und zu dem Ende ludire Pr. de Barante die Urberfegung 
des Romantiterd, und der Remantiker bie des Hrn, de Barante. Bott fegne 
ifre Stubia! 
(Regtsrreit) Im Herford (England) and in dieſen Tagen ein 
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Sonden, 31. Mai. (Ueber das Attentat Brancie,) Ueber 
was Attentat gegen das Leben der Königin von England theilen wie Blätter 
Heute Näheres mit. Der Berbreger Heißt Arancie, if ver Sohn eines Thea- 
termafhinifen, und einige 20 Jahre alt, Schon einige Tage vor der That 
wurde er von ber Polizei beobatet, weil man ihn in den königl. Parts 
hatte umberfbmeifen und am Sonntag (29.) etwas einer Piftele Aehnlicee 
aus ver Tafche ziehen fehen. Dies veranlapie zu der Vermutung, er beab» 
Rötige einen Seltſamerd. Gefiern Abend, als bie Königin und Prinz Albert 
in einer offenen Kaleſche von ihrer Spazierfahrt in Hybepark sc. zurüdtamen, 
mäherte ih Arancis, der vorher an einer Gartenmauer gelehnt hatte, dem 
Fapriwmege, zog, ald ber Königlihe Wagen perantam, eine Piftole aus der 
Weftentafhe und zielte auf die Königin. Eim Poligeipiener Hürpte ih augen» 
Biidti anf ihm, am ihm bie Waffe auf ber Band zu fhlagen; unterde ſſeu 
ging birfe aber fo. Bel dem Knall eilten ſogleich Leute herbei, welche den 
Epäter felnafmen ; der Mönigl, Wagen, welger im Augendlide des Atten - 
date ziemlich raſch fahr, fepte feinen Weg nad dem Budinghampatafe fort, 
In dem Poligeimantpanfe weigerte ſich Brancis, frinen Namen anzugeben, 
und bejeigte ſich außererbenttih mürrifh. Im Miniferium des Innern 
cHome-Oflice), wohin er zunacht gebracht wurde, brobadtete er daeſelbe 
Schweigen, wurde aber von einem jungen Manne erfannt, und gab num zu, 
vas er Brancie feife, Um 71/2 Upr verfammeite ſich der Gedeimtath zum 
Berhör. Prinz Hilbert, der Perzog von Beingten, Sir R. Perl ıc. waren 
gegenwärtig. Der Gefangene war auf ber Polizei burhfaht werben; man 
fan» bei ihm eine Brieftafige opne Namen, und einige andere unbebeuiende 
Begenflände; aber nichts, was auf die Abſicht, nod einmal zu Laden, hätte 
fließen Iaffen. (Ra einer andern Berflon hätte er aderbings eine Kugel 
und Pulver in der Taſche gehabt.) Das Benergewehr, eine Heine, leben Jon 
Lange Taſcenpiftele, war enflaben, und vom Schuffe noch heiß. Die Kleidung 
des Delinguenten war gut, aber nicht Die eines Gentieman's, und lieb in 
äbın einen ArbeitersMuffeher vermmipen. Auch vor dem Öcheimrathe brobachtete 
er firenges Stinfielgen ; feine Perſentichteit wurde sen mehreren Jeugen 
ibentifizirt. In der Haft des Huügenblide halte Arancig za datd gefenert, fo 
Daß der Saußf, felbl wenn er aus einer Büchfe gefommen märe, kelnen 
Schaden ifun Fonnte. Deule wurde der Gefangene abermals vor dem Ür+ 
Heimratpe verbört. Mugenzengen bemunberien bie Ruhe und Reftigfeit feines 
Benehmens. Zwei Poligeidiener hielten ihh am beiden Armen: aut nicht das 
leifefte Zittern ober Zeichen son Furcht war an ihm zn bemerfen. Er if um 
gelähr 5 Saup 6 Zoll groß, bon gefunbem Wusfehen uad vom angenehmen, 
friebfertigen Jügen. Zu dem Berkör in dem Gebeimrathe murde pas Publitum 
alt zugelaffen. Eine Dausfuchung bei Arancis Vater hat zu keinen neuen 
Auffhtüfen geführt, die anf Mitfhufbige oder einen pelitiſchen Charatter der 
That zu fehließen berehtigten. Eben fo iR es ausgemadt, das er nicht geihes« 
Krank iR. Als er um 41/2 Uhrams bem Berhör nad dem Nermgate-Wrfäng- 
niß gebracht wurbe, mwarfer fi, ben But tief In bie Stirn gebrüdt, im einen 
Bintel des Wagens. John Arancie wohnte feit dem Jannar, nebft einem 
andern jungen Manı, Namens Elom, bei einem Schneider zur Mieihe, und 
war bei den Pandgenoften als ein darmloſer junger Mann wohlgelitten, Seit 
einiger Zeit erhielt er öfters ven Beſuch eines Mannes, ber ben höhern, 
Ständen anzugehören ſchien. Im din leptem Tagen ging mit feinem Benehmen 
eine plöplige Kenderung vor. Bisher Tifhlergefene, mierdete er einen Laden 
für 24 Schilling wögentlid, und eröffnete darin am 25. Mai eine Zabats- 
bandiung. Am nähften Dorgen, während fein Stubenge ſelle jur Arbeit ge- 
gangen war, kebrte er im bie Wohnung zurück, erbrach beflen Roffer, und 
zahm 51/2 Pf. St. im Gold Heraus. Wis ver Hausperr hierauf za Grancis 
im den kaden ging, gab virfer das Gold fogleih zurüd. Am demſelden Tage 
tamen auf bie Leute, bie ihm Baaren geliefert Hatten, und namen, ba er 
nit zahlen Fonnte, Alles wieder mit, Brancis ſchloß mun (dreitag) feinen 
Laden zu, unb begab fi im ein Kafferpaus in ver Orforbitraße, mo er ein 
Zimmer mielpeie, und bis Montag, dem Tag bes Wttentatd, ſich aufbleli. 
&s ſcheint gewiß, daß fhon am Sonntag ein Mann, der mit Fraucke viel 
Urhnligleit patte, als bie Rönigin mit dem Prinzen aus der Kapelle fuhr, 
auf fie zielte, aber das Piftol (emiweber weil es verfagte, ober aus Heue) 
wieter einfledie, uad mit dem Hucruf: „Ich wollte, ih hätle g8 geiban- 
wegging. Zwei Brüver, Namens Pearfon, zeigten es der Polizei an. Am 





andern Tage gab die Königin nicht zu, daß eine Ihrer Hoftamen Me Begfeite 

Das geftrige Attentat verbreitete ih wie ein Baufieuer durch die Gtapt. In 
beiren Parlamentöpäufern wurde es durch vie Miniker angejeigt, und ale 
man vernahm, daß die Königin unverlept fei, brad bie Berfammlung in 
lauten Jubel and, In dem Tpeaterm zeigte Ah ebenfalls bie Iebpaftefte 
Tdeilnahme durch Abfingung der Rationalkpimne; au in ber deutſchen Oper, 

wo man ben Breifhüp gab, wurde dad God save the Qucen von Stan 
digl und Mad. Schodel englifh vorgetragen, Eine große Waſſe trängte ſich 
nad tem Palaſt, mo die Königin Ah unter lautem Jubel anf dem Ballon 
zeigen mußte. Auch heute dauern bie Glüfwünfhungsbefude bes Adels ac. fort, 
Die Königin, die mebft den Prinzen Albert das Aitentat erſt nachter erführ 

zeigte Ach fehr ruhig z Me gab ihrer Mutter, ber Derjogin vom sent, die ihr 
weinend um den Pals fiel, die Verſicherung. daß fie fih gany wohl befinbe. 

Das Parlament, der Ormeinberait x. daden Gtädänfhungtadreffen an’ 
die Königin erlaffen. 


Condon, 31. Mat. Hurzeihnung.) Sir R. Peel hat-,. wi 
hören, den Grafen v. BWilton ausgewählt, um feitend Ihrer Be a 
bandorben an ven Rönig von Sadfen zu überbringen. 


— (Perberennen.) Bei dem Septen P erderennen in Derb 
Oberſt Auſon mit feinen Pferde Wella nicht weniger als 24,000 Wr = 
durch Welten gewonnen. Als aber ber Zahltag heranlam, Fonkien mehrere 
ki Bettenden ihre Berbinpligkeiten nit halten; einer davon, Br. Beates, 
altirte allein mit 18,000 M. St. Diefe Vorfälle haben In Zatı 
Behürzung erregt. En 


— (Ankanft.) Der Prinz Ariebrih von Oeſſen if an i 
a... zen in .. *1 und bon ber —— — 
nig na utra und Mafra eingeladen werben. einigen i 
ber Vrinz weiter reifen nah Italien, * ud 

Hamburg, 1. Ian. (Berbot des Huans) Mus 
Blättern haben wir Die Nachricht erhalten, daß bie Ve 
das Puano (Gaano) verboten habe, und man hat in bem angebi 
lichen Borfale zwiſchen dem englifhen Konſul una peruaniſchen Behörden foh 
gar Anfas zu einem Vogelbüngerkriege wahrnehmen wollen. Run aber Rammte 
jene Angabe aus Balparaifeo der, welches ohnedin nicht Die bee Quelle für 
Rachrichten aus Peru if. Bielmebr erwähnen birelte Briefe aus Lima vom 
6. Gebr. des ganzen Vorſalls mit feiner Spibe, weshalb die Erzählung auf 
einer yftiffation zu berupen ſcheint. Da$ übrigens das Verbot der Aus. 
fuhr des Puano ungegründet iſt, ergibt Fih aus dem uns vorliegenden Co— 
mercio vom 12. Der., einem zu Lima erfiheinenben Dlatte. In dieſer Jeitung 
finden wir eine offlcielle Selaantmachang des Ginanzminifers vom 6, Der. 
woraus hervorgeht, daß der am 27. Neb, v. 3; mit Don Frantioco Dniros 
wegen Yırdarabung des Huane abgeſchloſſene Sentraft wegen ber baranı ent“ 
fpringenven Benachtheiligung bed Stanteihages fär null und nichtig erflärt : 
und mit gedachtem Unternehmer, fowie mit dem Brangofen Adhilies Alter ei 
neuer Kontratt auf fünf Jahre abgefhloffen worden if. Der pertantfhe. 
Staat erpält im erfien Jahre 64. Proc. nom Gewinn, in ben vier folgenden 
Japren aber zwei Dritiheile. Die Ausgrabung der Huano if jept mar auf 
der nördlichen Chincha · Inſel geſtattet. Die Unternehmer find gehalten, in« 
nerdalb eines Jahres zwei Dampffgife auf ven Kriegefuß zu fielen, um 
die heimliche Ausführung des Suane za verhindern. Nah dem neueſten Ron 
trafte dürfen nur 20,000 Tonnen biefes Dungmittels gegraben werten, 

damburg, 2. Yunl. (Berorbnungen) Der Senat 
Belanntmadhung erlaffen : > —— 

Gleich nachdem ben Bermäfungen bes verheeteuden Efenientes Ein 
halt geihan worden war, hat E. D. Rath Ah damit befhäftiat, bieienigen 
tefentlichen Sanlte, welche nunmehr gur verfaffungsmäßigen Belirbung zu 
bringen find, vorzubereiten und dafür zu forgen, daB rin angemeffeues Potat 
u den Berfammiungen €. 9. Katha und Erbgefeffener Bürgerigait auſge 
unden werde. Der legte Zwed wird dadurch erreicht, daß das bisherige 

aifenhaus fhleunigk zu diefen Zufammenkünften eingerichtet wirk. — Be 

umfangreip auch die Vorarbeiten waren, fo if es bemnsb gelangen, fe fo 
Weit zu bringen, das E 9. Rath näsftens bie Erbaefeflene 
wird zufammensufen lönnen, — Bei der Berfammlung Erbgeſeſſener Bürgers 
ſchaft lann nun aber bie Brage enifteben, nah welden Kirhfpielen biejeni« 
gen, welche freiwilig die Bürger-Ronvente zu befugen ein Recht haben, 


* 


#4 zu wenden hätten, da mandefder Berechtigten ihre Wohnungen zu ver 
ändern ober gar aus ber Stadt zu ziehen genäthlgt worden ſlad. Um dieſe 
etwanigen Zweifel zu befeitigen wird hiermit verfügt, daß biefenigen Brei» 
willigen, welde die Rath und Bürger-Ronvente zu befuhen beabfihtigen, 
wenn fie in Folge der Aenersbrun ihre Wohnungen verändert haben, im bem 
wämlihen Kirchſpielen Sig und Gtimme nehmen, benen fie vor bem 5. Mai 
d. 9. angehört haben würden. — Um inbeffen bie Zeitin ber Berfammlung 
Erbgeſeſſener Bürgerfhaft nicht unnöthigerweife in Anfprucd gu nehmen, wird 
Jeder, welcher die Bürgerverfammlung als Freimilliger zu befuhen gebentt 
und beffen Serechtiguag dazu nicht bereits früher anerlannt werben if, 
aufgefordert, Ah in Gemaͤßdeit der Defiimmungen bed Reglemente ber Rath« 


und Bürger-Ronvente und der Belannimagung vom 5. September 1831|, 


bei dem präfivirenden Dber-Nlten des Kirchſpiels, zu welchem er bieper ge» 
hört, fobald als thunlich zu melden, und bie zu feiner Pegitimation erfor» 
derligen Beweisfüde vorzulegen, um bemnähft ohne weiteren Aufenthalt 
zur verfaflungsmäßigen Beratpung zugelaffen werben zu fönnen. 


Gegeben in unferer Ratpeverfammlung. 
Pamburg, 1. Juni 1842. 


In einer Anzeige des Korrefpondenten heißt es: Wie viele umferer be- 
flen Künfier die malerifgen Weberrefte einer früheren Pracht Hamburgs als 
unvergeblide Erinnerung in ihre Mappen verzeichneten, fo hat auch Peer 
BD. Biow es ch zur Aufgabe geftellt, mit feinen Daguerreotppen die noch 
rauchenden Ruinen zu durhwandern, und ehe bie Nothwendigkeit die noch 
Behenden großartigen Trümmer umfürjte, hat er biefelden nah allen Rih- 
tungen auf feine Sifderplatten firirt und fo eine Hiforifh unfhägbare Samm- 
lung hervorgerufen, die als treue Abdrüde der Ratur den fpäteren Zelten 
ein wahrhaftes Bild der Bermüfhlung zeigen wird, melde das furchtbare 
Element an jenen für Hamburgs Geſchichte ewig benfwürbigen Säredens- 
tagen aurichtete. 

Als Seltentäd zu diefer Anzeige und gleichfam um als den Tert zu 
den bort angezeigten Bilvern der Ruinenftabt zu dienen, wenn au mopl 
nicht im demſelben harmlofen Sinne des Kunfigenuffes, ergeht in der Reuen 
Zeitung die Hufforberung „an Mile, welche in jenen Tagen (des Brandes) 
aus Hamburg auf dem entfepenvollen Schauplape anweſend waren, im Ra- 
men ber Wahrheit und der guten Sade, alle ipmen befannt geworbene, ber 
Beröfentligung würbige Thatfahen, die zur Hufllärung jener furdbaren 
Rataftroppe, zur Runde der Menfhen und Zuflände, wie jene Tage fie prüf- 
ten, dienen fönnen, an die Untengenannten, bie der Entgegennahme folder 
(Hriftliger und mündliher Berihte auf Erſuchen ih unterzogen haben, mög» 
UHR fhleunig mitzutheilen Canonpme Berichte Finnen nur berüdfitiget wer» 
ben, wenn fie fi auf wahrhaft gemachte Zeugen beziehen), damit aus die 
fen Mittpeilangen, unter Benupung ber fonkigen Duellen, eine parteir und 
leldenſchaftoloſe, aber möglihh wahrhafte Beſhreibang zufammengehellt wer- 
den Fönne,- 

An ver Spige dieſer Aſſocialion von Männern, melde bie be 
zeichneten Mittpeilungen entgegennehmen wollen, fteht der von ber Zeit 
ber Belagerung Hamburgs her befannte Oberfl-Fienienant Mettlerfamp. Bon 
ben übrigen zehn Unterzeichnern befinden ih nur Sim Hamburg und deren Ge» 
biet, die übrigen in Wedel, Harburg, Eelle und Lührd. Daß es übrigens bei der 
beabfitigten wahrhaften Darfielung nicht blos auf die gemwifenpafte Prüfung 
ber Thatſachen, fondern au auf Auffaffung und Bärbung anfommt, wenn 
es nit blos auf eine müdterne Konflatirung bes Thatbeftandes abgefchen 
iR, verficht Mh don felbh. Der Beift if es au hier, der lebendig macht, 
umb biefer fann fein anderer fein, als der, von dem gefhrieben flieht, daß 
er in alle Bahrpeit eitet. Jede andere Muffaffung einer Begebenheit, die fo 
tief in das fittlige Leben eingreift, und in der Gottes Fägung Ab fo Iqtbar 
offenbart hat, wird immer mehr ober weniger ben Stempel menſchlicher 
Stwäde, Einfeitigfeit oder Leidenſchaft an ſich tragen. 

Stuttgart. (Erpöpung der BPundefkeuer.) In Bürtemberg 
ik, da trop der bisherigen Steuer von 2 fl. für jeden Bund bie Zahl der 
Bunde fh von 7000 auf 12,000 vermehrte, jept eine pöherei Steuer befhlof- 
fen worven, fo daß für jeden Lurudpund 4 fl, bei dem Befig mehrerer aber 
für jeden 6 fl., für Jagdhunde 1 fl., für Gewerbe. und Gigerfeitafunde 
24 kr. erhoben werben. 


Büryburg, 6. Juni. (Ankunft) Geflern Nachmittag 33/1 Uhr 
langten bie beiten Mainbampfihiffe „Lubtwig- und ber „Berein« in biefiger 
Stadt an. Es war ein ſchöner Anblid, als dieſe beiden Schiffe, von dem 
Jubelruf der Menge, welder das fortwährenbe Salutiren der Gefüge weit 
übertönte, begrüßt, yw ihrer neuen Baterfabt den Strom herauffhmanmen, 
Die ſeche Blaggen, melde von dem „Ludwig gräßend auf unfere fer 
niederiwehten — find fie nicht ein fhönes Zeihes für die immer mehr und 
mehr erblühende Macht deutfhen Gemeinfinnes, beutfher Inpuftrie und 
dentfher Woplfahrt ? Bor zehn Jahren halte jede biefer Plaggen einen 
Shlagbaum gebildet, umd das fortwährende „Balt- ber Mauthlinien hätte 
die Schnelle des Dampfigiffes gehemmt und gezügelt. Wie Ah nun Flagge 
an Blagge freundlich meben einander reift — vielleicht bald mod befhüpt 


und befatiet von einer größern, ber beutfhen Bereinsflagge — fo reiht 
Ad Staat und Staat freunblih jeht in Deutſchland die Hand, umd fie fire« » 
ben indgefammt dem großen Ziele, das fie ih gefledt, der Bebung der 
deutſchen Rationalmagt, raſch und tpätig entgegen. — Die Dampffsiffe 
gingen 8 111 Uhr von Lohr ab, famen um 12 Uhr in Karlſtadt an, und 
fahren von dort wieber um halb Ein Uhr welter. Ihre Reife wurde ohne ben 
seringften Unfall zurüdgelegt. Wie fhon aus ihrer Fahrt vom Straßburg 
nah Mainz erpet, And fle von verfelben Schnelligfelt wie die Adler⸗ bes 
Dberrheing. Bleihermaßen haben wir bereits ihres geringen Zohlenverbrauchs 
und ihrer eleganten Yusftattung, melde erh hier vollenbei wirb, er- 
wähnt. 





Inland. 


+ Dfen. (Erlurfion der Pefper naturforfgentden m 
ferifhaft.) Die Peſther maturforfhende Geſellfhaft machte am 18. Mat 
eine Erfurfion nah den romantifgen Ofner Bergen, und verfammelte ſich mr 
3 Upr Naymittans im dem befannten Bafthofe „Zur ſchönen Schäferin- jm 
einem gemeinfhaftligen fröpligen Mahl, an welchem 50 bis 90 Perfonre 
unter bem Präfivium des Profeffors Dr. Budgat Theil nahmen. Die jünge» 
ren Mitglieder waren als Pflanzgen-, WMineralien- und Inſelten · Sammier 
foftämirt. So feierten viefe Raturforfer,, gleih der Aubirenden Jugend im 
Ungarn, den Wonvemonat (Mai) und verfegten fi in die Zeit zuräd, im 


ber fie als Jünglinge mit vollem Rechte fingen konnten; 
Gaudeamus igitur 
Jurenes dum summus! 


+ Veſth. (Bürgerliges Lrantenhaus.) Der hürf Primas 
von Ungarn und Graner Erzbifhof, Joſeph von Kopacſp, bat bei feiner 
legten Anmwefenpeit in Ofen, wo er am 20. Mai Mbends aulangte, für das 
neu erbaute Sranfenpaus, in weldem bie „Grauen Shiweflern- die Aran- 
tenpfiege übernehmen follen, 3000 fl. 8. M. geſchenkt und zugleih eine 
Deputation unter bem Praͤſidium des Braner Domperrn unb Tabular-Prä- 
faten der fönigl. Gerichtetafel in Peſid, Georg Remeib von Dömdtöri, er⸗ 
nannt, welde mit Ginfammlung von Gubfivien für dieſes RKrantenfans 
beauftragt if. 

+ Preßburg. (IHraelitifge Kleinkinder-Bartanftalt. 
— Iraelitifdes Rafino.) Die hlefge ifrarfitifhe Gemeinde hat bem 
loblichen Seſchluß gefaßt, eine ifrmelitifhe Kleinkinder Bartanflalt ze 
gränden. 

In dem biegen, vor Kurzem gegründeten ifraelitifhen Kaflno find 
die Dazardſplele verboten (kies verbient im jebem chriffigen Kaflno iu 
Ungarn nahgeahmt zu werben), und bie magparifden Journale werben im 
bemfelben fleißig gelefen. 

+ Ranas im Prefburger Komitat. (Rofenfeh.) Am Pfingkmen- 
tage wurbe bier bas von dem katholiſchen PM arrer gefiftele Rofenfeh ge» 
feiert. Den von ihm ausgefepten Preis von 100 f.R. M. für das tugend- 
haftehe Mabchen der Oriſchaft erhielt, darch Stimmenmiehrpeit der Preisrid- 
ter, als „Rofenjungfrau« Marie, die Tochter bes Piefigen fehr armen flo“ 
mwalifhen Bäuslers Opalef. 

+ Erlau (Rüdlepr bes Erzbifhofs.) Der Erlauer Erjbi- 
ſchof und Patrlarh, Johann Ladislaw dv, Pprler, der fih feit Dezember ie 
Bien aufpielt, um ſich in einer ſchweren Rrantpeit durch Wiener Xerjte 
behandeln zu laffen, ehrie am 7. Mai, von feiner Aranfpeit glüdlic ber⸗ 
geheilt, nad Erlau zurüd und wurbe von dem Domfapitel und gefammiem 
Klerus, von den Romitats- und Rdplifgen Behörben, von den Zünften m. 
f. w. aufs Beierlihfte empfangen. 





Berfhbiedbenes. 


(dapl der Mitglieder der Ehrenleaion.) Das Budget 
für 1843 enthält Angaben vom 15. DM. 1841 über vie Unzafl ber Mitglieder 
der Eprenlegion und über die Ausgaben, melde dieſes Jaſtitat veranlaft. 
Zu dem genannten Zeitpunfte gab es 82 Großkreuze, worunter 6 ofne Br 
halt; 202 Großoffigiere, worunter 41 opme Gehalt; 799 SKommandenre, 
moranter 234 opme Gehalt; 4494 Dffiiere, worunter 2151 ohne Gehalt, 
und 44,101 Ritter, worunter 25,624 ohne Gehalt. Bon ben 76 Großfreugen, 
melde ein Gehalt hatten, erhielten 5 jährlih 20,000, 1 dährlig 15,000, 
32 jährlid 5000, 21 fährlid 2000, 12 führlig 1000 und 5 jäfrlih 250 
fir. feder. Bon ben 161 Grofoffigieren, welde ein Gehalt Hatten, erhielten 
3 tährlih 5000, 60 fährlih 2000, 68 jährlih 1000, und 30 jährlib 250 
Gr. jeder. Bon den 2343 DOffpieren, welche ein Gehalt hatten, empfingen 
808 jäprfih 1000 und 1535 jährlich 250 Ar. jeder. Bon den 18,477 Ritter, 
melde ein Brhalt hatten, empfingen 1 jährlid 1500 Fr. als Helteker feines 
Grades, alle übrigen 250 Br. jeder. Rechnet man bie Benölferung Brantreide 
auf 35 Mil. und bringt man. davon die Frauen und Kinder in Abzug, fe 
ergibt Äh, daß unter 350 Männern immer einer ben Orden ber Übren- 
legion hat, 


(Dampflutfde) Das mwödenilihe Beiblatt des ‚allgemeinen 
Drgans für Handel und Gewerbe vom 23. Mai enipält einen döchs inter- 
efanten Bericht des Ingenleurs A. W. Bepfe aus London, über die keiſtun- 
gen einer von den Bebrübern Squire erbauten Dampflutſche. Diefe Mafhine 
durchlief 2 1/2 deutſche Meilen HEhR fHwierigen Terräns bergauf, bergab, 
in einer Stunde bei ungünfigem Better (ed regnete Aark und der Güpweh- 
wind wehte mit Kraft.) Eine folge Rutfhe Mann 20 bis 24 Menfhen auf 
einmal fallen, toflet etwa 5000 Thaler, und der Betrieb für ein Jahr für 
jede zehn deutſche Meilen 3500 Taler. Die Reiſenden fühlten nich die ge- 
ringfte Erfhütterung, wie man fie im Auiſchen und Pomagen auf ſchlecten 
Daufften gewohnt if. Ein ſolcher Dampfwagen fordert nur Gleife für die 
Räder. Bir befipen im dem zerfhlagenen Bafalt ein Material, um befon. 
ders bei Rädern mit breiten Belgen @eleife darzudellen, welde nichts zu 
wänfgen übrig laſſen. Die Straße von Düffelvorf nah Köln befindet ſich in 
fo gutem Zuſtand, baß auf biefer der Verſuch gemacht werben Fönnte, 


(Auswanderung) Die Liverpool Times bemert, daß nah ame 
tigen Serichten im »origen Jahre 118,000 Perfonen aus Grofbritannir 
und Irland, und zwar 47,000 mad den Bereinigien Staaten, bie übrigen 
aber nad den britifhen Kolonien iu dem verfhledenen Weltipeilen , ausge» 
wandert feien, Diefe enorme Zapl werde Äh, wenn der Dafen von Liner 
pool ale Mafftab gelten könne, für 1842 no anfehnlih deigern, inbem 
von dort im Aprif 15,000 Auswanderer abgefegelt feien, während ihre Zapt 
im April 4841 nur 8817 betragen babe. 

(Bemwiffensgelder) Bir man anderwärts mohl don Dieben und 
Beirägern hört, daß fie fpäter Bewitensbiffe empfunden und beshalb ihr un- 
rechtmäßig erworbenes But yurüdgegeben hätten, fo Maden ſich in England fort« 
während Ötewerpflichtige, bie aucmpm Geld einzahlen, am das fie ben Staat 
fräger bevortheilt hatten. So zeigt der Ranpler der Schaplammer jept wieber 
an, baß er als „Gewiffensgeld- zwei 20 PH. Banfnoten erhalten habe. 
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Die Shladht von Afpern 
Den 24. und 22. Mai 1809. 


Die Aufmerfamteit von Europa war auf bie beiden Feldherrn gerich⸗ 
det, welche am Ufer der Donau fih zu einem furchtbaren Kampf vorbereiteten. 
Ipr Zufammentreffen auf dem entfheidenden Punkt, in der äußeren Span 
zung ihrer Kräfte, war ein Gegenfland vielfader Hoffnungen und Befürch ⸗ 
dungen. Die Mädte richteten ihre Augen dahin, um in den dortigen Ereig- 
miffen das ihnen bevorfehende Shidfal za ergränden; die Bölter, welde 
in Beffeln Tagen, vie Iufargenten in Tirol, Weſtphalen und Preußen, ber 
Zaiferl. Hof in Zaaim umd alle Einwohner der Monarchie erwarteten Ent- 
ſchelduag ihres Lofes von ben eifernen Würfel. Die beiden großen Feldferren 
felbſ maßen fi, zwei tapfere Kämpfer, auf gleihem Boren, umringt von 
Zufgauern, die fie achteten, unb der Preis, um den fie Areiten ſollien, war 
der Name des größten Belpherrn feines Jahrhunderts. Adein 
ver Geiſt, ber im ihnen lebie, war nicht derfelbe; Napoleon, ver fiegbafte 
Eroberer, Beherrfher der fhöneren Hälfte von Europa, aus dem Slaube 
unbefannter Nievrigfeit dur feinen gewaltigen Ehrgeiz emporgetragen auf 
ven Ältefien Tprom Europa's, fah Mh auf dem Bipfel feiner Größe bebroft, 
feines Rubmes verluftig zu werben, und jugleih auf dem Punkt, feinen ge» 
fäprlihften Beind auf immer zu bemätpigen. Seine Bevanfen in beim großen 
Augenblide waren nur Gedanten ber Ehre, umb wenn das Gläck feines 
Baterlandes auf dem Spiele Mand, fe war mur er ed, ber es einfepte. 
Anders dachte und fühlte Erghersog Karl, anders war feine Rage. Es galt ihm 
ie Breibeit und Epre feines Baterlandes, auf deſſen heiligen Boden er Aanp, 
seen Fruchtbarleit von feinbligen P erben zertretem, deſſen befie Söhne 
bon ihren eigenen Waffen gemorbet wurden. Seine große Seele, erfüllt von 
Schmerz und patriotifgem Zorn, fühlte Ad wenig angefochten von Lodungen 
ver Rupmiaht, und ſtrebte mit aller Sehnfugt nah einer Großtpat, nur um 
dur diefelbe die Palme des Briedens feinem Baterfande zu erobern. 


Die Arena, auf welder nun bei jweimalpunderktaufend mutperfällte 
Rrlegerhergen einander wild entgegenfhlugen, war feit Jahrhunderten der 
THitlihhe und häufgl bemüpte Wahlplap, um darauf das Shidfal ber 
Boͤlter zu entfheiden. Die Donau zieht Ah bier im ungeheurer Breite mit 
unzähligen Armen, eine weite Bläde umranfend, durch die Gegend fin. 
Rordlich von ihr beginnt bei Afpern die weite Ebene des berühmten Mar» 
feldes, worauf A einft germaniſche Bölter mit den Römern um ihre Brei« 
cheit gehritten, unb ber Böpmenlönig Ditolar in eimer furdtbaren Schladt 
«legen war. Diefer Haffihe, mit Blut getränfte Boden, ber frudibarke im 
‚ganzen Lande, ift mit reihen Kormfelverm bededt. Dierher befpied num Defler 
reihe Baffenehre den Uebermuth des Helden von vierzig Shlachten zu dem 
bentwürbigfien Betifampf der neuern Zeit, 

Beide ſFeldherren fanden mit ifren Armeen an ber Donau; Napoleon 
An ber Abſicht diefen Riefenfrom zu überfepen, um bem Kriege ienfeits bes» 
‚felben ein Ende zu machen, Erzherzog Rarl emtfhloffen, ihm bei diefem 
ebergang zu überfallen, und bie Bewegungen feiner Armer fo lange au 
Habern, bis er alle Streitträfte der Monarchie an Mich gezogen haben würde. 
Der Erzpergog halte die Uebergabe von Wien, auf dem Marfh ywilden 
Meiden und Horn vernommen, fein Heer. am Biſamberg ausrupen lafen, 
‚und Krems und Prefburg wohl befegt. Schon am 13. Mai hatte St. Hllaire 
einen Uebergang von Rußdorf gegen bie ſchwarze Lale verſucht, warb aber 
von dem Vortrab des Erjperzogs mit einem Berlaf von 1100 Mann gurüd- 
geſchlagen, mobei ih die öferreihifge Landwehr räpmlih auszeichnete. 
Ald der Erzherzog am ber Donan anfam, fand er Napoleon beſchaͤftigt, feinen 
Webergang bei Raiferebersporf über die Lobau vorzubereiten, 


Erzherzog Karl hatte, in Borausfiht der Begebenheiten, folde Difpo- 


Kitionen getroffen, welge, pünktlig ausgeführt, ven Beind an biefer Unter 
mebmung bindern fonnten. Er halte den Eriderjog Marimifian 


letom 


lowrat zum Marſch nach Linz beordert, und dem Erjberzog Iohaun fammt 
dem Korps von Jellachich dieſelbe Warſchrichtung vorgezeichnet. General Per 
fet gefleht felbh, daß der Mebergang über bie Donan aufgeſcheben werben 
wäre, wenn ih Erzherzog Johann bei Ping, ober aud mir einige Märſche 
meit bavon gezeigt haben würbe, Allein biefer Prinz fand es, in Erwägung 
feiner Lage, für gwedmäfiger, birfem Auftrage nidt Belge zu leiten, une 
dagegen andere Bewegungen anjıdtreten. Dadurch fah ſich Erzherzog Karl ge» 
nöthigt, feinen Operationspfan den veränderten Hmfänden anzupaffen. Ia= 
jwifhen griff Kolewrat am IT. den Brüdentopf von Linz an, unb kimpfie 
mit Gfüf gegen die BWürtemberger unter Bandamme; allein bie Andunft der 
Sachſen unter Bernabotte vereitelte feine Unternehmung. Er mußte vach Ärri- 
Rabt und Zwettl zurädgehen. Diefe Ereiguife beimmien den Erzherzog Karl, 
feinen Oprrationen ein anderes Biel zu geben, als ben Ucbergang über bie 
Donau im Rüden des Reindes, den er nunternefmen jm wollen ſchien. Ms er 
den Beimb fo thätig befpäftigt fah, feinem Uchergamg bei Ebersporf zu be= 
wertftelligen, faßte er den Entfhlus, im Augenblid der Ausführung besfel- 
ben, ehe ber Beind im Stande fei, fih gehörig zw entwideln, eine Sqlacht 
zu liefern, Der Zwed derſelben, welchen Pelet fo frugtios zu beſtreiten ſacht, 
war nach dem Wortlaut feines Tagedefehie vom 21., aus dem Pauptquar · 
tier Geracdorft dem Feind gänzlich hinter bie erſten Arme der Donan zuräd« 
gumerfen, die von ifm erbauten Bräden zu jerflören, und das 
rechte Ufer der Lobau mit vieler Artitlerie zu befepen. Zu dem Ente lieh er 
abAdtlih einen Theil bes franzöfffpen Deeres über die unbefepte Lobau und 
bie Donau gehen, aber alle ihre Bewegungen burd Spione genau beobarp- 
ten, um den fhidlichfien Mugenblid jum Angriff erfehen gu fönnen, Er wußte 
den Reind über feine Abſichten fo gu täuſchen, daß biefer nur einen Bortrab 
von 8000 Mann vor fih zu haben glanbte, im ber That aber bie game 
Armee des Erjherjoged von 75,000 Rama mit 288 Kanonen gegen fi patte. 


Am 21. Mai hatte berelis ein Tpell der franzöfiigen Armee die Donau 
überfept, und eine bedeutende Macht auf der Lobau verfammelt, ungemif, 
was der Geind gegen Me im Schilde führe. Die Marfpäife waren hieräber 
ſeht verfhiebener Meinung, und Rapsleon felbft vermochte fih die Ruhe des 
feinbligen Heeres nit zu enträtpfeln. Yu jener bangen Stimmung, welche 
die Umgerwißpeit eis mit A bringt, wurden die Anorbnungen zem volllän- 
digen Uebergang forigefept, als der Erzberzog, überzeugt, daß ber Augen» 
bit feiner Unternehmung gefommen fel, die nötigen Befehle dazu ertbeift. 
Der beabfiätigte Angriff wird mit emtfhloffenee Zunerfiht auf den an vie 
beiden Dörfer Aſpern und Eflingen geftüplen delad nuternommen, und num 
entbrennt ein Kampf, in weldem die Heinken Punkte des erfien Dorfes, ale 
eben fo viele Beftungen geſtärmt und vertheivigt werben. Man fiefert um dem 
Beh der Kirche, des Kirchhoſes, des Thurmes, einzelner Häufer, Bäume 
und Barrifaven von Eggen und Pflägen, befonbere Trefſen, melde ebenfo 
blutig old bartnädig And. Maſſena Fämpft Pier gegen Piller. Aſpern wire 
mit einem Hagel von Öferreihifhen Rugeln überfhättet, von Paubipgrana- 
ten in Brand gefteft, und von den anfeinander gehäuften Leichen ber beiben 
Tpeile gefperrt. Das Gefecht Hört den ganzen Abend feinen Augenblid auf, 
und ih im verſchiedenen Theilen des Dorfes fo hipig, daß man, Siegen ie 
dem einen, von dem amberm Beer angegriffen wird. Mitten unter biefene 
ſchrectichen Handgemenge ermuthigt Maffena feine Truppen, welche in iprem 
fruchtloſen Anftrengumgen nadlaffen, und fährt fie immer wieder im einen 
Kampf zuräd, and welchem ihre Reihen nur durchbrochen und gelichtet zu-⸗ 
rädfehren. Zehn Mal twirb Afpern genommen, zehn Wal wieber verlorer, 
enblih aber bleibt e# im Beſiz der Sefterreicher. Man ſchlug ſich auch ia der 
Meinen Ebene fübwehlih von Aſpern, welche die Rranzefen, hinter Schlag · 
bäumen verfhant, hartnädig veriheibigten. Bei Elingen wurde nidt minder 
heftig geftritten. Während diefer mörberifgen Rämpfe zogen aus Bien Rapo- 
leonẽ geharnifchte Meiter derbei, mm am der Schlacht Thell zu nehmen. Ueber 


angemwiefen, |den Nugenblid iprer Erfgeinung auf dem Splagtiete erzählt ein Auges · 


alle Saprzeuge zu jerören oder im Giperpeit ju dringen, den General Ro-|juuge Folgendes: 


„Es war eine feierliche, ermte, eine weltgefihichtlige Stuude, alt am 
21. Mei 1809 Abends gegen fünf Udr, zwölf franzöffhe Küraffier » Regir 
menter auf der Ebene zwiſchen Aſpern und Eßlingen vorbrangen, wm durch 
Tas Durhhreten der öfter. Prerabtdeilengen Bellegarbe und Hehenzollern, 
gleih nach ten erfien Stunten des begonnenen Rampied, die Schlacht zu 
enifhriten. Die beiben, dem Faßvolte zugetheilten leichten Dragener » Regl« 
wmenter Rlenau umb Bineent fönnen Ührem Anbrange nicht wirerfieben, und 
ergreifen in wilter Daft vie Blut; vergebene fprengt ihnen General Bubna 
nad, um Me zu ihrer Pflicht zurädzurufen. Das öfterr. Fußvoll fieht Ad von 
feiner Reiterei verlaffen, vie feinpligen Kürafftermaffen nit ferne vor ſich, 
und bewahrt das Andenken ber Auftritte vom Begensburg noch im frifhen 
A⸗denten; and der Zapferfie wor baber für den Nusgang bes Kampfes 
beforgt, ale er Die gebarnifhten feinmlihen Reiter deraufftürmen fah, unter 
deren gewaltigen Streitroſſen, ben fhönften und fräftighen aus Pannover 
und Medienburg, der Erdbeden erbebte. — Ju diefem entſcheidenden Yugen: 
biide fprengt der Erzherzog Karl mit feinem: Befeige herbei; we in. ber 
CS hlantlinie die Befahr am meiflen droht, da if fein Eprenpofen. Gleich 
dem Schupgeife des Preeres von den Truppen mit Jubel empfangen, ermwedi 
er ihr Selbfigefühl wurd menige kraftvolle Worte, und bie Ueberzeugung 
ermwadt in ihrer Bruft: mur im ihrer feßen Haltung, in ihrer Zapferleit 
können fie ihre Rettung finden. Eingebenf des heiligen Shmures und von dem 
erbebenden Gefühle beſeelt, unter ben Augen des geliebten Erzperzogs den 
fhweren Kampf ruhmool zu beſtehen, fleht das Jußvoll in Batailongmafien 
gebilort, das Gewehr geſchultert — fo will es ber Jeltherr — unbeweglich 
auf-feinem Poften, und erwartet Ranbhaft den Anfall ver feindlichen Heiterei. 
Kur noch vierzig Schritte entfernt, Hält dieſe plöplich in ihrem Anpralle inne; 
eine fo ruhige Haltung, eine ſolche Entfhlofienpeit, wie das öfterr. Fußvoll 
hier bewies, hatie auch ihr Ebrfurcht geboten. Eine feierlide Stille erfolgte 
anf wenige Yugenblide. Einige feindlide Offiziere ritten hervor umdb fordern 
die Gegner auf, ihre Waffen zu ſtreden. „Dolet fie Cuch,“ erſcholl unter 
Gelächter die Animorl der Braven; einzelne Schüffe fallen, ohne daß es 


der Tapferkeit auf Seiten der Feinde war. Dar Erzherzog mühte ſchnetl und 
kräftig vie Bortseife feiner Stellung. Schon um 4 Uhr Morgens eröffnete 
er die Schlacht wieder dar einen Angriff auf Ehlingen, während bie fran« 
zofen Aſpern beflürmten, Allein der Feind, im Erinnerung an fo viele Siege, 
wich nit von ber Stelle, und Rapoleon faßte fogar dem derwegenen Cut— 
ſchluß, das Centrum der Defterreiher gu durchbrechen, und den einen Alüs 
gel nach ‚Ungarn, ven andern nad Böhmen zu werfen. Der ungehäme An. 
griff des Marſchal Cannes, ver bierauf erfolgte, machte wirklich das öſter⸗ 
reichiſche Centrum ſchwanten, allein ver Erjberjog eilte, tie Befahr dee 
Augenblids ermeifenn, dem beträngten Punkte zu Bilfe, fammelte Truppen, 
bie er auf dem Wege fand, entmidelte die Korps feines rechten Alügels, 
namentlid bie von Hohenzollern and Bellegarde, ruft felne Örenabiere zu 
A und zeigt ſich ſelba perfönlih auf allen ipren Punkten, Generäle und 
Soldeten dar feine eigeme Bravour anfeuernd. Lannes, St. Hllaite, Dari- 
not Aürmen auf den lömwentäfnen deldberta ein, Beffietes onterkügt fie mit 
Meiterei und einige Sqwedrenen dringen fogar bie Breitentee in dee Haupts 
quartier des Erzderzogs, der fih mun an die Spige der zurädweihenden 
Regimenter ftellt, die Fahne von Zah ergreift und fe in die Schlacht 
zurädführt. 
GSqhtus folgt.) 


Theaters Ebronif ber Frembe. 
(Demoifelle Rahel) wird in biefen Zagen wieder zu fee Bor» 
felungen in London eintreffen. 





Miszellen. 

(Reue Art Reifebefgreibungen zu fabrizirem) Aus 
Paris wird geſchrieben: Wer nicht ein Landhaus befipt, ober fein Gelb Hat, 
um ein Bad zu beſuchen, und ber bennod Für faſhionable gelten wil, ber 
fperrt ſich die 4 Monate der Sommerfaifon in feine 4 Bände ein, und 


befoplen worden, fri es and Burät oder aus Raqe Einzelner, und mehrerelmadt Ach etwa das Vergrügen, aus geographiſchen Büchern und derartigen 
der Unterpändier Aürzen vom Pferde, Gereijt über den ſpöttiſchen Zurufl ilfewitſeln irgend ein fariofes Reifewert jufammenzufioppeln. Darum rege 


traben tie feindlichen Reiter herbei, um biutige Rache zu nehmen, und fine 
zur no fünfzehn Schritie von den Bafonetifpigen entfernt, als plöplie 
was Rommanrowert „Bemer- ertönt z Galven folgten auf Salven, und 
iede Bataillonsmafle wird zur furdibaren Reboute, Gange Reigen feinplider 
Reiter fürzen und ber Reft flieht im wilder Eile zurüd. — Das Schwerſte 
mar jept errungen und der Vahn von ver Aurhibarleit ver geharniſchten 
Meiter des deindes, ein Zrugbil® der Ginbilvungstroft, durch vie Stand» 
kaftigtelt des braven öfterreihifchen Bußvolles in wenigen Minuten gerört. 


net es an Im Spaätherbſt fo reihli mit „Reifebiltern,“ Grinnerungen,- 
»Eindrüden- u. dal. Pat doch Mierander Dumas das Rofalienfeht in Palermo 
auf's Betreuefe geſchildert, ohne es je mit Augen geſehen zu haben. Im 
Ende wirb es noch als erfied Erforberniß einer tätigen und unbrfangenen 
Beifebefipreibung gelten, daß der Berfaffer die beſchtiebene Reife gar nit 
grmadt, und feine Gpürnafe niemals über die Thore feines Bopnortes 
hinandgetragen habe. 





Ein höheres Gelbfterrirauen befeelie deſſen Bruß, und kühnere Krieger tra«|; 


sen aus biefem blutigen Rampfe hervor; der-Ausgang der Schlacht blieb für 
fie nit mehr zweifelhaft, und bald erfaunte die Belt mit Staunen, das 
and der unüberwinblib Geglaubte zu überwinden feil — Spät noch geflan- 
ven grame benarhte Rrieger umd erfahrene Generäle: nur dem Erzberzog 
2ari fei #8 unter allen öfterreigifhen Belcherren möglich geweſen, die Ge 
fahr Diefer Stunde zu beſchwören. Es war ber Tepte Tag ber gebarnifhten 
Beiter, Cs wurben 3000 Küraffe auf dem Schlachtfelde gefammelt. Rapoleen 
ſelbſt, der Zeuge ihrer Unwiberfehlicleit fein wollte, kam in die größte Gefahr. 
Benige Sqhritie von ihm wurden feine Stallmeiſter, tie Generäle Rouler 
und Därosnel, gefangen. Die Radt bewirkte erſt fpäter eine Unterbregung 
des Rampfed. Brite Theile fuchten ſich während der Vaffentuhe zu verfär- 
ten. und ber Erzherzog lies nun auch jemen Theil feines Planes in Erfül 
Tang bringen, ber den erfolgreihften Einfluß auf das Schidfal des fommenden 
Tages ditte. Der Hauptmann Ärietrig von Magdeburg, vom Generalfah, 
ward beauftragt, bie feindlide Bräde über vie doch angefihwollene Donan, 
vermittelt ſchwer beladener Schiffe durchbrechen zu laſſen, welches bei der 
Gewalt der Strömung und bem hoben Waſſerſtande vellfemmen gelang. 
Bergeblih bemüßten Ah die Branzofen die zerriffenen Brüden wiederherzu ⸗ 
felien, denn alle ihre Arbeiten wurden dar erneute Zuſchwemmungen um 
fe leichter jerlört, da man bie furdibaren Schiffe in Brand geftedt halte, 
damit fie defe mwirkfamer felen, 


Durch die wiederholte Anwendung vieles Zerflörungsmittels, welches 
vie Franzofen bemüht And, als Zufäle darzuſtellen, wurde der Hebergang 
ver franzöffhen Berfärkungen gehemmt, und des Reindes game Macht jiei- 
fen ver öferreihifgen Armee und ber Jufel Lobau eingeengt. Rapoleon, 
der in: einem Augenblid die ganze Holgenfhwere Liefer unerwarieien Unter 
mehmung erwog, ſuchte nun wenigfiens bie moralifhe Wirkung derſelben 
anf fein Heer, dem nun der Rüdzug abgefhnilten. war, aufzuheben, indem 
er tie beftürgten Reigen burriti, und ihren Ehrgeiz ermunterte burd bie 
Untündigung, -er habe felbh die Brüden in ihrem Rüden zerftören laffen, 
sin ihnen leine Bapl zu laffen zwiſchen Sieg und Top,“ Mein diefe Roid- 
Hüge fonnte feine Armer mit reiten, da auf diefem Schlahtfeld, wo das 
Öfterreichiftge Deer auf heimarplihemn Boden kämpfte, und die heldenmüthige 
Zandtvehr, weiche Napsieon- durch furdibare Drobungen vergeblich aufzı- 
sien fuhte, eine Aumpibegeifterung ohne Beifpiel zeigte, das Uebergewicht 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 


(Bledansbringungsanfalti und Aufbewahrung ber 
Teppide) Lehainsty's Ankalt zum Reinigen aller Stoffe von Bleden 
bat fih durch vieljäfrige Dienfe, welde fir dem Publitum geleiflet, eine folde 
Reputation erworben, daß fie wohl wenigen Bamilien der hiefigen Stadt völlig 
unbefanut fein bürfte, benn Herren und Damen jedes Alters und in anendlichet 
Zapl haben ifm etwas zu banfen, diefer tie Rettung eines neuen Brale, jener die 
einer Uniform, diefe eine toftbaren perſiſchen Shawle, jene eines feirenen Kleides, 
der Möbelftoffe, Kafftetücher, Dandſchude von Seide und Leder nicht zu gebenfen, 
welche in biefer Anſtalt nach zahllefen Strapazen Friſche und Glanz der Neupeit 
erhalten haben. Diefer, um tie Elegany und Reinlichleit unferer Anzüge und 
Möbeln fo verdiente Mann befigt bereite feit mehreren Jahren hierin Wien eine 

TZeppigaufbewahrungsanftalt, 
weiche bei derannadender Semmerszeit ihter vorzüglihen Einrichtung me» 
gen bringenb anempfohlen werden darf. Aufträge überninimt beffin Aiederlage, 
Spiegelgaffe Rr. 1096, neben dem Kaffeepanfe, fo wie auch Herr Lefainatp 
in feiner Wohnung, Lalmgrube, im der neu eröffneten Gardegaſſe Ar. 198, 
neben der Hofburgwachtlaferne. 

(Rafpar Plants Wagen) Der niederöhert, Gewerbeverein hat 
tie Bortreffliheit, dufere Elegany und Atnefmäpigteit biefer Wagen auer - 
kannt, indem er Deren Plant mit der Ausjeichnung der großen Mibernen 
Medaille beehrte. Pr. Plant weiß mit Gefhmad und Golipität, Leichtigkeit 
und Zwedmäßigteit ju verbinden, jedem VBebärfnif enigegenjulommen und 
fo das ehrende Vertrauen zu rechtfertigen, wildes ifm von Geiten hoher 
Herrfhaften au Thell geworden. Die prompteſte Sedienung iR mit der möge 
then Billipteit verbunden, Die Babrik befinbet ſich auf der Eanbfirape Re. 5 
nänf dem Invalldenhauſe. 





VBerfiorbene in iem 
Br. Brany Joſeph Uffinger, Doktorand ber Rechte, alt 38 I, am Alfer- 
grund Mr. 296, an der Luftröprenfhmwindfunt, 
Dem Hrn. Iofann Zurel, Sprachlehrer, f. Gattin Jofepha, alt 36 Ir 18 
&t. Uri Rr. 20, an ber Abzehrung. 


Kevalteur und Eigentdämer: Dr. Groß-Hoffinger. — Drud von Leopolv Grund. — Pränumeratlonspreis 5 fl. 8. M. viertel. 
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Montag, den 13. Juni 1842. 





Ankündigung. 


Bei berannahendem Quarial erneuern wir bie Einladung jur Pränumetatien bes „Arlere.- — Huf feinen Velinpapier koffet ber Adler für 
for Abonnenten ganziäfrig DO f., Halbijährig 10 M., vierteljäbrig 5 R.; für Auswärtige, melde ben Betrag Baar an das Kemptoir bee Arlere 
Bien einfenden, 24 MR. 24 Ir. nanzlährig, 12 #. 2 fr. batbiätria, mit Einfhluß der pofämtlihen freien Expedition. Befielungen france. Ganze 
rige Abennenten erhalten das Jovurnal in’d Haus gefelit. Auswärtige unter berfgloffenen Kouverts. 


Das Komptoir des Ablers, 
Meine Schulenſtraße, gegenüber der Pof. 


Zagtdyjeitung. 
m uslan 

Londen, 1. Juni; (Meber tas Aiteniat auf das Leben 
der Königin.) Folgendes iR eine ansführlichere Darfiellung ale vie ge 
fern gegebene von tem gegen Königin Biltoria verübten Yiientat. Mande 
Angaben ter Journale bauten freilich noch widetſprechend, und bürfien erſt 
Später ihre Niptigftellung finden. So fheint mamentiih, der Punkt noch uns 
ermitielt,, ob die Piſlole, ein ſchlechies Geweht mit einem: Steinfihloß, lod- 
gegangen oder ber Schuß abgebrannt fei. Da der Auall fo gering war, daß 
die Rönigin und ihre Begleitung gar nichta vasen. merMen, fo it das lepr 
dere wahrfheinlih. Andere Serichte fangen freilig, man habe bei dem Ber- 
daficten vie Pifole abgeſchoſſen und nod ganz warm gefunden, Der Stau- 
dard feitet feine Erzählung mit ver Meußerung ein; „Anfangs hielt man das 
Ungebewer für einen Ausländer, aber leider if 26 ein Engländer.“ Gein 
Kopf, fagt die „Zimes,« habe einen autländifgen Schnitt, weshalb man 
ihn Anfangs für einen Deutihen gehalten ;. wihisneftommeniger it Francie rin 
wirllichet, englifher Engländer — in dieſer Rationalität fo echt wie Bal- 
Raffe -bebräifger Zude · in der feinigen Die Ungaben über das Alter von 
Zohn Brancie ſchwanken zwiſchen 19 und 25 Jaherm, Er if ber Sehneines 
Meafginifien des Lovenigarbenipenisrd, der ein brayer Dann fein fell. Er 
ſelbft war urfprünglig feines Geſchaͤftes in Zimmermann ume wohnte ſeu dem 
14. Ian. d. I. mit einem jungen Manne Namens Glam- bri Schneider fo- 
fer im Londoner Lirhipiel Marplebone. Gr galt als ein guimüthiger, harın- 
Lofer junger Menſch (nad. andern Drpofilionen über ihn Ifk er won ;zermmmis 
Hpigem, fireitfühtigem Natutell), iebte orpemt!ich und fam des Rachts immer 
zeitig nah Daus. Seinen Miripzine yablte er- regelmäßig, nur im legten 
Monat blieb er im Nüdfland; ver Hausserr brängte ihn aber wicht, irelä 
er eine gete Meinung von ihm halte, Da mielbele er, ber ſich bisher von 
feinem Jimmerhandwert zureichend, wenn auch türftig genähtt halte, am 
25. Mai plöglih in der benafbarten MWortimerfirafe einen Laden für 24 
Spling wöhenilih , begann einen Tabalstram, ließ über die Tküre malen : 
„Francis tobacconist» undifdafte einen großen Sorrath Schuurf und 
Raugtabat, Eigarren u, dal. ein. Dabei ſchlief er in feiner alten Wohnung. 
or 26. fand ber junge Elam feinen Kaften erdrochen und 1/2 Pf. St. 
in Sold emtwenbet. Franeis war während bes Tage im Zimmer gemefen und 
ver Berdacht ſtek auf ihm. Bofer ver Hausperr verfügte ſich in den Tabaks- 
Yatew; ber angehende Panvelsmann faß] hinter feinem Zahlbret und fagte 
wudig: Ach! Fur kemmt wegen des Gelbe, vermuth' ich.“ Und er gab bie 
fehfihatb Sovereigns dem Bofer, der ihm beventete, ex ſolle Länftig fein 
Daus meiden, Am bemfelben Tage famen die Tabafetieferanten und holten, 
da fir Meim Geld erdielten, ihre Waaren wieder ab. Am folgenden Tag, 
ſqles Ärancie den Laden umd da er nicht zu dem Sqhneidet jarüdiommen 
durfte, mieihete er ein Immer in einem Kaffeehaus am Ende der Orforb- 
ſtraße (rin ominofer Mame!) und blieb dort bis zum 30. Mat, we er bie 
verzmeifelte That veräbte. Die Mieifung bes Tabaffadens war allen feinen 
Betonnten aufgefallen, die da wußten, daß er weder von biefem Geſchaäft 
Das Geringſte verſtand, mo auch irgend Drittel dazu defaß. Was Brancis 
Verſoͤnlichtelt betrifft, fo if er etwas umter Mittelgröße, Sat ein fehr dunkles 
Daor, ſhwarzen Schmurbart und ein olivenfarbiges Geftcht. Die vunleln 
Augen relm ihm eigentgümtih im Kopfe, Er trug einen giemlih guten 
Unberro; „jedoch nicht don dem Schnitt wie ihn Gentlemand fragen, eine 
delle Weite, ſchwarge Daldbinte mit einer Vorftranadel, Farrirte etwas ab» 
genügte Beinfeiver und einen breitränbigen Hut. — Ueber das Attentat 
felbR erzäflt der Standard: „Am 30. Mai Radeittage machte bie Königin, 
von Prinz Albert begleitet, in einer offenen vierfpännigen Kaleſche ihre gr« 


wöhnlige Spapierfahrt im Ppdepark, Vorreiter voran und vom den königl. 
Srallimeitern zu Pferd gefolgt. Wis Idre Maiehät auf ihrer Heimkehr deu 
Konfitution- Dil pimabfupr, es mochte 10 Minuten nah 6 Uhr fein, trak 
ein junger Dans, ber bieher mit dem Rüden an vie dem Budingbempataf 
umgebende Mauer gelehnt, vorwärts gegen ben Weg, auf dem ſich das fs. 
niglige Cortöge bewegte, zog, aus der innern Rodtafge wie esfihlen, eine 
Pirole und zielle auf die Rönigin. — Konftable Eanner (nah. anderer Xi. 
gabe ein Soldat ber ſchauiſchen Bufekiengarbe) bemerfte as und fünyte auf 
ion zu, um ihm die Waffe aus ber Dand zu ſchlagen, aber in dem Augen- 
dlid ging ber Schaß los. (S. dagegen oben) Andere Perfpmen eilten derbei 
won Araneis wurde feßgemmmen Bittierweile war der rafıhführende Köniak 
Bagen na dem Palafltbor weiter gegangen. Der vienfthuemde Polizes 
Wifpelor Ruſſell durch ſuchte vie Taſchen des Berpafteten und. fand darin eine 
Zugel und einiges Pulver, fo wie ben nor warmen Gadpuffer — ein Bir 
mingpamer Babrifat, wie ein Zeugſchenied ausfagie. In einem Gab: mer 
ün rim nahen Polizelwachthauus und van ba ins Miniferkem bes Janern ge» 
haft, weigerte er ich, feinen Anmen und feines; Bopnung anzugeben, hend 
achtete überhaupt sim Irapigee: Shmweigen und bäugnele die Anlage Je 
deſſen haste ihn ein junger Menke erlaunt, der ihm nad dem Madihaufe 
gefolgt war; biefer fügte auf, der Berhafteie: peite Francis, mas Piefie 
endlich eingehand, Miktierweile hatte ſich wie Lunde durch die ganze Metro« 
yole verbreitet und die Mitglieder des Königlichen Paufes , Edelleute, fremde 
Geſandie eilten nad dam Palaſt, um deiien There ſich eine zabllofe Wortes 
menge drängte, Schon um dalb 7 Upe begann im Dome Offize das Verhör 
des Berbichers ver dam Staatsrathe; unter bem anmefenden Orheimräthen 
waren Prinz Albert, ver Hergeg von Bellingien, Sir Robert Peel, Sir 
3. Sradam, Lorb John Kuflel und andere Mitglieder des vorigen Wäig- 
zinifierlumg, Dre Gefangene antwortete anf die am ihm gerichteten Aragen 
faR gar nichte. Mehrere Zeugen murken berasmmen. Rach 

Berhör verfügten Ah die Gebeimräthe in ven Budingbampalaf, um-Iprer 
DMaiekät zu gratuliren. Die erfe Regung ber Königin, als fie vom ber Ge— 
fahr, der fie eutrennen, unterrichtet worden, war fih der dor ten Palafl» 
t$oren verfammelten Menge zu zeigen; wur darch hie Borßellungen (!) ihrer 
Umgebung marb Ihre Moiehät von biefem Entfhluß abgebracht. Am 31. Mai 
Mittags wurde das Berhör wieder vorgenommen. Brancis benabm fi zum 
Erfaunen höchſt faltblütig und rahig, Läugnete jedech feine That nigtmepe. 
Er zitterte weder, no berrieih er fonk ein Zeichen von Burdt, Der Lord⸗ 
Banzier präßivirte dem Staatsrat, Drer Ball, ver obere Polizeimagikzas 
aus der Bom-Ötreet, wohnte der Unterfühung bei Das Publilum war Rreng, 
abgeftptoffen, fo au die Meportere ver Zeitungen.“ Ueber bie Ergebuiffenes. 
Berhörs und der bisherigen Fengenvernehmungen derlautet, mie gefieumere 
wähnt, Dis jegt mer Regatives, nämlüh, daß feine Spur auf Lomplicee 
zeige, ebenfo aber ou keine Spur auf Geifesvermirrung oder Vahnſian 
des Angeklagten. Das Serucht ift mittlermeile deſte geihäftiger. Ge verſ. 
dert au der Standard vem 31. Wal in einer sweilen Auflage, die Charae- 
Mern farz beräßrte) Gage von einem Witeniat, das ſchen Zags wor auf 
e Rönigin gemagt worten, fet ganz gegründet, nämlih am 29. Ahrups. 
babe ein Bere Dondberg, ber in Dolbern mohat, dem Yallzeiisier Sic 
Peer Laurie zwel Brüder, Ramens Peorfon, Duchbeuder, vorgeführt, weiche 
mmsfagten, um 2 Uhr Radmittage, ala die Kanlaln mit Prinz Albert aus. 
der & Kapelle gurüdtehrte, habe ein Mann wit einer Pilole auf Itre Mal. 
angeflogen , das @rmwehr müffe aber verfagt haben oder ber Menfh ſei zag- 
afl geworben, denn er habe auegerufen: “ih mollie ich hält’ «8 geiham,« 
dabe die Piſtele in den Rod gehedt und ſich trodig in den Grerm Park ent. 
fernt Sir Peter Laurie fhrieb herauf, weil er die Sache möglicht geheim 

































behanbeln wollte, einen Privatbrief am den eprenw. Prn. Durrap, Kontro- 
fear der f. Dofpaltung, der Brief warb aber nigi abgegeben, indem ver 
Adreſſat bei der Königin fpeite. Am andern Tag bemerfie man in und um 
ben Budinghampalaft viele Bewegung und einen beflänvigen Verkehr mit 
dem Minifterium des Innern und ben Polizeibehörven. Die Königin lieb 
ſich von der nahmittägigen Spazierfahrt mit abhalten, foll aber da ſchon 
ihren Hofdamen gefagt haben, Me verzichte auf ihre Begleitung, um fie feis 
ner Gefahr mit auszuſehen. Da erfolgte num bas zweite Attentat. Nah 
einer andern Berfion wäre der Königin bei ihrer Rüdlehr von der Kapelle 
am Sonntag ein Drobbrief in den Wagen geworfen worden. — Francis 
Bater, ein rebliger umd gefhidter Mann, vernahm das Gerücht, daß fein 
Sohn das Berbregen begangen habe, in Deptforb und eilte in der. größten 
Befärzung nad dem Home Dffige,. wo er e# traurig befätigt fand. Der 
Mann ift der Verzweiflung nabe; er hatte feinen Sohn feit vier Monaten 
mit gefehen und fannte deffen Hufenthalt night. Der Sohn, vormals von 
ordentlichem Lebenswandel, hatte Mh, fagte er, mit einem Mal der Lieder- 
Kichteit ergeben und war aus bem väterlichen Haus entwichen. — Am 31. 
Mai um halb 4 Uhr Nachmittags wurde Francis, dem Auoſpruch des ge- 
Heimen Rathe gemäß, nah dem Rriminalzefäagniß Nemgate „fommittirt,- 
und er wird fofort im Div«Bailep-Berihtspof von der orbentlihen Jurp 
nah gemeiner Rechtsform gerichtet werden. Bor Wollehall, dem Sitze bes 
Gtaatsfetretariats des Innern, hatte Ah eine yapllofe Menge Reugieriger 
verfammelt, fo daß man eine Abtheilung Poligeimannfaft befhiden muäte, 
am eine Durhfahrt offen zu halten, Bald darauf fuhr eine gefhlofene Mictd« 
Yuifpe dur das Thor. Frantit lednte Ah mit tief bereingebrüdtem Hut in 
eine Ede, um nicht gefeben zu werben. Bor dem Reiwgategefängniß wurden 
ihm die Haubfhmwellen abgenommen. Im feiner Kerkerzelle ſetzte er fi ruhig 
wieder und unterhielt ih mit den Gefängnißpienern. Er wird einfam einge» 
fperrt gehalten, trägt aber feine Eiſenfeſſeln. — Dbigen Umfand vom 29. 
Mai beim BHeransgehen der Königin aus der Kapelle erwähnte Sir R. Peel 
im Unterhaus, ſchien deſſen Wahrheit anzunehmen und bie Ipentität des 
Berbrehens vom 29. mit dem vom 30. Mai vorausgufepen; er zweifle, 
fagte er, aut wenig, das das Berbredhen vorausbedacht geweien. 

Am 4. Yuni verfügten ſich beide Parlamentshäufer zu Hof, um ber 
Königin ihre Blädwunfhapreffen zu überreichen. Die Thellnahme aller Bolls- 
Hafen für die Färfkin äußert AG allermärts ebenfo aufrichtig wie enihu« 
fapifh. So beim Empfang Ihrer Matenit am 31. Mai Abende In ber 
italienifhen Oper. Das von der Königin am 1 Juni im St. Jamespataft 
abgebaltene Lever, das legte der Salfon, war vielleicht das zahlreiche 
das je gehalten worben. Biltoria fah gefund, aber eimas bleich aus. Die 
Journale vom 1. Juni ſprechen in fangen Artitein ihren Abſcheu über die 
vom Francis verübte That aus; die „Times- ih der Heberzeugung, dal 
bier abermals nur die Handlung eines Wahnfinnigen vorliege, weldher na- 
mentli jede politiſche Sedeutung fern fel. 

— (Drpensfelerligkeit.) Am 1. Jan, nah dem Lever warb im 
©t. Zamespalak ein Kapitel des Bathordens gehalten. Braf v. Mensborf, 
Ohbeim der Rönigin (mit einer Schwefler ber Herzogin von Kent vermählt) 
wurde zum Ritter-@roßfrenz diefes alten Drbens ernannt. Die beiden Dof- 
maler Hapter und Roß mwurben in ben Ritterfland erhoben, beßgleiden der 
Xonfeger Henry Siſhop, der bee, dem England hat. 

Rom, im Mai. (Dentmüngenferied von Eerbara und Bir 


brochener Reipenfolge bis zu unferer Zeit fortgeführte, durch Bindelmanme 
von der Künftlerfamilie Hamerani angelaufte, theile auch aus der Biblio- 
ihet Barberini überfommenbe Sammlung von Medaillenſtempeln, berem 
monumentarifhe Bedeutung für die refpeftive Zeitgefhichte und deren Runfle 
wert in eben dem Maße Ho anzufhlagen if, als fie felber dem größern 
Publikum unbelannt geblieben. Die vurh fie geſchlagenen Dentmünzen find 
iene am St. Peterstage nah altem Brauch den Beamten verfhiedener Dica- 
ferien vertpeilten Donative, auf denen Päpfte, wie in Geſchichtefafen, in 
Borten oder Spmbolen dur die erſtea Rünfler die Grokthaten ihres Pon- 
tififats verewigen ließen. Bas Raphael, Binlio Romano und Benvenuto 
Eelini für diefen Zwed leifteten, if befannt und in feiner Art von neuere 
noch nicht übertroffen worden. Auch jept Rad es zwei Künfler von entfhiedenem 
Berdienfte und europäifgen Rufe, N. Eerbara und P. Girometti, mit dem 
Londoner Münzmeifter Piftrucei aus einer Säule, denen die Grapirung fol« 
Ger Stempel anvertraut if, Sie haben den ihnen bon vielen Seiten ber auße- 
geiprohenen Wunſch, darch ihre außerorbentiihen Talente ein vaterländiihes 
Dentmat ine Leben treten zu lafen, erfüllt. Es ih dies eine in zehn Dekaden 
vertbeilte Denfmänzenferies für beräpmte italienifihe Männer und Arauen, von 
Iufins|ll. bis zur Gegenwart herabfieigend, Sie befaßt Bürften, Feldberrem, 
Staateleute und Männer, die in der Kunſt und den verſchledenen Zmeigen 
des Willens Epoche gemacht haben, Die Fagade der Medaille gibt das nah 
Driginafgeihnungen gravirte Bildaißd des Befeierten mit deſſen Namen ; bie 
Rüdfeite ianerdalb eines Paublramzes einfade, von P. E, Bisconti verfaßte 
Epreninfhriften. Die fürzlih vollenneten Probedenfmünzen für Michel Angelo 
nad einem in der Batifana aufbewahrten und von ihm ſelbda gezeichneten 
Porträt, für Julius II. Rosmas von Mericis und Bittoria Eolonna über- 
treffen alle äbnlihen Leiſtungen unferer Zeit, befonders die Parifer, am 
freier ünftlerifher Behandlung des Gegenflandes und an tehnifher Bollen- 
dang. Sie erinnern im diefer Pinfiht an Eellini’s berüpmten Medaillen» 
hempel mit dem figenden Yofepb für Elements VII gefertigt und an ven 
Barnefinifhen Banpmeb auf der Denfmünze Pauls III. — Das Jatereſſe 
an diefem Unternehmen reit über ben Bereich der Runft ala folder hinaus; 
es ih gewiß allen Gedildeten, fhon als bloße Anerfennung bes Verdienſtes, 
und befonders den Aonologen eine fehr erfreuliche Erfheinung. 


Inland 


Peſ b. (Steinfepgmafhine.) Indem Peſher Kettenbrüden-Baupof 
in am ?. Juni Nagmittags 2 Uhr mit der neuen Steinſehmaſchine (travelling 
erane, beweglider Kranich), womit 2 Wenſchen bei 400 Zentner zu heben 
im Stande find, und melde dazu bient, um bie großen Quaderſteine mit 
teitigfeit und Zeltgewinn auf dem bebeutend hohen Gifenbapngerüh, wel- 
bes auf dem Fangdamme aufflgt, Über jeben beliebigen Punkt zu bringen 
und daſelbſt nievergufepen, ber erfte Verſuch gemacht worden, und zwar im 
Beifein Br. k. Hoheit des burdlaudtigften Erzhergogs Reihepalabins, bes 
Baron v. Sina, Grafen Stephan dv. Szöchenyi und einiger anderer Mag» 
malen. Bei diefer Gelegenheit wurden bie 3 erflen Duaterfleine für ven Per 
Ater Uferpfeiler auf bie ſchon vorbereitete 4 bis 5 Buß vide konkrete Schlichte 
glädlih aiedergelaſſen und mit Cementmörtel gelegt, welche Arbeit nunthäi- 
tan fortgefegt werben wird. Die Schmiede des Bauhofes haben viefen All 
mit Shüffen aus einem durch fie audgeboprten alten gufeifernen Ramm- 


zometti) Die päpflihe Münge befipt eine von Martin V. in fa ununter-] op nad Entfernung der hopen Herrfhaften befgloffen. 
— —— — — — — — — e ç— ——— — 


Feuil 


Die Schhlacht von Afperm 
(Baia) 

Die feindlihen Offiziere erkennen iha Pier im bichteen Feuer von 
Yulservampf, umgeben von feinen Adiutanten, bie fämmtlih an feiner 
Seite verwundet werben. Die älteten Solvaten erinnerten Ab nit, ein 
ſolches Bener gefeben zu haben, wie dieſes war, dem Ad der Beneraliffimus 
mit ber größten Tovesverahteng ausfepte, In perfönlihem Kampfe für Epre 
und Baterland. Diefen muthvollen Aufirengungen und bem ſchredlichen Beuer 
der öfterreichifhen Artillerie gelang es, ben Bahn des Sieges den Beindes zu 
nehmen. Die Infel bei Stadfau hinter Afpern wurde nun ebenfalls angegriffen. 
Maffena eilt herbei, die allgemeine Niederlage aufzuhalten, und verviel- 
fältigt fh auf allen Punkten Man Sicht ihm im Gehölz, im Afpern, 
bald zu Buß, bald zu Pferd, immer ten Degen in der Fauſt, und ben 
Iropigen Auedrud der Unbefiegbarkeit im Auge. Allein nichts iA im Stande, 
den Deſterreicher die Ehre des Tages zu entreifen. Napoleon zieht ſich mit 
dem Heft feiner Beneräle mißmutpig jurüf, um Kriegsratp zu halten. — 
Der Rüdıug wire befhloffen, weil er eine Rothwendigkeit war, Man konnte 
ed fi nit verbehlen, daß die Armee vollkommen geflagen, ihre Kraft 
Bänglih gebrogen war. Des Abende fah man den großen Eroberer, vor 
welchem die Welt dies. und jenfeits der Meere, welde Europa umfhließen, 
draurig auf einem Baumhamm Apen, mo er uuempfindlich und unbeweglich 
bie Bormürfe und Berhöpnungen feiner eigenen Soldaten, bie von Eflingen 
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herüberbefilirten, anpörte, Als man endlich der todlich vermunbeten Lannıes 
vom Sqlachtfelde brachte, fürzte Ah verzwelfelnd auf den geopferten Breund, 
and ruft ihm mit dem zärtlihften Worten und Lieblofungen in's Leben. Maw 
fah hier ben Beloherem, ter fo viele Menfhen fhon biuten gefchen hatte, 
Thränen vergießen und hörte die aus tief erfhätteler Seele dringende Worte: 
„An diefem Tag mußte ein fo fhredliher Schlag mid treffen, um mid 
annoh eiwas Anderes denken zu laſſen, als an bie Armer.- As 
er im einem Nahen endlich mad Ebersdorf zurädfupr, und an feiner Um 
gebung gewahrte, wie tief der Einpruf fein, ven das Unglüd dieſes Tages 
auf fie gemacht hatte, fagte er zu Berthiet unmuihig: „Es iR wirken doch 
nicht fo fehr befreumdlih, das man eiumal eine Schlacht verliert, nahbem 
man vierzig gewonnen hat,“ Grfhäpft und herabgeftimme Tegte er fih glei 
nad feiner Ankunft Ruhe, amd überlich Maffena bie Sorge für das Prer, 
um bas fammerfhmere Haupt von dem Schlage, den es vom Schidfal em⸗ 
pfangen hatte, ausruben zu laſſen. 

Schrecklich waren die Berlufe viefes Tanee. 11,000 Torte und über 
5000 verwundete Brangofen lagen anf dem Schlachtfelde, 29,773 Blefirte 
füllten in Wien zwanzig Spitäler. Biele leicht Sleſſirte wurden bis Enns, 
Binz und &t. Pölten geführt. Als vas Waſſer in den Anen nah einigem 
Zagen fiel, wurden no fehr viele Leichname ſichtbar. Nur Kanonen und 
2600 @efangene verloren die Defterreicher. Pelet, ber in feinen Memeiren 
Tonf ale Trophäen fehr gewiffenpaft angibt, weiß, obwohl er die Nirberlage 
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Rapoleon’s in Abreve Aelit, von den Trophäen dieſes Tages nichte zu Herich- 
ten, Zöptlih verwundet und todt waren Marfhall kannes, Herzog von Mon- 
tebelle, D’Espagne, St Hilaire, Albaquerque, verwundet Maflena, Beffie- 
res, die Generäle Boudet, Molitor, Tiaparede, Lafalle, Lagrauge, Lebrün 
ze. Die Deſterreicher hatten 4100 Tode, und gegen 16,000 Bermwundete, Die 
Lobau war mit feindliden Truppen, mit Berwunbeten, mit Werden, mit 
Gefpüp und Gepäd überfärt, 

Die öfterreihifche Armee hat in biefer Schlacht gezeigt, was fie ver 
mag, unter Einheit des Befehls und befonders in ver Einheit des Geis 
Res. Am rühmtihfen hatte die Landwehr gefodhten, ein nationdies 
Infitut, das man hier erfi fennen und adten lernte. Obgleich ſchlecht geklei · 
det, zum heil ohne Schuhe, von Entbehrungen unb Strapahen erihöpft, 
kämpften fie bier fo lömentühn, daß ed ſelbſt Rapoleom überrafte. Er fah 
mit Schreden, was ein Beind vermochte, denn er mit Uareqht gering ge» 
fhäpt Hatte, weil eigenthämlihe Berhältniffe im Kriegd- uad Staatswelen 
der öfterreifden Monarchie, der matärlihen Kraft ihrer Brere Abbruch thar 
ten. Die üble Aufnahme feines Aafrufs in Ungarn, die Erfahrangen auf 
dem Shlagifelve von Afpern gaben ihm eine verbriehlih warnende Yehre, 
Mo ihm ver großfpreheriihe Mürat fpäter Vorwürfe machte, daß er Defer- 
reiht vernichtet habe, bieß er ihm ſchweigen. „pr uriheilt wie ein Oliader 
von ber Rarbe,- ſagte er zu ihm, „Idr habt die Defterreiher mit bei 
Apern gefehen, alfo bat Ihr gar nichts gefeben !- 

Gab ſchon ber Feind dem Öferreihifhen Heer ein fo rähmliches Zeug« 
niß, um wie viel mehr verdiente er vie Anerkennung und Dankbarkeit bes 
Baterlandes. Der Erzherzog Karl befannte gerühri: „Bei foldem Wettäreit 
der höhflen Sriegertagenden if es unmöglih, vie Tapferfien zu fondern, 
and alle Soldaten, melde bei Mipern gefochten, find ver öffentlichen 
Dankbarkeit wärdig — vor Allen aber Jürſt Johann Pihtenftein und Baron 
Bimpfen.- — Das beiobte Heer aber erfannte einmätpig für ben Zapfer« 
Pen und Befien In diefer Schlacht den Einzigen, der Alle übertroffen, def. 
fen Leitung, Mutb und Baffung ben Sieg allein herbeigeführt, ihrer geliebe 
ten Führer — den Oeneraliffimug. 





Der magiſche Nine. 
Dlferifde Enge son I. M. Enbırk 

Umgeben von den Großen und vielen Edlen des Reiches gab Karl 
mann *), ber große Monard, eines Tages Audienj. Schon faß er bereits 
mehrere Stunden, und wollte fo eben bie Gehör angreifende Arbeit befalie- 
Ben, als nod ein, im einer Ede des Saales unbemerft ſſehendes Mädchen 
dervorirat und fledentlih um Gehör bat, Karlmann, der jedem feiner Unter 
thanen bereitwillig fein Ohr lieh, ließ wie Jungfrau vortreten. 

Raum aber batte fie ausgefproden, als mit dem Kürfen eine unbe- 
greiflide Berwanbiung vorging. Sein feuwriges Auge leuchtete beftiger, feine 
männlid fdönen Bangen übergoß ein hohes Roth, fein Ders flug fühlbarer, 
ein leivenfhaftlies Zittern und unnennbares Belangen bewegte alle feine 
Glieder und im wmendlihen Liebreiz gang verloren faß der Herriher am 
Sprone. 

Den fonderbaren und ſchnellen Einvrad, den diefe Jungfrau auf bas 
Herg des Bürften machte, war unbefgreiblid, Seit dem Tage vergaß er Alles, 
vernaläffigte die wichtigfen Staatsgefhäfte und überließ Ad trod dem Zu · 
reben feiner Bertrauten, ganz dem unfeligen Befüple, bas Ah feiner be ⸗ 
mädtigt hatte. Richte hatte außer ihr einen Reiz für ihm, er wibmete ihr 
flatt der Staataverwaltung, bie er fonft mit unermäbelem Fleiße zu hand- 
Haben wußte, feine ganze Zeit. 

Diefe fo unerwartete Benbung der Dinge machte nit nur auf feine 
ehevem beißgeliehte Gemaplin Girberga dem beirübtehen Eindrud, fonbern 
bradıte den ganzen Pof außer Baffung. Fleden, Bitten, Borfiellungen und 
alles Zureben waren fruchtlos. Bon der Manie feiner unbegränjten Leiden» 
fast hingeriffen, gefattete er Riemanden Zutritt zu Ab, feine aufriätig- 
fen Breunde umd Nathgeber verbannte er während ber Zeit, wo ihn der 
Liebreiz der fonderharen Jungfrau gefangen hielt, Am Hofe wunderte man 
fih, was den guten Fürſten an bies Mädchen fefeln möge, da, odglelch ſie 
fdön war, an ipr feine Spuren vom außerorbentiiher Bolllommenpeit wahr« 
zunehmen waren. 

Allgemeine Unzufriedenheit und Betrübni fing bereils am ſich des gan» 
zen Landes zu bemäntigen, bie Gefhäft flodien und ver Staat ge- 
rietp in Unerenung und Verwirrung. Da farb gany unvermuthet uud plöp- 
lich die Jungfrau. 

Kaum war die Nachricht im Lande erflungen, als ſich allgemeine aber 
geheime Freude verbreitete; denn man erwartete nun, daß Karlmanı, ſobald 
fh fein Schmerz gelegt haben wurde, wieder in feine früheren Außtapfen 
treten werde. Jadeß ging dieſe fhdne Hoffnung wicht im Erfüllung: feine 
namenlefe Dual um den tpeuern Berlaft war fo ſchredlich, wie man fie nie 
vorausgefehen hatte, Er fies das Teblofe Ideal feiner Einbildungsfraft und 
fHönften Träume forgfältig einbalfamiren, Hüfte es in Purpargemänder, 
fhmädte es verfihmenderifh mit Bol und Evelfteinen, befirente ed mit ben 


*) Pipins der Runen jüngerer Gohm, Maris det Großen Bruder, 


toſtbarſten Bohfgerägen und legte es eigenhändig anf ein ſchönes Parabe- 
beit, bei welhem ber von froniofer Verzweiflung gefofterte FJürſt — feine 
Aarren Augen beftändig anf den Lerchnam gerichtet — ganze Tage und Nädte 
durhjammerte. Die Befehlshaber der Armee verſuchten es vergebens, ih ih- 
rem Monarchen zu näbern, um veffen Befehle zu hören; bie Gouvernenre 
der Provinzen pielten beinabe täglih um Audienz an, Rarlmann aber mar an« 
zuganglich, er ſchlos ſich ſtets in vieles Zimmer ein, wo die Jungfrau lag, 
hielt überhaupt Jedermann von fi entfernt und beobachtete mit, was um 
ihn ber geſchah. 

Der dar dieſes Todesopfer unglüdlihe Regent rief nur befländig 
den Namen feiner Bielgeliebten; er fihien im Wahne zu leben, das fie ihm 
endlih doch antworten müfle. Erjerzipite ihr water thränenfluthenden Hagen 
feine Leiden, feine an Wahaflan grenzenden Qualenz und ihr Schweigen 
vermehrte noch vie Mariera des Unglüdlichen im böhften rate. 

Diefe erfütternden Sjenen seiner namenlofen Berzweiflung erfüllen 
Alles um ihn ber mit unheilbringensem Bangen. Man beinüpte fih umfonf, 
ihm aus dem unglüdfeligen Gemach zu bringen; alle Borftelltngen und Zrof- 
gründe, womit man biefe fo tebhafte Eiabildungstraft und feine unnennba- 
ren Peiden zu befinftigen verfachte, blieben frudhtlos. Zu dieſer Zeit befand 
Ah ein frommer Priefter am Hofe. Diefer verfuchte es nun durch anhalten- 
des Imbrünftiges Beten, Gott um Zrof und Linderung für bie Leiden. des 
auten Kärften anzufleyen. Biele Tage hatte bereits dieſer gottesfärdtige 
Mann feine beißen Gebete gen Himmel gefanbt, als er in einer Nacht, von 
anhaltenden Anvayisäbangen am Altare erfchöpft, niederfanf und entfchlief. 
Di erfgien ihm, im Traame, umfoden von peiliger Glorie, ein Bote des 
Deren, welcher zu ihm fprad: „Deine frommen Gebete drangen bis vor bem 
Zpron bes Emigen und wurben erhött. Beglb dich bin zur Leiche, und um« 
ter der Zunge derfelben finveh du einen Foftbaren Ring, mwelder, wenn er 
ver Leihe abgenommen wird, ben; Bürflen vom|3auber befreien wird.- Kaum 
waren dieſe barmonifhen Worte verlangen, ba erwachte ber Priefter, Opne 
zu fäumen raffte er fih auf, begab fih im das Gemach, worin der Leichnam 
lag, und fand die Worte bes bimmlifgra Boten befätiget. 

Mit gewandter Dand entjog der fromme Mann ber Jungfrau bem 
magifhen Ming. 

Yugenblidiig wid der Zauber vom Bürften, und er fühlte gegen bie 
PHingefgievene, flat der früpern übermenfhlichen Liebe, das fardibarfte 
Grauen und dem edelpafteften Abſcheu. Er befapl, bea Leichnam alsbald fei- 
ner Belimmung zu übergeben. Pierauf fühlte er fi erleichtert; fein Perg 
ſchlug wieder freier; er glaubte von nun am nur nod ruhige und fanfte 
Gemüthsbrwrgungen zu haben. Seine Augen erhoben fih, zum erfien Male 
feit langer Zeit, vertrauungsvol gen Dimmel, gleihfam um feinen Beiſtand 
zu erfleben. Alles war plöplih Im ihm umgewandelt. Da, wo Dual unb 
Raferel gemefen war, empfand er nun Stille, Ruhe, Hoffnung, Bertrauen. 
Der Schmerz über fein früheres Betragen war der einzige Gewiſſenebiß, 
den er empfand, Auf feinem Geſichte glänzgten wieder Tränen, aber nur 
als Zeihen ber Freude und der Liebe, und die Reize des Lebens traten im 
in ipre Rechte zurüd. 

Den Ring, melder auf den Bürken vermöge feiner Anziehungskraft 
eine ſolch ſcredbare Wirkung machte, warf ver fromme Priefer, ohne Bife 
fen des Monarchen, in reinen weit enflegenen großen und tiefen Teich. 

Der Zufall wollte es eines Tages, daß Karlmann, vom einer Reife 
beimtehrenn, an dem Teiche vorbeireiten mußte. Er ließ plögli anhalten 
und fad mit Tebpaftem Woplgefallen den fpielenben Wellen besfelben zu. 
Bon biefem Hugenblide an gewann er für dieſe Gegend eine bemunderungd« 
wärbige Borliebe ; fo mar, daß er am Ufer des Teiches ein Luſtſchloß er- 
bauen ließ, welches er, wenn Staatsgefpäfte es zulichen, ſtets bewohnte. 
Rah Jahren erfi erfuhr er, daß vie fmaragbnen Bluthen des Teiches das 
wunderbare Kleinod, über welches man nie Yufflärung befam, beiden. 

Als im Jahre 771 gu Samoucp den edlen Bürften ber Tod ereilte, 
wurbe biefes Schloß verlaſſen und — vergeffen. In ber Bolge jedoch wurde 
diefes einfam fiehende Gebäude zum Zeichen an jene wunterbare Begeben- 
heit, im ein Gotteshaus umgefaltet, welches man bie Air« Kapelle nannir. 


Tbeaterin Wien. 
8. f. defburgtbeater. 

Bauernfelp's daftiges Luffpiel, beiitell: „Inpuftrie und Herz,- 
weldes am 8. d. M. zum erfien Male aufgeführt wurke, und ein Preig- 
Atzeſſit bei ber von der fön. Hofbühne in Berlin ausgefsriebenen Bewerbung 
erhalten hatte, fand eine audnehmend nünfige Aufnahme und verfhafite dem 
Berfaffer die Ehre eines mebrmaligen Hervorrufs. Es Anten fi in diefem 
meneften Werke des vielbegabten Dichters wohl alle feine oft beſprochenen 
Fehler, aber nit minder au fene Borzäge vor, melde fich feinen Probuf. 
ten mit abftreiten Taffen. Eine nähere Zerglieberung bes vorllegenden Stü« 
des wird naͤchſtens folgen. 





Rt. privil. Theater am der Wien. 
Borgefern wurde zum erfien Male aufgeführt: „Dir Tühne vor 2000 
Jahren in 2 Mbtheilungen. Die erfe enthielt ein Mupertüd des griecht 


Shen Thealera; bas Zranerfpiel „Helena- in 1 MM dom Guripides wahlüber vie Heine geſtraudete Künfierfiotie hereinbrict. Ihm ganügem: meber 
Bielawrs Ueberfegung; vie zweite Mbipeilung ein Mufler des römifhen|die einzelnen Sänger, no bie Leigungen des vielbelobten Chorea; er ber 
Theaters: Phormio ver SGhmarezer, Luffpiel im 3 Aufgägen austrachtet es ala ven döchten Grad ber Raivelüt und der Unbeſcheidenheil ⸗ 
dem Lateinifhen tes Tereutias, nah ber Meberfegung von Kindervater. |mit. ſolchen Talenten, als die Natur unferen guten Deutihen zugeihellt 
Es if allerbinge redt Ldblih, daß und dieſe beiten Etüde vor-jauf einse Bühne aufjutreten, wo Rubini unb andere Korpphäen des Gr 
geführt wurken, ta mehl ber größere Theil des Publilums Leine Rennt-|fanges ihre Torbeeren geerntet haben. Des hören wir den. Feuilletoniſten 
mid von dem Zheater der Alten had, und auf für dem, ber fie befigi,ifelbf, und zwar zuerſt feine Eharatterifit des Tenors, weder bereus na 
die Darflelung derfelben mit opne Intereffe if, inmem Spiel und Dekla-|vem Abgange des Direlterd bei ker Truppe einisaf: „Das deriſche Theater, 
mation viel zur Erhöhung ded Einpruds nnd zur Tehhafteren Aufiaflung|fagt er, hat feine Pforten wieder geöffnet mit einem Dirtllor weniger umb 
ver Handlung beitragen. Jadeſſen werben dieſe Theater der Alten, werben fiefeinem Tenor mehr: zwei Chancen beffern Erfolge, Leider war aber ber 
uns anf ter Yühne vorgeführt, ſich in ker Gunft des dentigen Publitums|Diretor vielleicht ne beffer, als der Tenerik, und das if für Lepieren 
dech mit mehr fo feh ſtellen fünnen, vap fe auf einen forivanerneen Zus | wahrlich. feine Ehmeitelei. Diefer treflige Menſch läßt fein Debut in Bir 
ſpruch rechnen dürften. Das Trawerfpiel wurde ganz dorirefflih geipielt.|velio anfündigen,. und mit unvermäflider Gemülhsrupe feinen Ramen in 
Ausgezeichnet waren insbefontere DDe. Ammesberger ala Belena, Herrlgroßen eltern auf den Unfhlagzetiel fegen. Da glaubt ihr tenn, er babe 
Börger als Menelaos, Die. Jarip als Theenee. Kerr Heffe trugleinige Begriffe vom Gefange, Methede eter mintefens Stimme. Richts 
tie Erzählung der Alndt bes Menelaos mit folder Meifterfhaft vor, daß ſweniger! Er veriäft fih auf feinem guten Etern. Er fingt falſch in tem 
ein Aürmifher Beifall ausbrah und er aub gerufen wurde. — Sehr Preben, allein er heft, in ver Borfielung rigtig zu fingen; mehrere Noten 
vertienfllih gab Pr. GämmerTer den Theofipmenes, Herr Gröb.|feiner Role find für feine Stimme zw boch: viellticht wird er ber dem 
15 ven after und Mad, Feinfitt die Eporführerin. Das römi-|Publitum glüdliher fein, Dem lieben Gott ifi ja nichte unmöglid. Allein 
ſche Luſtſriel fand mehr Inllang. Wir finden in vemfelben fo viele Momen-|ter liebe Gott fpart feine Bunter für einen beffern Anlaß auf, und unfer 
te aus ber hemiigen Zeit, daß uns vie Bergleihung und Entgegenfiellung|Zenor fingt, nad feiner löbligen Gewohnheit, feine ganze Role durch fall, 
derſelben mar Äuferft angenehm beſchäftigen fann. Instefondere belehren ung hund bei gewiſſen Pafagen fingt er gar nit, weil ihm feine Etimme tem 
tie 2ufifpiele des Zerentius über die häuslichen Berhältnife der damaligen | Dienſt verfagt. Glaubt ihr eiwa, dies före feinen Errlenfrieden 9 Da lenut 
Zeit, und über das Privatleben ver Alten, Wir ſinden in dem obigen Quft-|ibr dem deutichen Sänger ſchlecht! Greiſt ihm der Deifon wenig an, fo füm- 
fpiele, daß dort wie jegt bie Bäter nur reihe Bräute für ihte Göbmelmert ibm das Zifhen vollends gar midi; umd hättet ihr ihm auegezifhk, 
fuden ; wir werten inne, das auf damals bie Männer oft nicht die Treue fausgepfiffen, verpöput, mit Drangenfhalen und gebraienen Bepfela vom ber 
am Gewiſſendafteſten bewahrten, daß es auch damals Menfhen gab, die|Pühne vertrieben, ihr würdet ibm mit berfelben Einfalt wieder arſcheinen 
Unfrieden in ven Häuſern fiftelen und ſich dafür von der Habe Anderer|und ned einmal fo ſchlecht fpielem fehen!» Nicht beffer ergeht es dem Diver 
ernäbrten, dab es au damald fhwer war, Geld zu borgen und v. .|tor. „Der deutſche Direltor, fagt der Rrilifer im Temps, macht ſich Jahr 
Die Hauptrollen waren in den Bänden des Herrn Eröplic (der denfaus Jahr eim eine Meine Revenue von 3- bis 4000 Arte. Zunörverk if 
Sumaroger gab) und des Bern Heffe (als Save des Demipho);fibm jedes Theater gut, fei ed nun eine Scheune ober ber glänzende Saal 
beide fpielten ausgeztichnet und ernteten weohlverbienten Beifall. Somopif®entadeur; die Pauptfahe bleibt doch immer, eines gu haben, im Paris 
uach ver erfien ale zweiten Abtpeilung wurden bie Mitteirfenden fämmtlih ge, foder Peking! Sodann muß er eine gewilfe Anzahl Perfonen zufammenbrin- 
ınfen. Das aus war ziemlich Teer. 2 gen, welche Geſqmad am Beifen haben, und deren Bedürfniß fih auf ein 
Bett, eine Pfeife, ein Paar Beinfteiver und — de la choucroute, Sauer- 
rant, beſchräntt. Hat es der Direftor fo weit gebracht, dann gebt es an 
n Singen. Out oder ſchlect, geihviel! Wo gefungen wird, da it Eins 
dme, und wo Einnahme if, da if auch Gewinn für ven Direftor. für 
ven Schanfpieler freilich aicht immer; denn bei einem folden Syfem nupt 
fi} der Kredit alimälig ab: dann fehlt ver Tabak in der Pfeiſe, das Gau 
traut wirb mager, und bad Tach an den Rödem fabenfiheinig. Bor biefeme 
Augenblide an Pat für dem Direllor die Stunde des Rüdyugs gefhlagen : 
eines fhönen Morgen® legt er feine Aunktionen nirter, und üderläßt die 
'nuten Pente der Gnade Botter.- Im dieſem Zone gebt 6 bann weiter: bie 
jugendliche Sängerin fein eben erfi von den Rundgefüngen auf tem Felde 
berzafommen, der Baffit bleibt umaufbörlich unter dem Tone, das Ordefler 


































Tbeater-Kama. 
Rudelgier von —fried. 

(Direltor Eari,) deffen Intelligenz umb Routine ald Theater 
Direfter — ſelda für die ungänfige Tpeaterzeit — Mittel und Wege 
weiß, ein Publitem zu feſſeln, das nur ſchwer den Reigen des großen 
Schauſpieles ver Nater zu wiberfiehen vermag, beabfihtiget im feinem mit 
vieler Borliebe freguentirten Wienerifeater, biefer Bolfsbühne par excel- 
lence, im Berlaufe des Sommers außerordentliche Spaktateitüde zu geben, 
wozu die großartige Räumlikeit feiner Bühne gang paflend if. Im biefer 
ne) ſteht — gen er Fo = Maffe des Publikums berech⸗ 
vetes Shongemälbe im Ive dor. Pr. Friedrich Blum. hat ein Spektaä- möre gut für einen Rirmehtang, unb bie Stimme des Epore klingt Hopf wie 
teitüd der Direltion eingereicht, weldes [pon nääfter Bose, mit Earl. fein Kagen und fein Geldbeutel. Nur Madame Balter findet ern — 
Ge Arrangement zur Darfelung fommen wirt, Die Büpne wird durch Beurteilung. Dech darf man barmm mit afuuben, daß der franzöhfhe 
ein großes Zelt verlängert, mit lebendigen Bäumen sefhmädt; zwei Kunftrister von ber beutfchen. Muft im Nügemeinen geringfhäpig beaft ; im 
Mufildanden nnd eine tuchtige Pertion Pferbe, werben ben Reiz diefes höchn Gegemtheil, er hat dor biefer die hörhite Achtung, er weiß, daß „Das Geflecht 
intereffanten, durch Earl's meifterlides Talent im Arrangement viel ver. ber Haipinger und ber Gchröber-Deorient no nicht dusgeflorben if,- und 
foresenden Speltafeifädes, erhöhen. Daraus if au erfehen, daS Br. Direk|fhreibt den fätehten Orfolg der deutfäpen Dper Iedigtid; ber Ciferfuht ber 
tor Card Mües anmentet, den naptkeiligen Einfäfen einer PAR ungün«|frangöffhen Sänger und Kempenifen zu, welde eine gute fremde Truppe 
Troß zu bieten, und feinem Publikum Abweqe lung zu wit auflommen laffen, um das Monopol des Beifalls und — des Mingenben 

(Das Berlefge Chepaar,) welches bei Direktor Carl nu —————⏑——— 

Enttaffung anfu Me, umb biefe au erhielt, deſndet ſch jept in Pamburg Sewiuun obuer Rifiten 

> ber A MN mi Geßeoden. in Erin, Unftreitig IR dies bie döchtte Aufgabe einer gut fombinirten Poterie. 
a Der Aero‘ f fer Ute — Dieſe aber wird vollfommen geloͤſt dur bie bochfürſtl. Eſterhazpſche Loteric 
fünfte, wurde vom Direlior Pot M), ein fehr talentvoller Büpmene kin meter bie Lofe der Unfeife vom 7 Milionen fl. 8. IM. nur gewinnen, 
Mailer, er Forornn für fein Zpeater in Preßburg|niemats aber verkeren Munem, da jedes Los wenigftens feinen voffen Eine 
unter recht vortheildaflen Bebingungen engagirt. iagswertf gewinnen muP, Biefe Knleife enthält Treffer von 60,000 f, 

(Dite. Luger) hat ſig entfhlofen, trop vem umglädtihen Berpält- 50,000 f., 40,000 f., 12,000f., 10,000 ff., 000 ff, sooo fl. 
siffen, mit benem die beuifige Dper in Sonden ringt, zwölf Mat zu fingen, go@91., 1500 fl. ıc. 1. "om Ganzen geiwinnen 173,000 Treffer vie fabet- 
Bieleit erhält dieſe dercliche Kümfterim, im Bereim mit unferem großen, yafte en de . J 





uuveraleichllchen Stmudigl, das Untermehmen über ber Welle, Vierzehu Millionen 451,600 fl, K. Wr. 
Bee And berufen, nur Wenige ind auserwählt, Aber wer rine Sehn - 
Miszetlem fucht im fih trägt, in das gelobte Land diefer Millionen einzudringen, mind 


(Die deutfge Oper in Paris.) Yisker halle wir ii gut thum, fh einem Paffirfideim dahin zu Löfen, in Borm eines kofer, melden 
aöffsen Journafen nur gänfige, ober doch fehr (Aenıade en er in allen Berwehstumgsfomptoiren und bei D, Zinner und Komp., am 
Beutfipe Dper vernommen: feld als biefelbe dur den Leicifim und diefErephaneplap, erhält, 


Unbedaqtſamtelt ihres Diretors der Kuflöfung entgegenging, Uagien ee —— 

aal und Journal des Debats über das — * Ess — ——— Verſtorbeue in Mien. 

nehmens, weldes dem Publitum fo viel Ergöpen, vem franzöfffgen Künft-| Dem wahlgebornem ra. Joſeph Nemelhagp v. Gurabenz, k. I. Trecfe und 
ter fo viel Belehrung verfprag. Im fo mepr überrafht eine Ppitippita, Bof-Behtetär der Lnigt. Ungar. Pofanzlai, f. Fräulein Toter Ber- 
melde jegt wie ein Slitz ans deiterm Himmel in dem Beullleton des Semps tda, alt 4 J., anf der Wieden Ar. 103, an der Behirnpöplenwallerfunt. 


Redakteur und Eigenthämer: Dr. Sroß:Spffinger. — Drud ven Leopold Grumt. — Pränumeratienspreis 5 fl. 8, M. biertelt. 





Dienflag, den 





14. Zuni 1842, 








jeitung 
Iaun 

Berlin, 7. Junl. (Einweipung.) Am 11. Juni fol unfer gro- 
Per Turnplap eingeweiht werben. Die Stabt hat, wie id höre, zur Ein» 
sigteng 1000 Thaler bewilligt. Der Plag, den man ausgewählt hat, if 
wohl gelegen, der Stadt nicht zu fern, vor dem Unterbaumthor an dem Wege, 
welder von Moabit nah ten Puiverhäufern führt, und zwar dicht an der 
purmfirafe. Ein fhöner Spielplag findet ſich fihen abgepegt und eine Reihe 
Eien dient dem Ganzen zur Zierde; auf if ein Erdwall vorhanten, ten 
man zu Uebungen and Ergöpungen wirb benugen lönnen. An der Auerüflung 
des Plages wird mit Eifer gearbeitet, ſegar ein fogenaunter Bunterkreis 
iR fhon abgefedt. Die alten Turner aus Jahn's Zeit find Königlich vergnügt 
und rufen fih vie ehemaligen Helventhaten der Pafenpeite und die famofen 
Reilereien außerhalb berfelden mit Wonne einander ins Gedaͤctniß zurud. 
In ver Öffentlihen Ankündigung, bie ein wenig nad der Deutidihumeperiobe 
ihmedt, Heißt es: „Die öffentlihe Turnanftalt will den Anaben zu einem 
gefunden fräftigen, gewandten Jünglinge maden und biefen zu einem wehr« 
baren, Friegsgerehten Manne vorbliven, damit fie den Unfirengungen ge- 
wachſen find (sic), die Säule und Leben von ihnen verlangen. In den 
mannigfadgen Nebungen, Veutämpſen und Gpielen des Zurmplapes fol die 
männlige Jugend ihre vorzägligfte Erholung finden. Pier wird ipr der ein» 
fage Sinn werden und ber frifpe, freubige Lebendmmih erBärten, der fie 
durchs ganze Leben begleiten muß. Den Crwachſenen gibt ter Zurnplap Belegen» 
deit, Aa Iräftig, gefund und frifh zu erhalten, und dem angehenden Kaufmann, 
Rünftier und Dandwerfer, fi an den freien Sonntagen jugentgemäß zu befipäfti« 
gen. Nittwochs und Sonnabende wirb für Schüler, Montags und Donnerflags 
für Erwachſene der Zurnplap geöffnet fein, und zwar in den Nadymittage- 
Runden refp. zwiſchen 5 und 7 und zwiſchen 6 und 8 Uhr. Man zahlt für 
den ganzen Sommer, wenn man zwel Mal wögenilih turnt, 2 Zhir., und 
wer au für den Sonntag mit abonnirt, 22/3 Thlr. Die bieperige Zurn» 
anflait in der Dorotpeenfiraße wird künftig aur mehr Borbereitungsanfalt 
für Meine Rnaben fein. Auch die Leitung bes neuen Turnplapes if Oru. 
Eifelen übertragen. 

Hamburg, 4. Jun. (Gefhäftslofale) Wie groß der Man 
gel an paffenden Gefhäftslofalen und Räumligteiten überhaupt if, Iäfı kb 
auf eine recht humorifiifhe Weife an der lehigen Campe'ſchen Bughantlung 
erkennen. Diefe nimmt die Hälfte eines geräumigen Zimmers (Gänfemarlt 
Mr. 60, Parterre) ein, mährend die andere Pälfe dem Borrath eines 
Dutmaders entpält. Nicht einmal eine Fünflige Hand irennt die Buchet von 
den PHüten. Peripes und Beier, melde fhräg gegenüber ein proniferifges 
Lotai gemietpet paben, wiflen die faR täglich eintreffenden Nova faum unter« 
zubringen; Me müflen fi mit einem lärgliden Raum bedelfen. 

Schleiz, 6. Yunl. CEinfurz) Ein großes Ungläd Hat unfere 
Stadt in Trauer geflürt. Geflern gab die Beifenborn'fde Schauſpielergeſell 
ſqhaft in dem neuen Reitpaufe, das zugleich mit zum Scauſpielhaus eingerich ⸗ 
tet war, die Dper „Eyar und Zimmermann,“ Das Haus, weldes an 700 
Menfhen faßt, war gebrädt voll. Raum hatte der erfle Alt begonnen, fo 
Härte man einen färdterligen Rnall und bemerlie, daß die Dede borſt und 
Herunterfürgte. Ales fuchte ſich unter Ballen und Kall hervorzuarbeiten und 
zu reiten. Biele wurben , indem fie fih fo retten wollten, niebergemorfen, 
dertreten und erbrädt, Untere erflidten, Auf der Stelle find einige zwanzig 
Menfhen umgelommen. Die 81 Jahre alte Aürfin-Putter nebh den Prinzen 
Hätte auch beinahe ihr Leben verloren; bie Erfiere wurbe unter dem Schutte 
dervorgezogen. Der Bürft und die übrige Bamilie faßen vorn in ber Loge und 
blieben unverfehrt, ebenfo wie die auf der Galerie Beindblihen. Bis heute 
Mittag find 28 Gräber befielt, denn mehrere Verwundete find ſeitdem 
geſtorben. 

— (Bipderlegung.) Die Branffurter Blätter vom 6. Juni enthalten 
die Wiberlegung einer Rachricht im mehreren beutfhen Zeitungen, daß fid in 
Biesbaden ein funger Äramzofe im Bolge eines beveutenden Berluftes 
bei dem Roulette entleibt Habe. Unfer Frankfurter Korrefpondent hatte uns 
die Rachricht nur als Gerüdht mitgetpeilt. 





gnunlamd. 
MRien. (Beiträge fürdie Stadt Steper) Die # 1, Bris 
vattafſe hat anf allerhẽchfen Seſebl Er. k. k. Moteftät dem oberfien Kan. 
Ier, @rafen von Mitiremefy, für vie dur ben außererdentlich großen Iran 


verunglüdten Bewohner ber Stadt Steper im DOberöflerreid einen unter der 
ärmeren Klaffe derfelben zu verthellenden Mnterflüpungsbetrag von fünftan 
fend Gulden 8. M. übergeben, welder fogleih dahin befördert wurbe, 

— Ge. taif. Poppeit ber Herr Erzherzog Branz Karl haben ben Betrag 
von bierhundert Gulten in 8. M., unb Hönfiveffen Frau Gemaplin, Ipre 
faiferl, Hochpeit bie Erzpergogin Sophie, den Betrag von zwelhundert Guf« 
den in &, M. aus Hönfiprer PFrivatkaffe als eine Unterflügung für die durch 
verheerenden Srand verunglüdten Bewohner ber Stadt Stepet guaͤdigſt zu 
bemiligen gerupl. Der biesfälige Gefammibetrag von fehefundert Guben 
8. M. if unverweilt feiner Befimmung gugeführt worden, 

— (Binausgabe von EentralrRaffe-Anweifungen.) 
Die . K. Binanzverwaltung hat in Entfpregung vielfeitig geäußerter BWünfde 
und in der Abfigt, dem Kapitalien, welche deren Befiger jur augenblidtihen 
Diepofitien bereit zu halten in dem Bau find, eine zeitliche frugtbringenden 
Bermerntung anzubieten, mit der privil. öflerreihifgen Rationalbant folgen- 
ded Uebereinfommen getroffen: 

1) Es werden I. 8. Eentral-Raffe-Anweifungen zu 50, 100 500 umb 
1000 fi. mit jäprliher Berzinfung von drei Gulden für das Hundert, im 
einer vom ber I. L. Binanpverwaltung beftimmten Gefammtfumme , audge- 
Heut und der Rationalbant zur HPinausgabe am Jeden, ber davon Gr- 
brauch machen wid, bis zur befimmten Gefammifumme übermittelt, 

Die Ratienalbant übernimmt die Pinausgabe verfelben als blofes 
Kommiflionsgefhäft für Rechnuug der k. k. Binanzen, 

2) Der Uebernehmer einer ſolchen Anweifung fat ben Betrag, auf 
melden fie lautet, nah Abzug der dreimematlien Zinfen bar an die Ras 
tiomalbant zu erlegen. 

3) Jede Anmweifung Tautet auf drei Monate, — vom Tage der Kud- 
Fertigung, den Monat zu I0 Tagen gerehnet — nad deren Berlauf fie jur 
Nüdzaplung bei der Bank einzubringen if. 

4) Es iR gefaltet, auf dor bem Berfollsiermine die Bezahlung ber 
Anmeifung bei der Bant zu verlangen; in welchem Bale die Anwelfung ein» 
gezogen, der Betrag, auf den fle Tantet, gegen Befätigung bar berigtiget, 
bie vorausbezaplten Zinfen aber für ben Hefi der Zeit bie zum Berfallster 
mine ag — 

5) Dem Befiger einer Anweiſung ieht es frei, nad bi 
berfelben, eine eg Unmeifung zu er Bf RER 

6) Dirfe Anweifungen find von dert. !. Staals. Centralta ſſa ausgefertigt 
— nummerirt — aus Jurten geſchnitten — an bem Meberbringer gehelt — 
und auf der Rehrfeite derfeiben if die Berechnung der täglich verfalenden 
drei percentigen Zinfen für ale neungig Tage ihres dreimonatlicden Faufes 
beigebrudt, 

‚ 7) Diefes Befgäft beginnt am 15. Juni 1842, umb wird nom ber 
Nationalbant tägli in den gewöhnlichen Amishunden von 9 bis 3 Upr, 
mit Ausnahme der Sonn. und Reierlage, beforgt werden. 

Bien, am 11. Juni 1842. Karl freif. v. Lederer, Banfgeuperneur. 

Jopann Eprikian Edl. v. Brugman, Bankvireter. 


Eirfulare 
der. miederöferreihifgen Regierung, 
wowit einige, auf den fihern Beirieh der hahrten auf Eifenbapnen Bezug 
dabende Mafregeln bekannt gegeben werben. 

In Bolge einer im Mittel Tiegenden allerhöchflen Enifgliefung vom 7. 
d. M., melde mit dem hohen Hoffanzleibefrete vom 9. d. D., der & I. 
niederöflerreihifgen Regierung belannt gegeben murbe, werben dor der Band 
—— auf den Betrieb der Eiſenbahnen Bezug mehmende Mafregeln 
angeorbnet : 

Erfiens ; Wird von num an der Gebrauch von vierräderigen Lolomott- 
ven unterfagt, daher den Eifenbapngefelifgaften zur Arengfien Pflicht gemacht, 
bios Lofomotive, die mit fehs Rädern verfehen find, in Anwendung zu bringen, 

Zweitens. Bird der Gebrauch dom zwei fehsräbrigen Lolomotinen 
bei Einem Bagenzuge nur im datle befonderer Zerraind- oder Bitterunge- 
verhältniffe geftattet, 

Drittens, Bird das Nadfgieben mit einem zweiten, rädwärls an dem 
Bagenzuge angebrachten Lolometive am allen Orten, und zu jeder Zeit, 
unterfagt. 

Biertens. Wird die Werkiwintisfelt der Zafrten auf Eifenbabnen be 
Perfonenwagenzügen auf vier Dieilen m, tAueſchluß des Aufent- 


Baites in ven Zwifhenfntionen, and rädihtih fünf Meilen mit 
Eiufdius vieles Yufentihaltes für bie Stunde feſtgeſtellt. 

Bei Laflzägen wird die Gefhwintigleit der Bahrten auf prei Meilen 
für die Stunde belimmi. 

Bünftens. Um die auf ver Eilenbahn dahreuden bei einem eingtreten- 
den Unfalie im die Lage zu fegen, Ad leicht Telbt reiten gu fönuen, opme 
erfi das Definen des Berfhiufies abwarten ja bürfen, tie dies z. 8. bei 
deu Wagen ber drilien Rlafe ber Bad if, fo wirb bei ben Wagen der erfien 
uud aſſe eine Einrichtung ju treffen fein, dap bie Mitfaprenden 
ven Berfhlud ohne große Haftrengung zu befeitigen vermögen. 

Bi wine Gimrihiung bei ven erwähnten Magenfiafen in Dirtſam · 
Beit tritt, wird angeordnet, felbe offen zu halten. 

Hierbei findet man aber die Warnung beizufügen, bad bei der Mahunfı 
u bem Orte ber Dehimmung oder bei Hufentpalten während der Fahrt, Die 
dur Dinberniffe, wel immer einer Urt, herbeigefährt werben Könnten, bie 
Gorglait für die eigene Sicherheit und jener der Ditfahrenden jenen Reifen» 
Sen die Beobagtung der Worfiht gebietet, dem Wagen nicht früher za der · 


laſſen, als ber Train fill ſeht, weil das Nudfeigen mar in diefem Belle 
opne Befapr Aattfinden faun, 

Die aus der Ripibeobachtang dieſer Borſicht eatſtt heuden naachthelligen 
Folgen hat jeder Neffende, To fern fe ihm allein treffen, Hd elda zuzuſqhrei 
den, fo ferne aber darch jene Wassellätigfelt die gemeinfgaftliche Sicherdeit, 
ober jene tinzelner Perfonen beim Kigt worden wäre, wird dr zur Ber 
auttoortung und Strafe nanp dem Gtrafgefephude IN, Shell geyegen werben. 

Iohann Kalapfo Arien m Sefietitz, 
nieberöfterreihifger Regierungspräfident. 


Unton Arelfere son Tage, 
nicberöfterreihifer Regierungs.Bizepräfident. 


Rarl Für bon Yalm, 
8. bofrath. 


Brany Betiferr von Buffe, 
wieberöfterreichifiher Regterumgsratp. 


— — — —— — — — —— —— — — 


Feuil 
Die Sennbütte 
(Aus dem Biramjöhldsen.) 

Seit länger als einer Stunde nahmen wir bereits Abſchied und den 
no war und die Ereamung unmöglich ; ihre weißen Dändchen yitterten In 
den meinigen, meine Blide drangen tief im ihre fihönen Augen ein, und 
deanoch halten wir unfern Catſchluſ bereits gefaßt; wir waren entfhlofen, 
unfere Raden unter das eherne Joh des graufamen Shidfals zu beugen 
und vie zarte Blüte umferer erſten Eiche zu jerlören, 
le fprac fie und wies auf bie Upr, „Mehk Du, wie weit der 
Zeiger bereits vorgerüdt if?“ 

»Mitternadt bereite, — nur no eine Biertelftunde Taf mid bei Dir 
bleiben, meine Denriettel e⸗ if vielleicht die legte Bierteltunde, bie wir in 
dleſem armen Leben mehr mit einander zubringen,“ 

Henrietiend Tpränen fielen warm auf meine Band und ih weiß, daf 
ig vor Wonne zitterte, als ih diefen lauen Thau des Herzens fallen fühlte. 

Rohmals mahnte Re mic, daß die Udt neuerdings geihlagen habe, — 
far in allen entiheivenden Hugenbliden des Lebens haben bie Arauen mehr 
Muth als die Männer; da fie fo felten hinfihelih ihrer Wünfge gluctich 
Sad, ſo Rad fie gewohat, über vie Schläge des Scidfals erhaben za fein, 
die Erfüllung iprer Pflichten ſcheint ihmen leichter, mean fir großartige und 
uad dramaliiche Formen annimmt. Henrielte erhob fh, zog fauft ihre Daud 
and der meinigen, ihre Thprünen waren getrodaet und ihre Stimme zitterte 
mit mehr, als fie mir fagte: 

"34 liebe Dig mit reiner uad Peiliger kiebe und was ih auf er- 
eignen mag, nichts wird dieſe Liebe wanfend machen, ergeben wir und demũ · 
iyia in unfer Loos, vielleicht gibt und der Himmel eink mod beflere Tage.“ 

IS hatte night 2ra zu antworten und achtete nicht auf die Örtonung 
Der lehten Worte, deren gepeimer Sinn mir erfi fpäter Mar wurde; ich ſchled 
fHlugjend, mein Pferd erwartete wich au ber Haustpäre, ich ſchwang mic 
in den Sattel und entflop meinem Schmerze; mein Pferd ging im Schritt 
ad gan, mit meinem Aummer befcäftigs, ließ ih ed manen, was es wollte, 
Iupem id gan langfam bei Aodfinkerer Raht den Weg zum nähften Städte 
en einfhlug, dachte ih an meine fhönen, leider ganz veriornen Hoffnun- 
sen, ſqqwere Geufjer entfhläpften meinem gebrochenen Herzen; fie liebt mich 
zit, fagte ih zu mir feibh, fie hat mich mie geliebt, wie könnte fie jept bei 
der ewigen Trennung fo gefaßt fein; faum hat fie einige Thränen vergoffen, 
ihre ganze Sorge ging nur dahin, bie Stunde des Abſqhieds graufam zu ver ⸗ 
tarzen. Diele gräßlihen Brdanfen zerriſſen mein Der; durch eine heftige 
Bemegung hatte ih meinem Pferde die Sporen unwilfärlih in die Gelten 
getrieben, fein Liqt befien ben Deg und ih muß es für ein Wunder hal 
ten, mir damals ben Bals nicht gebrochen zu haben. Als ih in meiner Bohr 
nung angefommem mar, Tas id wiederum den Brief, den Id Tage vorher 
von Penriettea erhalten hatte, id durdhflog neuerdings die folgenden Zellen : 


«Wir haben feine Hoffnung mehr, mein guier Ralppi Behern fuchte 
mi mein Bater auf und fprah: „Ich bin ganz zu Grunde gerichtet. Monf. 
Seulins, mein Afocie, llabi Di, hat aber bemerkt, daß Du Dein Herz ihm 
verfplieheh. Er wid mun unter aichtigen Bormänden feine Bonds aus mei 
nem Gefdäfte ziehen, ohne die wahre Urfage feines Bros zu fagen. Gewih 
bat er keine Urfahe, als Deine Kälte gegen ihn. Benn Du ihm nicht PHoff ⸗ 
vn ai, fo bin id verloren, denn ohne die Bonds meines Affecie's mul 
id Banlerott machen. Ih komme Deinen Entfhluß einzuholen, wirk Da 
Deinen Boter reiten ober ju Grunde gehen Taffen? Entfheive, ſprich! · 

„Konnte ig in ber Wahl fhwanlen? und Du ſelbſt, der Du mid 
TiebR, Hätte Du mir rathen Fönnen, mein tebensgläd mit dem Tode meines 
Baters zu ertaufen Dpne Zweifel nicht! Ih Habe mid aufgeopfert, ber 
bausre mid, denn mein Antpeil am diefem Unglüd if viel größer als Deiner ı 





letom 


indem Du mid verlierd, bleib Du frei, Imdeh ih Die entfagen aud zugieich 
einen Andern angepören maß. Dorgen veife ich mit meinem Baier nah 
Plymoutd, mo wir Monf. Ienfins erwarten; fomme biefen Abend, ip 
werbe allein fein und wir werpen Zeit Anden, und für immer zu beurlauben,- 

Nein! rief ib ans, Ih kauu Me nicht anflagen, fie if ein Dpfer Ihrer 
tinblichen Liebe oder vielmehr bes Egoismus ihres Baters. Bas die fdönern 
Tage anbelangt, mein Bott, auf die hoffe ih wohl nit, bean Dr. Ienfins 
ift erft 50 Zahre altı Tage darauf, als Benrieite mad Plymouth abreifehe, 
ſchiffie ih mid ein nah Reu-Drieans | 

U, 

Zwifgen dem erſten und zweiten Abſchnitte meiner Geſchichte And drei 
Monate verfioffen; drei Monate beſchwerlicher Reifen und Mbeniener. Mein 
SıHmer, war nit ſchwächer geworben. 

Gittlerimeile hatte meine Beliebte ihr Gehirn vergeblich geplagt, um 
einen Plan. Aber es flef ipr kein Mittel ein, am den fhönen Traum einer 
Wieververeinigung mit mir fenfeils des Meeres zu verwirflichen, ba Bam 
idt ein Anfall zu Hilfe, 

Mr. Ienfins war eines widtigen Geſchäftes wegen nah Coinbonrg 
gereifet, und patte feine Brant franf in London jurädgelaffen, Als nun ®r. 
Jentins erfahren hatte, daß ih wieder nad England yurädgetehrt war, 
fSrieb er feiner Braut und befahl ihr, augenblidlich zu ihm na Ediubourg 
zu kommen; obwohl frank, gehorchte ſie dennoch. Henriette reifte num, bloß 
von ifrer Kammerfungfer Betfy, einer armen jungen Bailfe, die fie aufer- 
zogen hatte, begleitet, mach Ebinbourg ab. Beifp Irug ſchon Tange den Reim 
einer töbtliden Rraufbeit im ſich, melde ſich glei in den ergen Stunden 
der Reife auf eine ſchnelle und fürchterliche Art entwidelte; ihr Jatand 
murbe fo deuntuhigend, das Me Abende in Scorthal anhalten und bleiben 
mußten. Henriette fanbte ſoglelch um einen Arzt, der aber im biefem arm ⸗ 
feligen Dörfgen nicht ju Auden war, und ald er dom ber fernen Stadt ge- 
beit, eintraf, war feine Müpe Ipeils vergebens, theils zu ſpät. 

+34 bin bier bereits unnäg,“ fpra der Arzt, „denn biefes Mäbden 
wird höchftens einige Minuten mehr leben." Penriette blieb die ganze Naht 
bei wer Gterbenden, gegen Morgen war fie todt. 

„Baprlid,” ſprach Henriette, das blafe Gehht der armen Tobten ber 
trachtead, „fe dat ausgelitten und if alüdtiger als ich. Barum liege ih 
nit am Deiner Stelle! id,vie ih fo Bieles leide j der Tod wäre für mid 
eine Erquidung, er würde meinen Leiden ein Ende mahen; o, hätte id 
nur ein Mittel, mid ven dem graufsmen Drude des unbarmperzigen Jeu - 
fin zu befreien. Die Nat, weiche meißtend Rath ſchaffet, gab der ungläd- 
lien Henrieiie einen fellfamen Groanfen ein, His Tags darauf der Sheriff 
der Srafſchaft im Begleitung eines Arztes erfgien, um Das fhriftlige Ver⸗ 
fahren über den Sterbfall aufzunehmen, hatte Henriette bereits ihren Plau 
sefaßt, und hatte Muth genug, ihn folgendermaßen auszuführen. 

«Bier heißen Siet- frug der Gperiff. 

„Sarah,“ auiwortete Henriette. 

„Daben Sie feinen andern Ramen?- 

„Rein, fonft feinen! ih bin BWaife ohne Familie und Mayermaubie; if 
wurde aufergegen bon meiner guten Dersin, welde id bier verloren habe 
und die mi wie eins Schweſter behandelte, dermalen habe ih Riemand mehr 
auf diefer Weit. Hier übergebe id die Papiere meiner derſſorbenen Gebie- 
terin; Me wollte ihrem Bräutigam nad CTdiubourg nachreiſen, als Re ber 
Top plöglih in dieſer Herberge erreichte. 

„Bir werden eine Abſchrift des Protofolis am ihren Bater und Herrz 
Jentine einfenden,“ emigegneie der Sheriff gan, ernfthaft, legte das Siegel 
an die Pabfeligfeiten ber Berfiorbenen, und ordnete deren Begräbniß au. 

Den jmweiten Abeud alfo, Mopftie man, wie ih bereits erzählt hatte, 
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an meine Türe, ih öffne; ein Wann in einen großen Mantel gehüßt,itiaram, quale habso, cam rogarem ‚eaput!- (Men 
trat ein. , Eure Perri ————— bei ĩd pätten, eins Sie bitten, Si 
„Ber find Sie uad was wollen Sie-bei mir,“ ſprach ‚id. damit zu bededen.) na autwortete bem Eanige gleich, iadem er feinen 
Statt aller Aatwort warf er Mäntel und Kappe zur Erbe, bie ſein Out aufſehte: „Sciat Majestas ware et pileus est in Hispaaia, 
Geſicht und frinen Buchs derhülten, und ih erfannte ſchaudernd Penrietten.|id im Anglia tieram ossa!« (Eure Malehät verſichere ih, bad der Hut 
"Ja, rief fie, „Denriette if geſtorben für vie ganze Weit, nur für|in Spanien fo viel gilt, als in England die Mäge.) — Ueber biefe Rreiheit 
Di nicht ;-Tiebft Du mid noch immer, Rapp? willſt Du mir felgen? wildes Spaniers gerieiben alle Anwelenden in Bewegung; denn Re glaubten, 
Du für mid leben ?- ipnen ſiche das mämliche Het wie dem Herzoge ya, nur wagen fie es nicht, 
»3a,” entgeguete ih, “ih will. es ohne Aufforderung des Könige auszuführen. Jakob bemerktees, unt fahr iu 
"Run fo folge mir, ein Poſtwagen erwartet und und bereits Morgen|fateinifher Sprage fort: „Run wollen wir aber au nad Perjendiet 
it England weit hinter und.“ Latein fpreden; feiner von allen biefen verficht ein Bort bavon.- — Der 
Herzog, ber zu Hug war, um ſich ohut Roth mit bem hohen Adel Englands 
is derfeinden, antwortete dem König im berfelben Sprade, iadem er dem 
Put abnahm und eine tiefe Berbeugung madhte: „Dann iR es aber auch 
bidig, daß der Schüler unbebedt vor dem Lehrer fiche.- 


Im Zapre 1611 erbielt er die Stelle eines Bizelönigs von Neaper, 
welche Bürbe er mer ber Politif feiner zabfreiden Beinde, bie er Rh ver 
feine Wigeleiea gemacht, verbanfte; bie einen fe Fahnen Geiß gern von 
einem Pof ehtfernen möchten, am bem er durch Geburt und Kelchthum, fo 
wie durch Freundſchaft und Berwanpifhaft mit ben Lerma'd, den alimädhtl- 
gen Bänftlingen des Königs, einen fehlen Fus Hatte. Es banerte aicht fange 
fo hatte Offuna wenigftend die Meprjapl des Bolles für ih gewonnen, Er 
imponirte demfeiben mit mar burd feinen ſchnetden praltifgen Biid, feine 
rafgen Entfheivunges And felhe Gerehtinfeitäliebe, fondern er befäftigte 
auf vie Eiabildungetraſt bet Meäpotitaher durch kolofale Unternehmungen 
tab dur bie Spiegelfechterei einet Allwiſſtabeit, deren Schein er durch 
glüdiihe Kombinationen, durch ein, in jener Zeit weniger alädein be» 
tanntes Spionenfpfem, und bar perfönfiäes Eindringen in bie Bolfsner- 
daltuiſſe anter mauchetlei Berfleibahgen, hab ber Weile der brienlalifhen 
derrſcher, gewaun. 

Die nachfotgenden Züge aus feinem keben follen anſeren Rann dein 
Leſet meht betanni machen. 7 i : 

Es war feine Gewodnhelt, Kachls als Lafkräger serkieibel mil feinem 
treuin Diener Zommiafe die berfhiebenen Duartiere Reapels zu unterfahen. 
Ws ſoſches wiener einmal um Mitternacht geſchad, wurden Me brei Diebe 
gewadr, melde gerade in der Arbeit begriffen waren, tie Thäre eines eben- 
Bey en Gemwölbes zu erbreben, Die Diebe hatten aber gleich nemerfi, daß 
ſte beobachtet wurden, liefen Mb ſedoch in ihrem Gefchäfie niht Aören, 
waudien ſich aber, fo wie fie dad Gertwölbe ofen hatten, plöpfih gegen ihre 
unbeladnten Zeugen ünd hielten fie feht, indem fle fagten: „Da Ihr Euch in 
uefere Arbeiten gemifcht, fo folk Ihr auch Curen Antpeil daran haben,“ — 
Mit viefen Worten verbanden fle ihnen die Augen umb luden Jedem einen 
tüdtigen Pad von dem Geraubten auf deu Näden und zogen fe ſogleich fort 
mi Ab nach ihrem Schlupfwintel. Da ber Herzog und fein Diener auf biefen 
nädtligen Bängen eis rothe Kreide mit AS führten, um bie Pünfer, wor- 
lauen fie eine Unezduung wahrgenommen, zu bezeigmen; fo fanden fie auch 
diesmal Belegenpeit, dad Hans, wo fie den Raub abladen mußten, mit zwei 
roten Areuzen zu bezeichnen, Erſt nachdem fie mandes grobe Dort unb 
manden Stoß befommen datten, entiied mon die unfreimiligen Begleiter. 

"Der Serzog don Dffnna. iu am andern was in aller — mit den — 
Don © Giron, Derzog von Difuna . 1579) von 1616 bien Kreuß aufſachte, fand er es bald und Iraf Die Diebe gerade Äber ber 
rn ——— —5 — KB we in — 28 Ne Zeit merpe gu] lung der Beute. Sie wurden ſogleich fehgenommen und der moplderdienten 
tesen madte, als fein Ronarh König Ppilipp ILL. von Spanien feidfl, mar] Strafe überliefert, 
vie Jahre 1579 gu Madrid aus einer der angeiepenflen und reihen Jdami Seine Gerechtigkeliglicke kam jedem za Güte, ib da war ihm fein 
item ves höchften fhanifgen Adels geboren, und erficit feine erffe Erpiepungf Sajaront der Stadt niedrig gevug/ ven er (Hier atcht würdig erachtete. 
ame Saufe feines Erofvaters, Biprfönigd dom Keapel. Als diefer ihn dem Ein ſpaniſchet Großer, Rarhedd Sertrann Seat, var wahre ifen 
Könige Ppttipp IE. vorfeute, Relen vemfelben fon vie fumorififgen Kon-| bil aller Zierbengel von Maris und Reaper; Möfirte Hit Hoch aufgjepupt 
tea in ber Ppfiogmswmie des jungen Mannes auf; jene sumorififge Bil-Jin dem feinften neuen Anzug durch die Straßäl der egfgendinten Stan, aus 
und der Hang zu rüfhtslöfen Scherz und Big, durch welgen|gaffte fo vertieft auf die fhönen Damen am Fenſter, daß ein vorübergehen- 
Der Herzog von Dffuno Die Erfolge feines hohen Berftandes, wenn auch nicht) der afträger an feinem? Mantel hängen bli And mi feinem Ballen des · 
dunner micher feihif gerlörte, Boch den fhlimmflen Misbentungen Sloßflete.|felben zur Säfte Heradriß. Don Bertram —B varaber erlun« 
Diefen Hang zum Wige wedte und pflegie Im ihm fein Lehrer Savonc, der) digte Ag ſogleich nah des Lafte agers Randen uud führe Raoge Seh Bipr- 
jegligen Unterrigt feines Zöglinge mit Schränken miengte. Befonders das] fönig über ihm. Den Bizefönig ärgere bie Su = einen vr % 2 



































ET. 

Der Yihige Auſchlag Deirieltend war bolfemmeh gelungen. dr. Jentins 
trauerte einige Tape um feint tobte Braut, hatte aber beine Urfache mehr, 
feinen KHforie zu ruiniren. 

Dieper nun haben wir ums gegogen, in biefes abgelegene Thal ber 
Schweiz, das unfere Lanbeteute auf ihren Fapriziöfen Reifen niemals berüh- 
ren, bier im dieſer abgelegenen Gennpütte nahm ic wie füßen Träume mei 
ner Jugend wieder auf, meine eine Zeitlang dergeifene Liebe loderte wirder 
deq ammend empor, kurz id habe darch volle gehn Bahre Pier arm mber 
afüdlih, fiebend und gehieht zugebracht. Geben Sie bort im Garten fent 
Trauerwelde, berem hängenbe Zweige den Hafen küſſen, es if vas Brad 
iheiner Henriette, was fie beigattet, ih hätte auch wirkiih mein Beben id 
diefem mir fo theuren Dintel beſchleſſen, da ich bereits 37 Zapre und fomii 
faR Thon zu alt bin, einz neue Karriere in der Belt eingufplagen und dem 
Gtade nachzulaufen ; aber eines Tages erhielt ip folgenden Brief: „Schon 
„feit Langer Zeit, mein Bere! fühle ih Sie, um mo möglid wieder gut zu 
machen, was tip verſchuldet habe — ich machte Ihr Ungläd, und das einet 
»Pirfon, welde tus Beiden tfeuer var. Henriette hatte mir bie heftige Reis 
„gung geopfert, welche Re für Sie fühlte. — Dpne Zwelfel Hat fie mir, vie 
„Engeigute, int Dimmel bereits vergebens; ih hoffe mit allen Grund, daß fit 
nicht hartberziger fein werden. Im berfloffenen Monate jap Sie einer meinet 
„Breunde in Laufanne, er folgte ifrer Spur und meldele mir, daß fie eint 
Eremilagt in einer der verlafendfien Gegenden der Schweiz bewohnen, un 
wahrſcheinlich aoch Immer ben Werluf eines teuren Wefend beweinen, bad 
„ih Ipmen entriffen habe. — Mir mapt ber Top mit Riefenfhritten, und 
„ih warf ſichet darauf techaen, Bereits ousgelitien zu haben, wenn Sie mei⸗ 
‚he Brief leſen. — Da ih Ihnen ihren Berluft auf keine andere Ari eri 
„fegen kann, fo vermade ich Ihnen mittel Tehament mein ganıed Bermös 
»gen und bitte fr, es anzunehmen; es if fo wenig gegen ben Schatz, den 
»Ah Ihnen entriffen habe! Samuel Jentine.“ 

Diefen Brief erhielt ich durch einen Rotar and London, welchet mid 
bat, die Erbfhaft pr. 120,000 Pf. St. bald anzutreten. Was folite ih auu 
beglanen: ih wii fomit die Schweiz, verlaffen, in London als ein yhilofes 
phither Millionär leben und aliährlig eine Pligerreife Hieber made, no 
ib fo glädli war und wo ber Staub meiner Henriette rat, 3.4 8. 


Gatein ließ er ſich augelegen Fehr. ließ 26 ſich jedoch nicht merken, fondern befi 

Sqhou bei obenerwäßnter Gelegenheit, afe er feinem Großvater, 
vers Könige Ppitipp IL. vorgeffelt' wurde‘, hatte ver Auig bie Ferabfanfende 
Ste, feine Renniiffe fat Latehrtifchen zu präfen. Er fand das Reſuttat fo 
Srfriebigend, vaß er ihn frug nad er it vem wielen Latrin aufangen waffe? 
— Pedro antworte: „Man Fire Majerfit Fefehlen!« — Diefe Antwort 
geñel dem: Könige ſo dub, daß er ihm’ mit och ghätigen Maipe enrliel: „Wer 
und dvergiß nicht, daß, mer nihts weiter als eiire' Meuge Ldalein fl Kopfe 
bat, wohl im Kioher, aber nigt bei Bote eine Role fpielen kann. — His 
er in reiferen Jahren elae Reife nah England’ machte, warde er eines Mor- 
ens zum Rönige Jatob I; gerufen, den er mit der Schlaſarühe bedect, 


\ Fr} 
ae mare und befklimmte Ihm einen Tag zer —— EB 
träger wurde Befettf uns ein Möoofat beauftrdigt, Ay fm die Mi Er ‚br 
glieten rn au gt, dag fein Micht * 9 3 für 4 LE Fr 
führen muſſe. Als nun beive Parteien wor wer ‚ 

der Movolat die befopleite Erfärdig. Bon Peore frag: - y it ne it 
einem Gtummen anzufangen? — Dir Klägtr erwirderie: „Das finb nor 
terre Ausflühte. Der Kerl if fo wenig Rum als ” 3 ri ſelbn 
aut vourr Meptd fürdien ſoregt di at — „Ude wär —A 
nqt aufgeſcuurf frug ver Shzrtäni Aiffer „Ip brauchtet Cap mir da 
dleſen artien Maun waruen yW faffen, bahn biies Eurr ganj auv 
vor dem Kamin’ Apend fand: Rad der damellgen Sitte Hallen Männer von|i vürffe meine kogbare Zeit nicht mi’ ſolchen täppiſchea Magen verlieren, 
öde Range das! Het, vor Monxtgei van Pinipt- heben zu dürfen, | Ik werdet ihm zehn Scudt zupfen zur Enifhänigung für hie Zeit, bie er 
und ermangelten Leptere mie, bie Ehfleren darauf atfmlerfrach’gır raten. Sol ayferi uhr ver Sertafl, weiden' Ihr übe verurfantet,- — Ta 
ande bier Der Adelige fagter zur Porter: „SE Vertear dömtiliatig‘ HbweRmeySTP meine SBEyeHAN, er air pirhTeht 


' 


Monine, mit einem Bürger der Stadt in Gtreit und e# am ven beiden Sei. 
den zu harten Worten. Monizgo bra aber bald dem Vortwechſel ab und 
ging weg, äußerte aber noch yjnver: „Wenn ih hundert Scudi hätte, müßte 
äh ſchon mas ich thun würbel- — Der Renpolitaner Bürger glaubte, er 
wolle bamit fagen, er würde ſich barım einem Meuchelmörber bingen, um 
ihn aus dem Wege zu räumen. Dies machte ihm folge Angf, das er in 
wie Öffentliche Anbien; Hef und dem Bizelönige die angeblide Drohung mit 
ver Sitte vortrug, ihm Berahigung negen den gefährliden Monizzo zu ver 
fhaffen und biefen zu zwingen, daß er bekenne, was er mit dem Gelde im 
Sinne habe. Don Pedro, der feine Soldaten fehr liebte, befahl dem Bürger, 
morgen wieder bei ter Audienz zu erfheinen und hundert Scudl mitzubrin · 
gen. &8 gefhah. Monizge war fon im Saale als ver Bürger erſchien. 
Der Reapolitaner reihte auf bes Bizelänigs Betehl dem Soldaten ben Beutel. 
Don Pedro fagte: „Run daft Du hundert Seudi, Monigzo, und id ber 
fehle Dir zw fagen, mas Du bamit machen wiüf.- — Monijjo artwortete: 
„Gnövigher Herr, id will meine Schulden bamit bezaplen.- — DerPerjog 
ab ihm dazm feine Einwilligung und fegte, zum Reapolitaner gewendet, 
wnbig hinzu: „Ihr aber, guter Freund, könnt jept ruhig fein, denn Ihr 
wißt num, was er mit den hundert Scudi maden wird." — Damit entlieh 


er ihn und Monlzzo bepielt das Geld, 
Ectufi feigt.) 


Theater in Bien. 


Rt. priv. Theater in der Joſephſtadi. 
Sonnabend, den 11. Juni, zum erſten Mal und zum Vortheile des Herrn 
Urbeffer: “Das Buntermädden aus der Ärembe,- ober: „Der Talis- 

man," Ghaufpiel in 4 Yufjügen. 

Bir begreifen zuerſt wicht, warum Serr Arbeffer zu feiner Ein 
nahme ein altes, nit fehr renommirted Schauſpiel „Die Meine Bigeunerin- 
von Ropebue wählte und zweitens nit, warum er, wenn er ed [hen that, 
nicht mitwahrer Angabe des Titelezund des Autors that. Kopebur's Name hat 
doch noch immer eine größere Zugkraft und einen größeren Werth, ald ber 
eines unbefannten Schaufpleldichters; jedenfalls Hat Ah dieſe kleinſtädtiſche 
Rnmiffnigt rentirt, denn bas Haus war Teer, was uns übrigens um bes 
fehr Reifigen und vermenbbaren Benefjianten wegen, leid hut. Wir lernten 
bier als Lofarile, eine fehr routinirte Gchaufpielerin, Die. Höfer von 
Brünn, fennen; ihre Defamation wie ipr ganzes Spiel if natürlih und 
»on der angemehmfien Wirkung. Die. Höfer wurde nah jedem Alte ger 
rufen und ihre Afguiftion pürfte für diefe Bühne erwünſcht fein. Die übrigen 
Mitwirkenden, mit Ausnahme des Fra. Pofinger, hielten die Probuftlom 
nad beiten Kräften. 








Ebeater- Rama. 

Der vor einigen Monaten bur die piefige Muftzeitung ausgefdriebene 
Preis von 10 Dutaten für das brfe Suſel zu einer romantifhen Dper 
mwurbe unter 31 Konkurrenten dem, auch aus Beiträgen zu biefen Blättern 
vortheilhaft befannten, tatentvollen, jungen Göriftkeller, Hrn. 3. €. Hidel, 
zuertannt. 

(Die deutſche DOpernfaifon) in unferem A, Hoftheater, wird 
mit den @aflrolien des berühmten Teneriſſen Shmeger, Anfange Jull, 
deglanen, mit welchem die Reprifen des fehr beliebten Befris'ihen Bal- 
lets: „Der Brauenanfrupr im Serail,- alterniren werben. 


Tbeaters Ebronif der 8. 

(Die berühmte Sängerin Balcon,) bie vor einigen Jahren 
wegen plöplihen Berlufßs ifrer Stimme die Bühne verlieh und na ar 
Hen reife, if jept wieder im ben Befig ihrer Gefangsmittel gelangt, und 
wirb mädhftene nad Paris zurüdlehren. 


"Mufilalifdbe“ E 

Richt vürfte ſich ſobald eines Apnlihen allgemeinen Erfolges zu er- 
freuen haben, als die unter der Direltion ihres Kapellmeifters, Hrn. Perg 
Ier in Bien, erefutirten Piceen, worunter die Siomanla., Polak- und 
BDalibor» Galopp obenam fiehen. Es dürfte num Bielen intereflant fein, ben 
Rompoflteur viefer fo allgemein bekannten Rational, Muflt und ZanyGtüde 
zu kennen. Der Pr. Kompofiteur ift eim funger Mann und Dilettant, Namens 
Bilfelm Gutmannsthal, deſſen Werke bereits in Prag fehr günfig 
aufgenommen wurden. Die Dalibor-Balepp it hier In der LT. Kunfl- und 
Mufitaliendandlang von €. Meyetti zu befommen. 








Misgellen 
(Aneldote) Eine junge Romanpelbin war ind Vaſſer gehürzt, und 
ſchon dem Ertrinfen nahe, ats plöglich ein Reiter fie dem naflen Tode ent 
zid, und ohnmägtig nah Daufe trug. Bei ifrem Erwachen erflärte fie ihrer 
Bamilie fogleih, daß fie ihren Retter, oder wiemals peirathen wolle, — 
„Mein Kind,“ ſprach der Bater, „das if nicht möglich — „Barum nicht? 
IR er denn ſchon verbeirathet + — „Nein. — IA ed vielleicht der funge 


Tin anteres Mal gerieth eim Korvoral feiner Warte, mit ® der in unferer Rabarfgaft wohnt? — „Rein, ed if rin Reufoumb- 


länder BuDenbeißer « 

(Beine Antwort.) Der nennzigiäprige Bontenele ging eink bei 
Tiſche an Matame Peivetins vorüber, ofme Re zu bemerken. „Ran fehe id, 
ſprach dieſe, „mas von Ihren Föflihleiten gegen mic zu halten ih; Sie 
gehen an mir vorüber, ohne mid anzufehen.“ — „Mabame,- animerlete 
Bontenelle, „wenn ih Sie angefehen hätte, mwärte ih nit verübergelemmen 
fein.« 





Wanderungen durch die indufirielle Welt. 

(Hledausbringungsanfalt unb Aufbewahrung der 
Teppiche) Lehalns!y's Anflelt zum Reinigen aller Stoffe ven Rieden 
hat fi dur vieljährige Dienfe, melde fie dem Publilum geleiftet, eine feige 
Reputation erworben, baß fie wohl wenigen Zamilien ber hirfigen Statt völlig 
unbekannt fein bürfte, denn Herren und Damen jetes Alters und in unentliber 
Zahl Haben ihm etwas zu banlen, dieſer bie Rettung eines newen rate, jener bie 
einer Uniform, biefe eines Fofibaren perfifhen Shawle, jene einee feidenen Kleides, 
der Möbelftoffe, Kaffeetüher, Dandſchahe von Seide und Leder nicht u gebenfen, 
welche in diefer Anhalt mach zahlloſen Strapagen u. und Glanz der Reufeit 
erhalten haben. Diefer, um die Eleganz und Reinlihleit unferer Unzüge und 
Möbeln fo verdiente Mann befigt bereits feit mehreren Jahren hierin Wien efn 

Zeppigaufbewahrungsanfalt, 

welche bei heranmahender Sommerzeit ihrer vorzüglichen Einrihtung we⸗ 
gen dringend anempfohlen werben darf. Aufträge übernimmt beffen Niederlage, 
Spiegelgaffe Ar. 1096, neben dem Kaffechauſe, fo wie au Berr Leßains Ip 
in feiner Bohnung, Laimgrube, in der neu eröffneten Garbegaffe Ar. 198, 
neben der Bofburgwanhtlaferne. ’ 


(Die Liqueur-, Spiritus-Fund Effigfabril von Arien. 
mann und Sohn in Reinborf.) Seit 25 Jahren hat bie infändifche 
iqueur- und Effigfabrifation durch die rafllofe Tpätigfeit diefer ausgejeich« 
neten Babrif eine Berbefferung und Haffinirung erfahren, welche ihren Er. 
seugniffen einen ansgebreiteten Ruhm erwarben. Es verdient diefe Kabrif m 
fo mehr eine öffentliche Anertennung, da ihre Probufte Ad dur ein 
Berhältnif der Stärke, auffalende Reinheit bes Gelhmade, verfpringende 
Deutligfeit des Gerachs und mögligfe Biligfeit der Preife ausjeignen, 
Bei der umfaffenben Gebraugmannigfaltigleit diefer Produkte, nit nur ale 
woplfämedende Deffertgetränte, fondern auch in der Medigin, Kodkunf, 
Auderbäderei, Bärberei und bei Erzeugung vieler tehnifher Grgenfänbe, Hat 
viefe Babrit für das allgemeine Keſen eine Bedeutung, wie wenige andere 
Babriten, und das Publifem Tann es derfelben nur Danf wiſſen, daß fir 
nunmehr au einen Detailverkauf (Grilerlätte Ar. 804) errigtet Hat, wo» 
durch es Jedermann leicht wird, fi biefe herrlihen nektarähnlichen Biqueure, 
feinen Effige, Effenzen ıx. and der erſten Pand zu verfhaffen. Die thätige Be. 
triebfamfeit der ehremmertben Birma Briebmann und Sohn, fann ber 
ganzen einpeimifhen Inbufirie zum Beifpiele dienen, wie Solivität und 
fetes Bortireiten ſtets einem fegenreihen Flor mit ih bringen. 


(Bebers Zelten und Deden.) Defonders anjuempfehlen find 
des Zeltenfhneivers Deren Webers (Mariahilfer Hauptfrafe Wr, 9, ober 
Taimgrube Hauptfiraße im Befellange- und Berfaufsgewölbe Ar. 1) Som. 
mer unb Binter-Pferbeveden, Zelten, Plachen und Gurten c., welde Nrtitef 
beider jegigen Sommerszeit häufig gebraucht werten. Seine Frjeugniffe find 
eben fo folid als billig im Preife, Ale Behellungen werben auf das Promp- 
tete und Scählewnigfe beforat, au And immer bie folibeften Stoffe borrälpig. 

"9.9. Mattig, Sonn. und Regenfdirm. Babrifant 
in Bien, erregt in der merlantiliſchen Welt Aufmerffamfeit durch feine sang 
neu eingerichtete Rieberfage in ber Start, Naglergafe Ar. 308 ugb 311 
nädhft dem Graben (die Rabrif in der Zoſephſtadt, Tange Gaffe Ar. 66 bei 
St. Zofeph, mähk ber Kaiferfirage). Seine trefflichen und foliden Erjeng- 
non tn Fer Ele er und mobernen Ba gom, fo wie durch 
die größte gleit der Preife fo vortheilhaft aus 
gelegentlihfhe Empfehlung verbienen. zn u ie 

Eugltifhe Sättel und Meitzjenge 

Herr Gottlob Gerpardi, Stadt, Rafematten Reis nähk dem 
Shanzeltpore, iſt in der neuerm Zeit ber fafhionablen Belt durch feine reich⸗ 
liche Auswahl engliſcher Sättel und Reitrequiſiten, fo wie ber fhönften 
Binter- und Sommerpferdebeden im allen Barben und Muflern rpm 
belfannt geworben. Derfelbe it auch mit alen übrigen Sattlerwaaren reiplid 
derfehen. Seine trefflichen Erzeugniffe zeichnen ih burg Eleganz, fo wie 
durch die Silligkeit der Preife fo vortheilpaft aus, daß Re bie angelrgent- 
lie Empfehlung verbienen, 


Berftorbene in Wien 
Die pohgeborne Frau Marianna Gräfin D’EIch, Maltfeferorbens » Ritters. 
und ff, wirll. Rämmererd » Witwe, dann Sterntreuz » DOrbens: und 


Polaftvame Ihrer Maiefät der Kaiferin, alt 84 3., auf der hoben 
Drüde, Ar, 144, an Altereſchwäche. 
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Reapel, 31. Mat. (Befvorfellung) Die geftrige große Seh» 
. vorftelung im Theater San Earlo aus Beranlaffung des Namendiages Er. 
Majeftät des Königs, vereinigte daſelbſt eine große Maffe von Zufhauern, 


fewohl fremder als einpeimifger. Unfere junge anmutpige Königin fhwamm|denn nicht nur müffen die Lrümmungen 


in einem Meer von Bridanten. Neben ihr ſaß Prinz Wildelm von Preußen, 


ihm zur Kechten die Rönigin Mutter und on fie floffen fi in bunter Reipejflufbett diefer gelegt werden, was bei bem größtenteils harten, 
der Aönig und die fämmtligen Mitglieder ter fön. Ramilie nebft ven beiden|®runde miht wenig Müpe verurſacht. 


Prinzen Woalbert und Balvemar, des erſtern Süpne, Gegenüber glänzte in 
wo jugendlicher Friſche von Rofen befränzt die Frau Prinzeffin von Wafa. 
Prinz Bilpelm wird mit feinem beiten Söhnen morgen mit dem Dampfſchiff 
nad Genua abgehen, vom wo and fih ber ältere anf einer ſardiniſchen 
Brepatte nach Brafilien einzufifien gedentt. 


Berlin, 8. Juni. (Kopestag des podfeligen Könige) 
Gefern, am Zodesiage des hodfeligen Aönigs, fand in dem Maufoleum 
zu Eharloitenburg eine ganz äpnlige Mile Arier, mie im vorigen Jahre, 
Statt. 33. MM. ver König und bie Königin, die gefammte Lönigf. Bamitie 
nebft den bier anweſenden hohem Anderwantten, nahmen an ber deierlichtelt 
Zeit, und legten Blumentränzge und Sträuße auf den Sarkophag bes ihren, 
ren Pingefhiebenen, des gerechten Könige. Das auch das ganze Publikum 
ſich des Trauertags mit Wepmutd erinnerte, ſad man auf unferen großen 
Sromenaten, 4. B. unter den Linden, wo Die ganpe Damenwelt in Trauer 
erfihien. — Im biefen Tagen erfolgt nun vie Abreife Er, Maieflät des Kö. 
migs nad Peteröburg, und zwar Über Pofen, wohin der meue Minifler des 
Ianern und ber Polizei, Graf». Arnim, und alle polnifhen Groben be 
zeits voramegeeilt find, um ben König zu empfangen, Die fenrige Tpätig- 
keit, das rege Beben, weldes unfer Monarh nad allen Richtungen ber 
breitet, fagen beſenders auch den Polen zu, umb alte Kamilien, welche ſich 
unter der vorigen Regierung auf ihren Gütern vergraben hatten, kommen 
fegt wieder zum Borfhein, und entwideln den fräbern Glanz und die Pracht, 
welde den Polen fo wohl aufleben, und in denen fie Ad vorzugeweiſe ge 
fallen. Unter den Edlen, welde der König in Pofen vorfinden wird, befindet 
Ah au der Graf Gurowell, Gemapl der Toter des Infanten Kranz 
ve Paula. 


Münden, 10. Juni. (Ankanft.) Ihre Denchlaucht der Herjog 
und bie Herzogin von Sachſen ⸗Altenburg, nebR zwei Pringeffinnen Zödlern, 
find geftern Rachmlitags gegen vier Uhr Hier angefommen, und in ber Fönig« 
Uqen Refivenz abgeftiegen. Sie erfienen Abenrs an der Brite Ihrer Mar 
jeRät der Königin in Theater, mo bie Oper ber ng unter Mit- 
wirkung des Pre. Härtinger aus Mannheim, mit feltener Bollendung auf- 


sefüprt wurde, — Briefe vom neueflen Datum aus Rom melden abermals au 


das Erfreufighe äber das Befinden unferes verefriem Rönigs, und betati 
ei * Se. Majeſtaͤt gegen den 20. dieſes aus Station —* * 


Regensburg, 9. Juni, (Sanalbau.) Mn dem Kanalbau u 
der Schiffbarmachung der Allmühl arbeiten allein im GSerichtobe zirle von sa 
beim gegenwärtig 1200 Mann. Peptere bietet manderlei Schwierigleitenz 

durhfoden, die Ufer eingevämmt, 
fondern es muß an viren Stellen das zu feihte 
Fee u. 

och bie Aunf um 

trefflichen Baumeifer überwindet ſiegreich ale Pinderniffe. — 
bafen bei [Relipeim if vollendet, und, Zierdmäßigfeit, Dauerpaftigfeit 
und im Elegany fi$ vereinigend, ein wahres Meiflerfiüd ter Bofferbantunf, 
Es fehlen nur neh vie belebenden Sqchiffe, die man aber fhwerlih in bie 
tem Jahre fhon anfommen fehen wirb; benn mas einige Zeitungen über 
die im Juli 1842 bevorfiefende Eröffnung des Euhwigsfanals feiner ganzem 
Ausvehnung nad geſchrieben, wirb fi wohl kaum bemäßren, Tpeilmweife 
mag er allerdings heuer noch befahren werben Können. 


Damburg, 30. Mai, (Ueber den Wiederaufbau.) Unfere 
Stadt wird opne Zweifel in den durch das Branbungläd verheerien Städte 
tpeilen einen freunbligen Anblid gewinnen. Aber wir würben e# mit ©‘mer 
ſehen, wenm die neuen Strahen jenen ganz Fefernartigen modernen Anſirich 
etdielten, in dem mande deutſche Städte aufgeführt find. Ein folder Bau- 
fipl paßt für unfere nortifge Eihfadı und deren Grinnerumgen zuberläfig 
nicht. Die neuere Zeit dat meh immer feine fhöne, dem beutfhen Klimg 
angemeflene Bauart gefunden; wir Magen zwar über bie Tangweilende Ein» 
förmigteit unferer Bauten, aber laffen ee to dabei Semenden. Es iR ent 
lich wenig Beihmad indem Giple, in welchem jept faR überall die sk 
aufgefügrt werben, und wer den malerifchen Begenfap in Lübes und Näre- 
berg gefepen hat, wird biefer Behauptung beipfligten müfen. Breitich innen 
wir nit mehr bauen, wie das fünfgehnte und ſechzehnte Yaprfundert, aber 24 IäH 
fi dod in ter That wenigfiens ein Drittes finden jmwifen ber heutigen Tags 
fo beliebten Rafernenregelmäßiglelt der Päufer und Straßen, und der une» 
gelmäßigen Mannigfaitigfeit in den Eden, Winkeln und Gicbeln der Barzeit, 
Die Norbameritaner daden darin hin und wieder viel Takt gejeigt, und 
an mandgen Orten Kirchen, Schulpäufer, Sipungsgebäube der Rrepräfentan- 
ten und antere öffentliche Gebäude im Baufple des Eiifabetpifen Zeital- 
ters aufgeführt, der alerbinge mandes Anſprechende hat und jebenfalte Iwel · 
mäßiger erſcheint, als griegiſche oder lialleniſche Jorm. Wie nimmt ib 8, 
das neue Reipgiger Uninerfitätsgebäube im feiner berjiseifelten NRädternpeit 
gegen die dicht neben ihm befinplihe Paulanerlirche ans! Golde Behler 
möäffen bei dem Wiederaufbau Hamburgs vermieden werben; fie paflen nit 
dem Charakter biefer Statt, 


ein feher Mitiweg gebahnt, 





L——— | 


Fe will 


"Der Herzog von Difuna. 
(Batuf.) 


Einf Tief Don Pedro betanat wachen, daß bas fo chen neu erbaute 
Ihöne Hofpital nur für Lahme und Binfende gebaut werben fei, und daß 
fi dieſe Kranfen an dem beftiimmten Tage zur Aufnahme einfinden felten, 
«8 fammelte ſich richtig eine Schaat, bie der „Mercato nuore- laum ge · 
faßt Hatte, Eadlich fam ber Bizelönig, hinter ihm drangen die Lahmen gleih 
nad in den großen Hof, wo He aber, zu ifrer Verwunderung, ein einen 
Fui dech Araff gefranntes Geil erblidten. Den Pedro betrat den Ballen 
umd Heß verkünden: da die Anzahl der Yufzunefmenten gm groß fei und 
daher die Aufnahme nicht Allen gewährt werden fünue, follen bie zu 
erfi vorgenommen werden, die fih noch bei guten Kräften befänten. 
„Ber mit gleihen Büßen über das Seil mwegfpringt,- dies es, wird auf ⸗ 
genommen; ter das nit fann, wird mit einem Mimofen entlafen.- — 
Kaum war des Birefünigs Wefebt aufgefpreten, fo fprangen fa alle dieſe 
Lahmen und Hinkerden über das Seil; ner wncefätr ein Dujend von ihnen 


leto m 


blieb traurig an ihren Stäben gelehnt, denn fie waren wirklich lahm. 
Die Uedrigen hatten Mb bisher nur fo geßelt, um nicht zum Rriegsvienfie 
geymungen zu werben, Als dies der Bizelönig fah, rief er: „Es mar alfo 
Alles nur Berfiellung ; aber 26 fol Euch nichts arholfen haben, Ahr feinem 
Schuſte. Auf die Balerren mit Cuchl — So geſchah auch mit ihnen. Die 
zwölf wirltih Lahmen erhielten Bartung und Pflege im Hofpitale. 

Im Neapel herifhte am heiligen Dreifönigetage der Gebrauch, daß 
der Bizelönig eine Zahl von Berbredern begnadige. Die felerlihe Gerichte⸗ 
figung fand in der Sicaria, dem großen Gerichtedoſe der Stadt, Aatt. Diefe 
Begnadigung mar eine der glängendflen ämtlihen Panblungen, welche rim 
Bizelönig von Neapel verrichten fonnte, denn er übte in derſelben das hödfte 
Vorrecht der fonveränen Macht aus, mämlid die Gewalt der Begnabigurg 
auf der ſchwerſten Bergeben. Zu biefem Ende begab er ſich, von den Brof- 
würbenträgern bes Reichs und ten fämmilihen bödflen Äriedens. und Ariest« 
beomten begleitet, umgeben mit allem übrigen Glanz eines fhimmernden Do» 
sed, gu Pferde nad ver Bicaria, mo er ım großen Gerickteſaale feinen Sig 
auf tem Tkrere einnehm. Die Gefargenen wunrten fercun Giner nad tem 


Andern eingeführt —* Attuar des Gerichtes las eine kurze Ueberſicht de⸗ „Mein Sqwiegerſohn if jung,“ ſagte He Ad fefbh, „er iR auen Se. 
Progefles ab, Im beilen Bolge bie Beruriseilung fatigefunpen. Sodanu führungen ausgefept, iumgen Mann feine 4 firts umgeben, 
mabm ber Kovofa, bes Bihun das Wort uud frag wad Bednadigungege-Jund a ri Pr = An N Hepelien, am m Mn P- rid- 
fus des Berurtpeilten vor, e0 mit allen Hilfsmitteln ungertüpend, die er tet, um meine liebe Cäcilia für ihre ganze Lebenszeit, unglüdlig zu maden. 
su feinen Gunften nur immer anpubringen mußte, Der Prohurator des Rit- Hope kommt es auf mid an, und ed IA meine erg und with Viüdt, 
kus —— zu in die —* an, eg Rd der —* forgfam zu wochen, mm etwas ben Art zu verhüten,“ 
digung emigege en en. ip entſchied dann der Bizelönig zwiſchen 4 
Beiden und der Degnadipte wurbe agendlidlih. in Freiheit geiett. — Gin Bram von Dugeänek lebte demzufolge in befändiger Gonge nut Saa · 
mal eröfinete Don Pedro-dir Hanklung damit, va® er zwanzig Mamiliennd-|Tamleit, nd zu ihrer großen Berubigung fand Re endus die Yuffüprung 
ter, tie wegen Squlden eingeferfert waren, in Areibeit fepen lied und ihre ihres Schwiegerfohnes fo, das ihr fein Kummer ju troben fdien, ale fie 
Shufven"aus feinem eigenen Bermögen zahlte, mweldes ifm fünfundzman, |venfelben Tag, von dem wir unfere Erjäplung datiren, im das Aabinei Das 
ag. taufenp —7 — koflete, Basel, fpelgte * Oalperenftlane, der wegen ei Herrn von Mabillen trat. 
Varanils zu fedendlänglider Balerrenarbeit verutthellt war. Der Anmalt +Geni 4 “ 
des Niefus ſatayfie mit galbarer Tile über die näperen UmRände in Vetreff ſte, va ee pr ser m en Geige Babltta * 
Br —— 
mit baram, eadlich mußte er es auf wiederholtem Befehle doch tzun, und ve den F ES —— —* 
— a Die er Be ee heine | „Kommen Sie, feden Sie felhn, theure Sgwirgermama, {4 (Amelge 
&r frug wm die näheren Umhände. Der Sateider defelben hatte es aus in der Betrahtung meines Pferdes Ravorl, Das berrlihe Thler! wie aus · 
Ermuts gemacht, da e6 ihm ein Beind des Herogs gut brjapite. Mile glaub: gefattet von der, Natur! die Büßchen fo zart und fein, wie von einer Zän- 
ken nun, "der Herjog würbe ibm nicht bepnadigen. Er fprac aber wien; die Druft breit, der Müden, wie einfadend, Ihn zu befleigen und bie 
befehlen, denfelben augenbtidtich In Rreipeit zu fepen, und nerleipen ifım, dar Shönften Gpolutionen der modernen Neittunf auszufäfren! Uad erſt ber Kopf, 
mit Die Mrmuth nid! medr Die Berfährerin feiner Tufe werde, eine Gtene|)O Kite, feden Cie nur ben Rent om! [9 Mein, fo. ſare getragen, fo * 
als Shreiber in dem Rollaterafratfe. Pier wird er auch bie befle @elegen« 4 ‚bin gamı deraasi in meinen dadori. 
deit Anden, fi felöft zu Überzeugen, wie unverbefferlih Wir find.- — Die »Ja, es ifi fein übles Tpier,« warf Frau von Duresnel im nadläpig- 
Ganze Berfammfung brad in lante.Bejeugungen des-Beifals und ver leder. fen Tone bin. 

„Richt übel?“ Mel Mabilon ein, „Sie laſſen meinem Bavori midt 


zafhung ans, und Ale lobten laut bem edlem Derzog. 
R R ‚| Geregtigteit wiverfadren; fragen Sie nur Johs, wie es bei Tortoni allge» 
Einfmals gerietben zwei Neapolitanerbürger, mit einander in Streit], ,; z . * 
über ihre Ramen. Der eine bieß da Ponte (Brüde), ver andere Canale meinen Reid erregt hat. Es geht ausgezeimet vor dem Kabtioletz aber, 
menn ih es befieige, wie es fh brüftet, es hebt fh, als zöge es im einem 


CRanal). Der Ürftere warf dem Pepieren dor, das er vom neuen Mbel fei, 
und dad er als Brüde bob Äber den Kandlen Ache, Canale fagie wieder, Ge ee trüge den Triumphater, 6 dat mir füon viel Ehre 


die Kanäle wären eher da gewefen als die Brüden, da die Brüden nur um 
der Kanäle willen gebaut werben wären. Ihr Streit fam fogar dor ben „IR es thener?=- fragte Grau von Duresnel, melde die Loheserpehnn- 
gen über Favorl nit eben befonders zu amufiren ſchienen. 


Bizelönig, ter ihnen ganz einfach befapl: „Jeder von Cuch zahlt zweidundert 
Studi, um die Brüde einyureiden und den Kanal auszufülen. So werdet „Sie tennen Dubreuil 9+ verfepte Mabilon; »gefiern hat er mir tan. 
{end Thaler dafür geboten. 


Ihr Beire gleiq viel werth fein.- 
13 Mn ä i , „Berfaufen Sie es, Karl; um adihumbert Aranis befommen Gie-ein 
Solde und übulihe Bälle battem ihm bei dem Adel verhaßt gemacht, Her, mit dem Gie f$on ınfrieden fein Können.» 


der ih gettantt fühlte, oft dem Bürger meiden zu müffen. Aus Rache ber 

fouipinte mau ibn daber des Berratpes an der fönigl. fpanifhen Krone. &r i fi int U taufenb 1173 
werde feiner Stelle entfegt und nad Spanien zurüdberufen. Mid er dortl gade ne 7 bei a aka ng eat Berker, pie 
aulangle, wirte er von Philipp dem Dritten fo wie von allen Groden gut Sie fi mur biefelben recht beutlid vor; man braudt gar keine Burdt fei- 
netwegen zu haben; es lolpert mit, 4 iſt nicht fgeu.... Es if viel gm 


empfangen, befam aub Boffuung wieder nad Neapel gerechtfertigt zurüchu · 
fepren, aber der Hönin Marb. Gleich bei angebender Regierung König Pbis wenig, wenn man fagt, daß «4 Infinft hat; «es befigt wirllich und mahr- 
baftig Berkand... geben Sie nur Acht! — Bavori, Bavoril- 


Lpp des Dritten murde ihm von Neuem der Prozes gemacht, und er in 
Und das Pferd, als wollte es die von feinem Berrn ausgeiprogenem 


Arrelt geiegt. Er erlebte aber das Ende deſſelbes nicht, ſondern farb ben 
25. Sept. 1624 Im Kaflell von Almeida als Staatsgefangener, nachdem er 

Lobpreifungen rechtfertigen, bob den Kopf, fing an zu wiehern und Kelte 
fi mit den Borberfühen in Parade, 


die fepte Zeit feines Lebens das Gedächtalß verloren, Nah feinem Tode 
mwurbe er zwar unſchuldig befanden und völlig freigefprogen, es nugte nun 
SEHR EFRRERR. OR ehe. Das Dejeuner allein kounte der Bewunderung Mabillend rin Beh fe 
den und ifm von dem freudigen Betrachten felnes Favorl trennen. Im Bes · 
lauf bes Tages wollte Brau von Duresnel eime gute Breundin befuchen, ride 
in den Champs-Elpfers wohnte, und ba Me mußte, daß ipr Shmiegerfoßm 
nit vor dem Diner nad Paufe fime, John aber pieifend im dofe anf 
und abging und nit wußte, wie er Ad bie Zelt vertreiben fofte; weil ex 
nichts zu thum hatte, folam fie anf den Bebanlen, das Rabriolst.anfpaunen 
qu affen und felbft fi von den gerühmten Borzügen Bavori's zu überjen- 
gen. — Das Kabriolet Aept bereit, Me ſteigt ein; John, in der Meinem 
Piore, fept Ah meben fie, ergreift die Zügel md Jabori trabt durch vie 
Thauffde » d’Antin, Äber- wie Boulenarbs in die Bothade Sant -Ponore, und 
feat, wie aus freiem Antriebe in die Straße der Ehamps » Elifees ein; 
einmaf hier angelangt, wiehert er, fängt ju galoppiren an und wid Tinte 
Sinäber durch einen Thorweg, welcher durch eime Dopprlallee von Pappeln 
in eine Art vom Hof führt, in deffem Pintergrund ſich eime Treppe aufmäris 
windet, auf deren eimer Geite Stallungen, auf ber anberen Bagra- 
Stoppen Mb Hinziepen. John erblidt die Gefahr; er fhmingt bie Peitfche, 
x die mallend und pfeifend bie Luft durchſchneidet, um auf Bavori's Ohr nleber» 
Gelb beifammen zu haften. ran yon Duresnel hatte es fon feit längerer|jufaufen; er giept die Zügel Aral am. Ravori, des fharf eingeleglen Ber 
Zeit ja ihrem Panpt» und FiebfingeRublum gemacht, ven Eharakter ihres] hiffes ungeropnt, und.durd die umfanfte Berührung ber Peitihe aufgebrast, 
fünftigen Spmiegerfohnes Iennen yu Ternen, und durfte ihrer Meinung nad|defcht hartnädig und boshaft auf feinem Worbaben, lints einzubiegen und die 
keineswegs Jögern, ihre Dberberrfhaft au Über ihn ausjubepnen. Diefer| fee zu gewinnen. John verboppeit die Peltfhendiebe, er fudt englifh und 
Zwed, den fie wornehmiich feit der Berlobung Ihrer Zocter zu erreichen|frangönfh; Bavori bäumt fi und droht eher ſich überzufhlagen, als nad 
fuhte, fhien ihr der eingige und beffe, dem fie nur immer im moplaufge-| zugeben, und rau von Duresnel ficht und Aaunt. Der Rampf begann der» 
faßten Sntereffe des Herrn und der Brau von Mabilfon madfrehen mußte.|gefalt auszuarten, daß er allerbings Rurct erregen mußte; denn, fo vief 
des war gar Dochzen bereit, und nur die Frau Mama hatte immer nodh|mar Mar, weder Pferb noch Zutſcher wollten meiden. Brau von Duresurg 
eimad ya ordaen, um den verhängnifvollen Moment noch aufjufhieben. machte enbfid dem ein Ente, indem Ar feihh im vie Bügel arif. 































Favori. 
Ein Dild aus der iehlgen Zeit, fopirt von är. Sottdant. 


Mabilion, ein Mann nad ver Mode und Gopn eines Wenhfelagenten, 
Kınd verfloffenen Monat am einem der Zenfler feines Appartements, welches 
die Ausſicht auf den Hof hat, und, bekleidet mit feinem Cachemlre »Sälaf- 
zode, eine Havannap-Eigarre im Munde, fah er feinem Reitlaechte Johann, 
der aber nie anders ald John genannt wurde, zu, wie er eim Pferd Arie 
gelte. Mabifon war im Begriff, ſich zu verheiratfen, und feine fünftige 
Schwiegermutter, Mad. Duresnel, lebte bei ihm. drau don Duresmel war 
eine jener Frauen, welche als Iran gebieterifh und deſpotiſch, ale Mutter 
betraqtet, inföfern angenehm find, weil Me KelchthUmer befipen und fomit 
ipren Töchtern fhöne Nusfihten auf ein tätiges Peiratpagut eröffnen; dir 
aber dieſe Wanchmlifeit bald dadurch aufmiegen, daß He ihren Töchtern zu 
den Herren Schwiegerföhnen Folgen, um das Kind zu befhüpen und das 


„Lat vie Peitfche ruben, mein Sohn; Tab mir tie Zügel und Havori feinen „Dubdrenil alfo iR e6, welcher wänfht, dan Bortenfe.. . fo heiße. 
freien Willen; Da must ja feinen gepriefenen Verand Iennen ; er wird fhon|mämlih mein Liebes Kind, Portenfe... welcher wänidt, x) Yad Rärdee 
wiſſen, wohin er zu gehen hat.“ dire eihlogfrt werde... wenn Sie aber das Duartier wit verlaffen wollen, 

Iopn, etwas verlegen, gehorcht und das Pferd; wnprmiehitend Baß man fo tönnten wir es vielleiht anders arraugiren,.. dielleigt wäre es Ionen 
ihmn ferner fein Binderniß in ven Weg fege, kehrt wieder ja feinem dorigen|"iht aan umangenepm, meiblige Gefeüfhaft zu Sefommen unb meine Hr» 
ruhigen Trabe zur; mit dem Otolge eines Giegers Ientt 6 im vie Muer|tenfe märbe Ah geehrt fühlen und gigaug fhäpen, unter einem Dache je 
ein, eitt über den Dof umd verfanit mit dem Dufe an die Gtallthür gu Mo,|Paufen, mit einer fo Tiebenswertpen Dame.- 


pien. Die Kinder des Portierd: laufen voll Freude beri Die Konverfation, einmal auf diefes Thema hingelentt, blieb mum im 
„Ah! da if Favori, unfer Ravori! komm', Itebes P fernen, da baft|@ange und Grau von Duresnel, welde ihre Babel remt Mug auszuſpinnen 
Du Drop, da hal Du Zuder, nimmer mußte, flößte balo der jungen Arau vollommenes Bertrauen ein. In einer 
Und das Pferd, das die Kinder wahrfdeinlich wieder erfannte, hattejPelden Stunde wußte fie Auch, mas Ar wiflen wollte. Karls Brau, oder 
Luft, die ihm gemadten Schmeigeleien zu ermirdern nad feiner ärt da befer, die Perfon, welche diefen Namen vorgebli trug, war eine Grifetie 
tam ein Heiner Btondin mit roten Baden und gelodten Paaren und begann : - —— — gran rar agi ehe wo ed 98 
2 % — boren worden war, unb woſe e Armuth halber in ben Fabriken arbeiten 
J en a en Sir finden fe in mußte, was fie bald werbroß, verlafien hatte und nad Paris gekemmen mar, 
idtem gar. gegangen. — [hier einen dreund fand, der fie glüdlih zu machen verfpram und nachdem 
»Zopn, Du unterfeh Di nicht, Dig etwa aus dem Glaube zulfie von Hand zu Hand, vom Abenteuer zu Abenteuer gegangen war, endlich 
machen,“ ſpricht Frau von Duresael, -Du weicht um fein Haar breit undlauf eimem Bad durch einen fonderbaren Zufall im die Arne Mabilion's ge- 
ſprichſt mit feinem Menſchen. mworfen worden mar. 


Sie fleigt and dem Kabriolet and folgt dem Heinen Blonden, ber fie “Sei i fi * — 
in baserfe Stodiwert und hier von Zimmer zu Zimmer führt, bis Me ende grauen ee ar Pe Ge cn, ie 


lich im ein reijendes umb Fofettes Boudolt fommt, wo üppig bingeſtrect anf Be 
eine Ottomane Frau von Eparles Manfhelten fidte. Der erſte Gegenftaud, „Das if ein feltener Fall,“ erwiederte diefe, welde, dies vernehmend, 
faum Buth und Zorn zurädzubalten und zu jähmen vermochte. © 


welcher Frau von Duresnel in die Mügem fl, war das Porträt bes Herten 
von Mabillen, am dem Dubaffe die ganze Zunft feines Pinfels enttwidelt „da mohl,- HeRätigte Mabanie Karl „und deunvqh fühle id mie 
febr unglädlig !- 


Yattez da hing es Im wanderhubſcher, goldaet Rahme, mit lähelnben Munde 
unv: heiterer Stirne, Bei dem Elatreien des unerwarteten Befuhes lieh Arau , 
von Eharles ihre Manfgetten fahren und erhob ſich, Sie war eine recht Wie fo1- 
arlige, gut gebaute, aber Heine Arau mit blauen Augen, jarter Sammthaut, „Su r] w 
Delßen Diabın, bis-bur@fisiig. gruug: warte; um rofenfardene Mdsrn ar- Steffen Sie Ab nur vor, felt drti Monaten will er deirathen. 
-Dubreuit if ja auch verhelrathet, warf drau von Duteshel mit 
vieler Beißesgegenmwart ein. 
.Ah, dae if ein großer Wäterfhlen... Wie lange’ ih das fen, das 


ſqrinen ya lafen; eine Eircafiierin des Nordens, ein wenig ſch machtend, 
Dubreuif feine Aran hat und Ipr Mätdhen meiß davon, während eu für 


aber frif$, die durch ihre matürkice Grazie: beim erſten Anblik jenes an- 
dere Ärauenperz für ih gemonnen hätte, nur nicht das der Schwiegermama 

mid ganı mei if, ich kann mich gar am den mnglädliden Bebanten midt 
gewöhntn.- 


Mabillon’d. Frau von Duresnel mußte vortrefflih ifre Faſſaug zu behaup- 
„Es mag Ahnen allerdings nicht angenehm fein, meine Liebe, abe 


ten, wenn es nötpig warz Me hatte bald iften Plan gefaßt, verfüßte ihre 
Bike und zwang ihrem Munde ein Lacheln ab. 

bei Ihren Reigen und Ihrer Lirbeuswärbigkeit dürfen Cie feine Rivallı 
fürdien,- 


Madame J· begann bie junge Frau, ein wenig befrembet vor ber 
Unbelannten. „Dh komme von Seiten Ihres Rarl!- 
„Ah iat- fiel lebhaft vie jdnge Kram ein. 
„Mit Havori,- fhrie der Meine Blondkopf dazwiſchen. “Das ift es auch mit; wa Meg; er will des Deines 
„So inte, befätigte die Schwiegermutter des Schuldigen, „er lieb|megen beirathen, und gerade, ſeit er verlobt Tiedt er midiniehe ale lei 
mir fein Kabriolet,- aber nichts trübt Die Laune eined Mänkes’fo ehr, als der verwänfhte Ehe 
Hand, unbifter dann im päßlihften Humor, fo mäffen wir das Bad ansgiehen 
u. Biffen Sie auch, das Ihr Dubreuil nod weit beifer daram if, als meim 
Karl? Iener hat keine Schwiegermutter auf feinem Haden.- 


„da ber Tpat,- beeilte Ad das Beibchen ga antworten, „id erfannte 
tas Pers am Zritte,- 

„34 tomme wegen ber Wohnung ...* ae Free : 

i A Zum Beſchluſſe der angenehmen te wine das gante Baus derd ⸗ 

— ——— weder Charles ned ich denlea daran, die Wohnung Möbert: Beudeir, —* ———— —— ar Dave Amer, warn * 

den yärtlihhen Ergüben geyelat: man räfmte Mabiton's Breigebigteft 

„Das weiß id, Thönt Brau; aber gäbe es denn feine andere Woh | roFmuts, man Sekstigte gemelnftihlih Das Gilhergerätd, das Leinztyeng, 

ung, welqhe dieſer adalich wäre T- vie Möbefh, man entfaltete vIe"CH@eHtd, man eröffnete Die Ghmudfäßgen 

„Das wohl, Mabame.- und zadhrem Ad Fran von Duresuel failfamı gewandert uhb geärgert battle 

über Me uherbörte Berfihtwehdiiig inred Switgerföhnd, wurde fie mit wer 

Bitte entlafen: Karin in fahtı,; daßs man dente Abends id Did Oper ginge, 


„I-wähte- eine und meiner Meinung nah, wird die Perfon, die fir 
i , diefelbe recht bireten und alsbann ...“ 0 
nee ee ge {m die und bie Boge, und maß man Mer darauf rede, iha mach dem Thras 
ter gm fehen.- 


drau von Duresnel hatte Zeit gewonnen, ihrer felbf gang wieder 

anächtig zu werben und ihr ſchaell erfonnenes Mäprden ordenitid auszufpin« { Zur, 

nen: fie mahım, ihrer Abſicht gemäß, den Tom einer Jamilienmutter an, welcht Ns fh Frau von Duresnel erfolt und Bavorl, ber bem Brg vorfreff- 

mehr für das Glüd (9) als für die Tugend ihrer Täter beſorgt IA und [ti Tannie, feinen Stall im den Ehamps.Eiffäen werfaffen hatte, win in dem 
des Duarfier D’Autlo zurüczutehten, ſprach Me fein Wort und fah night eiti» 
mat John an, welder verftört, verlegen und gefußt auf das Bemilter, das 


weiß, wann. man zu rehier Zeit ein Mage zubräden muß; fie nahın eine 
gan; austrudsiofe Miene aa umd jenes gepeimnißuole und immer verlegenr 

Ad zu Haufe entladen würde, ſich flein machte im Kabriolet, und nahläfüg 
die Zügel an Bavori's Palfe herabfängen lieh. 


Binehrsen,. welchee die Frauen von dert gewiſſen Schlage vor allen andern 
»Gag deinem Herrn, daß ich ihn in melnem Zimmer enmatte;- fagte 


ansjeihnet amd fahr Fort : 
„Ich mas Ionen fagen, meine Liebe, Cie verzeiden dem, gmäbige 

drau von Duresnel, da fe angelommen war, und zog Ah In ihre Grmäger 

surüd, 


Fran, molte ich fagen;- verbeflerte fie mit einer edrfurchtad ollen Berbeu- 
Mabidon, daum na Paufe gelommmen, beeikte ſiq fe fehr als rg 


gung, -ih mad Ihnen fagen, ich babe ein Mäpdyen . . . eine wunberlieb« 
Tige Oruneite, gang zur Liebe geſchaffen. eimas größer als Sie... aber 

zu feiner Schwiegermutter zu kommen, und er trat, Heller, zufrieden uib 
füßes Lägeln auf den Lippen, ein, 


Hei weiten nicht fo ſchon, aicht fo Tiebenirkig, wie @te, meine Onävigfle.- 
„Ufo! Hebe Mama, Sie haben davori auf die Probe gefellt, Glan- 


Bitderum ein tiefes Rompliment,) 
Ma, Mäddmet- nahm die junge Bram wieder bas Wort, 
ben Sie nord, daß ih Ihrem vorigen Ratpe; ihn au Dabrenil zu verlaufen, 
befolgen fu? Hater Sie nit gu Ihrer polltommenften Zufriepeupeit geführt I- 


„Ran, Mädamte... Sie kennen ja Derru von Dabrenil, niht?- _ 
„Rarl’s Breund I- 

346 bin fehr mit ipm zuftleden, willen Sie, woßln er mid gefägrk 
hatT 3a Mabaue Karl,“ 







































Riqtig . ich femme ihn auch fehr gut ... id auß... mas nun 
mein Mädchen beirifft... Sie werben mid fhon verfichen t- 


„Bollfommen.“ 


g „Dapame Rarlt» 
»3a, Mabame Karl, ever eigentlich, Ihre Geliebte feit zwei Jahren.” 
„Gel von einem John!» murmelte Mabillon zwifgen den Zähnen. 


„Iohn iR ganz unfgulwig, mein Herr; er hat fi nad feinen beften 
Kräften wiverfept; aber feine Kraft vermochte mihis gegen den Inftinft, 
oder wie Bie feibh zu fagen beliebten, gegen ben Berflanb Ravori's. In 
zwei Jahren hatte das gute Tdier den Meg zu oft gemacht, ald daß ed nicht 
Hpren gerechten Zabel verbiente, wenn es ihm vergeſſen fönnte: ih bin von 
Allen unterrichtet, mein Herr, und fenne fomehldie Dirne, melde Sie meiner 
Toner verzogen, ald au den Lauras und bie Pracht, womit Ihre Berfämen- 
dung diefe Perfon amgab. Ih habe Alles gefehen, die Diamanten, den theu ⸗ 
ren Shmud, vie fofibaren Möbeln; kurz Mes... Geben Sie ſich alfo gar 
mit vie Mühe, einen Berfug zu machen, fih durch Leugnen herausjupugen ; 
die Mühe wäre wirflig verloren... Aber jepi dören Siemih: Sie wollten, 
va Sie meiner Toter Äh verlobten, eine Geldheitath, das heißt, eine in 
tereffrte, Schmapige Deirath fließen. Dos if rest fhön.... Sie lebten 
mein Rind gar nit einmal, da Sie ihr Bräutigam wurden; ih mußte es 
wohl. Bielleigt befand fid meine Toter in demſelben Falle, wie Sie; viel- 
leicht, wens id mein Rind night gejwungem hätte, Sie zum Bräutigam zu 
mehmen, trüge He henie und zwar viel lieber einen andern Namen, als ven 
Idrigen. Uber hätte fie Gefühl ver Liebe wahrgenommen, während fie Ihre 
Fran iR, To hätte Re es gewiß im ihrem Herzen erfiidt, fo lange es nur ned 
fomwad hlimmte; yätte fe zufällig worden einen Andern ausgezeiänet, fie 
würde biefen Andern, au wenn er noch lebte und im ihrer nädflen Nähe 
Sebte, do nie wieder geſehen haben. Dofür hätte auch ich geforgt, mein 
BDerr, ia id; id verlieh fe keinen Augenblick, darauf fann ich Ihnen mein 
Wort geben und bürge für Re; und Sie, Sie, ver Alles aufbet, um ſich 
wir und Ihr angenehm zu maden (denn ih van Sie wohl freundlich auf, 
aber geſucht habe ih Sie nit) Sie Tonnen Ipre feihtfinnige Liebſchaft nicht 
einen einjigen Tag ausfegen! Und mit genug, daß Sie Ipre Pihten außer 
Act Iaffen, Sie dandeln fogar gegen ale Reutfaffenbeit, intem Sie Ihre 
tünftige Braun gm Grunde riten, ihr Bermögen veriplittern für — —. 
Bellen Sie Äh felbh umb ihrer Remtlihfeitsgefühl, vas Sie denn bob 
Saum und wann Tant mahnen muß, bamit beſchwichtigen, daß Ihre Bei» 
zath nur eine Geſdheirath war, und bei einer folgen feine Anfprüge auf 
ehelihe Zaͤrtlichteit gemacht werden Fönmen 9 Ihre Aram if jung, iſt ſchön, 
Lebt Sie, woran ib Urfade bin, und verbient es alfo, das man fie mit 
gleiher Münze bezahle; menigkend aber glaube id, daß es leinesweges noth · 
wendig IR, mit ihrem Bermögen eime Rabrifsarbeiterin zu bereichen, bie 
»urd Ihre gar mit ehrennolle Lebensweife auf allen Tpeatern und Gott weiß an 
welden andern obeturen Orten herumgefhlendert wurbe ; bie den braden Män- 
mern zu niebrig Mebt, als dap fie fie nur mit den Ellbogen berühren follten, 


„Die Geltheiratpen, die Seldhelrathen! fuhr Frau von Duresnel 
Immer heftiger werdend fort: „Ab mein Gott! täglich werben fie duzend- 
weife gefeiert, unfere Stadt firopt davon; aber fein Menf if neh auf den 
GSedanien nelommen, vie Treulofigleit als einen Beftandtheil bverfeiben anzu. 
feben, Iept, mein Derr, bleibt Ihnen bie Wahl, entweder wirb dieſe Per- 
fou, vie fegenannte Madame Karl, ipre Wohnung in den Cpampe « Eipfers 
uud Paris verlaffen, um nah Saint, Onentin zurüdzulehren und fi ber 
Panptftabt nie mehr nähern, als höhftens auf eine Entfernung von bierzig 
Meilen; und meine Tochter erfährt ſodann nie Eimas von dem, was id 
weiß, und Sie und Ihre Kinder lönnen auf das noch Immer beirä@tlihe 
Bermögen zählen, bas mir bisher geblieben iR; oder Madame Karl bleibt 
in Yarls umb in irer jepigen Wohnung, aber ih, bleibe nicht und behalte 
meine Tochter bei mir; ip erzähle ihr, was für eine Rebenbubierin fie bat, 
menne ihr den Nomen und Gtand der Gelichten umd ihre Bepnung.“ 


„In ber Boransfepung, daß RNuen der erſte Ausweg angenehmer zu 
fein feinen wird, bemerle ich Ihnen noch, daß id in den Ehamps „ Eipfees 
auf das Porträt eines gewiffen Karl fieh, welchee ih gar zu gerne in 
meinem Zimmer hätte,- 


„Wollen Sie mir Ihrem Arm geben, Tiebe r Schwi 7 
höre vie GSpeifeglede.- * an 


Am andern Zage, als eben Mabillon, feine Braut und Schwiegermut · 
der Im Empfangs - Salon beifammen faßen, trat Herr von Dubreuif ein, 
Während ſich viefer im Galanterien gegen bie junge Dame erfhöpfte, näherte 
86 Madillon ihrer Mutter umd flüflerte ihr in das Ofpr: 


Theure Schwiegermama, zu Ihrer Berufigung Tann ih Ihnen fagen: 
einer meiner Areunde hatte fh geflern vorgenommen, mit Madame Karl 
Branfreih zu verlaffen uad zwar heute noch fe nad Esgland zu führen, 
wahrfeintih werben fie jept fhon bie Champs-Eisfees verlaffen haben. — 
Das Bild des gewiſſen Karls befindet ch bereits in Ihrem Kabineie.- 


‚Ein, recht fhön, alles il vergeben und vergeſſen. Sie reichte Karin 
ihre Band umb der Äriere war geſchleſſen. 





Bon viefem Koge an Pilt Frau von Duresnel iprem nummehrigen Herrn 
Sqhwiegerſohne die Zügel ſedr kurz, und — hatRedt. — Frau von Mabil- 
fon findet das ganz in der Ordnung, fo wie vom jeher Alles, was ihre guä · 
dige Mama that; fie denkt nichte Arges babon und bat auf Redt; Herr 
von Mabillon fam zur Einfiht, daß es beſſer ſei, ein Weib an's Herz au 
brüden, das ihm wahrhaft und herzlich liebt, als Zerfireuung zu fusen, und 
benimmt ſich num fo, daß feine Schwiegermutter felbft niht umpin Tann, ihm- 
Recht zu geben. Die Portiers » Kinder in ben Champs-Elpfees jedoch fehnen 
fi vergebens darnach, den gar zu verfändigen Bavori wieder im ihrem Hofe 
zu feben. 





Die Gewalt ded Gefanget. 


Die Kirhe St. Johannes vom fateran in Rommar an einem 
(hönem Abende vom einer großen Bollemenge gefüht, wo trep biefem den- 
noch heiliges Echweigen dertſchte. Plötlich wurde biefe gemütbliche Siille 
durch eine unaueſprechlich tührende und reine Stimme und ter dieſelte bes 
gleitenden Orgel vom Ehore berab unterbrochen. 


Alles atfmete Teifer, und mit vollem innigen Entzäden netm jere ge» 
fühlsolle Seele ven tiefen Cintrud berfeiben auf, Eonft wie dag Suber des 
Montes Ah über gitternde Blätter auepießt, open bie ſchwelzenden Töne 
dahin, welche In feifen Schwingungen dur die weiten Hallen wirtirllangen; 

- 18 war ein Dratorium, meldet Stradella, der berüßmie venetiani- 
fe Sänger und Rompenift des firbjehnien Jahrhunderte, fang. 


Bei dem Faupteingange ber Kirche jedoch Randen fhon feit dem Beginm 
des GBottesbienfies zwel wild ausfehende Männer, welche ben großen Eänger 
mit gegödten Dolchen erwarteten. Dec als fe Etradella's harmonifhe Stimme 
gebört hatten, als fie fühlten, vap @rfang döpern Gefühlen tas Dafrin ge 
ben und ben böfen Dämen zn bannen vermöge, wurben fie terart begaubert 
und tief gerührt, daß fie ihren Morvanfhlag vergaßen, und nun ſich feibf 
für feine Mettung Sorge zu tragen gelobten. 


Als Stradella fih taper dem Ausgange der Kirche mit Hortenfien, fei- 
ner Geliebten, am Arme, näherte, draten beibe Banditen (welche von einem 
rahfüctigen venetianifhen Robile wegen Hortenfien, bie derfelbe mit ver 
Sin feines Boterlantes liebte, in Sold genommen worten waren) beſchei 
den entgegen, dankten ifm mit tränenten Augen für dad pimmlifge Ber 
gnägen, meldes er ihnen gewährt, umb geflanken ibm, daß er nur feiner 
bezaubernden Ciimme bad Lehen zu berbanfen habe, 





Kunft, Literatur und Theater-Rotijen. 


(Die Bibliothek der Abtei Calwich,) unmeit Afhbourm, 
befipt einen Shap, um welden ein König Re beneiven möchte — eine an. 
fehnlihe Sammlung Roten von Pändel’s Rompoftion aus eigener Band, 
Der große Tonfeger war in Calwich häufiger Gafl, und eine treffiih Min 
gende, von ihm felbft ansgemählte Orgel, obenauf feine Büte, Acht no 
heute in dem bortigen Salon. Pier frielte Händel, und es ift vieleicht fein 
romanpafler Getanfe, daß wir feinem gelegentligen Auſenthalt am biefem 
rabigen Drte, umgeben von ben Schöndeiten ber Natur, umd im Umgange 
mit Geachteten, ihn bewunderuden Freunden, einer friner erbabenfien Tom 
werle fhuiden, . 

— — — — a —— — — — 
Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 
— Borzüglige Anempfehlung an alle Tapezierer, Möbelfabritanten, fo wie 
an jene Bandlungen, welche Artifel führen, die in diefe Babrifation einſchla · 
gen, verbient bie 


Erepins,, Börtel», Sähuür. und Geidenfabril 


bes Deren 
3%. &rfomalp, 
melde ihre Ergeugnife in einer rühmlihen Golivität umb zu fo billig fef- 
gefegten Preifen Liefert, daß Riemand mit ihr im biefer Pinfiht fonfurriren 
ann. Diefe Rabrit bat firts eim fehr vollländig afortirtes Lager biefer 
Gegenfände in ihrer Niederlage am Neubau, in ber Dreilaufergafie Ar, 299, 
verräthig und if. im Stande, jebes Berlangen ſchnell und beflens zu befries 
digen. Ihre Erzeugniffe And eben fo ſchön als bauerhaft und find von bem= 
felben in befonderen Bälen Mußerfarten und Preisblätter zu haben. 


(Anton Güngels HPanpfhupmagerarbeiten.) Die dabri- 
Fate diefes thätigen Bewerbömannes zeichnen ih durch die ſchönfle Arbeit 
nnd Solivität des Stofes eben fo fehr, ale durch ihre Preiswärbigfeit aus. 
In feinem Gewölbe, früher in den Kafemalten, nunmehr aber unter den 
Tuchlauben nähft dem Küpfußgäfuen Nr. 561, IR ſtete eine reihlide Aus- 
wahl von allen Arien von Lederarbeiten, ale: Hanbfhube, Hofem 
träger, lederne Dber- ımb Unterbeinlieider, Betibeden, 
Ropftiffen, Brudbänber, Schaürfirämpfe ı. vorhanteı. 
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Zagtyzeitung 
2usland. 


Hamburg, 6. Iani. (Berzeihniß der Belpbeiträge.) 
Diefige Blätter enthalten folgendes erfte Berzeihniß der @elbbeiträge, welche 
gur Abhilfe der durch den Brand entffandenen Neth von Außen eingegangen 
And. „Die unterzeichnete Behörde überreldt nadfelgent bad erfle Berzeichnih 
der ans bem mahem und fernen deutſchen Baterlante und aus dem Auslande 
zur Milderung der Roth üunferer Abgebraunten und gewordenen greßmüthigen 
web herrlichen Geltgaben. Die Gaben on Lebensmitteln und fonfigen Na 
Auralien werden, bei berem Menge und Mannigfaltigteit, ſawer zu verzeich ⸗ 
men fein, da dieſelben zum größten Theile während ded Braudes oder un 
mittelbar naher eintrafen und oft fofort ber mohltbätigen Beftimmung ver 
Geber gemäß verwandt wurben. Birfe berfeiben gelangten hier ofme befon» 
dere Begleitungefchreiben oder Verzeichniſſe an, umb viele waren fo eilig 
zufammengebracht, daß ihre Bährer über bie reihhaltigen Sqhiffe. und Bu 
genladungen oft feine hinrelchende Eperifitation zu geben im Stande waren. 
Ales wınde, fobal® man fucceffiv paffente Speicher und Räume befemmen 
und Menſchen und Bogen zum Eransporie habpaft werden fennte, aufgrlas 
geri und bewacht. Es if bei dem Empfange fogleich tzuslichtt quittirt, und 
bie Briefe, welde die Baben der Humanität und des Behlwellens begleite- 


fen, find beantwerlet. Diejenigen unſerer "Mitbürger, melde die Sachen) der Beirag dieſer Gaben bie dapin circa, . 
empfingen,, oder die Magazine verwalten, befpäftigen ſich fegt mit der tHun-|Der Betrag der diefigen Gaben war bid dahin . 
Nelgei dem Dilfovereine waren bie dahin überhaupt 


Hohen Unfertigung der Verzeichniſſe biefer Gaben, mund wir werben 
fpäter unferen verehrten Wopithätern, fo gut wir es Tönnen, befannt maden. 
Das gegenwärtige Verzeihmiß geht bie zum 31. Mat Mbenne, Es mar bei 
dem Drange der Grfihäfte unmöglich, es früher anzufertigen, mern nicht bie 
Bazır erforderliche Zelt unferem materiellen Birken entzogen werden ſollie. 
Dies zu inferer Entſchuldigung wegen ber Verzögerung der Arbeit. Es werden 
mun don 8 zu 8 Tagen fernere Berzeichniffe folgen, worin zur Bereinfahung 
Ber Sache die auswärtigen und die dieſigen Baben nach der Reidefoige zu» 
formmen werden anfgeführt werben, Es lounten, wie wir zur Bermeibung 
von Misverfändnifen Mer glelch bemerfem, ſelbſt verſtehend nur die wirflic 
eingegangenen Gaben, nit aber bie großmäthigfi angefünbigten in wiefem 
Berzeihuifie aufgeführt werben, und bieibt fomit über dieſe die weitere Mit 
Meilung vorbehalten. 
damburg, ben 4, Juni 1842. 
Die vom Senate eingelegte öffentiige Unter 
Rügungsbehörbe. 


Bon Sr. Mofehät dem Könige von Dänemart . 100,000 Mt. Bir. 


- Er. Majefät dem Könige ven Preußen 3,000 &tüd ®'er. 
'»- Er. königl. Hoheit dem Bra. Großherzoge von 
Medlenburg · Schwerin — Ve meer 
Sr. Majeftät dem Könige von Saqſen 
= ©r. känigl. Hohelt dem Hrn. @rofperzoge von 
Dibenbur 2 2 0 nee 

der freien Stabi Branlfurt 2... 


- ©r. hedfürfl. Durchlaucht dem Hm. Derzoge 
von Andalt Bernburg u er ar 

‚= Gr. bodfürfl, Durchlaucht dem Drau, Perzöge 
von Undall-Defan . 2 2 0 neu. 

Sr. Lönigl. Hoheit dem Fra, Großperzoge von 


10,000 Rihlr. R 2/3. 
1,600 Sid. Ever. 


2,000 » ” 
100,000 $1. 


200 Std. o'er. 


1,000 Aidit. preuß; 


Deſſen und bei Rhein » 2 0. 00. 4000 Bl 

- Gr. fönigf. Hoheit dem Hrn. Großperzöge von 
Ben 222er BO » 
» Ihrer Tönigt. Oeheit der Fran Orofherzegin . 1,000. 
- Gr. Hopeit dem Hrn, Markgrafen Bilpelm 600» 
- Sr. Höheit dem Bra. Markgrafen Masimilian 00 — — 

1. Br. Hodeit dem Era. Karl Egon Zürk vom Rär- 
frlerg > seen 600» 


Son Sr. Hoheit em Erbpringen Karl v. Zürfenberg 200 .« 
sg Sr. Bopeit dem Prinzen Marimilian von Bür« 
Beh ce ee 20 » 


» Gr. Majeftät dem Kaiſer von Rußland. . » 
Gr. Maiefiät dem Köuige der Branzofen . , 


+ '&r, podfürkl. Durchlaucht dem Prn. Herzoge 
von Anhalt · Cothen — ————— 


»- Sr. fönigl. Hoheit bem Orn. Großderzoge von 


50,000 Sitb, » Rubel, 
20,000 Erle. 


200 Std. ver, 


Mediendurg Streit sun nr 300 » . 
. Gr. Majefät vem Könige von BWürtemberg , 10,000 31. 
» Ihrer Majehät ber Königin » « v0 0. 1000 - 


» &r. bebfärftl. Durchlaucht rem Hru. Pergoge 
Karl von Braunfgmeig . . - « 100 Guineen. 


Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürſten zu Thurn 

un fd .: 2 2 re“ 

- Sr. Durch laucht dem Hrn. Landgrafen Gotifrieb 

von Hobenflein EEE 300 SM. Ste. 
tBortienung folgt.) 


Nah biefem am 34. v. M. Abende abgefhloffenen Bergeiäniffe war 
« 1,600,000 ME. Ste. 


73,000 » » 


12,000 Mt. Ert. 


270,000 » . 


eingegangen elta . 2: nr. «+ 


Total cirta . . 1,943,000 MOM. 


Inland 


+ Preßburg. (Särgerliche Syäüpen-Divifion) Be 
der Shüpen- Divifion des Bieflgen därgerlichen Militärs find vor Kurzem 
Verkuffionsgersehre und Efafos eingeführt worden. — Das hieflge holperige 
Strafenpfafter wird gegenwärtig berbeflert. 

+ Shimeger Komitat. (Bundation.) Der k. k. Kämmerer, 
Graf Karl Zichy von Bazfenplö hat für bie Schullehrer auf feinen Herr 
ſchaften im Schimeger Komitat ein Grundfapitai von 10,000 fl. B. W. ger 
füiftet, mit deffen Intereffen nit nur die katholiſchen, ſendern auch prote- 
Rantifgen Pehrer zur Unterflügung beiheilt werben folen. 

+ 3ornpeorf im Birfelburger Komitat. (Hmtsinbilkum.) Um 
3. Mai wurde hier das JOjährige Amtsiubiläum bed evang. Prepigers und 
Seniors A. K., Andreas Brailib, der auch ale Matififher Schriftfteller 
rähmlich befamnt IN (man vertankt iden eine topographif + Hatififhe Be. 
freibung des Biefelburger Komitat) würbig gefeiert. Auch ber katboliſche 
Marrer und die Beamten ber Örnndherrigaft Seiner faif. Hoheit des Er 
berzogs Karl, erſchienen dabei, fo wie bei dem Beflmabl. Der evangelifde 
Kirheninfpefter Im Wiefelburger Geniorat überreigte ihm einen flbernen 
Fotal. 

+ Ragy Sıölde. (deuersbranf.) Am Pingfimontage Era 
in biefem Marfifieden eine Beuersbranft aus, welche viele Hänfer, tie Kirche 
die Mare» und Squlledrer · Kodaung verzebrte. 

+ Tele im Koloſcher Komitat in Siebenbürgen. (Beuersbrunf.) 
Am 30. Mprit entftandb in viefem, arößtentdeite von firifigen Badien be- 
mohnten Marktfleden eim Feuer, weldes vom Winde begänftigt, 46 Hänfer 
fammt den dazu gehörigen Wirtpfhaftsgebäuden in Aſche legte. Die Berun- 
glüdten Tonnten mar wenig von ihrer Babe reiten. 


Die Gifenbahnen Fraukreichs in Folge des von der Depn: 
tirten : Hammer angenommenen Geſetzes. 

Paris, 14. Mal. Der Minifter ver öffentligen Arbeiten kat geflern 
der Paite · Kammer den Geſetz + Entwurf über bie Eifenbahnen vorgelegt war 
vom nädften Montag am wird die Kammer fih in ben Bürtaud verfammeln, 
um ihn zu prüfen und eine Kommiffien zu ernennen, 


“8 vet alſo weder die Kommiſſſon der Deputirten » Kammer, no bie 
Ranımer felbft beventende Mobiflationen mit dem urfprünalihen Entwurf des 
Deren Tefte vorgenommen, Das amenlirte Geſeh beftept jepl aus folgenden 
Danptpankten: 1) Die Linie nach der beigiihen Gränge über Pille und Ba- 
Tenciennes ; 2) die Linie nach England über einen ſpäter gu befimmenven 
Küfenpuntt: 3) die Einie mad; der deutſchen Bränge über Nancy uud 
Straßburg; 4) die Linie nah dem Miitelänvifhen Meere über Lyon, Arles, 
Marfeille umd Eelte; 5) bie finiemad ber fpanifden Bränge über Tours, 
Poitiers, Angouldme, Borbeaur und Bapoune 6) die linie nah dem Drean 
über Zours und Ranted; 7) bie Linie nah dem Ceutrum von Aranfreich 
uber Bieryon uud Sourges; 3) bie Linie von Bordeaur nah Marfeille über 
Toulouſe; 9) die Linie vom Mittelländifihen Meere nah dem Rhein über 
yon, Dijon und Mülpaufen. Man fieht, dad vie Kammer dem minife- 
rielen Entwurfe erſſene die Verlängerung. der Eifenbahn von Varis nah Bor- 
deaur bis Baponne hinzugefügt aad vie Zwiſcheupuntte diefer Linie genauer 
behimmt Hat; zweitens die Bahn des Tentrums von Aranfreih mar Bıer- 
zos und Bourges, welde tie Rommildon bis Clermont zu verlaͤngern vorge 
fhlagen hatte; drittens die Eiſenbahn von Bordeaur nah Marfeille über 
Teuloufe und endlich die Bapın vom -Mitteländifhen Merre nad dem Rhein 
über Lyon, Difon und Mülpaufen. Dies Ades bildet unter dem Titel: „Rlafı 
Kfizirumg der Eifenbahun- dem erften Artilel des Befepes. Die folgenden Hr 
titel, welde den Zwed baben, die Art der Ausführung zu reguliren, ſiad 
nicht verändert; die Kammer hat nur die Jufammenmwirfung des Gtaats, der 
Departements und der Privat» Induftrie beibehalten, und eine Klaufel hin» 
zugefügt, worurd es geflatiet wird, der Privat» Inpuftrie allein die Anle- 
gung ganzer Bahnen zu überlaflen. Diefe Liaufel lautet: „nihtsneomenie 
ger Fönnen, fraft befonderer Geſehe und unter dann näher zu beflimmenben 
Beringungen, Eiienbapnlinien gang oder ihellmeife der Privat» Indußrie über 
laffen werden.“ 


Der zweite Artikel des Gefepes, welder die Verwendung gewiſſer 
Summen zur Ausführung ber Arbeiten betrifft, hat ebenfalls feine großen 
Beränderungen erfahren; man hat für die von ber Kommiffion und der Kam. 
mer.hinzugefügten Bahnen den Krebit vermehren müllen, wodurch die von 
Herren Tefe verlangte Summe um etwa 24 Milionen fr. erböht worden 
iR. Belanntlih forderte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten proviſoriſch 
102,500,000 Ir. für den Beginn des Baues der fünf großen Linien. Die 
"Kammer hat diefe Summe für bie oben angeführten neun Pinien auf 126 
Millionen erhöht. Bon dieſem Fonds folen in dem Hinanz » Jahre 1842 nur 
13 Milionen verwendet werben, nämlich: 4 Millionen für die Bahn von 
Paris nah ver belgiſchen Gränze, und zwar für dem Theil zwiſchen Paris 
und Umiens; 1,500,000 Ar. für vie Bahn von Yarid nad der deutſchen 
Gränge, und amwar für bie Strecke zwiſchen Straßburg und Pommarling ı 
2, Ribion fir, die Bahnftredte zwifgen Dijon und Epalens, melde ven Bah · 
nen vom Paris nah dem Mittelländiſchen Meere und von dem Mitteländi- 
(deu Meere nad dem Rhein gemeinfhaftlih angebört; 2 Millionen für ben 
Theil der Bahn von Paris nah dem mittelländiihen Meere, der zwiſchen 
Avignon und Warfeille liegt; 2 Millionen für ven Theil der Bahnen von 
Paris nad der fpanifben Gränge und von Paris nad dem Deean, zwiſchen 
Drieand und Tours; 1,500,000 Ar. für den Theil der Bahn von Paris nad 
dem Eentrum vom Branfreih, zwiſchen Orleans und Bierzon und endlich für 
vie Bortfefung ber Uuterfuhungen 1 Million. 


Für das Finanz» Jahr 1843 if der Kredit auf 2912 Millionen Br. 
fengefept worben, nämlich: für die Bahn von Paris no der beigifgen 
Gränge 8 DMidionen; für den Theil der Paris-Straßburger Bat pwiſchen 
Straßburg und Hemmarting 5 1/2 Millionen Br.; für die Bapnfirede zwir 
fden Dijon und Chalons, melde ben Bahnen von Varis nach dem Mittel» 
Ländifhen Meere und von dem Mittelänpifgen Meere mach dem-Npein ger 
meinfam if, 2 Milionen Fr. ; für die Bahnftrede zwiſchen Woignon und 
Marfeille, der Bahn von Paris nad dem Mittelänbifgen Meere, 6 Milio- 
nen Br.; für bie Strede pwiſchen Orleans und Zours, die den Bahnen von 
Paris nach der fpanifhen Bränye und von Paris nah dem Decan ger 
meinfhaftlih angehört, 6 Milionen Fr.; für die Strede zwiſchen Drieans 
und Bierzon ber Bahn von Paris nad dem Centrum von Frantreich 312 
Mition Br. und für vie Bortfepung der Naterfuhungen 500,000 Branfs. 


Um fih eine richtige Vorſtellung zu machen von ber Bertheilung biefer 
verfhirbenen Linien und von der Auspehnung der zu bauenden Bahnfäde, 
muß man notpwendig eine Karte von Frankreich zur Band nehmen. Die 
Maffifigirung der Linien if allerbinge Impofant, allein in der Wirklichteit 
find fie es faum, Das Ierfireuunge- und Brupfäds-Spftem if einer ſchael · 
ten Löfung des Eifenbapn-Problems nicht günfig. Die für 1842 umb 1343 
bemwilligten 42 1f2 Milionen Ar. werben uns 35 bis 40 Lienes Eiſenbadnen 
geben und wenn man die Kredite für die folgenden Jahre in demfelden Ber- 
Hältniffe vertheilt, fo wird unſer Eifenbapn-Rep in 20 Jahren noch nit voll- 
endet fein. 


Bir glauben, es wäre im Intereffe Fraulcelche gewefen, wie e0 auch 
in elasm Amendement vorgefhlagen wurde, mit dem Bau einer einzigen 


!inie, 3. B. mit der von Paris mad Straßburg oder bom Paris mad bem 
Mittelländifhen Meere zu beginnen, Diefe Iore Hatte zablreihe Anhänger 
in ber. Kammer, und wenn das Minifetlum biefelbe a en hätte, fo 
woürbe fie gewiß die Bewilligung ‚erhalten haben, Die Milklans ber Eifen- 
bahnen. iſt nicht vollkändiasgefenat;: man fann nicht alle Zolgen Serſelben 
wardigta and nur elme große, dad Lamb von Di nach Wen oder bon Rorb 
nah Sär durchzlebdende Bahn Fran das Problem auf eine, volMäudlge Weife 
loſen. Eu Hat übrigens einen ſehr großem tehnifgen Nadiveil, wenn man 
alle Linien zugleich anfdagt, Man verzigtet dadurch auf alle Berbeiferangen, 
die unvermeiblih in der Zufunft Aattfinden mäfen; denn fo bald eine Linie 
einmal-nadreinem-behimmien Spfem -ongefangen werben iR, fo muß fie 
au nach bemfelben Syſtem vollendet werden. 


Aber der Grundfebler des Geſehes Tiegt in tea Mitteln unb Wegen. 
Die Berren Thlere und von Lamartine haben über biefen Gegeuſtaud eine 
Dienge unritiger Dinge gefagt; der Erftere, um eine einzige Linie gelten 
ju maden, ver Lepterz, um dem Späem der Brusfiide Beltung zu verfhaf- 
fen. Hert Thiers muß den Jufand unferer Finanzen fehr gut fennen, allein 
er war im einer falfhen Stellung, um auf dies Kapitel eingeben zu fönnen, 
und im Grunde weiß er beſſer als irgend Jemand, daß ber Schat die Luft 
einer einzigen Linie eben fo wenig wie bie Keſten für bie Bruhfiäde ohne 
Anleipe tragen fann. Berr von Pamartine hat ih völlig getäufgt in feinen 
Schätzungen unb alle feine Zabfen-Angaben find falſch. Odne in die jablrei- 
den nummerifhen Detaile feiner Rebe einzugeben, wollen wir hier ven wahren 
Zuſtand auf eine fo deutliche Weife darlegen, daß es unmöglich fein wird, 
fi$ darüber zu täufgpen. 


Bir find, wie es auch im den Kammern nadgemwiefen worden, auf bie 
Budgets für 1840, 1841 und 1842 in runden Zahlen eine Summe von 515 
Millionen Fr. fhuldig; die disponiblen Hilfsmittel (vie Referven bed Til» 
gunge-Bonde) werben zu Ende bes gegenwärtigen Jahres 202 Millionen ber 
tragen, es bleiben alfo noch 313 Millionen zu ſaldiren. Dazu find die Re= 
ferne» Fond⸗e der folgenden Jahre nötbig: 

1883 .. 
ı |: 7 7 EEE 
104353838. 
— —— — 


69,675,000 $r. 
72,326,000 - 
75,078,000 » 
77,936,000: » 
7795,016,000 Br. 


und für 1847 noch 15 Millionen. Somit ift der Referpe- Tilgung: Fonda 
bis zum Jahre 1547 abforbirt. Das Gefeg vom 25. Juni 1541 auforifirk 
zur Berwendung. von 501 Millionen zu öffentlichen Arbeien; die Anleipe 
von 450 Milionen iR beftimmt, diefe Husgaben bis auf einen Ueberſchuß von 
51 Millionen zu beden. Das Budget für 1843 if mit elnem var die Rom. 
miſſſon felgehellten Defizit von 33 Mikionen vorgelegt worden, woraus ſich 
die Rothwendigleit ungepeurer Supplementar» Kredite für das nägfe Jahr 
ergibt. 


Rimmt man für vie Zufunft eine vollommene Regelmäßigfeit in um 
feren Kinanzen an, ein firenget Gleichgewicht zwiſchen unferen Ausgaben und 
Einnahmen, was gewih mitt ver Ball fein wird, fo wird man nor bem Jahre 
1849 nicht auf den Reſerve Tilgungs-Fonda rechnen können, ſelbſt wenn man 
noch annimmt, daß bie Spror. Meute fiets über Pari bleibe. Herr von ka- 
martine bat viel von ber Berbefferung der Cingahme und von dem Ueber» 
fhnß derfelben in ledem Jahre über die Berasflagungen in den Budgets 
geſprochen. Es iA fehr wahr, daß diefe leberfhühe vorhanden find, allein fie 
werben fetd von den Defizite fo abforbirt, daß es lächerlich if, fir in Ber 
trat zu ziehen. 


Bas Haben die Regierung, bie Eifenbapn + Rommifiien, tie Budgets⸗ 
Lommiffion gethan, um an die Realität ver Hilfsmittel für vie neuen Rome 
munitations-Wege Glauben zu mahen? Man hat gefagt, die durch das Bes 
fep vom 25. Jual 1841 Amgeorbneten auferorbenitihen Öffentlihen Arbeiten 
werden 501 Millionen Foken, die Eifenbahnen 475 Millionen, das, map 
Ablauf des gegenwärtigen Jahres zu dedende Defizit, wird nur 313 Millio- 
nen, die Gefammi-Husgabe alfo nach der Eifendapn-Kermmifion 1290 Mil- 
tionen, nah der Budgels-Rommiffion, bie zu der erfien Summe noch das 
Defizit für 1843 Hinzugefügt hat, noch 1327 Milionen betragen, Jeht rate 
fonnirt man num auf folgende BWeife: Wir haben die Aalelde von 450 Mil» 
tionen, bie Referven des ZTilgungs.Ronts bis zum Jahre 1852 im Ba- 
trage von 829 Millionen; um ladeß diefe leptere Summe zu erhalten, muß 
man ben Ginnapme > Budgets‘ für die Jahre 1850, 1851 und 1852 eine 
Summe hinzufügen, die für biele drei. Jahre 85 Millionen beitragen därfte- 
Mittel@ diefer Kunftarife wird man im Jahre 1853 etwa 1250 Millionen 
Br. an Hilfsmitteln befipen, was in der That nicht fehr merflid von ber 
Summe der Husgaben det beiden Rommiffionen abweicht. Allein es if leicht 
yu fehen, daß alle diefe Beregaungen auf eine Zufunft, die erh im Jahız 
1349 beginnt, auf die Hppothefe des Gielchgewichts zwiſchen den Einnahmen 
und Yusgaben, auf vie Pppotheſe der befändigen Zunahme ver Einlünfte 


- 





— Be — 
Dadre 18537 Bahnen und den Staat gu ermachtigea, der zweiten drei Millionen zu leihes. 


des Staats, ſo wie baraui, daß die 8proc. Rente vor dem 
nit unter Pari fale, bafirt find, 


Daran dat weder Derr Tiere, noch In Betreff der Bahn Berſaidles verlangte 
Herr von Lamartiue gedacht. Der Erfiere dat wohl eingefehen, daß ‚unfere] Geſeh vom 1. hr 


man: Holgended: Dur ‚eim 
Auguft 1839 war die Regierumg-autorifirt werben, der be» 


Binanzen bebrängt find; der Leptere, weit entfernt, dies zu zugeben, hat eine|felihaft des Tinten Ufers fünf Millionen zu Leihen. Der Zinsfus war auf 


magifge Schilderung von unferen ‚Hübfemitteln entworfen und hat opme|4 pEt. jäprfid fefgefept worden. Die 


Müpe 300 Millionen anfgefunden, um die profeltirten 3000 Kilometer Ei. 
fenbahnen zu bauen. Wenn ein Land während zwölf Dahren fat eine Mil. 
llarde Schulden gemacht Hat, wenn mit jedem Jahre ſich neue Defizies 
tandgeben, fo follte man fi aicht fo auffallenden Täufhungen hingeben, 
Man fellt immer die günfigftien Pppotbefen auf, die fh indes niemals 
realifiren. Um fih von diefer Wahrbeit zu Überzeugen, reicht es hin, für 
bie lTepten zehn Jahre vie Budgets und die Regufirungen 
derſelbea Budgets oder die Gefepe für die Rednungs» Ablegung zu verglei- 
den. Da kommen auf offiziele BWeife die monftröfen Mipgrife unferer di- 
nanzierd und der uabegreifliche Mangel an Vorau⸗sſicht von Seiten der Ber» 
mwaltung zu Tage. Ges if envlih mehr als wahrfheinlih, dad wir das 
Eifendapn » Grfep haben werben, aber die Ausführung der Bahn if viel 
weniger gewiß, 

Der Minifier der öffentlihen Arbeiten bat vor einiger Zeit der Depu- 
tirtenfammer einen GefeprEntwurf über die Eifenbahnen von Bafel nad 
Straßburg, dom Borbeaur nah La Tede und von Paris nah Berfallles 
Clintes Wier) vorgelegt. Es handelte id um eine Anleipe für die erfte diefer 


Zurädjaplung follte mit 1/20 Ratt- 
need und drei Jahre nat der für die Vollendung der Arbeiten Bl, Epoche 
eginnen. 

Dieſe Geſellſchaft Hat einen Vereiaigungetraltat mit der des redtem 
Werd abgeſchloſſen, allein derfelde if einer Pamptbevingung unterworfen, 
nämlid; daß die Regierung, vie Gefelifhaft des. linken Ufers bis zum 
1. Jan. 1859 von der Zahlung ber tür die Binfen und die Tilgung des 
in Jolge des Befepes vom 1. Auguf.1839 geliehenen Kapitais (dulbigen 
Summen difpenfre. Dies war ec, was bie Negierung durch das Gefep vom 
4. April von der Kammer verlangte. Nahvem dic Kommifion die Haupt» 
intereffen ber beiden Geſellſchaften und den Minider der öfentlihen Arbeiten 
über diefen Gegeufand vernommen hatte, beſchlos fie. fah einfimmig, daf, 
in Settacht der Umftände, worin ſich die Gefelfhaft dee linken Ufers in 
holge der furdtbaren Latafroppe. vom 8. Mat verfept ſebe, jener Theil 
des Gefepentwurfes auf unbefiimmte Zelt vertagt werben folle. Diefe Ber 
tagung fommt einer Berwerfung gleid. Die Berbindung auf dem rechten 
Ufer ift deut, am 14. Mai, noch nicht, wieber eröffnel werben. 





En 


Fe unit 


Maria Thereſia auf dem Landtag in Preibnrg. 


Das Japr 1741 war für Defterreih, ein: fehr verbängnifvolied, Rab 
danger : Beängfigung traten in den nähen Monaten nad. Joſepho Geburt 
jene ungläflihen Greigniffe ein, welde Maria Therefia fee Monate fpäter 
veranlaßten, an ihre Schwiegermutter, die Herzogin vom Lothringen, zu 
Sdreiben: -IG weiß noch nit, ob mir eine Stadt bleiben wird, worin ich 
mein -Bodenbette: halten fan.“ Die fo vielen geſchichtlichen Begebenheiten 
gingen auch vielen große Elementarereigniffe voran. Ein ſchredliches Hager 
witter ſchwellte am 5. Juni die Wien und die Säche, welche der Donau 
zuftrömen, fo an, daß in einigen Borfänten der Nefivenz die Bewohner un- 
ter dad Dach ib zu reiten negwungen waren. Der fonft fo waſſerarme Bluß 
Bien verbeerte feine Mer, verwüſtete Schönbrunn, den Fieblingsfig ber Kai · 
ferin, uad zertränmerte viele Gebäude, Die Donau ſelbſt Aberfhwemmte in 
viefem Jahre wiederholt ihre Ufer und fepte die Borfäpte Rofau und Leo» 
poldftadt unter Waffer. Diefem folate das Eindringen des Feiades in das Erz- 
derzogibum Defterreih und gegen Ende Auguſt Aanden die Baiern und Aran- 
zoſen bereits in St. Pölten, zehn Meilen von Wien, fhleppten den Abt des 
Kiofers Göttweip als Weifel fort und fenbeten einen Parlamentät nah 
Bien, um die Kalferhadi zur Ergebuag aufzufordern. 


Prinz Eugen batte kurz vor feinem Tode Raifer Karl VI, mweislih er- 
mahnt, feiner Erbin feine pragmatifhe Sanklion, wohl aber 200,000 Dann 
und eine gefüllte Shaptammer zu binterlaffen. Statt deſſen fand bie junge 
Bürfim bei ihrer Thronbeheigung ihr Erbe nur auf dem Papiere verſichert, 
100,000 Gulven im Sag und faum 30,000 Mana difponidler Zruppen ! 
Bas Eugen gefärgtet hatte, geſchahz der Kurfürk Karl Albrecht von Baiern 
betritt der Kaiferin das Recht der Thronfolge, und am Morgen nah dem 
Zope Karls Vi. berief ver baierifhe Befandte Graf Törring durch Defrete 
‚amit dem baierifhröfterreihiihen Wappen die Cheſe ſammlicher Hofftellen zu 
ſich und gab Aid als Bevollmächtigten des nunmehrigen Herrn und Landes» 
fürken Karl Albrecht zu ertennen! Raft alle übrigen Mächte, melde die prag- 
„matifhe Sanftion und daher bie weiblihe Erbfolge garantirt hatten, wurden 
treulos und traten offen oder unter der Maste beieivigter Fteuadſchaft gegen 
Maria Tpereha auf. Es trat Brieprih Yuzun von Sachſen auf, ale Gemahl 
der Älteren Tochter Joſephs I.; Spanien wollte die Lombardei fr Den 
Ypikipp, nachdem es Rarl dem VI. die Garantie der pragmatifhen Santtion 
um den Preis beider Sicilien für den älteren Don Karlos verlanft, und in 
Frantrelch fiegte über dem friepliebenden Fleury die Partei der. Brüder Bel- 
leiele, welche Branfreih aufrief gegen das verhaßte Haus Deferreid. „Die 
Zeit fel günfig,“ fagten fie, „in Ungarn glimme ver Kaftionsgeit, Deutfr 
land werde nicht widerſtehen ua» mit geringier Madt, bloß derch eine Dr» 
monftration, fei das große Werk, Drfterreihs Zernihtung zu vollenden!- — 
Brievrih IT. von Preußen war niht der Saumfelighe unter den Zreulofen. 
Iwei Monate nah dem Tode Karls (13. Dejember 1740) fiel erin Säle 
dien ein, wm diefe Provinz dem Raiferhaufe zu entreißen, und fdhidte von da 
den Grafen Gottet nah Bien, um der bevrängten Bürfin eine Urkunde der 
Gemwährleiftung, die Stimme zur Raiferwürbe für ihren Gemapf, die Angelo» 
bung einer @elopilfe und das Verſpreches eines Bündniffes wider ale ihre 
Beide amzubleten — gegen die Abtretung von Sqhleſien. Und diefer Aried» 
ri war derfelbe, dem Maria Therefia einft das Leben rettete, indem fie fel- 
nen Arenzen Vater um Onade für ihn bat, 


ED 


Schon mar die Schlacht bei Molmig (10. Aprit 1741) von Defler- 
reih verloren, aber das balerifh » framzöhfhe Brer hatte die Orenjen der 
Monarsie noch nicht Überforitten, als Maria Therefia ihren erflen Sohn 
Iofepb gebar. Die immer delleren Wiener feierten den Tag mit fautem Iu- 
dei, obihon die Zeit mit großem Unheil fhwanger ging, map felbfi der das 
mals in Wien auweſende Gefandte der Pforte ließ, um feine Arende zu ber 
tätigen, unter das Volt Beld auswerfen. Aber bald verfummte der Jubel 
bei den fhlimmen Nachrichten, weiche von'allen Selten rinliefen. Preußens 
Bortfaritte machten den übrigen Feinden Orfierreihe Mut, Sarbimıen trat 
mit Grbanfpräge auf Mailand Herner; Ftankreich ließ verlauten, bat Böt- 
men fammt dem Lande ob der. Enns an Saiern, Mähren famımt dem oberem 
Sälefien an dem König Huguf von Polen;als Cpurfärien von Sadien, 
Rieverfblefien ſammt Glap an den König von Preußen fallen folte. Die 
Streiftemmandos der Preußen famen bis gegen Stoderan und Korneuburg; 
ein fcanzöfifhes Deer ging über den Rpein; in der Lombarbei erwartete man 
favopifde und ſpaniſche Truppen; die Baiern befepten Paſſau uud nabınem 
bald darauf von dem Saljfammergute undvon Ling Befig. (14. Auguf 1741.) 
Ia biefer Stadt lieh ſich Karl Albrecht als Erzderzog vom Deflerreih hul- 
digen, und Maria Tperefiz wurde nunmehr vom ihren Gegnern Großperzogim 
von Toslana genannt, Das war der- Nugenblid,' in welchem die unglädiide 
Raiferin, neuerdings gefegneten Leibese Angfklihe Klage und Beforgniß im 
einem vertrauligen Schreiben am bie Hergogia von Lothringen auffpra, 
der Augenblid, im weldem vie Keinde, von St. Pölten and, die Hanptfladt 
mit einer Belagerung bedrohten. 


Maria Tperefa war indeſſen mitten unter biefen Unfällen eine-benei- 
bendwerihe Aürflin, denn Re hatte eine mächtige und Ireme Stüpe, mie 
felten ein unglüdlicher Bürft, das biedere Derfterreihernofl.. Es liebt fein 
Baterfand und fein Kaiferfans umd iM entpuhafifg in Berehrung des Epr- 
würdigen und im Haß jener Aremden, welde vie Heiligthämer feines patrie- 
tiſchen Sinnes antaflen. Hatte Maria Thereſia daher ſchon durd ihre Ge⸗ 
burt ein Recht auf die Anpänglichk:it ihrer Völter, fo mußte bie Liebe zu 
ihr um fo mehr an Wärme gewinnen, da fe ein Weib, jung, ſchön und un- 
glüllid war. Die allgemeine Aufregung zu ifren Gunfen gab fd bei dem 
Berbungen fund. Der Audrang vom fampfbezierigen Männern war unger 
beuer, und bie Stadenten waren jept, wie zur Zeit der Tarkengefadt, wir- 
derum die Erlen bei den Waffen, Die eprfamen Bürger Wiens fasten, ch» 
wohl nit fampfgeübt und ale SYoßfinder der Randesväter Metd mehr zw, 
friedlicher Bequemlichtelt geneigt, denn zum Blutvergießen, ihre. Waffen bder- 
vor, um Re, oft mit entfräfteten, alterfgwadgen Armen, fo gut e4 Befhid- 
tigkeit und Kraft erlauben wollten, für die fhöne Lanpromniter zu handpa- 
ben. Die erften Magifirats, und Bürgersfrauen legten bei den Aelungtare 
beiten Hand an, und es ſiegte der Patriotidmus über die mädgtige Eitelleit 
des zarten Defhlehts, indem Fe die weiße Haut ihrer Hände beim Einrel- 
den der Hänfer am Schanzel verdarben. Jäger und Heipuden bilvelen rim 
eigenes Korps, ebenfo die Schüler der Runfalabemie und die Dofbefreiten. 
Jedermann wollte ſich ein Verdienſt um Die Bertpeivigung des Baterlandes 
erwerben, und Riemand wollte ſich ausfhliehen oder ausgefihlofien werden. 
Unp nit zu großen Gifer konnten die Drfterreiher damals bejeigen, da felbft 
im Auslande das Unglüd der ſchönen Raiferin überall fo große Tpeiinahme 
erregte, dad man in Gagland ungebenere Subftriptienen für fie eröffnete, 
melde befonders von Damen geiördert wurden, ba das ganje 


Cirehaß beglerig war auf das feltene Scauſpiel einer Dinhe an Miiber) 
eines mähtigen Gtaates! Eine Aniiige Subffribentin ih England ıinterpeid“ 
nete fünfzigtanfend Pend Strriies. 

Ale diefe UnAsiten wären vieleicht fruchtlos gewefen, hälten nicht bie 
beldenmäthigen Magrarem fie mit ihrer ritterliden Treue unterftägt. Mache 
dem Gnglanps Berfute zur Bermittlung der Streitigfeiten mit Friedrich 
verunglüdt waren, fachtele ſich Maria Therefia nah Prefburg, wohin fle 
die Etinde zufammenberufen hatte. Pier erfhien fie in in ungarifher Ras 
tionaltrant, im Trauertleſdern, mit dem Schwerte umgürtet und bie Krone 
St. Etepsand auf dem jugendlichen Haupt — Attribute der Föniglihen Macht, 
vie ledem Ungarn heilig find — ſchritt Tangfam und mit Bürte durch den 
Baal und beftieg die Bühne, von welcher herab die Könige von Ungarn mit 
ähren Erlen ſprechen. Naddem ber Kanzler die Neth der Kaiferin mit ein 
fachen Worten gefiltert hatte, mapm die bewegte Bürfin das Wort und 
forderte die Ungarn zum Beifand auf. Sie fprab in loteinifher Sprache, 
welche in Ungarn fowehl auf dem Landtage ald auch unter ven Frelleuten 
Ei und ſegat national geworben if, und rührte durch ifre Bitten die Ber 
fommiung fe, daß tie Magnaten und Landtagebeputirten in Enitufiormus ge 
rieften, itre Gäbel entblöften und audriefen: „Morismur pro rege nostro 
Maria Theresiale Tief ergriffen von dieſem Beweis ihrer Anbänglicteit 
brach die Königin im Thränen and, wedurch die Begeißerung ter edlen Um 
gorn mod gefeigert wurde. Sie verſprachen Subfivien an Manufsaft und Geld. 


Die neh ergreifentere Ezene, von welder alle @efkitibüder erzäh» 
Ten, ereignete ſich, als die Depntirien fh om Anfe des Threnes verfam- 
melten, um ven Gin des Herzege von Pethringen, ver mit Zuflmmung bed 
Reichetage zum Mitrenenten ernaent war, zu empfangen. Rab volljogener 
Beierlichfeit rief Branz aus: „Mein Put und leben für vie Königin und bad 
Königreich Mrgarn!- In diefem feierlihen Augenblide trat vie Kaiferin 
mit ihrem ſechs Monate alten Anaben heivor und zeigte ihm mit vor mätter- 
Her Freude glänzenden Geſicht ver Berfammlung. Diefer Anblid entfllammie 
Aruerbings die Gemätper der Erlen, die entblößten Säbel bligten wieder 


wire dein Setze durch die Start: auf beim Brienhofe dm aräffheten Grabe its 
tonpte, War vasfeibe woh einemn Mumduifte umigeben, wie er wohl felten 
einer der reidiffen und hodpeneltefken Perfanen zu Tpeit werden därfte. Mit 
dufrihfiger Brömktigfeit wohnte ver Kaifer Yem furzen Zrauergottesvienfle 
det, und Fieh bei feier ſammen Entfernung im Bergen aller Gegenmwärtigen 
das ſprechende Grfäht zurüd, das Humanität und Menfhenliehe das innigfte 
Band find, vad ven Monarden und fein treucs Bott verbindet, und daß 
eim folder Monarch ſich fett ver unbesrenzteflen Liebe feinen Boltes ver 
ſtaert halten könne, deſſen Herzen ihm einß, wenn and Er feinen Tegten Reg 
geht, wahr und tief trawerad nachſalagen, und fein Anvenfen lebend un 
ehrend auf Kind und Kindesliud fortpflangen werten. 


Tbeaterin Wien. 


8. tt. Hofiheater näyft dem Adrninertbore. 


Dienftog ven 14. Juni zum Bortheile der Sgra. Malvani und des 
@pr. Babiali: „Lucia di Lammermoor-. 


Die Wieveraufführung diefer anerkannt fhönen Oper, fo fehr diefelbe 
auch im feder Beziekung winfgenswertp und erfehnt war, fonnte dech nicht 
in dem Grabe befriebigen, als man es feibh mit Berüdfiktigung aler Um« 
Ränte erwarten fonnte. Da außer der Note der Lucia bie beiten übrigen 
ſich in den Händen ber Künfller befanden, weile bisher fo viel Auffehen 
vamit machten und fo fehr damit reuffirien, fo dann ber Grund bier- 
ven nur darin gefuht werten, baß der Sigra. Malvani, eb fie 
gleih von dem beſſen Wien befeent ift, ein ſolcher Part, in tem eine 
Ungber und Zacrinarbi glänzen, offenbar zu ſchwer iR. Zudem ſchien und 
die Sängerin heute überdies befonderd beſaugen, obgleich es ihr an Aufmunterung 
nicht fehlte. — Spr. Badiali als Lord HAhen fang mit dem altem Beuer 
und der alten Kraft; befonders fhön trug er bie erfie große Arie vor. 
Spr. Moriani, der dem Part des Ravenswood einen großen Theil feir 
ned Ruhmes verbanft, repifertigte denſelben auch heute bur feinen Perrlie 


emporundein Schrei der Areube und bes Ariegermuthes entrang ſich jeder Bruft; den Bertrag und feinen ergreifenven, zur Seele dringenden Gefang. Die 


"-Moriamur pro rege nosiro Maria Theresia, vitam el san- 
guinem damus!« 
Bie redlich Pie Ungarn Wort gehalten haben, if befannt. Der Knabe 
aber, für den Meder Mutter Schub zageſchworen hatten, war Maria The» 
refia's erfigeborner Prinz — Iofepb. 


Serjenögüte Kaifer Fran des Erſten. 


Ein Zug des tiefen Gefühles und der mit inniger Brömmmigleit gepadr- 
ten Piebe, melde der Kalſer au bis auf den Geriugſten feiner Unteridanen 
ausdehnte, und der In fo mannigfaden Ideen Stoff gibt, iſt die oft erzählte, 
aber gewiß nicht oft genug zu wiederholende Aneldote, — wenn anders wir 
biefer rührenben Handlung einen Namen geben follen, mit dem Ah unmill 
Türtih eine fomifche Idee verbindet, — die Aneldote meinen wir von ber 
Leichenfolge des Kaifers, — Eo fei und erlaubt, dieſelbe bier, wo wir fo 
manden Zug feines fhönen und edlen Charakters der Nachtwelt zur Erin, 
nerung and Nadapmung aufbewahren, mit wenigen Worten zu erzählen, 

Der Kalfer brachte gewöhnlich einen Theil des Sommers in Baben 
bei Bien zu, wo er bann häufig im einfachen Kleide, nur von einem Adju- 
tanten ober Befeüfhafter begleitet, Promenaden, theild in die Umgegenp, 
Hheile, durd die Straßen der Meinen Stadt felbä unternahm. Go war es 
auch im Jahre 1832. — Huf einer diefer Promenaden durch die Statt er 
blidie der Adiutant, welcher diesmal den Kaifer begleitete, in einer Straße, 
in die man fo eben einbiegen wollte, einen Reihenzug. Um tem Kaifer den 
melangetifgen Eindrud zu erfparen, der für jedes fühlente Ber, ben Ai» 
biit begleitet, wenn bie ſterbliche Dülle eines Wenſchen au ihrer legten Rıte 
berätte gebracht wird, fuste der Adiutant deu Kaifer im eine andere Straße 
abzulenken. Diefer aber hatte die Sommenven bereits bemerft, umd beſchloß 
den Jug abzuwarten, um au für fein Theil für die Seele des Berfiorbenen 
ein inniges Gebet zum Herrn der Belt zu ſenden. — Aid der Zug nahete, 
erblidte der Kaiſer mie nur der Prießer und der Küfler der PBülle bes Ber 
bligenen folgten, und brach unmillfürlih in die Worte aus: „Daß muß ein 
febr armer Menih gewefen fein, weil Niemand feiner keiche folgt. Laſſen 
Sie und ben Zug begleiten. — Und fo ſchloß fih ber Kaiſer, der Beherr- 
ſcher von Millionen, dem ärmlichen Leichenzuge einer feiner geringen Unter» 
hanen ar. 


In Demutd und hingebenber Berzensgüte folgte er dem Priefer, und 
gab fo dem Bolfe ein Beifpiel vom Herablaffung und Eveffinn, das In aller 
feiner Einfachheit und Anfpruhstofigfeit den beſſen Seweis von dem fühlenven 
Herzen der erdabenen Monarchen gab. Gin ſolches Beifpiel fand bald Nat 
apmung. Unbemerft ind fchmeigend floh Ach Einer nad dem Anderen von 
den Vorübergetenven, dem voranſchreitenden Kaifer an, und ald ber Zug 


Detailirung ter Einzelheiten feines Parts fei und feiner Befanntheit wegen 
erlaffen. — Das fhöne Duett im dritten Alte zwiſchen Saß und Tenor 
blieb weg, mas um fo mehr zu bedauern iA, als diefe beiden Stimmen 
für heute die einzigen Stüpen der Oper waren. — Das Haus war gut ber 
firht und vie Zufriedenpeit mit ver fhöuen Feifung des Hrn, Moriani 
bejeugte ein Kran, der dem Künftler am Schluſſe zuflog. 

M. Martbreiten 





Theaters Ehronif ber Fremde. 


+ Preßburg. (Magparifhes Theater.) Hier langte bereite 
am bie erwartete magyarifde Schaufpielergefenfhaft, melde lepibin in Raab 
und Debenburg fpielte. Sie befigt ansgejeihnete Mitglieder, wie Eareffp, 
Lendvay, Dir. Rofa Laborfalvi, die früher bei dem magyarifhen Rational» 
theater angefellt waren, von welgem fie abgetreten find. 





D auf 


Die Verwaltung des Penfionsinkitutes vom f.f. priv, Theater an der Bien 
findet ch verpflichtet, Einer ff. Hoftbeater- Direktion im Ramen ſammtticher 
Witglieder and Witwen dieſes Inflitutes den innigften Danf 3a zollen für die 
gnätige Bewilligung, welche He den verehrten Mitgliedern des . k. Hof 
burg » Scaufpield am 4. April d. I. ertbeilte, in ven Einnahmen dieſes 
| Infiitutes wirken zu Mönmen; zugleich ſpricht die genannte Verwaltung ihre 
unbegrenzte Daulbarkelt genen * ff. Boffhanfpieler Die. Neumann, 
Hrn. Bilhelmi und Lowe and, melde bei der am 24. Mai d. 9. im 
i. E priv, Theater am der Wien, in dem Drama «Dans Sachs“ flattge» 
Habten Inftituts » Einnahme mitgerirftt haben, in dem fie für ihre men, 
fdenfreundlisen Gefiunungen und berzllche Teilnahme den kohn ihres edlen 
Wirkens in dem Gebeihen einer Anftalt finden mögen, welche ormer Bitmen 
einzige Stäpe if. 

Bien, den 8. Juni 1842. Die Berwaltung des Penflond-Infitutes 
vom F. F. priv. Tpeater an der Bien. 
— — — — — — — 

Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

(Bebers Zelten und Deden.) Befonders anzuempfehlen find 
des Zeitenfhmeibers Herrn Webers (Mariahilfer Hauptfraße Ar, 9, ever 
Laimgrube Hanptftraße im Befellungs« und Berlaufsgemölbe Ar. 1) Som- 
mer» und Binter-Perbeveden, Jelten, Plachen und Gurten ıc., melde Artilel 
bei ber jepigen Semmerszeit häufig gebraugt werben. Seine Erzengnifle ſiud 
eben fo felid als billig im Preife. Ale Behelliungen werden auf das Promp- 
tete und Schleumighe beforgt, auch find immer vie folideden Stoffe verräthig. 





Revakteur und Eigentdämer: Dr. Groß⸗ Moffinger. — Drut von Leopold Grund. — Trönumerstiongpreid 5 M. 8. M. vierteli. 





aus Rafgemir vor Pra. Burmes, und ſagte: „Wenn Euer Brub 

Epupraffi's ihr euer auf das Bolt einfelen, fhwär' ih anf a are 
ich Eu ſicher dur den Garten nad dem Fort ber Kussilbafpen bringen mwerbe, “ 
Das heuer war eingeftellt, Pr. Burnus jog bie Fandeelleitung an, um fs 
unkenntlich zu wechen, und folgte mit feinem Bruter dem Mufelmann. So⸗ 
bald fie ih einige Schritte vom Haufe entfernt Hatten, rief der elente Aaſhe⸗ 
mirer laut: „Dies if Sifunter Buraus !- Bunterie Rürsten ſich fofert auf 
ihm und flachen ihm mit ihren Weffern nieder; fein Bruder warb ebenfalls 
ermordet. Zu gleiber Zeit warb Kepitän Nreadfeert ver dem Sovfe er 
ſchoſſenz im Baufe felbA wurden zwei hindeflanifhe Offiziere, 12 Sipoys 
und alle tigen Diener getöttet, mit Unemafme tes Brristerflatterg, 
tem es gelang, unter einer afghaniſchen Ari ‘ 

lam nch ter Sirbar Bearer. — — m 


Rom, 4. Jun. (Rrobnfeihnamsfeiertichteit.)Bei ie 
prozeſfien bes Archnleihnomefefles am Donnerfag, auf * ee 
Peters Dom geballen, felgten ihr Ge. Heil. der Papft, fo wie fdmmtlice 
Sarbinäle zu Buße. Der König von Bapern befand fih ohne alle Auezeich⸗ 
sang und ohne Gefolge unter der Menge, um dem Umzug beizuwohnen. Se. 
#. Heb. der Prinz Wiidelm von Preußen iR mit felnem Bopre dem Frinzen 
Arelbert, porgeflern Abend von Neapel fommend,, hier eingetroffen, Beute 
wirb, dem König von Bayern zu Ehren, bie Billa des Bürfen Zeorlonia vor 
ver Porta Pia durch die Aufrihtung reines der dom Simplon gefommenen 
Obeligten eröffnet. Na Sonnenuntergang foll ein Aeuerwert abgebrannt 
werben und im Rafino biefer Bila wird ein Ball faftänden. Es find au bie. 
fem Bei an 6000 Billete ausgegeben. — Zur Epre jener nordbeutfhen Dame, 











































TZagdzeitung. 
unslaın d. 


— (Heber pas Befinden bes Rönige von Äranfıeid.) 
Die „Morning: Fof- entpält Bolgentes über ven König Ludwig Ptilipp. Gin 
Gentlemen, ter vor einigen Tegen die Chre hatie, ein Gafn tes Könige 
zu fein, berichtet und, daß der Rönig dem Anidein noch Fb einer fraftigen 
Befunppeit erfreut. Den Beweis feiner phyſiſchen Etärle gab er ibm, indem 
er den Gaft felbh zur Befichtigeg der wangigfachen Verbeſſerungen, tie 
unter den Augen des Könige ausgeführt werten, begleitete. Der König fepte 
durch feine geifilgen Bäpigkeiten feinen Baht in Erftaunen; fein Geift um 
fahle zu glelcher Zeit eine unendlige Zahl von Ginzelnbeiten, waͤhrend er 
ſich au Idten erhob, bie durch ihre Größe und Witigfeit tem Jubärer Ber 
wunberung einflößten. Aurz, ber Englänber Tonne nichts Rranfes an ihm 
bewerten, Der König Mept um 6 Upr auf, end nimmt ein lang bauernbes 
Luftbad nad der Weife, wie ter große Rranklin es amempfiehlt; während 
Sem empiängt er die Beridte feiner OrtonnonyDffiglere und Mbintanten, 
Dierauf gibt er bis zum fen ten Minifern und andern Bramien Audienz; 
wohnt dem Gtaatsratb bei, befucht Fir Banten sc. Sio 10 Upr Abenes bleibt 
Der König im Areife feiner Bamilie und einiger begünfigter Deinder; bier 
auf zieht er Ab in fein Tabinet zurüd, wo er mit feinen Gelrrtären bie 
Yalb 1 Uhr des Morgens arbeiiet, und bamn zu Bett geht. Das Ausfehen 
des Aönigs verräth feine Ermüdung, fordern ift gefund amd blübend, und 
feine Augen fprühen ven Berfiand nnd Geift. In dem Mhenbairfel if er ver 
Mittelpuntt des Bropfinus, welge befiuldigt wurde, von dem Altar aus der Lirde ©. Eroce in Gerufar 

— (Banfnotenderfälfer.) Seit längerer Zeit, berigtet diej!emme Steine ansgebrogen zu Haben, iR zu beridten, dad bei näherer 
Gazette tes Zribunaur, war in Köln, Mainz, Yonden und Parid einejUnterfugung ihre Unſchuld bis zur Evidenz erwiefen mark. 
große Anzahl falfer Raffenanwerifungen im Umlauf, ohne daß man die Räl- Berlin, 9. Juni. (Unrußen. Li 
ſqer zu entveden dermochte. Aus den Angaben ver verfichenen Geſdwechler] nannte volgtländiſche — ee Ari en hi ge foae- 
umd Bantiere, die bur diefem Betrug in Berfuf geratden waren, fhöpftelArbeiter waren Abends, ale fie von der Arbeit beimfehrten = dei Fond 
man enbiid ven Verdacht, daß die Kaffemantweifungen durch eine Gefelfhait|burger Thorwache mit brennenden Eigarren vorübergegangen Das * Per 
von Kusländern aus den böhern Gefellfhaftetreifen in Umlauf gebracht wurben.|rauden auf freier Straße iR Hier verboten, und wenn diefes Berb * 
Eadlich lam das Geheimnis zu Tage durch Berbaftung einer jungen polni«|niat Areng aufrecht erhalten wird, umd man überall Rauder antreffen . 
fen Dame von grofer Sgöndeit, die vor einiger Zeit in Paffp ein Pant-|fo gehört e# doch zw ben unerhörten Zrechdeiten, daß ein Raudend gr 
haus gewieipet hatte, wo Re oft vom Ausländern und befondere don einem|der Mache verüberbampft. Der wachtdabende Soldat wollte und d 7 > 
Srn. 9, befndt wurde, mit dem fie mehrere Reifen nah England und nab|nigt leiden, und nahm bem Haudenben bie Gigarre weg, Das — end 
Preußen unternahm. Der Yoligeipräfelt Meß Diele Dame verkaften und gleich-|ienen, der Seat wurde angegriffen, er napm das Gewehr zu Bitf * 
zeitig bei Drn. R. Daueſachung halten. Diefer war entfloben, alfein manler und feine Kameraden verhafteten mehrere der Miderfpenfigen —* 
fand eine weitlauge Korrefpondeny, die über alle Witſautdigen an biefem|batte darm gemacht. Dicht vor dem Tore Tiegen die berügtigten an in 
Beiruge genauen Kufſchluß gab, Mau fankte Berigie mad Tagland und|häufer mit einer ganzen Legion der unteren Bevölterung, bie 8 ien · 
Preußen, worauf dann ſogleich in Däffelborf, Köin, Mainz, London und|vorzugsmweife dieſe Gegend erfüllt. Alles Aramte herbei unter f —** 
Aditoaburg eine große Anzabl von Berkaftungen Rattfand, fo das dieſe bisher] Beihrei wurde die Wache gelürmt, und bie Berbafteten in Sreibeit rem 
fo gludliche Baude jept entdedi if. Mittterweile war aber nad Bilfe ausgefendet worden. Gine ganje re 

— (Mord.) Die englifgen Blätter euthallen einen Sericht über diejnie rüdte im Sturmfgrit an. Das Thor wurde gefaloffen, vie Bade en 
Ermortung des Sit Merander Burnes in Kabul, der Kb auf die Ansfage]Ieht, die Straßen abgefperrt, Kommandant und Polizeipräfitent HR. vom 
eines Augenzeugen, der ald Chuprofk im Dienfi bes Sir Wierander hand, Colomb und von Putttammer erfhienen perfönlik, um bie Masregeln zu 
erfindet, Derr Barnes war von feinen afapanifgen Dienern den Tag vorfleiten, und bald mar Ades zur Otdeung zurüdgefüprt, Ein Mnapı Aue 
feiner Ermordung gewarnt worden, daß in ter Stadt ein Hufkanp|örer wurde verdaftet, und die polizeiliche Unterfuhung eingeleitet, in Folge 
endbreden, uud fein Leden in Gefahr fein werke, wenn er bleibe. Sir deren mod einige Berhaftungen Aattgefunden haben. Geflern une heute 
Arrander agtete diefe Warnung niet, weil er might begreifen tomnte,|War die Wade mod boppeit befegt, aber die Unorbnngen, vom keuen man 
wie die Afghanen, denen er nur @utes erwieſen habe, ihm feind fein fönnten.[Edrigens in den benagbarten Stadivierteln nicht das Mindehe vernommen 
Am > der Ermorbung lam noch um drei Udr Morgens der Afghane Na, jbatte, haben ſich nicht erneuert. 
zamut Dowlad, ver Buyir der Stabi war, zu im, und forberte ibn auf, Berlin, 9. Juni, (euer. 
fofort die Gtabi mit dem Lager zu bertaufchen, denn feinem Peben progel Meyerbeer'd Dugenotten a teten Berge er eg —* — 
@efabr, wenn er bleibe. Pr. Burnes wohnte niet, weil die Aſghanen behaup-Iunh Paris argeben. Nah dem vierten Alte flug bei bem —— 
ten würden, er fei and Furcht davon gelanfen. Als ber Wusir wrgging,|ves Borpangs biefer einem Statiften die Badel aus ber Hand, uns Miele 
datie Ach fihon ein Haufe von den Leuten des Amir UMab Khan gefammelt.|zündete eine Koufiffe an. Das Fublitum gewahrte das euer, und nad ei Hi 
Der Buzir bot dem Hrn. Burnes an, das Volk zu jerfrenen. Pr. Burnesigem Gemurmel ergriff befondere das Parierre ein pa aifger Br ne 
woüte nit, und der Wazir entfernte fh. Ingwifhen hatte Ad immer mehr|vaf Viele hinaushärpen. Das Paus war überfäßt. Der größere Theil 
Bolt um das Hans gefammelt; Hr. Burned lich die Tpüren berfchliehen, |Publifums blieb glüdligerweife befonmen genug, um auf feinen Pläpen 
mad fein Hausgefinde fh zum Widerfanbe bereit maden. Bald darauf er- bleiben, und nach einigen Augenbliden erfhien auch ein Esauhider 2 
fdien Amir Ulap Khan, und der Ungrif begann. Ppbur Aha, früher Kot-|fündigte an, daß ber Borfalt opne Berentung, und das Feuer bereile n 
wal ber Stadt, den Sir Alerander des Amtes entfept hatte, legte Brenn-Jtöfht fei. Der Iepie Ak begann, unb wurde ohne Störung ja Ende gehalt 
Ref an die Zyüre, und zändete das Paus an. Hr. Burnes vertheitigte fih| Heute unterhält man fi nur von tiefem GEreigniß, das auerdinge fr * 
mit feinen Chupraſſi's tapfer. Während des Rampfes erſchlen ein Mufelmann jahriich und verderbiich werden Tonntr, 2 Be 
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no fürger als dig der Artillerie, Da in bem bereits eine en —— Bun te bei zosz 
große Anzapl —— Sa vun in, fo werben biefelben alsbald bei 

den Anfanterie rbataillons eingeführt. Die Junker je chen, fo mirb Bene Sy —— 
erhalten den er ee nicht zugelaffen, und fol: apitäne, vie 


Hamburg, 6 6. Zuni. (Berzeihniß der Beiveiträee) Peliget wegen angehalten werben follen, diefelben fe Mi ie —X 
In der Bortiepung gefern erwähnten erſten Berzeihniffes ber 
31. Mai ein aa auswärtigen Gelpbeiträge zur —X be dur Gegeben in unferer Ratheverſammlung Peru. 6. ‚Juni 1842. 
Brand "pa en in dem alph geordneten — (Ueber den Brand in Hamburg.) Die Berliner (Haube uud 
Drisperzeiguiß — open nor; Spener'fge) Zeitung enthält folgenbes Schreiben aus Hamburg vom 8. Juni: 
Berlin Ari. ME. Oto. Mi. —— verfiedenartig die des Beuers —— er haben 
n ö . Stadtr, v ” 4 bei dem unglüfliden Brande merfwäürtige Beweiſe gezeigt. 'anntlih 
—— — en * 7 TS soo ⸗ if das in ven Gewölben des eingeäfherten Ratphaufes aufbewahrte Silber, 
dem Hedföht. Generat-Kemile 25,000 [rer Bankfond, in den Gonterräns der meuen Börfe zur einfiweiligen Yufbe- 
RR VER & Ali . mwahrung niedergelegt, und eine genaue Mafmwägung dat, obgleih Mh vier 








- 18, don HP. — Urons für einen In.’ Silberbarren von der Gluth gefhmolgen gefunden haben, ergeben, daft fein 
"genannten . . .. 3000 — [Roth Silber an dem Bankfhap fehlt. Dagegen hat ber Befiper eines Haufes 
- 24. von bem vogiäht. General Lomite- IN, 25,000 in der Bohnenfrafe der Baubeputation amgejeigt, daß es ihm gelungen fel, 
von Hrn B. Urmel oo 2a 62 zu dem unter feinem Paufe befinblichen Eisfeller zu kommen, wnb baf er 
N fein dorliges Eis in vollommen ungefhmolzenem Zuſtaud gefänben habe! 
* adgen. Er hat dedbalb um die nötdigen Anordnungen gebeten, daß er fein Eis, wel» 
Mai 28. von der lobl. Redaktion der Zeitung 225 2, qes er anf 400 Mark anfhlägt, herausnehmen and anderweitig 
Eo’or. und 8 Dulalen . » x 2». 0.0... 3457 12 könne, Un feinem Drte haben wohl vie a als ger 
2 on dem 1861. Stabtratp von zade in ber Bohnenfirafe, wogegen im Rathhauſe, 1 @ 
> ver ae 2500 —* ham 6250 niebergefprengt if, eine viel geringere Glat geweſen fein muß. Die Erpab 
fi Raflno 1350 fr. tung bes Eiſte ift nad der Mittfeilang vom Reifenden wohl dadurch erflät> 
mals vom nerehrligen Ma un. .; „als U, daR nämlih bie durh die Sanwüfen von Sprien und: Egppten zer 
Antlam. enden Karapannen ihr mitgenemmenes Waller zu. — — 
19, dorch ben Töblihen Dilfsverein . 2000 ihre Waflerfhläuge im dem glühenden Sande verfharren, umb 
Br —— Iobernde# Feuer daruber anyünden; cs ſcheint alfo, dad die Alamme 
* Bärmefoff dem darunter befinbfihen Boden entzieht. Daß mit: dem Gib 
Mai en von dem Pol: Bereine . . . » . . 16,555 — per der umgelehrte Rail Aattgefunden hat, mag pielleihk in ven Umflanbe 
"28, von bemfelben . . , 3500 liegen, = der —— Theil ——e —— an er 
J enen 9 vor, * In der Borſtadt St. Georg if eine Veränderung fi 6. 
34* rar er — 1 x >23 — Zimmermeifter hatten auf dem fogenannten Borgeſch ihre Wohnungen, unb 
So&löht. Vereine 89 die Stadt hatte ihnen den Gebrauch derſelben bewilligt, Iept müfen jedech 
886. om at ri AT 18 diefe Pläpe von den Leuten verkaffen werben und als eine ‚andere Gielle 
- 31. vom demfelben . » » 2 22. 2400 dazu If ein Zpeil des Hammerbroois Cdie etwas-tief-Hegenden Wiefen, 
Donm weile von dem Gtabtteide, * fogenannten — —— 
E ag, gerwege und den Häufern am fogenannten Pünerpo! elageſchloſen wer- 
Mai 24. vom hohlöbl. Verein 3000 Ripir 6950 %en) Yefimmı. Dur Srodrnisgeng Maren Hiäps win. vocniE Haan hat 
Köln. Squttes verwandt, aud bereits ein Rebzig Buß breiter Graben burdy bem 
BWai 19. von dem hoglöbligen Dombauverein.. . 3500 Dammerbroof nad dem Stadtielche ‚pingezogen, wo. verfelbe, mittel einer 
"21. von bemfelben . . * 10,000 — | Sipleuße mit der Elbe in Berkindung gefept, ven Holztranfport. ſchr em | 
2 34,v0n der Kölner Zeitung 900 Rittr. . . 1776 leichtern wird. Es fheint, daß diefe Maßregel wohl auch nuf eine Border 
Erefelv. reifung der Bereinigung der Stadt mit St. Georg —— u. an | 
die Gewinnung von Plap für den Neubau In der Stabkı “ 
= a * —— * rer —*— Deedt dadurch gearbeitet, daß der zwiſchen dem meuen Wall und der allem 
5 ı Ne Balitraße gelegene Kanal, welder Hd in der Räbe der Kun — am allen 
Danzig. Jungfernftieg — fehr ausbreitete und ein Meines Wiferbaffin. bikpete, au 
Mai 19 vom Dem. Branpiud . . . . 2... 100 —|fo bieß, mit Schutt bis zu einer angemeifenen Breite ausgefüllt wirbı-. > 
. 2. von dem bodlöbl. Komite . . — 22,100 — - t 
Düffelvorf. Inland» 
Mai 26. von dem Hohl. Romite 300 Ev’or. Rpir. 656 4 Bien, 8. Juni. (Dentmal,) Das Dentmal des vereivigten 
” 28. von demfelben vi * ®. ur 600 fers Branz I. von Mar cheſt if bereits in Wien angefommen, unb bie 
Stie Wir : » 8250 — arbeitew zurAuffteßung beofelben auf dem innern Yurgplape haben be 
Dulsbure. — ı5t» 
Mai u — a * — — a Beab ſichtigte Erwerbungen der Engländer in Brafilien. 
Die neuern Tingrife der Branzofen in die Behpungem der brafilifhem 
urn HIST. Pilfeverei Krone öflid vom Dpapor haben auch bei’den Engländern pie Lan erwedk, 
al 19. vom boqlöbt. Hifeverein . . . . . 24,000 —|mwertih von Guiana ifre Grenzen bis an ven Rio Branco- auszübehmen, 
Erfurt. um eine Bafferfirafe in das Derz don Sivamerite zu gewinnen. Belannt« 
Mai 21. vom — — und ourserſaen lich wurde dieſer Gegenfland ſchon fräper in ben öffentlichen Blättern befprow 
130 Ripkr. Pr. le FOREN den, aber auf fo oberflächliche Weife, daS man zu feiner Maren Kufihk ge» 
fangen konnte, Der Bunfd, ein großes Stüd Land mit dem ph 
Branffurta.d. Drer 
zu verfnüpfen, wenn ed Bortpeile bietet, die man mimt-fefbft befigt,) mag 
Mai 19, von dem dochlöbl. Komite . . . » . 4400 12 zwar zu entfuldigen fein; wird aber vom Wunfge jur That gefritten, fo 
Glogau. if ed ein Gemwalfireid, der um fo rechtloſer if, je mehr Längi befichenbe 
Mai 18. vom bohlöbl. Biffeseren , . . .. - 4500 —[Berträge dadarch verlegt werben. Iwiſchen dem 3. und 7, Brab’n. Breite 
Greifswalo reiht aus Popapan und Duito derüber ein mädhtiger Gebirgdarue gegem 


Mai 24, von Hrn. Profefor Dr. Tilberg 4 Prrer. 55 — Norden in den Ojeam uud andererfeits gegen Süden in den Nie Negro uns 


Morgen, welder den Scheitelpunft der Gewäſſer bilbet, bie einerfelts gegen 
- 27. vom Pandlungsfommisverein . . 140 — Amazonas ſich erpiehen, Diefer Gebirgsarm, obgleich der Bauptfahe many | 


( ‚oogle 
5 } 
0 EEE 


ein großes Ganzes barbtefenb, if elgentlich eine ungeheure Beräftung meh. 
zerer Höpenzäge, melde von Strecke zu Streckt verſchiedene Namen tragen. 
Denienigen Theil, welcher die ehemals ſpaniſchen Befigungen von den por- 
tugtefffhen ſchied, nannte Herr v. Hamboldt das Gebirge von Parima, und 
fo if er and in der vortreflichen Denffhrift begeihnet, welche Joſe Maria 
da Eoha e Sa über die Grenzen beider Länder gefrieben hat. Diefe Arbeit 
iR in den „Memoriss da Academia Aral des Sciencias de Lisboa- 
T. X. P. L 1827 unter dem Titel: „Memoria de Serra, que serve 
de limite a Brasil pelo lado das Guyannas e da Rio Branco- 
abgedrudt, aus welder hervorgeht, daß au dieſer Ieptere Fluß ehemals 
vie Benennung -Parima- führte. Uber an ber Grenze ber ehemals fpanifihen 
Befigungen hört der Name „Parima- auf, und die Borifehung bes Gebirge · 
taınımes in Öfliher Richtung bis zum Bluffe Repunuri heißt „Gerra do 
Rio Branco- und bildet hier die Grenge zwifgen bem englifhen Guiana 
und der großen brafilianifhen Provinz do Rio Negro, einer Abtheilung ber 
ungebenern Lanbfirede von Para. Diefe Abipeilung bes großen Bebirgsjuges 
von Rio Branco liegt zwifhen 314 und 318 Brad öl. 2. von Berro, deſſen 
weſtlichſter Ausläufer unter dem Namen "Serra Pacaraina« befannt iR. In 
ber Nähe des Bluffes Repunuri bildet ſedoch Diefes Grenygebirge einen fdar- 
fen Bogen und feringt fat unter eimem redten Winkel in mittägliger Ric» 
tung bis unter den 2. Grad m. Br. ab, auf weider Strede es in ver fanden» 
ſprache unter der Benennung „Serra de Euoupp- bekannt if. Der öftlie 
Ausläufer biefes Höhenzuges if vie Spige Manapi, won melder bie übrige 
Greupfheive zwifden Brafllien und dem englifchen, bolländiſchen und frau ⸗ 
sößfgen Guiana bis zu den Durllen des Dyapor faR in gerader Linie fort 
Hreiht. Was daher fürlid und weſtlich von biefen Gebirgen liegt, gehört 
Brafilien, während bie nördlich ih eratedenden Bambesipeile ven brei bezeich · 
neten europälfgen Mächten angehören. Im Jahre 1787 hat ber porlagie ſiſche 
Odera Manvel da Bama in Begleitung bes Aftronomen Simoes da Bama 
diefe Gegenden unterfucht, und bie Grenzen auf die bejeihnete Beife beßimmt, 
wie fie im Grunde von der Natur ſelbſt gezeichnet ſiad und wie fe auch 
durch frühere Arbeiten (1750, 1777 und 1781) 30 Papier gebrant wurben, 
Statt aber dieſe Grenzfpeiden anzuerlennen und vie darauf bejüglicen 
Arbeiten zu berädfichtigen, die doch im allen Berirägen und Panblarten zur 
‚Grandlage gedient haben, erſchlen Robert Schomburgk, mit ber britiſchen 
Flagge umgürtet, im Jahr 1838 zum zweiten Mal am Rio Branco, in ber 
Akt, einen Landfirih von etwa 70 Legoas Breite für bas britifhe Buiana 
in Anfprud zu nehmen, obgleich ihm das mape liegende Fort San Zoaquim 
Hätte beweifen follen, daf er bier auf frembem Boden ſich befinde. Perr 
Shomburgt unternahm feine Reife nah Sam Joaquim opne Erlaubniß ber 
drafiifhen Regierung, ſchiſfte von Hier den Ilrariquera aufwärts in ber 
Richtung des Drinseo, und brang burd bie Berge von Maduaca, wo er 
von weitern Reifenbentenern durch den Stamm ber Drumanaos aufgehalten 
wurde. Jazwiſchen mußte er fie durch Geſcheale zu beſchwichtigen, und ger 
dangte nach dem obern Theile des Rio Negro, wo er zuerf am Bort San 
Hgoftinfo am Eaffiquiari erflen, dann ven Lauf des Rio Negro Bis zum 
Hort San Gabriel da Cachoelra verfolgte und zuiept ben Rio Dranco bis 
zum Rort San Joaquim aufwärts ſchiffte, odne ſich um vie Behörden bes 
tandes zu fümmern. Zum Gchluffe zog er noch die englifhe Blagge über 
ver brafilifgen auf, und reife nad Demerara zurüd, von mo er nad Enge 
land ſich begab, mm den Lohn feiner Arbeit zu empfangen, Man glaube 
mit, das die britifhe Neglerung biefe Reife aus Liebe zur Wiſſenſchaft 
umtermehnen fieh, fondern vleimehr in der Abfigt, neue Hanbelsfraßen nad 
vem Stromgebiete des Mio Negro und ‚Amajonad ju eröffnen, wozu der 
Efeauebe nit berufen iR. Dadurch wurde einerfeits der Drinoeo, amdern» 
theild ver Amazonas umgangen, und der Weg nad ben Binnenländern von 
Benezuela und Para um Bieles abgekürzt, auch aler Pandel, welcher tept 
auf viefen Aläfen von ihren Mündungen her betrieben wird, ohne weiteres 
abgefämitten. Bald nah der Abrelſe Schomburgl's erfhien au auf brafli- 
Adem Boren ber englifhe Methodiſtenprediger, Thomas Joung, um bie 


Eingeborenen am obern Theile des Rio Srauco zw belehren; aber im Jabr 
1839 wurde er von ben Behörden jurädgewiefen. Später zeigte Ah no 
überbied ein englifder Rommiffär, welder pom Gouverneur von Bulans 
abgefertigt worden war, um das Laub zwiſchen dem Repumuri nu Rio 
Branco in Befip zu mehmen, wozu er den Zommanbanten von San Doaqui— 
auffordern Lieb, inben er vorgab, daß dieſes Band feinen Perra habe, unb 
deßhalb mit Fag umb Met der Krone England angeböre; allein wiefer Tieh 
ihm erwiebern, baß er vom Gouverneur von Para keine Berhaktungsbefehie 
über einen folgen Gegenflaub habe, und folglig nit darauf ſich einlaffem 
fönne, daß er aber Beript am ihn erhatten werbe, um Welteres zu Der 
nehmen. In der Zwiſchenzeit möge er nur ruhig bleiben, wo er feiz weil 
aber die Antwort fünf Monate lang audblieh, trat der euglifche Khgeorburie 
feine Rädreife nad Georgetomn an. Es iR wahrfgeinlid, dab Shomburgf 
viefe Ideen den Engländern eingeflüflert hat: wie er aber feibft dazu fome 
men konnte, ift eine Grage, die man nicht fehr glimpflih beantworten faun, 
Rod die neueften von Arromfmith herausgegebenen arten behalten die oben 
angegebene Grenze zwiſchen dem britifgen Guiana uud Brafilien bei, und 
wie war es baher möglich, angunehmen, daß ber geforberte Landſtrich keinem 
Gebieter habe? Ya, wäre ed möglih, das ganze unregelmäßige Duabrat, 
das er bereift hat, für England im Anſpruch zw nehmen, fo würbe es gr= 
(heben, und zwar nid! nur ans Pandeldgrünben, fondern and bes IUmfian- 
des wegen, daß es elme der reihften und gefünbeften Lanpfireden bes fübamr, 
tifanifchen Feſtlandes umfaßt. Epanier, Holländer und Engländer haben längt 
nierige Slide anf dieſe Gegenden gerichtet; denn gerade in der Gerra to 
Rio Dranco follen jene außerorbentligen metallifden Schäpe begraben lieger, 
nach welden Sir Walter Raleigb fo lange vergeblih traiele. Daß eim 
aroher Reihigum an Gold in viefem von Abend gegen Morgen freichenden 
Webirgefamme vorhanden iR, dafür fpreden bie bewährten Zeugen im 
Venezuela und Rio Negro; und wenn man bedeult, daß dieſe Höhenzüge 
an einigen Stellen die Breite von 120 kLegoas erreichen, fo mag allerbings 
mande metallifhe Ader bort zu erheben fein. 

































Berfhiebenes. 


CProbefaprt.) Herr Burp, ber berüßmte Erbauer vierräderiger 
totomotiven in England, Hat den Beweis geliefert, daß felbh dir Bra 
einer Achfe an feinen Mafpinen feine Gefahr darbietet, und bie Loloms- 
tive no eine Zeit lang fertlaufen kann. Er durchſägte zu diefem Zweit 
vie Borberachfe einer feiner Lokomotiven an beiden Enten, fo daß fie note 
wehbig bregen mußte, und führte dann felbh die Mafgine mit 7 Wagen. 
Rab einer Bahrt von 52 engl, Meilen brach bie Achſe wirtlih eatzwel z bie 
Vaſqine llef aber dennoch bis zu der 20 Meilen entfernten Station fort, 
wo ber Zug ohne Unfall anlangte. 


(Entvedungsreife.) Der berühmte Seefahrer, Kapitän BRof, 
Hand, nad Berichten aus Neufühmwallis vom 21. Nov. v. J., im Begriff, 
feine Entpefungsfahrt may dem Güppol anzatreien. Seine Manufhaft if 
gefund und voll Berirauen. Kapitän Roß wird von dieſer Reife er im 
Jahr 1843 oder (falls er in ber Polargegend überwintern muß) 1844 
zurädtehren. 


(Der berüpmie Kommodore Napier,) ber RG zulept bei 
ver Einnahme von St. Jean d’Arre im Jahre 1840 auszeihueie, fagt in 
einer Schrift über ben Krieg im Syrien: „Ih habe die Schmelz und Zirel 
befucpt um die romantifge Scenerie bewundert, die ſich dea Augen in jenen 
(hönen Ländern darbietet; aber ih gebe doch dem Libanon-Gebirge ben Bor- 
jung. Die ganze Gegend if eine aufelnambergethärmte Felſeamaſſe; — jedes 
Banpküdhen, das einer Bebauung fähig IM, wird dur Zerraflen gefüpt 
und durch Waffer aus den Duellen bemäffert, die Ach zaplreih im den Ber- 
gen finden. Auf viefen Terraffen giebt man befonvers Maulbeerbäume, bie da 
in der üppigfien Bälle malen.“ — 


— — — — — — U un 


Feuilleto u. 


Tbeater-Fam a. (Mad. Sqricet), hat bereits Wien verlaſſen und if wieder 
Ruteijiet von —frieb- nach Ztalien, dem gefegmeten Rande des Gefänges, gereik. 
(Herr Gober,) der rühmficht befannte Baritonit des Hofopern- ( Dite. Bildaner,) 'de feit einigen Wochen am einer fehr gr- 


* —— ca ar vyä⸗ fahrtichen, mervöfen Krankfpeit barmiener liegt und an beres Genefung 


man allgemein zweifelte, ſchtint ber Run wieder erhalten za fein, dena 
(Eine neue, als fehr gelungen bezeigmele Poffe,) auslfie befinvet Mid auf dem Weg der Befferung. 
der Feder des treflihen Raifer, kommt mit Rähfiem im f. f, priv. Tpea- 
ter in der Leopoldaadi zur Aufführung fommen, Refirop, diefer Promo, 


1bens des Pumsrs und ber Gatpre, if im Beflg der Paupirolle. Bunft: und Literatur: Motijem. 





(Senzui ShoTly,) vebutirte in Prag auch In der ergöhlichen Poffe: Rom, t. Jun. (Denfmänze) Der talentsolle Gtempelfdneiver 
-Die reihe Bäderfamilie- mit befonderem Beifall. Iofeph Cefar aus Wien hat fo eben Ak Yudenfen des großen Minera- 


(Herr Bild) if von feiner Runftreife mieber zurädgefehtt. Togen Friede. Mops Igefhlagene Denfmänze ausgegeben, welche night bloß 
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alle Jaqgenoſſen des tieffinigen Zorſchers, 
er Kumftwerte ledhaft intereffiren wird. Auf der Vorderſeite erſcheint das 
geiftsolle Bilbniß des Mannes, weſcher der Riefenmoht neuerer Chemie ger 
genäber die Gefbfftändigfeit feiner Wiflenfgaft, bie Welt der dermen, welde 
Die Natur in Stein mb Erz ausgeprägt, zu behaupten gewnft hat, Dad 
ruhmvoll zurüdgelente Leben des gefeierten Cyfrmatifers {ft in ber (lichten Ins 
fhrift angebeutet: FRID. MOHS. NAT. GERNRODAE. IN.SILVA. 
HERCYNITA. XXIX. IAN. MDCCLKXXITI. VZA. LXVI.M, V1, 
Huf der Rüdfeite Heft man tie Worte: FECIT. SAXA, LOQVI. (hie 
Steine ließ er reden) darumler ein aufgefhlagenes Bub mil ben malhema, 
tifhen Brundformen, welche gleihfam die Schrift jener Sprache des Mineral, 
zeihs bilden. Lorbeer und Eihenzweige, Epighammer und Ehlegel, oben 
die Eule der Minerva, unten eim Bergmann beider emifhen Lampe fpielen 
Fnnig auf das eben und vie Berufeihätigteit des Mannes an, wreicher auf 
dernigen Paten in ten Mopnungen der Unfterblichteit eingegangen if. Zur 
Erinnerung an bie übermunbenen Edhwierigfeiten ift Dernenreis angebragt, 
Der fdönen Arbeit fommt au eine fehr mohlgelungene Folina zu @ute, 
welde die Rormen des Arnabilde weich erfheinen Täßt, ohne ihnen den Me» 
tallglanz zu nehmen, der für ein Mebaillon Karalterikifh if, 


Miszellem 


(Eim fluger Bund.) Das Journal de UAude erzählt das nad- 
fiepente Beifpiel von der Alugheit und Treue eines Huntes; Ein Hunt, 
der einem Paͤchter in Murille gehörte, deſſen Gebaͤude kürzlich abbrannten, 
beinerfte, das das Bieb feines Herrn aus dem Sialle niet heramsgebraht 
werben fonnte. Er Tief vespalb hinein umb Irieb durch Bellen und Beißen 
ein Pferd, eine Kuh und mehrere Schafe heraus in eine fihere Entfernung. 
Donn kehrte er in das Gebäude zuräd und reitete auf gleiche Beife no 
eine Ruh und mehrere Schafe, Auch zum britten Male verfügte er noch 
einige Schafe heraus zu treiben, aber dieſelben waren fo ſtödiſch geworben, 
daß er fie nicht jur Bewegung bringen fonrte, und, durch die Pipe und 
den Rand feibh vertrieben, winfelnd zu den Rüfen feines Herrn kroch, 
gleihfem in Berzweifliung barüber, baß er mihts weiter habe thun fünnen. 
Das arme Tpier war dur feine Anfrengung vollig erſchöpft. 


(Eilevion in der Probe.) Bor Kurzem if ver eink ſehr be 
rühmte Tenorit Elevion im Paris geforben und framzöfifhe Blätter er- 
zidlen unter Auderm aus feinem Leben folgenden Borfall. Es wurde eine 
tomifche Oper von Davatp, „der Diqcter und der Mufiter- einfubirt. Die 
Wolle des Dichters hatte Eleviou, vie des Muflters Marlin. Blei im der 
erſten Probe machte man jur allgemeinen Berwunberung die Bemerkung, 
Daß Ellevion feine Role ganz uud gar vergriff, den Charakter ganz über 
fſa weugtich nahm und gleihfam immer auf Steljen einherfariit. Gleich ⸗ 
wohl war 26 ſchwer, ten Sänger auf biefes Fehlgrelfen aufmerkfam zu 
masen, denn er war im höhfen Grabe empfinblih, Man mußte deshalb 
auf irgend ein Auslunftsmittiel Ainnen; Dupaty nahm nah der Probe Mar- 
tin bei Seite und thellte ihm feinen Plan mil, 

„Ahten Sie nit auf das, was ih Ihnen fagen werde," ſprach er; 
es gilt Ipmen nicht, fondern Elleviow. Ich möchte ihm einen guten Rath 
geben und rechne dabei auf Sie, mm ihm denfelben beizubringen, Rehmen 
Sie alfo nihts übel und Iaffen Sie mid madhen.- 


Am nähfen Tage In der Probe fuhr der Digier mit einem Male 
auf und rief: »entfhuldigen Sie meine Derren, daß ih Sie einen Augen 
Bild unterbredge.- Dann wendete er Ah an Martin und fuhr fort: „Lieber 
Breund, Sie find auf ganz fallhem Wege. Sie vergreifen ſich im Ihrer 
Role und verberben fie; Sie verlieren Rh in den Wollen und bie Zolge 
dason if, daß Ellevicn Ihnen folgen und ebenfalls auf Stelgen einhergehen 
muß. Mein Städ verliert durch diefe Auffaflung feine ganze Farbe. Bleiben 
Sie gany ruhig auf der Erbe und fprechen Sie wie andere Menfhen, dann 
wird auch Ellevio« Ihnen im vemfelben Tome antworten und ſich behaglicher 
fühlen, Daben Sie dir Grfäkigteit mub fangen Sie noch einmal von vorn an.“ 

Rartin doͤrte diefe Worte an, ohne etwas darauf zu erwledern. Eilevion 
ſagte ebenfalls nichte, errietp aber bie Abfiht des Dichters, büdte ih zu ibm 
und Alüfterte ihm Ins Ofr: 


„Sie find ein geifßreiher Mann, lieber Dupatp.“ 


(Aneldote.) Eine ver großartigfien Lügen erzaͤhlt ein englifhes Jour · 
mal, dad die ungehewere Menge ber Raupen bei Richland beſpricht und hin- 
aufept, es habe an biefem Tage eine allgemeine Husiwanderung biefer Rau- 
ven Hatlgefanden und der Zug fei über eine Eifenbapn gegangen, wo fie Ab 
dermaßen aufgehäuft pälten, das eine mit aller Kraft heranbraufenbe Lokomo ⸗ 
tive mit zwölf Wagen von ber Infeltenmaffe aufgehalten werben fei und nur 
mit Mäbe fih Habe Bahn brechen fönnen durch die lebendige Mauer. 


(Bonperbare Berehmung.) Ein Engländer — nur folge flellen 
Frtanntfih terafeihen feltfame Redmungen an — bat berechnet, daß ein 


Feraftear und Gigenthäner: Dr. BroßsSHoffinger. — Drud von Leopold Orund. 


fondern and alle Freunde ähnli-JMenih in feinem Lehen von ſanfundſechzig Jahren, wenn er Läglih eine 


mäßige Portion Shöpfenfeifh 1. S. vergehre, im biefer Zeit eine Herde 
von-350 Schafen aufeſſe; rechne man etwas Kartoffeln und Gemüfe und 
eine Flaſche Bein zu ihrem Mittagseflen breifig Jahre dindurch, fo der- 
braude der menfhlihe Magen in dieſer Zeit ungefähr 600 Eentner Speiſen 
und Grträhfe, 


(Reibed Ball-Kofäm.): Die englifhen und frangöfifhen Jour- 
nale find noch immer mit weitläufigen Berichten über ven bal costume ber 
Königin von England angefült., Ungeheuer groß iA der Werth der Jumes 
ten, welche bei diefem Befte getragen murten. Der Graf von Pombrole trug 
an feinem Barett und feinem Rede für 800,000 Rranld; bie, welche bie 
Feder an bem Bareit hielten, at om ter Zapf, ſchätzte man allein auf eine 
Viertel Million Branten. Die Herzogin von Cambridge trug die Berjege- 
frone, bie mit Smaragben, Perlen and Diomanten von unermeslihem Mertbe 
befegt war. Die Herzogin von Eutperland hatte eine Krone von erirntalie 
{hen Ameihpfien und Diamanten ; die Margiones von Rilesbarp hatte um 
ihre Taille eine ganz aus Diemanten und Cmaragden beſtehende Bürtelihnur 
aefhlungen, bie zweimal geknüpft war und dann noch bis auf die Füße herum» 
terreicte. Im Saar drug Fe überdiee Diamantenähren ven außrrerbentlir 
dem Berthe. Die Königin überfiraplte natürlih ale Übrigen; fie war das 
große Gehirn der Nähte inmitten der Sterne. Sie trug auf der Stirn einen 
Diomanten im Bertte von 70,000 Thlr. Die Pracht in dem Bantettfaale 
wirb als wahrhaft fabelkaft geſchlldert. Der Silbertifh, ein Rebenediger, 
funtelte von pergelbetem und goldenem Geſchirr. Rrüge, Beer ıc. waren 
mit Evelfteinen befept. Die edelſten Meine Branfreihs, Siciliene und Spa- 
niens floffen in Strömen in die Bedher der bretagniſchen, ungarifhen und 
fpanifhen Barren; auch die Sarazenen iranten wie Templer. — 


(Deutfge Aunfausflellung in London.) Ein gewiller Be- 
ring in London fordert zu Unterzeichnungen von fäprlig 1 Pf. St. auf und 
verfpriht, dur tie fo erlangte Summe ale Gemälde, melde jährlih von 
den Runfivereinen in Berlin, Düffeldorf, Dresden ıc. angelauft werden, auf 
gwei Monate zu einer Ausflelung nad London zu bringen und den Aunfl- 
freunden in England fo @elegenpeit zu geben, mit den neueflen Erzeugniſſen 
der deutſchen Kunft darch eigene Anihauung befannt zu werben. Er nennt 
Ä dem Ageuten ber genannten Bereine. 





Fahrten anf ber Stoderauer Babn 
zZäslig: 
Ben Wien nah Stoderau 53/4 und 9 Upr Brüb, 121/72 m. Mit, 
23/4 U. und 4 U. Rahmittage, und 61/2 U. Abende. 
Von Stoderam nah Wien um 43/4 und 8 U. Morgens, 11 U, Beorm. 
2 and 51/4 U. Nachmittags, und 8 U. Abende. 
Un Soun- und Reiertagen finden außer diefen Fahrten no 
wahßehbenpe Separatfahrten fait, und zwar: 
Bon Bien nach Stoderamn um 10 Uhr Abende, fo wie vom 
Stoderaunah Bien um 81/2 Uhr Abende. 
— — — — — — — — — — 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

(Die Liqueur-, Spiritus. und Effigfabrit von Frieb- 
mann und Sohn in Reindorf.) Seit 25 Jahren. hat bie inländifge 
Llaueur · und Effigfabrifation dur bie raflcfe Thatigkeit diefer ausgezeich⸗ 
neten Rabrit eine Berbefferung und Raffinirung erfahren, welche ihren Er⸗ 
jeugniffen einen ausgebreiieten Ruhm erwarben. Es verbient biefe Rabrit um 
fo mehr eine öffentlige Anerlennung, da ihre Protulte ih dur eim richtiges 
Berhältniß ver Gtärte, anfallende Reinheit bes Geihmade, vorfpringende 
Deuttihfeit ded Geruchs und möglichſte Billigkeit der Preife auszeignen. 
Bei der umfaffenden Gehrauhmannigfaltigkeit dieſer Produlte, nit nur als 
mohlfhmedende Defferigetränfe, fondern au in ber Mebigin, Kochtunſt, 
Auderbäderel, Närberei und bei Erzeugung vieler tehnifher Gegenſtände, hat 
viefe Fabrit für das allgemeine Befen eine Bedeutung, wie wenige andere 
Babriten, und das Yublilum fann es berfelben nur Danl wifien, daß fie 
nunmehr aud einen Detallverkauf (Geilerfätte Ar. 804) errichtet hat, mo» 
durched Jedermann lelcht wird, fi diefe herrlichen neharäpnlihen Liaueure, 
feinen Effige, Eſſenzen ıc. aus der erfien Haud zu verfhaffen. Die tpätige Be- 
triebfamteit der ehrenwerthen Birma Briedmann und Gopn, fann ber 
ganzen einheimifgen Induffrie zum Beifpiele dienen, wie Solidität und 
Meteo Kortfreiten Rets einen fegenreihen Alor mit ſich bringen. 


VBerftorbeue in Wien. 


rudwig Zn, Gefrelär bei Sr. ÜErzellenz dem Perrn Grafen Stephan 
v. Zip, alt 38 J., im der hinterm Spenfenfiraße Ar. 49, am in- 
nern Brand, 





Pr. 





— PBränumerationspreis 5. 8. M. viertel. 











Sammlungen zugeſtellt. Unter diefer Summe if ein 

8. M. begriffen, melde Se. Maiehät der Kaifer ee aan 40,000 €, 
vattaſſe zu dem moplthätigen Zwede beigeflewert haben, Der Werts 
Geſchenles wird durch bas Schreiben erhöht, mit welchem Ge. Majeni: 
Raifer den Dank bes Senats für die von Alerpösfibenfelben "sei ber Äh 
Rachricht von dem Brande getroffenen Mafregeln zu eriwiebern ge sıften 
glaubten uns die Veröffentlichung diefes erfabenen Nusbrude —— = 
gefühls und vaterländifger Geflinnueg, fo wie ber Iufgrift des Era * 
lauben zu dürfen, welcht dazu bie Seranlafſung gegeben ; — 

Allerdarchlaschtigſter, Oroßmächtigfer Kaifer, Au 

König und Herr! Em, kaiferlige Maieftät haben —— a 
böchfttero Befanbtfgaft die rüprendfle Tpeilnapme am dem Brandunglüd = 
jorüden, welde unter Goltes unerforfgligem Ratpfluß einen großen 54 
unferer Stadt in Aſche gelegt. Em, taiferlige Majehär haben in einem 



































Zagtdjeitung 
zatsland 


London, 7. Juni. (leber pas Attentatber Königin) 
Der Eindrud des neuerlih Maitgehabten fhänplihen und niederträchtigen 
Angriffs auf das Leben unferer geliebten Königin if, wir berichten es 
mit Bedauern, in ber Miene und in der Paltung derfeiben, wenn fie öf- 
fentlich erfheint, nur zu ſichtbar. So fehr die Königin Ab auch dur rupige 
Stärke und mehr als weiblien Muth amszeihnet, müßte fie doch übermenih- 
Ude Eigenfaften befigen, um völlig über die Beforgniffe erhaben zu fein, 
Die ein zweiter beimtüdifcher Angriff amf ihr Leben in dem färkſten Herzen 
erregen muß. Mit Bedauern erklären wir, und zwar auf Rachrichten, vie 
von Golden —— welche oft zum ge — Perg ‚ daß 
Ratt der fräpern freundlihen und zutraulichen tung der Rönigin, menn|y, lid, wo AU 
Bene serien Spain made, cc ofenee Bere, | ln ac Ban ml Ani ale 
zubige und ängflihe Mienen ſichtbat And, die nur zu Mar verratpen, berlin yom Umtreife der Monarchie auf das Birkfamfe A 54⸗ ammlungen 
zuhige Gtroka des @tüdtihfühlene, den die Gegenwart der verfammelten | yeperpälsigt von Danfgefühl für die Zhelinahme dr r gen geruft, 
Sgaren ihres Bolles früher erregte, habe eine Unterbrehung erlitten, und] gayper des deutfhen Bateılandes die Biederprrh ” en eg he Büren und 
die Beforguiß der Gefahr veranfafe eine faß unwiltärlige Worfamteit,lcerer Sladi zu einer Rationalangelegenpeit — 8 des Bopifandes un 
wm beren mögliches Nahen zu sentveden. Diefe Beforgniß, daß der Berfuh] nor Agem zu dem zuverfihtlihhen Dlid in die — ** — 
— Darapr waren befonbers Rorbar un|EL%. 1 ebebenen Saiferpanfet, meifen die Bürger Damburge oom 
von e . Li im f änafi & Da on 
der Art, wie bie Königin borgefiern aus dem Budinghampalafte nah ber jeper mit befonderer Anhängligteit zugeipan aewefen , "biefer Saterländifhen 


r Spmpathie fein faiferlihes Girgel . J 
Doffirge fuhr. Die Begleitung don zwei Gtallmeifern, an jepem Schlag ——— —— —— en [77 


einer, Matt eines einzigen, wie früher, bewies, daß die Bemerkungen, welhelnäre unverfehrt hervor. So wirb aub in unfer 
das Unterlaffen geeigneter Borfidiemaßregeln van Eeite derer betraf, denen s 1 unferen Berjen das. Band der 
Diefe Dinge befändig ein Gegenhand ver Sorgfalt fein folten, na ber|eneneniafen Gefügfe, weiges die Huflöfung des Meihes überdauerte, wir 


es im Glud nicht erfhlaffte, durch die und im läd iefene 
nen -befeftigt werben. Bir verbarren in — — — ern 
Maoieftät Treugeporfamße, der Senat der freien und Hanferfatt Hamb: 2. 
Cnterz.) 3. 9. Bartels Dr., Präfvent des Senats, (Rontrafignirt, 
9. Bohler Dr., Sehetariu.- anipt.) 
»Bohlahtbare und Wohlweife! Das Schreiben, » 
mir Ihre Gefühle, gelegentlich der nah tem unglädticen Fi > 
getroffenen Masregeln, ausbrädten, bat mir jur wahren Senugthuung 
reiht; denn es bewies mir, daß mein, dem Wohle der freien Stadt u 
iprer Vewepner aufrihtig zugemandter Sinn bon berfelben erfannt if. Heute 
wird mein Minifter fih des Auftrags entledigen, Ihnen bie erſten Refuktat 
der in meiner Hanpiftart eingeleiteten Sammlungen, an benen ich mich — 
beibeifigte, zu übergeben. Empfangen Sie noch einmal die Berfierung ber 
ihmerzlihen Tpeilmapme, mit welcher ih die Runde des über Domtu 
bereingebrogenen Ungläds vernommen, fo wie andererfeitg den Yusprud fe 
erhebenden Hoffnung, die ih bear, daß mit der Pilfe Gottes und des ges 
fammten beuffhen Baterlandes, der Stadt alter Gemeinfinn und bie — 
teit ihrer achtbaren Bürger die geſchlagene ſchwere Bunde hard verwerten 
—— —— *— auf bei biefem Anlaſſe die Ber 
ng ber volllommenen womit ih wohlmelienn 
Bien, den 2. Juni 1842. — RN: 
CUnterz.) Berdinand,- 


vorbergegangenen Barnung, welche der am Sonntag fatigelundene Berfug 
gegeben, nit vergebens gemacht worden feien. 

Berlin, 9. Jam. (Ueberpie Eifenbabuen) Dem Staats: 
zatpe foll gegenwärtig vie Brage vorliegen, ob es ratbfam erfcheine, vie in 
der Monarie ſchon auf Altien begründeten Eifenbahnen ald Etaatseigenttum 
zu erwerben und bie noch zu errichtenden auf @taatelofen zu bauen. 


damburg, 10. Juni. (Anleihe und Brantfieuer.) Beieiner 
Bufammenfunft der Sechziger, welde geftern Aatigefunden, And die Vorſchläge 
des Senats in Angelegenheiten des vorgefellenen Brantes in Empfang ge 
nommen worden. Es fol eine Anleide von 32 Mitt. Mt. Sto. gemacht, uns 
eine in der ganzen Stadt zu erbebende Brandfleuer von 1/2 Prozent jährlich 
auf jeden Brund- und ‚Häuferbefig gelegt werben, womit fo wiel eingenom- 
men werben wird, bad nicht bloß die Zinfen, fondern auch das Kapital 
ſelbſt nach einer gewiſſen Frift erledigt And. Zugleich ſollen auch einige an- 
dere Erhöhungen der defebenden Gefälle Aatifinnen. Der Eingangézoll von 
fremden Baaren z. B. fol in Zufunft nad dem Bankowerth erhoben werben, 
Ratt den Keurantwerth beizubehalten, mie es biäher der Ball war. Da nun 
dieſer Bol fehr gering if, und 1/2 Prog. nicht überfleigt, während mande 
Gegenflände auch ganz frei eingehen, fo folgt barand eine Erhöfung von 
25 Prez. auf den Betrog der jährlihen Einnahme. Dies if unter den jepigen 
Berpältniffen ein fährliher Beitrag, der fa ganz allein auf bie Binnenfänder 
fänt, die fomit in gefeplihe Berpflihtung genommen find, Die von biefen 
Abgaben erwachſeude Vermehrung der Gefälle fült der Branblaffe gu, und 
IR mithin die beſte Bürafhaft für Die beſchloſſene Anleihe. Im Allgemeinen 
feinen tiefe Borfhläge mit Befriedigung aufgenommen mworben zu fein. 
Meber weitere Beihlußmahmen verlantet no nichts mit Gewißheit, und es 
AA ganz mupfos, in den Wind zu ſprechen. Pläne und Borfhläge werden im 
Uebermaß gemant, wie es unter fo dewandten Umfhänden natürlich if; aber 
fie tragen‘ feinen amtlihen Charalter und können bloß zu verworrenen An» 
Hchten unter fremden Leſern führen. 

— Gefern dat es abermals auf der Strahe nah Bergeborf, eimas der. 
wärte von Hamburg, gebrannt; der Schaden if jedech vom feiner fonderli. 
sen ' Bedewtang. 

— (Beiträge für Hamburg.) Die Hamburger Börfenpalle vom 
9. Immi melvet: „Der fait. königl. Öferr. bevoümägtigte Herr Minifter, Dr. 
von Kaiſerofeld, hat dem Senat eine anf anferordentlihem Wege erhaltene 
Rimefle von 60,000 A. 8. M., als den erfien Erirag der in der Stadt 
Bien für die Abgebrannien von Pamburg ringeleiteten Subſtriptionen und 


Berfbiedbenes' 


(Ein -Befuh.beiäbbrelrKader) Dere Di Scott 
hat Abd · el · Aader beſucht und fagt in der Seſchrelbung Pr Lat, Bürf 
Aammt aus einer ber alteſſen Bamtlien im Arabien ; feine Borfahren derrſqh · 
ten bereits zur Zeit ber Römer in dem Sande, Er if ungefähr 5 8. 2.3. 
groß und von beler Rarbe, hat dellblaue Augen und fein Gefigt verrätb 
Alugdeit und Wopiwollen. Er befigt große natürliche Talente und eine Fels 
tene Rue in dem Entwerfen und Ausführen von Plänen. Seine Reibung 
unterf&eivet Ri nit von jener der meißen andern arabiſchen Däuptlinge ; 
fie befteht in einem weißen Burnuß mit großen feivenen-Duafen an’ ber 
Kapuze und vorn; baräber wird ein fGwarjer Barsuf aus Kamefihasren 
geworfen. 

(Die Berderblihkeit des Zellenfpfleme) in den Biraf- 
anſtauen gibt Ad wurd immer neue Thatſachen Fund. In dem Gentralge- 
fängni® von Braulieu dat ein junger Menf$ nah wenigen Tagen rinfamer 


Wlprrrung einen Berfuh zur Branblegung gemacht. Aehnliches if vor meni- 
gen Monaten vorgelommen, und ber Delinquent erflärte damals, es fei ein« 
zig feine Abſicht geweſen, auf die Galeeren gefidt zu werben, wo er bob 
den Unblid des Dimmeld und des menfhlihen Antliges genießen konnte: 
einfame Abfperrung fei fhlimmer als Tod. Ein Grfangener hat ih vor me 
nig Zagen erhängt; amei andere wurbem mo zur gehörigen Zeit von dem 
Bädern adgefhnitten. 

Parifer Lebensaffeluran;.) Spekulation weiß jeden Im 
Aand, feibk das Unglüd, zu benügen. Ein Brifpiel davon gab fürglih wie 
PYarifer Lebensaffelurang in der Rue St. Honord barh eine Runbmahung, 
welde mit folgenden Worten beginnt: „Die Berforgung ihrer Angehörigen 
und die Giherfiellung ihrer pefuniären Iatereffen werben immer das Haupt 
augenmert Muger Ramilienväter bleiben; bei der Rothwendigkeit num, fich 


bes herrlichen Kommunttatismsmittels der Eifenbahnen auf Reifen zu bedie⸗ 
nen, „bei der Leichtigkeit dagegen, in den Präftigfen Jahren auf einer Laf⸗ 
paripie nad einem der beiden Mfer ber Seine jermalmt oder afphprlirt gu wer« 
den,“ bleibt ber Eintritt in eine Febendaffefuranzanfali für jedem Minderbe» 
mittelten eine gebieteriſche Pficht.· 

(Broder Reihthum.) Die Zeitungen erzählen, ver Raifer 
von Epina habe vor Kurzem das Bermögen eines Mandbarinen, ber jum Zobe 
derurtheilt worden, einziehen laſſen, daß fih auf 25 Mil. Thaler beiief. 
Außerbem befaß ver Maum fehs Paläfte umd nit weniger ale 169 Branen, 


(Indpufrielles.) Paris zäplt 394 Parfümeriefandlungen, 341 
Handfuhfabrifanten, 27 Bäherfabrllanten, 416 Blnmenfabriten, 633 Mobe- 
hanblungen, überbied 228 Banbverläufer und 936 Kleibermader. 
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Fenuil 


Unter der Eide 


Der tritte September des Jahres 1651 war ein entſcheidender Tag 
für den Thronerben der Stuarte in England, Dei Worcefler wurde das 
Beer Karls Il, von Cromwell's Schaaren aufs Haupt gefhlagen, und tem 
Yrätendenten blieb wenig mehr als bad madte Leben, dag er unter den 
vropenvhien Gefahren ins Musland zu reiten ſachte. Cromwell mannte biefen 
Sieg die Krone der Gnade Bottes, umb im ber That befamen die Männer 
Des Gemeinwohls durch ihn in allen drei Königreichen das Heft im die 
Band. Fa den Umkreis weniger Stunden eingefhloffen, die Küfte zu errei- 
en ſuchend, doch auf jedem Schritte in Lebensgefahr und immer wieder ind 
bevroplie Land Pineingetrieben, glih Karl IT. vem Hirſche, der von der 
Meute unabläfig verfolgt und zu Tode gehept wird, Uber das Erbibeil der 
Stuarté, leichtes Blut, Sorglofigfeit und abentenerlihes Beſen, war auch 
dem jungen Könige in hohem Grade geworben; er war ein geiftreider, 
üppiger, verfhmenderifher Mann, und blieb feiner Weife treu in Roth und 
Elend, wie fpäter in dem twiebererfangten blutigen Erbe der Wäter, als er 
durch Mont's Unterläpung im Jahre 1600 feinen Einzug in Wpite-Pall 
gehalten, 

&s war am 6. Sept. jenes für die englifhen Ropallften fo unpeif- 
vollen Jahres, und am dritten Tage nah der Schlacht bei Worrefler ; bir 
Sonne verfant hinter einem Walde, der nur wenige Stunden vom Schlacht⸗ 
felde entfernt lag; dem Himmel umlagerten ſchwarze Bollenmaſſen, aus 
denen des Blipes rother Strahl das Derannapen eines fhmeren Inmeltere 
verfündete. Auf eiaſamem Balbpfade fhlip ein Mann alleim daher, der ald 
Rriegsmann mit jener rauhen Strenge gefleivet war, die bei ten Nund- 
töpfen jener Zeit Brauch war. Auf feinem fräftig geformien Gefihte hatten 
Körperliche und geiflige Anfrengungen und Gtrapazen tiefe Burgen gegraben. 
Ja ernftes Sinnen verloren, fenlte er den Kopf und ging vor fih bin, ale 
lafte eine Welt von Entwürfen ober Erlebniſſen wie ein Alp auf ihm. Beh 
in ven Mantel gepällt und im ſich gelehrt, ſchritt er langfam voran und fü 
merte fh nicht im Geringften um die bedrohliche Miene, die der wetter · 
Thwangere Horizont machte. Rafcher und ſchwaͤrzer als gewöhnlich, hatte ſich 
die Racht im Walde verbreitet, und nad langem Betterleuchten und fernem 
Donnern brach das Ungemiiter jept plöplih in jäben Sturm. und Regen 
falsen herein. Als der Wind dem Kriegemann bie diden Eropfen ins Gr 
fit trieb und ihm am Mantel zerrie, tauchte der Rriegemann envlih aus 
feinem Brüten auf, warf ben Kopf in ben Raden und fah forfhend umber. 


Erft jept merkte der einfame Wanderer, das er im Valdecdunkel vom 
rechten Wege abgelommen, und ſich in unbefannter Gegend bei Naht und 
Regen vom Lager und jedem menſchllchen Obvac verirrt habe. Doch ſchlen 
idn dies wenig gu fümmern; denn da ih das Gewitter Immer heftiger ent- 
ud, bog er ruhig ins Didich ein und fand unter einem Baume ein fpügen- 
des Obdach. 


Den Fuß der ſtattlichen Eiche dedten Moos und Haibelraut, die für 
den müben Wanderer ein ziemlich bequemes Lager bilpeten, Der Kriegsmann 
wolle das Weiter ruhig austoben laſſen, und machte eben Auffalt, ſich unter 
bem Baume gemählih auszuftreden; als er hinter dem Stamme einen Mann 
bervorfpringen fab. Durch das Raſcheln des Gefträuche und den kräftigen 
Zritt des Rriegemanns aufgeſcheucht, griff ber Unbelannte in fein ſorglich 
zugefnöpftes Damme, als wolle er Ah überzeugen, daß bie unter bemfelben 
verborgene trene Waffe bei der Hand ſei. Auch ber Kriegemann griff raſch 
nah Hinten, und lüftete das Schwert inder Scheide. Denn es war eine Zeit, 
wo ber Mann auf einfamen Degen in jedem Anberm zuerfi einen Feind fah, 
Der Unbelannte und der Sriegsmann warfen einanber einen mißtrauifhen 
Slid zu, obwohl es im Walvesvidiht bei ſchwarzer Rat fihwer halten 
mochte, mehr als die allgemeinen Umriſſe der Figuren zu erfennen. Deb- 
bald mahım ber zulept Angefommene zuglelch das Wort und fagte: 

„Bedaure, Eu in Eurer Beguemlihlelt geſtört zu haben; bad bei 
folden Better Mann der Meaſch fo wenig mie das Wild tes Feldes eines 
Obdaches entbehren.“ 























lIetom 


„Bollte Bott,“ entgegnete der Andere, „daß ih bem Gafreht mehr 
pre angebeihen faffen Fönnte; indeh ein Shelm gibts beffer als er fann. 
Nehmt vorlieb. Kann man nit in Schlöffern haufen, fo iR ein Baum au 
feine zu verachtende Zuflucht. Bern trete ih Euch die Bälfte bes Lagers an 
der irodenen Seite des Baumes ab und mänfhe von Herzen, daß Ihr bort 
einen To langen, erquidligen Schlaf findet wie id.» 

„Selig find, die da fhlummern fönnen bei Sturm und Wind; denn 
ihr Gewiſſen if ruhig und ihr Herz lenut nicht die inneren Gtürme, gegen 
welde das Braufen der Bolten und Binde ein Kleines ift.- 

Bei diefen ernft und mit einer gewiſſen Beierlihfeit geſprochenen BWor- 
ten frat ber Unbelannte zuräd, Aellte fih mit wem Räden an ven Baum 
unb fragte: 

»Ihr ſcheint mir vom Herre Cremwell's zu fein, Habe ib Net ?- 

„Du fageR esl- entgegnete der Rriegämann im Bibeltone und fuhr 
fort: „Anb Ihr fein, Curer Meidung nach zu fließen, wohl ein Holzinecht, 
den ber Regen bier ins Trodene trieb. 

„Ihr dabt's getroffen,“ antwortele ber Brembe mit einer gewiffen Haft, 
welche dem Krlegemann nicht entging, da er fortfuhr: 

"In dieſen Zeiten des Kampfes und ber Gefahren, in welchen ber 
Derrt die Nieren der Menfhenfinder prüft, if ed gut, wenn ber Mann dem 
Dann kennt, bevor er Ad Seite an Seite fredt und unter einem gemein« 
ſamen Obdache der Rupe pflegt.» 

So revend ſetzte Äh der Rriegemann auf eine Baumwurzel zu bem 
Doljfnegte ; beide verfiummten eine Weile, indeh der Pimmel mit feurigem 
Jungen redete und der Denner den Bald burdphallte, 


“Ihr fagtet alfo,“ hub der Ariegemann wieder an, als fich das Wetter 
für ven Augenblic u neuem Rafen zu erholen fhien, „vaf Ihr den Schlaf 
der Gerechten fchliefet, als ich fo ungelegen baber fam.- 

»Ungelegen, in ber That, wenn Ihr's felber fagt!- entgeguete der 
Holztnecht, „denn Ih ſchlief feh und hatte einen fhönen Traum.- 

„Träume find Shäume; doch da wir grabe davon reden, wag träum- 
tet Ihr denn? Wohl gar, daß Ihr König wäre? Die Gedanken der Men- 
(ben find arg und ber Schlaf fpielt ſelbſt dem Gerechten mitunter einen 
ſchlimmen Streich.“ 

„Daß ih ein König wär’? Wie fommt Ihr darauf? 

„'s if fo ein Holyfnehistraum.- 


„Der Bettler träumt vom Herrfherfhloffe, wie ber Rönig von ber 
Hütte, wollt Ihr fagen.- 

„Ber if der Mann, ver für ih einftehen uud fagen Könnte, dem fei 
nicht fo? Benn Karl Stuart Hier führe, vielleicht fagte er desgleichen. 

Uebtigens kann ich fagen, daß ih nit von Kronen träumte, forte 
dern in einem prachtvollen ZTanzfaale war. Ib dlell au kein Scepter, 
fondern drüdte die melde, weiße Hand meiner Tänzerin.“ 

»Ei, junger Mann,“ late der Krieger, „da hattet Ihr bog hoqh 
fahrende Zräume ; denn bie Holtztnechtomãdchen haben fhwerlig weiße, weihe 
Hände, uab ein altes Sprigwort fagt: Frauenpand if Mannsgefigt.- 

«BWopl wahr! Da meine Zängerin alfo ein Hand hatte, bie mir ge» 
He, wie ipr mein Gefiht, fo ſprach fie au mit der Pand, wie ich mit dem 
Munde und fo drüdte fie mir bie Dand und das mar ein fhöner Traum. 
Träume find Schaͤume, fagtet Jhr; doch mas if mit Traum; wenn ih 
den Pändedrud erlebt hätte, fo würde vie Herrlichkeit vielleicht eine Stunde 
länger gewährt haben, aber was wär's aud welter geworden ?=+ 

»Das flat arge Gedanfen, bie Gott verdammt,“ antwortete ber Rriege- 
mann in Arengem Zone. „Inte Jugend Hat feine Zugenn und in Euren 
Jahren hängt dem Menfhen ber. Himmel noch fo voll Beigen, daß er bie 
Pofauns ded Gerichts üherhörl.- 
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-Wißt Ihr fo genau, wann dir Menfh iung if, und mann er e# 
nicht mehr IA? Das Leben kommt mir vor wie ein Klavier, bie Jahre And 
die Saiten; es fomat auf ben Spieler an, wie er Re anfhlägt; auch ſteht 
bas Alter dem Menfhen nicht auf der Raſe zu Iefen, noch ih es an ben 
Rleivern zu bemeffen; es gibt junge und alte Tporen und Weiſe. Das Perz 
nur {A das Aitersmaß, doch welches Auge fann es durchſchauen ?- 


"Tine feine Ppilofophle für einen Holjfnegt!« brummie ber Rrieger 
mit auffleigendem Miftranen. 

Der Unbelannte bra in ein erzwungenes Gelähter aus und fagte: 
BWohl wahr; aber Ihr müßt willen, daß ih dem gelehrien Bifar ber Pfar- 
rei in Worcefter vor mit langer Zelt durch die Schale gelaufen bin.« 

Das Unwetter wurde heftiger, der Unbekannte ſchien zu fröfeln, auch 
fing der vom Sturm bewegte Daum an zu tropfen. Da fagte der Rrieger: 

„Ale Menſchen And Brüder. Ihr räumtet mir Euern"palben Plah 
unter dem Baume ein: ich biete Euch dagegen meinen halben Mantel an.“ 

Der Holzkaecht rüdte dem Krieger mäher, zog fi den einen Mantel» 
sipfel über die Schultern und fapte: „In fo milden, ſtärmiſchen Stunden 
bat der Tod für mid der Schreden mehr als font. Es fommt mir vor, 
als ob die Todten in den Gräbern fih ungebufvig umwendelen und ib 
nach der Heimkehr der Sonnenftraflen und Blüten fehnten. Dies Seſeufze 
der Bäume dringt, mir ins Odr wie das Wepflagen ver auf tem Schlacht ⸗ 
felde bei Worcefler Gefallenen, die um eine Handvoll Erbe fleden, welche 
fie dede, wie mih Euer Mantelfaum,- 

„Der Top iR Ipr Tpell,- antwortete der Paritaner, „und fie ſchlafen 
einen fo fehlen Schlaf, daß Bind und Wetter fe nicht weten bis an ber Belt 
Ende. Ber bie Todten beflagt, iR ein Tpor, Ihre Zeit ih aus, ihr Tagewert 
vollbracht; fie ebneten dem, der nad ihnen Tommi, die Made. Die Erbe 
warb von ihrem Biut gefärbt ; denn Gottes Bege And wunderbar. Bir alle 
arbeiten im Beinderge bes Heren und unfere Zeit if gemeffen; die Einen 
gehen zur Ruß, wenn das Werk erh Halb vollendet if, die Andern fepen die 
Arbeit fort, und ih weiß nicht, wer beffer daran if, bog fleht gefihrieben: 
vor Gott gilt fein Anfepen der Perfon.« 

"Über ih bezweifle, daß bie lehte Arbeit fo fhmer if, wie bie erfle; 
au iA es ein ganz anberes Ding, arbeiten und Mlerben, oder arbeiten und 
‚ernten umd geniefen. Sqheint Euch der Mann ber Ernte auf dem blutigen 
Beinberge bei Worcefter nit ein ſqlauer Ernter gu fein ?- 

"Ben meint Iprt« 

„Dlivier Erommell!- 

Der Krieger machte eine raſche Bewegung und fagte: „Ihr erwägt 
ſchwere Fragen mit der leiptiertigen Junge der Jugend; Fenmt Ipr Erommell f- 

„Bielleiht beffer als er Ah felber fennt.- 

Bittlich ? fo fagt mir offen, was Ihr von ihm wißt; ih will Cuch 
hinterher au meine Meinung fagen, Denn fo wahr der Dert Zebaoth uns 
wunderbar bier zufammenfährte und mir ohne Half den Mantel theilen, 
it fein Berratb unter und. Iht feld jung; was benft die Jugend von 
Erommwel? Ich fage Eu dann, was das Alter von ihm hält.“ 

Allem Anfheine nach unfhläflg, ob er ſchweigen oder ber Mufforbe- 
rung des Kriegemanned Bolge leiten und feine Anficht über Crommelld Char 
rafter offen ausſprechen follte, faß der Holzineht eine Zeit lang ſchweigend 
ba und fab nagbenkend in das Walvespunfel dinein. Daun fih raſch wieber 
zu dem Paritaner wendend, fprad er: 

„Meine Meinung if mit wenigen Worten gefagt. Cromwell Hält ſich 
in den Mantel des Gemeinwohls, indeß verdedt derſelbe feinen Egoismus 
boh nit ganz. Wenn der Herbft von Worcefter fih ihm nicht reichlich 
Topnt, fo fagt er vielleicht, die Trauben find fauer; aber geht nicht Allee, 
wie er mähnt, fo liegt gewiß nicht an ihm die Schuld, Denn mag Trommel 
fein mas er will, zuerſt und vor aflem Andern iſt er ein ehrgeiziger Menſch. 

„Ein eprgelgiger Renſch 7. wieberholte der Puritaner und es Fang wie 
ein Ede und wie ein Selbſtgeſpraͤch. Edrgelz? Was bedeutet das Wort ? 
Ebrgelz if als Ehrgeiz eine pure Null, ein Richts; Ehrgeiz muß in einem 
Prinzip wurzgeln, wenn er elmas werben fol; er iA der Riefe der heidai⸗ 
fen Mptpe, beifen Leib erft Kraft gewann, wenn fein Buß die Erbe beräprte. 
Auf Prinzipien fommt es an, aber Prinzipien find ihrer Natar nah träg 
und tobt; erft wenn der rechte Mann Rip ihrer bemädptigt, fie lebendig macht 
und ifmen eine Gaffe bahnt, werden Re etwas uad viel, fehr viel, Wenn 
Zeitfragen reif find, dann fendet ber Herr feinen Boten aus, daß er Me mit 
feinem Geifie befeuere und ihnen mit gewaltiger Band Grund und Boden 
erobere. Ihr nennt das Ebrgein, ich aber fage Cuch, es if die Zuverfigt, 
daß bie Borfehung Eh der Meufhenpand zu ihren Zmeden bedient. rem» 
well if ehrgeigig. ſagt Ihr; INr mänt Recht haben, aber fein Ehrgeiz fußt 
auf einer großen Jeitibee, auf bem Prinzipe der Wollsfouneränität. Das if 
das Bort, mit bem er die Pergen feſſelt, das ih ber Fels, auf dem er Eng- 
Lands Breibeit erbaut und er zäpft auf die fommenden Geſchlechter, denn bie 
Seſchichte ih gereht, und gibt Ehre, tem Ehre gebührt.» 
































"3a, die Grfgiäte wird Karl I. rägen, werlaft Euch daraufl · ff 
ihm der Andere lebbaft ins Wort. -Wran fh Erommel dum Borlimpfer 
der Greipeit des englifhen Bolts aufwirft, fo täufht er Rp felba über fig 
und täuft Anbere; denn er ift bei Lite befehen nichts als ber Borkimpier 
feines Stolges. Er verwäßtete bem Herrfherkg der Stuart, mm einen neuen 
für ih auf den Trümmern aufzubauen. Wenn die Eprgeisigen aber, wie 
Ihr bepauptet, eine Rothwendigkeit im Weltlaufe hun, fo if es nit min. 
ber der Lauf der Welt, daß die Eprgeizigen untergehen, fobald Me den Grund 
und Boden der Prinzipien, durch welche fe emportoramen, verlaffen unb nur 
noch dem Ehrgeige fröpnen,- 

„Da mein Ipr alfo, Erommells Bau würbe wit ihm infammenbreden 
und England feine Frucht bringen ?- 

"Das if meine Anfiht und die Zufunft wird lehren, daß Tromwella 
Beftrebungen entweder ihm oder England nichts mägen.- 

Saqtus felgt.) 





Theater: Ehronil ber Frembe. 


Augsburg, 13. Jun. (Beiträge für Hamburg.) Einige Haupt« 
mitglieder des Münchner Hoflbeaters gaben geſtern auf piehger Bühne zum 
Beflen ihrer Kunfigenoffen in Hamburg Biola, bie Deiapardifteinfhe Bear- 
beitung der Schlegelſchen Ueberfepung von Spakfpeare's Was ihr wolll, Das 
Schaulſpielhaus war in allen Räumen gedrängt vol. Rächten Sonntag wirb 
auf das Verfonal der Müngener Dper uns er mit einer Borkellung erfreuen, 
deren Ertrag die gleiche edle Befimmung hat. Zwei in Hamburg wohlbe» 
fannte Namen — Hr. Joſt und Mad. Dahn — hatten geſtern ven meiften 
Teil am dem Beifall, der allen für einen fo woplipätigen Zweck Auftreten» 
den (ben Damen Denter und Höllen, und ben HP. Dapn, Lang, Beigel sr.) 
mit vollen Händen gefpendet wurde. Go willlürlich Deinharbiftein viele der 
ſchönſten Partien ves Shakeſpeare'ſchen Bildes äberpinfelt hat, fo zeigte ſich 
dom das friſche derbe Leben des Driginald als unverwänlih. Ein Haldeuzend 
folger Städe mit dem Humor, ver Unmitielbarleit ver Auffafſung gegeben, 
wie Jon geflern den Janker Tobias darftellte, müßte pinreihen, das auf un- 
fern Bühnen eingebärgerle moderne franzönfge Tpeater in die Flucht zu fhla« 
gen, wie vor bem Einen Sommernachtetraum unenblid viel Prunf und Bei« 
wert, das jept große Summen tofet, als ſchaal und nichtig erfcheinen müßte. 
Börde fagt: „Betratei man die Spalefpeare'ihen Stüde genau, fo enthalten 
fie viel weniger finnfihe That als geifiges Wort. Spafefpeare ſpricht durch- 
aus an unfern innern Sinn: vurd biefen belebt ſich fogfeich die Vilverwelt 
der Einbildungsfraft, und fo entfpringt eine vollkändige Wirkung, von ber 
wir uns feine Nedenfhaft zu geben willen, deun hier Hegt eben ver Grund 
von jener Zäufhung, als begebe Ah Alles vor unfern Augen. Am fo mehr 
bätte fid Deinkarbiflein hüten follen, durch Unterfegung fentimentaler Motive 
bie Eparaftere in Wiberfprud mit ihren Worten zu ſehen, wodurch, wider 
ben Willen des Dichtere, an feinem eigenen Werte wahr gemacht wurbe, was 
der Narr fagt: „Fine Revensart if wie eim Iederner Handſchubz wie ges 
ſchwind fann man bie verkehrte Seite heraudwenben !+ 


Runit: und Literatur Motizen. 


(Beröffentligung des Berfahrens des Malers Licp 
mann beim Delbilderbrud.) Die fepte Rachricht, welde ih Ihnen 
von dieſer Intereffanten Erfindung gab, war bie von dem Lohn, ben fe 
dem finnreigen Mann geiragen, dem man fie verdankt, befiehenb in einer 
tebenslänglihen Penfon vom Staat gegen die Berpflihtung, fein Berfahren 
demfelben zur Veröffentlichung mitzutpeilen. Diefer Bedingung hat Dr. Liep⸗ 
mann genägt und die beabfihtigte Beröffentiihung erfolgt in einer fo eben 
aus der Preſſe ber alademifhen Buchdruderei hervorgehenden Schrift: „Der 
Delgemäldenrud, erfunden und beſchrieben von 3. Liepmann, 48 ©, 4., 
mit 6 Rupfertafeln. Berlin 1842, bei 2, Sadfe u. Komp.“ Das fahner- 
Rändige Publikum if bierdurch in den Stand gefept, vellfommen über die Aus- 
führbarteit des Berfahrens zu artheilen, wogegen Ah, namentlih auch über 
die Reudeit der Sache, fo mande Zweifel erhoben, fo wie die Uebereinhim- 
mung der Drude mit ben Driginalen nad dem Urtpeil von Kennern und 
Runftiebpabern viel zu wünſchen übrig ließ. Im beiverlei Beziehung gibt 
das nit unterzeichnete, aber augenfheinlih aus ber Feder eines hohaefell- 
ten Technilers gelofene Vorwort zu der Schrift willfommenen Auflhluß, Es 
heißt nämlih darin: „Schon eine flühlige Durgfigt ver Darfellung wird 
ergeben, daß das Berfahren des Hrn. Liepmann zwar mande befannte, jebedh 
in biefer ihrer Kombination mew erfheinende Theile enthält, daß aber ter 
Daupitheil ver ganzen Behandlung durchaus bon allem Uebrigen abweicht, 
was je in Beziehung auf Barbendrud verſucht worben If, fei es mit Dolj- 
platten, in gefhabter Manier, in Aquatiata, in einer fombinirten, bie Ya- 
fteßmalerei nahapınenden Manier, oder endlich in dem farbigen Steindruck 
der Litdochromie, der farbigen Tapeten nicht gu gedenken. Der große Bor- 
tpeil der neuen Meipode vor allen fonfigen farbigen Druden liegt dauptſäch⸗ 
lih+darin 1.“ (Pier wird dergehalt in die Materie eingegangen, dal Gh 
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zie Sehe nigt mehr zur Mittfeilung am diefem Dirt eignet"). In Pinficht 
zer Uneollfemmenfeit ber bisperigen Prodafie ia. a. D. bemerli: „Die 
von Hrn. Liepmann in feiner Darfiellung befriebene größere Drudmaſchine 
in zwar aufgehellt, ? 
Maler Yepmann teils weit #8 ihm am Mitteln fehlte, iheits auch um feine 
Erfindung mit preisyngeben , immer mit febr ſchlechten Berfgeugen gearbei- 
tet. Daher läßt Rh im Beyiehung anf die Aehnlichteit feiner Kopien mit den 
Origizafen aus dem mas er bisher arleiftet hat, Fein richtiget Schluß yieben 
Yarauf, mas nah feiner Methode mit beſſeren Infirumenten zu Teißen if.“ 
Bir tönnen biefe Mittpeilung nicht fließen, ohne den derzlichen Büunfh, daß 
ud der nämliden Duele, aus welcher dem beſcheidenen Piepmann ber 177 
Bendunterhalt fo grefimäthig gemährt merken, ihm auch vie Mittel zufließen 
mögen, feine größte Drudmafine in Thätigfeit zu fegen, wedurch man 
erft gu einem genügenden Refultat über die interefante Erfindung gelangen 
wird. Dem Bernefmen nad handelt es fi dabei keineswegs um eine be= 
dentende, fendern eiwa nur mm eine Summe von einigen hundert Thalern, 
vie gereiß nicht verſchwendet And, wenn man berüdfitigt, daß, wie das an« 
geführte Bormort angibt: „bie Liepmann'fge Methode aufer zu farbigen 80 
pien und Abbiltungen für die Zwede ter Rumft, amd in denjenigen Im« 
tufriegwelgen Ab werde benugen laſſen, bei melden es jur Aufgabe 
sehört, farbige Zeichnungen im großer Anzahl auf Kläden aller Art zu über. 
dragen.” R 


Miszellen. 


(Der Kür von Palageonia) hat in ter Nähe von Palermo 
einen felffomen Palof erbauet, den man an ben zablfofen Ungedeuern er- 
fennt, melde ſich an ven Mauern und über ven Thüren befinden ober in 
dem Garten Mriegen, — Schäfer mit Efelföpfen, Mädchen mit Dferveföpfen, 
Kapen mit Rapuzinergefitern, gtweiföpfige Kinder, Menfgen mit vier Beis 
nen, eine Menagerie von unmögliden Wefen, und ver Hürfi beiele jebed« 
mal, wann feine Gemahlin guter Hoffnung war, inbränftig zu Gott, fie 
möge irgend ein folbes Ungetüm zur Weit bringen. Zu feinem Berbruffe 
murbe ihm tiefer Wunfd nie erfällt, 

Eine andere feltfame Brifle des Bürften befand darin, das er alle 
Hörner, Pirfhgemeibe, Ohfenhörner, egendörner, Eiephantenzähne ze. zu · 
fammentaufte. Bon dem Borzimmer bie zum Beonveir, von dem Keller die 
zum Daße flarıt ber Falaft von Pörnern; fie vertreten allerhand Hafen, 
Meiverträger etc. bie Rronleugter daugen an Pörmern, die Borpänge eben 
fans; auf tem Büffet, über deu Betten, über ven Püherfhränten find 
Hörner anfgeftelt. 

Das ganze 
angelegt worben. 

(Anetvote) Ein Bater nahm mit feinem viergehmiährigen Gopne 
eruftlihe Rüdiprage. „Brig — hob er an — Du mußt Did nun gu irgend 
einem Fade befimmt entf&liefen, damit ich deine Lehrfiunden darnach ein» 
rieten fann; weldem Gefgäftslreis mit Da Die fünftig widmen ?- 
„Bater — verfepte dieſer — ich deule, ih will fo bleiben.- 


Haus firft ans, als iräre es von einer Rarreafofonie 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

* (Uusgezeihnete Streiäriemen.) Berfennt nit die zahle 
fofen Heinen Beiden und Unbeauemliätelien des Rafierend, insbefonbere die dur 
Rumpfe Meffer derbeigeführten Ralamitäten J Mit welchen Umfändtichteiten if 
Das Stleifenlaffen eines abgeftumpften Meflerd verbunden, und wie fange mufi 
man oft ein gewohntes, gufes Meer entbepren, um es daan nigt felten 
auf immer verderben zurärfjwerhalten! Allen dieſen Uebelftänden (ft nun vor- 
gebeugt durch bie, als das vorzügligfle Schleifinfirument anerfannten 

Cowvans Canton Strop, 
(Nafir-Streigriemen,) melde Äh für die Schärfung aller feine 
ven Schneidinkramente eignen, fie fehr wenig abmügen, und wodurch ihnen 
fever belichige Brad der Beinheit der Schärfe gegeben werben tann. Diefe 
ausgezeigneten Streigriemen find auf vier Seiten zu benügen, monon zwei 
zum Schleifen, eine zum Abziehen und eine zum Pellren präparirt if. Der 
Preis von 2, 4, 7 E82. M. if bei dem Umflande, daß man einen fol« 
Men Riemen viele Yadıe haben kann, und babei alle bisherign Koßen 
für dae Streifen und Abziehen, auf am Meffern Bieles erfpart, da biefel- 
ben unmertlich abgenügt werben, äuferft billig, amd wird bereits in ganı 
Ennfand und Amerifa augemein gebraucht. Zu haben find diefe Streidrie- 
men bei dem, jede gemeinnügtge Erfindung befördernden Kaufmann, Herrn 
PFairtd, zum Amerifaner am Koblmarkt. 

(Biedansbringungsanfalt und Aufbewahrung der 
Teppige) Lehainatp's Anfalt zum Reinigen aller Stöffe von Fleden 
Hat Ah dar vieljährige Dienfe, welcht fie dem Publikum gefeifet, eine ſolcht 
Reputation erworben, das fe mehl wenigen Bamitien ber hiefigen Stadt völlig 


“) Das that une leid, Denm Died war Das Toihtigke, 


Reralt-ur und Eigenthümer: Dr. Broß-Hoffinger. — Drud von Leopold Grund, — TFränumeraticnspreis 5. R. M. zintelt. 




















aber neh wicht gebrandt worden. Heberhampt bat der 









unbelannt fein türfte, venn Perren und Daten itbre Alters und in meenblider 
Zahl paben ihm eitwan zu vanfem, biefer die Rettung eines nenen Arafs, jener bie 
einer Uniform, dieſe eines Tofbaren derfiſchen Shawle, jene eines fridenen Kleides, 
der Möbelftofe, Koffeetücher, Dandfaude von Seide und Leder wicht zu gevenfen, 
welche ih biefer Anftalt nad zabllefen Sttapazen Ariffe und Efanj ter Renbeit 
erhalten haben. Diefer, um die Eleganz und Reinlichteit unferer Anıhoe und 
Möbeln fo verbiente Mann befigt bereits feit mehreren Jahren hierin Wien eine 
Zeppihaufbemwahrungsanftalt, 
welche bei herannabender Semmerézeit ihrer vorzäglihen Cinrichtung wer 
gen dringend anempfoplen werben darf, Aufträge übernimmt befien Nieterlage, 
Spiegelgaffe Rr. 1096, neben dem Kafferhaufe, fo wie auch Aerr Lehainsty 
im feiner Wohnung, Laimgrude, in der neu eröffneten Garbegafe Ar. 108, 
neben der Hofburgmachtfaferne. 

*— Borzüglie Anempfehlang an alle Tapezierer, Möbelfatritanten, fo mie 
an jene Haudlungen, welche Artifel führen, bie in biefe Fabrikation einfglar 
gen, verbient bie 

Erepin-, Börtel»,, Shnäür- und Geidenfabrit 

Bet Berrn 
J. RKırfomstpy, 
welche ihre Erzeugniffe in einer rühmlichen Eolitität und zu fo billig feſt⸗ 
geſetzten Preifen Liefert, daß Niemand mit ihr im dieſer Hinfiht fenturriren 
konn. Diefe Babrit dat eis ein fehr vellftändig aſſertirtee Lager dieſet 
Gegenſtände in ihrer Rieberiage am Neubau, in der Dreilaufergaffe Ar. 290, 
vorräthig und iA im Stande, jedes Berlangen ſchnell und beflens zu beirie- 
digen. Ihre Erzeugniſſe find eben fo fdön als dauerdaft und finb von bem- 
felben in befonveren Faͤlen Mußerlarien und Preieblätter gu haben. 

(Rafpar Plants Wagen.) Der nieveröflerr. Gewerbeperein Hat 
die Bortreffligkeit, äußere Eleganz und Zwedmäßigleit dieſer Magen aner- 
fannt, indem er Herm Plamf mit der Auszeichnung der großen filbernen 
Mepaille beehrte. Br. Plant weiß mit Gefgmad und Solidität, Leictigteit 
und Zwedimähigfeit zu verbinden, jebem Brrürfniß entgegenzulommen md 
fo das ebrende Bertromen zu rechtfettigen, meldes ihm vom Seiten Hoher 
Berrfhoften zu Theil geworden. Die promptehe Bebienung if mit der mög- 
lichen Biligfeit verbunden. Die Jabritke befindet ſich auf ber Landrafe Wr. 5 
nöd dem Indalidenhauſe. 

(Anton Güngels Hantfhuhmaherarbeiten.) Die habri- 
kate dieſes »thätigen Gewerdemannes zeichnen ſich dur vie fhönfe Arbeit 
und Sofivität ders Stoffes eben fo fehr, als durch ihre Preiswärbigfeit aus, 
In feinem Gewölbe, früber in den Kafematten, nunmehr aber unter ben 
Tuchlauben nähk dem Kühfußgäßchen Nr. 561, if Arts eine reichliche Aus- 
wahl von allen Arten von Leberarbeiten, alte: Hanpfhube, Hofem 
träger, leverme Ober» unb Unterbeinfleider, Bettveden, 
Ropftiffen, Brubbänder, Shnhrfrämpfe ic. vorbanten, 

Die k.k. ausſchl. priv. Binir- umd Mabrizir-Anftalt zur 
Berfertigung aller Gattungen Handiungsbücher, EC ontiscorreuti ic, 
vormals €. ©. Jasper, gegenwärtig J. E. Schmwarg — in ter Stadt, 


„alten Fleiſchmarkt Mr. 689 und 698 im Baron v. Sina’fhen Paufe, 


3.Sted — hat burd ihre außerorbenilih fhönen und billigen Arbeiten ſich fo fehr 
vie allgemeine Aufrievenheit des Geſchafte treibenden Publifume erworben ‚dat 
wir nicht umpin lönnen, in unferm Blatte die ſelbe hiermit rübmäichft zu empfehlen. 
Die Nafpinen dieſer Anfait, einzig im ihrer Art, liefern ihre Ergeugnifte fofhön, 
fo rein unpfolorrekt, wieedmittelft feiner andern Maſchine möglich ift; Me 
übertreffen ähnliche ber Engländer und Ärangofen bei weitem ; daher biefer An Aatt 
denn auch bie Auszeihnung einer allergnäbigfien öffentligen Belobung von Br. 
Mofeftät zu Theil ward. Durch bie newehen Bervolfommnungen warb es zugleih 
mögli, die Preife no biliger zu fielen, fo das nun wohl Niemand ſich noch des 
mühfeligen Geſchafteo des Selbftlinirens unterziehen wirb, da er besfelben durch 
fie am ein Billiges abethoben werden dann, und zugleich das Kaftrum ſo ſchön und 
affurat befommt, daß es zur Zierde feines Suches — einem Kupferflich vergleichbar 
— wird. Außer obigen Borzügen gewähren die ſe Arbeiten vorDrud und Litpogra« 
vie no dem, daß dierbei das Papier nicht genäßt zu werben braucht. Auch werben 
vernilttelft einernenen Mafine die gany gebundenen Düger nach be@elein Iinirt, 
@uglifhe Sättel uud Neitzenge 

Herr Gottlob Gerhardt, Stadt, Kaſematten Nr. 46 wäh dem 
Scanzeltbore, if in der neuern Zelt ver faſſienablen Welt-burd feine reich“ 
liche Auswahl englifger Sättel und Reitrequifiten, fo wie ber. fhönfen 
Binter- umb Sommerpferdededen in allen Parken und Mufern rüpmli 
betannt geworden. Derfelbe ih auch mit allen übrigen Satilerimaaren reichlich 
verfehen. Seine trefflichen Erzeugniffe zeichnen fih burg Eleganz, fo wie 
durch die Diligleit der Preife fo vertheilfaft aus, dag Fe bie angelegent- 
lichſe Empfehlung derbienen. 


Bertidtigung 
Matame Schridt reifet vor ver Hand noch aicht nach alien, fon 


dern wird nähen Sonntag noch ein Mal in Baden im Konzerte mit« 
wirken. 


Montag, den 20. Zuni 1842, 























geftellt werben follen. — Pr. James von Rothſchlld wird nächſtene von Pa- 
ris erwartet, um feine Toter mit ihrem Belter zu vermählen. Im Rothe 
fhilv’fhen Haufe find über 500 Arbeiter mit den Zubereitungen ju den Ber 
fen beichäftigt. 

— (Selbfimord.) Gefern fat fih ber G6lährige Lord Corgleton in 
einem Anfall von Geiftedzerrättung mit feinem Zafhentuh erhängt, Er war 
unter dem Ramen Sir Penrp Parnell viele Jahre Parlamentsmitglied, au 
eine Jeit lang Rriegeminifter, und bat Sepriften über Binanzreform, Münz- 
und Bantwelen herausgegeben. 

— (Erplofion.) Am 5. Juni fand im cemiſchen Laboratorium bes 
pharmaceutifgen Zollegiums (Aprothecaries’ Hall) in London eine furl. 
bare Erplofion fat. Hr. Dymendb Hat mit dem Direftorium ber ofinpifsen 
Kempagnie einen Accord abgeſchloſſen über Lieferung einer beträdiligen 
Menge Meiner Granaten von neuer Erfindung, welhe, mit Knollquedfilber 
gefüßt, obfhon mit aröfer als eine Mustatnep, die größten Berherrungen 
anzurihien im Stande fird., Gin ungeheurer Vorrath dieſet Branbkugeln 
ſellie am 5. Juni zum Gebraug im qhincſiſchen und afghanifhen Krieg nad 
Bombay eingefbifft werben. Da der Lieferant felbfi nit im Stande war, 
die ganze befellte Onantität im der erforberlicen Zeit anzufertigen, fo wandte 
er ih an Hrn, Pennel, der feit zwanzig Jahren die demifhen Arbeiten 
in der Mpoihecaries’ Han leltet. Die Analfabllany befieht aus der Aufld» 
fung ven 100 Gran Duedfilber in 1 1/2 Ungen Salpeterfäure. Man gießt 
dann dieſe Auflöfeng in ein gewiffes Quantum Allohel. Man filtrirt Me 
Blüfigfeit und läßt fie am einer Pipe, die 212° des Hahınpeit'fhen Ther« 
memetere nit überfleigen darf, ausbampfen. Der Transport biefer Sab« 
fan iR bermaßen gefährlih, taß man fie in Krüge Baffer füllen muß, 
worauf man fie wieder trednen Täßt, wenn man zur Sabung der Granaten 
davon Sebrauch machen mil. Pr. Hennell arbeitete allein in einem behufe 
diefer gefährligen Präparation vereinzelten Rebenbau. Er batte feine Auf» 
gabe vollendet, und es blieb igm mild mehr übrig, ale fein Anallauefil» 
ker mit einer andern von Hrn. Dymond ſelba vorbereiteien Subflanz zu 
miſchen, werin das Grheimniß ter Operation zu beftehen ſcheint. Dur einen 
unglädliden Zufall, über ven man nichts Näheres erfahren kaun, weil der 
einzige Zeuge, Pr. Hennell, verſchwunden if, fingen biefe Ingredientien 
Reuer. Dae ganze Gebänte flog in die Luft, Ziegein, Steine und Bebält 
wurden weilpin in die benachbarten Gtragen geſchleaderl. Bon dem unglüds 
tichen Bern Deunell fand mar sur einige zerfegte und furchtbar enifiellte 
Refte. Er pinterläßt eine finberlofe Witwe. 

Berlin, 12. Juni. (Der neue Orden.) Ziemlich allgemein if 
die Auficht verbreitet, hab bie Stateten tea neuen Drtens pour le merite 
eine Erweiterung erfahren werben. Es Hat ſich zw fehr tur bie öffenttide 
Stimme derauegefellt, daß vie Zahl ber Ritter einretteils zu beidränft 
überbaupt if, anderniteild au vie Baht in manden Rillen nicht die mirk« 
tichen Rorpptäen geireffen bat. Es fell nun, wie man hört, eine Doppel. 
Maße errichtet werben, nämlich eine Promotion aus ver jept beſtehenden Orde 
nung ne zu einer hoͤhern Elite, gu der nur 10 europäithe Ramen gehören 
würden, während man bie jept beſtehende Klaſſe auf 100 Deutſche und 100 
Ausländer erweitern wollte. Ob dies mehr als ein Gerät if, Iafe ih da⸗ 
dingeflellt fein; das ſchwierigſte Geſchaͤft Hätte offenbar der Rath, welcher 
jene Jehn auszuwählen daben märbe. An Spontini bat Aderm Bernehmen nad, 
ber König durch Herrn v. Humboldt ſchreiben laffen, das er biefe Nusjeide 
nung nur durch feine perfönlihen Berhältniffe verwirkt babe, fie itm aber 
fänftig no vorbehalten bleibe. Unfer Bahlſpruch im Liefer Angelegenheit 
märbe geweien fein, Gat justitia! Den Pariituren der Veſtalin und br# 
Gortez, vie fein perfönlihes Bergehen vernichten kann, jenen Orten; dem 
Beamten, Berwalter ıc. die durch richterliches Erlenntnid beftimmte Strafe ; 
Gerehtigleit ohne Anfehen der Perſon. Dem Menſchen endlich tas Urtheti 
ver Öffentlichen Deinung! Inzwilhen, da summum jus auf ofl summa 
injuria if, fo wollen wir einer der unfrigen entgegengefegten Auſicht gern 
auf ihr Recht laſſen. Ereien veränderte Berhältuiffe jenes Ordens ein, fo 
darf Epopr fon als Mlterspräfident der verbienien deutſchen Mufiter wohl 
feiner ihm gebührenden Anertennung gewiß fein. 

Domburg, 11. Juni. (Ueber den Biederaufban) 


Tagszeitung,. 
Agslaud. 


Baris, 9. Juni. (Ueber das Börfenfpiel,) Das Zuchtpolizei · 
geriht von Paris hat geflern ein Urtpeil-gefänt, welches in Bezug auf das 
gefährliche, und unfelige Börfenfpiel, worur fo viele Bamilien in Tepierer 
Zeit an den Setteldab gebradt wurden, die beilfamken Folgen haben wird, 
Es handelte Ah um den Wechſelagenten Bagieu, welcher mit einem gewiffen 
2a Billette im eigenen Namen Oörfenfpetulationem oder eigentlich Mentenner» 
länfe Aterme machte, und wobei Lepterer 15,000 Arke. verlor, die er tem 
Beofelagenten nit bezahlen wollie, indem vas Gefeg bie Glüdsfpiele um 
terfage und jede daraus hervorgehente Borberung ale unfatihaft jurücweiie. 
Hr. Bagirw belamgte feinen Schuldner vor bem Parifer Handelegerigte, wel 
es die Einwendungen des Angellagten annahm und die Forderung des Ald- 
gers als wngiltig erflärte, Als der Stantsanwalt Kunde von biefem Proseh 
erhielt, glaubte er den Grund zu einem gerichtlichen Verfahren gegen ben 
Behfelagenten zu finden, weil diefer mit Pintergehung feiner geſehlichen 
Pflicht im eigenen Intereffe ein verbotenes Dörfenfpiel getrieben hatte. So 
erfihienen Pr. Bagien und Hr. 2a Billette als deſſen Mitfhuldiger gefern 
vor dem Zuchtpolijeigericht und wurben bort Erfierer zu einer Geldbuße von 
5000 und egierer zu 500 Arte, verurtheilt. Kenngleich beite Angellagie 
gegen diefes Urtheil appelliren zu wollen erllärten, fo beficht deunoch kein 
Zweifel, daß in höherer Inftany bas gefäßte Urtheil befätigt werden wird, 
«es laſſea Ah alfo fhon ven birfem Nugenblid an barand zwei wichtige 
Schlüfe zieden, erfiend, daß die franzöffche Gefepgebung als Prinzip auf 
Aelt, man fel bei ven fogenannten Börfenfpelulationen A terme nicht der 
pichte, dem gewinnenden Tprile die bedungene Summe auszujahlen, zierir 
tens, daß ſowehl der Benfelagent, der zu einem ſelchen Börfenfpiele feine 
Dazmifsenkunft berteipt, als and die beiden Kontrahenten dem Zuchtpolizei ⸗ 
gerichte verfaen. Wenn biefe beiden Mofregeln in moralifher und privat 
mögliger Diaficht Die Iohenswertefe Anerkennung fhon darum verbienen, 
weil fie dae gefährliäfte aller Spiele, ras Börfenfpiel, bedeutend erfhwe- 
zen, fe foͤrdern Me andererfeits den Öffentligen Kredit bes Staatl, Die Zlut- 
tuation, welche bis zu diefer Stunte im Preis und Werthe ber Etaatsrenten 
fortwährend hersfhte, mußte natürligerweife fehr nachtbeilig auf ben Staale · 
Irepit zurũdwirlen, denn je unfiherer der Werth ver Renten fiekt, defto 
ſqwieriger kann ter Staat diefe Renten an ben Marfi bringen. Die Strenge, 
welche tod Zumipolizeigericht genen das Börfenfpiel geitern gezeigt, wird das 
Uebel zwar vermindern, aber dem Unfuge nit vollfemmen Aeuern fönnen, 
wenn die Kammer nicht zulegt ein Defep zur Kutrottung Meler Binanzplage 
worfhlägt. Die Regierung wire ſchwerlich die Initiative davon ergreifen 
wollen, denn bie Miniſter hängen im Durchſchnitt leider zu fehr pen unfern 
Binonynstabilitäten ab, bie bei dem Dörfenfpiele die unerfahrenen Rögel gar 
lelcht zu rupfen und dadurch Ihre eigene Kaffe zu bereichern verfieben. Seitf 
in der Kammer fehlt es nit an ſolchen Männern, die das Rörfenfpiel unter 
Ihren Sup zu nehmen nit anflanden. Wenn ih mid nicht irre, fo war 
es im Jahre 1837, wo Pr. Emil te Girandin einen Geſedentwurf in Bor- 
flag brachte, um das Börfenfpiel zu unterkrüden. Ber am meiſten gegen 
»iefen Geſetzvorſchlag eiferte, war ber verflorbene Barnier- Pages, teffen Brus 
ver noch jept Wedfelagent iR, unt ver am bem Börfenfpiel eine zu ein 
träglige Erwerbsquele fand, um berfelben fo leicht enifagen zu wollen. 
Rihtstefloweniger habe ih deute aus dem Munde eines Deputirten ver 
wommen, daß wenn inder nägfien Seffien Riemand andere ed auf fih nehmen 
wollte, gegen dad Börfenfpiel einen Gefegvorihlag einzubringen, er es feibh 
thun werbe, indem #6 einer großen Nation unmwärbig fei, rinen eigenen Tem» 
pel dem Betrug, wie es heutzutage die Parifer Börfe ih, offen zu halten. 
Die Wichtigkelt eines ſelchen Geſehes geht anf den erfien Blid herbor, wenn 
man bevenft, daß mit mit weniger als einer halben Mibiarde Ar. anf um. 
ferer Bärfe gefpielt wird, und daß bie Ercefe davon auf die immere Gider- 
heit aotdwendigerweiſe Aörend zurüdwirten mürfen. 

tondon, 9. Juni. (Gefch d.) Bor Kurzem wurden in Voolwich 
mehrere fehr fhöne Befgüpe von grobem Kaliber probirt, die für den Paſcha 
von Eappten beftimmt find. — Die Bergwerksarbeiter in Dublep haben, trop 
der Einflüherungen ber Ehartiften, größtentpeils ihre Arbeiten wieder aufge-| Die Roth um Beopnengen für kirine felbfiändige Hausbaltungen i* 
nommen. Ja Aulring Sedgeley fand eine große Bollsverfammiung fatt, wo-Leines der —rüdendfien Uebel in unferer dit benölferten, ploͤhlich um ein 
bei anfrüprerifge Feden firlen. Die Polizei ſchritt ein, und nahm, trog tes] Biertel verkleinerien Stadt, Reh if die Errichtung von S00 meuen Rener- 
Biderſtande der Menge, acht Individuen in Paft, tie mun vor Gerihilfieken unumgäeglig, da man erä 200 nen dat ſchaffen körnen, mas um fo 


f$wieriger wirt, ba alle Pläpe, auf denen bie Reubanten fatifinden mäfen, 


wur temporär Don ihnen eingenommen erben können. Die St. Gertrud 
Kirde Hat Ach im Diauerwerte nor Ehargeimölbe fe züherpattsy, dad fe bafı 
wieder wird zer Nenmelllgea Haterbringugg der St, Pelri. Gemeinde 
dienen können, die Ar eu Weltchhieuft in ber Aula bis Bymmaflems bält. 
Bon dem herrlichen Ei, Priri-Thurine ſtedt dad Wüuerkert fhön und fe 
Sobald es vie Mittel maf Iren adlaffen, wird Ehber an einen Reubau ber 
Kire, wietan pie Buffepung des alnebranklen oberen Eheiles des Thurs 
mes, gegünpen werben Können. Das SHolzwerf zatte glüdtiserweife unfer 
Grofeffor Berfenfaht, als er dem theilmeile abgelragenen St. Jalobi-Thurme 
eine weue Gpige auffepte, genau ſtadirt und mird-uife hier bei Gt. Petri’ 
Herfiellung die trefflide alte Arbeit genan nachahmen können. Sie befand, 
naf feinen vamaligen Bemerkungen, aus Inter fungen biegfamen » 
Mimnden; Unfert Pünfter, insdefondere Cpateauneuf, Berfenfelnt, peter, 
DM. Genster w. 4. haben mandes Altirifain aus den Trümmern geborgen. 

Rah den durch dem Duartiermeifler des Dürger- Militärs veröffentlih- 
tea amtlichen Jahlungen wurden dar die Beuersbrunft yerflört 1749 Baus 
fer, 1508 Gäble, 483 Buben, 474 Ktller, alſo in Allem 4219 Benerfielien, 
Huserdem uoch 102 Speider und BD Ställe. In dieſen wohnten 4650 männ« 
lie and 4614 weiblige Perfonen über 18 Jahre, 3176 Anaben, 3799 
Mirsen, 1195 männlige und 2120 meiblihe Dienfiboten, und 299 männ- 
fie and 10 weiblige Sremben, in Willem 19,095, von denen 9419 männ« 
lien und 10,576 weibliden Geſchlechtes waren. Die japlreigfien unter ven 
betroffenen Bewerben waren 30 Mosofaten, 29 Merzie, 44 Angefellte bei 
Ynfalten, 552 Wrbeitsteute, 72 Arbeitsfrauen, 26 Bäder, 34 Buchbinder, 
31 Bahdruder, 12 Bachdändler, 30 Buchhalter, 45 Eigarrenmaden, 341 
Roumis, 26 Bärber, 26 Bettyändler, 44 Zruchthändler, 22 Bubrieute, 52 
Gewürzirämer, 44 Golvfhmiede, 25 Grünhöler, 34 Holänvifde Waaten · 
Händler, 40 Hut und Müpenbändler, 20 Infkrumenten«Dandfungen, 3 Ju · 
meliere, 19 Rattunpruder, 430 Raufleute, 22 Kirchen ⸗Beamte, 33 emp 
ner, 127 Srüger, 32 Autſcher, 29 Küfer, 55 Copndiener, 106 Mäkfer, 82 
Baler, 61 Maurer, 10 Mechaniker, 77 Mode» und Eilemwaaren-Händler, 
27 Mauftter, 285 NRäherinnes u. vergl, 102 Partilulierd, 15 Pof-Beamte, 
2 Profehoren, 34 Pappänplerinnen, 22 Sattler, 17 Schirmmacher, 27 
Sälähter, 279 Säuriter, 28 Schuelderiunen, 250 Schufter, 1 Genaid- 
GSchätär, 4 Senatoren, 1 Spnritus, 32 Zapejierer, 95 Tiſchler, 27 Tuch 
händler, 34 Uprenhänbler, 35 Seivewäfherinnen, 24 Beinhäntler, 94 Bir- 
the, 17 Burfmader, 26 Zuderfiever. 

Brüffel, 8. Juni. (Edle That.) Borgehlern Abende Mürpte 
ein Want fir ben Kanal an der Allee Berte, als eben Sir Deurp Seymour, 
der eriglifipe Stſandte, vorüberfahr. Diefer fprang ſogleich aus tem Wagen 
und in den Ranal, aus welchem er den Menfihen reitete, der fhon dem 
Grtriüfen nahe war, Sir Henry, der feinen Hut dabei verloren hatte, ging 
u, von Waller triefend, nah Paufe, und wurde noch babei von den 
Straßeriungen, welche niht mußten, warum er fo ſchredlich ausfah, un- 
baruherzig verfpotiet. Sir Benrp lachte herzlich über die fonterbare Seloh - 
und, welcht feine edle Sanblung fand. 

— (Urber den Einkurz) Wan fhreibt aus Säleig, daß der un- 
alädlige Baumeifter des Bürflen mah ver letzten Ratafireppe fih vor ber 
ſtew ath Aünten mußte (er if feitvem zurüdgelehrt). Kür den Augenb lick 
Pte es an Acrzteg, da mehrere derſelben vom Usglüc ſeibſt betroffen war 
en, Die ne Berunglädten End aus ber Stadt; aber auf ein Reilen- 
bir, zwei Opmnafiaen und mehrere Randleute vom den denachbarten Dörfern 
beßadea ſich darunter. 


Inland» 


Bien. (Beitrag für die Stadt Pofeg.) Ihre Majeät vie 
Rakferin haben zur Uuterflügung ber durch Zeer verunglüdten Cinwohner 
der Start Pofeg in Slavonien 300 fl. 8... alergnäbigh anzumeifen gerust, 


k bin eflli * 
— Zabır s053, 10s8 und 1020. 


om * erged @rey, Gouvernrr won Bid Nuprallen. 


Die Entyedungen und —— der Engländer in Auftralien And 
bis jept von einem außerordentlihen Bläde begleitet gewelen. Der für 
die erhie Kolonie gewählte Ort, obgleih In einer unfrudtbaren Gegend lie» 
gent, befigt dennoch im feinem fhönen Hafen vie Bortpelle, bie auf ber dort 
gelegenen Gfadt ven Hauptfig bes Hanbeld machen werden. Bor einigen Jahr 
ren fleit mau das blaue Gebirge, weſtlich non Reu-Süv-Wales, für unäber- 

Es war für eine enthedenke Straf ⸗Kolonie wiht odne Napen, folde 
Grängen ju haben, bie auferbem no bem Bortheil halten, vie Aderbau- 
Beftrebungen der neuen Rieverlaflung zu fongentriren. Zuleht aber warb ber 
Uebergang Über das blaue Gebirge bewertelligt, und man nefangte auf) 
dieſe Weife direlt zu zwei der größten Binnen-Bläfen; die Entpedun. 
wen ausgebehnter Weipepläpe führten eine ſchnelle Bermehrung des Rinbvichs 
Yerbei, und bald baranf lenkte ſich auch vie Mufmerkfamteit auf die Sqaf ⸗ 


zucht. Die Pirten und Biehzägier von Ren-Güv-Wales waren in der lez ⸗ 


ten Zeit am eifrigften damit befgäftigt, eye Län 4 Junera anf. 
anfrden, ihrem Untertehipangegi uß hauptfäh efolg zuge» 
frlebeir nA ber die —X eier der Ah — Auſtra⸗ 
Ten begleitet dat. ; : 


Die Rolonie je ıpar die Bolge des lo igllen Auf- 
ao in —— elmilig, aber id, ie Neu Bin- 
nich, dasptiaallch mit ber nn Häftiat, welhe Man At 
auf frugifärere Gegenden bet Diefe Gegenden And EN vor Kurgem 


entpeft werben, und man mwirb fie binnen furzer Jeit mit HE ea em 
benölkerl und nad allen Rilungen bin ven Ipefufirenben vera Audz 
ebeutet fehen, welche bie Vorläufer des Aderbaues, des Baubels nad der 


ioififation zu fein pflegen. 


Im dem Bere des Heron Grey wird bie Entdedung der oben ermähn- 
ten frugibaren Gegenden erzählt: aber daſſelbe hat nöd fin weit Iebhafteres 
und ergreifenderes Intereſſe ala das, welches Ä an bir Jortſchritte ver gen» 
graphiſchen Wiſſenſchaft oder an eine Rolonial-Unternehmung kmipit, denm 
es enihält vie Geſchichte fo bebarrlicher Maftrengungen inmitten fo großer ?ei- 
bea und Gefahren, wie man in ben Erzäßlungen feines Reifenden, auch Prarue 
und Brantiin nicht ausgenommen, findet. 

Gegen Ende des Jahres 1338 richteten bie kieutenante Brep und Lu- 
fhingten, welde ihre Studien in ber Königlichen Milttär- Schule mit Auczeich - 
nung brendigt haften, gemeinfhaftlih ein Schreiben an den bamallgen Kolo- 
nial»Minifter, dord Blenelg, worin He ſich erbeten, eine Expedition längs 
der weſtlichen Küfe Auftraliens von dem Schmwanenfluffe an bis nad Roi- 
den zu unternehmen. Das Erbielen mard angenommen, aber mil ber Mobi- 
Alstion, daß bie Reife bei dem PringRegentFluffe, an ber norbiwehlichen 
Küfte, beginnen folte, indem man die Boffnung hegie, bafelbh große Aläffe 
aufyufnden. Rachdem alle Vorbereitungen getroffen worben waren, ſchifften 
üh die Lieutenants Grep und kaſtington mit Berrn Waller, Epirarg und 
Raturforfer, und zwei Bolontärd anf der Ariegefloop „the Beagle- ein. 
Aber beivem Borgebirge der guten Poffnung angefommen, miethete berr Grey 
einen Meinen Schooner, „the Lyader⸗, auf welgem er mit feinen Gefährten 
und einer größeren Anzahl Begleiter, fo wie mit einem reihligen Borratk 
am tebeusmitteln, nad der nordweftlichen Kühe von Auſtralien zeg, mo er 
zu Anfang Dezember 1837 eintraf. Bei der Bai non hanmoner, an ber 
Mündung des PrinjRegent-Bluffet, angelommen, heiraten fie das Ufer, um 
dae Band genauer ja durchforſchen. In ber Wüfle, die Ab vor Ihnen ie 
nete, verloren fie aber bald ihren Berg uud hatten durch die Hige und durch 
ven Baffermangel fhredlih zu leiden dret ihrer befen Hunde erfagem ber 
Pipe und dem Durſt; der Lieutenant Grey war zufept wieder and Ufer ge- 
Tangt und fuchte, indem er baffeibe wicht mehr verließ, den Scheoner wieder 
zu erreichen. Die zunehmende Ermattung der Relfenven ließ aber färdten, 
daß Re diefer erfien Schwierigkeit, in die He Ach mit ju großer Unvorfiätia- 
keit begeben halten, erliegen würben, Welger Urt ihre Qualen waren, mag 
man aus folgender Stelde erfchen: 


«Es war unmöglih, nah Sonnenuntergang zu fhlafen, weil befäur 
dig ganje Scharen großer Bliegen das Geſicht umfhwärmien. Dabei mar 
es fehr gefährlich, ben Mund zu öffnen, indem die Infehen ſogleich biarig 
flogen, alsbald verfhwanden, und bald barauf turd einen heftigen Hufen 
wieder ausgeworfen wurden; auch In Me Augen, wenn man biefe ofen 
bielt, Mogen fle hinein umb verfepten vielem empAnplihen Organe Stiche. 
vie fhmerzlige Wunden zurüdliehen; tie Ofgeg unp Rafenlöwer hlieden 
ebenfalls wicht vom ihnen verfhont. Es mar dies eine uneriräglihe Plage, 
die Ah aber in allem unbewehnten Theilen Yufraliens wienerpol, edgltich 
fie unleidlicher wird, ie böper man nah bem Morben louupt.- 

In veor Zuſtaude äuferfier Erfhöpfung langten bie Reifenben zu 
teieber bei dem Ghaaser an. Derfelbe warb Hileranf nad Timor geſacht 
um einige fleine Plerde gu holen, die fi bafeibf in großer Weuge befin- 
tem. Man wollte diefe Poney's mit Lebensmitteln befaben und fo väR® 
nad Saden zu bis zum Ghmmanenflufte burhwanbern. Die Heinen 
trafen nah Berlauf eines Monats ein; aber fe waren nicht größer, alE 
die Pferde auf den GheflandsInfeln. Die Hängelörbe, welche man für Me 
angefertigt hatte, waren viel zu groß. Wis man Frh mit ihnen auf dem 
Beg gemacht hatte, zeigte es Ad bald, mie untauglig dieſe Thiere zu fol- 
Men Erpebitionen Waren, Sie wiberflanben den Strapajen um fo weniger, 
da Hein zufagendes Futter für fie aufgefunden wurde, Bon 26, bie man 
mitgenommen hate, flachen wach wenigen Zasen über die Pälfte, Indefew 
tüdte die Erpebition immer vor, unter Schwierigkeiten, bie iu einem gebir- 
gigen, von anhaltenden Regengäfen erwelchten Boden täglich größer wur- 
den. In diefer entimuibigenben Bage murben bie Gefahren der Reiſenden 
neh dadurch vermehrt, Daß bie Fingeborenen tra Lantes ke amfdwärmien 
und alle ihre Bewegungen beobachteten. Es fand ein unglädlihed Zuſam · 
mentreffen ſatt, weißes Herr Brep in folgender Weife erzählt: > 

So eben Vieh not vie feierlihe Stille, welche in jenen Urwälkees 
derrſchte, vermulben, das Fein menfchliches Geſchöpf rund umper lebie, ala 
plöpiig eine Bande Wilper und umringte und mit gräßfigem Gefrei uud 
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geſchwungenen Waffen auf und tiydraug; unfer Geihid fien unabwenbbar. 
Der Dann von heller Barbe, Yon dem früher geſprochen wurbe, ſchlen ihre 
Bewegungen zu leiten. Er fprang auf einen Belsblod, ver etwa 100 Sqritte 
von und lag, und {hof von dert aus einen Pfeil mit folder Gewall auf 
mid ab, daß er mid unfehlbar durchbodtt haben märbe, wenn ih niqht 
‚eine fehnelle Bewegung zur Seite gemadt hätte; fo verwundete er mich nur 
leicht am Rüden ; ein anderer Pfeil, dem ich ebenfalld nur durch eine fhnelle 
Bendung entging, traf den Lauf meines Gewehre. Dies Alles war das Wert 
weniger Gefunden, Ich erfaunig mun in dem beilfarbigen Manne einen al- 
tem Beind, der den erftiem Angriff gegen mid am 22, Dezember geleitet hatte. 
Er flen die Anderen durqh fein Gefgrei und feine n anzumeilen, und 
zu umzingeln, weile Bewegung fie mit großer Schnelligkeit audführten. IA 
fap, daß unfer eben nur dur einen energifhen Entſchlaß gerettet werben 
tönne; id gab deshalb meinem Diener mein Gewehr zum Laren, ergriff 
das feinige, und ſchnell pinter unferem Heinen Ball bervortretend, Tief iQ 
auf den Belfen gu, der meinen Gegner beifte. Ich halte kaum 200 Schritie 


surädgelegt, als drei Pfeile mich far zu gleicher Zeit trafen. Ich war am 


Sqhealel ſchwer yerwundel nad einer Obnmadt mape; ats ih aber das Areu- 
dengefhrei der Wilden vernabm, war mein Unmillen une meine Buth fo 
groß, dad ih ieden Schmerz übermane, den Pfeil aus der Bunde jog unb 
diefe fo bebedte, daS weder die einigen, med bie Beinde eimas davon fehen 
tonnten. Ih nabte mich mum mewerbings bem Bellen, wo ber Wilde mich mit 
sefhmungener Keule und mit wildem Geſchrei begrüßte. Wis ich aber beperjt 
auf ihm losfchritt, ergriff ex die Flucht und lief, wie die Eingeborenen pflr- 
gen, im Zidyad, um die Meile ihrer Beinde zu vermeiden. Die Kugel meines 
Gewehre, das ich auf ihm abfewerte, traf iha mitspetomeniger peifden bem 
Säultern, und er Märite ſcwer verwandet zu Boden. Die Birlung biefes 
Schuſſes war elefirifh; das Befeht hörte fonleih auf; fein Pfeil wurde 
mehr abgeſchoſſen, kein Schrei mehr ausgehohen ; bie Wilden ehden, ums ich 
blieb allein mit ven Unglüdiihen, der wor mir im Binte lag, und meinen 
beiden Begleitern, die hjnser dem Arlien bem Borgange mit ber gefpauniefen 
Hufnrrtfamkeit zufapen.“ 
Onind (eigt.) 





Unter ber Gide 
GSalus 


Der Puritaner ſeatte grübelngd das Haupt, grub mit ber Schwertſcheide 
im Sande und fagte mit feifer Stimme, fah ald färcue er, daß Ehe des 
Bardes möge bad Wort der Welt verraipen: 

»Diivier hat. einen Som“ - . 

„Einen Sohn,“ wicberholte der Andere mit irenifhem Zone, «In, 
Diipier dat einen Sopn, der ſich anf Rafenpläpe und Blumenberte vor 
trefiih Mericht. Mit dem Schwerte des Alten wird ber Junge das In. 
kraut aus feinen Barten ausgraben, aber des Baters Stapl wird In des Sopnes 
Daud verroſten. 

„Rein, mein!- fuhr der Puritaner auf; „wer ba weiß, was Zeit 
mb Menfihen und Berhäftniffe aus einem Menfhen nahen fönnen, der weiß 
auch, was fie aus Richard maden, wenn die Zeit erfült iR und ber Al« 
mädtige zur That raft! — Ab, Fönnte der Bater einen Theil feiner Boll, 
Kraft dem ſchwachen Sproß einflößen!- 

Der Puritaner ſprach das in weichem, wehmälhigem Tone, und perfanf 
wieder in ein melandolifhes Rachdenten. 

#3 febe,- nahm der Andere das Geſpräch wieder auf, „bat Ihr Erom- 
wel kennt, Diivier hat einen Sohn! Das Wort daraligrifirt ben 
Dana. Auf raubem Pfade, im harten Kampf für englifhe Areipeit mag er 
oft genug gedacht haben: Muth, mein guted Schwert, du wirft ein Scepter 
und als Srepier plange ih vi in Unglands Boden, auf daß vu ein Rönlas- 
Aammbaum werde! — Erommell ſicht iept für bie Bolfsfounerainität, doch 
bald wird er fie verlaffen; aber ver Tag, wa er auf den Thron der Stuarts 
fleiat, wird ver Tag feines Falles werben und tiefer, als er die Mat dee 
allen Königsfammes beugte, wirb er ſtärzen. Benn diefe Stunde nit fommt, 
16 liefert Eromwell der Rahmelt den Beweis, daß es ihm nur am Ruth 
fehlte, daher feinem Werke die Krone nicht anfzufegen wagte, meil er Rd 
ſeibſt geſtehen mußte, dab ipm die Kraft dazu gebrad.« 

»Da dent ihr (ehr Hein von Trommel! &s fol nit bermaleinft ge · 
fagt werben, Diivier habe ip gebüdt, um einen pohlen Titel aus dem Staube 
aufzuiefen,und Ach anzubängen. Rie wird ihm diefer Bormurf gemacht wer 
den; denn Ürommeil denft zu Mein von diefem Blitter und zu. aro® von ſich- 

Und melde. Gewährleitung gebt. Ihr, sus für biefe, Inlint 9- 

Wiqd feihäl-. rief der Ungeredeis auffpringenv. 

0-7 nah ige, Trommel feiber fein !« entgeguete der Aolılnrgt, ſich 
aleiafalf,erhedenr- 

-Unp. mer fein Ihr?« antwortete. der Purtaner, und mie ein Blip 
fuhr ibm der Gebanle durch den Kopf und über die Lippen. „Ihr ſeid Kari 
Swan 

Der Holjkmeht trat beiroffen zuräd und griff nad dem Dolde, deu 
er unter dem Bamms verborgen hielt; ber Puritaner. zog das Squeri. 

„Ihr habt’s gefagt, ih bin Karl II. und Ihr feld Erommell, pr der 


Sieger und ich der id heute und Ihr morgen Guglauıs Rönig! His 
ih no ein Rnabe war, fhrediet Ior mi ſchon mit Drohruf und mit dem 


leto m 


Erommell fiel dem Rronprätendenten im den Urm, entwand ihm mit 
Aarter Hand den Dolch und fagte fall: 

„Stede Dein Schwert in die Scheibe, Rmabe; mas zwiſchen und ab» 
jumaden war, if entfieven. Des Blutes iR genug gefloflen, der Hert wog 
unfere Sade und er hat gerichtet. Ihr nennt Euh von Gottes Bnabem 
König; auf Worcefter's Schiachtfelde ſanden Ah göttliches und Bollerehk 
negenüber und Bott verließ dir Game des göttliden Rechts und verlieh bema 
Bolle den Sieg. Was find num Stuart oder Erommelt Ihr fehl, daa 
Schwert ber Stuarts zerbricht vor Englanbe Schwerie!- 

Une weithin ſchleuderte Cromwell Barla Dolch und rief: 

"Blicpt vor Erommells Kriegern unb Englands Gerechtigkelt, ich raibe 
ed Euch; doch Tromwell genügt ea, daß Fuer Leben an feiner SM 
ding. Der blutbürftige Paritaner, der ben Baten flug, will ulcht des Goh- 
us Blut.- 

„Gott ift mein Zeuge, daß ih mid ſcwer ju Eurem Schaldaer be= 
tenne ; aber ... bellal... ih zahle meine Schald nod ehe wir und trennen.- 

„Büs wandelt Enh an?“ fragte Erommell, 

„Hört Ihr die Außtritte ?- : 

Erommell Saufhte und fagte falthiätig: „But, meine Runblöpfe; Re 
ſuchen ihren Bührer. Pieher, Kinder i- 

„Doer die Ritter, welche ihren König fuhren.“ 

Es entAand eine Paufe; beide Iquften, fhmirgen, waren gefpannt. 
Erommwell jog fein Schwert, ale mehrere Männer in Bauerröden durch bas 
Dieigt zu ber Ciche drangen, 

»Pieher, Ritter!» rief Karl. 

Iept waren fie da; Perep war #6, der mit Montrofe und mehrerem 
anderen Ritiern den König aufſachte, welcher ſich im Maße verirrt hatte. 

dh, Sir, begann Montrofe, „Bott frei Dank, daß er unferer Be» 
forgulß ein Ende madte.- 

Der Mond Hatte die Wollgamalen üÜberinunben, aud im Dimmer 
fhrine ven Mann gewahrend, ber, auf (tin S 4 aehägt, den Rüden gegen. 
vie Eiche gelehrt, wie. eine, Bilpfänie- bahand, fragte, Percy: 

»Ber if der Mann bier? Mas mil er) Graf wich Belt, wenn er 
kein Runbfopf if.“ 

„Huf Eprei- fiel ihm Mentrofe ins Wert, „ber leibhaftige Satan! 
ErommeR in eigener Prrfon 1!- 

Die Ritter zogen das Sqwert; da Erommwell Mand rubig auf feine 
gute Waffe gefäpt umb fah fie brobend an. 

-Balti« rief iept Karl Staart den Männern an, -ih habe eine 
Saul zu zahlen! Dein Leben war in feiner Band, und man fol yon Eng- 
lands König nigt ſchlechtet denten, als von biefem Manns.“ 

„Die Schulden der Rönige And mit. bie unferni« antwortete. Parıy 
deſtis. Bo mir bie Hpber Mebellion das Haupt entgegen firedi, ba. hau” 
iqle ab ald treuer Anfänger der Gtuaris !- 

»Dalt, Buabel- rief Erommell, Ju ber derne enifand Geräufg un» 


Staffel ders Baters; ich fam mit Gewaffneter Hand, um bie Krone in St. Baffengeftirr. 


James oder das Penferbeil in Wpite-Pall zu ſuchen, und entwanbet bem 


Gewmach, Percy ,- fagte Montrofe, „Acht Du vie Rundköpfe wis? 


ie das Schwert, wie dem Bater das Serpter. Und glei Freuaden und| Reinen unbefonnenen Nusfal.- 


Brüdern fahen wir bier, eine Eiche, ein Mantel dedie und! — Sqhauen 


Die Reuangelommenen waren ber Zahl nah den Hadern giemli aleid. 


meines Baters, Meb wei ſhaurig Poffenfpiel das Sqchicſal treibt! — Dog) Runplöpfe und Ropaliken mapen Äh mit Brobenpen Bliden ; Erommell ſawiea 
da und der Zufall hier gu einandergeführt, fo ſol Per Sorceſter fein. Mör-|nod immer, 


ver meined Baters, Achi- — 
er drerg mit nerfihlem Dolche auf Eromwell rin. 


Da trat plögli ein alter Paritaner vor, erhob as Schwert umb rief; 
das ed im Wale ſchaumlich mireshalte: 
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"Törte, todie:· 

Grommel rid ven Maue zuräd und ſagte mit verweiſender Streuge 

„Ber wagt es, in meiner Gegenwart zu beſedlen J zurüch ... Kam - 
pfer Gottes, Taßt die Befiegten von BWorcefer ruhig von dannen ziehen. 
Mein ih vie Rage, ſpricht der Herz! ... ihr Auführer wollte Erommells 
Leben firmen, er ziehe hin in Frieden. 

»Dhe feht, Ritter,“ wandte Ab Karl Stuart mit der gewohnten Leicht. 
fertigteit zu den Seinen, „ber Kampf if für heute vorbei, Aus dem Schwet · 
tertange wird nichts. Auf Wiederſehen, Erommel!- 


Auch Erommell gab feinen Beuten Befehl zum Rüdynge. 

Karl Stwart dredte Äh noch einmal um und fagte: 

„Bergedt nicht, was bier unter dieſer Eide gefproden warb.” 

»Die Zulkunft fol richten zwifhen mir und Dir und zwiſchen meinem 
Leben und Deinem Leben !- antwortete Erommell ſtotz. 


Und die Zufanft entfied: fie verdammte den Einen wie den Mndern. 
Ribarb Erommell lied die Plane feines Baters fallen, fagte Rh von feinem 
Werte los, und bie Stuart's verloren bei Culleden Englands Krone für 
immer. 


Theater in Wien. 
RR. pridil. Theater an der Bien. 


Rreitag den 17. wurde an biefem Theater ein neues großes Spektafel« 
daufpiel: „Die Europäer in Afrika in 4 Bildern mit Evolullo - 
sen, Märfhen und Brappirungen aufgeführt. Das Banze mar vom Herrn Di» 
reftor Earl arramgirt. Wir kennen aus früheren Darflellungen diefer Art bas 
wnübertrefflihe Talent tes Direhors Earl, dur die verfhiebenartighen 
Gruppirungen und Evolutienen ben nöthigen Bühneneffelt dervorzubringen, 
und bierin fleht er wohl einıig umd unüberiroffen va. Auch in dem Arrauge · 
ment des obigen Speltafelftüdes rehtfertiset er feinen alten Rubm. Das 
obengenannte Speltalel.Schaufpiel befand aus 4 Bildern, bie und Gjenen 
aus dem deldzügen der Europäer gegen die Araber darſtellen. Das erfſe Sild 
enthält das Lager ber Europäer zur Nachte zeit. Das Ganze nimmt Ad mit 
der Beleuchtung durch die Bachfeuer und ver dur die Berlängerung ber 
Badue nad rädwärts eniftehenden Rernfiht fehr nut aus. Ein Araber wird 
gefangen, man hält ihn für einen Spion; er foll erfhofen werben. Blüdli» 
Germweife kommt fein Weib und fein Kind und retten ihn. Diefer Araber Dt» 
min (Herr Bröplig) wirb man in das Lager der Feinde mit dem Löfegelb 
für einen von ihnen nefangen genommenen europälfchen Generalen geſchidt. 
Statt ihm gebt jedoch fein Weib Ratime (Die. Ammesberger) und De 
min bleibt als Gefangener zurüd. Somwopl pr. Fröhlich als Die. Am ⸗ 
mesberger ſpiellen vortrefflich, allein bie Abfhieksfjene war zu lang und 
deſbalb ermüdend. Intereffant militärifhe Evolutionen mit Infanterie und La» 
vallerie und einem Mufil-Korps beſchloſſen das erſte Bild. Das zweite Bild 
Mellt das Innere des Palafles eines arabifhen Baſſa (Br. Börger) bar. 
Diefe Dekoration it Insbefondere fhön. Der Saſſa fipt mit feiner Tochter 
Belinde (Die. Jariy) anf einem Throne und auf dem freien Platz tanzen 
Stlaven und Sflavinnen zu ihrer Belufigung. Die Tänze wurden gut aus · 
geführt und fpraden and allgemein an. Run fommt Katime mit dem Löfegele, 
allein Aait des gefangenen Generals werben ihr deſſen Ueberrefte, beſtedend 
aus feinen Kieidungsfüden und einen Kopf auf einer Stange getragen, vor ⸗ 
geRelt. Das Erfheinen bes Tepteren erregte im Publitum theilweife Heiter- 
teit und theilweife Misbiligung; allein wir glauben, daß man in einen 
Speltafeltüde nit einen firengen äfpetifhen Maßftab anlegen dürfe, und 
laſſen venfelben gleichfale paffiren. Um nit zu weitläufig zu werben, fo 
wollen wir in Kürze anführen, das das 3. Bild bas Feihenbegängniß und bie 
Begräbniß des im feinbligen Bänden umgelommenen Generals, und dae 
vierte Bild, ven Sturm und bie Eroberung der Feſtung durch tie Europäer, 
enthält. Daß ed dabei an Pulverdampf, Schwerigeltirr, Trommeln und Mufit, an 
Berwunbeten, Todten, Befangenen und anderem ellatanten und prächtigen Spel« 
datel mit fehlte, dürften teir kaum in Anregung dringen, indem die Bor- 
Rellung feiner Benennung „Speltalel« Schaufpiel- font nicht enifpreden 
hätte, Höchf aberraſchend war das Schluß-Tableau und die Beleuchtung ber 
Truppen und ver Befangenen durch die in Rewer aufgehende Feſtung. Die 
Sprache in tem Schauſpiel nimmt im Berhältniffe zu dem Speltafel eine 
untergeorbnetere Stelle ein, und die Panblung bient nur dazu, bie verſchie⸗ 
denen Evolutionen und die glänzende Ausflattung zur Schau zu bringen. 
Das jedenfalls fehr mertwürbige Ganze erfreute ih von Seite des zahl» 
reich verfammelten Publitums einer erfreulichen Aufnapme und dürfte viele 
Biederholungen erleben. Die. Ummesberger und Pr. Direltor Carl 
wurden im Laufe ber Darfiellung gerufen. Die neuen Deforationen von Pra. 
3. te Pian und bie Oruppirungen von Prn. Shadeyty fanden vie 
len Beifall. 

Die Borftellang wurbe insbefondere von 9. M. der Raiferin » Mutter, 
&r. taif, Hop. vem Erzherzoge Franz Karl, Br, kön. Hoheit dem Prinzen 
von Salerno uud feiner Bemalin mit Ihrer allerhähften Gegenwart beehrt. 

2. 


Runft: und LSiteratur⸗Motizen. 


(Malerei) In Berfin Arömt jept Alles nad dem Mielier von Eor« 
melius, um beffen Rompofition zu dem Schild zu fehen, meiden der König 
zur Erinnerung an die Taufe des Prinzen von Wales für die Königin Bil. 
toria fertigen läßt. Runßfenner rechnen dieſe Kompofltion den bebeutenphen 
im Gebiete der Malerei zu. 





Miszellen. 


(Die Heirath durch erfie Pppothet.) Der befannte Schau⸗ 
ſpleldichter Seribe ih vor wenigen Tagen, dem Beifpiele Jules Janin's 
folgent, aus ver Adgezogendeit fehriftielerifher Befrebungen in ten Ehe 
Aand übergetreten. Naben er eine „Bernunftheiratb,- eine „Heiratp durch 
Neigung,“ und eine „Geivheiraib- zu Wege gebracht, und eine Malle Ober. 
Men aus der KRaiferzeit, Maraguife von altem Styl, Dandp's, Netariem, 
Diplomaten und Bedfelagenten an ven Altar geführt, hat er endlich au 
an fi ſelbſt gedacht, und ſich mit einer jungen Sitwe vermäpft, melde ihm, 
außer vielen geiftigen und Förperlihen Vorzügen, 200,000 Arte. Heiratpegut 
— wovon aber die Hälfte fpäter zweier Kindern aus ihrer erſten Ebe an— 
eimfält — einbringt. Bor etwa 3 bie 4 Jahrem wollte Scribe, ter fh 
befanntlih durch feine ſchriftſtelleriſchen Arbeiten eine Rente von 100,000 Arte. 
erworben bat, ein Erfparniß von 200,000 Erke. auf Zinfen ausleihen. 
Sein Gelhäftsagent empfapl ihm einen fehr reihen Veinhaͤndler, ver ifm 
eine Pypothet von 800,000 Arte. an Werth beftellen wollte; nur wer auf 
das Beſizthum bereits die Mitgift der Toter des Beinpändlers mit 200,000 
Erle. als erfie Hppothet eingetragen. Diefer Umfland machte den Handel 
rüdgängig. Aqht Tage darauf ließ ſich eine anmuttige junge Dame bei tem 
Digter anmelden: es war Madame Biolap, die Tochter des Weinhänbfers, 
Diefe überreigte Scriben eine von ihr und ihrem Gatten unterjeinete Hr. 
funde, mit der Erklärung, daß Re Beide, um ihrem Bater aus der Bers 
legenpeit zu beifen, Herra Geribe die Priorität der Sppotpel abträten. Bor 
einigen Monaten fpeifte der Didier bei feinem Notar: das Geſpräch fam 
auf die 200,000 Brke., und Seribe erkundigte Ad mit ſcheinbdarer Gleich⸗ 
giltigfeit nad ver fhönen Dame, welde damale über das Gefgäft mit ihm 
umterhandelt hatte. Er erfuhr, daß fie feit zmei Jahren Witwe fei, und — 
das Uebrige läßt ſich denken. Die Witwe Biolap iA Mad. Seribe geworben, 
und es follte und nicht wundern, wenn ber fruchtbare Dieter bie Welt dem. 
nächtt mit einem neuen Luftſpiel beſchentte, unter bem Titel; „Die Heiratp 
durch erſte Dopotpel.- 

(Eine Antipalhie Göthe's.) Bekannt ift ed, dab Göthe'n bes 
brillte Leute Reid, fo lange ſie die zwei Bläfer auf der Nafe ſihen hatten, 
jumiber waren; nichts konnte aber den großen Dichter verpriehlicher maden, 
ale wenn fig ihm Perfonen vorſtellten, bie erft kurz vorher wie Pfeife meg« 
gelegt. Er bemerkte dies fogleih und gab dann feinen Unwillen auf jede Art 
zu erfennen. Gin reicher Edelmann aus der Nähe von Betha, dem Empfeh- 
lungabriefe des Herrn von Einfiebl Göthe'd Baus öffneten, wurde eined Mor- 
gend gemeldet, und der Dichter empfing ihm ald den Freund feines Freundes 
fehr zuvorfommend, Kaum mar aber biefer in das Zimmer getreten, und 
hatte einige Worte geſprochen, fo ward @öthe unrulig, ſtand von feinem 
Stuhle auf, legte dir Dänve anf ven Rüden und ging mit ſchnellem Schritte 
im Zimmer auf und ab, Das Geſptäch Aodte, Plöglih wendete er ſich an 
den Daft, ſah ihm fiharf und forſchend an und fragte: 

»Sie rauhen wohl viel Tabak, mein Bere ?- Der arme Mann, ber 
eber des Himmels Einfturz als ein Zabafrgefpräh von Götde erwartet hatte, 
war verlegen und flotterte; Gothe ſchwieg no immer und fah ipm fortwäh- 
rend fharf an, daß endlich dem Deliguenten midis äbrig blieb, als ſich ver 
Gnade des Deren Geheimrathes zu empfehlen und ven Beſuch zu enbigen. 
Gothe ſchrieb nachher an Einfievel, daß ver -Menfh- wie eine Kaferne nad 
Tabal gerochen, und ihm nichts widerlichet fei, als biefer Geruch. (Mngar.) 


(Gedihtfammlungen.) Obgleich man über den Mangel an Sinn 
für Poefie in unferer Zeit klagt und dieſelbe ſelbſt eine ganz unportifge nennt, 
fo erfhrinen dech fortwährend Gedihlfammlungen in Maſſe, nicht bies in 
Deutfland, wo man daran ſchon gewöhnt iR, fonbern in England und 
Aranfreih. In dem Tepteren Lande erfhlenen im Jahre 1841 nigt weniger 
als 336 Gebihifammlungen, aus denen fämmilih ein bürrer Scepticiemus 
und Zerriffenpeit ſpricht. 

—— — nn — — — — — — — — 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 


(Bebers Zelten und Deden.) Befonders anzuempfehlen find 
des Zeltenfhneiders Herrn Webers (Mariahilfer Hanpifiraße Ar. 9, oder 
Taimgrube Hanpifiraße im Beftelungs- und Berfaufsgewölbe Ar. 1) Som- 
mer- und Winter Pferbebeden, Zelten, Plachen und Gurten ıc., welche Artitel 
beider jepigen Sommerszeit häufig gebraucht werben. Seine Erzeugnifie find 
eben fo felid als billig im Preife. Alle Seſtellungen werben auf das Prempe 
tefte und Schleunigfe beforgt, auch find immer bie ſolideſſen Stoffe vorrätpig, 
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Zagtdıjeitung 
“utlanı 
Paris, 12. Juni. (Abreiſe.) Prinz Joinville iA nah Toulon 


eif. 

— (3eitkäufe von Staatspapieren.) Mit ber bereits er 
wähnten Berurtpeilung eined Werhfelagenten wegen abgeſchloſſener Zeitfäufe 
von Staatspapieren verhält es NG in Waprbeit folgendermaßen: Wie in 
andern Staaten find auch in Franfreig Jeitläufe ohne Deporirung für un 
giltig und unſtatthaft erflärt, Auf eine Klage des Kechſelagenten Bagien, 
wem Hr. La Rilette aus folgen Zeitläufen 26,000 Ar. fhulvig geworten, 
wies ſedoch das Handelgeriht den Wechſelagenten wicht ab, ſondern verur- 
teilte Hrn. 2a Billette zut Bezahlung vieler Summe, Auch das Appella- 
tionsgeriht beRätigte dieſes Erfenntniß, das dadurch rehtsfräftig wurde. Da- 
gegen ließ der Staatsanwalt beite Parteien vor dad Zuctpolizeigeridt 
laden, und biefes verurtheilte fir, OHrn. Bagien zu 6000 Br. und Bra. da 
Billeite zu 500 Ar. Strafe, meil Jeitkäufe, vie das Cidilgericht als giltig 
anerfannt, gefeglih unflatthaft feien. 

!ondon, 9. Juni. (Berbanplungen) Pr. Cobden ſchilderte 
neulich im Unterfaud unter dem Gelädter der Anweienven, wie ed dort mit 
ven Berhaublungen zugehe. -Ich bin ein neues Müglied, fügte er, und das 
Daus wirb wir besbalb wohl erlauben, meine Beobachtungen mitzutheilen. 
Raymitiage von I1/2 Uhr Bis gegen 51/2 Uhr fommen die Mitgliever ein. 
ein an, unb man fann perfönfiche Rragen ſteen und perſönliche Angelegen- 
heiten erörtern. Bon 51/2 bis 71/2 Upr beiden die Mitglieder da, mer« 
den immer ungebufbiger, unterbrechen die Redner und fihrrien nah Abkim- 
mung bis gegen 8 Uhr. Dann verfhminden die ehrenwerthen Mitglieder plöp- 
Ti amd Taffen nur eima 40 —50 Perfonen zurück, melde bie gegen 10 1/2 
ober 11 1/2 Ur vie wichtigfen Angelegenheiten des Landes erörtern. Um dieſe 
Zeit fommen wieder fo ein 50 Mitglieder in die Thür und nehmen ihre 
Pläge ein, angelfan mit weißen Wellen und weißen Rravaten, fo daß fie 
entweber vom Diner kommen oder zum Ball neben. Bon viefem Augeublic— 
an bis 12 1/2 Uhr erneuern fl diefeiben Unterbrebungen, baffelde Schreien 
und biefelbe UnaufmerNamteit für vie eigentlihen Angelegenheiten des Landes. 
Ih boffe, das Publikum erfährt diefe Thatfahen: fie werben ihm ein ride 
diges Urtheil über das Unterhaus fällen deifen.« 


London, 10. Juni. (TZovesfälle) Am 5. Juni Aorb in Rent 
Oouſt, bei Knigptäbridge, der befannte Schriftteller T. 9. Eier Efa., Ber 
faſſer tes Romand Granby nad anderer belichten Werke. Bon torb 3. 
Rufell, feinem Schwager in erfier Ede, war er, während dieſer bad Staate- 
fefretariat des Innern führte, zu dem einträglichen Amte eines „Beneral 
regiftrators der Geburten, Heiraten und Sterbefälle ernannt werben. 

Am 7. Juni Aarb in London Admiral Wolfelep, der dritältehe aller 
Britifhen Jiaggenoffiziere, im Alter von 50 Jabren, Er befebligte den Yeor 
ſtoſſe bei ver Einnahme von Kerſita im Jahr 1794, und den Terrible In ver 
Erperition gegen Duiberon im Jahr 1798. 


®onton, 10. Juni. (Aufſttand.) In Eanis in Irland bat am 
6. Juni ein Bolleauffland Mattgebaht, veranlaßt dadurch, daß ein Theil der 
dungerleidenden Klaſſen eine Müpie überfiel und plünterte, vachdem ſchon 
einige Tage zuver ein vergeblicher Angriff auf einige dem Mühlenbefiger 
gebörige Rahrzeuge im Blue gemamt werben war. Der Angriff auf die 
Mühle wurde dagegen mit folder Scharrlichkeit und Energie unternommen, 
za außer der Polizei auch neh Truppen aufgebeten werden mußten, welche 
Iegtere ſich gemöthigt fahen, fharf zu ſchießen. Durch das Fenern jollen zwei 
Perfonen getöntet und zwötf bie vierzehn verwundet werten fein. Rach vie 
fem traarigen Ergebniffe zerſtob der Boltshanfen. Ein ähnlicher Aufſtand ſoll 
in Cort Mattgebaht baten, iedoch ehne gleich beflagenewertbe Folgen ge 
blieben fein. 

London, 11. Juni. (S hif fbrach.) Durch das in Jalmouth ein- 
gelaufene engliſch » weſtiadiſche Dampfpaletboet Dee hat man bie betrübende 
Rachricht erdalten, daß bas derfeiben Kompagnie gehörige Dampfſchiff Me- 
tina am fi. Mai am einer Klippe in der Kähe von Turf's Joland gefhri» 
tert. Kein Menfhenteben ging verloren, aber fehr viel Eigentum. Graf 
v. Eigin, ber neue Statipalter von Jamaica, ber ſich mit feiner Gemadlin 
an Bord befand, Fonnte nur feine Depeſchen reiten, Er fepte bie Reife mad 
Jamaica auf dem Dampfboot Tiweed fort. 


— (Reetings, — Hufrupr) Das Ehronicle fant: Die ar- 
beitslofen Arbeitertlaſſen dalten beinape in allen Graffhaften Meetings, bie 
wohl geeignet find, ernſtdafte Beforguiffe einzufößen. Im einem zahlreichen 
Meeting ver Arbeiter in Ölasgom» Green wurden bie Urſachen bes Elende 
und die beſten Mittel, ihm abzupelfen, beratben, und man befchlos, in Waffe 
nad der Stadt zu ziehen und um Unterflägung amjupalten. Dremjufolge 
fammelte ſich eine große Menge vor ber königlihen Banf, und hielt einen 
Umzug durch die Stadt. Diefe Meetings und Progeffionen verurfacten eine 
große Unterbrehung der Arbeit und einen gewaltigen Schred. Die Polijei 
mußte befhalb einfchreiten, umd einige Individuen verbaften. Die Fonds bee 
Unterftägungsvereined reihen nicht bin, allen Armen PDilfe zu gewähren. Es 
merben jept täglich grgen 4000 Nationen Suppe und Brob veriheilt. Giade 
gem if eine reiche Stadt, und hat im Bergleih zu dem andern Rabrifsftäten 
nur wenige Arme. Mas fieht nun in biefen zu ermarten? — Pan fhreibt 
aus Limerid vom 7. Juni: Die Stadt! if im großer Nufregung. In ver 
vorigen Nacht feuerte die Polizei auf das Bolk in der Stadt Ennid, 19 Mei» 
ten von hier, töbtele einen Mann und eine Frau, umb werwundeie 16 bis 
17 ſchwer. Die Beranfaflung war folgende: Pr. Dannatpne, ein großer Mäfe 
ler, datte einen bedeutenden Vorrath Weizen» und Gerfienmeht für den Markt 
von imerid bereitet. In Bolge der großen Tpeuerung der Kartoffeln hatte 
ver Präftent der Mäsipfeittgefelfhaft von dem Hrn. Bannatpne eine Harfe 
Duantität Gerfienmept getauft. Inpwifden war der Marktpreis des Mebte, 
ehe Dr. Bannatyne das gefanfte Quantum abgeliefert date, nefiegen, und 
dat Gerädt verbreitele Ah, daß der Müller feinen Berirag gebroden Habe, 
Am Sonnabend und Sonntag rottelen fih die Armen der Stadt und Umges 
genb zuſammen, griffen, von Pırmger getrieben, ber ihnen ans allen Grfidts“ 
zügen fprad, das Magazin des Müllers an, und raubten einen großen Theil 
ber Fabung, die nah Limerid befimmt war, Am andern Eage fammelten 
fie id um 12 Uhr in der Mat dor der Mühle und droßten, Me ebenfalls 
zu pländern. Die Polizei erfhien, Pie Hufrubfarte ward derfefen, aber Me 
Menge, unter welcher ſich viele Weiber und Kinder befanden, zerfireute Mh 
nigt fo raſch, als befohlen werben war. Die Polizei richtete ſedt Ihre 
Gewehre gegen das Bolf und drüdte Tot. 

— (infunft.) Die berühmte Rachel ih in London angekommen und 
wire in Eorneille's Poratiera bebutiren, Der franzöfifche Gefandte Graf von 
St. Aufaire Aattete ihr am 9. Juni einen Befuch ab. 

Brüffel, 13. Juni. (Eifenbabnunfall) Grfern um 3 Uhr 
wäre ber ganze Eifenbabnyug, der von Lüttich nach Brüfel ging, fah dos 
Opier ver Rachlaſſigkeit eines Beamten geworben, Bei der Aurre unifhen 
Bilvorde und Brüfel war der Ercentrie nit richtig geſteut, und Die Polos 
metine ging naturlich aus dem Geleife. Zum Gläd batte der Maſchinic Me 
Geiftedgegenwart, ſegleich den Dampf herauszulaffen, und fo die Shnrllige 
teit der Lekemotipe za mäßigen. Trog dem fire durch den Stoß mehrere Wa⸗ 
gen befhärigt morben, und einige Perſonen erbiekten Kontufionen ; eine Per» 
fon wurbe beteutenb verwundet. Eine Stunde feäter wor bie Bahn mieber 
im Stande, Die Direltion hat eine Unterfubung angeftellt, um ven Urbeber 
der Strafe zu überliefern,. So weit bie Emanzipation, Dem Monitenr zufolge, 
fol Riemand verlegt fein. Die Lekomotive warf um; mehrere Wagen waren 
jedech no im Geleiſe geblieben, und tie Reiſenden fepten mit dieſen und 
mit einer von Brüfel zu Pilfe gelommenen Lolometive ibren Bea fort. Die 
andern Bagen wurden in die Wiefen herabpemorfen, am den Weg frei zu mas 
den. Seit 6 Monaten find am biefer, ter Meberfhwemmung ausgeichten 
Stelle, Tag und Naht Arbeiter nötbig gemefen. Der Minifer ver öffentlis 
den Arbeiten umb der Direftor der Eifenbatnen hatten ſich ſegleich an Ort 
und Stelle begeben, Der Anblid ver umgemworfenen Bagen Fat das Gerücht 
von ter Beſchadigung ter Perfonen veranlaft, — Deute früb wäre beinahe 
mwieber ein Ungläd geſcheden. Der Konvoi von Gent patie eben Brüffel ner» 
laſſen, als bei dem Berbintungepunfte, von dem es nad den beiten Sta—⸗ 
tionen gebt, tie Lokemotide aus dem Nails fam, Die Lekemotive hielt an, 
aber der Teuder fonnte dem Anftoß der andern Wagen nit witerfiehen, flog 
gegen die Tofomotive und zerbrach. Auch hieran war ein ſchlecht gedrebter Era 
sentrie Schuld. Es wurde übrigens Niemand verlegt. — Der Kaſſationedo 
Hat in feiner gefrigen Sigung auf ben Antrag des Benerafadvofaten Driwantr 
das von ten HP. Banbermerren, Vanderſmiſſen und Konforten gegen vas Urs 
tpeil des Brabanter Afifenhofes im der Romplottfarhe eingelegte Kalfaticuts 
geſuch verworfen. Die zum Tore Berurtheilten kann nut dee Könige Gnade 
reiten, 


— (Bupget.) In den nähfen Tagen fol das Sudget ber Stadt 
Berlin zum Erfenmal Cin einer 24 Bogen flarfen, dom Stadtrath Rnoblaub 
beforgten Zufammenftelung) durd ben Drud veröffentliht werben. 


— (Hblaf.) Rah einem, in der Metropofitanfirche u Münden ver 
fünvigten Erlaß des erzifhöhihen Drbinariats find auf Anrufen Sr. Hei« 
Hgleit des Papftes öffentliche Gebete für die unglüdlie fpanifhe Ration und 
ein vollfommener Ablaß im Form eines Jubiläums für die Dauer vom 14 
Zagen ausgefrieben worden. 

— (Rabinetöfgreiben.) Der enangelifhe Prediger Mrongspius 
an der polnifhen St.-Annenlirde in Danzig überreichte vor einiger Zeit dem 
König ein von ihm verfaßtes deutfg-poinifhes Wörterbuch. Ja feinem Or 
gleitfgreiben ſchilderte er die traurige Page feiner evangelifgen Landsleute 
polnifher Zunge, und hob vorzüglich hervor, ber Imed, daß die Rin- 
der armer polnifher Landleute mit mehr Polnifg, fondern mur Dentſch le⸗ 
fen lernen, führe diefe der Unmilfenpeit immer mehr zu, Der Rönig bat 
Hierauf folgendes Rabinetöfhreiben an ven Prediger erlaffen: „I$ babe das 
von Ihnen eingereichte Eremmpfar Ihres deutfch »polnifhen Danbwörterbudhs 
empfangen und Ihnen bierdurg meinen Dant zu erkennen geben wollen. Ih 
Laffe Ihrem treuen Eifer für vie Erhaltung der Mutterfprade Ihrer Gemein. 
deglieder Gerechtigkeit winerfahren und dade den Staateminiſter Eichhorn 
veranlaßt, den in Bezug baranf von Ihnen ausgeſprochen Seſorgniſſen ge- 
eiqnete Erledigung zu geben. Potsdam, 28. Mai 1812. (Gez.) Bried ri 
Wilhelm 

St. Petereburg, 27. Mai. (Untervrüdung bes Stlaven 
handele.) Se. Maieſtät der Kaiſer haben nachſtehenden Untas, vie Unter - 
drädung des Negerpandels betreffend, an ben dirigirenden Senat erlaffen: 


„Unfer erfabener Vorgänger und vielgellebter Bruber, der veriorbene 
Raifer Werander I., glotreichen Anventens, bat im der ventwärbigften Zeit 
feiner glorreigen Regierung, ald ber in Bien verfammelte Kongreß der Monar« 
den die neuen Grundlagen zu ben politifhen Berpältniffen der europäifgen 
DMäste fehfellte, erfannt und in Hebereinfimmung mit feinen Verbündeten 
feierlich erflärt, daß der unter bem Namen ves afrifanifhen Regerhandels 
belannte Bandelsyweig von den Tugenbhaften unb Aufgeklärten aller Zeiten 
der öffentliden Moral zuwider betrachtel worben fel, und daß mar bie be+ 
fonberen Umfände, vie zur Entftehung dieſes Dandels Anlas gegeben, und 
die Schwierigkeit, ihm ohme vorbereitenne Maßregelm zu unterbrüden, bisher 
der Kortvauer eines fo gebäffigen Handels bis zu einem gewifen Brate als 
Eatfguldigung hätten dienen können. Alle Souveräne Europas, die den Pa⸗ 
rifer Vertrag vom 18. (30.) Mai 1814 untergeineten, gingen daher die 
Berpflihtung ein, gemeinfam unb burd alle zu Gebote fedende Mittel auf 
die Untervrüdung biefes Handels auf allen Punkten der Erde hinzumwirten. 
Ungeachtet ipres Iehhaften Wunfdes, diefen fo mwohltpätigen und fo ndpligen 
Zwed zu erreichen, hatten fie indeſſen, um bie Intereffen ihrer refpeftiven 
Untertfanen zu fhonen und aus Nachgiebigteit gegen bie Gebräuche und ſelbſt 
gegen bie feit Jahrdunderten eingewurzelten Borurtpeile, im Boraus nit 
die Zeit befimmt, im welcher jede Macht es möglih und angemeifen finden 
wärbe, den Regerhandel förmlich zu verbieten; es wurbe vielmehr die end» 
ũde Fedellung diefes Termind den direften Unterfanblangen zwiſchen ben 
Höfen überlaffen. 

„Seit vem Erlaß diefer Erflärung if ber Megerhanbel von faft allen 
Regierungen Europa's und Amerika's verboten worben, und gegenwärtig If 
ein Speyial-Bertrag zwifgen Uns und Ihren Majehäten dem Kalfer vom 
Defterreih, dem König ver Rramyofen, der Königin von Großbritanien und 
dem Könige vom Prenfen pinfigtlih der wirffamften Mapregeln abgeſchloſſen 
werden, bie zu nehmen find, um ju verhindern, daß jener Handel nit heim« 
Hd fortgefegt werde, Dur biefen Bertrag iR nit blos fefigehellt, dem 
zefpeltiven Untertpanen ber kontrahlrenden Mädte gu verbieten, ober 
das Verbot zu erneuern, den Regerhaudel in den Befigungen oder 
munter der Flagge diefer Mächte zu betreiben, oder Ah dabei durch Kar 
pitalien oder Shife, auf direkte oder Indirelte Weiſe irgendwie zu betheill- 
gen, fonderm aud entſchleden, bad leder Berfud ber Erneuerung oder dort · 
epung diefes Handels dem Berbregen der Geeräuberei gleihgehelt werben fol, 
uab das alle dabei befhäftigten Schiffe jedes Regt auf Shup, das ihnen bie 
Blagge der einen oder ber anderen fontrahirenden Mat gewährt, verlieren fol- 
len. Rachdem Bir ale Beftiimmungen viefes Bertrages fanftionirt, befeplen Wir, 
daß hinfürs jedes Indlviduum, das gefeplih überführt wird, Negerhandel 
betrieben oder auf direfte oder inbirefie Weife daran irgendwie Theil genom« 
men zu haben, dem Gericht übergeben und den vom Unferen Geſehen gegen 
die Steraͤuberel vorgeſchriebenen Strafen unterworfen werden fol. 

„Der dirigirende Senat wirb Sorge tragen, alle nötpigen Maßregeln 
ger pünktlihen Ausführung bes Begenmwärligen anguorbnen. 

St. Petersburg, 26. März (7. Bpril) 19842. (Or) Nilolaus.- 

St. Petersburg, 7. Juni. (Relrolog.) Unfer bipfomatifhes 
Korps Hal eines feiner ausgegeihnetflien Mitglieder durch den Tod verloren. 
Ja der vergangenen Woche Marb bier nach eimer kurzen aber ſchweren Krant- 
heit der geheime Rath Graf Matuffewirfch im 46ften Lebensiadre. Er 
befleidete im den Iepten Jahren das Amt des rufifhen Geſandten am Stod- 


holmer Hofe, Huf Urlaub Pier amwefend, ereifte ihm der Tod. Graf Mar 
tufewitfh trat als königl. polnifger Rammerherr 1821 in die Dienfle Ruß 
fande, umb zwar {m die bes auswärtigen Minifteriums im Range eines 
Stantsraths, Er betleidete mehrere auswärtige Mifionen, mamentlih in Lom« 
bon während der Abwefenheit unferes dortigen Sotſchafters, des Büren Lie 
ven, in Reapel, und zulegt in Stodholm. Grin Rame firft unter vielen 
Protolofen don europäifher Biqtigteit. 





IAInlaud 


— (Die fetertiche Enthüllung des Mozartdenfmald) 
in Salzburg findet am 4. September d, 3. Statt; die Gehe bauer bis zum 
6. September. 





Entdedungsreife im uordweillichen und wefllichen Auſtra⸗ 
lien während der Jahre 1837, 1838 und 1839. 


Bu.) 


Das Land, in welches man demnähfkt gelangte, ſchien eine beteutende 
Benöfferung zu haben, und eine kräftige Begefation war an bie Stelle der 
Dürre umd Unfructbarkeit getreten, die im Allgemeinen vie Aufralifhen 
Sandfchaften Garafterifirt. Bald mayten die Reifenden Entvedungen, die if» 
ren enthufafifgen Bührer für ale Mühen und Sirapapen entfhäpigien. 
Er fagt: 

„Bir zogen über eine Reife Heiner Hügel, welche bas Ende einer 
Öntihen Gebirgslette bildeten, und die an Pöhe wieder junahmen, ie füpfl« 
der wir famen. Bir fepten Über zahlreiche Bläffe, und das Land gewährte 
fortwäßrend einen reichen und fruhibaren Aublid, Bon ber Höhe eines jener 
Hügel fahen wir entlih einen ſchönen Fluß, der durch eine pratselle Ebene 
vdapin Moß, und aus weldem eine große Menge gränender Infeln dervorblid- 
ten. 36 babe feitdem in Aufrafien mehrere andere Släfe gefehen ; aber 
feiner glich biefem am Schönheit.“ 


Diefer Iluß, der Olenelgh genannt wurbe, halte eine enifhieden norb» 
zatiche Richtung, fo daß man glauben konnte, er fei ein Arm des GrinpRes 
gent-Bluffed. Rad näherer Prüfung indeß fand man, daß dle Flut, die dort 
auf 20 Buß Meigt, von der entgegengefepten Seite kam. „Es war eine lange 
und mähfelige Arbeit,“ fagt Berr Grey, „Mh durch bie dopen Rräuter und 
dar die dichte Begetation auf dem Ebenen des rechten Ufers des Slenelgb 
einen Weg zu bafnen. Wir erreichten indep die nörblihe von dem Flus be» 
fpülte Spige, und ih konnte von dort herab das umliegende Sand über- 
fgauen, 

Der Glenelgh dursfirömte von Süd nah Südwen den frugibarkien 
und blähendfien Landftrih, worauf jemals das Auge eines Menfhen rupte. 
Der tropifhe Pllanzeawuchs entfaltete id in feiner ganzen Pracht. Yu meh- 
reren Punkten der Landſchaft flieg der Raub aus den Pätten ber Bilden 
auf, und wenn id jeht daran benfe, daß all diefer Reihtpum des Bodens 
yeifchen zwei ſchiffbaren Alüfen Liegt, daß ih in einer Ausvehuung von 15 
Deilen längs der Küſte brei der fhönften Häfen der Welt befinden, fo wird 
es mir Far, daß wir und in einem von ber Natur am meifien begänkigten 
Lande befinben,- 


Unter ven bemerfenswertfehen Produkten der dortigen Pflanzenwelt 
zeichnet ſich befonders eine aus, die von Herrn Grep „wilder Hafer“ ge» 
nannt wurbe. Sie wuchs bis ju einer Höhe von 6 Buß und in folder Fülle, 
daP man viele Mered davon bitte abernten können. Man hat von brmfelben 
nad Isle de Brance ausgefüprt, wo er fi bald raſch vermehrte und jept 
lets eine reichliche Ernte gibt. Eine andere Planze } melde die Höhe eines 
großen Baumes erreicht, trägt Beeren, welche an Liedlichtelt des Gefhmades 
den Weintrauben glelchen. Bögel waren in großer Anzapf vorhanden wmb 
durd ihr herrliches Gefieder ausgezeignet. Ein mit hohgewanfenen Lräuterm 
bedectes Thal mar mit einer Art von Geflügeln bededt, die Bafa- 
nen gliden; und Herr Grep bemerkt, daß das nordweſtliche Aufralien im 
Gegenfage zu den übrigen Theilen diefes Kontinente, den Bogelfichern 
fehr günfig iR. — Die Waldangen find recht gefährlich, doch tönlete rim 
Mann vom Brep's Gefolge eine Boa, als biefe im Begriff war, Ab auf 
ein Ränguraup zu Aürgen. Mau bemerkte aud die Spuren eines großen Thie- 
res, wie ein Büffel, und dies if bemerfensiwertp, da man es als eine Ber 
fouberpeit Hufraliens bezeichnet hat, daß ed daſelbſt feine Rlauenthiere gäbe. 
Daher if auch wohl anzunehmen, daß die gefundenen Spuren einem Thiere 
angehören, weldes von der am äußerfien Ende bes Landes errichteten Kolonie 
entfliohen fei oder gar ein Abkssmmling jener wilden Derden wäre, bie frieb- 
ti im den Ebenen von Bathurft bis zu dem Augenbfid weiteten, mo das 
Anwachſen ver Kolonie ihre Bertiigung motpwenvig machte. — Herr Grey 
datte mit feinen Gefährten den Rüdıweg unter den größten Müpfeligleitem 
und unerhörten Strapapen längs ber Rüfe vollendet und war fo glädlid, 
in der Pannover-Bai einen Schooner zu finden, der fie erwartele. Sie feß- 
tem bieienigen ihrer Ponep's, welche das Ende der Expedition erlebt hatten, 
in Breipeit aud bereiteten ih ger Abreife. 


— 1 — 


Herr Grey verweilte auf Isle ve Brance, bis er von feinen Wunben 
genefen war, dann fehrie er zum Shwanenflaffe zurüd, um eine Gelrgen- 
heit zu einer zweiten Reife an biefer Küfte abzuwarten, deren Erforfhung 
ihm fo fehr am Bergen Tag. Er machte ſich mit ven Sitten und der Sprade der 
Eingebornen befannt und ſchlos barauf einen Allord mit einem amerifani» 
ſchen Wallifgfänger, ber die aus 12 Perfonen befchende GSeſellſchaft mit 
Böten nah der Bai von Spark bringen follte, wo fie ſich mit einem Bor- 
zatf von Pebensmitteln auf drei Monate ausfpifften. Bon hier aus wolle 
man dann die Küfe fo weit wie möglich erforfhen und au Im das Innere 
des Landes einpringen. Auf der Infel Bernier in ber Sparkbai war mau ge- 
Tandel ; eim gänfiger Wind erhob ſich, und ver Sauffiſchfänget eilte mit vol- 
ien Segeln davoa. Mber man hatte gleig mit großem Mißgefid zu fämpfen; 
auf ber Juſel fand ſich fein Waller vor, nnd bei dem Umfgiffen ber Infel 
Rrandete eines der drei Fahrzeuge und verfanf mit allen barin befinbligen Be 
bensmitteln. E&8 mußtenun ein ſchaeller Entfhluß gefaßt werben, obgleich die 
See so ging und die Küßen ber benachbarten Yufeln ihnen unbefannt war 
sen. Dazu famen die Myriaden von Ameifen und Musquito’s, welche bie 
Meifenden unanfbörlih peinigten, nnd eine Urt von Landkrebſen, melde fie 
mit ipren Sqeeren völlig zerdeiſchien. Kachdem man die Infel Bernier ver 
laſſen Hatte und vier Tage unterwegs war, batte fi$ der Juſtand ver Rei · 
fenven fehr geändert: bie Lebensmittel waren berborben, die Epromometer bes 
gleichen, und die Bahrgeuge befanden Ah in einem beflagensiweripen Juftande. 
Enplih berubigte fi bad Meer; man durchſchnift vie Dai bis zum fehen 
Lande, undnad mehreren Müpfeligfeiten fühlte ſich Hr. Grey durch die Enipedang 
eines Blues beichnt, den er Bascogue nannle, und ber eiue mit Bäumen 
befepte Ebene mad mehreren Richtungen hin burdfloß. Herr Grey meint, 
das vieler Theil des Bandes ih vorjugsmeife zum Anbau bed Zuders und 


ber Baumwolle eiguen dürfte, Man glaubie, nah Often Hin Höhemzüge zu 
entveden, aber fo weit das Aage reichte, fanb man mur biefelben furdt- 
baren Ebenen. 

Der Reh der Erzählung entpält aichts Anderes, als eine Meide vom 
Unfällen. Herr Grey bereifte einen großen Epeil der vor ihm mubefannten 
Küfte und fand mehrere reihe, von Fläſſen durchſchaittene Lanbfiride, aber 
mit welden Opfern mußten dieſe Entpefungen erfauft werben; unter aner» 
hörten Strapapen, halb verhungert und franf, gelang e6 ihnen endlich, nad 
ber Infel Bernier zurüdgutehren, wo fe einen Tpeil ihrer Lebensmittel ver- 
graben halten. Die Ausſchiffung warb nur nah mehreren Schwierigkeiten 
möglih gemacht, und bald entvedte man mit Schreden, daß berienige Theil 
bes Ufers, an welchem man bie Pebensmittel vergraben hatte, vom Meere 
völlig überfhmemmt war. Bei biefem Aablid wurbe die Erpepition in bie tiefe 
Entmuthigung verfept, aber bas Beifpiel ihres Epefs und bie dringende Roth- 
wendigleit feuerten die Reifenden nochmals zu einer legten Kraftanfrengung 
an. Sie ſchifften ſich wieder ein und gelangten ungefähr bis 70 Meilen untere 
balb der Bali von Shark, wo ihre Baprzeuge gegen bie Felſen geſchleuderi 
und jerfhmeltert wurben. Sie befanden ſich noch 300 Meilen von Perth, wa- 
ven mit dem Lande völlig unbefannt und battem nur noch rinige Mundsoil 
Lebensmittel. Drei Boden nah ihrem unglädlichen Schiffbruch, am 21. 
April, erreihten Be Perth. Herr Grep erzählte feine Beiden, und man ſandie 
deren Hilie entgegen, die unterwegs zurädgeblieben waren. Kaum erfannte 
man ihn wieber, fo ſeht hatten Sorgen und Bram feine Zäye entfieüt, Man 
fandte nah allen Seiten Hilfe aus, es gelang, die ganze Mannfyaft glädlich 
zurüdjubringen ; nur ein junger Mann, Ramens Smith, mwelder ber Erpe» 
vition als Liebhaber gefolgt war, erlag einer fo langen Reipe von Müprn 
und Beihwerben. 


— — — — ——— 


Te mil 


* Züge aus dem Leben Anton Canova's. 


Da Riemand diefen ausgezeichneien Bildhauer vergeffen haben wird, 
fo dürfte eine genauere Befanntmahung feiner Lebensart und BWeife nit 
amintereffant fein. 

Ein feltfames Zartgefähl bewog Anton Canova, niemals Schüler ans 
zunehmen. Er pflegte zu fagen: „Junge Leute vom glüdlichen Anlagen wür- 
ven das Berdienft ihrer Arbeiten verlieren, wenn fie in mein Atelier fämen, 
uad ih will ihrem Rahme nichts benehmen,- 

Da feine erde Erziehung, ver Armuth feiner Eltern halber, fehr man- 
gelhaft gemefen, mwibmete er tie Erbolungd- und Nachtüunden dem Studium 
der Shönen Wiſſenſchaften. Oft ließ er Ah bei ver Arbeit worlefen; befonders 
gefelen ihm die Schriften des Polpbins, Taritus und Homers. Im Jahre 
1794 ſchrieb er an Eefarotti: „Ihre Werke find meine Auf. Sie fragen mic, 
wie ein Mann, der mie ein Zıplöhner arbeitet, von Sonnenaufgang bie 
Sonnenuntergang Ah noch mit Poeſie beihättigen könne; aber, wenn es 
gleich war if, daß ih erſt aufhöre, mid abjuarbeiten, wenn mir das Ta- 
geelichtverfagt, fo IR auch wahr, daß man mir unaufpörlih vorlefen muß. 
Sqchon drei Mal habe ih bie acht Bände Ihrer Dias und Ihrer Odpfſee 
angehört; Zert und Noten find für mic mie Borte des Saframentes; fie 
bewahren mich vor dem Borurtheilen des Pöhels, fie härten meinen fhmwa- 
den Geift.⸗ 

In feinem breißigfien Jahre berlor er all’ fein Vermögen, das er ih 
dur feine Arbeiten erworben, und unter andern Summen, bie er beim 
Banquier Reben halte, war aud bie, melde ihm für nase Monument Rle, 
mens Klll. war ausbezapit worben. Er fagte bloß: „Ih bin dom Kindheit 
an and Elend gewöhnt. Id bitte Gott nur, mir Kraft zu verleipen, meine 
Anfirengangen auszuhalten. Wenn er mir meine Gefundpeit erhält, fo hole 
ih do ned, daß meine armen Eltern bie wenigen Jahre, die fie noch zu 
deben haben, im Boplbehagen zubringen werben.“ 


Sehrt wigig unb treffend waren oft die Bemerlungen, bie er feinen 
Sreunden machte, wenn Re ihn um irgend einen Rath baten. So fagte ihm 
einft einer, er fel von einem Breunde angefproden worben, demſelben Geld 
au leihen, was er num ihum folle. Eanova antwortete ihm: „Ehrf Du die 
Ireundſchaft und willa Du fie bewaßren, fo leife Deinem Freunde ja fein 
Bed.» — Ein andermal beffagte ſich gegen ipn ein Epemann über die Untreue 
feiner Fran. Canoba fagte: „Dies iR nur eim eingebilbetes Uebel, Riemand 
firbt, aber Biele eben bavon.« — Ein ſchlichter woplpabender Kaufmann 
wurbe von Schmarszern mit Komplimenten fehr beläfigt, und war bo zu 
ſchwach, ihnen ohne Umihweif die Wahrbeit zu fagen. Tanoya nahm es auf 
Äh. Ms nun jene wierer bei einer Mahtzeit ven Ranfmann mit Bob über- 
bäuften, äußerte A berfelbe: „Erfhöpft Eu doc nicht fo in meinem Lobe.- 
Ganova napm fonleih das Wort: „Dies if micht zu befürchten, denn 
Sqweichler find Krüge, die nur uutertauden, um ſich anzufüllen.- — Die 
Sähmeihler blieben bald aus, — Einf räpmte ſich Jemand gegen Ihn, daß 
er feine Zeit fehr gut anzuwenden wiffe, 3. ®., daß er nie fpazieren ginge, 


letom 


ohne ein Bad mitgenommen ju haben. Canova antwortet ihm: „Sehr wohl, 
dies if bie befe Manier, ohne Rugen zu lefen, und ohne Bergnägen ſpa- 
jieren zu geben.” 

Als die Gräfin Albrizzi Eanova’s Gruppe ber Barmherzigkeit fah, rief 
fie Teivenfhaftlih aus: „Wenn ein Menſch, gachdem er dieſe räprende Szene 
betrachtet, nicht fehnlih einen Armen anffaht, um ihm eine Wohltpat zum 
reihen, muß er ein Herz von Stein paben.« — Da ihr Sohn verihmen- 
verifh den Armen Mimofen gab, fepte fie Hinzu: „Barmperziger Bott, laſſe 
viefe Gruppe nie meinen Sohn erbliden, fonft werbe ic zur Beitlerin.- 

Zu feiner Benus, bie er im Jahre 1810 vollendete, fand ihm gar 
eine Bärftim jener Zeit zum Modell. Eine Dame wunderte Ah hieräber, und 
fagte einft im Gegenwart bes reizenden Mobells: „Ih begreife nit, wie 
man einem gemeinen Künfler eine folde Aufopferung bringen fann, und ihm 
halb befleivet zum Model zu dienen ?- Die Fürkin antwortete: „Das tput 
man aber au nur bem Eanopa, und äbrigens, meine Liebe, war es gar 
nicht Fat, ich verfigere Sie, man hatte im Eamona’s Nitelier ein fehr grobes 
Beuer angezündet.» Die befhämte Tadlerin ſchwieg. 

Die koloſſale Statue Berbinand IV, Königs beider Sicilien, ſchmach⸗ 
tete lange in einen vunfeln Winfel von Eanoya’s BWerkäätte. Joachim 
Murat entvedte fle und fagte zum Lünfler: „Bollenden Sie fie, es if ein 
Dentmal, das der Geſchichte des Meihs angebört.- — Kurze Zeit baranf 
wurde ber Befhirmer der Statue auf Befehl des Urbilves erſchoſſen. 

Als Napoleon den nadten Athleten ſah, der fein Porträt vorfellen 
folte, frug er feine Höflinge: „Meint diefer Bildhauer, id gewinne meine 
Sqclachten mit Jaufiſchlägen ?- und in Gegenwart des Bileners fügte er 
hinzu: „Es gibt Niemand, ber mit biefem Werte zufrieden wäre als Sie 
und mid." — Der Künfler vertpeivigte fi befimöglihh und als man ihm 
fragte, warum bie rühmliche Heldengeflalt, im der Kompofition zu Pferve, 
die er entworfen hatte, den Blid rüädwärts kehre, antwortete er: „E prova 
che sta il primo di tutti.” 

Bon feiner Gruppe, Thefens auf dem Minotaur Ahend (welches Raphael 
Magden in Kupfer nadhap), fagte die Gräfin Aldriggi: „Jever Mann 
mödte, indem er ihn bewundert, ipm gleihen; jede Frau fühlt bei feinem 
Undlide wie Yrlapne.- Der Graf Tadini äußerte fi aber finnreiher: „Bis 
dahin fhienen nur Kampf und Sieg des Marmors oder des Pinfels würdigt 
Eanova hat die Ruhe felbft zur Würde ver Zunft erhoben,* 

(Batuß telst.) 





Tbhbeater-Fama 
(Meifer Staudigl,) deraud diesmal in London aufßerorbentlic- 
gefält, warb die Ehre zu Theil, in einem Rammerfomzert mitwirken u bäre 
fen. Brfondern Entpuflasmus erregien mehrere deutſche Lieber unferes genit- 
len, unvergleichlichen Proche, die dirfer große Orfangslünftfer mit wahr» 
halter Bollendung vortrug. 


(Dile. Lufer,) vie gefeierte Primadonna unferes Hofopernipeaters, 
Yat verloffenen Dienfog zum erfen Male in Gegenwart der Königin 
SBitteria in der bentfden Oper gefungen, Ueber den Erfolg, den dieſe derr- 
Hide Ränfterin in dendon errungen hat, iR mod Nite belannt. Die. Lu 
Ber if für abizehn Gafrolien engagirt, und erhält für jede 50 Pf. St. 
(500 . 2, .) nebt 10 Pf. St. Spielponorar. 

(Diabellimnd Kemp.) haben die Parlitur von Donizeiti’s viel» 
gerühmter Oper -Pinda di Epameunir- von dem Eigentpämer derfelben, Hrn. 
Ricordi in Mailand, um 20001. 8. M. für Deutſchland läuf- 
U am fih gebracht. 

(-Banfalopn-,) ein befannied, fehr effeltreiches Speltalelſtach 
wird im F. J. priv. Theater am ber Wien ebenfalls mit Earl’fhem Arran- 
gement zur Aufführung verbereitet. Auch von dem geachteten Dictergreic 
Meist und vem talentreihen Levitfhniag And und vom bem uner 
mübeten Direftor Eari grofartige Spetateffüde in Ausſicht geflelt. 


(Rapelimeiher Rikofai,) deſſen Oper „Il Templario« fefr 
arhel, hat eine neue Oper für bie ventfhe Saiſon vollendet. 


(Tenorik Mum,) in der Theaterwelt alde Steimer recht vor- 
tpeilhaft befannt, der Mann mit dem hoben C in der Bruſt, und Schüler 
unferes gefeierten Sängerpelten Staudigl, befindet ſich feit einigen Ta, 
gen wieder in Wien, nachtem er im nörbligen Deutſchland mit großem Veir 
fılle Gafrollen gab. 


Hr. Heffe,) als Bühnenfünfifer fehr geachtet, dem man aud als 
Dieter welentlide Berbienfe einräumen muß, bat ber Direltion bet Wiener 
Theaters abermals ein Stüd eingereicht. 


Runft: und Literatur: Motizen. 


(Renes Bert.) Lady Biefington hat ein neues ſchöngeiſtiges Wert 
herausgegeben: „Die Botterie bed Lebens.» Der Satyrit macht die unhöi- 
lide Bemerfung, ed fei died eines von jenen Büchern, melde bebauern 
taffen, Daß der hehe Adel, zumal die Damen tes hohen Adels, nicht mehr 
wie in alten Zeiten das Screiben für eine plebeiiihe Beihäftigung halten ; 
denn auf einen Lord Bpron fomme doch gar zu viel fafpiemabler Humbug 
als Zumagt. 

(Ueberfetzung.) Die große Zapf englifder Meberfepungen bes 
Kauft it fo eben um eine neue vermehrt werben, die im den Joutnalen [or 
beud angezeigt wird. Sie if von Lewie dilmore, und empfiehlt Ab auch 
darch ihre Woblfeilbeit, intem fie einen Band von „Smilh’s Standard Li- 
brary” biltet. 


Miszellen 

(Eine feltfame Berwedslung.) Die Eile und oft Radläffig- 
teit, womit die yarlamentarifden Arbeiten in England in ven fepten Sipungs> 
menaten betrieben werben, wo bie Mitglieder ungeduldig ind, nad ihren 
Lautgũtern zurädzulommen, und oft an dundert @efepe in ein Paar Kachten 
turdgeben, IA wehl befannt. Daß dieſe Eile zu manden Febletn Beran 
laſſung gibt, iR alfo gar nit zu verwundern. Ein wirhtiger Irribum ereig- 
nete fih ver ein Paar Jahren. Beim dritten Berlefen einer Dill, melde 
auf ein gewiſſes Vergeben eine Buße von 50 Pfr. St. fepte, Thlug ein 
Mitglied vor, die Worte: „einer Strafe von Nebeniäbriger Deportation“ 
einzufbalten, welches angenommen warb; end als vie Bill gedruckt war, 
las man Felgendes :.— einer Strafe von fiebenjähriger Deportation unter 
werfen, mweren bie eine Hälfte ver Königin, und tie andere dem Angeber 
anbeimfallen follen.- 


(Berzägliges Effen und Trinken. — Berliner Mittkeiluss.) 
Das ih ein gerechter und Tebendiger Kunſch aller vnferer, im Ganzen recht 
lebendfroben Mitbürger. Aber mein geliebter Leſer, wohin wanteln Drine 
Schritte, dieſen billigen Vunſch erfüllt zu fehen ? Das if vie gtoße frage 
über Sein und Nicifein, über Schieht-Efen une gar nit Efien. Denn bei 
fer it gar nicht Eſſen als ſchlechtee Eiien. Beim Erfiern bebältft Da Deine 
Moneten und beim Leptern beiammerſt Du die fehlenten Pafeten, Nun bat 
ein gültiges Fatum es geſagl, doß bantidrifitide, HEhh wirtige Dokumente 
über vie edle gaſtrenomiſche Kunſt, au einem regierenden Haufe, im Laufe 
ver Zeiten in die Hänte eines Mannes übergegangen find, der germ bereit iM, 
dem lange hier gefühlten Verärfniffe, ein fein Eifen zn Anten, bereitiwilig 
zu entſyrechen. 

CRecipe.) Rimm, freundlicher Lefer, an ſeden Arm eine liebeuswür · 
tige Gefellibafterin und lenfe Deine Schritte mit dieſen Grazien in der Nele 
venz Berlin nad der Potedamer Strafe Ar. 9, wofelbft vorn ein neued Ger 
felfsaftspaus erbaut wird, begib Dich im den Garten und großen Bartenfaal 
war raue einem ber aufmerffamflen Tafelveder in das Oper: -Befonveres 
Eſſen⸗ und firbe! Da wirh das Kouvert für einen balben Thaler finden, was 


eint renierende bödite Verfonen ergögt hat un wahrli nicht bitter fhmedt.| Pr- 


DOrer befiebl eben fo Kin »fein Eiien« und es wird ein Kouvert zu einem 



















Dritel-Epaler Dir, mein Heber Lefer, beihätigen, dap man auch fürflih 
in der fhönen Hehdenz bewirthet werben kann, 

Haft Du, guter Lefer, feine Damen in Deiner Begleitung und auch 
gerade micht die Laune, „Befonderes- oder „Beines“ zu fpeifen : fo findeft 
Du vo das Reuehe vom Jahre im befagtem Gefelfhaftehaufe, fehr gut 
zubereitet, das Ronvert zu 5 und 6 Sgr. und darfft unter 8-10 Schüffeln 
mäflen, wat Deiner Panne eben reiht if. Ein Zränfchen, ob weiß ober roth, 
Ändert A in beffer Güte zu Deinem Befehle, au andere Blüffigteiten, um 
Ab zu fühlen ober zu ermärmen. 

Beliebe daher einmal den Verſuch zu machen und bie Erfolge bed ge» 
fundenen RKolunf-Shages in der Polsbamer Strafe Nr. D in Berlin zu 
prüfen, Da wirft, mein gut fpeifender und gern fein trinfenter Leſer, mir 
Dant im Herzen jolen, ber id Di aufmerlfam gemacht habe, und gern und 
oft in das weue Gefelfhaftshans wieberlehren. Deine Damen aber werten 
befriedigt fpreden: das war „befondere,« das war fein,” wie wir es im 
der Kefivenz noch nirgenb fo gefunden haben. Bon einem befonders begel« 
Herten Mufildiretor wird übrigens mehrfach großes, durch einige 30 Muflfer 
anggeführtes Konzert gegeben, welches Deine Damen ergöten wird, afs ob 
fie Liht gehört hätten. 

— — — — r — — 
Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 

(Hledausbringungsanfalt und Aufbewahrung der 
Teppiche.) Lebainstp'd Anfelt zum Neinigen aller Stoffe von Rieden 
Hat fh dur vieliährige Dienfe, welche fie dem Publitum geleiftet, eine ſolche 
Reputation erworben, daß ſie wohl wenigen damitlen der hiefigen Stabt völlig 
unbefannt fein bürfte, benm Herren und Damen jedes Alters und in unenblider 
Zahl haben ihm etwas zu banlen, biefer die Rettung eines neuen Arals, jener bie 
einer Uniform, biefe eines Toßbaren perſiſchen Sbawie, jene eines feivenen Kleides, 
der Möbelftofe, Aaffectücher, Dandſchube von Seide und kLeder nicht zu gedenlen, 
welde in biefer Anhalt nach zapliefen Strapazen Brifhe und Glanz der Renpeit 
erhalten haben. Diefer, um die Elegany und Neinlipleit unferer Anzüge und 
Möbeln fo nerbiente Mann befipt bereite ſeit mehreren Jahren Hierin Wien eine 

Tepridanfbemahrungsanftalt, 
welche bei derannabender Semmere zeit ihrer vorzuglichen Einrichtung mer 
gen dringend anempfohlen werten tert, Aufträge ebernimmtteffen Nieverlage, 
Spiegelgaffe Nr, 1096, neben dem Raferbaufe, fo wie auch derr teßainsty 
in feiner Wohnung, Laimarube, in der neu eröffneten Garvegaffe Rr. 198, 
neben ber Pofburgmwaritaferne. 

Die Ligueur«, Spiritus. und Effigfabril ren Brieb- 
mann und Sohn in Reindorf,) Grit 25 Jahren hat die inlaudiſche 
Licueur⸗ und Effigfabritation derch bie raßlofe Thätigkeit diefer ausgegriche 
neten dabrit eine Berbefierung und Raffinirung erfahren, melde ihren Ere 
zeugniffen einen ausgebreiteten Ruhm erwarben. Ed verdient biefe Aabrif wm 
fo mehr eime öffentliche Anerfennung, va itre Predulte ib durch ein richtiges 
Verdältniß der Stärte, auffallente Meinheit des Gefgmads, verfpringende 
Deutlicleit tes Gerucko un» möglisße Billigfeit ter Preife auszeichnen, 
Bei der nmfaflenpen Gekraubmanmigfaltigleit Tiefer Predulte, nicht nur als 
wodlſchmedende Deferigetränle, ſondern auch in ber Mevizin, Kortenf, 
Zuderböderei, Kärberei und bei Erzeugung vieler techuiſcher Gegenftänte, hat 
diefe dadril für das allgemeine Weſen rıne Bereniung, wie werige anbere 
Kobriten, und Tas Publitum fann cd terfelben nur Dant wifen, daß fie 
nunmehr auch einen, Detailvertauf (Seiterflätte Ar. 804) errigtet bat, wor 
durch e# Jedermann Aeict wird, ſich tiefe berrligen nettarabnlichen Linuewre, 
feinen Eifige, Eſſengen ıc. aue der erſſen Hand zu verſchaffea. Die thätige Be⸗ 
triebfamfeit ber ehrtuerthen dirwa Frtedmant und Soden, kann der 
ganzen einteimiſchen Iurufrie zum Velſpicle dienen, wie Solitität und 
fetes Rertichreiten Aets einen ſegenreichen dlot nit ſich bringen. 


Fuglifde Satrel nud Meitzruge 
Srrr Gottlob Gerbarbt, Star, Kafematten Wr. 46 nädfi tem 

Schanſe uore, if in der nenern Zeit der ſaſdionablen Welt durch feine reidh« 

tie Auswahl englüiher Sättel und Keitrequifiten, fo wie ber fhönflen 

Winter: und Sommerpfertereden in allen Narben und Muflern rühmlich 

hefantt gewerben. Derfelbe ig aud mit allen übrigen Satilerwaaren reihlih 

verfeben. Beine trefflihen Erzeuguiffe zelchnen ſich dur Eleganz, fe wie 
darch die Billigleit der Preife fo vortdellbaft aus, daß fie bie angelegent» 
lihfle Empfehlung verdienen, 
—— — 
Verftorbene in Wien. 

Dem Otn, Jothang Walter, Haudinhaber, f. ©. Wichaet, at T I, am 
Shaumburgergrund Pr. 86, an feröfen Ergiebungen in die Gefirm- 
bösten. 

Georg Zar, gewef, bürgerl. Gaſtwirth, alt 69 J., auf der Landftrafe 
Ar. 64, an allgemeiner Lähmung. 


Redalteur und Eigenthümer; Dr. Broß:Hoffinger. — Drad von ropoid Orund,. — Franumerationspreis 5 f. 8. M. Slerielt. 


Str. 147. 





Mittwoch, den 22. Zuni 1 BA2 








Zagbdzjeitung. 
nass laımn dd 
?onbon, 10. Juni. 


ſagt werden. 


den aufs Graufamfie bepanbeli, ta Ah in bie entfernten unterirbifgen 


Gänge, wo fie arbeiten, feine Obrigkeit hintwagt, und man auferbem Beir 


fpiele bat, daß die Mafinerie abigtlih vertorben wurbe, um Eonfabler 
oder Polizeibeamte, die Rh den Kopfenarbeitern unbeguem machten, beim 
Binablaffen eder Pinaufwinden verungläden zu laffen. Solche ven ben Ar» 
menbäufern in diefe EHauerei gegebene Rinder muflen im 14. Lebensjahre 
neben andern jungen Leuten arbeiten, die wödentlih über 4 Thlt. verbier 
nen, während fe nichts erhalten. Im 17. und 18. Lebensjahre find ie ge⸗ 
möthigt, dieſelbe zu verrichten, welde freie Männer wöchtutlich mit 7 — 9 Tpir. 
bezahit erhalten, währenn ſie ned nichte belemmen, fondern Alles dem Ar» 
belter geben mäflen, der als ihr Eehrherr gilt, Im Unterhaus ſprach ſich 
aud keinedmegs irgend Jemand befhönigend oder dedenftich aue. Die ein 
ige Bemerkung betraf vie Frage, In welchem Jahre man Knaben zulaſſen 
durfe. 

— (abreverſammlumg.) Im 7. Juni hielt das ‚römiſch⸗latho⸗ 
Ifhe Juffitut ⸗ in der Breimaurer«Taherne feine Jahresverſammlung, bie 
febr zaplreih war. Der Borfigenve, der ehrenw, Mr. Langtale, fündigie an, 
daß Se, Helligkeit der Papf tem Inftitut und deſſen Nebenjweigen feine 
Theilnahme habe ausprüden laſſen und ihm feinen Segen eripeile, Der Ber- 
ein zählt überhaupt 116 Zweige, DL im England, 5 in Schettlaud, 2 in 
Aftita, 1 in Bantiemendland u. f. w. 162,000 religiöfe Traktate warnen Im 
vorigen Jabt von der Geſellſchaft veriheilt, die Quhffriptionen betrugen aber 
zur 1200 Pf. weniger als im vorherigen Jahr. Mehrere Refolutionen wur« 
den angenommen, und eine Pelitien ans Varlament beſchloſſen um Abkellung 
mander Seſchwerden: daß der Religionzunterridt katholiſcher Soldaten, bes 
fordere in Indien, dann in den Gefüngniffen bermachläffigt u. dal. Peer 
D'Eounell, der mit großem Applaus empfangen ward, bielt eine fehr fan 
guiniſche Rede. „Ih bin,» ſagte er, „wie befannt, ein gemäßigter Mann 
cGelaͤchter), ich bin leicht zu befriekigen und ich will es bemeifen. Alles 
was ih verlange iR: die HPodhmeffe in ber Wefiminherabtei fingen zu Hören, 
(Brläter, und »Bört!-) Ja, mehr verlang' ih nicht, und dieſer uni 
geht wohl au bat in Erfüllung. Dh, was für ein gtorreicher Tag in Eng- 
fand, wenn bie beilige Feier wieder in tem Münfter fattfindet, weldes ut · 
Pprünglih für viefelbe erbaut worbee. (Buruf.) Beih entzüdenver Anblid, 
wenn wieber das heilige Allartuch auf dem Grabe Etunrb des Vrlennere 
liegt, der nicht mur ob feiner Frömmigkeit, ſondern auch als Gründer ber 
britifchen Freiheit berühmt iA! 34 bin ein alter Mann, aber ih de’ es 
weh zw erleben, Und warum nit? da eben jegt ber Geiſt Gottes ſich fo 
gewaltig in ver kaihelifhen Kirche offenbart, Gewih, die Zeit iA nahe, we 
das Boll von England wieder eine Herde fein wirb umter bem einen, eiwie 
gen Hirten. 

— (Anglogalficanifhe Kirche.) Der Globe melvel, die Fromme 
Königin-Bitwe Adelheid fei fo eben Patronin eines Unternehmens geworben, 
in Paris eine anglogalicanifche Kirche zu errichten, unb habe 25 Pf. St. 



















(Koplenarbeiter) Die von Lord Afhley 
angekündigte Bil über die Koblenarbeiter umfaßt vier Punfie. Zunächt feu 
vie Berwentung des weiblihen Geſchlechto in Koblengruben gäuzlich unter 
Dann will Lerd Afbley Anaben er mit tem 13. Yebensjadre 
Cnigt mit dem 21., wie ed angegeben war) bei tiefer Arbeit zulaſſen. 
Berner fol verboten werben, daf man Kinver zur Hinunterlaſſung unt Auf ⸗ 
windung ber Arbeiter aus ben Schachten gebraudt, was jept, bed wohlfeie 
lern Tagelodus wegen, fehr häufig geihirht und oft bie tranrigfien Unglüder 
fälle veranlaft, ta man Anaben ven 9 Jahren verwendet, die fen ben 
Zep von miehreren Perfonen berbeifüßrien, weil z. B. eine Maus ihre Kuf- 
merffamfeit erregte und fie barüber das Geil fahren Tiefen. Eine ſeht wich 
tige Beſtimmung ift emblih mo gegen das Berfahren gerichtet, daß Armen. 
bänfer die ihnen zur Laft llegenden Kinder bei Achlenarbeitern im vie Lehre 
geben. Diefes Syftem hat zu einer volfänbigen @Haverei geführt. Obwehl 
in den Kohlengruben nicht das Mindefle zu lernen if, gibt man den Arbeis 
dern Kinder vom 9. bis 24. Lebensioter, alfo auf 12 Jafre in Lie Lehre. 
Diefe Arbeiter nehmen zuweilen 5 ſolcher Lehrlinge an und leben tanı bich 
von deren Berdienſt. Die Kinder find gänzlich von ihnen abhängig und wer ⸗ 






bazı beigefteuert. Eine anglogallicanifhe Lirhe, ſoblel man 
tert erraten fan, if eine Kirche, worin aeglicanifher Gettestienht in fran« 
söffher Sprache gebalten wird; benn der Derzog von Rorthumderlaud und 
korb Berlei Haben eine Menge Exemplare des „Common Prayer-book= in 
franzößfder Sprache beigefienert, &s fragt fih nur, wo bie Beter berfommen 
— —— .. - an *8 Einwohner ver Infeln Serfey und Guernfey 
n, bie ein franzönfdes Patois forebe: i * 
wigfend, zur Epiſtopallirche prall OR AR he 
— (Benguerott.) Das befonders wegen feiner Berbindun 
Dftinpien befannte Baus Briage, Zhurnburn e Kemp., meldeo, — 
beißt, auch die Agentur für Mopammer-Ult in Lendon führt, bat feine Zah⸗ 
lungen eingefielt, wozu bas Ausbleiben der Nimeffen aus Ratlutta die Ber 
anlafung gewefen fein fol. Dos Pans Briggs u. Romp, in Alerandrien, 
weldes mit tem vererwähnten im naher Berbinbung fehl, ſoll dur viefen 
Borfal nicht berührt werben. Wie e6 heist, f&ulden die Berren Briggs, 
Tpureburn u. Aomp. im tonben allein zwiſchen 150,000— 180,000 vi. Si. 
va Re fi indeſſen nur mit Agentſchaften befchäftigten und feid feine Spe⸗ 
fulationen gemacht haben, fo läßt fi erwarten, daB bas Einireſſen der er · 
warteten Rimefien ipre Geſchäfte daldigk wieder in Gang bringen wird. 


— (Wit vollwihtige Bolpkäde) Die englifden Journal- 
fpreden Ab faͤmmtlich dahin aus, baß ber pläplice Beruf ae * vor⸗ 
wichtigen Boltftüfe eine übereilte und unbilige Waßregei fei, da bas Publis 
fum tie Abmupung derfelben nit verfhulbet habe, und jetzt nicht blos ven 
Beruf tragen foße, fordern abgenupte Sidae nicht einmal Losmwerben 
fönne. Breifih Taufe die Danf die nigt vollwichtigen Boirfläde ale Meiot, 
aber mur in größeren Maſſen, fo daß blos die bebkutmben Banfiers fs 
anf dieſe Weiſe helfen fönnten, während ber Einzelne, -ba er felar Gelbe 
möänzen an biefe Bantiere zw verfanfen genötbigt fel, no ginen neuen Ber 
luſt leiden und ihnen einen Gewinn gewähren müffe ıc. 


— (Abfahrt) Die Sqiffe ber Dubfondbai» Rompa - 

gent“ und „Prince Albert · find dieſer Zage von —— — 5252— 
ball abgefegeit, Am Abend zuver gaben die Direltoren der Kompagnie den 
Offizieren ber Seife ein Fekmapl, mobel der Gouverneur berfelben, Sir 
®. Pedep, antündigte, daf Sir G. Simpfon, Gouberneur der Durfonsbal« 
Territorien, über Eentralafien und die Rody- Mountains gludlich an ber 
Ausmändung des Eolambia in das Rille Merr angelommen, Cir George reife 
im März 1941 von England ab. Er wollte ven bert aus die Nieverlaffung 
der Kompagnie am Rorkpol beſuchen, ums über Sibirien und Rufland im 
DE. d. 3. von ber beſchwerlichen Reife heimfehren, 


— (Unrupe) Am 6. Juni begegnelen mehrere Arbeiter zu Barcelona 
auf Yem Spaziergange la Rambla zweien Kameraden, welche eine Müpe 
und Hemte von audlänifhem Stoffe trugen, nahmen he venfelben weg, und 
veranfalteien damit unter ungehenrem Zulauf ein Auto-da-fe, Die Ver 
eintung ber Weber hat ſich nämlich durch Eid anbeiſchig gemagt, nur in» 
lãndiſcde Banren zu laufen, und alle für ausfänzifh erfannten su berbren» 
nen, Abende verfammelten ſich die Arbeiter; bob wurte bie öffentliche Rupe 
nit geftört. 

Brüffel, 15. Juni. (Seſchluß.) Der König hat durch Beiht 
vem 13. d. die Zoresfirafe über bie in ver —— — Tec 
ten Individuen umgewandelt: nämlich für Bandermeere und Banderfmiffen 
im lebenslänglide, und für Ban Laethem und Berpraet in iwanzigiährige 
Iwangsarbeit, Die öffentlihe Ausſtellung if ihnen erlafften worden. Die Berr 
uriheilten werden auf bie Eitadelle von Bouillon gebracht. Dberhi Parent 
it wieber freigelaffen worden. 

‚Rom, 9. Juni. (Abfhiedssefug.) Behern Bormittag machte Gr. 
Mai. der Rösig von Baiern feinen Abſchiedebeſuch bei dem deil. Bater, dann 
bei Sr. k. Hob. dem Prinzen Wilfelm von Preußen. Abente begaben ſich ale 
deutſchen Künfiler nah der Villa Malta, um in feierlichen Aufjug dem ſchei⸗ 
denden König bei Fadelſchein rine Nachtmufik und ein über Rom weit hin» 
Tdalendes debehoch zu bringen. Der Monarch Fam im ten geräumigen Hof 
herab, ſprach mit jedem einige freundliche Worte und drüdte der Berfamm- 
lung feine Sreute auf, die Deutfgen in ber Ärembe fe einig zu finden, din⸗ 
deatend auf bie in Deutfhlan im ber Iepten Zeit fo allgemein ſich fand ge» 
bente Einigfeit, welche bur fees Aufammendalten bereits fo fhöne Früchte 
getragen und noch bedeutendere zu tragen verſpreche. Heute früh verlieh und 


ans dem Kon 








Sranffurt a WM, 14. , 
Morgen wird in umferer Grab der von einem Brauentreis zum Beñen Pam- 
Barzs veranftaliete Baar eröffnet, zu weldem nit allein wiele, fouberm 
aud weripeolle Gegenfdude eingeliefert worben fein follen. — Geſtera er- 
{Hoffen ſich Hier zwei Perfonen. 

— (Benersbränte.) Im Mm und deffen Umgegend haben Mh vier 
Beueröbränße ereignet; bei einer derfelben kamen 4 Menigen um, Auch zu 

ombderg im Sarheſſen Haben bei dem Braud eines Haufes am 10. Yual 
ts diet Menihen (vie Brau des Pauseigentgümers, 2 Rinder unter 10 
Sapren und ein Biderleprling) ihr Leben in den Flammen eingebüßt, — In 
der Rat vom 5. auf ven 6. Juni if das Dorf Rottorf im bannover'fgen 


6 bis 800 I. 2. M. im einen Japre eiunchmen, 

— (Donan-Dampffhiffehrt.) Ein Reifeheriht aus Orſova 
vom 15. Mat enthält Folgendes „Raum follte man es glauben, weich gäu- 
Higen Ginfiuß die Donou-Dampihifahrt anf Diefen äußeren Punkt des 
Öfterreihifgen Kaiferhantes bereits äußert, noch mehr aber für bie Zutanft 
Haben wird. Die am 2. d. Hattgehabfe Fabrt des Dampifhiffes Kari — mit 
dundertfachet Pferdetraft — ben Strom hinauf durh die Schnellen des Rafam 
und Islafch bärgt dafür, daß die Zeit nahe If, wo au andere Rahrıeuge 
der Art Hier landen und Leben und Berfehr herborbringen werben, Bisher 
murden die Meifenden anf der Donan in Drenfomwa ansgefhiM und auf 


Aante Ballersieben, mit Aasmapme eines Mderhofes, dann ver Kirche und Säule, 
abgebranat. Imeiunpfiebenzig HDiufer une Nebengebäiupe liegen in Wide; 
deiaade 40 Bamilien haben Alles verloren. — Der luremburgifhe Grenzort 
Bafferbillig (4 Stunden von Trier) if mit feinen 30 Dinfern bis auf Kirde, 
Yarr- aud Schultaus und wenige Gebäude am 11. Jaal abgebramnt. Eine 
Frau und ein Kind kamen dabel um. Fa dem ebenfalls Iuremburgifchen Orte 
Sir-fur-Eioie brannten 11 Päufer mebft vielem Bied ab. — Dir Hugabe eini- 
ger Blätter von der Ginäfherung der Ratperrale zu Drforb fiheint 


grundios, 





Srlaund. 


Bien (Relrolog) Tobias Haslinger, LE Hof- und privi · 
Legirter Runft und Mufitalienhändler, Ehrenbürger von Wien, Eprenmitgliev 
der Binigl. ſchwediſchea Alademie der Muflt, Mitglied mehrerer anderer ton · 
fünflerifhen Bereine, Gründer eines mägtigen Muftverlags.Weihäftes, felbft 
Anägenswertper Zonfeper, HöhR verbienftooll als Staatsbürger und allgemein 
gefpägt und geachtet als Menfg, farb hier am 18. d. M. um 1 Uhr Mor 

im 55. Zahre feines wirkungsreihen Lebens, Er war zu Zeil in Defer- 
zei ob der Enns den ı. März 1787 geboren, widmete ih ſchon als Knabe 
der Tontunk, fam 1810 nad Bien, wo er ſich mit dem Kunſthändlet Stei- 
ner verrinigte und übernahm dann 1826 deſſen Geſchäft, weidhes er durch 
Feine Tätigkeit and Eifer bald zu einem der bebeutenpften in gan, Deutſch - 
Tamm Hob. Eim vorzügliges Berdienſt erwarb ſich der Berblihene dadurch 
daß er ven Öferreipifhen Mufitpanvel, der ſich im Berhältaife zum Aus- 
Iande meiftend im Paſſiv -Zußande befunden, zu einem feſten Altiofande 
MAeb. DBaslinger war Alles darch ſich um aus ih ſelbſt und durch 
Reuntnip, Araft, dieis, Einfipt, Unternepmungsgeit, Pumanität und Bieder- 
feit gleich ausgegeihnet. Die Haslingerihe Dffizin, berühmt durch die 
Borrelien uub prachtvollen Muflagen fo vieler großen und berähmien Muflt- 
werie, verbanft ipren namen Aufſchwung dem Berblichenen, und fomit bat 
er fi im feinem Befhäfte das befte Monument geſeht. Ir 

Rudtderg, 14. Mai. CEifen- und Rupferbergwerte) 
Dit an der Grenze von Siebenbürgen liegt biefer Ort, welder bereits 
Don großer Wirptigkeit ift und immer mo höhere Bedeuluag geiwinnen wird. 
Diefe dieſigen Eifen- umd Kupferberg. und Hültenwerle And e4, die ihm ber 
wertenswerid mahen, Der Betrieb derfelben if fehr ausgevehut und ihre 
igentpämer, die Gebrüber d. Hoffmann, find, ausgeräftet mit tehnifchen 
Rruntaiffen, von einem fo regen Unternehmangsgeifte befeelt, daß man ber 
Sache den erfrenlißten Fortgang derfprehen ann. Man if nicht wenig 
Gberrafht, dier in einem fo entfernten und wenig brlannten Binfel Euro- 
wo's Berle zu fehen, wie man fie nit volllommener in renommirten Berg« 
wertspifteitten Ander. Bergbau, Ghmelsen und Giefen wirb mit eben ſoviel 
Kraft als Fertigkeit betrieben umd bereits zeugen mehrere großartige Werte, 
wie unter Unbern die eiferme Brüde bei Vehadia, von der Bollfommenheit 
der hiefigen Arbeiten. Die bedeutend der Deirieb fei, eminimmt man wohl 
om Sicherſtea daraus, daß der Drt Ruskberg, der noch vor ymanzig Jahren 
war eine Rolonie von wenigen Häufern war, munmehr fden gegen 2000 
Gerlen zäpit, und daß die fdmmilihe Bevölkerung fl von den Werfen 
währt. Das hier gewonnene Eifen ik vom guter Befhaffenheit und wird 
durch die Bearbeitung fo versolllommnet, daß es den Bergleih mit dem 
Wehen andern auspält, Das Quanium von gewonnenem Rupfer ift nicht be+ 
beutend, von größerem Belange aber iſt die Bleigewinnung. Pit einem 
Worte, Nuslberg ih bereits im die Reihe der wichtigen montanififen Werke 
des Öflerreiifgen aiſerſtaates geireien und verdient bie Mufmerffansteit 
bes In- und Auslaudes. Weiß man nun wech, daß feine ganze Denälferung 
üpren Devarf am Lebensmitteln aus dem gefegueten Banat bezieht, fo wird 
es für dieſes ein beahienswertfer Kunde, zumal es ibm an Beld, das es 
gär feine gewonnenen Probufte einnimmt, nicht fehlt. Es gehört dief · Drt 
fu den Blanzpuntten des hiefigen Difriktes ber Militärgrenge, ber ſich über 
haupt fo fehr dur feine fortſchreiteade Kultur auszeignet, uns der vielmehr 
getannt zu fein verdient, als er es bie jept ia. Dean wie wenige, bie nicht 
an Ort und Stelle waren, mögen glauben, dab man bier, wie im den ge 











Kähnen bierber gebracht, bis Re dann welter hinab ihre Zahrt micht obne Auf · 
euthalt fortfeden donnten. Sird man erſt dies mit mebr nöthig haben umb 
die dahrt bis dieher nicht unterbrochen fein, fo bleibt nur noch das Lepte 


Sinderniß, das eiferne Thor, zu befiegen. Daß eadlich au Hier eine Durd« 
fadrt mit Dampffchiffen möglich werben fönne, begmweifeit man ſtark. Belänge 
es aber, fs wären bie Rofgen für Ungarn umb insbefondere für deſſen Koen- 
famımer, das Banat, gar nicht zu berechnen. Bon biefem unglaublich Frudt- 
baren Pandfrihe, der über ale Workellung gefegnet if, werde ih nähfend 
im einem befonbern Artitel berichten. Insbefendere bürfte derfelbe bei größe» 
rer Erweiterung der Denaubampffhiffahrt für dem englifhen Korubandel von 
großer Bedeutung werden. Bür bie Meifenden if freitich In den blefigen Ge» 
genden no mande Unbequemlichtelt zu befeitigen, fo unter andern die ber 
unzareihenden, unbequemen Gaflhöfe, wo man nur (wer eln ſchlechtes Us · 
terfommen Anbei und dabel no auf alle Ari überfordert wird. — Seit einiger 
Zeit macht man die Demerlung, baß der Handel mit Probuften aus der Ba- 
dachel und Serbien fehr abnimmt, und daß 3. B. faum palb fo viel Bieh als 
fonk von dort heräbergetrieben wird. Man bezeichnet als Urſache viefer Er- 
feinung den aufgeregten Zuftaub jener Provinyen. Ihm ſchreibt man es auch 
u, daß bis jept für diefes Jahr weniger Gaͤſze vom dort in bie BSaͤder von 
Mepadia angemeldet und gelommen find. — Ich hörte auf meiner Reife von 
bedeutenden Berheerungen erzählen, welde die Eolombat'fhen Fliegen im bir 
fem Jahr anrichten. Hunderte vom Pferden und Rindern And bereits in meh- 
teren Rompagnien bes hiefigen Militär: Difriis vom dieſer Plage bapinge- 
raft worden. Diefe piftige Müdenart erfheint in der Wegel aliäprlih in 
drei Schwärmen : der erſte im Anfang, ber zweite zu Cape des Mai's, ber 
dritte in der Witte des Monats Juni.” 





Zänder- und Bölterfunbr. 
Maberea 


— — — Bührend das Sqiff in die Bai lapirte, flieg id mil um- 
form Kapitän unter den Kanonen der Haupifadt ans Land, Bundaf, 
der Sig des Gouverneurs und Bifhofs, ik eine Feſtaug, bie vom 
vier Jorie vertheidigt wird; aber feit Dom Miguel ber Rriegsfurie entfagen 
muste, find die Schießfharten an der Stabtmaner, um Ungläd zu verbüten, 
jugematert worben, bamit Ah die Kiuder beim Spielen mit bie Bälfe bre- 
den. Denn die Stadt erbebt Ah amphitheatralifh am ber Güpfeite ver Ju» 
ſel und präfentirt fh vom Meere aus ſeht Mattlicp. Aber die engen, frummen 
Stroßen, das fhlehte Paafter, die Kirches und Klöfter und die vielen Bä- 
den enifprehen der fhönen Husenfeite darchaus nicht. 


Nıymiltage währenn ber Sieha, wo bie Stadt wie ausgeorben war 
und in den Gaflen nur bienfhabende Soldaten, Mautpbramien, Hunde and 
Earopder zum Borfhein famen, wandelte und die !uf am, eine Migerfahrt 
zu Naferer Bram auf dem Berge gu machen, weil ung biefe Lirhe am or- 
gen vom der See ans befonders angezogen hatte. Pie Parthie gehört zu 
deu intereffantehen, welche vie Küfenfänder bes Gütens anjumei- 
fen haben. Der Weg führt durch Weinberge, Eactuspeden, Dkpriden was 
Patanen Über Relfen und an Abgründen vorüber. Aber Mühen und Grfap- 
ren werben reichlich belohnt. Die Landſchaft ift von Billen wie befärt. Die 
jenigen, melde von ven Eingebornen bewohnt werben, fehen meifens ver- 
fallen aus. Das Hakraut wuchert, vie Heden find ſchlecht gehalten, bie Dof- 
mauer Tiegt mehr ober minber in Trümmern, Benfter, Thären nad Dach 
find in erbärmlihen Zufande und die Ratur, als fhäme fie ſich diefer Ur- 
mutp, hült Alles in Schlingpflangen ein, welche bis bob zum Dache hin- 
aufranfen. Ganz anders die Panpdänfer ber Engländer ; fie fragen den Girm- 
pel des Comforis, die Wege ſiad geebnet, die Höfe mit Kies bededt, die 
Mauern ausgebeffert und mit rothen Ziegeln verfehen, vie Bacade des Dan» 
fes {A weiß, bie Läden ſiad grün angefrihen und vie Bostets vortrefflich 
gehalten. Huf Madera wohnen viele Engländer, bie entweder Beingefpäfte 
treiben, ober fih von der Hasgehrung furiren wollen oder bieder fommen, 
um am Spieen und Matera zu flerben. Wae Rund und Natur auf der Ja— 


fel zu Teilen vermögen, beweift WebkkerEven, welches einem Engländer 
gehört, der Mb auf Gottes weiter Welt nielleiht den ſchönen Lanpfip ſchuf. 


Bon Hügel zu Hügel gelangten mir tadlich zu bem Plateau, auf wel- 
Gem fh die beiden Tpürme der Kirche erheben. Unfere Pferde fanden einen 
trefligen Stall, der aus Erve und Bınmjweigen aemaht und täglig neue 
Streu aus vürren Baumblättern befommi. Hm Eingange des Stalles Acht 
auf eines Marmortsiel zu leſea, daB Lord Morrap dieſt Eafa auf eigene 
often augelegt und zu unsntgeltlider Berfägung der Bentieman gehelt habe, 
melde night zu Bud oder im Palafin die Pilgerfahrt madien. Man mag 
dateus fhliefen, wie weit die englifhe Laltur hier fpoa gebieh. Der Eafa 

egenäber ſteht ein Laden, im melden eine hübfhe Infulouerin Waqchelerzen, 
üdte und Kuchen feilbietet. 

Die Kirche liegt auf der höchken Höhe der Plaitform. Wir mußten 
no& ſechzig in dea Granit gehauene Stufen empor Reigen. Da es ein Wer- 
teltag und mod dayn die Zelt der Sieſta war, fo Meg mit uns nur ein ein- 
aiger Pilger binauf. Darfub und im bloßen RKopfe rutfchte er auf den Knicen 
mähfam empor, und ba cr obeneim bie Mrme über ven Kopi Aredie, fo war 
dae Steigen zaugleich fehr gefährlid. Er bradte ein fhön gearbeitetes Stif- 
en mit Segeln und Winpela von Seive als Beipgefgent zur Kirche, und 
war wobl ein aus Schiffbrach Ürretteter. 

So unbebeutend die Kirche am und für Äh if, fo großartig wirft fie 
Hier auf Meiler del⸗tlippe, doch Über nem Meere. Keichtich buch die Aus, 
fit belohnt, Fehrten wir zurüd. 

Die Jaſel Madera dat ungefähr Hundert taufend Bewohner und heißt 
‚eigentlih Holsinfel, denn Madeira Sebeutet Holy, worau Me fräher fehr 
rei ‚war. Der Haupterwerbögweig der Infulaner iA der Weinbau, und 
Bunhal müßte gewaltige Gefhäfte mahen, wenn aller Materamweln, ber in 
ver Belt getrunken wirb, hier wähle und von hier ausgeführt wärbe, 

Die Beinderge haben ein merkwärbiges Ausſeden; die Reben werben 
‚an breiten Gittern befeftigt, die zwei Buß Über der Erde fiehen und ein 
weilhin fortlaufendes Dach bilden. So zwiſchen der Gonnenhige und dem 
erhipten Boben befeftigt, reifen die Trauben außerordentlich fuel, Huf ber 
Sürpfüfe wäh der Mabera-Malvafler, der Malmfep der Engländer, welder 
feld den Dry, Nadera vorgejogen wird. Dry beißt troden, DrpMabera if 
alfo trodener Madera, weil er aus dem Moſte zubereitet wird, ber bem al» 
Terreifien amd fo zu fagen trodnen Erauben nod ver ber Relter entträufelt. 


Die Portugiefen auf Madera, befonders Die im Gebirge, kamen mir 
ungleich ſchoͤnet und fräftiger, als die im Mutterlanve und in Braflien vor. 
So begegneten mir Beute, welche mit dem Dbfengelpann jur Stadt fuhren 
— gewaltige Behalten. Ich hatte meine Freude an den Männern mit dem 
Yebräunten Beide, der breiten Bra, welche nur halb von bem über bie 
Squlter geworfenen Rapupenmantel bebedt wirb, ben lataloniſchen kutzen 
Hofen und ven fattlihen Beinen, die mur bis an bie Wade mit derben Stie · 
feln bededt find. Dazu dente man ſich den ked aufbas Marke lange ſchwarze 
Haar gebrüdten fpigen Hut und. die alte Gibelklinge, welche am Gürtel 
Yöngt, fo hat man was Bild eines biegen Bauern. Die Stäpter find ihnen ge- 
nenäber wahre Mäden. Sie Heiden Ah wie Du und ih, und fehen gelb, 
fow ãchlich, iimmerlih und hiufig leberfran? aus. Bewunderaswerih bage- 
gen And die fhönen Weiber auf Madera anzufganen, wenn fie im langen 
fhwarzen Weide auf dem Balfone erfpeinen, oder gleich Mabonnen hinter 
den grünen Borbängen des Palanlins hervorlugen oder wenn fle Abends in 
den Shänen Finden: und Tamarinden-Alleen am Seegehade laftmandeln. Da- 
deras Bimmel ih fo blau, bas Leben fo behaglih und leicht und bie Natar 
40 grüu uud fo buftig; Mabers if fo regt geihaflen zu romantifchen Befäp- 



























fen, uns man rühmt bie Gittenfirenge ber Sungfrauen und Brauer 
der Infel. 


Gehörie Mabera zu Platos Yilgatis? Berlieren wir uns aicht in geehrte 
Unterfuhungen, bie am Fabe do van Pppotbeien mar jm Pypoibefen führen. 
Ih erzähle lieber, was wir non einem Engländer über die Emtvedung ber In- 
fel durch die Europäer gefagt wurbe; es if eine hübihe GSeſchichte, bie ih 
zu einem Romanftoffe izeffih eiguen wärde. 

Unter der Regierung Eouards III. von Englann emibrannte Robert 
Melaia im heißer Liche gu Mana von Arfet, einer Jungfrau von großer 
Shönpeit und aus alter Bamille. Robert aber war arm und nit von evlem 
Geſchlechte. Da num das altabelige Haus keine Vißbeirach dalden wollte, fo 
warb beſchloſſen, das Piebespaar, welches pin mab mieder ein heimlihes 
Stelfpigein Hielt, mit Gewalt zu trepnen und das Verdättaiß zu vernichten. 
Bon König Eduard wurde zu dem Zwede ein Haftbefehl erwirkt. Robert 
fiel ſeluen Wiberfachern in bie Hände, und wurde eingefept. Dem Rerfer- 
meiſten aber bie Beifung gegeben, bad er Robert nit eher in Breibrit fepew 
dürfe, als bis Anna bas Weib eines reihen und mächtigen Lorhs geworden, 
ver auf feiner Burg im ber Nähe von Briftol Haufete, 

Anna mußte wohl oder übel ia fagen; He murbe bes Rorbs Weib, 
und Robert erhielt die Areibeit wieder, Als er aber ben Preis feiner Loslaf 
fung und vas Scidfal feiner Dame erfuhr, rafe er und that das Gelübde, 
daß er ſchwere Rabe für viele ihm yugefägte Schmach und für das zerſtör - 
Lebendglüd feiner Anna nehmen werbe. 

Robert hatte treue Freunde und Genoflen. Diefe beſchled er zu fi, 
Hagte ihnen fein Leid und forberie fe zum Seiftaud auf. Einer berfelbem 
wußte es num au wenden, bad er als Diener in der Burg das Lorbs Aufe 
nahme fand, Pier tfeilte er der Burafcau Roberts Web und Rabeplan mit 
und Anna pieh Yes gui und verſprach, daß fe Adcs daran fegen unb wa» 
gen wollte, um ass der Burg zu eutfommen. Sie zeigte ſich iept naqgle · 
biger, frennblier und ergebewer gegen ihren verhaßten Ehegemapl, ſchlä⸗ 
ferte deffen Argmopn ein und fhmeichelte ihm fogar die Erlaubniß ab, daß 
He in der Umgegenb Morgens einen Gpazierritt wagen dürfte. Zum Knap- 
ven und Befdäger napım fe — en mit und riu über bie Falibräde. 

L alst.) 


Berfbiebenes 


CRarl Rohe Eintritt in den Ramkafas.) Profeffor Koch 
Coon der Univerfität Jena) untermafım befanntlih im Japr 1836 eine Reife 
durch Rußland nah dem laufaflfgen Admus und blieb daſelbſt bis jum Jahr 
1838. Er verließ Jena am 5. Mai 1836, und erpielt im Petersburg hohe 
Empfehlungen, dle ipm feinen Aufenthalt in Saufaflen außerordentlich erleich · 
terten. Sein Beg ging von dort über Kowgorod, Moslan, Tula, Boroneft, 
wo Peter bie erſte rufäfhe Blotte erbaute, deren Nothwendigleit er nad ber 
Eroberung von Aſoff mehr als je erfannt Hatte, Am 15. Auguft verlieh Zoch 
Woroneſqch, um fh durch das Land ber donifhen Kofalen nah dem erft feit 
Kurzem neuangelegten, nad ber Schnur erbauten Ren: Tfdertasf zu wenden. 
Am 22. Auguft warb Stauropol, die Hauptkapt Eislanfafens, erreicht. 

(Eifenbapn.) Huf der beigifgen Kordbaha fat man am Tender 
eine Art eifernen Tharm angebragt, anf welchem ein Wächter auf einem 
Schemel figt. Der Thurm IM fo bob, als der Kamin ber Lokomotive, fo 
daß der Wider die Bahn weithin überfeden, mnd den Mafiaiften bei Zeiten 
von einer herannafenden Gefahr in Kenntnif fchen fan. 





—— —— ————————— — —— 


Feril 


SZüge aus dem Beben Auton Ganona's. 
(Bataf) 


Ya einer Geſeuſchaft fehr rerfeliger Damen war Canova ungemähulih 
Pille. Eine erleiden fragte ihn um die Urſache. Er antwortele: „Unter fo 
vielen Gelbfiiantern And auch einige Aumme Suchſtaben nötpig.- — So 
aühmie ſich auch Yemaad gegen ipn, bad er viel irinlen fünne, odne sinen 
Rauſch zu belommen. Tanona fagte kalt: „Das kann jedes Bieh auf! 

Als man ihn einmal fehr ins Aageſicht lobte, fagte er befhämt: „Wie 
50% ſteht mit die Kunf! Wie viel brant es nicht für einen Bildhauer, 
nn nur einen Ringer gut jun machen, und der ih der befie Bilndauer, der 
ipn am wenigen fh let mad.“ 

Belanntlierweife iR die von ihm verfertigte Brabesurne der Gräfin 
Divik, geborne Eallemberg, vom Heben Kandrlabern umgeben, die untertin- 
ander burh eine goldene Kette verbunden find. Muf einem jeden berfelben 
Fept der Name eines ber Breunde ber derfiorbenen Gräfin, biefen 
Kenfeitet ein Wort, ein Bibelfprug und eine Erinnerung, durch bie jeder 


lIeto om 


eigeutpämfid in Ihrem Gerägtaiffe Iebte. Tamova, der fd au unier bie 
Verfonen zählen bunte, melde bie Bräfin wit ihrem Breunbesinohlmallen 
beehrt hatte, fepte munter feinem Ramen folgende Berfe: 

„Al ombra dei eipremi « dentro lurne 

Confortate di plante & forse || sonne 

Della morte man dhuro I" 

Huf beutfp: „IR vielleicht der Tobesfhlummer minker hart im Sqhat · 
tem der Eppreffen und ia ben Urmen, welde bie lage trößet?) 

So fehr er in Thorwaldſen einen Rebenbafler hatte, fe werig ſachte 
ex ihn zu verkleinern, fonbern äußerte fi überall loben» über deffen Bere. 
So fagte er vom Tporwalbfen's erfier Statue des Jafon: »-Quest opera 
di quel Giovame Danese & fatta ın uno stilo nuovs & gran- 
dioso,.“ 

Auf die Statue der Pſycht als Rind verfertigte Bippolpt Pinbemonte 
folgendes Sonett : 


„Chi vide il son naseente, © il giovinetto 
Omers e la non bene ancor Korita] 

Che il vol delle immortali alme tattita; 
Vo’, diee, tireder si caro opgelto, 
Quranıdo pih rigegliom e calda vita 
Scorra nel fiancs pien, nel colmo petier 
Cosi vera gli per la Dea scolpita! 

Ed Amor batte intorno ad. essa i vanni, 
Lieto mel vaghegziar, mel nascer loro 
Le cagion dolci de’ swoi lungbi affani. 
Casto, come l'immags, & il grand Iavoro: 
Ne’ diPeriche, @ Augnato invidie gli ann 
il Secol mostro, ehe per emo & diaro M 


Auf feinem Rrantenbeite, durz vor feinem Tode, fagte er: „Es thut 
mir bed ret Teld, Daß id mie gebeirathet habe, aber blieb mir denn Zelt, 
as mweiblihe Geſlecht fennen zu Termen®le 

In einer Geſellſchaft, wo Ah ein Maler und ein Dichter fritten, 
melde Kunf der andern vorzuziehen fei, gab Canova dem Streite eim ſchnel ⸗ 
les Ende, indem er fagte: „Die Malerei if eine Aumme Poeſie, und bie 
Foefie eine revende Malerei. Die Mittel der Malerei find unendlich, ihre 
Refultate befhränft ; die Mittel ver Porfie aber beſchränkt, ihre Refultate 
anendlid I« 

Er befan® fih einft im elmer Geſellſchaft von Künftlern und Kunfl- 
freunden. Man tranf und einer der Anwefenden, vom Bein begeiftert, rief: 
„D es geht doch nichts über ein gutes Glas Bein!« — Eanova entgegnete: 
„Ah, eine Beuteille ih mir do Tieberi- + 


Zu einem feiner Freunde, der Ihm feine verſchwenderiſche Frau über 
trieben lobte, ſagte Caueda: „Es if wahr, fie hat nit nur ein einneh- 
wmendes BWefen, Re hat auch ein ausgebenbes I- 


In Bien beſuchte ihn einer feiner Freunde? ans alien, ber eimas 
eingebilvet auf feine Verdienſte und Zitel war. Er äuferte Äh wehlgefällig 
gegn Tanova, daß er überall mit: „Euer Gnaden!- angerebet werbe und 
Daß man zu ahnen fheine, wie fehr er diefen Titel verbiene. Canoda ber 
rubigte ifm durch vie Worte; „Pier nennt man jeden Ginfaltspinfel Euer 
Gnaben !« 

Ein Anderer hatte die Sucht, Ah immer an|Bornefmere zu krängen, 
welche ibm auch dieſerhalb fehr verachteten. Er prablte nun oft tamit, baß 
er bei dem ober jenem Bornehmen zu MittapFoder zu Abend gefpeift habe, 
kam felten in eine Geſellſchaft zur gewößntigen Zeit, fonbern immer fräter 
als die andern Bäfe und entfhulbigte fi fleis damit, daß er bei biefem 
oder jenem Prinzen, Minifter, General, Baron, Grafen fo lange aufgehal- 
ten worden wäre. In einer Geſellſchaft befand Ah au Caneva. Der Birth 
fragte den fo lange Ausgebliebenen aufs Artigſte, warum er denn nit frü- 
der gelommen fei. Diefer antwortete, er habe mod einen noifiwendigen Gang 
thun müfen, wo, könne und bürfe er nicht fagen. Eanova fagte ſpöttiſch: 
„Bie fagen uns ja oft, wo Sie nit gewefen find, fo Fönnen Sie au 
wohl einmal fagen, wo Sie wirklich geweſen find. 


Zu einem Andern, ber Ad bei ihm beklagte, das ihm fo viele ausge 
liedene Bücher nicht wieder zurüdgeflellt würden, ſagte er: „Mich wundert 
es nicht. Es iſt bei weiten leichter die Sücher zu behalten, ald das, was 
dariu ifl.- Moriz Bermann. 





Tbeaterin ®ien. 
K. k. priv. Theater Inder Joſephſtadi 


Herr Kun fept fein Gaftſpiel am diefer Böhne fort; wir haben über 
teten einzelne Leiſtangen bisher fein befonberes Referat abgefattet, weil und 
ber Gaft mit den meiſten feiner Rollen ſchon feit Jadren rrgalirte, und feir 
men Damlet, Percival, Ederhard, General Morin eben fo fanden, wie den 
Darfteller felbit, der feine glücklichen Naturgaben nor immer beftend benügt. Die 
Umgebung ift nur iheiiweife im Stande, einige Runtung im ben Stüden berbor 
aubringen, die ohnedies auf viefer Bühne nicht beimifch find, doch machen einine 
Mitglieder pieven eine rühmliche Ausnahme; unter dieſen ieht Die. Planer 
oben an, die uns befonders wieder ala Johanna d'art einen fhönen Beweis 
ihres echt fünflerifhen Talentes gab, und deren Darfellung das unbebing- 
see Lob verbient. Der Düe. Söfel, bie ala Lafarilla gaflirte, Haben wir 
bereits ehrende Gerehtigleit widerfahren laſſen und ein junger, neu enge» 
girter Schaufpieler, Here Kirſcher, berechtigt zu fhönen Erieartungen. 
Mist fo erfreulich gefaltet Äh das Debut einer De. Heinemann vom 
Theater in Linz, melde ih zu nichts weniger als zum erfien Rollenfade eig» 


met, und deren Örifeldis nur ben Beweis lieferte, daß diefer Part feibA von| Dem Hru. Michael Habs, 


der mittelmaßigten Shaufpielerin nicht In den Grund zu bopren if. 















Geftern fahen mir unter-ber Mitwirkung biefer Schaufpielerin und des 
Herten Kunft ein neues Drama von B. Bogl: „Milamonte,- ober „Die 
Mrnauten in Calabrien.“ Den Pintergrund bildet eine alternte franzöfiige 
Biere „Les Esclavones.* Das Ganze if eine Räubergeſchichte ver gemöhn- 
liäften Art; der Deld, ein Rinaldo Rinaldi, der in zweierlei Grfalten er- 
fheint, bie fi endlich „das Lafer erbrigt und die Tugend zu Tilſch fept.- 
Das Unerquidliche biefer Sgauer-Rcmötie, welche feibhi das befte Spiel — 
was hier nit der Bol war — nicht gu mildern vermöchte, warb durch 
einige Augenblide tur eine fehr ſchön ausgeführte Karantelle tes Ballei- 
Chors unterbrodgen. Mar. Weiß hat fi durch das Arrangement ver Täne 
ein unbeftreitbares Verbienft erworben und es muß von Jedem anerlannt 
werben, ber e6 weiß, mit meld geringen Kräften dieſe Grau fo hübſche Pro- 
duftionen zur Auſchauung brachte. . 


Theater: Ehronik der fremde. 

(Dile. Rauel) nebt in ten nädflen Tagen’nad der ruffifhen Re- 
fidenz, wo fie für 18 Borflelungen nicht weniger als 36,000 Silberrubel 
befommt. .. 

CAbalberg.) Der Masiersiriunfe Thalberg befindet ſich dermalen 
in London, Um 4. Juni Abents halte er die Ehre, bei Hof zu fpielen. Die 
Königin und Prinz Albert faßen rechts und linie vom Inflrument, auf 
mweldem er vier feiner Rompofitionen vorirug, und brüdien dem Rünfler 
ihren fhmeihelpaften Beifall aus. 


(Hnelvote.) Ginem Mann wurde ein Pferb gefchlen. „Das if 
Ihre Sqhuld,“ fagte Einer; „nein, es ih des Bedienten Schuld,“ fagte ein 
Zweiter; und ein Dritter enblih: „es ift des Haustnegts Schuld. — „Bie 
haben Reit,“ fagte der Eigentpümer des Merbes; „ich fehe, wir ſind vie 
einzigen Schuldigen, und nur der Dieb ifi unſchuldig.- 

(Bipige Antwort.) Ein Jäger beflagte ſich, immer Päfinnen zu 
fießen, und fagte: „ih möchte wohl ein Mittel fennen, um bie PDafen von 
den Beiden zu unterfheiven. — „Rits iſt leichter,“ antwortete ein Spaß- 
vogel, „if es ein Dafe, fo Iduft er, ift es eine Päfin, fo Läuft fie.- 


Wanderungen durch die induftrielle Welt. 

*_ Borzüglige Anempfehlung an alle Tapezierer, Möbelfabrifanten, fo wie 
an jene Hantiungen, welche Artitel führen, die in dieſe Rabrikation einſchla - 
gen, verbient die 

Erepinr, Börtelr, Schnär- and Geidenfabrit 
Bes Bern 
I... Rrfometp, 
melde ihre Erzjeugniffe in einer räpmligen Selivisät und zu fo billig fehl» 
gefepten Preifen liefert, daß Riemand mit iht in tiefer Pinficht Fonfurriren 
fann. Diefe Fabrit dat ſtets ein febr vollſtändig affertirtes Lager diefer 
Gegenftänte in ihrer Nieberlage am Neubau, in ber Dreilaufergaffe Ar. 299, 
vorrättig und if im Stante, jedes Verlangen ſchnell und befiens zu befrie- 
digen. Ihre Erzeugniffe find eben fo ſchͤn ald dauerhaft und find vom ben 
felben in befonderen Fallen Mußerkarten und Preieblätter zu haben. 


(Anton Güngels HSantfhuhmagerarbeiten,) Die Fabri- 
Fate dieſee thätigen Gewerbimannes zeihnen fich durch wie ſAönfte Arbeit 
und Golidität des Stoffes eben fo fehr, ala durch ihre Preiewürdigkeit aus. 
In feinem Betwölbe, früher in ben Kafematten, nunmehr aber unter den 
Tuchlauben nähfi dem Kühſußgäſſchen Ar. 561, if Reis eine reichliche Aue- 
wabl von allen Arten ven Leberarbeiten, ale: Handfhupe, Hofen 
träger, Iederne Dber- und Unterbeinkleiber, Betibeden, 
Kopffiffen, Brugbänder, Synärfrämpfe ır. verhanden. 


(Bergeris Stropfeffel.) In der jepigen Sommerszeit dürfte 
es dem Publitum angenehm fein, auf eine ber beften befiefenden Rabrifen 
von Stropfeffein, Fauteulls und Aanapee's anfmerffam gemadt zu werben, 
Ea ift vie bes Deren Berger, auf der neuen Bieten, Schiffgaſſe, zum 
geltenen Schiff Ar. 750, we man immer eine große Auswahl diefer Erzeug · 
niffe in elegantefler Borm und in mobernflem Gefhmad zu ven billigflen Preis 
fen fintet. Die Niederlage befindet ſich anfangs der Jägerzeile, rechts Ar, 579. 











VBerftorbene in Wien. 


h örmann, Proſeſſor bei dem I, f, Tpierargnei-InRitute, alt 47 
” —— af der Lanpfrafe Ar. 451, an Ueberfegung bes Krankbeits- 
toffes auf das Gehirn. 
Hausinpaber, f. Gattin Balburga, alt 40. I, - 


zu Margarethen Rr. 142, am Briefelfieber. 


Redakteur und Cigenthümer: Dr. Broß:SHoffinger. — Drug von Leopold Orumd. — Pränumerationspreis 5 M, R. M. Hierteli. 


Donnerfag, den 23. Zuni 1542, 





Der Wdler, 


allgemeine Weltchronik, Unterhaltungsblatt, Literatur» und Kunftzeitung, unter der Redaktion 


ves 


Dr. 4. 3. Grof:-Hoffinger, 
Fünfter Jahrgang, zweites Semeiter. 


Der fünfte Jahrgang biefes allgemein beliebten Jourmales geht zu Ende und bie Leiſtungen desfelden And fo befannt, daß wir und mit 
der einfachen Anzeige begnügen fönnen: ber Adler werde in Zukunft wie in ber Bergangenpeit fi befireben, den Eharafter der Neupeit, den er biehder 
Pets zw behaupten wußte, fortan zu behalten. Die getreuen Gönner biefes Journals werben und bad Zeugniß geben, daß mitien unter den u Haus 
weicpligen Bedpfeln ber inneren und äußeren Geftaltung immer Neues, Inhaltreihes und Mannigfaltiges geboten wurde, Eine raftlofe Tpätigfeit war 
dummer fiber, und vie befien Erfolge haben uns nit zum Stilleftehen bemegen können. Die Summe der Leitungen bes Adlere, nad größeren Zeit. 
räumen berechnet, wird immer vermehrt werden mad einzelne Paufen dienen uns nur zur Borbereitung größerer BWirffamteit. Jedes Semefter bes 
Vnlers bot immer wieder Borzüglies, Neues, wodurch ſich der Adler vor anderen Zournalen eigenthümlich auszeichnete. Eben fo wird es in 
Zufunft bleiben. So wie der erfie Semefler d. I. durch die fo beliebten Briefe an den Stephanstgurm ar. und viele haralierififg- 
Fatprifhe Hotsfhpwitte ausgejeimet war, wird auch das zweite Semeſter 


Buch höchſt intereffante Leiftungen 


ansgezeläimet erſcheinen. 

Ganzjäprige Pränumeranten mit 2O fl. Konv. Münze vom 1. Juli 1842 bis 1. Juli 1843, erhalten das 1. Semefter 1842 Cin fo weit 
der Borrath reiht) ſammt allen Holyfnitten als Främie, palbjäprig 1O A., dierteljährig 5 f.; für Huswärtige, welche den Beitrag baar an 
Das Kompteir des Adlere in Wien einfenden, 24 fl. 24 fr. ganziährig, 12 fl. 12 fr. halbjährig, mit Einfluß der pofämtligen freien Erpedition. 
Befellungen frauco. Ganzläfrige Abonnenten erhalten das Journal in's Baus geſtellt. Auswärtige unter verſchloſſenen Konverte, 


Das Komptoir des Adlers, 
Heine Schuienftraße, gegenüber der Poſt. 





und jenen bes öffentlihen Krebits deiſcht offenbar eine Menderung; wenn 

Zagtıe iteung man aber einmal daran gebt, fo wird ber Beweis nicht ſchwer fein, daß 

die Uebertreibungen und Wehfelfäle der Spelulation nit durch Unter 

Unelend drüdung, fonders dur Anerfennung ber Jeifäufe, fo weit ee überhaupt 

Yaris. (Ueber vas Börfenfpiel.) Das Journal des Debata öglich ift, befeitigt werben Tönnen, da auf folge Weiſe alle jene Aben— 

fgreist In feinem Börfenberiht, mit augenfheinliger Beziehung auf bie prurer von der Börfe entfernt würden, welche nur ihre Ehre und das Bers 

menerligen Verurthellungen wegen Börfenfpiels; „Diefe Shwanfungen (der) mögen Maberer preisgeben. — Es wäre übrigens wohl endlich Zeit, daß die 

dreiprogentigen Rente) auf vem Grfpmarfte, welge man den Käufen auflggrfe, diefe aus Geldumlauf und Kredit geborne neue Macht, opne welde 

Zeit Schutd gibt, würden weit bedentlicher fein, und no bedeutendere Sto - der Staat felhf feine Pilfsquellen weder zu entfalten noch der zu Rellen 

zungen des Bermögens herbeiführen, wenn, mad dem Borfälage eines Jour-| vermag, mit Länger von einer Ausnapms-Brfepgebung gebrantmarkt würde, 

mais (Rational), die Zeitfäufe unterdrädt würden, oder vielmehr werben |werge nur aus der Unfenninif bes Mehanismus der öffentlihen Bonds, ber 
Munten. Der Widerſpruch zwilgen den Anforderungen unferer Oefepgebung | Geſchäfte und Binanzen ber Böller neuerer Zeit hervorgehen Fonnte.» 
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Teondon, 14 uni, (Heber Bergmwerfe und Steinfohden 
aruten) ®or Affen, ültefter Sohn des Grafen von Shaftesburp, Fon- 
fervatines Mitglied der Dorfelpire, zeichnet fh im Danfe ber Gemeinen 
feit einer Reihe von Jahren Dar ham Eifer and, mamit er die Erleichte rung 
des Spidfals der, Rinder in ben Babrifen anftrebt. Die BIN, zu veren Cin- 
Bringung ine Parlament et wor wenigen Tagen ermädtigt murde, hat, mie 
erwähnt, hen Zwar; Bentimmungen über Alter and Geſchledt ber in Berge 
werten und Steintoblengrurben arbeitenven Perfonen Tofzufegen. Der Aericht 
der parlamentärifhen Kommitd, welche mit Unterfuhung dieſes Gegenftan- 
des beauftragt war, enthielt unter Anderm folgende Data: Bei einigen ber 
Altern Viſeubergwertt in der Eingang mehr einem Kaninchen oder Bucher 
Ioh als der Münndung einer Grube glei. Eine Heine Deffnung, gewöhnlih 
unter der Spige eines Ralfftelnpügels, nimmt ben Bergmann auf, der fa 
ſenttecht entweder auf in den Stein gehanenen Tritten ober auf eingetriebenen 
HoljpAöden uad mit Dilfe einer leiten Leiter nah dem Panbungsplag 
Hinadfteigt.: Das Erg wird aus diefen Heinen Bergwerlen in Körben 
von Kleinen Knaben auf dem Räden heraufgefhaflt ; Me Frieden bie 
Gänge entlang und Mimmen mit affenarliger Beweglichkelt an das Za= 
gesliht empor; einige unter ihnen Mad nicht über ſechs Jabre alt, 
Ga dem Bergwerf vom Epfreih 4, BD. arbeiten nicht weniger als 400 zarte 
Kinder, worunter 50 Mäddhen, unter der Erde. Die fhwächhen find bei ben 
Zufitpären angehellt, welche elende Befhäftigung in nichts als dem Deinen 
oder Giliehen einer Tpüre befleht. Diefe Kinder find fehr ſchaqtern und ent 
fepfip unwiſſend; zwölf Stunden müſſen fe täglich fo im Dunteln zubrin · 
gen, und hätten fie nicht die Thüren für die Karren zu Öffnen, fo wäre ber 
Berbreer im einfamen Gefängniß der fhlimmfien Urt beffer daran ale fie, 
Mr ganzer Auzutz beſteht oft mur aus einem Dembe, — Das Wache- 
iham der Ainber wirb zurädgehalten, ihre Gefandpeit geſchwaͤcht und fe ver« 
Tosımen in der beflagenswerihehen Unmiflenpeit. In ben Koplenbergmwerken 
tes Orafen v. Durpam find Mädchen und Frauen bie Kopleniräger unter ber 
Erde; Knaben werben wenig gebraucht. Ipre Paft ſteigt von 3/4 bie zu 3 
Zeniner. Kleinen, 6- bis Tjährigen Mädchen werben ganz unglaubliche Kop- 
lealaſten aufgeladen, bermapen ſchwere, daß Bäter durch bad Beben derſel - 
ben auf den Rüden ihrer Kinder ſchon keibeeſchaͤden befommen haben. Ein 
zmötfiähriges Mädchen fagte vor der Komittd aus: „Ih made täglih 25 
His 30 Gänge, jeher 100 bis 200 Mlafter tief, trage 11/8 Zentner auf 
meinem Näden und muß häufig bie an die Waden im Waller gehen. Als ih 
merft Ainunter im, feafief ich oft vor Mädigfelt ein, ‚während ih auf bie 
Koplen wartete. Die Arbeit gefält mir nicht und ben übrigen Madchen auf 
nit, aber fie muß ihnen fon gefallen. Ein anderes Mädchen von fed- 
zehn Jahren trägt zwei Zentner und wacht täglid 40 bis 50 Bänge. 
Einige Madchen tragen 2 1f2 His drei Zentner, aber das IR dom 
ſawer.“ In den Bruben von Stropfbire arbeitete eim Rebeniähriger Rmabe. 
„Die Männer, fagte er, fonnten die Arbeit mit verrichten. Ich jog einen 
Karren auf allen Vieren am einem Gürtel und einer Reite; die Paut ging 
mit vom feib und das Dlut rann herab; aber ich durfte mi nit bellagen, 
benn ih fürdtele den Stock. IA habe auch noch füngere von fehs Jahren 
den Karren ziehen ‘fehen, fe konnten es aber nicht dem ganzen Tag austal- 
ten. — Lord Afplep Nellt aun folgende Anträge: Niemand weiblichen Gr- 
ſqlechte werde mehr In den Gruben zugelaffen, Kein Knabe unter dreizehn 
Zapren dürfe mehr als Mrbeiter zugelaffen werben. Durch dieſe Beftimmung 
werden vie Baummwolfabrifen einen Zuwachs von Kindern erhalten. Die Ar- 
heiter dei den Maſchinen in den Gruden müſſen mwenigftend einund zwangig 
Jahre alt fein, da and dem bisherigen Nißbrauch, zehniährige Kinder bei 
denselben anzufellen, oft ſchwere Ungfüdsfäle hernorgingen. Die Erlaubaiß 










































amopttpätigkeit mehr zu Aeuern vermag, lauten wihthlon BEHR trammig, 
ondern almäplih auf bedrohlich. Die Haupifige des leubs in Tagland Ash 
die Fabritgadte Mandefter, Stodport, Leeds, Bolten uw. f. w., in Schoti« 
kan Paldley und ber-ganze Wellen und Rorden des Kanbes, In Irland 
bericht eine Kartoffelihenmung, welde ‚bereits zu Enuis in dar Meafihaft Elare 
zu Uurapen geführt Kat: das dungerade Boll plünberie eine Mäpie, vie 
Aulrubrafte wurde warlefen, und als dies nicht half, fawerte wie Polizei im 
bie Menge, wodutch ame Menfhen gelöttet und mehrer ſchwet Manıpundet 
wurben. 3a Eorf pländerte der Pobel ein Kartoffelmagazin. Die Brfagungen 
in den emaliihen Babritbesirfen wurben in lezter Zeit ohne Beräufg überall 
verärft, um gegen mögliche Wusbrüde gefaßt zu fein. Dies in vermalım 
die Lage des geld» und inpuftriefofgen Englands — ein Jammerzuſtaud, wie 
er in den fo oft als arm bezeichneten Bändern bes Kontinents unbefannt if. 


— (Huffindbung alter Gräber.) In der Sierra Elvira (Spa - 
aien) wurben fürzlih mehr als 200 römifhe Gräber und eine Wafferleitung 
anfgefunden, Meprere Gerippe trugen ben ben römifhen Ritiern eigentpün« 
lichen Ring, und einige hatte noch das Beldfäd zur Bezahlung bes Zähr · 
manns Eharon im Dumbe. Bei der Berüprung zerfiefen viefe Leihen in 
Staub, 


— (Erbfsaft) Ein gemiffer Aibbert in London, Marktpeifer bei Bra- 
mah u. Romp,, erbte vor Kurzem mehrere Bäter und Päufer, bie zufammen 
einen Werif von at Millionen Thaler haben follen. 


— (Rangelan Rameelen) Laut Rachrichten aus Ofindien find 
bei dem Teptem Kriege in Aghanitan 50,000 Kameele umgefommen, unb ber 
neue deldzug wirb eine glei große Mazafl erfordern. Dies Hat nicht allein 
dem Preis der Rameele fehr in die Höhe getrieben, ſondern auch ‚einen Man» 
gel an Kameelen hervorgebrat, ſo das fhon vie weiblichen zu Sakthleren 
gebraucht werben, was früßer nie gefhap ; die Selbchen dienten nur zur Zucht. 
Ju Sind und Beludſchiſtan ifi durd den Krieg ein Drittel der männlichen 
Rameele zerſtört, und jept wird auf die Hoffnung auf ein fommendes Ge» 
ſchlecht vernichtet. Der Handel zwifgen Indien und Mighauikan warb füpe- 
fi mit 7000 Kamerlen betrieben. Woher diefe nehmen, wenn ber Rrieg die 
Zerförung diefer unentbeprlichen Thiere forkfept ? Seit zwei Jahren hat ſich 
der ruffifhe Handel mit Eentrai-Milen verboppelt, und ex wir» mod in einem 
größern Maßflabe zunehmen, wenn ber Rrieg no länger dauert und no 
mehr Rameele zerftört, ohne welche der Handel nit getrieben werben Tann. 
Es wirb mehrere Jahre dauern, ehe die junge Rameelzucht dienffäpig if, 





Länder und Bölferfunde. 


Mader m 
(Stu6.) 

Am Seegeflade aber Harrte Robert ihrer, eg mit ihr und dem Areunde 
in das bereit Aebende Boot und ging an Bord eines Schiffes, auf weldem 
fih auch Roberts andere Genoffen befanden. Rranfreig war bad Ziel der 
Fliehenden. Aber ein Berliehter if ein ſchlechter Schiföfapitän; der Wind 
machte fih auf und trieb das Fahrzeug im Bluge von ber Bapa und im bie 
hohe Ser. 

Zept ſant den jungen Hipföpfen ber Muth und je weiter fie verfhlagem 
wurben, deſto größer wurde ihre Berzweiflung und Noth. Denn es fehlte ip 
nen an einem Eundigen Führer und an Lebensmitteln. Und breigehn Tage 
und Rachte trieben bie Elemente mit ihnen ihr graufes Spiel; enblid ge- 
wahrten bie Unglädtinen hei Anbruch des vierjehnten Morgens in weiter Berne 
zur Einbringung diefer BIN-wurbe dur eindelligen Juraf ertheilt. ein Geade und als die Sonne hoch am Himmel fland, o Wonne, da fein 

— .(Bollonotp.) Die Raqrichten aus allen Tpeifen des Panded|merten dem Berzweifelnden Küftenfanb und BWiefengrän und Bald nad Hofe 
über die zunehmende Vollanoth, welcher feine auch noch fo freigebige Pri-| Berggipfel entgegen. 




































britiſche General Bourgopme mil fehstanfens ans dom ben Amerika- 
nern unter Bates gefangen geasmımen wurde. — Der See Saratoga fließt 
durch hen Bifhtreef in dam Dubfon ab; an deimfelben liegen au vie beräfm- 
ten Stablwaſſerquellen, Garatoga« Springs, mobel verſchiedene Anlagen ge= 
troffen find, „Man muß ih inbeh,- ſaat 2op, -in feinen beutfhen Sade⸗ 
ort benfen, wenn mar dom Garatoga hört, Man muf Hd nichts deulen als 
Sand und Staub. Eine Peilguele, welge die Indianer (dom kannten, flirke 
auf einer Meinen Biefe. Ein Da von Bretera if barüber gebaut, ein Mei« 
nes Parterre auf Pfäplen darunter, ein Reger wit einer Kelle, welder ein“ 
(Gent — und fertig if ein Ameritanerhrunnen, 

„Die meiften Rurgäfte halten ſich des Tages über im dem Geſe Uſchaft⸗. 
zimmer mit Schönwelter» Geſprächen auf; allein dies ih ein etwas einfeite 
ger Zeitvertreib; wir machten bagegen Ausflüge in die Umgegend, weide nad 
der Seite des Saratoga-See's zu zicillch däbſch IR. Verſchiedene Male 
befahten wir Balkon (Ballstown), wo bie Yangenehme Bamitie 9.... war. 
8... and id verfpäteten und eines Abends fo ſeht dafelbft, daß wir bei 
dunkler Ritternagt mit unferm Kabriofet die fieben Meilen (zum Teil Bald) 
surödfahren mußlen. 

Es war fo fall, daß wir mollene Deden leihen mnften, um uns zu bebedem,. 
ob es glei ven Tag Über fehr heiß geweſen war. Ballkon iR viel angearh- 
mer gelegen als Saraloga, allein das Waller foll nicht fo reichhaltig fein. 
Es hat aud ven Borzug, daß die Maffe nicht pingeht. In Saratoga, weldes 
sweitaufenb Kurgäfte gäplte, hatte man es fo unbequem wie möglid. Bek 
Tiſche kam der Einzelne fhlimm weg. Es ſcheint, als fämen die Beute bier 
sufammen, um im Effen zu melteifern, Die Damen und deren Begleiter feg- 
ten Ed matärlih zuerſt. Jene effen faſt nichts und And amd gehörig ſchmäch- 
tig. Die Männer fallen über die Squſſela der umd fhlingen halbgekochtec 
Bleifh hinunter. Ih habe in Saratoga nie das Gläd gefannt, fait zu wer- 
den, ob ih glei alle Gafpäufer verfugt. Die Aufwärter ſiud fo angeſchtif- 
fen, daß man ih ſcheut, etwas zu forbern. Zu allen den Leiden muß mam 
noch gute Miene machen, indem man ewlg in Gefelfgaft (4. Abenda verſam- 
meln ih vie Gäfte in einem der vier Hotels. In einem Zimmer if Paufen- 
färm und Tanz; in einem andern ſiht ein Bunberfind am Pianoferte, und 
eine Laufende Befelfhaft an den Wänden heram — forfhente Männer, 
sepupte Minen und Weiber mit naraehmen Geſichtera. Diefe Leute kennen 
fig einanber nicht und dürfen au lein Wort zufammen fpregen, weil He 
einander nit vorgehelli werben Tab. Saraloga iR ein Ort zu zwei Imre 
den, wie Eheltenpam, — ber eine if die Hellquelle, und außerdem fiche 
man bier bie Blaihen des Landes ihren Preis ſuchen. IA ein Mädchen nem 
mögend ober eine ausgejeihnete Shönpeit Ca fortune or a beauty), 
fo zieht fe des Morgens mit großer Mannfgaft burg ven Sand und Bew 
findet Ad bes Abends Im Gebränge. Die jungen Männer Haben bier ihre 
befen Kleider an. — So viel von einem amerilanifhen Babeorte,- 


bern blieben an Doro des Maprzeuges. Robert vertwunderte ſich, daß er in 
dieſem Erdenparabiefe Fein menſchliches Befen traf, Die Bäume hingen voll 
der (hönften Brünte; die Bögel fangen und flatterten den Fremdlingen frau» 
Ti anf die Schulter und fogar bie Schmelterlinge famen ihnen entgegen, 
Ratt fie gm fliehen. His die ſtaunenden Seefahrer mehrere dichte Waldungen 
durchzogen, gelangten fle auf eine köftliche Wiefe, die von Mpripen umfäumt 
war und inberen Mitte ein Riefenbaum Rand, an deffen Zuße ein plätfigern- 
der Bach voräberranfgte. Der Gatten unter bem Baumte mar fo kühl und 
erquidend und ‚vie Gegend fo zauberiſch daß die Pilger befgploffen, ſich hier 
nieberzulafien und Hätten and Zweigen, Laub und Gras zu bauen. So ver- 
ging ein Tag und ein anderer. Sie machten Husflüge in ber Umgegend und 
fannten mehr und mehr über die Schönheit und ben Reichthum des Landes. 

Doch die Perrlichleit dauerte aicht fange. Denn in ber dritten Rat 
brach ein Sturm aus, riß bas Fahrzeug vom Unter Ins, trieb es fort, und 
bald wares mit Allen, die an Borb geblieben, verſchwunden. 

Diefer Unfall machſe das Maß der Verzweiflung vol. Anna, melde 
{ea längfl ‚eine trübe Ninung von dem fhlimmen Ende des Abenteuers hegie, 
lad in viefem meuen Mißgefhid eine Strafe des Pimmels, wurbe fl und 
immer ‚Killer und warb am dritten Morgen nah ber Gturmmadt tobt aufl 
ihrem Pager gefumben. 

Da war aud Roberts Herz gebrogen. Der tröſtende Jufpruch der kei 
densgenoffen und Freunde wirkte bei ihm micht; er fonnte die Geliebte nit 
lange überleben, Bevor er jebod den Mund für immer ſchloß, bat er bie 
Breunde, das ſie ide zu Mana in die Gruft legien, melde unter dem großen 
Baume gegraben war, daß fe ein Kreuz mit Namen und Sähidfal ver Ent. 
Thlafenen auf dem Brabpägel errichteten, und daß fie an die Chriſten, melde 
etwa hierher gelangen oder hier wohnen mörten, auf einer Tafel vie Bitte 
fleliten, dier zw Ehren unferes Herrn und Heifandes eine Kapelle zu er. 
bauen, 

Treu erfüllten die Heberlebenden bie Bitte des Sterbenden und da ifr 
einziger Gedanke ver Heimkehr ins Baterland galt, fo beftiegen ſie das Boot, 
weldes ifuen vom Schiff geblieben war. Aber ſie Titten an der maroffani- 
fhen Küfe Schiffbruch und Helen ven Mopren in bie Dinbe. In Die SHave- 
rei nah Marollo gefpleppt, Ternten fie einen Cprifienfllasen aus Sevilla 
kennen, welder Johann von Meigles hieß, und dem bie Engländer ihr Un— 
gläd erzäplten. Der Spanier lieh fih die Rage ver Jaſel genau befreien 
und als er bald darauf die Freipeit erlangt, theilte er Roberts abentenerlide 
Seefahrt und Entdedang dem Portugiefen Don Juan Gonzaldo mit, ber 
bei dem Prinzen Deinrid ia Dienften land. Gonzaloo begann im Mai 1420 
feine gweite Untvedungsreife und fand am 8. Junl vesfelben Jahres nah de 
Don ‚den Engländern erhaltenen Andeutungen glädtih die Jaſel Mabera aufı 
Er warf in einem Meinen Hafen Unter, welchem er zum Gedächtnißz bed 
Engländers Robert Melain den Namen Mefain Port gab. Bis auf dieſen 
Tag Heißt der Hafen mit portugiefifcher Korruption Puerto» Madieo. Auch 
ließ der Portugiefe jenen Riefenbaum fällen, aus demſelben eine Rapelle 
‚su Ehren unfers.Berru mad Peilandes erbauen und unter bem Aitare bie 
Debeine des unglüdlihen Lichespnares beifegen, 

Später nahm im Jahre 1455 der Apmiral Endanufo im Ramen ber 
portugieffhen Krone definitiv Behlp don der Infel Dadere, _u_ | 


Berfibiedenes 
(Bertanf.) Der vielbeipromene Berfauf von Kuufigegenfänden und 
Merfmürbigleiten in Strawberryhill if becadet uud hat ungefähr 200,00 
Thaler eingebracht. Mehreres von befonders merkwürdigen Dingen wurde 
ziemlich Hoch bezaplt, 4. B. das berühmte filberne Schreibjeug Horare Bak- 
poie’s fam auf mehr als 10,000 Tplr., da bie Haze Silber mit 12 Thlr. 
bezaplt wurbe und das Shpreibzeng 90 Ungen ſchwer war. Es ſoll für Gir 
Robert Perl erflanden worden fein. Die Upr, welde früher ber Anna Dolepm 
"Saratoga 'Igehörte, wurde mit 750-Zplr. für die Zönigin angelauft, Die berühmte Rü- 
z x IBung, ein dewundernsmürbiges Meifterküd, wahrfgeintic die ſchͤntze Räfung 
Der romantifge See Saratoga mit feinen ſchroff auffeigenben Klippen lin England, kam auf 1820 Thlr. Der But, ver dem Kardinal Wolfep gew 
und. bergigen Ufern ilegt In der Braffhaft gleies Namens Im Stante Reu|hört haben fol, wurpe ‚mit 120 Tplr. bezapft. Die Gemälbefammiung, wer« 
Dort, in Rorbamerita. Die Stadt Saratoga, am Pubfon, nigt weit vemjunter ſich einzelne aufgezrignete Gemälde, aber meit didoriſche Porträts 
See Saratoga gelegen, if gefpihtlig baburd merlwärbig, daß im morb, | befanden, trug 34,000 Thlt. ein, 
amerlfanlfgen Befrelungefriege in ihrer Mäpe am 16. Oktober 1777 der * 








— ss — 


Fenilletom 


Theater ⸗ Ehroni? der Frembe. 


(Honefe Sheben.) Ein Säreiben aus Stuttgart (in ber Rarle- 
ruher 319.) mil willen, Demeif. Agueſe Sieber Habe als Rorma von der 
Bühne Abfbirb genommen, auf der fie nie wieder erfheinen werbe, da fie 
#4 mit Dr. Strauß verlobt habe. 




























(Damen!iubbs.) Bor Kurzem zogen in Monmouth zwei Damen» 
Mubbs in Progefion zur Kirche, und ſpelften fadann in ihren Rlublotalitäten. 
Ob auf Toafte ausgebragt und der Flaſche mwader zugeſprochen wurde, bar 
über ſchweigt die Geſchlchte. 


(Eierausbräten burg Dampf.) In England hat Iemand den 
Berſuch gemacht, Eier darch Dampf aushrüten zu lafen. Er legte 13 Enten 
eler auf einen Dampfleſſel, umgab fie mit Sägefpähnen, und befprengte fie 
von Zeit zu Zeit mit warmem Vaſſer. Rad Berlauf der regelmäßigen Brüter 
yeit krochen 13 muntere Enten aut. 





Miszgellen. 


(Die BGelgidteponbem Ei vor Eolumbus.) Bafari er» 
zählt eine Aneldete von Brunaleshi, melde der befannten von Tolumbus 
ganz ähnlich if, aber unbefireiibar das Serdienſt hat, die erſte zu fein, da 
fie fhon vor ber Geburt tes Columbus verlam. (Brunafeshi Rarb 1446 
und Columbus wurde 1442 geberen). Es war eine Anzahl der gelehrteften 
Männer jener Zeit ang verfhietenen Thellen der Welt jufammenberafen 
werben, um ſich über Pläne zur Erbauung einer Kuppel oleich jener dee Pan- 
tdeona in Nom zu beraten und vorgelegle Plane zu präfen. Brunaleschi weigerte 
fh, fein Modell zu zeigen, va es auf ven einfanfen Grundfägen berubte, 
Schlag aber vor, da beriemige die Ruppel bauen folte, der ein Ei auf eine 
Marmorunterlage aufregt hinſtellen könnte. Die verfammelten Künfler und 
Gelehrien Rimmten dem bei, da es aber feinen gelang, das €i aufjuftellen, 
fo forderten Re Brumalesgi auf, dies zu thun. Er nafın darauf ein Ei, 
prüdte leicht die Spige ein und ſtellte es ſo auf bie Marmorplatte. Ale An. 
wefenden behaupteten einftimmig, das könnten fie auch z der Qaumeifter aber ent« 
gegneie lachelnd, wenn Re fein Modell gefehen hätten, würden Re au for 
glei gemußt haben, wie eine Kuppel gebaut werben müffe. 


(Die Beberdenfprage ber Italiener.) Ih hatte, erzäblte 
Ater. Dumas, viel von der Gemohnpelt und Bähigfeit der Sitilianer ge · 
dern, mittelt Geberden von einem Eade eines Plahes oder Saales zum 
andern mit einander My zu unterhalten; dieſe Kunſt, gegen welde bie Zei- 
qenſprache der Taubfiummen mur ein Abe if, fol Ah noch aus ber Zeit 
des Tytannen Dionps herfhreiben, wer unter fehr arengen Strafen alle 3u- 
Tammentünfte und Gefpräde verboten Hatte, weßdald denn feine Untertanen 
ein anderes Mittel der Mittfeilung erdachten, welches das Wort vertreten 
Könnte. Im einem Zwifhenafte im Theater zu Palermo fah ih denn einer 
fehr lebhaften Unterhaltung zwiſchen zwei Verfonen zu, von denen bie eine 
Kb im Drcheſter, die andere im ber erfien Logenreihe befand. Der im Diche ⸗ 
Mer war meln Freuud Arami, welder in einer Loge einen Areund erfannt, 
ven er feit drei Jahren nicht gefeben hatte und der ihm mit ben Augen, 
bisweilen mit den Bänden Dinge erzäplie, welche nach dem Brfhisaustrude 
meines Freuades fehr intereffant fein mußten. Rah Brendigung diefer Unter« 
Saltung par distance fragte ich Arami, eb ih nad dem wohl fragen 
Dürfe, was ihm berichtet worden fei. 

„Barum das nit?- antwortete er; „der, mit welchem ih ſprach, 
äft einer meiner beften Freunde und feit drei Jadren von Palermo entfernt 
gemwefen; jeht ergäßlte er mir eben, ex Habe fi in Neapel verpeiratpet, dann 
mit feiner Frau Reifen im Deflerreih und Frankreich gemacht. In dem letztern 
fei feine Frau von einer Tochter enibunben worben, bie er leider durch ben 
Top wieder verloren habe. Gefterm fei er auf bem Dampfboote angelommen, 
da feine Frau aber durch die Secekrankteit fehr gelitten, fei fie im Bette 
geblieben und er allein im das Theater gegangen.“ 

Das war mir ga ſtark; Ih bat befpalb Arami, mi nit zu verlaffen, 
Samt er ih mit feinem Freund nicht bereden könnte, na bem Theater 
aber mich mit zu feinem Freunde zu nehmen und Ah mündfih erzählen zu 
Yaffen, was er dur bie Zeichenſprache erfahren haben wolle. 

Er verſprach es, wir gingen zu bem Greunde Aramis und id mufte 
mic überzeugen, daß ter dremde wirklich alles dies durch Zeichen berichtet 
Hatte, da er dasſelbe mũndlich wiederholte. 





Ausfäl. prisit, 
KRaifer Ferdinands Nordbahn. 


Die Zahrten für Perſonen und BWaaren ind bis zur Eröffnung der Bahn 
nad Peipmit, wie folgt, beftimmt: 


Bon Wien nah Stoderau (3 Meil.) 53/4 und 9Ußr Aräh, 12 72% 
Mitt., 23/4 M. und 4 U. Ragmittage , Perfonenfahrt und 61/2 U. Ab, 
Perfonen- und Laffahrt. 

“0 nah Lundenburg CIE M.) 7 U. 8. Perf. Bart. 3 |M, Rachmitt. 
Perfonen und Laftfahrt. 

. nach Brünn (20) nad Preran (25 M.) nah DOlmüg (28M.) 
7 U. Früh. Perf. dahrt. 1/A U. Fräd. Laffaprt. 

Low Stoceran nah Bien (3 Well.) um 4 afı Morgene, Perfonen- und 
Saffaprt, 8 U. und 11 M. Borm.; 2 und 51/4 U. Raypmiltags, und 
BU. Abents Perfonenfohrt. 

"nah Lundenburg (12 M.)A3AU 8. Verf. dahrt. 2 U. RKachmitt. 
verſonen · m. Laſtſadri. 

. nach Braänn(e M.) vahfrerau (20 M.) nach Olmüg (29M.) 
43/4 U. 8. Perſoncufahrt. 

Don Lundeuburg nah Bien (11 Meil.) nach Sioderau (12 Meil.) 
34.8. Perf. u. Laff. 101/2 u. 8. Perf. Bart. 1 U. Rachm. Laffaprt. 

. + nah Brünn (IM.)n, Preran CHR.) nah Dimäg (ITM.) 
10 1/2 U. 8. Perf. dahrt. 1 U. Rachm. Lafif. 

Bon Brünn nah Birn (20 M.) nah Stoderau (21M.) vah Tun 
denburg (9 Weil.) nah Prerau (23 Meil.) nach Dimüp (25 M.) 
6 1f2 u. 8. Lapf. SU. 8. Perf. Babri. 

Bon Preran nah Bien (25M.) nad St oderan (26 M.) nad fun 
denburg (IM) Brünn(23M.) 6 1/2 Uhr Krüb Perf. Bahrt. 6 3/4 u. 
Früh Laftfaprt. 

„ » nah Dimäp (IM.) 21u. Rayın. Perf. Bahr. 6 U. Rahm. Laffabrt. 

Ben Dlmüg nah Bien EM.) nad Stoderau (29 M.) nah tun 
denburg (17 Meil,) nad Brünn (26 Deil,) nah Preran IM.) 
51% Uhr Früh Lafſahrt. 53/4 Upr Rrüb Perf. dahrt. 

An Sonn und Belertagen merden von Stoderan nah Bien um 81/2 
uhr Abends, und von Wien nad Stoderau um 10 Upr Abende Separai · 
Fadrten gemacht. 

Die Ausgabe der dahrlarten für den folgenben Tag, fo wie bie Aus⸗ 
nahmen des Neifegepädee und Eilguts geihiept im Spebitions-Bureau, am 
Luged, Beberihof. 

Das Nähere enthält der Auſchlagzettel, welder in alfen Bureaur der 
Bahn einzufehen und in der Stadt, Luget im Reberipof und Bellegardepof, 
unentgeldlih zu haben if. 

— — — — — — 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 


(Sebere Zelten und Deden.) Defonders anzuempfehlen find 
des Zeltenfihneidere Peren Webereé (Marlaplifer Dauptſtraße Ar. 9, oder 
gaimgrube Haupifraße im Beflelungs- und Berfaufsgemwölbe Nr. 1) Sem. 
mer: und Binter-Pferbededen, Zelten, Pladen und Gurlen sc, melde Artitel 
bel der jepigen Sommerézeit häufig gebraucht werben. Seine Erzeugniſſe Aud 
eben fo ſoild als billig im Preife, Alle Seſtellungen werden auf das Promp«- 
tefe und Schleunigfte beforgt, auch find immer bie folideften Stoffe vorrätdig. 










Rrvakteur und Cigenthämer: Dr. Groß-Soffinger. — Drud von Leopold Grund. — Pröänumerationspreis 5 f. 8. M. viertel. 








Zagtyzeitung. 
zaasland 

Paris, 14. Zum (Römifge Dampfboote) Unfere Jour- 
male daben mitunter fo mandes alberne Gerüdt über das Erfheinen dıeier 
sömifhen Dampibeote (die Journale fagten Zlotilte) im atlantifgen Oteau 
verbreitet, Daß ich mich veranlaßt fehe, das, mac id aus dem Munde bes 
Kommandanten jener drei Daimpfteote, die jept auf ver Seine ver ven Tul« 
Terien geäntert haben, erfuhr, darüber mitzutheifen. Sckannilich if Oftte im 
Kirpenfiaat ale der Pafen von Rem au bettachten. Da jedoch die mit Baa- 
zen beladenen Schiffe, die von Oftia nah Rom gebeu, firomanfwärts fahren 
müßen, fo fat man es ratbfamer gefunden, dleſe Schiffe anfatt durch Pierde, 
wie bie jept, durch leichte Dampfboote bugfiren zu laſſen. Ju diefem Ente 
wurben brei folder Dampfboote von ver Kraft von 15 — 20 Pferben in Lie 
verpool auf Koſten ber römifgen Regierung erbaut, und eines Morgens 
fahen die Einwohner von Havre zu ihrem großen Erftaunen eine Blerilfe mıt 
der. römifpen Klage in ihrem Bafen anfommen, die nad dem Journal du 
Hopre nad England ſich begeben follte. Sogleih wurden alerhand Kommen» 
tare über den Iwed dieſer Expekition gemacht, als plöhlich diefe drei Dampfr 
Boote, anftatt In den Decan wieber zu fiechen, die Seine aufwaͤrts nach Paris 
ihre Baprt- richteten und den Reugierigen unferer Hauptfiadt bad feltfame 
Schaufpiel varbsten, drei Zriegoſchiffe einer fremden Nation in Paris anfern 
au feher, Diefe brei Dampfboote find wirklich Ariegsigifie, denn fir find mit 
päpfligen Matrofen unter dem Befehl eines Lieutenants und Unterkieutenanis 
der Marine des heil. Stahles bemannt und führen die päpflice Kriegöflagge. 
Die Mannfgaft ik die nämlihe, melde im vorigen Jahre ben Ril hinauf 
fuhr, am bie folofialen Granitfäulen, welche ver Paſcha von Argppien dem 
Yapfie fhenlte und die für vie ©.» Panistirge in Rom beſtimmt waren, 
abzuholen und nad Rom zu bringen. Da man es vorgezogen hat, diefe drei 
Dampfbeote anflati durch die Werrenge von Gibraltar, durch Das Innere 
von Frantreich mit Benupumg unferer Blüfe und Handle in das mittellänbir 
fe Dreer zu bringen, fo werben gegenwärtig bie Dampfmafhinen beraus- 
genommen, weil fonft der niedrige Waſſerſſand ter Seine und ber ZDenue 
ihnen bie Fahrt anmöglich machen würde. Aus ber Nonne werben fie dur 
den Ranal der Bourgegne in die Rhone fahren und fo bad mittelläͤndiſche Meer 
erreichen, um bann von Marſeille nah Oftia, ven Ort ihter Beftimmung, 
zu gelangen. 

Londeon, 14. Juni. (Befätuf.) Heute hat bie Königin im Buding- 
bampalafı geheimen Rath gehalten, und im vemfelben ihre Genehmigung für 
die Bermäblung des Prinzen Grorg von Cumberlaud (Kronpringen von 
Bannsver), mit ber Prinzeffin Mleranpra Maria von Sasfen-Altenbarg 
ausgefprogen. 

— (Anfunft) Se, Erc. All Effeudl, Gefanbter der boben Pforte 
am Hofe von James, if am 12, Juni üter Bonlogue urd Dover mit 
@rfolge in Loendon angefommen. j 

— (lüdwunfhadreffen.) Die in Paris und deſſen Rachbarſchaft 
ſich aufpaltennen Engländer von Arelund ver Dentrp haben in einer zaplrei- 
en Berfommlung in Lawſo Berford Hotel, in welcher der Marauis von 
Befimeath den Borfig führte, in Dezug auf Francis Attentat Glüdmunfh- 
adreffen an die Königin Biltoria, ben Prinzen Albert und bie Herzegin vom 
Kent beſchleſſen. Biſchef Lusrembe verfaßte die Adreſſen. 

Kobarg, 18, Iunl. (Unglüddfall.) Die Vorbereitungen in 
Gotha zu der Empfanasfeierticteit bei dem beborffedenden Cinzuge der 
durchlauchtigen Erbherrfgaflen haben leider mit Grauſen und Schreden ber 
gonnen. Es ſellie dicht am Eingange ver großen Erfurtergaſſe ein arofer 
Triumphbogen gebaut werden. Die eine Säule war bereits aufgezimmert, 
die antere bald, va flürzte am 15., zwiſchen 5 und 6 libr, die erftere, 
auf mwelder ſich eben ſeche Arbeiter befanden, ein, and bearub bie Leutt 
unter vom Gehäff, Der Iimmergefelle, welder in ver höchſten SC pipe ar» 
beitete, wurde weit forigefhleubert, kam aber unbefhärigt davon. Ben ten 
aube-n werben vier mehr ober minder ſchwer verlegt, und einer, bem bie 
Bruß zerſchmettert wurde, Harb eine Stunde darauf, Rob war bie Stadt 
mit Schreden erfünt, als plötzlich die Kunde eines nenen Unglüds ſich nerbrei, 
tete. In kem, eine gute Stunde von Getha entfernten, grofen und wohl. 



















pabenden Dorſe Friemar (286 Wehnhäuſer), ward Feuer ausgebrochen. 


Zwar ellte Hilfe von allen Seiten herbei, aber Ariemar bat fein Waſſer, 


und um zehn Uht Abenbs waren bie Brunnen erihöpft. Es brannten, fo viel’ 


man. bis jegt Hat ermitteln Tonnen, 85 Bobnpäufer ohne Scheunen und 
Stäle, ab, und nur dem Umfpringen des Windes gegen zwölf Udt vervankt 
an vie Erhaltung tee übrigen Derfed und der Kirche. Diefes zweifache 
Ungfüd im Laufe einiger Stunten dat einen fhlimmen Cindruck gemacht, 
und türfte dem Leben red Feſtes Cintracht tun. Morgen Rabis wirr Se. 
Durchlaucht ber Bergen, und Montag den 20. d., die durchlauchtige Erb» 
berrichaft nah Goide abreifen. Ihre kön. Hopeit die Frau Pergogin ih bes 
reits diefen Morgen dadin abgereit, und wird einen Theil bed Sommers 
auf bem reizend gelegenen Schloſſe Reindardebrunn unmeit Gotha vers 


meilen. 


— (Erdbeben) Die Iufel BHayti (St. Domingo) wurde am 7. und 
8. Mai durqh ein fhrediihes Erdbeben heimgeiucht, Bon der 15,000 See⸗ 
Ten ftarfen Bevölkerung von ap Daptien ſollen zwei Drittel umgelommen 
fein. Am Tiittag bed 7. Mai (ſchreibt der „Patrioie- von Port au Prince 


wurde eim großed Meteor, fh in wehlicer Richtung bewegend, wahrgenom⸗ 


men, bie Pipe war anferorbentiih, und dide Welten ‚hingen über den 
Gebirgen. Um 20 Minuten nach 7 Upr erfolgten zwei Erbfiöße, ber zweite 
3 Minuten fang anhaltend, welche die ganze Start erfhütterten. Alles lief 
aus den Pänfern, die Straßen füllen Ah mit Flächtlingen. Roch ein Ges 
tinged mehr, und Port au Price wäre der Shauplag reines Unglüde, gleich 
jenem von 1770 geworben, Es if kein Hans im der ganzen Sladt, das 
nicht mehr oder weniger Schaden geremmen hätte; faum daß man neh 
darin wohnen kann, In ver Radt vom 7. auf ben #9. Mai (Bonntag) 
wurden zwei weiiere @töße verfpärt, und fo ging ed mit Unterbrechungen 
bis zum 11. (dem Datum ber Berichte) fort. Das Better war während 
der ganzen Zeit veränverlih; ungeheuere Pige, Wegen, Sounenfhein und 
JZeichen eines Sturmes werhfelten ab, Am Dienflag ward wieber ein Stoß 
bemerft, und ſeitdem, fagt der Patriot, wandeln mir auf einer zitternden 
Erde, Bus Saint Mare mird gemeldet, daß bag Erdbeben am 7. in ber 
Stadt und auf den umliegenden Plantagen großen Schaden angerichtet habe; 
viele Hänfer feien dem Einſturz mape. Richt beffer erging 28 in Gonnived; 
zugleich brach hier in Zolge des Erdſteßes in dem Laben eines Mpotbelers 
eine Benerebrunf aus, welde bei gänzlihem Baffermangel in menig Augen. 
bliden ein ganzes Stadtviertel verzebrie. Der Brief, der dieſe Nachricht ent« 
Halt, iA am 5. geſchrieben z damals dauerten die Erſchütteruugen von Bier- 


Straßen, Raufmanndgäter waren auf den öffentlihen Mäpen auigeſchichtet, 
wovon Bieled geiohlen wurde; bie Kirche, das Wefängnih, ver Rational» 
palaſt, vie Schapfammer waren in eben fo viele Ruinendaufen verwandelt. 
Die Züchtlinge, ſofern ſie micht unter tem einfürzenten Grfärgnif begraben 
mwurben, enttamten ihrer Daft. Der erſte Stes dauerte 3 Minuten, auf dies 
fen folgten die Naht über bis zum Mögang. bed Briefed nicht weniger ald 
20 weitere Stöße. „In dem Augenblide, va wir fihreiben, beißt es in dem 
Briefe, bat ber Himmel einen dredenden Aublich, und wir befürdten Mei» 
tere Erdſtoͤse; Tollten ſich unglädlicher Beiſe unfere Beſorgniſſe verwirk⸗ 
lichen, fo werben auch die wenigen mod ftedenden Pänfer zu Grunde neben, 
und Bonaives wird nicht mehr fein.“ — Ueber Map Haptien deiſt es: 
Die Stapt Rap Haptlen id völlig verfhwunden, und mit ihr zwei Dritle 
theife ver Besölferung. Die Familien, welde enitamen, fine nad Acfette 
geflohen, we He jept ohne Obdach, ohne Kleidung und Speife verweilen. 
Der Präfivent der Nepublil Hatte Aerzte aus der Paupifadt abgefhidi z 
andere Hilfe follte fhleuniat wachfolgen. Uebetdies brach no, wie in Ge⸗ 
nainet, eine Feuersbrunft aue, melde das Pulvermagazia ergriff, und durch 
deſſen Auffliegen den unglüdligen Heft der Einwohner vernichtete. Auc St. 
Nikolas und Port Pair follen zerſtört worden fein; von ben übrigen Siad- 
ten in Norben der Juſel erwartet man nihts Beſſerrs. — Das Erbbeben 
verlieh Mh nad ter Infel Berte Rico hin, denn auch vort Heb ib am T. 
ein heftiger Ereftoß verspüren, der indes nur menig Schaden ihat. — Died 
ift dae gräßfide Unglüd, weldes die einftige Königin der Antillen betroffen 
hat; dech darfen wir hoffen, es merbe ber Schrecken und bie Ueberrafhung 
des erflen SKugenblide vie Berimterkatter zu Weberlreibungen verleitet 
haben, 





telfunde zu Bierteldunse fort; die ganze Einmwohnerfhaft war auf dem " 


Fe mil 


Das Frauenporträt. 


Bebpalb find Arauenporträts fo felten ähnlich und nalurtreu ? Beil 
es dem Porträtmaler mit der einem im der Regel wie mit ver andern geht. 
Unter daudert Fällen fommen, mag Abzug aller andern perfönligen ober 
onfigen @igenthümtichfeiten, bei meum und meumjig Arauen folgende 
Manöver dor. 

Sit' ih fo recht ?« 

„Rehmen Sie beim Sitzen ja die Haltung, melde Ipnen die natür - 
Un: if. 

»Run, Herr * ”, ich giere mi doch gewiß nicht.” 

„Das wollt’ ih auch nicht gerade fagen ; id meinte mar, Sie follten 
ganz fo figen, mie Sie immer ſiden. Ich kann nur malen was ich fehe, foll 
alfo mein Bild gleiden, fo muß die Perfon beim Malen fid felber glei 
bleiben.“ 

Die Dame mertt fi’, daß der Maler nur malt, was er flieht; fie 
nimmt eine höchft gegwungene und gezierte Haltung an, hebi die Augen gen 
Himmel, fhlägt Fe nieder, Fneift die Lippen ein, um den Mund Heiner ju 
machen; weil fie gewöhnlich allzu natürlich ift und fih geben läßt, fo fallen 
ihr fept alle Anftanbsregeln aus ber Penfon ein, und fie fpielt vie Maje- 
naͤtiſche. 

Der Maler fängt die Skijze an; er IR im beſten Zuge. 

„Up, Herr **, fände mir's micht beffer, wenn ich's fo machte ?« 

Doch wohl nicht.“ 

»Gewiß, es madt ſich netter.- 

Und die Dame nimmt eine ganz andere Haltung an, die aber wo mög- 
lich no affeftirter iR. Bas fol der Maler machen J Er fügt ſich in Geduld 
und fängt eine neue Stizze an. 

„In der That, Sie haben Recht,“ raft vie Dame plöhlich, als ver 
Maier gerade anfept, „vie erfie Stellung war beifer.- 

Und ver Maler kommt wieder auf die erfte Stizze. So geht es eine 
Beile ruhig fort. 

„Bitte, adten Sie rel genau auf die Farbe meiner Augen ; ich halte 
eiwas daranf. Sie verdenfen mir's niht... großer Bott, wenn man fo me. 
mig Schönes hat!“ ... 

„Sie find gar zu befgeiden, denn im Gegeniheil...- 

„Meinen Sie wirklich %+ Und diefe Bemerkung eleftrifirt die Dame 
fo, daß fie fih plöplih wieder gan anders hält. 

„Bitte, fegen Ste fih wieder wie vorher,“ 

Es genirt mid.“ 

So fepen Sie ih fo, wie es Sie nit genirt, aber dann bleiben 
Sie aud fo Äpen, denn ih fomme fonk nicht vermwärte.« 

„But, gut! So regt ?”... 

„Sehr gut. — — 

„Margaretha! ... Margareifal... Gretigen!- 

Die Kammerjungfer, nebenbei auch Köchin, ftürzt herein, 

„Barum hört Du denn mit ?- 

Sie riefen Margareta... ih wußte nicht, daß es mir galt, Sie 
mennen mic fonft vo nie fo.“ 

„Gans! ... Bring mir meinen Ecrin!- 

Die Magd fieht die Ftau betroffen an, denn „Eerin« if ein Wort, bad 
Re zum erften Mat hört. 

»Bas foll ih holen?- 

„Meinen Errin... Dummfopf, das Läfsen, in dem meine Schmud- 
ſachen find.“ 

Gretchen bringt das Schmucktaftchen. 

„Zu welchem Balsbande und zu welchen Obrringen rathen Gie mir Y« 
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-3a denen, bie Ihnen am Befen gefallen.« 

“Run, ein Maler verfieht das doch beifer.« 

So nehmen Gie Korallen.» 

"Gemwöpnlih tragen aber Brünekten gern Rorallen; bob menn ih eit · 
was Pafabelles an mir habe, fo if’s mein weißer Zeint.- 

Gewiß, Mabame.- 

»Ih nehme alfo Diamanten,» 

"Sehr hin. — — 

»Bargaretpa, daß du dem Friſeur auf dem Abend befelit?- 


„Reint- 
Icqh batte dir doch gefagt! Pal fünftig beifer auf, unb beeife bi 
jegt. — — U, Herr **, Sie glauben nit, was man iegt mit ber die⸗ 


nenden Kaffe für Roip hat! Da ſind bie Herren Maler au beneiben, fie 
find unabhängige Leute, thun ifre Arbeit felber.- 

Ach, leider nicht! CIronifh:) Ih bin nicht fo glädli, da id mir 
bie Stiefel felber pupen kann! — Mber bitte, dreben Sie den Kopf eiwas 
mehr rechts. · 

"3% kann ganz und gar nit begreifen, weßhalb ih nicht getroffen 
wurbe. Da habe ih zwei Porträts, wahre Afengefichter! Muf dem einen hab" 
id einen Mund, ber zwei Mal fo groß if, wie ber meinige, Bitte, acten 
Sie darauf; ich made mir zwar nicht viel darand, denn wenn man eine 
Tochter von ſechs Jahren hat (Re iſt neum alt!), fo macht man feine An- 
fprüge mehr; aber mein Tieber Mann if in meinen Mund vernarrt und 
das ganze Bild mißfiele ihm, wenn ber Mund zu groß mwäre.- 

"Sie können ihn fe Mein haben, wie Gie wünfgen.- 

"Aber ja nicht geſchmelchelt, denn ich gehöre nicht zu den rauen, die 
auf dem Bilde alle Schöndeiten haben wollen, bie fie gern hätten, doch die 
ihnen fehlen. -— Den Friſeut laſſe ih fommen, weil ich beute Abend zu 
Balle gehe. Ih bin nicht für große Geſellſchaften, aber es geht nicht anders, 
und mein Mann will es durchaus. Rum weiß ih mit, mas ih anziepe, 
Sie find ein Maler, ratben Sie mir zu Blau? 

„Es Acht Ihnen gewiß gut.» 

Oder Rofa? ja, das if wohl das Befle. — Bitte, aqchten Sie auf 
meine Raſe, mein Mann fagt immer, He fei das Feinſte in meinem Gefihte.- 
* Der Maler ſeufzt; die Dame erhebt Äh: „Laſſen Sie mid einmal 

„Es if noch wenig geihan.- 

Sqadet nicht! Allerliebft! ... 
mir den Hals fo fhmwarz ?- 

-&8 find die Schatten. 

„Alle Belt ſagt aber, mein Dale wäre weiß, blendend weiß. · 

Ganj reiht; es bleibt auch nit fo.- 

„Rus, Bott Iob;- 

„Über wollen Sie nit wieder Pag nehmen ?- 

„Gefalle ih Ihnen fo ?- 

"Sehr; doch wenn Sie diefe Stellung wänfgen, fo muß ich ganı vor 
vorn anfangen. Sehen Sie etwas mehr rechts ...-fehen Sie mit ben Augen 
nicht an die Dede. 

"Malen Sie mi nicht, wie ih gegen Bimmel fehet- 

„Reine 

„Das if aber meine Art und es Acht ben Frauen fo ſchön fagt mein 
Mann,“ 

Ein Herr tritt herein: „Perr Rentier 3%*; ein Kunftlenner !- — „Mas 
dame belieben zu ſchetzen.“ — „Herr 3**, mein Mann will burdaus, das 
ich mich wieder malen laſſes foll.- — „Ein fo anfpregendes Geſtcht fann 
nicht oft genug porträfirt werben.- „Sie wifen, ic fan die Kompli- 
mente nit leiden. Was meinen Sie dazn, bin ih äbnlih?- — „Die Ma- 


Aber mein Gott, warım mahen Sie 
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lerei bes Herrn ** iR tlaſſiſch, aber verpeihen Gie, dvap ich's offen fage, wie 
ich'e meine; ohne Komplimente, das Bild iſt fhön, doch pas Original ſchõ 
ner — 

Der Maler wid dem Kunflfenner ven Kopf zurecht fegen, doch er Halt 
an id und maqht ein ironifes Geht. Der Kenner fährt fort: „ie And's 
und find's doch auf niht. Ein Bedanfe Blau... nun Gie verfichen... 
Lönnte im Auge nicht (haben; die Stirn if auch eine Linie su niebrig. — 

„Und der Hals, Der 3”*, Hab’ ih denn wirllich einen fo ſchwarzen 
Dalst- 

»IG bemerkte bereit, daß fein Licht ohne Sqatten it! fagt ber Ma. 
ler ungeduldig. „Ganz gemiß,- fit ihm ber Renner ind Wort; beruhigen 
Sie ſich, Brau **, ohne Sqatten aeht's bei der Malerei nichtz die Kunf 
hat ihre Örengen ; ſelbſt Raphael konnte nicht ohne Schatten malen, und 
wenn feine Madonnen au feinen fo banfeln Pals Haben, wie biefes Engels» 
Böpfipen, fo...“ 

Dem Daler reißt die Gedulb, er empfiehlt ſich. Am folgenben Tage 
laͤßt ipn die Dame eine Stunde warten, bann fommt fie und Magt über 
Kopfweb, am britten Tage hat fie Geſellſchafi. Cadlich fipt Ae wieder, aber 
das Paar if anders gemadt, der Anzug verändert, Noch immer durch den 
Sqatten des Palfes gepeinigt, hat Re den ihrigen bfendend weis seihminft, 
Der Maler gibt das Porträt auf, er macht Mlles wie e# Die Dame wünfgt, 
er ſchmeichelt und lacht im Stillen: endlich iA das Bild fertig, es Reht neun 
und meungig Prozent gejierter, verbrehter aus, als bie Dame gewoͤhn lich 
if. Sqchon! · ruft der Kenner, „dad Sie find ſchöner! · Die Frau glaubt 
es, der Mann aud: doch will Re fi nigt malen laſſen, weil fie doch nit 
getroffen wirb! 





Miszellen. 


(Die guten Runden.) Bei einem parifer Retaurateur fpeiflen 
tüngR einige alte Bekannte, die Rh im Strudel ber Ereignifie aus den 
Augen verloren hatten, im aller Drrjlicpkeit yufammen. Jever erzäßlte, wie 
er hin der Welt zurecht gefunden. „Mi hat vas Gläd,- fagte ein Wechſel⸗ 
mädier, „immer über Berbienft begünftigt ; opme viel Ungemad fand ih mi 
eines fhönen Morgens im Befige eines pübfhen Vermögens.“ — „Wir if 
es nicht fo Teiht gegangen,“ fpram ein Suffpieldichter, doch hab auch ih 
es zu Etwas gebramt, und e6 vergeht fein Tag, wo man mid nit auf 
ein bis zwei Bühnen fpielt. Und Du, Doktor, wie flieht es denn mit Dir?» 
— „Liebe Areunde,- amtmortete diefer, der bie jept beſchelden zugehört 
hatte, „ih hatte anfangs harte Proben gu beſtehen, aber durch Musbauer 
toͤmmt man fhon zum Ziele. Das Gläd ſcheint mir endlich doch zu Lächeln, 
und ih befomme Kundſchaft. In diefem Augenblid Habe ich ein Rervenfieber, 
amwei Tungenentzünbungen, fünf bie fee Grüppen, ein gebrodenes Bein, 
unb heute Morgen hatman mid auf drei Lirhhöfen be 
groben. 


(Ein Manuffript) Rach meiner Rüdkehr aus Amerita,- erzäßtte 
ein Talleprant, „wohnte ih in dem Römifhen Kaifer in Damburg und lernte 
dort einen Derra kennen, der mi bald erfuchte, do ein dandfpriftlihen Wert 
von ihm, ih weiß nigt mehr über welden Gegenftand, durchzuleſen und ibm 
meine Meinung darüber zu fagen, Ih übernahm ungern bie Arbeit und ging 
in mein Zimmer. Denfelben Tag begab ih mich zu meinem Banfier, um 
mir den Ref meines Meinen Kredite, 15 Louisd'or auszahlen zu laffen. Abends 
ſchlug id das Manuffript auf, um barin zu lefen, und legte meinen kleinen 
Stap, in ein Papier gereidelt, ebenfalls Hinein, ale ich zu Bette ging. Bor 
ſeche Uhr am nähen Morgen wurde deftig am meine Türe gepocht; e# war 
mein Strififieller, der mir fagte, er reife eben nad London ab und wolle 
fein foftbares Bert mitnehmen. Ich zeigte ihm, wo es lag, und rief: „glüd. 
liche Reife!« legte mich im Belle auf bie andere Seite und fplief wieber 
ein. Ad, der Unfelige nahm meinen ganzen Shap mit und ber Zufall that 
für ihn, was wahrfbeinlih nie ein Buhbänbfer für das Werk geiban haben 






















wäre. Ih fah den Manu nit wieder, aber and weine fünfzehn Pouisd'or 
wit. Ich befand mid im der aleriranrigfien Sage und (iur damals, mich 
nie wieber bereden zu laſſen, aus Grfäligteit irgend ein DManuffript zu fer 
fen, was ich denn auch rebli gehalten babe. = 


(Modifhe Spielereien.) His in ben politifchen Unrufen 1781. 
der Graf von Artois und der Graf bon Provence dem franzäfifcgen Adet 
das Signal zär Auswanderung gaben, erfand ein fpehulirender Kopf ein 
für bie Zeit paffendes Spieljeug, nämtih ein Städ Bolz, Eifenbein oder 
Perlenmutter von runder Borm. In bie Rinne, die herumlief, legte man einen 
Baden, von dem man ein Ende in ber Dand behielt. Diefes Räpchen lief mar 
fallen und ein Rud gab {pm eine dreheade Bewegung, in melder es ſchnell an 
dem leitenden Baden wieder zu ber Band empor flieg. Diefes Spielzeig nannte 
man eine ämigrette und es follte andenten, daß bie Emigranten halb im 
rädfommen würben, Die Emigreiten wurben bald mobifh unter den Rin« 
dern jebes Wlters und Geſchlethtes, d. b. unter der lite der parifer Geſell⸗ 
ſchaft, und das, was anfangs nur eine läderlihe Spielerei ober eine Irer 
nie von/niht eben gutem Befgmade gewefen war, verwandelte Ach bald in 
einem Gegenftand bes Pures, in ein Garalierifiifhes Zeichen des beften Tones. 
Die vamaligen Stuper CAneropablen zu jener Zeit genannt) und vie ſchönen 
Damen weteiferten mit einander {m den Keichthum ihrer Emigreiten. Man 
trug fie bei fih auf der Promenade, auf den Bällen, im Theater, wie man 
iept ein Armband ober ein Sorgmon trägt, um das Metall und die fofibare 
Arbeit beiwundern zu laſſen. Biele waren mit Perlen, Rubines und Dia« 
manten befept und fie hatten den Vorteil, daß fie vie Prachtliebe der Ine 
daber, die Gefchidtichteit in der Handpabung und babei zugleich die fhönem 
Hände ſichtbar machten. Tropdem verfhwanden fir almälig zud erft als mad 
swanzig Jahren die Mudgewanderten wirklich zurädlamen, eridienen auch 
die Gmigreiten wieder und iwar als politifhes Symbol; Re hatten die Be- 
deutung ber weißen Kofarbe und bie Wirffamteit eines Amuiete. 

Ein anderes Spieljeug, das allgemein Mobe mwurbe, waren bie Dias 
bles, welche 1717 auffamen, ein Städgen Holz in ver Korm eines Sanb- 
uprglafes, das fi brammend an einem Baden dreht, deſſen Enden an jmei 
Stäben befefiget And, bie man abwechſelnd bewegt. Mit biefem geiftlofen 
Spiele befpäftigten fh bie Parifer lange Zeit; im allen öffentligen Gärten 
fap man junge und alte Herren ihre Diables drehen und fie empormwerfen, 
um fie wieder aufjufangen, wenn fie ihmen nit auf die Rafe Helen. Seibf 
Damen aus ber beſten Geſellſchaft fhloffen fich nit felten dieſem Spiele an. 


Noch fpäter kam ein anderes Spielzeug auf, mit dem ſiqh bie ganze 
elegante Belt von Paris befgäftigte, bie fogenannten Gineffden Kopfzer⸗ 
brecher (Casse-tites chinois,) bie aus act tbeils vieredig, theils rauten- 
förmig geſchnittenen Eifenbeinftüdchen befanden unb bie man fo zufammen- 
fepen mußte, daß fie eine Zeichnung nachahmten, die man bor fih hatte, 
Diefes fogenannte Spiel, pen dem das fogenannte Grbufbfpiel nur eine Mine 
ber fomplizirte Rachahmung if, erforderte eine Ausdauer, Gedulb und Are 
firengung, bie nicht⸗ weniger als unterhaltend und angenehm waren. Man 
fah um 1519 in den Salons nicte afs Ziſche, an denen Unglüdlige faßer, 
melde ſich den „Kopf zerbrachen,“ um mit den Eifenbeinfüdden eine vor 
ipmen Tiegenbe Zeichnung nachſuahmen. Das Spiel verbrängte jebes andere; 
man tanzte nicht einmal mehr und ſprach von nichts weiter, 

(Das Säyaufpiel unter den Bilden.) Ein fenderbarer Pro- 
jeb Fam umfängft in Londen vor. Die Projeßfüprenten waren ein Liebhaber 
unb eine Liebhaberin von einem Theater, woraus Feineswegs folgt, daß ber 
Prozeß eine Komödie wor, dielmehr war es eine Komödie, welde die Ur⸗ 
ſache dee Prozeſes berbeiführte. Eine Truppe vom Theſpio Dienern, welde 
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nitgend Breter eines Theaters zum Betreten fanden, betrat im Jahr 1841 
vie Breter eines Fahrjenges der eflinbifgen Aempagnle, das fie auf eine 
Sürfreinfel brachte. Unfere Mimen hatten fih eingebilvet, baß Bertuna bie 
fen fünften Tpeil der Welt bemopne, und daſelbſt unter einem Bananenbaum 
fine. In der Hoffnung, daß biefelbe ihre Borftelungen beebren werte, bau- 
ten Re Ab ein Tpeater ans Binfen mit einem Blätterbage, und führten ba, 
felb Stüde von Shatefpeare auf. Seile, welche am Daqe befehigt waren, 
dienten als Bogen, die Zuffauer Tonnten ſich ſchauleln. Die im Parterre 
faßen buhfäbli$ par terre, auf dem Boden nämlig. Die Eingebornen 
Begabften ihr Entree in natura, mit Zigerfellen und Baffermelonen, Au 
ver Thüre handen Schildwachen, um Rlapperfplaugen ober Schaklale vom 
Befuße des Schaufpiels abzuhalten. Jortuna beeprie zwar das Schauſpiel 
mit ihrem Beſuche mit, aber ber Häuptling ber Wilten unterbielt fi fehr 
darinnen. Er verwechfele das Pathetiſche mit dem Komiſchen. Eines Abende 
wollte er ben Iutriguanten des Stüdes bratem laſſen. Im -Romeo und 
Zatie» rührte ihu die Balfonfjene bis zu Thränen. »Diefe jungen Leute lieben 
fih fehr,“ fagte er, „warum trennen fe ih von einanver?- — „Das mus 
fo fein, o große Eidechſe! · (Der Häupiling hatte die Wärve einer Eidechſe.) 
— ‚Und warum muß bas fo fein?« — +»BWeil, wenn die jungen Leute fh 
lieben, haffen fi die Eltern bis zum Zobe, twiberfegen fi ter Peirath, 
und würben fogar bem jungen Romeo umbringen, wenn fie ipn bei Julien 
erwiſchten.· — „Bei dem großen BWefen!- rief ber Häuptling aus, „biefe 
Menſchen in Europa find dumme, gefühllefe Wildel Gleich follen bie jungen 
Lente verheiratpet werden. — „ber — mendele der Dolmelfher ein — 
„Richie aber — Der Häuptling, welcher das Städ mit der Wirfligkeit ver 
wechfelte, und König und oberfier Prieher zugleih war, fpra ein Wort zu 
feinem Bolkle. Man fieg auf vie Bühne, und Romeo und Julie wurben 
drop aller Einwendungen des Dolmetfchers na dem Ritus der Religion ber 
Bilden getrant. Bei ver Aädtunft im England verfuhte es die erfe Lieb, 
baberin, die Ehe aufzulöfen, aber der erfie Liebhaber wollte ſich nicht von 
feiner Gattin trennen, dader ber Prozeß, welger no nicht entfieben if. 





Fahrten auf der Stockerauer Babn. 
zZäglig: 

Von Wien nah Stoderan (3 Meil.) 53/4 und H Uhr Bräp, 121/2 U. 
Mitt., 23/4 U. und 4 U, Rachmittago, Perfonenfahrt und 61/2 U. Ab, 
Perfonen- und Laffaprt. 

Don Stoderan nah Bien (3 Meil.) um 43/4 Morgens, Perſonen- und 
Laffahrt, 8 U. und 11 U. Borm.; 2 und 51/4 1. Rachmittage, und 
84. Abende Verfonenfahrt. 

Un Sonn- und Feiertagen finden außer dieſen Babrten no 
aahfehende Separatfahrtem ſtatt, und zwar: 


Bon Bien nad Stoderam um 10 Uhr Abende, fo wie von 
Stoderau nah Bien um 51/2 Upr Abents, 





Wonderungen durch die induftrielle Welt. 


(Die Liauear-, Spiritus. und Effigfabrif von Fried- 
mann und Sohn in Reinporf.) Seit 25 Japren hat bie inländifche 
Liqueur⸗ und Effigfabrifation durch bie rafilofe Tpätigkeit dieſer auegezeich⸗ 
neien Rabrit eine Verbefferung und Raffieirung erfahren, welche ibren Er- 
zeugniſſen einen audgebreiteten NRuhm erwarben. Es verbient biefe Fabrik um 
To mehr eine öffentlie Anerkennung, da ihre Produkte ich durch ein richtiges 
Berbältnißt der Stärke, auffalenre Reinpeit des Gefhmads, vorfpringende 
Deuttigfeit des Geruchs und möglichſte Billigteit der Preife auszeichnen. 
Bei der umfaffenden Bebraubmannigfaltigfeit dieſer Probufte, nicht nur ald 
wohllchmeckende Deffertgeiränte, ſondern auch in der Merigin, Kochkunſt, 
Buderbäderei, Faͤrberei und bei Erzeugung vieler techniſcher Girgenftände, bat 
Diefe Rabrif für das allgemeine Mefen eine Bedeutung, wie wenige andere 
Kabrifer, und das Pablifum kann e8 derfelben ner Dank willen, baf fir 
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nunmehr and einen Detailverfauf (Geilerfätte Mr. 804) errichtel hat, wos 
durch es Jedermann leicht wird, Ach dieſe berrligen neftarähnligen iqueure, 
feinen Effige, Eſſenzen ıc. aus ber erfien Haud zu verfhaffen. Die thätige Be» 
triebfamleit der ehrenmwerihen Zirma Fried mann und Sohn, fann ber 
ganzen einheimiihen Induftrie zum Beifpiele dienen, mie Solibität unb 
ſtetes Forifihreiten ſtets einen ſegenreichen Flor mit Ad bringen. 


(Bledausbrinsungsanfkalt und Aufbewahrung der 
Teppiche) Lehainsty's Anftalt zum Reinigen aller Stoffe von Jieden 
bat Ab durch viellährige Dienfte, melde Re dem Publitum geleißet, eine folge 
Reputation erworben, daß fe webl wenigen Familien der biefigen Stabt völlig 
unbefannt ſela vürfte, venn Herren und Damen jedes Alters und in unenblider 
Jahl haben ihm eimas zu banken, biefer die Rettung eines neuen Kraft, jener die 
einer Uniform, biefe eines loſtbaren perfifhrn®hamig, jene eines feibenen ieibes, 
der Möbelfloffe, Kaffectücher, Daudſcude von Seide und Leder nicht zu gebenfen, 
welche in diefer Anſtalt nach zahflofen Strapazen Friſche und Glanz der Neuheit 
erbalten haben. Diefer, um vie Elegamy und Reintihleit unferer Anzüge und 
Möbeln fo verbiente Mann befigt bereits feit mehreren Jahren Herin Bien eine 

Teppihaufberwahbrungsankalt, 


welche bei herannabender Sommerszeit ihrer vorzügliden Einrickung wer 
gen dringend anempfoplen werben darf. Aufträge übernimmt deſſen Nieverlage, 
Spiegelgaffe Ar. 1096, neben tem Kaffeehaufe, fo wie aub Herr !efaindty 
in feiner Bobnung, Laimgrabe, in ber men eröffneten Gardegaſſe Rr. 198, 
neben ber Hofburgwantlaferne. 


* (Ausgezeihnete Streidriemen.) Wer kennt nicht die zahl⸗ 
loſen Heinen Leiden und Unbequemlickeiten des Nafierens, insbefondere bie durch 
Aumpfe Meffer herbeigefüprten Kalamitäten ? Mit welchen Umſtändlichkeiten if 
das Schleifenlaſſen eines abgefumpften Meſſers verbunden, und wie lange muß 
man oft ein gemwohntes, gutes Meſſer entbehren, um es dann nidt felten 
auf immer verborben zurüdzuerhalten | Allen diefen Uebelfläͤnden if nm vor« 
gebeugt durch die, als bas vorzügligfte Schleifinftrument anerkannten 


Cowvans Canton Strop, 


(Rafir-Streihriemen,) weide fh für die Schärfung aller feine- 
ren Scäneivinftrumente eignen, fie fehr wenig abnügen, unb moburd ihnen 
ieber beliebige Grad ver Reinheit der Schärfe gegeben werben fann. Diefe 
ausgezeichneten Streihriemen find auf vier Seiten zu bemügen, meonon zei 
zum Schleifen, eine zum Abziehen und eine zum Poliren präparirt iA. Der 
Preis von 2, 4, TA. 8. DM. if bei dem Umfante, das man einen fol- 
Gen Riemen viele Jahre haben kann, unb babri alle bieberign Roflen 
für das Schleifen und Ubziehen, auch am Meffern Vieles erfpart, ba biefel« 
ben unmerklich abgenügt werben, äußerf bilig, und wird bereits in gang 
England und Amerifa allgemein gebraudt. Zu haben find dieſe Streidrie- 
men bel tem, jeve gemeinnügige Erfindung beförbernten Kaufmanu, Herrn 
Paltd, zum Amerilaner am Kopimarft. 


*.— Sorzüglige Anempfehlung analle Tapezierer, Möbelfabrifenten, fo wie 
an jene Handlungen, melde Artitel führen, bie in biefe Fabrikatien einfela- 
gen, verdient Die 

Erepin», Börtel-,, Shnür- und Geitenfabril 
des Herrn 
3. 8% 8rfomwetp, 

welde ibre Erzeugnife in einer rühmlichen Solivität und zu fo bilig feh- 
geſetzten Preifen liefert, vaß Niemand mit ihr in biefer Hinficht Fonfurriren 
kann, Ditſe Babrit hat ſete ein fehr volfiändig afortirtes Lager biefer 
Gegenfänte in ihrer Nieberlage am Neubau, in der Dreilaufergafle Nr. 299, 
vorrätig und if im Stande, ledes Verlangen fhnell und beflens zu befrie- 
digen. Ihre Erzeugniffe find eben fo ſchön als dauerhaft und ſind von den⸗ 
felben in befonderen Bällen Mufterfarten une Preisblätier zu haben. 


(Berger's Strohfeffet.) In der jepigen Sommersjeit türfte 
es dem Publitum angenehm fein, auf eine der beflen befchenden Rabriten 
von Stredſeſſeln, Fautenils und Kanapee's aufmerkiam gemacht zu werben. 
Es iß bie des Deren Bergers, auf der neuen Wieden, Schiffgaſſe, zum 
geidenen Schiff Ar. 750, wo man immer eine große Auswahl dieſer Erzeug« 
nie in eleganteler Borm umd im modernſtem Geſchmad zu ben billigen Preiz 
fen findet. Die Niederlage befinnet fi anfangs ber Jägerzeife, reits Wr. 579, 
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Br. Adam Thaufgn, Edler v. Hauenthal, Ingrofil der f. I. Gefällen- und 
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Zagtyjeitumg. 
anslsın 

London, 44. Juni. (Rotb.) Der Lerbe.Dercurp ſpricht über bie 
Gefahren, mit welden ber Pauveriemus das Land berrobt. Das Parlament, 
fagt er, wird feine Pit niet erfüllen, wenn es andeinander geht, ohne 
Mittel und Wege aufjufinden, bad Elend zu erleichtern, und es ſicher durch 
ven Winter zu bringen, Er muß irgend eine Maßregel ergreifen, die bad 
Brop moplieiler macht, und die Dannfalturbenölterung In den Stand legt, 
ihre Arbeit, an der mir einen fo großen Ueberfluß, gegen Bred, au dem 
wir fo fehr Mangel haben, umqutanfsen. Dan fann kb, fügt das Blatt, 
eine Borfielung von dem Elenpe der arbeitenden Klaſſe in Horffbire machen. 
Bunderte laufen im Lande perum, und ſuchen Radrung. Sie verfhmäben bie 
edeipaftehen Speifen nicht. Man fab Menſchen auf einem Pachtgute aus 
den Schweinetroge eſſen. Andere teilten fh in eine am Mildfieher verredie 
Ruh. Die Armenauffeber verlangen in manden Stätten einen doppelten Br» 
trag der Armenfleuer. Die Liſten der zu Grunde gerichteten Kaufleute und uns 
beihäftigten Arbeiter fhmeßen täglih mehr an, und tägli nimmt die Aus» 
Acht auf Berbeflerang mehr ab. — Das Chroniele ſpricht ebenfalls über dad Elend 
und bemerft: Das Parlament if fo weit daven entfernt, biefe traurige Lage der 
Dinge in Erwägung zu ziehen, daßed bie Fortdauer eines ſchweren Zoles auf die 
Ropfoffe unferer Bolen» and Baummollenmanufalturen befloffen hat. Die 
framzäfiche Ausfuhr an Wollengätern hat von 1833, mo fie 36,633,000 Arte. 
bie zu 1840, wo fie 61,434,000 Arte, betrug, ſtete zugenommen. Die Kus. 
fuhr ver Bollenmanufaltur im deutſchen Zollverbande war 1833 46,395 Zent- 
ner, und 1840 belief fie Ab anf 62,773; während dieſer Jahre dal die eng« 
Use Ausfuhr fiets aufgenommen, Bir führten 1816 an Tu 638,368 Stüde, 
1831 388,269, 1841 215,746 und 1842 213,125 Gtüde aus. Bir be» 
Hevern die Ropfoffe unferer Manufalturen, und obentrein die Manufaltu- 
zißen, um bie Einfünfte ver Ranpbefiper zu vermedren z Mönnen wir unter 
folgen Umflänben und nod prrmunbern, wenn unfere auswärtigen Koukur 
renten und den Markt ablaufen? Die Menſchen, welde palbverpungert han« 
fenweife darch unfere Manufalturfädte ziehen, find bir Opfer biefer fehler 
haften Gefepgebung. Unfere Dannfatturen And nicht mehr im Stande, bie 
Laften, die man ihnen aufgebürtet hat, fermer zu tragen. — Die legte Hefi- 
nung Eir R. Peel's, der Aufruf der Königin, fagt ter Cum, if ſchen ver 
eitelt, ober wırb figer zu Echanden werben. Die reichen Klaſſen können und 
wollen nicht fo viel geben, um dem öffentlichen Eleude abzuhelfen, Warum, 
fagen Biete, ſollen wir Gelb hergeben, um Brod für das Bolt zu Taufen, 
von dem die Pandbefiper fo lange eine fhmere Steuer erhoben haben, und 
noch erheben I 

—HBerurtheilung.) ‚Der fpanifde Sqamuggler vicela und feine 
Braun, welche im verfoffenen- Sommer Marie Ehrifiinen's Gilbergefhirt, fo 
wie 53,000 Irte. für Tabrera's Shmeller nad Fraukreich hatten bringen 
folen, Randen am 9. Juni vor dem AppeDhofe in Earcafene. Ber dem far- 
Upifhen General bereits wegen Zreubruds belangt, waren fe von tem 
Zucptpoligeigeriht erftier Inhanz zu zweijährigem Gefängniß und zur Zahlung 
son 53,000 Brfs., im Entfebungsfale aber gu meitern zehn Jahren Ge— 
fängnthfrafe veruripeilt morden. Der Appellhef hat dieſen Spruch unter 
Ermäßigung ter Gefängniöftrafe befätigt. 

Hamburg, 17. Juni. (Eriaf.) Bir freuen und, unferen Leſern 
folgenden Erlaß mitipeilen zu können: 

„Br. Majehät der Rönig hoben Sich durch das Unglüf, welches bie 
Eampe'fhe Buchhandlung zu Pamburg bei bem großen Brante bortfeihß be« 
treffen hat, Ullergnätigft bewogen gefunden, das unterm 8. Deiember v. J. 
von uns erlaffene Debits.Berbot Ihrer Berlage, und KommifiondArtitel mie 
der aufzuheben, Es if deshalb deute wegen Areigebung des Bertehre mit der Buch» 
handlung Hoffmann eı Campe tas Erforderlige von und verfägt werben, Intem 
wir bie gedachte Buhhanblung dierven in Kenntniß fepen, ſpreches mir die Er · 
wartung and, daß biefelbe fünftig demaht fein werbe, jeden Mißbtauch ber 
wieder erhaltenen Debild» Erlaubniß zu vermeiven, Berlin, ven 8. Juni 
1842. Die Minifier: des Inneren und der Polizei, v. Rochew; ver Geif- 
Ligen, Unterrichts» und Webizinal» Angelegenpeiten, Eihhorn; ber auswär 
digen Angelegenheiten, Brh. d. Bütom,« 





2Zänder- und Bölferfunde, 


Reuchttbürme in Sizilien. 


1) Der keuchtehdarm von Palermo liegt unter 38° 8 15% 
der mördl, Breite, 11° 2° 41% der Ränge, und erhebt Ah 97 Buß 8 Joh 
und 3 Linien über den Meeresfpiegel. Er wurde während ber Jahre 1563 
re 1594 errichtet, Die eilinderförmige Baſis desfelben hat 22 Meter im 

mfange. 


Der Faual if achtedig, ringsum von Glasfenftern eingefihlofen, hat 
Meter 5.68 im Umfang, und ruft auf einer eiferken, vom der Bafis aut 
laufenden Saͤule. Die Beleuchtung gefhieht mittel 32 Dellampen opne 
Renerberen, und dauert vom einer halben Stunde nah Sonnenuntergang bie 
zum Beginn der Morgenröthe, Der Lichtlegel in 2 Meter, 66 Eentimetres 
und 86 Dißemetres doch und 1 Meire, 57 Erntimetres und 40 Miffemetres 
breit. Die innere Einrihtung iR nad altem Spfiem, und hat bieder mit 
die geringfle Veränderung erfahren. 


Die mittlere Höhe des Tpurmes, ohne die kupferbededte Spipe, ber 
trägt vom Meereöfpiegel an gerechnet, 30 Metres, 9 Tentimelres; hiervon 
kommen 10 M. 58 €. auf die Balls, 16 M. 11 €. auf ten Thurm und 
IM. 40 €. auf bie Eaterne. Das Licht ih beweglich und 10 öfter auch 16 
Meilen weit ſichtbar. 


2) Der Leuchtthürm von Zrapani liegt unter 38° 1° 30% 
der nörblihen Breite, 10° 9° 56% der Länge, und erhebt fi bie 113 Zuß 
über die Meeresfläche. Er ruht auf einem iſolirt Mebenden, die Khede und 
den Eingang zum PDafen beherrfhenden Belfen. Seine Eaifernung von Zra- 
pani beträgt ungefähr 524 Sqritte. 


Die Laterne if von prismatifher Form, zäplt 30 fehe Dellampen ohne 
Reverberen und Lichtlegel, und ift ringeum von Blasfheiden in elſernen 
Rahmen eingefhioffen. Die Beleuhtung dauert von der Hbenbhän 
bis eine viertel Stunde nah Gonnenaufgang. Die Bafis des Tpurmes if 
achtedig und 11 Parifer Zu bog, Die Errichtung der Laterne ſchreibt ſich 
vom Mittelalter ber; der Ihurm ſelbſt beftand bereiis 480 Jahre vor der 
Sriftlihen Zeittechnung, und ein darauf unterfaltenes Beuer diente während 
bes Krieges mit den Griechen der farthaginenfifhen Alette zum Wegweiler. 

3) Die Banale von Birgemti. Bei Girgenti find zwei Fanale. 
Der eine, anf einem Berge wehlih vom Bafen, unter dem 37 16° 39 
der nörbliden Breite und 11° 12° 5” ber Länge gelegen, erhebt ih 448 
Zuß über die Meeresflähe, dal die Form eines Meinen Dauſes mit drei 
dem Meere zugetedrien Benftern, welde neun Dellampen einfhlichen. Der 
anbere liegt unter 37° 15° 39 der Dreite, 11° 12° 25% der Länge, erhebt 
Ah nur 64 Buß über den Meereöfpiegel, und befcht in einer Laterne Dom 
18 Parifer Fuß im Umfang, mit brei Dellampen ohne Brennfpiegel, Er 
vient jur Beleuchlung tes Dafens, in weihen währene ter Rat nur Kleine 
Babrzeuge einlaufen bärfen, weil bie Ziefe nicht zwölf Parifer Auf überfteigt. 

4) Der Pharus Eapopaffero wurde im Jahre 1538 auf dem, 
eine halbe Meile von Eapepaffere, der fühlichen Spige von Sizilien, lie⸗ 
genden Eilande errichtet. Er befindet Ad unter dem 36° 37° ber Breite, dem 
13° der Ränge, umdb erbebt Ach SO Auß über die Merresfläbe. Die Deleuß- 
tung geſchiedt nach bem In ganz Sizilien üblichen Sydem, nämlich mit 
Del. Das Lit ih feh mund bei heiterem Wetter 10 Meilen weit ſichtbar. 

5) Der Banal von Siracus liegt unter I6° 56’ der Breite 
und 13° 8° ver Länge, 73 Buß über dem Merresfpiegel, am Eingange zum 
Pafen, und wird mit zwölf Delfampen beleuchtet. Dies Lit if feR und 
ungefähr in einer Entfernung von zwölf Meilen fistbar. R 

6) Der Banal von Hugufa, unter dem 37° 3’ 50” der Breite, 
und 12° 52° ver Ränge, erbebt Ah auf dem Fort Adolos 75 Buß über ven 
Meereöfpiegel. Er enthält 6 Dellampen, beren Licht zwel bis drei Mellen 
weit gefehen wird. Er wurde im Jahre 1560 errichtet. 

7) Die Banale von Meffina, Der Bafen von Mefina hat 
drei, nur menlge Schritte vom Meere entfernte Banale. Der eine, Capo 
Pelero genannt, Liegt unter dem 38° 15° 50% ber Breite, 13° 20° 26” 
ver Länge und erhebt ſich ungefähr 70 Zuß über die Meereslläde.. Seine 
Ligifrömung reicht acht Meilen weit. Der zweite, St. Rainieri, iR ungefähr 
fiebru Meilen vom erfien entfernt, von achtediger Borm, 116 Buß had, und 


wh> mit 265 Dellampen beleuchtet, deren fees Licht zwölf Meilen weit 
Myıbar if. Seine geegraphiſche Lage if unter wem 38* 41° 3% der Breite, 
umb 13° 14’ 30% Ser Ringe Ber dritte endlich, Pantaſecea genannt, be 
flieht bloß aus einse Meinen wiereigen Baterse mit, drei Onllampen, melde 
bei der geringen Böhr de⸗ Banalık feinen großen Dienft leiten. 

8) Der Bamal vom Milayyo llegt im Tarden bes Borgebirgs 
Milayjo, unter dem 35" 15* 43% her Breite an 13° 0’ ber Künge, erhebt 
Ah 264 Bud Über vie Meerasfiäge und leuchtet meik ſtinen acht feſten Del» 
lampen acht Meilen weit, Er wurde im Jahre 1562 errichtet. 

Sametiche Fauale werben auf Rufen bes Nerariams unterhalten und 
Beben unter Auffiht ver Hafenlapitäne. Brüher mußte jedes in den Häfen 
von Sizilien einlanfende Schiff einen Anker und Fanalzoll eatrichten. 3ept|? 
Rad diefe Abgaben jedoch im Zonnengelde mütbegrifen, welche Ah für in- 
Känzifhe auf vier Grana und für audländifge auf 40 Orana (40 Ar.) 
bein ufen, (Def. Eloyb.) 


abbängig if dagegen ber Abſah, dader au die Probuftion von Blaufarben, 
amb Wefenit, obmapt aud bei üpmem die Hanvelsverbäiiuilfe und derem 
ige Shwanfungem übren gem; eigenthämlichen Bang, umb mehrentheile 
ganı aubere Üründe aad Verioben daben, als bei vom Manufellerwaaren- 
banvel. 



























(Der Zaneeldandel auf Zeilon) ih im Gefahr, darch den 
Danpei son Java gang zu Grunde geriet zu werben, Defhalb befhmeren 
5 die Dündler und Pantagenbefiger auf Zeilen über den Wusfahrsjoll, 
der feit Aufpebung des Wegierungsmonepols (1833) von biefem Artikel 
wire unb 3 sh. per P vr rn 
duktionstoften ih auf 6 over hödhftens 8 d. belaufen, unb dann, auf 
2 sh. revusirt, felb bei 1 sh. Produltionslonen immer noch 200 0/0 aus- 
mat. Bergebens erwartete man einen Erfap im Ertrag der Zaſſia lignea. 
Da die Ausfuhr des Artilels aus Java ganz frei if, und berfelbe dort 
noch überdies: billiger zu produgiren if, fo kann der Zeilonfnmeel anf and 
wärtigen Märkten nicht mit dem von Java konkuriren, zumal da jener nit, 
mie man gewöhniid annimmt, vom befferer Dualitit if als dieſer. Daya 
tommt, daß bie Einfupr von Jabakaucel in Holland feit 1835 vom 21 M. 
und 4 8, auf 112 ®. und 637 9. gemadfen if, Daher fann nicht darch 
Brrminderung, fondern nur darch gänzlihe und baldige Aufhebung des A 
neelzols dieſer Rultar» und Dandeldymeig für Zeilen erhalten werben. 

(Hamburgs Rpeverei.) Die Hamburger Khederel zählte am An 
fang des Jahres 1842: 202 Schiffe von 16,233 Zonnenfad CA 6000 Pb), 
gegen 193 Schiffe von 15,975 Tonnenlah im Anfange des Jahres 1841. 
Im Bau begriffen find gegenwärtig 3 von 250 Tonnen. Bon ver Zapf im 
Jahre 1841 gingen 7 als verfhollen und gefttandet ab; 4 wurden abge 
brochen umb 1 verkauft. 

Die Zapf der Dampfbote, welche von und nah Hamburg fahren, ber 
täuft fi auf 37, und zwar 11 Pamburger pwiſchen Hamburg, und Hall 
und auf dem Eibfationen, 4 preußifhe zwiſchen Hamburg und Magdeburg z 
3 hanndvrifge zwifhen Hamburg, Parburg und Stade, 9 englifhe zwiſche 
Condon, Hull und Pamburg, 4 frangöfifhe zwiſchen Dadre, Dünfirden und 
Hamburg, 2 Holänpifge zwifhen Amferbam uns, Pamburg und 4 daniſche 
swifhen Bamburg, Hafon, @lüdkadt, Zzehee und Reihskieg, 

(Danzige Rheperei) zählte im Aufange des Jahres 1842: BE 
Skiffe von 11,889 Zonnenlaf, barunter 2 Dampfer. 3 neue Schiffe fichen 
auf dem Stapel. 

(Husdfuhr von Sübamerifa und Merilo.) Nah dem Durch⸗ 
fnitt mehrerer Jahre beträgt bie jährlide Ausfuhr ver Säpferhäfen von 
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Berihbiedenen. 


(Ehemalige Berbindung zwiſchen bem franz. umb engl. 
Boren. Yin Herr Verusmor hat aufs Rewe diefe feit langer Zeit wahrſcheinlich 
gemadte Sache näher unterfuht und giet (Echo du Monde savant, 
Husi. 30. Januar) einige nicht uminiereffante Sprgialitäten. „Bas vie An- 
Hit hefärkt, das eind eine Lanbenge dieſe beiden Länder verbunden habe, 
if ver: Umfanb, daß der Doben im der Mitte bes Pas de Galais einen 
abgeplatteen, Bergrüden: geigt; ber Ah um 620 Yuß über bas mittlere Ri- 
Doom dei: Meereigrundes und 230 Aus über den. Boben am Eingange bed 
Kanals zwifhen Queſſant und Eap Lezarb erhebt, Die Tiefe des Meeres 
in, der Merrenge ſelbſt ih 20 bis 30 Ellen. Chrasses); zwiſchen der Infel 
Wight und dem Cap La Häve 30 bis 40, zwifhen dem, Cap La Dogue und 
dem Kap. Perevel 40 bid 50, zwiſchen der Jaſel Bas und Startpoint 50 
Bis 60, am Cingange des Kanals endlih 60 bis 70, Huf ber anderen 
Seite der Meerenge gegen Rorden nimmt bie Tiefe in gleicher Beife au. 
Die Meerenge hat alfo einen Boden, der fih flark erhebt, was befondbers 
für die Anflht Sprit, das Pier eine Erdzunge erifirt, und bad bas heftige 
Anſchlagen des Meeres fie untergraben und dann durchbrochen habe. Der 
Yas ve Ealals, der nur T Pienes Breite dat, ift rechte und linis von völ« 
ig ähnligen Käfen eingefhloffen; viefelbe Lagerung, dieſelben Schichten, 
dieſelbe Höhe und derfelbe Boden auf dem englifhen wie auf bem frangör 
Mipen Ufer. Diefe völlige Aehalichteil auf: beiven Seiten der Meerenge, auf 
einer Strede von mehr als 22 Lienes, erfheimt als ein ſchlagendes Zeug» 
miß: für vie ehemalige Werbinbung beiber Ufer, Nici bloß die Erdſchichten 
ind. dieſelben auf dem einen wie auf dem andern Ufer, fonbern dit Böpr, 
im ver fe fih finden; ber Keigungewinkel und die Richtung entſprechen fich 
aftentpalben, Der Geograph Buacde bat die Bemerkung gemacht, daß 
eine aus dem Innern Branfreids fommende Bergleite einen Hudläufer nah 
Gafais. fendei, der bier nur durch die Meerenge unterbroden if, aber auf 
Dem. entgegengefepten Ufer wieder eriheint und Ach ziemlich weit in England 
Farticht.. 


Meauter 2. 2 2 2 m 2 22 ee ee + 1,500,000 
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(Auswanderung.) Die Maswanderung aus Groskritanien nad 
Amerita, dem Kaplande une Auftralien war im Jabre 1840 weit bebeuien- 
der als in früheren Jahren. eig! betrug : 
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(Der Bergbau und bie Püttenindbuftrie in Sadfen) 

beihäftigen dixett ein Perfonal von 11 bis 12,000 und erhalten eine Br- 
völlerung von mehr ald 50,000 Seelen. Die Hauptzmeige der Probuftio- 
nen; find. Gilber, Eifen, Kobalt (Blanfarben) und Zinn. Jwar beit vie &i- 
Atmerjeugung febenfalls noch nicht die Bülfte bes Bedarfs des Fandes, und 
Bann bir Zinnansfuhr menigftens erbeblig genannt werben ; defo mehr aber 
Bilden Bas @ilber im gemünzten unb ungemängten Zuflande und die 2o- — — 
baftfatmitnte- zum- allerarößten Theile Exportartiteis und Gegenftand des ſach · —E— I 90,7%1 
len, Ktinbandelt:. Das Sibentrifft darunter berjugsweift ber oben ange» (Dampfmählein Beffarabien;) PerrGentill’ang Deich; ver⸗ 
Remtets: Boryug: ber Underänberlichfeit: ver kommerziellen. Bortpeile bei feiner [malen in Dvefa, hat vom der rufffgen Regierung ein fünflähriges Pribi- 
Sirobultion, und inshefonvere- der hödf: wichtige Bortpeil, aller Wedieifäne|festum auf eine: in Beffärabien zu errigtenre Dampfmäple erpaften Der 
Ws. Berlaufsgeihäftes entpoben zu fein, da hier das Probuftfeibht Zahlung if, Unternehmer dat ſich verpflichtet, dieſelbe binnen ſpäteſtene zwei’ Jahren im 
Zaun dem Cifen eine Stabilität im Berbrand und Abſah zwar ebenfaits| Tbätigfeit zu fepen. 
Tan. entgehen, fo if: bo deffen Prodaltion weit mepr von ber Preisfel- (Gortweilnansfupr) Währene des Jahres IB41 wurden Dom 
Kung dur ansländifhe Ronkurren, abhängig und fann deren Drud nur mit|Oporto 28,345 Pipen Portwein ausgeführt, ums jwar 21,011 Pipem na 
Unfrengung und durch firtes Boriihreiten in versolfommneten.und wopffeile-| Großbritannien, 1879 nah Brafllien, 1164 na den Ber. Staaten, 674 
zen. Erjrugungsprozeffen überwinden. Am meiften: von, den. Panbeläpreifen nach Pamburg, 3 mad Branfreih und 1624 nad anderem Staaten. 


Teuilletom * 
MonnyMokin. Aredt wie-eine auf Nafengrün entfglummerte Wiefeafhlauge und von vem 
Ra. Berg, San) Bäumen am beiden Ufern: in ewigen: gehrimmißvollen Schatten gehillt wire; 





Wir Hab mitien-in Eramtreih, im einem grünen, friſchen Tpale, amlfattlige Kade in gemädhliger Rupe; Füllen, welche in: kedem Mathe die 
Ufer. des: Indee am Mbgange des mit fApattigen- Rufbäumen bemadfenen Ds) Mätter umfpringen ; tin Müller, ber hinter dem ſchwerbeladenen Pferde hin 
„ber bie Cote d’rmond‘ heißt: und eine Gegend beherrſcht, weldelfhiendert und bie Mühen nnd Bangmweiligfeiten des‘ einfamen , umebenen PHa- 
Sage — miſd und freumblih anſpricht. Bon Weiden, Ulmen,des mit einem Liedlein ſchrucht; einige am Bluffe liegende Müplen mit pem 
gehe mb Yappeln umfäumt, ıwie reizen And biefe fpmalen Wiefenteppie!fhäumentden Silberfpirgel der Schleuben und ben höljernen Bräden, welge 
De dort ein Bauernhaus ; ber tiefe, ſchweigſame Indre, welder Nhjnan mit Herzpochen betritt, weil fie nichte weniger ale feR und bequem And; 


a 


eins geldäftige Mlte, die am Zaune fipt und Mpintıt, iades ihr Jeroieh id welchem diefes Stac bearbeitet ih, fiegt eine fo (höne, Aunige und tiefe 
Daft die Sieſe des Rachbare branpfgagt: das iſt was Leben, delches wind|poetifhe Idee ju Grunde, bad wir vardn lebbaft ergriffen wurden. Bow 
ländliche Gemälbe bietet, * Qualen der unglüdiicen Liebe fell das Marmorber; befreien; ja erw 

Die peimligfte und malerifgfte ver Mühlen, welde water Bänten ver-[defteit ihn, mun oder And dem Haglüde alte Gihlenfen geöffnet. Einige 
fedt und von dem Neil abfallenden Höpen der Tote H'Urmont überragt werden, [HUnge Männer, die in biefer Berkedung um mid fanden, Rimuien während 
vie Mühle, melde ein® bie famberfie mad fhönfle far und mil mehr an, [einen Iwilgenalt dariu überen, das es feime fo üble Safe wärr, 
Yyeißt vie Wlamder- Müpte. Ach, es gebrigt der Mäple in deiden Sommers] m eine Million das Hery in Stein verwanteln gu Faf. 
gen jegt oft an Saſſer und doc mer field Walker in Bälle da, fo kangej[*"- Derr dergib ihnen! Ein Meaſch, in deſſen Baſen kein fühlen Herz 
Mounp- Robin Müller war! Die Mägle vort unten und die von Lambatle, |MEbr podt, if mine viel mept ats ein Automat; er wird fh mohlnod 
melde weiter oben am Fluſſe lingt, Manden oft im Trodnen, die Müller] DfWegen and regen, am feime phyſtſchen Bedärfnife zu befrievigen,, doc 
verwänfgten die Hige, fie quälten fi mil den Sqleiben ab, fe fepten dem tiht nieht aus Intereffe am dem Leben, denn dad bat nun aufgehört, für 
Iepten BWallestzopfsa daran und Zounten dog nigt maplen, während Ah das] Pt einta Figentlihen Werth zu haben, ſondera allein aus Inftinft; dem 
Rad der Blandet + Mäpfe triamppirerd drehte und jubelnd mit den Shäumen.| Feld IR wohl für immer der Zugang verfälofen, aber auf die Areune 
den Bogen fpielte. Mouny- Robin lies Niemand warten und natürkig jog dird mit Länger medt mit Jubel und Schatmei zwiſches den eiigen Mar 
er na und nah alle Kunden feiner armen Kollegen am fh. Denn Moanp, | Merwänden weilen; der Epränenquell, der da gießt über die Hoffnungen, 
Robin war ein Derenmeier, er halte ſich dem Georgeon verfriehen. die wir begraben, über bie kieben, die wir verlieren, über das Unret, das 


Ber if der Georgeen Mas Grmiel if, ein böfer Beih. Mir Sefan wir erpulven, über alles das, mas unfer Derz drüdt, wıs an wnferem 


f — Bergen jehrt und nagt, wird wohl far immer verſtegen, aber mit ihm ift 
ich ihn zu Geſichte, obgleich ih mein Wöglichges dazu that; aber mander j r 
Andere hat ipn gefehen, f6 daß feine Erihem nicht in Iweifet geysanl, ned an dem Beben aller Reiz eatſchwanden. Das Karbenfpiel wird nimmersktehr 


fein Bertehr mit unferm Landvolfe in Abrede geheilt werden fann. Georgeon araeen, wern alte Gegenkände wer in eittr Berbe erfheinen, und wärben 


gibt ben Mäpfen Waſſer, den BWiefen Grad, bem SHlagtviep Belt kad er er rei en ae a ee aan anne 
uw —— ai * er —— der Zagdgei. Er läuft (das Glüf am Cude für was feinen Wertp mehr. Mit den Shmerjensiprä- 

en 100 Rose 6 gi a f nn foppt wie ungefpidten Schu · nen, pie felöh fon dem mwunden Deren oft lindernden Balfam bieten, ver- 
ven, sr be ⸗ —— 2* no * und Pat —— ein han. ſiegen aber au bie Freudenthränen, verlegt die Tpräne des Mitleivs und 
dert ⸗ 9— ser i von en ande font au mirpt einen einzigem]yje edle Thräne, die wir einer großen und fhönen That zellen. Bahr if 
gibt. Wenn Beorgeom mit feiner Botispepe muftaugt, dank rennen bie Bau-|.., uns wird Bei vodtoamener Befiplisfigfeit vor der Zuduuft wicht mehr 
ern herbei und machen ein Zreibiagen; jaber! plöglih werden die Wöl- bangen, Vent mein es für uns Fein Umgtäd mehr aibt, menm uns nüchte 
fe unſichtdar und ber Arge feadet bie leuche nden Verfolger mit Hohngelächter mehr beiräben faan, fo Haben mir mu michte mehr gu färdten;, danıı if 
nad, Haufe. Rie nahmen die Shüglinge Georgeons an folder Treibjagd| aper auf die Bofnung zu Grabe getragen, die holve Himm:lstorter, vie 
—— wenn * bie Wölfe ſchonen und im Entlommen beifiepen, iR] ung fo oft als Rettungsengel im entfHeiveaden Moment umfawebt, in dem 
ihnen Gewalt 1 Ich) bner und dafen gegeben „Bespaib die Wäfder Moment, wo Nacht und Rinfternis unfer Auge verbuafelt, und wir ven 
ne P gr da je bog Feine Wölfe mehr vorlommen? fragt ‚Ausweg nicht mehr finden Finnen, wo wir dor Sturmrabrauſen Munbetänht 
ſolch * q ng A aber der Pandımann erwiederl: „D, fie dem Abgrunde zueiten; da erſcheint fie und führt und and dem Yabprinth, 
find wupf mo da; eofpat fir Jemand in feiner Steuer; geft nur diu in das wir uns oft durch eigeaes Verichulden, oft durch ber Feinde Lift aid 
meßr ale hanvert And darin. MG, wie viel Wölfe hat Mounp-Robin beber-| Yaspeit werlodi, verirrt baden; ia He hut noch mehr, Me zeigt und, dab 
‚Bergt und unſern Mugen entjogeiti« — Go fahen wir wohl debhalb vier 


Fr noch nicht Aller Tage Abend geforämten, und Möft uus Muth zu nener 
Stunten in der Runde feinen Wolf mehr und ber Perenmeihter war alfo|- ‘ ; 
ein Woptthäter der Iganzen Gegend. Epätigfeit und zw froben: Anforderungen am die Zukunft ein. Gel mn der 


Menſch woih am eine Zuhtuft Hoffen, fo aß er noch von ihr ein Gläd er- 
Aber ein Zauberer dat immer einen übeln Leumund und auch Mounp- Itarten, und das fan mer der, der ein’ fühlenn Derz befügt; Was follen wir 
Robin wurde mit ſcheelem Auge angefefen. Und doch gab es faum eine gut· [von der Beſetligung fagen, die die Liede in das derz des Menfhen sent; 
möätfigere, gefälligere Kreatur auf ber Welt. Als ih mit ihm befannt wur» |fe möge in wae Immer für einer Form, als Baterlandsliche, als Kinbesr, 
de, fand er mod im der Siuthe des Lebens; er war ziemlich groß, fhmäd- |Watten- und Gefhwifterliede, oder als Areundesliebe auftreten, ift und bleibe 
tig und auffallend zart gewachſen und fonnte ſich an Stärke deunoch mit Jer|fie das verfnüpfende Band der Befellfaft. Darum fagen auch wir mit bem 
bem meffen. draven Wider in dieſem Stüde: „Bleibt mir mit Eurem Gold vom Leibe, 
Es ift mir wie geflern, als id, um feinen Umweg. zu machen, überiit Euren Mitfionen, und wenn Ihr zu afen Schägen beider Indieh au 
feine Sieſe ging und plöpfih vor dem breiten Graben and. Invermutpet|die hinjufügt, die ned die Erde in ihrem Schode für Eiern Heißpinger 
trat er hinter einer Beide hervor und fagte: ae n ale —— ſfablead Her; —* auf.- * Innere - 
r ; n en, im dent das Geſahl und die Empfänglichteit für Leib und Freud 
«le fammen nint bar, Ein, en geht wit rg [peifrden if, gleicht einen LandArih, über twelgem der Himtnel feine furcht- 
mei San von I br Och ap warn, una A Bene SS, Gr arhnae, ina di Fer ne Opa Dr Ehen Br 
deten. Zubed ed ging wirklich nicht, und das Rind, das bei mir war, fagte: wann bat, fe Dep 50 anQ nit ein Beni mehr Kader, ver aus Vie Ochpe 
“Beh nicht hinüber. Mouuy will's nicht; er hat die Stelle verbert 


des dort verlebten Jammers fhilvern tounir. 
mb: wenn auch nicht viel Wafler darin if, fo fönnen wir bo erfrinfen- 


Die Leitung des Hei Dirttioro Earl im diefem Gtäde gränjt ans 
Unglaublie; fie läßt AG mit mehr befpreiben; man muß biefe Darfiellung 
Da e⸗ frller Zag war, und ich mich Bei Sonnenſchein niemals fürtfte, 
fo lachtt ich über die Warnung und rief Dbuup zu: 


Adſt fehen. Der Iebenbigfte Ausprud des reggen Gefühles, das Ah in alleu 
ei im Zon ber Stimme und in allen Bewegungen dieſes gen 
»Romm und wenn Du ei‘ et Bet si, ig mir] Lünflers aitefpriht, mh unmwillfärtih auch dem Zufeher hlhreifen, und ker 
den beften Ad Du — A —— —— — als der ffͤrmiſche Applaus mag der Umſiand zu ſeinem Lobe ſprechen, dab 
urder dieſe Undefangenhein war Wounp ſeht zuftieden und fagte: viele Augen vom Gefühl überwältigt, vie Tpränen mit zurälfgubaten 
-Bupt' ih es vol, daß Sie opne mich miht kinäberkämen,« 
Und er fam, und, obfhem ihm das Fieber, das ifm Bahr md Tag 


detmochten. Auch die übrigen Mitwirkenden: Betr Ketten, Arshlie, 
Defle, Bäntmerler, Mad, Roprbet und Feinfitt, Rebringer 
und Schmidt, trugen das Iprige redlich zum Gelingen yes Ganztu bei. 

plagte, fehr bleih gemacht und arg mitgenommen hatte, fo nahm er mic 2. 

wörtlig auf den Arm und fihritt, trog feiner plumpen Schuhe, mit mir fo 

leicht und fider von Stein zu Stein, daß ih mid gar nit fürdtete, 

-Du folge mir und fe unbeforgi!- rief er der Audern ju, und wir 

Lamen giktiig hinüber, Settdem war der Damber für mily geidf. Id fand 

damals im febenzepwten" Jadte, und Monnd wat fotlam vie Areimplicttt 

und Zusortömmenheit ſeibſ gegen mid. 

(Bortfegang fatat.) 























































RE prin. Theater in der Leopolpfant. 


Mitiwoh ven 22. d. irat Herr Troft als Zansler in Binerle's 
»Gomderling,“ als Gas auf, Wir haben viefe Rolle von einei bir größten 
Ränfller varftellen gefehen, ſomit zeigt die Wahl diefer Patthie zur erfien 
Bafvorfielung von Beite des Debätanien viel Selbdoettrauen auf feine 
Rräfte. Konnte Pr. Trof wohl midi ven früäberen Darfieller biefer Rolle 
erreichea, fo gab er biefelbe doch mit hör näthtligen Gewandtheit Dffendeir 
uns Scqhlichtheit, mie der Dichtet dieſen biedera Eraraltät geztichnet dar, 
ohne daraus eine Karrifatur zu machen, was auch keineswegs in der Abfiet 
des Dichters Tag, dab wir ihm unfern Belfall mit verfagen konnten, mit 
Seren" ara” gefanrante Pubritümn lebdert  einfkimmtr. - Der Bat Tnrwe 
ia Pante- dee Släded merfen. 7 





Tbeaterin Wiem 
RE. privil Theater an der Bien. 


Borgefern wurde in biefem Theater ma langer Unterbredung “das 
Marnreherg,e von daffmer, gegeben! Dem Boltsmärden, nah 


„Bir gleihen den Biafern,- fagte eim berühmter Arzt, ] »wir Tonnen 

wohl Die Straßen, wiſſen aber nit, was in ben Päufern vorgeft.- 
*. 

Ein Umerifaner, der ſeche Engländern begegnete, die von ifrem Korps 
abgefänitten waren, hatte die Kühmpeit, fih auf fir zu fürgen, zwel gm 
verwunden unb Alle gefangen vor den General Bafhington zu bringen. As 
ihm der General frag, wie er allein ed angefangen, ſeche Männer zu übere 
mältigen, erwieberte er: „Sobald id fie fab, habe ih fie umzingelt.- 

” 

Der Erzbifgof von Quebek halte ih in Canada verirrt, feine Beute, 
die ihm aufſachten, begegneien einen Trupp Wilden und frugen fie, ob fie 
den Bifhof kennen. -D ja,” erwieberte einer,‘ “Ih habe ſelba von; ihm 
gegeflen.- 





































Tbeater- Fame. 
Rabrigirt von —Irien 


(Batm’s „Rönig und Bauer“) fommt in mädfter Woche im 
. k. priv. Theater om ber Wien zur Aufführung. Die trefflihen Bühnen 
tünfler Börger und Deffe find im Befig der Zitelrollen. Herr Direltor 
Earl verdient für die Borführung diefes als vorzüglich anerfanpten Dra- 
ma’s unbebingien Dank. 


(Jenny Luger,) Deutfhlands Philomele, trat am 14. d. im Eon» 
don als Bufanna in Mozarts unvergänglider „Hodzeit des Bigaro- 
mit einem Erfolg auf, ber beinahe an’e Spleenartige Areifte. Der große 
Ruf diefer gefeierten Rünfllerin, deren Anweſenheit in London Auffehen er- 
regt, hatte ein gebrängt velles Haus zur dolge. 


(derr Charles St. Marie) wurde von Berrn Direltor Carl 
in der Eigenfhaft eines Pantomimenmeiflere für feine beiden Kunftinfitute 
engagirt. 

(Meperbeeris „Bugenotien-) werben bie deutſchen Gefange- 
fünfler in Londen in einer brillanten Befegung zur Auffüprung bringen ; 
Die eiſten Faripien fingen nämlih Luger (Habela), Stödel-Heine 
fetter (Beatrice), Breiting (Raul) und Staudigl (Marcel). Ein 
Hrır Bruder aus Bien fpelulirt auf den Bisconti! Auch nicht übel, 


(Das Sechdichter ſta d) unter dem Titel „Das grüne Baud- 
wird zum Benefije des Herrn Polzl im Joſephſtädter Theater zur Dar» 
Alellung vorbereitet. 


(Der Heldenfpieler Albach) bat in Prebburg ben Cyklus feis 
ner Gafiroflen mit pübfhem Erfolge beendigt. Er fommt jept nah Wien 
und beabfitiget die Direflion irgend eines valanten Provinztheaters zu 
übernehmen. 


(Berihtigung) Da bie durch ein Gerücht geſchilderte hilfiofe 
Lage der in Wien zurüdgelaffenen Bamilie Werle's Im der Birkligleit 
feine Befätigung findet, fo möge biefe furze Rachrigt als Biberlegung 
iened Gerüdtes gelten. Werle's Kinder find gettiob nicht in ber Rage, 
fremde Hilfe anfprehen zu dürfen. 


(Staudiglis Leiſtung als Bertram) in Meyerbeer's greß- 
artiger Schöpfung „Robert der Zeufel- wird in fämmtlien engliſchen Jour- 
nalen als meifterbaft, ald unerreihbar bezelchnet, und micht bald begegneten 
wir einem fo einfimmigen Urtpeil. Breiting, der gewaltige Sänger des 
Roberts, fang biefe Nele in Londen ebenfalls mit großem Erfolge, und 
Hheilte fh in dem Enthufiadmns des Publikums, welcher dem Gtaubigl- 
Bertram zu Theil wurde. 


(Bon Heinrid Prod,) dem gefeierten Sänger bes „Alpenhornd- 
if in der emfigen Muffatienfandlung der Herren Diabrli u. Komp. ein 
Estlus neuer Lieder erfhienen, die fämmtllh gelungen find und feinen Ruf 
als erfien Lieperdihter Deutfchlants neuerbinge befräftigen. Prod ift 
ein großes Talent, und fein Rome hat am der Seine und Themfe eben fo 
guten Rlang, ald am dem heimatligen Geſtade der freundlihen Donau. 
Möge fein Grnius zu Rup und Brommen benifher Mufltintereffen noch 
Tange ungefhwädt mwalten! 


> 

Der Marquis Tradieres, als Shuldenmader und ſchlechter Zahler all» 
gemein befannt, ging eines Tages zu dem Banquier Samuel Bernarb und 
fagte: „Mein Berr, Sie werden fi$ mindern, ih Senne Sie nicht und 
fomme, mir 500 Louisd'ot anszuleiden.- „Mein Herr,” eriwieberte Bernard, 
„Sie follen fih noch mehr wundern: ih Fenue Sie und will Ihnen biefe 
Summe leipen.- 

” 

Bournelais und Revenin, die unter Ludwig dem Biergehnten große 
Reichtfümer erworben hatten, geriethen in einer Geſellſchaft von Pinanz- 
Männern in Streit. Im der Dihe fagte Revenin zu Bournelais: „Bergiß 
nicht, dad Du mein Lafei warf. „Ih gäbe es zu,” fagte der Audere, 
„aber wär Du der meinige gewefen, Du mwäreft #6 nod.- 

* 

In der Schlacht von P..... wurden einem franzöſiſchen Soldaten 
beide Atme durch eine Kanonenkagel abgeſchoſſen. Sein Oberft wollte ihm 
einen Thaler fhenfen. „Sie glauben wohl,- erwiederte ber Grenadier, „baß 
id ein Paar Handfhuhe verloren habe.- 

* 

Rah dem Frievensfhluffe von England wünſchte der Miniker Manres 
pas eine paſſende Juſchrift für die Medaillen zu haben, die zur Beier biefes 
glüdligen Ereignifies geprägt werben folten. Nahrem man fehs Monate 
gewartet hatte, überbragte eine Drputation tem Miniker die Devife „Ariede 
mit England," „und mit Deinem Geiſte,“ erwiederte der Minifer. 

* 

Als Madame Denis, Idie Richte Boltaire's, englifh Termie, ſagte Me 
eines Tages, ermübet von ber ſchwierigen Ausiprade biefer Sprache: „Gie 
ſchreiben bread und ſprechen es bred aud, wäre ed michi befler, ganz ein- 
fa „pain au fagen. 

* 

Iqh liebe fehr die Konverſation,“ ſagte die Derzogin von Masne zu 

Dad. Stael, „Jedermann Hört mir zu und ih höre auf Niemand.« 





Wanderungen durch die indufirielle Welt. 

(Anton Büngels Handfhuhmaherarbeiten) Die Kabri- 
tate biefes thätigen Gemerbsmannes zeihnen ſich durch bie fhönfle Arbeit 
und Soliditãt bes Stoffes eben fo fehr, als dur ihre Preiswürbigleit aus, 
In feinem Gewölbe, fräber in den Kafematten, nunmehr aber unter dem " 
Tuch lauben nähft dem Kübfußgäßhen Wr, 561, if lets eine reichlige Aus- 
wahl von allen Arten von Lererarbeiten, ale: Hanpfhuhe, Hofem 
träger, leverne Dber- und Unterbeinfleider, Bettbeden, 
Ropftiffen, Brugbändber, Schnärftrümpfe sc. vorhanden. 

"3.9. Mattig, Soau- und Begenfhirm- Babritant 
in Bien, erregt in ber merlantilifgen Belt Hufmerkfamfeit durch feine ganz 
neu eingerichtete Rieverlage in der Statt, Raglergafe Ar. 308 und 311, 
nähf dem Graben (die Kabrif In der Joſephſtadt, Tange Gafle Nr. 66, bei 
St. Joſeph, nägf der Raiferfirafe). Seine trefiligen und foliven Erzeuger 
niffe zeihnen ih durd Eleganz und modernen Bagon, fo wie durch 
die größte Bilfigfeit ver Preife fo vorteilhaft aus, daß Re vie an- 
selegentiihfte Empfehlung verdienen. 


Englifhe Sättel und Meitzenge 

Herr Gottlob Berparbt, Stadt, Kaſematten Ar. 46 nächſt tem 
Schanzeltpore, if in der geuern Zeit der fafpionablen Welt burd feine rei» 
tige Auswapl englifger Sättel und Reitrequifiien, fo wie ber fhönfen 
Binter- und Sommerpferbebeden in allen Farben und Muflern züpmlih 
bekannt geworben. Derfelbe it auch mit allen übrigen Batilerwaaren reichlich 
serfehen. Seine treffligen Ergeugniffe zeichnen ſich darch Eleganz, fo wie 
durch die Bifligleit der Preife fo vortteilhaft aus, daß fie die angelegent- 
lichſte Empfehlung verbienen. 





Miszellen und Anetboten. 
Miigeibeitt von M. Martbreiter. 

Es gibt ſehr dumme Konverfationaflesteln, andere Leute anguſprechen, 
und fetbh Leute von Geiſt laſſen fi dazu verleiten. So 4. B.: Bir geht es 
Ipuen %+ — Antwort: „Wie Gie fehen.« IA die Frage an einen Budeligen 
gerichtet, ſo if fie eben nicht artig. — 54 lannte einen Mann, der, um diefe 
Hepensarten » Abhafpelung zu vermeiden, feinen Befannten nit Zeit Lich, 
diefe Bormenfprade amzubringen, fondern ihnen fogleih bie gewohnte Ant 
wort zurief: „Ih danke, gut — fo giemlid — wie Sie fehen !- und auf ein 
intereffanteres Thema überfprang. Einem Anderen, welcher fih mit gewohn · 
ter Gteihgiltigteit um fein Befinden erfundigte, antwortete er ganz troden: 
„Das intereffitt Sie nicht. 

Brarpd, ber Berfaffer des „Patelin-, mar fo furzfigtig, dap er bie 
Brille fogar bei Tiſcht auf hatte. Der Prinz Eonti frug ihn eines Tages, mie 
es wit feinen Augen gehe, Gnädiger Herr,“ ermwirberte er, „mein Neffe 
fapt, daß es mir fhen etwas beffer geht. 

. 

Ein junger Dichter [Gidte eink an Byron einen Bafan. Am Tage dar 
auf befuchte ihn diefer und zog das Manuffript einer Tragödie aud ber Taſche. 
“HR das die Zurictaung,“ rief der Dieter ber Metromanie aus, wenn ich 
ibn in diefer Sauce eſen muß, fo nehmen Sie ihn zurüd, 


Revakteur und Eigenihämer; Dr. Broß-Hoffinner. — Drud von Leopold Grund. — Pränumerationspreis 5 f. R. M. tierteli. 


Nr. 151. 








Der Adler, 


allgemeine Weltchronif, Unterhaltungsblatt, Literatur » und Kunftzeitung, unter der Redaktion 


Dr. U. I. Groß: Hoffinger, 
Fünfter Jahrgang, zweites Semeiter. 


Der fünfte Jahrgang dieſes allgemein bellebten Jeurnales geht zu Ente und die Leiflungen desfelben And fo befannt, daß wir uns mit 
der einfachen Anzelge begnügen Finnen: ber Adler werde Im Zufunft wie in der Vergangenheit ſich befireben, den Eharalter der Reupeit, den er bisher 
Reis zu behaupien mußte, fortan zu behalten. Die getreuen Gönner viefee Journals werden und dat Zeugnif geben, daß mitten unter dem unaut- 
weihligen Wechſeln der inneren und äußeren Geflaltung immer Neues, Inhaltreihes und Mannigfaltiges geboten mwurbe. Eine raftlofe Thätigfeit war 
immer fihtbar, und bie beſſen Erfolge haben ung nit zum Stilehehen bewegen Fönnen. Die Summe der Leiflungen des Ablers, nah größeren Zeit 
räumen bereipnet, wird immer vermehrt werben und einzelne Paufen dienen und nur zur Borbereitung größerer Birkfamleit, Jedes Semefler bes 
Adlero bot immer wieder Borzüglihes, Neues, wodurch fih der Adler vor amderen Jourmalen eigenthümtih auszeihnete, Eben fo wird es im 
Zukunft bleiben. So twie der erſte Semefler d. I. durch die fo beliebten Briefe an den Stephanstipurm ı. und viele Haralterikifg- 
Fatprifhe Holgfhnitte ausgezeichnet war, wird auf das zweite Semefler 


durch böchft intereffante Leiftungen 


ausgezeichnet erſche inen. 

Ganzladrige Pränumeraniten mit 20 fl. Konv. Münze vom 1. Juli 1842 bis 1. Zull 1843, erhalten das 1. Gemeher 1842 (in fo weit 
der Borratp reiht) fammi allen Holjfhnitten als Prämie, Halbjährig 1@ fl., vierteljährig 5 fl.; für Auewärtige, melde den Beirag baar am 
das Komptoir des Adlere in Wien einfenden, 24 1.24 Ir. ganziährig, 12 M. 12 fr. hatbiährig, mit Einfluß der pohämtlihen freien Erpebition. 
Beftelungen france, Ganzlährige Abonnenten erhalten das Journal in's Haus geftelit. Auswärtige unter verfhloffenen Rouveris. — dJär auswärtige 


Abonnenten if der Preis beiden f. I. Poftämtern auf bie orbinäre Ausgabe ganzläprig mit 2O A. 24 fr. halbiäprig mit 1Of. 12 fr. und auf hiefigem 


Plope ganziährig 16 fl, halbiährig BR. und vierteljäprig 4 fl. 


Zagtdıeitung. 
Zuslend 

$aris, 15. Juni. (Prozeß.) Es if im die biplomatifchen Kreife 
einige Bewegung durd einen bevorfiehenben Prozeß vor der Zuchtpolizei ge» 
fommen, den einer der biefigen Gefonbten einzuleiten begonnen, der jedoch 
aller Baprfgeinlichleit aach no vermieden werden wirb, wiemopl die Bor« 
Tadung von Geiten des Avou& und bes Huiffier dem Bellagten bereits zuge» 
Rent um» von mir felbR gefehen worden iR. Es handelt id um einen Ber 
Teumdungsprozeß, den Rebfpid-Pafa Herrn Barrayin intentirt und ale 
deſſen Grund in der erwähnten Borladung vie bereits befprodene Publitar 
tion des Porträts des tärfifhen Diplomaten nebſt den aus der ihm zugefihrie- 
benen Brofgäre: „Le statu quo,“ angeführten Stellen angegeben if. 
Nedſchid · Pafcha Aeht in den angegogenen Worten : die mufelmännifhe Gefell- 
ſqaft fei nur für ben Krieg und die Devafiation Ionfituirt, der Sultan 
Vahmud fel elm verzogenes Rind u. f. w., das Berbregen der Berrätperei 
an feiner Religion, feinem Land und feiner Regierung, und verlangt Ber» 
nigtang ber Eremplare ber Lithographie und einen von bem Tribumale zu 
beftimmenden Sqchadenerſad für die ihm durch dieſe Berleumbung in feiner 
befondern Stellung zugefügten Radipeile. Die Borladung war ſchon auf ven 
14. Iant, auf gehern alfo, geflellt; indeſſen, da Prrr Barrayin in Aelge 
einer von den Journafen aud erwähnten Beihäbigung am Beine das Bett 
Hütet, iA ein Aufſchub von drei Wochen eingetreten. Rah dem, was man 
über die Motive dieſes Scrittes erfährt, zu dem Diplomaten Ach immer 
ſqwer entfliefen, weil vor frangöfifgen Tribunalen die Spreheit der Ad ⸗ 
volaten der Yublizität und dem Skandale meiftens Stoff zu liefern erlanbt, 
dat ihn Redſchld ·Paſcha gethan, weil ihm von Konftantinopel die beftimm- 
teften Belfungen zugelommen find, fi über dieſe ihm zugeſchriebenen Aeuße · 
rungen Sfentlih zu retfertigen. Dazu fommt, das feit einem Monate Herr 
Barrayin Ad ernfli vorbereitet, ſelbſt nad Konftantinopel zurädzufehren, 
nadgbem er dem Großvejier und allen türkifhen Miniftern diefes fein Bor- 
haben gemeldet, um der Pforte perfönlih den Pan einer Anleihe, die er ihr 
unter voripeilhaften Bedingungen gegen die Einführung ber vorgeſchlageuen 
Reformen zu vershafen Ah erbietel, vorzulegen. 


Das Homptoir des Mblers, 
Heine Stulenftraße, gegenüber ber Pof. 


London, 16. Juni. (Eifenbapnfapri.) Am 13. Janius fuhr 
Königin Bittoria zum erftenmal auf einer Eifenbahn, nämlich auf der Great- 
Behern von Slough, der zwei emglifhe Meilen von Windfor enilegenen 
Station, bis zum Londoner Stationdhef in Padbingion, von mo Pofwagen 
die löniglihe Gefeufgaft nad dem Budinghampalaft abholten. Kür die hohen 
Paflagiere war ein eigener Waggon „the royal saloon,= in Bereitfhaft 
gefeht, und bie beiden Stationspöfe waren ferlih gefhmüdt. In Padding · 
ton empfing eine Menge Bolls die Königin mit Lebehochtaſ. Die 20 Mei» 
fen Bafn wurden in 25 Minuten jurüdgelegt. Abends wohnte Ihre Maj. 
mit Prinz Albert der Borflellung des „Gamin de Paris- und der „vieux 
peches- im franzöfifgen Theater bei, um Bouffẽ in den Hauptrollen bie 
fer »famofen- Stüde zu bewundern. 

— (Gefgent) Ali Eſendi, der neue türlifhe Geſaudte, hat vom 
Sultan einen prachtvollen Degen als Geſcheut für den Prinzen von Wales 
mitgebracht. 

— (Arablſche⸗e Kriegeſchiff.) Am 13. Junius fuhr ein arabi - 
ſches Zrlegeſchiff, das erſte, das jemals in den englifhen Gewäſſern erſchie ⸗ 
nen, bie Tpemfe bis zum St. Katharine's Dock hinauf. Es fam von Zan- 
zebar und überbrachte der Königin vier werthvolle arabifhe Pferde als Ge⸗ 
ſchent des Imam von Masrat. Das Schiff ſieht aus wie ein britifher Of- 
inbienfahrer von 500 bis 600 Tonnen Gehalt, nur daß es 10 Kanonen 
füprt, 

— (Eifenbapn.) Irland, wo bis jept feine Eifeubahn befieht, als 
die Furge Sirede von Dublin bie zum Bafen, wird num eine neue größere 
Bahn enthalten: von Dublin nordwärte did Drogheda am Bopne hinauf. 
Sir R. Peel Hat der Rompagnie, welche dieſelbe zu bauen unternimmt, eim 
in 21/2 Iafren heimzaplbares Darlehen von 150,000 Pf. St. aus der 
Staatslaffe zugefagt. 

— (Relrolog.) Am 12. Junius farb in Oxford nah ganz für 
sem Rranfenlager, am einem Derzleiden, der hogmwärbige Dr, T. Arnelr, 
einer der vorzüglichfien Belehrien in den Humanitätdiwiffenihaften, weide 
das jepige auf diefem Jeld nicht mehr fehr reihe England Erfah. Seine Aue. 
gabe tes Tpufptites umb feine (mie zu befürdtem feht, micht vollendete) ro, 
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* ie Aafrihten über das Erdheben.) Das geſtern 


gemeibete Unglüd der Iufel Hapti dur dad Erbbeben am 7. Mai traf am 


die Stadt Cay Haptie Ole Sm Egal, = ber 
ws —— —* A sie xt, und jwei Behtet Moe 
15,000 Menſchen befiebenden Bevöllerung umgefommen fein. Jadeſſen darf 


man annehmen, daß biefe ” erften. Schreden des Ungläds gemachten Anga- In 


dem übertrieben ſiad. Der in Port« ‚der Hauptftabt der Juſel, er- 
fgeluente „Te Patrioter vom ii, Mai freibt in Bezug auf. biefe Stat: 
„Gonmmabends am 7. Mai, 20 Minuten nah 7 hr Abends, verfpürten wir 
eit Eroseben, weldes: die ganze Stadt erfhütterte. Mittags fad man ein 
großes Meteor, weldes oflwärts verfgmand.-Die Pipe war übermäßig, und 
dide Wotten hingen, von. Süden gegen. Rorboft ziepend ‚Tüber dem benag- 
barten Gedirae. Die Seeleute, die ſich auf der Rhede befanden, fagen ung, 
daß fie ven Stoß früher empfanden als fie die Päufer wanten fahen, mas 
anjeigen würde, daß der Stoß von Dften per laın. Es waren. zwei gemau Ju 
rfheivenne Stöße : ber erfle dauerte nicht fo lange wie ber zweite befti- 

der drei Minuten währte, Allee verlieh vie Däufer, und die Strafen 

ten mit der erfhrodenen Bebslterung Angefüntt: Mar wenig Teplte, Fo hätte 
Itlidn- Prince ein Unglüd wie das denfwärkige des verhängnißvelien: Fahr 
"1770 heiingefircht; demm es if kaum ein aus Steinen oder BadReinen'er- 
BAnies Haus in der Städt, das midt mehr oder weniger beſqedigt wäre: 
Die meiten Hänfer Mnp fanm ned bemopnbar. In der Nacht vom 7: auf 
den 8. Mai fpürte man abermals zwei; ſedoch minder Heftige Stöße, den ei- 
men um 10, den anderm tim 12 Mhr. Um 11 Udr Bormiltägsiam 8. (Sonn- 
a) fan mwieber ein Ertfioß: die Meßfeier in den Kirchen ward unterbror 

‚ die Priefer ſeben dom Mitar, die Weiber fielen im Dumagt. Non 

56 üm 11 Upr Vormittags eine neue Erfgütterung. Während viefer drei 
Tage berrihte eine (hmwüle, Regen drohende Witterung. Am 9. Abende flel 
ehnöwerlig: Regen, melhem: eine übermäßige Dige veranging und nagfolgie. 
Die Radt war fühl. Aut 10: änderte ſich das Wetter, esierheb fh ein See · 
wind und der Himmel dentete auf Regen. Abende 5 Upr erhob fih ein Sturm ; 
man ermartele einen Negenfturj, ber aber bis heute nicht eingetreten ift. 
Beute (11.) Morgens fur) vor 5 Uhr wurden wir durch einen meuen Stoß 
t.. Im ben fepten Zagen ſchien der Boben, auf dem mir gingen, in« 

mer im einer zitiernden Bewegung zu fein.“ Gleich fühlbar machte id das 
Eröbeben vom 7. in St. März und auf den umfiegenden Pflanzungen, und 
mod mehr in Eonaived, mo, Im Bolge vesfelben, bei einem Mpothefer 
Beuer ausbrach und verfeerend um ſich grif. Biefe Häufer flürjten hier zus 
fammen und. erf&lugen ihre Ginwohner. Die Daupttirche, der Rational. 
yala, das Schagamt, das Gefängnip u. ſ. w. find nur moh ein 
Trümmerhaufe. Ale Gefangenen, bie nicht unter den Ruinen bes 
Gefängnifles begraben mwurben, entwifchien und halfen dur Plünverung ber 
ins Breie geftüdteten Habfeligkeiten bie allgemeine Bertsirrung vermehren. 
Bie viel Menfhen umgelommen, tie ſich noch nicht befiimmen. Rah vem 
am fhwerften befroffenen Rap Paptien ließ der Präfrent, anf Rachricht von 
dem Unglüd, von Port-auPrince aus ſegleich Herzie, Hofpitalbeamte und 
Hilfe jeder Art abgeben. Yu bier fol am 9. Mai unter dem Ruinenpaufen 
ein Bewer ausgebrogen fein. Die Ueberlebenden ber Benöllerung hatten fi 
mei nad Zoffette geflüchtet. Die Städte Niyolas und Port-Pair, bieh es 
in Port-au-Prince, feien ebenfalls zerhört, und daeſelbe Schidfal fürctete 
man, mehr oder minder, für alle im Norden ver Infel gelegenen Orte. Man 
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fentlihen Bebäube en wurden, fo Pat ınan darauf zu Porl-au-frinee 
! r ng, ? 
— Knaben die ganze Gefthichte augenbfidtih nie · ſve 


en, und hat 


waeR t vieleicht 6, ale das, welches 
!ifabon zerförte. Es fdeint, daß es am demfe 


age und fa in berfel- 
ben Stunde in den verſchiedenen Pläpen, die zwiſchen Port-an-Prince und 
dem Rody « Gebirge liegen, gefühlt worden if. Die größte Erploflon ber 
Kraft des Innern Erpfeners hatte zu Daptien Aatt; doch ehe bort die 
fürdibaren Sk 








von 1500 ( 
Louiſtana van 
Rirgen 2 Minuten lang über 6 Bus. —X ard es um 3 Uhr Rache 
mittags und ju Domingo um 5 1/2 pr, alſe Stunden fpäter als in 
Rouifana, verfpürt. Zu Ponce trat am 3 Uhr der Erpfloß ein, basierte bei- 
3 Minuten, und war fo ſtark, daß die Hänfer heitig erſchüuert wurden, 
und Zuder» und Tabalstifen übereinander roliten. Die Einwohner liefen 
aus den Päufern, und fliehten ihre Heiligen um Sup an. kaut Radrichtem 
ans Portsan-Prince vom 12. Mai hat MY aus Kap Paptien nur eim einigen 
Menfb, Hr. Dugup, reiten Können; alle andere: Einwohner find eniweben 
von der See verfhlungen ober erfhlagen worden (?). Der & 


ounerneur. Dom 
Limbe fandte feinen Wpfutanten nah Kap. Er fand die Stadt völlig vernlg- 


tet, und über dem größten Theil der Trümmer mwogte die Ger. 


gntamnd. 
Pofeg. (Edle That.) Bel der in Pofeg faiigefundenen ver» 
ereuden Reuersbrumft dat, ſich folgender merkwürdige Borfall ereignet. Die 
Romitats-Öefangenen fhlugen nämlid, ald das Jeuer am Schredlihften wü- 
thete, ihre Refein von den Jüßen, Hürjten ſich unaufgeforbert in die Befapr, 
dem Tode € bietend umb die Gelegenheit Herfhmäpend, welche zw ihrer 
Blut: fo gühflig war, und botem Pilfreige Hab, wo Hilfe nöthig war; 
Haben das Bewer gedampft war, kamen alle, brei nur ausgendımmen, im 
KRomitatspofe zufammen, und überlieferten fi freiwillig’ ben Pänben ben 
Gerechtigkeit. Die Stände, von dieſem erhabenen ne 
fen, daß teme, bie Ah bei @elegenheit: ver deueregeſahr ai 
ten, in einem Berzeigmiß wegen Rüdfiplsnapme und allenfalligen. Begua- 
digung Br, Majehät angezeigt werden follem 


Berihbiedemes. 

(Die Kaffeepändler in London) haben ver Behärbe eine‘ 
alen ängefefenen Häufern dieſes Zweiges unterzeichnete Mbrefie it, 
um eine Moviffatiom der Zölle zu erbitten. Sie erflärem darin, daß 
Berminberung der befiehenden KRaffeegölte für möthig: halten, aicht 
Hufs der Blüte des Handels, fonderm amd, tim die Gtantseimmahmen 
mehren; fie berufen A darauf, das diefe durch Perabfepung des 
1 sh. auf d. fi verboppelt habe. Dehhalb geht ihr —— 
Tariffäpe fo zu fielen: für Kaffee aus beitifhen Mianzungen ä d. 
eingeführt aus britifhen Höfen innerhalb der Grenzen. des Breibriefes 
A Kompagnie, 41/2 d.; für fremben, direlt 
TM d. 

(Zheeausfuhr von China.) Die Decaucfudt — 
nah Grofbritonnien und den Vereinigten Staaten vom N 
ale den Fäntern, welche am meihen dinefiigen Thee tonfumirten, beirugz 

nach Grofbritannien nad den Ber, Staat. 


FF 


im 3. 1835 pid. 47,690,928 Pfd. 14,122,906 
- 1836 » 35,860,193 - 17,511,912 

» 1837 . 37,828,794 . 16,581,463 

„ 1838 » 42,544,951 "  16,615,729 

.» 1839 . 32,697,327 » 15,184,066 

- 1840 . 29,116,148 » 19,333,597 
1841 . 30,299,219 -  2,079,424 
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Feuil 


Mounny: Nobim 
‚Bertfegung.) 

Für einen Zauberer hielt id Moump-Robin nie, aber es lag wirklich 
etwas Hußerorveniliges in ihm, wenn auch miht mit Marem Bemußtfein, fo 
ve ats elme gehelmuißvolle Begabung. 

Dem Hensern, ber Sprache und dem Benehmen wach unterfchieb Mh 
Mounp weſentlich von bem übrigen Landvolle, wiemopl er an Erpiehung und 
Unterript ganz in denfelben befränkten Berpältaifen aufgewahfen war. 
Er dracie id in gewählterer Sprache aus, melde icho eine etwas cpnifche 
Bärbung hatte und der es aicht an Big unb Schärfe fehlte. Seine Stimme 
war weich, feine Ausſprache angenehm, feine Laune unerfhöpfliih und feine 
Art, mit Menfhen umzugehen, herzlich, ohne je zubringlih zu werden. Die 
taechtiſche Manier der Bauern, melde nie einen hoben, fhmaltrempigen 
Hut auf dem Kopfe fehen, opme Ihren niedrigen, breilfrempigen Hef abju- 
nehmen, Tannte er fo wenig, wie er wodl fhmwerlih zu Iemanden „mein 
Bere- ober „Madame gefagt oder vor Jemandem fid gräßend verbeugt hat. 
Gehel ipm der Bürger, fo redete er ihn „Breund- an, wo nicht, fo lieh er 
es bei dem ſchlichten „Bagneur-, „Daudon- oder wie der Mann fonft hieß. 
Dies that er Aber feineswegs aus Dppofitionsgeifi oder überfanpt aus poli- 
tifgen Grunden. Denn er jag nie eine Zeitung and kümmerte ih nich um 
vie Potitit, Die Sache hatte ihren guten Grund. Die Jagd war fein Eins 
und Miles, fein Auſfteben und Schlafengeden, und da Febermann in Charat- 
ter, Imflinft, Weigung und fogar in der Phpfisguomie, wir kabater und 
Grandville dargethan haben, eine Analogie mit irgend einem Thiere hat, fo 
kam es mir vor, als ob Mounp mit einem Jagbpunde in entfhiedener Wahl. 
serwandtihaft Mebe. Infinft und Verſtand, Anhänglihfeit und Treue, Zu- 
tranlihteit und jemer unerflärlihe Spürfion, ber den Zagdhund die Rährte 
des Wildes wittern laßt, waren, auch ihm in hohem Grade eigen. Dies ent- 
ſqied über fein ganzes Zeben, 

Einige Jahre na jenem Meinen Abenteuer am Mühlgraben, flebelte 
#6 mein Bruder in der Umgegend an, und fand an der Jagd arofe freude, 
Diefe Flebhaberet hat anfangs viel Unbequernes umd Berbrießfihes, da var 
Bid in unfern bewaldeten Thälern und Schlachten ſchwer zum Schule zu 
bringen if. Gut fhießen fönnen, will auf der Jagd no wenig fagen; man 
muß die Weife des Bildes keunen, feine Liſten mit Liden überbieten, und 
Daya gehört Anlage und Erfahrung; man muß ſich Schlaubeit, Geiftesge · 
genwart und Geduld im dohem Grade aneignen, muß fieis auf ber Dut fein, 
Die Augen überall haben, ſtets ſclagfertig daftehen, und fo ſchaell und flder 
sielen und den Schaß aufs Haar bereiinen fönnen, wenn man nice leer 
ausgehen will. Die Belbhäpnerjagb auf freiem Bel iR ein Kinberfpiel. Die 
Dafeniagd in Thalſchlugtes und Gebäſch will geübt fein und mander Schuß 
wirb verpufft, bis der Meiter fertig iR, es fei denn, daß man farjen Pro- 
zeß macht, und — Georgeon zu Pilfe nimmt, 

„Das ift immer das Beguemfe,“ meinte unfer Belopüter; „ih bin 
zwar nit der Mann dazu, und weiß auch aus Erfahrung, daß es mit dem 
Ramerapen Immer gat anfängt, aber ein fhlimmes Ende nimmt. Da 
Feben Sie nur einmal ben Mounp-Robin, ber ſchießt was er will und fo 
viel er will, mund Gott weiß, bad es in der ganzen Welt, ia fogar in 
Branfreich, feinem befferen- Jäger: als ihm gibt; aber, aber er hats mit einem 
argen Belellen zu ihan; über Fury oder lang findet er feinen Meifer und 
Georgeon überwindet ihn. 

Ber bei einem Huſarenregimantt hand, ber gehört ſchwerlich mod zu 
den Uhergläubifhen. Mein Bruder wollte. das Waidwert lernen umd ging 
bei Dounp ia die Lehre; und da durch Bufh und Feld zu fireifen, unter 
einem Napbaum eine Eigarre zu rauen ober am Bade ein gutes Bud. zu 
leſen von jeher meine Liebhaberei, war, fo ſehlle ich nie dabei. 

„Rinder,“ fagte Mouny » Robin, „vor allen Dingen geht man am Be» 
u Zeit des Bogamtes auf dir Jagd, wenn’s euch mit zu viel Mühe 
macht.· 

„Da haben wir dem Lexenmeiſter! · dachte ich, doch mir rüdten aus, 
als die Blode vie Audachtigen zur Kirche rief und uns vie Ausfigt gab, daf 
wir das Gelb allein haben würben, 

Es iſt noch zu früh,“ meinte Mounp- Robin; „Taht erfi Alles drin 
fein, denn wenn der erfte Schuß Fällt, darf und wicht Bram neh Mäpden 
in den Burf fommen.- 

(Borifegung fatgt.) 


ETbeater in Wien 


Rt. pridil. Theater an ber Bien 


Ir Freitag, dem 24. Juni, wurde in diefem Theater zum eiſten Male 
"Die Botleſerin,e Shaufpiel in 2Allen mad Hazard von C. W. Rob, 
gegeben. Bir daden ſchen früper Die Bemerkung mitgetheilt, daß biefes 




































let. 


Tde ater Hinrkihende Kräfte befigt, mm auch in recitirenden Euf- und Schat⸗ 
fielen Borzäglies zu Teiken und daß biefe von dem Funffinnigen Publ 
dam ſicher au auf eine gute Hufnahme rechnen därfen. Die Art und Beife 
der Darfellung des obigen Sqauſpieles und der lebhafte Beifall, deſſen fig 
die Mitwirkenden gu erfreuen Hatten, rechtfettigt meine Auficht Hinlänglid. 
Die. Jarig (als Karoline) zeigte am Piefem Mbende, mas He zu leiflen 
im Stande iR, men fie MG in der ihre gehörigen Sphäre bewegt. Sie 
fpielte mit viel Waprpeit und Gefühl; Imsbefondere rief bie Szene, in ber 
fie vom Schmerz überwältigt, zu ihres Baters Büßen fält, und ih als 
feine Toter zu erfeunen gibt u. f. w., einen wahren Beifalldfturm hervor, 


oleihfam ala wollten fih die Zufeher dadarch nom der eiguen Bellommen- 


heit des Derjens befreien, im die fie burn das Mitgefühl verfept wurden, 
das durch das naturgetreue Spiel dieſer trefflihen Schanfpielerin unwille 
fürlih in Jedem erregt werben mußte. Lobenswerid waren auch Hr. Peſſe 
als Kapitän um Herr Gröhlid als Arthar von Burp. Die Herren Neun. 
mann (als Reffe) aud Mittell (ale Arthate Frteuad) Maren in ihrer 
äußeren Erfhelnung weriger anfändig, indem es feinem Mann von Bildung, 
und ſoute er no fo Iebendlufig feln, je einfallen wird (weder bei ung, 


no in England), mit zurüdgelegtem Halsfragen und bloßem Halfe in ir- 
gend einem Salon zu erfbeinen. Herr Bröplih wurde am Ente, Die. 


Jarip un Herr Heffe im Laufe des Stüded und am Ente gerufen. 
Die Borfellung erfreute ſich einer beifäfigen Aufnahme, 


An das Manuftript ſchloß fh an: „Rataplan, der HeineZam. 
our,” bas wir aus früheren Darfiellungen fennen. Herr @roid ercellire 
arin wie immer; lobenewerth waren auch alle übrigen Mitwirkenden, 


Samſtag ven 25. Juc wurde in dirfem Efeater zum erfien Male: „Das 
Armband“ Tolales Eharafterbile wit Gefang in 2 Aufgügen, von Fried 
rid Kalfer, mit einem Borfpield im Einen IN, Getiteit: „Die letzte 
Wade,“ geneben. Der Inhalt dieſes Sthdes iM kurz folgender: Audelph 
Gallne (Dr. Bämmerler) bericht vor feinem Abgange in die Heimat und 
der Entlafang aus dem Mifttärttende nary jehmlähriger Dienfijeit vie lepte 
Bade vor bem Tpore einer Feſtuag, wo Brfangene aufbewahrt werben, Wäp- 
rend Ballne daſelbſt Wade hält, öffnete ein Befangener bas eiferne Gitter 
eines Gefängniffes, TEAM ſich mittel eines Gtrides Aber die Leiter, und ſucht 
m entweichen. Gellae ereilt ben Entweidenden und biefer verfpricht, wen 


ber ihn fliehen laſſen wollte, mit if einen Shap zu ipeilen, den er an einer 


Stelle, vie er angibt, umb bie fh im ber Mäbe befindet, verborgen hält. 
As Galle Ach‘ nit vayın bewegen läßt, ringe der Gefangene mit ibm, 
umd ft Ach dee Berschres zu bemädtigen, welches Ah aun eatladet. Der 
Gefangene flichet, allein derch den geſcheheaen Squß werben bie Baden 
in der Beftung in Auarm gefept und bie benachbarten Baden aufmerffam ge= 
macht ; es fällt Pinter der Scene ein Schus aud Soldalen tragen einen Augen · 
BEE darnach ven Gefangene als todt auf ihren Bewepren in bie Aelung. 
Riemtand ander Gallne keume jeyt von dem Sqadte wien und in dir- 
fern entfieht man Ahtbar der Bebanle, ſich des Schapes zu bemädligen. 
Mit viefem embiget das Borfpiel,. im welchem wir übrigens auch erfahren, 
daß Balne Soldat werben’ mußte, weil er in der Peimalh fih in Des Ber- 
malters Tochter (Die. Eonboraffi) verlichte mad daß biefe zugleih ans 
Liebe zu ihm ſede Beiverbumg um ihre Bamb bie jrpt abgemwielen hatte, 
vorzüglih aber bie des Abrkere: Bormer Chr. Refrep), ber mod bazır 
von ihrem Bater (Pr. Uber) bepänfiget wird. 

Bei dem Beginn bes erflen Mltes des’ eigentilgen Stüdes lernen wir 
nun den verfhmißten, eigenfühtigen und bouhaften Charakiet des Börfters 
fennen, der den Verwalter brämgt, ihn feine Toter zur Btan je eben, 
oder biefe vielmehr zu zwingen, c# gu werben) imben er fonf entfhloffen 
fel, den Water im Mechfelarreft bringen m Taffen, wozu er Ah ſchon bie 
nöthige Inftruftion verſchafft, da er dem Bermakter eine bebeutente Summe 
auf einen Sechſel geliehen hatte amb dieſet fo eben fällig iR. Der Verwal · 
ter will eben feine Toter bebrängen, als Gallae erfpeint. Um dieſes Ber» 
bältniß aufjulöfen und Gallne zu entfernen, *erflärt der Berwalter, baP, ba 
Baline’s Mutter (Mad. Grutta) den Pachtjins dur zwei Jahre nicht be» 
zahlt Hätte, dieſeibe augenbliccilch dae Dorf verlaffen mäfe und mit ihr 
auch Gallne. Mod hatte Ballne den Gap, ben er verborgen weiß, miht 
beräßrt, aber num, gebrängt von der Roth feiner Mutter, entihlieht er Ad, 
denfelben aufgufuhen. Mittlerweile ſucht der Berwalter feine Tochter zu bee 
megen, ihre Pamd bem Pörfter gm geben, da biefer bereits mit ben Gerichts« 
dienern erfpeint; mun aber fommi Gallne mit dem Gelde für den Padht- 
ins, und verſpricht auch den Wechſel für den Bermalter zu belahlen, und 
diefer legt num bie Band feiner Tochter in die des Bollne. Diefer begibt ih 
nah Baufe, um das Geld für den Aörfier zu bezahlen. Mit dem KRäftgen 
go Dufaten hatte er auch ein Armband nah Haufe gebracht, das, ald er 
dad Kaſtchen, aus dem er bie Dufaten für den Aörfer genommen, wieder Im 
den Sranf fiellen wollte, and ber Bank fällt, während in vemielben Nugenblie 


feine Braut eintritt. Er wilt nom was Hrmbanb verbergen, was ihm nid ge- 
Ungt. Nah manden Berfegenpeiten und Ausreden erffärinun®allne, insbefondere 
wurd vie Eiferfugt feiner Braut geerängt, daß er das Armband für fie be» 
Himmt Hätte, Rum 
Empfang zu nehmen, 
des Gutöbefigers bes Grafen Belienfiein 
Gegend von Straßenräubern 
entfernt fih fhadenfrop im Innern 
Berlobung erſcheint au ber Börfter, 
Brautpaar eben na ber Alrche ziehen will, 
freibung des geftchlemen Armbandes herver, 
amb der Borhang fällt. 


frodlodend. 


Der zweite Att enthält die Hufllärung des Irrthume, indem der Graf 
der Befiper dieſes Gutes ſelbſt erfheint und 
ibm bei einen Räuberanfall vor neun Jahre 
eben damals als Drbonnanz die Straße paflirte, 
; aber biefe hatien 
Sicherdeit gebramt. Der Befangene, der, 
deftung batte, entweichen wollte, und 
nachdem er feinen 
Galine erhält Bergebung feines Brdl- 
trittee, nämlich ber Berpeimlihung des anfgefundenen Schaprs und feine Lori 


Bellenfein (Pr. Strampfer), 
in Gallne denjenigen erfennt, der 
Das Leben reitete, da biefer 
Sallat konnte in jener Naht wohl die Räuber verſcheuchen 
ihren Raub mitgenommen unb in 
als Galne vie legte Bade vor der 
erfheffen wurbe, mar einer jener Giraßenränber, der, 
Raub vergraben hatte, ergriffen wurde. 


zur rau. 

Benn wir und regt erinnern, 
benheit entnommen, bie fih unter einer anderen Form ereignet bat. 
fen behanptet 


Big und Intereffanten Situationen ; 
Das Guie behcht durch Ah ſelbſt und unfer Lob 
Tennung ein, die das Gtäd von Geite des Yublitams gefunden 
Raifer if ein Dichter, 


Der Birtligtelt migt auffinden läßt, 
tet, wie 28 Ab vom einem Maune erwarten läßt, 
Lebensanfit begeiftert ih. Im diefer Rigtung if auch das 
gebens gehalten. Herz Re 
felbnfähtigen und niebriggefinnten Börfer, 
nur dur Gelb und Muder zu ertropen fugt, 
Feinen Reden und Dandein ergibt, vie Menſchen tennt, bed ba 
fen Herz verfumpft hat, von jenen wur 
auffaft umb geißelt. 

Einen fhönen Gegenſad zu ihm bildet 
Galine, der für feine Liebe jedes Opfer zu bringen 
terefant ih der Gegenfap 


ten zu befreien, und ber zärtligen Liebe der 
Sohn, 
auege ſprochen hatte. 
Sturm (Pr. Lang) 
fanter Haltung. Die. 
vieler Gemüthlichleit; 
vas Pohenswertpefte anführen können. 
Hung auf bad obige Stüd maden, fo ih 26 die, daß bad Publikum in 
größerer Spannung des Ausgauges erhalten worden wäre, wenn Galne in 
Dem Borfpiel nit ergählend angeführt hätte, daß er vor neun Jahren als 
Orbeonnany einem anſchelnend großen Derrn aus den Bänden von Straßen 
räubern das Leben rettete, Dur diefe Erzählung wird die Löfung zu fehr 
ins Pit geſtelt, und das Jnterefe an der Borttildung und Entwidiung der 
Handlung natürlich vermindert. Uebrigens würte das Beglaffen diefer Er- 
zählung in der Handlung ſelbſt nicht die geringe Störung erzeugen. 

Das neue GStüd erfreute fih, wie fein anderes feit Ianger Zeit, der 
beifällighen Aufnahme. Perr Kaifer wurde mehrere Male im Laufe des 
Stüdes, und auch am Ende besfelben einkimmig gerufen. zZ. 


Benn wir eine Bemerkung in Bezie- 





Bigfunfen. 


— Der Präfident Herauft, welcher der größte Gafironom war und 

Eh für den gefhicteften Koh feiner Zeit hielt, fagte don der ſchlechten Köchin 

der Frau Dubeffant: „Sie if gann wie die Brinviliers; ber einzige Unter 

‚Nbiep zwifchen ifr und ver Giftmifcherin deſteht barin, daß fie im guien 
Gtauben handelt und alfo nicht zurehmungsfähig if.“ 


— Bebtatd fann man geliehene Büchet fo felten aurädbelommen ? 
Beil «8 leichter if, fremde Büher zu behalten, als zu befalten, was 
darin fleht! 































tommt der Aörfler, mm fein Geld für ven Wechſel in 
dae fhöne Armband erregt feine Aufmerlfamfeit, er 
befieht vasfelbe genaner und ertennt aus der Infhrift, daß es rin Eigenthum 
ih, der dor neun Jahren in biefer 
angefallen und gänzlih audgeraubt wurde; er 
Bei der nun folgenden 
wie ein böfer Dämon, und als das 
zieht er die Zeihnung und Be- 
worauf Gallne ergriffen wird 


fo ift der Stoff einer wirkllchen Segt ⸗ 
Indeſ · 
Tas Gtäd dennoch feinen Werth und bürfte zu den beßen 
Ergeugniffen biefes reihbegabten Digpiers zu zählen fein. Es if reih an 
die Roupleis And durchaus trefiend. 
fimmt freudig In bie Aner- 
hat. Herr 
der bas Leben und deſſen Berhältniffe gründlich fu 
Diert and der feinen Eparafteren weder eine Idealltät verleiht, die ſich in 
no and der Gemeinheit Zutritt geſtal · 
der dom einer höheren 
obige Stüch durch · 
Aropfpleite mit unerreichbaret Meiſterſchaft den 
der die Hand eines Mädchens 
der gwar, wie es fih aus 
der Rammon 
vie des Spottes würdigen Seiten 


der treue unb edelgefiunte 
bereit if. Eben fo in- 
jroifihen dem egeififgen Bermalter, ber das Glud 
feiner Tochter gu opfern bereit if, um ſich nur von feinen Geldverlegenhei · 
Pähterswitwe gegen ihren 
die inshefondere rührend ſich in ber Wonne des Biederfehene 
Müllermeifer Klipp Chr. Depp) und deldwebel 
find zwei bieberer Eparaltere, von beſonders interef- 
Eonpdoruffi fpielte wie Berwalterstogter Lori mit 
fo wie wir überfanpt von allen Mitwirkenden nur 


— Madame Duimault fagte, als die Rede von einer Brau war, bie 
Hundert Mat venfelben Gedanken wieder vorbrachte, wenn fle ihn für geif- 
reich hielt: „Die gute Grau fann von feinem guten Ginfall eher losfommen, 
als bis fie ihn zu einer Dummpeit gemacht hat.« 


— Der Hausfreund und der Bedlente eines "großen Daufes hielten 
folgentes Gefpräh: „Der Bere zu Haufe? — Der Bediente in Berlegen- 
deit: Ach ja, aber..." — „Mb, er bat Geſqhäften · — „He nein, aber...” 
— Er will Ab nicht ſprechen laffent- — „Ya, aber... ſehen ©®ie, ber 
Herr Hiegt im Sterben. — „Großer Bottle — Ah, tommen Sie morgen 
wieder, dann And bie Aerzte fort und Sie können ihn allein genießen I« 


— #18 Herr don Bautru eintt auf bem Kamin? eine Gruppe fab, im 
der fh die @öttinnen der Berehtigfeit und bes Friedens umarmien, fagte 
er: „Gehen Sie, fie umarmen, füffen Ad, fie fagen einander Lebewohl auf 
Rimmerwieberfehen.” 


— Brau von Sevigne konute bie Sekundenuhren nit leiden: Sie 
maden das Leben gar zu Burz!= fagie Re. 


— Herr vom R.... ging an feinem fehyigfen Geburtstag ſelbſt auf 
den Markt und kaufte fih einen Raben. „Was wollen Sie bamit ?- fragte 
ein Freund, ber ihm begegnete, — „Ci, die Raben ſollen enorm lange leben; 
ich will do fehen, ob diefer bier wohl wirklich dreihundert Jahre alt wirb,“ 


— Der Runfigärtner des Pflangengartens, Thouin, ſchickte Buffon die 
erften beiben Meigen des Jahres. Der Gärtnerburfge aß untermegd bie eine 
auf, und bradte bie andere. Buffon, dem zwei verſprochen waren, fuhr ihn 
an: »Was haf Du mit der andern gemadt ?- — Der Burfhe ſtegte in der 
AngR and bie zweite in den Mund, verſchlang fie und fagte: „Ih machte 
ed mit ihr, wie mit biefer. Berzeipen Sie mir's.“ Buffon lachte. 


— 6 war vom Jemand die Rede, ber Alles, was er borbragte, mit 
Seifpiellofer Sangfamfeit und im fhleppenden Tone fprad. „Sieht der Mann 
nit aus, ale ob er ſich über alled, mas er erzäßft, felbh zum Sterben 
Tangweilt und immer mit dem Gähnen ringt 9° fragte drau Dubeffant, 


— Baucanfon wurde im Beifein Boltaires von einem fremden Für- 
fien außerordentlich artig empfangen. Da es Bollaire zu verbrießen ſchien. 
daß er madfehen follte, fo raunte ihm Baucanfon ind Ohr: „Der Bürft 
fagt mir fo eden- (und er fagte Boltaire ein Rompliment,) Der Fürf, der 
es merkte, rief Baucanfon zu: „Id bewundere bad Talent, wie Sie Bürken 
redeud aufführen.“ 


— Ein fehr Häßliher Advokat, der rine auferorbentlih Meine Rafe 
hatte, Tonnte vor Gericht mit Mblefung eines Aftenfüdes nit fertig werben. 
Der Präfdent, der eine fehr lange Nafe hatte, rief ungebuldig: „Pat beam- 
Riemand eine Brille für den Herrn Anwalt ?- — „Dann borgen Sie mir 
gefätigft erft Ihre Rafe dazu!“ antwortete der Advolat. 


— Die alte Fürfin Eonti wollte die Nebenbuplerin der reijenben 
Fran von Mailly fpielen, und machte eine Menge Jutriguen, um bie davo⸗ 
ritin Ludwigs XV, ausjufehen. Die Königin, der dieſe Thordeit binter- 
bracht wurde, fagte: „Ein alter Kutſchet will auch noch mit der Peitfhe 
tlatſchen.· 


— Vater Le Baffeur Hatte im ſeluem einen Werle nur einen einzigen 
Dradfepler gefunden und fragte den Pater Simen um Rath, ob er Er- 
ratum ober Errata ſchreiben folle? „Beben Sie mir das Bud, antwor« 
tete diefer, ich ſuche Ihnen noch ein Duyend, dann können fie unbedenklich 
ſchreiben: Errata.* s 


— Graf Peicehter bot Alles auf, um die Königin Elifaberf von dem grau« 
famen Gevanfen abzubringen, daß Maria Stuart auf dem Schaffot ferben 
folle, Er elite ihr die Folgen vor, die ein folder ab irato gethaner Scritt 
Haben werde, und fagte: „Beventen Sie, Madame, daß die Abſcheulichleit 
diefer That auf Sie zurüdfalten wird; es wäre eine Beleidigung gegen alle 
gefrönten Häupter!” „Wie werbe id Re aber les J. fragte Elifabetp kalt. — 
“üh,“ fuhr Peiceher im Zone tiefften Schmerzes fort, „Taffen Sie fie mer 
nigflens mit Anſtand ihr Leben befhliehen.- — „Mit Anfland, wie verfiehe 
ih dast« — „Senden Sie ihr lieber ſiatt des Scharfrichters einen Arjt.- 


— — — — — — — — 


Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 


(Bebers Zelten und Deden.) Befonders anzuempfehlen find 
des Zeltenfhneiders Her Webers (Mariahilfer Hauptfiraße Ar. 9, oder 
Saimgrube Haupifiraße im Befellunge- und Berfaufsgemwölbe Nr. 1) Som- 
mer- umb Winter» Pfervebeden, Zelten, Plachen und Gurten sc., welche Artitel 
beiver jepigen Sommersgeit häufig gebraucht werten. Seine Erzeugniffe And 
eben fo folid als billig im Preiſe. Ale Vefellungen werben auf das Promp- 
tehe und Schleunigſte beforgt, au Find immer die folidefen Stoffe vorrätbig. 


Rerafteur und Eigenthämer: Dr. Groß-Goffinger. — Drud von Leopold Grund, — Pränumerationdpreie 5 fl. 8. M. vierteli. 


Nr. 152. 


Zagsıeitung. 
Susland 

— (Beneralverfammlung ber geegrappifden Örfell. 
fSaft.) Am 17. Juni hielt die geogrephiſche Beienfgaft unter tem Borfig 
des Minifers Billemain ihre Generalverfammiung für 1842. Der Minifer 
hielt eine @rpäßtnißrede auf ten Contre-Armiral Dumeont d’Urviße, ben 
egyptiſchen Urhäclogen Neftor Vpöte, ein Schöler EhampeDion'e, und ten 
Baren Eoflaj, der unter Buonaparte an ber egpptifden Erpebition Theil ges 
wemmen. Ergreifend waren die Worte, mit denen Herr Biliemain zur Heraus - 
gabe ver hinterlaffenen Werte bes unglädligen d’Urvibe auffordert. „Ride, 
fagte er, if vom ihm übrig geblieben; weder bie Bebenegefährtin, tie er 
derch Berleihurg ihres geliebten Ramen an eines ber fernen Polarlänter 
anflerblih gemadt, mod der Sohn, teffen früpreifen Serſtond er mit fo viel 
Sorgfalt gepflegt hatte, Barum war es dech Ihnen mit vergönnt, meine 
Deren, diefes Rind als Saiſe aufjunehmen, für die Wiffenfkaft zu erziehen, 
mit der Piebe zu umgeben, die Sie gegen feinen Bater pegien! Aber ad! 
Sie konnten von der Bamilie nur einige faum fenntlige Trümmer reiten, 
am ihnen ein Grabmal zu weiden, wie d'Urdille eink felber auf ten ver 
Yängnifvollen Bellen ven Banitoro dem Andenten feines vielbemweinten Bor 
gängers (Rapepronfe) ein fremmes Zönotappium erritetel« 


tonden, 18. Juni. (Hufwartiung.) Im 16. Juni war Aufmar- 
tung (drawing-room) im Budiegfampalaf, wobei Ihrer Mai. unter Au ⸗ 
Serm Baron d. Barante, der unierwegs nad ©t. Petersburg befindliche frame 
aöffge Gefandte, nebft feinem Sohn; Pr. ». Orlich, preubiſcher Garbeia- 
pitän (ver die Erlanbnif erhalten hat, den deldzug im Afghanikan mitzw- 
maden); General Buflamente, ber vermalige Prüftent von Merito, und 
eine efindifge Bornehmbeit, Dwarlanaut Zagere Zemindar, bergekelt 

»- wurden. — Die Königin Witwe Adelheid befindet ſich, des milden Rlima'e 
wegen, auf der anmuihigen Infel Wight, wo Ihre Mat, den Sommer zu- 
bringen wird. — Der Rönig ber Belgier wirb bie zum nähen Mittwoch auf 
Seſuch bei feinen hohen Verwandten erwartet. 

— (Proyeh.) Beute (17.) warb im Eentral«-Kriminalgeritäpof von 
Did-Bailep der HPohverraibsprojeh gegen John Arancis verhandelt umd erle⸗ 
Digt, Der Ungeliagte ploidirte: „Richt fhuldig.- Der Btternep General ent 
widelte nun die Anklage pen Staats wegen, worauf das Zeugenverhör folgte. 
Dr. Tlartſon führte die Bertheidigung des Angeklagten. Diefelbe drehte kb 
am den Gap, dir Pille fei miht geladen geweſen, und Brancis habe durch 
feinen Cup bloß bezwedt, die öffentlihe Aufmerkfamteit auf Ab zu lenten 
und fo viehriät fein unglüdlies Loos zu verbeſſern. Der Bolicitor » Gene- 
ral aniworiele Dre. Alarkfon. Der Gerihispräfident Zinbal refümirte dir 
Berhandfungen, und die Zurp zog ih zur Beratung zurüd, Nach ihrer Rüd. 
Kehr in den Sipungsfaal fragte der Präfltent ten Obmann: „Bintet Ihr ven 
Ungellagten fhuldig des erſten Pantis, Daß die Piflole mit einer Augel ger 
laden warf- Obmann: „Rein.“ Erage: „War die Piftole mit irgenp einem 
zerflörenden Gegenftand gelaten J. Antwort: „Ja. Arage: "Ihr glaubt alfe, 
Daß ver Gemehrlauf noch etwas anders emihielt als Pulver und Pircpf?- 
Unwort: „Ja. Die Jurp fälte demnach das Berrilt: „Eultig.- Bran- 
eis erblaßte beim Aueſpruch bes verhängnifnelien Merts, @reffier: -Ichn 
Braneis, Ihr fein des Hehverraihs ſchuldig erfannt; was habt Ihr ju fagen, 
um ju verhindern, Daß Euch der Gerichtedof nit zum Ted verurihelle, dem 
Geſet gemäß ?- Der UAngellagte ſchweigt in fihtbarer Erfhütterung. Unter 
der tiefen Stille der zahireichen Berfammlung fepten dann Prüfdent Tintal 
und die ihm affifirenden Wihter HP. Pattifon und Gurnep die fdwarze 
Müpe auf, und der Präfident ſprach: „Lohn Francis! eine Jurp des Bolle 
bat Euch nach forgfältiger Erwägung fhuldig arfunten des arößten und ab» 
fGeumürbighen Berbregene, gegen bas die Landesgefege vorgefehen, nämlid 
zes Dochverrathe. IH ermapne Eud, bie wenige Zeit, die Ihr mod in biefer 
Belt zu leben habt, dazu anzuwenden, um durch Zerfnirfhung und Reue 
über die von Tuch veräbte gräßlige Unthat tie Bergebung des allmähtigen 
Gottes zu erlangen, der, ein Schut frommer Bürften, bie Ausführung Lures 
abſcheulichen Berbredens verhütet Hat. Bitte dieſen allmähtigen Bett um 
Bormberzigteit für Eure unfterblige Seele. Bernehmt mun Tuer Urtheil. 
Ier, John Brancie, follet von Hier an den Ort zurüdgebradt werden, von 
wanuen Ihr gefommen feir, Dann fell euer Kopf vom kelbe getrennt unt 








diefer gediertheilt werben, moramf bamit weiter gefhefe na bem @efallen 
Ihrer Maf. Bott erbarme ih Eurer Eerle!- Raum mar biefes Tobedurs 
theil anegefproden, ſo ſant Arancis in die Arme der Gefängnißbiener gerädz 
als man ihm wegführte, meinte und ſchluchtte er heftig. (Bir Fommen auf 
den Frozes zurüd.) Dan vermuthet, die Kodesfrafe werde durch die Gnade 
der Königin In Iebenslängtige Deportation verwandelt werben, 


St. Petersburg, 14. Juni. (Begradigung.) Er. WMajrkät 
der. Kaifer haben am Jahrestage der Bermählung bes Groffürften Tpronfol- 
ger einer Bmzahl in Cibirien befinpliger Eeportirien Feiweife der Gnade zu 
Teil werden laſſen, intem birfenigen (85 an ber Jahl), die ſich, nah em 
Serichte tes Öcuperneurd, einer folden Onate dur ihr Setragen und ifre 
Neue würtig gezeigt, mehrere Bergünfigungen erbielten. Unter Intern bee 
lemen 13 vie Defegniß, in Eibirien in ben Staatedienfi zu treten, ledoch nur 
in eine bem Dffigiers.Nonge untergeorknete Alaſſe, und 35 find von ber 
Zwangsarbeit befreit werten. 


Münden, 21. Juni, (Unlumft.) Befimmiern Nachrichten übe: 
die Anfunft Er. Mai. tes Aönigs bapier barf man jwar erf rasen 
— en ſcheint ib aber zu beftäligen, daß Er. Naj. am Kbend 

e . Johannistags eintreffen wirde Die neueren Briefe melden d 
liche Unfunft des Aönigs in Modena. it 





Inland 


Bien (Urvennungen und Nusprihmungen) Er. f. 
Vojeföt haben mit Alerhiäßer Guifalichung. vom 4, — 5 2, = 
bisherigen Gubernial- und Präftiel + Erlretär zu Zrieh, Ernft Breiherre 
». Lecella, zum @ubernialtaipe bei tem füfentändifhen Gubernium alır- 
emäbigfkt zu ernennen gerubet; 


Ge. t. 1. Majehät daten mit Alertädfer Entfhliefung vom 
gen Monats, den Mailänter Mppebatiensratd, Unten Ritter Ben Beil. 
um Dofraipe der oberfien Qufighelle, mit ber Autfeitung bei ihrem Tom. 
—* vercetianiſchen rnate in Verena allergnäbigi zu ernennen 
geru 


Ihre Moiehät die Kaiferin daten tie @röfin Sophie vom Dietri 
sgeberne Gräfin Peteda, allergnädigk zu Alerhönftihrer Yalafteme . 
nennen gerupel. 


Berfbiedbenes, 


(Benealogifh-Ratififhe Randgloffe.) Bister wor ſeder 
gute Deutſche in tem Blauben, daß es im Sereich tes deutihen Bundes 
zur ne einen Lantgrafen gäbe, nämlich der feuneräne Rürf des Ländhens 
Prfien-Pomburg. Rur erfaunen alfo fann man, wenn man in den neueflen 
Rummern der Leipz. Big. bei Aufzählung der von benifhen Bürfen für die 
Pambdurger Mbgebrannten eingefantten Prüträge einen neuen Gtandergenoflen 
des obengenannten Kürfen in ter Perfon „Er. Durcht. tes kandgtalen 
Bottfried von Hopenfein- mit einem Beitrag don 300 Warf Eanfo ver 
zeichnet findet. Bergeblih fuht man in allen Gregrapbien Deutfhlants na 
viefes Landgrafen Ländern: wohl aber gibt es in dem fühhfhen Stadichen 
Fopenflein eine alte befannte Birma: Goitfried Landgraf von Bobenfein, bie 
ſch mit jenem Beitrag bei den Hamburger Sammlungen beteiligte. Können 
mir Deuifge uns aber wehl no über die Untenniniß der Äranzofen in ber 
Geographie unferes Baterlantes wundern, wenn deutfche Zeitungen fi folde 
Berfepen zu Schulden Icmmen laflen, und ohne Weiteres aus der Birma 
einer bedeutenden Cirumpfwaarenpanblung: „Br. Dur. den Herrn Zanb- 
grafen Bottfried von Popenflein- herrerwag ſen Taffen ? 


(Ungfüdezeiten.) Parifer Jourmale heben hervor, daß der Brand 
in Pamburg am 4, Mai, das Erbbrben auf Haiti am 7. Mai und der In. 
fall auf der Verſailler Eifenbahn am 8. Mai flafigefunden haben. „So hat 
alfe ein Zeitraum von 100 Stunden auf verſchiedenen Punkten ber Erde drei 
Unfälle gehabt, mie fie In der Eeſchichte ber Menfgbeit nur felten verfonmen, 


Es albt Unglüdszeiten !- 





Jernril 
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Sa BWiefenede tod unverfehens eine Schäferin, welche ihre Pammel 


»Da Re niqt geht. fonbern Ri gt,“ meinte mein Bruder, „fo laun 
int Kr Vilogaen gelten.“ . 

„GBieigpiel,- antwortete Mounp+ Robin; »'6 if ein fAlmmes Zeidren 
amd in den nähen zwei Stunden ſchießen wir midte.- 

Uno fo war es auch; ver Wine ſchoß noch ſchlechter als der Manere md 
Mounz am fhlehtehen von uns Allen, 

“Da Da Di vo auf die ſchwarze Kun verfehen ſouſt, lachte id, 
ste wäre es beffer, Da hättet Zagela, die immer träfen, Matt daß Da uns 
Yept mit umglädbringenden Begegniffen plagſt. Georgton ſoll guten Areunden 
wit ſotqen Rugeln ja gern anspeifen.- 

„Glaust ihr dean ah Grörgeont+ fragte er athſelzudend. „Zip Halte 
das ganze Gerede für Märgen, mit denen man deu Kindern Aagſt macht.- 

‚ber, fragte ih Mounp.Robin, deffen Ahſelzuden mih vermunderte, 
„wenn Du an dem Georgeon mit glaubt, mwehhalb meine Du venn das 
Begeguen von Frauen? wehdalb gebt Du während ber Meile auf die Jagd? 
ripulb glaub Da an Able Borzeigen?« 

ASlehn Die, Kind,+ antwortete er, „Da Tprihf, wir Da # eben ver ⸗ 
BR. Die Jagd If eih Ding, das felh Beſonderes hat. Es gibt Borgeigen 
u... ba in Med, was id Dir erwirdern ann; mie und warum, das geht 
mid nichts an. Hab! ich's nicht gefagt, daß wir jmel magere Stunprn haben 
wärben? Sie find vorbei, Aleb die Sonne an. Ei, ſieh da, eine Eifer; 
wenn fie fält, fo And die Musfiten wieder gut; treffe ich fie miht, fo koͤn · 
nen wir rudig nach Paufe geben, denn dann nelingt heute fein Schuß.“ 

&r abt die Eifer vom Baume herab und fagte: 

„Laßt fie Megen; räprt Me mit am! Sie taugt zu weiter nichts, als 
Deu Bann aufguheben.“ 

-So war alfo vie Schäferin eine Here?“ 

„Bas Dere? Es gibt feine Deren, aber Me übte einen fhlimmen Ein, 
Muß; doch Me fonnte nicht dafür. Der Einflah if vernichtet umd wir Anbeh 
zwei Belppümer am weißen Rreuje.« 

Wie, eine Halbe Stunde von hier ®= fragte mein Bruder ungfäubig. 

„Zwei Städ, ein Männden und ein Beiden,“ verfigerte Mounpz 
fe mon une in ben Weg fommen wer da will, und wir mögen ſchiesen 
Wie wir wollen, Me Heiohühmer find unfer.- 

Und richtig trafen wir die Befbhähner und als mein ruber viefelbeh 
geſchoſſen, meinte unfer Fagbmeiller: „Jept gibt's auf eine halbe Stunde 
im Umfreife nits.- 

Die Halle Stunde ging vorüber. „Ei, eim Hafel- rief Mouny plöp- 
6. -Das Kerlchen ınud daran glauben! · Der Bafe fprang aber in einer 
Folgen Untfermung auf, daß mein Bruder rief: „Bhieh doch nicht, er in 
anper der Säußmweite!- 

Der Sqchus Mel. „Es Hilft nichtsz der daſe kehrt fh Shreerlih an 
Ele Bererell« fuhr mein Bruder fort; don Monmp rief feinem Bunde zu: 
Su‘, Rageoti« — „Fa, fad', ſach'i · Taten mir, Und Rageot, ein prä. 
Higer weißer Büfwerpand mit gelben Ofrem, ſqot fort wie ber Dig, 
fhrwamın dur den Bath, ſuchte im @ebäfg und richtig brachte er den Hafen. 
Uns Maud ver Berftand Mill. War Georgeon wirklih von der Parthie? 
Mouny fagte uns no einige Sääffe vorber, welcht eintrafen, und Id 
wußte night, was id davon bemten follte, Huf dem Rüdwege jagte unfer 
Mevor eine Keite Helvhähner auf, 
abt mid fhiehen, Kinderi« rief Mounp, „ih verfprehe Ent es⸗ 
kuf einen Säup.- Er fhop flehen Städ und fagte brim Einfieden: „Das 
war Feine Ranf!- 

„Wenn er fein Zauberer if,“ fagte ih zu meinem Bruder, als wir 
nad Paufe Tamen, „fo if er dor ledenfalle im Befige eines @rheimmnirled.“ 

“Bott Bewapre,“ entgegnete Mein Bruder; „er fennt die Gegend umd 
die Urt und Welfe des Wildes genauer, afs andere Bente. Die wilden Thiere 
even fehr regelmäßig, wie die Ratur auf fehen Rormen beruht; wer weiß, 
wir fle ee einen Tag binbirr treiben, der kann mit zlemliher Gewißbeit 
jeden aubern Tag berechnen. 

„Der Bafe war aber aufer Shußmeite.- 

„Bür unfere Bllnten; bie feinige trägt anffallend meit.- 








































leto& 
Ader die ſichta Belbpähker ?= 
be ſqos ve hiein he A bin beſſerer Shhihe, aie itı- 


«Und feine Böperhüpuigen P- 
Das oiaa Heghäfhkit den Her Ha vertraci; vet Zufall möllie as fo.- 
»da mit dem Zufali fann man Alles erflätin, was man wit zu er- 


„Barte bis morgen oder bis zur nähen Bode. Du wirkt fehem, 


Du wirft fehen, daß es mit feinen Borberfagungen geht, wie mit allen Pro» 
pbezeifungen. Heute trafen Re ein, imorgeh macht ex Ad mit ihnen Lägerlih.- 


Aber dem war doqh nit ganz fo. Wit gingen faſt täglich mit Mounp- 


Mösin Auf die Fand und dauen große Artibe daran, mein Brader, weil 
er viel ſchot, und id, meil Moanp die Fihänhen Partpien im fdwarzen Thale 
fannte und weil mir fein Welen gefiel. Er blieb vor wie nach bei Teinem 
Beſchwoͤrungen Abler Einfläfe ums bei feinen Proppezeibungen, aud Ih muß 
gefteben, daß, wenn dieſelben auch midht immer, To doch inter breißig Bälle 
fnfuad zwanzig eintenfen. Und dies dauerte nit Mer Tage, fonbern vier 
Yahre, während denen Mounp umfer Jagd - und Pereumelfter war. Je Der- 
tranter wir mit dem Wilde wurden, bed weht Aberzeugten wir ind baden, 
daß die Art und Weife besfelben doch nicht fo regelmäßig fei, wie wir a- 
fange meinten. Eben fo wurde ed uns Immer Marer, daß Mouny kin ganz 
eigentfämtihes Mhnungsvermögen befaß, das ihn wie ein delden, wie eine 
Art Krankheit plagte. Er war darchaus fein Eharlatan, Tate über Zauber. 
taufte tımd kabbaliftiſche Berechnungen unb glaubte auch ſchwerlich an Geor- 
geon, wealgflens ffeh tr hie etwar daven merlen und antwortete auf ber 
gleichen Kragen mar mit Achſelzacken und Mopffäätteln. 


Einiges Licht über Mownp-Ribins geheimmißvolles Weſen verbreltete 


ein Phanomen, das ich am ihm zu beodachten Gelegendeit fand. Einſt män- 
ti hatten wir, um mit ihm zu reden, alle fhlimmen Einflüffe gesen Ihe 
und fireiften drei Bid vier Ständen umher, ohne zum Schuſſe gu fommen. 
Alles Wild ſchien von der Plage Wegpptens befallen gu fein, denm nicht ein- 
mal eine erde lies MS bliden. Rageot lieh ven Kopf Hängen und Weber 
fah tm8 trähfefig an. Einige Male famen uns Igel und Gcleigen. wor, 


aber Mounp Titt mit, daß wir auf Re ſchoſſen, da er, tie die Bawern fagen, 
als Zauberer und Äreund des Rameraden alles böfe Gethler in Schuz mapım, 
afd da find Eulen und wilde Kapen, Igel und Schlangen, Rädfe nud Bieber- 
mäufe, Mötfe m. f.w., welche beim Derenfabbat eine Rolle fpielen. Mounp- 


Robin ging mievergefhlagen und mwortfarg einper, und (ah blaffer wir ge= 


wobaltch aus. 
»Bört,- fagte er plöhlich, -bas muß anders werden; Id ziehe mich 


jürüd,- 


“Bas meint Du damit? WINR Da die Jagt deute aufgeben ?- 
„Rein, mein Sopn, id ziehe mi ins Gebüſch zuräd; ihr geht unfen 


derum und fept Feinen Buß ins Poly, font geht Miles verkehrt.- 


Bir waren an feine Nebeweife gewöhnt und gingen bespalb ruplg am 


Saume des Waldes Hin, hofend, er treibe ans einen Daſen, beflen Lager 
er wiffe, gu. Aber er biled fänger als eine Bierteitunde aus und fah auf- 
fallend verwirrt md aufgeregt aus; am allen Blievern gitternd, das Paar 
voll Moos und den Rod voll Ghmup, fam er und vor, ale ob er einem 
fhweren Kampf befanden habe. Dicke Shmeißtropfen ſtanden ihm auf ber 
Stirm und bie Zähne Happten ihm vor Kälte. 


„Bas gibt'or · fragte mein Bruder, „bi Da mit Jemanden handge - 


mein geworben ?* 


Zwar hatten wir fein Geräuf gehört, doch da wir geräbe außer der 


Jagdzeit laglea, fo dachten wir, ein Gensv'arme, Beldpäter oder derglelchen 
ſide uns auf ven derſen und wollten eben ausreißen, ale Mounp + Robin 
mit matter Stimme rief: „Nils da, gar nidis!- — Dabei maqhte er eine 


Bewegung wie Jemand, ber eben aus ſchwerem Traume erwacht, Irodatte 
den Schweiß vom der Stirn, nahm bie Flinte von ber Schulter herab, und 
fagte wie infpirirt: = Jet geht Miles gut; wir Mmaden eine ausgejeihnete 
ZJagdpartiez es gibt Arbeit.r Wis er mad und nach wieder gam zn ſich ge=- 
kommen, fuhr er lachend fort: „Berlaß Dich darauf, Du bringh Bedern peim!- 
Und zu mir gewendet, fagte er: „Beute Mehft Du in Deinem Leben zum er 
fien Mat zwei Dafen auf einen Sguß fallen." — „Und wer macht den Meider- 
iAuß?- — „Jemand, der fh Mounp-Robin nennt, and oft ein närrifher 
Rany id.r — „Da bin ih doch gefpannt!« meinte mein Bruder. — Auf- 
gepafti- — Ein Hafe fprang auf, Moung ſchoß unb der Hafe fiel. „Dies 
mat blieb's aber doch bei eimem!- bemerkte mein Bruder ſchadenftod. „SoT- 
antwortete Mounp. Geh felb hin und fu’; wenn's nicht zwel find, fo 
wit iq nie wieder einen Schuß ihun.- Bir fahten und fanden richtig zwei 
Dafen, die auf denfelben Schuß gefallen waren. „Wie, Teufel, geht das zu ?- 
fragte id. „Du mußt verdammt elle Augen haben!« — „Augen? Grp 


— | — 


Sqaaar wilder Enten. Wein Bruder arlegie mehrere, da Mounp ifm zwar 
feine Blinte gab, ab:r nit felber fhof. „Wenn ih propbezeite, dad Du 
mit ohne Bedern beim gingeh, fo waren vamit nicht gerade Feldbühner ge- 
meint; beffer iR beffer; laß Dir's gut (Gmeden. Uebrigens nerfpradt mir, 
Aiuner, daß ihr meine Fran nit merfen Laßt, was hier varging I- 

Mouny bradte feiner Gran ws er eriegi hatte, bo wanm, wie uub 
or 10 geiheflen, follte fie aicht wilfen. Das fhärfte er uns ein, fo oft 
Wir von der Jagd famen, Zu uns hegie er viel Beriranen und wir zu ihm 
wicht minder, wiewohl und Das Maätpfeihafte und Beheimmipnoe feiner Urt 
Horte ährend 

„Du if alfo do ein halber Hereumeifer ,- fragte I, - denn ww 
fol Deine Brau nit um deine Jageftädhen willen?“ 

»Bas dat Perenmeißer, Nibernpeiti Wber die Braun darf von Jagb- 
angelegendeiten nichte willen, fonf übt fie einen böfen Einfluß.“ 

Seltfam! der Menſch ſchien auf den erfien Bild eher ein Preigeif, als 
Abergläubiger za fein. Er glaubte nit an Pölle, no Zeufel, no an böfe 
Geißer, aber er ſchwot feif und feh auf gute ober üble Einflüfe, er war 
Batatit, Wir Geblldeten lachen gemöpnli über vergleichen, doch würde es 
nicht ſhaden, wenn wir von ben Geheimmiffen ber Ratur, melde von eigen» 
thämlih begabten Meufhen geapnt werben, etwas mehr müßten. Mouny war 
au nicht eigentlig abergläubig; er hatte feine eigentpämlige Aufiht von 
der Raturz; woher er fie haben mochte, weiß ich mit, und wahrfheinkich 
wußte er «6 eben jo wenig. Die Erfaprung ſprach für feine Anfihten; wol 
den wir ihn aber ausforihen, fo gab er ausweichende Antworten. Am Merk 
würbigften war das, mas er “fi zurkdziehen" nannte, Dies gibt vielleicht 
Ber Sqhluffel zu ver Erflärung diefes Phänomens, 

Sao ius feiat⸗ 


























Geſchichte der Telegraphik. 


Aut die Teſegraphit gehoͤrt im ihrer lehigen Vellendung dem großen 
Reigen moderner Erfindangen an; bie Fernfipreibelunft griff zurr mächtig 
in das Beben einer Zeit ein, die an Ereiguiffen, welche feiteem mit Lapitam, 
reift im der Weltgelhiihte glängen, fo außerorbentlih reih war. Im naͤch 
Heu Sapee feiert die frangöifge Telegraphil ipr erfes fünfjigiähriges Zubir 
laum. Aber vieleicht wirb ſie fo, wie fie if, das halbe Jabrhunbert micht 
lange überleben, da fih auch auf biefem Gebiete mit Riefenfgritten.und Radar» 
wiffenfpaften die Gedankenthaten menfhlihen Geiles drängen. 


Iren unvelilommenen Anfängen nah if bie Telegraphlt beinahe fo 
alt, wie bie Schreibelunft ſelbſt, und fah ale gebilbeteren Bölter find dabei 
betbeiligt. Große Ereigniffe oder wichtige Befehle rafh und fiber la ber 
Berne mitzutpellen, if ein Bebürfnih, das Ad In Ariegezelten befonders brin« 
gend zeigen mußte. Was find bie Feldzeichen, Bahnen, Standarten u. f. w. 
ihrer arfpränglichen Ider na anders, als Mütel, ven Rampfgenoffen den 
Kempunft bes Preres Acts vor Hugen zu erhalten ? Die Tonmerkgeugebeim 
Heere dienten als Ton-Zelegrapden vom Morgen der Grfhihte an. Im 
Brühefen wurden viefe rohen Anfänge bei ven Örirchen und Römern andges 
Sifert: Durch Zubatöne, dur verſchiedene Farben unb Bewegungen der Belb- 
zeigen und bar Fenerfignate ertpeilte ver Feldherr Binke und Befehle. 

Das Hauptmaterial für Mittpeilungen in größern Entfernungen blieb 
jedoch das Lepiern, Das Feuer. Die Raudfäule bei Tag und die deuerſäule 
bei Rat, welche die Rinder Iſraels durch die Wühe zum gelobten Lande 
führte, if der befanntehhe Berfah der Telegrappif im Drient. Doch hatte 
Mofes diefe Kun ſchwrrlich erft erfunden; die Nomaden ber Patriarchen · 


Den Troumgrlinten freundüh wie deſaaet. halt; 


Den aan dei Balafs, Mrbt Immer Furt zur Brite wir. 


Das nie ih. ftammerad. fhliche fea Das Mugenkied; 
Daun bann Belang mim. ober Maggetin erfreut, 
Heltonitiel fe surlucgend, (blafahmehrenden , 

Dann mein’ ih fenfyend biefek Dawich "Priberihid, 
Des wit, wie vermeis. treuch mehr verwalteten, 
©: füme jet mir Dieler Mrbeit End’ heran 

Am Oarin des näbtigen Deiinerfünberl ammensidtb. 
trtumpb Triumpe ! 

Gegrüßet fei mir, Etrabi der Rad der Beiligteit 
Drb Tags entgegen Mrgos alängt, wnb wieier, bald 
09 diee Biüd geiweibten Reigen Erfigefang. 
Kgamemmınd Gartin ail’ ih ch zu Verfünbigen : 
Dam Lager faul auffchenn, mög’ im Hanfe fie 
Ein lautet Grgenbiaudgen Dielem Badıtglang 
Aıöhatd entgrgentömen. term bin Tiben, 

Erfürmet, fant, wie Defer Hammenbor e4 Brahlı.®, 


In ber brüten Scene des Mgamemnon wirb Alptämnefire von Ehore 
gefragt, wer bie Kunde vom Trojas Falle fo ſchaet im diefe Berne gebradt 
habe? Sie antwortet : 


„Derbäßss, farm vom Ida (endend deu⸗ralaau· 

4 Ibidte atablend dad⸗i Reis im Bammensauf 
bierber Die Badıl; Ida erft zu Dermes Höhn 

Auf Lemnos Eitand; aber dann, Die dritt”, empfing 
Dis Kıpas jeiiögemeibte Oipeitei ihren Greal, 
und bed des Meeres Müden Überleupiend, fprang- 
Mufodernd, fernen Wandettichtes frohe Mralt — 
Die aridumfrahtte Fire. Mammend (omnengieid — 
Marines Dogmansı nınen Wian, nerfünbigend. 
Die, jaudernd träg mic, undehurfam midt deſteat 
Dem Galummer, wabrten ibres Sereibsamtes Iren; 
Und Runde bringt, Eurıpes Wirheiftrome nah, 
Diefapies Wäntern, freitemb feen, das Badeitict. 
Die. earnftrahtend, ſandtea weit Die lamme bi 
Unzündend trodneh, hHodgetbürmtes Seſderraut. 
Bilcelt vom emig reger Rrafı. ummältet nie 
Dinferingend über Mfopos fette Huren, traf 
Aıbärand Selm. Gelenens Beitrer Shribe gleich 
Die Badel, wedend Immer wesen Feuerfdehn, 

Der Btamme ferubim giritend Licht wermeigerte 

Da nis ver Wänter; beiler Mira Me hoch emper. 
Des See⸗ Sorgopit Eogen Überbüpfend, fehlug 
Ir Stanı an Kegiplantios ferme Dergeibäh'n, 
Daß nimmer fehle meiner Badeireis Beich. 

Der Lose Araft entyündend, ſenden prafleind fie 
Die märt'ge Dammenfäule hin, des Baronifscn 
Meerbulens weit Den Pilden einen Eirand won form 
Bu Überfnahlen; bası Ah Debend weiter teifft 
Arad na⸗a Betlenmatı mab fie Dirier Stadt 

Dom dort wereider embtih Died Der Mieriten Dad 
Das Litt, not Yon Daterkrabl wicht umsermandt. 
Go mar bie Gudelfender Reihe Dart Sehelit; 

In Peter Butge wahrie zeder leiaes Wmik, — ⸗ 


zeit bedienten ſich biefes Mittels längſt, um ben Pirten bei den gerfreuten Mit der Aeigenden Rultar wurden biefe Anfänge fo ausgebilbet, daß 
Herden die Zeichen zum Aufbruche, zu der einzuhaltenben Richtung und zurjman, mie Polpbins und Julius Aricanıs berigten, bei den Bewerzeihen 
Badfamteit bei heranziependen Gefahren.zu geben. Wie weit bie deuertele- die rechte und linfe Seite in die Mitte antetſchied, und dur acht auf jedem 
graphit bei den Malern während des trojanifgen Rrieges bereits gediehen|dirfer Punkte angezändete Beuer die Dieruntzwanzig Suchgtaben des Alpha · 
war, erfahren wir aus bem herrlichen Ngamemnon des Mefchplus. Ihre Telerjbeis andentete. Haunidal legte zu dem Imede fogar befonbere Ehirme 
grappenlinien waren auf das Benanefte eingerichtet. af ven Bergen Manden] Pprieuten) an. Auch Hierander ner Grose bepiente AS der Feuerzelchen bei 
die Wäßter umd Tugten im bie Berne. Doc laffen wir ben Digter felberj Tage und der Raufäulen bei Rat auf feinen Erobererzägen durd Ahlen, 
reben; diefe Schllverung des Melhplus gehört zu dem Kermen altpelemifigerjund es wird erzählt, daß ihm non einem Sivonier Anerbieten ju einer Ein- 
Poeſte, und Wilhelm von Humbolbts Neberfegung zu den gelungendfien Nay.|rihtung gemacht wurde, das der Marrvonier für eine Unmöglichkeit hielt 
Biloungen, deren fih die veutfhe Sprache rühmen darf. Der Mädter eröf.|und es debdalb abwies; alsbald jedog habe er die Antwort bereu't und ben 
nete das berühmte Drama mit einem Monologe, Bundermann wieder zu Ah rufen laſſen, aber berfelbe ſel verfhmunben 












„Die Sürter Aeh' wm Diefer Arbeit End’ ih an, 
Der tangen Dabretwace Blei, gu melden hir, 
Dem Hunde glei, gelagert anf der Mireiben Da, 
Is ſaru· tina⸗ Der Madigekirne rei umber, 
Umd bie ben Winter führen, alekh dem Gemmire, nk, 
Die tinten Derefaer, Rrabtemgtänt in Meiberihäh, 
Die Bierrne, wann He Antem and’rer neu Urßeh'n, 
um jene deacr I forgtih Hier das Machaididet, 
Der Blamme Beiden, bringen» Wut won Niiem, 
und iseer Gtürmung Runde. Denn fe Heiler es 
Dre Weiter mennbaft fühmeh, tüchti-Soend Ders. 
Dasn bier mid madidurdirteab Bayer, thaubencht, 








gewelen, wad mie wieber gefchen worden. Später famen Meorenos unh 
Demolritos 200 Jahre vor unferer Zeitrechnung anf Signalifrung burg 
Badeln; fämmtlihe Buhfaben wurden durch Badeln auf fünf Tafeln be« 
Jeichatt. Inne? war eine folde Mittdeilung zu fhwierig und zu 
ale dab Re von beveutendem Tinflufe für vie Zeit gemefen wäre. 

Die Perfer benupten ven Schal zur Zelegrappit: im gewiſſen Entfer- 
nungen fanden Männer, welde fi die Radrigien zuriefen, und fo biefel- 
ben binnen Tagesfrift breißig Tagereifen weit werbreiteien. Mm forgfältigfen 
Anden wir jedoch die Bernfhreibefunk bei den Chiaeſen ausgeblivet, welde 
eigene Jeuermaſchluen auf ver langen qineſiſchen Maner augebradt hatten, 
um in Sturmeselle nad allen Puntten hin Aumde von dem Anrüden feiät- 
tier Truppen zu geben. 


— il - 


Und kei den olten Orımanen Fcmmen Benerjeläien ver, te bei ih- 
wer, wie bei ten Bölfern des oreitentalifgen une erientalifdten Alterifums 
überbaupt, bezeichneten die Eignale meifiene pur Cagen oder Borfäße, über 
melde vorfer Berabretung geitcfien werten mar, ta bie Berfee zu wirt 
ligem Bernfdreiten durch ein Bewsraipfakbeif viel zu fehr biefe Berſucht 

blieben. 

So fhfemmerte die Telegrophit bis ins ſebenzehute Jahıkuntert bin» 

ein, wo der Marquis von Borcefier 1633 die Rüben ter Kunft zuerft, bo 
mit fehr geringem Erfolg, wieter aufnofm. Der Denn, welder bie erflen 
glüdligeren Erfolge in Erfintung einer delegraphifgen Buchßabenſchrift er- 
Tangte, war Nebert Doeg, der 1654 eine Mafgine lonfruirte, bei der er 
Fi tunfler Körper bediente, die durch ifeliste Stellung am Horizonte wirt 
den. Es waren fhmarz angefiridene Breiter, die aus einem Rahmen brrvor- 
raten und deren jedes eine beftiimmte Sedeutung hatte. Aber das Anheften, 
Aufzieken und Berabnefmen ver Breter fefete fehr viel Zeit and Me ſchwarze 
Barbe der Signale machte bei trübem Wetter das Arbeiten unmöglid, ein 
Mebeiftend, ver im Englants Nebelatmofphäre hinderliher als in jedem om 
dern Lande war. Englifhe @elehrte, mie der Doltor Kaſten Balles, Caben · 
diſch und Andere, fepten Hocg'e Verſuche ſert und nahmen, be iener Ben 
nur unbebeutende Refultate zu werteißen ſchien, ihre Zufucht zer Eleftrizie 
tät, da dieſelben in einem Augenblide vier englifhe Deilen weit wirkte, 


Foft gleichzeitig mit jenen Verſuchen in Cogland zu Ende des Rebjehn- 
den Jahrhunderts, machte ver franzöhige Pipfiter, Guillazme Amonihos, 
vdadurch Auffeben, Daß er ſich dermad, auf weite Cireden, wie z. B. von 
Yarie nah Rem, in drei bie vier Stunden Rachrichten zu verbreiten, ohne 
209 in den Zwiſchenerten auch nur ein Menſch davon eimas erfuhr. Dirfed 
Unerbieten erſchien der tamaligen Zeit als eime gelehrte Brille; inpeß war 
ver Phpfifer eine Wuterität, und fo geſchad re, taß im Beifein mehrerer 
Mitglieder des fönigl. Paufes auf einer Meinen, Strrde in Frantreich Ber- 
fude gemacht mwurben, bie jedoch eine Aurieftät blieben, und leine pralti 
Sen Bolgen hatten. 

Algemeiner wurden die Serſuche zur Erfindung einer Bernfäreibehnf 
um die Mitte des achtzehnten Jahrdunderte. Unter dem Zitel Gpnipemator 
grapbie veröffentlichte der Profeffor Vergfräßer in Panan feine Ideen zur 
Ginristung einer Bernfreibelunß, befontere durch Bloggen; aber die Dent- 
fen Tümmerten fid wenig um bie Einfälle eines @rlehrien. Auch dachte 
man ſich die Sache damals noch gar zu femplizirt, Denn wie es bei folden 
Erfintungen anfangs zu gehen pflegt, fo geſched es aud bier. Dan trug 
aus der ganıem Gefhidte jufammen, was barüber zu leſen war unb meinte 
der Kunf anfjnhelfen, wenn man fie recht fünflih machte. So folten denn 
Feuer und Raub, Fiaggen und Breter, Tanenen und Gloden, Trompeten 
und Zremmeln, far; Ales, was vom jeher dazu benügt worden, mitwirfen. 
Das war zw viel und wurde bespalb gar nichts. 

(Bortfegung feige.) 


Kunfi: und Literatur: Motijem. 

(Sir Eparles Rapirr) Hat ein Bud: „ver Arirg in Eprien- 
Herausgegeben. Die Zimes urtpeilt darüber, mer eine eigentliche Geſchich te 
dee Rriegs erwarit, finde ſich in diefem Merte griäufgt; es fei vielmehr nur 
eine Sammlung vom Depeſchen unb Korrefpondenzen, fin unb wirber mit 
Raifonnemenid des Autors durchſtechten, die feine befannten Anfihten über 
Mebemed Ali, dem er wohlwil, über Lord Porfonty, dem er perfönlide 
Heindfeligleit wider den Paſcha Schuln gibt, über feine Stellung zu Bir R. 
Etopforb, feine Mifflen nad Altrandria m. f. w. ausfpreden. So habe das 
Bud faum Werth als Geſchichte, und den gerröhnlichen Leſer fioße es fon 
zur feine Jetmioſigleit ab. — Die Literatar über das Stlavenmwelen und 
ten Regerhandel hat einen neuen wichtigen Zuwache erhalten: „Some Ac- 
£ount of the Trade in Slares from Afrika, as connected wıth Eu- 
sope and Amerıka especially will rference to ıhe Efforts made 
by the Britisch Government for its Extinction. By James Bannı- 
ser, Esq., Foreign Office. (Longman and Co.) — Bon dem alten 
Worbemworth if, bei Meron, ein neuer Band Gerichte erfhienen, bie jedoch 
großeniheile aus jüngern Johren batiren; taranter if auch ein mittelalter- 
dies Zrauerfplel: „The Borderers (tie Gränzger),“ geſchrieben in den 
1790er Jahren, aber nidts weniger ale rin Drama, Unter den „Memo- 

* sials of a tour in Maly- feht ein Senett aus Rom gegen Riebupr, d. h. 
gegen defien Geisigtetrlit, wie einem Worten freitich wenig zuſagen Tann. 
Borbsworth wünfgt den ältern Zeitgeneffen Glüd, vie qeberem und gebil« 
det felen in einer Zeit, wo die Cheutfhe) Kritit nech nicht zu ber imperti · 
wenten Birtuefität- gerdiehetn war, alles kebendige bis anf den bürrem An 


qen zu zerlegen. 





Bisfuntfen 
— Ein junger, ſebensluſtiger, aber unbegüterter Marquis Hat 
Ihwerreige alte Gräfin geheirathet, lebte fortwährend in Baus und 


Kerakteur und Gigenthäwer: Dr, Broß-Hoffinger. — Trud ven Leopold Grun®. 


und legte ee geradezu darauf an, feine Frau tert zu ärgern, weil er bie 
Erbichaft und vie Möglichkeit, eine junge Frau nad feinem Grfhmade pri- 
ratfen zu Iönnen, mit Ungetuip ermartete. Die alte Gräfin fühlte fon im 
ven Blitterwecden, daß fie einen fehr dummen Streich gemedi habez bald 
war bie Bernadläffigung rem Briten ihres Manned neh has Rleinfte, 
bag fie peinigte. Sie fürdtete, er wolle fie vergiften, und als fe einft plög- 
ti erfranfte, fagte fie geradezu, ihr fri Giſft deigebracht werben. „Bergif- 
tet 9 fragie ter Rarauis in Gegenwert mehrerer Yerjte, „mer märbe 
fh wehl die Mühe geben, Sie ju dergiften?- „Mert- rief vie 
Patientin; »Biel- — „Run, meine Herren, glauben Sie mr Dih 
bitte, haben Sie bie Güte, meine Frau auf der Stelle ju äffuen, dann 
werden Sie fehen, daß fe als Berleumberin Airbi.- 


— Durlos Mogte einft der Frau von Rochefort und der Frau vom 
Nirepoir, bie junge Mädchenwelt fei jept fo frömmleriid und gänfehaft, 
daß man gar feinen Epaß mehr maden kürfte: „Sie find prüber als tie 
ehrfamften und anfländigfien Frauen !- feufjte er und leitete mit biefer Bor» 
Hage eine fehr luſtige Geſchichte ein, der bald eine zweite unb eine dritte 
folgte, die fo autgelaffen une zweldeutig war, daß ihm Rrau von Rode» 
fort Tägelnd fagte: „Durles nehmen Sie fih in At, deun Cie halten und 
für viel zw ehrfame und anfändige Frauen, wie ich fehe!- 


— Ein Diäter Tas feinem Freunde Rruhftäde ans einem fehr langen 
Heldengetict vor und fragte, welche Stellen ihm am Beflen arfielen? — 
»Die, weiche Sie mir mit vorgelefen haben!« antwortete ber Breund. 


— Montesauieu bifputirke mit einem Bourbeauxer Parlamentsrathe, 
der, wie alle befhränften Köpfe, eine hope Meinung von ſich hatte. In ber 
Hige des Wertwerhfels fagte der Rath: „Derr Präfdent, wenn ih die Gage 
anders verhält, fo gebe ich Ihnen meinen Kopf!- — „Angenommen I- rief 
Montesquieu lagend, „denn Meine Geſchente vergrößern bie Breundfgaft = 


— Ein junger Dann war ein fehr iremer, gärtlider Liebpaber; ale 
ihm mehrere Breunte damit medien, antwortete er: „Mas Tann if dafür, 
wenn id bie Frauen mehr liebe, die ih Liebe, ale die, wie ich nicht liebe l- 


— Ludwig XIV. Tas Bollcau ein Gedicht vor, das er felber gemacht 
hatte und fragte, mas er bau fage? — „Bire,- ermieberte Boileau, 
Euer Majekät iR fein Ding unmöglid; fie wollten ſchlechte Berfe maden, 
und es if Ipmen anegezeihmet gelungen. 


— Ein Mann, ber feiner Braun nichts verfagen durfte, fondern allen 
ihren Finfälen und Griken genügen mußte, Rand mit ihr am Kenfer. Die 
rau beiragtete den Mbentfiern mit großer Breube. „Kind“ fagte plöpli 
der Ehemann, „Gieh ihn nit fo Tange an, denn ibm Tann ich dir mit bem 
Sehen Willen do nit verfhaffen, wenn er Dir gefällt. 


— Delrien, der Dichter des Artarerres, war in feinen allen Tagen 
außerorbentlig zerfirent. Bis er einft im einem Kaffeehaufe faß, rief ers 
„Rellner, das Xheaterjourmall.:. Ib will fehen, was biefen Abend in der 
Romövie-Brangaife gegeben wird,“ fagte er zu einem Belannten, „Arlarer- 
zes! Ei, ei, das Erüd muß ib to fehen!... Keliner, geſchwind mein Ef · 
fen; ver Artarerres fol ein Stüd fein, das immer ein volled Haus madt!- — 
— — — — — — — —— — 

Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 


*_ Borzügliche Anempfehlung an alle Zapezierer, Möbelfabritanten, fo wie 
an jene Handlungen, welge Artitel führen, die in dieſe Babritation einſchla - 
gen, verbiemt bie „ 

Erepin«, Börtel«, Shnür- und Geibenfabril 
Bes Deren 
3. Rrfomeatpy, 
melde ihre Erzeugnifle in einer rühmligen Solibität und zu fo bilig fei- 
gefepten Preifen liefert, das Rirmand mit ihr in dieſer Hinfiht lonlurtiten 
Tann. Diefe Babrit hat flets ein fehr volfländig affortirtes Leger tiefer 
Gegenfhänte in ihrer Niederlage am Veubau, in ber Dreilaufergaffe Kt. 299, 
verrätpig und iR im Stande, jebes Serlangen fhrell und beſtene zu befrie- 
Ligen. Ihre Erzeugniſſe find eben fo ſchoͤn als vanerhaft und find ven ben» 
felben in befonderen Bälen Mußerkarten und Preisblätter zu haben. 


Englifche Sättel und Neitzenge 
Herr Gottlob Gerhardt, Stadt, Kafematien Ar. 46 naͤchn dem 
Shanzelthore, if im ber neuern Zeit ber fafpiemablen Welt dur feine rei» 
fie Auswahl englifher Sättel und Keitrequifiten, fo wie ter fhönflen 
Binter- und Gommerpferbeveden in allen Barben und Mufern tühmlich 
belannt geworben, Derfelbe if auch mit alen übrigen Satilerwaaren reichlich 
verſehen. Seine trefflichen Ergengnifie zeichnen kb durch Eleganı, fo wie 


te eineldurd die Biigfeit der Preife fo vortheilhaft aus, daß fie tie augelegent- 
Branslliäfte Empfehlung verbienen. 


— Pränemerafionspreie 5 f. 8. M. Sierteli. 














Zagdzjeitumg. 
zuansland. 

Paris, 19 Juni. (3mifigfeit,) Das lateinifhe Viertel iR wie- 
der einmal in Nufrubr, Ein Apnofat, Namens Boileur, hatte die Durd- 
ficht einer neuen Auflage eines Werks über die Balifements übernommen, 
und wollte zu diefem Zwec ein Kollegium beim Profelor des Hanrelsredis, 
Hrn. Braverd, hören. Der Preſeſſer verfagte ihm eine Eintritislerte, der 
Delan bewilligte fie ihm; der Profeflor Tieß ihn am der Thür des Hörfaales 
zurüdweifen, der Minifer enifhied, Hr. Boileux ſollle zugelaffen werben. 
As aber Pr. Bollens ſich In der Borlefung zeigte, hielt Hr. Bravard inne 
und verlangte feine Entfernung. Die Studenten parteiten ſich, der Detan 
wurde gerufen: Alles vergebens. Pr. Boileur und der Defan muften ib 
entfernen, der Minifer war genötpigt, Hrn. Boileur zu bitten, daß er bie 
Borlefang einfiweilen nit befude, bis der Unterrichterath über die Sacht 
entfhirten habe und das lateinifhe Biertel if fampfbereit, 


— (Luftballons) Bie fhon früher erwähnt worden, bat ſich in 
Paris ein Bereln gebildet, um mitielh des Luftballons wiffenfbaftlihe Uns 
terfudungen über die Atmoſphaͤre anzufleden. Der erſte Serſuch zu biefem 
Zwede hat bereits flatigefunden, if aber unglüdii abgelaufen. Um die Kor 
Heu zu vermindern, hatte man zur Jallung des Ballons feinen reinen Baf- 
ferhoff verwendet, fondern fh des bei Zerfegung des Waflers mittelft glühen+ 
der Kohlen gebildeten Wafferfloffe bedient, unter welchen ſich aber auch led ⸗ 
Senfanres @as oder eine Berbindung der Kohle mit tem zweiten Beflanptheil 
des Woffers, dem Sauerfoffe, miſcht. Diefes Toplenfaure Gas if aber fhme: 
rer als die kuſt und zm gleicher Zeit tödtlich; ale vehbalb der Lufticiffer, 
Br. Dupuis Delconrs, fi erhoben hatte, fiel dies gleihfam unten aus vem 
Ballon heraus und benapm ihm die Befinnung. Dennoch lieh Ab der Ballon 
glüdlichermweife fpäter fo fanft auf dem delde nieder, daß Pr. Dupnis Dei. 
eourt nit befhäbigt wurde. Aber einige Bauern, die ihm helfen wollten, 
jerriffen den Ballon, und jept Arömte die tödliche Luft fo heftig auf den 
Luftfhiffer ein, daß diefer beinahe darin umgelommen wäre und erfi nad 
Sanger ärztlider Bemühung Hoffnung auf Wieverperfellung gab. So hat 
denn diefer erſe Verſuch des Bereins wenigfiens die Rotpwendigleit befondes 
rer Borſicht in Bezug auf die Füllung gelehrt. 

— (Ueber bas Eifenbapnunglüd.) Er jept if die trofilofe 
Unterfadung beenbigt, die bei den Unglüdlihen, melde die fürdterlihe Rür 
taftropbe auf der Berfailer Bahn am 8, Mai getroffen, auf Befehl der 
Regierung angeorbnet worden war. Die Zabl derfelben, vie theild ſawer, 
theils minder fhmwer verwundet waren, betrug 83, vom beuen mehrere feit- 
dem geflorben. Die Meiften der noch Lebenden befinden ih zu Meuden und 
in der Umgegend, wo fie ihre völlige Heilung abwarten werben. Mebrere 
derfelben haben 4 auf das Beftimmtelte abgelehnt, irgend einen Anfprud 
an die Eifeubahngefellfaft zu machen, Andere wollen jedoch dann, wann fie 
nit volftändig gebeilt werben, Anfprüde erheben. 

— (Benersbrumf.) Auch auf das Meer hinüber fhreiten die Reuerd+ 
brünfle ; und mie aus Nachrichten aus Marfeille vom 13. d. zu erfehen, ift 
auf dem Schiffe -Lonifa- im dortigen Dafen ein Bewer ausgebroden, das 
bei Aürmifhem Better die fhrediihften Folgen bätte herbeiführen können, 
Nicht Unvorfigtigteit, nit ein unglüdlider Zufall veranlaften diefen Brand, 
nein, die Rachſacht eines Malayen, der, als Prosiantmeiher auf dem Schiffe 
angeftellt, für einen an dem Kapitän begangenen Diebftabl unter der Bor 
raipslammer eingefperrt war. Um Ad zu räden, warf er überal brennende 
Zündhölzgen umder, und als die auffchlagende Alamme Alles in Verwirrung 
fepte, gelang «6 ihm, fi ind Meer zu Aürgen, Er wurde indef gerettet und 
fofort den Berichten übergeben. Das Sqiff, eiligf aus dem Hafen geſchafft, 
dat beträdtliden Schaden gelitten, da man er nad einer Stunde Herr 
der Rlainme werden konnte. 

- (Einfurz) Die Gallerie des Market + Delphing · Theaters im 
Eambridge brach mährenb der Borftellung am Montage mit furdibarem 
Gelrage ein. Die Perfonen, welde in den Pogen unter der Gallerie faßen, 
wurden im Hageoblide unter den Trümmern verfhüttet, Eine große Anzapt 
Berwundeler wurde aus dem Schutie bervorgejogen. 

— (Der Lonponer Stadifhreiber) bezieht 2000 Pin. ir. 
Gehalt. Diefe für ein folhes Amt enorme Summe fand von »ielen Geiten 





der Wiverfpruß, und wurde in den Blättern hart getadelt, Im Gemeinde» 
rathe fam bie Sache am 16 Juni zur Sprache, meil die Gtelle aufs 
Reue zu befepen war. Gs gab einen heftigen Kampf, da eine Motion sur 
Derabfegung des Behaltes auf 1500 Pid. Sterl. gefiellt worben war, unb 
Ab mehrere Bewerber erboten hatten, das Amt für 500 Pfe. Stert. zu 
übernehmen. Inted der Gemeinderatp beſchloß, die Sache beim Alten ju 
loffen, und alle Gegenvorfiellungen blieben für dies Mal fructlos. 


— (Die Afde Eids umd feiner Zimeme,y melde bisher Inder 
HapeDe des Klohrıd San Pedro von Earbena rubte, follte nad Berichten 
aus Eponien am 19. Juni nad Burgos gebradt und vorläufig in der Ka- 
vede deo Stadthauſeo heinefegt werten, bis ein, des unfterblihen Paares 
mürdiges Monument errichtet fein wird. 


Pamburg, 19. Juni, (Sipung.) Nicht ohne BWefentlies erziert 
zu baben, fahen wir tem ehrenmw. Rath und die erbgefelenen Bürger am 
16. d. M, im Baifenpaufe und bei verföloffenen Thüren von Morgens bis 
Abends fpät deliberirem. Die Pauptſache der verbandelten Paragraphen ber 
dedt im der Wahl einer Deputation , der die wichtigfen, durch die Rage der 
Dinge bderbeigeführten Maßregeln übergeben find, und in der befimmten 
Auefigt einer Ctaatsanleide, Was diefen lepten Punkt betrifft, fo Handelt 
es fih blos um die Ari der Berzinfung, vie der Genatsvorfhlag dadarch 
erfhtwingen will, daß 1 prät. der Rewerverfiherungsgeiber erhoben werben 
folle. Die Bürgerfkaft dagegen münfgt eine doppelte Örundfleuer als Dedung 
der Zinfen flipulirt zu feden, umb bogegen läßt fih im Grunde wis ein- 
wenden, meil nad biefem Prinzip die La nad Kräften veripeilt wird, da» 
gegen nad dem vergefälagenen mande Mißverbältnifte zu Tage kommen, 
die vadurd no vermehrt werden, daß die Grundfieuer auf ein Jadr er- 
faffen werben folte. Wir fepen nun riner jiseiten Berfammlung entgegen, 
im welcher diefer Gegenftand gemih erledigt werven wird, ine Brage, auf 
die man nicht wenig gefpannt iR, bezieht ih auf das Woher? ver An 
teipe. Einige meinen, man märbe mit Poland, Andere, mit England fon. 
tradiren. Ginfiweilen find nun die Bemüther berupigt; Viele, denen der 
Totalverluf ihres Vermögens einlendtete, weil fie in der Bieber'fgen Afle- 
turan verſichert waren, beleben fi mit neuer Beffnung; Andere, die aus. 
wärtig verſichert hatten, haben ihr Geld befommen, und befhäftigen Ab mit 
Plänen zw neuen Anlagen; und biefenigen envlih, melde gar nit ber 
fißbert, erfreuen ſich vielfeitiger Unterflügung. Die bebeutenden Beiträge dom 
Rah und Bern, von Grof und Hein, fegen die Behörde in ten Stand, 
den Bepärfnifen der Urmen und Berarmien entgegen zu kommen; für fo« 
nenannte verfhämte Arme haben mange Privatgefelfhaften, und namentlid 
die Areimaurerlogen, unendlich viel gethan. Die Bereine zur Unterftügung 
bilden ich auswärts ned fort; fo für Buhdruder. Gelb der norbrteutfche 
Apothefernerein bat ſich fehr thätig ermiehen. Ein @lüd, das wir nicht im 
fbäpen vermögen, if das fortvapernd gute Better; mit Nasnahme einiger 
Aürmifhen Tage, erfreuen wir uns eines heitern Himmels, dem wir freis 
lich auch die ungeheure Gtaubwolle zu verbanfen haben, wie fa Über ber 
ganzen Stadt audgebreitet liegt, und im hohen Grade fähig in 
Staub etwas Meralenes, Kalfartiges dat, das vorzüglih die Aug; 
girt, Die Begräumung des Schuttes geht fo rafh von Statten, als mög. 
ti, do dürfte ned lange daran gearbeitet werden, und an eine beffere 
Auoſicht auf diefen Trümmerhaufen ift mit zu denten. An einigen Stellen 
breit e6 no fortwährend, und die Spriden find noch nicht außer Tpätigfeit ; 
fo fiept man, wie in unterirdifhen Koplenminen, die Gteinfoplenlager fort« 
ſchweben. Im Ganzen hat man guten Muth, und geht kräftig der Zukunſt 
entgegen. 

Stuttgart, 22. Juni. (Rasdrud.) Man lien im „»fhmäbiiden 
Merkur ; Durh Bereinbarung der fämmtlihen Staaten des deutiden Bun- 
des murde gegen den Kachdrud der Schriften von Jean Panl Friedrich Rib- 
ter, Cotiſtoph Martin Wieland und Johann Gottitied don Derder den Er, 
ben und rehimäfigen Rachlommen biefer Schriftfieller ein Schuh auf zwan- 
sig Jahre ertpeilt, wozu heute die Zufimmung der Kammer der Abgeord - 
neten erfolgte. 
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+ Pens. Ertheiltes Eoren-Bürgerrehk) Der Peer 
Senat bat dem Brafen und F f. Kämmerer, Suftav Fefteties, der jur Err 
bauung des nenen Raifrnpaufes »Jofephinum- ein Grunphäd fhenfte, vas 
Ehrenbürgerrept eribeitt. Auch ven Baumeiſter Oild, ber fh um bie Ber« 
fdönrrung der Stadt viele Berbienfie erworben bat, ernannte Re zum Eh 
reabärger. 

+ Klaufensurg. (CBlatternfende.) In Siebenbürgen graf- 
Frl die Wiafternfente, an welcher auch A0 bis 5Ofährige Männer, tie der 
reits die Blattern hatten, Merben. 

+ Shäsburg in Siebenbürgen. (Berein für fiebenbärgt- 

Se Landeskunde.) Am 19. m. 20. Mai fielt der vom Seiner ff. Ma- 
denät genehmigte fähiihre Verein für Aebenbürgifhe Bandesfunte in Schäs- 
durg feine erfie General: Berfammlang. Der Bürgermeifter von Schädburg, 
Zofep> Köhler, begrüßte die Berfammlang mit herzlichen Worten im vextiher 
Spride, worauf ver proviſoriſche Sorſtand des Bereind, Michael v. Heiden ⸗ 
dorf, Bärgermeifter von Mediaſch, eine paſſende Antrittörere hielt, Rachdem 
fid ver Berein für fonfituirt erklärt hatte, fhritt man zur Aatirtenmäßigen 
Wahl des lenenslängligen Borfederd. Finmüthig wurde Derr Jeſeph Ber 
tens v. Sharberg, f. f. wirklicher und E fiebenbürgifher Gubernialtath unt 
Dber » Landestommiſſar, zum lebenslänglihen Berfieher ermäblt, Unter den 
ermwählten Ausfhusmitgliedern fommen die Namen ausgezeichneter Gelehrten 
und Sqriftſteller, wie Benigui, Schuller, Fabini, Binder, Zimmermann u. f. m. 





! 


vor. Die Generalverfanmmlung befhloß hierauf den Drud ber fräfer verle⸗ 
nen Bereinsfatuten wu des Berjeihnifes der Mitglieder Cgtaenwärtig 224), 
ie Ausſchzaug eines Preifes von 100 M. M. M. für eine populäre Geſchichte 
wer Siebenbürger · Sachſen für dad Boll, und eis andern fes von 
100 A. R M. Ar ein Deubbuch ker Mineralogie Siehenbürgend aus dem 
grognofiihen Stänbpanfte, die Gründung eines „Arhise des Bereins für 
fiebenbürgiihe Landeskunde,“ und ein Daniſchreiben des Vereins am ben um 
Onterländifhe Geihihtiorfhung bochverdienten Grafen Joſeph Kemenp für 
die Derausgabe ber deutfhen Bandgruben der Geſchichte Siebenbürgens, 

+ Devenburg. (Magparifhes Deflamaloriäm) Dr 
bier bereit im 52. Japre beſtehende magpariſche philologiſch » belletriftifge 
Stutentenverein bes hiefigen Lyceams, mwelder gegenwärtig 51 Mitglieder 
zählt, gab amı 26. Mai vor einer zahlreichen Berfammlung ein Dellamate- 
rium. Drei Mitglieder deflamirten vom idnen verfaßte Gedichte, drei antere 
eigene Ansarbeitungen in Profa. 

+ Munlace (Schenfüng.) Der iepige, neh mit infafirfe 
ErbObergefpan des Bereger Komitat, Graf Erwin Schönborn, hat in einer 
Juſchtift an die Stände des Romitate nit nur bie von feinem verfiorbenen 
BSater für die in Muntacs zu errihtende Shute verſptocheae Scheukung von 
Baumaterialien befdtigt, fonbern aud vermehrt. 

+ Gran. (Haterfützung.) Der Farſt Reiheprimas von Ungarn 
md Graner Erzbiihof, Joſeph von Kopacſo, bat den durch Die Feuersbruaſt 
am 29. April veruuglägten Finmohaern von Movern eine Unterſtahung vom 
300 fl. &. Di. zugefhidt. 


Feuil 


Mouny:Mobinm 
esta.) 

So oft die Jagd ſchlecht ging, 109 Ah Mouny Robin zurüch, oder, 
mit andern Borten, er entzog Ad unfern Augen in ein Didigt, einem rar 
Ben, hinter einer Hede oder dergleichen ; dort blieb er einige Zeit und kam 
bleich, zitternd, athemlos und auser fh wieder zum Borfihein; jedesmal 
ader Siege verfündend, vie oft mit erſtaunlicher Genauigkeit eintrafen und 
und tie Binder vorkamen. Um enslih bahinter zu fommen, ob er nicht dem 
grafisten Aberglauben huldige oder und nur ein Poffenfpiel vormache, un 
ternabmen wir einen Umweg und belauſchten ipm, als er ſich wiederum zur 
rüzejogen hatte. Moung zog Gh die Arme und bie Ginger, ließ tie Olie- 
der Inaden, püpfte auf rem Rüden wie ein Bild, athmeie ſchwer, fein Ges 
figt war aufgeblafen, das Auge ganz eigentiumlih geſchloſſen. Zuerſt hiels 
ten wir idu für epileptifih; aber er hatte werer Schaum vor beim Muntr, 
not kamen die fonfigen Spmptome diefer Krantdeit zum Borfgein. Es war 
ein einfager Nervenanfall, eine konvulfvifdr Erihütterang, eine peinliche 
Ermattung, ein Zafland, der ſchmerzdaftet fein mochte, als er ſchlen. doch 
der Peine fünf Minuten andielt. Rab und nah fam ex wieder zu fi, Fay 
er fi$ wieder, wie er fih ausprädte, und blieb Dann noch einige Minuten 
in einem peinfichen und doch auch behaglichen Zuftaade Liegen. 

Als er aufftand, um uud aufjufuhen, gingen mir ihm aus unſerm 
Berfted auf einem Ummege entgegen, wm ihm nicht zu beunrubigen. Das 
erfe Bort, das er und zurief, war: „Deute trefft Ihr aichte, wenn id 
nicht nahpelfe!- Uno wirtklich fehlte mein Bruder fünf, fehs Mal, bie er 
den Blintenfoiben verdrießlig auf den Boden fließ und fagte: „Selbe Un- 
geſchidliqteit ft mir noch mit porgelommen!... Mounp, Du bi ia doch 
sin Stüd von einem Hereumeifter, befreie mid von dem Zauber,“ 

„Eine Kleinigkeit,“ erwieberte berfelbe; “gib mir die Flinte einmal... 
welden Lauf folk ib laden #+ 

Mein Bruder Tieß ihm dem Tinfen und lud ſelbſt den rechten Lauf. 

„Mit diefem Hier,“ fagte Mounp, auf den Iinfen zeigend, „Fehlt Du 
nigt.” 

“Und mit bem andern P+ * 

“Trifft Da nichts.“ 


Ein Kibig flog auf und mein Bruder holte ipm Ferunter; einen Rrams 
melsvogel, nachdem er mit dem rechten Laufe, dem er ſelbſt geladen, ſchoß, 
fehlte er. 

So lade mir auch dieſen,“ bat mein Bruder, „denn bie Blinte kann 
doch durch Dein biofes Laden unmöglich beffer werden.“ 

"Bir wollen fehen.« 

2 Er Ind dem rechten, mein Bruder ben linfen und nun fehlte diefer und 
traf jener, So wurde das Erperiment noch einige Male wiederholt; dad 
Refaltat blieb Ah gleich. Eudlich fagte Mounp: „Zept trifft Dein Schuß 
und ber meinige fehlt; ich lann miht mehr. 


Und aud viefe Prophezeiung traf ein. Un bloßen Zufall war nicht zu 
benten. Bir fragten, wober er das wife? 


letom 


„Rinder, ich fühle vas!- 

Dies war bie einzige Audfunft, die er und gab, und ſchwerlich wußle 
er auch mehr Darüber zu fagen. Er war ein guter Shüp, wie es glüdlige 
Spieler gibr. Weshalb jsielt Jemand heute mit Glad und morgen mit la. 
oldd? Das find Rragen, deren Beantwortung über unfern Horizonte geht, 

Der Belngüter und andere gläubige Seelen hatten und läugſt gelagt, 
das ed mit Mounp-Robin ein traurig Ende nehmen und er in Brorgeon einf 
feinen Weißer finden werde. Gines Abends, als er bei hellem Monpfhein, 
wie gewöhnlich, die Schleuße an feiner Mäple zog und vas Wafler auf vas 
Wüpirap braufte, nam ihn Georgeon — der fonder Zweifel mit ihm um 
äufriepen war, meiler ihm für einen Zauberer zu gat fand — beium Kragen 
und fiel ihn rädlinge und den Kopf voran unter dad Nat. Jertofen, jer- 
ſchlagen und mehr dont als lebentig wurbe ber arıne Mounp-Robin auf ver 
aurern Seite ver Müple am Ufer gefunden; er hatte Befinnung und Sprache 
verloren. Ein volles halbes Jahr lag er fo gelähmt an ven Wunden, die 
ihm dae Dar an Breit und Küdgrap beigebracht halte, His es mit ihm zu 
Ente ging, Hagte feine Rran: „Armer Mann, Re hatten Dir's längh pro» 
pergeit, daß Georgeon Deiner noh Meifter werben würbe.- 

„Bas geht mich Grorgeon an,“ fenfjte der Sterbeute; „wie es ze 
ging, weiß ih fo wenig wie Du. 

Und im der That blieb der tragifhe Ball unerflärlid. Denn man muf 
mehr als unvorſichtig fein, man muß abſichtlich Im feinen Tod rennen, wenn 
man zu einem ſolchen Unfale kommen fol, Wer Mounys Müple fennt, dem 
iR eo unbegreiflih, wie er ſich nicht fehpalten und reiten fonnte., Wäre 
Mounp betrunfen gewefen, fo lieke fid der Hergang ber Sache vielleicht 
erflären ; aberer war bie Ni pterndeit ſelbft, und nie hat ihm Jemand auch mer 
im Neinfen Rauſche geſehen. Er edelte fh vor der Birthöpansinft und wenn 
er ja einmal fünf Minuten in der Scheule gefeflen, fo eilte er hinaus und 

ste: „Die Opren ſummen mir,” 

Nie kam mir ein Lantmann ver, der in mander Beziehung fe zart 
organifirt war, wie MeunprRobin. Aber vielleicht batte er einen heimlichen 
Geind, einen tüdifhen Erben over einen Rebentupler ? Ach ja, er halte mehr 
ald einen. 

Jeanne Mouny mar fhön wie ein Engel und ifrem Stante nad fo 
zart und fein, wie ihr Mann. Gie war Mein, fhwäslih und weiß, mie 
eine Rarzife. Im dem fühlen frifchen Baumfhatten, ver tie Mühle umgab, 
war ihre Haut weich und meiß geblieben, wie bei einem Rinde, und were 
fie im ihrem weißen Sonntagspuge erſchien, fah fle einer Bäuerin auf vem 
Tpeater ähnlicher, als einer Müplersfrau aus dem Berry. Indeß war fie 
weder bad Cine noch das Andere, and man hätte glauben follen, ein ſolches 
Befen wäre für Mounp wie geſchaffen und mit ibm glädlich“geiweien. Leider 
war dem nicht fo; denm Grau Mounv 309 ihrem Manne einen derden, plum- 
pen, fhwarztöpfigen Müblfnappen ver, und Mouny zeigte barüber nie auch 
nur die geringhe Eiferfuht, Auch diefer Eparakterzug unferts Breundes gebört 
zu feinen Sonderbarleiten, Heber ehelihe Treue hatte er in Bezug auf feine 
Gpehälfte Brundfäge, wie Re auf dem Lande wohl felten vorfommen. Er 
bielt #6 nit für feine Pit, fein Weib zu fbelten, zu ſchlagen, einzafper- 
ren over aus vem Paufe zu werfen, well Me ihm nicht dreu war. Mehrfaa— 
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ſprach er ſich gegen ums Über feine wanderliche Lage aus and meinte; -Jeanıte 
in vitl junget als io; Me if bübfh, aber zu meiner Schande muß Ih ger 
feben, das ih fe immer underzeiblich veraachläfſſigt habe. Es in fhlimm, 
va es fo if; aber ed if fo, und wean Jemand ein Bormwarf trifft, fo trifft 
er mich am Meiften. Ih babe meine Jeanne lieb, aber wie Jagd no lieber. 
Sept Kinder, mit der Jagd, wie mit Allem, was man feipeafhaftlic treibt, 
its ein eigen Ding. Ein rechter Jiger mus es ganz fein, Wer verlicht und 
eiferfüdtig if, der delle das Jagen ein; den er wird Zeit eines Lebens 
fein rechtet Shäpr.“ 

Bei diefer Philofopgie machte er e4 mit feiner Aram gerade wie die 
großen Herren in ben Tagen bed fünfjehnten Ludınig. Dehhalb halte ich es 
nicht für wahrfheintih, daß er von feinem Nebenbuhler unter das Mäplrad 
gdeſtoſen wurde; auch fam Niemand, der Mouny-Robia näher Fannte, auf 
dieſen Verdacht, weil Jeanne bei ihres Mannes Tode nihtd gewinnen, woht 
aber viel verlieren fonnte, 

Aber wie erklärt fih Dies Phänomen? Meine Anſicht von der Sacht if 
tarz biefe: ib glaube, Mouny-Rodia war Somnambule, oder er hatte ein 
ganz befonderes Nervenleiten und wurbe davon befallen, gerade ale er bad 
Waſſet aus der Schleuße auf das Müplran ließ. 

Bie dem aber auf fei, genug, fein Ente war rätpfelhaft und gedeim ⸗ 
aiövolt, mie fein Leben; im der Umgegend aber fhwört noch jept ieder 
Bauer darauf, daß Mounp mit dem Georgeon, tem Jagdteufel, im Bunte 
geftanden und endlih an ifm feinen Meifter gefunden habe. 





Geibidte der Telegrapbik. 
E (Bortlegung.) 

Da ſaß im Jahre 1782 der Advotkat Pinguet in der Baftille. Zum 
Zeitvertreib grübelte er über die damals vielfad befprodenen Verſucht nach 
und entwarf telegraphifhe Zeihen, von welden er fü Groſec verſprach. 
In Branfreih färdtete man wamals, daß ſich die Engländer für den Beir 
fand der Regierung an dem Aufflande in Rorvamerifa rächen, die franzöſtſchen 
Seehafen überfallen und die Arfenale und Magazine in Brand fieden wärden. 
Tinguet benupte biefe Stimmung, fepte als Preis feine Freilaſſung, bot dem 
franzöffgen Minikerium im Jahre 1783 fein neues Spfem an, und der 
ſerach, daß man tur dasſelde fat mit der Shnelligfeit des Gedantend 
Racht lchten, gleichdiel, ob lang ever kutz, an die entiernteien Puntte beför- 
dern fönne, Linguet machte vor einer Prüfangslommifion Verſuche mit feiner 
Maſchine, aber der Plan wurde nit weiter ausgefäprt, obgleich der Erfin« 
ber ſogleich in Breibeit gefegt wurde, 

Doch die Zeit war gelommen, mo diefe einzelnen Verſuche zu einem 
wirfiiden Reſultate führen follten. 

Die Revolntion war in Frankreich auegebrochen, Schlog auf Schlag 
folgten fi die Ereignife; raſcheſte Mittpeitung des Gefhebenen und Ges 
f@ebenfollenten war erwünfät, ja netdwendig. Bielen batte der fhnelle Ums 
ſawnug der Dinge Dab und But mit einem jähen Schlage genommen; in 
den Strudel der Zeitwirren geriffen, galt ed, die eigene Kraft zu erproben 
und zu ſchwimmen oder untergugeben. 


Auch der Abbe Claude Chappe gebörte zu denen, welche ein ſolche⸗ 
Stidfal traf, Im Befipe der Abtei von Bagnelet bei Provins führte er mit 
600 Finres ein bepagliches Grlehrtenleben ; das Jahr 1789 lam und nahm 
ibm Alles. Ash von feinen vier Brüdern verloren drei ihre Stellen, und 
CEaude liebte feine Brüder ſedr. Aber jung und tühtig — er ward 1763 zu 
Mans geboren und machte fhon als zwanzigiähriger Jüngling durd meh 
rere Abhandlungen im Journal de Ppyfigue Auffegen — verlor er ten Muth 
nit. Doch was follte er ergreifen, um eine Exiflenz zu erringen? 


Um ſich und dem Baterlande zugleih zu dienen, fahte er im 3.1790 
den Plan, die Regierung durch bie Äernfhreibefunft in ven Stand zu fee, 
Rachtichten bei kürzeſter Zeit im die mweitefle Berne mittteilen zu fönnen. 
Zelegrapbiige Verſuche waren feit der Mitte des Jahrhunderts an der Zeit; 
auch Ehappe war im frübeher Jugend fhon auf Aehnliches verfalten. Er 
wurde im einem Seminare bei Angers erzogen ; in gerader Michtung lag 
dem Seminare negenäder bie etwa eine halbe Stunde entfernte Penſtonean · 
Halt, in ver Tlaude's Brüder erjogen wurden. Die Geſchwiter lebten ib 
febr, doch die Seminsr- und Denflonsttrenge ließ Me feltener, als fe wänft- 
ten, zu einander. Gin grübelnnes matpematifges Genie, wie der Büngling 
war, fam er auf ven Einfall, mit den Brüdern bräben eine Rorrefponbenz 
anzufaäyfen, Das Rommanikationsmittel, auf weldes er verfiel, befand in 
einem hölzernen Brete, das Ah im Mittelpunfte um eine Achſe drehte; an 
den beiden Enden desſelben wurden zwei halb fo greße, gleichfalls bewegliche 
Arme amgebragt. Aus ven verſchiedenen Stellungen, welche biefe Borrid» 
tung zuließ, erfann Claude bundert und neungig Rigurem, deren jede eine 
beftimmte Bedeutung datie. Diefe erfte unvollfommene Einrihtung wurbe ber 
Grund, auf welchem Claude fpäter rafllos fortarbeitete, 


As der Plan in dem Kopfe bes Jünglings zu einiger Reife gedieben, 
heißes er ihn den Öruvern mis, Diefe glaubten aber mit daran, wieſen 


namentlih auf ie unäberwinblihen Gchtwierigfeiten pin, melde tie Aus— 
Führung im Großen machen würde, und riethen von folden Therdeiten ab. 
Aber Elaude lich ih nicht vontem Liebfingsplane ableuten, und bradte eo 
wirtlich dahin, daß die Körrefpondenz mit ver Ballenfhrift in den Gang fan. 


Al⸗ Ehappe aber fpäter Im Jadre 1790 auf eine Nusführung im Gro— 
sen fann, zeigte es ſich bald, das die Schwierigkeiten mit dem Entfernungen 
ind Ungebeure diegen. Die Gebrüder Chappe ließen das Spflem, auf baß fie 
in] ingendlichem Eifer gefommen waren, fallen und machten Verſuche mit 
der Etettrizitaͤt. Ctaude hatte bei günfligen Berbättniffen fein Einkommen 
fah ganz auf fein profifalifhes Kabinet verwendet; er machte dasfelbe jept 
zu Gelde, um die Ausgaben, welde biefe telegraphiſchen Urperimen 
veranlaßten, zu ermögligen, Aber mit der Elektrizität wollte es no viel 
meniger gelingen. Rab mehrmeonatliher Arbeit famen die Gebrüder Chappe 
auf Berfade nad dem früheren Prinzipe zurüd. Aber die Berbefferungen, 
melde bei viefer neuen Konftruftion angebradt wurden, waren fo beveutenb, 
das bie Brüder jept auf drei Stunten Entfernung korreſpondiren konnten. 
Am 2, März 1791 wurbe diefer erle Sieg der neuen Erſindung durch glän- 
jende Nefultate außer allem Zweifel gefept. 

Nah mannigfahen Pinderniffen, vie Claude Epappe bri feiner bes 
drängten Page und beider Theilnahmlofigleit und dem Mißtrauen ter Be- 
börden zu beftegen datte, erhielt er enplih die Erlaubniß, tas er einen 
Telegrapben au der jepigen Barriere de l'Etoile errichten fönne. Aber über Racht 
wurde die bier aufgedellte Mafhine herabgeriffen und geloblen, Sie war 
und blieb ſpurles verſchwunden. 

Ein dalbes Jahr nach dieſem Unfalle, deſſen Urheber bis auf dieſen 
Zag unbekannt geblieben, wurde der aͤllefſe ver Gebrüder Chappe von Car» 
thebepartement in den Ratienalkonvent gewählt, Dur bie Unterfügung die» 
es ältern Bruders gelang ed dem Abbe Claude, ber durch jenes räthfels 
dafte Berfihiwinden feines Teiearapden HEHR nienergefhlagen war, zu Menif- 
mentant im Park von SaintAargesu einen neuen Telegraphen zu errichten; 
der Abbe bebiente fach hei demfelben eines Rahmens mit fiinf Yären, bie nach 
Belieben zum Vorſchein kamen oder verſchwanden. Der Telegrapp loflete ven 
Brütern in ihrem Berbältniffen viel Geld und Zeit, 

Doch auch diefe freute follie ihnen bald wieder getrübt werten. Dese 
als fie eint Nabmittagd in ven Park famen, um zu arbeiten, erfuhren fie 
mit Schreden, daß ihr Telegtaph im Brand gefedt worben fei und daß ber 
rafeube Pobel ſie in die Rlammen werfen würte, wenn fie nicht eilend# die 
Alucht ergriffen, Am nähen Morgen vernahmen fie die Beranlafung zu dies 
fer Gewatsthätigfeit. Dem Podel war ber Verdacht eingeöft, daß ver Teler 
grapp mit vem Zempie torrefpondire und zu fandeeverrätteriften Imeden 
gebraucht werde. Da ter Bruder bed Abbe jedoch Mitzlien ter National- 
verfammiung war, fo batıe biefed Gerücht weiter feine Golsen, ald jenem 
Berluf. . 

Mit den Binderniffen und Gefahren ftieg den Gifindern der Wutd; 
auch ding ihre Eriflenz vom dem Gelingen des Vorbabens ab, Sie fepten 
ihre Arbeiten rüfig fort; da fe fih aber jept nah fo vielen mißlungenen 
Erperimenten überzeugt hatten, daß lange Körper in ter Aerne leichter au 
ertennen und zu unterfchriven ferien, als vie früher benupten Zeiden, fe 
nabmen fie num definitiv die jepige äuberſt einfade Teiegraphenform an, 

Erf jept war die Erfindung das, mas fir fein folte; vie knglüdsfälle 
hatten ber Sache weſentlich genäpt, Am 22. März 1702 wurde diefer eu fa- 
se Plan ber Nationafverfammlung darch ten. älteften Epappe vorgelegt und 
von derfeiben an das Romite für den öffentlichen Unterricht au rafheher Prü- 
fang verwieſen. Die eintretenden politifhen Greiguife verjögerien vie Ar- 
beit bis zum 4. Hprit 1792, wo vom Romite über bie Erfindung der eiie 
Bericht erflatiet wurde. Ja demfelben wurde baranf angeiragen, man möge 
den Abbe Claude Epappe die Errichtung von drei Berfahspofen geſtatten. 
Die Bewilligung erfolgte und dir Gedruder etrichteten fofert drei Zeirgra- 
pen, den erften in Menilmontant, ven zweiten in Ceouen uad tem Fısii.a 
Heben Meilen von Paris in Saint-Martiu-durZertre, Jeyt füchte ver Abbe 
em Ernennung einer Kommiſſton nah, welde Ah von dem Siriuitaie feiner 
Ardeit und der Wichtigkeit feiner Erfinveng uberzeugen forne. Die Rommu 
fion wurde ernanut, und befand aus den Herren Daanon, Artogaf und Lalaual. 

Die Prüfengstommiffon war verfammelt; vie Grfinder gingen aus 
Berl. Schon bei dem erfien Berfuhe waren die Rommidare von ver Schuel - 
tigfelt und Genaufgfeit ver Chappeſchen Telegraphil überrafgt, Die Catſer- 
ung betrug fieben Lieues; mie das Leuten des Dliges fiogen bie Depefgrn 
heräber und binüber. 

Sogleich nad ihrer Rüdtehr zur Dauptfadt ſtatteten die drei Mitglie- 
der der Prüfungsfommiffien einen fo wortheilbaften Bericht über dir nene 
Erfindung ab, baß bie Regierung befloh , eine Zelegranbenlinie von vari⸗ 
nach kille anzulegen. Neue Schwierigleiten erhoben ih iegt bei einer fo 
ind Große gehenden Ausfüsrung tiefere Planes. Aber bie Gebrüder Ehappr 
Seipätigten einen ſolchen Eifer, eine fe grofe Ausvanır und Geduld, ame 
die arbeiteten “einander fo in die Pände, daß das fhmierine Wert ın mig- 
tihR farzer Zeit zu Stande fam. Der Ehrgeiz des Übbe wur der Umsant, 
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Ba vie Erihenz ter ganzen Familie bei dem Mihlingen auf dem Spiele fand, (Gap. 12); 


taten Wunder. Enplih war bie 60 Stunden fange Finie fertig, und die 
Telegraphit begann. Die Einnahme ven Eonte durch bie Branzefen wurde 
ver Rationalverfammlung währen» der Gigung angelündigt; auf der Etelle 
fdidte wie Berfammlung durch ben Telegraphen bie Antwert auf die Drpe- 
für, und ein Defret, meldes ten Namen Conde in Rord- Libre vermantelte. 
Das Signal wurde auf ber Stelle gegeben: tie Depeſche, die Bnimort und 
was Defret wurden in fo furzer Zeit an den Drt ihrer Beftimmarg beför- 
dert, und die Antwort auf den Empfang forgte fo raib, das Alles nech 
während berfelben Sipung der Rationalverfammlurg zu Etande Tam. Diefer 
Triumph eutſchled über das Schickſal ter neuen Erfindung. Die Reinre muß 
ten nidt, wie ihnen geſchad; es war, als ob die Rationalverfommiung ihre 
Sigung vigt in Paris, fondern im franzöfifhen Lager feltk hielt. 
(Suhl fotat. 





Zbeater: Ehronif ber Frembe. 


Berlin, 23. Ieni. Borgeſtern felerte eine ter geihäptehen Künfle- 
rinnen des Föniglihen Theattro, Mas. Leuife Sared, ten Teg, an el. 
Sem fie ver fünfzig Jelren bie hiefige Fürne betreten, bei melder fie ſeitdem 
unusterbroden gewirkt hot. Ter Name Bled war er, unter weldem die Künf- 
terin ihre erſten und faönften Zriumpte gefeiert, kenn ale Gattin bee ber 
rühmten DMimen tiefes Namend hatte fie gerate im ter Brit, in ter die Mei- 
Berwerle der tenifhen Vüpne gefhrieben wurben, bei deren erſter Auffüh- 
rung mitgemirft. Dos Hang» und feelennelle Organ der Künfilerin hat vicht 
wenig dazu beigetragen, vie Wirkung jener Dramen zu erhöhen, unb ned 
bis in die legte Zert ißes ihr als ein herrlichen Gefhenf ter Natur verblie- 
ben. Naadem fie ein halbes Jahrhundert am derfelben Bühne muferhaft oet · 
wirkt, haben Se. Majeſtaͤt der König gnärigft bewilligt, daß kb die Künfl- 
derim jegt aurüdjiche , doch wird das ihr beflimmte Benefiz erſt im Perbfe 
v. 3. Rattfinven, da Re vorher ihre etwas angegriffene Gefanppeit durch eine 
Badereife mehr zu befefigen wänfht. Die Aunfigenofien ber Jubilorin haben 
indeffen den vorgefrigen Tag nigt wollen vorübergeben laſſen, opne ihr 
einen Beweis ihrer Achtung zu geben. 

Ia der Mitte der im Konzertfaal des Scaufpielhaufes verfammelten, 
feſtlich geihmüdten Mitglieder der königl. Bühnen, wurde Mat. S 4 röd 
von dem General» Intentanten ber Fönigl. Shauftele, Drn. v. Küfner, 
und von ven Regiffeuren begrüßt, während ihr Mavame Erelinger mit eini- 
gen fehr ergreifenben und herzliden Borten, im Namen fämmtlider Aume- 
Senden, eine große Riberne Brudtfsale mit paffenden Emblemen überreiäte 
Nit minder war auch in ihrem päusligen Kreife, in welgem ſich die Kün 
ierin blähender Kinver und Entel erfreut, eine febr anfpredende Beier ver 
anftaltet, bei welder von biefen unter Anderem daffelbe Stüd, „der Mond» 
taifer,- aufgeführt warte, im weldem Madame Säröd vor fünfjig Jahren 
als „Lanpmäpgen“ bebätirt hatte. 











Miszgellen 


(Beva’s Anfihten vom Beltgebände.) Der Londoner Fön. 
Siteraturverein hat unter dem Zitel Biographia Britaumiea Jiteraria fo 
eben ein Werk berausgegeben, das Bright, Englands ausgezeichnetſten 
Kenner der angelfächfifhen Literatur, zum Berfaffer hat, der in biefem 
erfien Bande fih auch ausſchlieblich mit berfeiben befpäftigt. Iu dem Leben 
Bera’s (geb. 673 und gef. 735) gibt Wright eine Ueberſicht über dehſen 
Werte, in ber es unter Anderm heißt: „Eins feiner früpefen Werfe: br 
rrum natura betitelt, und die abgekürzte Ueberfegung desſelben ins 
Ungelfähffse, die aus dem zehnten Jahrhunderte herräbrte, blieb bis zum 
zwölften Jahrhundert in England ber vornehmite Wegweifer ver Wiſſeuſchaft. 
Bera’d Syhem fimmt vellemmen mit jenem überein, welches mehrere 
Yundert Iabre lang in Europa derrſchte. Er fab die Erbe als deu Mittel 
yunft des Weltalls an; er glanbte, das Birmament fei kugelförmig und von 
Feuer eingefelofen over begremgt (De rer. nat. Gap. 4 5,5; jenfeits ber 
fand Ab, nach feiner Aufiht, der höhere Himmel, bewohnt von höheren 
geiftigen Beſen, vie, wie man glaubte, im Stande waren, ätheriſche Kör- 
per angunebmen, fh unter vie Menſchen zu mifben, zu effen, zu trinten 
und alle Bunltionen der menfhlihen Natur zu erfüllen, ihre angenommene 
Gehalt nad Willfür al zulegen und in ihre bimmlifhe Heimat zurüdzufehren 
Gh Cap. 7). Er lehrte, daß das Waſſer fh über dem Birmament befinde, 
zum die Dige des Feuers und ber ebenfalls aus Beuerfioffen zufammengefep: 
ten Sterne zu mildern (Cap. 8); daß die Gterne, mit Ausnahme der 
Wanverferne orer Planeten, am Kirmament befeftigt felen und ſich mit 
ihm umdreden, und daß Funken, die von ihnen abfpringen und vom Minze 
#ertgetragen werden, unfere Gternfhnuppen feien (Cap. 11); ferner, daß 
«6 Heben Planeten gebe, beren Bahnen von dem Rirmament umfdloffen 
werten, und beren Umdrehung der Bewegung ber Sonne entgegen fieht 
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daß die Kometen Sterme mit Blammenfdweifen find, die plöß- 
Ti entfiche und politifde Umwälzungen, Seuchen, oder faroß Ariege 
Stürme und Ueberſchwemmungen vorbebenten (Cap. 24); enblid, baf bie 
Berſchiedendeit in der Zarbe des Lichtes der Planeten bur bie verfhiebene 
Entfernung und die verſchledenen kuſtſchichten, in denen fie ſich dewegen, 
vernrfecht wird. Mauche von Seda's Begriffen über den von uns bemohnten 
Planeten find eben fo unwiſſeuſchaftlich. Er hält zwar die Erde für eine 
Augel (De rer. mat. Cap. 46), gibt aber die Erifenz von Antipeden 
niet zu (De tempar. rar, Cap. 32); er fagt, die Erde gleiche in ihrem 
Innern einem Scwomme; Erdbeben werden durch das plöplide und heftige 
Auefirömen von Wind aue ben hohlen Theilen der Erde hervorgebradt (De 
rer. nal. Cap. 49); bie Ere werde durch den Zufluß der Ströme wicht 
vermehrt, weil enimeber das Kaſſer verbunftet und zu den Bolten empor» 
Heigt, ober weil e4 befändig durch geheime Schluchten in bas Innere der 
Erde atfließt Cib. Cap. 40); das Meer nörblih von Thule fel eine Maſſe 
ewigen Eifes; ver Donner entfiehe, indem bie im ben Wollen eingef&toffene 
und zufommengepredte Luft plöglih gleih einer zerfprengten Blafe dervör · 
rege (Csp. 28); der Blip werte durch das Aufammenfloßen ter Bolten 
auf ähntibe Weife derbergebracht, wie das feuer tur bad Iufammen- 
ſchlagen von Beurrfeinen (Cap. 29). Er glaubte, daß die Welt zu feiner 
Zeit in ihrem fehhen Alter Aiehe, alt, hinfällig, erfhöpft und ihrem Ente 
nahe fri (De temp rar). In der zulept angeführten Schrift (Crp. 13) 
gibt Bera auch eine Huslegung der angelfähfilgen Nomen für die Dienate, 
welche beireif, daß er auch ſprachliche Alteıtkümer, fo wie bie Eitten und 
Gebräuche feiner Lanteleute nicht unbeatet Tief, und welche zogleich einen 
faäpbaren Beitrag zur Kenntnip der angelfähfiihen Mythologie bietet.- 








Wanderungen durch die induſtrielle Welt. 


(Anton Büngels HanpfHubmaderarbeiten.) Die Babri- 
tate viefes thätigen Gewerbemannes zeihnen fih durch die fhönfe Arbeit 
und Solipität des Stoffes eben fo fehr, als durch ihre Preiswürbigteit aus, 
In feinem Gewölbe, früher in ven Rafematten, nunmehr aber unter den 
Tuchlauben nähf dem Kühfußgäßhen Ar. 561, ik fiets eine reichliche Aue-⸗ 
wahl von allen Arten von Lederarbeiten, als: Handfhuhde, Hofem 
träger, leverne Dber- und Unterbeinfleiber, Bettdeden, 
Ropfkiffen, Brugbänder, Shnürfträmpfe sc. vorhanden. 


(Berger's Stropfeffel.) In ber jepigen Sommerszeit bürfle 
es dem Publitum angenehm fein, auf eine ber beflen beſtedenden Fabriken 
m Giropfeffeln, Aautenils und Ranapee’s aufmerffam gemadt ju werden, 
iR die des Deren Bergers, anf der neuen Wieden, Shiffgafe, Jum 
goldenen Schiff Ar. 750, mo man immer eine große Nadmapl dieſer Erzeuge 
niffe in eleganteſter Borm unp in modernem Geſchmad zu ven billigen Preis 
fen findet. Die Riederlage befindet Mh anfangs der Fägerzeile, rechts Ar. 579. 


Go ur ®. 

Am 27. Jumi war zu Biin der Mittelpreie der 
Staatefhulpverfhreibung . su 5 pEt. in K. W. 1087/B 

detto detto zu 4 pEt. in 8. M. 1005/8 

deito dette nee. up in RM. 7738 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1834 f. 500 fſt. ia MM. — — 

detto deno vom Jahre 1539 . 250 ne. MM. — — 

deuo detto vom Jahre 1839 f, 50 ſt. in æ. WB. — — 
Biener Stabibanco » Obligationen . zu tif pet. in. 68 


Banfaktien pr. Stüd 1656 in 8, M. 


Altien der Raifer Rerbinandd » Norbbapı zu 1000 fl. 8.0. 738 fl. in 2. M. 
Aktien der Bubweis Linz-Omundnerbahn zu 200 f. 8.M. — Mint. M. 


Verftorbene in Wien. 


Hr. Jotann Neumann, penf. Stalimeiher der lönigl. ungar, adeligen Leib- 
garde und Inhaber der Heinen goldenen Eivil-Ehrenmepaitle, alt 59 I., 
zu St. Uri Rr. 72, an Entartung ber Harnblafe. 

Am 9. dies Marb in der Stadt Baden dem Herrn Ignaz Braua, Mebirinä- 
Dottor, zu St. Uri Rr. 6 wohnhaft, f. Gattin Sophie, alt 62 J., 
am Stidfuf. 

Br. Karl Malovitz, Sekretär ver F }. ausfhließend privit. Dampfmüplen- 
Gefeüfgaft, alt 53 J., im der Kammerhofgaſſe Ar. 549, am Heberfer 
gung der Gicht auf die Lunge. 

Der Frau Karolina Kniſch, k. k. Rittmelhers Witwe, ihre Techtet Karoline, 
alt 21 I3., auf ver hoben Brüde Rr. 149, an Erfhöpfung ber Kräfte, 
in Felge des Bintbredene, 









Pränumerationspreie 5 fl. 8. M, Sirmtelt. 





fol ein Gewicht von 4000 Pf. Waſſer in Cinem Gtraple bis zur Höfe 
unfers Börfengebäubes Yinauftreiben. Neben einer folgen Medarik find 
freilich uniere Loſchgeräthe bloße Epielgeuge, und ta feit vielen Jahren 
feine Veränderung vorgenommen worten, fo läßt fih tenfen, taß wir an 
um viele Jahre hinter unfern Rachbarn zurüs find, 

Teipaig, 21. Juni. (Bront.) Eine eigenthümlige Erfheinung fand 
in diefen Zagen auf ter Leipzig. Drestener Gifenbahn fait: dieſe fing näme 
lich on mehreren Drien fe zu brennen an. Die large anpaltente Treden- 
deit hatte nämlis die Shrellen fo andgederrt, bad tie aus dem Refie der 
Lofemotive herabgefallenen glühenten Kchlen von wem Winde angefacht, 
ſchnell zündeten; eine Pitfelofemorive brochte aber fAleunigh Vaſſer unb 
fo wurde der Brand, ofne Schaden angerigtet zu haben, fefort getilgt. 


Brüffel, 20. Juni, (Heber bas Kompiet.) Die erwartete 
zweite Etrsfummanblung gegen bie Zheilnehmer des Komplets hat sept 
Rattgefunden. Die Irbenstänglige Imangearbeit gegen die Geuerale Graf 
Bantermeeren und Banterfiniffen iR in 2Djäpriges Crfärgnif, vie 20jäh« 
rige Iwangsarbeit gegen die HB. Berpract und van Laetdem im 10fäpriges 
Vefängniß umgewandelt, 

— (Reife) Se. lin, Hobel ter Rrenpring von Würtemberg, welcher 
feit 1 1/2 Jahren ven Studien an ber Uninerktät Berlin mit änheltendem 
Bleiße oblag, wird Hafangs Juli von dort nah Gtutigart zurüdtehren. 

Beimar, 22. Zuni. (Schhangenbiß.) Hud Haltennorkp im 
eiſenech· chen Gebieteipeile unferos Landes wird uns geirieben, babıam 18. 
vieſte eim junges Mätchen som zwölf Jahren, melden ‚auf kem Bemeinder 



























Zagtjeituug 
Xuaslanb 

Paris, 22. Iaol. (Bermählung.) Vie man verfißert, if var 
Proieli einer Vermaͤhlung der Frinzeffin Klementine mit einem Prinzen ber 
Niederlande während der Anmefenpelt ker Serzoge ven Orleare und Ne 
mours in Lusemburg ind Reine gebradt werten. Ce fol temnädfi ein 
eigener Abgeſandter nad bem Daag abgehen, und Me Bermäßlung im Ro- 
Sember d. 3. in @rgenmart des Könige der Niederlande bier volzegen 
werben. . 

Paris, 22. Juni. (Ernennung) Gine 1. Orbonnan, ernennt den 
Stifelapitän Eosmao Dumancis zum Grgenatmiral an die Stelle des ver · 
ewigten OHru. Dumout · d'Urville. 

— (Todesfall) Der Gegenadmital Saudin iſt am 19. Juni zu 
Borges geſtorben. 

— Ggltäcdeéefall.) Die Lige ſchredlicher Unglädefälle ſcheiut 
tein Ende nehmen zu wollen. Ein neurs Unglück wird aus Barcovirurd gr- 
meldet. Die Arbeiter am Kanal von Mausages patten am 6. Juni bir Un 
vorfiötigleit, in einem unterirtifgen Gange Beuer onjagänden, weldes bie 
Breternen Bönte erfaßte, und durch deren Erodenheit und vielleicht auch 
Dur das Borhandenfein von breunharem Gas fogleih um ih grif. Ungeach 
det fehneli ‚geleifleter Hilfe erflidten 8 Mrbeiter; 6 waren fhon tobt, alt Fr 
Beransgesogen wurben, und 5 anbere fo fehr angegriffen, daß ihrer zwei fen 
in ver folgenden Naht verſchieden. Der Unternehmer Matte entwidelte bei 
Diefer Geiegendeit einen beinundernsrerrifen Muth: fehemal Rirg er in den platze Gras holte, plöglid von einer Diier angefalen worden, ‚gran von 
dödtiisen Mbgrund, und fam jedesmal mit einer kelche oder einrm "Sterben. | Barbe, ungefähr eine Für lang; bie Schlange fprang dem Rinde nad dem 
‚wen wieber hrrand. Gin geimeinfames Grab wird bie armen Unglüdtihee, Grfiäte, und biß #0 in die abmehrenke Hand. Treg aller ongemwantien Pilfe 
muifi Arembe, aufnehmen. ‚lverfgied die Unglüdlihe we on feibem Tage. 


London, 20. Juni. (Ioprstag.) Der deutige Tag wird, ald 
Zaytstag der Thrombefeigung der Aönigin, in ber City fehlih begangen. -! 
Um 15. war dee fogemannte Moterioo + Sanlelt, weldes ber derzog von 
Beliegton alljährlich feinen Baffengefäbrten aus jenem Ereffen gibt. Die 
Zap ver fayfern Güfe merte diesmal ungefähr 50 beiragen. Prinz Kibert 
war nebft feinem Oberfammerherrn, Marquis d. Freier, unter den Anwe · 
fenden ter Einzige, der nicht der Sclacht beimohnte. 

— (leder das Fitemtafßrancie) Ueber fironcis f&reibkt 
ein Biatt, daß niemals ein Berbreder vehlcmmener niebergeihmellert ger 
weten, als tiefer mad dem Urtpeitsiprud. Jun Gefängniß font er auf einen 
Gtuhl bin, und ache und meinte kilterlih. Er ſcheint Rh mit ter Hefluung 
grigmeiwelt zu haben, in Beblam oder einer antern Berforgungsarfalt ein 
mhpenolies Leben Hinzubringen. Unter Beinen und Schluchzen erllärte er, 
«8 fei niemals feine Mbfihi gewefen, Ihre Moichät zu hefgärigen, er babe 
nur Koterielät wie Andere erlangen weben, tie pasfeibe geben, Ale Drferb 
won dem neuen Aitentat erfuhr, bemerlie er: Pätten fir mich gehängt, fo 
wäre nichts Derartiges mehr vorgefemmen,“ Ueber Vellzug oker Milverung 
ned Urteils gegen Ärancis hat der geheime Rath neh vicht eſtſchleden. 

— (SKeintodt) In Doiedo war ter Sachtalter Gonzalez 
Mlvern, ein TOjähriger, aber med räfiger Greis, ylöplie geſtotben, fein 
Leihnam wurde in einem Sarge in bie St. Gebafinnslirge gebracht. 
«is am nägfen Morgen der Küfler in die Rice trat, fand er den Sarg 
von der Bahre herabgeworfen, und bei der Eröffnung die Pänte und das 
Befiht ver Zeige zerfrapt, Mund und Odren aber mit Blut angefült, Der 
unglüdtide Mann, ver man ſchelubat todt gemefen, halte in ber Racht ver 
geblih feinen Rexker zu öffnen geſucht, und war derzmeifelnd verſchleden. 


Hamburg, 21. Juni. (Berzgeihnif ber Welbbeiträge) 
Die vom Genate eingefepte Öfentlige Unterlägungsbehörbe hat am 18. d. 
was hritie Bergeibniß der bei ihr eingegangenen Gefbbeiträge publigirt, 
welches bie zum 15. d. Abende eine Zotaleinnafme von circa 3,000,000 
Barf Banfe erer circa 1,500,000 Thaler preud. Four. nahmeifl. 


Hamburg, 22. Juni. (Bustag. — Muferfprigen.) Dem 
Bernehmen nad if auf den 5. Juli ein Buß» und Bettag angrorvuet, ver 
abjähılih Katifinden fol. -- Wie man hört, And mehrere Mufterfprigen von 
Gugland antermege. Cine tarunter, melge in Pirerpoel nerladen murbe, 





3 nıl afı d. 

+ Shimeger Komitat, (Einführung ber bomäcpatpl. 
fhrn Heilmetpodbe in dem Aomikatsterier) Da bie allepaihi 
ide Meipore, mad melder tie Befangenen in dem Somilatelerter unb bie 
Geridtstiener befandelt werten, ſeht kehlpielig if und bie -Domefitelfake 
fehr in Anſpruch nimmt, beihlchen bie Etänke in ter Irplen General: Kon» 
aregation, in tem Kcmitateterler bie einfade und wehlieile demetepathiſche 
Heitmeipede eingeführen und ne dieſer auch bie Armitatsbierer ten ten 
Bergten behandeln zu laſſen. — Der Rcmitatephpfitus machte tie Ctänte auf 
bie große Sterblileit under ben Bırefianten aufmerliem, weile er tem Um- 
Rande zuftrieb, dab ſie im.Kerler nur Brei und Mafler erhalten, wor bat, 
ihnen warme Speiſen und eimas hleifh zur Nahrung zu geben. Foch langen 
Tebatten werte dies aus tem Stunde rertweigert, weil auch fo viele arme 
Kontribuenten Teine Eleifgnahrung zu Eh nehmen, und ſich mit Bret ber 
‚mügen müfen, 

+ Solpmos in Eichrubärgen. (Kleinfinber-Bartanfialt.) 
Am 12. Rai wurte hier der -Gruntflein ter dritten, auf Achen bee Rreiherrn 
Ritolous von Weflelenpi gegrändeten eintinter-Mortanflalt gelrgi' (tie erfe 
grünbele er in feinem Geburiserte Aſtbo, die zweile zu Zilad mit einer De- 
tion von elntaufen® Gulden Konv. Rünze.) 

+ Arad. (Rranienhaus,) Der Eipnoder Bilhöf, Zofeph Fonn- 
‚nich, vermehrte den Fond bes hiefigen-Aranlenpanfes mit 1100 f. 8, W. 


Beribiebeme®. 

(Fin Orden jur Ehre Ariepripe des Zweiten) Eine 
eigenthüimtiche Erfheinung glei In den <rften ‚Jahren bes feheniährigen 
Krieges waren bie fegenamnten Binatebänbe, deren nach Preuß's Berfiherung 
(Brievrih der Große Th. I1., S. 39) ver Runfhänbter Jacobi in Berlin 
55 Stüd gefammelt halte.&s waren dies ſeident Bänder won allen Barben, 
bie während bes ganzen Krieges bei jedem fropen Ereigniffe mit Gedichten 
faßber bebrudt und mit Bilenifen des Rönigs, der. Rönigin ober anderer 
deder Perſenen, auch mit allerſei Bergierungen, gefhmüdtmwaren. Solche 
Baͤnder, zu Geiſchenlen für Männer: und frauen beftimmt, murben bei iro- 
den Zafammenfünften zur Beier der Megebenteiten ausgetpeilt und im Ruchfe 
eb von ven Männern, ats beliebiger Ehmuf von den Grauen gelragen, 
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ber auch ein eigener Orden für Männer und Brauen war ju Briedrig’s 
Ehre aefiftet. Eine Prinjeffin von Deflen, die fi bei vem im Jahre 1756 
nah Hamburg geflügteten Tandgrafen Wilpelm VIII. von deſſen - Kaffel 
aufdielt, war bie Grünverin defelben und ſendele feine Abzeichen durch ganz 
Deutfglans, ja felbft die na Wien hin, Die Beſchreibung berfelben finden 
wir jept in Stuhrs »Borfhungen und Erläuterungen über einige Daupit ⸗ 
punfte des flebeniährigen Krieged- (xt. 11. ©. 163) aus den Depeſchen 
des franzöflfgen Oberften Rphiner, der fih als Mititärgefandter feines Ho ⸗ 
fes während des Rrieges an verſchiedenen beutfchen Höfen aufbiell. Der 
Drven befamd nämlich im einem rothen, mit Gternen befärten Mande, mel- 
de oben mit tem Zeihen TB unter einer Krone gefpmüdt war und fol · 
gende Juſchrift enthielt: Le triomphe de la bonne cause, Dann folgte 


das Silb des jur Sonne Mlegenden Welers und eines Wafenbüfhels, unten 
die Jafhrift: Soit en paix, soit en guerre, C'est le plus grand 
roi da la terre. Einige Grauen zieren mit diefem Bande ihren Kopf- 
fdmud, andere tragen es als Sqleife an der Iinfen Oruſt. Die Derren 
trugen &8 entweder im Knopflode ober am Degenknopf. 

Rypiner dat, leider! den Namen ver hefiüfhen Pringeffin, 
Stifterin biefed Drbens geweſen, nit angegeben. 


(Das Dampifhiff Great Befern) nahm bei feiner Kaprt zu 
Ende Mai nah Rem» Mor! nit weniger als eine Tonne (zwanzig Ientuer) 
von ben Pillen eines Londoner Duadfalbers mit, wie ber Miläs berichtet. — 


melde die 
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Feuil 


Geſchichte der Telearaphbik. 
(Srtuf-) 

Seit jener Sigung haben alle Regierungen, die ſich in Fraukreich von 
1793 an folgten, zur Eiuriptung der Zelegraphenlinien, welde bag Pant 
jegt überziehen, mitgewirkt. Die Paris-Lider Liale bringt bei einer Eatfer- 
nung von fehs Stunden Rachrichten in zwei Minuten; in Ealaie treffen 
die telegrappifhen Depeſchen don Parit aus in vier Minuten und fünf Sr- 
tunben ein, da die Strede at und ſechzig Stunden beträgt; in Straßburg 
bei hundert und zwanzig Stunden in fünf Minuten und zwei and fünfzig 
Selunten; In Zoulon in preisen Minuten und fünfrig Sekunden; In Baponne 
in vierzehn Minuten; in Bref in ſechs Minuten und fünfgig Sefunden. Der 
Gehalt des Zelegrappenperfonafes in Aramkreih beträgt jegt 749,000 fr. 
und bie Gefammtloften des Dienftes belaufen ſich auf 902,000 Br. 


Die Engländer, welde ſich am der Erfindung im vorigen Jahrdun 
derie febhaft, doch erfoiglos betbeiligt hatten, ahımten bie franıöfifihen Te⸗ 
fegraphen zuerſt, jedoch mit mander abweicheaden Einrihtang, nah, und 
vie erfle englifhe Linie wurde zwiſchen Dower und tonvon angelegt; bie 
witighen Dienfe feiftet die Erfindung den Briten in Oftindien, wo bie 
Rabrichten bei eimer Entfernung von 100 deutſches Mellen in acht Wine 
tem befördert werden. Karl Johanu führte die Telegrappen in Schweden 
ein, und 1932 errichtete auch Preußen bie erfle Zelegrappenlinie von Brr- 
lin nach Magpeburg unn durch das Hannöver'ide und Braunfhweig’ihe nach 
Köln un Koblenz. 

Da tie Fernfhreibefankt befonders bei Seriensgeiten von ſo unbrredeu- 
barer Wichigkelt ıft, fo follte Earopa tängft mit einem Zelegrapbennege über» 
zogen fein, namentlich aber Deutſchland, das bei friner politiſchen Jerſplit · 
terung das größte Intereffe haben muß, dir Bunbestrappen in bereinbrer 
qender Befahr möglihR raſch fonzentriren zu fönnen. Aber dieſe Ierfplit« 
terung it eben bad Hinderniß, welches dem Plane entzegenfiebt. Sellte ber 
entf he Bund mit für fünftige Fäle ein ſoldes KRorreipenbengmiltel an · 
babnen 

Die Erfindungen drängen ſich in unferen Tagen und fo fteht, wie 
{dom bemerkt wurde, auch ber jepigen Telegtaphit eine Radifalteform ber 
vor. Die Fernfreibefund auf elettrifhem Berne mit der Schnelfahretunf 
des Eifenbahnwefens za verbinden, if (Gon mehrfach vorgefhlagen und durch 
Berfuce betätigt werten. 

Der frangöfifhe Telegrapb befeht in feiner iepigen Cintichtang durch 
die Gebrüder Chappe aus vier Bauptftüden, Auf einer mit dem nädften Yunkte 
torrefponbirenden Erhöhung ragt eine 12 Aus Hohe eiferne Stange, an der 
ven Spipe ſich ein 9 Fuß langer amp 9 bis 10 Zoll breiter eiferner Bagı- 
Balten befindet, der Ah Im vertikaler Fläche im Mittelpunfte um eine Ude 
dreht und am beffen beiben Enden zwel eben fo breite, doch mur halb fo fange 
eiferne Lineale angedracht And, die ſich um einen Bolzen drehen. Der Ba 
gebalten fann vier Haupfrigtungen annehmen, nämlich eine horizontale ober 
deriitale, eine Relgung zur rechten ober zur Hinten Seite; die beiden Arme 
deffelben Tönnen jeder durch feine Stellung zu den Richtungen tes Bagı- 
baltens fieben Richtungen und wiederum fieben Richtungen zu ben Reben bed 
andern Armes annehmen, alle drei Stüde zuſammen geben hundert und ſechs 
und neunzig verſchiedene Figuren und mithin eben fo viele Zeichen an, von 
welchen jedes eine beftimmte Bezeihnung hat und etwas durch Uebereinfom« 
men Angenommenss bedeutet, ganz wie die fonfigen Shriftzeigen. Gür ben 
gemöhnliden Grbrau zur Angabe ver Buhftaben, Interpunktionszeihen 
und Zahlen reihen indeh fhom ſiebenzig Zeichen volllommen aus. 

Bas der erfle Telegraph amgibt, wieberholt ver zweite, dritte u. ſ. m. 
mechauiſch, fo daß man nur auf dem erflen bie Zeigen und mit ihnen die 
Gedasten, welde durch biefelben audgebrüdt werben follen, anzugeben braußt, 
opne die Arbeiter auf ben Imifgenfationen wiſſen zu laffen, was eigentlich 
gemeldet wird. Damit man fh aber überzeugen kann, daß die Leute, welche 
mit tem Telegrappem arbeiten, die gegebenen Zeichen genau wieberbofen, if 
in dem Jimmer unter der Mafhine ein Telegrapp in verjüngtem Maß labe 
angebracht, am deſſen Enten vie Schnüre, die nach dem eigentlihen Tele · 


let» m 


graphen hinauffteigen, befeigt find, und ber jenen gerade fo In Sewegung 
fept, wie er bewegt wird. Für dem gewöhnlichen Dienft ſind aufer dem 
eigentlichen Arbeiter fiets ned brei Derfonen im Werke; zmei beobadten bie 
unägft liegenden Telegrappen durch Fernröhre, und der Dritte ſchreibt die 
gegebenen Signale auf. Da ein nadläfiger oder böswilliger Arbeiter hun 
dert andern das Konzept verrüden fann, fo wählt man zu der Arbeit ge - 
wöhnlih fhlichte, radige Männer, denen bie Pünktlichkeit nah und nad fe 
jur andern Ratur wird, das fie glei dem Telegraphen zur Mafhine wer- 
ven, Den Zeichen, melde Fehler oder Hinverniffe andenten, folgt ſteis zu» 
gleih die Angabe desienigen Telegrapben, bei welhem dieſelben vorlamen, 
um fe burdlänft die ganze Linie mit Blipesfnelle. Die Arbeiter lernem 
die Telegraphenſchrift, wie Kinder die Buchſtaben, und bleiben, bie auf dem 
Eingeweihten, auf diefer Stufe des Lefens ohne Berfhändniß bes Inhaltes 
fiehen. Die Zelegrappenftationen liegen, wenn feine andern Terraiuſchwie · 
rigteiten eine größere Nahe bedingen, gewöhnlich ſechs bie acht Stunden 
weit von einander entfernt. 

Der Erfinber des frangöfifgen Telegraphen, Abe Elaude Ehappe, er 
freute Gb leider Teines gelungenen Berfes nicht lange. Durh die Schwie ⸗ 
rigteiten und Dinterniffe, mit welden er fräher zu tämpfen gehabt hatte, 
bereit6 in fehr gereigter Stimmung umd als ehrgeisiger Eharalter durch 
ven feit der Einnahme von Conde erlangten Triumph noch mehr aufgeregt, 
fonnte er ed nicht ertragen, dab ihm bie Ehre ber Erfindung flreitig gemacht 
wurde, Schon im Jahre 1805 farb er eines gewaltfamen Todes; er Aürzte 
fi aus Melancholie im einen Brunnen. So endete ber Daun, der eines 
beſſeren Geihide wertd gemefen wäre. Sein treuer Mitarbeiter und Bruder 
Gran Joſerh war bis zum Minifterium Bilete Direktor ber Pariſet Zelegra» 
pben; abgefegt farb er im Jahre 1829 zu Paris, von dem Schidſale ver 
übrigen Mitglieber der Familie tes Erfinders erfahren wir wihts in beme 
Artitel nen Gtebe won Honord Arnoul, deffen Angaben über den Abbe Elaude 
Ehappe wir bei unferer Darftellung bauptfäglih benugt haben. 


Der Shanfpieler Keam. 


Edmund Kran war ter wunderlichſte Rau, den bie Theatermelt fannte, 
ein Stern erfler Größe in ver englifhen Schaufptelfunft, aber ein wildfan · 
tafifger Shweifftern. Sein Leben if ein burlestet Roman von Kinbeabei« 
nen an. In frühefler Jugend erregte ex als Bigurant in den Pantomimen 
des Drurplane Theaters durch feine feltfamfen Gllederverrenkungen ſchallen . 
des Geläster. Dann follte er etwas fernen; doch er entlief ver Schule und 
Mütete als Rafütenjunge auf ein Schiff, das nah Madeira ging. Die 
Arenge Seemannszucht behagte dem Wilbfang aber noch weniger; er ſtellte 
Ach taub und führte dies fo gut darch, daß ihm ber Kapitän entließ. Auf 
dem Barthelomäusiaprmarfte erſchien er in Loaden als Affe, kam dann am 
ein Borfaditfeater und von bort zu einer Truppe in Morffpire. Rab unfä- 
tem Umpertreiben und mandem tollen Streiche finden wir ipm auf dem tie 
nen Theater in Waterford. 

„Wie heißt der Shaufpleler, der Heute Mbend ven Hamlet pieltt- 
fragte ein Fremder den Tpeaterlafier. 

‚Mr. Kean, unfer beſter Parlefin, Regifeur, Anortner der Köftlihflen 
Yantomimen und ausgejeihneifler Sänger !- 

„Biel für einen Harlelin! IR Ihr aller Weltgenie rei ?- 

-Das wohl nicht; aber er weiß fih zu delſen. Als unfer erfier Gän- 
ger, erfter Eparalterbarfieller, erfier Mime und erfter Harlelin, bat er 
anderthalb Guineen Wochengage. Er läßt Ad's fauer werden, mie fie feben. 
Nebenbei gibt er den Gentleman der Stabi Unterricht im Fechten und Boren, 
fo daß er fih mit Weib und Kind fhon durchſchlägt. 

So Aand Kean damals, und dleſes Iwrigefpräh iR das befe Borwort 
zu feiner fpätern Kinfiiergröße. 

Mit jener elenden Komödiantentruppe trieben fich damats zwei Genies 
$erum, die fpäter unter bem gefeieritten Größen Englands glänzen. Der 
Hanewert und Bormelter Rein marte bald na jener Borftelung im 


Baterfort auf ber Bühne des Londoner Drurpfame » Theaters Burore, und|wäre der Ton der Stimme, die Befichispäge, die ganje änfere Daltung, He 
ein Ramerad Sperivan Knewles fhwang ih als vramatifger Schriftfieler ſonſt einem gemiffen Charakter angehörten, ganz vrränder! und umgeiman« 
zu großer Geltung empor. delt, entfpregend einem neuen Eharalter, den er fo eben Yarzuflellen 
Rean trat im Januar 1814 als Shylok auf; fhon am erſten Abende willens if. Aber au die übrigen Mitwirkenden Leihen Borzäglihes. Be- 
Hab es einen heillofen Lärm. Enthufafifher Beifall Pier, mwüthende Oppoſi. [fonders entipregenn if die biedere Herztlichteit des Hrn. Dopp als Mäll- 
tion dort! Seine Darftellungsmelfe ſchien über alles Maß hinauszugehen, erjnrrmeißter und die ſoldatiſche Gewandtheit des Pro. Lang als Jeldwebet 
maqte tolle Streihe, aber Alles trug den Stempel der Genialität, Alles] Sturm. Biel Lob verbient auch Mad. Sceutta un Die. Eondoruffi. 
war frifh, originell, neu. has. re * = * ... 2 — m Bolvaten Goller und 
Bald war Kemble's Säule aus bem Felde gefhlagen, der geweflene e biefelbe mit gro und vielem Zalte; insbefondere ſprach 
Pathos wid der fprüfenden keidenſchaft, die Würde der Kraft, bie Rute * * m . feiner Nutler nub eg mit Dile. 
der Energie. Spafefpeare's Richard der Dritte machte Zean zum Nbgotte des] * MA eng nn erntefe wohlserbienten Beifall, 
Londoner Publikums; eine neue Welt war den Runffreunden aufgegangen. vop bes [hönen Gommerabends, der für Theater fo ungünfigen Zeit, 
Wit mei Pund Sterling Borengage Ang er in Eonden au; jmel Jahre war das Daus gut befugt, umd Jevermann verlieh daeſelbe fehr —— 


dernach ſpielte er am keinem Abead unter fünfzig Pfund Sterling. His er 
Maffinger's Juden zum erſten Male gegeben, fhenkten ihm die Schaufpieler 
einen goldenen Beer; als er 1819 in Edinburg als Macbeih geglänzt 
Hatte, wurde ihm ein Eprenfäbel verehrt. 

Aber wire und mild mar fein Leben, vermwegen fein Trachten; der 
Kopf wirbelte Ihm, Bieles gelang ihm meiferbaft, aber das genügte ihm 
nit. Er wollte Alles fpielen; die Rollen, welde feiner Individmalität am 
Sremdeten ander, reijten ihn am Meifen. So fpielte er ven Abel Drugger, 
eine naivfomifhe Rolle, bie Garrid geſchaffen hatte. Am Morgen nad der 
Borſtellung erhielt er von Garrid's Witwe folgende Zufgrift: 

“Dein lieber Berr, den Abel Drugger bringen Sie in Ihrem Leben 
mit fertig! 























Theater⸗ Ehronif der Fremde. 


* Linz Im „Rafenden von St. Domingo- trat Meifter Bild, bei 
feiner Durgreife, als „Earbenio- hier auf. Aden Reſpett für Donipetti, 
deſſen muflfalifher Genius aus diefem Opernfibreito, einer verballbornten 
Parodie des Kohebue ſchen Stüdes „Menfgenhaß und Reue- ein gelungenes 
Tonwerk erzeugte; aber breifadger Refpet vor Deren Wild, veffen feelen- 
voller Geſang und dad kibretto und anderweitige Nebenbinge vergeſſen ließ 
und den gerechteften Succeb erlangte, Herr Barp, unfer beilebier Komiler 
und Berfaller des „Zrefflönige,- „Mazeppa- u. ſ. w., bereierte das Mer 
pertoir mit einem meuen Driginal-Lebensbilde (?) „Der Bebensfatie.- — 
Diefe zeitgemäße Charalterſtizze des jagendlihen Pebensäberbruffes, der, 
obwohl aus anteren Motiven bervorgegangen, dennoch einen döchſt lächer⸗ 
lichen Epilog zu Berihers Leinen bildet, fand in Herrn Grambadh einen 
Ihr Di würdigen Repräfentanten. Deren Dolts (-Rilian Zauber-) fomifher 
dr Diener u, ſ. w. Bamer verfland e4, dem duſter pehaltenen Ganjen bie dazu gehörigen hei» 
Aber Keam war nick immer fo vernünftig; je mehr er galt, deſto unge, [teren Streiftichter aufjufegen. Herr Bary ſelbſt fpielte den Arany mit 
jwungener ließ er Ab geben; er glaubte ſich Alles erlauben, jebem Einfafte |einer Gemüthlipkeit, weiche micht ihre beifällige Rüdıwirfung auf das Publi- 
die Zügel fhiehen laſſen zu Können, Einf verlor er gegen Eor in Birming, |fum verfehlte. Recht gelungen und dem Ganjen anpaflend, war bie dazu 
dam einen Prozed; am nachtlen Abend fpielte er einen zürnenden Piebhaber, Jachörige Muflt von dem Kapeümeider Deren Briedr. Müller. — Das 
der dem Nebenbupler feine Geliebte mit den Worten an den Hals mwirft:|Stüd gefiel. Ren einkudirt wurde (den 17. Juni) „ber Shwur- von 
“Nehmen Sie fe, Herr, ih gebe fie dem Teufel obenprein!« Rean fepte Auber gegeben. Herr Koh, fürftl. Shmwarzburgifher Hoffinger, erwarb fih 
Hinzu: „Hab obendrein geb’ ich dem Teufel das Birminghamer Parterre uny|in der Parlhie des „Eomunds* wieder newerbings den vollten Beifall des 
die Logen dazu! — Ein Andermal fpielte er eine iragifhe Rote; plög-|Publitums, der ihm bei feiner Hangvollen, gefgulten Zenorfimme und Ge» 
lich ſchlug er einen Purzelbaum auf der Bühne. Die Zufhauer waren wie|fühlsmwärme niemals fehlen kann. Herr Elemeet („Kapitän Johann-), 
aus den Bolten gefallen. Dod ruhig fland Bean auf mad fagte: „Wis|fang feine Partple fräftig umd gerumder; PAR gelungen trug er vie Rrem- 
Elomn Mag ih anz ip glaube, ih muß zum Clown zurüdtepreni« — jjer'ihe Einlage-Arie-mit Chor im zweiten Alte und bag belichte Duett im 
Schon längk Halte er eo fo getrieben. Zu Edeltenham warde er vom ber|dritten Alte vor. Er und Dr. Koh wurde im Berlauf ber Dper mehrmals 
Rritif hart mitgenommen, und vom Publikam ausgezifht. Am nähften Abend Japplaupirt unn gerufen. 
gab er einen Difizier, der mit der Keitpeitſche auf bie Bühne kommt, Man klagt jept in der beutfchen Operawelt allgemein über ben Man- 
Er patte zu fagen: „Ihr ungezogenen Bunde Aebt, wenn im gebietel= get tätiger, fimmfräftiger Tenorifien; mar Linz, Dank dem Apol und 
rief die Stelle aber, mit der Peitihe drodend, ind Parterre. Ein wäthentesjalen neun Mufen, fheint damit gefegnet zu fein. Raum find bie Melodien 
Zifgen war bie Antwort. Aber Kram trieb es fo weit, daß er rief: „Dalves Meifterfängers Wild verflungen, fo erfreute Perra Rohs Gefang bie 
habt Ihr doq au einmal Berfland gejeigt, daß Ihr die Worte auf En |höriufige Menge, und daß dem fhönen Bande au der Dritte, niht fehle, 
dejogtl — Rean mußte aus ber Stadt, aber er war nun einmal der Bere |trat Herr Zipatfpek, Mönigl. fählifher Kammerfinger (am 22.) als 
wegene, ber feine Sacht ſtets auf Nichts fepte. „Arthur“ in den „Puritanera- auf. derr Eihatfhet bemährie aufs 
So richtete er feinen Künflerruf, fo fein Bermögen, fo feine Geſund⸗Glanzvollſte ben großen Ruf, welcher ihm vorhergegangen; Gtimme und 
heit zu Grunde. Auf der Höfe des Rupms war er in Rorbamerifa gemefen |Spiel, auf gleicher Stufe der Bollendung ſlebend, erwarben ſich bie ehren- 
und machte auf ben erfien Bühnen ber vereinigien Staaten enormes Glüd, vollſte Anertennung des Publikame. Bon Öfterem Hürmifden Beifall fhon 
Bünf Jadre fpäter, 1825, machte er die zweite Reife und frl durch? fo war [in Enfemble-Sjenen unterbrochen, wollte fein Hervorrufen gar nicht enden, 
er in wenigen Jahren beruntergelommen. — Ash derr & u ( · Richard ·) Fe dem —— —* a rn 
Seite und führte feine Partdie, die unftrektig zu feinen Beden gehört, böch 
en ea re et en rn gelungen durch; feinen Leiſtungen wurde ebenfalls äfterer Beifall zu Theil. 
Künftigen Breitag fingt Pr. Zihatfhel den -Beorg- in ber wei- 
Hen Brau;- wir freuen und im Borans auf diefen Ranftgenuß, von dem 
Tbeaterin Wien. die glänzendfien Refultate zu gewärtigen find. y—e 


Rt. privil, Theater an der Bien. + Penny. CMagparifhes Nationaltheater.) Am 2. Juni 

Das neue Städ von F. Kaifer, „das Armband erfreut fh wurde wieder bie Poſſe „Boltfänie, Bogelfänger und Pudelfhrerer- von Popp, 
fortwährend ber regfien Theilnapme von Beite des Publilume. Dasfelbe überfegt von Ludwig Fantſy, Muft von Adolſ Müller, dem magparifhre 
entpält auf fo viele fomifge Elemente, daß ſich der ftarrfinnige Oppochsnder |THeater-Publitum aufgewärmt. CRönnen wohl die Neberfegungen folder 
des Ladens nicht erwehren Fönnte, und anderfeits wieder viele gemärpliche Machwerte und ihre Aufführung die Bersollfommmung der magparifgen Pitera- 
Sjenen, die, ohne in eine fade Sentimentalität ausjwarten, gu febem Hergen|tur und ven Befhmad der Magparen — die Hauptaufgaben des magparifden 
ſprechen. Die Erfheinung des Hrn, Remrop als Börfter if in biefem Stüd|Rationatipeaters — beförvern ?!) Am 3. wurde zum Beneh, bes Regiffeurs 
eine gan} außerordentliche, und wenn wir feine Lelfung im vemfelben mit ber Ludwig dancſp, zum erden Mal, mit Abonnement suspenda gegeben: 
als Sansguartier, als Bauernburfhe in dem Greignife im Gafpofe und|.Peben eines Schauſpielere, “ Schauſpiel in 4 Auf,ägen von Eharles Der. 
als Schuſter in dem kumpacivagabundus u. a., in eine Paralele Aellen|noyer und Eugen Labat, überfept von Benfamin Egreffy. Am 4. ward tie 
wollten, fo wäßten wir wahrlid niht, welder wir ben Borzug einräumen] Oper »Bajitical« (ver Zanbertrant) von Bomani und Donizetti aufge 
därften; es Melle ſich vielmehr die Urbergeugung fe, das tiefer Künftler|führt. Am 5. wurde das Shaufpiel „Beben eines Schaufpielerd- wiebrrbeit. 
vie größte Bielfeitigfeit in der Darflelung ber verfhiedenartigfien | Am 6. Juni wurbe bie Dper „l.edomino noir“ von Geribe, überfept von 
Gharaltere befipt, und auf feine jedesmalige äußere Erſcheinung eine den-| Daniel Lengpel, fomponirt von Yuber, gegeben. Um T. Juni fam wieder Seri- 
selben fo enifpregenbe ft, daß man füglih verſucht werben Kante zu gfau«|be’s Lumfpiel „Ein Glas Waſſer,“ überfept von Daniel Lengpel auf dir Breter. 
ven, es wäre nit mehr dieſelbe Perſon, fondera wie durch einem Zauber, | Die. Rofa Laborfaldi zeichnete ib im ter Role ver Perjogin Marfkorsugb 


Ihre Dienerin u. f. w.- 


Kean antwortele eben fo laloniſch: 
„Meine werthe Baby, Sie Haben regt! 





aus, Sundvap hatte piesamal bir Melle Böllugbroies beſſer nah dem Ginne 
des Dieters, ale Früher, aufgefaht, doch if er no init igan; im den Bar 
Ionten Bolingbrofe's eingebrungen. Fran Erfel (Anna) und Benjamin Egrefiy 
CVaſham) waren ihren Wolfen mit ganz gewachſen. Am 8. fang und 
ſprach die Englänterin Wis Bifbep in Sgenen aus mehreren italieniſchen 
Dperm und in einem te ver „Burtesia Borgia,- im angemeffenen Kofum, 


itafienif, während Pie mitwirkenden Mitglieder dee magpariſchen No- 
tienaltkeaters in ben Deetten and Dialogen in magpariſcher Sprade 


antisertefen. Am 10. „Marino Hallere,- Oper von Bitera, überfept von 


Stephanu Jakab, fompenirt von Denizettt. Die. Therefe Eorrabori vom 
deutihen Theater im Preßburg, jeichnete fih durch ihren ſchönen gerunbeten 
@rfang and und murbe beflatfht: (Sie wäre als Gängerin-eine gute Be- 
quiſttion für das magyarifde Natiematipeater.) Um 11. »La chwine- (Die 
Reffein), Luffpiel ven Seribe, überfept ven Peter Bajda un Ignaz Nagp. 
Am 12, „Peleskei Notarius“ (Der Notar von Peleste), Driginaipofie in 
Erfel, wie ge 
wẽbntich, dem größeren Baufen. Am 13., zum Boripeil ver frau Lentvag, 
zum erflen Dat mit Abonnement susprndu: „Die Marquiſe Senneterre 
cder ein Tag Koletterie,- Lurfpiel in 3 Aufzügen von Melessille und Dur 
vernier, Üüberfegt von Benjamin Egrefip auf Zehen ber magpariihen Altar 
temie, Diefes neue frauzöſiſche Lufipiel wurde aud ton tem magparifden 
Fublitum als gat anerfonnt, und man war aub mit ber Darfiellung ji 
frieden. Die, Rofa Laberfalvi (Marion Delorme), Lerdray (Senneierre), 
Aran Lenpvap (Marquiſe Genmeierre), Fancſp (Eing Mars) zeichneten fh 


4 Aufjägen von Baal, fomponirt ven There aus Yale. 


vor zaglich aus. 


— Die beruhmte königl. prenfifhe Aammerfaͤngerin Die. Henriette 
Earl, welche lange Belt im magparifhen Natienaltdeater gegen eine ſeht 
dohe Gage gaftirte und Reikig magparifh Iernte, hat tiefes Nationaltheater 
verlaſſen und jmar wie bie Peſther „Nemzeti Ujsäg- (Ratioral»Zeitung) 
berichtete „a’ sed es Kötelesveny megroniäs miatt- ( wegen Wort 


ımb Kentrafibruh),, ober nielmehr wegen ihr gefpielter Rabalen und feind- 
feligen Geflmmungen einer Partdei. Wegen dieſer Sängerin theilte ſich das 
magparifhe Theater-Pabtlfum in Penh, von welchem fie anfangs, wie früher 
Fran Schodel, fa einmüthig wergöttert wurde, zu Ende ihrer Bafifpiele in 
Earliften and Anticariifen (Bömmer und Begner der De. Earl): 








Miszellen 


(Drudfehter in’ Squttere Werten) Mande Drudfehler ad 
im Stiller Yängf fo Merebtyp geworben, une haben fich feit breikig Jahren 
durch die Ausgaden wir feine ‘mmige Krankpeit forigeerde, daß gewiß bie 
WMehrzadl ver Befer glaudt, "Seller fELHR Habe fo geſchrieden. ‘Huf einige 
ver Wuntofeften Behler wmacht der Derliner Bigaro aufmerkfan; die Berehrer 
des Dichters mögen ihre Exemplare darnach derichtigen. In Wilhelm Teu, 
am 3, Sjene 1, heilt es: 

„ar aber fonmte feinen awdern Dani 
Aus feinem Munde geben." 

Dies iR unrigtig mund umlegifh; Im der bei des Dichters Lebzeiten 
erfhienenen Ausgabe fand: „Feinen armen Baut,- und fo muß es hei- 
Sen. — In der Marla Stuatt, MM 2, Sgene 4, fehlt ver Bere: 

„und Zeit IMs, Daß Die harte, Prüfung endet 
der in tem erflien Einzel · Ausgaben des Gtüdes fand und durchaug mict 
fehlen darf. — In berfelben Maria Stuart, Alt 2, Szene 5, heißt es in allen 
Wusgaben : 

„Ber 'febon To fräbiäer Täuftung fdinere Aunfk 

Nububte, der IR würbigwer Der Bei,“ 

Der Dichter ſhrieb aber mündig flatt dem finnfofen würdig. — 

In Ballenfirins Lager fagt der erſte Jäger Sjenc6, Im den neuen Husgaben: 
„Bott wii ich und mühig gehn, 
Alle Tage mas Times fehin.“ 
Sq iller fhrieb, wie Sinn und Bersmaß verlangen: 
ältere will ich leben und mikfiig geh.“ 


Yı Ballenfeind Tor, MM 2, Gpene 2, fagt Mar Piccofomini: 
„Mein, merde niit dein Angrfide vom mir!“ 

Sieht man aber ten Zuſammendang an, fo finset man, daß Mar den 
Baltenfein bittet, ihn jeht nicht anzuſeden, da feine Perſenlichtelt eine fo 
gewaltige Macht Über ihm übe, and er fonft wiener fogleih in feiner Gewalt 
fein würbe, Daher lauitte au ter Vers bei Ledzeiten des Dichters alfo: 

„Dein, mende wicht dein Augeſicht gu mir!“ 

Bon dem herrlichen Rälhfel Ar. 8, deſſen Auflöfung der BIip if, 

geben die Wıltgaben den Schlußvers fo: 
„hp Dieh Unsrhener 
Hat grieimatinn nigehehht — 





























Revaltear und Gigentpämer: Dr. Grof-Hoffinger, — Drud von Leopold Orumd. — 


Eh Binde im eignen Bewer, 
EDie’s tötet ıM eb 1er!“ 


Diefes unertlärliche mur in ber zweiten Zeifedat ju ben verfchieben- 
artighen Ciundeutengen Beranloflung grachen.; es ift aber aichte mehr, ale 
elm arger, flereetyp-grmordener Drudfehler; Eier ſchrieb; 


„Und Bieles Imgebener 
Dat zwerimaı mie gebraten — — 


Ed muf an die Cottaſche Suchandlung die Borderung gefellt werten, 
das fie die Fünftigen Aufgaben torrelter made und zum Befien der Befiger 
der bieherigen ein gewaued, von einem Endtenner entmworlenes Berzeichniß 
der jegigen Enrkelungen veröffenttie, 


(Eprkih heit im Oriente.) Der engliſche Aapitän Genely, ber 
feine Reife in fien befihrieben Hat, mahm rinft and einem Bade unvrrfehens 
ein Handtuch ‚mit Ab, tas Um nit gehörte. Am er ben Itrthum bemerlte, 
defadl er feinem perſiſchen Diener, das Zub zu dem Gigenthümer zurüdzus 
tragen, der Dann aber pietefiirte gegen ein fo urgemöhnliges Berfahren 
und ſagte, man würbe ihn, mern er bat Zub zurüdbriege, eniwerer für 
einen Dieb eder für einen Batrfinnigen halten. Er empfahl deedalb feinem 
Deren, bad Dandtuch zu behalten, fein Gewiſſen ober turd ein Gebet für 
das Wopiergefen bes rehtmafıgen Eigentpümers zu befhmidtigen. 


(Aberglaube) Belder graueneelle Überglanbe zum Theil noch 
jept in England derrſcht, hat ſich im tem Irgten Tagen wiederum gezeigt. ine 
Zrau, die lange krant geweſen wor, bielt ſich, wie ed auch ihre Racbaru 
glaubten, für dehert. Zu Ente bes vorigen Monate erfuhr Re durch eine 
freundin, menn fir einige Tauben erhalten und lebendig verbrennen fünne, 
während fie fein Wort fprede, würde fie den Zauber löfen fdnnen, ber auf 
ihr Tofle. Die Bram verſchaffte ih darauf Tauben, Band fle paarweiſe, Rü- 
den an Rüden, mit ten Blügeln jufanmen, zundete ein großes Beuer an, 
und verfihloß und verfiöpfte die Etube fo gut als möglid. Einigen ber ar« 
men Tauben ſchaitt ſie die Eruft auf, bomit ibr Herz verbrennen mödte, fo 
lange fir aoch lebten. Sechzeha Tauben wurden auf diefe graufame Art dem 
Aberglauben geopfert, — 


Fahrten auf der Stoderauer Babn. 
Täglig: 

Don Wien nah Stoderau (3 Melt.) 53/a und 9UprAräh, 121/20. 
Min, 23/4 U.sund 4 U. Rodmittane, Perfonenfahrt und 61/2 u. Ab, 
Perſonen · und Enfifapit. 

Bor Seockeran nah Bien (I-Meil.) um 43/4 Morgens, Perfonen- und 
Bahfahrt, 8 U. und si WM. Berm.; 2 und 514 U. Radmiltage, und 
SH. Abends Ferfonenföhrt. 


Un Gonn- undifeiertagem finden außer biefen Fahrten no 
nabhfehbrnde Separatfahrten fait, um zwar: 


Bon Bien nad Stoderau am 10 Uhr Abende, fo wie von 
Stoderaunagp Bien um S1/2 Apr Abente, 





Wanderungen durch 'die induftrielte Welt. 


(Bebers Zelten und Deden.) Befonders anzuempfehlen find 
des Zeltenfhmeiters Herrn Webers (Marichitfer Haupifiraße Ar. 9, oder 
Lalmgrube Haupifiraße im Brftelunge, und Berfaufegeniötbe Ar. 1) Eom- 
mer- und Binter, Pferbereden, Zeiten, Ptachen und Gurten ı1c., wefite Arttlel 
bei der fegigen Eommerszeit bäufg gebraukt merten. Seine Erjergniffe ſind 
eben fo folid als bißig im Preife. Ade Brfiellumgen werden auf das Prompe 
tefe und Schleunigſte beforgt, aud find immer bie folibeften Stoffe vorrätig. 





Merftorbrne in Bien. 


Hr. Michaet Szent· Idany be Eodem, 1. f, Major in Penfin, alt 75 9. 
am alten Bleifhmarlt Ar, 700, an allgemeiner Löhmung. 

Der wodlgeborne Hr. Feier CEdler v. Siraube, penflonirter & 1. Hoffriege- 
Konzipift, alt 79 Jahr, auf ver Lanpfiraße Rr. 290, am Gebärm- 
brand, 

Hr. Johann Chriſteph Wishofer, k. l. Hof und 'bürger!., Wadhehändter, des 
äthern Matte Mitglied, dann Hausinhaber und DOberlieuienant des 
bürger!. Scharfihägen-Rorps, alt 77 Iabr, im Altlerchenfel® Nr. 21, 
an ver Stuſtwaſſerfucht. 






Pranumeratierepreie 5 fl. 8. M. virrteli. 
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